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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Wtl't  mm  »«  rkftitpn  ui  iM* 
Eiprdltlan 

■intilMuxlIuiiiC  """  C.B*«m<( 


ii/,  ap.  41'  (•■ipalf«»  FMUsdl* 
»^Itail'na  Dlrnltll(Hill>K 


Woche  iiblcitt 
des  Architekten -Vereins  m  Berlin. 


tfebernt'hmt-D  nli-  IV^UMnUUf )• 

«nd  IHielilMWiliiiwaB, 
Ar  Itarita  dU  KKp«4ltt«ii 
>.  TS. 


Prata 

SU  S^.  i.ro  VKtl»li«hh. 
Bcldlrr-ktrr  Z  ii  .o.idun» j«l»r 
Niimfurr  uiittT  KrMf- 
<j>Bil  1  Thir. 


Berlin,  den  31.  Dezember  1S68. 


EnehMnt  jaden  Sonnentag'. 


iBhftlt:  Dm  M«e  Lokiil  4m  AnUlaklm-VereiuR  zn  Berlin.  ^ 
Vnimnokuntn  aiN  dun  G«U«te  4w  Hydnalik.  —  Knrrvipdii- 
denzen:  Sl.  P»ti>r«Horg ,  im  Det»mber  1868.  —  Mittheiihngcn 
SU*  VereiOfii;  .\ritiitek(«n-  uiiJ  Ingenieur  .Verein  lu  CmmvI.  — 
Af' liit<  Ur.-n .  uiiil  ingrnirar -Verein  in  Bölinieo. —  Vermischt*»: 
Dm-  Kri  uitilimiru  suf  den  Thürmen  de«  Cöloer  Doidm.  —  Üic  B«- 
•chlagnahnic  dr«  Schmiti'acben  Werke«  über  den  Dom  zu  Cöln.  — 
N*a««tc  Fortschritt«  dei  Mont-CenÄ-Tnan«!«.  ~  Kotten-Uebenchlni; 


für  Alpenbabnim  nwh  dorn  Fi-U'whcn  .Sj»!.-!«.  —  flefahr»!»;"«'''  ""f 
fahrenden  KlienbihnzÜRcn.  —  Au»  der  Faithlittcrfttnr :  Di-'  Gm«- 
blldnnx  al»  Ur»»ehe  dor  D«mpfkc«i«cl-Kxi)lo»ionen,  Ton  Hipp,  nnd 
l'ebcr  den  jflUi)jen  Stand  der  ÜiunpfVeiwel  ■  Kxplosionitfrugc ,  von 
Hei»ftri;inn.  Vorlc^ii Mfittef  /nr  H!H)kiin»lniklion'il<'hr'' .  Ton  K. 
GlatHiii'  li.  K  u  iik  ur  r !i  /  Ii :  Mcii.it-  Aiifgttl>en  fsir  dm  Architek- 
icn-Vereln  zu  Berlin.  —  Der  Konkurs  zu  den  ni-ucti  .Mu.ieeu  iu  Wien. 
—  PtMonal-Maehrlobtaa  eie. 


Das  neue  UUal  Ars  ArchitikUu-Verrins  zu  Berlin. 


Dau  Dneer  Architekten -Verein  in  «in«r  sogeiuuint.-n 
.neuen  Aera"  sich  befindet  oder  zum  Mindesten  rüsiigrn 
Scbritto«  ia  dieeeibe  «iointreten  im  BegrUTe  ist,  wird 
Krinen  witer  aeinaii  Mitgliedwa  und  wenigen  Lenem  diesM 
Blattes  fraend  eeia.  Der  frische  Aufjichwnng  de.i  Vnrcing- 
Inben«  in  den  letzten  Jahren,  die  sDnehmende  Mitglieder- 
zalil.  dii'  I'nmö glii  liki'it  mit  den  alten,  auf  einen  kK'ine- 
rcti  Vuruin  uikI  Hndert;  Verhältnis«  berechneten  Fortucu 
noch  länger  uiiszukommeD,  haben  die  Veränderung  ver- 
■raaeht:  die  Atinahme  eine«  neiMn  Sutula,  die  Erlaoguog 
von  Korporalions  -  Rechten,  di«  G«irinnang  einea  neuen 
grfieaeren  Lokale  aiod  die  ioaeeren  Zeldien  daeeelben 
oder  Warden  et  binnen  Kurzem  »ein. 

Die  küuftifif  liäu«lictii'  ^{'dlij  (]■:•-  Verein«,  der  diejie 
unsere  Mittli-ilungeii  g>|ten,  iüC  i'reiiich  noch  kein  eige- 
ner Heerd.  Viele  ,J»hr«  mÜMen  sicher  noch  vergeben 
und  die  Verhältniaa«  müaateo  in  noch  ganz  anderer  Weise 
günntigcr  »ich  vaalalten,  wenn  der  so  berechtigte  und 
leicht  erklirlich«  Wansek  nach  eiaem  solch  an  sich  jemals 
▼enrit4illeben  anllte.  Sind  dmsh  bii  Jctst  a)le  Projekte 
hiesiger  Vereine,  aas  eigenen  Mitteln  oder  in  der  Verei- 
nigung mehrer  Gesellschaften  ein  Vereinshans  zu  gründen, 
stets  an  der  Unmöglichkeit  die  erforderlichen  sehr  bedeu- 
tenden Gddmittel  aofsubringen  —  vielleicbt  wobl  auch 
ww  Mangel  an  Unteraehmnngtgelat  —  gnac  «bennn  gs- 
aAeilirt,  «in  nün  Veranche,  welche  gemacht  wurden,  einen 
Privat -Ünternrtner  f3r  dasselbe  zu  gewinnen;  in  letzte- 
re n  Fnlle,  weil  die  zur  Heiitjibilität  der  Anlage  noth- 
WüuJig  werdenden  Mieth»preise  für  diu  meisten  ana«rcr 
liiaiigen  Vereine  unerschwinglich  warenl 

Ja  man  wird  gut  tbno  diei«  eigentbündiohen  Uni- 
•tind«  «orgfiltig  «btttwlgeo»  ma  nieht  mit  sn  hohen  Br^ 
Wartungen  und  Ansprüchen  an  das  nunmehr  im  Ban  be- 
griifene  Haaa,  welches  diesen  Zwecken  dienen  soll,  heran- 

«otretcti.  — 

Ha  ist  nicht  umerü  Absicht,  hier  weilirtutig  de»  langen 
Faden  auszuspinnen,  der  sich  allein  aus  di  r  Geschtcbte 
alier  der  verfehlten  Veranche  und  getiucbten  Iloffnangen« 
die  in  dieaer  Beiiehung  dem  Arehitektenveretn  geworden 
MDd«  cnanainieiisetzen  licssc.  Wir  wollen  tmr  tiurnu  er- 
innern, dam  Seit  mehren  Jahren,  seitdem  iiniix-rnlieh  iJ.is 
Bedürfnis-*  eine»  prns.-cr«'ii  Sit/iingf.Mr)ale>  iniriiei'  zwingen- 
der sich  gellend  niatbte,  ein  Komite  tar  die  BciM>haHung 
«•incs  neuen  Lokobi,  dem  die  einflussreichflten  Peraöulich- 
keiten  dea  Vcreina  angehörten,  in  Pennanem  war,  daaa 
aioh  jedoch  alle  Bemahongen  deaaelben  ab  Tergeblich 
heranwteliten ;  wir  verweisen  endlieli  auf  tJie  nudi  im 
-Mwfae^ Gedacht nisKe  »tehenti.  ri  Be.-trebuugeii  di;»  IcUlen 
^nnirners,  eine  2weckrnii.-*sige  Krw.-iceruiig  dea  bisherigen, 
durch   22jäbrige    Tradition  ehrwürdigen  Lokal«  zu  er- 


rt  iehcn  —  Buslreli-jngen ,  die  d;cht  vor  Erreichung  ihre» 
Zieles  bekanntlirli  cld'rnn  wdil  dcirli  din  Wid''r^t;iiid 
eine»  Theils  der  \  ereinMiiitgäiedcr,  wie  durch  den  der 
Beaitier  des  Grundstücks  ruruilclt  wurden.  Die  Schwie- 
rigketten *  welche  sich  dem  Zaatandekommen  jedce  ähn- 
lichen Projekte  entgcgcnntellten,  aind  hiernach  gewue 
iiirlit  zu  uiitersehätzen,  und  es  verdii  iit  dii-  cf.inkbare  An- 
urkc'Uuuiig  alicr  Vereinsgenowten,  tja«<  ein  MitglM  det« 
Architekten -Vereins,  ulleniing-  eine  im  Fache  des  .  T nie r- 
nehmpns"  bewährte  Kraft,  Hr.  Baumeister  i'lessner,  den 
freit:»  EntHchluss  gefasst  hat,  dem  bisherigen  Nothstande 
ein  Endo  in  OMMben  und  eine  praktiaebe  Loanng  dea 
Tielberafenea  Pmihleme  tdoea  YerMnahanaee  sn  Tcranchen. 

Eloc  priik  iIm:  Ii  i-  Lösung:  sie  ist  aoch  ft'ir  n.'tier' 
Feststellung  und  Durcluführung  de«  Plane»  maii-'-g'-'n nd 
geblieben.  Wer  sich  nntcr  eine-n.  iTir  die  kijn>ilet isi  hen 
und  wissenHchaftlichen  Vereine  Berlins  bcülimaiten  «Ver- 
einshauiie''  nur  einen  grossartigen,  festlichen  Monumental- 
bau idealen  Chnmklara  denken  kenn,  wird  seine  Erwar- 
tungen getäuscht  ««hen.  Pur  bescheidene  VerhSItniase 
—  (wir  1'reu.s.sen  |iRegen  jit  st<d/  zu  sein  auf  unsere  Ar- 
muth  nl.s  rii<-  (.Quelle  unserer  Spüniikralt)  —  nntcr  Berück- 
sichligiHig  einer  billigen  Rentabilität  des  Baukapitals  «galt 
es  SU  bauen  nnd  man  wird  sich  gern  damit  begnügen, 
wann  das  Oehande  in  mnglkfast  vollkommener  Weise 
seinen  Zweck  erfallt,  ohne  der  monumentalen  Würde  gana 
zu  entbehren.  Ein  solches  aber  ist  in  dem  der  Anafnh- 
rnng  zu  Grunde  liegnuden  Projekte,  dius  nu.-«  gi  nn  ln-rhaft- 
lichen  Berathungeu  du«  £rb«uers  und  einer  Kdnimi.-tsiun 
des  zunächst  und  in  hsnonagandstcr  Weise  betheiligtcn 
Arohiteklan -Vereins  herrorgsgangon  ist,  allerdings  der  FaU. 

Die  angedentelen  Veriiiltnisse  seblosson  tob  vom 
herein  die  Möglichkeit  aus,  das  Gebäude  —  wenigstens 
in  einer  geeigneten  Stadtgegend  —  ah»  Vorderhau»  nnd 
damit  zu  einem  Sehmucku  Berlins  zu  gestalten.  .\uf 
einem  Grund.-ttake  der  Wilhelmsstrasse,  geradeüber  der 
Puttkamerstra^e,  wird  es  als  Quergebäude  hinter  einem 
Vorderheuse  land  dem  üblichen  äeiteoflügel,  mit  ietxterem 
dnreh  einen  niedrigen  Zwisehenbau  verbunden,  errichtet. 
Die  Form  des  nur  72','  breiten,  jidoch  mehre  hundert 
l'ujs  tiefen  Grund.<itücks  sowie  di.-  .\nfgabe  selbst  führte 
zu  einer  melir>l<i('kigr-n ,  im  (yruncirisse  nach  Möglichkeit 
eingeschrätikleii  Anlage,  deren  Konzeption  au«  den  um- 
stehenden Skiizen  wohl  mit  ansrdchendor  Deaüiohkeit 
hervorgeht 

Das  BrdgesehoBs  (Fig.  1)  des  Gebündc«  wird  noch 

um  die  naeli  Acm  hinteren  Theili-  de«  (ininilsiüek-i  füh- 
rende Durchlalirt  f^c)  v.'rkleiut-rt ,  •■o  d.i«*  <■•>  iiu  \\  e*(>nl- 
lichen    nur    den    gr'is>eij    Sil/nnL;K>.i.i|  lind    di-n  \'«r- 

—  bdde  für  alle  im  Hause  wobueudeu  Vereine 


saal  (A) 
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gMuundiaftlfaih  —  «atbllt  Dar  btatar^  SO*  brai^  t7|' 
lang,  18'  hoch,  denen  Eingang  anmittelbir  am  Treppen- 
baoM  liegt,  soll  haoptsitcblich  »Is  Garderobe  für  den  von 

ihm  aus  allein  zagänglichen  8itzungK.saal  dienen,  der  hvi 
einer  Breito  ron  38'  und  einer  Länge  von  57',  25'  hoch 
projektirt  ist.*)  Fünf  grosse  und  3  kleine  Fenster  (letztere 
in  einem  natih  der  Gartenseite  angelegteii  Erker-Ansbaa) 
erleadrtni  iha  «ob  dao  baideB  mwmMBD  Seiten  aaa;  an 
den  Laogseiten  tUenen  je  4  eiserne  Säulen,  die  in  i\' 
Entfernung  ynr  der  Wand  «teilen,  M  Aatts  sich  zwisclien 
ilii).  II  ninchcnarligc  Siizplätzr  (lildi'ii.  als  Träjjcr  der  sicht- 
baren, in  Holz  und  Einen  projektirten  Deckenkoostrnk- 
tion.  lieber  der  Kingaii^thür  öffnet  Hicli  t-ine  mit  einem 
BalltoD  ausgeltragte  kleine  Loge  nach  dem  Saale,  die  bei 
betreflienden  Pesdiehkeiten  for  die  Anweeenheit  von  Da- 
men, eventuell  zur  Orchenler-Tribüne  bcstinitnt  ist.  Die- 
selbe liegt  in  einem  Zwischengeschoss.  diu«  »ich  üIht 
den  niedrigen  Seitenrüunnen  de«  Saales  bildet  und  hu^m  t- 
dem  3  Zimmer  für  die  Benutzung  Ton  Vereinen  entbäll. 


FlKnr  I.  (Snl|*MlMH.) 


Flicur  t.    (Olwr««  Mlockirrrk.) 


Zwei  andere  Zimmer,  die  demselben  Zwerke  dietien 
(/"/"!.  li<'gen  im  Obergeschosse  des  (lebäudes  ( Fig.  2). 
das  im  Uebrigen  ganz  für  den  Architektenverein  bestimmt 
ist  Von  einem  besonderen,  durch  eine  Glaswand  abge- 
theüten  Vorflur  aus  zagänglicb,  befinden  sich  hier  ein  für 
die  Berathnagen  de»  Voittewdea  und  der  Kommissinnea 
geeignetes  Zimmer  (e),  sow!e  der  grosse,  ober  die  ganz« 
Ausdehnung  des  Sitziings«anli'S  >irb  >  i-^tre;  kfndi' lüMi'itliek- 
raum  (d).  Derselbe  soll  nicht  allein  zur  Aufstellung  der 
Bäeher  nad  Mappen,  toadern  tngMeh  mm  Anfonthaltenrt 


Der  Siirnnit'«!«'  itn  iiltnn  Vcrcinslnkalc  nur  iir»prini|ilirh 
2«;'  liinR.  n'  hrcit.  Uli  ■.  irnr  snt  :i  Jahf  ri  fii'-.vIrkti-Ti  Wr- 
HrÜMerong  durch  Autbrn-liru  riner  auf  Miauten  gettetitvn  Wand 

iaaf,  ar  bseli.  Die  iMw  HMe  dsssribea  htung 


I  der  leseadea  aad  aeidiBaedaa  YwefaMaHgilieder  dkaaa,  md 
'  wird  deebalb  beabsichtigt,  den  14'  hohen  Saal,  der  gli  ii  h 
falls  eine  sichtbare  Holzdecke  auf  Holzstützen  erhält,  durch 
B^R•ln•r^|linJe  und  niedrige  (.')'  hohe)  Holzwünde,  ("wie  in 
der  Zeichnung  angedenti  t) .  in  kleinere  Abtheilungen  au 
^erlegen,  die  bequeme  l'wii^r  zu  ungestörter  Arbeit  dar- 
bieten, oboe  das«  dadurch  die  £iabeil  dea  grossen  Ranmas 
beeltttriebttgt  wird. 

Das  Kellargaaeboee  (Fig.        dessen  Höhe  auf 

10",'  fesigesetat  ist,  das  jedoch  in  Folge  des  starken 
TerrHiri  •  Abfalls,  ih;n  drw  (Jrundstück  iiarb  hinten  zeigt, 
auf  der  Gartenseite  fiwt  ganz  frei  ans  der  Erde  heraus- 
treten wird,  ist  für  ein  Kcstaurations- Lokal,  dessen  wet 
tar«  Biunüichkeiten  im  Seitenflügel  des  VnrderhanMa 
liai^,  bestimmt.  Dem  8itzungs.<taale  entspricht  ein«  niosBO 
mit  Kreuzgewölben  überdeckte  Hülle  (ff),  dem  V'orsaale 
ein  mit  Kappen  überwölbter  liitum,  der  zu  Fri vat-Ke»tlich- 
keiti'u.  öfTenllii  Inn  Hi  >|irei  lning''n ,  Vor- Ver-mtnnilungeti 
etc.  benutzt  werden    kann.     .ledenfalls   bietet  die  enge 

Kiiciir  1.    <  KtUetfotcliaui.) 


luuL-  ..'>_ 
10     i  « 


SiltllflJC^  -  sul. 
VcrSul, 
Uurrtftlirt. 
BiMiMbrk 

f.  timmn  Itr 

Ml 


in 


IM  «s 


Vikvt. 


AiclüMkiMi-TavtH. 


aviMiM 


«Sa 


Mmt  •  mt  f  SMh  •  ««iMf* 


Viiala») 


Verbindung  eines  Reataaratioaa- Lokales  mit  den  Räan- 

liehkeiten  der  Vereine  eloen  weiteren  Vereinigungspnnkt 

ffir  die  persönlichen  Beziehungen  nnter  den  Mitgliedern 
derselben  und  lä»«t  sieh  bieraui.  —  n.irh  den  Erfahrungen 
anderer  Slidte  tu  ,Hclilie.>.»en,  —  wohl  eine  weiter,.  Aus- 
bildang  dieser,  in  Berlin  noch  zu  wenig  kuliivirten  Seite 
des  Verdaslebent  erwarten. 

Wir  schliessen  unsara  Mittbeilnngan,  indem  wir  aar 
weiteren  Erläuternng  bemerken,  dass  die  Retiradeo  (it) 

von  den  Fode-t.  n  d.  r  r?wiM  »)en  den  Mauern  10'  breitea) 
Treppe  aus  zugänglich  ^ind  und  dass  die  Heizung  der^ 
Hauptrüurae  durch  eine  HeiNswikVier-Heizung  if.  !-<  n  solK* 
Oera  würden  wir  speziell  über  die  kontfruki*.  ,  a" 
eUtdctoaMba  and  dakomtivc  (Gestaltung  des  Baues,  wel- 
che darab  dia  Baamaiatar  KjUmann  aad  Heyden  pro- 
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jcktirt  iu,  berichtet  bMbm;  docii  mÖMea  wir  «ira  aolch« 
Ergininng  uBMnir  Mitthcilung«D,  der  wir  alidmno  ein« 

Durchscbnitts-SkizzL-  Ji-.s  GLbäiiil'-fl  li>--ifiij;eii  wolliu.  uns 
nuch  vorbi-hulteii ,  da  liieiiii  dcüiiiüvc  Fe»tseUiuig>T)  noch 
nicht  getniftt^n  wurden  »ind.  Der  ICrbaaer  dea  IIuum's 
bat  ditt  EuUcbetduDg  der  dabei  in  Betracht  kommenden 
Fragen  dem  Vorstände  dcA  Arcliiluktcu-Vercins  übcr- 
tvagen;  doefa  aeheint  eine  kollegialiMh«  BeBchlnwifiMu ng 
öbtr  kfiii«ämi«efa«  Dinge  ihre  eigentbÜBUolifln  Sobirierig- 
keiton       balMD.    Dm  anpnDflidie  Prctjdtl,  in  der 


KoDMplion  äbcjgen»  durcbKiu  piod«ro  gadmebt,  war  — 
wohl  in  Altkluge  an  die  InaliBidit^te  Behtheit  aller  an 

verwendenden  Materialien,  sowie  an  die  gewählte  Ilnlz- 
und  Gewölbe- Architektur  —  gothiscb  detailiirL  Ks 
ist  die?  den  'J'railitidiuTi  der  Stadl  Schinkels  gegenüber 
nicht  ganx  angeuc^men  erachtet  und  beseitigt  worden, 
ohne  dass  jedttch  alle  uuoioehr  auftauchenden  Fragen 
über  die  apeaieUe  Qeataltnog  dea  nüt  grieehiachen 
DetaÜfl  n  Twaehendea  BatwarCi  trie  jetat  ihre  LSsuog 
geftiaden  kittea.  — F.— 


lÄtetaartugea  aas  dea  t>ebicte  der  Ijdraallk. 
[Aia  naialiwit  m  eioar  Badtaal-Tlnatla  dar  : 


Altena,  den  Ift.  Oktober  1868. 

An  dam  Pmkmr  Uaini  i>r.  Jallna  Weiabnek 

iD  Freiberg. 

Bi  i-t  ein  i;ar  wuiid'Tlicl  js  Üiii^  mit  unstTpr  hydrauli- 
»choD  WiAsetü-cliutt  wir-   in  lier  A ut'üüduiig  der  Ratio- 

nal-Thi'i>rif  Hi'it  hundert  J..hii  ii  iiiii_-b  uicht  um  einen  Schritt 
dem  Ziele  näher  );ekcimm<>n  tänd,  werden  alle  Sachventän- 
digen  trotx  Grebenau'«  BonrbeitunK  dor  Vpntuchis-Rt^altiuc 
von  Hurophrej«  nnd  Abbot  gern  sui^esCeben.  üaas  wir 
mit  dem  ^et;«nwirtig^  Stande  oavcrer  Experimeutal-Tbeorie 
leidlich  aakkommen,  wpnn  wir  in  der  Praxis  die  Vorsicht  ge- 
brauchen, dieselbe  nicht  sllsttweit  &bar  die  Experimental- 
Grenien  hinaas  zur  Anwendung  an  briDgeB,  «erden  vorsich- 
tige WaMerbaatechoiker  oft  genng  er&luen  beben.  Aber 
«ebe  dem»  der  in  knbnem  Finge  diese  Grenseo  masKoloK  zu 
nbenebraiten  wagt.  £s  nwebto  ihm  Manches  dunkel  werden, 
wne  ihaB  rärdani  klar  aekkn.  Anab  ick  bebe  hier  asaaebDal 
in  «iaeai,  QnalhB  «nd  BSahen  eUar  Art  dnrebikrabten 
Tbala  Qelegnabait  cababt,  darüber  Bribbruflen  in  samuMln. 

Vor  entigan  Jabi«B  bot  mit  bei  ÜBterMMhaag  dea 
Nutsefibfctaa  einer  Tlvbae  eine  nunabaand  fSnaUga  Gele- 
Kenbeit  Btt  eioar  diraktnn  Maainng  dea  ana  eiaaa  Saanwl- 
reaerroir  anfliMeandau  Batriabatmiian  dar.  Die  KoatroUaies- 
•UDg  des  abflieasanden  Betnebawassen  mit  nSUb  eitsaa  k&u^ 
iieh  eirriehleteii  unrollkommeoen  UeberfalleB  von  13'  Breite 
bei  0,C3'  Waaserstand  darüber  und  O.'JO'  Niveaudiffereas,  er- 
pal)  untiT  ViThr.ltiiiMeu,  bei  denen  Sio  •  "  0,533  und 
Redti  iiL.iiL  h.-r  zu  0,570  crmitttlt  huhtn,    'i  n  =  0.540. 

Daii'^'cn  war  ich  noch  vor  Knr/.i'm  in  der  Lage,  das 
niitteUt  /.«i-i.T  S^D^rrohrleitungcn  und  7.wi>i.T  Dumiifpumpen 
einem  Snuiiiii'lreservoir  stündlich  eiitjci,;eni/  \Vn«Bcriiiuintnin 
Brnkitt.L>lii  zu  luiisfcn.  Die  eine  Rohilintimi;  war  -4"  wuit  und 
fi'lD'  luii,;.  Es  knnifn  d;irin  rehii  ri'cht  *  iiiklii'hp ,  ii'doch  wie 
Üblich  nach  cinuin  oiitlleru  Radius  gleich  dem  doppelten 


1 

Durehmcsiii>r  dt>K  Rohres  abgerundete  Knie  vor.  Di«  andere 
Leitung  huttf  Ii''."  Durchmesser,  700'  Linje  und  fotbielt 
acht  ■.ülchrr  Kiii.^.  Ad  di'T  ersten  arbeit«t<i  ein''  doppeltwir- 
ki»!i  1<',  un  liiT  !i't/tt>ra  citifi  eiofachwirkendf"  Saug-  uad  Druck- 
[Miiiipe.  li_-;zt,'ri!  ii'doch  mit  aiihrf icheiidrm  Windki-üsel.  Beide 
dnii-ktoii  da-  ^'eso^^nr-  NVa-eipr  in  eiu  schmicdp''l>.prij«s  Bansin, 
lan-  I,ci*tnn;/.<l7ilu^kcir  rilj>'r<! ir(;  Sei  Weitem  die  Kapazitit 
der  Saugeleitung ,  so  dans  sie  bei  su  ecbuellem  Arbeiten 
inickcii  ((in^icn.  Der  mittlere  Kolbenwe^  ergab  ^i^h  in  beiden 
Fällen  als  17'  über  dem  Niveau  dos  Sammolteicbes,  aus  dem 
da«  WiM«er  iresoKen  wurde,  liegend.  Es  blieben  also  nach 
praktischer  Erfahrung  noch  etwa  25—17  =  H'  SaUjlböhs  resp. 
negative  Drackhohe,  als  auf  Geschwindigkeit  and  Widetetinde 
sa  vc-rthrilen  übrig.  —  Unter  dieser  Voraussetsang  nossto  daa 
gCMOgene  Wasser  in  der  ersten  Lettttn;;  nach  Ihren  Versnebe- 
resultaten eine  Geschwindii^keit  von  '2,3',  in  der  letztem  von 
2,1'  annehmen  können.  Die  direkte  Messung  in  dem  «chmie- 
deeisemen  Sasarvoir  ergab  jedoch  für  die  weitem  Bobrlaitung 
nur  eine  MaxIuatgaeebwiDdlgkeit  too  1,5',  für  die  engere  von 
0,8',  über  deren  Grenze  binUH  aneb  daa  gfinatigata  Arbaita> 
~  itss  der  Pumpen  sieht  H  ISrden  mmodrte.  Die 
~  der  Bobn  hm  Telabe  war  wie  gewSbnliek 
Bebe  g^en  Eindringen  von 
ünrainii^ailaa  gaadiAlal  Uh  anribne  diaaer  VeriMbe 
■(IbatTentindlieb  niebt  etwa,  nm  dadonA  die  Uariabtigkelt 
der  benutsten  BrfbbraBgtko«ffisienten  su  begröaden,  dann  ea 
konnten  sich  Hindernisse  in  der  Rohrleitung  nnd  in  den 

.Sau,;l;<)rbf n  bpliiideii,  welche  «ich  der  Beobachtnci,;  entsii>;oa, 
»ciyderii  luir  bciliiuii^,  weil  di.'-selljen  Ihnen  ohuedica  immer- 
hin einigen  Interess-^  abgewinnen  möchti'ii. 

Den  Grund  der  henti-»«  Sehw»i»lte  unserer  Hydraolik, 

die  in  ihrer  EnlwickehiniC  aul  ciuc  bedauerliche  Weise  vor 
den  glänzenden  Knrt--.chritte-ij  &o  vi<»ler  anderen  Zweij^e  dei  r 
Fr)r'<i'lnin;;  znrrii-k<^eblieben  ist,  weiss  der  f^ei^treii-hc  Re d  1  e  q - 
bacher  iu  der  liinlailung  zu  amnpm  Dviiaiiiidpnsvsteiö  in  be- 


T.  8.  —  8t.  Peterabnrg  im  Demmber  1868.  — 

(Ausbildangsgang  und  Stcllnng  der  Arcliltekten  in  Russland. 
—  Die  Architektnr  auf  der  diesjährigen  Aomt4>llung  der  I 
Akademie  der  Künste.) 

Nach  den  vielen  Nachrichten,  welche  Ihr  Biatt  be-  i 
reits  über  die  Art  und  Weise  äe&  Aiisbildungsganges  für 
Aiebitekten  ia  den  verschiedenen  Staaten  Dnntadilanda,  j 
aowie  in  Frankreich  gebracht  hat,  wki  na  Ibra  Leaer  I 
gewiss  inti'ieKsircti .  liui  h  zu  vfriiehiaOlIf  wio  dlcM  Ver-  , 
hültaishu  in  Ktiwlmid  geordnet  sind.  i 

Die  SdiHl-- Anstalt  lur  liie  .\u»Liil  limg  unserer  Archi- 
tt'kten  ist  diu-  Kaiüerlicbe  Akademie  der  Künste  xu  St.  \ 
Pi-tersburg.  Die  Pariser  „Academie  dt*  beaux  arU'  scheint 
derselben  in  «Uen  SlöckeB  als  Muster  gedient  in  kaben, 
wenigstens  weicht  der  Bildungsgang  itoaerer  BaobeflUaenen 
von  dem  der  frrinzriäliscbcn  Architekicn,  wie  er  in  einigen 
früheren  Isuinincrn  Ihre^  Bialtes  besehrieben  wurde,  nur 
in  einzelnen  unhedcntf nden  riinkt>:i  iih.  — 

Wer  sieb  dem  Stadium  der  liankunst  in  der  Aka- 
demie widmen  will,  mnss  ein  AligangszengniaaaBaderTlertoB 
Kianac  einen  OfmBaaiama  baibrinj^en  oder  ana  Zwacke 
der  AnfnabiDe  eine  eoteprerbende  Piüfuog  in  den  Scbnl- 
fächern  bestehen,  sodann  aber  einen  Gypskcipf  nach  Mmlell 
ceichnci^  können.  Sechs  wiMci.jcbat'tlicht;  Jabrus-Kurse 
mit  monatlichen  oder  jährlichen  Prüfungen  sind  erforder- 
lich, bevor  der  Aapimnl  sein  Mulurititaaeagntaa  nun  den 
tbeoNtiichea  Fickom  eriudtan  kaaa.  FktnUal  nit  das 


Besuch  der  Vorlesungen  laufeu  die  ^rnphi^chcu  liebungen, 
für  welche  jedoch  keine  bestimmten  Kurse  festgestellt  sind 
—  ao  daaa  dieaelbes  je  naob  Fleiaa  und  Ik^bang  dea 
Schülera  acbneller  oder  laogaam«r  dttrebgemat^t  werden 
können.  Dieselben  bej^tehen  im  Zeiclit  r;]  nri  ?i  ('r-  r-t- 
köpfen,  (jvpshguren  und  lebendem  Modeil  (hhi  Abend  niil 
Mülern  und  Bildhauern  gemeinscbaftlicb.  jedoch  nicht  ob- 
ligai4>risch>  im  Reiasen,  Tuschen,  Ornamcatzeichnen  ood 
Kopiren  von  architektonischen  Entwürfen. 

Olaabt  aieh  der  SahiUer  hiolänglicb  ataik  darin,  no 
reidit  er  neine  Zeiebnnngea  nnd  lUaae  dem  nkndemiaeben 
Rüth  ein,  und  d'i -i  !■  i  ntscheidet  oli  er  zum  Entwerfen 
nueb  gegclienen  l't  u^tnii.men  reif  nei  oder  nicht.  Deujuai  h 
jjicbt  e>  in  der  Akademie  unter  den  Bauschülern  iwtä 
liauptgruppen :  „Kopirende  und  Komponirende." 
Die  Programme  für  die  Uebungen  im  Entwerfen  werden 
von  den  li'roieaaoraa  der  Akadeoaie  gaatellt  nnd  aind  in 
MonntalHat  von  den  daeo  qnnlitiirleQ  Sckfilen  in  den 
Klassen  der  dejnuriremlen  Professoren  zu  lösen.  Die  zum 
vorher  bestimmten  Termin  «iogereichten,  mit  einem  Motto 
versehenen  Entwürfe  werden  vom  gesanUBlen  Rath  ge- 
prüft and  die  Güte  derselben  durch  Nanmero,  1,  2,  3, 
4  u.  a.  w.  beseichnet  Dni  Mnl  ira  Jnhr,  im  Septiambar, 
DaaMBbar  oad  Min,  werden  die  besten  Arbeiten  mit 
ailb  ernen  llednilloDi  lüeioen  nnd  grossen,  belohnt, 
wr>bei  nur  die  Inhaber  der  enteren  Aairnrtiaiwft  nnf  die 

letzteren  haben. 

Mit  der  l->langong  einer  grossen  silbernen  Medaille 
acbeidet  der  Scbiler  in  der  fiegei  nna  des  monatUcben 
KonkorraoMHi  m»}  anok  Jnbraifrlat.knt  damalbn  aodaon 
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ndten  Wortsit  m  trcAkad  •Mtiidrüdws.  Er  liegt  in  dem 
bnlifrigaR  sn  «giMlilMwIielwo  und  «inMitigen  Vorgehen  der 
PorMMBi;  auf  dem  Wege  der  Induktion  und  der  ginzliehttD  I 
V«niidüfahigun^  des  DeduktionHWc;;»*«,  und  doch  sollten  wir 
gerade  mit  der  böohnten  VurvollkomniQung  de»  er»t«rn  Weges 
darcli  Ahl  AnweDdung  der  Metbode  der  kleinsten  Quadrat« 
(•rht  rsi-hc  i'rkannt  haben,  das*  uns  nur  i;ur  ufrini;.^  lioHiiun^; 
til-'ilji,  auf  ihm  allein  un&er  Ziel  jetnal«  7,11  iTreichen;  ich 
\vu,;4'  es  ninli  (Ifrn,  wns  oiri  rrm.r  Z'ihill  mich  bat  ßnden 
la-sM.Mi,  /.II  t/i-hauptsn,  i^ar  k-iiif.  V  ii'lliMilit  ^flaKS'en  wir 
iridi'.-.s-u  auf  dem  \Ve:;e  der  Di-ilnktirjn  .-.iiliori-r  ru  iinsorcni 
Dil»    itiifj^h    Indiiktiiin    Ij^timIs    jrPiniiiiiPin»  Mutfrinl 

Hird    Illj-    ■iüllfl    tlrrilirll    /.U    «tlltti'M     knllllllL'll.    jtt   wir  \Si'rdt-U 

v)t;ll(*i<;bt  Miir.<'hi's  davon,  was  wir  biiiher  all  feblerbat't  ver- 
worfen hitbt  ij ,  upII  t!»  tich  nicht  in  unvern  eigenwilligen 
Rahmen  eiuswängcu  liea^,  dennoch  als  richtig  dafaia  gestellt 
«ein  lasaun  mü«aen.  VieUeicbt  wird  »ich  aber  »aeli  ergeben, 
dlMe  wir  bei  gßC  viol»».  w)-nn  nicht  bei  den  meisten  antenner 
bbkerigeti  Venacke  F^ktortii  imsäeT  Acht  gelangen  haben, 
die  einen  so  t^c»entliebrri  KiiilUi<ij>  auf  das  Resultat  ausüben 
mussten,  daas  ohne  ntattituu^  dertelbeu  diei^e  Resultate 
weder  als  Beweitiniittel  für  noch  piegen  dienen  köonem. 

Fuüt  alle  unsere  Mechaniker  und  Physiker  eröffnen  dee 
Kapitel  über  die  S>jauBSik  fläenger  Körper  nit  dar  Birial- 
tiiDgdeeiogeDMUlteaTorifielK'edtenTheevMne.  Dweellie  Vildet 
denn  d«»Mcb  eo  liMilidi  die  Huptgrasdli^  tU«r  «einm 
DcdaktioB.  Ndh  liaet  lU^  mwu-  gegen  ditt  Riehti^int  di«iM 
Thaorame  an  «ad  fBr  dcA  Niebito  eiamadan.  aber  dar  Qa- 
braoeh,  wddiao  die  Wtwebtebaft  davon  gemadtt  lut,  benilit 
aitdkeh  anf  einem  error  in  culi  ulo.  Diei>er  error  in  ntlvulo  ist 
nna  «war  durch  die  Ertiodung  de«  K0;4anannton  Kontraktions-  . 
Konftizientcu  wieder  ausgeglichen,  utii<r  ilarnit  als  solch-  r  jm  hr  1 
oder  weniger  auch  in  alle  übrigen  Dis7,i{jimen  der  H_vJr»iili'K 
liht  r^jegangco,  und  unser  ganics  Heer  von  Erfahriiii^i-k.x'lti- 
2i>Mii<-n  beruht  somit  auf  nicht  rationeller  Grundlit{>e  uuU  auf 
ei:i.'r  v\  is-i  ii.-rhafllichen  Inkoaüeiiueuz.  Oder  liegt  denn  viel- 
leiciji  keim'  Iukons(<(|uen«  dann,  wenn  man  al«  ersten  Fun- 
dameotals&t)'.  di.'  l.jii.liung  Q  f  r  (dir  jiro  .SL'kua.i,'  durch  | 
einen  t^tii  rscLtnit  f  Ijii^.->PD!JH  Wanserm-j-^-"-  {)  i:lfirli  ili'm  Pro- 
dukt 'Jiif r-rliiilll  f  iHiii  ( il■^-■llwlndi^;k'■it  r)  »ufscolit,  uIjlt 
«cli'111  Lh  !  dem  >'r-t*!u  Tlieorem  damit  beginnt,  die  Geschwin- 
dii^ki-it  in  /;  d<'ii  Querschnitt  über  in  einer  gewiaMB  Btttfer« 
niing  daruiiler  xu  messen  oder  umgekehrt? 

Es  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel,  data  beim  Ausfloss 
eine*  Wa»«erstrahles  durch  eine  OefTuung  in  der  Bodenwand 
ohne  messbare  Dicke  eine«  unendlich  langen  und  breiten  Ge- 
Cienee  «Im  aaaflieetead«  Weseer  ia  der  OefTnang,  oder  «ehr 
nabe  nnVer  deneibeo  die  «beolnto  Geecbwindigkeit  KVjTÄ 
aaban  amiahaa  kann,  «uul  wana  kaba  Widaniiade  ein-  ! 
«irkMn,  aiiab  wirlüieb  «naidit.  Abar  vir  baban  ae,  Kaan 
oa  aiob  am  WaNerBaagea-BeatbaBaagaa  baadalt,  aiiiAi  adl 


4  — 

j  der  absoluten  Geschwindigkeit,  sondern  mit  der  relativen  Ge 
I  schwindigkeit  normal  auf  die  Oeffnnng  in  thun   und  haben 
cu  beweisen   i^esucht,  dass  diese  theoretische  Ausduss- Ge- 
schwindigkeit c  ~  y"i  ff  /i  =  7,9  V  A  «ei,  während  »ie  or.r 
y  ^  A  =  &,59    V  *  kiinri. 

Wenn  nämlicb  in  j^der  Si-kiuide  sich  ia  citifm  G.»)'«.»!' 
dio  \Vll-^sl-rm.•rl^e  (f  ad*  der  Ridn-  in  Bewegung  n-tit  und  in 
der  Üeffnung  vom  Querschnitt  f  die  effektive  Geschwindigkeit  c 
erlaugt,  so  wuss  die  auf  diesen  Vorgang  stetig  wirkende 
Kraft  P  genau  so  gross  sein  wie  diejenige  Kraft,  wclclie  einer 
bereits  in  Bewegung  befiodlicben  gleich  groii«en  Wsster- 
menge  ff  am  Ende  einer  jedea  Sekoade  den  Geaebwindig* 
kriuxuwachs  c,  also  die  Beuldflnnignng  c  aa  artbaika  Temag. 
Wir  habaa  «Iso  die  Gleichung 

9  § 

wenn  M  =  die  Misse  df»r  WssnermeDge       und  J  das 

Gewicht  di"r  l'.iiiheit  liHZi'irhin't.  Nun  i>t  aber  bi»her  no<^h 
ki'in  Zweifel  (Ib^^cucii  orliubcn  ,  da»*  dic5(!  K.ul't  keine  andere 
sein  kaikD,  als  der  stetig  wirksam  bleibende  bjdrostatisobe 
Draak  anf  dia  Oaffaaag  Alao 

c*  =  gh  nod  c  —  Vgh, 

Sie  wSrdaa  ibrigaae  bei  Ibreai  Bawaiae  dar  Siebtigkeit  dee  To- 
ricelli'iclMo  TheoraatV  «i«  «r  dah  %.  3S6  Ihrer  Ingenieur-  and 
Maschinen  •  Meebanifc  findet,  M  deaiaelben  Resoltate  gelangt 
sein,  wenn  Sie  Sich  die  Wassermenge  Q,  welche  Sie  nm  die 
Höbe  h  herabfallen  lassen,  in  Säulenforro  vom  Querschnitt  f 
viir^i'>ti>llt  hittMU.  Sii>  wiird'^n  danti  <\cn  Sctinc rjunikt  dieser 
Mnule  btTL-it»  Hin  diL'  Giönsi-  /i  ualvr  Jt;m  Bodua  den  Ge- 
fisses  wieder  ;;pt'imd(>ii  liaben.  Er  mauste  also  ««ine  mittlere 
Fallhöhe  Vi  h  hu  sur  DurehffussöfTauog  f  bereits  um  ein 
weiteres  >/t  h  übcrschrittaa  habaa,  Inn  dia  Endgaaebwiadigkait 
l  '  'i  g  h  zu  erlangen. 

Die  Geomeebaatk  bat  e»  entweder  mit  unverindarliebaa 
Mjutsea  and  verinderlichen  Geschwindigkeiten  oder  umgeiiahrt 
M  tbnn.  Bei  allen  hydraulischen  Untersuchungen  ändert  ddl 
aber  mit  der  Oesrh» imliL'keit  auch  gleichseitig  die  bewegte 
Masse,  and  wäbn-nd  ein  'fheil  der  BeschlaBB^BBg ,  welchen 
eine  stetig  wirkende  Kraft  zu  erthcileu  varmag,  aaf  ainea 
Gescbwindigkeitsxuwacbs  einwirkt ,  wird  ein  andarer  aar 
gleiobsaitigea  JfaMeoTanBehraag  verliraacbt.  Dieaer  m>  aia- 
faebaa  vM  aoAwaadigad  Tbataaoba  iat  bei  Iwinar  uaarar 
hydraaliaoba*  IMaktioaan  is  natwaidan^er  Fam  BaehMag 
getragen,  üfliBOBdia  oaklifa  Dadaktlan  m  P^baHinatTmaiaag 
nit  de»  aaswaiAlbBAaB  Tbatwabea  and  Btadieiaaagea  au 


das  Recht  um  dci]  näcli'^ten  Frei«,  die  kleine  golden o 
Medaille  zu  konkurrireo.  Zur  Bearbeitnog  der  für  die 
Bewerber  um  die  kleine,  wie  die  grosse  goldene  Me« 
daille  geineioachafUicb  gestellten  Angabe,  wird  Jahr 
Zdt  gegeben;  «tneSkina  dam  muaa  Jedoch  «ntarKtaumr 
innerhalb  24  Stunden  entworfen  werden  und  wird  nach 
dorHelben  entiKihieden ,  ob  der  betreffende  Aspirant  zur 
BiJiilniiiiii^'  der  Aufgabe  zugelaettcn  werden  ksuin  oder 
nicht,  im  günstigen  Falle  erhält  er  für  die  Dauer  der 
Arbeit  im  Gebüude  der  Akademie  ein  AtaUor  imd  aia 
Stipendiat»  von  Id  Th«l«r  monatlich. 

Brat  Ewtf  Jahre  nach  Erlaagiug  der  klünen  goldenen 
Medaille  kann  aich  der  Schüler  endlich  zur  Bewerbung 
am  dtrn  gro«i»cn  Ehrenpreis  und  da.'«  damit  verbundenen 
R  e  i  ^  -  S  u  ]i  >>  II  li  i  M  m  iiu'Idi'u.  llierviin  i.il  jährlich  nur 
einer  fiir  jcdm  Kuii>t2wi>ig  butiliiiinit;  ducii  kommen  dabei 
Antnuhiiu'ii  \(rr,  wenn  in  eineui  derseibeu  der  grosse  Preis 
ans  Mangel  an  Konkuneatea  oder  pveiswürdigen  Arbeiten 
otcht  aar  Verthfilnng  kommt.  Das  Reise  -  Stipendinm 
betrügt  ^00  Dnkaten  in  Gold  per  Jatir  uiiJ  !>I  die  Dauer 
der  Studienreitte  gegenwärtig  »uf  4  dalir  1km  Ii rü« kl,  wÄli- 
rend  m'o  früher  ti  Jahre  und  meLr  betrug.  - 

In  viigL-r  Beziehung  zu  die.sen  verschiedenen  Absln- 
fungfn  der  akademischen  Ausbildung  bteben  die  akad«- 
niacham  Titel  und  Grnda,  «eiche  Übrigana  für  Arclii* 
tekteo,  Bildhauer  nad  Maler  dieselben  sind.  Dem  Bange 
naeh  ftilyeii  sie  «ich  vim  unten  nach  obi-n  In  iiiielisti-Lender 
C>rii[iuiii{ :  1)  ^l''rcier  Künstler',  2)  «KlaKsen-iiLuDSt- 
ler"  Ueii.  Jten  und  laMtt  Qndaai  3)  ,| Akadaniker* 
nnd  4)  arrofessor''. 


Mit  dem  er.it»'!!  Titel  ist  für  nlle  Künstler  vollsttandige 
Freiheit  von  allen  Steuern  und  \on  der  WuhrpHicht  ver- 
bunden, daher  die  Bezeidmong  ..Freier  Künstler"; 
den  BaubefliaaeBen  aber  giebl  der  Grad  aueear  dissea  fri* 
vilegien  ooeh  daa  Pridikst  wArebitekt**  nnd  das  Bau- 
recht,  d.  h.  das  Reeht  sel(»s(»ländig  nnd  auf  eigenem 
Numen  Gebäude  jeder  Art  zu  entwerfen  nnd  auszuführen. 
—  Schüler  der  Akadeliiie,  die  den  llieoreti.selien  Kur>us 
absolvirt  haben  und  die  Akademie  vurjM»sen  wollen,  kuiiii<*n 

I  diesen  Grad  ohne  weitere  Prüfung  erlangen,  wenn  sie  für 
,^tw«rlbD  von  Oeb&odea"  die  kleine  «ilberoe  HeduUe 

I  erhalten  haben.   Sind  sie  im  Bcsits  der  „groaseo  silbernen 

MedniÜf  .•,!)  iiuatifi/ireii  sie  -ieli  für  den  zweiten  Titel, 
den  „K  i  a  s  s  cu  -  K  ü  n  1 1  e  r  dritten  Grades",  weleLer  ihnen, 
falls  sie  eine  Anstellung  als  Staat.sl(eaiiite  erlialten,  die 
14.  Klasse  sichert*).  Die  Besitzer  der  klt^inen  goldenen 
Medaille  können  den  „ KlosMnküastlur  zweinn  Grades" 
und  die  IS.  Bangklasse  beanspruchen}  der  giroase  Preis 
endlieh  »t  event.  nut  dem  vierten  Titel,  dem  „Klasaen- 
künstler  ersten  Grodes"  und  der  10.  Kangklnv-e  verbunden. 
I  Den  nächstfolgenden  akademischen  Grud,  „Akade- 
I  miker",  können  liur  Inliaber  de?  \'()rherg«henden  frü- 
I  bestens  nach  Verlauf  von  drei  Juliri  ti  erholten,  wenn  die 
von  ihnen  za  diesem  Zweck  bearbeiteu-n  BntwiHb  Tom 
akademischen  Bath  dessen  inr  werth  erachtet  werden.  Ben 
Titel  „Profesaor**  tehUessUeh  erhngea  AkadaoiflMr 
ehestens  naeh  drei  Jahren,  wenn  «ie  sieh  d(treh*Anif5b> 


•)  In  Raaslsnd  wardtn  eile  SiaaMbsaaHs  bi  M  Bsd^kUotsn 
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abra  M  inildan»  ab  wiDMriiidlM 

i.it>iluu;j'-n  üb«r  die  Widmtiiid«  g«wshall«D,  atatt  faMlhaa 
zum  Getsenataode  der  ß>  ><V>  ir  Inung  and  diroktaa  Meaiaog  n 

■DBcbeo,  und  iudem  wir  ^;i'>;i'ii  die  Natur  »Her  Din);e  die  Be- 
hmiptiin.;  ;tiif^i'-t<'ll'  ,    du»»    (iii^-i>  \\  i.li'r>tiiii(ii>  nuiioito 

wit  dem  Quailriit  diT  Gf'^cl^windiJk•■il  wacliM'n,  I  wir  kaum 
xum    klltri'c;  :i«..t-iMti    durüh<T  L^cki>riiriii>ri  ,    nli  vi  u"  lijcrniit 

die  «idt>ri>i<>bcoden  Kräflo  oder  die  auf  Ui-barw  indiing  d«r»clbcn 
zur  VtTw<>iidaBg  konnMode  Beabaniaeba  Arbait  vantaad«« 

h&h«D  wollen. 

li  h    t'jihrf  iiij<  h  fiir'.    mui    lntt>'  Sm  ,    iii  ILnT  Mfi  hiiiiik 
dat>  Kapitel  von  den  Molekular  -  W  iikun.;i-ii  d-  ^  \Vii>^i'r-  ;iui' 
zuvcblagen.    E»  haben  (ich  damit,  wie  .Si<'  srlb>t  su^rn  ,  di>' 
({roasten  Matbomatlker  b^tchnftiiit.     Ich   batt«  jedoch  dann 
noch   manche  Kriicheinun|;an   xiim  Gc!;<!nstanile   meiner  Beob- 
■cktunit  und  Mei)»ong  gemacht,  welche  mit  der  biitheriicen 
Deduktion  in  einen  auflÜlaDdaB  Widersprach  treten,  aber  auch 
SD|;laiek   alle  Widerhpraehe  la   lü«ou   ^eei'^znet  t^ind.    §  IV2'2 
tbdlaa  Sie  die  Hagen'sche  Herleitunj;  der  Kurve  mit,  wel<.-h<> 
dar  vertikale  Durchschnitt   des  WasM*r»pie;;i>ls   in   der  Nahe 
•ioer  ebenen  Wand  bildet,   welche  ich  der  Kürze  halb«^  mit  ■ 
,  Adbiaioaakurva*    baaeiehMU  will.     Es   feli^i  daiauf  di« 
ZiiaaiiuDeMtelloa^    dar   Hagas^aaban   Vannahmanltata  in 
uballariMfaar  Pom  mit  ^  i^uMmti^'',  ,t  v/mmtm*  mA.  < 
,X  banabnat*.   Babcs  fiia  aiab  diaaa  Korva  hianiach  wobl  i 
iu  gröHanm  Uaanlnba  aufgeingaD  nad  mit  ain«r  guten  | 
Lope  b«  «iMT  gaa^illliiBau  Gk*',  MetalU  odar  Holiplatte  i 
Vatglaiahe  «nt^telh?  Solltan  Sia  aicbl  wie  lab,  dabei  Aoden. 
to*  (Ba  bereebnete  und  gemeaaeBa  Karre  iwiaebeo  y  —  I,S7 
und  jr  ~  0,79  (lar  weni^  Aehnüchkeit  mit  der  benbachteten 
hat.  »olche  aber  erUogt,  sobald  man  statt  T  ~  Ü,31  rcap. 
0,33  X  =z  0,06  tatst-     Dape^en  wird  Ihii.  ii   ruie  rial  aia- 
fachere  Gleichung  J"  —  A  —  l.UJ  /«  y, 

welche  »xch  aul  tarj?  anderem  Wege  ergiebt.  die  gi'i.aup  G  -- 
Ktult  der  Kiirw.'  bt'i  BrUDoeowwser  von  etwa  13*  R.  wieder- 
•/■i-bi-n.  t^'-  di'na,  daas  nalD  Waaer  ein  Waaier  gpna  aigeo- 
ibumlicher  Art  »ei. 

Weiter  leiten  Sie  die  Krin-I  tum  de»  W"niM-rv|iii-j,.U 
zwischen  zwei  Platten  und  in  Ilu.irflin  ft«>n  ab.  K>  i  r;.'it'bt 
-u  h  dem  dafür  ^'ri'undrüfn  A iimI.  iirk.\  da-s  Ai  —  fi ,  iii 
beiden  Fällen  a  r=  dtr  W»:U«  «eiti  »oil.    Ks  ist  mir 

jedoch  nicht  mö){l)''h  .''  »  .'m  h  .  bei  mehr  aU  50  Verüucheii 
mit  Gla<-,  Metall-  und  ilolitplaiten  für  Werthe  von  tt  —  \.b 
bis  «2  =  0,1  Linien  Ai  --  k»  }iu>**tt  als  0,46  a  zu  beobachten, 
und  doch  Andet  sich,  da««  gerade  die  Gestalt  die»er  Kurve, 
welche  keine  Rlypse,  sondern  nahezu  ein  flacher  KreiitbogeD 
tat,  auf  die  Wcrthc  von  ht  resp.  A<  bestimmend  einwirkt,  ja 
daa«  «ich  in  ibr  all«  Grötano  mei^n  laA-teii ,  deren  die  Hy- 
draulik bedarf,  um  «ich  einer  exakten  Win-Miunchaft  r.n  iiüln  rn. 

Üie  Grös«e       ,  welche  Sie  bei  lhr«r  Eotwickeluog  aU  Kon- 
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alMle  hanun^haa.  hat  imr  bei  Jedar  FlfiMii^kait  osd  jadam 
Tenpantturpwde  atua  keoataato  Granaa»  ninlieh  die  atit  ab- 
I  eoluien  Festigkeit;  ob  diaaalba  aber  amieht  irird,  daa  hingt 
eben  li^nx  und  »tar  foo  dar  Art  der  laaucpnicbiiabdM  durdi 
üuKKere  Kräfte  ab.  Ohne  dieselbe  ist  aia  baia  Waiaer,  wenn  auui 
dornen  isotrapo  Molokularbildang;  und  leichte  VafachiebWkelt 
anerkennt,  ohne  Zweifel  — -  0.  Darau<  erklärt  sich  denn  aacb 
wolil,  das«  «ich  diene  Konitante,  wenu  ihre  theoretif^che  Il«r- 
Icituni;  mit  den  Ver<iuchxrexultat«n  in  Uebereinstimmiin;;  t;e- 
bracht  werden  «oll.  bei  dem  Versuch  zwischen  zwei  l'latten 
ni.f  <J.;iö.  boi  di-iii  111  H.mrr'dinhen  aaf  1.4S  an)!enoniinen 
wer  li'ti  iiiu-s.  l  iiii  1  I  h  rrj.A)i-n  beide  Ver»och»re»ult«ta  von 
H  i/i-n  dii>  \<irliii>  >Ttt.Hhiit>'n .  und  difl  an  Haarrübrehen  ge- 
nau dlcsidbpD  Ki)n.>^Urit.-ii ,  sviiliri'iid  Mch  mit  Zugrundelegung 
dcrMdbi'ii    aul'  .ih.Mii  dfni    IhrinL-n   ganz  verschiedenen 

We){e  für  die  Aiit'i>ter.4fhohe  t»  Haarrobrehen  in  pitriaer  Linien 

h  =  -~  0;iO  ff 

II 

ergiebt,  wenn  a  den  faalbea  L>orcbmc«-  r  in  i;li'it'hi>ni  .M^i;»--. 
bes^hnxt. 

Ich  berühre  nunmehr  deo  Grund  lueiuer  frÜberuD  An- 
frace  in  Betrefl  der  nähern  Dnatisda  Ibfer  Varaudhia  nbar 
die  Widerstände  in  Kobrl^itongaa. 

Wir  «olleo  tutar  e  =  ViT=  bfi»  VA  «Ua  tbaor»- 

tiscbo  Ausflnss-Geschwiodigkeit  durah  aiaa  Oeflnnnt;  f  in 
dünner  Wnnd,  aW  diejenige  Auafluse-Gaachwindiskeit,  welebe 

das  Wa-Hier  etT>-kliv  haben  würde,  wenn  o»  auf  »einem  Wege 
von  di»m  Wanserspiecel  de»  Gefässe«  bi«  zum  Durchgan^je 
diin  h  lii''  <  I  iVriun::  keine  H<-ibungswiJer!itiinde,  um  mich  diü^rs 
eiu>lw  i'iicu  iiutih  nebräuchlichc:!  Au»driicke>i  zu  bedienen,  er 
leiden  würde.  Durch  f  snü  da«  Wasser  eine  ;{radlini};e  Rohr- 
leitung von  der  Länuo  /  und  dem  DnrclimnjtM^i-  d  pa^biren 
am  Knde  derm>lben  frei  auslliesscn.  I>i<  SivcandifTereiiz 
iwiM-lii-n  d'-m  Wii«»"rsriit*(»»'!  de*  Gefäo.iei.  und  der  Ausmün- 
düi;.;  lC:niv  der  K'  iirli-itmi^;  //.  tlii  werde  var»Uf.^''M  i/l , 
diMs  keine  L  in  ! '  iib.  iri  i.  iit  di>r  iiincni  Rnhräiiebe  vorbanden 
sind,  deren  noriiin!  -  l'i  bebun;;  nicbt  in  rliu-m  ver>chwiudend 
kleinen  VerhültuiM  zum  Röhren-Uurcbmessor  «ttilit.  Da» 
Wasfer  mö^o  eine  Temperatur  zwiüc.hen  12  und  14' R.  habfn. 
r  =  f  r  bezflichne  nun  die  theurotisobe  .\nntluw  ■  Ge»chwin- 
di^fkeit  am  Ende  der  Rohrleitung.  Mit  Zutiruudeleguni;  d-'r 
»elbca  Konataate,  «eiebe  in  der  vorhin  erwihotea  Adbüsieos- 
Kurve  aothaltes  iet,  habe  lek  tmrläufig  fSr  ^  den  Ansdraek 
gefondaa 

\  l  —  1/         «,00000023  ^^'^j  »  j 


rang  Ix-deuteuder  Baateti  ausgcnteichnet  oder  eotapnehCDd 

tüchtige  Frubearbciten  guliefert  haben. 

Duell  i't  dif  l\rl;uiy Liiii;  di.''i  i  'l'ilid  iiiili!  aiiK-rblirx- 
lich  Uli  die  rt-gelrt'i  tit<'  AbiK>l%irutig  de»  iikadt  itii.'M.licii 
Koritus  gebunden.  .Vll.n  ßnub«i!i«.«eiien,  die  aus  irgend 
mücbao  Ornuden  die  Akadeniia  nicht  besucht  oder  ibra 
Fachatudien  in  anderen  Anstalten  betrieben  haben,  können 

die  iikadi-ilii«clieii  Titrl  um!  R."ui;;i'  f;I<  ii'tifall-  >  ;  hHlt<.-n, 
jcducL  nur  iiiii  di-iu  klcittsi(c-ri  auruiigifid  uud  j^ritduliro, 
wie  die  Sihiil.T  <i.  r  Akademie.  Ui-hufa  Krlanr;nng  des 
Titele  «Ii*  .„freier  Künstler"  und  de.«  ll«urechto*  iiiü^oii 
dft  die  vorgfHchriulienc  thcore|i»che  Prüfung,  die,  nebenbei 
gffwgl,  tttbr  luicht  iüt,  baalfihen  und  eine  Probearbeil  nach 
gegebenero  l'rograium  liefern,  wotn  die  Skiue  nnler 
Klatrsnr  in  2)  .Siuntlen  arigcrcrtif;!  wrTrtcn  luuits.  Die, 
folKi  iidiii  Ciiadi'  köiwKn  dajiti  ijucb  Verlauf  der  fwtjje- 
st(dlt'-n  Zcilräunu'  (kpih  ernten  Grad  bin  zum  l'r(if<>~i.r 
im  besten  Falle  neun  Jahre),  ohne  weiten-  Prüfungen  aus 
das  äMMMretinehen  Fächern  erlangt  vkerdvu;  doch  sind 
Jedaraial  anlapracfaende  gnphiacbe  ProbearbeiieD,  £nt 
würfe  nach  gegebenen  ProgranoMO  mit  Kbinankiuea, 
/.II  lier.-rri.  \(>ii  di:r<-ii  Warth  XMlurlitb  der  Erfolg  der  Be- 
werbung abbauet. 

Ks  iii.js''  bt<rvorgehol:en  werden,  daüs  alle  in  der  Aka- 
demie der  Künste  gelehrten  Fächer  sich  ansechlieaslich 
auf  den  Land-  und  Schonbon*)  besielien.  Einer  gaat 
beeorideren  Fliege  erfreuen  aich  die  Kun.sifücher,  daher  die' 

*)  Kür  die  üttri^en  Zweige  der  Runktitist  bsstehea  bier  Bebra 
ander«  i>p«zialBii>ialii'n,  wie  diu  In^-l'tlu'1I^kacpt  Ot  Waaar-  und 
We(e-KiuBiuuDiJuiion,  die  Bauschule  a.  a. 


dort  Hiisgabildeten  Architekten  faxt  durchgehend»  acu  den 
tüclitigsten  Bau -Künstlern  gerechnet  werden  tnü))»en. 

Kinen  l'eberblick  drs-irn,  waA  liut  der  .Vkadniai!  j^r 
li-i-tet    wird,    gewähreu   die   atljührlich  wiederkfüreudiii 
KunHlaustitellnngen  derselben.    Naehd<-in  nm  l.'i.  Si^)- 
tember  d.  J.  unter  dem  VoiaiUe  der  Grussluretia  Mari« 
.  Nicolajewna  die  feierliehe  Jahtreaartaung  de«  Inalltnta,  In 

Welchi  r  am  Ii  dir  Dii  lDiiu'  und  Mrd.iitlr  ii  \i.Titn  ill  «i'rdi't). 
wie  ubiii:li  .-liatgiduiidLMi  iialti-,  wiiii!<-  u liiiii Midi irir  daiauf 
die  dir.*!<jährige  Au>-I' lliiiij;  cniffuri.  lud  di  r  maii  (iele- 
gonheit  balle,  die  .Xrbeitim  ihrer  mit  Preisen  gckrüitten 
•Schüler  kennen  zu  lernen. 

Ala  Aufgabe  für  den  Konknra  nm  den  gmaaen  nka- 

^  demlachen  Prda  reap.  die  kleine  goldene  Hedulle  war 
di<-ih;il  Jer  Entwurf  zu  einem  Konservatoriuni  der  Mu^ik 
(IVir  Sl  Petersburg)  gee<tellt  wordt-n.  Der  grosf^e  Pn-is 
dii  , grosse  Goldenti"  uud  das  K'  iM-ilijii  iidium)  ist  liL-idcn 
Bewerbern:  Ki'inbold  Scbinäliug  und  Nicolai  (ins- 
sin  zu  Theil  geworden;  unier  den  fünf  Bewerbern  um  die 
,kleiiie  Goldene"  hat  Wilhelm  Toknreff  geaiegt  -  Ihre 
Entwürfe,  obgleich  noch  Sebn1enirbe}len>  vernitben  durch- 
weg eine  durch  andmii  rndi-  Studien  geübte  Hand,  ein  siehe- 
re.t  Auge  für  Maitsenverhältnis»»  und  VerstäuduitfB  für 
ül>ersichiliche  und  wirkungsvolle  (irundriaamhigflii,  freilieh 

^  iai  »Bch  Manchua  daran  aiu2a8etxen. 

IHe  Arballcn  «iuelD  einer  detaillirten  Kritik  au  nik- 
tersiehen,  kann  bier  nicht  dar  Ort  a«iu.  Doeh  aeheint 
mir,  dtt!«  die  Arbeiten,  für  welche  die  grosae  Medaille 
und  daa  jeJi  nfal  -  «i  In  b<-di  iiti  iid»  R.'iM  .-.tipendiuni  ertheill 

I  wurden,  nicht  im  \  erhältnisse  dazu  stehen.    Sia  sind  40.  , 
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Itttttrlialb  geiriiwr  Grennn  <!«■  WcrüiiM  md  4  kommt 
difimr  Anadruek.  wmn  MkoB  «r  der  Aonicht  eatKegeiiUitti 
du«  f  aittMibiKig  TOD  k  IhMn  Versuch»n!«olutm  liaat- 
lieli  nkh«,  Sollica  di<te  GreiueB  TieUddit  Ihre  Bxferiwm- 
talgraiiMB  Miiif  Dwfibor  hkb*  ich  kmit»  ktio  ürth«il. 

Attf  die  vorliia  erwähnten  beiden  RakrleittiiigM  T«n  CeC 
rcep.  700*  aaRewrad«i  «ri>iebt  dieee  Fonnel,  weoa  mm  tod 
dea  8',  «elchp  für  die  äkoghölie  disponibel  bleiben,  3'  Mur 
Uebcnrindnn;;  der  WidiT»t«Dd<>  beim  Darehpaji|ie  durch  die 
8«Dgk5rb«  und  die  vorhandeova  10,  ru»p.  H  r<>cbtwioklicheD 
Kni«'«  abrechnet,  für  da«  4"  weit«  Rohr  r  —  1,5,  für  du 
»',.•'  «.-lt.-  r  10. 

Aucb  auf  lili'  X'iT^-.iclii'  390  Ihrer  Mascbi u<>Dinechanik 
(Auhfluiw  dl"«  W  .i  'i  ri-  uni'T  verüadcrlich«m  Dmckej  »ii;?«- 
»Ctiil<'t  iT|||iebi  t.i»:U  uaba  Ucb.'rfinxtimm'mc.  Hiffs  kann  »fter 
Zafkll  «pIo,  und  ich  bin  Wi';;<'n  timniirliMlrn  .MHt''i'i.iK'>  :iri'b 
nicht  III  diT  L^e,  die  l{icbti|:k.ifit  dca  vuu  mir  ^xi-üiLid-  ni-Q 
Ausdriickcui  für  ^  irnend  wie  verlroten  r.«  könm-n;  ili  im  aIs 
richlii:  kncin  ju  dvr  doakt'iidp  Mcn^^ch  t'r«t  dann  etwa«  muer- 
k'Miticii,  wenn  dii-  rebereiiiütimmunK  mit  all>'D,  durch  uniwei- 
lelhafte  Wahrneliuiungea  bekannt  i;«wur denen  Tbatwcben  und 
BrMhcintttigeik  amcligewieteD  ict.  Beieeneitii, 

^ittlifitfimiHi  MUI  VorniMiii 

Arihitektan-  nad  Ingeaievr'-TeTeli  n  OmnI.  — 
Hauptvertanunluug  uu  39.  September  1S68.  V«nilaeDder 
Hr.  Oberingenienr  Rudolph. 

£•  wurde  elcbeld  Mir  Tedet-Ofdung  fibeig«);engefl  and 
sooiehat  »ei  Schreiben  dm  Ben-Iii^ektor«  Reitemeier  «ae 
GdttiegCQ  und  Btoffibfen  Wnehenfeld  >q  FoUi^  ia  «eidheii 
beide  Ihren  A Betritt  eoe  dwa  Ve/ei»  aanigleB,  m  Keaataka 
Kaliraeht  Die  tou  BShmtiieheii  InKenfear^Verein  olMTMadtaa 
sWtti  Monatsheft«  worden  d<>in  Obi>r-H<)f-liaiiuiei&tt!r  v.  Dehn- 
Rotfelter,  und  Hrti.  In;^eiiieur  Sjiaui^otiber^  xuin  Referat 
ülienriesea. 

Sodann  wurden  Ton  tirn.  r.  Debu-Rotfelter  duUÜUirte 
Ali1ii!:iu]i|^.'n  il'vs  lh>riii'>  -/.u  ('.'<lii  Mjrgelegt  aad  nit  aaherea 

l  .rKiiui.TUüjiiiu  .-pr/ii'U  bf  ^lJHK:li^^n, 

iiuu|>tvcrMuuiiiiiin/  X  IUI  -27.  Oktober  1868;  Vormtaender 

lir.  Ubt-r-lnvienieor  iiiiilulph. 

Die  W  uhl  lür  iliui  Amt  deü  Verein* -Sekrctairs  an  Stelle 

d»  n»<  Ii  Fri.tlbL-i vi-fft  j:f<'o  !»s!eni<'iir  H  e»  r  !<"•  F«»  t  ri  fiel 
:iUt'  Hrn.  I i;;4.'rit*Mit  ( i  r  !•  r  Ii  u> :ui  ii .  SnJuiin  wtird''ii  »ou'i'a 
tl«'nit«i»cli.«lii4i,*ii    V.-r^  ii'.  I'i'-    i-iiiiijer  Dupliknl  -  H.'itnb'    m.h  Zeit- 


»ebrifken  und  in  Belrefl  der  Vercintbtbliothek  Bescb!ü^»e  t»p- 
iV-i-t.    HitT^iul"  (boiltL-  Hr.  \rin  Dehn •  Rot fel»er  eine  roich 
bulti::>>  Samniluag  phocograpbiMher  Abbildungen  von  Athen 
unil  .«i'incii  Biuiiienkmilen  anter  HInaalSgaag  *aa  BllroriB 

Eriauterungen  mit. 

Haaptvonammluntt  am  ii,  Noveaiher  1M8.  Vor^tnador 
Hr.  Ober-Ingeoieur  Endolph. 

Ee  wareo  16  Mitglieder  aaweaaad  and  «anfe  aaniAet 
roa  dem  Voreitaeaden  die  Feier  dec  aiahitaa  /abrcetagee  der 
Stiftnag  de«  Veieiae  lur  Spiaeha  gabraakt.  Da  wegaa  var- 
•ehiedeoar  HiadacaiMW  aaf  aia«  rega  Betheilteiag  der  1^ 
glieder  an  den  VorherMtnngea  n  diaaer  Fater  «aamai  afaht  ni 
nehaaa  aaia  wird,  w  anMl«  auf  die  AbbaltnnK  einer  grösaeren 
Faetllelikeit  Tareielitet  werden,  und  wnrde  be>chlo«»en,  sieh 
anf  ein  gemeio«aiite«  Fettoiahl  zu  buiichrüok«n.  Hr.  Spangen - 
berK  erklärte  sich  bereit  einen  entiprechenden  —  diesem 
Mahle  vorausgehenden  Ke»t -Viirtru;;  m  bult'^ii.  M:i;i  ciiiii^to 
aicb  dabin  den  kl<'inL<n  Saul  im  Haouücb  »ck'  n  Uuu&u  zur 
Feier  lu  benutz«;!,  uml  -'^  iMkbiit.?n  «ich  die  Hrn.  Potente, 
SpunifcnberK  u^d  Krmu&k  bereit,  die  Ausschmückunf;  de« 
Fe«t«aaloa  und  die  8onKti|reii  Vorbereitungen  cum  Fest«  zu 
überuehmeii.  Zur  Herotelliin'.»  d«-»  nbliehea  Godenkblstt«* 
erbot  sich  Hr.  Zahn  . 

Hierauf  hielt  Hr.  Spangenberg  den  aug«küodit{t«ia 
Vortrag  über  Geometrie  der  Lage  und  deren  Anwendung 
auf  Perspektive  und  praktische  Geomi^tric.  Anf  die  Werke 
von  Poocnlet,  Steiner,  v.  Staudt,  Spitz,  Culmann, 
Rove  etc.  sich  beziehend,  leitft"  rx  lii.-ien  Vortrag  iäber  die 
neuere  Geometrie  durch  einii:>-  Mi'.tbi'ibjii^oa  aus  der  Ge- 
ichiehte  dieaee  intereatautei)  jüngeren  Zweige«  der  mathema- 
liaehen  WiaMaaehaftan  ein,  delinirle  dann  die  ocueu  Botoidl' 
nnagea  der  ,Gnnd«al»lde*.  aowie  daa  GeaeU  .der  tteaipro* 
cttit'  aad  führte  nglaioh  einige  g^ometriaehe  Aofgabaa  vor, 
welche  einerHita  daa  'Datcnehied  ia  daa  VerCihraqgawaban 
der  aOaoiaatria  dar  La^ea'  aad  jeaar  dar  ällaraa  Gaomtri« 
(Geometrie  de»  Naenes)  Tcransiihaaliehtaa,  aadarenaila  aiaar 
Biittelbana  Aawaadang  anf  per»pektiviaBliee  ZeSehaen  and  piak- 
ttMihe  Geometrie  fähig  ünd.  In  letiterea  BaiMiBBgea  njgte 
der  Verträumende,  wie  «r  dureh  Anwendaog  de*  Maa«»ai  aad 
mit  Hülfe  de«  Satzes  über  die  TraaeverMlen  die  häufig  vor- 
kommeade  Aufgabe:  eine  Gerade  auf  dem  Pfide,  trotz  eine»  die 


Durchsicht  hindernden  Gegen- 
stände», ohne  ßeihülf«  von  Win- 

ki'l  ■  Inflraiiu'nli-ii  ^  Krciu»  liri- 
hin  ,  XU  verlitugerQ ,  g<'li>»l 
hab«. 

Ist  nämlich  rf  f  eine  Trans- 

vrjrsikle,  uclclii"  du.'  drin  .S.'it'Mi 
dc.'i  l)r''i''cUf.  II  h  r  i>dL'r  dori'ii 
Vi:'rl."iiiH''rni):.:  M-liiioid>»t,  so  bi-'- 
slrhl  hok^nri^licli   dir  Kclutir^n 


oberlläclilich,  zu  uiivolisländig.  I>ie  (iruuUriäsu  der  Haupt- 
gegcboüiiu,  eine  Ansicht  und  eiu  Durohaehaftt*  Allen, 
waa  die  Akademie  von  den  K«>nkurreBt«i  verlangt.  Jn 
den  OrBBdriNen  aber  venaiast  man  faat  durcbgehenda  eine 

ringehendurc  Bearbeitung,  oft  «.  L'iir  ()ie  Möglichkt^it  einer 
praktiM-hen  Aubführuii};.  Die  Iturclj.-chuitte  scbciiutn  mir 
pro  forma  gemuclil:  .sie  zeigen  uns  atb  nt'alls  die  Hiihen 
und  die  Aufcinuoderl'olgc  der  pn>jektirteu  Rauiiilicbkiüten; 
.\ngabc  von  Koti^truktinnen  telilt  gäoxlich  —  während 
die  darin  entworfenen  Interieoi*  gewöhnlich  nicht»  sN 
wänieben  übrig  laeacn.  Du«  Hanptgewieht  wird  atif  die 
Favaden  gelegt,  d' ri-n  Mu.-i'ii  bi-nndiT-i  ^Ir<  inj  j>b^'.-w  <ij;;«n 
werden ;  gediegene  Diir.Hlelluiig  und  eiegitriter  Vortrag 
zeielitieli  sie  fast  iniaier  aus.  Dabei  ist  gewis«  «1)>  Kort- 
acbritt  cu  beaeicbnen,  da»»  die  Akademie  gegenwitriig  alle 
8tila  gleich  berechtigt  hat,  während  mun  vor  einigen  Jah- 
ren nodi  lüeht«  mtter  ala  römiache  Tempelfiifadoa  eah, 
«Inerlei  ob  es  den  Entwarf  «inea  Meeeams,  einer  Kirche 
oder  eine»  Landliiiust  ^  /u  b.  ;ii  f iti  ri  —  Vi. Ii  Seitcn- 

lav«den,  Details  <ider  lVif>|K-ktik<  ii,  von  einer  volltiüindigen 
und  klan-n  DurchnrlK-itung  de^  Kntwurfs  iüt  bei  den  uku- 
detniaclien  A.rbeil<:ii  nie  die  Rede.  —  ich  habe  von  Fach- 
leaten  oft  die  AeaMarang  gahart,  daae  aolehaa  Kebensache 
hisi  and  Jas  Genie  in  eeinem  Flage  herome,  da««  ee  der 
Akademie  nicht  zieme,  den  Tulenten  solche  Fesseln  anru- 
b'gen,  dass  Tielinehr  die  ^i  iit.  r.-  iir;il^li.-.rbi-  1  liäti^ki  il  d;i> 
Ibrigo  zeitig  genug  dazu  Ibue.  den  Siun  lu  eriiui  hierti  und 
^iiiiz  von  selbst  aut  raliutielle  Bahnen  zu  leiten.  Leider  stimmt 
hierbei  die  Theorie  mit  der  Erfahrung  nicht  öberein,  denn 
•llgemain  bekannt  iat,  daat  nnaeta  »ItademlMhen  Ardii- 


tekten,  wie  gesagt,  lücbtige  Künstler,  nicht  immer  aber 
gote  Baumeister  sind. 

üeben  den  KatwürÜBn  der  dieigikbrigen  akademitcheo 
Koaknrrene  waren  anf  der  KanMansatellaag  aneh  die  tAn- 

ge»«ndli'(i  Ri  i-<'^ki7/(-n  eines  unserer  älkn'ti  «kttJeniLiclicii 
Stipendiuteii  zu  stlnn.  BmMjnderes  i.'^t  ditriiber  nidil  zu 
.HHgen,  da  sie  bimdcrtiiml  f;ezi.iebiH-te  iiimlicbkeiten  und 
Details  aus  Italien  /um  liuiidt.'rtinidrr:>tt  ii  MkIh  init(vlniäaaig 
reprodujiren.  Dm  ge«  ubnli<  lie  KeiM-  der  Sii^Kindialaa 
geht  über  Frankreich  nach  Italien  oder  luugekehrt,  tu- 
weilen  aacb  nach  Spanien  oder  England;  Dentachiand  und 
Belgien  werden  so  nebenbei  mitgenomnii  ii.  Die  rrütlite 
ihrer,  in  der  Regel  ziemlich  planlosen  rbaiif,'keit  wahrend 
der  Reise  bleiben  gewöhnlich  in  ihren  Mappen  fnr  ewig 
begraben.  Hin  and  wieder  erwirbt  die  Akademie  bedeu- 
tendere LatMongen  ffir  ihre  MvMaa;  dnrch  den  Drock 
wird  nkbla  vatÜbatlleht 

Dte  EatwBrIk  aller  derer,  die  aieh  am  akadeffliache 
Grade  bewerben,  ohne  Sehfiter  der  Akademie  zu  sein,  un- 
terscheiden »ich  von  den  vurhcr  besprochenen  mei.st  durch 
etwas  weniger  ideale  Auflassung  und  mehr  für  die  Praxis 
berechnete  Darcharbeitung,  oft  freilich  auf  Kosten  de» 
kitMtlefiMheD  Theila  der  Arbeit  Als  Probearbeit  behufs 
Erlangung  der  nRlusenkfioatler- Titel"  aller  drei  Grad% 
war  dieismal  der  Knlwnrf  fu  einer  ,  Ilaopl-Telegraphea- 

Station  fiir  eine  Rev-denz"  f;e>lellt:  Min  den  secbs  Kon- 
kurrenten haben  nur  zwei  mit  Erfolg  gearbeitet.    Um  den 

Akudeiuiker-  aad  Profcssortiiel  bat  aieh  in  diesem  Jahre 
aasnahuiswalsa  Niamaad  beworben. 

Da  ieh  «br^ns  dar  diM||iMffSB  KuMtaaiaidNiig 
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ae  .  cf.  bd  =  r  c  .  fb  ■  da. 
8«tat  iMo  Utr  ilfi  =  ab  -h  ad  und  aä^  X,  ao  «rhilt 
«# .  c/  («6  +  ar)  =  #c .  /* . 
wotMua  9^      •  tf '  ab. 

Win!  in  J.^i  tHttm  GMabnog  r«  s  ea  and  S 

eiogeführt,  si>  wird 

Cf  .  vf.  ab 
'ief—e0'€f 
od«r  X  =  ab. 
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ee. 


Hut  :iU-:)  rlii'  (ir- 

r»ti«  M  II  %\x  verlnDgern 
und  verbindfrt  irncnd  ein 
(lebüude  die  Durcbticht, 
HO  wird  man  in  cwei 
Punkte  e  und  f.  »owie 
»ilunrhalb  den  Punkt  c 
h'li.'bin  annehmen ,  die 
I.ritii;c  ca  ~  Cf,  ferner 

(b=-ief  und  aä=ab 
M>  bt     ia  d«r 


/ 

/ 
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Vcriängeruujc  von  mii  ^«faudra.  Bin  •mittr  Pankt  dieMr 
(Tpraden   kann   dUTCh  VoilegHBK  d«r  PDokt*  C>  t  ood  ^g** 

funden  werden. 

Diegelbe  Aufgabe  liis^;  ^iili  aiiuli  ti.>.'li  unti>r  .■r<.  litt<'riMi:liMi 
Umstaaden  durch  Anwetiiiua_'  d^^ü  in  Ueye  s  .Vortrügen  über 
die  Geometrie  der  Latre"  «iiUfliilii  ten  Satio»  der  projektivi&cb 
g:elegeneD  Dreiecke  lösen.  Sidt  z.  B.  die  Gerade  ÜK  ver- 
Ungert  wenlen,  so  hat  man  7wei  Dreiecke  A  R  C  und  A,  B,C, 
in  Milcber  La|(e  anxuDehmen ,    dasn  die  N'erlünijerunkEitUnien 

.  gle!cbnami-^er  Eckpunkte  »ich  in  S,  die  Seit(>u  A,H,  und  AS 
«ich  in  Ii,  daßeiten  A,  C,  und  A  C  «ich  in  E  uchnei.len,  —  «• 
liegt  dwit  F,  der  Schnittpunkt  der  dritten  Seilen,  in  der  Vex- 
läo|;«ran|t  *M  DE.  Dies«  KooatriiktioD  ia(  «elbft  ohna  Mm- 
k«tt«  und  ueh  dmn  nocli  wuiafuhraB,  vwtk  dis  Pankte  B 

,  and  £  unsnKiiiigUiih  bSmI  oder  di«  gegebaae  BiektaDg  nabr- 

'  faeh  doreb  Gebinde  antorbrachM 

KHchdem  der  Vorlrajende  noch  cini^je  Mittbeilungen  über 

'  anbarmouischc  und  harmouUc)ie  Verbültniiiüe  gemacht  hatte, 
«cbl'i^N  ''r-  imt  ..ifri  ICrluiiI iTun^'-ri  'i.-r  SÜilO'  de*  l'MOal«  dw 
Briancbou,  (U-h  l'üpfju»  uuJ  auierer  uiebr. 

AUdann  wurde  sur  VemCeigernng  der  aus  dorn  Lesezirkel 
dor  •twwftrtigen  Mitglwder  diaponib«!  gewordeoen  Z«it«ehriften 

gflflOlkVitfiMB 

Arehitckttn-  nod  Inganienr  •▼•rein  in  BShmea.  - 

In  der  Wocben-Vernamuiiung  um  19.  Dcseniber  beri'  !,ff!.'  ||r. 
Dozent  Duaanek  über  die  Kesnltate  seiner  VN-r-ULbf  der 
Darstellui,'^  di  s  PuddeUtahU  und  Fei:iki>rtii  i^iMi-  aus  K.iii.'isen, 
wcleUc>  ili'u  -iliirischen  Krteo  ent»ta:nMit  .  iniii  zi'i}jt«  Prübe- 
briichr,  ^(.».ilil  (icr  MilUiar?  n\>  aiuii  iliv  <iniiiii>  direkt  dar- 
geHtellten  i>rabt-,  Nieten  ,  Ax^  ii-,  >!ark.  n  HiuiJ-  und  Kad- 
reif-  und  Nageleisen*  vor.  r.  lii  rruM-li.  inl  warnii  iüm  Proben 
de*  Stahl-  und  Feinkornbleclie«,  weicbe»  zuerst  iu)  k:ilfen  Jüu- 
in  zwei  IlälAen  umgebogen,  iicharf  an  dir  Hi.^^uji;; 
iHngo.«ohlai;en,  xodann  nochmals  rechtwinklig  aut  die 
Bieenng»richtung  um;j!<'buj;en  und  zu«ammen;jc<cbl»>;eo 
war  aod  M  der  «o  gebildeten  scharfen  Rcke  nicht  den  ge- 
rlagitn  Rtia  leigte.  Die  übrigen  ausgestellt«^»  Ei8«ii«ortea 
waren  einer  passenden  Probe  unterworfen.  Nach  einer  karaaa 
Darxtellung  der  ge;;eii«ärt)gen  Lage  der  Eixen  -  Induatria  in 
Böhmen  gelangte  Hr.  Dusanck  zu  dem  SchluMO,  das«  nar 
durch  die  Erzeugung  der  besten  Eisenqualitäten  und  Benutzung 
•Uer  Biüihningm  und  Forttebritte,  ««lebe  eine  Koblenenparaiw 
sam  Zweck«  babaa.  die  BiNn-IadmtiM  die  Konkorreiu  mit 
dem  Au»landa  HulMltan  kana,  indtn  in  der  Bnemag  der 
MittelqnaliüUna  BBIaMtt  mit  dem  Aulaad«  alokt  kotänniran 
könne.  Eratganannter  Zweak  llnt  deh  nliar  duiak  di«  Ein- 
führung de«  Baaaemerjnoaetaea  «ad  Gadifiltan  •  Batri«baa  in 
Böluneii  erreicboi.  Daher  «ind  di«  Vartnchs-Ergebniaie  d«a 
Hm.  Daoanek  von  der  höcbaten  Wichtigkeit,  weil  dieaelbro 


erwähnt  habe,  ao  möcble  e«  angemeesen  «ein,  auch  der 
»nden-n  architcktdtiisrh.'u  Arbeiten  in  gedenken,  die  aof 
der»elben  za  aehen  waren.  Leider  odimen  aie  dieanud 
den  Bildwtrkeo  md  den  wie  immer  In  6b«r«i«geiider 
Anzahl  rertretenen  OenlOdHi  gefi^näbcr  «inen  weniger 
hervorragenden  Rang  ein  ala  fn  den  letzten  Jahren. 

Frnfe.ssfir  Re^anoff  biil  zwei  l'ln>)ogr;ijiliicn  \rin 
Äwei  ruMsi.Nctii-a  Kircbtii  und  duer  Kapelle,  die  in  Wilna 
aijsgeführt  .-find,  auRgeslellt.  Eine  Photographie  der  in  ! 
Nizza  zum  Andenken  an  den  Ttratorbenen  Thntnfoiger 
Nicolai  Alexandrowitadi  «rriebteten  Kn|Mlle  atallM  Pro- 
feasor  Oriam  an&  Beld«  Bauwerke  sind  im  sogenannten 
,rtt«8iseh«M  Stile"  entworfen  und  gehören  enlscbieden 
zu  den  originellsfiii  und  ■icliimsiiTi  ruasiach«»  KirdMU« 
lauteu,  besonders  bijiaicLlJicii  der  Deuils. 

Vor  der  Hand  ist  es  freilich  etwas  gewagt,  von  einer 
beedmmten   russischen  Oeaebmnekariehtnog,  geacbweige  J 
dann  ton  einem  rusaiaehen  Stile  sn  rede«,  wenn  ee  nicht  I 

fand«  den  Holzbau  betrilTt.  für  den  «icti  wirklich  cb.irük- 
terisUacho  Typen  aufutellen   la-r-ju.     Im  Ötciubau   li.il).  i. 
alle  an^rc  Arciiiit-kt.  ri,  j.-  nach  Wiii,|  der  Vorbild.-r  urtii 
der  individuulleo  AulTaflsung  derselben,  ihren  eigercti  rnn  i 
sischcn  Stil,    Einige  wiederholen,  und  das  ist  die  Mehr-  \ 
ttbJ,  die  iBMkowiachen  Kirchen,  ander«  kopiren  wthd»  j 
di«  nlthymatiniadien  Denkmale,  noch  andere  nehmen  ihre  | 
Moliv«  an«  der  romaniM  tu  n  Arcliiti  ktnr:   die  einfachen, 
wnrderollen    Grusioiscbeu    und    Armentscheo  Kirchen- 
bauten*) mit  ihrem  reizenden,  feindnrehdaditen  Ornament 

iim'L  %  Grlaai  aaeb  der  Katar  ae«««»»»!  aad 

IN*  in  Faienkniy  hataimptilMi^  alt  imUk.  and  <i<m<^  Tnt; 


dienen  wieder  Anderen  als  Munter  nnd  endlich  giebt  es 
Solche,  die  sich  ihre  Vorbilder  aus  allen  margenländi8(hen 
Stilformui  sn*Mnmentragen,  nm  daraus,  je  nach  Begabung, 
nrabr  oder  weniger  Bbononisehes  zu  geatalien.  Die;««« 
Bingen  nnd  Streben  nilbh  einem  Belbatatändigen  natinnalmi 
Charakter  in  der  Architektur  hat  im  Kirchen-  wie  im 
l'risatiiHU  tVeilicli  unti'r  vielem  Miiii  liniL->igen  und  Unter- 
geordnelen di-nnacli  i  ini'  Reihe  iui  ljuchslen  Gade  aner- 
kennen.wertlier  Bii>iul>-  zu  Tage  gefiedert,  die  für 
greaee  Begabung  und  Meisterschaft  ihrer  Urheber  beredte« 
Zengniw  ablegen.  Und  ata  neneele  Produkte  dieser 
Richtung  sind  anter  andern  die  öhenerwähnte  Kapelle  in 
Nizza  und  die  Wilnaer  Kirchenbauten  gewiaa  zu  nennen. 

Vuri  .laiir  zu  .Jahr  incluctl  sich  die  Verlrt  ti  r  Ji  r 
Aquartiliutalurci  lur  Arcbilektar  und  Landschaft  aiil 
unseren  Ausstellungen,  besonders  fesseln  nnaere  Aufmerk- 
aamkeit  die  Herren  Wylli«  nnd  Ferrario.  Er*terer, 
Ehrenmitglied  der  belgiachen  AqnarellgeeeUecbalt,  hat 
eine  Reihe  von  Ansiiiiirn  <ius  Belgien  und  Dentachland 
HUHgestellt,  uml  st-iii.-  Darstellungen  des  Heidelberger 
.Schl.:i>'-i-s  niiiAM-ii  ZU  ili-rn  Besten,  vmls  di.'  Ai^iiai-vllmulerei 
bervorgcUriwht  hut,  gerechnet  werden.  Ferrario,  Frofewor 
der  Perspektive  in  Mailand,  giebt  uns  eine  Serie  von  ar- 
cbitektonlachen  und  landachaftlicheo  Kom|)oait)onen,  di« 
für  Theaterdekomtinnen  bei^immt  «ebenen.  Die  Archi- 
tekturen siud  mit  l  iiiuM'h. r  8tilkeniitni»s  entworfen; 
Poesie  und'  feines  Geiühi  für  Licbteifckte  kenazcicbDt:n 
aeinc  alagmit  nnd  korrekt  vorgetregencn  Arbeiten. 
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In  No.  4S.  .Tulirjant;  TT  tli'T  DfUt^oln-ü  BsaieituDi;  -iiiiiT 
„Geftthrsii^Dsl'-  «uf  fahrrruti'n  Ki*rnbalinzrjL''^ii''  besprochen  und 
Einricbtau);eti  ud^ojji'Ik'ii  ,  wr'lrhp  di^u  M:i>('liiiii>t»'ii  indirekt, 
il.  h.  diircJi  \  "  riuitt.'liinj;  <)(■:<  Bmnsfr-  i'tc,  iüd  etnui^cr  Ge- 
f*hr  «T^Ttirin.  Sullti»  hirli  diinli  •.iio  Zujjleine  die«M  nicht 
direkt  vun  dftn  I'un-hl^mt  ruin  Mii»i.'liitil-ti"ii  in  (>infs(?hater 
\\  w  il"  fol^t  *'ruio;;liohi'n  la^h^'Q.  I)(»r  Zui^Ioia*?  wird  duri'li 
Sti't;>>  aniiähiTiid  uin  >'rrrirkbur,>  i'ilier  d«a  8in>ela«a 

('oupL's  ;;p_'^i;l;'_'n,  dcri'n  L)>j<:k(-'  putsprfclii-iid  aine  dünne  Gla»- 
Doheibe  «Dtbält.  Für  den  FsU  der  tiel'alir  durch«tö»t  der 
Pniutni^icr  die««  Scheibe  und  «ioht  an  d«r  Leinp,  di-<  dknn  den 
MascbiniHten  durch  «Iw  Pfisifao  der  LokOBOtiT«  bWMllft«ht^;t. 
Auch  bierb«i  wird  aalhwUUg«  Stimng  dardi  dk  i 
Sehoiba  ▼•rrmtlien, 

Thora.  C. 


(ugleich  iiU  Vorverduche  für  die  EinfübruDK  do«  Be«i«*mer- 
pruzessps  in  Bübin>-n  diraiten  nnd  d»>ms«lbi<n  dir  Ucb«rzPU|;an^ 
vorsehafften,  d:i>^  di-'  Aii-.l'ijlirb;.rkcit  dif-.'>  i'm/.t'ss.-s  mit  dvn 
eiuhvimiictieu  Rohprüdiiktoo  keinv  offen«  Frag«  mi-hr  bild«l. 


VarmlMlitM. 

DiB  IWichtigunf;  einer  fali^chen  Angab«  in  dfm  No.  50, 
Jtbr)^.  I}>C8  unncrer  Z^itang  unter  dem  Titel:  „Vom  Dom- 
bMI  in  Köin''  nsitgelbeilten  Referat-Auxtutie  über  einen  Vor- 
tug  dea  ÜombaumeLsters  Voigtei  eotnelunen  wir  den  Kol- 
«iaaliea  BUttere. 

Bs  kt  aimUek  neeh  den  Anfthea  Voigtslt  nicht  daa 
Qenrannt'Gewivtit  der  groMen  luemWnno  $0  Ztr.,  Nnden 
jMler  der  vlar  Tbaile  der  ootoreo  NMtknM  iUktm  wiegt 
W  Str.  Die  Kole.  Blätter  fngeo  sngbieh  «iae  aihere  Angabe 
dar  AbaeMOBgeD  dar  die  WaattknrnM  de«  KSIoer  Don»e«  eb- 
■eUiaaMnden  Kreublanea  b«{.  Wäbrend  di«  Kreazblam«  auf 
dem  $üd(>i>rtale  mit  dem  Kranzge«imiie  eine  Höbe  von  10  Fun 
bat  und  die  Diagonale  ihrer  grÜKseren  Blattreihe  7  Fuiia  miüst, 
beträft  di>'  fiit^firpchrnde  Hohe  di-r  Kr.'ii/tjUnniTi  iLt  Thijrme 
i7  Fus*  01(4  dii"  Dick''  de»  St»iiini'-s  4  Ku*».  Zur  Herstel- 
lung einer  jeden  d-r.-Milb.Mi  ist  die  \'i'r\MMidü:i^'  »mi  H/DO  Kii- 
bikfues  oder  l.iltO  Zirn.  roher  S^L■irl^lll■.^^■  rrfordiTÜrSi. 
muss  !ii:t'  klernn  Bi'if-h.ttliin^  schun  Irüiiz.'iti^  ll-'d:i.dit  '^i^i^om- 
men  »  i-i  den,  li»  nur  k' ■humimi  r.',t"s  usiii  t»d>.'! freies  (lesUnn 
bcnut/.t  »Order]  diiri".  w-lehes  ii;itiirlieh  in  »o  gr-KMi)  I >imen- 
siotif-u  nicht  trerade  \,-a  Ui  liu  finden  ioU  Die  vier  Blätter  der 
(intern  Krcne  liiM<Ti.  bei  einer  Si-bicbtdicke  von  4  Fuss,  in 
ihrer  )cr(>aeten  wagt-rechten  Auüdehnun);  ein  ungefähre»  Quadrat 
von  1*2  Fuos  Seitcnlünge  und  haben  also  fast  17  Fuss  Dia;;o- 
nale.  Die  Herstelliin^;  dieser  BlattreiTn»  alli'in  wird  »cbon 
AM  Kobikfas«  oder  (150  Zentner  Rohtniiv-riul  in  Anspruch 
nebmeB.  Du  Gewicht  derselben  nach  der  ktearbr'itiiDg  wird 
al«o  auf  360  Ztr.  »chwerlich  tu  hoch  ange^icblagen  sein.  Dia 
■weite  Blattreihe,  welche  sich  6  F''ush  oberhalb  der  erstem  aus 
dam  StSBAme  entwickelt,  wiegt  weit  über  90  Ztr.  Ihre  Tier 
Biitter  kiod  ebenfeUa  kreoeweisa  und  swar  ao  geatelit,  daaa 
die  Lfiakeo  swisolian  denielben  dareb  die  Biitter  dar  mtcre 
Kraae  glaiebaaai  gedeckt  «afdee,  «ed  das*  daber,  unten 
gaaahen,  dieaaa  koicoaaie  Doppalltfeiw  ala  eine  Blone  enehei- 
nan  wird,  die  is  einer  gronaen  Kne^  tbras  Älucihlnie  findet 

Den  , Kölnischen  Blättern'  t^ntuebutua  wir  die  Notis,  da«» 
die  fiaaeUagnahme  dea  Sehmitz'fchea  Werket  über  den  Dom 
in  K&la,  welebe  wir  an  ihrer  Zut  gaaelclet  betten,  sam 
grSaaaran  Theile  wieder  naljiahafaen  worden  iat.  Die  «echs 
fertigen  Licfeningm  dea  Warkea  find  fraigagnban  —  (die 
Steine  jadoek  «eraiegett  gahllehan)  —  vnn  SOOrigioalceich- 
nungeo  daa  Herauagehart  hat  nen  demtelben  77  anrnckge- 
geben  und  nur  i  amrflckbehalt«» ,  auf  Grund  deren  die  An- 
klage  wegen  Naahdmrk  darehgeführt  werden  «oll.  Wie  in 
jfiier  Notiz  gemeldet  wird,  beabsichtigt  der  Verldagte,  sein 
geKsiig>.<»  Kigentbum  auch  an  diesen  Blättern  vollständig  auf- 
recht tu  erhalten  und  Tfrlun^;!  den  NarSnveis,  welche  Perniin- 
licbkcit  durch  den  Nachdruck  be^i  h:<di.;t  sein  stdle,  sowie  das« 
von  dieser  selbst  der  Antiii^  nui  Vfrli  Ijun;;  ue.-telli  werde. 
—  Die  Sachlage  wird  diirefa  diesen  Verlauf  der  Angelegen- 
krit  jedanfalk  nnr  um  an  iniercaaantar« 


Nanaate  Fertaekrltte  dea  lCout*Ceaia>Tnnnnla. 
Anichliaaiend  an  die  latate  Mittheilnng  «.  Bi.  aber  daa  Fort- 
•ohnitea  de»  If oot-Cania-Tnnnela  entaahntan  wir  den  uenacten 
Nnehri^lra  dea  "Engineeriog*,  dast  Tom  IG,  bis  31.  Oktober 
1898  auf  d«r  aSdlichen  Seite  38,3  und  aul  der  nördlichen 
34,|i*'Linge  des  Tunnels  hergestellt  worden  sind,  so  dass  bis 
SDOi  I.  November  er.  89.58,05»-  vollendet  waren  und  ron  der 
Totallänge  vuTi  li'iiOn,.  „m-jj  :-;25l,:i.',  >"  zur  AiistTihrriUi;  \.>r- 
bleibeo.   (Bei  gleichem  Fortschritt  würde  der  i  uunei  im  Ja- 

nnar  1871  Tolkndet  lein.) 

Koatennheraeblng  für  Alpenbnbnen  nneb  dam'i 
Pell-Biaenbnhn<Sj>tem.  —  Mach  einer  Bareehnnng  da« 
Hrn.  Beginn  Flachet  (in  der  Berne  utodeme)  würde  eine 
BiMmhakB  nneh  PeH'a  Syatem  über  den  Sinplon,  tod  Brieg 
nnek  laaUn  für  10,000,000  Free-,  nbmr  dea  St.  Gotthard,  von 
Amateg  nach  Faido  für  n.OOO.04M)  Frc«.  und  über  den  Luk- 
tttanier,  Ton  Dis«entis  naili  Olivone  für  15  bis  1S,000,000  Fro.s. 
herzustellen  »ein,  ho  du.«»  iTir  4 1 ,00<),Ü<.>0  FrCü,  udi  r  beinulie 
1 1 ,000,000  Thaler  die  vorerwübuteu  Verbindungen  mit  iulien 
erhalten  «etden  kSnaten  8. 


■  Ana  der  Fachlitteratnr.  | 

Dia  Oaabildnag  als  Triaeh«  dar  9aiaffkaaael«Xxfle* 

■  ioaea,  v«^o  Hipp,  Wagserbau-Ini»paktitr  in  CoMans.  ▼eriaf  1' 
von  Bidecker  in  ('oblen>i  —  und 

Heber  4*n  Jetilgaa  f  tnad  1er  Dampfktiial-Bsplaalame-     J  ' 
7ru»t  vm  Beiaamaas,  KnMbaumei^ter  in  Alteaa.  (Aw 
der  Zelttehrift  da«  Teraini  deatteher  Ingenieure.)  |  ^ 

Die  rrsQehen  der  D.iiii|d''x>^ss>'l-Kxploaionen  sind  zur  Zeit  I 
iiixit  iinuiur  der  GegenvUitU  uia»bli«si;jer  Beobachtungen  und  I 
ausgedehnter  Erörterungen  in  der  Fachlitteratur  des  Tages.  | 

Wie  bei  so  mancheo  anderen  Fragen,  die  .nreder  die  ut> 
Praxis  noch  die  Thooriu  allein,  »ondorn  aar  dit  iCoatll-  tt\ 
natian  der  Resultate  beider  zu  lösen  vermögen,  aft  agheint  ; 
aueb  hier  noeh  die  unerliUsliche  Grundlage,  die  «ehirfala  Ba-  4rr 
obaoktaog  aller  Verbähniaae  and  Erachcioangea  bei  den  oft  {u 
momeotaneo  Varkaaraiaiiaea  an  fehlen  «od  den  nnteraocben-  4»t 
das  Faehwenn  tn  irillliignn  lieh  in  vklen  Füllen  auf  die  An>  ^ 
gaben  der  betrollinwn  Peraonen  an  atÜtaen,  —  Angaben,  über  m 
deren  Wi^rth  -w-nhl  oft  T^wetfe!  »uläs^if:  «<»in  werden.  fn 

WüQD  a\M  einerseits  ilie  Erl'abruu;:  über  diesen  Gegen- 
stand  noch  /u  hereieliem  i  t,  ',nd  andererseits  die  Ei^en. 
Schäften  dea  WauiMtr«  in  ih>r  DuoiiilViM m  ,  imeh  uiubr  »Ucr  bei 
seinen  Ucbergängen  aus  einem  A.:i:ree„ti>istiii)d  in  den  anders 
noch  nicht  »o  ausreichend  «rtorscht,  das>  nicbt  die  Verscbie- 
denheii  der  Meinungen  noch  ,Spielranni  hatte.  So  darf  m 
denn  nickt  bvtremden,  dasa  nachdem  uchoo  vor  zwölf  und 
mehr  Jabrco  auch  die  Behördeu  Gutuchreu  ihrer  Technikei 
über  diesen  Gegenstand  eini»efnrdert  und  mit  ihi>»n  üher  die 
einzuschlagenden  SeTintle  heratiie'  hiiben,  uns  heute  von  iwei 
PachminDcrn.  deren  Wirkungskreis  ihnen  die  Verfolgung  der 
Frage  ebenfall«  nahe  legte,  Schriften  rorliegan,  deren  Inhalt 
auf  ganz  cnlgegonge«etzte  Wege  zum  Ziel  hinweist.  Denn 
während  auf  der  einen  Seite  chemisches  Aufeinandorwirkea 
der  anr  Betrachtung  kommenden  Körper  als  Ursache  dar  Bk- 
plosionen  angesuben  wird,  so  glaubt  man  dieselben  endiwaeita 
in  der  Wnoht  pbyaikaliaeher  Braeheinungen  an  arkeaaaa. 

Kiaa  AaAaiaag  tritt  in  d«n  Kampf  mit  dar  aadera, 
sucht  und  findet  aehwaehe  aagnifbara  Paakt*  dar  fegaaiiber» 
stebendcD. 

W.)  -o  eiit-si  hiedene  Differenzen  obwalten  ,  ki.>niien  wir 
ans  selbstverständlich  nicht  in  der  Lage  «iihnen,  ein  l'rtheil 
über  den  gröaseren  Werth  einer  orjer  der  »öderen  Ansieht 
auszusprechen,  sondern  müssen  uu«  daraiit'  hesehränken  ,  deu 
allgemeineo  Stand  der  Sache,  soweit  er  .ms  beiden  .Si  hriften 
herforgeht,  in  Kürze  darzulegen.  Gehört  doch  die  Erörte- 
rung dieses  Gegenstandes  an  einen  anderen  Ort  und  ist  uiohr 
Sache  de«  Mas>cbinen- Ingenieur«,  ab  die  des  Bauteebniker«. 

Schon  vor  Ungiirar  2nt  feod  die  Ansicht  ihre  Verfechter, 
daaa  dar  Waaaerdmnpf  «ich  an  den  glühenden  Wandtingen 
eioea  in  drr  Waaiarspaiaaag  maB^läai^{lan  Daapfkeeiela 
zeraatiaa  könne  und  an»  daaa  bei  der  Oxjrdntiau  daa  Eiaane 
frei  werdeadca  Waaiaratoff  nlt  dam  dam  Waaaar  WMkaniaek 
baigemanglen  Sauerstoff  der  Luft  Kanligna  gebtidaC  varda^ 
welches  «ich  an  den  noch  glühenden  KaaMlwandongen  entawida 
■rtind  die  Sprengung  de*  KaeseU  bewirkt.  Herr  Bipp  vertritt 
in  seiner  Brochüre  diese  Ansieht  noch  heute  und  lugt  aoiaer- 
dein  hiiiirn  ii-iss  drir<  h  t'ettr^es  S)H>L»ewa«aier,  wie  e«  ja  bei 
den  mit  Kondensutiuii  arbeilcaUeu  Miischinen  sanz  gewöhn- 
licii  bennt/t  »Li-d,  auch  die  Bildung  von  Koblen»a»»er«toflr- 
«iisen  diueh  Iroekene  Destillation  des  Fettos  an  den  beissen 
\\  üii  itiiiuen  hinzijtreten  kniine.  Wenn  lettterer  l  rdjeUtatid 
imeb  Miiist  7A1  M-rmeiilen  sei.  so  bleibt  doch  rU  einzige» 
.Mittel  zur  1,'nn/lielien  Vernieidun.:  ^"ii  1 ,  \  |ih  islimen  nur  die 
reeelmässige  und  ausreichende  Speisung  der  Dumi^ifkesiel. 

llianu  cme  Beilage. 
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AixIt''  l-rklitrimuHn  <icr  oft  «>  unerwarlüt  «^intreteudpn 
DBitipfki-»!"  !  -  Ex|>lo»i<»npn  stülzcii  »ifli  auf  MjrpOlhcaeii, 
««kbe  hier  ktirjt  unL'<"frihrt  wcnlon  möseii. 

1.  |>le  Hypothpsi^  viin  Diifiiur.  wonsrh  tl««  NVn«»i'r  h<>i 
TollilVr  |k>»'';!unp»lo-i^ki>'n  im  Kessel,  ohne  zu  vprdampffn 
l4llB  IwiMre  TcmpiTnliir  annt'UmPti  kann,  als  dii>  ln-trS^'t,  »plt-hi» 
d«r  j^ianniiti;;  d.'s  Wf  -  r*  und  Duiiipfp»  im  Kos«.«!  nach  dfn 
VuiKrt  darüb<*r  iH-kunnlPii  fii>üptii>ii  pnt^pricht  (Sie4s*WIW)C). 
daip  dum  ftb«r  bni  ^ettönem  Gleichgewicht  de«  \Va«Mrs  meh- 
irtsiich  und  |»ldttUeh  eine  metaenliail«  Dampfntwiekdani; 
»iulritt,  ^ 

2.  Die  HypothMe  »■  Kaiaer,  wonach  dirdi  eino  ptota- 
ttcbp  naiiH<tMOf!  der  Spanmng  im  KcbmI  da»  W«»«cr  ao  ra'<rh 
T«t<btni<ft  und  d»r  Dampf  «loh  M>  m«di  aiMHlekiMD  «oll.  dm* 
d«ck  m»»e  nioiiipntaae  Bildiiag  oiiier  ntni^Mn  Meng«  Dampf 
nV  «olch»  Spanniin-;:  rnt»cp|it,  daa«  dar  Keftcpl  «■splodirt 

HiTi  Hoinpmatin  ülnTnimmt  P«  nun,  wip  pr  wdhst  fw^t, 
.il»»  Matfriiil.  wplrhi'»  ^iir  » iH>.-!isi:h»ftl Il-Iipii  Hp-rruidunn  «Jpr 
K»i  >■  T H  Ix'ii  H  v|i<)tlipi*e  lätii,;-t  xiiKuiinitPii  intrü^rn  und  vor- 
händon  ist,  »lU  ordnon"  iiud  rpcimol  annfif  li»t  au  i-inpiii  Zahlpii-  ; 
lVi*pielp  iinch,  wip  viol  ^n-,  irii^ti-r  Dampf  in  jp.ipr  Sekunde 
in  d'-ti  diirrli  ila*  Wasser  i«uüli-i4enden  Iil:i*eheu  eiiip<  Osnipf- 
k.-<«ip|<  vorlinnden  »ei.  M:in  «'enke  sich  mm  («Iritzlioh  die 
Ke'iselwi>n.lnn,;pn  (dwrhuUi  de«  Wus-er*  pnlferiit.  so  wprdfii 
die  I>ninpflj|(<rplieii  nur  unter  dem  Drucke  der  iilmo-i  li  ii  i-'  iien 
l.iift  steiiPti  und  im  iinmekeliripn  Vprh»lt«ii«»e  lier  Sp««nuii2Pn 
üir  Vtduinen  verüiidern.  Die  biernai  !i  :iii-_;.'r.'  Ii  ieto  moinen- 
ttiitp  l)ruc*--Hii«>.<Tuii2  dp!,  expaudirpndeti  l^ampte»  er',;iebt  ein 
ÄtslHHulieli  crtwsps  HestillHl. 

In  der  l'raxi«  iret«  frpili<  h  niiht,  wie  liier  rur  Kliirle^unu 
dw  Vcrhiilfiiis-o  anjjp|i«mn«p|i  »unle.  pinP  Ivntfei nuiiu  der 
;!an/i'n  Kp»-cldecke  eiii,  vieluiehr  iie'^e  der  liauplanlasü  au 
deti  .Seliwankuosan  der  Dninpf^pannuuji  de«  KcsspI räumen  in 
dnr  Thitijfkeit  det  mg.  SiclierlieitaveatilH,  wrlcbe»  liier- 
aacb  lim  ao  ^rfahrKcher  werd«,  je  n«iir  ««  dirjcnisen  An- 
fiirdaraniieii  erlSlk«,  dio  bialier  die  Teobnikar  ao  üa>i><«lbe 
at«ilt«n.  —  JSum  Kcbtiiaa  ««rdcM  «bdsitn  •««  diraan  Betracb' 
taman  cteiffe  Folipnq{m  ISr  ■weckuiwii!«  K«»m>1  -Anturdonii 
gea  nesofCm:  di«  Pmge  aber,  wie  man  DanpfkeaMil-SsiiJoiioMii 
verhut«,  bl«>ibt  naeti  Hrn.  H«iaenan»  «in«  oX(M«. 

Wir  inii<«en  pi>  nn^ern  L<v>ern,  wplpho  eieb  fSr  dieaaa 
Gagenstand  iiitereH>irpn,  anlieiin  gelH-n  an  den  betr*fl'enden 
Ultra  das  Nübero  nachauletcn,  Ive  »ollte  hier  nur  ein  Hioweis, 
■ieht  «in«  KrSrtmng  PJata  ündim.  ).> 


Braat  Oladtaek.  ▼•rlegabUtier  tnr  Baukooatruk- 
UoBtlabre.  Zürick.  Mtytt  ft  2eller.  In  Heften  von  4  filäu«rn. 

ä  Heft  10  Scr. 

Der  Verfusser.  lV>>fe»«or  »m  i-iiI:;-'ih -^i-i  li  -u  I'i  ■^■liriik  mii 
au  Zürich,  hat  kürzlieh  NPin  Wertt  über  iJi*n  SL-iiaeis.t-r  }l 
stil  uii'i  .l,»(*en  kuntonale  und  konstruktive  VorKchiedfti]ii-;toii 
(  l>Hriii!,tatilt ,  t  arl  Kühlers  Verl«;:  >  beendet  und  sjielii  j.  ut, 
sun:ich>t  »um  llesten  spiupr  Schüler,  eine  Ki'iii  ■  -  hr  in-mik- 
tiver  ViirleLX-bÜittcr  herou«,  »■«Iclie  in  autf>^'fMjilu~.  Ii.  rn  Srrin- 
druck  •  itii-  A'i-wahl  bedeutender,  biithar  irn  d  mniürh  r  K  m- 
»truktionen  zu  volUtüiidit^er  AuM-hauung  unii  Kunde  bringen 
sollen.  Dip  Zeichniint^en  »ind  crönKtontheiU  ppr«pektivi!ich. 
doch  H>weit  nöthis:  ipit  (lrandri^«'n  und  DnrchHcbDitIcn  iu 
kleinpreu),  sowie  mit  Konstruktion»  -  Details  in  arünK^rem 
Maasttabe  verM"hen  und  ;;ev,rdiren  thi^ila  durch  die  urosse 
Klarheit  der  Zeicbnan^ .  »owie  durch  Oliealaaaen  piuneuder 
Lnekan  in  Manen  nnd  GKwfdben  eie.  cincB  paat  Tolbiiadigen 
BiabJidt  in  dia  KoBatniktioo. 

Pia  Blittar  ^ad  SO  n.  ii  CentiaiMcr  groia,  grÜMliatheile 
Mch  a^cBaii.  nm  Tb«il  anoh  aavli  d»  fSt  dieaea  Zwrek  dem 
Aator  vaa  Frcttodea  überlaiMncB  Auflnbaiea  meiatmrbafk  {ca- 
addivet.  w  Melitar  Striabawtriar  anhattirt,  und  icbwcrlicli  ist 
dam  irÄtaekMaiPobaB  PnUikaiii  Mhm  eia  n  «erthTolle« 
Material  ib  fo  adkSuair  Belinidloaff  ta  «laaa  ao**norm  billigen 
Praiar  geboten.  Dies  war  oar  lunstieb,  indem  der  Verfasser 
iieh  die  neuerlieh  in  Pnrif  sehr  aiissrebildpin  Hthn'iraphiM-h« 
Authogrnphio  aneipnetR  und  in  dpr.splben  die  Mittel  fand,  dec 
rricheu  lohiilt  (.einer  Mappen  •jemeinnutatj!  ru  mwcbeu. 

Dio  Sammlung  wini  in  z.  lm  .\  li-i  l.mii-  ji^tbeilt  nnd  sind 
Vi«  jetzt  4  Hefte  (10  Bl  j  i-r-rlil.  i -n  .  f  1  -.•mlen  Inhalts; 
I.  Maliern  und  Wände.  1  (ii-li-iii;viii.  r  iIt  AS'fei  Sal-m 
Wl  ('  -««lanz.  I'.'7«  —  l.'tlO.  •>.  r.,i.4.Ki.  i.i -F.iv^'i'-  "iit  Mule- 
r-i.'ii  uus  Uolo;;na  mit  Detail«.  AufiiKiiiiic  -.on  l'ruT  Lahiu* 
U.  Bo[>i^)i  und  C'pwölb«.  1.  Hünfcende  Knpppl  im  Theater 
tu  Mainz,  nach  G.  Muller.  2.  Klosterruine  Arnsburg;  mit 
Gewülbeizrundri.'»  und  Details.  3.  Feuprfe«te  StalluDcpo  in 
Eheinbewiro.  4.  Dachrüatun^  der  Katharinvakirchtn  zu  Oppen- 
hrim  nach  dea  Baaratha  Op^rmasa  Keataaratioa.  5.  Kappen- 
aiwiJba  nad  PMIar  m«  dar  Jeanitaakifaha  aa  HaidaiHiaig. 


!  VI.  (TPKiMi<-e.     1.  \'<ini   Hmise  Bii/alh»  in  Flore»/.    '1.  Drei 
1  )i  u  iitnii^che  .Siiarren^re«;!!.-.-    ',>.  Haupf;je»im«e  von  S(.  Nicol.-«i 
j  in  Kraiikturt  a.  M.,  .Aufiinhrne  vom  In','eii»i!r  Ross  in  Mainz. 
'  VIII.  Sünlen  uiit  ihren  L' eb erd er u  i.  ^  ■■ .     1.  Au*  der 
j  katholischen  Kirche  in  Drirm't.-^dt  fiarii  (i.  .M  iller.    IX.  Da- 
I  eher  und  1' la 1 1  ff  r m .•  n  .    1    l.<i.'ii;i  im  K:.ilihaD-i«  zu  Siena, 
\  Aufnahme  von  Uauralh  .Mith'iti  zu  Hannover.    X.  Thürnie 
und  Kuppeln.    I.  StpiuPrner  Thurm  vom  Kloslerhofe  lln-n, 
Kbeiuhesiwn:  Aofanji  des  XI 1 1.  Jahrhundert«.    2,  Pfarrkirche 
in  Qlarn«,  erbant  l^ÜS  von  I-'erd.  Stadler.  3.  Backsteinihürnie 
aaa  8iena  und  Pern^'iu.  4.  Hehl)  des  FrAueninüiisters  iu  Zürich 
van  \T'>'2. 

Die  iu  den  bis  jetzt  vorliegenden  Heften  nicht  verlieteuen 
Abschnilte  sollen  enthalten:    III.  Hidkeu,  ebene  Decken  und 

Uö<len;  IV.  Fenater,  Tkaren  und  Tliore:  V.  Treppen;  VII. 
Koktolis  »nd  Trater.  *  l- 

Eonkttrrenzen. 

M  on a I  »  -  A  (1  fiXii he n  fii-  ■!'  ii  A  r  h  i  *  k  t e:i  •  Ve  r e  i  n 
zu  Ilerlin  zum  (>.  Februar  l-i  l'. 

I.  Ein  Tanfiftein  mit  Beekeu  und  KauDü,  Verlangt:  An* 
aiebtea  ia  V*  <■**}••  '/«  der  natfirliohen  Gröwc 

II.  Zar  l'ah4>r(uhraBg  aiaer  awetizeleMi^a  Eiaeobabn 
über  eine  Straaea  im  Winkel  tob  in  Ond  »oll  der  Entwarf 
gefi;rtixt  werden.  Normale  lichte  Weite  dar  Stvaaia  40  Fum. 
liebte  Höh«  IS  Put»,  gegeben«  Hälm  vom  Pfhater  Ina  cor 
UnterkMit«  der  SekianAtt  16  Pnm  6  Zoll.  Bei  der  Abdeoknnit 
der  BrQokrabafaa  i*t  der  «rfiMrderliehe  Scbata  der  die  Siraaae 
l'u«%ireiiiten  gp;!en  dan  auf  die  Rrücke  fallende  Reaen-  utul 
Mascliiiienwusscr,  «ö«ii>  Vennei^lunn  starken  Geräusche«  b«im 
(  eber.'HiijZ  iter  Hahnzü>;e  za  herücksichlij^en.  MaaMtabi 
Vii«.  die  Details  iu  ^ruii«i>roui  Miiüs»tube. 


l>cr  Konknra  an  den  aenea  Maceev  In  Wien. 
2«ar  i«t  la  einer  Wiener  KorreeiHnde»  unacrea  Blatte» 
(Na.  4S.  Jabt«.  lS6ft}  bereita  ijemeldat  «ardaa,  ia  «eieke 
aenest«  Piiai«  die  Er<«b«nan){  de«  Tielberafeaea  Kenkane* 
ta  den  aenea  Matten  t:<>treteii  ist:  hei  dtor  berrorrageodaa 
Bedeutung  dieaer  Aniiehvpnheil  jedoch,  der  wir  früher  be- 
reits eine  länuere  Besprecbuo;;  i^ewidmet  haben,  halten  wir 
uns  vprpfliclitet,  etwns  Ausführlicher  aaf  dieselbe  auräckau- 
kommen  und  dio  Lücken  zu  er;;ÜDaen,  welcbe  die  kurze  Mo* 
tiz  in  jener  Korrespondenz  jelasse». 

Dio  ^  ^iri:ii:i  ;i'  des  .lahr'  -  1 -i.T  -m  l  bekannt.  Zur  Aa- 
Icm'iofifH-  ili'ii  :;«»jieuwiirti;.'-'n  St^cml  -l.  c  Dinje  dürfte  hier 
l-'ih^lii ':)  Hill  ii  '■i::i;.^il  i|  ir;in  711  cniini-rn  m,  da^s  nach  ilem 
uii.':um;Ii<>  ii«'rien  V'<itnni  der  Jury,  anfaniis  (am  L'<>,  Au^iust  I.siiT; 
nur  die  beiden  Konkurrenten  Lohr  und  H ase«  h  ii  i- r .  nach- 
I  triiiilich  ( nm  i>.  Deieuiber  tu)  auch  Ferstel  und  Han&ou 
1  /..i  einer  l'iiiarbeituuj  ihrer  Pläne  auf  Grund  des  alten  Pro- 
v'ramms  und  des  Gutachten?  der  .lurv,  also  zu  einer  neuen 
Kot.kurre?  cin^ielaileu  wurden.  Der  Schlu-^termin  derselben 
war  bi"  auf  den  16.  Juli  ISü^  hinau^;;pschobcn  werden;  die 
Kntfcheidun'j  ward«  dieamal  getrofTen,  obne  das«  di*«  Projekte 
vor  deiwelbeD  nns',;eütel|t  waren.  Kn  {»üfn  ilerselbeu  jedoch 
nur  RWei  arnjlcurbeitete  Proj.-kte,  die  der  Hrn.  Lohr  und 
ilasenuner  zn  Grunde.  Ferstel.  dem  inzwischen  swei 
^roi^'>arti;^e  Mi>nuuientalhMurpii  unvei traut  worden  sind,  hatte 
auf  eine  weitere  Betheitl|{unK  an  dem  Konkurse  <  in  dem  er 
biaher  jedanfalta  di«  geringaten  L<K-bceren  '.^eerntet  hatte)  Ter* 
aiehtet:  Haaaea,  der  aiek  in  diaaer  Frage  tob  denSebnltara 
fast  da*  gaiaauitaa  kaoatvaiatiadigaa  Oed  knnatliebeadan 
Wien  getragea  weia«  «nd  dethalb  wohl  keiae  Veraabannf 
iiMt  aucb  nar  im  Oerinjjttaa  aaebsogabeo,  trar  bei  ariaem 
Proteate  «em  17.  Deaember  IS67,  in  dam  er  aieb  aar  daaa 
aar  UnMrbeitnng  aatnee  Prejektea  bereit  erklirt,  ikIU  danalbe 
aar  AuaMhrimg  baatimmt  wird,  im  Uebriu'mi  aber  anter  Hin- 
w«Ia  auf  die  bereit!  dareh  daa  Jurv-Mitglied  Tieti  naehee- 
ulv'-ri.t'  Möglichkeit  in  »einem  Plan«  alle  gewüiuichten  Aende- 
ru:»;;.  [|  leicht  voroehtnen  au  können,  die  Entscheiduntf  einer 
internatioiiiil.^ii  .Tury  anruft,  stehen  {(«blieben. 

Wie  weit  div  Umarboitunw  de«  Haaena u e r'aohen  Planes 
«ich   erstreckt  hat,  viiriiiii;en    wir  ao«  den  una   zu  (..lnne 
stehende«  (Quellen  rnrlu   zu  ermitteln.    L'eber  Lohr  »  ver- 
üadert<>n  Entwurf  ;;ii-lit  oii«  ein  Aufsata  C,  von  Lützow's 
!  in   der  N    Fr.    P.    <lie  .Auskunft,   das«  der«.-lbe  die  als  zu 
,  [  und  lioi  k-n   i^'TÜ'ite   Architektur  «einer  Plkne  in 

nicht  ebi-ii  t^tlückticber  Weise  au  beleben  versucht  hat;  a<i'- 
serdem  bat  derselbe  eine  p«rspektiri«che  Skizze  eines  .e^ea- 
tucllen  Verbindungabaaea*  beider  MiMeen,  der  einen  Xrinraph- 
bogen  mit  iwei  «ieb  aaaeUieaaaadeB  SinlaBhallcB  aeigt.  bin- 
angefügt. 

l       Pie  viedcmat  imeBmeagatreteBe,  an*  daaaeibra  Penenea 
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wie  früher  lnwlclu  rni«'  .Ti;ry  Ivüt  liioroacli  luil  AuFDulime  rfi-s 
Architekten  Karl  Tietz,  dn  sein  Separat- Votum  wieii^r  für 
den  Han^en'ffhpti  K^twiirl'  ulizab,  die  Herren  Fer»i!>'l  uuci 
Haoren    *1-    ati>>    ilrr    Kunklirn-nz  Itii^icn    lif[ruL-hti  t, 

ZwtF<'ben  den  I'.nt  lirlcii  Luhrs  und  11  ;i  ii  p  r '  k  cutsohieii 
die  Jurj  demniifli'it  un^iin,  dii>!<  <li-r  erst?  .in  l')rw iii^un-^  iil!i-r 
Umstände,  iu  Würdigung  d^s  cilWrcn  StiU  umi  diT  r»«';k- 
mÄMiiiieren  Anlaf^e*  den  X'nrzu^-  iHrdiH-nc  und  pmiit-ihl  ili-m- 
geinäss  das  Lühr'scbe  Projeitt  deui  K.  K.  Mini^^uriuia  zur 
ADsführnnii. 

Welche  Aufre^iaDK  die«e  onerwariete  Ent«cheidun(;  in  den 
bMlwilisten  KrciKen  beroriierureD  bat,  linst  sich  enatif. 
Dm*  m  dw  öffentlichen  MeiouDH  mit  fcroater  Erbitterung  ge- 
IfikrlB  Kampf  hatte  bish'T  nur  die  beiden  Gef!cn»ütze  Hansen 
<tder  Haaenaaer  gekannt  und  nun  soU  Kieder  einoial  wahr 
«erden,  wa»  «nxer  alter  Purnbeldiehtar  nehr  riehtiif  ala 
poetiich  in  diu  aittlielia  Walarliait  auttniaeiifaaata: 
,Wonu&  aidi  Zwale  fa«fUff  atrittm, 
Erfreute  mehrotentheiU  den  Drittfu." 

Wieder  i«t  die  Ajiitation  gegen  die  Kut-.!  li.Mdun'r  der 
Jury  in  der  Presse,  in  Vi-n-ini-n  .  in  licn  Cii'-pn.rh-'ti  \\  i<T.s 
lebhaft  entHrnnnt,  trotidfiii  <i;is  TliPiiu»  dt  i  Ii  piiiciitlii.  li  bereit« 
bi«  .-Uli'  drti  Griirui  crcv'hrprt  ist;  wifd^r  uird  tur  Hannen 
und  tf;r  II  p  n  :i  ii  f  r.  dii"-!!)»!  jedoch  weniger  ge|:rn  den 
einen  od^r  <li;'ii  iiudpiij,  hI»  jp^ren  die  Herrrchaft  der  nüreaii- 
kratie  in  Baa-Anitelegenbeiten  gestritten,  deren  WiedorkfOir 
man  furchtet.  Und  ob  dieaer  Streit  für  die  Feriistehonden 
•beraals  so  manche  anerqaicklieben  Momente,  das  parteiische 
Haraiaaiehen  von  Persönlichki-iten.  widerwärtige  Beräuche- 
rnngen  de»  „Genie*"  und  Anderes  mehr  zu  Tage  gefördert 
hat,  M  wollen  wir  doch  nicht  anstehen,  dem  rührigen 
Eifer ,  der  sieh  bei  alledem  geraeinM:h8ftlich  ausspricht, 
der  Energie,  mit  der  die  Künstlerschaft,  mit  der  das  Publi- 
kam  in  diaier  Mioer  AoKeleüenheit  Gehör  rerlaugt,  mit  der 
nan,  obae  Sollen  eieh  peraönUoh  an  kMaprcknittiran,  offaaflieh 
ione  Heinaag  aonprint,  aamm  Protaat  «rhebt»  —  anon 
voUala  Sympatbie  aiumaiiMchen.  Wir  wfiattaa  taauekcn  Ort, 
wo  mw  ia  ihaliebem  FaUe  wohl  die  Pkwoe  voramcbiebea 
tradtea.  Int  Uabrffaa  aber  steh  mit  daer  Facwt  ia  der  Taaebe 
and  stummer  EntrSctvitR  in  das  fnvermeidliebe  iSgaa  wurde. 

Als  neuester  Schritt,  den  man  in  Wien  Ia  der  !tfuse- 
ums-Angelegenheit  gethan  hat,  Ut  nmli  der  „Kunst-Chronik" 
EU  melden,  das«  der  Ingenieur-  und  Architekten -Verein 
wiederum  eine  energisch  tnotivirte  Resolution,  nacti  wi-lp[;er 
Hansen  uls  die  für  ien«  Aufgabe  einziir  geeicuptp  künst- 
lerische Kraft  beieichin't  »ird.  (.'i'hi^Kt  utnl  dipvpl^lp  dein 
Minister  Dr.  Giskr»  durcb  dua  Vpreins- i'r»sidirii»n 
von  Engerth  hat  überreichen  lo»"en.  Ob  und  wie  dip^plhp 
anfi;eDommen  worden  ist  und  welche  Koliken  «i«  ItHben  *«r<l. 
i«t  inü  li  ntibekannt.    Tri  dri  'l'liut  h,i;  -Ale  l'r-m  h  •,  auf 

dkii  M-ldics-Iichen  An-'L'ai)^  der  S;,  In-,  d«-  dernrtlg  verüdiren 
ist,  du>s  rill  all'piti''  b>'t'riodi.:end.'r  und  gcrechteir  BtttHtbeid 
kaum  mehr  möglich  int,  geiiiuuint  «u  «ein. 

Aber  «ollte  derselbe  auch  im  Sinne  ilvs  persönlichen  nml 
formalen  Rechts,  hier  also  gegen  die  ütTentliche  Meiuiiag  und 
gegen  den  bessern  Gedank"n  auffallen,  sollte  du*  Löbr'sche 
Projekt  rorläulig  auch  wirklich   aar  Auaföhronf;  bestimmt 


«pnlcn  Pin  1  ru-t  bleibt  «nsern  Wiener  Fachgenna.s<!ü.  di-r 
ilinnri  irnrnriinii  zur  I!i-nilu_'ijri_'  dienen  kann.  E«  sind  in 
>-di'h''n  A rM„f.di'-'rn In-itPfi  lici'  I'in^r  si-ldiesslich  doch  mächtiger, 
'lic  MpH'.i'üi'n.  Einp  I^.i:;;ni«t''.:hriin;^'  dipst's  KäHl;!'«  ist 
jiliii'klu'hpr  W'.'i^p  M)  li-sdii  nirdic  in  .j  Werk  gesetzt,  ge- 
M-liwi'iuo  ■.«dliTM.ipt .  u  ii'  ein  Todosurtlir'il  vollstreckt  wird. 
Jahre  müssen  darüber  nm-h  vergehen  und  in  •lahrcn  wird  so 
Manches  wieder  nufeegeben  oder  geändert,  was  heate  be. 
«chloaMB  wurde.  —  Branchen  vir  aa  den  l>onbau  Friedriefa 
Wilheln  IV.  in  BerUa  an  erinnemf  P;  — 


Personal  •  M  achriohten. 
Prenaaen. 

Ernannt  sind:  Der  Baumeister  Lebwald  tu  GörHla 
Eisrnbatn- Banmcisicr  bei  der  hessischen  Nordbahn  mit  dem  Wehn» 
aiat  zn  Bebra,  —  der  Svktions- Ingenieur  Thomas  Kuppen  in 
Aachen  zum  Kreisbaumeister  zu  Hupen. 

DetD  tili:  Hr>r  I  fifnnR  des  Külner  nttni*Titn"i  'ifiraiüpn  Ban- 
InspektiT  \  iH  ir :  <■  I  i^t  rl.-r  Charakter  aU  Uai;  liuili  mtI  i>-ljfii  «r.rdr-n. 

l>er  Kiwiib«ti:i  -  !!uiiiiii?ister  Jordan  zu  KoinnstHTc  i.  fr.  ist  m 
gleicher  Eigenschaft  »nr  Ütrsisi  Ii  -  Njärkischen  Klsi'nbiihn  nach  Glad- 
bach versetzt,  dagegen  die  Anstellung  des  Eiseubaliii •  Baniii«i»t«r« 
Ba  n  ai  e  rt  KB  Sehneideninhl  hei  Jener  JM»  larAckfeneMaien  i 


Offene  Stellen. 

1.  'Am  LeitunR  des  Ncnbanrs  «Ines  Haupt-Zoll -Etablissea 
in  Crefeld  wird  «in  Banmeiater  ffeRtn  nsIcmcWeatMaic  ~ 
gesucht.  K  i  n  t  r  { r  t  .\  ufangs  Jaanar.  Valdnnfen  beim  Krebbamneimr 

Bau  TO  Rti  r  t  c r.  in  B  refeld. 

2.  I'  iir  einen  umfangreichen  und  interessanten  H<i<  )ili;>ii  ni 
Brv-ilan  wird  ein  erfahrener  Bauführer  gesucht.  Aulritt  »ufurt. 
Meldungen  nntar  B«ifü|;nng  der  ZcuKnisse  auf  dem  Raubürea»  iu 
Breslau,  Grib«eh«a«ratrssse  ly,  o  er  bis  3.  Januar  persönlich  beim 
Baafabnr  ven  Laaeiaode  in  Berlin,  Sigimmadittraate  9,  {9—9, 
i— 3  l'hr). 

3.  Zur  speaiellcn  Leiriini;  der  Weichselslrom-Regullrungsbauten 
imTbimier  Wasserbau  -  Bezirk  wirdein  llaumeister  gegen  2  Thir. 
Diüron  und  15  ThIr.  BionatliclMr  Ftthrkaften>Enlaiihidiynn|  ftneht 
v<iii  di  ni  Kr.;isiMwaielMar  Klelas  ta  Thora  — .  vnianMiektlieii  aaf 

viele  Jahre. 

4.  Ein  junger  M.h.k.  t'i-lprntcr  Maurer,  [inikii-  li  und  •lir-n- 
rrtlsch  gebildet,  finde:  »ofort  eine  Stellung  bvim  Maurerrueister 
M'esslsu  in  Veisrhnn. 

i>.  Zur  I^A-itung  drs  Scroinarbaucs  in  Ober-Glogan  wird  ein 
Baumeister  oder  Banfährer  anf  ca.  3  Jahre  Baoaait  nraohb 
Meldungen  mit  Angabe  der  AnaptSehe  aiad  direkt  an  die lUnfgl. 
RaiieraaR  in  Oppeln  edcr  aa  den  Krtlahanmiftar  Siavenhafe« 
hu  LeoliMhIilx  in  riditen. 


Brief«  und  Fragekasten. 

Hrn.  T.  In  (jnedliabnrjf.  —  Auf  Hin-  Anfrage  in  Itctreir 

der  Kreibrrger  Konkurrent  Terwciwn  wir  Sie  auf  det»  iMerateniheil 
unserer  hentlgrn  Nnmmer,  In  wehrben  dai  Ergabnla»  amill^  be* 

kannt  gemacht  wird. 

Hrn.  Egr.  in  Nürnberg;.  —  Wir  hoben  Ihre  Anfrikgc  dem 

Hrn.  \>rf»Ä«»r d»»  hiftri  rtV-nden  Aiif  ;ii?'  <  ni:is ''tn  it?.  K'aubvu  jedoch, 

d.i»-  liii'  Si'i'L'  -toi:-  (.'Inii-  IN.''?*!  (,'''C'-'"''nni  A nii-iitiingcu  gcniigen 
i  dürften,  um  die  Knn-trnkii'.n  in  ji-dm-  K;itirrk  iin-.rnhri»n  7?i  ln«>;e»( 


Arckitekleii -Verein  zn  Berlin. 

Kiuptvcrsammlmig,  Sonnabend  den  2  Januar 

la  der  Avia  dei  Friediiob-Wilbalmi  ■  Oyrnaasiams,  Xocb- 
•trnaa«  !•  IT,  Boke  dar  FrUdrleka-Btrnaaai 

Tagesordnung: 

1.  Monalskonkurrenzen. 

2.  Wahl  der  Beortheilnngi- Kommission  für  die  eingegangenan 
Bnlwürfe  zur  Schinkelfest- Konkurrenz. 

3.  ForlMUaa«  der  Beraihnng  iber  die  neve  OeMhäfttordannf. 


Die  Vorträge  des  Hrn.  I)r.  Schöne  werden  erat  an  9.  Janaar 
wieder  aufgenommen  und  von  da  ab  jedteaial  vor  der  VetelaMitsting 
von  6  —  7  Uhr  Abends  Ft.itrtind>'n. 


Ftti  I  Wmurm^  und  Kimen«>riia«l»te>r.  der  xwei.tshre 

dii-  KiiDiRl.  Bauakademie  besiuht»^  und  >..wiihl  im  lir.idniu  wie  im 
Ei-ipn^Hbri^nn  b*»ivondort  i?t.  \v<<ri.t:i'r  .i-lir  ^tii^  Zeni<iii,---ip  vur^^elegt 
wcrdon  kunniTi.  mk  IiI  .^^tt-lluni;.  Kiin'  .'^tfilutij.,' ,  in  il'-r  ihm  (iple- 
^eiiht-'it  f;ob<<n:ii  v ird  »«IbhLüudig  Zu  we;d«'U  «'dt;r  aw-lt  mü  ^eiuem 
VcrmÖK't'n  an  einem  reellen  Baugeschäft  betheiligen  zu  können, 
würde  ihm  besonders  angenehm  »ein.  Adressen  unter  A.  U.  in  der 
Bxpedilion  dieser  Zeitung. 

Ein  junger  Bnutcrliniker,  rcI.  .Wsurer,  mit  guten 

Zeugnissen  von  einer  Bauschule,  I'uivterhniknni  und  Bau-.\kndi'niie, 
«acht  Siellimg  bei  einem  Bau-  oder  Maarcr-Meiater  in  Berlin. 
Odcrien  nntcr  X.  Y.  poMe-reaMulte  WHtiacan  ia  Kaaasecr. 


Kin  rt^nrtnirier,  äkttd<.-mi.>.cli  gi^biliii^ivr  ArrhllclLt,  der  b«- 
■  r'-'tv  t,'r  >~^.-r<'  Itiyiirn  selbslsilitndig  auSKcführt  hat,  ancbt  Stellwng« 
A  :)ri«si  ii  iruui'o  »ub  V.  8.  ptmii'  renlanle  Scbleiz. 

In  fiiiem  älti'irii.  M>  II  in  fnugr  e  ii'heiu  Betriebe  be- 
tiudlii-hen  Kabrikgesctiitlt  ^nx  hiesigen  Platze  —  Me- 
tallwaaren  —  wird  einem  TeeliaillMfl>  mit  disponiblem 
Kapital  von  mindestem  20  Mille  Gelegenheit  zur  Ba> 
thelltsnnc  gebnten.  Adreeeen  enb  X.  2.  in  der  Baped. 
d.  Bl.  erbeten.    

Baufach. 

Bin  lanter,  praktisch  und  theoretisch  gebildeter  Mann, 
der  in  allen  MMaa-Aibaitaa  ziemlich  bewandert  Iii  und  hierüber  gula 
Zentaiaia  anf«eiien  kann,  ancht  per  1.  Pebraar  k.  J.  IMIe  bei 
einem  In«  oder  IteniaiiialitM.  GelUlife  OArten  toh  A.  L.  9M, 

'  besorgt  die  Annoneen-Eapedition  der  Herren  Haaaeastein  4 
I  Vogler  in  Berlin. 


Zwei  Theilaehmer  zu  einem  Kepetiturinm  ia  der 
Kun<le  w<>rdeii  sogleich  gi-*ncbt.     Näheres  heim  Saaldiener  der 
Bau  -  Akudrmie. 

Ei»  im  Zcielaateu  settbter  jMnsrr  B»«aterH> 
nilMr  mekt  Jeiat  «der  an«  1.  Febraar  Beachältigaag.  Qa&llige 
Offierlen  nnier  M.  K.  bittet  man  L  d.  Rxped.  d.  Zig,  ntadawabgan. 

Gute  brauchbare  IlMn»,  Hifellir-  IWttm-ftlltHiilljt  tfMf- 
perteare,  B«ian«a|e  und  IMtealan,  MmhtUt  aamait  Znhabörr 
Maaiilllii  ia  Mamin(  nad  Heia,  UMdet  Sriihimaflar  und  laMia* 
Mmmd.  P»aiam«a,  iatt,  Mi»  nnd  ■Mhwfa  aiehen  hilljg  ana 
Verkanf  nnd  watai  imdianweiaen  die  Bspeditioa  der 


Digitized  by  Google 


All«ii  meinrn  FmiiKlrn  micl  (iOaiMrii  die  b«»tcii 
Ginckwünsch«  zum  m-iirii  Jutirr. 

Berlin,  dm  1.  Jmw  ISC». 

CM. 


Kür  rin»  Dl»mMfklev#>l«l  i"  MittiddciMMhUnd  aiichi  luan 
«iiirn  erfahrenen  OirAtor  («rlfrritvii  Zii-clerjw  Gwiöft'nde  Z4.'U);iii>»e 
fräberer  Stdloiig  sind  «rfordcriich.  Offerten  mtcr  K.  ü.  beliebe 
BH  M  ii»  Ksped.  i.  Bl.  ^^nuutllAtn,  

Bekamt  tiMitrIiiiRiF. 

Unter  B«iii0nahma  aaf  uwer  Konkurrenx- Aoncbreiboi  ton 
34;.  Jnni  a.  J.,  dio  Sianirbni«  toR  ÜMpUam  und  Kwicn-An- 
»chlÜKen  fSr  tili  bitr  mu  ««  MtewttdM  Bfirg«r*eb«]||cbiiid«  b«- 

irvffrnd.  UriagOl  vir  »ndur-h  mir  üficntlfdien  RrnnlnitK.  ditu  die 
innerKnlb  der  gCftelltrn  Frist  bei  uns  *iil|>«g*n(j:enrn  '2K  d<>rgleirhrti 
Plttnen  den  von  <>n«  »U  l'rrifrirliier  ernannten  Hcrrrn  OlM-rluad- 
bMtroelMer  H&nel  und  >'r<if<-»»>r  Heyn  in  Dri,-«drn  und  rrüfiinK>- 

aioar  Zoch<T  in  L'-ip^it;  v. jr^'i-N-^rf  w.irt)iTi  sin-!,  w.  lche  di-n 
l'ioi-  von  'J'iiJ  'Iti.i.  (Ii'iii  VrrlVrtiH'T  li^-v  :riir  \l.iit.:>: 
.Wo  di'r  U^rr  da<  lian»  iu<-!ii  Vunt.  artj>cu«u  unt»i>niil,  di« 
daran  bauen' 

Tenebaaen  rtane»,  den  zweiten  Treis  an  100  Tbir.  ila({egeu  dem 
XioModw  dt«  Plane*  mit  dem  Moito: 

„Tenlaiee  Jn*at* 

Such  Oelfuiinf  4m  beiTciendan  CoaTWle  «rgeb  aidi,  dtie  der 
mit  dem  ersten  Preie  bedaeble  Itan  vvn 

den  Herri.-ii  JwMne  K»eh  «ad  OeeAr  Jeka  in  Ortadeni 

dfr  niiil-r»  dsKi'Keii  »on 

Herrn  Xlmmcrnivixtcr  M.  Siebdrat  la  Freiberg 

eiUKereif  lit  wr>rdi-n  ist. 

Ali--.--!  ■■  II  Ji  ii.Mi  die  s<"iMiirit#n  Herren  Trei«richter  nn-  \  i  r 
£BH«r  der  uiit  drn  nactif<rl}'L-iiden  MoUot  veraeheoea  Baupläne,  als 
I.  ^Geli  und  be»leh*, 

3.  »Streben*, 

4.  ,9mm  c«iqae\ 

5.  .Sic», 

C.  ,I)«-<i  e«  liticrir' 
7.  .Mit  Gtitl-, 
H.  .Wer'«  mag,  der  mai  Ii** 
f  ff  n t ! i rH f  Ii  irliraadcn  Anerkennu  Dg  *urgeachlagcn  und 
mit  dadnicb  lelbm  liabcB,  deae  wir  ale  Ver- 

faaaer  dttHMr  Arl>^tc«n 
•d  1,  die  Herten  Archiiekt-^n  E.  G.  und  Haiariell  Wilhelm 

Teicbgräber  iu  CUewnitz, 
ad  9,  4k  Herren  ArehitelElen  OeearGöti  «nd  Bdmand  Wal* 

dow  tn  Drtaden, 
ad  3,  die  Herren  Architkten  Krn»t  AiiRuiit  Lehman»  und 

William  Koben  Kuet  in  I>>>b(.-tn, 
ad  4,  Herrn  IJanmciatcr  Karl  Kdaard  Sckmal*  in  Pretden, 
ad  6,  Herrn  Archiielit  Paal  Ckrieten  In  Baigdoif  la  d«r 

Schwei», 

ad  (I,  Ht-rrn  ArrhilukI  Auen»!  A^rl  :'i  ili«rlin, 
ad  7,  Herrn  Huiitnrii<>«r  Gertniann  in  B<H'hum  «ad 
ad  8.  Herrn  An'hilekt  A.  l'icprr  in  L>read«n 
andurcb  üffeuUieh  niunenilirh  maclieii. 
Freiberg,  d-u  5;;.  l)..,rit,i,.-r  is.;>'. 

Der  Kathrin  Krriherg 
Clane, 


jnr 

wollen  wir  liii'»  f 


Deutsche  Banzeitnnge 

Eltfantc  Einbanddeckel  inm Jahigenf  IMS  dei 

Bauleitung,  miwie 
Rlegnal«  Saamci-Iapp««  «ur  Aaftcwakrang der  ianfrade» 

Nummern 

Flehen  den  verehiUohaa  Abminenten  zum  Treia«  von  15  Sgr.  pn> 
Stück  zur  Verfügung  and  können  diirrli  jeile  Üuchhandlung ,  wie 
auch  direkt  vun  der  unierzeichneiaii  Expedition  bezugea  werden. 
Auch  werden  zur  VervolUtimdigung 

E  in  IC  I BC  KNWMaiern  der  bereit«  «Kchknanen  Jebrgänge  nnawaa 
Blatt«,  »oweit  «olBbo  übenihllg  aind,  «am  Preiic  vm  iV^  Skr.  tlb- 
geJaatnn. 


Berita,  (tr.ini"n.Stra?=?e  Sa.  Tb. 


MOTIVe 


Da«  Motiv  feiert  »ein 


Weihnaehlfilfeiit 

em  Dleantag,  den  'JH.  Januar  IHti'J  iui  neuen  Konzertliuii»,  Lclp* 
<lgentra«»e  ifi,  Freie  jwo  Billet  incl.  Abendeaaea  1  Tbir.  —  As- 
r«nx  7  üb».   


DACHPAPPE 


PurhüheriuK  i»™  Anstrich  neuer  und  nit  r  m  liadimfirr  l'iipp-, 
Kllr-  fin<l  !)r)rnV.-liiT  Där'hrr,   Anphiih  «'tr, .    Iiint  li<'.<kript  »on  lier 

l\ '■iuxIh'Ii.mi  n.-;in-i I in„'  »Mii/c-5»u.iri  un  i  ih.'!ir<Ti-«i  lndai(rta 
A aulalliiiigen  das  In-  and  Aii»laDd««  prumurt,  ooip&chlt 

ü»  ilfIdU  ni  lacbdccIiBaterlalira-FaMk  VM 

L  Hawlti  4  Co. 

Berlin,  S(««(la, 

Küitbuter  t!<'r  Nil.  'i-t  FraiienttraiM«  No.  U  1?. 

Specialll"!'.  I^r 

Boyer  Consorten 

 in  Lwiwigitofna  am  Murin.  

I  IIclMixriiKr  in  den  leirmien  Quallliten,  eigene«  Fabrikat 
I  awelmal  präuiii>i,  m  eniiriu  billigen  aber  toten  Preiaeo.  Uepe- 
I  ratiiren  achnell  und  billig.  Pretoltottninie  grMii.  Tbeiiialiinnga» 
bewilligt.  E.  llnceHernnHy  Me^aaiker  in  BerUa, DnwKlieen- 
Strame  16,  aal»  den  Linden. 

XinkgleBMerel  fiu 

Kunst  u.  Arcliitektur 
Fabrik  voi  Gaskraiei 
^  Maefer  4 flamclner 

■         M  rlin,  Kriedrichiistr.  225.         ^i/^  M 

Saiitaenga,  einielne  Zirkel  jeder  An,  Ziabfadera  nach 

Gärtner  und  Üldend' rrt.  in  .ui>-rk»ittit«r  (hii  id  zu  den  billigatea 

Preiaen  empfiehlt  «f.  C  HcilTert  vorm.   OtdendorlT,  Mecha- 


alkar,  Alia 


IM  in  BerUn. 


im  UgMi 


Telegraphen  >  Bau -Anstalt,  Fabrik  fOr  Apparate  sar  Hanstelegraphie 

n  HeiflCr  liehlllldt,  Serlln,  Orünionburgor-Straxe  Mo.  27 

einpüehic  llaustclegrapheD,  elektrische  uod  poeomatiscbe. 

■an  iUottrirtea  Preie-TvncieluuaM  mit  Aswaiansgea,  a«ab  4n»nm  jndat  !■  BInmd«  IM  al«b  AI«  Lnttui  ■•Iba» 
^^■imSXiM^^^^^MSH^ttaG^^^^m^^^mMBaMmma^^^m^MHHBH^^^^^^^^^H 


Alesandrinea-Straaaa  iZ. 


PtSH, 

Kriedridta'Sirai 


Mil-Beiclill  flir  wlrtliscliiiRiitlie  HeizisiiiriKlitiifii 

Marcus  Adlei  iu  Eerlin,  titorgcmtraai«  46«. 

Sparkorhniasi-hini-ri.transportablfl  (Iffeo,  K<-9»elfeuerun;<en  nach  cige- 
om  ond  andern  bewahrten  Sjtteraen.  Koftenanacblig«,  Zeiebnea- 
gaa^  Preliiinafnnia  nad  " 


Die  Carl  Friedenthar  «eben 

Ofen-  und  Tli«at«r««r«eifkikrlliMe. 

betichend  In  Orfi-n,  \ViitiJI  .-kleidangen  mit  Emailleroalei  i  , 
Ornamenleii,   Figuren,   Gartenverzierungen,  Röhren,  Muaatkfua»- 
boden-Plaitrn,  Chamottewaaren,  Vvrblendtteitien  in  allen  Fiibaoale. 
enipfl«bU_xii  FabrikprciMn  bei  praeiiaer  AiMlübraog 

Botin,  Oanrganatr.  4>. 
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leoe  nndnuiiillgttcl»  LiifUitki^^  g 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim,  t 

aOOBCXB 


Gentrinigal -P  ampen 

—  garucirt«r  Hnuefiieirt  75  Pmot  — 
••|«  Kolbeii-Piini|H;ii  jwK-r  An  li>'r.'fi 

Xasohinenfftbrik  von  MÖLLEB  &  BLIW 
Berlin,  Zimmerstraas«  88. 


J.  C.  spinn  &  Go. 


Berlin,  Leipziger-Strasse  No.  83. 
haiwii  *ieb  den  Hemii  Archileklen  durch  reelle  Aiir.Ttigiins  Jeder  Art 

^Uifrirarbrit,  <ftla«malrrei  «nb  ^(^Irtferct 

sowie  durch  «in  rcicti  »»MrtiTtwt  J4|ar  m  Umi»m%mm  md 
fcel^Klcn  SiiIrKflKflmm  ud  «tler  Sorten  l*eniitcr> 

Hierinil  beelirf  irli  nr  ■•itii'rn  »erehrtrn  l'iiMil.nni,  »!'•  ii.iiiM-rit- 
iicli  Ji-n  Iterieii  Uaiinji-i«irrii  iinii  ljuiiiiii:<'riichiii>'rn  /.nr  Anlaxv  viin 

Heisswasserbolzangeii 

mich  cr^rlK^nKt  zu  rmiit' liU  ii 

Mein  Sjst'"tii  iMiipfli'liU  sich  vnr  n'\fn  amlcren  diirüh  liilli^'k<-ic, 
ZwecknuVnigk«»  iiud  die  Leieliugkeit,  et  allenthalben  aar  An- 
wendang  n  triiigen,  aamciillieh  «■eii  in  seboii  bewohnten 
HiiiJ'-rn. 

V.T<.<'hi<'c!><na  Anlasen,  die  irh  hier  aiuiK<>f>'>hit  und  di«  liefe- 
ri>nzen  der  rvnumoilrttffWn  Architekten  werden  mir  ii<r  Empfehlun;; 
di«MMi.  Auftr&g»  *un  nnaterhnlb  werdan  a«f'«  beicli teste 
und  PronptMt«  •a«g«rähri.  Antidit  «ines  in  Tliiiijtkeii 
"Idian  Apparats  im  Comtwir:  BototiieiirtiMW  M,  oder  in 
Privmtwobnun«  In  Pulww,  BwUltBUU.  •,  wmelhxt  anch 
Analnuift  nÜktiH  wird. 

pr.  J.  L.  Bueon 
0.  S.  CnNH. 


II '  1  "  i'  ii  1 

uro  md  ItaMhliiMi-FiMliaiilni  In  Hwi 

Villen  •Mb  tnr  li<'r~:<'niiiig  mIct  Ar>>'n 

Ibinpf- 
UriiiiDfia. 

1  Centralheizun^en.  j 

Ih|i. 
Ili'ilcilirfil. 

Heckmann  cV:  Co.  in  Mainz 

Binrichtiing  vun 

Calorif^res. 

SPIELHAGEN  &  C»- 

BERLIN.  Koch-Strasse  No.  12 

ri>ip:.'lil'  I-  niirrtiHiiiil  lacMtfii  S^itd.lVIiMluiwnn- 
Pi«l»it>rr  'iriil  ruui  .4iiii«|iiarii«ii,  i'i  '.iv-,  nouhle 

IKI^IlHnnl,  •"<ir:i  M.trk  .11  :;I.iri  iiixl  r.>iii:  <l.-!<i^'l.  ;;<-\t  ,,|uk  i.  i.> 
S»tärke  in  rxira  k'»".  K'>''t  »n'!  ranli:  dcfgl.  i>(!\v<>liiilii'li«  Siarkc 
l:artnnnirt  (ütem  vorräthiR).  .simmiliehu  iihrii:en  Pomnlo  in  ^Intt 
nnd  rnnh.  —  KukI.  Ürl«**l  l>oi»r«l«.  6flieb  nnd  4Aeb, 
eintt  und  raiili.  —  Ferner  0«MtoClier  %VbntninHn,  exim- 
iiinrk  und  fforb:  Bplclscli.  H«llrn-Xelvliriip«pler, 
livOi  i;i  li'init.  in  vi  r'^rliicHcncn  .StärlMn  und  Küniiiniieii:  vlelo 
n|i.i[.i  uii'i  i'.iriii«.  —  KhcI.  C«»plrleln- 

««niiil.  —  Hollen -0«'lpn|tirr,  <-\irii>t.-irli ,  niark,  Mb, 
;<<>"  iiixl  4'.'"  ^'p-it.  -    B'.'ncl.  Oniihl«*  t^lrplinnl  AiMM 

MrllllMH  Uli'  'i'ir  •^'•!ir  •^•«■riii^.-n  I- .-Mi-rii  .i  ü  i'  h  :!>.,  'J  lilf. 

C'lariiiil Arkrrmnnn  -  nml  rliinpMiMrIl«'  Tii- 
ftrhrn,  "ilc  Sonm  BIplMim**,  ruwir  ulirrliuii|il  ^UIllnlt!i<'lle 

nnitm  und  XeIvhnm-l'CrnnilieM  in  Tortnglirhcr  (jimlitiit. 

8el<>hnen(i*«li«  eigeik«r  KonrtrnklJon,  all  >«lir  prakiiaoh 
Mbndtn,  nach  i  Mien  bin  nnd  von  30  bia  mf  M"  Höh«  aivllbar. 
—  WMtm^rvttvw,  ü«»  I— ghl»iwn»  Vrel^eh«  riganir 
Pnbrik,  In  Mubenicr  AnalSbrnng  nnd  vom  betwa  Matarlal. 
Anftris«  Ti>n  aaawrlMlb  werden  gewiwenhaft  n.  nmffebead  rfRaktairt. 


Bestes  englisches  ThOIirohr,  inneo  n.  aussen  glasirt 


b  4".   r.    r.   8*.   V\    W\   n\   \y.   IV.  so-.  24".  so"  ruUterWeito 

"57  54?  fijT  9;'  liT.  13'.  20 j.  .so;.  1-.'.  t;'i.  71;.  la-iSirr. 

pr.  rkeiiil.  Tim  frjnto  Bimf  llf.    B<i  fui\n  v<r  IW  Tlilri.  iS  tnbjrf  Rnl-n  Pahil. 

^äinintlichi  Simcnsioncn  nthsi  .t'nronstiirhcn  äti'ts  i-orrälhig. 

ITMennhaier  «r  J^Mh  *  Cmlint 

WasMT- *  0«ileitTing  rp      i^AdhJciAll  ■••«•<«•■•••••*'*•••*»*• 

ItanyMthl.  ÜaaiUtona  |g    UUUUlSUll  t^o^-f^ßt 

Wmmt*  *  •Mfr-MnigrB.  Ptaa-Ufer  IV«.  1. 


JOH.  HAAG  ! 

CiTil-Ingenknr 

HaseUaen-  u.  IMhrciifkbiiluuit 

in  Angibnrg 

'  liefert) 

WasBeriieizungen  < 

aller  Art,  mit  and  ohne  känatlldie  Veatilaticm,  Inr 
Wohnhänscr,  öffmlliHie  Ocbinde,  KranItanhinMr, 

Cewichshüuser  etr ,  «iwio 

Dainpffieiznngefl 

Dfiinpfkocli-. 
Wi*Q(i-  tt*  &acLe"S*nrlchitu>ng(»n. 

PliM  DBd  AoMhläge  nacti  eingiwuidtcn  Bau- 

nMnnagM,  lowie  Bnwhücea  und  jede  Aaaknnfi 
arAalll  gratii 

ta^Mieur  Bobert  VU  n  Berltai 

Frentfttiicfie  Strasse  67. 


Paris  1867. 


0.  iätuffn. 


Gas-  und  Wasser- 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
■  Hhftt'Cfnriilitiiiini. 

Dampf-Koeh-,  Bade- and 

Heiz--\nla2:pn. 
VtU '  Koch  •  App  ar  ate. 


(5.  ;x^Unr9tr. 


GasbeleiiclitnBgs- 

Oegenstände: 

KniMH-,  Cmdalaber,  Ani|»lii, 
Windirme,  Latermn  «Ib 
(Sastnffisfr. 
(iatröhreB,  Hähae,  BrcMMf. 

Fi(%8ii.WrHiiti|giillirAii 

Fontaiiien. 
BleirShreii, 


f^ABßlK:  Linden-Str.  19.  BERUH- 

DoUU- Verkaufs  ].«ip»iger  Str.  4-.>. 


KommiMion«Terlag  von  Cjarl  Berlitz  in  Ucrlio. 


Ilruck  «uu  Uebriidcr  t'iekcrc  in  Berlin. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Ii.  ■  ■    i:.        i   •a» 

llnlJm>«l>iH  m  CHaatlti. 


•  |täl«il*ii«  Diana 


Wochenblatt 

'^''"-*des  Architekten-Vereins  zu  Berlin. 


Baatalliiiiian 

!•  ^»la»»«!!«!! 


OnwlM-nr.  n. 


PraU 

}^8fr  1»»  Vkit«l>ahr. 
li'-i  [1 1  r«kl#r  ZniciidunitJpdM 
«i.ixulMn  Nfimuifr  aaur  Kr«at> 
baad  1  Thlr. 


laatktrar:  K.  &  0.  Mtuk 

Berlin,  den  7.  Januar  1869. 

EncboiBt  jdtoa  Dntttntag. 

Inhalt:  An«  Oeatrrreich.   Wien  im  DMeml^r  1868.  —  felKT 

T«li'grupliiTitri(i;n^».'ii,  —   Mnx  Lolidr.  —   Miltheilungen  »us 
VtrviniMi     Arrtiiti-kti-n  -  \'.Tciii   zo   Brrliii.  —   Veriui  «ch  t  c  5 : 
Ui-brr  iiif.  Vifliindung  von  ätoekiMlivcn  mit  WtKVelpriümen,  Win- 
kdupiegkrhi  ood  PrinDtokranMD.  —  Aua  der  Fadi  1 1 1 te ratar: 

Püreter'ii  allgemeine  Bauzfitung.   1868.  Hef(  4  —  6.  —  Konlcnr- 

ri-n»i"n-  Ans  Ai:!a«s  tif»  Preiüaiiatehreibeni  für  «in  Hcalsrholife- 
h..inli-  iii  Mfiriif  III  Huljirin    —   Di«  Aautellung  der  Kunkiirrcnz- 
Enlwurl'e  iar  <l«ii  Ooaitau  In  Btrhn.  —    Schinkelfest- Kuiikurronx 
d«a  Al'chitcictcn  •  Vereloa  KU  ISitIhi-  —  Ht?  r  »ü  n  a  1  -  N  :i  cli  r  n.-h  t  e  n. 

A»  Oesterreich. 


M. 


Wien,  im  Dejembcr 

(Dl?  KataMropb«  in  WitUetka.  —  Am  d«a  VerbandlungeB 
dfs  liigi-aii'ur-  nad  AnfaiMkm - V«Mini.  —  BMtliilightit  in 

Wien  luid  l'rat). 

Daa  allgemeiuc  laterease  war  bei  uns  in  der  letzteo 
Zeit  fa«t  gaiu  dnnh  die  KatMlropto  Ja  Anqpnwb  fe- 
MiBdien,  wwleb«  über  d«a  berrRcheo  nntarirMwlMO  Kry- 

Stallpalnitt ,  über  Ju»  durcli  Seine  geräuiiiigiMi  gliizcriiden 
Hallen,  eeinu  Auadflinun^  und  Reicbb*lttgk«it,  durub  »üin 
reioes  Produkt  burütnntc  Salzbergwerk  Wieliczlca  hor- 
eiogebrocheB  iaL  ]n  don  weitesten  Umrissen  wird  die 
SmIw  wohl  «neb  «u4t.Herli:Ul>  der  ÖreDseo  Oestreicha  be- 
kiaot  fanrof^n  müu  Aber  w  wie  not  in  Oevtreieh  die 
ZehuDgaberidite  aobebiedigt  lieeno,  so  eoch  aeiii, 

Jass  itian  auaterbalb  OeatTMcbs  vielleicEit  nicht  t-inmal 
über  diu  BudeDtUDg  nod  das  Unge\«'üLiiliche  dür  Suche 
unterrichtet  wurde.  Die  Bedeutung  der  Kaiustr<iphi' 
liegt  nicht  in  der  Oefkbr  einer  iicbmalerung  der  Salz- 
produkiion  und  weniger  In  den  für  die  Beseit^piBy  dee 
«uocedraiigcaea  Waeeen  aaiäaweBdeiidea  SaBBwa,  ala 
vIeiiiMlir  la  dem,  wean  vatUi  «aS  ibertriebeaen  Vontel» 

loDgen  bcruLenJcii  UnsichiThritHgefGhl  der  Bewohner  einer 
gAuzen  St«dt,  die  dem  Buüeii  uutt^r  ihrrti  Füssen  nicht 
mehr  trauen,  dem  Boden,  der  ihre  Woliijungeii  tragt! 
Dkm  Ungewöhnliche  ist,  das«  nmo  gegeu  alle  Regel, 
gegen  allcü  Herkonnroen,  gegen  die  gesunde  Vernnaft,  das 
Neu  der  Ber{tw«du{gr&ase  aber  daa  SalsgebiTga  biaana 
■aadehneB,  daeaen  Bchöttende  Sehale  negaatnift  donh- 
brechen  so  dürfen  wri  :ir'  i  ir.'-  Frucht  utiserer  fnat  achon 
an  weit  getriebenen  Liiudt-rnutoiiümie.  Ks  ist  nämlich 
lim  Ararische  und  biNher  mininteriell  rerwallete  Wieliczku 
der  nulOBCMBen  Verwaltung  galiziscber  Bebördeo  überant- 
wortet «OrdaD.  Diese  baben  mit  den  alten  vertrauten 
Bergbaaartaa  meob  aofgeriaait,  haben  natärlieb  daa  War- 
nangee  t»b  dieeer  Silta  kein  Gehör  geacbaakt  aai  blAaB 
nun  das  nationale  „vit  dwB  Kopf  diurcb  dU  Waod"  «aebt 

.schrill  iltustrirU 

Ich  will  rnir  erlauben,  Ihnen  einige  Notizen  über 
diu»  Kreiguiii«  au  geben,  die  ich  aus  authentischer  Quelle 
schöpfe,  indem  ich  sie  dem  Vortrage  entnehme,  welchen 
MioliterJalrath  Bitler  tob  Rittingar  am  19.  Dezenber 
io  der  Verrammlaag  des  SeterreiehMien  Ingenieur-  and 
Architekten -Vereins  in  gedrängt  vollem  Snale  gehalten 
hat.  Uittinger,  einer  uu»er«r  erateti  und  gediegetiaten 
MonLan-lngenieure,  war  rathend  und  helfend  an  Ort  und 
Stelle  geeilt,  leider  zu  einer  Zeit,  wo  beaaere  Maaae- 
nabmen  nicht  mehr  möglich  waren. 

Daa  Saltgebirga  Wtdiezka's  WMet  in  Qaeracbnitt 
Ton  88d  naeh  Nord  eine  gewölbte  Aufbauehang,  belder- 

(sL-iUi  durch  überhängende  Saiiils-teinflötze  übcrlsgcrL  Das 
Salagabirge  ist  ibon  mit  Saizeinlagerungeu,  von  welch 
letalavaB  «irb  drrf  HaaalMtaa  konaeatriicb  oatanm 
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gelagert,  nach  unten  zu  immer  reineres  Steinsalz  zeigend, 
uiitericbeiden  la>j«n.  Die  oberste  Decke  ist  reiiu-r  sslz- 
r  'l'egel,  der  dan  ganze  darunter  befindliche  LSalzgr- 
birge  wujfiserdicLt  von  den  anstossenden  haugendcu  Sand- 
steingelirgen  abschliesBt.  Unter  diesem  Sdinta  bat  dea 
lialabergwerk  Wieliczka  Mit  Jahrhaaderien  tod 
beinahe  Nieht»  gewusaL    Der  Erfabrang  folgend, 

Kali'iatze,  die  isicli  sehwerer  und  langsamer  aus  dem  Waa- 
.ser  beruuäkrvstallisiren  aU  Steinsalz,  deshalb  immer  in 
den  obersten  Schichten  eine.-*  Salzgebirges  ihr  Vorkommen 
haben  nnd  im  Bewuaatsein  deH  grossen  indoMriellen  Wertbe 
derselben  bat  man  nach  solchen  in  neuerer  Zeit  gcfabn* 
det,  iadan  maa  raa  dem  iai  Seheitel  dea  Saligebirgea 
«itoirtea  Scbicbtea  aua  boriiontale  Stolteo  ib  der  Qaer> 

ricbluug  trieb,  um  die  Schale  diiS  Salzgebirge.H,  den  ver- 
mulhlicben  Fundort,  zu  erreichet].  Zu  dreist,  allzu  uc- 
vnr!«icbtig  bat  man  mit  dam  tiefstliegenden  dieser  Stollen 
die  wasserdichte  Schale  durchbrochen  und  als  OruM  tod 
Saadetriagebirg  eine  Süaswasserqaelle 
Aalaagl  klar  nad  beicbeidea  dnrcfaatröaMa 
dimee  Wa««r,  bald  ala  eaad*  and  •ohlammgeaobwSngertw 
Bach  den  Stollen,  sich  in  den  Sumpf  deji  Franz- Joseph- 
Schachte  ergiessend  und  mit  seinen  ibii  Kubikfnssen  per 
Minute  beangNtigend  ra.sch  die  aatarata  Etaga  def  Blfg- 
werkslabyrintbs  erfüllend. 

Die  reichliche  Scblamroablagernag  beim  Ursprung 
dar  Qneile  im  Bereiob  dee  reiaea  aalalaaen  Tbnaa  —  der 
en.  700'  lange  Stollen  war  gegen  alle  Regel  TollkommaB 
horizontal  geführt  —  üess  die  Verdammung  de<4  Stollens 
dort  in  der  vermeinten  kurz  genes««nen  Frist  uiimuglich 
crscljeinen,  und  der  weitere  Fehler  wurde  gemacht:  Die 
VerdäramuDg  wurde  veraucbt  am  Ende  des  Stollens,  un- 
mittelbar bei  seiner  Ausmündung  io  den  Schacht,  mitten 
im  ealadntebwabaaaa  Tfaoagaitaia.  So  aolid  aad  aa* 
dnreblinig  aaeb  die  Zemeatnaacrn  waren,  die  man  bier 
aufführte,  so  kunstgerecht  sie  In  die  vorbei  i'  ii^  Auh- 
kerbung  der  Stitllenpcripherie  eiugeiügt  wurden,  »o  zeigt« 
docli  gleich  die  erste  der  drei  hintereinander  in  Arbeit 
genommenen  Mauern,  bald  nachdem  man  daa  Ventil  des 
Interim-Abzngrohrs  geschlossen  battOi  daae  daa  nlidurch» 
wabaaa  Gebbga  dem  löaendan  Sämwaeter  kein  Hiodar- 
nin  bietet,  dam  daa  Gebirge  nicht  dicht  hill,  daas  die 
w.Tsserdiehte  Mauer  umspült  wurde.  E)le  zweite  und  dritte 
Mauer  wird  »auiuit  allen  ZwiBcfaeafüHuugeu  vuo  Salz  und 
Tegel  bald  ebenso  umleckt  und  nach  kurzen  Aufenthalten 
eigieaat  sieh  die  Quelle  nach  wie  vor  in  die  antereten 
Btagen  det  Bergwerks. 

Da  man  glficklicberweiee  eine  Abnahme  der  an- 
strömenden WaMormcnge  von  den  früheren  150  Kabik- 
fuj»eii  auf  5L1  bis  60  Kubikfuss  per  Minute  wahrgenom- 
men, da  man  die  Beruhigung  gewonnen  hatte,  ilass  daa 
eiagcdnniceae  Waaear  aiä  d«eh  aeboa  aaf  dar 
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•treck«,  in  wetcbcr  sich  uutcr  Andciviii  tiiic  neu  eröfTncte 
Stdn— llkwnmer  befindet,  mit  Salz  nahezu  ^tlig«-,  »o 
konnte  mnn  di«  doch  v«rgebUcb«o  VerdinmaagMtrbeiten 
im  Snlstbon  vorlinAg  mtt  steh  beruinn  Immo  nnd  m  der 

InAtaliatlon  <)fr  Fumpea  schreiten.  Die  in  den  Schächten 
vorräthipi  ii  l-  nrdernnuischinen  waren  alle  zum  Waeserheben. 
llieils  niitlelsl  l'ii!iip*'ii.  tlieil«,  soweit  d'ieM  nicht  vomithi^ 
waren,  mitteilt  Kasten  «ingericbtet  worden.  Sie  reichen 
bin«  d«r  demuligen  Zustrümung  du  Oleichgewicht  zu 
hkllim.  Bin«  starke  WaaaerhebaMwhioe  iit  beeteUt  und 
soll  du  Werk  denn  trooken  legen.  Du  nater»  Berg- 
wf-rk  iit  mittlerweile  hin  zur  Hübe  des  EiiiUriKtiildlli  ns 
erHiiuft.  Nach  SfukuMj^  des  Spiegel»  will  111:4a  luit  hlUit 
Kriift  an  die  ViTdanimang  8chii  it>-n.  Die  erste  Verdiim- 
mang  soll  wieder  durchbrochen,  die  neue  troU  Schlamm 
ete;  im  festen,  mlzloeen  Thongeatein  unmittelbu-  am  Ur- 
•pning  der  Qnelle  enicktet  «erden,  wie  e«  ven  Anfang 
«n  bitte  der  Pell  sein  sollen.  Es  ist  ni  bemerken,  dnss 
der  BetiR-l)  des  !>.Tlzbergwerk8  im  Orn««!«-n  und  Ganzen 
durch  die  Hrsäiifunf^  dflr  fiefatpn  R:iiiii:i:  nicht  geolört,  die 
Snlzgewiiinunp  riielit  jireschtiiiiliTl  i<l. 

Bittingcr  lud  am  ächlu^üM;  «teines  mit  dem  ellgc- 
"nterssnt  verfolgten,  mit  reichem  Detail  nnege- 
Twtrsgt  die  Vereinsmitglieder  ein,  Ideen  iber 
die  wirkMuaMe  Art  der  seinerzeitigen  Verdimmang  nnd 

die  g&nze  Art  de«  einzuhaltenden  Vorgangs  in  Mittheilung 
ctt  bringen,  versichernd,  dav  die  8uiat8verwaltun<7  praktidcbe 
Vorschläge  dankbar  eritgepemiehmen  nnd  überhauiit  Ge- 
wicht saf  die  Anecfaanungen  dm  Vpreini«  ie^en  werde. 
Die  votgerfiekte  Stnnd«  Üeaa  eine  weitere  Uisktusion 
nidat  mtkt  m  nnd  wird  die  folgende  Vermnualnn^  viel- 
Iwebt  die  Vnretuiprechnng  de«  (regenstandee  nit  rieh 
bringen.  Das  Pn  i£;rniiiin  liii  JuM.  wa«  in  Wieliczkii  fTiicr 
geficiieluu  Hi.U,  int  uiitt-r  uUeu  Umstünden  XU  »auguiiiiKcli 
ab^el'ns^-t.  Wird  sich  dii'  Quidle  fortwährend  in  Abnahme 
betindt'M,  wird  sie  .-]<  h  gleich  bleiben  nach  Leerung  de* 
Bergwerk«  und  Knifortiuiig*der  vorläufigen  Vernunneinng 
des  £tnbruchatoliena ?  Kurz,  etwas  mehr  mit  klaren  Auge 
nnd  offenem  TTopf  dnrflra  die  Herren  in  Wielicskn  wohl 

Snr  tiriierliclL.  II   Arl>eil  -elircitotl. 

Dif  vuruiiigcguiigilUcU  \'ersn»iimlnngen  de»  Irisenienr- 
und  Architekten -Vereins  si'it  ineitii'm  N(ivenil>erlM>i-irhte 
boten  in  anderer  Beziehung  manche»  Inicri'i.^anie.  Ich 
eotserpire  das  Folgende:  Am  21.  Ncvtruber  wiin-n  diu 
'Aftwärfs  Hnnsnn^  ra  einem  Palais  des  Ban<inisr  fip« 
stein  ansgeeiiellt  nt»d  von  dem  Terfesser  erläutert;  frennd- 
lich  lipitcrt!  RenftisiStinoe ,  liesoiulers  st  liöner  ArkuJenhof; 
Baupltttz  au  der  Riugsirasiüe  beim  Farndeplatz.  Zudem 
war  Hansen  so 'freundlich ,  dem  früher  aiispe.sprochenen 
Wnoscbe  des  Verein«  zufolge  seine  RAstaaration  des  Ly- 
■ikinles-Denkmah  nebst  Origioslsufnahmen  vorzuzeigen 
nnd  maneherloi  Fragoa  darfiber  Beda  an  stshsn.  —  Kost- 
ÜB  nackte  knite  Sittkailuig  über  di«  im  Sngs  beflod- 
lieb»  PWlwftiBdImiig  der  Biswibnhiibrfiekn  aber  die  Donwi 


uächat  Wien,  ein  Brückenbau,  bei  welchem  kein  einziger 
Pfahl  geschlagen,  niebt  eännu]  für  Gerüstzwecke  eine 
fiamme  in  Bewcgong  gasatit  werde.  Er  tod  snm  Be- 
•nebe  der  Bansteile  du,  wo  jotst  gerade  die  Versenkong 

de«!  ersten  Strinnpfeilers  vom  SeKifTsirerüsr  ans  beginne. 

Aiu  November   war  riftch  läiigerefli  Unwohlsein 

der  Präsident  Hittpr  von  Krigertli  wiiMicr  im  Verein  er- 
schienen und  wurde  nun  nach  HeschluitH  durch  den  Vize« 
Präsidenten  Herrn  Tictz  beglückwünscht  und  mit  dem 
Dank  und  der  Anerkennnqg  des  Vereins  beehrt  für  sein 
erspriesslicliee  Wirken  fir  die  Donsnregnlimng  bei  Wien. 
Tu-tz'.H  Rede  war  voll  Verve  und  Schwung  und  wirkte 
auf  den  unvorbereiteten  Adre.ssHieii  so  überraschend  und 
ergreifend,  das*,  er  tun  ••eitler  Antwort  die  innere  Be- 
wegung nicht  verherfjen  konnte  und  erklärte,  diusu  An- 
erkennung deiner  I'aehgenossen  Sei  der  schönste  Kampf- 
preis  eeiosr  Hüben.  —  Ober-Inspektor  Flattieh,  der  Ar- 
ebitekt  der  Sndbahn,  zeigte  nnd  erklärte  die  Pläne  Kr 
den  vergrössj-rnden  Umbau  des  Aufnahnieg(^!)äudes  der 
Siidliahn  in  Wien.  Der  für  die  VergrösM-run^  v  erfiigljare 
Raum  ist  gleirhwohl  so  besehranltt.  diksi  das  ijeknnntlich 
beispiellos  zahlreicha  Publikum  der  Lokalziige  kaum  der 
bisherigen  Gewöhnung  enthoben  werden  wird,  unter  der 
Wölbnqg  des  oidilliebea  SoantagsbinMieis  von  den  Wiwsa 
abanstelgen.  GMdtwoU  «4NaM«  sieb  Tnrtrag  nnd  Plan, 
dessen  grossartfges  TcatibBl  sdir  so  toben  ist»  beUUUger 

Aufnahme. 

Der  Versamnilungsabend  am  Deibr.  unter  dem 
Vorsitz  Engerth's  war  ganz  mit  einer  Debatte  ausge- 
füllt. Bto  Antrag  war  eingebracht,  dahin  gehend«  noeb 
einen  ktetaB  CBWgiMbea  Sebritt  nr  Bettung  der  Hescen- 
bantsn  ans  nurareiebenden  Hüden  sh  Ann.  Die  Antrag- 
steller hatten  nrsprüngllch  gemeint,  eine  fremde  Expertise 
üiit  den  Namen  Strack,  Semper,  Lübke,  Vischer,  sollte 
einvernniniiieii  werden;  dieser  Pl«n  stiesH  abur  Bcboii  im 
Verwaltungsrath  des  Vereins  auf  Widersprocb  nnd  wurde 
in  umgewandelter  Form  ror  den  Vsfein  grimebt  Der 
Verein  sollte  sdber  sein  densirtes  Yotnm  Mben  und  er> 
kläron.  das«  sowobl  ans  den  Konknis«BotwQrft%  ab  an» 
allen  b^^herigen  Leistungen  der  Konkurrenten  hervorgeh«, 
das-  Hansen  die  alle  Anderen  überragende  geeignete 
Kraft  sei,  um  di«  Museenbauten  zur  vollsttn  Zu  friede  n- 
b«it,  siir  Zierde  nnd  £hre  der  Stadt  Wien  und  der  uster- 
reicblsebeo  Knnst  dmohsnfilbren.  Aas  der  Debatte  ist 
nnr  n  «nrihnen  interesannt,  dtM  Friadrieb  Sebmidt» 
einer  dar  Jnrors,  auf  ein  von  Kösttin  dahin  geiiehtatas 
Anklopfen  erklürte,  Ijci  entsprechend  anders  gestellteir 
Frage  hätten  die  fachmännischen  Juror»,  ihn  selb»!  »n 
der  Spitse,  ganz  gewiss  nicht  anders  al.*  im  Sinne  ditser 
Resointioa  geantwortet  nnd  nicht  anders  antworten  köu- 
nen'X  Dmt  PsatiUnasiiutimf  mwdn  bei  dar  Abstinanng 


•)  AInt  die  MabieaU 


der  fsclimanntaebsn  Jnrers  bst 
Tsobt  heriditst  sind  —  glaich  den 


lai  Lahde, 

Wir  «ntaalnwn  den  fblgamlea  lt4tf«t««  des  frSbTsntor- 
banan  Kinsdats  dar  Beilage  das  KönigL  Fr.  ftsats-Aaceigeri. 

.Dar  est  18.  Dsaessbar  e.  J.  an  Ne^al  dnn  Typhn«  er- 
laoene  berliner  Maler  Ms«  Lahde  war  der  8oho  des  Köajg- 
liebes  Frtftisers  L.  Lokde,  dar  neb  doreh  Herausgabe  von 
Osflbabaad's  Hl>eDkiniler  dar  Baakansf*  nnd  anderer  Werke 
in  der  KuttwisaeMckaft  beksimt  gemacht  hat.  und  wurde  zu 
Bsdin  am  18.  Pebraar  1845  geboren. 

Vom  Vater  Mh  in  das  Verstindniu  der  Schönheit  der  ! 
Aotike  eingeweiht,   wählte   er  nach  gründlichfr  Vorbildunn 
die  Roaxt  zu  »einem  Lfboatbsrnf.    Einige  Zeit  urbeitetp  er 
bei  Julius  Schnorr  von  Carolsfeld  in  Dresden,  bis  er  1 
Vif  dessen  het^ondRre  Empfehlangen  von  Ptitär  voo  Cor- 
neliu>i  in  deuten  letzten  LebeusjahrSD  ausDahmsweise  noch 
ak  Schüler  suf^enoffimen  wurde.    Daneben  besuchte  er  die  I 
Klassen  der  berliner  Akademie  der  Küodte   und  trux;  It'i;*; 
mit  einer  Durttellan^  der  letsteo  Szene  aus  Schillers  Braut 
Ten  Metsinik  in  der  KompoBitionsklasas  den  Preis  davon. 

Nsfh  dem  Tode  CorneUmi  wandte  T..ohde  «ich.  pitieue 
Wege  suchend,  durch  die  AD(>ehaaan)<   in  >i       -n  :.  »utgefnn- 

Heite  Teraalaist,  der  SgraffitotrcbDik  zu,  die  in  der  1 


Knraem  wieder  AuA  Gottfried  Semper  in  Aufnahme  ge- 
kommen  war.  Dodb  erfind  er  die  Technik  gewiMsrmaste« 
von  Neuem,  indem  er  statt  dar  fswöbnUeben  sAwaraen  Zeioh- 
nnng  auf  weissem  Ornadn  wanoss  Farten  ~ 

auf  ein  gründliches  StedloB  Msr  din  Ka 
gestäut,  eine  eigenAdmlieha  Ifiselnng  d< 
steUte,  dsr  die  mögliohsto  mdewtandsMdgkeit  gsgsn  klima- 
tisebe  Binäüs««  eignete. 

Die  erste  Gelegenheit,  sich  in  dsm  nongeschadeneii  Ua- 
teriale  zn  vertnchea,  fand  der  sweiDodswanzigjährige  Kfinstbr 
Anfanps  lSi>7  in  dem  T  re  p  pe  8 hause  d es  n enen  berliner 
Sophi  eagj-mnaBiums.  Die  vier  «rosien  Kompoiitioaen 
au«  dem  troiscbes  Saj;enkrei»p,  die  er  dort  bi«  zum  August 
T.  J.  siisfährte,  sind  lur  Zeit  »iich  in  diesem  Blatte  besprochen 
worden.  Auf  Grund  dieser  ersi  i  ill  itip  anerk»niiteD  Be- 
wähnuiji  wurde  ihm  dKranf  die  Aunuiiiiuni;  der  (ü  e  b  el  fo  I  d  Rr 
in  der  neu  od  Hoilbuhn  denKönitilichen  Krie^jB  - Mi- 
nisterium« und  die  Dekoration  der  F»i}»<ie  des  (-ehou  ge- 
nanntes Gymnasiuii. -  i ;  r  »iDom  breiten  Friese  übertragen. 
Beider  Anltrs((e  entledigte  er  sich  io  df>n  erpleo  MonatflD 
dieses  Jahres.  Dort  »eiehnete  er  ein  Wettrennen  in  Olym- 
pia und  den  Kampf  der  KsDlauren  und  J.apitheD  bei 
der  Hochzeit  des  Peirithoo«,  hier  die  (^  j  li  ■  i  ;  *  '  1  ?  1  - 
plinen  in  dekoratir  mit  einsiader  Tersefalaageneii  Arabenken 
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mit  Mhjurii«!  HriirciirituiiiLri ,  ht-itht-r  dem  Minister  Oiskr*  j 
durcb  fl«'"  ViTi-iiisii, '.^sidi-iiiefi  ülin  i  ritlit  uml  \'<\>  die^iem 
wohlwollend    mit  der   Vcnticiicrutig  cutgege[igt;noiuiii«n, 
das»  die  Kuudgebung  dt»  Vtreiofl  tut  Kenninies  8r.  Ma- 
jcatiit  Mbritcbl  w«rdeB  würde. 

Dn  Küiutl«rfeooaM»9clHift  liat  «inen  gleiehen  Schritt 
tiiiteruümuien,  hierin  (uiu  xw«ili>o  Mal  des  IqgenieatTer- 
Vereins  treue  Gel'ührtiii. 

Der  VereiDisnUeud  utn   12.  Dezbr.  linabtc  aberiijub 
lebhaft«  Diskua«ioD.    Die  Ingeuieuru  Feldbacber  und 
Gall  agitiren  für  eine  neue  KeasdkoBCtruktion,  um  deren  | 
riuelie  Zontörang  and  fixploMoaeii  an  Twbindern.   Ihre  i 
K«!Mal  ttXim  iooerlieh  mit  Kiipferbl«eh  Mtgt  werden. 
Ich  kann  der  intercssuaten  l'ebiitle  aus  Kaumoiangel  hier 
nicht   folgen.    Die  eheniisehc  Kinwirkuri!;  livr  Fettiüäurvu, 
deren  Vorhandensein  utid  A ut'ln  tcu  ti«.>i  Wirw i  inlun^'  vdii 
Kouden.<iation»wai«er  zum  bpei^eu  der  Kessel  uriveruteid- 
lich  »ein  werden,  auf  diM  Kupfer  —  die  verschiedenen  Di- 
laMtioBsrerbillaiMe  voa  BiMn  and  Kupfer  —  der  Tontw-  | 
«icbtlieh  M  WasMrtotriR  herrorgerafene  galviniache  Strom:  I 

alles  dua  wurdu  ^'i'f^en  Ji-Ii  Vorr.i,hlag  in",-.  Tri-Ifeii  pil'führt; 
e»  dürfte  bicL   lutrh  »lli'n  Aiii;i;ii:l,._'ii  dci-  iiii.lit  zu  l'.nde 
gebrachte  Kampf  muh  sp;itir  wi-iter  spk-kii.     Der  srhon  I 
erwähnte  Vortrag  Ritlingors  am  Ii«.  Dezbr.  machte  Jah- 
reMchlnss. 

Dieaee  ta  Ende  gehende  Jahr  war  noch  re«sht  ergie- 
big (Sr  niia«r«n  Stadterweitcrnngsrond.  Ein«  Periode  »nlch 

rasclii-ii  um!  z;i!iIr(  iiln.Ti  "W'rkiiufs  iter  Ratlplätz.-  auf  dt-Ti 
ehemaligen  Glaciagruiide»  wur  uoeh  giir  iiit'  dugL-ncMJii. 
Die  leeren  Räume  swi»chea  Ring^irusM:  uud  Ali^iadt 
werden  bcbon  nächste«  Jahr  vollkumuieu  mit  üebaoden 
MUgefüllt  sein.  Wie  Sie  wissen  werden,  ist  auch  der 
gmiM  Parade»  imd  ExenierplaU  in  Wetten  der  intteren 
Stadt  ED  den  so  aberbanenden  Stadterweiterung^giünden  1 
geM.hlageu  worden.  GrüiMer  noch  al^  in  Wien  i~t  aber  I 
die  Bauthätigkeit  in  Pest  und  i»l  «i<'  dort  mir  RiiliLiumt 
durcb  Zie^S'-liiiangel.  Man  zahlt  dnri  ii»  Fl.  und  mehr 
fiir  ein  Taugend  .Mauerziegel  und  ist  froh,  überhaupt 
welche  zu  bekommen.  Die  grus»en  Ziegelei-Anlagen, 
wekhe  dort  Abhülfe  ■cbaflfen  aoUen,  aind  a«cb  erst  im 
Ban.  HofflmaBn'aebe  Oefeo  und  die  Bauten  für  Zi«g«I- 
miischifiin  VL-rschlitj^cn  vor  der  llaod  "-elbot  fa-si  alK» 
■MateriaL  Zu  alle  dem  rie*ige  EisenbahnhHuurittrncljaiuu- 
gen  in  Ci»-  und  Traurt-L«  ithiniicu.  Sil-  M-liL'u,  ^sir  leben 
in  einer  2itit  und  leben  entgegeu  einer  Zeit  der  blühend- 
sten  Uanthntigkeit  Bin  hcnSebc«  «IVonft'  moi  mnen 
Jahrl  I 


das  Majoriläta-Voiuni,  wriche»  d«n  Lülir'»chcii  Kniwurf  tnr  Au*- 
fiibruag  «mpfielilt,  mit  uaterMictuust,  wätirvad  ikuen  bei  der 
hktr  für  aw  in  Ansprach  naonmnnm  U^beiMi^pinB  «in  Anschlit* 
an*  dw  komkM  und  ■brlieha  IfinaciaM'VctBiB  4m  Herrn  Tietf 
atun  gHtaadan  hattet  Wir  ■«■Mb  «t*B  gWMhn,  das»  uat  diM« 
Aaskonflt  niehi  ganz  gvfallim  wilL 

(l).  Hcd.) 


lieber  Trlri;raipb«Bleit«BRCi. 

,In  Fiil«f  dr:  rti:rfh  d.:':i  M:irui  ni  U'T  N;i<i»l  mm  7.  d.  M. 
veriirsachteii  Heschadiguu^Lii  <li-r  w  i -.rlii  ti.  ii  Telegraphenleilungen 
die»«eiw  Hannover  und  d.-:  <n.Uv<itl.,  5nn  jen»eitjt  Halle  i&t  die 
telefn'upbiwhe  Verbiodung  ma  dvii  Kti«iDpruvini[en ,  WMliaIca, 
SuddniitschlaDd,  Nicdi^rlandco ,  Belgien  und  Frankreich  Vu  «of 
Weiteres  giuullc]),  wii  Gro«britaoiii«ii  und  Irland  tb«U«eii«  «nMV- 
broehM.  IM*  Bsfürderanir  dar  DapeKbaa  «rMgt,  w  w«it  aAdiig, 
per  Pom. 

Berlin,  den  7.  r>«t  mber  18««.  i 

Bekanntmachnosan,  wie  die  vorstehende,  kehren  jihrliah 
bei  Eintritt  der  Herbtt^türme  wieder  nai  pflogen  «tbenso  tm 
Laufe  de*  Wiotan  lU  erfolgen,  weuu  du-  ^<törnngen  auch 
meiftt  von  geringerer  Dauer  sind,  als  die  vorcteheiid  publitirt«, 
welche  <>r*t  am  14.  d.  M.  ihr  Knd.i  erreichte.  Zuweilen  er- 
bebt ainb  dagegen  eine  Stimme ,  welche  darauf  hinweist,  wie 
grotaa  Naehtheik  den  Handel  durch  Bolche  Untarfacoelwttgan 
treffiBB;  aeUenar  noch  wecdaa  dia  Ga&hnn  in's  Ange  gefiMst, 
u  flJ^  dam  BiMabahabatrfab«  dnr^  dIa  oberirdischen  Tel*> 
l^raphMleilungaa  erwachnea  nioht  allaia  dadnreb,  da«  die 
t«lBi;rapbi8eha  Heldung  der  Züge  aaltwaiaa  maagalt,  aoadara 
auch  dadoMli,  dam  die  «BigiiifaHaacn  Tel<gi'aph>iiitaagaii  ditnkt 
L'oKlückafilla  berrormCtn  bönnao.  Hatte  daeb  ■.  B.  «an 
Novi>mber-Nacht  de«  Jahres  1866  auf  der  Streeko  Mains- Worms 
160  Suncen.  auf  der  Strecke  JSterbogk- Wittenberg  47  Sttn- 
;;Mn,  Kui  ih^r  Str.-cke  Jerxheim-Oft«horal«fa«n  maltf  ala  900  Staa- 
sit>ii,  uuier  dcu  letzteren  mehr  als  lOO  In  anontorbrocbmer 
Reihenfolge,  »u  Falle  p>!br«<  ht;  «»n-ti  din-h  /.u  i^leicher  Zflit 
die  telejraphiiichen  Verbmdunjjcn  IkTÜnt  iiach  ull.'n  Uiftlitua- 
;;tMj,  mit  Au^uiiiniie  einer  einzigen,  4  bis  5  Tage  hindurch  un- 
tfrbrot  hfii.  Fra.ren  wir  nach  d«r  ür«acho  die«er  Unter- 
hn>(  hun^;e:i,  fu  i^t  >ii>'  Antwort:  dir  Kotislruklicn  der  ober- 
irtli^i-h.fM  I.i'ituDRen  »prieh^  iill  n  (;.'--!'titi^ii  <1it  Statik  Hoho. 

Die  diMii  Winde  ausgesi^ltiL'  Aii^rilV-tl.ii'hi^  i'im-.  Iiitiirv all» 
wird  ia  dem  Sitzunt5"pro(nkiill  di"»  Arciiittkleo-V'treim»  vom 
i'J.  Februar  d.  J.  tT.r  Li  itun;.vn  m  m  <j  Drähten  zn  -'ij  GFus« 
berechnet  und  hieraug  eine  lanQspriu-hnHhnic«  der  Uolzfaxero 
mit  1400  Pfund  pro  □  Zoll  herj  Uikh.  Di«  Angriffsfläche 
pro  Intervall   betrügt  aber  uutcr  den  vorauKegeboneu  Ver- 

bUtoissen  "  •  *'i>  =  roU  27  □t'nw.  Dieselbe 

iet  bai  19  bis  18  Drihtan,  weleha  die  HanplliaiaB  Preospana 
aar  Salt  aiblaa,  aa  49  bia  «4  Oftm  an  baradhaan,  wobei  dia 
Dtihta  mit  ihrer  gew6hnlioban  Starke  tob  1^  Lünen  in 
Aaaali  gabraaht  riad.  Jinr  Zelt  dar  Stöma  iit  ihra  Stirb« 
aber  binUg  aiaa  nal  bodantaadere,  da  der  Biaragan  ai«  atark 
SU  belaateD  pflegt:  «s  ist  voa  mir  vielfiich  wahrgeBoamaB 
worden,  dsM  der  Ei«r«gen  sia  bli  auf  3  Zoll  vardiekt.  Nimatt 
man  aber  auch  nur  eine  Verdieknn^  von  durehgehendi  }  ZoU 
an,  ao  erkült  man  bei  18  Laitnngen  eine  Angriffüfläclie  ras 

240.^^  .  lS  +  81 .  ^srot.l30ÖF^  Damnaeh kann aum 

wohl  dio  Frait«  aufwerfen,  wie  mit  den  ubrisjea  Anord- 
nungen zur  •Sich<>rhei(  de*  Ei«enbahnbelriebo>  vereinbar  bt. 
das*  der  Staat  «olehe  Anlagen  an  Bi«enbabncn  macht,  dawi  er 
sogar  d«i  Priratbahnen  die  Verpflichtung  auferlegt,  die«e  Aa- 
lagen  zn  daidea. 

Bei  einer  »o  bedeut<>ndnn  Verin'-hrunp;  der  LcilUMifen,  wie 


Sebuii  Vor  die»eu  let»terwübnteu  Arbeite«  biitie  dt-r  linn- 
deU-Miuii-ter  Ciraf  von  Itzunplitz  die  |{r;:iiiruiii;eii  fdr  di-u 
Fall  von  Neubauten  unter  Hiimei>uu>;  aui  die  m  It.'tlin  eiit- 
etundeneu  Arbeiten  auf  die  mue  'IVcbniU  liir  <lie  Ui  liKr.,' inii 
aaÜDMrksam  gemacht  und  buKi  b' aulr.i;;le  der&elbe  lu  Ue- 
malascbaft  mit  dem  Minister  iJer  lieben  elo.  Aii^elegea- 
ketten  bei  Sr.  Majeatät  dem  Küui^e  ein  unfo-Tordent- 
liehe»  Reiscttipendinoi  für  Ixibde,  mit  dem  i-r  auf  ein 
Jalu  aaeh  Italien  gehen  »ollte.  um  die  dort  noch  vorliaadoaen 
ilteraa  Sgrafliten  sa  studiren.  Im  Jnni  v.  J.  trat  er  die  Stadla»- 
raiaa  aa.  Dieaallia  giag  giüeltlieh  tob  Statten  «od  war  aa 
Anabaaie  wweU  fSf  aaiaiea  speaiellab  Zwaek,  wie  ffir  «eiaa 
allgeBNia«  AnabiNhiu  ibanna  raiab,  bi»  iba  ia  Kam  «ine  Art 
«OB  klimatiaabam  f  iSbar  befiel.  Ihm  an  aatgahoa,  waadarta 
er  woitar  aaab  Happel;  aaatatt  riA  jedaeb  aa  «rholen,  aog  er 
sieh  bei  einem  Anralnga  aaab  Sortaat  eiae  Brkältnag  an,  ia 
Folge  deren  er  am  Typbns  erkraakta.  Durch  Professor  Aa- 
tOB  Springer  aus  Bona  and  dea  Königlich  prenssiaehaw 
Konsul  Stolto  wurde  der  Kranke  in  da»  Otftedaie  (H  Qe»k  e 
ilaria  gebracht,  wo  der  jujiendlicbe  Küniitler  am  IS.  t>0sem- 
bcr  MT-rliird. 

V'md  st>iij»*ti  \\frk«Mi  siüd    nofh    t'olcen-Jt!   la  ueunru;  ein 
ui  |j  !•  11  M- Ii  1  r  in    mit    d-'r   D»r*tellui)v   der  l'rfjmfthous.sau'i' ; 
die  tigrai'btudekorauon  der  Fa^ade  an  dem  Universität*- 
gabinda  aa  Boatoak,  aaeh  aaiaaa  Satwidba  von  dam 


Maler  und  Litlid^raplii-ii  Karl  Uf-eker  au('j;<-fülirt ;  die  Au»- 
muliin/  der  Decke  de».  .,;« ri  e  rb  i     b  e  »  .Sa:ile>--  in  dem 
Hanse  Nil.  '>-  ti.  '«Ii  Unter  den  Liudeu  zu  l!.-rliii .  tiirtliolo- 
i:i-cb.iiil.  i;'.i  i,,.-bM  Cinippoa  in  Waohafarbeti  tf.-ujait;  vu  Itudi  ^vr 
1  Karton  iii-'i-;  l'»:-!..  i  -'r.f;  je  xu  .•ir."tii  «1  iim-  ii  i. :i-i,-!!liilir''üdea 
!  AI  targe  in  i>  l  il  >'   I  il  r  li  i  n  St.    .M  A  r  i  I  ii  1  k  i ;  i  Ii  (■   ü  u  fleili« 
'  geu»t;iili  im  K'_ii-:  .u-;*b'.'^irk  i!i;iirt,  i.'bn»;iis  uml  Tln.mftS 
neb.'t  ii:<!bren  •Itini^ern  uarstolleud. 

r;ie  lilerariseüa  Thitigkeit  Lobde»  be|;aan   mit  »«inaa 
I  illustrirten  Berichten  von  awei  Studienreisep   nach  Scble^ea 
nnd  einer  aaeh  Paria  aar  aUgentetaea  Weluusatelluog.  in 
Erbkam'a  HZatlwhrift  tSx  Baawaaao'*.   Ea  folgte  der  Text 
I  an  dar  FnUikatioD  «einer  TreppaohanabOder  in  Soptuaogjm- 
j  naainm  (ebromalitho^riipbirt  von  Kail  BaekarX   Södaan  bat 
er  in  Karl  voa  Lütww'a  „Zeitaohrift  fSr  bildend«  Knnat*  aaiaa 
„Gespriehe  mit  ComeUn«"  mitgetbeilt.  BadliA  bat  er  aaa 
I  Italiaa  seibat  bla  knra  vor  seiner  Krankheit  Reisefaeriebta 
.  mit  Ulnstrationon  an  die  Lötsnw'iiehe  Zeituchrift  eingesaadt, 
i  die  deren  gegenwärtig  bereiu  vier  veröffentlicht  hat.    In  dem 
'  dritten  derselben  wird  n.  A.  Grundri««  and  Durchschnitt  der 
Kirche  (iiulio  I\  ii  m  u  rj  ti  s   in  S.  B  e  n  o  d  e  1 1  u  iiiit^othfill, 
un  dt-rcn  \'(jrhiiiidi':ii-.'ir.  niao  uo^^h  in  juni:st<'r  Zoit  ;;pzw<})i'eU  bat. 
Für  ^ii!  KfiüMTv  irung  und  l  i^b'^riribrun^  üit  Zeicbnun- 
I  gen  und  Roisenotizen  Luhde's  iat  äeitens  des  Kcmiglieben  Mi- 
I  nittarinma  Venmataltimg  gatroSän." 
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sie  Mf  den  HMi|>tliriiB  b  d»  latitM  Jaluwa 
bitten  Isagst  an  &  BleUa  der  nur  c».  5%  Zoll  tterkaa  i 
gtn  Böcke  treten  mätNo;  da  »bar  Mcb  dieM  fSr  StätiM  aioht 
g«n6geii,  so  wire  es  an  der  Ztit,  auf  den  Haaptlinien  anter- 

irdiicbe  Leitungen  lierxusU^llen. 

8p»r*»mk>^it)i^'rrindi«  hubon  dii"!«  binluT  rirhindprt,  d»  die 
TelfßrBplKnikiibcl  fi-'ir  thi'urr  -iini.  IiiP:->lban  besteben  be- 
kuniitlich  all'«  einer  Aü'.ulil  mit  (jutlajuTi  Im  isolirter  Kupfer- 
ilrfhto,  welch"  durch  eine  Umeplnnung  hu»  Kivemiraht  eine 
«cbütiende  Hülle  erhalten.    Da  dieselben  hauptsächlich  durch 

die  Guttapercha  rertbi  rt  '.viirdci).  »o  la^  e>  ii»he,  darauf  lu 

denken,  ein  anderes  Material  zur  l&olirunt{  der  Driht«  xu 
«äbleo. 

Die*  erfolgte  nient  su  Paria,  wo  die  Telegraphendrähte 
in  Asphalt  f^MtUt  und  mit  diami  rerijoiaen  wurden.  Dm 
Rei.nltat  war  ein  on^ünatiKe*.  der  Axphalt  riaa,  in  die  Rine 
trat  Waniter  ein  und  dadurch  war  die  Itolation  remicbtcit. 
In  apäteren  Jahren  micbteD  die  Asphaltfabiikate  bedeutende 
PoTteobritte,  insbesondere  die  Röhren.  Die  Herstellung  ge- 
■ebiabt  i»  dar  Weiia,  dam  endloiaa,  aoa  Hanf  prlparirtea  Pa- 
pier von  einer  Breite,  welche  deo  Robrlii^en  ftleiebkommt 
7  Foea  biaitt,  dareb  gaiebMobMaa  Aipbalt  hmdoreb* 
M  omI  Mf  afaiaa  S^Undar,  deiaan  VtAmg  dam  Darob- 
r  das  batiitailaaJaB  Balna  aatqpridit,  ao  Um  aof- 
gerollt  «ird,  Ma  «rfiwdafiiah«  Wandattrk*.  arreieht  ist. 
(Die  FapieidUske  iat  miat  ^eiab  |  Waadatirke.)  Nacb 
Maainabe  dieaai  Aafrotlena  wird  too  eioem  awaiteo,  steu 
gleioben  Druck  aoiöbendTi  Zviinder  das  auf  dem  aratea  Zy- 
linder anfgerollte,  mit  Acpiiaii  iiuprägnirte  Papier  einer  star- 
ken Preaanng  ansgeaetat,  wodurch  auch  eine  gleichmiastga 
Vertbeflung  des  Anphalt«  bewerk«t«llii>t  wird.  Wird  das 
Rohr  vom  Kern  bi>riHiri  r^:rs:'lioben,  so  übrr/.ii  Iii  ir.sii  e»  in- 
wendig mit  einem  t'riucn.  tiiiaunöalichen ,  wassi-riiiebten  Kir- 
nt^K,  miswenilii;  mit  eiiirMn  ir.ir  Kie«  veriniHchton  Ai'philtUrk. 
Die  sti  tabriiirten  Köhren,  wplL-he  einen  inneren  Druck  von 
24  Atmosphären  au-halti-ii,  auch  unter  cronM'ti  riii-.M'r>'i,  l'ren- 
»ungen  ihre  Form  bi-iiultcn.  iiollen  von  fast  unbegreoster  Dauer 
sein  und  werden  bekanntlich  zu  Gas-  wd  Waaaaileitnngen 
•eit  mebren  Jahren  vielfach  benutzt. 

Ancb  zur  Konntruktion  von  Telegr>phen-J.<eitangeo  wer- 
den diaaelben  in  Holland  seit  etwa  4  Jahren  in  folgender 
Veiae  verwendet:  Kapferleitnngaa,  mit  Guttapercha  nmklei- 
dat,  aiad  in  Rohrstränge,  welrhe  an«  AjpbaltrSbren  gebildet 
stod,  •ingeto<{en  und  lieKen  in  dcnit'.lben  in  einem  Bündel  xa- 
•ammen.  Diese  Art  der  Ansführnng  hatte  Tor  den  bis  dabin 
in  Polland,  wie  aacb  in  einigen  anderen  Staaten  fiblicbau 
Eiaenrobrleitungen  mit  aingeeogenen  Gattapercbadräbten  aller- 
diogs  den  Voraug.  daat  der  Aaphalt  riebt  die  aebidlieben 
BhdUaM  auf  die  GattapaMha  aoaihta,  wie  daa  Km»;  aber 
«M  aidl  die  laoUtio«  bdd 


dft  dia  OattaparalM  im  Lufe  dar  Zelt  bHieUg  ud  apuSds 
«ird  tt»d       aluaaleaii  Dribto,  die,  wia  banwrkt,  im  lämm 


liafaa,  aomit  Ibra  kalkaiMla  ümböUong 
eartiataa  ai6aien.  Biannf  madite  !di  taA  «er  einiger  Zeit 
«iM  denlsdn  Fabrik  aufmerksam,  welebe  die  Sobra  fBr  die 
boUladiiebe  Regierunt:  lieferte  ond  der  Torerwibnten  Kon- 

strnktionsart  im  Norddeutschen  Bunde  Kin^ant:  versc^haffen 
wollt«.  In  einer  Korre»pondenr.  welche  hierdurch  hervorge- 
rufen wurde,  traten  holländi'.rhe  Int^euienre  meiner  Ansicht 
entgegen,  jedoch  verlanuteu  «ie  später  für  ibru  AuUi;en  dop- 
pelt umbüllte  G  ninpi  rchadrähte  statt  der  bi<^her  verwendeten 
einfachen,  worau'^  ich  i^laube  arhiieiuien  xu  können,  dims  meine 
Befurchtun^M'ti  ■.irli  tien-iN  theilweise  als  riciiii^;  '■rwii.-.cn 
haben.  Da  ich  aber  SrotzJem  der  Ansicht  war.  Aspbalt  nei 
das  Material,  welche«  fiir  Her«telluni;  von  Te)rtsr«(>henarilHt;en 
passend  verwendet  werden  konnte,  bo  stellte  ich  mit  dem 
lagenienr  E.  Bellingrath  su  Dresden  VerRUch«  an,  die 
Gttttapercba  bei  diesen  Anlagen  entbehrlich  zu  machen:  das 
Resultat  ist  in  den  naebstebenden  Skizzen  dargestellt. 

Zur  Konstruktion  nnterirdischer  Leitungen  sollen  Asphalt- 
rSbcaa  in-  Längen  tou  7  Fuss  verwendet  werden.  Die  Lei- 
taogen  aollen  au  der  inaarn  Flicbe  des  Rohres  liegen  und 
dnrcb  Lehren  a  auseinander  gehalten  werden.  Solcher  ans 
Pacaalluaahaibahaa  gabtldalar  Labraa  Uaffan  fai  jada«  Babra 
4t  imd  nwr  Sa»  deo  Badaa,  S  sviaebea  diaaao  ao  mtbrilt; 

rot.  2J  Fl 
dla  Laitucan  dnmb  Aaapannung 


Dia  BentaUiug  darUHaw|  aoU  b  fbl- 
Waita  gaaahahaa:  Vm  ainam  Uatanocna 


(deiaeB  Bcscbreibnng  weiter  unten  folgt)  aum  andern  aollen 
m»  Dribte  auf  eine  Länge  von  rot.  3O0  Fuss  in  eine  Grabe 
gelegt,  die  Lebren  eingefügt  ond  die  einzelnen  Rohre  über- 
geachoben   »erden.    Ist  In  dieaer  Weise  ein  swiachen  zwei 

Untersuchungfibrunnen  liej^onder  Strang  provisoriscli  li  ric 
atellt,  so  wird  die  definitive  Herstellung  von  den  drei  in  der 


NaaUaai  die  Lahraa  aa  Owe  Stalle  gahta«te^ 
Dribte  an  deo  End««  dar  drei  Bohra  aittaiat  i 
maacbine  angespannt  wd  die  Bobra 
b  verbunden.    Während  die  Streek maaehiaaa 
Untersuchungsbrunnea  Torrfieken,  wardai  Aa 
eingesetxt  und  fernere  Ifaffeavarbiodaagea  bergestellt. 

Die»«  MuffeDTerbindangen  werden  in  folgender  Weisa 
bewirkt:  l'eber  den  .Stoj.»  zweier  Rohre  wird  eine  gna<el»eme 
Muffe  b,  wie  solche  in  den  Figuren  1  und  i  dargestellt 
in,  fihwgaaahobaa  oad  abdaaa  dar  Steaa  arit  Aapbalt  oder 

rifar  I  m4  iL 


naeh  baidaa  Satte«  dla  Ldmo  ;  «alaha  ata  Bufteaeaa  dai 
Aapbalto  la  ^  Sohra  verbnidero.  DioBohikling  iM  aoant 
ia  etaaelne  Tbeile  entspn.chend  dm  Bohtttaxaa  abgaaphMaa, 
ao  daai  bei  einer  Be»chädignng  aar  daa  hatraArade  Bohntidk 
dem  Zutritt  des  Wassere  aaegeeeut  ist.  Eine  solcbe  Beseh&- 
dit;un(;  i»t  Jedoch  nicht  aebr  au  befürchten,  da,  wie  bereite 
oben  erwähnt,  tincli  mehren  bei  Gelegenheit  der  Parisor 
Au)<!>telluu(4  gemachten  Versuchen  die  Rohre  einen  bedeuten- 
den Druck  zu  ertraj^en  vermögen. 

Die  Konstruktion  der  Llntersucbnogsbrunnen  ist  in  Fig.  3 
■■d  4  daigaalallt  ud  bedarf  ainar  baMidara  Britläna«  aiebt. 


Keihen  NoUtoren  dienen  zur  Befestigung  der  von  link« 
und  rechts  kommenden  Leitungen  .  welche  mittelst  Klemmen 
mit  einander  verbunden  werden. 

Der  Hauptvortheil  der  m,'; .■.tebeudeu  I,iimiu>;  ln-»ti'ht  in 
den  geringen  Kosten  der  Anlage:  ein  Katiel  ru  7  Leiturigno 
kostet  pro  laufenden  Fu8<  IG  Sjjr. .  bei  der  vorbeschriebenen 
K  iij.trtiktion  würde  dages''"  ''in  Kranz  zu  8  Leitungen  unter 
\cr»  -ndiin.;  von  Eisendraht  stob  au  rot.  4|  Sgr.,  unter  Vvr- 
eu  i      von  Kuptadraht  n  S  hia  6  Bgt.  pro  laoläadea  Fbaa 

herstellen  la.i*en. 

Der  Kostenpunkt  ist  ab'>r,  wie  obec  bemerkt,  der  Grund 
gewesen,  bei  den  oberirdischen  Leiiuntien  tm  verbleiben;  man 
ist  von  dem  Grand»atz  ausgegangen,  da»ü  die  Rentabilität  der 
Staats-Teli^raphie  aufrecht  erhalten  werden  müsste.  Ob  das 
richtig  ist  oder  ob  Tielmehr  die  Interessen  des  Handels,  welche  , 
zu  solchen  Zeiten  der  Unterbrechung  der  telegraphischen  Korre- 
spondenz arg  geschadijit  werden,  entscheidend  sein  mnssten, 
will  icb  dabingestellt  sein  laasen  und  znm  Schlnss  nur  noch 
leicbt  eine  andere  Frage  berübren:  In  den  letxten  beiden 
Kriegen,  aovobl  ia  dem  däaiaebea  wie  in  dem  österreicbiseben, 
bat  die  FaMlalagraphia  dar  Armee  groate  Dienste  geleistet; 
ia  den  letiWroa  iaabaeoadere  wire  bei  den  aebaaUaa  Vor- 
rfiekaa  dar  Traaapett  der  Troppen  oad  voni^ieh  dh  Var> 
proriaativaag  dandboa  ohao  diaae»  HöHbnittal  awfigliab 
ROweiaa.  —  Ia  mdcha  Lage  «ira  die  Aima  gokoaunaa,  «odd 
ein  Sturm  die  Mlegraphiaebea  Verbiadancen,  wie  dWi  mm 
7.  bia  aum  14.  d.  M.  geschehen  iat,  auf  8  Tage  oaterbroahaa 
hätte.  Ich  will  damit  nicht  sagen,  daas  alle  Linien,  auch  dio- 
jenigen  untergeordneter  Bedeutung,  mit  Kabeln  gebildet  wer- 
den Köllen,  aber  es  wäre  ratb»>am,  wenigstens  die  Uauptstränge 
des  Telegraphen-Netaes  als  unterirdiacbe  Leitungen  herauatal- 
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Inn,  diimic  hei  eintrpt»>ntitMi  Natur-Eroii;nisM'n  püir  BiiKi-^  M-mIu', 
iiul'  »■■li:her  tiiT   WimliT.iiirfMM  li'-rr-chi-M   witiIti    kann,  ohne 
(kuB  liiiTsu  ein  Zeilraiiui  loa  vielen  Xagan  erforderlich  wird. 
BKthmow,  m  DiMbw  IMS.  »r  NUdsa. 

MHthaflnngen  tarn  Yncinen. 

Ar«hiUkt«B-TmlB  Barlia.  —  Die  auf  Soonabend 
den  2.  Jaonsr  IS69  aogeaeuta  HaaptvemaDimlunj!,  in  welcher 
die  neue  Geicbiftiiordnani;  det  Verein«  weit>>r  bernthen  wer- 
den »ollte,  looMt«  —  ein  uoMrea  WiMWia  bisbir  noch  niilit 
dageweitener  Fall  —  «uafttllea,  »eil  dit  •tatat>>iimü'>M^  i^dth- 
wendige  Aniahl  der  Mitglieder  eiebt  loweieod  war.  Ver^eb- 
licb  wurde  Keranine  Zeit  auf  weiteren  Zuwachs  gewartet,  wäh- 
read  die  Anweeandm  im  Saale  sarnektdulton  Warden.  De 
dM  &U  defMlhaa  nur  bU  M  atieg,  «ihruid  an  GUtigkeit 
«M  BeaaUSMen,  die  ia  Haar  HaapteanaaMtlaaK  gafaial  wer» 
da«,  die  AawaMahait  voa  %  dar  ia  BarUa  wohaeadaa  Mit- 
Kliader  (gefanwirtiR  ea.  570)  atÜNderiialb  iat.  a*  laaaata  «a 
SHtaag  aadi  aiaig)«  hnnea  gaaoUMIehaa  Hittb^aagaa  daa 
Tarataadea  aad  der  DaUkommiaiioD  yertegt  werden.  — 

(Wir  beaMrkeo  im  Aatcblatne  hieran,  da«»  wenn  die 
Abneigiinf  gegea  leagwierige  geschärtlicbe  ßerathungen  and 
Debatten  e«  voraliMicbtlich  gewesen  int,  welche  einen  »o  grü»«i'n 
Thei)  der  Mitglieder  fern  K<^halt«n  bat  —  eine  AbknrzuQK  der 
Di'bstten  und  oine  n-lmfll«  Rückki>hr  i:ur  eijffntlirhpii  Vprpini.- 
thüti^keit  ii'.f  iic»>'m  We^pdiioh  kaum  erüi.lt  »rnlici  ilTirff.  V'cr- 
iniiiblich  wir.l  ;,;i'>;i'ti»«ir(i>;  auch  die  niichht«'  Sitzun;;  zu  i>iuer 
Haiiptvflr»ai)iinlun;j  (,'emscht  werden.  Abküriiin;;  di>r  Ri-ru 
thun^en  dürüe  M,>lmehr  am  LvichtL-üCen  durch  rahlreich.'^ 
Kr-nh  einen  dir  Mit).;liedfr  nnd  r  oc  h  tiei  t  i  A  ii  t  rk  |£  e  aut 
!»chlu»»  der  Debatten  xu  eneiclea  ••in.J  —  F.  — 

Vennischtes. 

IcWr  dir  Vcrbladaag  vaa  StadutatiTei  mit  WMdprlaBirB. 
Wlaktlspiegeh  lad  PrlwcakrcaMi. 

BakaaaiUeii  werdea  die  aoai  Aliataakaa  foa  rechten 
Wiakab  baaatataa  WlakelpriMaea  aiH  FliMiait  Dnd  Grit) 
•a  weichem  letateraa  i>i«wailen  ein 
■  Aabingaa  aiaaa  flaakel»  ange- 
braebt  wird.  Da  dia  Aawaadaag  diaaaa  Saaltel» 
bei  windigem  WaMar  aaiiahar.  die  Aawaadaui.' 
daa  aar  mit  Griff  faiaataaaa  Wiaiialprinna* 
aber  entweder  gletebfall»  aaeieber  iit  oder 
«nr  ErzieluDK  hinreichender  Geaanigkeit  viel 
Uebung  erfordert,  so  wende  ich  deMclIie  gegen- 
wärtig in  Verbindun;;:  mit  einem  höliereen 
Stockstativ  oder  I'rianieuütaick  ao,  deMOn  obi'rea, 
mit  einer  Schraube  vernehnnr«.  Knd.'  n  in  ilas 
a»  die  Fadsuni;  de«  WinkelpiiHiiiHf-  •'mi/i- 
Bcb:iitli'np  MDtteri;ewinde  b  ein'^i'^rliraulit  »er- 
den kann,  nnd  de«*en  unteres  KdiJl-  mit  einer 
hinri'iclicriil  -'  liweren,  auch  bei  liewi>,;l»T  Luit 
als  «nverU.Tj.1^.'!.  Senkvl  dienenden,  cisertien 
Spit«e  viT«>'hi'n  i-!.  wi>rnit  e.s  iu^;li'li  Ii  im  I'hi  li-n 
le»taB>ttckt  Mird.  lue  darne»telUe  Fa^Mini; 
•cbittt  KÜniintliclie  Kcken  und  Kauten  di'.'. 
V'erslos'-en.  ohne  da»  Viniren  unniitt«-lli»r  über 
die  obere  Fliehe  deuwlben  zu  \erbiadem. 

.Aehnlicbe.  mit  SenkeUpitzcn  versehene  Stoekniiiiixe  für 
Winkclspiesel  waren  schon  in  den  .'jOer  .l»hren  bei  den  Ab- 
atackang*arbeit«n  der  beMi«eheD  Ludwigs- Kt.ienbabn  eingefühn 
aad  habe  ieb  mieh  nie  Saktioneiagenieur  ilieM-r  Buhn  lon  der 
Zweekmäaeigkeit  jener  «n^enannten  8p  icgolstöcke  binlünti- 
lich  lu  überseagea  GeiciieDheit  uebabt.  Da  die  Spiegel  dieser 
Instrumente  iodeaH  regulirber  «iud  und  seitweiae lein,«  Kor- 
rektion erfordern,  »o  aind  die  Winkelpriamen,  welehe  ein- 
mal  richtig  geechliflen,  diaaer  aieht  badSrfin,  aaeh  klahier 
aad  deshalb  laiahMr  Biitaafahna  «iad,  taraoaielMa. 

Für  die  AawaadaaK  «4»  PrioBaBkreaaea  iaiataa  die 
Prismenttöeka  ihalicha  Oiaaata. 

£ia  Wiakalpriaaia  aaba»  Priameaatoek  mH  dar  ihn  aa- 
gagobaaaa  aUgaa  Blariahtmw  iiafwt  Herr  Optikar  Baxarth 
ia  Wataiar  ia  earsigliakar  Gfila,  ainaaln  m  6  Tblr.  bei  Ab- 
nabma  voa  niadaataae  t  Stfiek  an  je  5*/«  Tblr. 

Oiaaaaa,  im  Oabr.  IBSS.         Prof.  Dr.  Baiaaarliag. 

Ans  dir  fftdütttantni; 

ririttr's  AUfaaiata«  Ba«aallBBf.    Jabcnag  1868. 

Heft  IV  bis  VI. 

A.  Aas  dem  Gebiete  de»  Hoebbaas. 
,  1.  Die  Arbeiterhäuaer  auf  der  Pariaer  Auastel- 
laa'g  raa  iSdT.  Taa  Fr.  BSmahaa.  lagaaiaar,  offl«eHem 


%  iMlvrI.  UrMt. 
PrixniM  Ke-.;en 


Be^iehter^tJlttl'^  von  Oei.terreirli  für  Klasse  Ci.  — Wir  behalten 
uns  vor,  auf  die»e  »u^führliche  und  »irdni  ll.'.  \on  einer 
grÖMeren  Ausahl  von  Zeichuun^eu  be-^leitete  Darstellung  in 
eiaer  selbstständiKen  Mittheilunk;  näher  einzugehen. 

8.  Hebuliiebäude  su  Washington,  mitgethetlt  vna 
Klose  aad  Kammer bfiber,  Arehitaktaa  dar  Stadl  Wae- 
hington. 

Da«  l'ür  (iOO  .Si'hüler  beiderlei  C>e<^chlechts,  die  in  10  Klassen 
verlbeill  »iud,  be^tinl^ltu  Gebäude  ist  p.  p.  üi'  lan^,  7.5'  breit, 
'2  resp.  3  Ge>iehoi<!,e  a  15'  buch  uu<l  i<tcht  von  allen  .Seiten 
frei.  |)a»i-lt  e  '.lewahrt  besondere«  lotereese  doroh  die  Eit^en- 
lliüniliohkeiten  u.iienk iiiiiscber  Scbaleinriebtasgen,  die  sich  an 
ihm  seilten.  lui  K eller ^eschoi.«  befindet  «ich  nur  die  WnhnuD); 
den  Sckuldieaers  und  die  Räume  iVu-  >iie  r.,-u'.i.il'  Heizung, 
doch  wird  mitvetheilt,  das«  daüsnlbu  anderweit  zu  Spielballen 
für  di«  Jii;end,  die  während  »chlechten  Wetters  benutzt  wer* 
den,  einijericbtet  wird.  Im  £rdg«acliOM  liegen  4  SchuliiauMT, 
25'  breit,  SO*  laac«  dia  von  je  eiaer  eehmalea  und  langea  Saita 
arlaaeklaC  rfad  (alta  ihailwaiaa  daa  Lieht  von  Bäek(M  reap. 
dar  »aolrtaa  iMta  daa  Sabilan  bar  empläagaa).  aa  daa  4  JUmb 
daa  Gabiadaa;  daBwiidiea  auf  jader  Seite  die  BingiMa;  dia 
(ur  Labrar  aad  Jirwaeiwaaa,  lowia  IBr  Knabaa  aad  Hidohaa 
völlig  getnoat  äad.  Dat  erste  fltoakwark  enthält  «  Kkuaen, 
da  2  Sehttldmmar  »b  Hittatbao  dee  OabSodaa  hiaaatrataa;  im 
obersten  Gescboss  endlich  ist  dieser  Mittelbau  mit  3  kuraaa 
Kr«;uzflü(;eln  allein  eniporyefübrt  und  su  einem  grossen  Saale 
einjeriebtet.  Lehrerwoboungen  aind  in  dorn  Gebäude  nicht 
enthalten,  «ondern  nur  einige  kleine  Räume  zu  deren  vornber- 
(i'/hetideni  .Viil'en'lialt;  daSt'gon  «ind  iTir  die  Kinder  beüondern 
G ürdi'rnben,  in  denen  Jedes  seineu  uuiiniierirten  Kleiilerhwken 
Im!.  I  ini4eri<'litet. 

Da-.  liJijere  der  .*^^■lllll^ iiiiijier  i^l  uiit  einem  diireh!.iiil'ei)den 
I'unneel  Min  .'•i  lU''t'ei  (•liittcu  iii  1  lol/.rahinen  \erreh"ii,  mi  das« 
den  Kindern  überiill  li.i jiie.ii''  Wiiridlafeln  .i'ir  freien  relrnnn" 
j^ebiifen  sind.  Die  iVdt-'-  wrlihe  bii  den  alteren  Kindern 
für  je  iwei,  bei  den  jcirip-  ren  lür  je  ,'iiien  .Schüler  hentiuiuit 
sind  ,  werden  nebst  deit  .Stühlen  an  den  ^"u!l^blld■•n  fostjje- 
schraubt  und  nehmen  incl.  derselben  einen  Rauui  von  Ii'  10" 
und  "•"  re»p.  IN"  unil  "-"  ein.  Die  Ku-«negtelle  und  End- 
slücke der  l'ulte  sind  au«  (iu!.i>eiKen.  die.'e  sidlist  ann  Kirscb- 
baumhoU;  der  Sits  der  Stühle  ist  bei|uem  ato^jelnihlt.  der 
Kücken  itlvichfull»  beipiem  )!el'i>rml.  E.^  werden  diese  Suhtd- 
uerätb«  als  besonderer  Fabrikations- Artikel  in  Masse  als 
Maschinen  •  .Arbeit  her;^e>tellt  und  zti  i^ehr  billigen  Freiaen 
verkauft.    In  deu  Korridoren  befinden  sich  Warchbcckeu. 

Die  Heizung  erfolgt  durch  erwärmte  Luft  und  .«teht  mit 
ibr  die  Ventilation  in  einfacher  Verbindung.  Die  Iteiiraden 
für  die  Schüler  befinden  »ich  auaaerhnlb  des  G^u-Ies,  demen 
Unuebung  an  Spiel-  nnd  Turnplälaea  eiagariebtet  Iat. 

Daa  Bauwerk  iat  ia  aebr  afaiaaiaar  Waiaa  (atit  Vor- 
•lirkangsiplirilarB  ete.}  ia  BaakaiaiaeB  aoaitafBkrt.  41»  Vavadan 
in  nitkea  gapraiatea  Ziegela  mit  aar  atarkaa  Fagea  vor. 
bicadal.  Dia  oraauMWlirtan  Giiadar,  Sinlen,  FaaataeaMilbiake 
und  Stiriia  (»k  dia  «adaokmg  der  BckpilaatPr.  Olaein» 
thünaehea,  Seaonwtaiaa  ato.  «iad  au«  „Guairisen'^  bargaataUt 
und  broncefarbig  geatriehen. 

Die  Kosten  des  Gebeiideii  (exci.  Umgestaltung  de«  Bau- 
plätze» haben  uur  3'.', 400  Dollars ,  die  der  ICinrirhtoi^ 
:i(iOÜ  Dollars  (»et  ragen.  (»thiu..  !<,!<«.» 


Aoa  Aalaaa  daa  Praieaaeaabraibaa«  für  aia  Real- 
Schalgabiada  aa  Marae  ia  Helataia. 
Bia  «wiaabagiarigar,  ateb«  atadirtar  Arehltdtt*  M  Dir* 
sehaa  richtet  in  Falge  anserer  ReaMckaag  aber  die  Kon- 
kamos  fSr  daa  Batwarf  eines  fieal-Schulgebändee  su  Marne 
in  HolstaiD,  (No.  M  Jbrg.  GS-  n.  Bl.)  die  ^bescheidene  Fra^e- 
an  uns: 

,Ub  die  Geiste« -Produkte  der  stndirten  Architekten  einen 
so  hob<>n  Werth  haheu,  da<H  die>elben  'lub.'iuhlbar  sind, 
oder  ist  der  Frei»  von  SO  Hlhlr.  für  eine  Arbeit,  welche 
der  ui-dieL;ene  und  tü'-'itige  Architekt  in  eitn  ni  Zeitraum 
von     liueh^teii    ii    \S  dclien    mit    jjruü-ter  Bei|ueiiilielikeit 
feriik;  ^lell.'n  k;inn.  zu  niedrig;  hi'jiie-^eu  ?- 
\V  ir  .-in.l  un.»  ui<  ht  bewu««t  in  lli.■^enl  odei'  ir){und  einem 
anderen  l-'ulle  z»  i^rlien  .^tiidiit.n'  iiml  „  n  i  i- h  t  s  t  u  d  i  r  t  e  n  " 
.\rcbilekten    unterseluedeti    in    iial,en.      Wühl  unler>eheiden 
^ieh  Techniker   in    »nleiie,   klii-    ihre   Kenntni-se  vorwiegend 
auf  theoretischem,  und  in  wdcbe,  die  sie  auf  vorwiegend 
praktischem  Wejie  erlun;4t  hsben:   die  Möglichkeit,  da«» 
Jemand   Architekt,  d.  b.  Baukünstler  sein   könne,  ohne 
irgend  welche  Stadien  —  (««i  ee  auf  vinem  Unterrichts- 
Institut,  aei  aa  im  Atelier  ein<.<s  Maiaters  oder  in  einer  Baa- 
Mttab  aai  aa  aatodidaktiaab)  —  gatriabaa  aa  baboa,  boatreitea 
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wir  «ebichiedvn.  JedenfaiU  wird  nicht  der  Ausbilduogat^ng, 
•ondern  die  Le ittu ngafühi); k ett  eioei  TecbniliArit  dftrülMr 
entaeheidan ,  ob  ihm  die  Bet«ivhnuog  , Architekt''  init  der 
nilerdiD).'!  «in  liemlieh  w«it({«hndar  Mitikiniiok  g«triebco 
wird,  zukömnit. 

Zur  fi*olM  MÜMt  bmcrkeii  wir,  du««  dw  W«(tli  «iner 
•raUtaktOBMMB  BcftadiBog  eegoowänig  gläeklidicrwwM  pur 
nodi  «ahr  mium  nadi  4tm  Tagelökiwr -UaaMUb«* ,  wiu  lau^e 
dar  Britadtr  4m»  woM  gMiMtloft  tehan  kiuw,  Bbgp»ebstst 
«M.  Bti  «iaer  Kookorreas  kaos  derselbe  am  «o  weui;{er 
ABwmdaait  Coden,  «1«  hier  fSr  di«  ICoakarroDt«n  pine  ««hr 
piMte  Wuhnebeinlicbkoit,  unifontt  gearbeitet  lu  habon,  liin 
satritt.  Die  »uf  der  jDng»t«n  deatuchen  Arüliiicktfa  Vur- 
mmmlang  zu  Hsinbiirg  borathenen  ,GrDndnt«e  für  da«  Ver- 
fahr<>D  bei  ötfentlichea  KookurreDgen",  welch*  um  bwi  Beur- 
tht^iluDg  aller  Prei«au«achreib«n  ui«tisii^M<brnd  -.iDd.  bf^iiwiiieo 
dkber  aach,  dam  der  er«te  Preia  einer  Kijukiirrc ti«  Itl}nllr>^•n>l 
dem  flüiiiiriire  riiip-i  re n ODI in i rt« n  A  r  o  bi  t  l- k  l »  ii  lür  eine 
dniiirii:.'f  Arbpit  ••ntsprrchon  mü««e.  Wie  hoch  derselbe  io 
vnrli.'L'>'ii(ii.Tii  Kall.'  s«in  würde,  «ind  wir  *asmr  8uade  la 
bß;irthc;|.n ,  d»  aw  Bmmmme  dw  Rpal-Scholgcbiadex  für 
MBrne  in  iif\n  I'r.'ihauiMhreibi^n  nitlit  j;enanot  ist.  Jeden- 
falU  »b'T  lü^si  «ich  gM»  ohiia  Weiteres  ermeMen,  data  die- 
«elbe  a.11  lUtrag  tm  80  TUr.  nm  «ia  MehrfiKbee  8ber- 
licbreiten  wird. 

Wir  bomerkea  auxdrucklidt,  doM  •»  aoe  fern  gelegen 
bei  und  fern  Ue^t  diejMigaa  FMbganMeeD,  ««lebe  trou 
■Aldtor  Bedingangea  KaahttmNMB  Tbott  ■•biiMa,  barab- 
■OMtgM.  Ba  hat  NiflMMid  aia  Reobt  den  IMea  WUIad  do> 
Blaaelsea  bierib  Vcmcbriftro  oteeben  tn  wollen;  kenn 
LebeuJegV  gieNa.  ie  denen  ein  Architekt  aach  fiir  «oir.he 
heb*  >■  «riMitao  MMraogen  int,  Ol  giebt  ferner  Fachg«- 
■OaNBt  hti  denen  tum  Konkurrireo  eine  Liebhaberei,  wenn 
siebt  eine  Leidentob aft  i«t:  e«  »ind  eodliob  auweiUn  Anf- 
geben,  die  eiD  80  lebhaft<'^  lutt^rps*»*  <'rr<*;;.*n  utui  rünrTn  Ar* 
cbitektea  eine  «o  vorthi-illmUL-  GoleKoahi'it  r.u  ^pwahren 
Kcbeioen.  sich  ölTrDtliob  brkaiiul  /u  sinich.'ii ,  d.i..>  it  •'ich 
b«i  der  Ronkurrenz  lAi-f  Hiic  kiicbs  aul'  dio  Höhe  der  auage- 
►etaten  Preise  betbeiliist.  —  Aber  nnwurdii;  int  e»  anf  »olvhe 
Verhältnis«»  ta  <pekuliren  iimt  liner  ;!rüuer«D  Aoubl  von 
Architekten  die  Zumiuliuoi;  -  :  •  llcn,  amiiontt  im  Inti»rfs>f 
einer  Korporation  zu  arb.!!i;.ri,  lii  ■  (är  f'me  aoUhe  Arbeil 
bebten  F.aiU  rinon  Sold  ::H«ühri.  ili-n  ji-dcr  bdaabiMi^  nnd 
renommirle  Arctiitckt  lurin-kwiison  dfirf:^. 

Ea  wird  an»  ittot«  als  eine  l'tlicbc  cri^rheitK'n  demrtitii* 
Proiaaouebreibra  öffentlich  anzugreifen  und  vor  der  Betheili- 
gung duaa  abeotnahnen.  Wir  h«uen  die  Hoffoaag,  dan  diM« 
Atnaabnungen  allmilig  doeh  aiebt  gaoa  fraobtloa  aein  werden, 
aad  darom  eben  dnd  aaeb  wir  ia  aoleben  Falle  .wiaibegierig- 
arfidma.  ob  asd  walcba  TbeOaehaier  die  Koakamnz 
ladet.  K.  — 


Dia  Aaeitellaag  der  Koakarreaa-Sotwirfa  für 
daa  DaikbnH  in  Berlia  wird,  wta  trao  aa«  baeeite  ftiber 
«•MoldeC  wordea  war,  aanaiebr  iai  Laafe  dee  Jaonar  (falle 
5  Maaato  aaeb  de»  S^me-Tenni«  der  KoBkamna)  benioaen. 
Bl  Itt  aiaa  giewlM  ridckliehe  Idee,  dau  in  engster  Verbin- 
daag  BiH  ihr  mA  «m  Anxtellnng  der  ComelinsVcben  Kar- 
teae  Ifir  die  Freaken  de»  in  unmittelbarem  Zu^amn1pnhuIl;;e 
adt  dem  Dom  projektirten  CamjM  mitto,  desaea  Vcdleudung 
Ton  der  WiederanfnahmR  ipi  Dombau«  abhängt,  «tattünden 
M>ll.  Unter  den  Konkiirrt'Diun  erregt  ea  »war  einige  Mi*»- 
stiuimuii|/.  d»ss  ihre  Projektp  dadurch  in  die  uiiLiilaBtiger  go- 
ieiiPDPD  Hintür-  und  Sciti^n-Rünm«  der  Kun^t  -  Akademie  ver- 
wiejpn  ^ind,  wilircnd  friiiiur  iimRekfhrt«  ßestiwmang  (cetroflon 
war,  doch  erklart  «ch  die>e  rJiBpo-itiou  wohl  durch  die  Kück- 
«ieht  auf  den  Maanntab  ib'r  betreffenden  Au:.htellullJr^■Objekto 
nnd  anf  die  angeblich  obwaltend«  Abriebt,  iTir  ilir  Bcticliti- 
gung  der  Cornelius'scben  Karlona  ein  Eintncts^fld  zu 
erheben.  Der  Zniranp;  för  diejenigen,  welche  an»~k;blie!«.liclj 
dif  DombKu-Eutwürf«  und  iwar  unent;!eltlieh  >a  «chim  wün- 
achen,  aoU  demnach  dnrttb  eine  Seitenthör  von  der  Uoiveni- 
liteatraitse  aus  erfolgen. 

Be  eiscbeint  vielleicht  otwaa  kleiulioh  kieria  eiae  Znröek- 
aatsang  der  Dombau-Konkurreos,  die  augeabiieUicb  web!  be- 
anapruehen  darf,  an  der  Spitno  d«*  Interemea  au  «lehen,  zu 
finden.  Hingegen  crgebm  »ich  ud«re  Bedenken  ^ei:i-n  ein 
derartiges  Verfahren.  Bisher  galt  es  als  Preusaiache  Tradition 
—  und  «icher  al«  riihmlicbo  und  würdige  Tradition  —  dem 
Pablikum  tu  allen  im  Beaita  dee  Siaatei  «der  dee  KfiaiKa'- 
baoeaa  stehenden  KaaitaoblueB  BaaatgaJtllabaa  Zatritt 
an  gewibrea.  Wir  laaeea  daUa  geal■ll^  ob  dar  Zweek.  Oel- 
der  fSr  die  AnmebmCekaag  der  evaag^M^  bpelle  b 
Omim  SB  eaamlB,  (deaa  dieear  wird  aae  ale  Oiaad  dar 


ftlaassre^el  mitgeiheilt )  pk  rechtfertigt  in  dieaeni  Falle  etaa 
Auanabme  von  jeaer  Tndiii<||i  au  machen. 

Schinkelfest  •  Konk  urre  uz  des  Architekten -Ver  ■ 
«ins  zu  Berlin.  —  Zum  dieKmBli->en  Sc-hinkelfecte  des  Arebi* 
tekten  -Vereins  sind  für  die  Aufgabe  ans  dxoi  Gebiete  de« 
Hoebbau'a  (Empfaugtgebüude  für  den  Bahuhuf  Hannover) 
fünf  l«ö»uugen  cingeunn'^./n.  wiiliren  i  di--  .\utiinli<>  »u>  dem  Ge- 
biete des  Ingenieurwesen«  (Zentral- Uaimhol  für  Uauaovor) 
aebt  Bearbdler  gefaadoa  bat, 

Fersouai  -  Nachrichten. 

In  einer  VorbcinerkunK  m  den  uniranKreichrn  I'ersoual-No 
ili«u  über  SaubeauiU!  de.n  Norddfiifirh«D  üimd«,  die  in  uiis^reni 
dii!«jshri|;on  .  Ar  ch  j  t e k  tan  -  K  »  I  <■  ji d  i  -  Lntliali--'ii  i\nA,  haben 
wir  die  liirti-  :i(Mgeaprocben  nna  In  d«r  bamniluiv'  '■'jn  zuifrläfi^eni 
MbIl'iuI  wdleren  derartigen  Noiizen  daduii  h  la  unt'.rsrutzL-ii, 
das«  unsere  Kai:bK«uusicu  iu  den  einzelneu  denutbeii  Stauten  aich 
freandltelut  der  Mühe  unierwehen  nörhfen,  una  furtJanfend  Toa 
den  Kmennungeu,  Veraetsmiifen  >  Peaaioairungeu,  TodaafaUm  ete- 
unter  den  aiigeiMellwa  Baaleehaikeni  ibra«  laime«  in  Kaonmiw  m 
»etfea,  damit  wir  dieaelben  «ater  den  Fenonal-Naehriehtan  der 
Deutschen  Bauzeitung  ebenso  niitthcikn  nnd  »ammeln  küniicu,  wie 
die«  bereits  in  Bezog  anf  Preu«*eii  ^irschieht 

W  '.T  wiederbuleu  iinüfre  Bilto  hu  diener  tftelle,  indem  wir  aii>' 
drucklicli  bemerken,  dsn.s  iin..<  Hrnxiual ■  Nachrichten  aus  deu  süd 
dtul.sLbcn  .Si.i«ti«n  für  nti.'..'ii'  /.i  tinng  aulhalverxändlich  ebenwi  wvrtli- 
Yull  nnd  wii  kiiuinicfii  niiui,  wie  jene  aus  NurddeiiUKldand.  Kür 
uumräu  iv.ilct>d.  r,  dv.-u>«ii  AU»atzgebi«t  In  Ful};i!  dl^>  ihm  ^u  Gruiid«- 
gelegten  Preusaihchen  Maaiuea  vorläuflg  u>Kh  wrMulliidi  auf  N»rd- 
deuischland  beMihränkt  ist,  erschien  aus  diesem  Grund«  auvh  ein« 
gteMie  BeMbriakaat  der  Penaaal-lieliMa  erwöaiehi 

Preu»aen. 

l>«r  i:^i>«ababn-Biiu-lwpekior  bei  der  baiuiuvencbeji  üiMts- 
bahn,  Liegel  za  AlMd,  itt  in  giaiehar  Biganaeballi  naafa  Göttiagaa 
rcraeczt  worden. 

ikm  S,  daaair  kabaa  betleadaB  daa  Baafibfar 'KiaaMa: 
KainrJab  Bargnaaa  eaa  Rünlgibeig  i.  Fr.}  —  daa  Privat- 
Baamaiater-Bieaea:  Wilbwim  Karebnw  aus  Berlia. 


I  Znr  I.,!>iunK  des  Neabaue.'t  <ihh'.s  liaupt- Zoll  •Ktat)li:>s 'ui /nt. 
in  CrertJd  wird  ein  Baumeister  gegen  wigt«m«niimi«aijte  Dialeiv 
KLSQciit.  Kiniritr  Anfang«  Jeaaer.  Maldaagta beiai  KieilbaamaiMar 
liaumgarten  iu  Crefeld. 

3*  9nr  Laimog  d.-a  Srminarban«»  in  Obcr-Ologau  wird  ein 
Bnnmeiater  oder  Bauführer  auf  c».  3  Jahre  Banacii  feancfat. 
Meldunxen  mit  Anitabe  der  Anhebe  aiod  direkt  an  die  Köaigl. 
Uegierung  in  Opp«ln  oder  an  den  KreiibaMaMiiMt  Stavenhayen 
iu  l/cobachniz  zu  richten. 

3.  Znr  «peiiellen  Leitung  der  Weicbselstrom-H«<j;nliruus8bauleii 
ioi  Tbt>rn«r  WmuwrbMi  -  Bezirk  wird  ein  Baumeister  geueo  2  Thir 
Diäten  luid  1.0  TIdr.  mumatlirber  Kubrkoficu - KuCachädigung  ge.su'  h' 
»on  dam  Kretsfmunn-iüf' r  Kd  t!<>  in  Thom  —  »cirjiu*sl«htll«h  auf 
viele  Jahr«. 

4.  Mehr«  Bau  (i- 1]  r  I- r  dti:  wusu<<gUsh  b«rtdls  bei  Ki*enbahnrii 
beiebäfHgt  waren,  Sndi-n  /nnnthat  bvi  den  Vorarbelti-n  der  Kiaeu 
bataaliaie  Uagaiu- Swinemunde,  Brsctiäftignng.  Uüteu  '1  Tblr., 
Peidi^eie  1  Tkhr.,  eiMamdam  BaMattoag  dar  baaraa  Aiiiya  bei 
dieaatnebaa  Beli«ib  Meldw^e*  aiad  antar  Vorlage  der  Pralbnga- 
Atteate  und  der  2eagniaae  aus  der  Praxis  an  den  Bauuiefiter 
Wernich,  BrMlan,  NicolnialadlgTabeu  No.  6,  1  Tr.  zu  richten. 

0.    Für  einen  bedencendea  I'riraiban  ausserhalb  wird  ein  er- 
fahrener Bau-Tehuiker  iteaufbi,  d«r  «chon  Lnxus-Bauieu  ge 
leitet  hat    Gehalt       35  Thlr.  und  frei^'  Wrihntinfj.   Aftr«>i'-n  mi' 
kurzer  Angabt-  bLs!ie:iger  Thitigkei;  unier  !l.  €1  lu  d   Eypirl.  tl. /. 

5.  Junge  Manner,   tüchtige  Zeichner  und    mit    d.  iu  ViTsn 
bcbiaffen  nnd  aonatigen  Bureau- Arbeilen  vertraut  »erd'Mi  gv^in-li; 
vutu  Maurermeister  Melier  in  Liegniu  und  Mamu»  Adler  in 
Uerlin,  GoorgenatrasM!  -Iti«. 

*.  ÜIb  junger  Maua,  gelernter  ilaurer,  nraktiaeb  ood  diao- 
reiiaeb  «ibildat.  fladet  aoferl  eiae  tMaUaag  (ein  MaamnaaiMrr 
Watalaa  ia  Veisebaa. 

8.  Bin  im  Hochbau  geübter  Zeichner  findet  Beacbäftignti;; 
Diäten  IV,  Thlr.    Meldungen  In  der  Kxpeditiun. 

9.  Kür  die  Chanaaeebanlen  im  Ctarnikuwer  Kreiae  wird  ein 
Baniecbnikur  für  eine  zwei  bia  dreljäliriüe  Besrhäriignng  nt- 
surbt  QH»lifiilr«P  Persönlichkeilen  widlcn  »ich  an  Herrn  Limrlmtb 
von  Y'iniif;  Hl  (  /urnikii-.v  «•rmlni. 

10.  Kill  (gewandter  Zeichner  wird  lur  drt.<  Rnrf»ii  ein««  Krot«- 
baubcamien  «e.'.ucht.  Dauer  der  Bcachit-iguiif;  iiiinHevteiis  r,  Wocban, 
Diäten  To  bgr.    Uelduogvn  oatar  P.  U.  in  der  Expedition. 


Brief*  und  Fragekasten. 

Beiträge  mit  Dank  erhalMa  vnn  den  Uerrcu  J.  in  Paritb  S-  in 
WiaB,  B.  ia  BtaMaid,  G.  bi  OMarbida. 
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Architektai-Tenfai  sn  Berlin. 

D»  4ie  ««r  den     Jaaasr  mi^mmHlß  iMmttUebe  llaopt*«-» 
nicht  bMaklaMfUilt  «cvartea.  wifd  bitrmit  eine  ncna 

Hauptversammlung,  Somutbend  den  9.  Januar 

iB  dar  AnU  d«»  Friedrich  ■  Wilhelm- eymnmiiaat.  Koch- 
•ttnun  16,  17,  Ecke  dar  Triedriebi-Itnit«. 

Abend»  7  l'br  iuib«rauiui. 

Tng«*ordnnBg: 
I.  Wahl  der  BmtMwtß'KommSmtam  für  4le 
Katwürfe  lar  .SchinlMMiMl-ltMikMMm. 

3.  Monataknnkurrenfn. 

3.  Schlius-Benthang  über  die  neu«  Gewliift-iTiiiuaij; 

ni€  Kntwiirfi"  für  die  dirüjihriife  Schinkel  Kunkurr.  n/  '  im 
H  uhbaii,  8  im  \VM*,«<-rii»u)  «iiid  «oweit  iI<t  lüiuiu  »(«UKft  vnti 
Ooiinenu«.  den  7.  d.  »Ii  auf  «ir«a  U  Tag«  in  d.  r  Biblioihek  de» 
VtniM,  OrwIwnMr  toi  n.  10t  «nmaWillt. 

Der  Vamtnn«. 

Die  Vortrag  U«  Uro.  Dr.  Schöne  ftW  VoropejJ  beginnt  iim 
6  Vhr. 


Unnre  «■>  hmtiK'pr!  'r.iirr  v»||;oi;<>n»  eheliche  VarbinduR 
pi  vir  hierniii  >TK>-b^H>[  mi, 

Wilhelm  von  Ha>elb«rg,  Uanmeicter, 
Marie  von  hiaielberg,  geb.  de  |8  Crois. 
/opput  und  Heriin.  den  39.  Dezember  I8M. 


Am  2H,  Deirmher  e.  früh  5>/i  l^br  vamarb  Mir  Ul  TtplM* 
kitar  nm  tt  Jabian  dar  BaafBhm 


in  Altar 


I  Unterteichnete,  denen  Allen  er  etat»  ein  lienenilieber  Freund 
nnii  Kolleg«  geweeen,  betranern  »eioen  Verlnit  aof  da*  Allerarbmerz- 

,  lirhitc  uad  wiaiebaa,  da«  aiMM  dnrob  adlan  Cbnrafcter  nnd  wahr- 
hafte HananaiiM  ao  nanaaaiatoaiMi  Ibma  «a  Inte  leicht  aain 

I       LnndaahM«  dan  tl.  Daaem   r  l''  " 

t  U-f  Br-finlT?-'*! 

rim   IX    Bui;  •  AS'.h«:lL:i>r  dp:   hrhlrsiKbuli   (]  n  r  i  r  jihtha. 


Für  niaureraakcinter. 

Ein  gut  sitairter  /inmermeielar  wnnaeht  die  M»uriTwb«iie8 
zweier  Neobauten  nnter  der  Bcdingane  »"  Terjjebt'n,  ds«  d.'r  reap. 
Muiirenoeioter  ihm  andere  in  lein  F.k  U  r..  lil»^;üiid>>  Arhi-iton 
«•IM.    Ott.  Offerten  sub.  F.  M.  34i  in  i'-r  Exp^d.  d.  /tg. 


Ab  SS.  Dezember  atarb  «•  landaehw  ia  I 
kiuieai  Kmikeulagifr  der  Bauführer 

Keiarich  Xeyer  au  BerliiL 

Allan  fenan  Fraandrn  di»«^  traurige  NachriehL 
Lnndnafcnti  das  30.  Denvi.ber  1868. 
 ii«  Knllew  dw  Twitetitw. 


Die 


■«■uinMtmacbu  itK. 

Bei  der  unierzeichneten  Behörde  in  der  Fe>te  Friedrirhs- 
ort,  1'/.  Meilen  von  Kiel,  findet  ein  genrüfier  Bamaciater  gegrn 
i  TUt.  vom  Htm  nnd  vwnaarichdich  anl  lin|Cfn  Mt  für 


Friadriebanri  ImI  KM.  dan  4.  Jaanar  lldR. 

Künigliehe  Keatangabau-Direktion. 


Kin  iiiiigoi  prnVn-  li'T  Mniir»T.  mit  guten  Zengniucn  -rtm 
einer  Bati'i'lnili-,  Pol_vii-i  lirnkor  und  BauaJtademiker ,  ht  iüuit 
•oliden  An*prächeo  Beaehiftignag  in  Berlin,  äelaliig«  Offerten 
a«b  X,  T.  bei  Knba,  WaMiiuwaHawM  »  in  BarHiL 


Bin  Inaffar  Um,  dar  alt  das  Banwcaen  Beecbeid  weiu,  da« 
MMrarhaadwark  fiaküiah  ftlanit  hat  and  dai  Beife-Zengni» 

ainar  Künigt.  Frav(ntial-0*warba*ehale  aufwelwn  kann,  locht  für 
■alae  fernere  AnaUldnng  bei  aiaaaa  Baameiater  eine  Stelle. 

Gefällige  Adrecaen  sind  unter  TL  II.  Poatreatante  Stettin  un- 
ftnklrt  etniuaenden. 


H«rdl«b«e  Lehewohl  allen  Bekannten  beim  Dmiafa  nach 
Braalsn.  —  Uaaer«  hi««^  Wobnnng.  Keaielatrnaan  ITn.,  be- 
aiahand  ia  3  Ziaunera  nebit  Zabebfir,  6aa-  nnd  WaaMrlatinng,  in 
alaan  nbifaa  Haaaa  3  Treppan  bo«b  gelegen,  kann  tn  aoüartigeoi 
Baaafa  daf^pad  amffcUan  «aadan.  Mana  Adniaai  Braalaa, 
BiihiaiiliawB  U. 


Für  eine  DaannfkleK*^!**!  Mitteldeutachland  aucbt  man 
einen  erfahrenen  Direator  (gelernten  Ziegler),  Genügende  Zeugniaae 
fräberer  Sialiong  aind  «rforderlieb.  Oflhrtin  natar  K.  &  baUaba 

man  aa  dia  Exped.  d.  BL  einnHenden. 

Für  meinen  Sonntagt -Zeichnenanterriebt  Im  hOberen  Ban- 
»«•hiBBck  nnd  Icirhi  f»iiKlir?)»T  I*r<iporlioii»  -  Berechnung  gründe  Ich 
dem  \'rrli4ni5»-n  grniiLs^  vnn  Spujnlir  ab  norU  Kiirwe,  worin  Tii*"!!- 
nehmer  Aafti«hmi-  t'mdpn.  Drahn,  Berlin,  Karf&rttenctrajw«-  8, 
van  4  Uhr  ah  ta  «privhen. 

Den  Herren  Architekten  beehre  ich  mich  aatnteigm,  doiw  ich 
anaaer  meinea  UnterriafatMloaden,  bei  beacheidenen  Anaprürhen,  mit 
Frujektea  freaadlichar  Ft^en,  Modelliren  ntoer  Dekorationen  für 
Pndittiauaar,  Fa^adan  nla,  atraaL  aar  VanMOMga^c  ««te- 
Tb«a»  Maldlaa  a.  a.  ar.  mich  baaabiftiga  im«  aik  fMlglia  Wald- 
«allaa  UNI,  Btaka. 


Baufach. 


Kin  !ii'ii?pr,  priikiisoh  und  theorctiich  grbildrti' 
<i<'r  in  I!  I  IL  EäreaB-Aibeiten  zieoiiich  bewundm  i<l  uod  hi«r  1  -  l;i  r 
Zeugnisse  aufwciwii  kaiut,  sucht  per  1.  F^brqar  k.  J.  S'jsIm  l"i> 
eiaeD  Baa-  oder  Maaramilltar.  Gefällige  OfTrnrn  «tib  A.  I..  969 
iManrgt  die  Annoneen  -  Expedition  dar  Herren  Uaaaenaiein  A 
Vnglar  ia  Barlia. 

MOTIV. 

Paa  Hotiv  feiert  »ein 

Weihnachtsfest 

an  Diaaatag,  dm  S6.  Januar  I8dd  im  nagen  Koaiarthana,  Leip- 
4d-  FMi  ara  Btiiaa  lad.  AbaadMaa  1  Thlr.  —  Aa. 
7  Obr. 


C. 


Peldsduniedeiia 

—  •  ^  "  b.  »,  K«w  lliiaa«r.8«r. 


lt. 


Portland-Ccmenf-Fabrik  ^STERN** 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 


Ii«  «ltr«tln 

ampflehlt  den  Herren  Bau-Beanlen,  Ban-Untemehm«m  und  Caaent- 
Händlern  ihr  Fabrikat  In  beeler  QaaJilAt  uikI  reeller  Verpackung 
fant  argabanat,  nad  aiebart  die  pnai|)taaia  Aaafabraag  dar  blarait 
ariataaaa  faliiil|a>  Aa(tai|ia  la.   

CtBtrlftasal  -  P  oiipti 

lawir  Solbeti-Paapan  jadar  An  liefert  die 

IbUMlilBBiifabnk  von  MÖLLEB  A  BLITV 

Berlio,  liSinimeriitraMe  8iL 


Dfa  »«Mli  flr 

Fumpirake  und  WaoMrloitmigai 

Ton 

GUSTAV  WIEDERO 

in  Breslau,  BerlinerstruB.sc  59. 

i'iiijiti.-lili  i)ir  rri<  tili:ilrigc«  htg'-r  von  gi'^'*'^''''"«'"  I'umpwtrrltfn  für 
Sir«»,«!»,  Hilf.-,  (ijirli-ii,  lIrBUwri'icii  ric.  —  /ftitrlfin;»]  l'iimpfii  >aii 
40  Thlr.  an.  —  LaafSnindw  für  \Vas«.Tl^itan<p:i  mit  .Sclbstviv 
»eblnaa  Ür  49  Tlitr. ;  «owi«  alle  ta  dieaet  Kocb  etosclikgcnde  Artikel. 


H.  P. 


»I.  Da 


Wir  beehren  una  Ihi>en  hiermit  ergebenat  aozaieigen,  daa«  wir 
nach  frenndaahaftlicher  rr-b«r«Snkiinft  daa  biaber  agier  dar  FiraM: 

K.  <!£  J.  ENDE 

L.-trirbrn'i  S<n-irL»ts-Orschäft  mit  dem  hfutit^nn  Tage  anfgelüai  haben 
Unaer  J.  Ende,  welcher  die  Acti»a  und  Paaaiea  übemiwat,  be- 
hält aaab  Vle  vor  tmirr  der  neuen  Firma: 

.JULIirS  ENDE 

( Ii  e     h  a  f  n   1,  II  k  »  1 ,  Fr  i  c  d  r  iclh  s  -  .Si  r  «.ne  N  d  114) 
dip  VertTeti;n(( 

4pr  llfeldpr  Paniaet-Vauliadea-  aad  Haiiwaaren-Pabrili 

III  Ilft'ld  am  Harr 

amd  uS^'m?''*^ §^  ^^^'rtS^'*'  ^"^^^ 

EMIL  ENDB 

(Ctaaabäftalokal,  Beile- Alüanee  Siraaae  Xo.  lOt.) 
dia  Vartrataag 

d«^  Scyeftrhn-Akliea-SeielUdaft  ,;(atiar"  ««  Nntdaa 

a.  d.  Ruhr, 

dar  SalllBRer  tewbtalahrlelia  roa  fi.  Ummm  ft  Cmf. 

zu  Uolimii>den  a.  d.  Weaei 

und  dw  Mbkafer  filetaMtkc  von  CttoNdr  fhuia  <a  Baia- 

Iwian  in  Bajrara 
überacmmeD  hat 

Wir  bitten  daa  der  alten  Firma  neacheable  VerMNiaan  aaah  aal 
fcraacbla  bawabran  la  voilm  aad  awMiifB  nna  Sutan 


JvlinB  Ende. 
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tu  eigenem,  tweimal  priuuiirt«ii  Fottrikat  emptehle  Kelu» 
priM  (knraipiliig«)  Uitaliiät  nit  Biimunirkel,  mit  Blai. 
FMer,  Hamliirk«!,  Nnlicirkel,  Zanirirwhiilt,  1  Satz  (3) 
kl.  Federn  5  Tlilr.  7'/%  8?r.,  »nd  liefere  solche  in  l>i'liclii(;en 
UrAwien  mil  kilen  exittireoden  Zirkeln  in  drei  Qualitäten,  T»n 
QualitiiC  zu  QiiBlitüi  lö  Sgr.  billiger.  Kinzelne  Zirkel  und  Zieh- 
federn  in  ullen  Sorten  notire  tum  en  gm»  PreU,  t.  B.  in  prina 
«nd  I.  Qualität  Nnllrirkil   '.'7'\  Sfr.    T:i..tu»fitlrt!?l  27'/,  Sur. 

EinMt»lrkel    mit    Hl>-vrn!ir  .   Vni^-i   umi   /.i-ntrlrfli^s  •_'    [  lilr-   IM  S({r. 

—  -J  Thlr.  17'.,  Sgr.  Dcrwlkw  «lun-  Vn-s  1  IHlr.  17'/,  fSgr.  — 
1  Thlr.  26  !»gr.  Hwidiirkel  20  .Sgr  J.>  ^^r  H»«rtlrkel  1  Thlr. 
TViSgr.  ^tentrirüchuh  Ii  Sgr  ,  •  >«»  k i.  Ziehfedern  '.»O  Sgr. 
KJ.  /irhfrdrrn  ii  ■Stiick  10  Sgr.,  mit  Driiek«cbr«nb«  Ii  Sgr.,  grosse 
Fvdcni  t'.,  Sgr.  Kaopfitinuizzlrkcl  mit  BIcirobr,  Feder  und  Zeo- 
irirfe«  »  Thlr.  &  —  S  Thlr.  1»  Sfef.,  obM  Fom  1  Thlr. 
10  8fr.  —  1  Tbir.  f6  Sgr.  «to.  TrMupörMin  fwi  SV*  " 
10  Tib-.   MHawtäb«  von  'JO  Sgr.  —  3  TUr.  i  flgr.    Wink«!  voa 

SKT-  —  'i  'l'hlr.  etr.  —  Sprz.  l'rcin-GoMimtt  (Mb.  —  il«p«ra- 
(nrcn  Khnell  und  bUlig.  ZahlBnBMri««hiittnM[. 

K.  UuvriNMM,  MMhinikw  !■  BwMii,  DdiadtMmir.  Ic, 
nahe  den  Linden. 

^iiikyleMerei  für 

Kirnst  IL  Ardiitektnr 

Fabrik  tod  GaskroDen 
Schaefer  &  Hauschner  ^  W 

BeriiiiiFriedrich9»ir.  225.       ^  ™ 

Heae  nudiimiiiiiglielie  LnftheizmigeD 

J.  H.  Bein  Hardt  in  Mannheim. 

ÖS5i52S?SE5?StS5S5ZS2SZ5H5?525tH5i?SHZS2S 


J.  C.  iSpinii  &  Co. 

Barlin,  Leipiiger-Straste  No.  83, 

IimIi<-ii  »ich  dm  Herren  Architekten  durch  reelle  AnN  ri.^iiu.;  j>'drr  An 

(glaferarbrU,  (ilaamalrret  und  i»(})lrifrrri 

i^'iwi«  dureJ)  ein  reteh  aaMirtirtes  I.agor  ton  b«^lr(1en  »nd 
h#le|irt«tt  iipl«KelcilUwra  m4  aUar  Sonut 
Wllhg;twii  ^rffiTn  «•iiipfohliin.  


W  srDiwi«sf  r 


Jl.Jlielle(d:J(eiiiniii 


Ingenieur«       MndiiiiMi-FabrlkMtM  In  Hall«  S. 

rtnpfohl*«!  tkh  woT  Hcrttellnn;  «Her  Arte«  roa 


I     r.MitrMlIuM'/Illl'iT'ri,     I  ^ 


Heekmanii  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  v'>ri 

Luftbeigungen  Terminei«  Caloriferes. 


»pacialitit  tfir 

iCnfllei^xi»  xitb  HexttUHo«. 

Boyer  ft  Coneortea 

in  Lndwigiha/eu  au  Rhein. 


ktltatanga,  •inialae  Zirkel  jeder  Art,  Ziehfadara  nach 
GSttMr  und  OMMdarff,  ta  ncriCMiMw  Qitt  «ad  n  4»  HUiiHia 
PrtiMB  «wiiaahlt  Jl.  C  gglgfeti»  vom.  OMcndariT, 
I  Bllur,  Alte  .lafcoHitn-!»;»  I30  ja  Berlin.  


Special-aeKljifl  fir  wirtliscliaftliclie  HuiZBiiimlitiuiifli 

vom  klaurermeiatar 

Maront  Adler  in  Barlin,  SaargeaatraM«  49a, 

8parkoebmaaehlnea,traMportabla  OeiM,  KewalfaBardaimi  aaeb  aigt> 
am  nad  aodani  bawihrua  SyaMaaa.  Koateaaaieblig«,  Zaichnaa- 
fM,  PrafakoaraaM  and  ZaagaiM«  gfatb  i>u-r  iim!  «aucrlwlb. 


Die  Carl  Friedenthar.  h.n 

•r«n-  und  Tlian«>'iM»r«nr«lirlli«le, 
d  in  Oer«n,  WandhahMdaasn  a^i  «awlilaialaw 
OnwBWBMn,  Figaran,  OartaatanlarBBgMi, 
liodaa-PlaMen,  Chinoiiewaarirn,  YttUaadmlaM  la  allao  fliitaa  alt^ 
la  Ftb 


•BpdcUi  la  intbrNiprcm.-Tt  i>.  i  praaciaar 


Thonrohr,  iiiiicn  II  au^Sl'll  tjlasirt 

m  r.    ä  .    6  .    i»  .    W .    10  *.    IT  .    ly.    l£.  2«  .  24  .  30    !U  lit«  r  Weite 
"47  54.   (ij.    yj.  Iii-  131.  204.  mi.  42.  6Ö.  74|.  105  Sgr. 
fr.  ikdiL  IkM  iiMii  Imtdb.  U  hrim  in  tH  ftln.  a  «tipcMci  RatulL 

jSammttlchc  Sintensianra  aebat  <||a(onstBrfc(a  stets  uarritbif. 

l'nif rii<>hmrr  fi'ir  ^ihrib  h  aMtlk 

Wasser-  &  Oa^^lellung  fW\      I  ^  JkAjIaaail 

Pttinpiwrkr.  f.dnnliriruttci  Ig  vfwVlEoifU 

nniwr- d  Piiiilir-H'fzimc'n.  I*ii»n-Il  frr  %n.  t. 

vi  > 


Telegraphen -Bau -Anstalt,  Fabrik  tiiir  Apparate  zur  HauBtelegraphie 

t«a  Ueiaer  dl?  Seh  ml  dt,  BltIiq,  OraDi«iil>urtiL'r.Siraasa  No.  il 

«-liiaul  Hmistclegrapheilt  elektrische  ood  paeomatische. 

CuMre  nraiB  lllwtitiiiiii  iMii-TiiiatlABliM      AsweiaimgM,  aa«b  daaia  Jadat  iai  Rtamda  tat  atab  dla  taltaag  aalkat 

aa  lagen,  »tehwi  tnf  Twiatigaa  in  Bttnat  yartmetliig»  gratir   ■  


T 


Bfititut  für  Wassor-  &  G.i-;  I  .Mtiiim.  rnnjilisiniiiir,  Walser  ..V  liampf-flmmig, 


ü3  Alexandnnenstar. 
l^iCotttanerüDwlO. 


OOELX. 


Beate» 

emrlUches 

RC 

K  teilen  und  flURsen  trlasirt. 

.l"    4"  .V 

C"      >>"  !»' 

W  l-J" 

I.V 

IS" 

•il"     S4"    :ni"  ZflII  i.  1.  «. 

3'/,    4  5' 

;  c  9\  \v 

13^■,"  -20'  , 

90',. 

42 

»lO        "4^  ,    lOt'i  Sl'I.  III  i;<  rliii. 

8  Vi    4'/4    5'.    7       JO  IP 

.    14  l'l 

32 

43'  , 

til'  j     77'  .    12.'  Pilsen. 

3',    4'/,  6 

7';,     II''.  VV 

,    15'.  23 

47'  . 

Oli'  ..     *4'  \     IclO    ..     .,  t  «.  Iii.  ; 

8     8'  .  r 

II  Hi 

2;> 

:)0        61         K2    .,     ..  Mtltin.ij 

Franca  B»nst<-ili-  «plifff it  ^»ro  rhclul.  Fata.  —  Bat  INiitt-n  llbi-r  .MIO  Tluli-r  lillllifi'r. 


lianiniweii>n«Terl«g  von  Carl  Uecltlz  io  berlin. 


Ilrnrk  «an  (iehruder  Kiek^^.rl.ia  Barlio^^ 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Uttol  n>n  lu  rirkirii  an  ill»  filMrin4iiii«ii  •II«  P<nuntull*ii 

EipedlCI«n  '^T^T^  ,   1  ^  1^1    ■^■^A-  «lil  Dociil.iiiidi«a^fn, 

BuUUaillvnc  niB  C.  Bitliii,  WW    f  |f  *  1  |        1^  1  1  I  i4  |  .1 .  Mr  Bcrlli»  ilir  Kapeditian 


hfMMtnki  fw  lilfli(4tn 

nft  B|r.  «la  iMvalWB*  PMlIt*«*.  »  «cr.  Vleruljatr. 

«es  ArfOitoktcn-lereiiis  m  Berlin.  ••""'  \^::;T:r 

BsAaktenr:  K.  S.  0,  FriUeb.    |       Berlin,  den  14.  Januar  18G9.  Encbtint  jtdea  Sonneratai^. 

InllBlt:  Die  bcBbiichtigt«  V'erin<l>TunK  der  Bitdpr»ale  im  alten  dien.  —  Die  HunKebrückp  üImt  Arn  NmL'iini.  —  An»  der  Fach- 

Mnienio  tu  BerliB.  —  Taocher- App»r»t.-  nach  dem  System  K  iu-  I  i  1 1  e  r  am  r :  Fi-r>ti'r'«  Alljfi-im'irii'  Biuiinmut;.    IMfiS.   Urft  4  —  6. 

quayrol  -  l>«n»yronie.  —    (iefuhr  -  Ni;inli'  »uf  faliriTidcn  Zügen.  11.  (Soliliis.'i.;  —    K  n  ii  k  ur  r  eii  < c n :    Norli  i-inniiil  die   K!.iikiirri'ni  in 

  M  i  1 1  l)ri  I  u  !i  ^' L' II    u  II  >   V  <•  r  !•  I  n  !■  11 :      .A n  liil'-ic'.i'n  •  Verein    Iii  Marm'.  —  l'iitilikalmii  d>T  Koiikiirrriil  EiiiM  Ürl  '   /  i  .  iin  ii.  All:ir 

Berlin.    —    V  >■  r  ai  i  ..c Ii  t e»;   L'etiiT  l'r.^jirung  und  üedeulun);  d>'8  fur  die  Marien  -  Kirche  lu   Keutliilgcn.  —  Prei» •  Au*.clireih<fn  in 

Worten  Theu<i(>.it!i.  —  SMltodk  der  Grund -VerhätlnisM  von  Berlin.  Boebom.  —  Prait^BcilMUailg  ID  FnilMiy.  —  P«rtOnBl>l(aeh> 
—  Frequeox  der  äaux«w«riUBcbale  in  StnctgarL  —  B«iitb - Stipen-  ^  richtaB  alc. 


Unter  den    vfr.Hcliir(ji-ii<-ii    .\i)>;<-li'i;iMili>'it<'n    iiu>  der 

VerwBUuDg  dpr  Berliner  Mus«-fii,  ültur  die  seil  uicür  als 
J«brealH>t  öffentlich  ein  «-rbitteriur  Kampf  Bwiaohen  ver- 
schiedenen Parteien  gelübrt  words,  war  M  vonugiwdM 
die  oben  genannte,  welche  die  AnfmerkMunkeit  der  Archi- 
tekten herausfortliTii  niusj'tp.  Ks  vi'rluiilcti"  von  durch- 
greifenden Vcräiidi'riingi'n ,  diu  iti  diT  ('u  tiiiililL' -  (ijillerie 
des  Musenn»  erfolgen  »oIIiimi  ,  olmM  Jfis.ii  li  ci  iKiucre 

Mnchricbten  über  Ziel  und  Umfang  deraelbcn  vorlagen. 
Die  noch  keineswegs  gatu  gelösten  Fragstt  ih«r  dt«  M 
alcb  sweckmiMigste  Anlage  und  ikleochtaag  von  Bilder- 
•ilen,  die  gegenwärtig  namentlich  in  Wien  Tebhalt  ditkn- 
tirt  wiTil.n.  wie  l  inp  .Hclir  gerechtfertigte  Besorgnis«  vor 
den  wiriiL-reii  Scliick-ialcii  dt'.M  Scbinkel'schen  Bauen,  der 
»clioii  ^^o  manrlif  L  iibild.  n  erlillen  hat*), '  niuitsteii  wich 
geltend  machen.  Auch  unsere  Zeitung  brachte  in  Nu. 
d.    Jahif.  einan  kleinen  Artikel  n  diceer  Angelegenheit, 


in  wt'Iclii'ni  illirr  <'inij»e  dshin  gehörige  Aeus«erungen  Schin- 
kel'« berichti-t  wurde,  di^ssen  von  uns  antenttütxter  Zweck 
es  Jedoch  vurzngiweiac  wur.  die  Teröffentliehnng  »ntben- 
tiadier  aachrerständiger  Erläuternngen  tn  Tennlaaeen. 

Ba  iet  diesem  Wnnscbe  gegenwärtig,  wenn  nach 
spät  erst,  eine  ErrOliung  gt'Word''n.  Die  Slaalsbehörden 
haben  »ich  veranlasst  gesehen  durcli  I'ublikntinn  der  .vier 
wichtigsten  OnCaehtan,die  von  den  nur  £ntwheiduii|g  dieaer 

'I  W  ir  iH-niipn  ni'hen  der  schwiTt'n  Üer'ntriK'l»t>(fiing .  wi'li'he 
da«  G«t>i>»de  diiri'li  die  Anlage  de«  nur  HO'  von  seiner  Nnrd>vite 
entfrmtrn  neuen  Muscumi  und  BaoMMtlkil  der  Verbindungdtalle 
twieebeo  beiden  Mnsc'-n  erlitten  hat  —  (diaselbe  bildet  den  Aiu- 
gann|mi>kt  fkt  die  jetzt  l>e«baichttgn  Veriadaniaf  and  kanoBt  hier 
ammrirlleh  nr  Brürternng).  —  nnr  die  Vemieltuny  der  arrhiteklo- 
aioehen  VVirk  in«  de«  Knppnlranntü  durfli  ,\urhän!;en  der  Kiplmcll- 
«;lien  Teppirlip  iti  deniMlben  und  di-n  ruitii  ii  Aniirrich  der  Wunde, 
•»wia  die  VerttMtaiiBBg  der  Vurhalte  durch  dt»  deivelben  biBia- 
geAgim  Ueea  BIMar  aas  dar  Theten»-  aad  Hcrkalei-SiasL 


I  ta  BwUa.  (OraaditM  im  OktratMfeanet.) 


Oigitized  by  Google 
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Sache  berufenen  Autoritäten  abgegeben  worden  itod,  ein 
nmfatMndos  Maltriul  zur  '^>  lljst.'<t:indif;cn  lii^urlhcilurij^  der 
Angelcgenhuit  in  die  Hand  do^  Publikums  zu  legen.  Ein 
bitber  Mlten  genug  betretener  ^Vcg,  \i>u  dem  zu  wünschen 
«im,  daa  «r  iu  «Uea  ihalicben  FiUisn  lur  Eegei  wärdft, 
Oder  «oll  iiiMi  TonMuaetsen,  dus  die«  Verfiihren  irielit 
bäuflgcr  eingeschlagen  wird,  weil  <3i'n  Rfhördcn  nicht 
immer  ein  so  siegreiches  BewusKtseiu  vun  dur  Ricbiigkeit 
der  von  ihnen  gelrofTencn  Maassregeln  xur  Seite  steht?  — 
Bei  dem  lebhaften  Intere^e,  das  man  den  beabsich- 
liglen  VeründeruDgen  de«  alten  Muiteaius  and  den  bei 
dieeer  Geleceabeit  nir  Krörterang  kommenden  Fragen  in 
den  wetteMen  Rr^ien  widmet,  bei  dem  Antbeil,  den  ira- 
>.irr  Zeitung  »thnii  früher  an  dieser  Hachv  genommen  hat 
U3jd  iu  uubiiK-ij  lii  riifftn  ist,  halten  wir  uns  jedenfalls  für 
verpflichtet  unseren  Li«irn  den  gegeiiwiiiiig  offen  darlie- 
genden  Sachverhalt  etwas  ausführlicher  auseinander  tu 
satten. 

Dm  alte  Moaeam  sa  Berlin,  von  Schinkel  in  den 
Jtbren  —  1828  mit  aehr  kargen,  dem  sparsamen 

Könige  ran  mit  ünsserster  Mühe  abgerungenen  fluldinit- 
teln  erbaut,  dürfte  so  allgeniuin  bekannt  sein,  da««  seine 
Hinrichtung,  soweit  sie  hier  in  Uetracht  kommt,  nur  ge- 
ringer Erläuterungen  bedarf.  L'nser  Holsscbnilt  giebt 
eine  Skizze  des  Oberge9chos.«p.-4,  in  dem  die  Gemälde-Gallc- 
rie  befindlich  lat  (mit  den  Modifikationen,  w«iehe  den  Vor- 
acbtfigefl  der  vom  Kultusminisferinn]  einberafenen  Spenal» 
Kommi.vsion  entsprechen),  sowie  ein  (den  imtjlizirlen 
Werken  Schinkels  entnomrocii«! )  rroül  der  ui'rdlicbL-n 
Frontmauer.  Die  Geiiiüldc-Gnilerie  besteht  demnach  ge- 
genwärtig aus  .3  grosi.»en  Sälen  an  Hph  We^r-,  Nord-  und 
Üstfronten  des  Oebäudes  und  4  kleitien  ii  S;ileu  uuf  der 
Nord»  und  Südaeite  der  beiden  iooereu  Höfe.  £a  aiod 
dieae,  auaaebliemlieh  durch  Seitenliebt  belenebteten  24' 

hohen  RÜUirje  jedoeli  durch  17^'  hohe.  iwisehcU  Jen  in 
19'  Axenweiti'  !ing(  ordtieii-u  Ft-nsterii  eingciniiite,  auf  bei- 
den Seilen  niil  Bildern  behätigte  UolzwiUide  in  eine  An- 
zahl kleinerer  Kompaittuiente  (von  p.  ji.  21'  Länge  and 
18'  Breite}  zerlegt  worden,  nebeii  dutien  an  der  den  Fen- 
•lem  «gaafiberliegeudep ,  gleicbfalia  mit  Bildern  bebiog- 
ten  Wand  eine  9'  breite  Peasage  frei  geblieben  iat 
Durch  die-.e  eih<  blichen  AbsrÄnde  der  Theilwände  von 
Decke  und  Wand  ist  e»  ^jeluiigen  den  luiidrnck  grösserer 
Räume  in  den  Sälen  nicht  ganz  zu  vernichten. 

r^noH  durch  die  Anlage  des  neuen  Museums,  noch 
tnilir  aber  durch  die  Anlage  des  Verbindoogsbanes 
cwiaclien  beiilan  Moaeen  der  Haoptaasi  der  0«nJUde- 
Oallerie,  der  Früber  ein  aoagesetebnetea  rdnea  Nordlieht 
besttss,  auf  d».s  ICi  heVilichütc  buintrüchtigt  worden  ist,  wurde 
seil  langer  Zeit  ulli^emein  ancrkaniUi  ja  selbst  von  den 
jetit  zur  Abhülfe  du  ^e^  Schneens  vorgeachlngeneB  Mitteln 
ist  längst  schon  die  lieda  g^iweaen*). 

Zunächst  entschloss  mau  sich  dazu,  das  durch  de 
Anachluaa  dea  Verbindunga^iyiea  völlig  Tardonkelte  Kom- 
partiment  Vi  des  nördlichen  Hanptaada  mit  «iaen  Ober* 
licht  zu  vergehen.  Der  gün-iige  Erfolg  desaelben,  die 
unbeslreitbikruit  \'orziige,  wi  lehe  n»»n  hierdurch  vor  der 
Beleuchtung  der  betiaci.barti n  K:il>ineie  erzielte,  veran- 
laaaten  deo  ticneral-Direktor  der  Museen,  durch  den  Ar- 


*)  I>en  älleaten  Bcisg  hierfir  dürfte  eire  {nn»er««  Wl»«»n»  in 
dem  g«B<'n«'<>''tisen  Streite  norh  nicht  r.  |,re<lti/irf» )  Aea«*rruitg 
Friinr  Kiiglrr^  Hls'i-ljen,     In    ■'■liit  lniixei'-n  Biv'priThtinB  d«r 
küiiütlrriiirhcn  I  hinii^k-  it  in  R.rlm,  du-  unter  tleiii  'l  ud:  .Berliner  j 
Briefe  von  'i'.  L.  S.-  ini  Kiiri'iM:eif  »eii  IS-lS  L-rsrliien  (Kl.  Schuf-  I 
ten  III.  C'S  n    f.)  irv'Hhnt  K  i;    i  c  i  den  \'crliiniiiini;sl'un  /»  c«clieii  | 
bilden  Miiitten,  b«kl»ge,  dium  tiuicli  Aulttgiri  di avelticn  (Irr  lan(|e 
.^iiid  in  der  >kulpliir-Gidl«rii'^  Tcrdunkclt  and  in  «iaem  Vorlhm 
lie»  neii^n  Mouuu'i  hcrabgetciu  sei,  und  fahrt  dennicbit  fort: 

.Aach  in  der  6«ml4e-eal|aria  sind  einige  Oenäeber  dnreh  den 
Anben  m*1ir  oder  wm4w  verdniikflt  worden  und  di«  gleiehnaasige 
Belenrhiiing,  die  der  freie  nörd>iel>e  Himmel  anf  dteter  Seile  k«- 
wahrte,  dureh  das  grgeiiübrrnteliende  Gebäude  und  die  Relese  dvs- 
nelben  beeinträchtigt.  Die»  freilich  könnt«  »'•  äiiwr»!  vortheil- 
baften  Acndcninj^rii  fiihrrn,  wenn  man  »ich  n-miln  ti  enuchlÜHe 
di»  firdj<>rtifTi  S  In  idrw.irtde,  w.  Ir-ha  die  einreinen  U«inicher  der 
«■all.  r,.'  itiM.neu  nricl  il^-r  k un^tll [«toriwhen  Pedaulerie,  wie  »i«  Tor- 
enil»  l^icr  dun  h  Ilirt  verin  u-ii  ward,  ihr  l>a*ein  Terdankvn,  ganz 
iijiian- zuw IT ff  v<i  re  SjIc  eiiiiurichtcn,  die  FenflCT  ZDIIUnaiMra 
und  eaniii  illcbe  Uänai«  durch  ein  zwcckmiauge«  UbafHeht  In  er* 


«llitekten  dea  Hauses,  Baumeister  Sehirrmaeher,  nnd 
nach  dessen  Tod«  durdi  •-  inen  Nachfolger  Baumeister 
Tiede  ein  Projekt  uusarbeiten  zu  lassen,  nach  welchem 
bei  Gelegenheit  einer  nothwendig  gewordenen  Erneuerung 
des  Daebea  nnd  der  BaUteolage  aowohl  der  ganze  nörd- 
liche Saal,  wie  .die  am  Hofe  liegenden  Räume  mit  Ober- 
licht veraehen  werden  sollten.  Und  nvar  beabaiabtigt« 
man,  aoa  dem  Hauptitaal,  durch  tbeilweiae  Hinw^ahne 
der  alten  Zwischenwinde  und  Era()C(rführnng  der  ver- 
bleibenden biäi  zur  Decke,  fünf  kleinere  Säle  (ein  mitt- 
lei^r  von  drei  Axen  und  vier  seitliche  von  je  zwei  Axen^ 
mit  Je  einem  Oberlichte  zu  bilden,  während  die  axn  Hofe 
Hegenden  Rinme  von  eämmtlichen  Theilwänden  befreit 
and  gleieMiiUt  orit  je  einem  Oberlicbte  erUmebtat  wciiaa 
sollten.  Die  altem  Fenaier  aolltea,  mit  den  Winden 
bündig,  durch  hölzerne  Läden  verschlris^en  werden.  Als 
Auskunftomiltel  zur  Ersetzung  des  durch  die  neue  Ein- 
richtung verlorenen  Wandraumes  aber  ward  vorgeschlagen, 
die  Bilder  in  den  nengewonnenea  Sälen  nicht  wie  biaber 
in  einer  Höhe  von  16'  fSr  den  oberen  Raod,  aondmi  in  ' 
einer  Uöli«  von  18'  nolmriiiaipa. 

Naebdem  der  (aeither  veratorbene)  Direktor  der  Oe- 
mälde-Qallerie  de»  Museums,  Geh.  Reg.-Kath  Waagen, 
sich  bereits  der  General-Direktion  der  Museen  gegenüber 
gegen  dieses  Projekt  erklärt  hatte,  wurde  derselbe  — 
nach  Einreiiüiung  dea  Entwurfs  an  daa  Koltnamiaiateriam 
— von  dieaaiB  aatkaat»  rar  Abgabe  einea  Ootacihlaiia  aaljr»- 
fordart,  das  «r  «ntar'tt  16.  Janiiar  1868  aiataHiata.  Daa- 
selbe  nimmt  unter  den  pnblicirten  Schriftatnokea  die  erete 
Stelle  ein. 

Hr.  Waagen  tritt  ia  deotselben  dem  Tiede'schea 
Entwürfe  mit  dem  ganzen  Gewichte  der  ihm  in  acincr 
Stellnng  an  Gebote  stehenden  Autorität  entgegen.  Er 
entwickelt,  da«  der  durch  die  votfateblageMin  Aanda- 
ruBfiB  vwlonm  galModa  Waadraofli  garadim  «oaiwididi 
sei  und  daaa  man  aieh  bei  Anafnliniag  deraelben  waht^ 
scheinnch  genöihigt  sehen  werde,  einen  grösseren  Theil 
der  Bilder  au>  dem  Museum  zu  entfernen.  Deoo  gegen 
den  Vorschlag,  die  Bilder  am  i  Fuss  höher  zu  hängen, 
eifert  er  aus  dem  Grunde,  weil  bierdnrch  der  Gallerie 
einer  ihrer  wesentlichsten  Vorzüge,  die  Möglichkeil  die 
Bilder  ao  nahe  zu  hescbaaen,  daaa  mao  ^  £igaatbifli- 
liebkeit  der  Vortragsweise  der  einielnen  Mdaler  erkemien 
könne,  verloren  gehen  würde.  Rehinkel  habe  als  grösate 
Gnlfernungj  in  der  dies  ii4K:h  möglicb  sei,  eine  Höhe  von 
Iii  Fuss  angenommen  und  die  feinsten  Kunstkenner  hätten 
die«  rühmend  bestätigt.  Nicht  minder  würde  ein  zweitert 
von  allen  einsichtigen  Kennern  anerkannter  Vorzug  der 
Berliner  Qamälda-Qallariet  ihr«  Eintheilung  in  kleinef« 
Kabinete,  donih  die  beabaiebtiglen  ▼erinderunitiin  grossen» 

thoils  vernichtet  werden.  Mit  kun.stsinniger  He^rlieidenhelt 
habe  Schinkc^l  darauf  verzieht«.-! ,  ühiiUcU  wtu  1(,1«wjzu  dt«» 
gethaii,  durch  grosse  Säle  zu  prunken,  in  denen  die  Bil- 
der zu  l>l>is.«en  Dekorationen  herabeioken,  die  ^urcfa  ihre 
nofibersulibarts  Masse  erdrückend  und  überwilligMd  wirken, 

—  aod  mit  weiaam  Tocbadaeht  kleine  Bäume  «ngeardaat, 
in  denen  die  einer  Sehule  und  Epnehe  angehSrigen  Bilder 

zu  abgeschlOHSenen  Gruppen  vereinigt  werden  krmnen. 

Für  höchst  gefährlich  und  iu  ihrem  Krtbt^  durchaus 
ungewiss  erklärt  überdies  Hr.  Waagen  die  vorge^chhigenc 
Erleuchtung  der  neu  anzuordnenden  gröa»»ren  Käume 
durch  Oberlicht.  Die  Anlage  einer  guten  OberlichtiM- 
leuchtung  sei  eine  höchst  schwierigja^  in  dar  ^^nJühmiig 
selten  gelungene  Aufgabe,  nnd  bedentcUeb  ad  ea,  dieaalbe 
,e;r  c  II  j'uigeti  Architekten,  wie  Hrn.  Tiede,  ttnzuver- 
iniueii",  der  oliiie  alle  Erfahrungen  darin  zu  «ein  scheine. 

—  N iehisdestoweniger  lauft  auch  der  Vorschlag,  mit  dem 
Hr.  Waagen  sein  Gutachten  <>t'h)i(»Mt  und  v/.  dem  er 
theils  durch  den  Wonach  eine  griis-'ere  WandSöfliie  zo  ge- 
winnen» theila  dnieh  die  in  der  That  Hnve|r|ennbana 
Mängel  dar  Uahet^geft  Belenchtungsich  gedrängt  sah,  darauf 

hinaus  den  Nord-.uil  iind  die  \ierS;ile  an  den  Höfen  mit 
Oberlichtbeleuchiung  zu  ver««;heii.  Nur  will  er,  daw  mit 
einziger  Aufnahme  von  XIV  und  XV  jedes  einzelne 
Kompartimeat  der  ülirigen  Säle  mit  je  einem  Oberiichte 
vetaeben  werdtiu  t;oUe,  weil  für  eine  derartige  Anlage  in 
KompaftioMmt  Vi  dea  Mordaaaloa  befuita  eiii  Boiafäei  vor> 
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Sag*  und  mu  tl$o  de*  £rfolgea  sieher  ad.  Uta  mit 
eioer  dwivtlgwi  AaOFdiMiiifr  veravndeneo  Nae&tb«it,  int» 

hei  RsibebAltUDg  der  niedrigen  ZwiscIienwSndi:  ein  Rellex- 
iicht  anf  die  oberen  Bildtr  der  aiüsiüüBVQdi-'it  Kocnparti- 
menle  fallen  wurde,  will  llr,  Waagen  dnrch  Anbringung 
VOB  Draperien  »borbalb  der  Scheidewände  h«>«eitigen. 

Unmittelbar  nach  Abgab«  dieses  Oatacbt4:na  began- 
nen aowofal  in  der  Preese,  wie  im  Preoinaclien  Abg^ord* 
netenhanse  sehr  heftige  Angriffe  gegen  die  beabeldiügten 

VtrStideruiigeii ,  die  ^!i^lI^tlich  den  von  Hrn.  Waagen 
gekusÄerten  Aasichtci)  (sekuadirten.  Vmi  einer  Ilede  dea 
Abgeordnelf  J  wi  ,ten  Iconnte  der  Hegierungskomroisaar 
sogar  konstatirfn,  da»t>  sie  wörtlich  mit  dem  Berichte  dea 
Direktors  der  Bildergaikrie  übereinstimme.  Tbeilweiae 
ging  man  fireilidi  weit  aber  die  Wangen'sohen  Anacbaa- 
nngen  btnens  und  riehtde  den  Angriff  ebensowohl  gcfen 
ihn  wie  gegen  »eine  Gegner,  indem  man  jeden  Gedanken 
eiiitjr  Umgestaltung  der  von  Seliiukel  mit  soviel  Ueber- 
legung  eingerii  bieten  Uäurae,  namentlich  aber  die  Anlage 
von  Oberlicttteu  aL»  mnen  Akt  der  Impielät  aod  des  Van- 
daliamua,  ak  äm  Verstünoidoiit  dflS  SchjplMlWwn  M«i- 
•tarwerks  perborresaiits. 


Hittlerweil«  mr  nnf  Antrag  des  Kolcns-Minislerinat 
▼em  K6n!ge  selbst  eine  artistiselie  Spsnal- Kommission, 

bestehend  aus  den  Architekten  Ober-Hof-Bauralh  Strack 
und  Biiurntb  Erbkam,  (den  beiden  Krbauern  der  Naiio- 
nal-Gallerie,  bei  welcher  die  umfassendistea  Versuche  über 
S«itenlicbt-  und  Oberlicht- Buleuebtang  gemacht  worden 
sind)  und  den  M«ilrrn  ProfesDoreo  E.  Magnus  (durch 
seine  8pesial^tndien  über  die  Fragu  der  sweeknissigstso 
Bdenebtting  von  Museen  ausgezeicbnet),  Kybel  and 
Schräder  ernannt  und  mit  Begutachtung  der  aufgewor- 
fenen Fragen  beauftragt  worden.  Nachdem  »ie  eine  solche 
nnterm  28.  März  1  (SfiH  —  ( begleitet  von  einem  besonderen 
Promemoria  des  Pruft^or  M  a  g  ti  u  s )  —  abgegeben  hüti«, 
wurden  demnächst  der  Senat  der  Akademie  der  Künste 
and  die  fiauabtheilaog  des  Mini<«ienams  (ar  Handel  etc. 
SU  Aensserungen  über  die  Angelegenhdt  Teranleiet,  die 
das  Datum  des  I.Juli  und  28.  Oktober  1SG8  tragen.  Ks 
bilden  diese  drei  Gutachten  den  weiteren  Inhalt  der  uu- 
scran  MittheUangao  *a  Qrond«  Hegendes  Brochnie, 

'  (SIHMIftW 


Dsr  von  dsm  ihnniMsebna  3lineo'>Iags«i«nr  Bm.  Boa- 
nua/rol  etfimdeoa  und  voe  ihn  in  Osasinsdiaik  mit  dsan 
Xilnutsnant  dar  ftsmBsisdben  Kriegmnariue  Hm.  Dsnajrroaa« 
vsrvoDkonunnats  Tsmkar« Apparat,  der  auf  der  Pariier  WslU 
auMtellong  das  Jahres  1867  die  groate  goldene  Medaille  er- 
hielt und  a«tdem  ia  rsselwr  Verbreitantr  bei  fait  alleu  Na- 
tiooeo  Aafoahme  gefunden  hat,  i»t  in  Deutschland  zvnr  «chon 
anderweit  bekaont  geworden  —  itininenilicti  durch  einen  Auf- 
»ati  ProfeiMior  B  a  u  me  i«  t  ttr '«  im  Jahr^jan;;  ISti*  der  Erbkirn- 
schco  Zeit*cbrilt  für  Bauwe»eu,.  Wir  uebnien  inilpssen  um  hO 
weniger  Anstand,  din  direkten  MittbeiluogeQ  des  Vertreters 
der  Hro.  lioutjuayrol  und  Deoarrouis«  für  Deu^^cbl»nd,  llrn 
voo  Bremen  io  Kiel,  m  einer  Ueschrpibung  des  intoressanlen 
Apparate«  au  benutzen,  aK  durch  dieselben  die  .\ogabeu  jeues 
Aufsatzes  eine  theilweiie  VervolUtiindigaiig  erfahren. 

Um  \\  iclitlykeit  eine*  roö(.'lichBt  Tollkommenen  Taucher- 
Apparatfd,  welcher  et-  möglich  macht,  da»»  ein  Men-cii  längere 
Zeit  bov»ohl  im  \S  aiiK,>r  aU  in  »eliiidl lelien  Liil'tarteu  UOter 
niöglichnt  i<ro>»er  Freiheit  .neitier  Bewei;ungen  tsich  andialten 
kann,  lür  diu  Zwecke  der  Ge^^enwart  ist  nioht  au  aDtertchätseo. 
Neben  der  Wasüerbau  -  und  Minen  -  Technik,  neben  jenem  Han- 
deUbecriebe.  der  «einii  Waareu  vom  Meeresboden  flacht,  aiud 
e»  in  er»ter  Linie  die  Nautik  ond  die  mit  allem  Kaffioemeat 
techniaober  ürrongenaoliaftso  ausKsröstete  iürisgikaast  der  Meu- 
leit,  die  anagedebutssle  Anwenming  von  ihm  an  msehan  bs- 
rofen  siod. 

Die  roa  einem  aolchen  Apparate  sn  löeeaden  Ao^aben 
—  abgeeehea  von  dem  Schutte  gegen  Kalte  und  äuasere  Ver- 
letsnngeD,  »owie  von  dem  Gegengewichte  gegen  Auftrieb,  die 
dem  Taucher  leicht  an  geben  aind  —  bcetcheo  im  Allgemeinen 
darin,  denaelben  vom  Waaaer  abiaichlieieen,  ein  aaireichendea 
QoantttB  friaeher  Lafi  nalsr  gleialiasitü|er  Abfüliranc  dsr 
verbrseehtsn  Luft  Uim  satnlsilan  «ad  endlkdi  der  angelurten 
ftisshsn  Luft  sine  selshe  fipaannag  sa  gsbeoi  Ans  die  Orgaae 
das  TMWhsw.  nsmsntBsh  ssine  Luagaa,  dam  Dneke  dss  üm 
nssfiebandsB  Wsasan  WidsiMand  an  IsistsK  «sfmBgsn.  Der 
Gtad,  in  «tlshsm  ^ess  AnUgAim  dnreb  die  Brfndang  der 
Hm.  Bonfneyral  und  Oia^naaa  gsite  sind,  ist  von  dsn 
mmstan  Bssenralliem  dsrselbsu  dnrw  dsa  Dahsllsfeadsn  7er- 


glatsh  mit  jeoem  TaueiMr- Apparate,  der  hi-iber  als  der  toU- 
■Ommenate  galt  nnd  am  Meiaten  BiD^an;;  gefanden  hat,  dem 
Seapb  ander,  aoaeinandergesctzt  worden. 

Beim  Scaphaoder,  decken  Hinrichtung  wohl  ala  im  Allge- 

nicinen  bekannt  rrjr»usau«utien  i«t,  wird  der  Körper  de; 
Tnucber«  in  einen  Aniug  von  wa^üerdichtera  Leinen  mit  einem 
Hilf  den  Kraben  deiaelben  aofgeachraublen  kupfernen ,  mit 
Cilatiaugea  v«iri>ebettem  Helme  gehüllt.  Durch  eiaea  mit  dem 
Helme  in  \'erbindung  atebenden  Scblaach  wird  mittelat  einer 
Luupumpe  fortdauernd  komprimirte  Lnft  in  da»  Innere  de« 
Anauga  gepumpt,  während  die  verbrauchte  Lul'i  bei  jedem 
Habe  der  Pumpe  durch  ein  Ventil  de»  Helmes  entweicht 
(eventuell  durah  ein  besonderes  Ventil  direkt  in  da«  WaM»er 
Mifi^eatbmet  wirdi.  Die  Mängel  diese«  Apparates  sind  jedoch 
immerhin  noch  sehr  grofs.  Man  l'raucht  eine  lan(jer(*  Zeit 
(gewöhnlich  'iO  Minoteej  lam  jedeemuluen  Aa»-  und  Ansie- 
hen  dea  Tanchera,  bei  deaaen  Unterwuui-r^chen  tud  Empor- 
konmsii^  besondere  Vorriebtsmaastregela  zu  trelEsa  sind}  die 
 as  in  dsn  anfgsUihian  Annng  gshilltan  Ar> 


heitere,  der  siasn  grosssn  Tbeil 
gegen  den,  ttf  asm  «ergrSsssrtan  Velnsssn  naoh  sehr  erlnblieh 
vermebrtsn  Widsiatand  dsn  Wssssn  sn  verhranahan  genöthigt 
wird,  ist  nisht  ssihr  gross.  Alier  ^Heaa  Wnshthsils  siod  gering 
gegen  di«  GeMren,  (Ue  fiir  Labsn  nnd  Oesnndhsit  dse  Tauehara 
vorhanden  aind.  Ein  Reaasse  dse  Seblaushei,  ein  Sieekeu  der 
Pumpe,  ein  Plalaen  des  SO  atarkem  Drucke  auagetetiten  An- 
aagea  bringt  ihn  um  ao  mehr  in  Lebenngefahr,  aU  teine  Ge- 
fährten über  Waa«er  aeinen  Zaatand  nur  durch  die  von  ibm 
gegebenen  Signale  au  erkennen  vermötten.  Will  man 
selb»!  diese  selt,_'nen  Kille  nicht  mit  in  Betnieht  /.iehen,  «O 
bleibt  doch  die  nicht  minder  in Uew  iclil  fi»lli-n<ie  Gefahr  für 
>eine  Gei.uudbi»it  beatehe».  Nicht  »Hein  dass  die  in  Metall- 
Zylindern  kutnprimirt«  und  ^tark  erbit/.te  Luft,  welche  derxelbe 
»u  athmen  geawungen  iat,  eine  schlechte  chemische  Beschaffen- 
heit hat,  —  (die«  beweist  üchiiu  der  starke  Kupfergeruch,  mu 
dem  aie  in  den  Seaphntnier  hitiabi'tei>7t  >  — :  das  Arbeiten  iicr 
Kompreesions  ■  Pumpe  ibl  auch  '-in  so  u  n  r  e  / r I  m ä»»i e s  und 
kann  dem  wechj-elndcn  Wasiicrdnu  ke,  untr'f  i  ::i  der  Taucher 
arbeitet,  so  vM!ni|^  enUtprechcnd  le^uli.  *  »>  .  Jen,  <lii-..«  nieli  ihm 
hieraus  die  t^rössten  L'nbequemiicblteilou  i-r^sben.  Bald 
gelangt  die  Luit  in  m  ^Tossen  (Quantitäten  in  die  L'.nu'en,  bald 
tritt  .Man;jt>l  cm;  drr  Arbeiter  h-ivie'.  dalier  an  iVirtwührenden 
Bektemmuageo,  die  ihm  eine  öbermöiwige  Anstrengung  aufer- 
legen und  häufig  den  Grund  au  Brustkrank beiten  legen;  viele 
Taucher  empfinden  auch  atarke  Kupfschmenea,  die  »ich  he- 
aondera  heftig  bei  jedem  Kolbenhübe  äussern.  —  Jedealalla 
verlangt  der  Soaphsader  aebr  willige,  kräftige  und  an  eine 
derartige  sehwisnge  Tbltigkeit  gewohnte  Arbeiter,  um  ihn 
mit  Nntaen  verwenden  su  können.  Daaa  gswAbniiebe  Arbsitar 
oder  Mauoaen  «ich  nur  mit  dem  gröaslsn  Widsrwillen  daan 
eotachlieaaeo,  mit  einem  derartigen  Appsnte  ansgl 
Watssr  geaoUeki  an  werden,  wird  nwn  natST  den  { 
UmstinMn  Isisht  bsgieidisk  finden. 

Allen  ffiessh  Ushslstindsn  ist  nonsiahr  dnreh  dsn  Tanehsv- 
Apparat  der  Hsrrsn  Bonqnsiyrol  und  DenajMans  Imt  voll- 
atändig  abgeholAn.  Dsr  sehireifiltigs  nnd  hindcrBAa  Tan- 
ehicansag,  dse  Halm  sind  hessit^»  die  Vnrhsnbnngan  nnm 
Tknebsn  saf  eis  Hinmnm  von  3bit  rsdosirti  die  dem  Arbeiter 
drohenden  Lebenagefshrsn  WS  wallieh  vetrin^bHj  ittsAiMt  seihst 
endlieh  iat  dadurch,  daaa  dem  Tsaehar  eiae  reine  nad  kfiUe 
Luft  genau  in  dea  jedeamal  erforderliebea  Quantitäten  ang» 
fährt  wird,  ihrer  Anatren^uii;^  und  ihrer  Suhidiiebkeit  rat- 
ij  I  I  II,  so  dass  sie  nun  nicht  mehr  allein  von  besonders  anage- 
bil'ieten  uod  geübten  räuchern,  M>ndern  von  jedem  beliebigen 
SU  der  gerade  erforderlichen  Thätigksit  Itssoadars  gssehiekien 
Arbeiter  verrichtet  »erden  kann. 

Die  drei  wesentliclien  l'heile  de«  neuen  .Apf  nrate.v  sind 
der  Ve  I  ■  1- hl  u  st-,  durch  welchen  der  Tanchcr  \or  dem  Rin- 
driDijen  de«  \Vaj(»era  geaehütct  wird,  dii"  K  o  m  p  r  e  s  \  i  o  n  .« 
[junipe,  durch  welche  ihin  ila«  erforderliche  l^UÄiituai  Lufl 
(jelieierc  wird,  und  endlich  der  Ke^nlator,  welcher  die 
tipanouag  dieser  Luft  ^ennu  dem  jede^mali'^^en  Wa^sordrucke 
entaprecbend  regelt.  Dj  letzterer  der  wichtigste  Tbeil  des 
Apparate!^  und  der  .•\t:spant;Rponkt  der  ErlinJun^  i*t,  s<> 
schicken  wir  die  un«  ^<-iieferte  Bejclireihuu^  dejv.ell<en,  tu  der 
wir  die  Skiase  dem  erwähnten  Aufsais«  de«  Hrn.  Prof, 
Banmeistnr 
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Der  Rf>t:ulatnr,  wiKl,,>r  t<m  d^iii  T«in.'h.T  wip  ein 
Toniüter  auf  dem  Rückt  u  ^i  tia^iea  niill  vern>ittp|!<t  J^k  Schluu- 
ob««  (a)  >U(  (liT  KoDiprc^sioiiiipiini|ip  mit  Luft  vcrkurgt  wird, 
besteht  au«  eiarm  xyliudriicbeii  Korrvoir  (ö),  uu«  cu.  (i 

dickpin  Kiwni  -  uiii'r  Siuhllil.  i-li 
CftVriict,  voii  Btwa  U  LiUt  Iq- 
Hii:  ^^(•lch(■m  eine  Laftkant- 
iniT  (r,  M':i  i!i-(nsi'!h»n  I>urch- 

f'Tll'j'..  ^.'('-^■^l«•(■i^^t  i^;.  Au^U't/-. 

t«'!vr  tiilii  t  ein  Si  •: |;tii,'h  ;  <|) 
direlit  narh  d«m  Munde  dp« 
TauchtT».  Zw iKcheii  Zuführutii^»- 
tchlauch  lind  Rfincrvoir  bffind^t 
»ich  rill  K'tivlvitiilil,  durch  ivel- 
chc.i  da>  Irttlei«!  ■tofort  abi;»^- 
•IMiTi  wird,  f«IU  <Me  Arbeit  der  Puu>i>e  nut'liuriMi  udi-r  iler 
Schlaacb  sferraiMf«  mUM.  Ein  ■«»«it«-»  In  bI1*-u  Theil'  u  auf 
Meinem  8lSte|mkt  Ww^glidiM  Konplvpiitil  mit  *e]ir  klcinir 
Ovffnnog  von  nnr  einitren  Milliniftern  ,  bildet  ili«  Vprbiodiinu' 
BwUeben  d<>m  R<*i«>rvoir  und  dor  darüber  befiudlichoo  LuTt- 
kanOMr.  Di<>t>e  Luftkammer  i(t  von  Ob<-ii  mit  oint-r  runden 
Platt*  g(«»ebl<>«»«n,  nelobe  brdpckt  duith  ein  BUtt  Kautiichiik 
von  Btww  grünerfliik  Durebmener,  da«  «ino  «lacUacbet  jitiioch 
hernatiMli  «ebliMMiHle  Vrrbiadan«  cwiMhen  DedielvanehlBM 
Mid  Kaanff  bildet.  »Mh  Art  UM*  PimpeMlodc«  «twac  «t«ig»n 
bimI  fUlüB  kun.  Dwrdi  riata  io  dar  Mitta  beftatinian  Stiel 
ataht  diMalba  Hiit  ilcai  Ventil  in  foater  VarUndnaCi  ao  daaa 
fiek  am4i  die  klalnata  Bew«guog;  der  Platte  dem  Ventil  mtt- 
tlielte  and  amirekebrt. 

Di#  Wirksamkeit  de»  At>|iurntea  ist  nun  fol:;ende.  Durch 
die  I'nnipp  wird  uhoe  l'nterbrechuD|:  komprimirlc  Luft  in  da« 
RKnervoir  f;epre«>t  uud  iwar  uiit  einem  fortnübrcnd  Krö>«ereu 
Hmi'k  als  drr  den  \Va»«"T<  b.  i  r,i-r  l  i  -iuiiriHi'n  /u  t'ri  .  irlicii. 
den  'l  iefe  ist.  Sobald  der  l':»n.-!,,T  in  s  \\',,s-i-r  ^.'.'lil,  mj  ilrÜLkt 
dasselbe  auf  die  heweiilichf  <li  r  LuriUarniiK  r  iiici  wird, 

fullH  die  darin  enlhaltene  Luil  r<ii  jit  liir  "rt'"i  iu  ln'  .Spuii- 
iiuus  lienittt ,  diese  tum  N»«'h(iebfii  liritiLfu  ,  uoJiiriH 
diis  «II  il"T  Flatte  befehligte  Vrntil  mit  hiTunti  rjj/'.lriii  k;  wird 
und  iliis  K.mt\ .iir  öffnel.  Die  kiiiii|it  miii  ii'  l.nl'i  .-irumt  min 
«ü  laiiiie  III  <-ii'  ubere  Kammer  Iiik  ne  in  demellien  ciin'  SpHii- 
i>nu(»  •TjteiiRt  .  i1n-  i!em  Diucku  cicichkoinuit,  welcher  <ii>ii 
Deckel  von  oben  racb  unten  treibt.  Ist  diene»  Gleiebite- 
»ii-lit  hergestellt,  so  i»t  );l<-ichzeitii;  du*  kleine  Ventil  auf 
hciiH-n  Sirilxpnnkt  iiurück;:ebracht  und  schlie«iit  von  Neuem 
du*  Rejcrvoir.  Auf  di*-»«  Wcifc  schöpft  der  Taucher  vermit- 
lelH  dra  an  die  Luftkammer  ^enchraubten  Schlauche«  dan  er- 
fbrdrrliche  Quantum  Lufl  »t^t»  in  derjenigen  Spannoni;,  die 
dem  von  AuK^en  auf  w>ine  üi^ane  wirkenden  Was«erdrucke 
eiil>^prielit  und  dii>  fidiilieh  KOme  Lii»}:en  aushalten.  Da  je- 
doch nacb  dem  jede'n)ali<!eD  Hinnthuivu  der  Druck  in  der 
LnftkaniBier  v«-rrin;:ert  und  da.«  (ileirhKeMieht  wieder  Kextört 
iat,  kO  inu«»  der  elnstii-iho  D-'ckel  deri>elbpa  in  Fol;ie  de* 
atärk<'rrn  iiiissrr'-n  Wa^-erdiocki-is  wiederum  fallen,  das  Ventil 
Wieder  eeioeB  Stütapaakt  Terlaaiien  und  dadurek  die  Verbia- 
duttR  Bwifclif«n  Beiierv(^r  uad  Laftkaamer  n>  laaca  na^tnet 
kalten,  bia  die  mm  Baaerroir  eindringende  kompriBiirto  Loft 
den  Toriiien  Dmek  wieder  berseatellt  bat. 

Das  Ausathmen,  für  welches  die  Beachreibung  Prof.  Bu;i- 
D^ittere.  bei  der  für  uewöhnlieh  noch  die  Anwendtio); 
eiue.H  Helmes  alo  üblich  aogeuunimen  i«t,  verschiedene  M-  tho- 
ilen  und  Vorrichtungen  aniji^-b»,  M-beint  bei  den  neuereu  Ap- 
l'uraten  au>i>chlie«^li<  Ii  linn-li  r:iii-  uns  il.  rii  A I Inn iinusKcblauch 
abjemeiijte  Seiteumiuti,  di"  uu  ilui'iii  Eud«'  durch  ein,  von 
)t»ei  an  d<-n  Seilen  auf  einander  geklebten  Kaut^chuk-ßlittern 
fjtbildeles  Ventil  utjiichlossen  wird,  zu  erfol;jen.  Da  bei  dem 
Ausfcto-».  11  li.  ■.  .\[;.«'ni-  liiM  Sp.iiiiiuDi;  innerhalb  der  I.uftkain- 
UHT  »ticli  w  ii-it-Tiiiii  rrhi.dif.  SU  r'hfwfifbf  d(*r  Ueber^ehri««  der- 
hclbeii  (tni'Ii  dh'-i  iiiitiT  d'-iit  W  :i>^t  1  ij  I  iH'k*'  suti  ^Ll^:'^t  Vtir- 
der  kchlie.^senile  Ventil.  1.-.  kinn  treiliiU  aut  d<e»e  VVeiw 
nii  lit  lerinieilen  werden,  d  ^"  j  ■^ll•^mal  ein  'l'heil  der  bereits 
auv,>eathmeten  Luft  in  die  Kammer  xurückkehrt,  doch  wird 
auf  die.i'ii  Utnutand  weniger  G>-»icht  nele-jt,  da  der  Sauer 
«lolTverbraurh  beim  jedosriniliuen  Atbinen  nur  5  —  6  i'ruxent 
betrü;:!  und  demnach  ein  Tlieil  der  «chou  ßcbrauchteu  Lul't 
obne  Schadi'u  noch  einmal  ein;jr'aihmet  werden  kann,  »io  die» 
Ja  beim  Anfenthult  in  jedem  •.■eschloxenen  Räume  mehr  oder 
mindi-r  ^eM-hieht.  Verringert  nich  dar  Wuverdruck,  «o  ent- 
weicht die  in  der  Luflkanim<-r  überichüafti^e  Luft  durch  da» 
•elbe  AuicathamuKa  •  Ventil  oder  dnrek  ein  aaderai  direkt  am 
AtkmoxiKiMiblanelie  ang^raeblea. 

Die  VoerieblMiisen  Mm  Sehntae  dea  TaBcheim  gegeB  ein 
Eindringen  deg  WaMwra  in  neiae  inaereB  Orgaae  afad  in  ein- 
facbtter  W«i#e  durch  eine  l<aei<takleaiBio  oud  diMHi  daai  Ath- 
amBguaaklaiuch  aogeacUoeaeaeB  Mun  dveradtlnaa  tbb  TuHuni- 


sirtem  Kautschuk  bewirkt,  welcher  iwiochen  Zabofleiaeb  uud 
I.ippeu  liefet  und  ao  den  Seiten  zwei  kleioe  Blättchen  trifft, 
die  von  di  u  Hck  .;ilin.'n  er|;riffeD  werden.  B*  ist  leicht  er- 
sichtlich, iia>s  (Ja^  Kiudrin>,'en  de*  Waatters  «veutnelt  nur  beim 
F.iniitliini'ii  errol^ri'ii  kmiii;  abpr  scIdii  <iiirLh  d.ts  hinathmen 
selbst  bettet  »ich  da»  cl*vij-Mdii-  Kmituduik  mit  i;cri>nTBr  Kraft 
an  die  Zahne,  während  das^püjc  li-djn  Au-alhini-n  «wi-rln-ii 
Z»bnflei»eh  und  Lippen  ^.'aiii  iinlir- « ,>;^licli  fi'-t^>'hall>'n  win) 
I  l-.C  .Sr  lil;HKdli- ,  hilf  lliTiTi  .Sii-lii-l  lli-il  srlti~lVi-l>tMlllüu-ll  olii 
)iro«»e»  liewiclit  xu  le^fii  i&t,  »erdca  in  isuru'fi'lliJsti-r  Wi-isi- 
von  mehren  .Sorten  Leinen  mit  datwincbeii  n-^li-t^t-  n  Kautsi  lmk 
lauen  und  einem  Ofiipf  e  von  Drahtfedern,  tlu»  die  Widerstands- 
fähigkeit Tcrmehren  und  das  Einbieiieii  vcrhinilern ,  urfertiijt. 
Dieselben  koIIcd  nach  mehrjährigem  Difiist  nrfch  eiufm  Drucke 
von  l"i  Atmo«phäreQ  widerstehen  können.  —  l'ie  Au^eu  df.» 
TaiicherH,  die  «ich  sehr  bald  au  die  unmittelbar«  üerühmoK: 
mit  dem  \Vus6er  ttcwiibnen,  bleiben  ohne  jeden  Schutz;  ob 
derselbe  durch  eine  beaondere  Kleidung  aoaanrnaten  i»t, 
hänt>t  von  der  Tenperator  4ee  Waaaere  and  deu  keeoadaraa 
Umstünden  ab. 

Eine  besondere  Erwähnung  verlangt  endlleh  di*  «OB 
Herrn  Rou^avrol  konttruirte  Kompreasionspumpa. 
Die  Nachlheile  der  bi^r  illiHAeii  bevUndeo  darin,  das»  die- 
selbea  nicht  aliein  bnK  an  ghiaiaai  Verlust  an  Luft,  also  aa 
geringer  LeiatUBgaAbigkeit  arbeitatea,  lOndern  auch  darin, 
daaa  durch  difaelhent  «1«  a«ihon  ahaa  «neihntt  die  Tempei*- 
tnr  der  Luft  aa  eriwUidi  «rkfiht  maA  4ia  BatebafftBheit  dar- 
aeibeB  rara^leehtert  «ludeb  Um  baldaa  Miagela  abanheUM, 
wird  die  Laft  kti  der  oenfa  Pnmp«,  deren 
wftrtHeh  dea  HhtbdhmHa  des  Hrn.  v.  BreiUBa 
EwtaeheD  awei  Lagen  Waaier  kumprimirt.*) 
isonsti.!en  Usus  ist  hier  der  Pumpeostoek  fest,  wUtead  dle- 
Zylinder  bewetjlich  sind  und  um  den  aofreehtstebeaden  Pmn- 
pen^tock  steigen  and  füllen.  Dar  PBBMnttoek  trigt  ein 
Ventil,  welche«  «ich  von  Aussen  naeb  Innen  Sflnet.  Der 
ZyliniliT  *t''ht  an  sciu.Mii  uI.it.ti  Tlii-il-'  mit  einem  Luftreservoir 
in  Vi-r Idiidnii;;,  wi-lclier  su'h  i'bi-nt'all«  vun  Aussen  uach  Innen 
iiflnci.  SridU  imin  i.i<h  ji>tzt  vor.  da~&  Wai^ser  auf  dea  Pum- 
l>'-risii>L'k  ujid  auf  das,  Ui<-  Vtirbitidutii4  swisoheu  dem  Zvlmdcr 
iiud  »einem  Reservoir  herstellende  Ventil  grscbültet  Kir>l,  so 
ist  lias  Arbeiten  der  Pumpe  Isicht  lu  be-jrtsifcu.  Uer  Z/lin- 
diT  ülU  iiiiii  k«iiii[irimirt  die  Luft  im  Körper  der  Pumpe. 
In  toi)««  des  dadurch  ij^rvnr,;»  rulVin  u  iJnickcs  der  Lufl,  die 
sich  ausxudohneii  »trebt  ihhI  uh  dmu  ^'e^clilossonen  und  duTcV\ 
das  Ws»»er  gedichteten  Ventil  cii»  i^llld^•rlli^B  findet,  drückt 
sich  das  Leder,  vn  iint.  der  Pumpen8tO<^k  umwiindtn  i>t,  mit 
um  so  grösserer  Kiaft  gegen  die  Wäudi>  den  ZyliDdiT>, 
als  dir  KomprersiOD  der  Lufl  sunimmt,  so  da»«  im  Ge-ieüsatx 
zu  den  bisher  konstruirten  Luftpumpen  ein  Entweiebeo  der 
komprimirten  Luft  um  «o  weniger  möglich  ist,  je  stärkar 
dieselbe  komprimirt  ist.  Die  susammengepresste  Luft  hehl 
endlich  das  Ventil  des  Reservoirs  und  häuft  sich  ia  letaterem 
an.  Wenn  andererseits  der  PumpCBC/liader  wieder  «tngt, 
drückt  die  im  Reservoir  eingCacbloiaaBB  Lalk  da*  VeotU  tu, 
so  da.ss  dem  Entweichen  der  Lufk  om  ao  niebr  vorgehengt  iat, 
alx  das  Wasser,  welches  das  Ventil  bedeckt,  eiaen  bemetiaehen 
Verscblusa  hervorbringt.  In  dem  Pumpearaam  hat  aieb  ia- 
swieehen  ein  luftleerer  Raaia  gebildet,  in  welebem  dareb  den 
leraSiM  dea  Draekaa  dar  AtaiaapUra  «aöflbata  Veatil  eia 
neuer  LulkatrOBi  eindringt»  nai  heim  PaOaa  d«a  Zjlbdaca  aaf 
die  eorgeaabriabeaa  Ari  b  daa  Baaervoir  gaipriiet  au  ^eidea. 
Jeder  KuMptaiaiBaa  -Appaiat  lat  ia  diaear  Weiae  eoa  swai 
PnatpenfcSrpem  gebildat,  «eklie  aieb  gagenüberstebeo ; 
(iarcb  lleMehea«  oder  Danpfkimft  ia  Bewegung  ge^ 
BalsDcierstaage  bebt  an  der  ainea  Seite  einaa  dar 


Zylinder  and  füllt  ihn  dadureh  mit  Loft;  aa  d« 
S.  iie  und  dureh  dieselbe  Bewegung  eeakt  steh  dar  aweite 

Zylinder  und  bewirkt  die  Kompression.  Durch  eiolga 
liidn-  dir  Balancierstange  be!  r-iner  I'uiupp.  dereti  Stöcke 
ei^iuii  liurcbmesher  von  100  SlillimrttT  liaben  uud  deren 
Spielraum  150  Millimeter  beträgt,  «'rbi«!!  man  schi<n  einen 
Druck  von  H  ins  10  Atmosphären.  Nach  J.'i  bis  Hi  l'um|iöü. 
I)ui>i'ii  lii.'k'it  ilii^  Pumpe  per  Minute  üb  bis  RIO  Liter  Luft. 
Mii;i  kunii  üalii  r  uhne  viel  Mübe  durch  ein«  kulclie  Pumpe 
a«i'i  Taiii-lu'r  mit'  iIimii  (inmd  di>  Wassers  bei  Tit-irn  \iiu 
lU  bis  Ij  „Meter  und  eiucti  alb'iu  auf  20  bis  .10  Meter  mit, 
hinreichender  Luft  versorgen.  In  der  Atmosphäre  kcn^umirt 
der  Menst-h  nur  1'.'  l.i!»>r  Lni't  in  dir  Mtnnte:  nnter  Wasser 
iiKiss    man     bcniLksii  hti^'cn .     das«     der    \'i'rbr»uch  bei 

lU  Meter  Tiefe  sich  um  Ii  weitere  Liter  Loft  erböhL 

wir  aaa  jetal  eiaea  Taaehar  bai  der  Arbeit  vor. 


*)  Kio«  Abkühlung  der  Lnft  erfolgt  ferner  innerhalb  des  Ke- 
galaienb  da  dietelbe  kdm  AaMlit  aaa  dem  Bemewiir  aa  f 
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Di«  Pump«  befindet  Mcb  »m  Laad«  od«r  m  Bord  ein«*  ScIiüTm; 
>tio  ma  derirlbea  Imphiftlgtap  ArlMiter  beobachten  fortwährend 
ein  kleiuM  MMOOWter  um  zu  verhüten,  i1»«k  b<>wirkt« 
SpkitDUog  dar  läOlt  nicht  f^>riDK<'r  wird,  die»  <.U-in  Wwmer- 
draek  in  der  au  erretefaendea  Tiefe  eat«priuht.  Der  Taucher 
bafcetigt  dea  Ro^alator  «emittelat  eine»  RtemeuaenKe«  auf 
aeineiD  RSekm,  aiaht  aalM  Sduilie  otlt  16|illiMligwi  BMioUaa 
ao,  appliairt  aräk  den  Naaeaklenaier.  fiwt  wit  4m  Sümmb 
da«  MmdvaneUni  >ir«  Athmuntiwcklaoebaa  md  gaht  ia*e 
Waaier.  Aa  dea  repelmäuig  aufiitei^eoden  LaftUaaaa  dar 
TOB  ikm  amamitlHMleB  hati  Immi  imhi  Mb«  Spur  erkeraeo. 


tooUeren  oder  buicnmam  Pol;>«,  re«p.  einem 
Anfhftcm  deraelben  aaf  teln  Befinden  schlieaaen  und  «rentoell 
Anttaltan  an  aeiaer  Rettin^  treffen  —  cleicbfalU  ein  f^roMier 
Vorthail  des  Seapbander  ee^psenüber,  bei  welchem  die  Luft- 
blaaea  anabhin^^K  von  dem  Athmeo  des  Taucberai  »iod  and 
dieiipr  nur  willkörlicbe  SuLjalo  gehpii  k&nti.  [)oi"h  l^t  ilio 
Gefahr  la  Wirklichkeit  »ehr  nwioa  umi  nur  tiiinu  Torlmodtn. 
wenn  dem  I  uiilIut  Hein  AtbmuDfiMchlauch  durch  einen  äuiserD 
Ziit'ili  entf -M  ii  ..  icr  beMsbädigt  werden  «ollt«.  Ein  Rei»^.  n 
0"5i-r  Plut'rn  lii'«  Ziifiiiirun^üSt-hlBUche«  ist  ohne  sc bid liehe 
Fol;.''-,  il»  iJni  \'i'ritil  nm'li  droi  Ke«ervoir  i-ii-h  i-ol  ort  srh i .'«''? . 
D<'r  Tam-lji'i  l'iihlt  l);iUl  \o\i  M'Uijt.  li*-.«  >.''iii  \'iprr»tfi  ^"Tinii^T 
wird,  i'iitli'ilj^i  siel),  »i'nn  bi'-undtro  Kih-  t.utiiVM'ndi^  wird, 
M-iiK'^i  Kc^;ulsitor-s  iiml  ^cint-r  lih'i.-<'hulip  und  ■-(■■i^t  dudiircb  fu- 
fort  \ou  selbkt  an  rlif  ( )berSäclie.  —  Im  Uobristea  kana  der- 
•elbe  bei  normalr-ui  Zust«udo  ohoe  Schwierigkeit  und  An- 
Ftreaiiui)};  zwanzig  Minuten  bi«  eiuo  Stunde  unter  Waoer 
verwfileo,  ohoe  iuzwitchen  auf^eto^en  zu  «erden,  {»elbal- 
rerntünalicb  i^t  indeiten,  da&«  er  an  «ich  da*  Atbmen  in 
komprimirttT  Luit .  dae  beim  jede«nialigen  L>ber(:an;{e  vor 
oaU  aacb  dem  Atbmen  in  gewöbulicher  Atmosphäre  einige 
Dnboqnanlichkeiten  veruriiacht,  au«hiUt,  wa«  bekanntlich  bei 
■PeraOnen  init  oritaoitchen  Fehlern  nicht  der  Fall  ist,  währeud 
daeielbe  andererreitK  sogar  alü  Heilmittel  angewendet  wird. 

Ein  weiterer  Schritt  zur  Vertollkmnniiiunc  dieoe»  Tancher- 
Apparates  las  nahe  und  ixt  tou  den  EriinU«rn  bereits  gethan 
worden.  Währrud  die  oben  beschriebene  Vorrichtung,  bei  der 
<lurcb  einen  Zufübrungi'&cblaucli  fortwibreod  kootpriiuirte  Luft 
in  da»  RiNsorTciir  de»  B«culat«n  geMtat  wird,  iir  alle  ein- 
fachereo  Arbeiten,  Miaantlieh  für  dia  gawnhnlidian  Brfor- 
dernlate  dar  Uarine  TÖllig  gwfint.  kann  «•  io  einselaaa  Pillen, 
uiMhtlidb  wo  «a  iiab  ini  aebwinriga  Arbeilan  kindelt,  wäa- 
aebanawarth  Mio,  daa  Taneher  ran  Am  HatigaB  und  biader- 
lioboB  ZufSbruni^blaneho  pwM  aa  ooMrasIpinB,  iodoB  aan 
iba  olmn  für  «iiiigo  Zott  goafifaodao  LoAvomdi  b  aoiaem 
Ragulator  mitiinbt.  tKae  lat  «eMbetwn.  Dnreb  «ine  atwaH 
TFriadertO  Ronciruktioa  Miner  Pompe  ist  e«  Hrn.  Rouquayrol 
^Ittogao  dio  Luft  ohne  Erhitzung  bis  auf  4t>  Atniophären  zu 
koiiptiulirea.  Sie  wird  alsdann  in  einem  otwai  grösseren  und 
widerataadsfähigeren  I{e;;ulator,  als  der  Rewöbolicbe  ist.  ein- 
gescbloesen :  dentelbe  hält  >'^5  Liter  l.iiü  Uli  !  uifgt  i)l>  Pfd. 
Bei  40  Pompentlüben  in  der  Minute  kunn  liiT  I!  ,;ii!stor  ioner- 
baib  einpr  \'iiTii'l»tund<(  mit  t>iii->m  Lult.jiiiii;tiiiii  unl'üllc  weiden, 
da«  dem  'rjihclmr  ae>tattet  bis  /.  i  eni.T  ii.iltuMi  Stund.-  unter 
\N  Mwi-r  zu  t.li-ibeu.  Mit  cincui  il-Turti|;on  Ki-^'i.Utor  (der 
auch  -clullt  y.ii  aU|>eDblickiicheni  Gebraui:h  vurriiilii^  ;;elulten 
tt  iTili-u  kriiiii  I  uasgerüstet,  gloicluiun  »om  (;änyi-ll»iu  Ic  erio-t. 
liiiiin  der  laucber  die  8Cbwi>Ti'^'«f*>n  ,4r'ipiti"ii  %rrrii'ht>'u,  weite 
Strecken  durcbliuifen  «-tc.  Tut.  r  vi.d.-u  mnlcri-n  \'.T»u<  lji-n  in 
verKcliiedenen  Tiefen  liut  Hr.  I)i  :i«vriiii7c  .^rbi-ili-ii ,  »  lo  den 
Trau^port  (;ro.vM'r.-r  Sti-inhldi  ke ,  diit  I)un  li>cliii.'id>'ii  von 
Kette».  diL^  \'t>raiettu,  Zu«att>mett-  und  LtUsKcbrauben  ganzer 
Ma>clii:iL'nilivil«',  auf  diese  Weise  verrichten  lassen. 

Bei  umfangreichen  Ai  heilen  wird  es  «ich  empfehlen  dio 
Kompressioni>pumpen  durch  eine  I)«mpf»i»ecbine  zu  betreiben. 
Eine  Maschine  *oo  ä  bis  4  Pferdvkraf^  »oll  UOU  Liter  Lufi 
in  5  M  inuion  anf  40  Atmosphären  komprimiren  können,  ein 
Luftquantum,  welches  vulUtändi;:  ausreicht,  um  einem  Taucher 
einen  elnutündigen  Aufenthalt  bei  einer  Wassertiefe  von  lO"' 
zu  ermöglichen.  Eine  Maschine  mit  IJ!  Regulatoren  kann 
daher  den  Luflvorrath  für  12  Taueber  schaifeo.  Dia  Pieiae 
der  Apparate  (li><^ ,  Mkwasken  awiaalwo  ISO  Tblr.  Pr. 

ISr  A.m 

pan(  fnr  einen  Xaocber.  Apparate  |8r  avei  Thnehar  aiad 
«00  MO  TUr.  Wa  aa  ISOO  Tblr. 
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•cMr-fllinle  aaf  fchnsiM  tifn. 

U. 

Da  dia  in  Mou  1  Aaaea  Jabrfanga  in  Botraff 
dgaal«  aaf  ftlireodea  Zögen  enthalteae  Anfrago 
.BoHia  dcb 


OelSikr- 

dnnk  die  Ziigleiao  dies  (die  AvaitIrMg  des 
'        üniii      den  Pa     '         -    -  - 
WelN^  via  lBlgA| 


,lHr  Zugleine  wird  Hureb  Stttge  ein»  annähernd  nnverriak 
«bare  Lage  üb^r  dm  i-inrririfri  C<lupl•^  grgolw-n,  d^rcD  0eAe 
, entsprechend  rinr  dünne  ölasscUeitw  erhall  cic  cli^.- 
wobl  in  or-tiT  Ui-ilie  »n  nnch,  aJ«  den  \  erlssKcr  de'  in  Nu.  48, 
Jahr^.  II  enthullenen  Aofsatzes  gerichtet  ist,  so  will  ich  die- 
selbe iu  F!il;<Mndem  kur«  beantworten: 

üa  dio  Konstruktionen,  welche  io  Paris  ausgestellt  waren, 
mir  zu  wenig  einfach  er«cbienen  und  ich  mein  Streben  auf 
Vereinfachnag  de«  Si^aU  richtete,  war  der  erste  Gedanke 
der  oben  angelQbrte.  Das  Zerschlagen  einer  Scheibe  wollte 
ich  aber  vermeiden ,  vorzüglich  einer  Soheibo  in  der  Decke 
des  Wagens,  da  hierbei  den  Signalgebeadao  die  Scberbeo,  der 
aaf  der  Scheibe  etwa  Uagaada  Schnee  etc.  treffen  würden, 
waa  ait  der  Eleganz  etoaa  Co«p6s  ervter  oder  zweiter  Klaese 
oiebt  recht  vereinbar  ist;  anatardeni  bielt  ich  e«  für  misslich, 
wenn  der  Beisende  doreh  eine  Ooffinng  in  der  Decke,  in 
welcher  wohl  stete  Olaeeekerbea  Htaeo  bteiban  werden .  aaeh 
dea»  Seil  grrifon  aolltt,  haaoodara  da  odt  Brfiaha*  dar  Aiian, 
Entgleieeo  aioea  einialnwi  Wagieoo  «.  a.  w.  atorko  8ab««a> 
kongen  vorboadaD  aiad,  da  ibmor  bat  aiaem  lUoboalhü,  boi 
Belästigangian  ainor  Dana  dnrab  ainon  Ultreisendan  «la.  daai 
AngegriAaao  leMit  di«  Zeit  U«bt,  eioan  bequem 
Hing  aa  ibaiiB,  wogegen  dar  Gebraoeb  dar  _ 
primitieaa  Vorriebtong  wobl  taeist  unmöglieb  Nia  würde. 
Idl  daehta  daaaiebat  daran,  die  KoostraktioD,  wie  in 
Fig.  I  skifsirt.  zu  verändern:  Unter 
der  Dpcke  des  Wam>ni>  »ollte  ein 
Rinß  lieiien.  vun  welchem  »ii«  eine 
Statkje  durfl';  ih-'  ['>■'[<"  rii'*:.t-'; 
l«^l»tt;re  »üllte  am  anderen  Knilt^  eine 

Rolle  tra'^eo  uml  um  diese  so  wie 

um  die  festen  UcUen  a  die  Zugleine 
^iflulirt  «-rdeii;  Ring  und  Rolle,  «oll- 
Ikiü  durcli  eine  Spiralfeder  vod  i-inna- 
der  entfernt  ifb.ilj'u  w.r'ir::^  I'rr-.-if 
mau  diese  Spiralfeder  diircii  Antieben 
des    Ringe*   irii>.HUitiien,    hj  entfernt 
ütch  die  bewegliche  Rolle  von  den  hfi- 
deu  t'.'!.ten,  wodureh  die  /,u;;l.-iiie  um 
■26  verkürzt  wird.     Für  den  tail, 
das«  nun  d  mn  bedeotendes  Msass,  etwa  1'  betrüge,  wüide 
dio  Vcrkürznng  2'  ausoxaehen.    Ich  hielt  abt^r  di.i-  nicht  ffir 
gOBÜgend,  da  deui  Anspunnen   d'-r  Zu^leiu      nr  I  i    i  at  2b* 

eammendröekau  nnd  Strecken  der  Itaifer  er\Tacbi>eiid<^u  Läagea- 
diHäronaan  in  Wege  stehen  und  de»biilb  unter  Umntioden 
'2'  niedergezO'/CD  werden  können,  ohne  dann  dadurch  die  Sig* 
nalpfeife  in  Bewegung  gesetzt  wird :  smoerdein  würde  aoob 
das  KiBzicben  iter  Zugleine  bei  dem  Rangireo  sehr  erschwert. 

Ich  habe  darauf  den  Gedanken ,  die  Zugleine  direkt  an 
beeutsan,  TorlaeieB  nnd  die  Lampan  mit  in  ^  Sjataai  bitaia 
eeiogen;  «a  iat  BigUA,  daw  sieh  dio  Zoglaia«  aUaia  aar 
I  Boartallaag  da«  gätaa  OoMinigoala  beoutaaa  liaii  (viel' 
I  Iriebt  iadaM  naa  atatt  dar  Rollo  oiao  KarM  aam  Kfiraaa 
j  der  Leine  flinlagt),  iab  beaweifle  ^r.  daaa  aleh  Urnaa  «(no 
vorzügliek  oialhebo  Löanng  ergeben  wird. 

fiebliesslieb  will  ich  noch  bemerken,  dass  aicb  die  von 
mir  io  No.  4^  d«i  Torigoa  Jahrganges  angegebxoe  LSsoag, 
wio  ia  Ftgar  2  akiBairt»  noch  vereinfachen  liesae :  Die  Laatpa 
erhält  eine  Führung  an  den  Stab« 
eben  a  und  kann,  indem  man  den 
Knopf  b  fasst,  aus  dT  De.-ke  beraus- 
^»■.^oiujbi'n  sM-r  '  II  ,  iiliii,;  ijiih*  bifibf»! 
eine  Lithtontiiebung  tut  den  Wu^eo 
erforderlieh  »ein  wird.  Neb<-n  eiu'-m 
der  Stäbchen  wird  eine  Vorrichtuu;;, 
wio  sie  io  Nu.  4S  vorigen  Jahres 
mit  f  f  beieicbnet  wurde ,  an^e- 
briti'bt  und  ^o  das  Zurückgeben 
des»  Si^nnl«  gebindert.  Eine  solcben  Vorrichtung  wäre  auch 
für  die  riub  1  »ki^iirte  Art  dr»  8i,;i)Hl«  «niMiwenden  gewesen, 
am  den  Urtprang  des  GefahrsigoaU  nicht  aweifalbaft  an 
laaaaa.  aar  Niodon. 

IDttÜMihingen  aus  Vereinen. 

Arehitektea-Tereia  sa  Bartla.  —  SiUoog  vom  9.  Ja- 
Doar,  Voraitaandar  Hr.  Böekmann;  anwesend  IS4  Mitglieder. 

Der  VoiaitaeBde  überreicht  dem  Vereine  im  Namen  des 
Hrn.  Hagen,  welcher  leider  schon  längere  Zeit  an  den 
Sitaaogen  Theil  zu  nehmen  verhindert  izt,  dessen  Abbaudlung 
über  die  Bewei:;unc:  de«  Wassers  i»  Strämea  als  Gencbosk. 
Be  werden  sodann  ilur  Entwurf  aan  oaooB  Vereinshaose  ond 
der  über  die  Anelührnng  deiaalbaa  ah  Hm.  F.  Plessner 
gesoblrmseno  Vortrag  deu  Miig^adani  aar  Bbiaiabt  voigelagt. 
J>a  innagrbalb  daa  Vonatandiaa  MoinnagafwialMoaha' 

fitU 
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M  hatte  DMi  die  nach  Tenchiedeoen  Stilmodilikatiooen  au»- 
gearb^iteteü  Eotwürfe  eiDem  Schiod^rirhter  Sberijebeu  Dod 
difjii^r  >lph  für  eiue  in  antikem  Detail  mit  rundbugigen  Ueber- 
ürckiiii^i  n  Buasaflikimd«  iitliatitelM  Votm  dM  omm  MtslM 

Herr  Adlor  hourtheilte  bientur  die  vii-r  zur  Mriuat^koii- 
kurreos  des  Üeic-mber  eio|{ey;Ho^;cDeü  Arbeilen  ,  für  wcli  lii' 
ein  ErbbegräbniM  zu  20  Särgca,  auf  einem  R»um  Uu;r^  <icr 
KirchbofemaUAr  von  30'  LsofCP  und  8'  Tiffn  in  errichten.  aX» 
Aufgabe  ge5t>'llt  WHf.  D«"r  n<'uriht'ilt>r  Imiufrktf  iiinäeh«t 
bintichtlich  der  AufotollunK  der  Sürti;«  «flbst,  da«s  stets 
derartige  Anordnuaü  der  Gruft  xa  treffen  sei,  nach  welolipr 
dfe  Särge  in  ilersplSrn  nicht  fih»rpinatnlpr  (fettollt  SU  werden 
brauc'liti'ii,  dass  i>»  ül)i;rhiiii|it  wün-siOienswcrth  sei,  dein  Anße 
den  Aliblick  derselben  möghebst  xu  entziebeD,  und  rühmte  in 
dieser  Hinsicht  besonders  die  AnordnODg  dM  Entwurfes  mit 
dem  Motto  ,in  gro<>«er  Eil",  welches  die  Sirge,  ähnlich  wie  in 
den  römischen  Katakomben  and  noch  heut«  auf  italienischen 
Kirobhöfen  nbikth,  in  einselora  gemauerten  und  durch  Stein- 
taJUn  M  venebÜMModeB  Milzau  aa^testellt  hatte.  Er  hob 
übrigens  hervor,  daM  m  ktintm  der  rier  Bearbeiter  gelua]^ii 
sei,  die  betreffende  AanU  TOD  Slrgeo  auf  dem  gegebeaon 
Terrain  in  völlig  aauemegsenar  WaiM  natcisobriageo.  Dan 
oberen  Tbeil  der  Grabstätte  butt»  dw  ais»  BaKtballac  putMh 
mit  «aar  lUpall«  öbarbrat,  «Urand  di«  nbrigei  9m  «b 
fraias  Platt,  tob  dni  Saita  bH  Ifemn,  aa  der  viarlaB  Baitt 
diwab  «ia  GitMr  KataUaaMa,  gäatallat  hatten.  Der  Bau»- 
tbailer  mb  dar  latattraa  Aaofdanag  den  Vorzug,  bei  «cMwr 
aaaaatllah  ab  BtMDaiahaa  der  Natur  aoai  Schmucke  dar 
Gräbst itta,  ab  «h  dnnabaiiia  im  germaalwban  Geist«  Hegendes 
Badirlhiii  n  bataaea  aal.  Er  uiielt«  lebliaaslich  die  alUu 
ratahBaha  Henuiriahang  wn  Symbolen,  wriebe,  wie  i.  B.  die 
DreifSiae  für  uu^er  heutige«  Bewusstsein  an  dieser  Stelle  keine 
tiefere  BeKrijudong  mehr  besüssen.  Der  Vert-in  erlheilte  der 
Arbeit  mit  dem  Motto:  „\n  grosser  Eil'",  welclip  sich  durch 
eine  vortreffliche  Darstellung  au!.ieeichne(e,  deu  I'r<-i«.  AU 
iht  V"-rfiisM.'r  i-'r^Hb  >-iLli  Herr  1.  ii  t  Ii  iii  i- r. 

Herr  hnUc  ermucrte  Mjilaiin  dnriiii,  diis.-  zur  ijegeowar- 
ti(;eii  Si'Miiriii  dt'h  K'-icli^l^geK  von  Soitoii  dr's  Buude»kautler- 
Amte«  ein  Gesetz  über  den  Scbulx  dos  geiatii^on  Ki|'r>ntliiiin» 
vorbereitet  werde,  zu  welchem  sowohl  ans  litterari-rlpn,  »i.> 
ki'5n»lleri»ehpr)  Krei«en  Vorschläge  and  Gutachten  «"itijiefurd.  rt 
»vurdeii  fiel)  Für  da_>  lielih-t  ler  Architektur  sei  dies  leid.r 
ii[».-b  uii  ht  geschehen,  und  er  beantragt  daher,  das»  der  Ar- 
c)utekt<M< -Verein  in  dieser  höchst  nichtigen  Angelegenheit 
gleicblslls  Schritte  xnr  Wahrung  d'-r  Iiiteres^ieu  seinps  Faches 
thnn  möge.  Der  Dringlichkeit  des  Antrages  haibor  wird  bo 
»ehlosnen,  denselben  in  der  näcb>ten  Sitzung  xur  BiTatliung 
xu  bringen  und  die»e  daher  abermaU  xur  Hauplversjiinnilun;; 
SO  erküren,  Hr.  Ende  übernimmt  es  dem  Voreine  die  ni>:]\- 
waadigen  Materiali<m  und  gt^ignete  Vorschläge  vorzuU';;e[i. 

Der  Verein  trat  nunmehr  in  die  Beralbung  über  den 
Entwurf  zur  oeoen  Geschäftsordnung  und  führte  dieselbe  mit 
anerkennensworther  Schnelligkeit  BOeb  in  dieser  Siuung  an 
Ende.  Der  nunmehr  aiuenommea«  Batmirf  anteraebetdet  «ich 
aar  ia  aaweeeatliebeo  PunJiteo  raa  dar  wom  Varclaada  vor- 
liaMhlafanaa  Pasann^  Die  Hra.  Fritaeb,  Haarbaelt  aad 
Stnarta  wardaa  Bit  dar  «oblieaalicbaB  Radaklioa  daaMlbaa 
baaoftragt.  2am  Mdaia  warda  daa  Bigabaiai  der  iaBwiiaban 
«oigaiMnamaDaa  Wabl  dar  Hl^lladar  IBr  die  BeurtbailaafB- 
KaoiBiiaaiao  dar  aar  Sebhkel-XoBltorraBt  eingegangeoao  Ar- 
baitaa  ail^athailt.  Ea  aiad  gewifalt  worden  für  den  Hochbau 
die  Bama:  Straali,  Lueae,  Hitsig,  Adler,  Römer, 
Bad«  ttod  Blaakenstcin,  als  Ersatzmänner  die  Herren 
Miller  aod  Orth,  —  für  den  Wasserbau  wurden  gewählt 
die  Herren:  Koch,  Scbwedler.  \Vc  i « h  »  u  p  i ,  Fr»nsius, 
Direkscn,  Siegert,  Schöufelder,  Mullin,  üoedtsr, 
al»  EraalamiBaar  die  Havraa:  Haarbeek  and  Treuding. 

  -  ö  - 

VermiBchtes. 
Ickrr  Irspryii^  aud  Üi  deviun^  de»  Wertes  Tkeodelitii. 
Bekanntlich  wird  das  Wort  Theodolit h  von  den  neueren 
Geodäten  verschieden  und  wohl  znoieist  von  'Ifta  das  An- 
schauen, Mö^  der  Weg,  such  Mittel  und  W<  g,  und  der 
Stein  abgeleitet*),  wozu  erklärongswei<.e  bemerkt  wird,  dass 
der  damit  bezeichnete,  aaarat  anr  zu  grösseren  irigouome- 
trischen  und  Grad'Maaaaagaa  branute  Wiafceloiwiar  ia 
früherer  Zeit  sieu  tttU  Uaterlagea.  woarilglieh  ana  Slala,  ar- 
balten habe. 

*)  Vergl   u-  A.  Uli  Iii«  II»,  liii-  gcomrtr.  Instr.  d.  ges.  prakt. 
(ieomvtr.    Hnnvr  p.    Ud,    »„wir  <tcsi.en    I.«hrb.    d.  prakt. 

GeoBcir.  Uaavr.  ferner  tiauernfciod,  KksDeot«  der 

Vatmamnngikaade,  JUacbaa  MM.  f.  IM, 


Dieser  nieht  gana  uagurwuniisnen  Etymologie  gegennber 
licwinnt  eine  v  im  l'rofi's*or  Weigand*)  in  Glessen ,  Mitar- 
beit«r  de^  GrimrnVi-lieu  \Vi;>rterbu«bs,  auf  historisch -spracb- 
wisseosehafllichi-  Siuilii-ii  ^■■»lülxl.e  N'crintiibnD;;  au  Wahr- 
scheinlichkeit, düiui  dieü«s,  im  AufaUj;  uur  aus  eiikuui  kuri- 
zontal  ZQ  stellenden  getheilten  Krei«  nebst  einem  mit  Dioptern 
versehenen,  um  den  Kreismittelpttnkt  drehbaren  Lineal  be- 
bestebende  Winkelmess- Instrument  seinen  Namen  von  dii'wm 
Lincjtl  erhalten  lut>i%  wt-lebe«  nach  dem  arabiücben  Warte 
itl'hatijat ,  ai-iiuljal.  das  die  (ierndf  KichtUD«;  (von  dein  »r«. 
bii«<"bpti  hnrtn),  auf  den  rechteu  We;;  führen,  und  dein  Arlikt'i 
al )  hi-dou(e(,  merst  vuu  den  t"r»ii»o»en  mit  allndadf*' )  oder 
aliäatie,  und  dann  gegen  Ende  des  IC.  Jahrhunderts  vua  den 
Engländer»  mit  algdeday,  nnd  unter  Versetzung  der  Buch- 
staben alhetida'**)  oder  auch,  unter  Vorsvtzung  des  Artikels 
the  mit  throdtlite*"* )  bezeichnet  und  diese  Bezeichnung  apllar 
von  den  Franzotten  in  tkmäoOtt  umgeformt  worden  sei. 

Hiernach  würde,  pars  fro  toto  gesetzt,  der  Naaia  dea 
später  statt  der  Diopter  mit  einem  Fernrohre,  und  statt  jaaaa 
Lineals  mit  einem  drehbaren,  noeb  beute  unter  dem  NaaMB 
Alkidade  bekannten  Zeigerkreiso  ausgestalteten  Winkelmesaers 
von  diesem  seioeni  aktiven  Bestandtbeil ,  dem  Zeiger,  her- 
rfiltran  and  eaeklieb  aiobtt  weiter  besagen,  als  Winkel - 
seigar»  Wialielmeeaer. 

Oiaaaaa,  L  Dabr.  1M&        Prof.  Dr.  Beiaaarltnf. 


Einer  interessanten  statistischen  ZuKaniuienvteUung  über 
die  VerhiUtnirae  Berlins,  welche  die  „Post*  giebt,  ontuehmen 
wir  Foi^erule«^  Die  Stadt  Berlin  hat  einen  Fläohenranm  von 
23,184  Morgen,  also  mnhr  als  einer  Qiisdrittmeile.  Nach  den 
angestellten  Vermessungen  konimea  d&vtm  43ütJ  Morgen  Htif 
die  Gebäudefläche,  die  Strassen  und  Wege  nehmen  Siii  .Mor- 
gen ein ,  die  Spree  mit  ihren  Armen  und  der  Kanal  hüben 
7IÜ  Morgea,  ao  dsM  dasjenige,  was  nicht  bebaut  ist  und 
zwischen  daa  Qebiadea  liegt,  einen  Flächenraum  von 
I4,82«>  Morgea  bat.  Das  Weiohbiid  van  Berlin  nmfaeat 
s'JIO  Morgen  Ackerland,  250  Murt;e„  Weide,  255  Morgea 
Wald  und  ä5  Morgen  stehende  Wasserflächen.  Was  den  be- 
bauten Fläebenranm  betrifft,  eo  nmfsast  Berlin  an  öffentlichen 
Gebäuden  700.  Davon  sind  dem  Gottesdienste  gewidmet  61, 
dem  Unterridite  107,  der  Krankenpflege  73,  der  Staatsver- 
waltung 300,  dar  Sladtvarvaltosg  87  aad  d««  Militairrer- 
waltung  170,  PrlvalbiBaar  glabt  aa  UtMS,  danmUr 
21, »19  WababiMar,  II«  Fabrikgabfaida.  10.180  SaUa  aad 
Schenaaa.  Bi  aiad  vorbaadaa  7,9  pCt.  Biäaar  »t  alaaai 
Siuck .  193  «dt  awei  Stoak,  SS,4  bC«.  al».  drei  Sloek. 
/      [>Ct.  mit  vier  Stock,        p€t  mit  lanf  md  mebr  Stock. 

Die  Künigl.  Bau  ge  wer  k  eschul  e  in  .Scutt,;art  ist 
;;e;;eiiwrirtig  besucht  von  C41  Schülern,  wurunter  *>-ii  ordent- 
liche und  15  ausserordentliche,  .^7,^  Ir.ländcr  und  tiü  Aiirlän- 
der,  494  Bauhandwerker,  74  Geoiueter.  *)S  ..oniiti^e  Gewerbe- 
treibende und  5  noch  unbestimmten  Berufes.  Von  dea  K6 
Ausländern  gehören  an:  Baden  22,  der  Schweis  It),  Oester- 
reich II,  Preusseo  und  Bayern  je  4,  den  sächrischen  Herzog- 
tböaiern  2,  Hamburg,  Fraokraieh,  England  nnd  Nordamerika 
je  1.  Im  Vergleich  zur  Freqnenx  im  vorjährigen  Wirilen.e- 
meiter  (698  Schüler,  worunter  52  Ausländer)  b»t  die  d«; 
sammtzshi  der  Schüler  um  43,  die  Zahl  der  Aualindar  um  14 
zogenomuicu  t)ud  ist  die  dieejäbrige  Freqaeaa  ^bartaapt  dia 
höcbate,  treleh«  die  Anstalt  je  (ababt  bat 


Beuth-Stipendien.  —  Bei  der  Seltenheit  de«  Falles, 
diu«  auch  Studirende  des  Baufache«  in  Preussen  in  ihren 
Studien  durch  Gewährung  eines  Stipnndiuffls  unterstützt  wer- 
den können,  wollen  wir  nicht  verfehlen  auf  die  nachstehende 
Bekanntmachung,  welche  Rektor  nnd  Senat  der  Berliner  Uni- 
versität unterm  2.  Januar  d.  J.  erlassen  haben,  besonders  hin- 
zuweisen : 

Jba  Ostern  dieses  Jahre«  kommen  zwei  Betttb-StiModiaa 
ja  daan  Batrage  von  je  400  Thlr.  auf  fünf  Jahre  bei  dar  bia- 
sigea  Xiilaigliärs  Daivanitit  aar  Votgabna|^ 

Dia  Bewerber,  wfirdin  fliattmde,  laiiaiaB  aiaer  dar  viar 
Fakuhltaa  oder  dar  biengaa  Baoakadeni«  aagabSrea.  Bai 
der  Varlaibaag  ist  dareb  daa  Taattmaat  der  SAAeria  das 
NaabkaBHiaa  aMbrar  ia  deoiMlbaa  beaaiah>a*aB  FaaiillaB 


*)  Vcrgl.  dessen  Bearbeitung  Art  kurzen  deutschen  WOr- 
tarlnuhs  von  Scbmitthenner,  Glessen  IStiS.  p.  879  ff. 

**)  Dieselbe  Ableitung  aus  dem  AraMaclMa   giebl  secb 
Heyse;  vergl.  dessen  All(t«meines  Verden tseheadsi  ead  ariltfaeadaa 

Kremdwörterbuch,  Hannvr.  1859.  puR  '•i'i- 

*••)  Z.H.  in  W'itliam  Buurne,  UriLtuf  A./'  l'^n-il.it.  liT». 
•*••)  Z.  B.  in  L.  u.  Tb.  Digges,  >fnimrtrii:ai  firaclÜK,  namfä 
Ptmttmttri»,  Leodaa  lAVl. 
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««iMdingitM  Voraonnalrt  ifegabtin,  md  in  nmtar  Vom  wU 
den  Rinff<>boream  mr  Vatentadt  dar  BrbÜMMritt,  Olef»,  «ta 

Vorstig*rccltt  tuMlm. 

Dmt  lalnhw  dm  8tip«adiniiM  Int  wr^cbtet.  inindp*tc^n» 
•in  Jaltf  aaf  dar  kiMigen  UniverütSt  xtt  •tndiren,  die  übrige 
Zeit  kun  «r  lieli  den  Stndiea  auf  einer  uidaren  deatschen 
Uoireraltit  widmm  ond  da*  SttpeDdium  auch  nacb  beendigten 
Stadien  in  der  Zeit  fortbexiehen,  die  er  xu  «einer  weiteren 
Ao«bitdiing  verwendet,  bevor  er  in  eine  »elbat«t«ndiite ,  mit 
ainem  EiokomineD  vi'rt>iin<l('ni<  Boriittthätigkeit  pintrilt. 

Die  Bewerber  babeo  »ich  vnoi  beatigen  Datnm  an,  inner- 
Iwlb  S  llonta  n  mlden." 

Dir  neiip  Unuiiebrückr  über  die  Niagara  fälle, 
deren  fiju  im  Juni  l^tiT  in  Anf;rifr  ffennmmen,  wird  ampri- 
kiini-rbpD  Zcituni^s  ■  N;»cbri>'ti!i.'n  fiifiil^r  binn<»0  Kurtem  ferti|! 
si-iii.  Di«  Brücke  erstreckt  sich  voq  eiiipm  Funkt  ^rlHch 
iiiiti-rliiilb  der  amerikaniiicben  Fälle  bi«  jm  i-inem  I'unkt  auf 
der  kanadiiehen  Seite  gleicVi  unterhalb  de«  Cllfion  Uoti»«; 
die  Spannung,  welche  bedpiiipndiT  «ein  «oll,  al«  bei  irgend 
einer  »tidprp«  Hängebrücke  der  Rrde,  beträgt  I2C4  Pn** 
4  Zoll,  die  bilden  Draht-Kabel  und  1900  Fusn  lanj.'  und 
jedaa  daraelbeo  b««teht  aiu  neb«D  äV>  Zoll  starka«  Draht- 
aiilM*  '  " 

Aus  der  Fachlitteratur. 

fö  ti  ler '«  Alli^emeine  Bini  eitaag.  Jabri;.  Iä07.  Heft  4 — ö. 
(fichloM  ) 

3)  Das  ScbluHs  V  ittiiiieD,  mit^retlieill  vom  IruJI^iu- 
aeiater  Danner  in  Trier. 

SchloBs  Vianijpn  iii  l.nxeitiburi^,  im  tViilicri'n  M  il  l -Uilliir 
der  Siti  i^üx-s  inüi'lil i'.;-Ti  Gr«fi-ii/.'M'bb'fb;i's ,  n'i'.  iKir  Mitte 
Urs  14.  Jtthrbundirt^  im  Bi-sitz«?  der  Graten  von  Nus-au  und 
StamiincblijvK  de-  NiediTliin  li^cbcn  KöniKHhaiite»,  Wiir  Iii«  tuui 
.hihro  IM'O  nm  li  unter  Dhl'Ii,  «urd»  jot1f>rh  (iBmatu,  um  nutb- 
»rndi^.--  Ht'paraHir.'ii  zu  i'r.-pari'ii,  mi  li.'ii  Mi-U: bii>t<-niipn  ver- 
kauft und  int  er»t,  nachiieio  es  durch  Spttkulanlun  in  viue  dem 
unrettbaren  Untergänge  verfallene  Kuiuo  vt§rwandelt  worden, 
in  den  früheren  Be«itx  zarückgegaugen.  Da«  aus  äcbivf<>r- 
brnchateinen  mit  Verputz  erbaute  iSchlo«*,  deieen  «ümnitlicbe 
Oeffnungen  jedoch  mit  Werkstücken  von  rothem  Sjin'lcti^iti 
eiagefaait  «iad,  ent«tammt  den  verRchiedenstPu  Baiip<<rio<kTi. 
darf  jedoch  ein  besondere«  Intereste  dadurch  beauiiprucben, 
da»  die  Haupttheilo  xu  den  io  Deutschland  «o  «oltenen  Bei- 
■»lala«  profaner  Anlagen  aus  dem  Zeilalter  der  romani»chon 
Bankmat  gehören. 

Die  vorliegende  Aufnahme  i«t  jedenfalls  dankeniwerth. 
Ob  jedoch  alle  Eigeotbrimlicfakeiten  des  Baues  aosreichond  und 
wUätisdia  aar  Dantcllung  gekommen  sind,  mächten  wir  nm 
ao  nahv  OMwaiMB,  als  Grundriaae  und  Detaila  InrioMweg« 
gaaSgaa,  naa  ^  »rabitaktoDiaahe  KomfoaitioB  «aas 
Banvarit«,  «elalw  vaa  n  tinatb  daratt^iaa  FÜla  ala  daa  oa- 
atrailig  IvtaraataBtaala  ataaliaiRt,  aar  AaadnHna«:  an  bfioga«. 
Btaaetaa  AaMcbtaa  aad  Dorohaabaitta  vaa  daa  Haupttliailen 
daa  Banaa  wirca  gawtia  arwüaaoiit  nwaaaa.  Nar  die  swaige- 
aehoiaig«  XapalW,  iraldM.T«B  daa  KaaalhWlorikara  UÄer  auf 
daa  VacaehMaawrtiiatt  jodaatat  «ordan  itt,  wekha  dar  Ver- 
faaiar  (aad  wähl  nit  Raebt)  jedoeh  «I»  eine  der  bekannten 
NiflfaanMMifIMI  daa  heiligen  Grabas  zu  JertMalem  in  Anspruch 
ainait,  tat  etwa«  aoaluhrllebar  dargestellt.  Die  mitgetheiltea 
beiden  General -AaiiabCMi  dar  Kaiaa  aiad  für  Arahiiaktaa 
ohne  Werth. 

4.  Das  neue  Par Iäiii  o  n  t  s  ^;pb ä  u d <■  in  Fest.  Von 
M.  Ybl.  Bei  den  wenigeu  Ufi-itti-K-n,  das  ua*  bi«  jetxt  für 
die  Anlage  von  Farlameotühäusi'rii  zur  I)is]ii.isitiiin  «ti'hen,  ist 
jede  Fublikation  eines  solchen  b«uc«  tou  gra»ar  Wichtigkeit, 
und  wäre  sie  oelbüt  so  wenig  volUtändig  wie  die  vorliegende, 
deren  Text  uns  leider  über  manche,  aui^nnclteinüch  ao«  den 
Uebränchen  de«  ungariM'hi-n  Landtaup»  hcrvrir;;fi;ttnnino  M-i- 
mente  für  die  Dinprmieiijn  Ji's  tiebäudex,  »owie  über  di«  Ue- 
nutzungurt  ^  er^chicdHner  Räume,  deren  Bezeichnung  in  den 
GrundriastMi  ilnrchw.-/  für  übprfläsaig  gehalten  worden  ist, 
aicht  aut'klürt- 

Zur  Bau-t.  II.-  bat  ein  etwa  206'  (östr.)  langes,  130'  breites 
(^und'<t(nk  ,  dus  suf  beidwn  Langseiten  durch  Nachbargrand- 
Ktiicke  b>>;;renzt  wird,  gedient.  Die  allgemeine  Disposition 
ist  derart  ^>'tro3en,  das«  an  beide  Fronten  aweigeechoesige 
Gebäude  gelegt  sind,  welehe  sämmtliche  Neben-  und  Verwal- 
tungsränme  enthalten,  während  in  der  Mitte  durch  swei  seit- 
liche, nur  von  Retiraden  anterbrochcti-^  I^uhthöf«  erbaUt,  der 
Siunngssaal  angebraeht  ist.  Dio  Grös-.»  dr>..soaii>n  (94' Uago, 
69'  Breite,  dazu  noch  eine  Nische  für  das  Bureau  von  ca. 
31'  Länge  und  13'  Breite)  erscheint  für  500  Abgeordnete  »u 
bedeutend;  sie  ist  jedoch  dem  ArebHakta«  durah  das  Ver- 
langen  nach  Sitsen  (Fautenil«)  gröaalar  OtBMaaion  und  die 
BadiagBBg,  awai  Tribfiaea  (lir  daa  Ohanbam  aad  IBr  Praaada) 


{««•rbalb  daa  Saalaa  aBaabriana,  aoi^adraafaB  wardaa. 
ftewa  BaOirebtnag,  dasa  dt»  Akaniili,  aaaMatliek  bat«  Spraahaa 
nm  Platte  aoa,  «im  aebr  «afplaatig»  aam  «fird*.  hat  nA 
all  völlig  richtig  «nrtaaiB.  IHa  Wcie,  «eMha  aaftaglich  ter- 
rauenförmig  aB  baid«B  Saitaa  d««  10'  braltea  Hlttelganges 
aufstiagea  and  atnea  Raum  von  je  2'  Breite  und  4'  Tiefi» 
einnahmen,  sind  ia  Pol«e  desaan  aaehträ^lieh  verengt  and 
halbkreisförmig  aufgoilaDit  wor^,  tradareb  Crattkb  dar  Saal 
verunntaltet  irt- 

Bi'i  dieser  Orfisaa  daa  8lt«nngiMiii|i"s,  wolotipf  inol.  dmi  10" 
breite»  Gange«,  der  ihn  auf  drei  .Si'iicn  um.;iübl  uad  auf  der 
vierten  in  einen  Koiivoriatioii..iaal  tnün  lpt.  #nwie  noch  der 
xugebörigen  Lichthül'».'  ctwii  V«  de»  g»nien  (iriindstöcke«  für 
«ich  allein  in  Anspruch  nimmt,  würde  di«'  L'riliTbrl:i^unn 
ümmtlicher  Nebonräume  in  dem  übrigen  Tkeile  des  G«>bäudea 
«ufTailig  sein,  wenn  nicht  in  Ungarn  wesentlich  geringere  An- 
»(iriudie  im  di«'*p!b*'n  gemacht  zu  wprdpn  schienen  al«  ander- 
wirt*.  Hji  iKt  nicbr  allein  die  goriuse  Aniahl  dpr  Kommis- 
«icinsaäle  (G  für  600  Abgeordnete),  die  hi<-r  in  Krtnu^ht  kommt, 
es  iot  auch  namentlich  die  auf  gesond«-  und  nuoh  natur- 
wnchsige  Verhältnis»«  hindeutende,  «ehr  einfach.'  iVnnrdnnng 
der  Zugänge  und  Räum«  für  die  verschiedenen,  nicbt  tum 
Landtage  selbst  gehörigen  Periuinlichkeiten.  So  inacfat  es 
manchen  Projekten  gegenüber,  die  wir  anderweitig  gesehen 
haben,  einen  wohlthuend«^n  Bindruck,  dass  die  der  Redner- 
tribüne gegenüber  liegend»  Königslogn  nnr  durch  dietaa  bav- 
vorragenden  Platz  auHgczeichoet  ist,  während  der  Zugang  an 
ihr  durch  da««elbe  Wstibül  und  auf  denselben  Truppen  u 
erfolgen  scheint,  welche  die  Abgeordneten  benutzen.  Aaeb 
die  Treppen  und  Zugänge  für  die  Tribünen  des  PubliknaHi 
welche  an  beiden  Laogaeiten  des  SitaangKsaal-s  iiiit  Bogeo- 
stellnngen  aof  etmaenea  SäjBlen  aiab  öOnaa,  sind  keineswegs 
iagsdieb  abspandart,  aaadani  diaaaa  tum  Tbeil  auch  für  die 
AbgaoidBalaB. 

Dia  tMahlaklB  «ad  klare  Dii|i«dti»n  das  BatworlH 
«alebar  In  aiaar  baaebrIakcaB  Kaakarraas  daa  8iag  8bar  dia 
Hnjektader  AnAitekleo  SkBlfiUky,  Dlcaabar  md  Pal- 
bask  dmToatmg,  tat  «iclit  minder  aBaoarkanBaB,  wia  dia 

wSrdige  Anabildnng  der  in  kräftiger  lanaiiiBBO*  atlHihtBB 
Arebitektnr.  Die  grossen,  sehr  mager  dakarirtaa  WaBAKahoB 
der  Sebmalaeiten  de«  Sitzungssaales  arbaltBB  vidlaieht  aach 
die  würdige  Bestimmung,  angemeiseae  BUdar  anfanaehman. 
Die  Fa^aden  sind  in  den  Arcbitekturthcilen  ans  Sandstein,  in 
den  Flächen  in  Backsteinrohbau  auageführt.  —  Sehr  auflallig 
emcbeint  die  kurze  Auafübrongszeit  de«  Gebäudes  vom  9.  Juli 
bis  20.  Oktober  1865,  wenn  hier  nicht  etwa  ein  Drnekfebler 
vorliegt. 

Ueber  die  Anordnungen  für  die  Heisung  and  Ventilation, 
Min  donen  einiui-  Andi-utungpu  itn  Grundrisse  dp*  KpILTit.". 
ttohosnes  enth&Ueo  »iad,  i'rfabrt'n  wir  im  Texte  nur,  daas  sie 
Du<  b  dem  System  de«  Pymtpcbnikcrs  Podaaakka  BBtfaMbrt 
sind  und  «ich  vollständig  bewährt  haben. 

K.   K.   ausschliesslich   privilegirter  VaatI- 
latidnsoton  von  Rover  Sc  Cons.  in  Ladwigahafen. 

Der  Vrntilnlimi!'<if''n  nicht  «U  vpr\»P(b-rlri  mit  Boyer's 
Calorifere«),  namentlich  für  einzelne  kleini-ro  i*ril«  (in  Kran- 
kenhäosern.  Schulen,  Restanrationen  etc.)  bi'«timint.  int  ein 
au«  Eisen  konütruirtvr  Ofen,  dessen  Feueru!i;,'-kautil" ,  din  in 
aebt  xu  einem  Ringe  gereihten  Rühren  vim  .ifärun  j.in 
Qaerschnitt  bestehen,  von  einem  doppelten  Mant>d  uinir<>ben 
aind.  Die  frische  Luft,  die  durch  einen  gemaupiipn  Kanal 
von  Aussen  hergeleitet  wird,  erwärmt  sich  in  dem  Rannte 
twiscben  dem  inneren  Mantel  und  deu  Feuerröhren  ond  tritt 
am  Deckel  des  Ofens,  <k'r  eine  .Schaale  für  Wasser  trägt,  resp. 
aus  Durchbrechungen  am  Halse  des  Ofen«  in'x  Zimmei.  Die 
verbrauchte  Luft  wird  durch  Durchbrechungen  am  Fusse  dos 
Ofens  in  den  Raum  zwischen  dem  äusseren  und  inneren  Mantel 
und  von  dort  arwimit  in  ein  Abtugsrohr  geleitet.  Der  '2,'2ö<'>- 
hohe  Ofen  vna  0.00a>-  Durchmesser  soll  für  Räume  vnu 
600  Knb.»  Inhalt  aBaniehaa  «nd  kostet  Ineo  Fabrik  Sö  Thlr. 

An  dar  Wtrkaaoikait  daiaalbas  aweifeio  wir  durchaus 
aiehtt  doeb  bat  ar  atit  «ndaaBa  aiaatBaa  Oafaa  noeh  den  ba> 
kaaataa  Naabthail  laBoia,  daaa  dnreb  dia  Oaffnangen  dar 
Decke  und  dea  Hdaaa  StaabtheilcbeB  oaf  die  Feoaraua- 
kanäle  gelangen  kÖBBan  Bnd  don  rorbraBaoB  aiuaiaa.  F8r 
KranfcaaailB  «nahfiat  aoa  dar  Ofaa  douB^  kaiBM«mi  «a- 
eignet  ad  aein.  —  P.  — 

B.    Ans  dem  Gebiete  des  lugenieurwesen«. 

1.  Die  elektri«chen  Uhren  des  Bahnhofes  in 
Stuttgart.  —  Dieselben  «ind  von  Hipp  in  Neufchatel  ausge- 
fitbrt  uimI  baalahan  ans  eiaea  Regalator»  einer  Meidinger' »chea 
Bntlari«,  «inar  Laitaaf  uad  ti  afkandKrea  Uhren.  Ausserdoot 
atabaa  aoab  di«  Übra«  «rmar  Holala  damit  in  Verbindnng^ 
Di*  iokaadSraB  UhraB  aiad  ia  vier  Sarlaa  gHhinlt,  volob« 
aaok  «iMBdar  In  latarvaUaa  tob  je  oiBar  Sakaada  ta  Bam- 
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gBDg  geneut  werden.  E«  »ind  dadorch  vier  DrnhtIcjtuDpeo 
(rforderlicb.  lirnji-s^i-a  (genügt  eio«  viMinal  «chwächer«  BMteri«. 
•Ix  weDo  dir  11  n  r.  sömmtlich  SO  gipicbfr  Zeit  bewagl  wcrdün 
■oUtoD.  üm  Stüruiig«-n  darch  sufiillig*  EmcbütMraagen  nod 
dsreh  •tino«pbiri»eb«  Elcktrir.itit  aSgUefcut  tu  Terbind«ra,  bat 
duk  Ankern  der  Elektronagaatii  «imo  weit 


AwwbMih  gcoabM  alt  ftwöhnlicli.  Amüi  imdm  d«  doreh 
«iau  mH        BfßäM  dar  BMttfaBncocM  im  VerWadanK 


Stnltlwfpvln  m  ln||*  w  ilnw  Lage  feitfehaltm, 
Wt  tte  8tn»«tBhMl  •iatritt.  Ol*  Dhnii  bdban  itdi  «&lir«Ml 
•faiar  MblaiOMdlebtt  Brnntsiing  ab  dordiaM  ntTwlfiiaiic 

bttwäbrt.  — 

2.     Ueber    di«    Feblor    dor   Win  kel  meiisa  o  g  <>o 

rai  ttelat  Th  <•  o  d  o  I  i  t  h ,  von  Fii(>drioli  Rittor.    Au«  200 

in  rfpr  Stadt  Trifft  und  Umj/ !•<;<■  ml  für  ein  tritroBOmptriieh«» 
Seit    vorunnommpnen    WinkclmcBsungon    wprdcti    dio  wabr- 

BchpinlichpD  Wftrthe  der  Fehler  eraitt«Jt,  die  UrMcheo  der 
oii<t.>lt,pii  PpI.I.t  fertpitelU  nd  Mlttal  aagagiBlMa,  na  ariSgliaha» 
abtuchwicben. 

,  S.  üabar  die  neue  Tbeori«  dar  Beweeung  de« 
Wuaara  von  Haaipbraj«  nod  Abbot  i>  Beaiebttag 
•  ■f  OavlMM  ntt  atirkaraa  Qafillaii,  nm  W.  S. 
Knttar. 

Haohdam  yaribwir  ia  dar  SiaMtong  barrargjababan  bat. 
da«  Bombfajra  nd  Abbat  das  Gesets  dar  Abnabma  dar  Oa- 
•dbwib^kelt  ontar  das  Wanartpiegel,  äbar  «alabaa  biiber 
mmm  Uo«icberbait  hamabla,  danb  flu*  MaaMngan  am 
Uti^i^pi  aafftekllrt  «ad  laAiädaa  babaa.  daaa  dia  Gatebvin- 
diskeitskurve  in  <>iner  VerUkaUbase  natar  WaaMr  eine  Pa- 
rabel «ei,  deren  Axe  parallel  mit  dam  WtMencpiegel  in  der- 
jenigen Tiefe  unter  der  Oberfläche  liege,  in  welcher  die 
KfÖMt«  Geicbwindigkeit  Torkomnot;  nnterwirA  er  die  Ge- 
»ctwitidigkoitsiVirmel  von  Hiimptirt-v»  Und  Abbot  einer  ein- 
gebenden kritisehua  UaUrsuchnng.  Diese  Formel  bat  — 
atvaa  vanialkabt  —  die  Form  pt^cYnV^  ««rn  *  dia 
Qaaabviadil^ait»  «  (ss       daa  Oalllla  pt«  lAngaMtabeit, 

(a  =  Qaarprofilfläche,  p  =  benetiter  Umfang, 


r»  = 


p  +  » 


V  =  Wanenpiegelbreite),  und  e  ein  von  der  Gröue  de« 

Verbiltoiaies  ^  abhängiger  Koeffizient  i<t.   Di>!  Geochwindig- 

lieit  i»e  hier  also  proportional  der  Tierten  Wurzel  au«  dem 
Gaf&llt,.  «ftbrand  aia  in  daa  Maherigea  Formeln,  welche  im 

Allitaaaatoaa  dia  F«rai  r  =  «  Vr#  haben,  der  Quadrat- 
wnrcel  deiaalbaa  proportional  getettt  wurde.  Dies  rührt 
daher,  «a9  di«  Hanphrey*  nnd  Abbot'icbe  Formel  snn  Re- 
obacbtuniien  an  einem  lelir  prosM>ii  Stromp  'dpin  .\f  .  Ik  -  p|) 
hergeleitet  i»t  Sie  hat  »ich  liier,  »owiu  »q  Klüs  en,  Kaualpn 
and  Richen  mit  acrinupm  Gcnille  ala  richtig  hpwiihrt,  bpi 
di-n  Resultster  von  Geii:h»indiakpit.«me*»nngen  an  Gi!w«;-«iTn 
mit  »tarken  GpfTillen  jedoch  »I«  iinriclitii;  iiprHUsi'f-stpllt.  Hipf 
a>a«s  dii-  QnadmtwHrmel  4fi  G-{Mf*  bpibehaUeii  \n  r<Jpn.  In 
einer  allj^mpin  pülticpn  Geschwindi^kHiisfoiMud  tnii«»tcn  dii; 
Wuraelexpoonnteo  der  Gefalle  al«  variable  Grosoen  eracheinen. 
Zar  BaatMMiiag  daa  KaSffialaataa  e,  walahar  siabt  (nit  Eytel- 

W^n)  konitant  anuei;ommen  werden  darf,  hondprn  von  r  (~^) 

abhänt^  bintf»  cinütwpilen  dip  F'onnplii  von  Darev  und  Bamri 
piitp  Aobaltpunkti'.  Kfir  dip  Aufsti-lluiiL;  eim-r  r.iirerläurgen 
und  reichhaltigen  Koefilizieatenakala  ist  jedoch  noch  dia  Sanm- 
long  möglicbat  vialar  gaaaaar  OaaabwUdigkaitaMianiigaa  ar- 
fordarlieb.  — 

4.  Biaama  Bräaka  äbar  dia  Jazt  bat  Domaaaak, 
■aab  dem  EatvarT  daa  Ohnbatwatha  Narloak'  be- 
stbaitat  tcu  Karl  Kaoll.  Dicae  ia  dar  aognaaBten 
aiMna  Jaxfbabn  «atarbalb  Möekaiübl  beteitene  elngeleiMge 
•ahielb  Bräaka  bat  4  Oefanngen  too  je  M  1.8'  (wärteaibergi*ch, 
SS  3^.03<^)  Uebtweite,  und  il9.G3-' (S4.-i7<>> )  Eatferauni;  der 
Aailagerpunkte,  Da  die  Bahn  durrh»rbnittlich  nnr  M'  (S") 
Aber  der  TheUohle  liogt,  »o  wnrde  von  Fachwerksträgern  mit 
horiiontalen  Gartungen  ans  ästhetiachen  Rücksichten  Abotand 
genommen.  Träger-Konstruktionen,  »rlohk'  üIkt  dit!  Fahr- 
bahn h«*r»orraaten,  erschienen  nimentlich  »p;jpn  der  Mehr- 
kosten der  Pfeiler  tu  theiier.  Es  sind  dnher  Uoiitiniiirlidie 
Gitlprtrii);pr  izewiihlt,  deren  otM^re  i  horizuntale)  Gurtiinu  ctwns 
unter  dem  Niventi  der  Srliienen  liegt  nnd  deren  Flöhe  »m' 
Gruud  der  ThaUacbe,  d»^■<  die  Hie..^unj;«niumente  auf  den 
Pfeilern  am  grönsten  sind,  vnn  hier  nm  Ii  der  Mitte  der  Oeff- 
nuBSjen  atmliMiif,  ro  data  di«  uuter«  Gurtiini;  nneli  einen« 
flachen  H^  i:  ^'ekrümmt  ist.  Die  Trügerh«jhr  snf  den  Pfei- 
lern int  1-t  ,  111  der  Mift»  7'.  der  Pfeil  nl-o  nur  etwa  =  Vu. 
In  FoltTP  diener  \'erbiil(ni5se  niaiht  die  Krin»trnktion  noe;h 
immer  dca  Eindrnek  einer  Balkenkonttruktioia  and  erregt  woU 


nicht  den  im  Allgemeinen  naheliegenden  Verdaeht,  den  Sckeiit 
einer  Bngenkonstruktion  fiir  sich  in  Annprucb  nehmen  xa 
sollen.  Die  Haupttrüger  sind  grotssmaücbiüe  Gitterträger, 
deren  Entfernung  von  -Mitte  lu  Mitte  11,96'  (3,427"»)  betrügt. 
Die  Vertikalen  »ind  volle  9"  breite  Blechplatlen,  xu  deren 
betdea  Seiten  ja  eine  *u*  X  förmigen  Streben  und  flachen 
Zngbladem  bestehende  Gitterwaod  liegt  Den  Vertikalen 
eataprMbaad  aiad  dia  Qaerlrigar  ia  6^'  (l,7IS")  BaUbr> 
nung  angabnabL  Ziriedim  dia  Qnarträgar  aiad  dia  Seb«al> 
ieatrigar  gaeietat»  «d^  ia  jedem  Felde  ja  awai  bilaerM 
QaenebnaUaa  tragaa.  Daa  OaÜadar  aabit  eiaem  TbeA  daa 
B«Urabda0i  irt  auf  Kaaaolaa  anageikiagV  ffigtadiimtiab  I«t 
die  KaBBtralrtiaB  der  Aufiagar.  Dte  Trigar  babaa  hier  aoa 
ästhetischen  Rfiekdehtea,  am  das  lacban  BSgaa  dar  aataraa 
Gortungen  einen  ellipaeniiialiabaa  AbaeUaai  gebeo  aa  kSnaen, 
3'  lange  Aadtaa  aacb  aaten  erbaltea,  welche  xugleicfa  erheb- 
lich biiliser  sein  foUen ,  ala  wenn  die  Pfeiler  nni  soviel  höher 
hätten  anfueniiiuert  werden  nuis>en.  Das  Gewirbt  der  Brücke 
beträgt  Ztr.  pr.  Iid.  Fuss.  Eine  »uefülirlicbe  statische 
Baraäaang  igt  baigalSgt.  W.  H. 


Noch  einmal  die  Konkurrenz  in  Marne. 
In  Folge  de«  kleinen  Artikels  in  No.  3  uns.  Dl.*)  erhal- 
ten wir  mehre  Zuschriften  von  Facheenossen,  die  das  Pro- 
graram  für  jene  KoDkurreoi  eingefordert  haben  and  uns  er- 
suchen, ex  „der  Knriaaität  halber*  mitsutbeilen.  Wir  wollen 
diesem  Wnnsdie  entsprechen,  obwohl  der  Gegenstand  einer 
derartigen  nerücksichtiuung  kaum  Werth  erscheint  (Marne 
ist  ein  holsteinsches Städtchen  von  2000  Einwohnern.)  ladaHaa 
handelt  es  sich  hier  «ohl  weniger  um  den  Fpezielten  Fall,  ala 
um  ein  Beispiel  dafür,  wie  derartige  kleinere  Koakurrenaen 
eiageieitet  sa  werden  pflegen. 

Daa  Sabnlkamlii  m  llaraa  rarlaagt  ia  Kalk  aa%». 
lübrtaa  vaadraa  Oabiada,  I*  »alaham  bennulillaa  abd: 


1.  6  Klamni^mer,  «ad  awar  SiOrJaM,  lfiirMi,S 
für  je  40,  I  Mr  60  Sabahr,  (ia  Bamma  alaa  flr  MO  BabfiW.) 

—  2.  Bw  Lokal  flr  BUdlalhak  nad  pimikidiidw  Apftnta, 
wddiaa  lai^aidi  ala  KeaftpwiiimMrr  dfaat  aad  Tea  atuam 
der  grSaeareD  Kiaateatimmar  aar  durch  eine  «paahcba  Wand 
getrennt  iat,  dutab  deren  Batfernuntr  beide  LokaKtiten  sn 
einer  grossen  Aula  vereinigt  werden  können.  —  S.  Zwei  Woh- 
nungen für  den  ereten  und  zweiten  Lehrer,  beide  mit  Familie. 
Für  den  ersten  Lehrer  werden  t>  Zimmer  verlangt,  wovon 
zwei  Wohnstuben  aneinander,  von  ca.  ibO  nnd  320 Fl  Fuss, 
ferner  eine  ^r'tssere  und  eine  kleinere  SehlalHtube.  ein  Stndir- 
Und  ein  Fremden  «immer.  Für  den  iweiieii  Lehrer  4  bis  j 
Zimmer  von  etwas  kleinerer  DinienNion.  Die  Kiic-hea  müssen 
ca.  IÖO,_  Fuüs  jiross  und  mit  enj^Usebeiii  Heerd  vi'rselien  sein. 

—  4.  Wohnung  für  den  Schuldianer.  —  5.  Ein  Karier.  —  6. 
Nenn  Frivet«  für  die  ü  Seh«ilkl»»sen,  beide  Lehrer  und  den 
Schtildiener.  —  Dio  Küchen  neb'.t  Spi  j-e-  und  Miidehenkiimtner 
für  hiii de  Lehrer  müssen  im  iiaupttiiebitiide  iirigr-!iraol)t  u  erden  : 
die  Lnkiilititen  für  Feuerung  iler  Schul-,  der  beiden  I.i-lir.-r 
lind  des  .'^eholdieners ,  Fowie  Wohnung  des  I.ptzt.  ren .  ferner 
ein  neL'pnbsch.  iwei  Wa^ebkücbcn  uc  i  Kidlerriinme  knrinen 
im  Nebengebünde  bcrgeslelll  werden,  wenn  nicht  der  Bau- 
meister vorzieht,  alla  diaaa  iiokaUtitaa  in  aiaem  Snaterrain 
in  vereinigen. 

Beide  Gebinde  müssen  vollständig  eint;ericb  tet 
sein,  incl.  Malerei  und  Oefen,  aber  exci.  Tapeten,  und  dür- 
fen zusammen  den  Preis  von  S  —  9(100  Thlr.  P'r. 
nicht  übersteigen.  Der  vnn  dem  Komite  angenom- 
mene Banris«  nebst  K  o  ^  t  a  n  tichl  ag  erhält  eine 
Prämie  von  SO  Thlr.,  der  nächntbeste  von  30  Tblr. 
Preuas.  Der  Baumeister,  dessen  Riss  aogaaoaimail 
wird,  ist  verpflichtet  die  Detail-Zeiehavngan  naaii- 
zuliefe rn.  .Scblie»«lich  wird  noch  bemerkt,  das.<  der 
fezte  Baugraad  aieb  aehaa  i'A  Pu«  anter  der  Obarflidie 
findet,  nnd  wegen  nladrigar  Laga  daa  GmadatSeka  der  8n«k««l 
daa  fiaatermiiM  und  der  Kdier  aiebt  Itafar  ala  t  Fnw  aat^r 
dia  Obardlebe  gelegt  werdea  darf. 

I'ubtikation  derKi>eknrreB8-£ntwärfean  eiaaoi 
Altar  für  die  Marienkirche  aa  ReutUagaai  Tn 
No.  33  (Jhrg.  I8GS)  o.  Bl.  tbeilten  wir  mit,  dam  einer  der 
Theilneinner  an  dieser  Konkurrens,  die  vielMSitiges  Intereas« 
<^rragt,  jadoek  leider  keia  beAriedigendea  Beanltat  ergeben  bat. 


selben.  WO 

derartige  Arbeit  di«  Rede  ist,  deMnelut 
«dieselbe*  statt  beide  mal  mit  ,  ~ 
«M,  Wnaa  wir  la  berkfctigaa. 


Dnefcftblar  im  mÜlaMmi  Mmm 

Areldiaktaa  ffir  «th« 
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Harr  Biidlwi—r  L«aB«r  m  ÜMitfiauw,  bMbmhlim,  «u  Za- 

MiniiiFniit4>niing  der  botrHCnidefl  19  Koa.luHfMik'mlwfirfe  in 
Phnto<^niphiini  hwMPMiftrtwii.  Dar  AnflwiSafing  dentllieB, 
da««  ihm  di«  KQDkarrcaum  xu  «lircem  Zwacke  «Im  Photo- 
grftpbie  ilir««  Entvarfeii  inr  Disposition  stallen  mScIitM,  itt 
—  wie  wir  ihm  prfahrrn  —  bisher  tob  14  der  Tbeiloehiner 
entaprocbflo  wordoo.    G«ra  erfülieo  wir  «ine  Bitte  des  Hrn. 

Memev  die  Aatorei  4ir  Bst- 

.Wh-  (inreli  iU<^  Schöpling  n,  e.  w.* 

,  1.').         ,        .Wt-r  lutut  »n  du'  Srt-ii»i"ii  u.  ».  w." 

,  Ml,  /.'ichen:  G.. 
wtflebe  iliri-  lintwiirfe  mwh  tm  lit  Ollll:■■^»uJt  b»l>.'ii .  «n  dieser 
8telli'!  er«tii^hf-ii .  hn-h  üü  ■!.  m  ^Ijiiikeoswertlien  nml  iiiieiKen- 
nütxigeii  l'Dternobinnn  tUit^  Kookurrenteu  sollen  das  BUtt 
ICnrtie  erbelteo.)  —  Kl^^ici'^B"«  >u  b<>tb«iliizen.  Es  i<it  bekannt- 
liob  ein  vom  Froft>Mor  nobnütedt  in  Gotha  luiiiereKter  Ge- 
danke, bei  je^ier  Koiikurreni  eine  .Situime  für  photographiscbe 
Aafbahme  «ämmtlicber  Eatwürlo  lu  bestÜHeien  und  demoiehiit 
ji^ein  der  Tbeiloehnior  mit  di<-i'<.'>u  Photagi«|iliiea  einen  kleiaen 
Oeak  und  Ersatz  für  seine  UptheiJi|{UnK  m  der  Konkarreas 
an  gvwibren.  Im  rorlieKendeü  Kalle  bat  einer  der  Konkar- 
reiiteo  den  Verxicb  itcnaobt,  di^«  eaf  gMW  privatem  We^ 
zu  erreicbpn  und  siaherlicb  verdient  dlk  aoIcilW  Vonaeb  in 
jeder  Weite  antenlüttt  w  werden. 


Preieanecckretbea.  Wir  ««rtraiin  euf  die  im  Inse- 
ratentheile  di««er  No.  u.  Bl.  enlkilteae  A«käiidi|;aii<;  einer 
Konkurrenz  niii  ditli  Kntwurl  r-ine»  Gi>bäudea  für  die 
Haruioiiie-Gei^ellscbHft  iu  Buubuin.  Die  Bedingungen 
-'»)<]  il.'rartiif.  du»  wir  die  BetlNili||iing  aa  der  Konkorrens 
nur  t'uspfebIpD  könnno. 

Prei  «erth  oi  tun;;.  Da  dii-  Insi^rut  in  Nu.  1  ^Jtl^j;.  fif) 
u.  Dl.,  in  HL-U-li>.'in  das  Ite^utmi  <irr  Kr>[ikijrr>  nz  um  den  Ent- 
wurf eines  Hfl  r>(4>ri)cb  u  iKebÜBdes  i  q  Freiberjr  mitffe- 
tbrilt  wtir  lr.  iiiöi;lii  lii«rwt'i*e  übersehen  »ein  könnte,  •«!  uoII.mi 
wir  nicht  verfehlen  an  dieser  Stelle  BOchnmLi  darauf  lu  ver- 


r  •pofiellM  Leitttvx  der  >Tc  ii  lnnlHrea  HigiiHiiinpt 
'  Wasserbaa  -  Bezirk  wird  tin  Banmeliter  reiten  9 


3,  3Swi 

im  Itiomer  Wasserbaa  -  Bezirk  wird  ein  Banmeliter  Kcien  9  Thir. 
Diäten  and  15  Thir.  mooailirher  Kiihrkosh'n-SMedMUlii^ng  gcaueht 

»on  H?m  Kr*iäbsimioi»tor  Kleinii  in  Timm  —  vftraiuelchUieh  aaf 
▼iflc  .Ulirc. 

4.  Kin  mit  Jt^r  .\biiahuie  und  lii-recUnuitg  der  Krdarbeiten 
vprtrsuter  Kcldniosser  oder  I  eohiiiki^r  wird  glricb  (fegen  3  Thir, 
tägbcher  I>i«(«ii  zu  engagiren  gesucht.  Instnuaente  werdM  *orge- 
ballen.  Adressea  arMoa  mtw  B.  C  beoMbiHg  In  Peai 
pocUi  reauulte. 

i.  Xmt  leim»  «kiee  I 
Beaea  In  Coael  wird  ein  Besff  krer  oder  Beouefiter 

Melduni^vn  bei  dem  Kreisbauaieister  Möller  in  Cosel.  (Näheres 
auch  in  der  Kxpedition  dieaer  Zeltung). 

6.  Kin  Baa ■  Terhniker,  welcher  in  «inem  Eisenbahn-  oder 
Bau  •  Böreau  beschäftigt  ist,  wird  ¥(>n  einein  hiesigen  MaurermeUler 
ßa  die  feeiea  Naehaiitiaga-Standsn  zvr  Beeekeftignac  fftweaackt. 
Adrewro  mit  «ihew  Angab«  «ab  &  tS  in  der  byed.  d.  Siff. 

Bkifif*  und 

Zur   K  o  ri  k  M  r  r  p  :i  i  für  den  1 1 1  ■  ni  m  Berlin. 
In  B«ruvi>i>icliti|;i)U($  der  kev«tri>teheri<lt:u  AusKtt-'Huii^'  di  r  Kus- 
knrrentl-Bntwnrrc  fnr  den  Donibau  in  Berlin  si>id  nti'.  her.iis  von 

indem 


mehma  tteitea  AaMwze  zur  Verüffentlichung  fuge^angen. 
wir  den  Heim  VerÜMeam  dalür  dankna,  iieaierkea  vir 
Uerdafek,  daet  uns  efai  Abdmek  derari%ar  Anftiiaa  Ifirle  : 

nicht  müglieh  ist.  Unsere  Zeitang  wird  der  Konkurrenz  für  dm 
Berliner  Dom  eine  ihrer  hervormgeoden  Wichtigkeit  entsprechende 
Beachtung  widmen,  und  hat  es  einer  der  Mitherausgeber,  Hr.  Bau- 
raeister  Hubert  Stier,  übemoniinen  in  ausfübrlicbiler  Weise  über 

ihr  Ergebnis«  m  lir-rii  fit.  n.  Schon  die  Hücksiebt  «nf  dfn  nn?  tn 
(icbole  steh<'iKi':ii  liduui  (t:irfli-  <■»  >H'hwerlieh  gestatltu  T.,r  AbschluM, 
dieser  Besprulmn^  liucl,  «iiiln,-  .\iii-"irzp  «rlrirlten  Inhalt«  luiu  Ab- 
druck zu  bringen.  /uM  brifirii .  dio  nur  fiir  uns,  nicht  für  die 
OeffentUchkeil  besiimiut  sind,  sowie  kleinere  thatsäcbliche  Notizen 


PmoBBl'VMlixIcilitnL 

I*  r  c  u  »  s  *  n . 

I>«r  Och,  Kr(;ienings- Halb  Hitzig  ist  zaai  Saaau- Milgliede 
d.  f  Kiiu'ii  Akaderaia  n  BerMn  nef  die  Oaaer  von  drat  Jabm  er- 
nannt worden, 

BnamM  eliid  Unmtt  Ufo  BMuneMer  Meleliora  w  Btotn 
md   FvaabSller   t»   Onla    le   Btoenhab« •  Bnnieiitm  M 

der  Bergisch  -  Märkiiwlieu  Ri»enbahn  mit  dem  Waknrftaa  Zn 
Unna  resp.  lu  Aachen,  —  der  zur  Zelt  liei  dem  Ben  der  Schlari- 
aeben  GebirKshahn  U-st-bäfiigte  Baumeiitier  Porscb  zu  Gürliti  lom 
XIaenhabn  -  Baumeister 

Am  n.  .T«)iii:ir  haWn  ilii»  Bs n in ei«t«r •  Examen  bestanden; 
.Ittc-iib    I.o   ri  a  t  t  /  h,riirlt  bei  Luclu-ui,    Hermann  raa  de 

Sandt  ans  Brienen,  Hermann  Bandke  aus  Gr.  Giogaa. 

Offene  Stellen. 

1.  Za  riaer  Baunusliihrung  in  der  Gegend  von  TempUn,  dir 
jedodi  nur  bii  lar  Mitte  April  d.  4.  damn  darf,  wird  ein  Bna- 
laelatcr  oder  dnch  mSlMi  b*I  Baaten  bafekaftigt  geweaener  Bnil- 

führer  gegen  rcglempntsmäxsigi-  IMären  und  Krise-BalaakSdlgang 
gesucht.  Meldungen  beim  Wiis.4er-i)a)i-lii«pektor  Woblbrüell  hl 
tirafenbrück  p<!r  HccKirmühle  bei  Sen^tadl  E./W. 

2.  Znr  Lii<i:nK  d'X  SeininarbsiieK  in  Ober-Glogau  wird  ein 

Baumeister  udtr  Knuführer  auf  %  Tiifiri'  I!aii/i>i'  g-Mtieht. 
Meldungen  iiui  .\riK.ib"  der  Ansprü'  ,!!-  <,ii.'.l  direkt  nn  die  KüiiiKl. 
Kepii'niim  III  iiiliT  !in  »len  K  i  .■i>b;niiiiei.srr-r  .'^  i  !i  '  ■  n  h  ii  i- c  ii 

III  I.eiibfli  lnn/  7.11  richren 


Die  «ollatnndige  Ausgabe  der  ,N«rm  aar  Bereefcnang 
dar  Henornra  fArerchiiekionlfche  Arbeiten*  betreffend. 
Der  fi«  «nserem  diesjähriKcn  . Arebilefcten-Kalender* 

eitl1i!t1ti-[U<  .\tt!irD^  di^r  Norm  /or  Berechnung  des  architektonisdian 
Honiirurn  ist  eine  W  ledergabr?  der  auf  der  W.  Architekten-  nad 
'  Ingenieur •Verssmminng  gefassten  Beeehlasae  naeh  ihrem  Wort- 
I  laut;  —  (den  leicht  in  die  Angen  fallenden  Druckfehler  in  der 
i  TriMle,  alinea  1  :  ,  Honorar  fnr  '^antrotliehe  Leialiingen  de»  Arohi- 
lekren*  statt  .fri'ZeTite  t'jr  n.  w  -  bitreii  wir'  lu  borichti^'un). 
I  Ktne  »ullstänfÜRe  dtes<»r  >urm,  »:•   wir   '(les.-lbe  in  dem 

>  für  da«   f,.\v.fr   Jnhr  18t>!*  bestimmten  Burii"    bcnito  unkiinditien 
moasten,  ist  bis  jetzt  noch  nicht  aufgestellt  und  konnten  wir  die 
aimdMadea  aekr  aebbgialien  BeMittaagea  daber  bki  lern 
mfihrea.    Dia  PriiKkaiidn  dieMr  Kann,  den«  dadriiiea 
Aniarbcinrag  and  Badaktion  8eiMnt  der  in  Heabuig  niiaeiaaielliai 
Sektioa  für  Arcbiteklar  an  Hra.  Ober- Hof» Baaraib  «on  Xgle 
I  in  ^Stattgarl  übertragen  worden  ist  und  die  zunächst  in  unserer 
Zeitung  niitgetheilt  werden  sull  —  dnrAr  jedueb  binnen  Kurzem 
I  erfolgen  und  wardea  wir  nicht  verfabtan  dennäolMt  Separat -Ab- 
'  sige  der  Mona  aowie  der  einaehiea  Tabellen  berHellea  ta  Iiml 

Ilrn,  Baumeister  K  . '.  .  —  Der  Weg,  auf  dem  dir  «ur  Ertaas 
der  neuesten  Beslimronngen    geprüften    IVeunbclien  Baumeister, 
deren   Zeugnis«  den  Pnwu«:    .Qualifizirt  »ich  für  Lokal- 
Banbeam  ten-Stcllen*  rntliält,  die»«!  nunmehr  zwar  werthlos 
gewordene,  nbrr  immer  nw^h  ominöse  Bemerkung  ans  Ihren  Zeug- 
^  nissen  tilgen  künntcn,  ist  uns  aubekaunt  und  dürfte  mit  Sicherheit 
j  wohl  aar  dnicb  «ine  direkte  Anfrage  bei  der  Teebntoeb««  Bead^ 
,  paiatina  la  eradtteln  ecin.   JedenMle  glanben  wir  >adoeb,  data 
^ieeelbe  eich  «ebweriieb  nnf  eine  Mete»  Untcbrtlbaag  der  Zang- 
nisse  rialeMeo,  aendem  evenmell  ein  Naeb-Baamen  reriaagan 
dürfte. 

Beitrage  mit  Dank  erhalten  von  ditn  Herren  11.  in  Breslau,  M. 

iri  Kiel,  H  in  KIb'-rfeld,  M  in  r^.^reii/,  (!.  iii  f>sterlioIz.  W.  und 
■■:  Iterllri, 


AnhitekteB-Verein  sn  Berlin. 

Venanunltmg,  Sonnabend  den  16.  Jamiai 

In  der  Ailn  dca  Vri«dricb -Wiihsimi  ■  OymaaainBa,  Xnab- 
■Crnaatie,  I7,  B«k«  der  Frisdriehi-Stcnaa*, 

Abeiuls  7  rhr  Anberaumt, 
Tagesordnung: 
Vertrag  Av*  Herrn  Bl  ;i  n  l,  e  n*  i  e  i  u  liber  die  M-ii.'-ibi,^ 

Um  9  Uhr:  Häupt -Versammlung 

(l.,aul  B<-schluMi  der  Haupt -Veraainiulung  vom  9.  .lannar.) 
Bericht  uihI  Antrag  des  Herrn  Ende  bezüglich  de»  Gesetzent- 
aaai  Kcbnit  der  Urhebeeecbaft  an  Warken  der  Uttttniar 


Vecwng  d«e  Herrn  Or.  S«b5ne  Aber  Pmupeji  um  C  I  hr. 

.  Der  Vaxataad. 


1  Ball  des  Arehitekten-Verems 

I  «m  Treitag  den  lA.  Jtmttr  e. 

Dm  (Iii-  Betheiligiiug  Sellens  der  Vrreiiw  -  Mitglieder  bi»  jetzt 
I  eine  au»nabmsweiita  gcriu;:«  int,  so  ist  das  Uall-Couiite  bereit  bis 
i^rei  tag  lliMag  aecb  KinleeakaMn  aaaaageben. 

Der 

ßail  der  Studirenden  der  Bau -Akademie 

findet  aui  4.  Februar  iu  Amim's  Hotel,  Unter  den  Linden  44 

Bne  Xealtd 

Ein  junger  Arvhitck«  *on  Mtr, 

liehen  Kenntnissen   versehen,  sncbt  beld|gll  " 
Oflimen  lab  A.  fr  in  der  Bapeditien. 


«eAlNge 
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BcliMBMtBiaallUHC. 

Bft  äiT  uolf licichnctfn  Itehrirdo  in  (Irr  Ffitn  KrieHriphs- 
or«,  P, ,  Meilen  van  Kiel,  tin<]'.-i  i-in  pi'pruItiT  Hiiuni<'i>ti-r  j;''|ii'n 
U  Thir.  Dtüli'ii    sof'irl    und   Huiaiuskhtlirh  Aiit'  Ungcre   Zeil  fiir 

Alin>«l(lun)i;<'ii  .ini-  r  ilvifü^uni;  rna  iCeagnitifen  werden  rrUptro. 
Friedrivti.'iört  hri  Kiel,  den  4  Januar  186». 

Königlich«'  K<'»tong»baii-Dirrktion. 


Kin  iwhr  gut  erhahrnrr  P«lar-n»nlM0tar  Itokt  Ifir 

7  ThIr.  iniD  Verkanf  beim  B»oführ«r  K.  Hm«V»rliii  Hl  Bwlia, 
MaotlMltaclM  Klrchrtra«se  5,  3  Treppen  linkr 


EMILENDE 


Mb  ||«1>Udetcr  iunger  Mann,  KlMMermann,  der  4 
Jahre  ihetU  prakttsen  gearbeitet,  tbail«  gezeichnet  hat,  »ncfat  ciiw 
Stellung  bei  einem  Zimmer-  oder  Banmeixter  al«  Volontair  oder 
lül  Qebalt.    A drewen  «rttwa  uatu  W.  H.  9  i*  d«r  E«p.  ä.  Zig. 

Bin  jung«!  Mann,  dar  ndt  dm  Bnwefm  fiMdield  irel%  dM 
Unrwlinidwerk  prakliiich  gelernt  hat  und  das  R^-ife-ZeogalM 
«hier  Königi.  Frovinzial-Grwerbenchole  aufweiten  kann.  *nebl  fltr 
«eine  fernere  AuabildMg  M  «taMH  BannwiWt  «iae  SitAU. 

«efällige  Adre*wii  liwi  «Mer  &  IL  FWNMuMa  StiMbi  im- 
frankirt  einzuaendeo. 

"  "FÄr  Slmmeraielater. 

Ein  eolldcr  Maurenneitler  winArfit  dip  J^immcrürbfitcn  zu  rinem 
Neobaa  (rirra  3  —  4000  ThIr.)  ontcr  der  lirdin;;!!!!«  m  MTRilisn, 
der  betreflirade  Ziromermeiiter  ihm  anderweit^  Maurerarbeiten 
Ofttten  mh  H.  B.  in  der  E»ped.  d.  Mbrntg- 

welcher 


Ir- Alllaneea« 

G  e  II  r  r  Ji  I  •  A  «  ••  n  ? 

der  Üchieferfcu-  Utlfn- Vr^rlUcliiin  „lÜMtikr" 
dw  MHigw  SMrfaUiiträeke  von  6b 


Ein  Janger  praktisch  gelernter  Blmi 
dM  Zeogniaa  der  Keife  einer  ProT.-Gewerhe«chale  mmi  einer  Kunst- 
•chule  (zweimal  primiinl  ti»'«itif,  «noht  jn  seiner  weiteren  Aiwbil- 
dang  b«i  tintm  liau-,  /in^mcr-  m<I>t  MAiir'-riiiiM^itr  Stellung.  Gef. 
OSMen  bittet  man  unter  X.  17  in  der  Kxp.  <l.  Zig.  niederzulegen. 

Konkarrenz  -  Ansschreiben. 

Dto  Harmonie- Gcsellicbaft  in  Bochuta  beabsichtigt  die  Krban- 
Wmg  eilte«  tvcueo  Geaellschafts-Gebändr«,  nmJ  i-r(;rlit  iin  (ii(■j('^iK■^'l 
Herren  Architekten,  welche  geneigt  find,  lu-i  iIl.-cit  K'>nkiirrpnz 
«ich  tu  betheiligen,  die  Aaffijrdening,  ihre  in  Skizteuform  gc- 
wünicblen  Plane  ohne  Kosten -Uebcrsch lag  bis  tum  Ii,  Febrttr 
d.  .1.  an  die  BBterteicbnete  Direktioa  eiiwtircirhcn. 

Für  da  hmtm  Pfam  IM       PMb  «M  SO  FMtdridhtd'nr  tmt- 

SituationKplan  and  FMfHHHM  wMdn  dC»  B«W«rb«nt  «bI  Ver- 
langen eingesandt,  anch  liad  dlMtlbm  M  dar  BsptiMm 

"  "mg  **>  erhalten. 

Boellvm,  den  8.  Januar  1869. 

Die  Direktion  der  HurmoDle-GRaellarhafl. 


!t  zu  MtllKtt««  1*r«l«en; 

M^'  El«*'««*'. 

(feinst  getehliffcn  in  venichied.  I)ia:r>n!<ion  and  Stärke) 
Ton  lehlefer,  lotabolir,  weis»,  grau,  roth,  gelb  (za  Flamnf^, 
Malztennen  et^.)   Sdliager  Sandit*!]].  mtM  und  weiss  (voreüglieh  n 
!  Kirchenflnrt-u,  l'erruns.  I.'il<<>m<iiiv  -  .Schoppen,  Bren ne  rei#B, 
I  Malztennen,  Trnitoirs  ctr.)  Marmer,  schwarz  und  weise; 

!  Kchlefcr  -  Fabrikat« 

I  aller   Art  tU:    li-ch-.  Vissoir-,  l'o<!e<t-.   Oesims-   nnd  fSrhoni' 

'  stein -Platten,  Ffiistr-rhr-tier.  Treppenüiul.  n,  Friese,  Scheaerleisten, 

'  BadewUBWB,  Pferdofcrippen,   Waschtisch- AuUoei  WandtafMl, 

,  BillndplMlM.  (jrsbkrcuze  etc. ; 

l&i»at»«Hll«*B 

i 


Verblend-liteiiie 

1,250,000 

>trlu-ii  ;i.  !•.  ZiPKflt'i  tN'i  lic'rliii  .lui  vhilTlj  \VaA*er  geg.  Kasse  L 
Verkauf.  Naher*«  i.iiiiensfr.  Mt  beim  Wirth,  f>      10,  2  —  4. 

•  Am«ler'a«li«  Pianimrtcr,  gunz  gut  erhalten,  »iad 
lom  halben  Nenkotteoweis  zu  rerkaufen.  Näheres  beim  Baullihier 
R.  Kaneh  In  Berlin,  Prinfeialr.  25,  3  Tr.  Vorm.  bi«  14  Vbr. 

Bohglastafeln 

äkto  t  ZM  iMrir,  im  allen  inn(!:1[<  h'>n  GnM<srn,  aU  Bedaebung  für 
■ftallcii  «nd  «hiMlm  Oberliehi.  r,  u-im 

H.  B«rK  in  OOmm^ldmrC 


SiMie  Deiember  v.J.  itl  iiB  Verfaß  de»  Herrn  Frnns  Danckcr  bi«n«ib»t  mdimien  nnd  nacb  d«n  mi- 
BectoUnngm  vwtudt  wonl«B: 

ASCSIXEETEN-KALENBEE. 


Dentsohen  Banzeitung. 


Pr«M  in  Call««  (ebnndon  27>  ,  Sgr.,  in  Ledcrbniid  1  TUr,,  ia  8affi«ab*lld 

■Bit  Goldschnitt  !  ThIr  7'/»  Sgr. 


IKHALTS-UEBERSICHT: 


0er  Kalander 


enthält: 

I.  Theil. 

XSsenbahnkarte  Ton  Mittel-Europa,  KalendarioB,  Üchr^b- 
minkalender,  Ansgahe-  und  KinntkaM- 
FrigektirpafiM',  MMMlabalafcl«. 

I:  Th*ll. 


«ndTar- 


Bältatatal  nd  Brs«b>tiM  dar 

Aa^Virmdle  Mathematik  (Sch«crpnnkllb«Miflin«mm ;  Peiligkeits- 
thaoria;  Berechnung  einfacher  Holzeeririadaageii  aad  Dadbkon- 
straktionen;  Hydromechanik;  Stabilität  der  Mauern  oodGawölbe; 
Notizen  aus  der  Mechanik,  Maschinen-  und  Wärmelaluv;  Biian- 
tabellen;  Notizen  über  Frldmessen  u^id  A  xnnnmrtri«. 

faktische  Baa-Konstrnktloiwlehr«  [im  Arihsn»;:  .Mitrittiinl)ii;cn,  Was- 
serleitung, Bclixirlnnn^,  Hanstelcgrsphie,  Heizung,  Veuiiiation). 

Einheitsrätzo  für  <J>-ii  lie<i'irf  an  Maurer- Materialien. 

Preis  -  Angaben  (Arbeits-,  Materialien-  nnd  Transportpreise;  Ge- 
saromtkoeten  tob  Bauwerken  nach  den  °Pnswn  der  bebauten 
Pläebe,  sowie  Angabm  Abar  Daotr,  UnlNlwltanf»'  oad  Aaior- 


Moiiten  ans  der  landwirtht-trhaftiinhen  Bankandv,  dem  Wega-  aid 


Anbang. 

Münz- Vergleichungfc-  1  sIm'II.'.  N..rm  zur  Bert-chnung  de«  Hunomm 
für  arcbiteklonisciK'  Arfx'ji'n,  t'o  tgestellt  auf  der  XV.  Verdamm- 
liiiii;  ilentscher  Archirovt'-n  u  Iii;;enieDrn  zu  Hamburg,  l.i ihrniiii;*- 
Tabelle.  Dia  Prena»isL-h«n  Uestimmungen  über  StetapcKvrpäich- 
'•^ —  -'-to-  da«  PiM».  nnd  tafamphlicbta  VacMu'. 


(BailianMga  dar 
fl«hindM)L 


Die  baMwdan  aebaadene  MelKAbe  emltäli: 
Methode  der  aberMlilägilrben  Koiicnbereciinniig  ran  (iehiodm  l 

den  '^Fassen  der  bebauten  Flach«  and  nach  dc>m  Flüdicninhalle 
der  Bestandtheiltf.  Bedingungen  für  Snbmissinnen  und  BaiiTcr- 
träge.  IhimpfSceiscl  -  A nlsiJCD  in  l'retuwn.  Rfglrnifint  für  <iit 
Herstelliini;  der  lifir^'vi...ti  und  KiiiuHt.  iiic  in  H.  rlri).  (^rüwii 
Terhältnt«i>t:  von  Ki  st^ili-n  in  lli  rliii.  lirnridMWze  fnr  da«  Ver- 
fahren bei  ülk'üliiclion  Koiikiirn-nze:!. 
VcrzcichDiss  der  UAuLi&uut<!n  im  t^ebiei«  des  Nunldeutscben  Bundes 
sowie  der  in  l'reussen  geprüften  Baumeister  und  Privat-Baa- 
oaiiter  mit  Annbe  ihres  ge^nwärtigen  Wobuortet  (nebst  einem 
alfhrtwtiiBben  Kegiwer). 

Adiaäwii  -  Mwfcwto   Ifir  d«n  Bezug  ron 
BeschaCmf  a«a  BwB'Arbdnn. 


nnd  df» 


BcMeltnogwi 
Znitnag  (Buchhaodtniif 

BBBLIN. 


Jadn  BubbMidlang.  DMkto  Anfbiga 
0.  loolltl.  Barlin,  OraBiaantraM«  16}. 


•n«h  ^  Bxfediiion  aatarar 


Die  Httmasgebcr  ier  iataAum  Banettnge 
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üUofiiiiiuiisches  llnterriehlft-lnslitatl 

Ton  B.  laali,  Knnmindutoiiilr.  71.  I.  fipnelk-HtoiMt.  It  —  9. 

BMomlere  Kiirsi'  fiir  ilii-  Hi'rrcii  An  hilft, r>>ii. 

Die  Fabrik 

ffir 

Pump -Werke 

Ton 

^ojiio  VTiekro 

in 

Breslau 

llt  fir  den  (irbraurli  bei  \\  awrrhmi:«»  Hiinip -Werke  mit  2 
dm       je  6'/mH  VutrUmetwT,  lUZuli  Hub,  Freii  GOXblr.; 
■lrifiittl*F)Mptli  für  i  Aon  ««.ite  RöhrM  MTbIr.,  Bit  ~ 

 60  'I  hir. 

%lnkslei»iii«*rei  für 

Kunst  n.  Ar  ohitektiir 

Fabrik  von  Gaskronen 
^  Schaefcr  Hanschnrr 

He^kiuann  &  Co.  in  Mainz 

RtarMimg  *CB 
Laftheisnnfen  vtmitieitt  Caloriföres. 


Di«  Maschinenbauwerkstätte  .on 

AHL  &  FOENSGENinSasHBeldinf 

empAehlt  ti<!b  znr  Anfertigung  t<ni 

Wasser  helEaiijeeB 

aller  Art,  mit  osd  ohne  Ventilation,  für  Wohahätuer,  8ffeat> 
liehe  Oebftude,  KrankenlAaMr,  Qewftohth&oaer  et«. 

•owi«   DunpfhcizugiB»  Bade-BiuriehtaBgcM  «k. 

UnMre  WMMrheicugMnliigcn  Iumii  «ich  oho«  jede  Sehwie» 
rigkeit  auch  in  leboa  bewohnten  Gebäuden  riurichten. 

Verl  .  ;    ,    .......  !■ 


Spec^ftlitst  für 

£ttfli|ei^ungtit  un5  iüentilaUoii. 

Boyer  &  Consorten 


(\i.<.rtr,.-ii 


JJUiifliffttKflmlü 


llfi«»».<s<r 


Irq-r  i'  i,re  und  Matcliinen •  Fabrikanten  in  Hallr  .■>.  S, 
Men  «leb  lur  MNlellniig  ■IIm- 


I  CeDtralheizunffen.  |  J"^^^- 


Centrifngal- Pumpen 

—  garaatirter  HatHffrkt  TS  Proust  — 
•ewi«  KolbeiHpiiinpcn  jmIrT  Art  li<-iirt  ilii- 

M«ichin«nfabrik  von  M0LL£&  BLUM 
BerÜB,  ZinunentraMO  88. 


iinil  Reischfiffene 

Qnarz-Sandsteln  •  Platten 

in  roth  ond  wei»,  emprehle  lu  Bauzwrrkrn  in  allen  Dfmenaioaen^ 
al»  Klieten  zu  Hauaflumi,  zu  Ki  «rn  hu  h  n  -  Per  ro  n  9,  Kir- 
ohea,  Pabr  ik  I  0  kal  eil ,  Kf  Kdt>uh  nen,  Trepprnatnren  <He. 
n  dea  billlant' n  I'ivi-fn.  rar<iri>'ti.  mit  Marmor  nml  Schiefer 
ia  vielvn  Mustern  aiiKefernKt     Prob<<pläilchen  and  Freie- 

Gustav  Beyer,  hui«  «.  sl 

Veia  obigea  Platten  lind  mir  ha  Laaft  4le»n<  -Tahre»  niehren 
Pa«böd«n  TOB  geachlilTenen  nnd  UDgewihliNlHirn  riuarzigvii  Sand- 
«Irin-Platten  Keliefer*-  I'^b  kann  die»  .Material  in  jeder  Hiaiieitt 
all»  aii>KPieii-tinct  etupfehlen,  da  dir  .Steine  einen  acbfiMll  jMHli 

SriiiifT  annchmea  aad  aagleicb  ao  bari  «ind,  data  ü»  Ui  4*r  Da  aar 
allen  i'i>her  aqgawaadiaa  llaieciallaii  la  Phwen  laap.  PaeebUe» 

Torgebrn. 

Halle.  IMT.  Per  K  n .      ,  !!;iu  Innpaklar 

MlrlalMcli, 

.1.  €.  Spinn  &  Co. 

Berlin,  Leipiiger-StrMi«  So.  83, 

hallen  neh  den  Herren  Architekten  durch  raaUe  Aaiertif,MinK  j<->d«r  Ar» 

(glaferarbtit,  (glasmalrrd  mb  ^t^leifrrrt 

«owie  (liin-li  ein  reich  a»9ortirtes  I.ager  von  kd^K^Ma  and  MM* 

l^irct«!*  SplesvIcIltMrM  und  aller  SattM  PmoIiMw 

nnd  M«Ii(Im  heitena  empfobleii. 


Ed.  Puls  ^  y^^tuu. 


Ed.  Puls 

Scbloasermeiatar 

und 

rabrikaat 
tclinl«4rrit«raer 

BERLIN 

gegebenen  mli  r  .  i'^onen  Zeirhnun^en.  bei  pfBIEptef  ud 
koiilantor  Auiführuni;.  zti  noliilcn  PreiR^n 

Aatike  «ad  ■•derae  Arbeit»  tm  SckHiede-Bis«'!,  »1»  Front-  und  Ralkongictcr,  Wandleuchter,  Kamiii- 

sicher  aud  schnell  arbeitend,  auai  Traaepoirt  Ton  Speiaen, 
Wütche,  Brraantatarialien  etc.  dorob  alle  Rl«$;eo.    Veatiblti«BSfei8t«r  Bit  (ilaüjaloBliira  xt 

^  Liiftklappeo,  6b<>rall  leicht  anzubriogen,  ohne  da«  Licht  an  beeintrichti^L-u,  sehr  dauerhaft,  beqii>-m  unj  bei  jedem  Wettor 
zu  öfTiieD.  welche  für  die  Kl:!.  Charit«,  Lazarulhe,  ScLulen  et«,  in  g^roaaer  Zahl  aaagalGkrt  wurden.  BhcTM  Wein- 
l>$er  XII  500— UK)<i  KUsi  lien,  .^i-Il.^trfir.rit;n  ."^icherhritsschnepper  ffir  rt"ll-:.lni!!.ien,  sowie  alle  BmiI^<    l'»^>'<"r- \rhf  ilcil. 
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Inn  fiocioiiiBtjhto  LMfUsnigVD 

J.  H.  Rdnhajrdt  in  Maimheim. 


In  ■IgaMoi,  swatanl  prämfirten  Mnilttt  «npfchl«  HelM- 
menir«,  prlms  CkurcspitziKs)  Qualität  alt  Bianiniikal,  nlt  BUi- 
rohr  und  Feder,  Handzirkel,  Nullzirkal,  ZanIrirMifaiih,  1  Sitt  (3) 

kl.  Federn  ä  llilr.  7'/,  Spr. ,  und  liefer*  M>lche  in  beliebif^n 
Orüiten  luii  allen  oxi'f.ronden  Zirkeln  i«  drei  Qualitäten,  von 
Qualität  zu  Qaaliint  lf>  Sc'r  billiger,  Kinzelac  Zirkel  und  Zieli- 
federn  in  allen  Sorten  iiot  io  zam  en  gros  Vreis,  L  Ii.  in  prima 
«ad  L  Qualität  Nullzirkel  37^/,  8fr.  Taacbenzirkel  -.>'<,  Sgr. 
BfaiHlnirkal  mit  Bleirohr,  Fadv  und  Zamrirfass  2  i  lilr.  10  Sgr. 
—  1  Thir.  17%  Sir.  Denelba  ofap*  Vm  1  Thir.  17'/,  Hgr.  — 
t  TUr.  >6  8r>  AmMOui  M  Sgr.  —  16  Sgr.  Haanifkal  1  Thir. 
1^S$r.  Zmlriiwihnh  IS  Str.,  I  8Mt  (3)  kl.  ZiebMem  SD  Sgr. 
KL,  Ziebfedern  ä  Stück  10  Sßr.,  mit  Drncksehraabe  15  Sf(r.,  ftrosw 
Federn  8>  ,  Sgr.  Knopfeio.'iatzzirket  mit  Hieiruhr,  Feder  und  /en- 
trirfai*  S  Tbir.  5  Sgr.  -  2  Thir.  13  Sgr.,  ohne  Fusü  I  Thir. 
10  8gr.  —  1  Thir.  2.')  Sgr.  etc.  Transporteure  von  8»,  Sgr.  — 
10  Thir.  Maassräho  \i<n  '.'0  Sfir.  —  3  Ihlr.  5  !%r.  Winkel  %on 
8«/,  Sgr.  —  2  thir.  .r.-.  —  Syvz.  I'reia-Coarant  gniil.  —  Rapan- 
turen  schnell  uud  billig,  ZahlungMriaiehlaraiig. 

E.  llNBPmiana,  MaakHiUr  im  BmSm,  OoratlMHilr.  lit, 

uklie  den  Linden. 


SPIELHAGEN  k  C'^ 


BERLIN,  Koch-Strasse  No.  12 

der  Küni^l.  Ui'ulx'hnli- ,  mihi-  ilnn  joriigrn  VetMOM- 
lunK'-l'Ukali-  clr»  An-hilrktcu-N  crein*, 
enipreblen  ihre  nnrrUnnnt  braten  Encl.lVItiktinNnn- 
Pwplrre  und  zwar  AmtlqnMrliin,  30:60",  -  Double 
Kleilhunt,  extru  »lark  in  gUn  und  rauh;  de:»;;!.  Kcwühnllche 
^Mark''  in  e.xira  glatt,  glatt  und  rauh;  de»i;l.  Krnnhnlii  hi-  .'Stärke 
kartoiiiiirt  (fiele  vorrätliig).  Sämmtliche  hl<riL,>'ii  F.iriii;!:)'  in  glstt 
uud  rauh.  —  Knsl.  Brialol  bMtr«ls,  ti  Udt  uud  4  färb, 
gbit  «ad  tnh.  —  Ferner  DeatMiMr  WtetaiaHa,  extn- 
Mrk  nrf  itark;  BelgüMsli.  Rallni  >  ■•l«li»iip»pler, 
•ninaliaeb  feleimt,  in  venebied«nen  Siärkm  ■ndKArnmiim;  riato 
ander»  Knllenpapiora  weiu  und  ferbift.  —  Basl»  Cra|lta4>ta* 
WMidl.  —  lt«llMi*9el|iMpler.  extrutark,  Mark,  Ma, 
btr  aad  4t"  bivic.  -  Kn*!.  »onblr  Klephikait  Am- 
aclinaa  uiit  nur  nehr  geringen  Fehlern  h  üui  Il  ;>>.  Tlilr. 

C'lirital-.  ArUrrmana-  und  rhliirniaehp  Tn- 

suiEitntlirhe 

Mal.  Uli:;  Xrirhiirn-l'triMitllrn  in  ^'M'zü|{l^l.-lle^  Qualiiäi. 

SKrirhitenllaehe  <-igk'iiiT  Kom^irukiion.  als  .-<>hr  pruktisch 
befanden,  uuch  2  .Seiten  hm  und  vun  M  bia  auf  54"  Höbe  «teilbar. 
—  Helaabretter,  Rrlaacbirnen,  Dreleeke  eigener 
Fabrik,  ia  MMbariter  AwAbniag  mid  rooi  beuten  Material. 
Aalbig»  tarn  ««««erhalb  wcrdin  ttewtMenbafI  n.  umgehend  eihkMirt. 


Suecial-öesclilft  for  wirtiiscliältliclie  BeizeinricHtiiiieii 


Dl. 


Carl  Friedenthal' 


uhen 


MarcnB  Adler  in  Berlin,  oeorgenitraiie  4ea. 

äparkochtaM<;liinen,traniip<>ruibli;  Uel'en,  Ku>iiulfi;ueiuii;:<'ii  auch  eige- 
aam  nnd  andern  bewährten  .Svnieincn.  Kaalenanaohläge,  Zeldinint- 
fan,  Preiekouraate  oad  Zeagiiiiwe  grsti«  hier  nnd  autierhalb. 


Ofen-  und  Tlionv«»i»reiirabrlki»te, 

l>e&lelieud  in  liefen,  WaiidUekl  -iJungen  mit  Emailleinalerei ,  Bau- 
Ornamenten,  Figuren,  Gartenvertieruiieen,  Köhren.  MoaaikfnH- 
boden-l'latteii,  Chaiiiatlewaaren,  Verblendfteinen  in  allen  Furhen  etc. 
emptiehlt  zu  Fabrik preiaen  bei  prueziaer  .\ns|ii|iri;ii„' 

Berlin,  (.ieurgeuatr.  46. 


Bestes  englisches  Thonrohr,  innen  u.  süssen  glasirt 

mm  %Mat       IAH       iffM  Ab-      mä**      «dk**  l£— 1.*^.. 


4-.  jT.    r.    8".   V\    ir.  ir.   U  \  IV.  »r.  24".  W  lichter  W«te 

X  51.   6|.   9|T  Iii.  l'^i  -Oi-  ^l-  74i.  lOöSgr. 

^ämmtlichf  finunsionrn  iirbsl  ^n{on.stüciirn  slrLs  lürräthit). 

für  labtik  *  tfeadtii 

Wunaer- &  Oaslcltnng   fW\  I^AAllkldlll  ■*«»••*""••'•''**•■•••'*• 

ywqactkt,  üaaaUllcnii  UlUUUoUll  tknu^  UfP 

Wawr.  «  •mfr.IrfMMHg»«.  m«B>VIVr  IV*.  fl. 


Telegraphan-BM-Amtalt,  TMnik  fHr  Apparate  rar  Bftiutolegfapliie 

n  KelSCr  df?  Seil  III  tdf,   lUrliii.  l)rnnicnlMiri;or-Strasi>e  Ho.il 

empfiei.k  llanstclcjül^raphen.  clckfrische  uml  iincuinatischc. 


JOH. HAAG 

dvU-Ingenifur 

n.  RöhrenfUbrikant 

in  An|(borf 

liefert 

Wasse  rh  e  i  z  11  ngen 

■Her  Art,  mit  und  ohne  künstliche  VcBlilation,  für 
Woiriiiaiivr.  nffcntlicba  fl«Mnde^  KiankaalMmr. 

6ewi»ctif  häu.-€r  e!c  ,  »owie 

öainpflieizöngefl 

Dainpfknch-, 
Waich-  «.  Bade- Einrichtungen. 

Vlitne  und  Arifi  tilu^e  nach  ^'iiijiicAÄndten  Uau- 
■eiebnugeOk  Mwie  Urocbüren  und  jede  Auvkanfl 


MedalM. 


Paris  1867. 


bilgenieur  Robert  Vhl  kq  Berlin 

FraniSaitoha  Stratte  «7. 


Gm-  nnd  Wasser- 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwamr- 
Heizungen. 
0alr-€imrb|lM|ra. 
Dampf  Koi  li  .  Hade-iiod 

Ueii-Anlageii. 
fiM>Koch«  Apparate. 


Gasbelenchtnngs- 

Gegenstiinde: 

Knmen-,  CandatalMr,  kafik, 
Wandinne,  UtefflW  tk. 


liHi^ii.WctliKig«a)krAii 

''ABRIK:  Lfnden-Str.  19.  BERUH- 


]>«taU>rflrkMf  .t  Iitipiiser  Str.  4S. 


KaoBiMtoniTerlaf  von  Carl  Beelita  ia  Batlia. 


Dvack  TM  Oabrtdar  Fick 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


btiut  nun  la  rtehtaa  un  dff 
Ripedltlaa 
Baclili*«.<Uati|t  »Ml  C.  Bolit«, 
BwUa,  Onaln'Mr.  ». 

luaniOIMB 

t%  Icr.  «•  «Mpillra*  l>«tllnn*. 

HtlfffUflört  ««in. 


Woelienblatt 


B«st«IlniMrMl 
diKinehiiMn  *ll«  Po.Ui>iUll«ii 

and  BnriiJiuidJaacm, 
für  StfUn  4i«  K&pttdition 


des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


Bri  ilirrktrr  Zaif  ndungjttir 

«litjxlni'U  Nunmer  nnlar  I 
taiMl  1  TMr. 


Redakteur:  K.  £.  0.  Frittoh. 


Berlin,  den  21.  Januar  1869. 


Ertcheint  jeden  Donnentag. 


Ishalt:  Di«  ti^sUiirhliKtc  Vvraiideruni;  drr  Uildrr»i>l>'  iin  nllcn 
MuaeDin  zu  Berlin.  (.SchtiiM).  —  Zur  Sichinkclfut-Koiilvurrcii/.  .Iw 
Arcliitekien  ■  Verein«  »ii  I!  -rlin. —  L'ntcr>eai«cher  TimiM-l  von  Kng- 
Innd  nach  Frankrp:r!i.  —  II  »mische  Moaniken  In  PtItrEnn,  -  Mit- 
theilunKea  an»  Vereinen;  Architekten  -  Verein  i.»  Uertin.  — 
Vermitchte«:  Die  preuiwHochen  Strombaii  Direktionen.  —  Ver«neh« 
für  Liunexuaenungeu  dorcb  rotleode  Uüdtr.  —  Sl«tuili«ch«  Mittbci- 
Img  Aber  A«luMlclw  auf  4m  ilmtMhra  BtomtohoM.  —  Di«  P«ti«> 


leuD-Gi  winnonit  in  den  Veieir.ii''''"  J^t»«ri  n  vr  ii  N<ird-An»-rik».  — 
Der  Daneii-Kiin«).  —  Viill.  iulnrn!  H^s  ncu.  n  M i)«<  iLni»-(!ebäiid«  tu 
Weiraur.  —  Auii  der  F»ch  1 1 ;  tc  r  ji  t  u  r  :  Krl'k.mii  Zeiisrhrift  für 
Faiiweten,  1869,  Heft  1—3.  —  rhoK.gnipliu  n  d-r  Eri*ii(;nis»e  der 
Kuiw'-Gewerlte-Si-hule  In  Nürntierg.  —  AiJh«  nt  VVetiera  Tele- 
graphen, und  SignalweMn  der  Kisenbahnen  —  Kon  kur  rem en: 
Die  KonkorreM  für  di«  8t.  Reoberli  •  Kirrh«  in  Breracn.  '— 
P«r«oa>l-Ma«liri«htea  «M. 


Mi  bnWcMgto  Vntaieniig  der  »Ucnlk  !■  iltei 


Da  die  drei  Outachten  in  ihrer,  deo  AoaSebten  des  Professor  Magnus,  der  diese  üebelstinde  am  OAcDrten 

Hrn.  Waagen  entitegengesetxten  Omndnnscbaaong  vüUig  bloslt'gt,  gi'  bt  an,  dam  ihm  von  Schinkel  seltwl  da»i  Zn- 

übereinstiminen  und  nur  in  Il<itrolT  (!■•>  Umhingi-i,  wi'Irhen  I  gesLiinlniss  genmcht  worden  «ei,  (1;i.s?h  Icdiglicli  di«'  Rück- 

aie  den   ÜMbaichtigten  Veränileruugeii  der  bildergajlerie  !  siebt  uuf  diä  durch  die  Säulcnfront  dim  Museums  bedingte 

sagesteben  wollen,  von  einander  abweichen,  so  dürfte  es  Fa^ade  ihn  abgebalten  habe,  die  Fenster  der  Bild«*i.«äle 


äberttüaaig  sein,  ti«  gceondert  ta  betraobteo  uod  bei  jedem 
•innliien  Oenchtapnltte  aiisttfebeit,  voa  wen  derselbe 
lawtt  gidleod  i^eouieht  «ordeo  ist 

Hervortnheben  tat  ans  ihnen  in  erster  Linie  die  ge- 
wiaaenh.'ifr  iil>K''«rigi  nt-  und  LÜigclicud  motivirte  Kritilc  der 
bisherigtsn  Zu.siüiid«;  in   der  U  e mäl  de-6a  1 1  eri e. 

WüS  die  Beleuchtung  deraelben  anlangt,  so  wird 
«mmoIm*  der  von  .ketser  S«it«  b«»tritte««  tratirigo  Zuatand, 
ia  ««IcImo  der  adrdJiehe  J|auptmal  darch  den  Bau  de« 
Denn  MsMOBfe  gpUigt  Jet,  iunatelirt;  ala  Rwnlint  der 
geAMen  Unmmclniag  deMelben  wird  angegeben,  dass 
die  Kl  inpnrtimcnto  I  und  II ,  in  geringerem  Grade  X 
und  XI  durch  Reflesliebto  bccinfrächlipt  wr>rdeo  sind, 
w:ilirt;nd  die  Räume  III  bis  IX  (excl.  <\cs  bfri-ii«  nnt 
Obürlicbt  vemehencn  Knmpartimt'ni.s  VI)  al^  fiir  iliren 
Zwt!ck  geradezu  unbrauchbar  gi^mactit,  bexeichni  i  wi-rdcn. 
Wird  hiodaroh  ein indirekier  Vorwnr/ gegen  die Eriiauer  des 
netten  Mmetiine  erhoben,  «O  liabea  die  S««hverMfindigen 
auch  keineswi'grt  Bi  dotikcn  gi'trn^t  n,  «ich  darüber  au  äussern, 
in  wieweit  feie  dir  ur^pruMulitlii'U,  vnn  Scbinkel  selb.«il  ge- 
troffenen Eifirirfitijtigcn  ITir  riibtlf!  und  / wi'(k>'nl?([>r('rh<'nd 
lialteo.  Den  Vorwurf  der  impielät  geg^n  Schinkel,  der 
ihnen  aus  diesem  Grunde  gemacht  worden  ktmnte,  weisen  sie 
nnrfickf  lieher  mit  Recht,  da  Pietät  nicht  darin  beetaliea 
kann,  die  Handlungen  eines  grosaen  Tedlen  alt  anfehl- 
bar  und  unübeiirelTlich  durru.-tcIKn,  und  da  in  diesem 
Falle  die  Rücksicht  auf  du»  Bikuwerk  zurücktreten  ntuss 
vor  der  Rüi'ksicbt  auf  die  Kuri^t^rliätze,  ta  deren  Attlbe* 
Wahrung  und  Aufteilung  v*  erbaut  ist. 

lo  dieser  Beziehung  ward  ja  bereits  von  allen  Seiten 
(anek  tob  Hr».  Wangen)  anerkannti  daee  in  den  naeh 
den  HSfen  an  l>elefenen  SSIen  dieaelbni  Nnobtlieile,  wie 

.»ie  jetzt  itn  gnxi^en  Nnrdsüali-  sich  finden,  ja  Sogar  in 
u«h;1j  hitherem  tiradt  «tuu  vurlianden  waren.  Die  .Sach- 
veratündigcn  sind  weiter  gegangen  und  haben  die  L'i-ber- 
MUgnng  nicht  verhehlt,  daaa  aach  die  Einrichtung  der 
ibrqpn  8SI«  an  weaeotlicbea  Mängeln  leidet  Nicht  allein 
d«n  die  FeMMr,  fSr  dtNO  Lag«  daa  «n  dM  gute  Qe- 
bCade  geführte  Oebälk  der  vwderen  Sänlenbul»  maaes- 
gt-'bend  wur,  tiicbt  h'irli  genug  bis  zur  Decke  em(ir>rgp- 
fuhrt  sind,  so  dam  die  oberen  Bilütir  im  hinleren  Theile 
der  Kabinete  de«  ausreichenden  Licbtuü  entbehren ;  die 
IMeuchtang  der  den  Fenstern  gegenüberliegenden  Rück- 
iraod,  auf  der  daM  Licht  au8  mehren  fen.ntern  zu- 
anorateatrifft,  iet  durch  Refleza  «ogar  tut  gaai  «abranehhar. 


•o  hoch  <u  machen,  al»  er  die«  den  Gemälden  au  Lieb« 
I  gern  gemacht  haben  würde,  und  atallt  ea  ans  diesem 
Grunde  als  sehr  wahnah^nlich  dar,  data  Sehiakel  die 
durchgängige  Anlage  vaa  Oberliehten  als  etneo  Auaweg 

aus  diesem  l)ilemma  mit  Freuden  ergrifTen  hüben  würde, 
wenn  daiualEi  ausreichende  Errahruiigeii  über  die  Einrich- 
j  tung  derselben    vorgelegen   and   wenn   nicht  schon  die 
'  Räciuichtao  aaf  den  Kostenpunkt   dies  vorweg  abge- 
schnitten hätten. 

Mit  gleichem  Fiaiainthe,  wie  diM  in  Betreff  der 
I  Belemefatiing  geachelien  iet,  wird  aneh  die  gegen wfirti|(e 
!  Disposition    der    G  c  m  51  d  e  -  O  a  1 1  eri  e    einer  Kritik 
'  unterwürfen.  Ks  wird  von  l'rofos'ior  .Vi      ii  U8  im  enpslen 
AMselilu.i«f  iin  die  vorhergehenden  Kilauterungen  nrichjje- 
'  wiesen,   das»  dureh    die   von  der  Fa^ade  bedingte  An- 
I  ordnong  der  Fen.<«ter  für  Sthiokel,  der  über  die  Nolb» 
wendtgkeit  eioee  einheitlichen  Ucfalea  fir  jeden  aar 
Belanebtang  ron  Bildern  headaimten  Bnttia  vStHg  klar 
wnr,  aurh  die  F.intheilung  der  Geniälde-Gallerie  in  lauter 
eiuzelnc  Kabiiiel«  mit  Noihwendigkeit  »ich  habe  ergehen 
müssen.     Es  mag  ihn  die  Udcksiebl  auf  den  dHdurcb  er- 
zielten grossen  Gewinn  an  uutabtu-er  Wanditäcbe  bei  den 
sparsamen  Mitteln,  die  ihm  zugemessen  waren,  bierin  nur 
beaiirkt  haban:  dagegen  iadeaaea,  daaa  Schinkel  die  Nach» 
tbeile  einer  demrtigen  monotonen,  «ur  bequemen  Ortra- 
tiruiig  wenig  geeigneten  Aiiordoung  nicht  sollte  empfunden 
haben,  erheben   die  Kijnstler    energischen  Einspruch*^. 
Sie  belrachleii    daher   eine  Einfügung  gröst^erer  Kuume 
falls  solche  ohne  Nacbthcil  für  die  Beleuchtung  erzielt 
werden  kann,    vom    architektonischen  Standpunkte  nua 
ale  eine  enttcbiedeiM»  Verbeanrang  der  Oallerie,  fir  deren 


*)  El  würde  diesanebdardi  die  in  Nummer  39,  Jbrg.  IMS  an- 
aeror  Zeitung  oitgetbeilta  AtHMcrong  Scbinkei«,  woaiit  ar  im  Text 
«e  dar  FnMlbatkMi  aeintr  Baiwwfr  dia  Aiwdenv  dar  ki«laan 
KaiWii«!«  nelirirt,  kalnwWEfi  bawfcasn  waidan  itwaaee.  Ote  An- 
lage einr»  für  pralttirahe  Zwecke  bestimmten  Gebäudes  ist  «IM 
CK  lir  (.xirr  weniger  da«  Ketultat  Ton  KompromiMen,  diedarAKhi* 
tekt  in  reiner  Seele  zwischen  den  Vorzügen  und  Mängeln  Terietite 
dener,  einander  auswhlicwendfr  Anordnungen  vermitlelr.  lal  ein 
«»•Ichef  Knrr.proml*!"  iih<»r  e-rfX  ^csrhlnüiien  und  hat  der  Künstler 
ein?  bij^rinmii.'  Ushl  'ieg'  nicht»  näher,  nl*  daM  er 

—  nach  tt>r  si^h  '»>ll;5i  \'iiitüge  deraelben  anfaucht,  ihren 

Nsrhtheil'-n  aber  ^■nu■  wrii  i;.  .-m-.  re  Kcachinng  achcnkl.  —  Es  ael 
bei  dieser  Gelegenheit  zu  jouuui  Auftaijo  bericlitigvad  hiotugafügt, 
da»  der  T«at  aa  Scbiakeis  Kuprersticfaan  Aber  dae  Baa  d«e  Ha« 
•eaais  aitbt  aaek  dar  AvOonng  deaaalbva  aoadeni  aptaitea« 
an  Aaftag  de«  Jahiee  1U7  fMchiisfeea  «ite  kann.  Dana  noiA  Ist 
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DispocitSoD  dareh  di«  VerMnilDn^  ntt  den  neaen  Mnmum  ' 

üluTilif's  ein  f^nnz  ii('Ui\5  Munient  hinzugetrptiii  ^^i-i.  Dass 

tljijiMi'lbt!  pegi'invarlit;  iiorli  gnr  iiirht  aii^Ri'^il J<'t  -oi,  da-.!)  | 

jedi?  Vorniitti'luDg    />v:>cti<-M    ii..Ti   Kämm-u   de.»   lu-urii    v.ad  I 

doncn  iUv  ulten  Mufttsunw  fehU-.  n\u*^i-  uU  Mangel  uoi  8o  | 
mehr  <■  III [j runden  werden,  Je  niilmr  t-«  lag,  die  durch  den  | 
TerbindunfBcnog  gegebene  Ueaptmiltelaxe  der  Oellerie  i 
ang(^e«*en  sa  betöncn  und  «nen  wfirdigrn  Eintritt  in  | 

dii-i  ll»'  /II  Mliaffcn,  der  bis  jetzt  auffallendL-r  Wj  jse  ganz 
gt'iuurigtU  littbe.   —  Was  übrigen*  den   au»  der  gegen-  | 
värtigen   Kinricliliing   dos    allen   Muncuma    hergeleiteten  ; 
praktiM'hon  Vurtheil  anlange,  die  Bilder  einzelner  Schulen  | 
und  Epochen  für  sich  lusatunienfageen  zu  können,  (der- 
adbe  «ncde  bei  Anordunnc  einiger  Aänme  in  doppelter  oder  | 
dreifeeber  OrSme  dtener  Kebinete  noeb  keineswegg  ganz 
ansgcdcliliis'.i'ii  X)   treffe    derselbe   nicht  absolut 

zu,  du  hierdurch  eb<;i)siu  utt  liaa  Zus^ammengehnnge  ge- 
trennt   und    zerrissen    werden    mü$^e;    nl8  Nacht  heil 
derartiger  klmneror   Riiunio  müsese  bingegen   b«seicbnct  j 
«erden,  daae  die  angemessene   BetimcblUBg  gröeeerer 
Bilder  in  ibneo  namöglicb  aeL 

Der  Kritik  de»  Alten,  BcMebenden  treten  denniebrt 
gegenüber  die  Vorschläge  zu  einer  z w ec k ni  Ti i ^on 
U  nigcyta  1 1 ung  der  Bilder«'«!^,  wie  sie  von  allen 
Snciiversländigen  aU  mehr  «der  niindir  unvermeidlich  er- 
achlut  werden.  Du  j'wrckuKi.s-igis  Scitenlicht,  wie 
d^Melbe  Too  Ihaeo  als  die  .-m  -ie}i  \(>r7Üglich9te  Beleneh- 
tangiut  enerinnat  wird«  aicb  nicht  sdmllen  liest;  so 
bemeht  BinstiimnfKkeit  darnber,  daas  in  der  Anlage 
von  O  berl  !(•  hl«' Ii  da«  ein^i^e  Miftel  zur  Aliliilfe 
gegeben  sei.  in  i'ragu  Ijilt  nui',  wie  und  ^^  ii  \v(  ii  diu 
Anordnung  derselben  erfolgen  «olle. 

Zwei  Vonschiäge,  die  des  Hrn.  Waagen  und  Tiode 
lagen  hier  schon  vor.  Dem  ersten  dertelbea  hat  kein 
eineiger  der  einbernfencn  Snchverateodken  ^n«  daa  Wort 
geredet  Dnreh  die  Anlsire  einselner  Oberliehre  för  jedeü 
der  biKherigen  durcli  Seilenlicht  erleueliteten  Kabinett' 
würde  sich  für  viele  d<  iMi  lbeii  —  so  ist  angelülu  t  —  ^  in 
ungün»! igest,  zu  .tleil  bi  riititallendes  Licht  ergebet],  das  die 
Aufhängung  griisserer  iiiider  noch  schwieriger  macht ii 
würde,  als  bisher  der  Fall  war.  Der  nionott>ne  Charakter 
der  Gallerie  würde  durch  des  Bnporfnhren  der  Zwischen- 

darfe  '«an  einem  Aunhao  chw  ünlcrgi-nclioMcc  tu  den  Ränmcn  für 
die  kJemercD  i^amin Innren  niriit  dio  Rrdr,  nährend  andrerseits  ge- 
ragt wird,  da»!  «Iili  Diirrliaicmer  haltende  Canliaircchv  Granit- 
irSaale  innerhalb  der  Itutundr  «nfgciilellt  werden  tolle    Au«  dar  Hu- 

bttlcation  "«n  S:  It;])!,»-!;:  N'^i-hlass  wlMnjn  wir,  mit  wekhcr  Müh« 
^<rhillkel  ■  r:eel.ti'.  <la.s-»  d  .s  Erst«  geiii'^itm;;!  iimi  eine  »u  harba- 
riM'lic  Idw ,  w  ie  die  aiiflirjiclM'ii  wiinie.     Km»  Malinuiiii; 

Übrig<*n8,    ob   dt-r   si'jr   -l'i  -lulir-'i.    >teE>    m    tit  r^eiheri    d-^sriilt  re- 
prudiixirt«  Text  nlulit  mit  einigen  Ergäntiingen  iHier  Anmerkungen  i 
wmhen  wenien  könnte. 


wände,  wenn  dies  nncb  nur  dnrcb  1>raperie  geiteheben 

srjlb'  fwxs  jedoch  n)il  liücksicht  auf  die  «ifline  Uiizuträg- 
licLkeit  derartiger  Staubfänger  von  vuriiheiein  auHge- 
scblossen  iit)  nur  verslürkt  werden;  alle  an  der  ir<-fj_i-n- 
wärtigen  Disposition  der  Oallcrie  gerügten  Naclitlicile 
blieben  unverändert  bestehen. 

Aber  auch  da«  Projekt  dce  Brnmeisiera  Tiede  bat 
unter  den  SaehTeratändigen  nur  einen  gefunden,  der  ihm 
uriliedingL  [)et]i(1i(tiiet.  .Iii  sr^gar  nur  ala  Minimum  der 
vurlauljg  iuji'zus[elU,:ii<ieii  i'iir dernnifen  beirnchtet  l^'rofessor 
Magnus  die  \  cirschläge  dc^seHjen .  w.ibrerid  er  (Tir  un- 
zweifelhaft hält,  dass  die  durchgängige  tinfülining  ^rÖHae- 
rer  Oberlicht-Iläume  auch  in  den  Ost-  und  Wesifliigeln 
lediglich  dne  Präge  der  Zeit  bleiben  werde.  Und  für  so 
Tonnateheod  biti  er  die  ROekaleht,  den  vorzüglich^iten 
Bildern  der  Gallerio  eine  angenieaeenc  Beleuchtung  und 
Aufhiellung  zu  geben,  da««  es  ihm  demgegenüber  gleich- 
gültig er>ebeiiit,  rd(  die  (zahlreich  vertretenen)  Bilder  von 
minderem  Kunstwcrtbc  in  Folge  des  sieh  ergebenden 
Raumverlustes  böber  gebingt,  reap.  diellweiae  enirernt 
werden  müssen. 

Die  übrigen  Seebverständigen  itnehen  cwlitehea  den 
sich  am  Weitesten  gegenüberslehendon  At^sieliteti  zu  ver- 
niilteln.    Ohne  die  ängstlichen  Bedenken  de»  Um.  Gal- 
lerie-Direktor  Waagen   über  die  Schwierigkeit,  zweck- 
mässige Uberlichtc  anzuordnen  —  (eine  Aufgabe,  in  deren 
Lösung  man  nach  zahlreiebeit  Versuchen  nachgerade  doch 
schon  einige  Fortachritte  genaeht  hat)  —  su  theilen  und 
ohne  den  von  Hm.  Magnus  entwickdten  Anschauungen 
!in   sieh   zu    w  idei>;ireclieii .  liid>en  dieselben  «Is  iii;,;issge- 
liendes  Miinutii  ffir  tleo  Uuilnng  der  zu  treffeitdtij  V'er- 
fir.deiiiiif;  dneli  anerkannt,  dass  durch  dieselbe  kein  in's 
Gewicht  lallender  VerluM  an  WandHäche  entstehen  dürfe. 
Ein   zweiter  begrenzender   Gesichtspunkt  ist  demnächst 
noch  von  der  JSannbtheilnog  des  Handels -Ministerintna 
geltend  gemacht  und  ans  der  Verktzung  einee  so  wich- 
tigen Prinzips  der  Baukunst,  wie  diu  beabsichtigte  AnInge 
Idiiider  Fenster  sie  mit  sich  bringt,  hergeleitet  worden. 
FOine  derartige  A nordiHHii;  dürfe  an  einem  Monumente  wie 
das  Miiseum,  in  voriiegcnüeni  Falle  als  da«  kleinere  Uebel 
zwar  aUenfalls  geduldet,  niüs»e  aber  auf  das  alleigeringste 
Maasa  reduxirt  werden.   Es  sei  daher  aeharf  n  echeiden. 
In  welchen  Riumen  dfe  Anlage  von  Oberlicht  unentlKhr- 
lieh,  in  welchen  sie  blos  wünschenswertb  sei. 

Demnach  suchen  die  Vorschläge  die^«  Kollegiums 
die  Anlage  von  Olierjielitraninen  .uii  NN'iiiosten  einzu- 
schränken. Sic  billigen  wie  alle  anderen  (ausser  denen 
des  Herrn  Wagen)  die  projektirte  Anlage  dreier 
gri'isserer  Räume  in  der  Mitte  des  grossen  nördlichett 
Hauptsaales,  aber  sie  Tetwerfea  die  Oberlidita  far  <Ka 
Kompartimoita  I  und  II.,  IX  nod  X  des  Planes,  weiche 


Zur 

Srhiukeiteüt-liaBkBrreaz  tte;»  Architektco-Vereins 
ZI  Berlin. 

Mit  dem  B<-^inne  des  neuen  Jahres  ist  unser  Her- 
lincr    Architt-'kten -Verein    wiidrrnin    einf^elrelen     iti  eit.e 
der  interesMnteslen  und  ereignie«reichslen  l^pochen  seines 
innerea  Lebens  und  Wirkens,  in  jene  Zeit,  wo  die  Kno- 
kmriBB>Arbeitco   um  das  jährlich  am  Gedäcbtoisslage 
Schinkels  in  ▼ertheilende  sirise-Sttpendiom  Zcugoiss  ab» 
legen  «ollfn    von  den  Restrefningen   und  Leistungen  im 
Vereine,  und  diesem  die  si  Imne  Aufgabe  der  Bcurtheilung 
und  PreiszuerkeiiiiiiDg  für  diese  Arbeiten  anlieiiiifallt.  Denn 
wenn  aucb  knnigiiche  Munitizciix  die  iNittlel  für  jenes  Stipen- 
dium gewahrt  iiut,  so  ist  doch  die  Ausführung  der  Konkur- 
NOS»  die  Kritik  und  die  Ertheilung  der  Preise  ansschliemlich 
in  die  Hand  des  Vereins  selbst  gegeben  ond  hierdurch 
deisel!,en  ei;i  Stempel  der  Oeffetitlichkeit  und  der  von  jeder 
Ikvüriiiuiiduog  freien  I^artheilosigkeit  aufgedrückt,  dun  b 
Wi'lche  sie  von  jeher  vor  verwandten  K-inriebtimi^M  n  sii  h 
entscbiedeo    ausgezeichnet    hat.     Kinzelne   l'üiie  au>ige- 
Bommen,  an  denen  fa.<>t  immer  ausserhalb  des  Vereins- 
kbeiw  stehende  Verbiltoisse  die  Sebald  trugen,  konnte 


die  BetheiliL;iuiR  durchweg  eine  rege  genannt  werden,  und 
aucb  diesmal  zeugen  13  eingegangene  Arbeiten,  fünf  im 
Hochbau,  acht  im  Wasserbau,  auf  ansaramen  mehr  als 

I  hundert  Blättern,  von  dem  lebendigen  Interesse  für  dicsa 

'  Binrirhtaiig. 

Alb'rdinys   selireibl    n;an    dii'scn    Konkurrenzen  noch 
zunäeh.st   die   Nebetibedttituiig    bei,    «iits»   sie    für  Viele, 
welebü  nicht  gerade  n.ich  dem  ausgesetzten  I'rei*e  und 
der  Aussicht  auf  die  Studienreise  streben,  eine  be<|nemc 
Gelegenheit  darbieten  zur  Krledigung  Ihrer  Examen- Ar- 
beiten, da  stets  eine  Ansahl  der  eiagegangeuen  Entwürfe 
'  TUB  der  Prüfbugsbebfirde,  als  in  diesem  Zwecke  geeignet, 
angenommen  werden.     Man  Iiat  die  Befürchtung  au.«ge- 
I  sprochen,  daas  mit  di  r  n-nerdinjis  eingetretenen  Vennin- 
deriinp  der   Ansprüehe   an   jer:e   Prüfung,   wonach  der 
Examinand  »ich   für  eine  der  beiden  RichUingen,  dea 
I  Hoch-  oder  Wasserbaues,  als  des  besonders  Von  ihm  etn^ 
1  dirtea  Qebietes  enisoheidet  und  nur  in  diesem  völlig,  im 
I  anderen  aber  nur  „nothdürfiig''  bet<chlagen  zu  «ein  braucht, 

für  Viele  I?.  r  ne\vecj.rund  zur  Theiliiabpn'  an  diesen 
Kinjknrrunit'ii  wt'gliillen  und  dieselben  dadurch  eine 
.Sebäiligting  ihres  Interesses  erhalten  möthten. 

Der  Schreiber  dieser  Zeilen  kann  in  diese  Beiurch« 
tung  niefat  mit  einstimmen,  selbst  wenn  Ihm  die  diesjäh- 
rige Theiloalim«  ao  der  Eonkitmiu,  die  ja  schon  uatsr 
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der  Si  ii.Ht  di  r  Kiin^takademie,  »<*wie  Ilr.  Waagen  Rleich- 
fwlls  </i<j;;i  :  ;t  iit.  t    \vi^-l■tl  w.üii  rmi   liii-  nrli^li-l■lll■ 

Spezial- Komini».Hioii  nur  tiir  I  und  11  j<:  ein  Übcriicht 
c'uiiilifbli.  Iti  Betretf  der  an  den  Ilnfen  liegenden  iM- 
lioheu  Bäume  bemchk  alWitig<>a  EinirrtvtäiMini«»;  VOH 
den  beiden  gronereD  nördlichen  RäniMn  »oll  niieb  den 
N  ' ir?<clilüni'n  diir  S|)Cziul-Kiiiiiini!«iiiii  und  ilt  r  Kiiii^t  Akn- 
di-iuie  XVI  L-inmal  gdlieilt,  XVII  ein  eiiiieigfi  iinnl  «ci<ku, 
während  die  ßaU'Abtlieilung  zur  iint-lintiiligen  sorgfälligt-n 
Erwägung  anbeim<;ieUt,  oh  dfr  diuiureh  verloren  gehende 
Baoni  wirklich  eiitbclirt  werden  kann.  Sollte  dien  nicht 
der  FaU  nein,  ao  scUigt  sie  mit  Hrn.  Waagen  di«  Aoliige 
von  je  drei  von  Okerlirht  erbelllen  Räumen  In  jedem  der» 
•elben  vor. 

AI»  eine  beilfiuli;,'  \  urf;i:4i  liliij{€m.',  vuii  iillcft  Sach- 
v«-r»tiiidi^i  II  III  irü  'ni  w.-lcher  Form  der  Ausinliruiii,'  l'ur 
nutliweudig  irkhirtt-  Anurdnang  dürft«  tu  erwähnen  sein, 
daa«  die  l  liür. n  bei  XII  und  JUII  gefea  die  von  den 
gegeonberliegeudca  Funalero  MUgehende  Blendnog  ge* 
BChloaaen  werden  aolleo.  — 

Soweit  die  |iublizirteri  Gutachten  über  dier<e  Frage, 
die  in  Bcrücknicliligung  der  in  ihnen  erörterten  weitered 
(-ieKichttipuiiktc  wühl  eine  Hllgenieinerc  bedeutuni;  b<  ii- 
spruchen  dürfeD.  Was  die  acbUeaalicbe  Entscheidung  der 
Frage  bctrifTt,  su  geht  «na  einer  Antwort,  die  der  MJnbler 
für  Kultus  auf  eine  ernennrte  Intwpettation  io  der  gegen« 
wärt  ig  noch  andauernden  SttanngaparicMle  des  Abgeord* 
iietenhause»  ertheilt  hat,  hervor,  dase  man  entschlossen  i'St, 
mit  der  Ausführung  ver>Hchs.weise  und  vorsichtig  vorzu- 
gehen. Es  holKn  zunäeh.st  dir  Kiliane  au  <leti  Höfen  mit 
Uberücbt  vtiraiibcn  werden  Hud  zwar  ao,  daw  eine  kk-iile 


Wiederherstellung  der  froheren  Beleuchtungsart  offen  bleibt 

Der  Erf  ilf;  (il<  mT  ,\  ii^rTilirunf;«'!!  siill  riilM  hcIili  ii,  i.h  und 
in  welchem  Umfange  die  Kinrichtung  vutt  Oberllchlrauinen 
auch  in  dem  übrigin  Tbeil«  der  Qenilde'Odkrje  io'a 
Werk  geaeUl  werden  solle. 

Nebea  den  auafBhrUdi  inilg«lh«iheu  Erwlgungw  iber 
Hi-Ieucbtuug  und    Kiiitheilung  der  Bildersälc  gebt  übri- 
gens durch  die  Gutachten  der  Sachvereliindigen  eine  von 
der  arti»liM:lit'[i  Sjuj/ial-Kiwniiii.ssicii  imyi'r.-ijte  Ni'benfrage 
über  die  H  ei  *  u  n  g  der  G  e  m»  Id  e  -  U  ul  I  <;  r  ie .    Die  ä|>e- 
zial-Kiunmission  hat  hervorgehoben,  wie  nur  eine  Slimnw 
darüber  aeiu  könne,  dasa  die  j«ui  vorbaiuleDe  Luftheizung 
d«n  Bildern  aehidlich  ad  und  daaa  ndi  daher  bei  deti 
bcvorsichenden    Bauten   die    Umwandlung   der>elben  in 
:  <;ine  Wasserheizuiic;  dringend  empfehle.     Der  Senat  der 
lviiM-t-.Vk:i(lrrNii'  li.il  -irli  (irm  aiijri'-i  lili).>fii  utiil  amh  <1I« 
buuabtlieilung  tict  liundelH-MiuisleriUiii«  erkennt  an,  da»« 
die  mit  Luftheizungen  gemachten  Erfahrungen  durchschnitt» 
I  lieb  allerdinga  geeignet  aeien,  ai«  lar  Bilderaüe  nicht  an 
'  empfehlen.   Alledem  sieht  jedoch  daa  Zengnin  der  Ge- 
iii  riil-Direktion  der  Museen  entgegen,  diiss  sich  bei  dem 
la>t  vierzigjährigen  Betriebe  d'-r  Luftheizung  im  Museum 
Iii»  jetzt  noch  keinerlei  NachiliiiK    Für  die  KlHl■,t^■■l;. n- 
slHiide  haben  bemerken  la«.*ien.    Uli  ii.aM  in  Ftdge  dessen 
'  da»  über  die  Luftheizungen  gefällte  allgemeine  Urtheil 
I  ab  Vorurtheil  surncknebmeu,  oder  ob  man  mit  der  B«a- 
I  Abiheilung  des  Hinisteriiinu  die  Heitnngr  dea  Museums 
als  eine   rn!r  liii^nahni-wei'^i'  gflimpcn.-  proklamiren  und 
nach  iho'iii  Aiilieiuigeben  Sttcbvt^rnlüiidige  zur  BegulacktUUg 
(Irr  rliniiiM  lien  und  Kanitätischen  BeziehungeD  dieser  Fiugs 
.  aufrufeu  wird  —  ist  uua  unbekannt. 


lalerseelKher  f umicI  vea  enji;lnttd  nach  finilurtich. 


Sehoii  üoit  i;eraumer  Zeit  bewbaftigt  die  Frag«  einer  di-  , 
rekteu  KiiM>ubabiiverbiodimg  swiMbea  England  und  Fraakreieh 
dw  lugenkare  GroMbrilanaien«)  und  «obl  alle  deukbarra  Vor'-  j 
MühUiKe  habea  bereita  ihre  Vnrthaidiger  gefiiud««,  wetingleieh  j 
di«.Venrater«HcbHggen  Uhr  «teaehie  dt^lbe»  noeh  volktirndtg  | 
unterblieben  so  «ein  sehdnaa.   Leister«»  findet  aoarbcinead  i 
bcaonden  bei  der  projekiirteu  Dammaehüttuag  statt,  bei  wel- 
cher weder  die  Intorasaen  der  FIseherei  berieksiehtijet  «ind, 
■oeh  die  Baaehaffuug  der  hei  einer  Waatanii>fe  bia  cn  rot. 
340'  engl,  und  etwa  19  Miles  =  4,9  pr.  Meilen  L«ii?e  nieht 
unbadeBtamden  Erdmansea  vorgo«eben  ut    Au>>i.er  an  die»e 
DamoiebÖltUDg  hnt  u>aii  aoeh  dnrHii  ßeiliteht,  EiseDbaliiizü^o 
mit  einer  Fähre  überziisolzcn,  oder  eiuu  liiüeke.  in  solcher 
Höhe  zu  bauen  ilir  .'^rjiiil.tlirt  unter  ihr  utibelütiüt  or- 

liiluca  kidin,  O'äiT  rh  llicli    li.  ii  Ei»enb«Un verkehr  uuterseeisch 
zu  vennitteUi 

Skizzen  und  katzn  Krliiuteruii<;  Jtn  l»>l«!<Trm  J'r.ii«'l<ti- 
finden  »ieh  in  dem  -En'^ineer*  vom  '2'>  l'rz   iilji  r  p:r/.  177. 


I>er  Bau  «nea  uatenNeisahen  Tunnel«  wird  hier  swiMhen 
Folkstooe  und  Cap  Orlaaea  in  Anaalelit  ganommsa.  Daraelbe 
li«^t  mit  AatBahme  «iner  etwa  1  dentaeh«  Hraiu  lang^  Straeke 
an  der  eagliselien  Kdste,  die  in  S,<adbodsa  KOMuführen  isd 
dmrahjtlihgtg,  and  twar  gerade  an  den  tiafttan  StsHan  des 
Tnnneli^  in  Thunboden.  Die  AuslShrung  winl  daduroh  sv^ 
IsKbtsit«  dsas  auf  der  gra<llinigen  Traea  eine  üntiefe»  die 
Inad  Vanw,  Itagt,  die  bei  aiedrij;er  Ebho  mm  Waaaar  ver>- 
laMWB  wird.  Hier  aoU  ein  nichtiger  VentilaliOBsaehaeht  von 
140"  Durehine«i»er  auf  (»00'  Tiefe  erbaut  werden. 

Von  beidea  L'fem  ist  zu  diesem  Schacht  bin  «tuli);e> 
G.'fTille  von  in  nmximo  I  :  11)0,  in  minima  1  :  17(M>,  &o  dis* 
et«iBi|je&  Sirkerw)ui««r.  Koriden»atioiii<witKiier  et<^.  hier  in  einem 
Pumi>ensiirn[.f  rr^umuu'll  an  |  .liir -h  Dampfkruft  .^i.'ii 
werden  kam.  '/.\'.in  UvilnMi  vuii  le«t);eaukertii-'U  liuljswueu 
\\ '.^rnbr.  i  li.  i  i,  hüben  die  .\  nLulii' ,  de«  Schacht  mit  »b-m 
il;ir.iii;'  7,11   crb.iiirn'ion  l,f»tir|ittliiiriu   viir   Hr«'bs'li!/!)n<r  duroh 

SrhllV--    Lll.ii    \S  r);r:i-rlll;r_'    /AI   ,Mlill(/.r:i    lllul    ZU  ^  li-L.  ■  Ii    iMrii'    .\  1' t 


dem  Eindrui-k  jener  Maa.ssregpl  erfulgi  ist,  nicht  zur  Seite 
Btin«le.  Je«ltir  Abbruch,  welcher  dem  £iDflu»!«e  des  fata- 
listiachen  U'igehcuen  , Examen'  geseliieht,  da«  ja  p^erade 
in  unserem  Fache  !<o  lahmend  auf  maiiehcni  .Tulirr  fri'-rher 
Kiitwickelnnir  ruht,  kann  aU  nulzbrin^riid  mii  iiill  Freude 
In  :ni->t  werden,  und  e«  i.st  prriul"  itn  ( i  rfii'iirhril  für  un- 
sei  on  Verein  und  seiuti  Konkurrenzen  eine  recht  günstige 
Ei  iwirkung  zu  hoffen,  wenn  jene.«  Prlnaip  der  sbsointeo 
Nütxlichkeil,  der  bequemsten  ürfulluiig  vorgeschriebener 
Bedingungen,  eninehiedea  surucktritt  gegen  das  ungleich 
V\  jchtigere  iiirs  i^r^Ii  igerten  Interessen  an  der  »elbstittän- 
di.:en  Kntwi  kt-liiiij^  und  Förderung  un-«erer  künitlleriitchen, 
wir  w  issrn.'H  hafilichen  Leistungen  überhaupt.  Denn  diesen 
Zweck  hab<'n,  meiner  Ueberzeiigun:;  nach,  jene  Konkur- 
renzen in  erster  Linie. 

Naturgemnaa  und  durch  lange  Fraxis  bestätigt  hat  ea 
sich  hierbei  henusgestellt,  daw  der  jüngeren  HSifVe  der 
Vereinsiuitglicder  die  aktive  Theili^  ili  iir  ,  il.  r  ällrnn  diu 
Kritik  zufällt.  Am  den  .Vrlnntim  liriiiot  i  i;^li  ljt  »ich  eiu 
lirsüli.it  liir  diTi  jr/,rii;ieii  Standpiinki  dn-  K iiii^tli  jstungen 
und  Kanst.-inschauuiii;.'!!  im  Vereine  und  in  der  Majorität 
der  Berliner  Arehitrkini^rhafl  üborb.iupt;  xie  geben  ein 
Mittet  snr  Beurtheilnug  derueUwa  an  die  Hand  und  dienen 
ferner  weaentlich  nur  Loitong  vnd  Befördsning  dieser 
I^aistungen.    81«  können  in  dicaer  Hinsiebt  elnuii  Bb' 


lin-'H  i<usübeii  und  eine  B<'drutung  gewinnen,  die  t<ich  ont- 
Nchiedeii  gerade  in  dem  Maaaae  atetgero  wird)  wie  über» 
hnnpt  unser  Fach  durch  freiere  Institutionen  von  dem 
bi.ther  auf  ihm  lastenden  Zwange  nich  loslöst.  -Tu .  ir|j 
sehe  in  ihnen,  offen  gestanden,  ein  llauptelenwnl  des 
Kxamens  der  Zukunft,  lebendig  produzirend  und  kritisirend 
augkich  und  im  ScbafTea  wie  in  der  Kritik  regulirt  von 
dum  Sich«rheitaT«ntile  der  OelTentlichkeit.  Sehr  su  wün» 
sehen  wäre  es,  wenn  d«r  Verein  aieh  di«s«s,  »nch  schon 
gegenwärtig  dnrcban«  nicht  gering  aoauachlagendeu  Bin- 
Hu<'r<<w  jederzt  it  in  ynllritt  Ntaasae  hewusst  aeia  und  Ihn 
In  der  richtigtii  \Vti»u  ati wenden  möchte! 

Die  nächnti-  Handhabe  hierzu  bietet  sieb  in  der  Form 
und  Fassung  der  aufgestellten  FrograonM  fiir  die  Kon- 
kurrens,  auf  welche  ich  hier  noeh  einuii  Anganblksk  «n- 
gehen  will.  Ich  rede  hier  selbstveretandlicb  und  auch  im 
späteren  Verlnofi»  dtescji  .Vrtikels  nur  von  den  auf  den 
llnrhl-n-i  lK/üi;lir!ir:j  .V'^fsjaben  und  Arbeiten.  Ea  ist  ein 
alter  und  von  ihm  uli  HUiijesprochener  Satz  Wilh.  Slier's, 
daifsi  gute  Programme  der  halbe  Weg  für  di<-  Eiimgung 
guter  Entwürfe  seien,  daw  deqeaige,  der  ein  Frugramm 
stelle,  die  Arbeit  und  dun  gnuea  Unhag  ihrer  Mdürf' 
aiase  und  ihres  möglichst  besten  isthetischeo  Ausdruckes 
bureii»  ebenso  klar  im  Kopfe  haben  nüsae,  wie  Jener, 
d«r  «iiiter  nach  diaaum  Ftognam  «rbeitea  soll.   Ea  iat 
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Nothhit'-'n  zu  bild^D.  All  d«ii  bt-iiit-n  l't'-Tn,  Mi  welchen  eben- 
tMt  >S<-hiu:bte  cur  Ventilatmn  uuii  \\  .iSiierbowaltiL'un^  :iu 
Ueorducl  «inJ,  i«!  die  Sohle  (l--  'l  utioeU  noch  etw«  li'JU'  utitHr 
Boohwa'HprDiveuu  uud  muss  der  I'uniLvl  ^iob  daher  boidcr^tit« 
noch  1  '  I  litK  '.'  pr.  Meilen  in  da..i  Laud  foi  tiit^tzeu  ,  um  die 
Obertliicbe  des  llum'llsndes  zu  iTrei'/lien.  An^nT  dt'ri  bi-bcr 
•rwihnli.'ii   dri'i  Si  bacht>>D  ,    Hi'li.  bi'    t;ir  Brlricb  ^i'uü^cu 

aollcD .  will  (Irr  N'i-rl'u^Kt-r  nirch  7  ,M»fnii-  Solinchlf  ver- 
»etilccn,  um  Aiijjriir^punkte  für  tlio  Ausi-cbiicbtun;;  und  Vrnti- 
l»tioDHÖlVriuii'^i'ti  wülin>nd  d>>r  ltauzi>it  zu  g«winiii>n.  Auch 
diese  sind  n»türliili  für  die  Zeit,  iu  welcher  ni»ti  ihrer  be- 
darf, durch  vor  Aaker  gelingt«  WeU«nbr»ch«r  »u  ichütaen. 
Mach  VoOmduBC  dM  Bmm  wino  Um»  Sahaalile  ti 


Der  Raum  B  hat  ein  eiofaches  sekwars  und  WfitNt  MwtOT> 

Da  in  diMein  Kuucuc        Wand  über  2'  hoch  erhalteo  i»t,  »o 

liudtH  mau  bler  auch  \V  iii  iiiiiilereicD,  die  diTirii  voo  Pompeji 
bteOuder»    iu    dur    niilfn    l^ihaltuDC    dt>r    rijt:i''u    Fiirbo  »ehr 


Bi«  j<>txt  i«t  »teU  nor  vm  flin«m  TmumI  dl*  R«de  gs- 
I)ie»e  Au»druck»wei«R  wac  inKofern  aogeoaa,  als  dr^i 
MbeneioaDder  lie^eodo  kreisrunde  Tuonelc  voD  je  3U'  Durch- 
mewer  beabsichtigt  «iod.  lo  jedem  denolben  laufen  xwei  Geleise 
und  aoll  für  Güter-,  PerMoeo-  uud  Ivxpre»iiiüge  je  «in  Tunnel 
iiwtiniiit  Min.  Ab  und  au  aiad  din  drei  Tunnel«  darcb  breit« 
OafiHUigeD  nit  «luuidsr  vwbando,  weleh«  bai  etwaigea  Un 
lUektOllaa  da«  UtbonMiai  *«•  Wag«»  md  MMeUaan  von 
titum  TnoMl  ni  dan  aadam  gaatattmi. 

F8r  MMgfiltfaia  Ventilation ,  fSr  Gaabeleuebtniig  miltalat 
iMMtadera  konttrairter  Lam|iea,  mww  für  Takgmpbra  und 
•fektrifdie  Signals  iat,  wie  vecaiehort  aW  niabt  apttinllairt 
wird,  Sorge  getragen.  Noebiit  an  arwihwn,  daae  dw  hoohal« 
Punkt  des  Tunaelnuaerirafka  aa  alJaa  8lall«B  mindettcna  80' 
unter  dem  aus  Peilnngra  hakaantan  Meeroabodan  bleibe 

Die  jiauzc  Darstellang  de»  Verfauert,  Civil -lageoiaer 
W.  A Ulitin,  macht  den  Eindruck ,  al»  wiroo  Zweifel  an  der 
Aotführbarkeit  dos  Unternehmens  ungerechtfertigt ,  wenn  die 
VentilMtioii>fra;:>'  ^fnü);oud  ^elünt  worden  i«t  und  wenn  die 
Kiiim;.i1i~-'ii  l:^l_'llln<l^  i'bi.'ii»o  auadanarud,  «t«  di»  dortigen 
logeuieure  untemebmeiid  bind.  —  W.  — 


h  Ml 

In  l'iib'rin  i  uard  \<jr  Kurzem  ganz  zufällig  «tB  ia  arcbi- 

tektoniMThfr  uikI  Hrob;lllbl;^i^<'hl'^  Hinficbc  höchst  intereuanter  ! 
Fii'i  I  gemacht.     Bi>i  der  AnwiM-ubeit  di's  I'rinieT  flumbert  ' 
Kl  \  ■■    7»    dei(>.en    Klireu    uuf  di-i    l'iti::ii    Hmlt  i-in  nr<l^se» 
1'.  uiM <Tk   abjjcbrannt  werden,   zu  »rlthrm  Zwci  k    man  ein 
tiiTU"!    aiUri'hU'te;    als   uian    nun    mit    dem    ]!)Mj^rub('u  der 
Ff.ible  biM  li  lii^t  war,  »ties»  man  in  einer  Tiefe  um  kmiui 
r>'  auf  (  in  Stü.  l,  .Mnviiik.     Hierdurch  »ufmcrk«au)  |.'t>rn!f(  bt  hat 
ina:i    Ii'-  An>^r.ibii:i.,.'ii  fort^e-i'tzt  und  but  uijtrr  ,J,  r  .  n.-it  lit-. 
vullen  L<-ilriu^  d>>  Ilm.  (  utalluri  bis  heule  vier  uiit  Musaiken 
gercbmückte  lUunio  blos);ele(;t.    Die  belatAande  Wtlaae  iHgt  ' 
die  un;{efiihre  Atmrdnuu;;  derMdben.  I 

Der  Kaum  .1.  der  znel^t  uufifedcekt  wurde,  enthält  ein 
Mosaik  mit  der  Darstellung!  de«  Orpheas.  Ein  edelgeforuiter 
Jiagliag  mit  pbrjcischer  Mütze,  der  iu  der  einen  Hand  eine 
Leiar,  in  der  andern  einen  Stab  hält,  »itzt  er  unter  einen 
Bnmn  and  Ut  von  allen  möglichen  Thieren  umrioitt,  Daa 
nilJ  i't  mit  eiorm  farbig  (■emuslerten  Rande  ein^efH««!.  — 


ähnlich  sind.  —  Der  Raum  C  i»t  roo  A  doreh  iwei  korintbi- 
acbe  Säulen  getrennt;  dieselben  haben  jonische  Baaen  und 
■ehr  scharf  g«B>ei«iielte  KapitSle;  ebenso  bat  man  an  der  ao- 
deren  Seit«  von  C  die  Basen  in  eleicher  Ordnung  gefunden, 
xaletat  noch  eine  solche  hinter  l>.  —  Der  Raum  C  enthält 
aia  C***'  einfache«  grobe«  Mosaik  mit  eiuem  WürfelBaater  ia 
adiwars  und  weis*  und  es  ist  ancunebmen .  das«  ar  ab  Bof 
diente,  obgleich  nieht  (nr  den  Abflns«  de«  Wasaan  geacwgt 
iat.  —  Di«  aehonataa  Moniken  enthilt  der  Raum  D;  ea  lal 
•ia  a^  niohea  Master  mit  Madailloaa,  ia  walohaa  bUdlieh« 
DantellaaiiaB  an«  der  Mythologie  aagebraebt  aiad,  a«  Lada 
mit  daai  fluwaa,  aia  priabt)g«r  Neptaaakopf  oad  aadaeaa. 

Aua  das  Angabaa  daa  Hra.  Carallari  oad  daot  VarmlaiA 
mit  daa  peoip^aaiaobea  llo«aik«n  «cgiebtaUh  wähl  aiitSiaber- 
beit,  daai  dM  Hosaikea  aas  daa  erataa  Jabrboadan  alamaiaD. 
Schoo  vor  längerer  Zeit  wurden  im  Mittelpunkt  dar  Stadt  ao 
den  sogenaoDten  Quattri  Caafem'  Moaaiken  von  viel  ceriogerem 
Werth  gefunden,  wclehe  aieh  jetst  im  hiesigen  Museum  be- 
finden. Da  nun  beide  FundortA  über  3000'  «uieinander 
liefen  und  der  neue  be.'toiider.',  uii  dem  vom  Mnere  enttVrn- 
testen  l'unkt  der  Stadt,  so  k^mii  man  daraus  auf  die  frühere 
Grösae  dievi-r  rrnni-i  hen  Kcibjiiie  i  i  bliiision.  — 

Palermo,  den  ä.  Januar  Ibtii). 

B.  Sahwaagar. 


Mittheilongen  aus  Vereinen. 

Arehitskten -  Verein  lu  Bcrlta.  —  Sitsnng  vom  1 G.  Ja- 
nuar IMil).  Viirsilz<-nder  Hr.  It  im  k  m  una,  «pitar  Hr.  Ko«h} 
auMPfeinJ  Mit.ilieiler  iin  l  ,')  tiaetr. 

Ziliiit'  ll^t  Wlllile  iler  KdlllMiis'inli  Ihr  il'Mj  ;i:n  \  er  lli  >^>.-eii.'U 
Freiia;;o  ^l:Ut^ehsbleu  Hall  de«  Arcbilekten- Vcn-in»  we;ieii 
der  beiMiuders  (lelun^seneu  Anordnung  des  Fei>tes  der  Dank 
des  Vereins  au•ge^pruchen.  Der  Vorsitzende  nahm  hierauf 
Gelegenheit,  eine  Untenttützun^;  für  einen  in  der  trHuri);sten 
Lebenalage  beiiudlicben  Kollegen  zu  lH>antragen.  Der  Arobi- 
tekt  Tfaebler,  früher  in  Berlin,  »päter  in  Venedig  mit  dar 
RestnuratioD  ue-<  i'alazsu  Gimsai  und  in  Wien  mit  Zeichnungen 
und  Stieben  für  die  Förater'sche  Bau -Zeitung,  xuletat 
wieder  in  Berlin  beaebäfkigt.  Ht  giaslioh  erblindet  und  von 


da»  freilich  «ia  Gruadaats*  dar  xam  Thuli  noch  wenig 
Terweadung  gefnaden  bat,  nach  welabani  man  namentticu 

nicht  jedes  Progrninm  der  Praxis,  nicht  jedes,  das  vom 
grünen  Ti.-icbe  gelegentlich  heruntcrflalterl,  kritiriiren  dnrf, 
tli-r  iiber  gerade  wohl  iiu  vorliegenden  Falle  die  eiiige- 
beudstu  Berüek»iciiiiguog  verdiente.  Verstösse  gegen  dcu- 
•idbcB  und  ibnn  l''.inflii»s  würde  sich  der  Schreiber  wohl 
guttauan  io  d«r  Keibenfolge  der  b«reita  vorli^aodea 
Konkarrenaen  nad  ihren  mehr  oder  minder  gläcklichao 
Erfolge  nachzuweisen. 

Müg  die  Praxis  .\iifj;aben  ■.teilen,  bei  denen  eine 
wirkliil;     ^rhiiiie    L<j-.iiii^    äusmTfil     erpicliwcrt    <ider  widil 

gar,  wie  leider  su  inuiiebinul,  geradezu  abg«s6chaiiteu  wird, 
so  aind  wir  doch  'im  Vereine  durchaus  oicbt  tarpflicbi«! 
noa  aelbat  künsllich  denu-tige  Erschwanwfa«,  vi«  dl« 
HindemiaBB  beim  «tMpfe-cAaw,  aafbanen  an  mlaaea.  Ohne 

den  Boden  der  Pnixi.«  irgendwie  zu  verlaa-ien,  dürfte  sich 
für  unsere  Progratniiie  widil  nianchuiul  ein  weniger  »trengos 
Kestbiilleii   un    direkt    lokalen   VerliAlt  .  lim 

idealere  Uiudeutung  deraelbco  «luplebluti.  Allerdiug^t 
waren    die    in    neucstar  Zelt  gSIWibllan  Aulgaben  /uru 

Th«il  «dcha,  di«,  in«  nan  n  aagao  pflagt,  in  der  Luft 
l«f«n,  daran  AndSbraofr  fir  Berlin  in  Knne  in  Anaaieht 
alnnd,  —  lailgemäBSi'  Schlagwörter  —  mit  deren  Wnbl 
deb  natSrIkb  di«  lokalen  Verhältnisse  von  selbst  ergaben. 


Ich  glaub«  aber  m«ioa  oben  aa^gaapraeban«  Anaicbt  aoeh 
anf  di««e  Art  von  Aafgaben  anaddineo  an  m&aan,  nnd 

buitc  es  keineswegs  für  das  Wichtigste  bei  diesen  Kon- 
kurrenzen, Vorarlu  iteii  und  Rchülzbare«  Material  für  solche 
Bauausführungen  zn  lieleni. 

Doch  wir  gehen  tur  dieejührigeu  Aufgabe  und  ihren 
Bearbeitungen  Über.  EBn  0«bände  für  den  Zentral» 
Bahnhof  in  Hannover  war  an  entwerfen.  Ob  in  d«r 
Wahl  de»  l«lat«r«n  Orte«  etwa  ein  Akt  der  Conriolaie 
gegen  unsere  neu  gewotinenen  Landsleute  liegen  sollte, 
vermag  ich  nicht  zu  sagen.  Thatsache  ist,  das«!  bei  der 
Lage  der  guten  Suidt  in  einer  (legend,  welche  platt  ,,wie 
eine  Diele"'  ist,  alle  eigenartigen  Anlagen,  wie  bewegte« 
Terrain  sie  selbst  Ikü  solchen  Haiitt  ii  ui'.lit  seilen  mit 
alcb  bringt  nnd  ala  deren  Beispiele  ich  nur  die  Bahnhöfe 
in  Wien  anführen  mag,  von  Tomhereio  auageaehloaaen 
Waren.  *  Da  dus  Progruinm  auch  über  die  sonstige  Situ- 
ation des  Uebäudo  in  der  .Stadt,  über  lokale  Kigenihüin' 
lichki'iteii  di.s  luinnöverM liLii  H:iu\veM  ii>  weiter  keine  An- 
deutungen bringt,  6»  kann  initit  wuiil  mit  Recht  fragen, 
wozu  denn  überbuujit  noch  der  Nuuie  Hannover?  — 

Die  Aufgabe  selbst  anlangend,  ao  hat  sie  swar  für 
Berlin  daa  lokale  lutereaa«,  daaa  hi«r  in  jüngster  Zeit 

eitle  ganze  K<ilie  Milcher  Aiili«L;eli  tbetK  bereit-s  firti^ 
hergestellt,  tbcils  uuch  lui  Bau  udtr  iiu  Eutwurf  begriticu 
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Mitteln   entblnut.     T)pr    Verein    bctchüeimt ,   ihn   durch  *ine  i 
Siiiimiluii'^  urili-r  ^ic-j  M;tL;li<'iti"rii  ti>  iiiiti-r>tütri-n  und  »nmö^- 
lich  pine  d»tiertidi'  l  nttTkunfl  für  itiii  jai  ••rmitlclTi.    -  ll<<rr 
Hanel  btricliti't  (.ndunn  OImt  .m:i  I  )iip)jt>ll'>-'n.«tiT ,  wel- 

che» der  Verfertiner  Herr  Ti-iliiiTiufisier  Sieriu;<  im  Lo- 
kale »ufsentellt  hat.  Die  Einrichtuou  il  t  doppelti'O  Fcti-itfr- 
&ünel  int  bereiu  bokuoot.  Der  inuere  Flügel  msbläut  iu  dua 
Rtibtnbols  de«  äu&xereo  Flöt^b  und  kann  aluo  mit  dii'nem  xu- 
^leich  (»«f<)friift  werden.  Neu  Ut  dagciteii  die  bei  diäter  An- 
«irdniioif  besynib'rr  Dütbwendi);  wer-leiidi-  genaue  Diehtung 
d«r  F»lse.  lu  mmt  bcMKUren,  iin  Falsa  aDgebneht«D  Nuth 

tiad  FÜMtflolw  a  a  ho- 

CntijSt,     f»»!'>n  welche 

ZiakatreUiMi  j-'  um  V'^u- 
terrabmen  nud  aui  Flügel 
Tcr»chraubt  «ich  fest  an- 
lejiM  and  «o  die  Dieh- 
tang  hmlillm.  Dar 
FiU  «ifd  vom  Vflrfer- 
ti^ar  im  mnw  nar  ihm 
bskkulM  WeiM  prSpa- 
rirt.    waleha  iha  aUU 

Ult.        Ptlu  md  im 
Uebrigm  mit  Spielraom 
Kearbeitet,  um  eio  Quel- 
len des  Hulzcs,  wie  e» 
bei  in   Neobaatea    eingesetzten   l'cnsteru   »tetn  rorziikoniojen 
|iil<*i:t,   /ij/-itliis>»*ti.     IVrariiL^f    K(':;>l>'r   Mtlt'Mi    itii    Si'hlo^-4  zu 
^^^Jnd^•r^llHUtlt•D,  und  die  Dichturi);   hii  mIIcii  Fi  iifcttrn  der  hie- 
Ki'jiii   ftiidfischen   Tun,h;.lle   und   anderer  «tadtisidier  niiuten 
mit  Krful^   nn.;e»eiidi't  ••..•in.      Bin    l)ü|ipidf>Mi»t>'r   vi>ti    30  [~V 
Grösse    ko^tt't  lertii.;    ii  cl.     I^xlila;,'     und  Anstrich 

"29  Thlr-,  l'uHs  mir  die  rritertlii|r.'l  [/'  du  hti't  »ind,  '.'li  Thlr. 
Eiu  einfii^'h.'-  l-'.'h^!i-r,  1:1111?,  ^ediclil-'t,  kMutrl  l'.'Tlilr  S  S^r.. 
mit  nc')ii.-bt>".t'n  ri)tiTflrj;;eln  IG',  Thlr.,  der  liiulciidi-  Fii-> 
DiL-liiiiii,;  bei  iil'.cu  Fi-nst-TD  fS  S^r.  Herr  Eu  Jr'  (■[ii|ili-'hlt 
diene  l>o[i[>idt'ensti'r  bc^-ondiTs  lür  Erk'T,  iler  I!;iiiiiier»ii^riii».* 
Wegeo. 

Da  Herr  H  i  u  n  k  e  11  ,•.  t  "  i  11  d-  r  vur^iTÜi  If  l'  U  Zrit  halber 
es  ablehnt,  feinen  aiiyi-knMdi;:ti'n  Vorlra;;  über  dii-  Marieu- 
bur^  iKK'li  zu  be;jinuen,  erlul^t  zunüch»(  die  lieantwortuo^ 
eini^'er  Krnjien.  Hr.  Herrmann  b«nntW(>rlot  eine  Krane,  in 
welcher  >Veiv..  ein  l:icülli|;e»  Tltonrcihr  zur  WaxprlcitODu, 
(leüi^eD  Widerstand  );euen  inneren  Druck  (geprüft  werden  tollt« 
und  da«  de»halb  z»i«i  hen  zwei  durch  Holzen  verbundene  Gii»<- 
etaenplattTD  C'rpaonl  nur,  ^ein-u  die>e  l'lullen  am  Oeiiton  zu 
dichten  fei.  dahin,  das-  dies  am  ße^ti'n  ^;e.-chehe  du(ch 
Hrr^li-Ilnn;;  ei:nT  m  ;.:iU-ii  K.iiite  vermitteUt  Abhi  hleilen  der 
Koden  deb  liubre»,  ueUhe  nUdaiin  fei^t  }:e;:en  dii-  Plalle  und 
einen  zwitchengelei'tan  Gumoiirini;  uepreM>t  werden  könnten. 
E"  «eiea  iodaM  hierzu  iu  dietem  Falle  mindentent  «ech»  Hol- 
aea  fSr  dia  VrrbindunK  der  Platten  nuthwendi);.  Bei  der 
Frnfun^  etm  tiam  dehnbaren  GummiüchUttch  in  die  itöbrw 
M  k|t«D,  Mi  »lebt  ntbtam,  da  «ich  dann  »eh wer  eraittalB 
luMB  «Ärdo,  «l«vi«l  M  Widarstaod  gagaa  dao  ÜiOAk  tat 
BMbanBg  dn-  Biaatintit  da«  Salihuobaa  an  aetaan  aai.  —  BaiT 


Scbwedler  aatwortoc  auf  eine  Frage,  daia  die  MinimaIhShe, 
in  welcher  bei  .Sti .i-^tMibrücken  Kouslriiktinrii-n  |  Ver^!reh^ngen) 
über  der  Fahrbahn  mif^ebracbt  werden  dürften,  14'  betra(je, 
Hr.  Blank  entCein  auf  eine  aniere.  dn-s»  Krumuli  ui  hter 
in  Theateru  »tet*  nur  zur  natürliihen  Ventilatiun  durcli  .\uf- 
»auguni;  der  bchh'i-htrn  L.i':  u:ni  F.irtfuhriini;  derselben  in 
einem  oberhalb  de»  Kr>int'ril"iii  -  anj^oordneteu  Schachte 
»ich  vei  wenden  la-sen. 

Herr  Knde  berichtet  siidann  über  den  dem  Reichstage 
vorzulejieuden  ( le-ictzentwurf  »um  Schutze  de»  i;eisti(;en  Eiijen- 
tbnmu.  Der  Entwurf,  welcher  «ich  an  die  für  dieüe*  Gebiet 
bereit»  benlehenden ,  da«  geictige  Ki^enthum  sehr  .Miri^fälti); 
«icher  stellenden  Be»tiinmnni;en  iu  Frankreich  und  Bel;;ien 
«ni>chlie»i>t,  i»t  für  das  Gebiet  der  Litteratnr  und  der  bilden- 
den Künste  voroehnilich  auf  den  Vorschlägen  des  Bürseuvereia* 
der  deutachen  Buchhändler  und  der  deutuchen  Knnutgenoiaen- 
sebaft  basirt.  Die  Naehbilduni;  und  Verönenlliehunn  von 
Werken  der  bildond<-n  Künste,  Malerei  und  Skul(>tur,  stehen 
biemaieli  snr  dem  Vorfertiger  oder  dewen  Rechtanacbfol^ar 
XU.  Diw  Recht  bleibt  bis  10  Jahre  nach  dem  Tode  dea 
Verlimigara  bastahoa.  Di«  Darstellang  de«,  Werke»  in  andero 
DantdlaagiMiiiaraa  ala  danaa  daa  Ori^ula  iit  gleiokfalla 
ohM  Baariilicmg  dea  Varfbrtigara  «arbotao,  «la  ueh  durah 
bloaaa*  Aakaaf  dM  Konatwarkaa  da  Raobt  dar  Naahbildaag 
nicht  «rworbon  wird.  Dock  anSaMa  Kaantwarfca,  dia  diaaaa 
eeaetaliehen  Sehnde«  geuiesaaa  mUaa,  snr  AnAiakaM  la  ba- 
«ondere  Eintragsrollen  angauialdat  «ambai  Bia  gMaber 
Scbuti  »oll  für  die  Master  der  indnatridlaa  Prodaktioa  Iw- 
>tehen,  unter  welche  letztere  abdann  ancb  die  von  Archi- 
tekten entworfenen  Theile  dea  inneren  Antbaaes  der  Gebäude 
gebSren  würden. 

Nicht  verboten  {st  dagegen  ilie  Nachbildung;  von  Kunst- 
werken, die  auf  öffentlichen  Plätzen  errichtet  «ind,  nml  Ii>t 
vun  würden  ►;erade  vnrznusweise  die  Werke  der  Architiktur 
betroffen  werden.  In  Bezu;;  auf  diese  Lettleren  ist  nur  die 
Naehbibliinn  architektoni»cher  Zeichnunjjen  und  Heraus- 
u'Kb'-  drri-'  lbeii  >  erboten  und  zwar  bi»  li<)  Jahre  nach  dem 
r,.d,"  des  \'i  rferti„'ers,  eine  Beetinirauntf .  die  zumci»!  nur  dem 
;ir<  hiti  kriinir.«  hell  lUu  hh^mdid  jsu  Hülfe  kommen  würdiv  Da- 
geL'en  ist  weder  die  Anfnuhnie  und  Heraunjjabe  eine»  ansge- 
fuhrtiMi  Bauwerks,  noch  die  Kopie  eines  tolthon,  noch  die 
BeiuHzun};  eine«  i-diiten  Entwurles  für  eine  andere  Ausföli- 
tüHj;  verboten.  Herr  Knde  beantrairte  sich  die«erhalb  an  da« 
Bundeskanzleramt  mit  der  Bitte  um  /ulaasung  von  architek- 
tonischen Sachverständigen  zu  den  V'orberathnngen  des  Ge- 
i>etieHf  zu  weodaa.  Et  wurde  hierauf  bemerkt,  da««  «ich  die 
hoid<  n  b  iztangalühMaB  Fall«  nicht  wohl  geaa^ieh  wfirdaa 
\>  rbinderu  laaien,  es  vielmehr  wesentlich  nor  anf  den  erateo 
Kall,  die  Veröffentliebun.  i>ii-peführter  Bauten  durch  nicht 
Berochti|ft«  sum  Schaden  des  V«rfa«aers  ankomme,  Herr 
Homer  führt  hierbei  ab  Beispiel  anmeatlieb  die  von  manchen 
Zeitseliriften  gehaudhabte  Unsitte  an,  noch  im  Bau  begriffene 
Gebäude  ohne  Willen  nnd  Wissen  dea  Architekten  oft  soa 
Tbeil  sehr  mangelhaft  an  TCföffoDtUakoa  aad  aiaobt  blarlir 
baaonders  die  Holsmiodenar  laliiakirift  IBr  Baahaadmcfcar 
Der  Varaia  beaakllaait,  dia  Angalagaakail  aa^nMk 
an  äbartragiaa,  waikha  ia  aiahatar  Vanaana- 


iat,  aie  iat  aber  anch  dsriiber  hiiwas  ab  eine  bödtrt 

zeitgeni!l'»se  zu  Iiezeicliiicn.  Der  Hahiiln  f,  zihüiiI  in  der 
hiiT  geforderten  (ir<i.s»eiiau»dehiiung  ui-s  lialiidiid  er.sten 
Hniigo«,  i»t  ein  im  eniiiieute«ten  Sinne  „uiodurnca"  Oc- 
bäuda.  Wie  kein  anderes  Bauwerk  ist  er  ein  uttaiittel- 
barca  SricagniM  onterar  Kultur  und  ihrer  neuen  Anfor- 
dartngWf  vod  wann  maa  nach  den  «igenarttgeo  Tjrfwa- 
feroten  fragen  wollte,  welelie  nnaere  Zeit  für  ibre  apa-  '. 
sifi8ch<-:i  H:  liürfni.-sse,  ähnlich  wie  frühere  Kjiochen,  bereits 
ge8ch;iili  £1  halie,  hO  würde  iiüin  tu  Im  11  unNerein  ge.n-hlos- 
«enen  Tin  ater  den  Biihriliof  w  ohl  nicht  ganz  mit  rnreclit 
neiiiicii  können,  üea  in  ihrer  i-'orni  and  in  ihren  Bc- 
durl'niss.ei! ,  ungcwöbolicb  In  ihren  Dimensionen  sind  die 
ciujelnea  J£l«iiiaiit«,  ana  denen  dieaer  Typoa  aicli  lianpt»  > 
aäcblteh  saaamraeaietzt,  die  groBsen  Vestibüle  tun  Ein-  ' 
und  Auiügaiig  der  Hi  isc  ruii  11 .  die  ^Vl>rto^^lle,  die  griLtnc 
Halle  suiu»!  für  die  unkoniiiiendeii  und  altgebcnden  Züge, 
KleincnU',  für  deren  Anordnung  wie  lür  deren  gegenseitige 
Lage  beatiuimtu  Gesetze  entweder  bereits  vorhanden  «ind, 
oder  »ich  doch  weiterhin  ausbilden  werden.  Neu  bluibt 
beim  Babnbofe  liirBer  die  Varwendung  dea  Eiaaoa«  ala  daa  i 
vomebmMen  Ueberdeekungsraaieriab,  in  so  fiberwiegendem 
Ma.issc  und  in  =o!(;hen  Dimensionen,  wie  .sie  sonst  im 
Uuuhbauwescn  kaum  vorzukuiniueu  ptlegcn.  Berücksich- 
tigt Bau  «odUdk  noeli,  diM  IcaiB  MoBuneirt  wranga-  ' 


gnngener  Konstepoeben  dnreb  aaine  Yerwandsdiaft  mit 

der  vorlieg'nden  Aufgabe  etwa  Veranlassung  für  die 
Wahl  betitininiter  Mauforinen  giebt,  so  darf  ein  Neugieriger 
allerding.i  wohl  die  FrHgc  aufwerfen:  Müssteii  sich  denn 
nicht  gerade  na  dieser  in  so  vieler  Uinaicht  neuen  nnd 
eigenartigen  Anfalle  zuerst  die  Spureo  niam  aafkaiiaea- 
den  Stiles  uosarar  £pocbe  satgan? 

Allerdings  haben  wir  ea  in  Dentscblaad  in  «fuMlnan 
Mnnmnenlen  dieser  Gattung  zu  einem  auch  wohl  aus- 
drüikliih  ho  genannten  ,,Uabnhof8ttile"  gebratbl,  «eine 
Krzeugni.ssc  .-«eheinen  aber  zum  Theil  gegen  jene  Ver- 
mutliuug  zu  sprechen,  ja  sind  oft  derart,  doss  man  mich 
leicht  entschuldigen  wird,  wenn  ich  auf  dieselben  nicht 
weiter  eiitgeh«.  Dagegen  möebta  eine  kuraa  Eiörtening 
darfiber  von   Interesse  «ein,   wie  denn   überhaupt  die 

ilslhetische  Foriti  eines  Bahnliufcs  zu  gestalten  wäre,  ob 
dc^^elbc  nameiillii  Ii  als  ein  die  höchste  usthetische  Aus- 
bildung forderndeh  .Monument  anzusehen  sei.  Ich  will 
von  vornherein  erwähnen,  dass  ich  die  letztere  Frage 
verneinen  muss. 

Die  iatliatiaclw  Form,  dacibar  aind  wir  ja  wohl  in 
Allgemeinen  einig,  ist  kein  Deckmantel,  der  gclegentKcb 
ülier  eine  Koii.slruktion  j^esvorfen  wird,  sundern  eiu  üe- 
waad,  dasa  uiil  der  l'emun  dessen  dvr  es  irü^t,  in  har- 
moniaeher  Weebselwirkiisg  Stabes  mnsa  nod  an  Laibe 
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luoK  die»erbalb  bettimmt«  Vortehläge  in«eh«D  Mllta,  anf  I 
Grund  deren  an  da»  Baodariuaaltnnt  gegMgeo  wardeD 
köone.  Et  wurd«o  hiana  gtwiUt  dio  Anraa  Sm«,  MftlUr 
nnil  8«l|w«tlo.  —  ^  — 

Vermischtes. 

Dill  PrtunlMiwa  SUorabAB-Stfektionca. 

Im  Jkbri!.  68,  Nr.  52  dieser  ZeiUchrit't  i«t  >ti«  iu  Baden 
erful)j;te  Eiosetzuni!  eioes  Kollegiums  für  ein-  obiTüte  Leitoo^ 
der  B«u»ij;;.»U>j;(n(heit«n,  die  bitbor  dun^h  oidfu  BÄinlirektor 
kU  Diktatur  lui^•;l<l^!bt  «urd«.  gomcidct  Kr>rvlt-n.  LU"  daran 
angeknüpften  lictraiiitiini^fn  und  die  dabfi  ht^rv»r;,'<'Ui>beneQ 
Narhtlieile  fi<»r  djk':<t<)ri»rlit»ti  IV-handlnnn  t.'c  lini-i  Iht  Vitr- 
-  Aiij^rli-^'.Milu'iU'n  find  wiilil  u'i'i'iK"'^^  J'''  l"''  uu» 
(Preusiieuj  noch  iu  gleirlicr  Wi'is-'  lipitelun J-^n  Kmricbtungen 
raap.  ibre  Abhülfe  au  erinTirrn. 

Die  Kacbtbeile  einer  diktatoriscbeo  Bureaukratie,  die  bei 
den  firnheren  Wegebau- Inspektionen,  anter  deoeu  die  We^^e- 
buuaieivter  io  »ebr  gedrückter  Slclluag  standen ,  so  fühlbar 
hervortraten,  sind  durch  die  Reorganisation  in  der  V.^rw.il- 
tung  de»  Baufacbejt  msit  185°2  glücklich  beseitigt  uad  bei  den 
Könitilicben  Eisenbahn -Verwaltungen  durch  die  Einrichtung 
der  kalleguUiMbeD  DirektiooM  sweckmüimig  vermieden  worden. 
Aber  sie  aisd  MUMnlliigp  bat  EinrichtuDg  der  Strumbao- 
Varw*ltang«n,  die  bw  ana  «ioam,  mit  dikutorisdier  Ge- 
walt bekleideten  Direktor  bestehen,  wieder  in'«  Leben  getreun. 
Die  duittk  die  ffieriektaag  der  Stroaiben-Ven»ltn«Ken  bceb- 
aidtigte  und  fiir  M  Seebe  gewiia  »weAniaaige  eisheit- 
liebe  Laitnaf  in  der  Behandlang  der  8tram*K»rrektioaB- 
arbeiten  kenn  dniek  die  diktatoriiä«  Verwnhmg  dea  Biuel- 
direktora  BOT  M  Wehl  ie  aine  einaeitiga  Lei  long  dlaaar 
Angelegeabaitan  varkekrt  werden,  ««lehe  bdhi  Nnebtnile  lür 
Perfionen  und  Sachen  mit  Mängeln  und  SobwSeben  tnr  Gel- 
tung gelaugt,  die  bei  einer  kullcgiali»cben  Verwaltuns;  nielit 
eo  Ivicbt  möglich  sind. 

Wenn  daher  herrorgeboben  wurde,  das«  die  ßuuiuspek- 
tiiri'n  in  Hadfn  durcb  die  l  iTnvitndliin>;  iler  IrühiT  diktalori- 
schL'n  \'>_'rwiiltiiii„'  in  eiaö  kiiilc^ialisc  hi^  au>  dar  (it^iolichen 
riTt  midir  A.-  ntdiiiti;^iL;nn  Stellung  r.iirn  Din-ktur,  von  der  Ver- 
kuuiutTung  biütrcit  w^irden  sind,  uu  t  diese  Aendernng 

mit  Recht  al«  ein  Piiticliiedener  Fort-duin  betritchtet  und 
be^rüsiPt  worden  i^t,  iiuis<pn  wir  flu.'  ijlrnclic'  l'mwandlung 
d»T  j''tzi;;''D  I*r''ii?.siH(  ht'n  Str<iiiitiiiri  -\^'rw:ilti]ii.C(*ti  mit  nur 
einem  Direktor  in  ein  Kollegium  aus  gleichen  Gründen 
wÖBBoihea  ond  dannf  aafaaerksam  naaebaa.  « 

Ib  HÜBAien  aind  ia  der  leMteo  Zät  elaigalMBde  Veraoebe 
gaatadit  «ordan,  ob  ein  Bed.  waIcibaB  auf  einer  EiacaacibieBe 
rollt,  deb  hierbei  ao  voUetindig  ohne  Oleilaa  bewegt,  daei 
aea  der  ZeU  seiner  Umdrehungen  Bnd  dem  BadnmfcBgn  (He 
Unite  daa  aorückgelegten  Wegee  niil  BiBtheeiatiichar  Sdilrfe 
gafiiadaB  werden  kenn.  fleUMvaraiiadliah  wordo  den  Tem- 
penlBraoadehaaDtcmi  bet  dleian  VerMneihaa  Beebnnng  getragen. 
Obgleieb  die  g<^me.~sotie  Strecke  nur  etwa  17  Meter  lang  war, 
bat  aiah  docl>  herausgestellt,  daaa  dies«  Metbode  dea  Meueu 
dnrch  Ahwiekelnng  noch  geringere  Fehler  ar^b,  ala  die  bei 


der  Bessel'sehen  Gradmesaung  angewandte  Operation  mittalat 
Glaskeil,  nämlich  MiUimeter  auf  17  Meter  oder  */•»••• 
der  ganren  Länge.  Zeglaiah  hat  rieh  ergaben,  daaa  dnn  Bad 
keine  8pnr  gleitet. 

Dareh  Verrollkommung  dea  Apparates  hofft  m^tn,  die 
knnitanlen  Fi>hlcr  in  noch  engere  Grinsen  eincuschlieMea« 
Hat  man  so  i}\u«  Methode  gefunden,  die  sich  rursüglieh 
eignet,  die  WirmeauadelinUBgikoiflizienten  der  rerscbiedeneu 
Metelle  ao  bettinmen  raap.  an  kontrolliren,  so  glaubt  der 
MiaiatBiialmtb  von  Steinheil  in  MÜBofaeB,  dem  wir  dieae 
Varaneh«  «ad  iße  Mittheilung  fibar  diaaelbea  tn  No.  17$8 
dar  Altoaaer  .Aatroaooiiiehen  Naebriebte«*  Terdaokao,  dnrch 
aie  eneh  die  Gmdn  a»r  der  Krdobarfliehe  aosittalber.  d.  b. 
ohne  HiUb  von  Draieaken  netae«  an  können,  iadaaa  «r  die 
KMabaheen  daan  banattt  Vorher  will  er  «her  noeb  dundi 
Experimente  ermitteln,  ob  sieh  aaeh  der  Verbnf  einer  doppelt 
gekrümmten  Linie  mit  der  snr  Reduktion  nnf  nneu  grö»steB 
Kreis  erfurderlieban  Genenigkeit  mit  dieaer  Methode  «T' 
mittoln  laust.  W. 

Au«  der  statielinctiini  (äuMiiiinn'nsU  lhin'/  der  von  mehren 
Verwaltungen  deut«chor  Ei»enbiihiiiMi  m'iiKn  ;.l  ri  MillhL-ilungen 
über  214  Acbsbrüche,  welche  im  Laufe  de»  •Jahre.i  18li7  atif 
diesen  Bahnen  erfolgt  sind,  lässt  sich  in  BetrelT  der  durch- 
schnittlichen Meileoaehl,  welche  die  Aebaen  der  verscbiedeaeu 
Fabrikanten  oder  LleAranten  aorfiekgalegt  haben,  felgoadea 
Retttitet  enteebataa: 

1.  Doi'hunicr  Verain  für  Bergban  nnd  GnastshU 

fabrikation  to  Boehnm  ^t        :•>' i:i  k 

2.  l'revifi  24  a'.>oai,0 

3.  l'nu  iiiM  hilft  Axi.^  trea  et  Camp.  i:<  i'!<368.o 

4.  K<u^.p  in  K-..11  10  ua;»9.8 

5.  Ueil  Kf.-Infi  l'h'nix  tu  Ksohwr'iler-Aii  Kl  22(WO,8 

6.  Borsig  iu  Berlin   8  'JTMlft 

7.  Hürder  BerKweril«'  and  Hiitien  verein  su  Hürde  6  i  20898,9 

8.  Lebrklnd,  Falkenroib  al  Comp,  in  Hasp« ...   b  2I07M 

9.  Knilart  Cimar  n.  rahm  In  £s«bwcaer  nasnelt  4  8360 

10.  Kcaiter  in  Owimhe   4 1  31>«3-i 

11.  Piipenstoek  in  Hörde   .    4  4S0fM 

l-l.  H<>.K-I)  ec  Sühne  in  Düren    4  l'.ifO'.t 

13.  KOnigl.  Würtlenh,  HütUawerk  Waamralfiagen  4 1  37«l» 

14.  MaschinenlhbrikderK.lC,prif.SlaBta-KiHnfa..O.  4l  14711 

l.S.  Neuberg   4  IMl'.l 

1«.  f.Hkerill  in  Lenting   •-•  -.'US:!  > 

17.  Zorge   J  MTil 

18.  nüniher  jetzt  (i.  ."^iKl  in  \Vr.  NL-u»iadt  ....  2  34l9i 

19.  Kirkstal  in  Kngluttd   2,  T^lAi 

SO,  Schnlla  n.  Scbamenn  in  Hambarg   S I 

91.  Wcrnar  in  Carbwerk   »'.  IIISO 

22.  Georg  Sigl  in  Wim   S  |  I<MU 

2:!.  I.ownaciore  In  Kiigliind   1^  SSSIS 

24.  Fox  Hendeisiin  in  Uirmiiighanj   I  S64& 

2.'>.  Jacubi,  UMiiirl  II.  liuva.ii-n   1  {  MliSt 

36.  Rn«t(  in  Roth«  Erde'bei  De/tmnnd   Ii  141C3 

27.  2eltw«c   II  liMO 

Saaina  IM 


eine»  Anderen  al«  seince  recbtni.i.'-isigrn  Besitzers  am  uii- 
recbten  Orte  \ttt.  Ein  Auditorium  wird  nicht  durch  einige 
der  Kirche  entlehnte  Kunstfornien  zur  Kirche  gestempelt 
werden  können  und  ein  Vorximouir,  dae  kk  £&«litig  dorch- 
•ile,  verlangt  ein«  aadere  AttabOdnng,  ala  ein  Peatoaal, 
in  dem  ich  iiiii'li  Stunden  lang  gemächlich  anfhsltn. 

Wils  iiLicr  ist  denn  ein  Bahnhuf  Anderes,  als  «jin 
Knidi-npuiiki,  an  dem  ich  nur  die  möglich.<>t  kürzcNte  Zeit 
verbleibe  und  in  der  Kegel  zu  gani  aodefaa  Gedenken, 
ab  aar  Aafnahmu  feiner  ästhetltelMr  Biadrlflke  diaponirt 
bin.  —  Bin  äberdaekler  Kreuzweg,  von  4««  M  r«eht 
ergenttieb  de«  Dirhten  Sprach  gilt:  „Hier  iat  keine  Hei- 
iiialli !  —  «Ii'dcr  tri'ilit  sich  an  dein  AndeiiTi  i;i«cli  uml 
fi  t-irni  Vorüber."  Wozu  also  hier  eine  Finesse  itf>th«ti»i:lier 
.\iisbiidung,  wo  Niemand  Zeit  und  Sammlung  hat,  sie  zu 
betrachten,  geschweige  sie  zu  würdigen.  Ks  ist  dieser 
Gegensatz  zwischen  der  Form  «ad  dein  Uedürfniaa,  der 
mich  ao  nanchmal  berührt  hat,  wenn  ich  jBnhahöfh  b«- 
tnt.  die  mit  groeaem  AnfWaiid  von  PhantBaie  and  Ootblk 
711  wiilifen  We'ttininstL'r  -  I'ullästen  aufp.-imiiit^Tt  waren, 
oder  selbst  jene  Mliriiioii  Bauten  des  trcttlicben  Kisen- 
lohr  im  Badischi'ti,  den.'n  künstlerischen  Werth  nur  Jener 
zu  würdigen  vermag,  der  sie  eigens  dieaerbalb  anfancht. 

An  dieser  Stelle  sollten,  s<>  dünkt  ««  mieh,  vonti^ 
lieh  Jen«  HoBMate  de«  archttaktoniMlMii  AnadruakaB  aar 


I  Anwendung  kommen,  die  ihre  Wirkung  «m  llnraittol- 
barstco  äussern  und  derselben  unter  allen  l'nislütideii 
aicher  sind,  jn,  die  sich  schon  aus  der  Natur  der  Aufgalie  cr- 
g^>eo,  nämlich  müglichata  Klarheit  aad  OroaaMriigkeit  der 
Disposition,  möglirhate  Orösee,  wirkaeme  Raamverbilt- 
ni-^xi'  lind  iivitiiiiiuTitali'  K'i[i>.tnikliim,  darteben  schliesslich 
»par^üiue  Kunstroruiuii,  Uirtii  liiM<iidt!c  Stilfassung  mir, 
ketzerisch  8ei"8  gesagt,  dem  er-tiK-n  gt-getiübcr  sehr  gleich- 
gültig eracheinen  würde.  Kurz,  etwa  da^enige  waa 
die  Romerbanten  ~  mit  dunen  man  ja  nnaere  Eiaen- 
bahoM  ia  taehniaeher  Hinsicht  to  «rn  vergieicbt  " 
aueh  heate  noch,  wo  sie  jeglichen  Schmnekee  beraabt 
sind,  so  an^it'ht'tid  macht. 

Die  Franzose-Ii  sind,  so  düakt  es  mich,  auf  dem  von 
ibueu  eingeschlagenen,  diesen  Andeutung!'»  verwandten 
Wege  entscliieden  glücklicher  gewe.ocn  ala  wir  Üvntscbe, 
die  hier  eininot,  wo  uns  freilich  die  Mitud  in  aelteaer 
Wetae  aar  J>iapiMition  gealeltt  wurden«  ea  atwaa  au  gut 
gemdnt  haben.  Prellich  i«t  su  beroertcen,  dam  bei  aoleber 
Auflassung  die  Hauptforfe  unsen-r  I!t  rtln.'r  Schule,  die  ju 
doch  wesentlich  ia  diM-  feinen  Durchbildung  des  Dcluils 
gipfclt,  aidit  «Iben  anm  AMadmck  kommen  würde. 

(■aUSiS  Mihi 
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Hei  .SH  A«"!!«*»«  f)»liltfl  der  N»:uf  dos  FabrikaDtfn  oilrr  die 
■arSck^'d-'.;!"  M-'il.'riz;)hl. 

I)i<'  L'"i''-r>'  Mi>ili'ii7.alil  «.Tfcitlil'-'  i-ini-'  vun  Hursii;  ^i-liol^/rte 
Atli-i-,  l.M^ii. 


Nach  Material  und  Erz^iiünngKart  geordnet,  »rhilt  lumi 
(bl|{'i»c|p  2uMi»meiutelIong  ia  Betreff  der  doreblaofeiiM  ll«iK'n 
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Summa  l'di 

Im  Miüli'-li  diT  ribrii:''!!  77  riK-hpn-'n  AchMB  Wurde  in 
di<'^■'r  lIc/i-  Kiijiir  ki'iije  MillLi-UimL'  j^'-miitht.  t  N. 


Di«  r«tT0Uimi-0*«iiiauig  ia  dra  Ver«tii«gtaB  Stoatao  ts«  Xord-Aau- 
rik«.  (Auii  der  ,,Now-Y.  Hand.-Zt«.")  Da«  Prtrolpum  fiodot 
rieb  (ikn-t  nur  ia  der  dritt<>n  SaDd!it<>inBcbicht ,  in  <^ioc^  'l'lefe 
von  OUO  bis  900  Flu».  Anfangfi  gi^waon  man  dariistflbe  nur 
ia  doD  TbaleheneD  der  OU-Creek;  nachdem  diene  pri>ch5p(t 
wunm,  «ardM  d»  Höhn  nntercucbt  und  ergiebig  gefunden. 
Dia  dritte  SanditeiMchicbt  tiaht  «ieb  von  Nordoat  uach  Süd- 
WMt  dweb  Venimco  GounlT  (PmnayUaniM);  diete  Riehtung 
httMt  di»  OdUnto  (Oilball);  Our  M^j^nd»  babm  di*  Boh- 
roiigw  M  dl«  Bagel  Brfolg  gilhabt.  DiaLbi»  irt  in.Hotdm 
«on  Tidionto  Ua  aSdliidi  mM  CHI  Citv  mtacioelit  Word««; 
kMu  BüMBÜBicü  Bwaigtra  oMh  von  Ihr  sfa»  babaa  aid  abar 
Dtdbt  ab  aaehhaltig  «nriaaeD.  Die  pettolanalnltaiida  Mam- 
wihieht  iit  im  Wovdaii  lireitar,  abar  aahwiehar  ab  i»  Södaa; 
bei  PleMUltTille  (N.)  ist  sie  «Im  Mal.  Hoib  brait,  todoeb 
onr  -J'i  bi»  30  Puk*  mächtig,  im  Sfidan  batiigt  Ibra  Breica 
nur  üOO  bis  (iOO  Fu*»,  ihre  .Starice  aber  40  Pnai.  Im  Süden 
ist  der  Stein  hart  und  »pröde,  er  enthält  du  Petrobam  in 
Spalten  und  HAhlen;  im  Nurdcn,  bei  Flea«MtvUb,  üt  der 
Stvin  porö«  und  xelli^  und  da«  umgobeade  Oae  treibt  bbr 
das  0<^1  in  die  H> <lirl kImt.  AnUiiicfi  war  die  Gewalt  des 
Gascw  üo  Rro«»,  dass  die  moi»l*'n  (Jn'-llerj  tlie^tende  waren  und 
12  bis  15  Mhii.i'.i-  hindnrrh  jede  '^i'O  Ins  iitJOO  Fas»  täglich 
lieferten.  Sfitdem  aber  der  Boden  durch  xahlroiche  Bohr- 
li>rh>-r  ventilirt  ist,  bat  das  Pliesiten  der  Qnidli>ii  l'a-t  xani 
«iifL'fln'irt;  dn«  den  Bohrlöchern  enl«tci(«endf  <_;;m  wird  jfUt 
iiij|'_"t.itii;i-'ii  und  Mim  Heilten  di-r  I )!iiii[iipumpi'n  verwendet. 
Auf  deui  ähe*ttiii  l'etroleuui-TerritDruim  ,  d,T  limgegend  von 
Petroleum  Contro,  ift  der  Sau  l-ti-ui  li'>  bis  40  Fus»  stark, 
doch  K»t  die  l'rminktiiin  hier  ühcriU  bedeutend  abgenommen: 
so  i-t  <in<  tjiiaiituuj  in  diT  St.'[i!i«'n»on  Farm  seit  I6(<''i  m.u 
tätlich  bOl)  aal  lÜU  Fa»«,  in  Brennebofliill  von  lOOÜ  auf 
200  Fass  (urückgei'angcn;  in  Breimehnlriia  bat  die  früher 
iÄOO  Fasa  liefernde  Produktion  gans  aufgehört.  Vnn  der 
Ibgid  der  Abnahme  der  Produktion  macht  nur  die  I'isirMJii 
Perm,  südlich  von  Petroleum  Centre,  eine  Autnabme;  durt 
wurde  vor  einigen  Wochen  die  orgtebiggte  Quelle  des  Distrikt« 
um  aotdeckt;  sie  gab  Anfang«  .'>00,  spater  nur 'J2Ö  Faas  tä^lidi. 
Weiler  nördlich  liegt  der  Shamburg- Distrikt,  welcher  veit 
emeiB  Jahn  da«  meiste  Petroleum  lieferte,  aber  in  dieaem 
Jahr«  von  MOO  auf  1700  Fas«  taglich  redutirt  ist.  Eine 
groee«  Bediautu«  bat  in  dMeaae  Jahre  die  Gegend  b«i 
MtaaaDtrille  gewonaen,  wo  der  9M  Fnu  tief  liegende  Felsen 
1  «BgUeeb»  Haib  bratt,  ahm  mr  S&  bb  SO  Fuss  mächtig 
Mt.  Db  etebtt  Babroagea  thferbw  dtttohaehaittlich  je  100  Faa« 
tiglich,  iodeMea  bat  utt  der  Zahl  der  Laebar  dar  Ertrag 
nbgenommea,  beliaft  rieb  tedoeh  aoeh  immer  auf  SOOO  Paee 
täglich.  —  Die  Zahl  der  M  ror^  Jahre  aeo  arfaobrtaa 
Quellen  wird  «of  3000  geaohätBt 

Der  Darien-Kanal.    Wiederum  Terhatet  Im  aonrika- 

nist  Ikmi  Hliittern,  dii<».  man  der  Ausführung  des  Projekte«,  einen 
S<'!imiiilin.''k»ri:d  7.i>r  VerliindiiHg  d''»  atlantischen  ond  de» 
■<lll|rTi  Ozeans  übi  r  dm  Uttiiu^  von  liiirii-n  rii  führen,  emstlieh 
tialuT  tre«'>n  will.  l)er  Knri;d,  .■in  K  :.iikiirr..'n>'.k«nal  des  8ne«- 
iiiiiKil».  "ürdi'  den  Wea  vnn  .New  -Vi  rk  iiRch  .Sun  I'rancisco 
um  1  l'i(M)  englische  Meilen,  d<'ii  iiuiii  <  untnn  um  9000, 
nat  b  Culnitu  um  4000,  nach  t'allHu  um  iH  '^Hf,  i,iu  Ii  MpI- 
bourne  um  3000  engUsche  Meilett  abkürzen.  Auf  Grund 
Mhanr  EoagrwibaialiliNa  rind  Ar  daBadbea  aebm  Tor- 


arbi-i;«>n  (.'i-niatdit,  liiireh  w<>lcbe  als  die  beste  Linie  die  über 
Sa»  nian  erimttidt  nud  vermessen  ist.  Dii'jiellio  i*t  nur  i!0 
eui^lisidie  .Meilen  limi;;  nur  "iO  Meilen  lir.<ULln'n  n<',;rubi>n  zu 
,  werd-'u  .  da  auf  lU  M.'ilen  L;iij;;e  ein  Flufc^  Ijeiiut'.t  wtid. 
Dil*  erl'iirderludie  Haiitu|iiu>l  ist  «uf  ti;<  Millir.nen  Didlur« 
MTn;i<ul)l»;^t  und  i«t  durch  di<-  Lep;islatur  dee  .Stsiites  New- 
York  eine  Kompagnie  inkorporirt,  welobe  dasselbe  durch 
Sabakriirth»  boaahslM  will. 

Da«  neue  M  nseums  -  Gehau  de  tu  Weimar  ist  am 
9.  Jaaaar  dorch  die  Grocaberaoglbhe  Maeenme-BMkomaiwiiea 
VDB  dam  aatführeDden  Architekten  Pfofaeior  Zilak  fibar' 
■anwMn  aad  deat  Maaeaue- Direktor  von  Zahn  Abefg«b»a 
wordaa. 

Aus  der  Fachiitteratar. 

Srbkan's  Z«it«ehri{t  für  Baawssan.  Jabrg.  Heft 
L  —  III. 

A.  Hochbau. 

I  L  H  II  J- 1  rren  -  A  nstalt  zu  N en stad  t- Eber«  wald e. 
[>a  nur  i  liiatt  Zeichnungen  niitgetheilt  wenlen.  während  die 
noch  fehlenden  6  BlatI,  sowie  der  erläuternde  Text  im  näch- 
sten Heft  eracbeiaen  sollen,  so  behalten  wir  uns  vor  erst  nach 
vollendeter  Publikation  auf  diese  Anlage  turückiukommen.  — 

2.  Die  Portale  der  Rheinbrücke  zwischen  Man- 
heim und  Ludwigshafen,  mit  2  Bl.  Zoichuungen,  voin  Ar- 
chitekten Joseph  Darm  in  Carlsruhe. —  Die  Brücke  selbst 
hat  bei  Spannweiten  roa  je  ^Ti^"-  einen  eisernen  Oberbau, 
(Gitterträger)  der  aus  zwei  gesonderten  Theilen  in  einem 
Abstand  von  0,}<™-  besteht.  Von  diesen  hat  der  ein«",  für  zwei 
Eisenbahngeleise  bestimmt,  eine  Lichtöflnnag  von  7,A>-,  der 
für  den  gewöbnliobeD  Fohrwerksverkehr  beelimmta  aadora 
eine  solche  von  6,5  ■•,  wihread  die  Fiuewege  aaatatbaU»  an 
beidaa  Seitta  'dar  Gitter  ta  alaar  Braita  vom  l,9ab  ugMirdflat 
aiad.  Die  AaefBbraag  dar  BrSek»-bt  Toa  daa  beidaa  Vtn- 
ataalaa  ia  dar  Waba  hawirkt  mrdrnt,  da«  Badaa  daa  Cater. 
bea,  Bebra  (db  lagaabara  dar  varebigt«»  Bahaen  der 
Rbais'Fihb}  das  ObOTbaa  Mtetea.  wilnaad  fir  ^  aaf  bmdaa 
Badpaaktaa  beetiamlaB  ^eiebaa  anhilefcloabebaa  AhaeUgaia 
alaa  allgaaMia«  Ktmkarreat  aatgeaehriebaD  «nrde,  ana  webber 
Daria  aU  Si<^er  liervonpag.  Jedoch  wurde  derielb«,  da  für 
die  AnaführoBg  «eine«  Projektes  die  nontiirte  Baosumme  von 
80,000  A.  für  je  ein  Portal  al«  nicht  hinreichend  erscbbn,  *er^ 
anlaest,  daaielfa«  einer  Vereinfachung  zu  unterziehen. 

Die  in  edlem  Renaissance-Stil  koiupouirte  Anluve  wird 
von  zwei  iiuadratischen  Bekrisaliten,  wolchr  die  liaunie  dir 
den  Hiilmwart  nntl  J$rüfkpn^;id>liTliet>er  bieten.  Ilar.kirt.  Uie^i» 
Pylonen  nn<i  durch  fcich  verjiin;;eurie ,  küuuelirto  l".i  k- 
I'ihiHtpr  mit  kiiriiitbisirenden  K;i|iil."il.'n  —  ^.-Hidimückt  uiit 
di'ii  Euibk'aieu  der  Schiffahrt  und  der  Eisenbahn  —  aus^je- 
zi'ichnct.  Ueber  dem  Hauptgesimse,  da«  ihnen  mit  dem  Mittel- 
him  gemein»»m  i»t,  sind  «ie  <»iit  einer  niedri'^en  Attik»  -^n- 
kr<"inl.  deren  Kiilluiiiien  .M'Ml;villi)nkc(]ife  .'iithalt-'U,  wfdehe  diMt 
Rhein.  eini.;e  Nebetdlij-s.-.e  lie^nelben  und  die  fiseriio  UeUer- 
l>rii<kiiii'^  .diirdi  X  iilküii)  ri'|irn>.i>iitiren  sollen. 

Die  wes>>[itlii.b»le  Schwierigkeit  b«i  Lösung  der  Aufgabe 
Ulli  die  Gestaltung  der  Portale ;  sie  haben  die  oben  an^e- 
tnhrteo  verschiedenen  Breiten  von  7,5  roap.  6,5»-  bei  eiucr 
licliten  Höhe  von  8,5 ■■,  jedoch  ist  ihr  rechteckiger  Querschnitt 
noch  duich  obere  Winkelbänder  beschränkt,  deren  .Maitkiruag 
den  Archit4'kten  zum  halbkreisförmigen  äasaaren  Abiehln«« 
bestimmte.  Um  für  den  Letzteren  gleiche  Breiten  «n  erxieleu 
bat  er  sich  tu  der  Koutessioo  veranlasst  gesehen,  den  Millol- 
pfeiler  aus  der  Axe  zu  rücken  und  db  Oeflnnag  der  Brückeo« 
bahn  für  den  Frachtverkehr  doreb  alaaa  —  mit  Ffoeb^ 
schnüren  sehr  reich  ornamentirtea  —  gaiiatiaraea  Babaiaa 
einzuschränken,  der  seinerseis  dareb  aisea  iweitea«  weit  eia- 
facher  gebalteaea  Bahaua,  welohar  erat  am  Bafnaaflaoar  auf 
Koneolea  ebb  av&ettt,  bagbitat  wird.  —  Daa  Portal  mr  daa 
naanhekabatriab  bt  aar  ia  «einem  Bogaa  dardi  dbia  beidia 
kaaaaatrtMbaa  Qaaarabmaa  eingeengt,  Aa  «Iah  glalaUblb  te 
UmpfkrhSha  aaf  —  eatmcdMad  niaaara  —  Koaaolaa 
etfitaaa,  b  let  überdbe  en  Zwaek  aMar  OamrabaMa,  daa 
etwas  aaveraittelte  Anschliesaen  der  rein  kon«tniktivea  Bis<'n- 
tbeOa  an  den  reich  gegliederten  Steinbau  zu  mildem,  in  ge- 
wieeem  Sinne  einen  Cebergang  tu  bilden.  Doch  bedingte  eben 
db*ea  Kompromis«  mit  ««inen  ver.-tchiedenen  Konsequenten  die 
Folgen  so  manches  Kr  iii|ironii'<'-i'A  -  e«  kann  als  eine aUaeitig 
befriedigende  Lösung  wohl  niclil  ermchtet  werden.  — 

Der  Mittelbau  ist  von  einer  symbolischen  FigiirpnKni|ipe 
gekrönt,  da»  Gant«  in  coschlill'Mieni ,  feinkörnitfem  liarti  ii 
Sandsteine,  untrer  \  erweiiduu^  \i'rs<  liirdi'iifarbi>;oQ  MateriuU 
gediegen  ausgeführt.  Im  Frühjahre  1867  begonnen  wurden 
dia  Pocialbaalea  Im  Aagait  IM«  «atbadac 
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3.  W  o  hngehä  u  do  In  Uerlin.  W  i  Ihr  1  ms  t  r  «»»e  66, 
dem  rtanijuier  W.  Krau»«  jr.  /  ii  Ii  dt  i  j.  vom  Gp» 
Iteitueu  lieKi^raD<;«mh  F.  Hitzi);  tu  Kurliu.  Zwoi  Blatt 
Z«ichDun);en,  GrandriMe  aod  Fa^ade.  Rind  mititoUieilt ,  wah- 
rend Detail«  nnd  Diir«ha<>hnitte  im  iiich»ten  Heft«  er«cheineu 

Bi'i  einpr  SLr^^^eutVoutR  von  1"J3  Fu**  ist  (Ins  7,wi*«hon 
Nai~libai gt>i)äuden  piii;fe»i'hl<i-<<'ne  Grunil>frick  aul'  177  Fu.-s 
1  n-r.'  mit  eiDiMB  V*orderj;ebiudo  and  zw>  i  Si'ii.  nllÜL'i  lti  tn'tmut. 
dit  Hii  der  Gartenmite  von  einem  Wfulj  tn't'i-n  Qii'Tu'fbüuJc 
wieder  gencbloMeD  werden.  Aaoser  dem  Krtij(e!>cbo««ie  nind 
zwei  Stockwerke  and  in  jedem  derselben  iwei  Wuhnungeo 
vorhanden,  die  jedoch  in  beiden  oberen  «o  ditponirt  aiDd,  daiut 
sie  event.  za  einer  einsii;en  vereiuijit  werden  können. 

Während  bei  dem  Ideal  eines  Wohngebändes  —  d<-m  nur 
ffr  die  ßedürfniiiiie  einer  einzi|(eii  Familie  bentiromten  Hause 
—  ficb  mehr  oder  weniger  ichun  in  der  Orttadfimniage  der 
■dilMtttändi(te  Charakter  des  Erbauer«  reap.  dar  BiMperiode 
Mwprig^  wird  die  ßaiimeinthoiluDi!  eiocit  —  wenn  auch  für 
mklutiT«  Krci»o  beaCimmten  —  Mielbsgebaades ,  d><r  Natur 
daMalban  giantiw  wohl  inmer  »af  Orand  eine*  allcemeiDvn 
Behrau't  ugeordoM  worÜM  mÖMM.  Darum  biet^  dieüelbe 
«wh  fBr  dM  nrUtgaiidtti  Fall  kain»  aulklLaada  Bigaathüm- 
ItakkaiL  IHoa  tMA  gvwBhnlidiw  AMrdsaofi  bt  «war  dia  dar 
SeitaalUgal,  die  ia  ihfor  Malan*  EUlfte  dappalta  Saunartiafo 
dadan^  «rhaltan  Inbaa,  daa*  aia  m  aincn  10  Paaa  braiMi, 
90  Faaa  laami  TUkMM  fnwpirt  «iad»  waa  Iwi  ihnlialiaa 
BantaDt  w  lamra  Ranlabililit  daa  Baakafnlab  ala  bat  daai 
ta  Rada  aMbaadaa  arrankrUek,  woU  nicht  alUahäui^  aaeho 
Kaahint  Warden  dürfte.  —  üb  für  äneo  Theil  dar  Salou 
grÖKiierR  Grundllävlie  zu  erhalten  und  diatalbea  in  br><i»ereii 
Zazummenbang  zu  bringen  hat  aach  hier  nicht  vermieden 
werden  können,  da-m  die  Paiii>a^e  vcm  den  wtnt  r  rückwärU 
Steleaeoon  Küchen  und  Dieiierzimmerii  zu  den  l'.u<u''m  an  der 
Hu.iiiitrf[i]ii'.    iiiji  HU"   vnn    d''ii    I laiipträamen  fi-rn  zu 

liÄUfD,  durch  dii'  bi'kamiti'ii  iin  Ai-utoem  aut.ci-krü^liän  Ver- 
bindun{;ii.Gallerien  herijestelli.  wir  i  Wi-nn  Anordnun;; 
aiiüh  bei  iio«  noch  nicht  so  W  'it  lü-  i,f\  ^Zm-ii^tiäsern"  in  grö«- 
•-(Tcii  Stiidti'ii   (ics   Sliil.Mi-.    (  /..   Ii.    in  :kiii>g<>dphnt  wird, 

»o  di-'M'  (i All;'rirMi  vli.'  Kfirri Jiiro  imifrlinl'r  drr  Etn^e  tWil- 
N'/IÜk'  iTHCt/iv;  [iiü^-cn  ,  k.i  ilu-,  liic  HiU[(Ctr''p[)i'n  auf 
ibut'n  inuiiJ.'Q  und  aif  (l.-ii  i'irai;{<>n  Zu^^atiL.'  /-u  di'ti  vi'i>^'hie- 
dencii,  in  <-ineoi  Stockui  rk  In-iiadlicbea  W'  jhnriiui'n  liil  li^n, 
fO  k.-inri  doch  nicht  ^iTailp  bi«bauptet  vpcnl.'n.  dm»  Dl«  d<-n  an 
ilim-u  liegenden  Ziii.ni>'rii .  denen  d«A  inK)ii;,;>^  Quantum  LicLc 
und  Lnft  stark  be«iaträcbti^t  wird,  sar  Anuebmlidikeit  dienen. 
Ancb  eine  würd^Cf«  Atthudoiiig  dar  Bof-Fagadaa  bef&rdern  tie 
koineawegz. 

Die  in  Putzbau  auit(;efShrio  Vurderfavado  ist  in  Am- 
zösiKcher  KeuaiiMiance  koraponirt,  da«  Erdt^rscboas  geqtiadert, 
die  beiden  oberen  GescboMie  swiseben  «ämmtlicben  Fenftem 
durch  korinthische  Rahmen  Pilasler  auf  niedrigen  Stylobaten 
gegliedert,  dtiren  Siirnfi  icbon  Ui>i  den  untpren  mit  einer  run- 
den, den  oberen  mit  eitit>r  übi-r  Eck  Kcstellten,  quadrati^Rcben 
Füllung  gescbuiiickt  sind,  wi-lcho  jedoch,  an  die  verhältaias- 
mäs«ig  geringen  Stockwerk»höheo  bcJaataoder  erscheinen  zu 
lassen  —  abwei<'bend  von  der  ühlichea  Anordnung  —  ziem- 
iieb  bedantead  oberhalb  dar  Schaft  «MitM  sieb  bafiadaa,  waa 
ia  dar  Zatchnaag  bal  weitan  aaSUIIgar,  als  in  WtrUlebkait 
«iah  baMrfcbar  mwbt.  — 

Die  Penetar  dae  sweiten  Stockwerk*  rind  halbkraiaförmig 
geschlossen,  in  den  Zwickeln  »iizcnde  Figuren  aagaordnet; 
das  reiche  Hauptgesiras  iüt  mit  einer  Balustrade  uod  Sutuuu 
(beide  aas  Zink)  gekrCiit.  ;^<Tiuge  Relief  der  beiden 

Eck-  und  de»  breiteren  Mitd-l  l;i>i;iHt««,  wie  die  vier  Karya- 
tiden, wi'k'lir  Dcbi'ii  der  in  d'T  .Mittr  bi'lindlii'bcr]  Eiofahrt 
den  wenig  \ortn't<.'ijd!<n  Baikim  mit  r.Mili<'iii  M:biiiii>i!.'r-i.iernen 
Gelinder  tragen,  bieten  wohl  nicht  gcntiL;  G-'^cniiuwii-lit  ge;;en 
die  Einförmigkeit  der  langen  Fruiit,  deren  reichster  Wechsrl 
sieb  Iii  d.T  Aushlldaii^'  ih'r  Mansarde  dokuraontirt,  in  welcher 
neun  ar<'lniek(<>ui>cb  durchicebildete  Dachfenster  (aus  Zink) 
niebl  weniger  ai»  ri.r  verschiedene  Formen  zeigen. 

4.  A  rcbitektoniaobe  Mittheilungen  über  Todi, 
ron  Bauführer  P.  Laspeyrea  io  Beilin.  Mit  vier  Blatt 
ZeichnnoKen  im  AtJaf,  Früchte  einer  1865 — 1867  nnternom- 
meaen  Stadiearaue  naeb  Italic«. 

Todi,  ata  von  den  meiaten  Anhitektno  lelteaar  beaneh- 
tar  Ort,  bödwt  lataraMaat  anf  aiaan  aiaailich  «tail  abMIandeo 
iioBrtan  Baf^kenal  im  mlulerett  Ttberthal  gele«i:«D,  ist  ein 
aiabt  nabedantaiän-  INaahalMita  Im  rüAlebaa  Uaibrie«,  vier 
drvlMha  Maüaa  «itlieli  von  Ornat«  nnd  18—14  Metiaa  m- 
aaa  nördlicb  «oa  Bern.  Oa*  berrarrageadit«  anAltektoaiiebe 
DeakBal  iat  die  unmittelbar  rot  dar  Stadt  vollatindig  ftei 
aar  eiaar  halbkraisfSnniK  an  dar  Belehn«  InninagabMiten 
Tarraioa  beOwlIieha  WaU&brtridrche  Ai.  Maria  diOa  OMtöta- 


tione'),  nach  dem  Verfasser:  »eine  der  herrliobaten  Sefanpfungen  I 
der  Renaissance  auf  dem  GaWala  daa  Klrabaabanai,  dia  Ita- 
lien aufzuweisen  bat-" 

St  Muri'!  'I.üa  Con*ola:io»f.  eim^  Zf>ntr»l  -  AhUl:''  im 
strengstan  Sitim>  dps  Worte»,  ist  ein  Wi-rk  liminauto  »  > 
(1474  —  lört).  viriiiiil hlich  m\s  >.'iiii-ii  k'titfn  I>'b>>D<Jahren. 
da  die  Kupj"  !  mit  di?:ii  I'sinho'jr  in  l'rotiliruti,rHti  und  der 
^auz>>n  D''kiira'.iijn*W'Hi-'i'  von  dem  Uebrigen  abweicht  mi  I  rln-r 
den  riiittl<>ri>;i  .Ijilir>'n  d.'S  XVI.  .Iuhrbunderts  aiini ioh'jrf n 
»ch'-itit.  DiT  (iriinilri-^s  bili.li-t  •■  n  Qu.^drat  von  im.  .'iI>'  In-li- 
t«r  Weite,  an  das  sieb  vier  Ab-ideti  anlehnen,  deren  drei  mit 
Portalen  verseheii,  aus  sieben  Seiten  eines  Zwölfecks  gebildet 
sind,  während  die  viortn,  als  Chor  dienend,  balbkreislörmig, 
sonst  in  gleicher  (in>H..>  angelegt  ist.  So  einfach  wie  der 
Grondplan,  so  übLirsicbtlich  ist  der  Aufbau ;  Inneres  und 
Aeusscres  ziemlich  analog  geordaet.  Die  Ab»iden  sind  zwei- 
gesobossig  und  mit  Aufnahme  des  unteren  Ge^cbueses  der  Chorni- 
niscbe  ia  beiden  durch  i'ilaxter  ^e>c}imückl,  zwischen  denen  iin 
oberen,  je  einer  I*olygons>-ite  entsprechend,  die  Fenster  angelegt 
sind,  lieber  dem  —  am  Haupthan  als  Gurtband  fortg'-führtea 
—  HauptgeiioMe  derselben  befindet  sieh  aina  nw  hJaiBeraa 
Fenstern  durehbroehene ,  zurücktretende  Altika,  wodarcb  dia 
iaaetea  Halbkappela  al«  flachere  KaloKaa  erecheinaa  und 
.das  Kiadraek  de«  üntarbaooa  als  ataae  faveit  geUgerten  <sr* 
bfthen.» 

Dar  qudntifoka  Mittelbau  aablioaet  attt  ainar  Balnatmdai 
dia  in  ariguellar  Waiaa  aiahrliBh  fabroeken,  Ia  der  Hitta  dar 
Saitan  halbkraialömig  über  dwn  SeblmarwR  dar  AkiMaage. 
wSlba  am^eabaat  bt  md  deaeelben  wirkangarall  durakteritirt. 
Auf  dem  Mar  gaMidatan  Ptateea,  dnreb  xiamKeh  beqoeme 
Troppee  in  deo  Viernnsspfeilern  de«  Chore«  angiaglicb,  er- 
hebt sich  die  Hanpt- Kuppel,  in  einer  Lnttme  ihren  Ab- 
«chlitgs  findend,  in  einer  Gesammthöbe  von  ca.  17*2'  bi>  r.niii 
Kreuz.  Sie  stützt  sich  auf  einen  Tambour,  der  durch  zwjU' 
Fa;ir  i:(>kn[!i).'lt.'  IM;i>t.'r  n.>.;li."i.-rt  wird,  zwi<cben  welchen 
in  rh\liniM:.a>.'r  balbkruisformig   gescUoscene  NisoheD 

und  horizontal  ütterdiok;-'  Peoatar,  wia  iia  !■  gaaflaü  Baa 
sieh  finden,  angeordn.a  ^ill  I. 

I>ie  Hälfte  ^iir  Fi-nslfr  ist  jedOch  blind  —  -an*  w.-l,-l)"m 
Gruii'l«  ist  nicht  crM»  htUch  |,  —  nur  dii>  in  di.:r  DiagouaU» 
li»'(:iMidi-ii  vier  sind  gi'iiiVii.'t .  und  ist  hi>'r:iiirt  h  die  Beleuch- 
tung» di-u  inner«'!»  Kti[i]ii>lr:iMnirs  vtejronühiT  d.i'r  ;Tir  die  iinreren 
Theile  so  rriohlicli  Ij  'imi'-t'im'ii  r^luiu'  zw  iiorin;^  iin«_'i-.'aHi'n. 

Si.iiiijiilii'lu-  K:iii()"l:i  loi^tjü  im  Inneren  wie  im  A''u»..'Ti'n 
VrTftiirkiiiii.;>ri|>|M.-n  ( ihii?wi^i;ben  ist  das  Gewölbe  im  Mitli-l 
cji.  J'  ■'turkj  und  sind  ohne  Schutzkappeln  aomiftwlbar  auf 
dpr  \Viil!i:)ug,  wie  das  Plateau,  mit  Blei  eiug'.l'-cki,  während 
die  Ausführting  de>  gesummten  Aensaerea  und  des  taoeren 
architektonischen  Gerüstes  an«  vartrelliebaBi  Tr»*arcia  ia 
sorgfältiger  Weise  erfolgt  ist. 

Betooderc  Beachtung  verdient  die  freie  KeOaxion  des 
Meisters,  welcher  die  Vierungspfeiler  im  Aeusseren  nicht  recht- 
winklig hervortreten  liess,  sondern  ziemlich  stark  gebrochen 
abscbloss,  wodurch  ein  reicherer  Licht-  und  Schattin  Wechsel 
erzielt,  namentlicb  in  der  Dis^onataosicbt  die  Ausladung  dar 
Terrasse  mit  Bat».%lr&de  eingeschränkt,  al»o  der  Uebergang 
zum  Kuppel-Tambour  besser  vermittelt  wui^e. 

DMi  Ornamentale  ist  ziemlieb  unteiyaordBet  uad  uaglaidb- 
miaiig  durchgerührt;  der  HauptJwla  dar  Kiroba  baiCabt  ia 
der  ubaisiehtUeb  klaraa  Komaptian  nad  daa  ciditig  abga* 
wogenen  Verfailtniaiao  aller  aiualaaB  Tbatla  ontar  alah  uad 
cQB  GanMu«  —  — 

Anuer  dieeem  Ben  watdan,  dnrak  19  ia  d«n  Text  aln. 
geschaltete  HolMebaitta  erlivtart,  kSnera  NotiBaa  Ober  dia 
anderweitigen  MoaDflHhta  mltgetbrilt,  aameatUoh  den  Patntto 
cummunale ,  den  Palm  so  del  goremo,  ferner  über  den  Dom  Sh. 
Maria  tlftf  AnnuHiiafa.  Letzterer  (XIH  nnd  XIV.  Jahrb.) 
ist  eine  ursprünglich  bis  zum  CjuerMrhiflT  unjewölbte  drei- 
schiffigc  Basilika,  deren  rundbo^ige  Arkaden  abwechselnd  von 
Pfeilern  und  schlanken  verjüngten  Säulen  cr-rr.icn  w.TiJen. 
Unter  dem  vor  den  Seitenscbiflen  nicht  vortfi  ti  ti Ji>u  ,  mit  i:o- 
thischen  Kreuzgewölbf»  überdeckten  Q^crHchiH,  ;in  iln«  «iib 
unmittelbar  die  halbkreisförmige  Choraji-i«  .irnLblii^  H!,  i»t  <  inc 
vom  MitteUchifT  vermiltidst  breiter  rri  jipeniinhi;.;.'  fü^'jn^liche 
Krypta  anueordnet.    Die  gothischen  I'r'tuil«,  ri  in  nud  wirkiin^s- 

'  vrp|l  piMlllirt.  Kind  ein  neni-r  Hert  i-j«   ilafiir,  « i.;-  Jio-o  Kiiost- 

j   ■.vi'i  r  ;inl'  ilali-'ni«chnm  nnJiMi  nie  -sri  re>:lit  in  Fl"i»cb  und  liillt 
rihi-r^.'^iii;.;e;i  i-;,    (ifi;n  sw  /ri_;<Ti  eiiie  umiz  ninvl'Thar'.e,  ui/'lir 

I  an  grii-i  lii"-he  L>jtr»tLdlui>g  ennnem  ii-  llehMiJlun;;   de«  Alsan- 

'  thus. 

I         Die  Kirche  St.  Fortunalo  aus  dem  XIV.  flabrh.  zeigt  im 

*)  Kine  kürzere  .Miittii-iluiig  übrr  dieses  Bauwerk  narb  einem 
■  Vortrage  des  Herrn  Laspevrcs  im  Architekten -Verein  zn  UerUa 
'  war  bereits  in  Ko.  ii,  Ji»t§.  67  a,  Bl.  enthalMn.  D.  Red. 

Wna«  ahia  Bäi^är ' 
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loDer«ii  b«in«li«  di«  f(*ou)  Anlag«  «ioAr  dfiiir^olK'u  Hnlli'Dkirchn  , 
mit  polvgonal  i'7  Seiten  lips  Z«iilfpfk<)  j^'Cfchl'issenpm  Clior, 
w£hren«i  ili>>  Fi<i.i»)i*  im  Sinne  ilitr  H|iittpn  <]ek<irativ  rii  iulieui- 
(chcD  Gi'tbik  rriLl)  ui):;<'le;;(,  ulii-r  mir  l>i»  tcnn  er^t-T  Gurt^c»iiru> 
volleodet  ist  Um»  üpitutragigc  AIittcl[)>  <rtAl  winl  dureb  dea  ruicb- 
üt'-n  li|^iirli«heD  Sdiinock  ausgexiMcI  net,  tior  aui  «iaem  i^at 
Tortr«(Hich#B  diebt<»ti.  dem  Rnluliofer  J iUhograpbirtteio  »tn- 
lieb«u  Kalk  ^earbfitet  i»t,  tle5.s<'ii  HchirffM  KÄlllM  VOlklinJiK 
der  WitteriiiiK  Trou  gebotPii  babeii.  — 

Znm  Scbluu  Warden  noch  crwnhtii;  di«  kleinen  Kireb<>ii 
S.  Fili/'po,  S.  Pramede,  8.  Siruto  —  di«  beiden  Letxteren  oameot* 
lieh  w»Ken  ihrer  bübDchen  gothiiichen  Fanden  mit  einer  Ver 
blendnog  von  abwcchnelad  wei««  und  achwarzen  Qaaderscbiob- 
t«n,  —  ein  an  den  mittelalterlichen  Bauten  Umbrieos  nnd 
Toskana«  sehr  beli<?bte«  Dekorationnmittel,  —  and  die  kleine 
K«pelie  S.  Ilario  (1240)  mit  einem  originellen  roa«Miven  Gtockeu- 
■tau  auf  dem  «orderen  Giebel,  in  deren  Mäh«  lieh  Mch  noch 
«i»a  dar  ullMlalterllchcu  Drunneu-  und  WanhlMnlt<Aiihgea, 
di«  Ug.  Fhütana  Scalabrini,  orbalteu  hat. 

6.  D*a  Rathkao«  xa  Breslau,  mit  Beinj;  auf  dt« 
Z*iel»iiiiBg«i  im  Jithrf.  1&64  und  69,  von  Dr.  Alwin  8 ehalte 
itt  BralM.  Der  idioin  in  Muf.  sa  dM  nach  von  ant 
wMatfailt  arwihmteii  BlittiirB  g«li«r«rte  Taxi  bt  dan^  aB&MM 
SaidiM  djB  V«rf.  w«M*llid  «rgiflst  nod  boriglniiit  mad  wird 
DiiBBalir  i«  d«r  n«d«r«reitig  radigirtnn  Font  Mm  Thail  wto> 
d«rg«g>b6B.   {8clil«M  kigt.) 

6.  Der  5S.  Bnab«ri«fat  fib«r  d«ii  Aubnn  den  Do* 
me«  XQ  CSlo.  dntlrt  CAla,  den  tH.  U«  1868.  dörfta  onaera 
Lesern  schon  lün|E«t  anf  anderem  Wege  aofänglicb  e'taacht 
worden  sein:  erwähnt  werden  nina.  das*  da«  Budget  des  lan- 
fenJeo  Baujithres,  Dank  dem  reichliuben  KrfoJga  der  AlUr- 
höcb«t  üeiiebmiiiteo  l'rämien- Kollekte,  loin  ersten  Male  seit 
Beginn  d.^  Fori liHin  n  ilrr  Thürme  —  (»pexlell  für  den  Fort- 
bau de»  uurdlii  beii  Tliurraea,  der  bekanntlii'h  niedriger  liegen 
geblieben  war  als  sein  Krahnentragend  'r  Zwilli-igsbrudcr,  ist  in 
den  Jahren  1S64 — <>?  die  Summe  von  388,(594  Thir.  verwen- 
det) —  auf  die  tTir  einen  /clii'iitliri^eii  )<iitil>i.^iri>-b  in  Aussiebt 
geromniene  runde  Stimme  von  250,000  ThIr.  erhöht  ist,  eine 
'i\t\er,  lim  die  der  l>i>ndiauaiaifMr  TOD  OMmbaOI  Kollegen  be- 

»timmt  beneidet  wird.  —  —  H.  — 

(psUuatMtL) 

Ani  der  Kiniffl.  XBUtgavarfentkaU  ta  Ulrnberf. 

Die  DDter  Leitnng  den  Dimictom  A.  voa  CrAiin»;  «t«- 
hende  Nümbenter  KunvtgewerbaaolMla  hat  auf  den  Ana' 
stellangen  xa  Nürnber-;,  München  a.  •.  «„  and  xuletxt  in 
Pari*  mit  den  Arbeiten  ihrer  Schüler  f;rüs«es  Aufsehen 
erregt.  Vielaeitig  iat  der  Wunsch  aasge«procbpn  worden, 
die  in  derselben  augefertipten  Studien  und  auagefiibrten  | 
6«|CenBtände  des  Kunstgewerbe«  mochten  vervielfiiltigt  utjd 
auf  diese  Weise  weiteren  Kreiaen  zngänglich  gemacht  werden. 

Die  pla»[iw-iien  .Moielle  werden  schon  seit  längerer 
Zeit  in  der  in  der  Selmle  tie*ti'hende:i  Gvii-ijiesKfrin  abge- 
gossen und  dii-5i<  Ab.;üf.e  vun  amtiTen  l.eli rnn,«talten  und 
ku(i>tHL  "iverblielieii  F.labli^sement.s  vielt'aeh  al?  \  orlagen  benutst. 

Seit  Kur»uro  wcrdeu  nun  utirb  die  bes«i>r  L'e^einhneten 
und  geraalt<-n  Studien,  fern.ir  K^irtr.nii.  Gem;ilde.  [dj^tiscbe, 
fif;5rlieh».  ornamental«  mal  aiiOiitektoniselie  Studien  uud  die 
aiil'  Bestellung'  in  der  Sebule  aus^eirdirtea  lerliüen  Ge;ri;n*täade 
t  i'racbtmobel  t'tir  Kooigl.  Zimmer,  Altire,  Kaoxeln  etr..)  durch 
die  in  der  Schule  errichtete  pbotognpliiitaha  Aattnlt  ia  Ab- 
bildongen  verTielfaltigt. 

Eine  Auswahl  dieser  Photographien  wird  nun  in  einem 
grösseren  We>kc  unter  obigfm  Titel,  welche*  in  einxelnen 
Heften  k  6  Blatt  Folio  in  dem  Verlage  von  Siegmund 
Soldaa  in  Nürnberg  erscheint,  der  Oeffentlichkeit  über- 
gahna.  Drei  Hcfl«  sind  »oeben  erschienen.  Sie  repräseatiren 
vorerst  nur  einen  kleineti  Tbeil  der  Wirksamkeit  der  Schule, 
aeigen  dieselben  aber  in  einem  glänxenden  Licht.  Sie  ent- 
baltan  ■ehr  vortrefQich  nach  dorn  Loben  gezeiehnetu  Studien- 
kfiplil  und  eine  Anzahl  Mtibel,  nebst  xwci  gemalten  Kirchon- 
mätara.  Die  folgaadaa  Hefta  watdaa  aoeh  aadare  Köpfe, 
gmaaa  Bilder,  M&bal,  KwaUaabfr,  Altlrai,  TtalitatDa^  Krasi- 
<zai  GrahpbtMa  «ta.  ata.  briagaa. 

K.  Bargaa. 

Atlaa  a«  IL  IL  Tralkana  vaa  Wabat'a  Talagrayhen- 
«ad  MgmaliMaaa  dar  Slaaafeakaa»*  i*t  dar  THel  «iner  von 
Soaa«,  Baoratb  aad  Prafaaaor  aa  daai  Stattgartar  Pol/tech- 
aikaat,  liaraaigMabaBati  Saaiailaag  tob  Saiahamgaa  dar  ga- 
bräaahliahataa  «IgaalTarriahtaaKaB  für  Biaaabahaen.  Wia  ia 
dam  «rlitttandaa  TaxS  aagagabaa,  «aida»  dia  Blätter  unter 
I<aitaag  daa  V««1äsaen  tob  daa  fltadirandan  der  Ingenicar- 
wixeenaehnft  an  dem  Ki;l.  Polytechaikom  ta  Stuttgart  im  i 
Jahn  1868  angefertigt  und  «uaichat  fär  di«  Zweeko  dos  , 
OataiTiaka  iMMiaiiBt.  Naabdon  aia  jada^  da»  Baehba^  I 


übergeben  ond  dadurch  dem  ganxen  Kreise  der  Paobgenoiaea 
xagänglich  gemacht  worden  >ind ,  »ird  die  Arlieit  die  vcr- 
dit^nle  Anerkennung;  widil  bald  tiuden.  Auch  die  Art  nnd 
\\  i  1^.  vie  dip  Kriifte  der  Stiidiienden  für  diesen  Zwei;,'  ver- 
weiuiet  Kind,  kann  nur  den  VV  iinscli  rege  uschen,  daia  ein 
Gleiche»,  in  undi'reii  Zweiu-en  der  Wissenschaft  VOB  d«a  LabMIB 
anierer  Al<»demien  etc.  erstrebt  werdi«- 

Der  Atlas  enthalt  mehre  der  biM«eren  Weiihonsi jrnale, 
darunter  auch  die  bekannten  Uendor'scben ,  welche  sich  lur 
Nachtxeit  in  derselben  Weit«  seigen,  wie  bei  Tage,  ferner 
einen  optischen  Telegraphen  der  älteren  Art  und  einen  Treut- 
ler'schen  Tag-  und  Nacht-Telegraphen  mit  Spiegelarmen,  einen 
einflügeligen  au*  Gusseisen  konatruirten  optischen  Telegraphen 
der  Rnhr-Sieg-Bahn  und  aadara  an  ;;leicbem  Zwecke  dienende 
Signalvorrichtungen,  Semaphoren  der  englischen  wie  auch  der 
Kgl.  Sächsischen  Bahnen,  Wendescheiben  verschiedener  Bahnen, 
eine  Kompensations  -Vorrichtung  um  bei  den  Dratfaxügen  der 
Di»tan*<iignale  die  Temperatur- Veränderung  unschädlich  so 
machen,  ein  aatoaiatiseh«*  TanneUigonl,  welches  doroh  dat 
erste  Rad  des  peaatraadaa  Zngaa  aiagaatelH  wird,  lowia  aia 
Signal  mit  Kndlkapiala.  Dl«aa  falgaa  die  ia  l^glaad  aad 
Fruikreiek  gabiSaoblieban  Varriahtangaa,  ««dar^  Waiebaa 
aad  Slgaalaäga  aagleidi  caatallt  waidaa,  Uattwafka  Hr 
Dratbaofbanianm  aad  Wirtariiinaar,  Kaatnlappaiala  au^ 
aad  aditlaulieb  dia  «lakirbehaa  Sigaalracri^taagea  aar  latar* 
kaiBiBaaikatiOB  ia  den  EiaeababaiSgaa  aaah  daa  SjataBaa 
FradboBB«  aad  Acbard. 

Zar  Verrollatäudi^ung  dar  8aa»liin^  ist  dam  eriäatem- 
den  Text  mit  der  lohaltsangabe  eine  Naohuei-^Ting  der  Z«i<^- 
nungen  beigefügt,  welche  sich  in  leicht  xuganghcben  teokaiaebaa 
2Seitaehnftaa  fiad«a.  N. 


•Ic  Kaakamai  Kr  die  St.  Iraibrrd-Klittc  ia  traaei. 

Aua  Bremen  gebt  uns  folgender  ISeitrag  aar  Gaaebiehta 
dat  Verfnbrena  liei  öflanttieben  Konkarrenira  aa: 

.lai  «fabre  18$S  waida  f«a  dau  KSrahaawifBlaad«  dar 
8t.  BeHbarti-GaaMiada  Ia  BcaaMa  «iaa  aügaiaaiaa  Kaakar*  i> 
f«a«  aar  Aalbrtigaag  tob  Banplinea  fBr  daa  Naabaa  «iaar 
Klreba  aaagawbriebaa.  Daa  Baukapital  war  aaf  aa.  80000  Thalar 
oagagabaa  «ad  (6t  die  baaten  Eut»üH«  wmm  t  adiv  8  EÄ- 
mi«n  iiMg««aaUL  Di«  Badieiligung  sdtoat'  dlk  Arehitektea 
war  «faM  iieailiab  labbafta;  «•  giagea  aiabra  BatwSrfe  ein, 
dodi  antaebiad  daa  Preiarlektaritaillegiani  dahia,  .das*  keinem 
Plan  der  erste  Preis  anerkannt  werden  fcöaaa.  Hingegen 
wurden  drei  Eotwfirfe,  die  »an  als  die  Bealaa  baaaasgefunden 
hatte  und  die  itn  Werth  oater  sieh  ^gleiebatotea  aoUtea»  jadar 
mit  einer  kleinen  Snmme  honorirt.  > 

[)pr  Kircbeuvnr»tand  forderte  nun  die  VarfMeer  der  drei 
bonorirten  Entwürfe  auf,  nochmals  unter  sich  xu  konkurriren; 
dem  abermaligen  Hie^jer  wurde  tiatei  „r'tin.^  )i(:riK,if*  die 
Ai)«tnhrung  des  Baut>»  nauh  .'«''inen  Plänen  augestcherl.  Auf 
Befragen,  wa«  diese  Klausel  ^ceterü  /larihut"  bedeute,  wurde 
angegeben,  das  heisse  noviel  aU  . Voraingesetxt ,  das«  über 
Honorarfurdernn^'  eine  b^ini^iiiiL;  mit  dem  betn'lTendea  Aruhi- 
U'kteii  zu  iT/ieleii  sei,  (.der  auch,  da*ii  der  Verfasser  xur  Zeit, 
wo  der  Bau  he.:iniien  miii.i.te,  noch  die  Qualifikation  snr  Au«- 
fübrnni:  seine»  ri  DjekteK  be^itie;*  —  Bei  die««r  «weiteti  Kon- 
kurreiir  »nrde  licr  l'lan  mit  dem  Motto:  ,St  Uembflrtaa* 
vom  Uicbtii'rkotlägiam  eia^tintmi;;  als  der  be^^te  anerltamit. 

Der  sofortigen  Ausführung  de«  Hune«  >iellten  «ieb  mehr- 
fache Schwierigkeiten  entgegen.  Daa  Baukapital  war  noch 
nicht  vollständig  susamraengebraebt;  ein  Theil  der  Gemeinde- 
mitglieder wollte,  um  Geld  tu  sparen,  die  be^tfli^tide  alt« 
Kirche  nmbanen,  nnd  auch  daxu  wurden  util'  v)>erielle  Auf- 
forderung des  Kircbenvurstandet  vom  Verfasser  de*  Plaue« 
.St.  Kembertus*  Pläne  und  Kostenanschlag  ausgearbeitet. 
Später  kamen  die  poliliaobea  Unruhen  da*  Jaliret  1866,  di« 
in  ihren  Naebwirkaagaa  di«  Kirobaabanfiraga  aiaalwaUaa 
tchlummern  lieasen. 

In  jüngster  Zeit  isl  diese  Frage  wieder  aafgaaooiaHMi. 
Ende  Deaemlier  vorigen  Jahre«  Ia»  oinn  in  den  Bremer  Lokal' 
«blitlera  aad  ia  der  Weaeraaitnag  «iaa  nochmalige  Andbrda- 
raag  aar  Koakarraa«  IBc  d«a  NaabMi  dar  8«.  Raaiberti^KiKbai. 
D«Bi  Vacfaaiar  det  Batwarft,  der  voa  daa  Praiiriehtani  aia 
der  beate  aaarkaaat  wird,  wird  diesmal  dia  Aanrarlaahaft  aar 
Leitung  dat  Baaae  xagesichert,   resp,  aoU  Q«  aiaa  Bbreo- 
gabe  TOB  850  Tbalara  an  TbaU  «atdea.   Ho«  Torhafte  Ana« 
«aaadaraataoag  Bit  daat  VarftMar,  dam  aahm  frfihar  fSr 
daa  Plan  ,6«,  BembenBa*  di«  AaaiRbraag  aogealabacc  waida^ 
hat  nieht  ttattgefaBden.  — 
I        Schon  oft  »ind  über  daa  VerfldireB  bei  Slbatliohen  Kon> 
I  korresaea  nnd  tpeaieU  vo«  der  daattebaa  Baa-Zcitang  Ri^en 
I  «tthaUt  «ordaa;  aia  aolabaa  V«rliihf«a,  «Ia  daa  daa  Kinbaa* 
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der  St.  Rembflrti- Gemeinde  ia  Bremen  verdient 
Tor  »llon  enderen  öfTentlieh  i;erüiit  to  werden.'  — 
(Uniererceita  müssen  wir  —  trou  völlixer  Ueber«in«tiin- 
mang  mit  dum  geknakten  Gerecbtigk«it«g«fökle  de«  V«r- 
fiucen  —  ftmlkib  bttwtiftlD,  dw«  eine  derartige  Rage  di« 
a«rm  KiMliMiKm(ah«r  dtr  8LB«nbarli*6aBaia4B  u  Bnomb 
alliVNbr  btrttna  dnrft«.  Qi«bi  «  —  M  mAtkllM  mir  wck 
Uw  fhigm  —  Mb  Mdam  Mittel  für  itm  Autor  de»  pmie- 
gekrtatm  Biit«wfee>  ua  OefMhtlgkiK  n  «rka^Df  Gc- 
raeMfkflit.  d.  b.  in  dieiem  Felle  aiadeetMe  elM  Mi|;m««eeMe 
Bflteehtdiganf;.  DeDB  deie  et  Gl  Um  nsinöglMi  eeie 
dlrA»,  eefai  R<-dit  dem  Wortleaie  »edi,  elio  de«  Bn  imr 
Kirelie  Daeh  •einea  Pliean  nod  antar  Mlner  Leiteac  aiU 
Brfolg  M  beeeuMrediee.  dSrfte  einleuchtend  nein.  Schon 
darch  Venehlebang  der  AnafuhruDi;  bia  aaf  unbe#tiromt«  Zeit 
bicBus  kÖDDte  dlu^rlhe  vollit;  illoMiriKh  gemacht  werden. 
Eii>  F«il,  der  wieder  t-iiimul  r<>i.'ht  deatlieb  beweitt,  dajw  die 
Zosioberung  der  Auafabrun;;  dtt  Baii«<  itl»  fr^U  für  deo 
Sieger  einer  Konkurrenz,  wie  sie  früber  von  •■')  viilrn  Facli- 
genOMen  ^orlunj^t  wurdi-  und  nOi"'h  liPOt  al«  Ideal  gejjripBoo 
vird,  in  den  meisten  Kalleu  dei  l'n^w^  tut  , Kalle*  wird.) 


Theodor  Uuvvel  ans  >><;hciuti  —  das  Banf  üb  rer  -  Examen: 
J  u  Ii  US  ^  r  h  a  eil  [  ans  Wormdtit,  Theodor  Dieler  ich  aiu  BaUter 
bei  C'ullies.  Moritz  lloffniann  aus  Neustadt  bei  Üanzig;  —  daa 
Privatbaamelster-B^HnK'ii-  Lndwif;  Meimbaeb  au«  Cobless. 

Offene  Stellen. 

1.  Bin  Baunieis'.er  zur  rroji'iciiruun  unil  I.vif.irig  ziemlich 
nmfaMendvr  Bahnhur^tiiiuicQ  wird  gi^ea  i'/^  Thir.  Diäten  nod  3& 
Thir  monatlktieiii  K>  iüs^kosten-HanwkqiUHMn  geanahtL  IMdeages 
in  der  Ex|>editioD  aub.  B.  B.  19. 

3.  Ein  Banmeiater  wird  Toa  der  Direktion  der  Berlle- 
Hamburger  Eisenbahn  getflht.   Mihem  nnter  den  Inseraten. 

3.  Ein  jmger  Ifeni  felmiM  tlmarer,  pniktMl  muA  theo- 
retiacb  gebildet,  ladet  e—ifhitt  Bhüib  «gÜiil  SüHnift  (HhtUm 
werd«»  unter  S.  F.  18  In  4m  Bxped«  3.  2tg,  «rhelHh. 

4.  Kill  Baabülfsaehnlber  iadn  mit  M  Sgr,  ligL  Diäten 
vom  1.  Febmar  ab  BMCkiMMng  Im  Ben-BeNan  Koffamtr.  6—7. 
MeMmien  mit  llaflh««ii  IMh«  ~ 


'  P«nonal- Nachrichten. 

Freussen. 

BnMfttM  «ind:  Dar  Obar- Batriebt -loipiktor  bei  dar  Ober- 
SchMaaban  Eliaabahe  Sabeltta  t»  Bmlati  mH  de»  Charakter 
nia  Be»-Bath  im  drittes  ladinlaeban  Uitgliedc  d«r  Direktion  der 
Obeneiltaitehan  Elaeababa,  —  die  bei  der  Main-Wmier-Kahn  an- 
gastellten  tcehniscben  Beamten  «nd  ywar:  der  Betrieba  -  Inspektor 
Rubi  xnm  Ober  •  Betrieb«  ■  Iiuijx'ktor,  cirr  Ablheilungs -  Infenieur 
Jahn  tum  Eisenbahn- Bau- Inspektor,  »uttlf  dif»  AhilioilnnKii -  tnf^ 
nienre  Ehrhardt  und  Geisse  und  der  liahn  liii^iiiivur  Nahm 
XU  EUenhahn-Betri*?».  fnspfkforen.  —  d<r  Kr.'i  -  li.iumiii«fir  C  a  r  I 
Wilhelm  Frati  /  I.aii  i;  e .  früluT  in  Uladlurli.  zur  Zeit  in  Berlin, 
sau  Bau-Iiupektor  mit  der  komnnsssrischen  Wahrnehmung  der 
BaagaiebiAa  im  Saadikreisa  Prankliirt  a.  M. 

An  IC  /anaar  baban  battandans  daa  Banmaiacer'BHamiMi 
Bobert  TbieB  an*  Oalbll,  Bermana  BoenUeh  ana  Bainart, 


Brief  «  und  KragekBfltsn. 

Hrn  .  R.  in  Berits.  —  „Tu  welcher  Schrift  oder  auf  welchen 
Wege  ist  über  die  Habong  CbicsKo«  in  technisehrr  Beziehung  Nä- 
heres zu  erfahren?'  —  Ausser  der  Milthoilnng,  die  unsere  Zeitung  in 
Nnmnor  Ab  des  letzten  Jahrgang*  gebracht  hat,  ist  uns  «in  aus- 
führlicher Bwli'ht  iib<"T  dies«  Ausfübrutig  nioht  hcksrini  gi-wt>rdi'n, 
Mui;lirh  duKs  ult<»rr  Jahrgänge  der  tc<'hiil*')R-n  Zrituctiriltcn  Kng- 
lands  Näheres  dMultej-  enthalti'n.  Soüiiti  llitien  die  erwähulcn  *on 
Hrn.  Baumeister  G.  Kn«  h  I  n  n  r  h  ^'^grbcnrn  Nntizen  nicht  genügen, 
so  gehen  wir  Ihnen  anheim,  «ich  an  diesen  um  Angab«  eiaar 
Adresse  in  Chicago  n  wenden,  ron  der  Sie  AafkÜraiig  Aber  eil» 
Einzelheiten  naclisnehcn  k5nnen. 

Berichtig  ii  . 
In  der  kleinen  Mittheiliing  des  Urn.  Prof.  Dr.  Heinzerling 
über  dl«  Verbindnng  von  Storkstativen  mit  ^^' inkelprismcn  etc.  in 
NnmmrT  '!  ii  itt  der  Nainc  dea  Varfertijgert  diaaar  Appamie 
tuiüriiiicii  aU  „H«vt<r(li-  angrgnbca  wafdea,  wikxend  detialba  lit 
Wirkiiclikvii  ,R£.^roth'  hciut. 


Beiträge  mit  Dank  erhalten  von  den  Herren  B.  und  h.  ia 
BMltaj^^^gijd^jJ^noKn^SJtaMW^^ 


Architekten -Verein  zn  Berlin. 

VerBammlung',  Sonnabend  den  23.  Januar 

ia  der  Anta  des  Friedri ch  -  w  t ibetnis  •  aymaasiums,  Zseb- 
•tf«eae  td,  IT,  Xake  der  Fri*drieba*dtrMae, 

Tagesordnung; 

Abriidf  7  Vhr 

Vortrag  des  Uerm  Blankenatein  über  die  Ua'ipnt>u:ir 

tttt  0  Ukrt  SBopl-TBnMnBüung 

(Laut  Beschlnss  der  Haupt-Varsanunlmg  tobi  M.  Januar.) 
Beriebt  und  Antrag  des  llerra  Bade  bunglkk  daa Oaaettant. 
wwfi  tme  £«di«tt  dar  UibebaiMhafl  as  Watlaa  der  Littaialnr 


Firji  um  6  l'hr. 


Ab  14 


IMO  vei4  QM 


KB.«.  Miatb, 

SlsTi»  Tritsrh ,  pcb. 


Vemag  dea  Bemi  Dr.  ficböne 


Kiriew  BMUleehnIliVP  oiil  einem  diüponibleii  Kitpiul  vau 
mindestens  20  Mille  wird  (ielt-senheit  geboten,  an  einem  in  leb- 
haftem Betriebe  befiudlicheo  Gewinn  briugendea  Fabrikgescbäft  in 
Berlin  aieh  aa  badieilleaa.  BeMiaKtaB  beliabatt  ihre  Adnaae  aab 
M.  lt.  €9  ia  der  BxpMitten  diaaer  Seltnnf  nledennlegan. 

BehAiantaatarliitiiar. 


Für  den 


Berlin-Hamborger  Eisenbaln. 

den  am  Oberbafen  lu  Haaiborg  auMuführtndaa  Baa  alaa 


etdiaefafl»  < 

tflcktaa  O 


Haaiborg 
a«f  PJbUMat  n  _ 
IIb  aar  PMilratt  en 


Tbail 


■waiateekigta 

ZellabAnIgaBg  aad  ibaöMtar  Halte  aoll  aegWcb  ein  1 

engaglrt  werden. 

Meldungi'ii  «inii  an  dif  u ii teneiebnata  Direktioa  M  riabian. 

Berlin,  di-n  IH.  .Janimr 

Dl*>  Direktion  der 
BI«rll»-Btim»urKer  Klscitkiihti.C>««e>lleM>li»H. 


Gotha-Iiciiiefclder  Ei.seiibalui. 

Zur  Herstellung  dea  Behnkörpcni,  sowie  zur  Ansführnng  der 
dar  «oOe-Leiuelblder  Blaaabahn  aallan  bat  wOOimm. 
twai  Leoae  and  tmati 

a.  BMii»ft«ft«nt 

No.  VIII  lait  3607S  Scbacbt-Rnthett  tu  bewegenden  Bodens,  incl. 

dar  BäachaiwatbailaB  tNnuMahfawt  la  36360  TUr.  M  Sgr.  »  PL 
NiNiXadtllOMfiabadMraAMtwIavernmbS  ,    W  .  7, 

No.  VIII  niit''394  MmStSSSS^Mutnnilt, 

im  Wi-Ki^  d'-.<  iflVittlichen  i>nbaiMoBa*«rfldiren8angad||iia<eUattr* 

nflirnrr  vordmj^en  werden. 

riir-  riänc,  Atl.-cliljge  und  i>nbmissions- IK'diii^iitigen  sind  las 
Abtheilun^«*Bür«-a«  iu  Gotha  an  den  Wochentagen  einiuseben;  die 
Snbmiselonabedingungen  werden  auf  pntloftelae  , '  ~ 
rntencicbneten  kostenfrei  milgetheilt 


Die  TOtaiegdiaa  OBertea  «lad, 
n»  aar  oebafnabaie  der  S» 


iMe  vm 


.Offen»  I 
«der  aiit  der 

x«r  UebemahaM  dar  Kanaibeatee  Leee  Vm  aad  IX* 

versehen,  bis  spätesten*  zu  dem  am 

ae.  Jaanar  d.  1.,  Toraalttags  lO'/s  Vhr 

In  dem  ohcnhezrichnercn  ßiireau  annlehenden  Termine  eioinreicben^ 
in  »fUlHiii  die  En'ffn'in^t  der  eingegangenen  Offerten  in  " 
witrt  der  erachienent'ii  Siil.mitientpn  ?rft>lg*n  wird. 
Botbs,  da«  4.  Januur  lä.M>. 

Der  .Millii'iluugs- Baumeister 
Wilzeek. 


Bin  jnager  Mann,  dar  eilt  i 

Ifaarerhandwerk   praktisch  gelernt  bat  und  das  Reife, 
einer  Königl.  Provinzial -Gewerbeschule  aufweisen  kann, 
srlne  fernen  A  ii.ihiidnng  bei  einem  Baumeister  eine  Stell«. 
Gerüiiige  Adrv'Ksea  eiod  aalar  S»  IL  " 

fraiikiri  eindosenden. 

Kin  tiehildeter  junger  Mann,  KlHaMermaaiBi,  der  4 
Jahre  ihrils  praktisch  gearbeitet,  tbells  g«<zeifhnet  hat,  !iieht  eine 
Stellung  bei  einem  Zimmer,  oder  Baumeister  al«  Vol<inlair  oder 
mit  Oehalt.    Adreaaen  erbeten  unter  F.  H.  9  in  der  Kxp.  d.  Ixg. 

Mathematik,  Sudk. 


■eltüHiB«  anaclmaB* 

IMe  Uefbraag  von  Fenstersohlbäokon  aas  Nledermrndiger  Batall' 
Lava  zum  Neubau  der  Kaserne  für  das  Ostpreussische  Rur 
Regiment  No.  3  (Graf  Wrangel),  und  fwar 

894  Stück  für  die  gewöhn  Ii  rhen  Ktagcnfcnster  und 
6  Stück  Doppelsohlbiiiiki- 
für  die  gekuppelten  Fcnoter  de»  Trepprabanaea  der  biatartn  Froat 
soll  im  We|;i.' di^r  tinli^Arhrätiktcn  .Scihmiaaion  aiabia 
Wir  I laben  bieriu  «inen  Termin  auf  den 

S9.  d.  Mta.,  Tonaittaga  11  übr 
in  BBsercm  Bareaa  —  Köoigistrasie  Mo.  4i.  46,  woeelbat  die 


diagangaa,  dar  Aaacklag  aad  aiezaiemangea  wtataaa  «er  maeat 
standen  aingetekea  wardia  ktanaa,  eabeneett  aad  ledaa  Oatifw 
Uta  aril  daai  Baaaiaban  ala,  dei»  aar  dlalaelgaw 


Zu  einem  Repetituriom  in  der 
Mechanik  eti-.  für  dm  Baumelster  Ensmen  werden  I  oder  9  Tbail*  I 
iiefimer  ^irnurhi.    Hcfleklsnlen  wrdlen  ihre  Adretnen  beluiüi 
Baapiechuiig  abgeben  in  der  Ezpediti«a  dieaer  Z«ltung. 


nehmongslastig»  biifta 

Offerten  Glliigfeelt  bebta,  waMe  «af  Paaeaaiä  la  daa 

IB  lantrn 

KCn.i'-'  '  r^;,  den  11-  Januar  l.«69. 

MBaafslIclic  «aumlMa-VwataHms. 
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(■otha-Leiuefelder  Eijieiibahu. 


Zur  Henirlliing  dr*  Bahnkiir|M<rii  der  n<iihii  I.rinrfelder  Eisen- 
bahn «ollen  bei  B«iMr  unweit  MSIiIImim«»  <ii"  Krdnihaiien  im  Imo* 
No.  XII  loil  Rfin.";."  iTirnitirii  iii  '»■'A  Üi.licn.',  ine),  der 

Bö»ebnn(i[»»rl)'-i!i-ii  M-nHi.rhlu^t  t<:  T^'t-S'*  Ihiv.  1'*  Sijr.  ö  l'f_  im 
Wege  Uei  ülVtMiilii-tifii  StibmisJtun-^t'rfatirrrir-  uti  -'hii-ii  ^>M'i^iiL'ttii 
VnternehiDer  s  Lriliiiijjen  werden. 

Die  Pläne,  Aiiri-hlÄKe  und  ^iil>jiit&»it>U9L«diii|jaii|{vu  »iu«l  lui 
Ablheiliini^iliit'i'nii  zu  nolha  an  den  NVnrhentagvn  Fiotoaelien,  die 
SubmiiHtansbeiliaKuiiKen  werdcu  auf  portofreica  AluuchcB  too  dam 
ÜnInntalniBtcii  koiieafnl  ■il||«A«lk-  and  nor  b«mrk^  dM*  tia 
Tkad  der  Trana|>nrrK«riihe  tm  4«r  Bam^VarwaltaDK  UbatwitMB 


IHa  T«nrie|{«lten  OfTerlfu  «ind,  niit  drr  Andu'hriit: 
sOffntt  Sur  l'ebernaliinr  der  Krdurbviten  I.nua  XII* 
n,  Uf  •lAte.denii  zu  dem  an> 

t,  rakntar.  TormitUc«  10' f  Uhr 
in  Oriii  nli.  ri  beteichncK-ti  tliir>-ai>  aiwtehenden  Ti-riiniw!  einzureichen, 
in  wetchcm  die  Eröffiiuug  Uer  elnj^gwifenen  Offerten  in  6«igeii- 
wart  der  ertobieneriirri  Suhniiitenlen  erfolgm  Wird, 
Golb»,  den  13.  Jauuar  ISCO. 

t>n  AMtwitaMfi- 

Wititok. 


Di«  UcferuNg  vuii; 
414  Stack  amit'KoMoUn, 
TO  Stick  lIoml-KonaolaB  deagleiebea  aad 
64  laaf^nd«  F««a  Steinochwdlcn 
aan  Nanbaa  der  Kaserne  für  daa  OaipreaaaiadM  Kürassier- U«ci> 
laent  No.  3  (Graf  WrMnxel)  'oll  im  Wene  der  nolwauhiiaklaB  $b»> 
ninion  licher  gettellt  werden.  * 
Wir  h»ben  bicrzii  fitien  Termin  a<if  d«!n 

M.  d.  Mtl.,  Vormittag!  11  ühr 
in  an*<  ri-ni  f<fir»aii  —  l\i>niK<><itriUii>«  -tä  -Iti  —  in  welphi-m  rfi»>  Ke- 
dingung"!!  nmi  <l' r  A rii^rlilnf;  während  der  Dicn<t»tund'.'n  <-iiii;>->^>  li'.ii 
werden  können,  anbtTannil  und  Inden  L'ntcrnehniunRiiiiatigr  mit 
d««  Bcmerkrn  ein,  dat«  nur  difjpnlf^en  OffcrMn  Giitigkait  babaa, 
ireleiw  auf  I'rutente  xu  di<a  AnvchlagwuiDniin  laut«»,  and  daia  «ia 
Ifodall  im  Baobaiean  anf  dar  Baoaielle  inr  Aotichl  ai 
Köaigaber);,  den  19.  Janaar  \9<tO. 


Kr  kniiMliiiMrhiiitiK. 

Bei  ii'-'T  nntt'r/^n'finftfn  lirlii-rfl«-  in  cit-r   Kfvrr   Krifdrii  h^- 
ort.  1',  Miiirri  Min  K:>-],  lirnl-t  rin  geprüfter  BauineUter  gegen 
I  lilr.  Ili.ii>-n    >..>nrt   Mtul  vonitiviehtliah  »«f  liB|ira  Zalt  Ar 
eiaiüctM  Hochhauien  Besehaftigung. 


Ainaaldimaan  aatar  Haifigaag  wm  Staagriwaii  i 
FrtadrtaEaarl  bei  Kial,  daa  4.  Janaar  1MB. 

Käaiflieh«  yaataafak»«*Diraktl*m. 

"moTiv. 

D<»i«nig«D  Herren,  veldi«  der  Blaladanig  ta  unaaram  W«ih- 
aachiafMta  Folg«  Iciaten  woll«n,  werdait  frenndliebat  enmcbt,  diu 
lUek-Antwarten  MMP  dam  Pwrtiar  der  Baa- Akademie  xoMlMa  ta 


ii  damit  dla  Wlhm  rachtwitig  reanriri  werden  künm«,  aad 
kii  tpitafleaa  Saanlay  dca  24.  Jaaaar  Abendi.  $päMr  kSnaa 
INIIet*  aiahr  maküplst  wardan.  — ' 


Da«  Kamitd. 


I  Der 

'  Ball  def  Studirenden  der  Bau- Akademie 

ladet  a*  4.  Fckraar  in  Aialai^  Holet,  Tatar  den  i  i  i '     U  lutc 

Prang     Co.  nt  ilhfn  W  Init 

'  empfehlen  nül  Hinweia  auf  ihre  in  dem  Mioenm  für  Berg-  und 
I  Hüttenweaen  ta  Barlin  an erteiltes  Maratvrptttdakle  in  verscbie- 


aUea  ibanaweckaa,  farner  adtwana  aad 

graoe  Ptnrateine  tntig  tum  I.egni  in  Dlm«B<icHica  ron  S*  Ma 

14*  □  «.  ».  w.  billig. 

ZliikgleiDMert*!  fTir 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronc'i  ^iSSW 
»Schaeier  &  llaiischiier  fiW^ 

Berlin,  FriedrfclMMr.  »i5.       "  ■ 


9 

OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 
Fabrik  «isener  KoUbteod« 

Prd«  pr.  □  Koai  ind.  Analridi  10  9gt.  —  BafeUag  aad 

Maschine  5—10  Tnlr.  pr.  Stnek.  

Heekmatin  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Laftbeisungen  Tenntiiein  Caloriieres. 


Berlin,  Steglitzer  Straite  83. 
jVgoDlur  und  MuBlertaner 

engl,  glasirter  Thonrdlireii 


See&erger  SandsteiH 

liefvrt  F«r«l.  ftchiaildt  >n  (äOthn  i:>  rulinn,  wi.-  boarb^ite- 
t«m  2iMtandi.>  jedrr  Art  und  j.-Jlii  StU»,  dcrM-ILio  ist  Ueaitxer  d«a 
und  f>-in«ten  Stein«. 


iPliciia-tociifilbfmiuMnUclieHiiizeiiiilibtaiifn  1      i»*  Carl  Friedenthal' 

T«ai  Maarenuei'ter  )  Ofen-  und  ThonMMnrrnfSabrlki 


acben 


T«ai  Maarenuei^ter 

MaroQt  Adler  in  Berlin.  o*»rg«  attraaae  4*a. 
gfarkaeliBiiiahlaea,tfaaa|»itafch  Oefae,  XoaNltateninicen  naek  < 


kewibrMB  Syiteiiea.  KaaMHanachläge,  Zaiehnun- 


Ofen»  und  TlaonMMnrrnfSabrIliai««, 
kettahend  in  Oefen,  Wandbekleidungen  mit  RmailleiBalerei ,  Bao- 
OmaaMataa,  Figuren,   Uartenvertkruugen .  Kühr«B,  Mnaiikftaa 
boden^Plattia,  Cbanotiewaaren,  VerMeadHeiaea  la  a»aa  ftekia  tia. 
enpiaMtiM  Jabrikpraiian  bei  fiantai  AaiSkraag 

Barila,  Oeargeaatr.  4C. 


III 


Bestes  engli^^cli*^«?  Tlluürolir,  innen  n.  aiissr«  irhisirl 

4".    i".  S'.    r.        .   U  .   IS-.   IS",  ir.  W.  W  li.  lnpr  Weite 

T  5^.   62.  "9J.  Iii.  l^i 
|i>iMilHltHwli 

Viit.'f  'i.  lin-—  f'ir  /ebtUi  *  <S«BlMf 

r  :  rp,r[|:r.  üdluliliCBnjt  ^|  ^^00^^00 


204.  30i.  42.  60.  74}.  105  Sgr. 
MMBMlll1lh.Ai 


il  Otiaff-Hriii>r>r>'a. 


rotMaaaer  Str.  IM. 
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Telegraphen -Bau -Anstalt,  Fabrik  Ar 

B  Ke  I  8  e  1^  $  C  Ii  III  i  fl  t  ,   Berlin.   O     n  i  .<  n  <hi  r  -   r  -  S  1  r  u  s  se  No.  S7 

HAUStcif^raplieil,  elektrische  und  piieumalische. 


flift  Anrainilfni,  maeK  daB«]i  jader  im  Stand«  lit  lieh  die  LeltUif  Mlbst 


BERLIN. 

23.  Alezan  drlnenstr 
LiBir:G*ttbiMerCf«r  10 


POSEN. 

GOELN. 


Bestes  en  g  Ii  s  c  h  e  s  innen  und  aussen  plasirt. 
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43V. 

77V, 

125   „  , 

I'OHC  u. 

8V.  4'/, 

6 

7Vi 

11'/. 

18'/. 

15'/. 

23 

34V. 

47'/, 

84'/. 

180   .,  . 

(  OClll. 

8  8';; 

4'/, 

5'/, 

H 

9 

II 

16 
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Sti-tliii. 
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Ttuust 

Pill 
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1 
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■null  V  Iii 

Die  Maschinenbauworkstütte  t„„ 

AHL  &  FOENSGENinDüsseldorf 

mpMltt  tich  aar  AnfortiguDg  tuii 

1^  a «« e  r  Ii  e  I K  II  II  jC  e  n 

aller  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  für  Wolinh&iu«r,  öffent- 
liflhe  Qtbtade,  Xrukanh&nMr,  Oewllnhihlimr  «Ib. 

jagfltriw^lieM,  Bade-Biaricliteigce  mcv 

m  wimffc>Uung»nl«wii  laiM*  ilah  oIhm  Jtd*  Mi 


rigkell  MMk  ta  »ehon  bewohoMn 
KMüMMlNblä««,  Plü«, 


OBd  AtMM  wwdM  Mtf 


swalHal  primUrtaii  fWkrikal  ampfeM* 
(k«tipittl||a}  QuaUiit  «It  Bfamtttlrkel,  nit  Bld- 
rohr  imii  "Feder,  Haadiirkel,  Mnlliirlnl,  Zatrinehnb,  1  Satt  (S) 

kl.  Federn  6  Thir.  TVi  Sgr.,  ond  liefere  miehe  in  beliebigen 
Gröuen  mit  allen  existirenden  Ziriceln  in  drei  Qualitäten,  von 
Qualität  zu  Qualität  15  Sgr.  billiger.  Kinzclni<  Zirkel  und  Ziob- 
federn  In  nllcn  .Sorten  n»tire  zum  cn  gros-I'rcis,  z.  B.  in  prima 
und  I.  Quiilität  NtilljirfccI  27',  !>sr.  Tiwchcnrirkcl  27'/«  Sgr. 
Ein*atJ!/.irkfl  mit  Hloimlir,  Feder  und  Zentrirfiiss  'J  Thir.  10  Sgt, 
—  2  Tlilr.  17',  Sgr.  Derselbe  ohne  Kum  1  Thir.  17»/.  Sgr.  — 
1  Tbir.  26  Sgr.  Handcirkel  20  Sgr.  —  26  Sgr.  Uaarzirkel  1  llilr. 
7>/,  Sgr.  Zentrirtehnk  15  Sgr.,  1  Satt  (3)  kl.  ZiehÜBdem  30  Sgr. 
IL  ZIMiMmii  k  StSek  10  8gr.,  nril  DnckMlMMito  lA  4p.,  graM 
Fateü  SV«  9gr.  KaopWMÜttlrkrt  nil  BMrabr,  F«d«r  «na  Zw- 
irirftiss  9  TbIr.  5  Sgr.  —  9  Thir.  15  Sgr.,  ohne  Fna*  1  Thir. 
10  .Sgr.  —  1  Thir.  25  Sgr.  «tc.  Tran*porteur«  »on  S'/,  Sgr.  — 
10  Thir.  MaasHiabi-  von  20  Sgr.  —  3  Thir.  6  Sgr.  Winkel  TO» 
S»  ,  Sgr.  —  .'  I  lilr.  eil-,  —  .S|M-i.  Frcis-CViirttnt  gralit.  —  Ba|an> 
tiin>n  s.hnpll  und  billig.  Zalilungterleicbteruiig. 

F..  VlnK«-in»ui,  Maehmikw  la  Bwlta,  DonrthMHlr.  1%, 
nahe  den  Linden. 


J.  €.  Spinn  &  Co. 

Berlin,  Leipii^er- Strasse  No.  83, 

hiilti  Ti      !i  lifii  HiTren  Ar.  !i:!i'ktiTi  tiiir»  h  n-i-lle  Anferti^juiix  ;>'Ji'r  Art 

(§laferarbett,  O^lastnalerri  und  ^d)infrrei 

«owie  dnreb  rin  reich  aMorlirte«  I..ag«r  vun  belrc^eN  and  im» 
kelfKim  NplrK«lKlHi»«rn  und  allen  .S>rteM  Fenii<#r- 

uti[i  KohBliaa  tje^ten.^  i'ui;>!<>hl«n. 


Bpeeialitat  (Br 

£ttfl^et^unoen  und  ^entilatio». 

Boyer  &  Consorten 

M    L  M 1  SS  I     1 1  .i;  i'  II      i-i    : ;  '1  <■  I ri 


Geatrlfligal -Pampen 

^nraDtirt«r  NatccfTekt  TS  ProMMt  — 
tüwie  Kolbeii-l'utuficu  jeder  Are  liefert  die 

WMcWnwifcbrik  ymk  MÖLLSB  *  BLITM 

Heoi  nuldiiiiimögUclie 

J.  H.  Reinhardt  in  Miumheim. 


DU 

PertlaDd-CeiDent.Fabrik  „STERN«" 

Toepffer,  Grawitz  &  Ca 

in  Nlt-Kln 

Bnjpfiehcll  <li-ij  lliTiiri  !)■  iiriili-ii.  [ia  i- L'nlerni'litT.iTn  niid  Cemenl- 

llandlern  ihr  Fabrikat  in  besMr  Qualität  und  reeller  Verpaekuog 
ganz  ergebetiüt,  tiinj  sichert  die  proapIMU  AMÜlmBS  4tr  WmbII 
erlietenen  gefälligen  Auftrage  zu. 

DI«  Vsfevai  iür 

Punipwerke  und  WasBorldtungen 

TOI) 

GUSTAV  WIEDERO 

in  Breslao,  Berlinerttraise  59. 

«npAahlt  ihr  rrii-lihnlri).'!-»  I,i^;it  von  K<u>eei<ernen  Pampwerken  für 
I  StnNMO,  Hufe,  Garten,  Brauereien  etc.  —  Zentrifogat-Fauipaa  Ton 
'  40  TUr.  n.  —  LmMm4w  Ar  WaiMrWtniM  alt  S«ttNnr- 
I  aciiiiiw  fif  4t  Thtej  »owl»  all»  !■  dttma  fkdi  < 


VratItaSorw 

für  1,  3,  6.   12,  24,  48,  !>fi  .<ihmie.lefeiier, 
koetcn  &,  8,  12,  24736772,  loo'Thaler  Vr.  Crt. 
oder  «chmelien  J  Ztr.  pr.  Stunde  ond  Fener,  Trtfcknen  etc. 
C.  üclilcie  in  Frankfurt  a.  M.,  Neup  Mainter  StraaM  13. 


EMIL  ENDE 


Berlin,  Belle. AIIIiknre«tr»iiMr  109« 

(J  t'  n  c  r  a  1  -  .\       ii  ! 

der  Schirffrbau-Utirn  -  (itm  IIm  büfi  ,,>iitUar" 
der  Scliin^rr  Santlslt'inbrurhr  vdr.  Ii.  llaarnDtaii  i  (omf, 
dar  Salahofer  Harnor-Sdiiercr«lrichc  von  ttebridler 
Stnau, 
emplaiilt  ao  biUigiteB  Praiaeat 


(feinit  gc*chllffni  in  veraehlMl.  Dimanslnn  ond  Stärka) 
von  Schiefer,  fl«lnh*rer,  weit»,  grau,  roth,  gelb  (la 
Flnrangen,  Maltlannan  elr.)  Sailin^er  Miknd«teln,  n>th 
und  wein  (Tortügllcb  zu  Ki rehenf I u ren ,   l'erruns,  LakomotiT- 
.Scbtippen,  Brennaraiea,  Italstannen,  Trotioira  aic.) 
scbwarx  und  weia ;  —  Beliga  «ardea  geaaa  aaeh  ~  ' 
Friesen  geliefert; 

»iehierer.  Fabrikate 
aller   Art  als:  Ti«ch-.  l'imuir-,  Fudeat-,  Ueiinkt-   und  Schom- 
üaia-Platien,  Fenflerbreiter,  Treppeaanfea,  Pricaa,  i 
Badawannnen,  l'ferdekrippen,  WaaehtiMb-AaAäim, 
QtabknaM 

Fn  niin!aiafa>Prob«a  Miaitlielicr  Artikel  ci.itif 


Mtiuvisttr 

1  (IwMw*) 

"  lagiUeMra  un*  MaMhlaea-FakflliaiilHi  la  Ha>a«.t. 

empfehlen  *jrh  zur  !!< Ti<:"li<iag  allw  Arten  von 

1  Luft 
1  lifiMiim^ 

KoBiaiiMiooitarlag  voa  Carl  Baallu  ia  Barlia. 


Oraok  voa  Oabrädar  FIckert  in  Barlia. 
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Jahigaiig  III. 

DEUT 


ZuiendQncen 
Miiei  mta  lu  riclii«!  aa  lU« 

iwaaiMtitt, 


^5. 

E  BAUZEITUNG 


Wochenblatt 


tellanicen 
«11«  POTHnmliMi 


IM 


InurtloBaB 
tfi  agt'  dl*  iMiwIiMn  P«iimll«b 

•'•"•SS"'"'«  des  Architekten-Vereins  KD  Berlin. 


Prell 
SS  .Sicr.  jifM  Vteii'-JJihr. 
IMdlr*kl*r  ZBiiadunc  J«der 
Wimm«  iwt 
taüd  I  IMr. 


B«daktenr:  K.  £.  0.  Fiitsoh. 

Berlin,  den  28.  Januar  1869.             Erscheint  jeden  Donnentag. 

Inbftlt:  Ucber  Grundwas.icr,  —  Drr  Chor  dir  Kinhe  zu  Hirie. 
iweh  am  Rhein.  —  Zi.r      hlIlkr)t>■^l  -  Konkarrcni         Arvliiieklen • 
Vereinn  lu  Berlin.                    —    Knniltrliin»;  der  viirihfilhafl^n 
lliihe    für  Sein tiau>satz  und  Si-ltmi-niiuilmii^  Ix-i  Krdiirbeiieu.  — 
Mitthcilangen  au»  Vereinen:   Arcbitckien -Verein  xu  Berlin. 
—  V«Nte  JÜr  JOmMMkamä»  n  BwUb.  —  A««  Ut  Fschtii- 

teralur:  Krlikoim.»  Zntwhrilt  lur  Kau>»v»en,  1S6LI,  ll^fi  1 — 3- 
(.*~chlu«».)  —  Niitiihlatt  di-f  I)i'ut»rlit>n  Vcrt-iu«  fur  Kubnkat  on  von 
Zipg.'ln,  Tlionwunrrn,  K»lk  und  Zement.  4.  Jahrgsu^t,  Heft  4.  — 
K  ij  n  k  ti  r  r  cn  <rn  :  Dii;  Au<«iellunt(  drr  Konkurrenz  •  Kniwürfe  ISir 
d«a  Dombau  In  Barlin.  —  Peraonal •  M aehriebtea  eie. 

UcbcrCn 

BIWUKIa 

T. 

Vor  cini^rr  Zeit  li  tikti'  Pi- 1 1 n  k  o  fers  Buohachtung, 
dan»  tla»  Auftreten  von  typliosi'u  Krank  heilen  in  direktem, 
wenn  auch  noch  nicht  speziell  tTniitleltem  ZaMmmeiihange 
mit  dem  wechselnden  Stande  des  GroodwMMit  Mebe,  die 
AafberkMmkrit  der  intUebm  KreiM  und  tbeilw«*«  «»eh 
der  Koramanalbehorden  auf  den  bis  dahin  wenig  bskuio- 
ten  Begriff  de*  Grundwasser!«  nnd  brachte  stati.7t!«clte  Be- 
obaclilu!i[;i'n  ühcr  scitio  Wirkung  in  Anrcfrung.  Auch  ille 
Techniker  haben  üich  dieser  Krügen  angenuniiueD.  Uer 
Archilekten»  und  Ingenieur-Vereio  in  Bobinen  hat  zu  ihrer 
Burathung  «Jo  Komiie  niedergetctot,  «eiche«  im  II.  Heft 
der  VeraBsmittbellnogm  für  1868  Beriebt  entattet  bat| 
noteir  den  Architekten  Beriia«  begannen  Beobachtangen, 
die  Jednch  noch  nicht  com  Abschlnss  gebracht  sind.  In 
der  Thnt  hat  e.«  für  den  Techniker  grossi«  Iijiete*se,  so- 
wohl den  vorauMichtlichen  Stand  dt»  Grundwasi.-ers  hei 
Fundirangoarbeitea  and  Aus.Hchuchtungen,  als  auch  den 
für  die  Folge  so  erwartenden  höchsten  nnd  aiedrigaten 
Sund  im  Voraoa  beartbeilea  sa  kiaaeo.  In  ibnllcher 
Weise  bat  der  Kultnr-Ingenienr,  der  voo  dem  Erfolge  von 
Eindeichungen  nnd  Drainirungen  «ich  vorher  Rechenschaft 
gellen  inu>».  und  der  I''rhiiuer  von  Wa.s.'.erleitiiiigen ,  der 
das  erforderliche  Waa.ier  nu«  Quellen    resp.  natürlichen 

Filtern  entnehmen  will,  voll«  Tenalaasnn|b  sicb  Über  die 
OrundwasserverbältDisse  klar  sa  weideik 

Die  Toriicfsod«  Erörteraqg  «rill  den  Tcmeh  BtacbeD, 
die  allgeroeinea  OeaiebMpnakle,  von  welchen  die  Qrnnd- 
wassererscheinnngen  in  beartbeilen  sind,  zu  prizisiren, 
und  liotTt  de  r  \'erf.isser,  die  Kachgenossen  hiiMdurch  7u 
direkten  Beuhuchiungeii  vun  Neuem  anzuregen,  um  Be- 
weise —  ob  zur  Untcrstützoog  oder  tvr  Widerlegnof  der 
hier  geäiisaerten  Ansichten  —  n  sammela. 

Bs  bestehea  twar  Erkliraogeo  des  Begriffes  „Ornnd* 
mssar**,  doeb  gehen  dtc«e  meist  von  bestimmten  örtlichen 
Bedingungen  aus.  So  erklärt  Pettenkofer,  Grundwas- 
ser gefunden  zu  haben,  wenn  das  Wasser  alle  Poren  des 
Budetm  vollitiändig  ausfüllt  Uer  schon  erwähnte,  auch 
im  vorigen  Jahrgänge  dieser  Zeitung  pag.  512  besprochene 
Beriebt  des  Konilä  in  Pr<g  nimmt  als  Grandwaaeer 
Jene*  Wasser  an,  „welebes  oberbalb  der  ersten  attdareh- 
dringlichen  Schicht  den  porösen  Beiden  oder  ein/eine 
Schichten  de.i.selhen  ausffillt."  Kino  andere  Anschauungs- 
weise identilizirt  da.i  (iriitui witsser  mit  dem  Wasserspiegel 
des  nächsten  Flusses,  andere  erklären  es  für  gleichbedeu- 
tend mit  Qnell-  oder  BrunneuwasAer  und  aebea  artesische 
Braanen  aar  als  eine  Art  des  Qrnndwassers  aa.  —  Im 
Foigeadea  sollen,  ohne  auf  die  einseinen  Erkliningen 
näher  einzugeben,  in  Beispielen  die  Il:ni|.iei>(  heinungen  be- 
leuchtet und  darni)8  eine  allgemeine  Kinttielinng  der  unter 
dar  Erdob«rtl:i(  In-   1h  limilirh.  n   NVus^-er  hergeleitet  Werden. 

Wenn  das  im  Boden  enthaltene  Wasser  nur  inaofera 


I  besprochen  wird,  als  es  in  durchlässigen  Schichten  ent- 
halten i.st,  so  hat  dies  Reine  Bereclillguiig  darin,  dnss  un- 
durchläsfiige  Schichten  nur  sehr  geringe  .Mengen  Waasers 
zu  enthalten  pflegen,  wenn  sie  auch  mit  demselben  ge- 
sättigt sind,  und  das«  man  sie  also  nur  als  Scheidewäode 
twischea  veraebiedeaea  darebliaitgea  Sehiehteo  anllbsaen 
kann.  Allerdings  erleichtert  das  Aufh'elen  solcher  mehr 
oder  weniger  geneigter  Schichten  die  Beobachtung  und  die 
Unterscheidung  der  verschiedenen  unterirdischen  Wasserläufe. 

Die  atnio.tphärischen  Niederschlüge  werden  -  wenn 
man  die  Verdunstung  einstweilen  auss<*r  Betracht  lässt  — 
durch  das  natürliche  Geialle  den  tiefsten  Stelleo  dee  Ter- 
rains lageiSbrt,  Uldea  dort  klaiaere  nad  grössere  Was» 
serläufe  und  fiiessen,  indem  äcb  diese  tu  groesereo  Bäeben 
und  Flüssen  vereinigen,  weiter  bis  in's  Meer.  Dieser 
Vorgang  niüsste  hei  Ri'gcnwetler  ein  stuMweises  Steigen, 
dann  wieder  wegen  des  durch  Verdunsten  nnd  Versickern 
entzogenen  Wasser»  eine  allmälige  Erschöpfung  der  Was- 
serläufe cor  Folge  babeo,  wie  wir  dies  in  Gebirgen  mit 
felsigem,  aaiaraldiMigaa  Uatargraad  bei  den  aogenaaa- 
ten  Waldbidiaa  baobeabtea  können. 

In  der  Tbat  aber  fliesst  nur  ein  kleiner  Theil  der 
atmosphärischen  Niederschlüge  direkt  in  die  Flüi«e,  der 
bei  weitem  grössere  Theil  sickert  in  die  Erde  und  fliewsl 
bier  in  onterirdl.schem  Stnuao  dem  nächsten  Wasserlaufe 
aa.  —  Denkt  man  sieb  naa  in  «iaem  Flosstbale  seokrecbt 
aar  BidMOBg  des  Flnsses  eine  Reih«  BmaaeB  hergestellt,  so 
wird  der  Wasserspiegel  derselben  die  OberSäche  dieses  unter- 
irdischen Stromes  darstellen.  Im  Allgemeinen  wird  derselbe 
nach  dem  Flusse  zu  gerithli't  sein.  Die  .so  zu  lieiil)nch- 
tende  Oberllüche  nennt  man  den  Grundwas.serspiegel. 

Ans  dieser  Darstellung  gebt  hervor,  dass  das  in  den 
Bnaaen  befiodlicbe  Wasser  daa  fiestrebeo  haben  wird, 
nadi  dem  Flasae  hin  abmlilciseB,  fortwihrend  aber  von 
der  Landseit«  her  «na  dea  an«  Flaiee  strönwnden  Qraod- 
wasser  ergänzt  wird. 

Hieraus  folgt  die  grosse  Reichhaltigkeit  \oii  solchen 
Brunnen,  welche  da.s  (irundwasiier  erreicht  haben.  In  der 
Oberfläche  des  Grundwaaserstromes  bildet  sich  bei  bedea* 
teadea  Entnahmen  eine  trichierförmige  ISinsenknag,  inner* 
lialb  derea  die  Ströraaag  nach  dem  Brnnnen  geriebtct, 
alao  stellenweise  rückläufig  ist.  Bei  entsprechender  Grösse 
dee  Sammelgehietes  hat  jedoch  das  Grundwasser  eine 
n.'iht  7ii  kiinslaiile  (^hertlat  lH' ,  welche  weniger  d'ireli  den 
Weclisul  in  Zuliuss  und  Entnahme,  als  durch  daa  wechselnde 
absolute  Getälle  bei  Anschwellen  oder  Sinken  des  Was- 
serspiegels im  Resipientea  beeinflusst  wird.  Vorbesserta 
Vordnä  Übst  die  Stanllnle  stärker  feilen,  erschwerter  Ab- 

'  Busa  flacher  werden,  bis  .«ich  nllmühlich  ein  den  Reibungs- 
widerständen  resp.  der  Durch hissigkeit  dea  Bodens  cnl- 

'  sprechender  Beharrungszustand  einstellt. 

I         Das  träge  Fortstrümco  des  Grundwassurs  lässt  sieb 
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dnrdh  künstlielie  Mittel  —  dnnili  Drainiren  —  nngemein 

hefViifli  i  ii .  (In  ili-r  Rovv'igiinu'-wirJcrstai.i'l  lucrdnrch  rer- 
inrnti^rt,  diti  Slauliuiu  dalivr  verSlucbt  wir«].  So  ,,«<enkt'* 
man  also  dun  Gruiidwasorspiegul.  In  groitseni  Maaiistabo 
ist  dies  in  Hambarg  und  neuerdings  auch  in  Fruukfurt 
*m  Main  beobachtet  worden,  wo  nnch  Aasrabrung  von 
tIaflwgeiHiM  EntwAwerimfftluiail«!!  d«t  Oraadwatwr  be- 
deat«nd  gesenkt  waHc  Brannen  Tersit^en  und  mnasten 
6 — 8'  tiefnr  gegritjcM  «i  ril.'ü  mul  Krll'-r,  in  welche  sonst 
jede«  Frühjahr  WuNHjr  trai,  wurden  ganz  trocken.  Dief>e 
Wirkung  i.nt  theilweiüu  dadurch  eriielt  worden ,  dann  da<i 
Wasser  durch  die  immerhin  etwaa  poröwn'  Backsteine  in 
die  Kaaiie  drang,  wie  durch  direkte  Beobaiihtungen  in 
HlMl^g  und  AltoiUt  feMgettellt,  aowie  vom  Vürfasaer  in 
Ytankfart  a.  II.  «brafiillB  konatatlrt  ist,  tb«!lwp!!«c  dadurch, 
das«  die  Baugrube  nach  Her»tellung  der  Kaiiälr  niit  Kif.<t 
auitgerüllt  und  so  ein  erleichterter  AbBuss  hergeslellt 
wurde.  Dazu  kommt  allerdingi«,  daw  bei  fortschreitender 
Bebauung  und  bei  VurbeMeruag  dea  F8i«ters  immer  mehr 
Waaaer  von  Dächern,  Höfen  and  Stnuaen  direkt  !■  die 
Kanäle  geföhrt  wird,  ohne  dasi  es  in  den  Boden  ein- 
dringen kann.  Ausser  diesen  beiden  Methoden,  das 
ürundwnii^er  tu  »eiik«  ri,  nätnlK  li  dirikter  Abführung  der 
atroospliäri.schen  Nieder.'«ciiiä>(e  und  Drainiren,  hat  man. 
wenn  man  auf  Aufpumpen  nicht  rücksirbligt,  nnch  das 
eine  Mittel,  durch  ÜürtelkaniUe  das  voo  nodern  Flächen 
henattrömende  Gmndwaaeer  avfienfangen  und  fnr  rieh 
abtttfShren. 

Jo  nach  der  Ab.iorplionsfähigkeit  des  Bodens  ent- 
spricht 1'  (innulwio.  rlmlic  ciritT  \  —  <i"  .-.t.*!!  kcn  SrliicFit 
reinen  Wa^isei-s  und  biertiitcti  wurr  diu  au  jedem  Ort 
durch  das  Grundwas<er  abgeführte  Wassermenge  und  die 
Maehhaltigkeit  und  Ergiebigkeit  der  Brunnen  ro  bear- 
tbeilen. 

Das  Fortschreiten  des  Grundwassers  ist  sehr  ver- 
schieden, l'ettenkofer  hat  es  in  München  lu  15' in  24 
Siiiiiduii  ermittelt.  Huinin  ist  lii«-  bei  llmli wasser  der 
Eibe  ungestillt»  Beobachtung  im  Kii.khni^i',  da.ss  das 
Tränk-  oder  .Su  kri  wasser  sich  etwa  !  -  ■>  Tage  nach 
Eintreten  dca  Iluchwassers  an  der  Rückseite  der  Deiche 
Migt  Dien  giebt  7—8'  OeschwlDdigkeit  des  WaaseTS  bei 
dem  viel  dichteren,  undurchllssigarfn  Material  der  Deiche. 
Für  unsere  Bodenverhältnisse  werden  hierüber  die  weiter 
unten  zu  er«  filmenden  Btiobachiniiiji'n  Atif^cliln^*  g'  ln-n, 
welche  für  Berlin  im  Werk  sind.  Die  rvini  tTHiiir  i!<'^  Gruittl- 
waasera  ist  gewöhnlich  die  mittlere  TcmiuTiitur  Jes  Ortes. 

Ak  ebarakterisliach  tritt  hieraach  für  das  Grund- 
«asser  hervor,  dass  es  den  stetigen  AbBoss  der  atmosphi- 

rischsD  Niederschläge  zu  dem  nächsten  Wasserlanf  bildet, 
seine  Geschwindigkeit  also  nur  von  dem  vorhandenen  Ge- 
fälle und  der  grösseren  oder  geringeren  Porosität  des  Bo- 
den» bedingt  ist.    Sehr  hüifig  aber  tr.fft  man  beim  Senken  j 


eines  Brannens  mehre  wenig  trgii:i>i^e  Wasseradern  an,  ehe 
man  auf  J;i"  Iti  nUiuror  Weise  flieascnde  GrundwaN>i  r  knumt. 
An  einzeluen  Orten  z.  B.  in  Stettin  bezeichnet  ds  i  Hniunen- 
macher  dieses  Wasser  als  Seiten  wasscr.  besteht  aus 
den  atmoephäriachen  Miederschligen,  die  durch  uttdurch- 
lässige  Thooscbiebten  tod  geringer  Anedehrang  gebindert 
sind»  vhs»  Anfentbali  bis  imn  Grundwasser  sn  einkeii 
und  sieh  erst  hei  etner  ünterbrechun^  oder  dem  AufbtirAn 
drr  uiuiiin  lil'i>-:gi'n  Hcliii  lit  in  dn^scllio  ri-i,"i-s.i-ii.  IJi-j 
anliahfnder  Trutkenbeil  pll<-gl  iiii'--<^i  SiiiciiWütH^er  voll- 
ständig zu  versiegen.  Der  Berirlil  dri  Prager  Komiles 
unterscheidet  diese  Wasseradern  als  enta,  «weite  etr.  Grund- 
wasser. Es  liegt  aber  nahe,  dasa  mit  dieser  Besaiebnnng 
wenig  gewonorn  iet,  da  es  hanptiidiBcb  auf  den  grossen 
unversiegbaren  Grundwasserstroro  ankommt,  weicht r  nseh 
d<:T  J'r»t;i-r  Eiiitlirllung  sehr  leicht  an  drei  eifiaiiJrr  tiiiliv-  lic- 
geittiei)  Stellen  als  erstes,  zweites  und  dritto.sGruiidwasser  nn- 
ge-pmchen  werden  kenn.  Ivlarer  \»ird  man  über  die 
Wasserverhültnisso,  wenn  man  den  eigenlijchen  konstanten 
Orundwaaserstrom  von  dem  lanncnbaft  aaftrelendeo,  weeb- 
selnden  Seilenwssser  gans  unterscheidet. 

Nahe  bei  flössen  wird   diese  einfache  Anschauung 
leicht  dadurch  getrübt,  dass  bei  lilci/licliiTi  Aii^chwrliiK  i^en 
des  I'Musses  nicht  nur  ein  Stau  de^  (j  rund  Walsers  wegen 
verminderten  Gelalles  eintritt,  sondern  diiss  auch  ein  di- 
rektem Eindringen  des  Flusswassers  in  die  benachbartea 
Erdschiebten  ataittndet   Bs  kommt  b&alg  vor,  dass  diese 
Welle  noch  im  Vor»chreiteu  nach  der  Lnnd^eite  hin  be- 
ginffen  ist  und  ein  Steißen  der  Brutincn-«piegcl  bewirkt, 
währeiu!   <lrr    Flii->wii.MT.sji!i';;rl   schon   wii'il.r  im  Fjillen 
ist.    Zur  ErniitUilung  diuMT  V  erliälluisse  und  der  Schnellig- 
keit, mit  welcher  diese  Welle  fortschreitet,  sollen  als  Vor- 
arbeit für  die  Kaoalisirnng  Berlins  mehre  Reihen  von 
Brunnen  in  der  oben  «ngedentelea  Weise  qner  doreh  das 
Spreethal   angelegt  werden.     Dieselben    sind  nicht  zur 
Wasserentnahme,  sondern  nur  zu  Beobachtungen  bestimmt. 
Sie  MdltTi  nos  i.I-i  tiii/u  Iludrrn,  die  nach  Al»schluss  der 
Beobachtungen  entfernt  werden  können,  bestehen  und  er- 
halten Schwimmer,  welche  das  direkte  Ablesen  d>i>  Wasser- 
standea  an  Fegaln  gestatten.    So  viel  bekannt,  wird  nicht 
beabsiebtigt,  mit  einem  Uhrwerk  verbundene,  selbstregi' 
Slrirende  üehwimmer  zu  verwenden.   Diese  Untersuchungen 
werden  auch  ergeben,  wie  weil  das  Oberwasser  der  Spree 
und  wie  weit  ihr  Unterwasser  In;   du-  Höhe  er,';-  Oruml- 
wa-v-ier»  bejiütiimend  ist     In  «linlicher  Weise  bilden  sich 
Grundwasflerwellen  im  uncingedeichten  Mecresslnind,  wenn 
er  von  £bbe  und  Floth  berührt,  aber  nicht  überscbwerorat 
wird.   Das  Grundwasser  pflegt  dann  eine  mittlere  Hohe 
einzunehmen,  weUhe  ungefTthrdem  Mittelwasser  des  Meerc^s 
entspricht,  doch  fehlt  es  hierüber  noch  an  eingehenden 
Beobaehtttogea.  ißtättamup.} 


Zor 

Scbhlcdtel-MMikarreiiz  des  ArcUtdilM-VcwlM 
zo  Ucriia. 

Bereits  im  Eingänge  dieses  Artikels  hatte  ich  des 
BiMOe,  als  eines  höchst  wichtigen  Momentes  in  der  Kon- 
stmktion  unserer  grossen  Bshnhofegebinde  «rwihnt  Wenn 

irgendwo,  i^^t  jiLlt  gi  rndi'  liirr  dii-  (TflegcuLeit  fji'Imtrn 
Erfahrn Ilgen  zu  .'•»irniudn ,  WK-  di-nn  di-r  Einfluss  lioilKit- 
fcri  sei.  di>n  dii'.-f-  Matcriiil  auf  dii'  ii-liictist  lu'  I'.iilw  ickc- 
suog  unserer  heuligen  Kuiksifurmen  bereit><  ansgeübt  hat, 
and  ob  denn  in  der  Thnt  von  demselben,  wie  es  ja  von 
So  venohiedenen  Seiten  ansgasproehen  wird,  eine  durch- 
greifende Umbildung  derselben  xn  erwarten  sei.  Wenn  ich, 
sowi'it  hipf  tnt'inp  Ket  trtni'sc  ri>irh<>n.  die  Reihe  der  lu'- 
ri'iis  auf  diesem  Felde  im  liochbauwesen  ge^chatienen 
Tli  Krachen  überblicke,  so  scheint  sieb  mir  dnrans  etwa 
d.-i.s  folgende  Resultat  zu  ergeben: 

Das  Eisen  hat  uns  eine  bisher  noch  nicht  in  diesen 
Terhiltnissen  gekannte  Art  T<»o  Innenrinmen  gvgebe«, 
«itwader  dnreb  Rcduktioo  der  nothwendigen  Vertikal- 
•tätNB  tai  fSm  Mlnjmnm  oder  durch  Anordnung  voa 


!  «üulos  überdeckten  Bäumen»  namentlieh  von  Breilen- 
'  maasseo,  wie  sie  bUier  noeb  nicht  inr  Anwendnng  ge- 

kuiuLncn  sind.  Für  die  Ueberdeckung  der  Räume  hat 
das  Eisen  zwar  keine  absolut  neue  Methode  hervorgeru- 
fen, al'iT  diitdi  -i'hr  wcM  iiliiche  Moditikali'Hi»  "  di-r  l):s- 
her  bestehenden,  nami-iitlicb  den  Maa»sverh«it(>it*i.n  i»»ch, 
indem  es  bei  dem  massiven  Gewölbe  sowohl,  wie  bei  dem 
Dach  wcaenüich  nur  als  ein  leietungsfihigeres  Subetiint 
für  die  biriier  an  den  tragenden  Tbeilen  verwendeten  Mai- 
tt  ri.iücn,  den  Stein  und  vornehmlich  das  Hols,  auftHtt. 
Ja,  gegen  seine  Verwendung  als  Träger  bei  dem  Gewölbe- 
liau,  wo  das  sd-t'*  in  Hrwcjjiit)«  ln.'gi'i ll'-rio  und  danach 
zu  behandelnde,  in  dieser  Beziehung  rt'cht  >'i>;>'!Uli(  Ii  un- 
monumental zu  nennende  Material  mit  d< m  siiii  ilen  Mauer- 
werk in  Verbindung  gesettt  wird,  dürfte  hinsichtlich  ihrer 
absoluten  VorsSgliehkait  wohl  einiges  Bedenken  erhoben 
Wi  rt!«  II  könni  Ti.   Ni  in-  K-.iti-tfornicn  endlich  hat  das  Eisen 


Uli«   bisher  uiclil 


;lit; 


denn  weit  entfernt  aus  dem 


Material  etwa  in  iinttclalii-i  lu  h.  K,  sinnr  nni-  Ktiusiform 
ableiten  7ii  wntl<  n  lür  dii-  au?  )iim  kou^truirten  und  mit 
ihm  in  \'>  i;<iniiiini;  Mein  lideil  'I  heile,  i<it  fiist  ausnabmsliOS 
dar  nmgefcehrie  Weg  verfolgt  worden,  nämlich  dem  nenen 
Materini  die  ursprünglich  für  ganz  andere  Terhiltniss«  ent- 
atudenm  Formen  juiinpnssen.   M»n  bM  eiiwB  Oittartii» 
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Dir  Cb«r  der  kirche 

So  wenig  dar  Toorint,  dar  an  den  Ufern  des  Rh<>in«  Er- 
faolun):  von  »einen  Berufnarbeileo  «ucbt,  wio  der  Architekt, 
der  die  »Ite  „PlttAenütrassR'*  vBodert,  um  an  ihren  Bau-Denk- 
niiii'ii  li  'lelirnng  zu  IiiiNti,  «erden  in  di'ui  riorü-  ilu/..'- 

ri:ir[\  .  nu(  U'  III  linken  L'ü<r  dtss  Kbeiues  z«ii»chan  St.  Guar 
lii.J  liii;|jitil,  Wuf  St  Ii  ritte  geheniiut  haben  —  e»  «ei  denn, 
liatih  ^ ul?  v\.  .ikiiiiil.^t«  Fusuwanderer  Ton  hier  «u»  den 
prachtM.'ür  ii  iib.'r  V  (i.'l.ii  ^-o  nnj  an  den  »t'ilzt'u  Koinen 

diT  Kliri-iibm vnrbt'i  tu»  Uiomlüml  gemU'h»  lialii-:i.  Und 
ilinl)  ]nT'^'.  ilii-  11  iiscbfiDbare  Kirebt'  de»  I*  irt'  v  im  Iiiiii.TD 
«•iiieii  IJlioi  i«  eJf'l'ter  Fnibuothik.  'ii^anen  voU<>ie  Vtir^rja.,,'.! 
beit  mit  den  eijfenthüiJiiicliL'ii  \  i  rli :iitni»»on  der  Aufnahm'- 
unserer  rbeinländinchen  Uaudeukmaie  zu»ainm«nbai]|:t.  Auf 
diese  nei  es  un»  erlaubt,  al-«  kurzen  Kxkum  cu  dem  im  ersten 
Jahrgänge  d.  Ulalttw  entbalteora  liiDger«a  Artikel  über  die 
Aufbabioe  der  vaterliiidiMbeB  BimdankiMl»  U  PrmwMi. 
einen  Blick  zu  woifra. 

Wenn  wir  «Ao  'dm  ttblreicbcn  und  zum  Tbeil  TortrofT- 
lii-hen  Darstellungen  TorwiP);eM<l  malerischen  (;har»k^•r!^  tib- 
•eheo,  zu  denen  ila«  Rboinland,  aU  Lieblinu«zie|  der  Tuurii<teu, 
ala  uralte«  Kulturland,  das  den  Stempel  dieser  Kultur  in  an- 
IDBthtgltar  VerfehiiieUun'^  mit  «einer  inaleri«ehen  Natur  trii4;(, 
imoMr  wied<>r  verlockt  hat  —  von  des  alten  Meriau  treif- 
lidi«ii  Stiehn  dwch  dia  BUder  fraiiaö«i*cber  und  eogliMber 
Tonriateo  bw  m  dw  a«u««(wi,  tob  Ür.  Boek  haBMUg«ge- 
kmM  AntoRnpbieB  «o  litoibt  m  ttNaff  bakgea^aen,  ex- 
■kt«ii  und  «iirdii;  «lagMlatlalM  Publika^oiira  Abarmehnd 
wenig  übrig.  WnnigaMaa  nrwbfint  dn»  varbandan»  fibar^ 
reicb«  UntMinl  aor  Mkr  inroUkomMB  MM^Mat  tat  Vnr« 
gieieb  m  ndnfen  Staaten  nnd  Landaatbtiien.  von  danan  wir, 
obM  d^n  baliebtt^n  Blick  ül>er  den  Kanal  oder  auf  die  über- 
rbeiniaeben  Naebbam  tu  thun,  nur  die  Heider  und  Eitcl- 
berg'ncbeu ,  üouie  die  Hanbütten-I'nblikationen  in  OeBterreich, 
oder  »<><  ))  niiber  lieirend  das  nnifa<sende  und  tretDicb  dinpn- 
r.\ni-  \\  .  rK  Prüf.  Adler  n  über  die  Hiii>k»t«  i:i  An  lutrkMren 
iii'1  Murti  Brnndenbur;;  erwähnen  wollen,  Uto  allfidinits 
Icificr  ;i  i<  li  iem  Scbiekü.U  ^oli^her  kcratbaren ,  lediglich  auf 
Fl ivai  UpsVrD  beruhenden  (.internebmun'ien  \erlallen  i.it. 

An  l<"t/tiTen  bat  e»  ja  auch  nni  Filn'iii  ni.  hr  L;efehlt  — 
aber  den  Werken  der  Boissereos.  de«  U.iruiHU«jterii  Moller 
und  aiiil>'i>'r.  t'i«  zu  den  neuentfu  l!i 'xbüren  deü  obenerwähnt 
ten  Dr.  UdiK  ;:»>i.'e!iMber,  die  dur.  li  ii!e  MsJHtti/cfiie  eii»iM»liier 
rbeinisi'ln'ii  Adli-^'^ij  uiil  Hulticbnit\i'n  uii-^''  -t<itti  l .  W''niL;i'r 
bekiiunte  .Muiiuijjrul.i  recht  ein'i'"!i"iiil  bi  hjiiil"lii  —  li  '  hiin'i : 
mau  C8  bei  »olilier  Fülle  de»  ^tnlt.'s  vti  t>  uiir"<  Ni-u  v  il:i~>  li.T 
Staat,  der  die  Mittel  zur  opulenten  H<.-rau<i>!abe  der  Uaureste 
des  fernen  Bvsanz  ^euübrte,  sieb  hiebt  auch  für  die  naher 
liei:ende  und  nach  unxerni  be«cheidenen  Enueuen  doch  noeh 
fruchtbarere  Unternehmung;  erwärmt,  die  Monumente  des 
Kfaeinlandes  nacb  eniti'-itlii-bem  Flan  und  in  würdiger  Aus^itat- 
tung  Mieb  neui'ij  Au;ii:thmcn  dem  Publikum  tagiDf^tich  ttt 
macbea.  E«  würden  danu  die  grossen  Monumente  endlich 
eine  ihrer  Bedeutung  in  der  Kuii«t::e>>cbiRht«  entsprechende 
Würdigung  empfangen;  es  würden  aber  auuh  zwei  Seiten  der  i 
rheini»vb-miltelalterlivben  Kuniit  an's  Liebt  gezogen  werden, 
dia  bisher  in  unverdienter   Wei>c  veroochliissigt  »lad',  die 


in  lineaach  a.  Ucin. 

l  Profanarchitektur  tiad  die  kirchlichen  Monument«  redniirtao 
Stile*. 

Ohne  auf  erstere  näher  einzugeben,  können  wir  nur  da- 
ran eriiSMi'iii  ,  Jnr  Rh<M:i  mit  i-'-im-n  Sril.'iituilurn  einen 
vollütiniJi  ^e:i  Lclir^an^;  der  niitU'l  i l(4'rl u  licu  Bi  iBstigungskunat 
Uli  l!t>i-[.ii!b'ii  aiilH.i^t,  von  den  rinii:ii;i«<li.'n  Aofängeu  i'Uurg 
Gutent'tit«   bei   Caub)    bis  tu  «Ji-m   auii;^ttbililxton  Artillerie- 
Festungsbau  des  XVI.  Jabrhiiiiili  ri^  (Burg  RheintVU  fvi  St. 
Goar*).     Unter  Werken  reduzirteo  Stile«  verstehi  ii  « ir  die 
I  Lösungen  kleinerer  Aufgaben,  die  gleicbzeili;;  luu  at'ii  ;.'M>^~t-lt, 
HÜ^pnioin  b-ekaiinten  Moniimenfen  und  mHiu-hriiiil  ans  il.T>i  llii-a 
Huinl  hcrv  nr  Ji-^aiiL;i-:',  (IIi-s.-Hm-  Sril-iri-n^.-,  ili'iiK.'lbcu  .\d  l  d.ir 
^  Zeichnung  wie  jene,  aber  auf  kleinere  Verhähuisse  angewandt, 
,  zeigen,  und  darum  uns  die  fruchtbarsten   Studien  bei  der 

i Wiederaufnahme  mittelalterlicher  Bauweise  für  unsere  Auf- 
gaben bieten ,  die  sich  Ja  fast  immer  in  den  beM^heidtMiMten 
Abmeeauugen  de«  Raumes  und  der  Mittel  bnwetsen.  Weist 
I  dock  daa  Rheinland  selbst  einige  iiti-re  Beiapiein  für  die  Ab- 
wege auf,  wohin  die  uumittelbare  Uebertragung  de«  K;i'.bo- 
dr;<lstils  auf  beiicheidene  l'rogrumnio  tTihrt  —  wahrend  der 
Haupterfuig  neuerer  (iotbiker  dem.eiugebenden  Studium  dieser 
kleineren  Monumente  verdankt  wird. 

E«  aind  uns  nicbt  die  MUial  aar  Hand,  eine  nur  aoal^ 
bamd  TolUtändigs  Anfaibtnng  dieaar  klaisem  Warka  au 
geben,  dia,  oa  dia  ,8ehSpftinfflUBtan*  daa  Rhabilante  ffop* 
pirt,  erst  «in  rlaktigH  Bild  der  dasaiaon  Arobitaktarmalaa 
gawibrett,  «ad  daran  bdtaaataatea  nad  baaaiafaaandBlax  Baiapiel 
wobl  dia  Mtaaritaakirelia  in  KSIn  tat,  dank  dia  Faraebung 
all  «in  Wark  Garksrd'a  von  Rile,  wd  aanit  al» Sckmatw 
daa  Koinar  Oonabon  nadi^tiiftaMU.  War  tm  dia  8adia 
iatatMairt,  wird  in  der  Kunat-Topoxrapliie  Deotacblanda  ron 
Dr.  W.  Loti,  aowie  in  den  Merten »'aoben  Tafeln  nnd 
Karten  zwar  kurz«,  aber  tuterUMige  Naebwaiae  finden.  Auf 
einige  der  genannten  Denkmale  haben  aneh  schon  rbeinischa 
Archäologen  aufmerkiuim  gemacht,  so  Alex.  Kaufmann  in 
trüberen  Jahrgängen  der  Bonner  , Jahrbücher"  —  August 
R  e  i Ii  !■  n  >  [1  <i  r  g  er  in  »einen  .kbiivti  Sihiifken"',  der  die 
ScbwLini-ukirche  auf  dem  .M;iv  t'.  lil ,  die  Werners  -  Kapelle  bei 
üai-liarjili  boliuiiiii-li.  Aiiil'Te  .inij  aar  in  kurzen,  verloreui-n 
Nutiiseu  Ui!r  l\iiii-v.-cliii  lil  II  erwähnt  —  so  die  Klo-^terka- 
peile  zu  Iben  iui  h^->.  Uliciii.'.ni,  ein  Kleinod,  dessen  Detail 
fast  dieselbe  Han  l  mm-  <i.iv  d'r  LfelifrRixMikircbu  in  Trier  auf- 
niM.,!  —  ili-  .'bi' jiidrt  b.-li-j. 'UM  ^^■rl;.:.lrbl■.l  be  Kirche  von 
.\  r  III  s  h  c  i  Dl  mit  srbr  mIjmiii-i  '['bi;rii;iMit  m  uk  biti<_'  -  ifie  n>- 
niiiiii>'-ht'  .\htTikiri'li''  Hl  S]iiiii:i(Mi;i  in  iii*r  rin'_'''jc[ii.i 
Ki  vu/:i;j(  Ii  -  diL-  Knirizi-kuiii'i  kirtL'bt'  auf  d*3r  Stailtiuaui  r  von 
Oberurscl  u,  II. 

Auch  das  Monument ,  auf  welches  dieser  Aufi^tx  beson- 
ders aufmerksam  machen  wollte,  gehört  hierher  —  die  frü- 
faera  Probatei-  jetat  Ffarrkirche  tu  Uirsenaab.  Die  Kirok« 
aalbat,  aaa  daat  11.  JakrlraadarC  alaanaBd,  iat  aiaa  aebliebM 

*)  Wir  köanan  d«a  Faekfiaatean  üiirifaHa  dw  Baamittar 
Hm,  Patara  tn  Kreuznach  al*  fletttigea  Ssnailer  anf  diaacan  Öe* 
biet  dennndnn,  ans  dessen  Mappen  hoffeniiieb  iwld  etwas  aber 

dieses  Thema  der  Oeffontlirbkeit  grliotcn  werden  wird. 


gcr  gotbiacb  genackl,  indora  nwn  die  Maachen  durch  an- 
gi-setzte  Zlnknaaen  tu  Vierpäsaen  Dmaehaf,  man  hat  ihm 

einen  lektonischen  Clianikter  verliehen,  indem  man  die 
Tlicüe  in  der  bekannten  Ilieroglyphen.scbrift  als  „gezogen** 
oder  ^gedrückt"  dekorirlc  .So  viel  mir  bekannt, 
bat  er  beiden  Verancbun|;eu  kriti'ti^  wtder»tAnden  und  i»t 
daa  alte  Uiigchanar  gebliebaa.  Ja,  in  de:)  meisten  Fällen 
aBaerea  Haobbaiiwe^en!<  hx  man  der  acbwierigen  Löaung 
«unfmch  aoa  dem  Vf'egc  gegnngon,  indem  man  den  unge- 
fügen DienNimuunen  Vcr^ti  i  kd',  ihn  auf  den  Dacli'KiJcii 
verwiu:«,  eü  dem  Beschauer  überlitbi^end ,  dcts  RiilbMil  der 
KoDistriikti'iM  von  unten  zu  lösen,  wie  es  ihm  einfiel. 

Die  Krage  nach  der  ÜAlheti.when  Kt)rm  der  Eisen- 
konairuklionen  spitzt  sich  eben  wieder  auf  das  alle  Di- 
Irnimtt  zu,  ob  das  W.ilite  und  Richtige  nod  daa  Scböoe 
gl -ich Werth  ige  Begriffe  aind,  oder  ab  die  erateren  beiden 
nur  die  nolbwendigen  aber  niedriger  «tehenden  Faktnri-n 
des  Ielzt4.-ren.  Ii»t  das  Erste  der  Fall,  nun  so  ist  jede 
rationell  gedachte  und  richtig  berechnete  Eisenkonstruktioo 
schön,  und  wenn  es  ein  Scb wedle r'kcher  Fachwerkträger 
wire,  und  e«  ift  ja  auch  nicht  au  beatreiteo,  daaa  aehoo 
aoa  alnar  »ILninciu  logiachen  und  Taratftndiichen  Anord- 
auiig  ihnr  1%aUe  bat  für  jede  KoBatruktion  ein  gcwisaw 
baadwidanar  Orad  taa  SckoBbelt  anridiat   Im  (Bwailaa 


Fall«  aber  mäaate  bareita  hei  der  Schöpfbng  einer  Kon- 
alruktioB  nicht  bloa  der  Berechnung  aondem  auch  der 

Phantasie  ein  glfichnr  .ViilliPtl  f;i'f;öririt  werden,  niiil  dies 
ist  in  der  Tli:it  di  r  Weg,  tiuf  d.  in  im  bisherigvii  ICut- 
wicklungi>gati:;c  dei  Kunst  wnbrh^l'i  m.  Ih>ijl'  Kotislruktionen 
enUttnnden  sind.  I<'li  wenigstens  kann  mir  keinen  anderen 
Weg  zur  Kriangiiiig  dieses  Zieles  denken.  Derjenige 
freilich,  der  dnnaelben  inr  daa  £iaeo  einacblagen  wollte 
in  UBeerar  Zeit,  mnaate  ebenanaehr  Techniker  wie  KSnat- 
li-r,  ebenso  ^-iln-  ..Rechner"  wie  ..Tii-cher",  wie  der  Ber- 
liner Archilektciiwitz  »u.sdrürki,  i»ein  und  leider  sind 
wir  doch  in  den  meisten  Kiiilcn  h<>ch.s|eus  iin.s  von 
beiden.  Wenn  der  Ingenieur  seine  Konstruktion  richtig 
ungeordnet  und  berechnet  hnt,  erhält  sie  der  Architekt, 
um  ihr  daa  Zaaberkleid  der  Knuaiforia  überusieben,  und 
wenn  der  Arehitekt  aiae  aeböoa  Form  erdacht  h«t,  «rhiit 
-u-  (ift  gl  iiti^'  di>r  Inganiear,  an  Ihr  dia  aöihiga  Üdlbar' 

kcit  bciziibrii)gen. 

Bei  <li'm  Eisen  ist  nun  freilich  die  eben  angedeutete 
Verfahrungsweise  noch  besonders  schwierig.  Ks  ist  ein 
80  verzweifelt  vernünftiges  Material,  das»  es  Konzessionen 
an  dl«  aehöne  Form  aw  in  den  aeltanatan  F&Uea  ohne 
adaar  Natar  Zwang  «aiathua  saiiask  £k  giabt  ia  aa* 
•eram  Hockbattwaaaa  allardiag»  aoleha  Fäll«  aad  bier  lat 


Digitized  by  Google 


—     48  — 


Pr>>il«rb»i>ilika  mit  flach  gedeekMm  MitteUchiff,  qaMlr«tiMh  äbcr- 

wölbtPti  Sei- 
trnKcliifTen,  mit 
Wosttliurm.i'piit 
KOthi^cli  ütj«r- 
wölhtem  Quer- 
»chifT  und  eioi>iD 
Chorb»u,derbB- 
soodenuii»erlo- 
teretaa  in  An- 
i>ptucb  niuimt. 
Der»p|be ,  au« 
eiopin  Joche  und 
fünf  Seiten  df» 
Acbt«<;k«  b««to' 
hend,«cbeintau( 
dem  Jabre  1*^24 
zu  Klammen;  al- 
lerdinßü  wind  lei- 
der aut'h  hier, 
wie  huufi;;  bei 
rheiiiitciien  Mo- 
iiumentoD,  alle 
Urkunden  und 
Klocterbücber 
veri>cbl<>|i|jt  und 
verloren ;  doch 
findet  «irh  obige 
Zahl  im  Tyin(Mi- 
Dum  eiueti  süd- 
lichen Seiteo- 
poriaU,  welches 
offenbar  »püter 

ein-^ebrochea, 
ioi  Stile  M>iner 

Frofilirunicen 
(lenau  dem  Chor 
fntApricht.  K» 
lietit    also  die 

Veriuutbutic 
nahe,  dn»9  im 
Jahre  l'iU  die 
Kirrhi*  eine 
durcli|2rcirendo 
Reslaurution  er- 
fuhr, bei  welcher 
auch  der  alte 
romuniAche  Chor 
entfernt  und 
durch  den  jctxi> 
^'.en  Bau  in  rei- 
chem KOthischeo 

Ueber^an^iuitil 
ernetit  wurde. 
In     der  That 
eDtspri'cben  die 
Bauformen  de«- 


•elb«n  dieser  AnDthme 


ToUkonuneD ;  ei  sind  dieielben ,  dia 
sich  aas  der  so 
überauit  bauthä- 
tieen  Zeit  tod 
V220  —  1240 
am  Rhein  in  ei- 
uer  bedeutenden 
Zahl  \on  Mouii- 
menten  wieder- 
finden nud  iiaiiz 
deutlich  unter 
dem  Einfluaa  der 
in  Frankreich 
sich  eben  zur 
vollen  niüthe 
eotwickeludeo 
Gothik  stehen. 

Die  Architek- 
tur des  Chores 
seibat,  die  auf 
eigentbümlich 
hohen  Unter- 
sätien  stehenden 
Säulchea  der 
Piscina,  da» 
ganx  streog 

frühgothische 
Maasitwerk,  vo:) 
zwei  kräftigen 
Rund.itäbea  mit 
schlichten  Ka- 
pitälchen *uf 

Kümpferhöne 
begleitet,  wobei 
sich  der  obei-e 
sehr  grosse  Ring 
selbst«  titodig  un- 
ter den  Kund- 
stab  des  Haupt- 
bogens leat,  ist 
aus  der  Zeicb- 
nuni;  selbst  er- 
nichtlich.  Eine 
Annicht  des 
Aeusseren  su  ge- 
ben erschien 
nicht  geboten, 
da  dasselbe  ein- 
fsch  und  nament- 
lich J  in  »einen 
oberen  Theilen 
stark  '  'ier«tört 

Lutbmer. 


in  der  That  eine  äiitbcliscbc  Verwendung  des  neuen  Ma- 
terial» in  gewissem  Sinne  gelungen  —  ich  erinnere  an 
die  SuHldei'ken  ini  hieftigen  neuen  Mu&cum,  an  die  Säle 
der  Bibiiulhi'que  impMaU  zu  Paris  —  doch  »iud  hierbei 
die  Ma»8»e  zumeist  keine  ungewöhnlichen,  s<j|cbe,  bei 
denen  wohl  auch  andere  Kon-ttrukliunsinittel  ausgereicht 
hätten.  Je  weiter  aber  diu  Maassc  »ich  ausdehnen ,  je- 
niebr  dii»  Eisen  eigentlich  auf  das  Gebiet  kuniml,  wo  es 
hingehört,  de»lo  enfichiedener  treten  die  praktischen  For- 
ilcrungen  bei  ihm  auMchlie-tAlich  in  den  Vordergrund,  und 
l<ei  einem  Hallendaclie  von  160  Fuss  Spannweite  kann  kein 
Knn5truktion>«tbeil  der  ästheti:»clien  Form  tu  Liebe  einen  Zoll 
.'chwächer  oder  stärker  gemacht  worden. 

Bei  der  erwähnten  Anwendung  des  Material»  in  klei- 
neren Abmessungen  ist  dann  endlich  auch  eine  üslbetiscfae 
Ausbildung  der  feinen  Kisenforiurii  ohne  unpassende  Ver- 
kleisterung überhaupt  noch  möglich,  d»  sie  dein  Auge 
n.tlie  genug  stehen,  am  wnhrgenonnnuiien  und  nach  ihren 
Ivinzelbeiten  verfolgt  werden  zu  können.  Aiui  tiO  nnd 
80  Fui»|  Entfernung  gesehen  werden  aber  selbst  stärkere 
Eisenth^ile  nicht  mehr  nach  ihren  Einzelfornien  erkannt 
werden  können  und  eine  äslheti«che  Ausbildung  würde 
hier  höchstens  einen  Mikrokit»nius  ^chaf^en.  der  sich  allein 
dem  bewnlTaeten  Auge  de»  Forschers  cutdeckl. 


I  So  wird  man  im  Allgemeinen  sich  bei  Eisenkon.sirnk- 
linnen  dieser  Art  mit  jener  erwähnten  bedingten  Schön- 
heit genügen    lassen   müssen,    mit  jenem  Wohlgefallen, 

I  welches  aus  der  verständlichen  Anordnung  der  Theile 
einer  Konstruktion  sich  ergiebt,  fumal  diedcr  logische 
Zusammenhang  »ich  durch  die  von  selbst  eintretende 
massenhafte  und  systematische  Wiederholung  gleicher 
Tbeilc  dem  Beschauer  leicht  aufdrängt.    Der  vornehmste 

j  ästhetische  Eindruck  aber,  den  solche  Konstruktionen 
freilich  nur  millelbar  hervorrufen,  wird  schließlich  doch 

I  immer  der  des  überdeckten  Ciesammtraumeti  sein,  sie  selbst 

j  und  ihre  Form  werden  dem  gegenüber  zurücktreten. 

I  Endlich  wäre  noch  der  Fall  zu  berühren,  wie  es  sich 
mit  einer  ästhetiitchen  Verbindung  der  Eisenkonstruktion, 

I  hier  also  namentlich  der  Decken,  mit  den  übrigen  Theileo 
des  Bauwerkes  verhält.  Mir  scheiut,  duss  die  Schwierig- 
keit, welche  einer  ästheti.>chen  .-Vusbildung  jenes  Materials 
entgegentritt,  auch  hier  stnlt  hat  und  die  feinen  Formen 
de«  Eisens  mit  den  dagegen  höcitsi  plump  aussehenden 
Formen  der  Mnuerkonslruktionen  keine  Verbindung,  auch 
nicht  einmal  eine  Scheinehe,  eingehen  wollen.  Wenig.«tenK 

!  sind  jene  Versuche,  wie  das  Aufnehmen  der  Haupltbeilc 

:  der  Kisendecke  durch  Pfeiler  oder  Konsolen,   meist  au 

;  diesem  UiUftaud  gescheitert,  abgesehen  davon,  dass  neben 
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Dr'i  den  Erdarbc-iten  sur  HentellanK  de«  Plsnoia«  (Gr 
eine  EUenbalm  kommt  tiüufi;;  der  F«lt  vor,  diu»  aas  einem 
längeren  EinacbDitt  überflüssi^ier  Oodisn  KciCwarl»  aus^Metzt, 
oder  lu  einem  Uoti^eren  Auftrui;  C-hlender  Boden  üeitwäru 
entnummi'n  w.TiJ-jti  iims-.  I'h-  Il'itii-  d^r  Si'iti'nal'In.'''rin,i 
re«p.  der  Hoitlu  heil  Au*:ictiat:ljtutj^  katiii  tiii-hl  ifhiii'  Kittliii^.i 
auf  ilii/  Ku^t.'ti  Kclti.  Vena  für  den  Tr-in-Juirr  cnt-Ifiil  dunb 
diu  \'t'rLii('hruiin  ii^^'i-r  Iläho  ein  ^'""-^''■'«-'r  Hub  iltn'  Lrdmao- 
.  w.'I.'Iht  tn->.nidfr^  ti.'ialilt  »i-r.l<>n  musu ;  auder«r>oiU 
vprmiiidcrl  ziiriL-liiin-nd-'r   Hube  die  zu  erwerbende 

Gran Jtlru-iic.  Tu  ii'rj.nii  ■■iiiii'liii'ii  F:ill-'  werden  duher  «pexiellc 
UnUTsuubaDgcu  'ibi  r  di<-  vurllii  illmlsesto  l)i»|n>*itioii  vorzu- 
nehmen aein. 

Um  d»rür  eine  allii^enieinerfl  Griindlase  xu  gewinnen,  i»t 
oschütehead  der  Fall  erürtert ,  dass  »iit  einer  EiniichnitU- 
■trecke  Ton  ««mlich  gleichmiiuiißer  Tief«  eine  ppwiKite  Erd- 
naiwe  auf  hofitootalem  »eitlichen  Terrain  ab;:eltt$;ert  werden 
«oll  und  zwar  in  einer  fortlaufenden  Dank  mit  andertbitlb- 
fÜHnijren  BÖnchuneen  nnd  v<in  i;leicbiun»«i^er  Breit«  und  Hülnj. 
Der  Wertb  dca  Grund  und  UudenK  »ei  gegeben  und  für  diu 
Erdtraorporto.  ei86  I'rei»tiibelle  feHtizeNteilt,  uai^h  welrlii-r  für 
w  10*  M«bi1nuiqK>K  —  innerhalb  gawÜMr  GreoMn  —  1  Sil» 
Mvgroaelinn  ZnlafB  gewährt  nnd  «nwerdem  fSr  j«dea  Fnw. 
UB  wdelMD  der  Sdnrarpuokt  der  Mmm  ib  heMu  int,  die 
TnatpoK«eita  um  -  gröaier  gervchnet  werd«»  m1|.  Ab 
Tmuportweite  derf  liier  niebt  ohne  Wettant  die  direkte, 
horiioatel  geuMMene  EntAmuiig  switehm  den  SchwerponlLten 
dee  Auf'  und  AbtnM|*k5rpen  UKenoamcB  imdee.  Vielaebr 
wird  gvwöliDlieh  die  HSbendilTerans  dar  Sehwerpttniile  im 
Verbiltnin  xn  ihrer  direkten  Entfernutii;  grons  nein,  daM 
rar  tJeberwindunß  der  Stei^un^j  ein  Umwe)^  uemacbt  w«rd«n 
BOM,  weleber  dann  als  wirkliehe  Tran.«portweite  in  Keebnanf; 
an  stellen  ibt.  AU  zulüaoiKe  MaximaKt<>i</uii^  «ei  hier  I  :  :tU 
angenommen,  ko  da««  in  »ülcben  Füllen  ilie  tvirkli'ii.'  1  r.u>>' 
portweile  =  der  30faohen  HtjhenditTercnz  zwischen  den 
St'linrrpiHikli'n  f-'lifu  ist.  Hierza  fcoiMBt  dilOD  MWh  die 
oben  Äii.;r-ilinit>'i.-  für  do«  Hub. 

E«  'i/i  iiun 

-W  ächtrth.  die  ao*.7,us,'tz.  ij Ma^-i   pn»  iaut'fude  litiShe 

de«  GiiiAchnict», 
ff  Silberßroüi'heu  dpr  Grucidworili  i-inor  i~iKuthe  LajS«r- 

Üilrh.  . 

k  Fai»  die  variable  Hüho  der  Bank. 
Die  Jede  [~Rutbe  La^^erfliiebe  bei  1'  Hübe  und  senkrechter 
BegrenzUD}!   1   Sclijicbtrutbe  Boden  fasst,  Mt  Vkurde  die  pro 

Jtf 

laufende  Rothe  erforderliche  Lagerilä«be  /'  =    .    «ein,  wenn 

die  aeitKehe  Bpf-renzung  aankreebt  wäre.  Wasen  der  ändert- 

balbfünoigen  Böschungen  ii<t  aber  die  untere  Breite  der  Bank 
um  (1,5  .  A)  Fua»  —  ('/■  6)  Kiithen  grüuiir  atuanehmeD, 


Bei  der  FGrd-TtiTiir  d.T  Krlinu-'iüii  kumnii  weder  da» 
Lönpn  ,  noch  der  'I  rjusptirt  bis  zur  TiTr;iiii!u>lii'  liier  in  B«- 
trinSil.  hijiidrrn  :nir  der  Trau(>pt(rt  Mai  d;i  In-i  z-niu  Alila:;«- 
rungiiort.  Der  Scbwerpoakt  d«>  rru|ii-/lVirmigen  Querschnitt» 
dar  Bank  liegt  ob 

über  der  Temdsböliak  «ann  m  die  untere  ^  die  obere  Breite 
der  Bank  banaiebnet.   Nun  let: 


m  — 


JU 


nnd  *  »  -1-  —  "s 


4 

■  • 


Wird  —  Hüter  der  Annahme,  du«s  die  HöbundifTerrmiC 
der  S<-b»<'rpuukle  ',»»  ihrer  direkten  Entfernuns  übersteigt 
—  die  Traiisportweite  —  dem  IHOfacben  d:>>i  r  Hidir  ;>eMtet 
und  pru  Fui«  uuvh  "i'  jRnlh.  2U,;flo^;t.  so  tritt  dafür 


in  ReebnuBg. 

Für  je  10  Kiithen  betrifft  die  Transportzulage  I  8gr.i 
daher  für  die  gsuue  Mi4s*e  V  der  Tran-sporlkui-teabetra^ 

«    r^ut-  ) 

Die  Gusummlkoxten.  »oweit  sie  hier  in  Bettaekt  iUMaOMBi 
»ind  also  nach  (ileii-hung  ',2  und  4 : 


5) 


iTss 


oder; 

' .  i/  ,  A  ■  C»  + 
il  « 


96 


Dieeelben  wlUn  «in  Mbinut«  werden,  daber  iet  die  Al^ 
lettuttg  naeb  A 

zu  »etzen.    Darau»  ergiebt  «ich: 

6)  4  s:  -.»  V  2  .U  oder 

7)  *  =  2 

Die  dieMn  Wartben  entape^cbenden  Kotten  iiad; 


1) 


Die  GnanderwerbakMten  belnnfen  aieb  denionob  pro  Ua- 
fende  Rntke  nnf 


s») 

De  die 

(/•  A 


ä.  -  g      •  Kg 


-X  *   -  9iffM-M* 


fSr  A  =  S  1/1  jr  aar  in  den  FaMe  poMv  nuaftlte,  iim 


der  nfiobleroen  Eieenkonetniktioa  manche  konventionelle 
Form  onserer  Aesthetik  »ehr  an  innerer  Begründung  ve^ 
liert.    Knt$chiedenc  und  Hcharf  an.tgeiiprochene  Tietinung 

echien   mir  Jimli   hier  «!>  \'fr-l.iruii;;>l-'.  — 

Ducb  wohin  bin  ich  mit  nieitieiu  Lxkuräc  geruthen? 
,I<deb|o  Fenilletonwnan! ,  wie  weiland  ntein  leider 
elnam  gewordener  Frennd  Pbilaletbee  Bleifeder,  wollte 
kh  liefera  und  ich  babe  mit  der  eroetetlen  Miene  Prio- 

gipien  gerilteo  and  meinen  Auttgaugspunkl,  die  diufjährigeti 
Sehiokelfest  -  Konkurrenzen,  ganz  aus  dem  Auge  v  erioren. 
Ja,  wenn  .1>  iii.iiul  behaupten  wdlti  .  d.iss  ich  jenen  l  itrl 
nur  znm  I)'  !  kinantel  beouUt  halte,  um  darunter  meine 
verleg' n.  !i  (Tcdanken  nuaxoknmeD,  kiSnnte  ich  Hrheb- 
licbe»  «imn  kaum  entgeg^attelleo.  Deelinlb  denn  WLiiigsienii 
mm  ScbloM  noch  einige  Worte  fiber  die  eingegangeneu 
ffinf  Hoctibauarbeiten. 

Der  Verein  bat  die  Anonyinität  für  die  Schiiikelfc.st- 
K')ti k  11  rrciizi-ii  In  ili,  liiildMi  /u  inii->t 'i  f;c';;!juilil.  iir.d  mi 
ich  detiri  aut'h  uicbt  diu  liidi:<kretioii  begelieli,  tiiei  otlent- 
lich  die  Namen  der  Vei  fertiger  jener  Arbeiten  zu  nennen, 
tondivo  bloa  kooetatiren,  data  eie  ana  aimmtlich  prirattm 
ifobl  beknoDt  «iod.  Die  Arbellan  tragen  di«  Motlo^et 
Lokomotive.  Herm««,  Et volnteae  jttvnt,  Verkehr 
nnd  Vorwärts. 


Die  l&nf  Arbeiten  eeheo  sich  in  ihrer  allgeoMinoa 
DieptNrition  ihalieber,  «In  die*  bei  frwhana  KonknmnMn 
wobl  der  Fall  war;  die  Anfgabe  hatte  diea  direkt  Teran- 

las-tl,  indem  »ie  durili  iijn-  I%irdiTungen  bereits  den 
Oruudlypu«  der  Anlage  fe»i^tetlte.  Der  Bahnhof  iM  als 
Durcbgang».<itati<in  ge.staltet,  die  gnugao  Halle  aomit  an 
beiden  Enden  geöffnet  und  ea  reihen  sieh  sämmtlicbe 
Kftume  für  das  ankommende  nnd  abgehende  Publikum 
an  der  einen  Langiwite  derselben  auf.  In  der  Mittelaxe 
liegt  die  Anfahrt  nnd  das  Ilauptvestibül  mit  Rillet-  und 
(■epäekl<j'r.:il;iriti'n,  zu  beid'  n  .Si  it.jn  desselben  »ind  müg- 
liebst  ftymmettiscli  diu  Warteüiilu  und  BütTet«  vertheill. 
Weiterbin  «ind  in  der  Regel  die  KräigSKinimer  und  dan 
Postamt  als  iwei  gleicbwertbige  Maasen  vortbeilt,  enilli«b 
an  den  Enden  des  Baues  die  RSum»  für  da»  Betrieba- 
Penunnal  und  den  GTiter-Verkebr  in  awei  isolirten  Bauten 
von  Wohnhaus-Charakter.  Nur  die  Arbeit  mit  dem  Motto 
„VorwärtA"  hat  in  diT  ririrjuiilam-  die  .streng'-  NvmiiiL'trie 
verlassen,  indetn  der  iiejirlwiter  die  sämmtlichcii  VVarltawile 
auf  der  einen  Seite  de»  Vestibüle»  zusitmmenicgte,  zu  ciit- 
scbiedenem  Vortheil  der  inneren  Dispovition,  wenn  auch 
nicht  gerade  der  ftmaercn  Ersdudatuig. 

Sämmtlicbe  Bearbeiter  «Ind  öbrigma  boBÜlit  guwesen, 
auch  »cliuD  in  der  Grundriaaaulage  der  bierför  nicht  eben 
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>  2  ^  i<  für  /(  =  2         omf;«kebrt  nur  «Unn, 
ff  <.  'l  M  i^t.  >     I  1  preclieo  ootweder  nur  Gleichaog  6  and  8 
oder  Gloicbunt;  7  uad  9  einem  MiDim«lwürth  der  Kootea. 

Der  Ausdruck  2  M  stellt  nun  den  grÖMten  überlMupt 
zuläwigen  Werth  tm  k  dar.    D«m  d»      obar»  Braile  der 

J/        4  >  jr  —  i>« 

it         »  «il 
Im»  w  «hm«  dieMÜM  oagkthr  «mÜiII«!»  ««m  A  >  :!  Y'iM 
wi;re.  Für  A  =  3  |/-}ir  wird  dto  oiNn  Bnit*  =  0,  dar 

C^uerbclinitt  al»o  ein  Dreieck. 
Uimm  folgt  air  i!e-,'l: 

Ist  f        i  M,  i»»  uflicue  Qiau  die  Höhe  der  Bank 

mftirliehst  t;ro«s  an,  näulicb  =  lY-lM;  i*t  ff  <  M,  «o 
■wcbp  man  die  Höbe  =  der  doppeltea  Quadratwnrsel 
kB«  'Unn  ürundw^rtb  pro  [  IRiiUie  in  Silbergrotoheil. 

£•  Mira  «■  B.  32  fiebuük.  pro  Jaufcnd«  finthe  aatmtetMD. 
B«triflt  der  Ornndvertli  pro  Morgen  450  Tbtr.,  also  pro 
OK'UA  75  Bigr^  f  i  'K-nn*  <>«  am  vurll  üilliafttfataa, 

j4  =  i  .  [,    .  aii  =  lü' 
lu  maclioo.    Kostete  der  Morgen  ab^r  bloo  150  TUr.,  also 
die  Ottutbe  86  ägr,  so  würde  am  güoKligsten 

*  =  «  y  ^b  =  iV 

n  tnachcD  sein. 

Flierbei  inC  iudt«seD  jedesmal  zu  imtornucbun.  ob  wirklich 
der  Aaoabcne  eut»precbeDd  i)ii>  li  ihi»  lii»  >i:bi'.iT|.unk'i-.i  über 
dem  T«TrH!n  sfrüsner  als  '/»•  iI'T  liiill^'n  iitiFit.'d  I^r.'ite  ist. 
Die»  i-t  iiuiniT  d'T  l  ull,  wenn  der  \V'-rth  für  A  aus  (ücn  huun  6 
in  Betraubl  IloujiiiI.  Gi>»*'ti!t  nnmllrli,  die  uodT'*  Bruiti'  des 
tTBpesförmigeD  QuHr^cli-.iiLis  toi  ^M.'.-ade  =  30  h.  dio  i  b^  re 
alw  =  27  »o  würde  die  \':\  \\«  de«  i>chw«rpuukttia  übur 
der  Gmadliiiie 

3" 


XU  «titzca  isc,  oder  ob  überbaapt  vod  einer  aadereo  Aanahme 
ansgeicaogen  werde»  muas. 

1(1  nimlieli  ^  <  0,1  Jf,  so  ii>t  aU  TraaiqtortwMte  ein- 
faeb  die  halbe  nstere  Breite  di>r  ADuchüttnaK,  Tenaebrt  um 

die  Zulage  für  das  Hüb  anf  ^  }  ^  ''<■'*      Rwtbnaag  wa 


Di«  TranspcrtkotteD  b«tra|ten  daher  tür  JU  Sduchirutben 


und  diu  GoKamintkosten  nach  Glt  irVniH'^  '2  und  12: 

U  (20  ff  ■^\-  M)    ,     //  {20 ff  +  21M} 


13)     A'  = 


■JM  A  '  160 

Letztere  würdea  ein  >liuiiuuiu  werden  für 

r  SO  #  +  21  jr 

De  aber  dfeae«  k  deo  in  GleiehDog  10  gegebenen  Werth 

l/o,4  M  nicht  überiichri'iten  darf,  nm  dnr  Voraussptzunj;  ge- 
uiä^ti  Divht  (irüsser  aU  Vi«  der  uittereti  Rreito  t.u  werden,  so 
würde  ff  nicht  grö.-^e-'r  '  i»o  von    M  b«'in  dürfen,  wenn 

GI«-ii'huDg  I  i  Anwentiuu,^  liadea  sollte.  Dies  kunu  aber  in 
der  Pr:i\i^  iiiebt  vorkommen,  daher  ist  der  lln  nri  ti-che 
MiniuialwiTth  hier  ni<'bt  zti  brauchen  und  es  erjii'-l't  -h  h  <ier 
gröjifc»e  xnlii.!.iitc-  \\'-t;li  V'(i,4     aU 'Kt  ri'];itu- v  i  i  tljr.lli;il;.'ft^. 

Dit'  iteKultati«  sind  duber  in  t'o))((iniler  Tabelle  zu»aui- 
moDzuTajineu : 


Wk  +  il  k     —  * 
_  k 


'>i:i-  Werth,  sofern 
uugcuummene  Be- 


«•in,  alao  adt  g«aflgeiul«r  Ghinanighait  s  angi 

werden   kooneo.  tlindi-   duber   al>Liiiuu    /.wiMlien  Sidnvi 

paaktahöbe  und  baitier  unterer  l)r«iti-:  diu  Oloichung  statt: 
1      /  *   _    4  ^        3f>  4 

a    Vi»  ~  »  )  ~  Ii  a 

W)  *  =  wnd  .  .tf 

Dies  iRt  aUo  für  A  der  kleinste  znlä: 
die  in  Betreff  des  Stci<!unQ»verhältniKsaB 
dinijung  erfüllt  werdtm  sull.  Nun  ist  aber  der  Werth  aus 
Gleichung  f!  Ki  iner  Fun»  naidi  ütet*  bedeutend  •jrÖBneT .  als 
di''>er  Mi[iiuialwerlli .  kanti  didit-r  uiinjt'r  AiJWtPiidun^  liiid''ii, 
Bobsld  nur  g  >  J.  M  i»t.  V  »ii  dem  WVrlb  aus  GleiuhunK  7 
kann  <lie>  nicht  ohne  Weiteres  angenommen  «erden.  Viel-' 
mehr  ist  hiersa  der  Machweis  DÖtbiic,  daaa 

»  vT  >  ttkut 
II)  ^  >  0,1  if 

itC.  Biernach  genügt  aber  stet«  die  biotae  Vergleich ung  von 
f  Bttd  JT,  nm  «n  eotaebmeo,  ob  A  es  S  ViM  oder  =  i  V  ff 


1 


VocdiaNbaAcMcr  Werth  Ten  k 


>9  M 


9VtM 


<  S  ir,  aber  >  o.l  M 


<  0,«  V 


iV7 


Ist  Ji.  l'n  is-^ulage  für  je  10"  Mi  |i!;ruii^(H)rt  nicht,  wie 
bisher  :iii);eiu.:iiiiu-ii,  =  1  Sgr.,  fonderu  ttli;;eiij«!in  =  /.  SO  ist 

nur  der  Werth  2  \  g  in  2  verwandeln,  während 

die  beiden  aadem  Werth«  uvTeivndm  blefbaa. 

Da««  ffir  Mteoentaabinen  g.  uau  daiüi-lb«  gilt,  wa«  vor- 
stehend für  BeitaaatHiata  hen(*-leitet  ixt,  ist  ohne  Wetter«« 
klar. 

Bleibt  die  »luiuselzeode  rci>p.  zu  entnehmende  Ma«s«  pro 
Längeneinheit  nicht  dieselbe,  so  ist  streckenweiiic  die  viirtheil- 
bafto»te  Höhe  zu  ermitttdii  und  auf  Grund  dieser  Ermittelung 

weiter  r\\  di-j)o:iir(ti. 

Wievirl  wi'iii,:er  >.  i.i  ;l]i-:lli;ift  e;.  i>t.  ttutl  yiuer  eiuitigen 
A1jl.i^iTini^>biitiK  res|i.  A usm  li;ielu[:ii^  deren  zwei  zu  beiden 
Seitd    der    lijihii    un^ule^'i'n  ,    und    dergleiuhoa  FolgerUJlgeit 

mehr,  sind  itii>  i\<  n\  \\>i  i-en  mit  Leichtigkeit  abaolaiien. 
Bresliku,  den  '6.  Januar  llSGü. 

Oberheck,  EiKcnbaha>Bennci*ter. 


atlzugünstigetl  Aufgabe  eitle  lebendigere  i'ii-thetisehc  Seile 
abiugewinocn.  Aiu  Weitt»>tc'n  gellt  hier  der  Eiilwurl  tnil 
dem  Motto  „Verkehr",  welcher  seine  Räume  zumeist  mas- 
siv überwölbt  aad  io  einer  Weiae  mit  Siuletutollnngen, 
Kuppeln  a.  a.  w.  Buszobilden  versocbt  hat,  wie  sie  «onst 
nur  in  den  edckteii  Aufgabin  de»  liucbbaues  vorzukom- 
meti  ptiegt,  wie  er  uiiiu'  Aiideruin  seine  Künigsziininer  zu 
einer  sehr  zierlichen  Anlage  von  Viliencharakter  um  ein 
Impluvinm  «uaaiBisetilcgt.  Ihm  folgt  diu-iu  der  Eatwurf 
mit  den  Zddiea  der  Lokomotin,  dem  es  aber  gelangen 
id.  Mioer  Anlage  neben  jener  ^reqgea  Oliederung  und 
Axendieüung  Weiträuinigkeit  nod  Klarheit  xn  geben,  die 

bei  der  Aufgabe  Erfoi derlil.N.'f  wird  und  die  jener  ii>te 
Kiilwurl  tilwa«  geopfert  liatte.  Der  Entwurf  „Luknuio- 
tive"  zeichnet  sich  hierin  entschieden  vor  den  übrigen 
Arbeiten  atts,  er  bat  freilich  den  gegebenen  Bauplatz  hier- 
bei nicht  anerheblich  überschritten.  Zu  rühmen  ist  auch 
dk  kliM«  Gnmdriaadiapoaition  des  Entwnrfa«  ,Ei  volaiaae'. 

Was  die  Pa^en  anlangt,  «o  ist  bei  der  ▼orerwiho* 
t<-ti  Anhige  nur  die  Lätigsfavade  aU  architektonisch  in 
Betracht  kouiniend  berücksichtigt  worden  und  es  haben 
die  Bearbeiter  sich  ersichtlich  viel  Mühe  gegeben,  die 
ai^gedebote  aad  verbälti>i8«iitä«)äg  niedrige  baumaeae  mit 
chuakterisÄehm  Theilen  an 


einheitlichen  Ganzen  zu^aronienzufa^sen.  Am  Beäten  i^t 
dies  meiner  Ansicht  nach  der  Arbeit  mit  dem  Motto: 
..Et  ViiluisKe'"  gelungen,  welche  eine  «ehr  ruhige,  in  edlen 
TerhiltniaBen  «ich  aufbauend«  Faifade  zeigt,  deren  in 
antikem    Stnoe    dnrchgebilJele    Rundbogen  -  Architektur 

die  für  <!iesi>  r;  i  b.'iiidi  rtritniiii,'  ilnitiij:.;  Würde  mil 
eiiifiu  atigemeiutelieii  Detailreicblliuin  verl'Uidet.  Audi  die 
Wohuhausbauien  an  den  Enden,  die  bei  diii  iiLrif^e:. 
Arbeilen  zuniet»t  etwas  aus  dem  Cliarakter  füllen,  li&ben 
hier  ein  mit  dem  Ganzen  übert'in&timmendea  Gepräge  er- 
halten. £iufiieb  und  rubig,  doch  in  einer  etwa»  trockenen, 
fast  «0  streng  antiken  Arrhiteklor  und  !n  weniger  günstigen 
Vei  li,"iliiii>.seii  .'«teilt  die  F:i>.iide  i\v>  Kiiiui;ir.  »  ,, Verkehr" 
sich  dar,  während  der  Etilwuil'  „L.'kiuii.jiiie''  eine  phan- 
tusiereiclie,  in  vielfach  vor-  und  zurücktretende  Theile 
zerfallende  Ilauptaoeicht  darbietet,  bei  dfr  zur  entschie- 
denen Bezeielmung  der  Mittt-  und  de»  Eingnnge»)  »«»gar 
da«  Mittel  einea  gröaneren  Tbnmie«  nicht  Terachaiäht  itt 
Aach  hier  ist  den  RonMrormen  eine  Rundbogenarehitektttr 
mit  ;iiililii-r  netJiilaiisb'ld'inn;  /u  (Grunde  gelegt,  leider 
nitLl  »Lue  eiiiige  liüiii  vorher  erwäimleii  „Bahnbofsslile" 
entlehnte  kleinliche  Zulhaten.  Der  Entwuif  mit  dum 
Motto:  „Vorwärla'*  i«t  hinsichtlich  «einer  Fnyade  am 
ehdieUlidi  geataltet;  er  catsdiidigt  dnreb  «Inn 
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Mittheilungen  aus  Vereineu. 

Architektes-Vezeiu  in  Barlin.  Vorsammiung  am  '23.  Ja- 
nuar lSü9.  Vnri-iuentJpr  Hr.  Boeekai»DB,  mweHwl  131 
Mi(L'lti'il.>r  uihI  5  (iii>.t«'>. 

Hr,  AI  Irr  .i.-'n  \'.Ti'ini'  „'  S  ininiliin_'i'ii  j'ln/.'^ira- 

phistti^r  Aulimiiriar'u  vi»r,  in  tlt'iieii  »■in«'  s(iii!t»*>r«:>  Auxxh)  bi«licr 
uiH'ilirtor  inliT  (lorli  «ehr  iinuciiü-^oml  bekannter  Bauwerke 
luiK  H'-IliiK  lind  dem  Orient  zur  Darstellung  |;*^laD;;t  int.  Die 
fiup  dersi>lbt>n,  von  dem  nnf  KuIiüh  anKi>xi>iL<en  Biiron  Du 
Grand  veranstaltet,  coli  in  etwa  1<M)  griwüen  Platten,  zu  denen 
«ahrscheiulitth  Profe»*or  C'urtiu«  in  Berlin  den  Text  »chrei- 
ben  wiril,  die  «'i<'li(it!«teu  IkuirevU*  und  Lnnd«ch«f(en  Orie- 
ebenland«  umfa<Fen:  die  vorUefimdeD  Dlültor,  die  erst  nach 
Ab-ictiluis  de»  Weiks  aNt>  in  einiiien  tlaliren,  in  den  Kunst- 
hitndid  i;elnn>;en  werden,  brintf^n  mehre  derselben  in  (fros»er 
Vollkoinmenheir  zur  Anschauunt;.  Das  andere  Werk  euthült 
Anfnahmen,  die  von  einem  bei  Anlai^e  der  indiDcb-europaincben 
Tele^rapheiileitung  thätigeo  deutacken  Ingeoimr  im  Orient, 
oameoilicb  in  Peraicn  g«aii«bt  »ind  xmd  MMliSlt  Mbaa  nuui- 
ebm  für  den  Ar«btl«kteD  wertbiMeD  uramn  Bmtaa  höchat 
IwiMrkeiiairaMiM  AbliHdaki^  tltar,  biiber  web  gras  OMdirto' 
HmaiMnle  «im  der  Saamiiiden-  nad  AbMtidM-ZiBit. 

Nuebdeat  daruf  Hr.  KitobUaeb  in  NamM  dirr  Ml- 
KommtaMOn  dia  Ananes  g^acbt  batte,  da»«  der  diMjIbrise 
Ball  de«  Vereim  ia  Folge  «ebwaebar  Bctbeili^unt;  ond  au«Mf 
B<*wAaHdwr,  dtirek  <Ha  Wahl  de*  Lokal«  rerauUiuter  Un- 
bontaH  «in  Dpfisit  tob  etva  190  Tbirn.  erj;ebea  habe,  been- 
digt« Hr.  niunken«tein  feinen  vor  einiger  Zeit  beponoenen 
Vortnif!  über  die  Marienburg,  indem  er  nach  näherem  Kin- 
^'ehen  auf  Kirrh«  und  KafiiteUaal  d  lim  h-i  hlms.-i  ili  ' 
litbe  .'Vnlace  dL-n  von  ihm  noeh  nirl.l  j.ii\ir.  vtilUtiimU^  unter- 
«Ki  lio  II  M  itol-ehlOfnes,  sowie  d-r  iilji  i^en,  ihrer  alten  Form 
ffk'.  -Miiz  beraubten  Tbeile  der  Burn,  eadlkb  die  alten 
Il.'i/iii,gK ■  Vorriohiun^ien  dea  MitteluhkMMa  tarn  OagaMtaade 

drr  Darstellung  wühlte. 

Hr.  Möller  verlax  d;iii>ul  im  Nnrnrn  d.  r  in  1.  lit-'r  ."^it- 
zun^r  ijewüblte»  Knnimixitiuii  lur  VorbtTatliunL'  il'-J'  lur  dr-n 
Schutz  de»  :j.  i-tljii>  l'>i.;i"ntbumB  von  Archit<k:i-n  hii  di-r  in 
Au^'ic-ht  slelit'iidtß  Gfi.4"Ez;:ebun2  de«  Norddeiitccbeta  Bundes 
•iozn.^cbla^enden  Schritte  da«  foL'einde  Protokoll: 

.Dt«  TOD  dem  Arcbitaktea  - Veraia  in  der  Sitsoag  vom 
16.  a.  aar  Berathnog  dar  Fnga: 

ob  (ör  den  Varoia  dringeode  VeraDlamiung  vorliege,  einn 
Brtbeilit.'uni;  bei  dea  bevor*tfhenden  Berat huntsen  über  den 
Erla»4  eine»  Ge*eizett  zum  Schutze  de«  Urheberracbtaa  an 

Werken  der  bildenden  Künme  etc.  zu  cralrvbdn 
rin>:esetztc  Komm-^-inn  i-;  In 'itc  /u>:iiiii»ea  ^tMan  aad  aber 
füliiende  Punkte  einftanmli  ;:'  '.vi  '^iTi. 

1.  Der  cedriickl  wir  In^.ncii'  Knt«urf  eine«  Oeitetzc«  für 
den  Norddeut*chen  Bund,  brtreHend  da«  Urheberrecht  an 
Werken  <ter  Litteratar  und  Kunxt  iijnorirt  da«  Urbeberrecht 
an  Werken  der  Biuikuiirt  Toll»tindig  and  toblie«»t  dlaialben 
in  den  «lein  Entwurf  beit^e^abeaea  JIotiTon  sogar  aoadrAck- 
lieb  TOB  den  dea  Werken  dar  bttdraden  Kunat  ia  awgedaba- 
taatern  Maa^ea  gawibrMn  Scbnta«  doreb  dia  Banorkaag  aaa. 
.da««  die  Baakanat  niebt  au  den  bildaadaii  Kinaleii  gembaat 


werde".  Für  Schutt  architektonischer  Publikationen  ist  da- 
gegen ausri>i<'li''nil  •,^'i'-'ir^'t. 

'Jl.  PrinT.iiiii-ll  ^|iTf.li4"i  j;iT>z  <il-'  ri!ii;il;thca  Gründe  (Qr 
AiitrU^'nnwn^'        i  rlM'li<Tri'.  l.;>-s  :4n  W^-rken  dar  Bankaaat 

wir)  ,'in  Wirken  der  Muler<>i  und  Uiidliaucrvi. 

;>  l'riiVti>cb  wird  »ich  die  Sache  in  mancher  Beziehung; 
ander«  »tcJleu.  Ein  direktes  Kachbilden  aaüuefrihrter  Werke 
der  Baukunst  braucht  nicht  verboten  zu  wer'l 'n. 

Bemerkuni^:  Dan  Naehbanen  eine*  «chon  exi>;irinden 
Bauwerke«  wird  niemal«  rationell  und  überhaupt  nur  in  ~>  lir 
eelt:-nen  Fnllen  mö'jlich  win.  Kin  Entschiidiiiunaii  -  Anspruch 
de«  ursprünglichen  Autors  würde  »chwer  nacbnuweiiieo  «ein. 
Einzelne  Theile  eine«  Bauwerke^  la.s.sen  «ich  nicht  fuglieb  ror 
Nachbildun):  «chülzen.  «oweit  nicht  etwa  ein  MiMter •Sebotl* 
Gesetz  hierfür  die  llanilbabe  bieten  aoUte. 

4.  E«  ßiebt  aber  auch  prakti«ehe  Falle,  in  denen  das  Ur* 
beberrecbt  de«  Baumeisler-i  Kcehützt  zu  «eben  efadaiO  wna> 
aebenxwerth  als  unzweifelhaft  billii;  i«t. 

G«MtaUoh  IQ  Torbiet««  würde  >vin.' 

a.  Dia  vori  Antor  nicht  jcenehmiitte  Herausgabe  YOn  Pro* 
jÄtan  oder  8R»|>ef5brlea  Banwarkea*}. 

BaaiarkttBg:  Oaidi  eia«  uaautorieirte  H#r«u*Kabe  elabt 
rieb  dar  KSaiUer  der  OoTabr  aoM^ut.  aeiaa  Werk«  in  vcr- 
atfiameltar  and  aovfirdtger  Oaalalt  dem  PaUikHai  daigeboteB 
■a  eebeo.  and  gebt  d««  Honorare  verlnatiK,  «alabaa  jeder 
Autor  toa  eiaem  Beramgabor  rcap.  Verleger  zu  fbrdam 
berechtigt  i«l 

b.  Da«  unikiitorisirte  Naekbanev  alaoe  □neb  akkt  aaigia< 
führten  Eutworfba,  glaiebriel  ob  er  ver&Reodfasbt  i«t 

oder  nicht. 

Bemerk«  II.;  F.n  ist  nicht  ohne  Beispiel,  da«s  für  einen 
be«timmten  Zwt-irk  br-iiibeitele  Entwürfe  entwendet  und  dniin 
von  andern  Technikern  zur  Ausführung  gebracht  worden  sind. 
Insbesondere  brinjit  es  da«  neuerdin;!«  häufi-iere  Verfuhren 
der  öDentlichen  Konkurrenzen  mir  ti ,  dn««  der  Künstler 
»eine  Schöpfiin-iien  dem  uroiwen  Pnbliknni  Preis  "»eben  nin««. 
kilini-  \  i.'il.'icht  die  (»erintisto  Ent-i  liüiiit^'niL-  tnr  s.  itio  Arbeit 
zu  crh.tltJO.  Er  darf  in  fKi!f';em  K:illt'  « >'ni_'-t''ns  iM-iii.-pniehen, 
ihnor  '.!'*scbüt2t  ZU  wer*l«'n.  ihl.H  ihm  il:i>  Huni.ii.ii  «'tit/o^'-'n 
wird,  welches  er  bei  ganzer  oder  tbedweit^er  Austütirun^; 
«eines  Entwürfe.«  zu  fordern  berecbti|tt  ist. 

j.  Wird  in  dem  Gesetze  da«  baukün«tlerii>che  Urheber- 
recht anerkannt,  so  werden  auch  Baukünsller  zu  den  in  Ao«' 
siebt  genomuiem-n  S':i>  ti%er«tändii;en •  Kommi«si(iuen  luzuciebca 
«ein. 

Nachdem  bieruacli  die  dar  KomaiiaiitMi  aar  Berathnng 
gestellte  Fruge  hat  bejaht  werden  möaaea,  empfiehlt  die  Kmn- 
uiaaion  dem  Arcbitckienvereine: 

in  einem  an  da«  Bundeskanzleramt  zu  richtenden  Ge- 
suche die  Zuziebuni^  von  Vertrauensmännern  de«  Ver- 

•]  Tl.itf  .Min-  Ii  ^stiniiTil':  Vi-n  ihrnnpsfrlst  nii-hl  gcn'innr  ist,  rao- 
tivirl'-  ilii-  l\'iii;tiii-«iMii  <!:i:!Mr'  h,  ilii-«  Iiier  »cll)»tver»l»iii!li<'li  lin'selhc 
J>eliütziri»t ,  ui^-  ^n-  i  i  i  md.  rrn  \\  crki-n  bildender  Kiuifit  »UKe- 
nommen  wii'l  ;niiiis^^'f  Ii,  ihI  ..  in  nms..  —  Es  diirfte  iibri<;ens  fer- 
nerbin zu  pru^iüiien  »«.'in.  wie  w«ii  sich  der  Bei^nfT der  .Iterausgal»-* 
enMckan  soll.  Oder  sollte  es  bcispinlsweisi  veilMiten  werden 
könaea,  eine  nac*i  der  Natur  gezeichnete  Aniicht  eine»  Banwerkea, 
'  BB  Giandriaakiiae  la  wlawaaobaiUicfaan  Zweeken  an  pabliiirea  1 


beBoodem  |läeldkb«  Arehitefctar  der  groi,«<tfn  Halle,  die 
bei  ibm  binter  den  Tordm-ti  OebüudcniaKstm  zur  vollen 

Wlrkmii;  t3;elangt,  wührciiil  >ir  Ini  diTi  n!ir:),'iti  znniri>t 
uur  Jiii  di  n  Hilden  durch  ritürnic  auNgezeiciiiiei,  *ieh  be- 
merkbar innrhL  l)i<  ><  .Vi  l  eit  lisi  auch  der  Ausführuiiß 
in  Ziegelruhbau  beaoud«rii  Recbouog  gatragea  and  tat  nicbt 
obiie  Ocachtrk  in  mm  Theil  der  romaniichan  Kirche  ent' 
kbntaR  fiknforiDco  dorohgebildct. 

üeber  die  Innen.irchiicktur  will  ich  mit  den  Benr- 
!ji  ifiTti  tiii  ht  m  »Ireiii;  m  litiTi.  liie  in-i  drr  t;.mz«.ii  .Vul'- 
gab«  zicHilich  unterdnu  ktc  Lu.«t  an  der  üRibi-tiHchen  Aus- 
bildung hat  sich  in  tiiizelneti  Arbeiten,  so  nuiuontlich  in 
Janer  mit  den  Uo(U>  „Vorwärla"  in  roUer  Freud«  dieaea 
Oebittaa  bamidttigt 

Die  Konatruktiou  anlangend,  namentlich  jene  der 
grnweD  Halle,  aof  deren  äatheiische  Ani-bildutig  noch  die 
Aurciilii-  t'iii  hriMirr.'iprInli'>  (irwirlit  !•  ^Ii".  -o  i-l  eigentlich 
nur  der  Bearbeiter  iUa  limwurlc«  „Lokoiinui ve"  hierauf 
niher  eingegangen,  indem  er  »eine  Hnllc  durch  Lalbkreis- 
förmige  Träger  atulate,  die  vom  Boden  aafiiieigeo,  nad 
nnaaerdem  daa  lange  Dach  an  den  linden  nnd  in  der  Mitte 
dnrcb  quadratische  Pavillons,  von  ßr(i>M'ii  Diagonaltrügern 
gaatütat,  unlerbracfa.  Die  übrigen  li^iitwurfe  lasneu  b«i 
der  j«|it  ttbllehnn  Form  der  Sichelttrigor  b<w«iid«n. 


[  T)!r  ."iii-ii  rc  D;<rst(  llr:iig  der  Entwürfe  i(>t  durchweg 

I  eine  rcilit  im  hiic;..-  zu  nennen.  Den  Konkurrenlvn  er- 
win  liN  all"  <!'  III  geforderten  Ml'l.'l^^I:llll■  der  <;rii'-'-rii  I' .'u;;nli>, 
deren  Zei'hiiiint:  ül>er  Ii  Fujw  lang  wurde,  eine  nicht  cbco 
dankbare  kuri  crlicb«  Lciatnng,  die  unbe^hadet  der  Dant* 
liebkait  wohl  etwa«  lintto  gemildert  werd«n  können. 
Der  Entwurf  , Lokomotive*  ist  in  allen  Thailen  wobl  am 
S(ircrr{ltif;«ieri  durchgearbeitet,  der  Entwurf  „Et  voluisdc'* 
Icidi  r  in  wrs.  iiili' hen  Theilen  nicht  vollendet,  der  Entwurf 
.\  orHÜr|s"  iTidli(  h  zcirlirn  I  >ii  Ii  durch  flotte  Zeichniiui!;  iiiid 
brillante  Darstellung  der  farbigen  Kas'ade  au«.  Benier- 
kenswerth  bleibt  aber  der  l.'ra.«tnnd.  da»»  die  farbigen  De-* 
konOionen  aimmilicber  Entwürfe  durchaus  nicht  auf  d«r 
Höhe  stehen,  die  man  in  der  Stadt  Schinkel*«  anf  diesem 
Ucbiele  sonst  wahrzninlitm  n  i  fli  nt. 

Mögen  diese  ISotuci»  uJl^^'t!l  Lehern  genügen.  Die 
eingehendere  Kritik  und  dn.«  Urlheil  über  den  zu  erthei- 
lenden  Frei«  ~  ea  wird  bei  dem  Gleicbwerthe  der  Ar- 
beilen kein  leiohfea  sein  —  iat  Sache  der  Beunheilung«- 
Koramiasioo,  der  hkat  mAt  vorgegrifleo  werden  darf  «od 
deren  motivirte»  Urtheil  ««ner  SSrit  mitgathisUt  werden  wird. 
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eitx  zu  den  ßcratbun^ea  iUwr  den  mdmrivihBteii  G>- 

»utzcntwurf  iii  orbitu-n." 
IHf  Koii)miiioi4iii  le^te  ({Ipichxciti;;  den  Eutwurl*  piut»  an 
Hiiiidt^dkanzlor- Amt  de«  NorddeiiUchi^n  Hunde«  zu  ricli- 
teiuleii  Sclireibens  vor,  iu  welcheni  auch  inotivirlcr  L>ur»tolluu(; 
der  .Siiclilni^e  die  Ziiiti<'liiiii2  archilektonisi^hpr  SachrerHländiiier 
zu  den  bevorstehen. Ion  Viirbpralbun;;i"ii  erbeten  nnd  (mit 
Rtii:k«ichl  aiiC  die  Kürze  der  Zeit)  einzelne  hierzu  i;e«i^Dete 
PerM'inlichkeilen  vornesoliU^en  »erde«  sollen.  Der  Verein 
geuebmigte  mit  Kinstimini'^kcit  die  Antr!4;:e  der  KomuUitiuu 
■ad  beuiebuete  »U  die  in  Vorxrhlai!  zu  brin||{endeB  Vertrau- 
euKniiinner  die  Hru.  ?>nde.  Hitzig  uud  Möller. 

W'übretid  der  liier/.u  ertorderlieben  Ab«(imiuun^  machte 
Hr.  Besse  IL  kurzts  Mittheiluiig  üb«r  eine  K\pl<i>iou  der  (in 
No.  S6.  Jahrg.  ISüS  uiwer««  lUatte»  besprochenen)  Heis^waüiier- 
Bttuaiigc  im  Borlinar  SudtgceriehM^OeliiHde.  Nacbdetn  io  der 
Hwbt  rom  IS.  mom  17.  d.  M.  aAuht  Proal  UDgetretea  war, 
•mi«  der  Bciier  «n  7  Uhr  Homeiw  dw  letotaim  Ti^;m  di« 
H^isnog  ia  starke  Faucroiig.  Die  lirkilatioB  de»  Wimer« 
«rfokte  vdletiwlig,  d.  h.  du  RfidthMifkdM'  wwda  In  der  ge- 
wSuliehen  Zeit  warn,  doeb  varaabn  dar  Hriaer  um  9*/<  Uhr 
ein  stark«*  Grräatcb  in  der  Ueizniii;,  d«a  äim  vanulas»te  du« 
t'eiii-r  cofurt  zu  lüoehen  nnd  dao  Wnnf^r  »m  drr  Heining  »b- 
ziilasüen.  Die  Ullter^Ul■tlu^;;  er^Hb,  du««  in  der  Sehe  eine« 
Zininieri«,  wo  die  Abxwei^iunt;  nach  der  in  der  Praaterniscbe 
In  tiinlli.  In  t]  Hl  ijfcchUnne  verniittel«t  eine*  T  Stdeke."  erlol^^t 
«ar,  die  Null'  Jes  Heizrohres  nuf  etwa  3  Zoll  serifsen  war; 
etw»  1'/«  KiiniM   \\  .i~»er  waren  .l.ilu'i  iu.-~.Mj.     Iht'  Hoiz- 

(cldaDKe  celbi-l  «iir  ,ui  zwei  Sietii'ii  il m (  »iicbrnüul  ini'i  iii--truirt. 
—  Die  Ivkliruuji  -  l'i.l.ilU  v,  ii  j  darin  '"^i 
dem  vorherj;e);an_'i  ii -II  t  ritste  ^^  i  r  eheinlieh  die  \  i  j  lna  iii  j»; 
mit  dem  am  Ihm  ii^t h  Punkte  der  llc-L/iinj  itiiu'i'lir.n  >ii  lii-r- 
heit-'-ventil  eiiitii'tiiMi'n  uud  ul>i£e"|iitt  rt  w  li,  -.,»  das»  Um  ^•Jian- 
nunp;  inneihalb  des  .System«  einen  z  i  IimIu  ti  Grud  erreichte 
nnd  dii»  l'latyeu  jenes  Ifiilirn  bi'rbeiifihtte;  die  De>truirunn 
der  Fruerfehliui";e  i-rfol^t  »eHislvcrKtiindlieh  stet>,  «oliald  dan 
System,  wie  demuücbat  der  Tall  war,  nicht  vn|Utiinili<2  mit 
\Vai»H>r  llefülU  UaA  die  Zirkulutlim  uuterbrr>ehen  ist.  Als  Vor- 
sichtitmaassrceel  gegen  weitere  Vorkommnisee  dicKer  Art  i*t  die 
Anhiin^ung  eines  zweiten,  drr  Iteohuchtuii^  daiHeiiars  6tets 
■ugii>i::li  lien  Sicberbeiu- Ventil»  in  der  lleiikammer  angeordnet 
wor  li'ij.  Im  Torlicgendea  Falle  hatte  die  Iti-paratur  der 
fleizun;»,  da  um  ersten  Tajre,  einem  Sonntag,  Arbeiter  nicht 
sogleich  ZH  beschaflen  wan  n,  Tage  beuni  prucht;  bei  Vor- 
haUauK  einer  Ile»erTe»Glilaoge  wurde  dies  in  Icürsester  Frist 
mSglidi  gew«M»  scio.  Doch  macbia  des  PSilen  des  Sjrstems 
gKMie  ScfawierigiiMien,  da  wahrMbeiDlieb  ein  Theil  das  Waa- 
aere  innerlialb  dMselben  häugen  geblieben  nnd  «pfiter  ein> 
gafroren  war;  da^selba  wurde  erst  mfi|tl!cli,  nachdem  ia  das 
Tnaohiadeaea  BäunMn  Heiskörba  in  Tbati^keit  geiatst  w0r> 


Hr.  Boeekmann  benulata  die  Gcle^scnheit.  um  auch  aus 
die«em  Falle  die  TOO  ihm  »chon  mehrfach  herrorgehi>beue 
L  nuerährlichkeit  der  Explo<ioti  einer  Uei«t«iui»crbi)iicuag,  deren 
Toliien  meist  nur  sehr  ^erinj^en  Schaden  aariehtan  nnd  leicht 
ta  beseitigen  sind,  nachzuweison.  —  F.  — 

Tsnia  flir  BiHabahakaad*  sa  Barita.  Versammlung  am  1 2.Jaiitisr 
lSd9.  Vornlaender  Herr  Waisbatipt,  SebriiUSbrar  Harr 
Sehwedler. 

Herr  Ober-Telejfraphen-InKenieurFrisi'hcn  hielt 
cineil  VortrufC  über  die  Anwendung  der  Elektrizitüt  auf  Kiseii- 
imbn-Tnle^raphie  und  z'-ij^te  einen  neuen  Vemuehit  -  Apparat 
vor.  weloher  dexa  dienen  »oll,  eine  vullkuramene  Sicherheit 
darin  barbeianfübreo,  dass  ein  Befehl  an  einer  Uandiuug  ver- 
standen und  rMiÜg  anigalSbrt  aei.  Z.  Bw  f&r  eine  Drabbrfieke 
ist  dn-  Befehl  t  „Brfiafce  sn  •ebUatMD"  md  dl«  EflefcaDtwwts 
„Brfieka  gaaeblosM«"  sa  geben.  Für  dkien  Fall  sind  awei 
korreipondirende  A^nrata  mit  ja  twal  loihaa  Scbaiban  Ter- 
•eben,  wekh«  den  BefeU  and  die  Rüekaatwork  vaideekan. 
Belm  Drehen  der  Kurbfl  cinea  dn  Apparate  aaeb  teehta  oder 
links  theilt  sich  auf  beiden  die  eine  der  Scheiben  ond  es 
wird  an  jedem  Apparat  der  UcN'bl  in  Schrift  sichtbar  resp. 
die  Rückantwort,  Durch  entgejjcngesefzte»  Drehen  verschwin- 
det Beitie»  wieder.  Die  Bewe^'ung  der  Scheiben  geschieht 
inri  Ii  Induktiousströiii'  .  di.-  tj-'i:ii  Drefaeo  iij  !::M--i  r  Zahl 
liintri  l  inander  fi)lj!i'ti.  I.«  wird  lu  dieser  Bewegun-^art  .d  en 
iiii  Sicherheit  de^  S:JIl;ll^  Kefuuden.  Richtet  uiun  di.  KurKel 
de«  Apparate«  nn  Ii:  licucke  ro  ein,  dass  sie  nur  Ir.i  wird, 
wenn  die  Brücke  wulJ  ili  geschlossen  i»t  ,  "o  hat  man  auch 
tüllkommene  Sichfilicii  darin,  dass  der  Befehl  »mueführt 
sein  miiH»,  wenn  die  Hüekantwort  erscheint. 

H'TT  Redlich  referirte  <lemiiriih»t  übtr  den  Inhalt  einer 
in    icij   .  I/'  itfttV'«  t/r  fit  Smirli   ilis  Iniitnutnt  civil"*  verollent 
lichteo   Freivscbrift  der  Herren 


Dieud'iDii.' .  betflTiMid  Ih»  ni><ruamunai  der  Widerstände  der 
Kisenbahn«ii(»e  um!  die  Zugkraft  der  Ma>»*hinen.  Dieselbe 
fusst  anf  ausgedehnten  Versuchen,  welche  auf  der  franzäslscben 
Ostbahn  angestellt  worden  sind.  Zur  Erndttelung  der  Wider- 
Ftände  der  einzelnen  \Va;:en  sind  drei  Vvrsnchs-Metbnden  an- 
sewei.  li  r.  indem  man  die  W»;.'en  nach  Erlheilonjc  einer  he« 
stimüitMii  <;i  -^<d»windi;;keit  isich  selbst  überlicM  und  entweder 
nur  diji  bin  zum  Stdis'and  ztirück^jelegten  Oi>«nmmtw  nnd 
die  darauf  verwendete  Zeit,  «ider  diti  für  eiji/.du.'  Z,  it.thihei. 
Iiiageo  Kurück|l^legtea  We^je  beobachtet«.  Die  dritus  Vcrsucbs- 
mechode,  welche  an«serilem  ausschliesslich  auf  ganie  Zöge 
aasgedehnt  wurde,  maass  den  Wtdaraund  diueh  eiaan  in 
einem  beilcckten,  dem  Tender  foljjandan  Wi^^n  befiadliebaa 
dynamometriichen  Apparat,  waleher  die  «ribrderliahe  Zugkraft 
sfittsttbitig  und  in  Verhindaog  mit  Zeit  nnd  luriiekifielegten 
Weg  notirtew  Vnler  andern  werden  felgaada  Widamtlndn  ala 
hiiirnei  entitMit  mlt()ethailt: 

nrsrhwlB' 


Sacht.  bad«<<kte  Ofiterwag.  ^OcbM^bmicre) 


Kilon,  )ir. 
«luDde. 

TbisT' 
a» 
» 


Qütanüge  (RÜnstixc  Vcrhällnis.se)  .... 

.        (ungünstise  VerhälfnlsK>,  Kis, 
Wind  oder  schlechte  Nutzlast)  .  . 
PersonsasAf^  gawöbnlicbe  Umsianda  .  . 
,        (lange  2äge) ........ 


WiiiitrsUfMl 
in  KUotcrsma 

pr.  Tun  it«. 

-j.OIMrlhode 
7,6/  lu.  II. 

a'tlMeiiiod« 


1 1t»  3.6J 


(kam  Zäga).  .  . 
SanItot  Antiabsa  der  GfiteRäge 


2.')  bis  6.3 
•I&  6,0 
60  8,4 
f  39  6,5 

[76  14,6 
0       13  (bei  langen 
Zügen  bis  6) 
0  9t 

Ba  wird  femer  in  der  Preiai^rift  der  ffinlluss  das 
SefamiarBittels,  dar  ZagÜDge,  der  Karren,  der  Bcscbaffeuheit 
der  Dabo,', des  Wiadss  «peiiell  baopraehen  and  durch  Ver 
suche  nachgewiesen.    Endlich  sind  in  der  Abhandlung  unter 
Zugrundelcguug    dtitr   Form   der  ilardinjs'aohen  Formel 

0,00464  S  e* 


0,094  e  + 


) 


für  den  Widar- 


stand  de'  Züife  Formeln  für  diesen  Widerstand  und  ; 
wach-«et(di  r  Genliwindigkeit  verschieden  auf^^e-stellt: 

n.  Gii'..  r^ug.'  h\»  3-i  Kik».  Geschwindigkeit  (horiBOBlala 
ijtreoke,  flaohe  Karren,  aabnnea  Walter,  Teaiparatnr 
+  14«  C) 

I  tSr  Oalaefamiara  r  b  l,ßS  +  0,05  «, 
S  «  Pettaeluaiere  r  ^  3,30  4-  0,0$  9. 
bk  Zdge  von  "^i  bis  ."»O  Kilom.  (Umstände  wie  var 

o,tM»;»  S  p» 
r  =  I.SO  +  O.ns  r  +  ^ 

e.  Züge  von  rt<\  bis  fi.j  Kilom.  (Umstünde  wie  »«W} 

O.OOß  S  V* 

r  =  1,80  -+-  0,Üb  P  -i-     —p  ■ 

d.  Züga  TM  70  KUnm.  (ITmatanda  wta  rar) 

0,004  S  V* 

r  =  1,80  -f  0,08  »  +  -itür-J? — 

Die  Resultate  i)er  Versnelio  über  Zugkraft  werden  ron 
Herrn  Redlich  ihrpr  Unsicherheit  wegen  nicht  mitgotbeilt 
nnd  wird  beineiUi  d.msi  die  Ri>ultate  der  Zn/widerstände, 
ul«  hauptsächlich  auf  Betriebs material  der  französischen  Ost- 
bahn bt^tf rundet,  nur  mit  beM>nderer  Rücksicht  auf  die  etwn 
Terioderten  Unutinda  auf  andres  Betriebsmatenal  Anwendcmg 
fladan  konnan.   

äm  d«r  EiuUittanitar. 

BrbfeMi'a  lattaehrlft  fir  Banvaaei.  Jahrg.  1S69.  Haft 
I.  —  Ul.  (SeUaas). 

B.  Aua  dam  Oabiata  des  Ingeniaurwaanna. 
1.  Biaarnc  Daebkonatrnktionan  fibar  Ratortan- 
hinaarndarOaianstaltan an  Barlin,  T.J.W.S«bwadlar. 
Die  Diober  der  Bcfonanbanaar  ubardrekan  efaicn  waitan  Ar» 
beitsraBm  abna  Zwiaebanalütaen;  aa  lind  amainkw  Sattal- 
dücber  mit  ebenen  DaebfUebea  nnd  Lnfkollb»Ken  in  der 
Firiit,  die  Mitten  der  Fencterpfeilcr  lind  die  Stützpunkte  der 
Dacbkonstruktion.  F.«  werden  Beispiele  solcher  ausgeführten 
Konstruktionen  für  Spannweiten  von  CÜ — ^7  Fuss  mil;;ctbeilt, 
wobei  Fowitbl  llaebere  ndt  Zink,  als  auch  steilere  mit  Ziegeln 
eingei:i  i  kti'  Iiml^-r  n  ■T-V.iMjiin'n,  Itii'  li.t  i  .•llc-i;diMi  Beispiele 
sind  liuiili  i-diiiici,d..'  I)l't;^d-.  uidu  i  >tI;.ii;im  t  and  werden  so- 
mit einen  muster^iltiu'en  Aul  il'  Int  l'l^'•rne  DaobkOHlmfc' 
tionen  grösserer  Spanuwi  i'.i'  ubmiiaupt  bilden. 

i.  II  II  il    1 1    »  it  s  ser  un  g  San  I  a.;  !■  II    uii  südli- 

V  uiUemin,   Uuebbord  und  |  eben  Frank  reich,  vom  WacMtrhau-iaspcktor  M  icjbnetis. 

m^  '   - " 
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1>t*r  n<>r'n'ht,  d(>n»en  Schtui»  tii  J'  n  uach'.trta  Heüeii  t")lui>ii 
Mill.  bririijt  »Is  Boispi«!  einer  Entwri»>.Tnnnii»ol»j<8  mniii  li'.t 
die  der  Lumit»  ilf  Gafi-oyne.  AU  B<»i»pi*"l  der  xweitPn  Art 
wird  Kodanii  der  ßeMäoaerunütkunal  ftii  Verihu  be>i|iri>el)«ii 
(der  VvrdoD  ist  «in  NebpDQusK  der  Diiraoce,  er  führt  b«i 
Itremfillen  ein  »ehr  jzelrubt»*»  Wiw»er  ntit  »ich,  welch«*  lur 
li«jiiraebtaii(c  der  Aeckur  g«»iKiiet  da  die  Art  der  Au»- 

fuhriNIK  einer  derarti^pn  AoUge  von  der  bei  un$  üblichen 
VT p«pintlleh  verschieden  i«t.  »o  wir>!  ein  Aui>xu^  den  Statut« 
cuiti;ethriltt  welches  die  ver>cliit'd<iji'n  VerpflichlUDjien  der 
üriindbenitser,  <1er  KootMMOliftir»,  der  Anfnichtubebörden,  der 
Prei«e  and  Vertheilmg  dM  WuMr*  «tc.  Kiobl. 

3.  Die  EUapreagangen  »itteitt  DyiiAniit  auf 
4er  Oder  bei  Oppeln.  Bei  den  narfcee  BieveneuanK«^ 
der  Oder  in  Anfinc«  de«  Jelires  1868  werden  bei  Oppeln 
imfteieDde  VetendM  mit  den  von  Molxd  in  Hamliwii  nfun- 
denen  6pt«n|q^nl«er  pDjrnamil'  geneeht  Hit  Djaenit  k«- 
fillte  SlötiHge  Pntroeen  IcaneB  an  Wirkmg  einer  mit  S  Pfand 
flebieiMMilver  iieAJlten  Spreagbüeliee  Totkllndig  gleieb,  *o 
leug«  die  Pmimnen  in  nieht  «n  (troiMr  Tiefe  eDKebraelit  wur- 
den: anffalteod  gering  war  iade»iten  die  Wirkuo);,  wenn  da« 
Droamit  in  f>rht%ner  Tiefe  unter  Wa>i>cr  cur  Kxplosion  eo- 
bracbt  wurde:  M'li'  iiit,  da««  da«  Wa««er  die  bei  der  Kx- 
pln^ion  ent«teheuili'D  üuoe  beKieri);  Tcrvchluckt  und  bierduroh 
die  Kraft  deraelben  «ehr  rermindert.  Zu  beachten  ist  tVrnrr 
noch.  da>«  die  in  kalten  Räumen  angcfertii^n  Patronen'  M'lh>t 
Diit  Ziindbütcben  nicht  zur  Expln"!  '!!  au  brioKcn  war>-n .  ilir- 
Patrunen  mu«xten  vielmehr  vor  ihrer  Verweudttog  bi«  aal' 
'ih*  n  'rwanDi  werden,  wnsn  ein  wamtae  8en4bad  gaaa  be- 

sünderü  tp.  i;; !i>»t  •-i'iii  dürfte. 

1-  1>  I  <■  H  u  u  »  K  •"  lind  der  I' 11  1'.  r  ^  1' b  II  i  »  »  c  für  (i  <' n 
Gewöibebau,  von  Prof.  I'r,  11  c  i  ii  z  i' r  1  i  ri  ^  in  ljie»i^fn. 
In  dieaem  Anf^tse  /iebt  Herr  l'i otVssor  IIiMn/i^rling  zunäcl<>'t 
die  Beschreibung;  einer  von  ihm  kuti«truirt<eD  liauwaaje,  mit- 
telst deren  er,  nach  dem  Vorgänge  von  Hübsch  und  Henscbel, 
die  Stütxlinie  i-ines  Gewölbes  durch  einfache«  Abwägen  be- 
■timmt.  Er  will  diese  Waage,  die  dem  au«ee«prochenea 
Zwecke  als  vollkommen  entsprechend  kooatruirt  bexeichnet 
werden  kann,  so  gebraucht  wiic-en.  das«  doreh  lie  die  im 
Wege  der  Rechnung  gefundene  Stütxlinie  experimentell  be- 
•tätigt  wird :  in  diesem  Sinne  ae[\i  der  Verfasser  «ine  ijrössere 
Reibe  von  Beii>pirl«D  analytisch  durch  und  weist  dann  nach, 
wia  die  Waage  in  jedem  einzelnen  Falle  der  Kechnuni^  slcii-h- 
kenunt.  Giaiebwie  bei  ntchren  in  neuerer  Zeit  aiifgestellten 
Tbeorim  dar  Sintlliaie,  ao  wird  auch  durch  den  Gebrauch 
dieeer  Bnuwaaga  eine  gewkaa  Binseitiglieit  der  Auffiwwuag 
nicht  vemiedeo,  die  aieb  in  Küra*  IblgandetmanaMm  dellnlren 
liaat.  In  einer  gegebenen  Belaatung.  die  «lA  einem  beatimni- 
tni  Oeaetaa  über  die  Linge  /  vartheilt  i«t,  lawen  neb  in* 
■iebit  ucndlieb  viel«  StSliliniMi  aulSndtn,  jede  rineo  ver- 
aebtadeneti  HoriiMiitalMihnb  H  inMierBd;  erat  b«i  Annahme 
einer  be^tinintten  Pri>il1i5he  /  nebman  Stätili&ie  nnd  Horiio»! 
talsehob  buftinimte  Gestalt  «o.  'Von  einem  aoleben  Werth.' 
f  lisst  sieh  aber  bei  einem  steinernen  Ho.:en  von  bestinnnter 
Dicke  nur  innerhalb  (jewisser  Grenzen  reden :  keine  Theorie 
verniu,:  ,(n /n.'t  ro  n  ,  welches  diejenige  Mittellinie  des  Drucke» 
ist.  iiiich  liiT  i!.T  aiiscefijhrte  Htusen  Bcine  Belastung  auf  die 
Wi  li-rlii.'iT  riliertriii.'l  ;  nur  mn  i-iin'r  ülii-f-ii  und  unteren 
Grenze  kanu  ajan  s.j<ic»;i«'u ,  zwi^Jnn  «■■IriuMi  ilie  iiir  Wir- 
kunjr  irolnn;;ende  Stülxlinie  n<ifli»e(iiliu'  H>'-'  "  mn--.  w^l  ein 
Ausweichen  aus  <i!«»«pn  Grenzi'n  tlie  Z^  r  in  u-.i.;  des  Uo^on« 
zur  Folfze  habcii  vs'ir  l'-.  In  diesem  .Sinn''  i»i  i'»  auch  nicht 
prüzix,  von  einem  Wstiniinteu  lliirivontsiUi  hiib  \m'\  einem  Ge- 
wölbe sprechen  zu  wollen.  Für  //  1  n  -ü  li  w  l.'.i-Tum  nur 
zwei  Grenzen  an;;cbeu,  e«  i^t  unmoüiich,  denjeniueu  VV"rth  tl 
berechnen  oder  abwägen  zu  wollen,  der  in  Wirklielllleit  auf 
das  Widerlager  eine*  Gewölbes  übertrajien  wird. 

Die  Anffindunj;  der  bereiebneten  Grenzwerthe  aber  für 
die  Stülzlinien  und  üoniit  für  den  HorizonlalM^hub  ist  un«erer 
Auiicht  naeh  für  liie  BiMirtheilun^  eines  Gewölbe»  unerlässlich; 
die  nehaiidlunit  nach  lla-jen'«  .Form  und  Slärlte  gewölbter 
Bo^en*  dürfte  hierzu  die  \ollkomnieni'Ien  HÜUirinittei  bieten. 

5.  Ueber  die  Unterbaliun^  der  .Strassen  in  der 
Stadt  Paria,  nm  Ingenieur  Dr.  E.  Müller  zu  Herltn. 
üiaeb  einer  intamaanlan  KBiebiobtUcben  Einlailun;; .  in  der 
lUe  BinfShtong  iMkd  tbeilweiee  Wiederrerdrengan);  de«  Mac- 
adam  aufgeführt  wird,  bemrieht  der  VwfasMr  die  Harsiel- 
lang  nnd  Uaterfaaltung  ton  rlaater  md  MMadaro  •  anwie  die 
itian  Ter  wendeten  Uaterialian.  Eine  zur  Herttrlluag  dea  Mae* 
adama  gebiineMiebe  DaBipf'Cfaenateewalae  wird  in  Zeiebnuag 
Bitgetbeilt.   Oer  Sehlua»  den  Artikel«  folgt  Gr. 

Kotiiblatt  dt«  Dantichan  ▼•rtiat  ffir  Pabrikatiea 
vei  llegeU,  Xbanwaaran,  Kalk  aaA  Cnmeat.  IV.  Jabrg. 
Reft  4. 


viirlievienJe  li'ttt.'  llfi't  .Juhfuangs  I86S  ist.  seinen 
\  i)r|j.<Ti^;ern  eiit>(>rrt:lu'iiil  .  rciilieii  Inhalts.  Ein  Aufivatz  \f>n 
Alb.  T  ö  r  rs  L  Ii  :ii  1  e  d  ".  ubt^r  jVril;i;»en  von  Eimunbahoen 
auf  7,  i  >■ el  e  ii- n  .  iliiri  li  Z<-irbniiii;4en  erläutert,  giebt  eine 
Reibe  von  praktuchen  Winken  für  die  Verwendbarkeit  der 
Förderbahnen ,  andrerseits  auch  eine  Meii);o  von  Maaaa*  nnd 
Zablenangabco ,  welche  auch  für  andere  Fabrik.itinn«zweige 
von  Werth  sein  können.  Ihm  folgt  eine  Mitib<-iliin^  vom 
Maurermeister  Birner  in  Luckenwalde  über  Betrieba* 
kosten  beim  Fördern,  Schlämmen  und  Bearbeites 
von  Ziegclerde.  Ks  ergiebt  «ich  durch  apetielle  Ver- 
gleichung,  da««  der  Betrieb  mit  Hülfe  einer  Dampfakaaebioe 
auf  der  Ziegelei  dea  Hin.  Bimer  aiob  anf  «/jt  deaien  berechnet, 
was  an  derselben  Stelle  firfihar  beim  Betriä  mit  PCtrda«  «nd 
Meaaehea  boehlt  wnrdau 

Soteafe  lind  S  Ton  ma  banita  nilgatbeilte  VorHäga^ 
welebe  Herr  Pnfeiaor  Adler  lok  AfdiiiekteoA'eieia  an  Berlia 
über  die  Entwicklung  dea  Baekaceinbaaea  hielt,  hier 
in  ahgakdraler  Perm  wledaffagaben, 

TSn  im  Tortgen  Belke  begMiienar  AufiwU:  ,Ueber  die 
Teraahiedeaen  Zaitände  der  Kieaelsäure  und  deren 
Bildnngs weise  in  der  Natnr*  Ton  Dr.  Ad.  Remele  in 
Neustadt  E.  W.  liodet  diesmal  Fon^ei^un;.;    und  Schlaac. 

In  seinen  .itesamroelten  Gedankrii*  entwickelt  Hr. 
Alb.  1  u  r  r.M  b  in  1  ■■il ;  ii.  A.  ilie  .An'.iclil,  Jniis  du?  leichte  Ver- 
I4an^;lir|]ki-it  il-r  Zie^jcUteim'  viir/.ii^^wfi-se  vnii  iler  Beimischung 
viin  iMinpriil.-iiiiib  iimi  vim  'rbHnbrnfki'D  im  Thon  herrühre, 
»eli  br  b.'iili-  Hiiii]i'rnifc'*r  der  I lumiiiii-nitii;  am  «ehwersten  auz 
der  Ml  bcirbciti'iidpn    I  lu.innr>v,,.  71;  i-nl  fernen  seii'ii. 

.All-  iliT  Tu  i- b  1  i  t  ( 1- r  :H  ti  r  wirJ  'ias  Wrrk  v.m  Dr.  W. 
Mirb.n'-lis  1  Lcipiii.;  bi'i  (^uuinl:  .V  lliirni.'l/  über  hvdrau- 
lii-cbcn  .Mörtel,  ins  bexond  ero  de  n  l'ort  laud  -  /  e  m  ent 
>>iiipr  ^ehr  ausführlichen  Kritik  unterworfen,  auf  «rb  he  »ir 
wohl  nicht  näher  einingehen  brauchen,  da  das  Buch  auch  von 
anderer  .Seit«  dem  Fin  tiinuMnc  ^ehr  lobend  empfohlen  worden 
ist.  Der  Referent,  Hr.  T ärr sc hmied t ,  sagt:  ,Hro.  Dr, 
M  i (■  !i ur'Hi«  uehührt  das  Verdienst,  ein  ausführliches  Lab^ 
buch  über  Zementfabrikation,  da«  bis  {etat  noch  nit^t  aW- 
banden  war.  gesebalF  n  an  lieben ;  ea  i«t  werth,  von  Jeden 
studtrt  zu  werden,  der  e«  mit  den  darin  enthaltenen  Gegen- 
st.in'le:!  ern-it  meint. 

Der  Verein  hält  am  8.  u.  It.  Febr.  d.  J.  in  den  Ria* 
men  der  i'Dly.r'Lhnischen  Ge»ell«eb*ft,  Neue  Fried  rieh  s«tr.  35, 
■ein«  finfte  ordentiiebe  General- Veranmmlong  ab.    _  <Y  _ 


Mf  (u^tletluuz  der  Ratwirfr  für  den  Doaibii  In  Rrrlio. 

huUlK'h  i-t  liie  lansrerhHrrt-'  .Vuh.-ii'llunsj  der  au»'  (trund 
de*  Kouknrr<-nr  Aii^M  hn  ibiMi-  m  nn  1.'  August  18Ö7  eint;elie- 
ftTten  Knluürlo  iür  Utn  Duaibau  in  Berlin  erfolgt  and  wird 
ai.  ll,e  i:  Montag  den  'ib.  Januar  d.  J.  bis  auf  Weileree 
(ai>licii  ton  II  —  3  Uhr,  .SonDtf.:«  von  12  --  'l  Uhr  im 
(iebäude  der  Kgl.  Akademie  der  Kün«te  (Eingang  Universi- 
tät>«ira««e  No.  7.)  aaeatgelllioh  für  den  Baaoeb  dea  Pnbli* 
kums.  der  am  ersten  Tage  ecbon  ein  nngewShnlich  aakireieher 
war,  gc<it)n«t  wia. 

Ein^jegangen  eind  von  Vi  .\rcbilpkten  51  Arbeiten,  dar- 
gestellt auf  zusammen  3ö'.>  Blatt  Zeichuiini^eu  und  durcli  drei 
Modelle.  Auscerdem  ist  dem  mehrfach  geäus64>rten  WanK^, 
das»  auch  die  vor  der  jetzigen  Kt»nknrraioa  fSr  dennetbea 
Zweck  bearbeiteten  Entwürfe  mit  WU  AniatellttBg  gelogen 
werden  »idltea,  ioMiern  Kecbnuag  getragen  worden,  ala  die 
beiden  letzten  Doat- Botwürfe  StiilerV  an  daraelban  Tbeil 
nehmen.  Befk«mden  mna»  jedoeh  bienineh  mn  w  mehr,  deai 
der  TOD  dem  Oeb.  Ohar-Bannth  Balaenberg  bewbeitete 
(von  tb  n>  Baameiater  Weadeler  geieiebnete)  Entwurf,  an 
den  li>H  jeui.m  Wvaaobe  gleicblhlla  gedacht  war,  in  der  An«- 
■telluag  fehlt. 

Der  anafSbrliehe  Bericht,  den  unsere  Zeitun«  dieser  Kon- 
korrent  «idaen  wird,  beginnt  mit  nächster  NuuitinT  i.  rs.^lbeti, 
wihrend  wir  nus  für  diesmal  begnügen,  ein  VKr^.eiclini»«  der 
elogegaogenen  Arbeiten  m  '^-hm.    Die  Reihenfolge  desselben 
eatipriebt  dem  in  der  An^-ii'Unng  gclroffuneu  Arran;!ement. 
I.  Vinzenz  Statz  in  K.>lii.     -  Motto:    ,Für  Gott  — 
König  —  Vaterlan.J  -      Ij   lUaft  Zeichnunaon.  1  Blatt 
i'ii..;.f:;rii)ibi.-.  —   KunrM-hifli;!e    .'L.tljiK;!,,.    .Anl.-i-  ..linu 
»ortf e;-.'nib-.  '  Jiut^l bi if  mit  "i  Tbiiiiii  'U  an  dar  WeslfrouU 
9.  Robert  <'r.'in.-r  in  A-M  b.  n.       n  \\\.  %,  GothiMfa« 

dreiscbilii^c  K^iib'  ilrHle  mit  <^«ier»cbilT. 
3   \n.)u\ui.     .^|.^•|.l    ..Durch  Goit  zum  iSieu".     S  BI,  Z. 
Gothi>ch  mit  Anwendung  von  eisernen  .Stützen. 
Anonym.     Mullu:  , Inimannet*'.        Bl.  Z.    —  Fünf- 
acbitbge  gothifche  Kirohe  mit  (jueraobiff  und  "i  We«(- 
thürmen. 


4. 
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5.  Hau  itnc»  in  li«>i1broDD.     6  BI.  Z.      Kinfach«  drei- 
»cbiniu'<<  (iothinche  AhUl'"^  mit  2  WeKtthnrmen. 

6.  Aroim  Bacb  ia  Zeulenroda.    Skio«  auf  7  Bt.  Z. 
FÜDf«obif1iKe  gothUche  K;'tho(ini|p. 

7.  Eb«^!!»!!!    in    Nörnfx  rK      4  BI.  Z.    GothUche  An- 
Is^o  mit  7  glcirhpn  Scliifli'n  und  3  We»tchüruii>u. 

Hi>)  de  n  u  rid  K  >  Uuiann  in  Berlin.  7  BI.  2.  Ffinf- 
iichifli);<>  Kothischs  Katbadnl»  mit  9  WeittUiriMB  asd 
r«icber  CboraaUse. 
9.  Anonym.  Motto:  «Durchs  Kreuz  tum  Licht*.  7  BI. 
Z.  Kein  pigeotlichnr  Bntwurf,  nonderu  cbrUtlich  »jta- 
boli»ch«  Betrachtnoßco  üb«r  rinen  aolch<>n. 

10.  Schwatlo  in  Berlin.  5  BI.  Z.  u.  1  Modell.  Rand- 
kirche mit  Kuppel  und  4  Thürmen,  aiod<^rn-roin»Dii>cb. 

11.  End«  and  Bocekmann  in  Berlin.  II  BI.  Z.  Zcn- 
tral-Aalag0  mit  Kappel,  rpicli.--  Reoaiiu>anc4>. 

13.  AaoDjm.  Motto:  .Viel  KSpfe,  viel  Sinoe«.  3  BI.  Z. 
ZentnU-Atthf»  mit  Koppel,  orienullucb. 

15.  AaK«i(  BvM*  iB  Oörliti.  S  B\.  Z,  2ntnl>A>- 
h§t  ait  «aidr  Haupt* «.  4  ll«lMD-Kn|ipeln.  tmumuuo». 

14.  UiUaawakj  in  BarltB.  6  Bi  Z.  Zcntcal-ABl^ 
mit  Kapp«],  aatik. 

IS^  Ortb  Im  BBrlln.  S  Kirt»iHb  mfj«  11  B1.Z.  JSsBrnl« 
Avli^aa  nit  Kappeln  qb4  S  Tbäraien.  Dodm-ronniMb. 

16.  TOB  Quant  aar  R«d«iiileben.  7  BI.  Z.  Zenlnl-An- 
kga  mit  Kuppel,  Abdilen  und  4  «ehr  mbluken  TiiSr. 
BMB»  ■od«rn-romani»cb. 

17.  Oksagne  In  Toulouse.    4  BI.  Z.  und 

18.  Petit  in  ToLilou>>>.  ni.  Z.  und  I  .Maddl.  Zentnl. 
Anla^i^ii,  fraozösiKcb  -  romanischer  Zopf. 

19.  Gropiui  und  Schnioil«»  in  Barlis.  8  BI.  Z.  Zantnl« 
Kuppel,  antik. 

JO.  Anr.nvm.    >lntt,.   .X'_.   ■(  BI.  %,  AebtadtiROT  Kup- 

pF'lbsu.  italit^iiii.C'li-rtiiuniiiitcb, 
Sl.  Ilov<li'ii  und  Kvllmann  in  Berlin.   r>  BI.  z'..  S.'iIk- 
•■••itiur  Knpp«"l  mit  kur«er  Vorkirrh«  «mi  'i  'l  lnirmcD. 

Hl'!«'!!»"    Itl'D.llN'aiK  C. 

2- ^.  WiiL'ii.  r   in    Wien.     10  BI.  Z. 

Kiijip'-l  im  ZoptVtil. 

23.  J.  W.  Julscb  in  Hohenstein, 
kirche,  Zopfstil. 

24.  IlenneberK  in  Berlia.  7  BI.  Z.  Zentral -Aoku:e  mit 
FUohkuppcl  und  I  Thurm,  RpnBi»<iHnre. 

25  Marguraff  in   Berlin.     .5  PI.  7.  Zentral 
mit  actiterkiüer  Kappel,  mO(J"rD-rr>m.ini'i<'li. 

26.  F.  Adler  in  Berlin.  l:t  BI.  Z.  Zonlnil- Aolttüft.  Kap. 
pel  über  einem  kurznm)ii>rii  Kreuze,  nntik,  Raadbogieci. 

57.  NUpel  ia  Oorli  o .  4  BI.  Z.,  Kappel  Aber  KmebiH^ 
Rnai,  laodcrn-rantaniach. 

58.  Abob/bi.  Motto:  „Wabrbait'.  S  BI.Z.  Knpiielh*B.«atifc. 
S8.  A,  Tiodo  la  Barlia.   i  BL-Z.  Zaatral-Aaks«  mit 

Küppal  und  9  Abridoa.  autik. 
80.  8Diolb«r9  iu  Borlla.  7  Bi.  Z.  Kappal  Bift  kofot. 

•aJm  Thanu  aber  dem  Chor;  italioBbob'roBMni'cli. 
Sl.  Spieker  in  Berlia.    4  BI.  Z.    ZeDtral.Anla^ir  mit 

zw'öiriicili;;er  Kuppel,  ronisDiftch, 

3- '.  KiilKi'her.   (Vi  II  BLZ.,  unvollendet.  Huodkin-hn  mit 

Ktippcl.  niitik,  Iiiitii;(>oic[i. 

33.  Gnftkv  Hildabrandt  in  Berlin.  7  BI.  Z.  Kuppel 
tlhi  r  ;:ri.  <  fii-rhem  KriBt.   ABiwea  italipuitab-ronMaiwh, 

Innen  Keriais<ance. 
84.  A.  St ü  1er.  (f)  Die  beiden  letzten  BatWÜrl«  (ZoBtnl* 

Anlagen)  de«  rerotorbenen  Meiater«. 
88.  .M.terteDs  in  .Vacben.   S  BI.  3E.    Kfttttklrab«  Bllt  4 

Thürmen,  modern- romanixrh. 


Zentral  -  Anluve  mit 
5  BI.   Z.  Knpp«l- 


Aalage 


Anonym.  Motto:  ,Ptttia*u*.*  ^  BI.  Z.  Zentral-An- 
lage  mit  MitteltharB  B«d  4  BektbüfBiav,  rbeialMb-ro- 

maniscb. 

S7.  Bbe  und  Benda  in  Mn <] ob  n  r  l:.  9  BI.  Z  AchU 
»eiti|ie  Kuppel  mit  4  Arfin  n  in  li.  iittther  Rpitgothik. 

38.  A^on^^1.  Motln:  ..Ein.-  tV»ip  Huru'  i-^t  uhmt  Gott." 
11  RI.  Z.    {.irofkiT  2W'idi«<!itii{«r  t{otbi«cber  Kuppeibaa. 

39  Ixorri  liu::>Mi  in  lliimbur-;.  9  BI.  Z.  ZwSKiwittg» 
Kuppel  mit  kurzem  Lanf{haat,  frnbaoUtiMb. 

40.  Anonym.  .Nihil  «ine  DeOb"  8  BI.  SS.  ZflBtml-Att- 
las«  in  Wiener  Guthik. 

41.  Wiecbmann  in  CUaotbal.  6  BI.  Z.  u.  1  ModtU. 
Grieubiscbe«  Kreos  nit  Kuppel,  Zopfatil. 

48.  H.  Kgxert  in  Berlin.    J  ßl.  Z.  Groiin- Kwppflban, 
über  einem  Qoadnu  aatik,  Raadbngaa. 
H.  Licht  in  Berlin.   8  BI.  Z.  Zwitral-Aabwo  adt 
Kuppel,  antik.  " 

44.  Wickop  in  Aaebeu.  7  BI.  Z.  Zaatral.Aulafe; 
franaöaiaefa-romaaiacb. 

45.  A.  Girtner  ia  Barltu.   8  BI.  Z. 

46.  Minna  ia  Gant.   6  BI.  Z.   Aatifee»  Grabmal. 

47.  ZtBiBorfliaBa  ia  Braalao.  5  BL  Z. 
AaMga  obaa  Kmd  ad»  8  ThfawB.     

48.  Friodraieb  in  Fürtb.  t  Batwärfr  anf  S  s.  4  BL 
2h,  ift  4tr  Manier  de«  Tori{(«n  Jahrhanderts. 

49.  Pieblerin  Frau k fort  a. M.  9 BLZ.  Antiker  Temp«!. 
äO.  Anonym.    Motto:  «3n*autai".    7BI. Z.  Kappelbuu. 

Renaissance. 

61.  Souchon  in  Bro«Iau.  7  BI.  Z.  Laaftban*  mit  8  Weat' 

ibürmeQ,  modero-rontaiiiacb. 

  -ö- 

P«nonal*NaoImohtea. 

I'rrosscn.  * 

Der  Kreitbannj- is'.  r  ^^  «rder  ta  Sagtn  wild  T.  1.  .\pril  d.  .1. 
ab  in  gleicher  Kij;ensrhart  naob  Boaiiaa,  der  RreisbäuBcisier 
Wraaka  la  Bomiaa  awh  Sagaa  rHwni. 

Ab  S3.  Janaar  haben  beataadau  daa  Baameiat«r>Bxatt«Bt 
Carl  Starke  MUS  Nen- Ruppin,  Oskar  Goltstein  aus  Niestronno} 
daa  Banfftbrer- Ktanien:  Carl  Kolbarg  aas  Klbing,  Fri«dr. 
Laata  an«  Biebrich,  Aagaat  Barthold  aas  Trier,  Braat 
Sehne fer  am  Wliienbcrg. 

1.  Für  di4!>  Krei^banaoil  Srn»b«rg  O./Pr.  wird  at«"  Ansintent 
auf  <3 — 4  Monnle  ein  Baumeister  »der  allerer  Baoführcr  ^gen 
2'/,  rcsp.  2  Thir.  Diiitrn  und  die  Zoreife- Ko»tcn  Rosnehl.  Mel- 
daniten  «erden  direkt  niu-h  .Sensbnr-;  i'rbeten. 

2.  Z'sr  .^rifertiK'ing  *p"-?i<'l'er  Vnrarheiten  zum  Dan  eine» 
0>mn3sial  (i.'tMiides,  denen  iIi  -  iiiflirjiiliri:;.-  Unn  - Attsführanj;  »o- 
fort  f»>I;;i  II  wird,  wird  ein  II  n  u  in-'i-- i  r  ..iIiT  Haufi'ihrer  oder 
eine  ^^'tiyt  j.;fi;inni?le  Per,.- 'tiii^  li ?iir;i  s'W'.  rti^t-n  .-Vritrin  ^;i-*rirb:. 
Uclduiigrii  mit  Angabe  der  An»priichc  Mnd  lu  rtehten  an  den 
Baa'lnapektor  Sc  Im  mann  ia  Neblenaiqfea  in  Thäriaipn. 

9.  Ein  junger  gi'präl^r  Fetdaiaaaar,  dar  mit  AhuccknagMi 
bei  Waanbakahaatca  bcrcita  bMcbiftifi  gawawa  Im,  wird  lum  bal- 
digen AMrftI  gaanrhr.  Adr.  Pilk.  W.  IT.  ab<B|.  in  d.  Expad.4  SL 

5.  7.wfi  Sir«rkenh»amal«t»r,  im  BlMsbahnban  arMiicB, 
werden  gegen  3  Tlilr.  Difiien  natacbt  roB  BauraMi  Reeder,  Hat. 
Iftrt.f«  StTO-si'  V  in  Berlin. 

t).  /.III  i.i  Iniojf  eine»  kleini-n  liaiiea  hienirll>»t  wird  »<if»ri  oili  r 
zum  l.  Fi-tirinir  m  H  it  n  ni  <  i « t  *' r  tt^if  rinr^i»  Mht^^jTp  £.'i'*ti.-'hl  liurr-h 
den  Bauiii-|i.-i,iiir  M  m        .n- 1     K  "••firu-rstr.  -CJ  in  ftoiliii 

7.  Km  in  dtr  Atitluliruii^  von  .Stbönbautcii  (;i'iblir  li»>i- 
ieehnik«r  wird  für  aiiscierhalb  mit  einem  G.'balte  vi>n  'Jö  Ihlr. 
und  freier  Wobnnng  eeruehl.  .Meldungen  mit  gedrängter  Angabe 
der  Mibarigaa  Thteigkait  nnlcr  ».  Ü  iu  dtr  Bxped.  d. 

Weilar*  Stellen  liehe  in  den  Inieralen. 

Die  Banhiilffürbreiberstelle  (No.  -1,  nlinea  4)  i»f  bt-wlit. 


Ari-hitektcii -Verein  zn  Berlin. 
Venammluiig,  Sonnabend  den  30.  Januar 

taiorAilB  8*a  IrlBttlob*Vltbal«i.  Oynbaiiama,  Keeh- 
8tf  auo  18,  17,  Boke  dar  trteArteha-attaaaa. 

Tageeordanag; 
Tertrag  d«*  Herrn  <:.  Il  >^rrmfliin. 

BrbiinmtnaiarhaiMI» 

\\,t\  lUm  T!r:»iin-lii-T-..r  Kreise,  ltei.'i«nHlglbetirk  Küatgvbarf, 
wird  f'ir  ji-ili-  il.-r  l.riil.-n  Krfi5«liaiuiseen 

1.  Ton  StHiii  W.irni.lni  in  'i  Ü  ne  t  »c  Ii «  nd  o  r  f  (ca.  2  Meil.  lufig) 

2.  Ton  ■''(iiUt  Meh  Isaci.  uncti  der  ilellsberger  Kreitigrcnze 

(ea.  2  Meilen  Inng) 
aar  Banleitung  das  Kiigagement  eines  Technikers  gewünscht,  we|. 
ahlt  wo  Bwclich  sebon  bei  Chaosaaebaaren  tbMg  RcW«i*a  ist  Die 
•raigenannie  tttella  iltt  lam  1.  Ubr  d.  J.,  die  tweita  tarn  ].  April 
d.  J.  vnkxnt.  Jede  der  ^«lellen  i.t  niii  monnilicb  HO  ThIr.  ein. 
arhlir»»lirh  der  Kuhrkosten-EntKohädiKiing,  dotirt. 

Üit  Heira  BaameUier  oder  Banfährer,  welch«  tar  ITafacrnahBe 


einer  der  Stallen  geneigt  aind,  werden  crgalwnst  ersiiebi,  Bewer» 
hiingugeiacha  mir  aanr  Beafigaag  ihrer  PrfilbngtiaagBiaM  einm- 

reichen. 

Der  König).  Landrsih^- AnM.VerwalMr 

V .  W  I-  V  f!   n . 

Nrlmiiiitiniarhuiis. 

Bei  Ji-r  iiii(<  r.i-ii  l;M.  Ii  II  Behörde  in  der  Ko^te  KriedrirliK 
ort,  I*/,  Mnjlt^ij  vtJit  Kk'1.  ilnitet  ein  gepräiler  Baaiaeiiler  gcgeu 
3  'l'hlr.  Diäten  Miftirt  niui  Mirüusaiofatlicb  Bai  ÜB        ~  '  ~ 
einfache  iloi-lihaiilen  Brwli.tltii,-iin(;. 

.Vunieldiingi-n  unter  Beifis.j nrii»  v  ii  Zru^-nis-.,-:!  »i>rd«0 
Kriedrichsurt  bei  Kiel,  den  4  Januar  ISCD. 

KAutgliaka  Fesinngsbaa'Direktian. 

FOr  P«.Nt  in  l'BKarm 

wird  ein  junger  Maurer  verlanKi,  vfeicber  eine  newrrbeschnle  be- 
aacht  iMt  and  im  tilande  ist  einen  Bau  sellMtsiändlg  tu  leiten.  ){>  - 
fMCnaaU  werden  gewtoicht.  Aoskanft  eriheilt  der  Architekt  Liebt 
Im  Atelier  de«  fret.  Loeae,  Vieioriaairaafe  17,  10— Ii  Uhr. 
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M«rU  aekaSsaakatfi 

Vvrivbl«. 

Brtlna  nJ  B«rllii,  in  Jiinw  1»C0. 


Bin  geiilHrr  MaHclilmBMlclmer  tmlet  UMcbifdgiinK 
b<l  Dr.  E.  Müller,  Ci*il-In((cni<>ur,  J«nifBleaier»trsiira  90. 

'/.um  toriirlii^n  Aniriti  ^Dohc  ich  einrn  tttelitIccaBdCli' 
der    auch    l'rbiing   Ini  Yri»n>chla|;rn   iiixl  D«Milt«icfcn«ll 
■nw.    MaMogcn  mii  An|iib«  der  Bedininn««»  wertkn 
crtateik  Rabert  «teliMkart, 

Arehiisktin  Maitdebarf . 

Kia  BMitMimlhcr,  wvIdMr        teitla  Jahr  dü  Baa- 

Akadania  bfaarlit,  tehon  auf  ddin  Hiimu  hiwIc  all  BaafTihrrr  b«- 
achäftiKt  war  ond  die  be»irn  Zcu((>iiw>p  •iifiiiw«iaen  hat,  »urhi  unter 
b«!>ch<'iiU'n<'ii  Aiitpriichrii  auf  *iiK'<>l<'h  oder  «päler  BewIkäfilKunK 
bei  i-int-rii  li3iiniri>irr  (hI<t  MaurernieUier.  Nähere  Aaskunfi  er- 
ibeilt  di«  Kxpadiiioii  dirver  Zcilaaf  and  nioiiat  diaaclbe  gtfküige 
Ofcrwii  wmur  ChiffrB  H.  W'.jMg/itn,  _  . 

■ehanntmnchiinK. 

ßerlin-Hambni^er  Eisciibnhn. 

Kür  den  am  •  XirrfiuS  n  .  m  Hamburg  «ii^ziiirihrriiden  Bau  eitirr 
äbar  400  Futa  lanKeii,  aut  l'fahlrtMl  lu  grüudenden  Qoairaauer  und 
ftav  artawM.  cbenMIa  auf  Pfablrart  m  armdmin»  mtm  TMI 

■ta 


Gätcrarhappea  -  Anlage  : 
!  mi4  übanhditar  HKlk 


Zur  HaiMellnn«  dai  BahnküriNta  der  ti<itha-Li4ii«f«Mar  Klaen- 
twbn  Millva  b»i  MäHK  nnwiHt  nükaawa  dir  Kniarbrtifn  tni  I.oim 
No.  XII  mit  <S&067  A*lMi>htnilh«ii  tn  Inrwr^i-ndt-n  Kndrii',  iiirl.  der 
B<"»''lttin:;vnrSr)trii    TrrniiF<-hU){t  M   <S«8»  TWr.    19  Ügr.  5  Pf.  iai 

'  Mi!,'r>Hi<')ii-ti  Siii.nii»iuiw**rliihmM  an  «iMU  caiigiMtaM 

l'lil-  rrii  ljrK'r   vtTiiunH'Mi  w,-r<Ii'li. 

AblheiluiiK^-Uiiteaa  su  (ioihjk  an  den  WuiliniU^jiMi  «'iiKimrlirn  di« 
BatattaitamlMdtaKaain  werden  naf  pmttofrieiea  Amudien  vom  den 
PniiHaiiifcwiii  ImMnM  nitiieibellt  und  nur  bemerki,  da««  rin 
Tball  ihr  TnuHporigafiik*  vm  der  Ban-Verwaltwif  tberwi««en 
vird« 

Die  reralrgelie«  OlTerten  liad,  nit  der  Aufrehriftc 
.Offerte  tnr  IVbernahltoe  der  Srdarbelten  Luo*  XII* 

T«riiehen,  bin  •prii«Mens  m  dem  ani 

9.  Ftbroar,  TornitUft  10' ,  ühr 

in  dem  oH<  n  ln";";i-hni'fi'n  riiirrau  Bn*ti'!ii?niJ''n  ']'•  rmiiie  eiuiurcichrii, 
in  ».  Ii  Ii'  III  lii"  Kl  ilTunnR  der  l  iiiui'^'jiint  non  (ISVrien  In 
wart  der  erw-hien  •in  n  Subiuiiii'nien  erfü'gen  wird. 
Gntlin,  den  i-'.  -Uu-r.,!  ist'u. 

UiT  AbÜRiliiiiio-  liaunitMMPr. 
W  itl.-rk 

Ein  Scivlimborli  t*l  lu  v  ik^uli-n,  Kin('r..irui.>iv  Nu.  76, 
B  Treppm,  gerad«-?» 

A'-  .in.  ..  in»    IS.;»  ilii' 


Pol3rtecluiische  Bibliothek, 


Monatliche»  Vi-rji'irhiii's  .1.  r 


l<i  ITH 


»lande  er» 


(cliienenen  Neui^keiti'n  (Kt  [lult  IitIhiI-.  Ii.'h  I.nt.  i  imr. 

Mit  Inli<ill!Uinf;abtf  der  »ichtif.ii-i  K  n  lu.  i'-i  liriftcn. 
Motiatlit-h  1  Nuiiiiner.    frfla  j»hrlich  1  Thlr. 
en  \'<tn  allen  l!Krh!iiiii.tiiii  ^'Mi  i.u'I  i'MiT  nnimi  ii;i}{enr»taiiifn. 

Leipgig.  Verlag  von  Qnandt  &  Händel. 


_     sind  an  die  unienteielinete  Direkdaa  aa  ' 
Berlin,  den  IS.  .ranuar  I8(t9. 

Dir  Direktion  4er 
Berlln-Hitnilturcrr  Ki«enhi»ltii-6esellacluifk. 

KIn  aebildeter  Junger  .Mann,  BlmiterManB,  der  4 
Jahre  ibeil»  prakiinrh  gearbeitet,  llieil«  geteichnei  hat,  »ucht  eine 
fittUnog  M  ciaeiH  lUnw«r>  oder  BauneiMrr  aie  Vohmtait  «der 
■I»  OoHrib  AdMMCH  •rl'MiM  WMr  F.  H.  9  In  4«r  Bxp.  i.  Sbg. 

(ItCMiciiMMdir  lÜsei^^ 


iCur  Uekcmaluie  aad  AuffiibrnnK  «m  JKrd«rbei<ea 
plehk  aioll  dar  SatwrirtnMiltrr  und  l'nlernehmer 

C  ■rfinneNUftna, 

Beilin,  Laucitzer  .Suiua«  IC. 

B  Ämairr'nehr  PlNnlneter,  khiu  kui  rrhnlten,  »incf 

tan  halben  Nt'lliil>^te^plei^  /n  verkaufen.  Näheres  beim  Haulüh'er 
R.  Baach  in  lierlln,  l'rinien^traMe  35.  .t  Treppen,  Vtirai.  b.  II  Ubr. 


Ans  dnem  Siachlius 


aind  folitend«  i^it  erhaltene  Bücher  in  Terkmifm  und  durch  den 
Vereinadiener  l'reaziow,  im  Lnknl  den  Arehiiekten-Vereins  au 
Berlin,  Oranienmr.  101,         lu  b-  ix  heu: 

Denkmnierder  Kanal.    Mcrautg.  von  liahl,  Caapar,  Lobke 
nnd  Vnit.    4  llMil*  in  9  Bdh  «ab.  (LadenpNla  41V^TUr^ 

für  2b  1  hir. 

Weiabach,  Lebrbneb  dar  MnhHft.  *  Bde.  t.  AO.  (M^Tbl^ 

In  eleg.  lialbfrzb.  ^eb.  16t  10  Thb. 
Ifüller-Poaitlet'9  l^ehrinrh  d.  Ph;iik  n.  Meleorologl^  S  B4k^ 

ff.  AniL  (13  Thlr.)  Bieg.  Ualbfnbd.  für  9  Thlr. 
—  Gmndrin  der  Phjrik.    S.  AoA.  (I>/,  Thlr.)  Hlbfnb.   15  Sgr, 
Perronet'i  Werke,  den  Baa  der  Brücken  xu  Neuillj  «te.  enth,, 

über«.  Ton  [>  i  e  1 1  e  i  n  .  3  Hdc.  mit  Allan.  (t(  Tklr.)  5  Tblr. 
l'o rt efe II  i  II  e   m'iiniiaili|iie  inaehine«.   rad.  fST  OppanUBI. 

.lahiK    iscii-lllt:^  (aii  l  hlr.)  fr.r  10  Thlr. 
Not  i  t  b  I  alt  dl'..  .Vr.'hil.'kttJii  Verein»  zu  Berlin.  MUg.  16S3— IMOL 

(18  t  hlr.)    In  llalbfrii.  k<  b.  lür  6>.(  Thlr. 
.Srhinz,   Lehrburb  der  \\  firmennUl'ltMUl.    STbl.  (•  Thlr.)  I» 

a  Hlbfribdn.  geb.  «•;>  ''  hlr. 
Tallkampf,  iWl*  der  HiagabriiclH-n.   VibSfp.)   für  18  Sgr. 
Wöbler,  GmndrlNderCheni«^  9Bde.  (l%Thlr.)  fnr  SO  Sgr. 
Vincent,  der  Wie.enl«an.    (ly.THIr.)  fürlSCIgr. 
Seuberi,  l.ehrb.  der  i'ttnntenkvndo.  4.  Ani.  (f  Thlr.}  Bfan. 

Halbfrzbd.  fTir  l>;  Thlr. 
Bnreiich,  über  Inipräifnirrn  der  l!<Ml«r.    flekritMl*  rialiwihim 

(  l'i  Thir.i    KI.-L'   u.  b    für  1  Thlr. 

.\  II .  e  r  d  I*  ni : 

Kille  liiiu.Hiile  ni  i  I  .Siaiiv.  in  !{*■'•'<»  XiiKiande,  für  18  Thtr. 


Amerikaniflche  Böhrtnbnumen 

tJanicü  !.ee  Norton'«  Patent) 
liairrt  Br.  K.  Alliier.  R^lin,  :)0  JeruMlemrntraase  30. 

Auf  meinen  l'rei.-<  unrnrit  in  No.  •>,  .1  f.  4  d.  Ziff.  hinweifend, 

empfehle  Kmistzmuffm  Maid  m$attimtmaU4Mfh9  Mwa» 
mfrtUHmwtt»  eigenaa  Vabrikniea^  tweinoi  fwiaUrt,  cniora  In 
3  Qualitäten,  tm  iuiamt  Wlligen  aber  fMten  Praitea.  Bepam aren 

Mhiiell  und  billlir.    I'rele-Coumntr  gmtiK.    J?.  Kllff0UUiBUtf 

Merhanikerii.  Knhrikant  in  Berlin,  l>oriiiheen»tr.  I<!,  nahe  d.  MndeiK 


Je  CX  Spinn  A  Co. 


Berlin,  Leipiigar-Straiie  No.  83, 

halten  lieh  den  Herrm  Arvbitekirn  durch  reelle  Anfcrlij^ung  jeder  Art 

C^larrrarbrit,  (glasmalrrd  unb  ^ii)lciferrt 

so»  je  durrh  ein  :l^Mlrlirle«  l.agcr  von  kelectOlt  und  MM« 

belexten  NpIrKrlgclllaepii  ond  nllen  Sorten  FcMalor» 
und  Btobclnn  l'<'>teii'<  enipfuhlen. 

CentrifQgal-Pnmpei 

—  garastiner  Kutieffekt  H  Proieni  — 
MWie  Kolbeu-l'unipen  jeder  An  lieleri  die 

Maafhinimfabrik  von  MOLLEA  BLUM 

fi«)rliD,  Zimmerttnme  88. 


Siecial-Ge&cHäft  lür  wirtli&c)iafllicii6  flelzeiiiriclitQiiiBn 
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•chen 
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( irnaiiii'nleii ,  l-'i(;nri-n.  (iurtenvorziefinKen ,  H'.liren,  Mnaaikfnsa- 
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I  Centralheizungen.  ^ 


Luft- 


«■fSakk  flr  da«  Oahraiioh  bai  Waa*af bauten  Fanp -Werke  mit  3 
Arfindcm  Je  «Zoll  DwebMwr,  lOZuU  Hab,  IMa  «5  Thlr.: 
OniiriAi«sl-PiHii|Nn  Iftr  VSotl  welw  llfihren  40111^^  wH  Sauger 

50  TMr. 


Berlin,  Stef  liti«r  fttraM«  BS. 

Ayiiitur  und  Miir-ierlager 

engl,  glasirter  Thouröbren 

TO« 


Thonrohr, 

W\   ir.         ^  »I^:         M"  lichter  Wfite 
9}.  11).  18(.  204.  SOf.  42.  60.  74;.  105  8gr. 
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Cntcraeliiuer  für  ßlMk  A  CeHWl 


Telegraphen -Bau -Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  sur  Hausteiegraphie 

Ton  Heiser  <tf  Schmidtt  Bwlta,  Oranienburger -Straeaa  No.  ST 
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Berlin,  den  4.  Februar  1869. 


Ertcheint  jedea  I>oaner>tag. 


luball:  i'i^r  l>i>ui  i»  Berlin  und  ili<-  Au»>t<'lluti|;  der  K<>n- 

kiirrrni'Kniuürre  zu  <lfni>«|livn.  —  DtT  l'nib«ii  Je»  Hriiri<kiil»urj(i-r 
Tliuro«  xa  Beiliii.  —  Veber  Gruiidwawcr  (NcIiIiim).  —  UcoicrkuDgeu 
M  4m  gnHf*ll«B  PnjdrtM  fir  VimUstämJieuiiK  dw  tofariiabM 
ffilMitohiililna  —  FsKtliitov:  Oh  dJcsjäUrij;«  Wdl— 'liriMl 
d«s  llfltiv.  —  Dar  A-«aä«IiBb«  KiiiMrprtii.  <-  Ulukailangca 
ku«  V*r*iBen:  Archliakicii-  und  Ingcntenr- Verein  in  Böhmen. 


—  Arohiiokd'ii-Vereiii  im  HitIiii.  -  V  itiii  i  He  h  t(?>:  ll<'lr»ffeiid  die 
.Sirom^uiu  ■  Dlrekliiiiit-n.  —  .'»tati^tik  tJ<>r  liitii;;>-workiii-hiili-  j.n 
iniudit».  —  Im  4.  Qiutrul  li>trS  inucrhalb  di»  UutiieUit  de*  VcririiM 
dMMwlMr  Biniitelia*V«nnluagM  «rOAMtv  Bthmii.  —  Konkar- 
r«oi«B:  PrufaMHiBhnawi  la  2irkltM>  —  PrelMrtMlaBg  la 
Statlgift  —  BiBgawvdt.  —  Parioottl- NAtkriebtsn  «e. 


D«r  MM  Bwi  m  Berlfai  udl  üe  AiaateltwH^  der  KoBkurreM-Butwärfe  ni  dfnsclbei. 


1. 

Wi>nn  in  den  Tagen  de.H  Mittelalter.«  galt  einer 
Stadt,  eiticni  Lumlf  in  ■icimr  Knlhedmle  Pinen  geistigen 
Mittelpunkt  zu  geben,  ein  Moauinuat  für  dnasfibe  xn 
schaffen,  woIcIms  «bamoadur  für  diu  rcMgiiw*,  ni»  für  dii> 
nationale  Bafdctarang  «daer  £rbaa«r  Magen  wllte,  da 
«nrde  In  der  lUgal  nach  nnd  «oergfoeli  sa  Weriie  gegan- 
gen,  der  Plan  des  wciti-n  Onnzcn  in  «ioem  Wnrfe  konzi- 
pirt  und  in  der  Auafühnm^  bo^^onncn,  indem  mau  eit  den 
n.ii  lil' ilgi  iiiK-n  (.'•.."'■•fi^'i  hti'rn  üli-rlii'-'is,  fit-ii  unvollendeten 
Hii'xealeib  t«rtig  !<l>'IItni,  »owuit  ilire  lit^geifternng  nnd 
ihre  Mittel  eben  reitbeii  wollten. 

Wir  heat  zu  Tage  gehen  weit  vorsichtiger  au  Werke, 
dod  genauer  geworden  im  VoranBcblage  dessen,  was  wir 
wollen  nnd  unter  den  jezeiligen  VerliHllni8.«en  erreichen 
können,  and  rerlagcn  die  Vollendung  eine<i  einmul  unter- 
nommonen  Monnmcnlv.H  rilihi  if.rn  .lul'  kuuuii'-ni]»'  '/.rlU  n. 
Dagegen  bat  denn  auch  iHHt  jedes  griMere  Hüuwcrk  hrl 
BBS»  ehe  es  zur  Au«fi]hrung  gelangt,  eine  mehr  oder  mindtir 
laage  Entwiekelongqgeschichte  hinter  sich,  nnd  iwar  solche 
Banwerke  sanieiat,  denen  nJebt  ein  rein  prsbtlsebee,  son' 

dem  viir  .Mlcin  fi'n  t;l'i^lIf;  hooliln'dt'vitriulf-t,  iiii'.'ili-s  M<]- 
inenl  zu  tjruiide  lugt.  ,Vufi;al)rri  zu  lii  riii  tiL;i'ii  Muiiu- 
nienton  tauchen  zuweilen  inmiLr  \sird>T  in  |u  ri>)ili>t hen 
Zeitlnnfi'ii  auf,  um  ein  crneutea  Durcbdenken  der  ihnen 
zu  ('ruiido  liegenden  Idee,  ein  Weiterführen  der.«rlbeD 
nnf  dem  W«^  an  ihrer  endlieben  praktiscbeo  Realisirnng 
SU  Ibrdem,  nnd  lange  ehe  der  eiste  Stein  sur  AasfShrnng 
ihrer  plastischen  Komi  gelegt  worden  iftt,  hat  mau  .iiif  ihm 
Papiere  an  ihnen  gt^baui,  eingerit«sen  und  wieder  |{t;liaui. 

Einer  solchen  Aufgabe  in  einer  abermaligen  Eni- 
wickelungsphase  stehen  wir  nun  auch  beute  gegenüber, 
denn  die  Konkarrens  für  einen  in  Berlin  sn  ordnenden 
Dom,  deren  Resultat  naoniefar  in  der  Ausstellong  der 
eingegangenen  Entwürfe  vor  uns  liegt.  i.H  ihrer  fdee 
nach  für  nriMn;  H'-rlir.cr  Hhii.-cIiuK-  kciiir  neue,  »ii»  hat 
beruilx  eine  lange,  für  den  Kntwicktucig^gaug  der  letzteren 
zum  Theil  hochwichtige  Geschichte  hinter  »ich.  Es  mag 
daher  erlaubt  asin  bler  snnächat  einen  Blick  auf  Jene, 
dieser  Konknrrens  vorangegangenen  Ereignisse  au  weribn. 

Der  erste  .Varae,  dein  wir  auf  dem  Felde  des  Berliner 
Dombaues  bcReatnen,  ist  der  jenei»  Mannem,  mit  welchem 
für  iiii-'Ti-  Sl;nh  iilirrli,ni]it  .  rs)  l  inr  k üti^l Ifrinclie  (iKMchichte 
in  hobtTLiii  biiiou  begiiiiii,  lat  der  \on  Andren«  Schlüter. 
Wir  besitzen  uncli  in  einer  perspektivieclieii  Ansicht  die 
Idee,  nach  weiclier  mit  dem  Umbau  des  Schlusses  ßr  den 
ersten  prenssiachen  König  nnch  die  Rrriehtang  eines  Domes 
in's  mra--t   war     [  1  ■    'dir  etwa  «us  dem  Jahre 

ITiC'j  lu  rriiiiri-n  itiug.  Hin  üaliiii  und  bis  zum  Jahre  1747 
betiaiid  iils  Uomkircbe  eine  im  Mittelalter  erbaute  I)<itiii- 
oikaocrkirche  neben  dem  Scblosae,  in  der  Ocgend  der 


Stechbi^o,  welche  erst  abgabrochen  wurde,  als  in  jenan 
Jahre  dnreh  den  Arehitdtten  Boumann  dasjenige  OelModo 
als  Herliner  Dom  errii'Iit'-t  ward,  welche*  noch  j-  t/t  die 
eine  .Seile  de«  Lustgarten«  einnimmt,  ein  Monument  aus 
einer  Zeit,  in  welcher  Spamiimkeil  von  der  einen  und 
künstlerische  Uoiihigkeit  von  der  anderen  Seit«  sich  ver- 
einigten an  als  Typus  für  protestantisohe  Kireban  di« 
abHto<M«nde  Form  eines  grossen  kahlen  Hörsaales  heran- 
Klellen.  Im  üebrigen  sollte  dieser  Dom  wie  auch  schon 
die  nltere  abgebrochene  Kirche  wesentlich  nnr  dem  Be- 
dürfnis« ♦»it«'*  (iotlrahauÄc.»  für  eine  einzelne  proleütan- 
ti.sche  (Irinrinili-  gi  iiugcn,  zn  «i  li  hrr  auch  die  Königliche 

Familie  und  ihr  Ilo&laat  gcbürte  und  deren  Kirche  somit 
ancfa  den  Cfaarairter  einer  Hofkircbe  trag,  obna  indeaen 

«nderen  Kirchen  oder  dem  Lande  gegeoaber  irgend  eine 

ln'iberstehende  Kedeutung  zu  bi'sitzen. 

Wiciilit;  l'l.-ibl  hier  n-.ir  rmi  Ii  di  r  l'iii>tnnd,  das« 
durch  ErricLliing  dit^^.et)  (ii.'l>.iiui<-«  ati  dor  angegebenen 
Stelle  der  Bauplatz  für  einen  ji'  uon  Dom  in  dem  Orgn- 
niamoa  der  Stadt  wesentlich  festgestellt  wurde,  so  daas 
bei  ipiteren  Bearbeitungen  der  Aufgabe  grade  diOMr  Plats 
imni<-r  wt.  .1.  i  ,ilg  der  Hchltaatlich  endf^Wge  ittll  Ange 
gefnAst  w.  rii«  1)  imifiste. 

Erst  Siliink'l  wiir  rs  vorbehalten,  die  Idee  eini« 
Domi-ü  in  Kurlio  über  jeneo  (lesicht^punkt  der  protestan- 
tischen Hnfkireba  hinau?!  yu  dem  eines  nationalen  Denk- 
mals für  daa  ganse  Land  an  erheben.  Er  faaata  diese 
ld«e  unter  dem  mächtigen  Nncbkinng«  der  edelsten  nnd 
nirj..|.n  Ileidenthnt  «i'inf's  Vdk'»  inul  stellt«  in  seinem 
i-jntwiirfe  einen  gnmen  gothisciiuu  Dum  als  Denkmal  der 
Freibeit^kricge  hin.  Derselbe  »ollle  allerdings  neben  der 
Verberrlicbung  der  nationalen  timssthaten  auicfa  als  Typus 
galten  fSr  dun  dem  rituellen  Usus' des  ProtcalantismiM  In 
künstlerisch  würdiger  Weise  entsprechende  Kirche,  welche 
sich  dem  zu  Folge  nach  Altar-  und  Predigtkirche  sonderte. 
Dan  gr<i-.^;u tice  Mouiiiiieiii  war,  du  Schinkel  die  ange- 
führte Ball^lelle  tül'  einet)  so  umtiuiHendeii  Gedanken  für 
nicht  au»$rt>k'kend  erachten  mochte ,  vor  dem  Leipziger 
Thor«  in  durchaus  freier  Umgebung  gedacht.  Die  Arbeit 
blieb  bekanntlich  Entwurf  nnd  statt  deawn  fiel  Schinkel 
die  undankbare  .Xufgabe  zu.  im  Jahre  1810  dem  Bon- 
niann"i»chen  <tebiiude  jenen  Anflug  von  künstlerischer 
(ie»t;illiirii;  zu  verleihen,  den  d.i>-.rll>c  ihm  Ii  jel/t  im  Aeii«- 
sorcii  in  seiner  Vorhalle  mit  Kuppel  diirüUer  und  im  In- 
iiiTcn  in  der  Anordnung  von  Altar  und  Kanzel  zeigt. 

Der  liustgorten  «Dtwickelte  sich  indessen  allmählig 
au  don  bervorragradsten  Platze  der  Stadt,  nnd  M>hfln 
dieser  Unisrnnd  fciderd'  ^uMelerisch  die  Beseitifruti'i  dp» 
bisht  ri^i  n  Domes  nnd  die  l'ir:  ielitung  eines  neuen,  den 
nri  di.'M-r  Str  He  nnlerde>>en  ,  nt-landenen  gnMWR  MoBB- 
meatalbauteo  cnUprcdiendeo  Bauwerkes. 
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Es  wnr  Fri»*drich  Wilhelm  IV.,  der  kunstverstündige 
Kiuiiß.  der  al»t»u!d  uaili  bi  in.T  Tliraubesitugaiig  iiB  Jahre 
1940  (Inn  Gwiankva  der  Krricbtung  eitn-i  neuen  groH' 
artigen  Domaa  an  jener  Stelle  mit  dem  gi<>:^ten  Eifer 
aufnahm  und  mit  dein  persönlichsten  Interesse  vcrfolgfi'. 
Eine  kolosi<ale  fünfecliiflig«  Basilika  »ollte  sii-h  imcli 
der  Idee  des  königlichen  DilntMi^ten,  dem  StüliT  liicr 
offenbar  nur  aU  Aufführender  zur  Seite  stand,  am  LuH- 
gMlen  erheben,  Sie  sollte  in  Anlage  und  Stil  sich  eng 
an  die  röniachw  Batiliken  der  allobriatUcben  Zeit  an- 
lehnen nnd  tclion  in  dfeter  Ihrer  Form  der  Aiudrnek 
dir  I  1  ote.'>t.'iti(is<-lu'n  Kirclif  lA^  iltir  iinnnttfllüiren  Nach- 
fnlgrfi'in  tttT  chri.itlicLt-'ii  Urkirulie,  (it:r  ApuHulktrche,  sein. 
Gleichzeitig  aber  war  sie  aoch  iiU  derjenige  Raum  ge- 
dacht, in  welchem  die  groMcn  Begebenheiten  des  gitnsen 
Landes  ihren  leisten  kirchlichen  Auadruck  finden  eolltcn, 
als  Krönangtkifcbe»  als  Königtkirehe,  und  DMiiaitUeh  in 
ihrer  Bcdentan;  als  letaler«  war  Ihr  cur  Seit«  aneh  die 
H  ■^rähniNstiillc  der  Mitglieder  des  königlichen  Hiui^o-'.  in 
der  form  etitüs  Campo  Santo  geordnet.  Schlieäsiich  mikg 
dem  Könige  bei  seinem  Dome  wohl  auch  noch  der  (in- 
danke  vorgecobwebt  haben,  daaa,  wie  er  selbst  der  oberste 
8ebimih«rr  der  proteatantiseben  Kirche  sei,  s«  aneh  sein 
Dom  als  die  Hauptkirelie  der  proluManlischen  Chriaten- 
.  hoit,  uU  ein  paralleles  Monuuiunt  zur  römischen  Peters- 
kirchc  angeschen  werili.ii  snlle. 

So  eigenthümiich  engherzig  auch  damtils  noch  das 
kunstirrische  Leben  bei  uns  gestaltet  war,  »o  war  doch 


als  hervorragende  BegräbnissteUe  nämlich,  als  Erin- 
neraogAraum  für  geschichtliche  Ereignisse  und  PendoUcli* 
keilen  des  gesammten  Volkes  —  seine  Fürsten  vnvaD  —  und 
verband  das  dMfM  «iinls  solehetgeslalt,  ab  national« 

RiilHiio>!iiini-  liiit  Jctn  >|  i  ziell  kirchlichen  Zwecken  die- 
luaiduii  ( ;L'b:iiiiiL>  zu  liiifiii  {»rossen  Ganzen.  Willi. 
St  irr  tiilirli*  diesi-[i  (Irniidgrd.itikru  in  W'^f  viTM-hieilcruMi 
Kombi iiütioricn  durch,  indem  er  nainentlicb  im  Gegensatz« 
zu  den)  Kotiiglichen  Kntwurfu  daa  gewölbte  Deckcu:»v.<4aill 
und  die  für  den  betmischen  Ziegelbau  pa^nden  Kunst- 
fernen  cur  Anwendanf  brachte.  Wie  Schinkel  dachte 
auch  er  seine  Anlagen  ursprünglich  nicht  arif  dar  be- 
schränkten Stelle  dos  Lustgartens  sondern  nuf  einem 
durchaus  fV.  ii'n  l'latze. 

Friedrich  Wilhelm  IV.  befahl  indeMen  die  Aus* 
führung  seines  «IMSQ  BntwurfeH,  dem  nur  unwesentJicbe 
Mndiflkntiooaa  aogcfigt  wurden.  Cornalju«  ward«  be* 
rafen  nm  fiör  die  Räume  des  Catapo  »anto  Fresken  nach  den 
rrn|>lii  /.'ilinr'.f;f n  <h'r  Hiltr!  ülicr  dii'  l  -lit-'ti  l)i[)(;o  der  Widt 
au--iufüliien ,  und    v<m  Hnn  winden  jene  T!ii-ili-  i  i- 

richlet,  die  noch  jeUl  am  Lnsii^arlt  u  nnd  längs  der  Spree 
als  Kuinen  vorhanden  sind.  Du»  Jahr  164S  unterbrach 
dl«  Banausühraog  swar  volbtiadig,  trug  aber  damit  sn- 
glctch  auch  jenes  Basilikenprojekt  ein  fir  allemal  su 
(•rabe.  Denn  als  im  Jahre  1855  und  schon  früher  vlel- 
lii(ht  <iir  König  den  Üombaugi'dauketi  wiii-dcr  aufge- 
nommen h'itte,  seigen  die  von  Stüter  hierfür  ausgearbei- 
lelaa  Eatwnrfa  aunmehr  alle  die  Grundidee  eines  Zentral- 


der  Nachball,  den  diese  königliche  Initiative  fand,  das    ranmes  mit  dominirender  Kuppel    Durch  jene  anfs- 


IntersM«,  welches  man  einer  snlehen  Aufgabe  mit  der  be- 
stimmtesten Aassicht  auf  Kealisiruug  verbunden  riitci'i^'oi) 
trug,  ein  nngenicin  bedeutendes.  Unaufgeford.ji  t  i-nt- 
\virkfl[r  .'-icli  in  l''<ilpf  d<'>M-ii  eine  Art  fn'ii'i-  IvurikuiT- n?, 
iod«m  von  vcrschicdeniii  Kiin!<tlern  [Cntw(irf<-  aul'gestelU 
und  der  Oaffmtliehkeii  ui  rr^eben  wurden.  Kin  Unter- 
nehmen, dass  nater  den  damaligen  Verhültnisneu  da«  ein- 
zig mögliche  nnd  nm  so  berechtigter  war,  je  mehr  der 
vom  Könige  gefassten  Idee,  wie  sie  der  von  Stüter  ge- 
zeichnete Entwurf  dar-^tellt.  die  erheblich*)ten  künstleri- 
schen Bedenken  ciit^^ct;-  !!;;«  «iidlt  werden  kiinnti  ti.  Neben 
der  Arbeit  eines  haunörerscheu  Architekleu  U  all  mann 
sind  hier  onmentlieb  dio  Bntwürfe  von  Wllb.  Stiar  zu 
crwibnen. 

Auch  er  Ibiste  den  Dom  als  ein  hervorr^end  na- 

lliina!i  >  DciikirmI  auf,  sonderte  inde>>'  'i  in  ^finl■ll  Arbeiten 
ilso  Anlage  mich  ihren  ver>>chiedeneit  Zwttken .  indem  er 
den  einen  Tbeil  als  die  für  den  fortlaufenden  Golt«ütdicn8t 
nolbwendig  werdende  Predigtkirche  ausbildete,  der  je  nach 
Bttdürfniss  BSume  für  die  gmstieo  Festlichkeiten  «nge- 
scMosaon  werdsn  konnten.  Svdnnn  aber  nahm  er  die  Idee 
eines  Campo  nmto   nach  jener  Seit«  hin  auf.  die  dieser 


fangenen  Koastruktionen  aber,  denen  ein  Nenban  sich 

mehr  »der  minder  aozuschliessen  bat.  w;ir  für  diu  grosa- 
artiife  Entwicklung  der  Aufgabe  auf  dein  ohnehin  scbun 
iiiriji  i  l<en  gnn^tigen  Bauplätze  nur  «iD  nanca  enohwe- 
reiideü  Moment  hiusugvkominen. 

Die  Ausführung  Jenes  zweiten  Stüler't<chen  Knt- 
wurfes  wurde  nun  xwar  noch  fortgeführt  bis  sur  Her- 
«telleng  eine«  graasen  ModelleB  nach  den  Zetebnuiigen 

dej»  Meisters,  M.ilann  ri1i<-r  durch  den  T<jd  de«  Königs 
unterbrochei) ,  und  die  ganze  Doinhaiiaiipido^i  nhi  it  ruhte 
nun  abermals,  bis  sie  durch  den  glmk lieben  Ali^ililutw 
der  neuesten  Kretgnisse  der  preusvischcn  Geäcbichte  in 
ni.ut«.^gcbenden  Kreisea  wieder  in  Aufnahm«  fskommen 
sein  mochte. 

König  Wilhelm  befahl  im  Jahre  I8€7  abermals  die 

KinK'itutigen  zu  einem  neuen  Doinhau  zu  treffen  ,  und  da 
nach  äiüler's  Tode  Niemandem  allein  auf  «einen  Uul 
bin  eine  solche  Aufgabe  übertragen  werden  konnte,  so 
lag  ciie  Idee  einer  freien  Knnkurrenz  zu  diesem  Zwecke 
im  Grunde  ziemlich  nahe.  Doss  dieselbe  in  der  That  doch 
ergriffen  wurde,  dass  am  12.  August  1867  die  prenssischsn 
Minister  fürKaltu.s  und  Handel  ein  KonkurrunzHu«.w.hi-eibOT 


FEUILLETON. 

ms  dlttqjtthngft  WtfUaaditaftBt  das  Hothr. 

Neben  I '<  ni^aiikonkurrenz  und  Schinkelkonkurrenz, 
neben  den  v<  i  wickelten  l*'iHgen  über  den  Scliuls  du»  ar- 
I  IiilrktoniTichen  Kigetithunifrechtes  oder  die  Stellung  der 
Biuibeamlen  in  Preusscn,  brncble  uns  die  veigangene 
Woche  als  erquickliehe  Pause,  als  erfrischendes  Inter- 
mezzo dris  Weihnachtsfcbt  de,*  .Motiv,  jene»  l''e.-l.  wo  dii 
Kr.ige  nach  dem  Kigenlliuinsrechte  des  architektoiii«clien 
llumort  nur  in  d.  r  ini^tilr  li'^N-n  \  erbn'itung  desselben,  und 
die  niicli  der  Stellung  der  Baubeaniten  nur  in  der  allge- 
iiieiueti  (Sleiehlieit  vor  den  Geselzcn  der  guten  Laune 
ihre  Lösung  finden.  —  So  freut  sich  denn  auch  der  Be- 
rlrhterstatl^r  dieses  nicht  wenif^,  neben  den  ernsten  Tages- 
f'-^rjcn  ü'irr  dieses.  Fest  fici^r  Wdi)..-  \iiin  Slrijul  lansen 
/u  koolieii,  du:  nicht  vtie  .-nn-(  iijiiy.  r  uiid  r  dt  i  ivontrolle 
der  slren.cen  Kritik  ■-ii  livt),  zumal  er  wohl  voraus/setzen 
dnrf,  da^  das  .Motiv,  der  tri'ibliche  Verein  unter  nnfterer 
studircnden  srchitektoniseheii  Jugeud,  auch  den  fernste- 
tiundcren  Lcaeru  dieses  Bbiltes  nicht  ganz  unbekannt  sain 
wild  ttod  iia  «a  sieh  gefttttn  laMsa  werden,  einige«  voa 


dun  dort  vorgebrachten  Scherzen  zu  hören,  di«  allerdings 
I  nnr  bd  einem  spesiellen  nnd  engcieo  Krais  von  Facbge- 
i  noasen,  die  jenem  Verein  einst  nahe  standen,  auf  vollss 

Interesse  rechnen  dürfen. 

I  Sch(m  im  letzten   Jahre   hatte  das  Motiv  mit  dem 

wachsenden  Zudrange  zu  seinem  WeihnaehlNfeste  nut  di" 
Wahl  eines  grosseren  Lukales  alt  bi.nher  bedacht  nehmen 
luüi^eii.  Trotzdem  waren  auch  diesmal  die  ausgedehnten 
Käumlicbkeiten  des  ncnen  ILoaaerthause»  fast  vollständig 

'  gefüllt  Ton  einer  dichten  arcbitdktontarhen  Menge,  deren 

Kopfz;ihl  .Ulf  u'mt  700  amji'irrlien  wird.  Al.i  a  r  c  Ii  i  1  r  k  to- 
nisch itliiT  tliirt'  ich  die  Menge  de.'^Lalb  vvulil  ititt  itt  i  lil  be- 
zeichnen, weil  die  (iittle  aus  anderen  Berufsklas.st  ii  dir^- 
mal  nur  in  verschwindend  kleiner  Zahl  vorhanden  waren. 
Dagi'gen  zeigten  die  vielen  von  nusserbalb  zu  diesem 
Zweck«  herbeigeeilten  Kolifgcn  denllkb,  wie  das  Fest  im 
Allfremeinen  bereits  gtirn  xii  einem  VmitiigungAiiuokle 
gewäMt  wird,  wo  \  ielc  .dt.'  Friiindi'  litillral  wii'd.'r  in 
Frobticiikeif  einkehreii  und  iiebeneinnuder  sitzen  im  tiLiiuss 
der  (iegenwnil  nnd  in  der  Erinnerung  der  gemeinsam«!! 
Vergangenheit.    Mir  verging  wenigstens  die  erste  Stunde 

'  bei  Begrüssnng  aokber  allliekannteu  werthen  Ge8icbt>>.r. 
Schlag  8  Uhr  ward  das  Fest  mit  der  Mosart 'scheu 

[  Oavsrtur«  tnr  „Entführung"  und  dem  üblichen  Prologe 
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und  fSr  «Teh  Mbon  «in  felir  bemcricemwvitbea  Ereignias 

fSr  die  gi-geiiwärtiffo  Sti-lhiii^  iiii>*itit  KiitisI  und  iiiis.:t>-s 
Faches  in  Prvussun.  änuilerbitr  giou^  war  äaä  Aas- 
»clireiben  allerdings  «bgefasst.  (»ine  Programm,  denn  es 
beatiuimte  nur  die  Grenzen,  welch«  der  neu«  Bau  auf  d«m 
angegebenen  PUUe  am  Ltutgarten  oicbt  SbefnebniMD 
dürff,  —  ohne  PreL'«',  detM  «•  Mellt«  ottT  «in«  nwfaawmn« 
Vergütigung  der  aufgewendeten  Zeit  und  Arbeit  in  Ans- 
sicbl,  —  ohne  PreiM  Klit»  r.  dinn  i  -.  -.rliwli  ^;  Mi  i  üSmt  voll- 
ständig. Ei  erklärt  sich  aus  dic»tiii  Priigranioiv  tit-nii 
anch  HO  ziemlich  die  ullgcmeine  Phyniogtiomie,  welche 
die  fünf  Monate  nach  d<3in  £ialief«rang»tennin  erfolgt« 
AuwMllnng  d«r  «togegangenan  51  Arb«it«n,  wie  wir  aie 
in  der  Torigeo  NumoMr  nnsena  Blatt«  beräit»  angeführt 
baben,  an  sich  trigt 

K f >rik iirt i'ii/  ist  k'')i:fs\v<'^i-s.  \vi>-  liii'  :illi:;i'iin  itu- 
Autforderuiig  des  Aussi'hrt-iben»  es  ttwa  «rwarlen  lies», 
«ine  interuntiouule  geworden,  sondern  im  Ougentbeil  eine 
f««t  auaacbliewJicb  tnt«m«  geblieben.  Nicht  weniger  ab 
S3  Arbdten,  aowdt  dica  bei  der  bewahrten  Anonymitit 
mancher  Verfasser  sich  beurtheilen  hWt,  gehi'ircn  Berliner 
Architekten  an;  von  den  l'i  Arbeilen,  die  ausserdem  aus 
Pri'ii^o-ii  ciiif^i'^aiigen  i<ind,  läsRt  tli'b  7(iiu  os>Uti  Tln'ilr 
gen,  iJaM  ihre  V  erfnuser  wenigstens  tu  cn^'«  r  liczii  luing  zur 
Schule  oder  zum  Lande  ziehen.  Dus  übrige  DeuUchlaud 
bat  9  Arbeiten  geliefert,  darunter  i  aua  Wien,  1  aua 
Oldenburg,  I  nus  Hamburg ;  da«  Aualand  endlieh  lat  durch 
i  Arlii'iten  aus  Krankreich  ntid  1  ans  iJelgii  n  vi  rtn  tr';), 
von  wfli'htsn  wir  wubl  annehmim  können,  das»  bie  die 
Leistungen  d«r  Kuott  in  ihrem  Vaterlaod«  nieht  reprä- 
seutiren. 

Die  Unsacheu  dieseit  Verhältnisaes  erkliiren  sich  leicht. 
Daj  Dnnltel,  welchea  fnr  jeden  niobt  Ueimiacben  dureb 
die  Faaaang  de«  Programmen  auf  den  weeentliehatea  Be- 
dingungen der  Aufgabe  und  des  auiizuübeiiJrii  Preisrichter- 
amtes ruhte,  der  Zweifel,  der  ausserhalb  herrschen  mochte 
über  den  Begritf,  den  ein  preussischer  Minister  mit  ciiK-r 
„angemeascncnVergütigung"  verbindet, —  dies  All««  mochten 
für  Viele  eben  kein«  anlockenden  Momente  sein,  aieh  an 
dicMr  KooknmiiB  n  betheiligen,  £•  bleibt  am  an  «hmn- 


voller,  daaa  die  Berliner  Architeklennehaft  über  dieae  no- 

erquiikltcliuii  ArMi^-M-rlliliki-I^'ti  hinweg  dti'  gro-xi'  und 
ideale  Bedeutung  dvt  Aulgalx.'  crfassl  und,  wobl  darf  man 
e«  aussprechen,  mit  Aufopferung  den  denselben  zu  Grunde 
liegenden  königlichen  Intentionen  r.u  entsprechen  sich  be- 
•tNbt  hat.     Es  mu»s  nun  abgewartet  W«rd«n,  wie  (oaa 

tOQ  dar  Midem  Seit«  h»  di««  an  wnrdi)^  wisaen  wird. 

Bedanern  ranssen  wir  aber  immerhin ,  das«  es  den  Ber- 
lin r  r  \ri  liit.-kt>'ll  liirlit  v>T-r;"ir)[,t  «  ;ir,  ili  r.-  K  r'i ft«'  >-iriiMn  M'ci- 
lei'en  Kreiae  g«g>  riülu  r  /u  i)ie»sen,  ja  das*  ih'.  '>-  K  nikurrenz 
auch  nicht  einmal  ein  tie^ammtbild  der  LeiMliiiiL^ 'ii  unserer 
•peateltea  Schule  abgiebt;  denn  wenn  auch  die  jüngere 
G«n«ntinii  d«fadb«n  ao  liemlich  vollslündtg  auf  dem 
Kamjifplatia  «raeihieaen  ist,  ao  vermisi^en  wir  Joch,  mit 
einer  einrigen  Anaoabme,  die  Naiucn  der  Aeltercn,  die 
N'aitK  ii  d>T  anerkannten  Mei-«*' ?  i:,  iinseri'iii  Kr-  i^«-  Wir 
hätten,  otlen  gestanden,  nicht  ^egiaubt,  ila-s,  nie  uns  bei 
einer  solchen  Angelegenheit  fehlen  würden. 

Noch  ein  Moment  ist  aber  bei  dem  ersten  flüchtigen 
Oeberbliek  aber  die  naageatelltea  Arbeiten  hervonu- 
heben,  ein  Moment,  dem  wir,  mag  die  schlieissliche  Knt- 
scheidung  der  Konkurrenz  ausfiilleu,  wie  sie  wolle,  eine 
iiitiiKiicir  Bedeutung  für  di«  femen»  Steilnog  nnaarca 
Faches  licitwgen  müssen 

Zum  er.slL-n  Malu  iht  bei  einem  groa!>en  Slaatsbuu  io 
Preuas«a  dieser  W«g  der  freien  Konknrrenx  eingeschiagea 
worden,  bat  man  das  bisherige  Verfidiren  der  Heralellung 
solcher  Arbeiten  iliinh  die  büreaukratische  Maj-<l;iiu'  ver- 
lassen und  —  die«  können  wir  wohl  sch<in  y-Ul  aus- 
sprechen —  durchaus  niclit  zum  Schaden  der  Angelegen- 
heit. Ja  es  Zeigt  sich  jetzt  schon  die  überraschende 
ThaMadw,  dass  so  weit  bereits  ein  L'rlheil  tnögli<-h,  die 
b^rforragendeo  Arbeiten,  aowobl  der  answänigen,  wie 
der  Berliner  Architekten,  anasehlieaslieh  Jenen  Kreiaen 

aDgehijrcij ,  dit-'  ikUsvM'rli.ini  der  StautseinrlL'tjliiii^t'ri  in  der 
frt-ii'ii  l'rüxis  aich  ihre  Stellung  gegründet  lakütii. 

vr>t>-  allgemeine  Ergebuiss  wollten  wir  hier 
vorweg  mit  Freude  feetsteUen  und  begrüaaen,  ehe  wir 
naa  der  8eli{ld«msf  der  ainadtien  Arbailen  anwenden. 

(flrtiiunaa  MftO 


Der  liMbau  des  Braadenburgfr  fliore»»  zu  Ikrliit. 


Wir  haben  äb«r  die  veraebiedenen  Projekte,  welche 
naeb  Abbrach  dar  ftadlnaaer  für  den  Umbao  daa  Bran^ 
denbnrger  Thorea  au^^tellt  worden  sind,  seiner  Zeit  so 
ausführlich  berichtet,  dass  wir  jetzt,  nachdem  dieser  Um- 
bau zur  That-:i(-hf  jicwonJcn  ist,  verpflichtet  sind,  wenig- 
stens in  Kürze  deoitetben  zu  gedenken.  Die  Grundriss- 
skisze  durch  welche  wir  in  No.  21,  Jahrgang  18GS  unsc- 
rea  Blatiea  daa  aar  Auafährnng  beelimmte  Pnii|ekt  dea  Hrn. 


Ob«r-Uofbanrath  Strack  dargeatellt  haben,  iat  im  Wea«ot- 
liehoo  richtig  geweaen,  wie  dies  bei  den  gebandenaa  For- 
men eine«  derartigen  antiken  Säulenbanea  auch  nicht  wohl 
anders  der  Fall  sein  konnte.  Eine  Abweichung  davon 
hat  nur  in^ofirn  stiil [gefunden,  als  die  beiden  mittelsten 
Säulen  der  iiallun,  welch«-  t.<\  den  Seiten  des  Uaupthaue« 
ausgdüliH  worden  siud  und  iiiiiitnehr  eine  Varbteduig xwi- 
•eben  dem  Thore  und  den  beiden  nach  inneD  vnriretcn- 


dos  LicdiM  vaters  eroflnet.  liier  am  Eingange  gleich  muss 
ich  ein  auf  das  ganze  Pest  bezügliches  I^>b  aussprechen, 
d^»  gri>^scr  Pünktlichkeit  und  Präzision  nämlich  biti^iclit- 
Uch  der  Aufführungen  nnd  der  Inoehaltuog  der  nothwen- 
digen  Pannen,  di«  früher  zuweilen  über  Gebühr  verlängert 
worden  WBi«l&.  Auch  ateilte  aioh  hier  gleich  in  der  ge- 
lungenen Aaalnhrang  der  OoTertnie  durch  eine  vollbe- 
setcle  Kapelle,  deren  Mitglieder  aushcblii'.'.^Iich  aas  Motivern 
beistand,  heraas,  dass  wie  diw  bei  citujui  in  seiner  Zu- 
sammensetzung so  wechselnden  Vereine  natürlich  ist,  das 
Hauptgewicht  im  Vereine  snr  Zeit  auf  den  musikalischen 
Leiatongen  desselben  bembt. 

Hiermit  aoll  übrigeaa  nur  die  VorzügUobknit  der 
letateren  hervorgehoben,  kein  Tadel  ausgesprochen  werden 
über  die  Leistungen  iml'  diiii  uridr-rn,  /tiinai  dem  thea- 
tralischen Gebiete.  Das  nunmehr  folgende  Stock,  „die 
Wasserpest"  betitelt,  eine  Keerie  in  drei  Akten,  lieferte 
bierfür  den  Bewei«.  D«r  dem  Oanaen  an  Grand«  lie- 
gende poetiacbe  Gedanke  verdient  bi«r  wobl  «in  knrtea 
Beferat  vom  Gange  des  Stiiekea. 

Elodea  pe»tiffrn  Canadenii»,  Beherrscherin  der  Ge- 
wässer und  nuii'liliK«'  luit  di.'ti  Biiutuliri'r  /.  i  r  k  i- I  ln'i 

einer  Kahnpnriie  zu  sich  herab  auf  deo  Seegrund  gelockt, 
dar  aar  iianliehaQ  Qratt«  «wgaaiattnt  iil,  ihm  FiMimMitr 


verliehen  und  beabsichtigt,  ihn  als  ihren  Gemahl  in  der 
feuchten  Tiife  zu  behalten.     Der  besagte  Buufülirer,  dem 


riiuiunliich  das  fortwährend  d 


Kidilf 


nnr:riiüe 


Nass  ausacrordeotlich  wohlihui,  wiUigt  ein,  biiiet  aü«.-r  in 
einem  dunklen  (lefühl  au  seine  frühere  Existenz  noch  um 
Aufschub  dea  Termine  der  Hochzeit,  trotadem  <lio  Fee 
mit  ihren  Rriavn  nnd  der  Schilderung  der  ihren  Gemahl 
künftig  orw.'irti  tidcM  I*'r.'tiHi'r'.  nitlil  rlifn  zu i  ückl^aitcfii!  ist. 
Sie  stbUl  ihren  ilufstaat  dem  Geliebten  vor,  dir  hier  al- 
lerlei inleressante  Bekanntschaften  an  „^Poielln",  ihrem 
llof|>oeicn,  ,Uierfisch",  ihrem  Kellermeiiier  und  dem 
„wahnsinnigen  Iliriag'*,  ihrem  Balletintandanteii,  macht,  ua- 
meatlich  aber  an  vanahiedanea  klnlnan  Mjrmphan,  der 
ilnaeAariü,  der  Tnpprtvria  u.  a.  w.,  die  neben  der  Kö- 
nigin ihre  SiliiingBii  auf  ili-rn  Sriln  di-n  ausbreiten  und 
sich  schliesslich  mit  eiitig-j«  llonierren  dienenden  Sa- 
lamandern tn  einem  Ballet  um  den  neuen  .Ankömmling 
T«reinigan.  Im  aweilcn  Akt«  treffen  wir  den  Bauführer 
Sekten«  mit  seinen  in  «rebileklAnhdieii  Dramrn  nnver- 
meidlicl;  l'  v  (irdenen  BauwSchter  Zwiebel,  beide  mit 
der  Vcrdijjiiiiij  der  Wasserpest  im  genannlt^n  See  hescliäf» 
tigl.  Die  Töchter  ii.<  >  Vor^^iM  ijti  ti,  de»  Hrn.  It.iui aitit."« 
üohnurrig  treicn  auf;  es  versteht  sich,  du»s  er,  der 
BaafShtwr,  a«  der  «inan  in  einem  logannanten  „Varhilt- 
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den Flügelbuiten  bontelleD,  weggefallen  «Dd.  Diese  Hjdlen, 

beilÄufig  gesagt  di«  einzigen  eigenilichen  Säulenhallen,  wetche 
wir  bis  jetzt  in  Berlin  besitzen  —  4  Säulen  in  der  Front  nach 
dein  Tbiprgnrten  lang  und  3  Säulnn  in  den  Giubelfronten 
tief  —  6inil  mit  den  erwäliuten  inneren  JPlügelbauten  durch 


Mbeinuog  de«  Bsnwerk«,  wi«  «le  noser  Hobsduitt  Tom 

Thiergarten  gosehi>n,  darstellt,  einen  durchaus  würdigen 
und  angemessenen  Eindruck  hfr%-orbringt.  • — 

Die  forntale  Gestaltung  der  neuen  üautheile  war 
selbstverständlich  durch  die  Architektur  der  iooereu  Flü- 


iibergKStrecklö  Architrave  lose  verbunden.  Auf  eine  Kri- 
tik dicker  Liii^ung,  welche  ein  späteres  Oeffneo  der  inne- 
ren t'lügelbaulcn  aus!<eh]ie8<it  und  den  gegenwärtigen,  noch 
keineswegs  ganx  befriedigenden  Zustand  lu  einem  defini- 
tiven gemscht  hat,  wollen  wir  nicht  noch  einmal  eln- 
,geheD.  Geleugnet  eoll  nicht  werden,  d««  die  ineeere  Er- 


gelbanten,  deren  Gebälk  und  Säulen  übrigens  nur  eine 
im  Mansstab  rcduzirte,  im  Uebrigen  getreue  Kopie  von  den 
Kunstformen  des  llauplthore^  sind,  bedingt. 

Die  technische  AusfilhruDg  der  neuen  Haetbeile  ist 
eine  Tonügliche;  dieKoelen  de«  Umbaoe*  »ollen  95000 TU. 
betrafen  haben. 


Vtber  firoBdwasscr» 


Dagegen  sind  von  der  Kommission,  welche  mit  der 
■Wasserversorgung  Wiens  betraut  war,  sehr  spezielle  Vor- 
arbeiten über  die  Ergiebigkeit  der  in  der  Nähe  Wiens 
an  Tage  tretenden  und  unterirditeb  fliettenden  Waascr- 

'  laufe  angesleilt  wnrdeu.  Es  mag  gestattet  sein,  eine  der 
untersuchten  Lokaliläteu  hitr  zu  beschreiben,  du  diu*  .•«ehr 
interessante  Untvrscheiduiigen  an  die  Hand  giebt  und  so 
abstrakte  ErürteruDgen  entbehrlich  macht. 

Der  Untergrund  der  au  besprechenden  Wieee  be- 
steht aus  ZL'rklülWtem,  aehr  |K>rö»em  Kalk»tein,  welcher 


dem  Durchgänge  des  Wassers  wenig  Uinderniase  dar- 
bietet. Diese  Kalksteinschicht  wird  an  der  tiebten  Stelle 
▼on  einem  Flüsseben  durchflössen  und  tieht  sich  nach 
den  Bergen  an  unter  dem  Bette  eines  Mühlbaches  bin, 
welcher  fast  durchgängig  durch  eine  Tbonschicht  von  ihr 
getrennt  ist  und  hölior  aU  der  erstgenannte  WaaMerlauf 
liegt.  Die  atmosphärischen  Niederschlägt;  nun,  wuleho  auf 
die  ausgedehnten  Wieaenflächen  und  die  Berge  oberhalb 
des  MnhlbacbeB  fallen,  sinken  in  den  porösen  Untergrund 
ein  und  fliessen  in  demselben  dem  tiefsten  Punkte  des 


niss"  steht,  während  die  Andere  die  Braut  des  s^teben 
verunglückten  Zirkel  ist.  Während  mau  noch  klagt 
über  das  Verschwinden  des  Freundes  und  Ueliebten,  tijnt 
plötzlich  BUS  dem  Seegruud  deutlich  der  Gesang  des  vcr- 
Inren  Geglaubten  heraut'.  In  Scbiene's  Bosen  erhebt  sieb 
ein  gros«artiger  Gedanke.  „Herr  Bauratb*^,  ruft  er  sei- 
nem erstaunten  Vorgesetzten  su,  „eiUn  sie  an  die  Luft- 
pumpe", hüllt  sieh  in  das  Tauchcrkostum  und  versinkt 
vor  den  Augen  der  ob  eolcheu  Wagnisseii  eniseicten  Za- 
schauer  in  die  Tiefe  des  Sees,  während  ßuuwnchter 
und  Bauratk  mit  Anstreogung  die  Luftpumpe  handhaben. 

Der  dritte  Akt  bringt  uns  annächst  wieder  in  das 
Reich  der  Wasscrpeat.    Zirkel  eiinnert  sich  an  warmblü- 
tigere Lippen,  nis  jene  der  feuchten  Meerlee  sind,  und  ist 
so  UDgalant  ihr  die»  zu  verstehen  zu  geben,  die  darüber 
in  die  uogemcj»scn.itc  Eifersucht  ausbricht.     Aber  schon 
nabt  ron  oben  ihrem  Keiche  ein  Ende.    Harken,  Kratscn 
und  Bagger  senken  sich  herab  um  ihre  Schlingen  zu  zer- 
reiseen,  und  diu  bestürzten  Seenymphen  wissen  sich  vor 
ihren  Zacken  nicht  mehr  zu  retten;  auch  Zirkel  im  Tau- 
cherkoNiüm  naht  »ich.   Aber  so  schnell  giebt  die  Fee  ihre 
Sache  uicht  verloren,  sia  verstrickt  den  Taucher  in  die 
Scbliogeu  ihrer  PHauie,  sie  zerstört  die  baggerketten,  ei« 
droht  äuw  Geliebten  wieder  snm  Uenschen  lu  machen 


und  ihn  in  der  Wassertiefe  so  dem  Tode  zu  überliefern. 
Doch  dieser  rasch  entschlossen,  ergreift  die  Signalleine 
des  gefcKSetten  Tauchers,  biogt  sich  an  ihn  und  beide 
werden  nebi»t  der  Fee,  die  von  ihrem  Geliebten  nicht 
lassen  will,  in  die  Höhe  gezogen.  Da«  Nachspiel  stellt 
dann  in  einem  poetischen  Bilde  den  Kahn  mit  dem  Bau- 
rath und  seinen  Töchtern  und  den  beiden  (Geretteten  dar, 
die  der  feuchten  Tiefe  glücklich  entronnen  sind,  während 
im  Vordergrunde  die  I^eiche  der  getödteten  Fee  auf  den 
Waasern  treibt. 

Das  kleine  Stück,  gut  dargestellt,  wirkte  recht  poe- 
tisch und  cbarakterisirt  die  Leistungen  des  ganzen  Festes, 
die  diesmal,  vielleicht  im  Gegensatz  zu  dem  Zu  viel, 
das  am  vorigen  Feste  «uf  dem  Gebiete  der  persönlichen 
Satire  geschehen  war,  in  durchaus  anspruchslos  fröhlicher 
und  harmloser  Weise  al)gera.s(.t  waren.  Dem  Stück  folgte 
die  Weihnacblsbescbeerung,  dann  setzte  man  sich  zum 
F«stmahl  nieder,  zu  welchem  nicht  nur  in  dem  weiten 
8aale,  sondern  ancb  ringsum  in  allen  Logen  der  ersten 
Etage  die  Tische  gedeckt  waren.  K»  folgte  die  Menge 
der  offiziellen  Toaste,  aus  welchen  diciimal  in  recht  schöner 
Weine  der  Ausdruck  der  inneren  Harmonie  zwischen  den 
JÜDgern  und  den  Meislern  des  Faches,  diu  ziemlich  voll- 
st&odig  vertreten  waren,  hiDdnrebklaog,  dann  noch  vor- 


-     61  — 


Tbaleii,  d.  Ii.  dem  KiüsBcbeo  zu.  Diesen  Zuflass  kann 
man  alt  ziemlich  konstant  b«trachten,  da  bei  seinem  be- 
deutenden äammelgebiet  «iob  die  UDrefelmiMigiidieii 
unter  einsoder  eassngleictie»  pflegen.  Br  bildet  da»  «Igeiit- 
licbe  GmndwMser.  Von  liiMem  durch  kein*  materielle 
Scheidewand  getrennt,  aber  andern  Ursprongs  ist  die 
Jiirübur  liiiitiitssende  Schklit.  Der  Mühlbach  schneidet 
nämlictt  au  eiu^elnen  btellen  die  wasserdorchlässige  Schicht 
an  und  giebt,  während  er  bei  niedrigem  Walser  vollständig 
im  Thon  fortflieMt,  bei  höbereo  Waaeenliodea  etnen 
Tbell  Midee  Wenen  in  die  Kalkadiieht  ab.  Dieeea 
Sickerwasfinr  ist  im  Gegensätze  mm  frruiidwnsisnr,  ■welches 
duroli  laiif;pri!s  Verweilen  im  HdJl'ii  clucri  Tlii-il  der  in 
ihm  LtfliiidlirlH  ii ,  t-cliwer  losliclii-ii  Stnrte  nnt'fjen'inmifii 
ttnt  und  algo  hart  geworden  i«t,  weiche»  tluHSwaHMT, 
Wflche»  bei  der  Berührung  mit  der  Luft  bereit«  »eine 
Kohleaaäare  nnd  damit  die  Fähigkeit  abgegeben  bat, 
nbige  Besiandtbeile  in  lAmng  so  «rhalteo.  Ueber  dicaen 
Sibiohlen  flioMi  timli  line  tiritli'  fort,  welche  vorüber- 
^ehpiid  je  iiikjIi  Jim  \ di  kiiuiiueii  kleinerer  undurchlässiger 
hcbichten ,  er-ti  s    oder    «weite»   Seitenwusser  anzu- 

>|ire(.lieii  wäre,  niimlicti  daüjenige  NVnsser,  welches  von 
iitnxisphürischen  Niederiehlägen  herrührt,  die  auf  die 
Fleche  zwiaebeo  den  beiden  Waswriiuftn  nieder  fallen. 
Bei  den  Terhillnittmilasiif  kloinen  Sammelgebiet  dieser 
WaA<erschicUt  ist  sie  vi  n  jedem  Regen  beeiriflijs-,t  uml 
\ersiegt  bei  anhaltender  Dürre.  Ebenso  aber  wird  i!<re 
Bildung  gt'bindert,  wenn  die  oberen  Schichten  dci  Erd- 
bodens gefroren  sind  nod  alw»  kein  Waeeer  dnrcbteMin. 
Hieraus  erklärt  aidi,  da«»  bei  andaueraden  Froata  aneb 
der  GrnndwBMMtMld  Olil.  Dagegen  hnt  man  in  solchen 
Pillen  k«inebedetil«nd«TeniTienitorerniedr:;;tin<;  beobachtet, 

weil  ja  der  ZiifliiN?  kidlrn  ^\■:\vHeI■s  pitu  riirnt  iiiiJ  ein  Ab- 
geben von  WutiiK!  duicii  die  bedeckende  Krdächicbt  ver- 
ändert ist 

Noch  ist  der  Fall  ia%  Ange  an  faaaen,  der  in  Frank» 
reich,  namcmlicb  im  Parlier  Ueeken,  dann  aber  aoeli  i» 
Al|^  und  China  iebr  häufig  eintritt,  der  Fall  nämlich, 
daaa  mächtige  undurchlässige  Schichten,  in  welche  Flüsse 

und  Strome  eingeschnitten  sind,  tiefer  liegende  porös« 
Erdschichten  von  bedeutender  Mächtigkeit  abscblietüien, 
in  welche  die  atmosphärischen  Niederschläge  ans  grossen 
äammelgebieten  eindringen.  Licigen  dieae  Samnielmbiel« 
in  Gebirgen  und  aind  die  porSeen  Sehiehten  mit  Waaaer 
gefüllt,  so  steht  da»  Wasser  in  denselben  unter  Druck. 
Entweder  findet  dann  natürlicher  Abllust  sialt,  wie  wir 
ihn  hHiifig  t^juell  am  Kdden  von  Fliisaen  und  Seen 
beobachten  können,  oder  es  tritt  bei  Krbohrung  eines 
Brunnens  ein  artesischer  Brunnen  ru  Tage.  Dies 
■dgt  auch  da«  Faktum  an,  daaa  bei  Eröffnung  eines  ar- 
teaiaohen  Brnnuena  daa  Waaser  an  h&elicien  tu  springen 
pflegt,  wihrend  nach  längerem  Flieasten  die  zur  Ueher- 


wiodnng  der  Keibungswidentlände  itöthige  Drucichohe  xieh 
von  der  Geachwindigkeitihöhe  snbtrabirt.  Sind  die  Schich- 
ten nicht  voUatiadig  gefüllt  und  haben  ausreißenden  Ab* 
llnaa,  •»  kann  ea  knannan,  ^  in  Hagao'a  «Waaaerhan*  er- 
wähnt wird,  dass  das  Tieferboliren  eines  Brunnens  dees«» 
gänzliches  Versiegen  bewirkt,  indem  dem  Grundwasser 
ein  Abfloas  in  den  unte  t  I  i  ^«  i  Sn  rn  erölfiMt  Und  UO 
ein  ebeorbirender  Brunnen  gesehÄffen  wird. 

Analog  diesen  Strömungen  sind  Wasseradern,  welche 
in  unterir^eben  Spalten  Maweilea  «ntar  Omck,  biaweilen 
ohne  snleheB  dahinflieasen  nnd  weMia  man  Tielfaeb  beob- 
achtet hnt.  Hierher  gehört  iiuih  die  Erscheinung,  welche 
in  den  Kititiiederiiiigen  iiiiterh»llj  Wittenberg  allgemein 
sein  soll,  diis''  ni'inilioh  in  lie<]eiilenden  Ivntfernurigcn  vom 
Flu!=>.'<e  bei  liochwH.H«er  >iarke  (Quellen  zu  1  'ige  treten  und 
durch  eigene  Deiche  —  Qnuhndeiche  genannt  umgobeD 
wwden  müuea.  Dieae  £rscbeinung  ist  auf  Höhlungen 
turSekrafSbren  nnd  Ton  dem  Trimkn-  oder  Sickerwaantr, 
welches  bei  jedem  Hochwnaaer  sich  au  der  Iimcaieita  dar 

Deiche  zeigt,  wohl  tu  unterscheiden. 

Fas!>t  msn  das  Ge!«figle  in  einer  Erklärung  zuMunuien, 
hn  beseichnet  man  also  mit  Grundwasser  die  atmnsphä- 
riscben  Niedciachlfigo ,  welche  dem  nidiateo  Wnsaerlanf 
unierlfdiaeh  in  «Inam  kontinuirlicben  ■waammaBliingMdcii 
Strome  tnfliesaen,  nnd  nnteraeheidet  davon  einerselt«  ein- 
dringendes  Flu5s\viis>er  und  Seilenwjisser  .il^  voriiI)eri::etieiid<' 
Erscheinungen,  andererseits  die  unterirdischen  .Sinunun^ea, 
welche  durch  undurchlänsige  Schichten  getrennt  unter  nii- 
deren  Wuserläafen  herflieaaen  und  die  Bedingungen  ar- 
teaiacbar  Brunnen  sind. 


I!. 

Im  Anschlnss  an  die  Erörterung  der  (irundwasser- 
Verhältnisse  dürfte  es  wohl  passend  erscheinen,  die  Tar> 
unreinignng  des  Grandwaaeen  nnd  ihn  Wirkung  au  er- 
wähnen.  Der  Veribaser  hat  sidi  dnhd  Tidfaeh  an  ein 

sehr  inlere^isfint  und  frisch  geschriebenes  Werk  von 
O.  Reich:  „Die  Snl  pe  t  e  r  b  ä  ix  re  i  m  Br  u  n  nen  wasser 
und  ihr  V  e  r  h  iL  1  l  n  i  znr  Cholera,  Berlin  1"^(j9'*, 
angelehnt,  in  welrheni  ausser  zahlreichen  Anidysen  von 
Brunnenwassern  Herlins  und  anderer  Städte  auch  ein 
naher  Zusammenhang  ihrer  chemischen  Beschaffenheit  mit 
den  Erankbeila-  nnd  Todesfällen  ihrer  Konsumenten  be- 
sonders für  Rerlin  ufichjije« iesen  und  erläutert  ist. 

Walser,  Luft  und  Erde  uehtuen  die  l'rodnkte  des  ' 
Stoffwecbitels  der  Fllanzen  und  Thier«  auf,  um  sie  ihnen 
von  neuem  in  anderer  Form  «um  Stoffwechsel  darsubieten. 
Sie  können  das  aber  nur  bis  zu  einem  gewissan  Grade; 
sie  sind  wie  Federn:- eine  bestimmte  Spanirang  kdnnen 
sie  ertragen,  dsröber  hinaus  in  Ansprach  genommen,  boren 
sie  ,'iuf  zu  funktiouiren.    Der  Zustand,   der  bei 


schiedene    AutVührungen,    Instrumental -Musik,  Operette, 
Einseigesang  u.  a,  w.,  die  ich  hier  so  wenig  verseichaen  i 
willt   wie  die  Stund«,  wo  die  IctaMn  Pr&hliehen  die  [ 
Fcathalle  verlieaseu.  ' 

Nur  auf  eine  Leistong  will  ich  niicli  nutmerksam 
iunch,-ij.  Statt  hunioristiselier  hild>T,  die  sonst  die  Smit- 
wände  ivchmückteo,  hatte  man  diesmal  die  Forin  einer 
illuittrirten  Beigabe  zur  üblichen  Fesizeitung  gewählt, 
welche  in  beredten  Versen  und  chankterisliscben  BiUern 
die  Oefahreu  schilderte,  di«  dar  Snnat  uad  Bariin  ««»  dar 
Cewcrhefreiheit  crwnch?en  Warden.        komnt,  an  engt 

der  Dichter,  die  Zeil  wo 

Zuiifi^i/vrizfH  Mi.rilgi-iljhlii'N  —  (rUl  iiber  dk  ({«■Inlln.'n 
liriniki-n  —  diu'  >c-hiuir  der  i'fusclicr  und  Kpckulanirii, —  der 
, T.Tiiiij;li;-  kti'n  (iiTih-s  und  der  «erkoni.ii'n,  —  und  in  tJcr  fiit- 
.taiMlien  Krafie  Tubtu—  schwimml  der  i'inaler  aalirlich  oben  — 
»mid  längt  lutt  Farben  und  ähiilichCB  Diafta  —  dwfublikua  in 
.sciasn  .Schlingen".  —  ,Ja", 

fahrt  der  Dichter  in  Bei^ehung  auf  Berlin  fort: 

,Iv»  kommt  noch  zu  dicfcm  Unglücke,  -  dn.«  cii««  Hiiiw<  isiiti;( 
lOiif  die  Antike  —  ton  nun  «n  niclii  m -l.r  mi  on  .SunJo 
.«Inen  Stil  zo  gebi-n  »im»«!  t.isiuli».  <ije  Uoliilll  wKii  "kIi 
, schleichen  in»  I-;Miii  —  uml  vor  iljn  ni  ^•«'^Izluren  Ornanient>[M<'l 
, —  weicht  der  antike  \  aieriaiidsanl  —  Ju,  zu  d«r  Stsndin  tire 
«Schaden  —  eröffnet  der  Architekt  einen  Laden.  im  .sriiun. 
«taislsr  ioekan  bam«  Bilder,  —  atarkitclireieriicli  »'rcckou  irch  | 


.n'ei.ist'udi-  -•^1  liildiT,  -  nian  swhx  wie  mit  KlouU  rn  uriit  (iTit|{en 
.SucUeu  —  otit  l«rti){en)  Uaupuu  (letchiitlc  zn  mnclicn,  nnd 
,ws<  di«  Kuntl  nicht  zieht,  miM  sehnstl  —  ködern  di«  hübsche 
.I.adenmtnwell;  -  den  Mädchen  ieihac  naafal  ds»  Ding  Vergnii- 
.«i-ii  —  wir  iviTiirii  ImiU  »ribliihe  Architekten  kriegen.*  — 

Und  nun  ftd^t  eine  humoristische  Schilderung  der  Zustände 

unserer  Bauaknd'  niie.  wenn  die  Sine  der  WUlbllclian  Kol- 

legenscbaft  erst  daselbst  einreissen  würde, 
.Doch' 

ao  heiaat  es  weiter 

.fafa  nha  selirMikHch««  Bildsr:  —  isenbaBct  wild  und  inmv  wil- 
.der,  —  der  Erfahrung  und  drr  $tBlik  Geaeixe  —  vernichtet  der 
.(jewerbcfreiheilxgöize,  —  l'uglÜefcalSlIe  werden  begegnen  - — 
.durch  tiipigwinise,  di«  nMsrrsgscnt  —  «ad  daadi  di«  Msmehea 
«Dieki  werden  errchlsgco  —  aiiaasa  sie  patentfels  fanasffisttsa* 
,r«|eascMras  nasen*.  '— 

Zuletat  aber  wird  bicnnia  Berlin,  dar  Sehwindalatadt, 
gänzlicher  Untergang  prophatslt, 

.doch  >nch* 

so  üchliesi>t  d:is  (  •edicht  nnd  idi  will  dmit  abenbUs  mein 

Feuilleton  »chliessen 

.iti  dieaer  Klulh  der  Sünden  —   wird   man  nuch   »  iiic  Arche 
.litriJiTi  -  (fif  in  ili-n  riihcrfi  Hafen  lief  —  und  dic«e  Arohn  i«l 
.a.i^  M<'ii>:     iiriiii  <-i.'^  ii:,-idet  den Sehviadcl isit KnMaqseni 
nni\  ffirrhice  keine  Knnknrrcnsl' 

-  b- 
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in  dm  meisten  Städten  Deutschlands  ond  speziell  in  Berlin 
«tutifiiiilL'r .  ent.tiiricttt  dem  zitirteii  ßildi'.  Der  Erdboden 
ist  durch  die  aus  Kinnsleinen  und  Senkgruben  eingesicker- 
ten Immunditien  so  verunreinigt,  doss  er  den  SloiTwecbael 
nicht  nnlir  bewirkoa  ktnn  und  unter  OnmdwaaasTf  al»o 
tittdl  dM  «0«  ibm  entnoniiaeDe  Trinkwuser  mit  nnaeren 
AbfrangÄstofTen  und  deren  Zersefznngsprnduktt'n  c  -"'^^  in- 
g«rl  iaU  i>o  werden  Dispositiuri  zu  Krankliellfii  ut.d  ;»uch 
direkt  Krankliultskcimi'  ühLTirngcn.  Wns  Virohow  in 
»einem  ,,Gutaebten  der  Kgl.  wissenacbofUidien  Deputation 
für  das  Medizinalwesen"  noch  Tvmiat,  dut  die  Ursache 
dieser  Venehleebtaning  des  BrunncnwuMn  „nurtiehcBder 
Untertachangni'*  «rmangle,  dase  der  „amweifdliafkie  Nacb- 
weis"  nn<  h  nicht  gal&hrt  Mi,  kt  aott  daroh  di«  «rwihnte 
Arbeit  geleistet. 

Für  den  Chemiker  liegt  es  nahe,  als  Mittel  dagegen 
Deainfektioo  antorathen,  doch  lehn  «ine  eiogebeode  Kri* 
tik  der  d«ra  dieponiblen  Seagoatiea,  daaa  von  den  bisber 
Mtgewendeten  nur  wenige  den  Zweck  erreichen,  selbst 
wenn  man  sie  fortwährend  in  reichlichen  Dosen  verwen- 
det, da-s  miiiulio  Mitti'l  ;io»itiv  srhädlich  wirken, 
wenn  sie  zut'äilig  in  ungenügender  Quanlitüt  mit  den  Itn- 
munditien  vermischt  «erden  und  so  in  den  Boden  eiu- 
drinMo.  Leitleres  wird  von  dem  neuerdingi  ao  gerühm- 
leo  HMrium  Hypermanganat  (überraangansanrera  Katron), 
dem  Chlorkalk  und  dem  Ael7knlk  nAchgowic«en.  Auch 
vom  SlHnd|iutikte  der  Chemie  k<iniint  man  alün  zu  dem 
Rosullale,  dir  Villi  •  iiglifchen  Aerztiii  iiiil  f^roviT 
Ausdauer  gi-iubrteu  etutisiiacbeo  NacliweiM*  Kction  auf 
praktischem  Wege  erwiet^en  habm,  da.ss  für  die  Gesund- 
heit der  Städte  eine  einheitliGbe  ajriliinatiache  Kanalisirung 
das  einidg  anturatbeade  Mittel  iet. 

luJem  liur<liircli  iliT  writcrcii  ViTiitu rinipunp  vorge- 
bfugt  wird,  wird  zufiliich  die  iS<  liüdlii  l/kcil  dt!r  bereits 
eingedruuj;enoii  1  in  in  und  i  den  vermindLrt.  Nach  Virchow 
giebt  nämlich  nicht  das  Steigen  und  Fallen  de«  Orund- 

— "y  — ' 


Wassers  an  sich,  sondern  der  Uiii^Und  Veranlassung  za 
Krankheiten,  da«  da«  Grundwasser  die  verunreinigten 
Erdschichten  benetzt  und  dadurch  den  iCersetxnng'iprozesM 
in  denselben  befördint.  Durch  das  Senken  deü  ßrund- 
wasserspiegeU  werden  alier  aolch«  Erdaehichtan  trocken 
gelegt,  welche  durch  den  biaher  dnreh  eie  hindurch 
Hicssenden  Grondwa«s<'rslriiiii  ausgelaugt  und  von  d<'ii  lö-- 
lichen  Stoffen  befreit  wiirt'ii.  Wenn  nun  auch  wieder  tun 
vorübergeliendt's  Sti'igen  de»  Grundwassers  stattfindet, 
so  berührt  es  in  den  «eitenaten  F&Uen  die  ao  «tark  ver- 
unreinlgtea  Sohiehtan  nnd  kaon  «lao  oidit  an  aehädlieh 
wirken. 

Vielmehr  dürfte  die  Wirkung,  wekhe  der  wechselnde 

Grundwassersiand  hervorbringt,  eine  andere  und  lieiTnid 
als  Ailiiiieii  tiva  GrundwaNSers  ta  bezeichnen  sein.  Wie 
Pfnff's  Versuche  (lieber  Brunnen  und  deren  Verunreini- 
gung durch  Kloaken,  Erlangen  1664)  nachwaiaen,  wird 
reiner  Sand  dunh  An  FUttrirea  von  Jaadia  in  komm 
so  undurchdringlich  gemacht,  dass  er  sich  »hnlirli  verhält 
wie  ein  L/ebmlager.  So  ist  die  Verunreinigung  der  oberen 
Schiebten  Veraiilaiv.nung,  diiMt  das  iiinzutrcten  der  atmn- 
spliäri8<:hen  Luft  zu  den  tiefer  liegenden ,  verunreinigten 
Schichten .  uli<0  der  Stofl'wechfcl,  nebr  erschwert  wird. 
Sind  aber  durch  Kanaliaation  dia  Uraachen  der  Veran- 
reinignng  gehoben,  so  wird  die  beim  Weebael  des  Omnd- 
wiL<9ierMtnnde8  einge»ogene  resp.  «usgcHossene  Luft  den 
Stoffwechsel  und  damit  die  Verbesserung  de*  siüdlischon 
Unterst  iindo  belöidern,  no  days  der  natUrf;rtii;i-^.-e  Z;:.-.|;ii,d 
»llniähiich  wieder  hergestellt  wird.  Nur  inus»  niiiii  nicbt 
erwarten,  dass  der  Schmntx,  den  Jahrhunderle  durcb  \  t-r- 
nachliaaigang  im  Boden  unter  unieru  Städten  angeliiuft 
haben,  in  eben  lo  vielen  Jabrtehntcii  oder  gar  Jahren 
darniw  rntfrrnt  werden  kann.  Glücklich  genug,  wenn  wir 
Unsere  Nachkommen  vor  den  Uabequeinlichkcitcn  und 
KrankheiisnrMwliaD  bcwahrai»,  nntar  welchen  wir  sii  laidao 
haben!  W. 


Beaierl 

au  den  generellen  Projekten  für  VervolUti 

Naehdem  bei  der  Bearh.'ituo;;  der  neuea  Eeoerellen  Pro- 
jekte für  Vervoll^tuiidi^uii; 


rioige    Abweicfaiingvu    \ua  dir 


tili vf-nsrli eil  Ki^t-nbahnnetze« 
fndiireii  Htkuüdlunge  weise 
ütutt^zefnoden  haben,  so  errcbeint  e>  ntitliiL'.  die  Hauptnornnen 
und  Urundnätze,  welche  zur  Bs&i&  dituteu,  aufzuzählen  nud 
■iher  lu  erörtern. 

Der  Begriff  dm  i^eii.TvIlen  Projektiruns  worde  n)  aui,,i?- 
fasst,  da's  diirib  dir  ;;iiij.~tii;ste  lürlitiinj;  im  All;.'iMi;eiijeD, 
die  U»buiäii|><\  tii«  ilorlMiiitttl'  und  Vertikal- VerliallDtF^ao  und 
möglichüt  annäberud  die  l!itiiko»ten  ermittelt  werden  sollten. 

Deshalb  beochrüokte  man  sich  nicbt  darauf,  zwiicbeo 
awai  gegebeaen  Punkten  irgend  eine  au«fübrbare  Linie  au«- 
indig  au  machen,  sondern  es  wurde  das  Ternün  soweit  ni- 


I  Badtfe  den  Anhang  «tior  den 
0«ie(Ha-V«riige. 


■  agca 

ndigang  des  bayerischen  Eisenbahnnetzes.*) 

vellatorisch  rekognouirt,  ala  es  für  die  Verbindung  der  g». 
pt-iieij«-»  riiiijiurikte  tioch  irgend  III  Hctiiudit  krniiiioi!  konnte. 
Für  die  iiueli  diesen  all^tenieiiicn  llrku^mi.s^irunL'en  als  di« 
be«te  er^cbeiiieode  Linie  ^ninin',  i,ll>'nüiUi;;>'ii  \  uriunten  wurden 
todann  in  aUüfi^edehnter  Wois^e  die  Ki  tiriiin:  ri  \or^enommen, 
IUI»  diu  liiilu'tiknteu  die  Horizonfid k iii'. .'ii  m  »enikalen  Ab- 
standeu  von  l(i  tu  10  Fn&s  in  din  l'huie  rini^ezeichnet  und 
endlieh  hiernach  ilorizotital-  und  ^'ertlkJl)|lIllj>'ktlon  der  Bahn 
generell  fest go&etzl.  Dass  hierbei  der  »putereu  Detailprojektion 
immerbin  noch  ein  grofte«  Feld  übri(Z  bleibt,  i<it  nelbstver- 
etündlich,  da  bei  der  generellen  I'rojektiruai;  alle  kleineren 
Moiueute,  welche  uicht  vou  wei>eutlichcui  Kiuflu««  auf  die 
Uaupirichtung,  die  Steigan^s-  und  Kurven  Verhältnisse  und  die 
ganse  Bau>uniuie  »iod,  au»i>or  Acht  bleiben  koanten  und 
nnsctca,  —  Anders  wurden  aioiga  wenige  Bahnen  behandelt, 
ISr  welehe  nor  eine  aligraieHie  Rekogannirung  anbefohlen 


•er  fraaiäslsfbe  Kätner  •Prds. 

Vor  i'iui|ien  Jähren  liiit  Kaiser  Na[»ij|eni4  einen  Preiii  ln> 
Betrni;e  um  I Di!  1,(11)11  rriuiken  t;eMillet,  der  alle  fünf  Jahre 
demjenigen  Kuii^tler  riil'»llen  .■•nil.  ».deber  «iiliri»nd  dieser 
Periode  da*  biHl.'iitehd>li»  KmiKtwcrk  birv<ir;.'e(iriulit  h»t.  Im 
laufenden  Jahre  IST.;*  werden  dies.->  Hmiderttuii'.i-nd  Krimkeii 
wiederutii  fnlln;  und  mun  (Vin;;t  «n,  sieb  mit  Vermiitbiingen 
über  die  mügiichen  Kandidaturen  zu  be^ebifligeo.  —  Im 
Publikum  sirkulirt  folgende  Liste,  welehe  wir  indessen  durch- 
aus nicht  rerbürgea  wollen ,  trotzdem  die  Anwartschaft  der 
betreffenden  Künstler  »ehr  wohl  in  Betracht  kommen  darf. 
Hiemach  hatten  in  erster  Linie  folgende  Uetraa  den  Preis 
SU  erwarten: 

Herr  Charles  Garnier  für  die  neue  Oner» 
p    Viollet-Ie  One  iSr  das  Sehloaa  rierrelcmda  und  aaln 
Dledannaira^ 

»    Dna  Uhr  aalna  MaafbaMan  dee  Patii»  da  Jattlo^ 

a    MeNiosnier  (dar  Hiaiatnr>Malar)  lir  aeiae  lataten 


seine  neue,  andern  noeh  nicht  fertige  Oper  ausgespriKhen ; 
andererseits  kann  mau  in  der  That  auch  mit  der  gerechtesten 
>  AAi'ürdigung  des  vielen  Guten,  was  für  dieses  gesehmihte 
Monument  Kpriclic.  [leninM-li  nitlit  j^ftui;,'  li.-rv nrr;i^eiid.'  Eigen- 
schaften desselbcii  g«dtt«aJ  n>uebe:i .  um  seim  rii  St-liopiVr  den 
}'r>-i<  ru  "'rdtcilen.  Wir  »itid  uber  voUkoiniiieii  ii!j.'r/iHi;.'t, 
diisr-  e-  (larnier  verschmähen  würde  andern  Beweggründen, 

uU  einer  )^er<'ebteii  W'iirdi^ung  tgiaea  Talantoi  eine  sokbo 

Au-reicbniiii;;  zu  \erdiu)ken 

l)ie  Kmididutiir  cb'i>  Herrn  V  i  m  1 1  e  t  -  1  e  I )  u  e  i»t  von  hfl- 
sonderer  Art,  zumal  in  diesem  l'alle.  Seiue  i'upularilat 
„a  hl  eour  et  n  In  vitlt"  i»t  bekannt,  der  bervorraanode  Werth 
■einer  archäologischen  Schriften  ist  selbst  von  seinen  Feinden 
nicbt  zu  läuj^nen :  und  doch  hat  kein  einziger  seiner  Rauten 
Anspruch  auf  den  Titel  eines  hervorragenden  Kunstwerkes. 
Pierrefond»  vielleicht  ?  Freilich  Pierrefood»  i«t  so  uaoz  nahe 
bei  Compieijno,  da.'s  der  Hof  und  seine  Eingeladenen  bei 
allen  .Spaxiergiingen  unausweichlich«  Pierrefoudii  und  seinen 
.  Uabenaw&rdigen  Portier   (wie  sieh  Herr  Viollet-le-Duc 


aiebton. 


Herr  Charlaa  Onraiar,  glauben  wir,  bat  keine  Aus 
an.    Biaaraeita  hat  deh  da«  Publikum 


■0  aehr  gegen 


beacheidea  tituliran  liaat)  hegegaaa  mGaiaa.  Und  daan  bat 
atan  ula  ao  revhl  «lasen  k4nnan,  oh  diva»  fabelhafte  Besitaia. 
ration  mehr  eine  Pbantasia  Viollet-la-Due's  oder  Napo- 
leon III.  sei,  der  neUeleht  cfai  mittahlterUebes  Peodaai 
haben  wollt»,  du  aa  MStaiidikrit  and  Opportanbit  ■»  Miaar 
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war  uni] 
bliubea. 

Wa«  nun  die  l''t'.1t^•'txuD)(  der  UorisonUl-  und  \'i'rtikal- 
Projektion  insbi'soü  iertf  «nbeUngt,  »a  würde  jenfe  Liiiie 
kclieii  xwe!  gegebenen  Punkten  vubi  lecknisclien  Sundpunkte 
BUS  als  dhe  best*  tfrnchtct,  bei  welcher  die  Sjumme  der  U«u- 
nnd  der  kupitali«irten  Betriebako^ten  ein  Miniomm  wird. 
biOMr  GrundaatK  führte  bei  deu  meitteu  Proieklen  xu  müg- 
lidlftpr  Kürze,  zu  groasen  Kurvenndien  und  gerinf;eD  Stei- 

tungm.  Miberea  hierfiber  wird  weiter  unten  »nigefiiiirt  wardeo. 
■  AllKenwimm  vnrdem  fetMr  fclgnde  Ntor^  M  Adge 
beheltm: 

e)  keik  StaicHhgiMrUUtoiM  iM  ontar  tOOO  Fun  Liag« 

b)  wo  dk  ILucigubteigDiig  «iner  B*tiii  mit  einer  Bori- 
imtetea  einen  Itonkmvtn  Winkel  Uldet,  l«t  eiae 
Zwieebeoeteigang  tob  den  belben  SteignngvTer- 
biltniie  «iwwl«g«is 

c)  dl«  Geraden  nwieehea  Cnntrrkarvea  «ollen  sinkt  ontnr 
litOO  Fuis  measen; 

d)  von  Knrron  mit  2500  fus.iipen  mler  groKseren  Radien 
ist  anzunehmen,  da»  »io  den  Zu;;swider»t«ud  nicht 
wecentlich  vermehren.  —  Bei  kleineren  Kadien  »utl, 
wo  immer  mü;{lich,  eine  kleinen  »i*  dio  Ifiuiiml- 
«tei'^un^  angewendet  werden.  * 

e)  I>io  •^■■■A obiilicli.'n  S'aii,,;isi>liiUi'  -iiiil  SU  2000'  Län|<o 
bnntonlai  uii'i  v  Itiinu  r  luüj^lich  ganz  );erade  an- 
zulegen. 

Abweichungen  bierin!,  üncicu /.:iniicl'st  ntir  bei  diMi  •ehnn 
\<ir  mehren  Jahren  ]ir"ii''';;irt<'ii  !,irii</ii  und  di>r  (;cijir.;s- 
bahn  zwinchen  Partenkircben  und  Mitteowalii  st 'tt.  Daas  auch 
in  Bezug  auf  diese  Normen  bei  der  Detaiiprojvktion  iui  spe- 
SieUen  Falle  Aenderungen  eintreten  können,  braucht  nicht  be- 
aoadere  bemerkt  zu  werden.  Bei  der  gcnerelleo  ProjekUruug 
aber  war  eine  möglicbet  ^iehminisie  Beknndlang  nmmtUcker 
Projekte  nacuetreben,  deren  nein  miteinander  in  Koakorrens 
treten. 

Bei  Anfertigung  der  Koktenanschlägo  uiustte  ebenfalls 
dieae  Gleickmieaigkeit  im  Auge  behnlten  und  bei  den  ein- 
tnlneii  Projekten  nur  dasjenige  anders  behandelt  werden, 
wne  eaf  MKleren  »pesiellen  Vnrkältaiewn  bernbt  Ea  wurde 
dnboi  udi  damnch  gotmebtel»  iniofoni  eine  gewisen  HamtoDie 
in  die  Anaekl^s  m  bringen,  nie  niekt  bei  eineeluM  Beek- 
nmgititelB  dimiootir  gaana  Toxfakren  worden  wann  aadare  viel 
wieiM%era  aiok  in  nur  aimikemdeo  Snwroan  kewngen  mussten. 
Die  PreieanaitH  Anden  naek  aineoi  beaondera  angefertigten 
mllgeaeioen  Preiarerzeicbnlüs  statt,  welches  mulatis  mutniidia 
bei  alten  Projekten  zur  Anwendung  kam.  Bezüglich  der  ein* 
seinen  Rechnungstitel  wird  kurs  bemerkt: 

I.  Frojektirung  und  Auasteckun^.  —  Je  nach  der 
•Schwierigkeit  de«  Tanrnina  worden  fiir  dw  Stande  800  bi» 
1  .'jOO  A.  Iierechuet. 

II.  '  ■  rn  ri  <ir  r  w erbu ng.  —  Nei^di  i-ni  F.'illi- vnri;!  kommen, 
dasB  du'  Eiij7.tdiiprei>'»  p(«r  'l'a'^»»«  vrk .  « n'  .mi'  m  den,  den 
KaniuifM'n  n  r;;''li'4i';i,'ii  ,\ti'-:  hl;v,''ti  «■nlli:il;"ii  waren,  in  die 
Oeflentiichkeit  Uraiigsu  und  «-iii  l'irtiiidiii  tni  d>?>r  späteren 
Grunderwerbung  bildeten,  so  das»  vk-  lii.s,'  ».-entlieh  er- 
schwerten ,  so  wurden  die  Ponten  zwar  einzeln  berechnet,  in 
die  Kostenanxchligc  aber  nur  Botrig«  per  Stunde  and  iwnr 
für  Uoppelbahn  «ingeietSt. 


wurd,  n  nur  f.lr  di.  einftche  0«^«  J^^^"^"?^^ 
.,...h„i.tebeider^g^gJ-J|Jj^« 


ila  Gmndlagn 


für  dti>  f;rGf»<>rpi)  V.it 

bitht  fiiiitr.iid.'n  krinutPrt,  «tt  *«rdB  der  

ru.he  d..,>  all,,-m..inen  ,o„.no,..;.<Th«n  Verknltnis-n  für 

jedo  Bahn,  und  wo  nötWg  »«»b»!  »iff^k«"*?!*?  I. 
die  Erfakrangra  Mf  <lm  Ti>ll«Kd«tea  ftaknaa  il 

dienten. 

IV'.  Kunstbaaten.  —  Für  dl«  kleineren  Kunstbauten, 
wie  sie  gbwShntich  Vbrkolmmcn,  worden  Normalquerscbnitt« 
konstruirt  und  an«  diesen  mit  Berücksichtigung  der  Knost- 
banlingen  nnd  der  Materialpreiaa  die  Kosten  berechnet.  Bei 
nlleo  grSaeenn  Knnaikauten  fiuiden  spezielle  Derechnangen 
•tatt.  MH  AnanakiM  dM  «iaanan  FnkrlwhDen  wurden  alle 
KonatknntoD  üir  Poppaiknkii  w^anninuiaB* 

V.  BiafrledoBgon.  —  HiarRr  kowaen  fibemll  ffir  di* 
Stande  IQOOl.  in  Anantc. 

VI.  Fahrbahn.  —  FSr  Oberbau  whI  Unterbau  worden 
per  lauf.  Fun*  6  fl.  30  xr.  gerechnet,  dn  fir  di«  projektirten 
Linien  die  Preise  weder  des  Bisens  und  Holzes^  noch  der  Ba^ 
»chottoruiig  wesentliche  Unterschiede  nölhig  ntachten.  UmW* 
Scheiben  und  W'i'ctisi.  1  kamen  bes-ündrr^  in  .\iuata. 

VII.  IlorlihButRU.  —  Hierfür  dkatea  die  vollendeten 
Bnbaen  al~  .VnhHltspunkto. 

Vln.  Instrumente  nnd  Werkienge.  —  Di^  An- 
schatliin,j  diTsidbru  i>t  in  der  l'ei^el  udiriti  iu  deu  Preisen  def 
Bauobjekte  inbegrtflen.  .'^iienell  wurden  fcjr  die  B«hii>.tiitide 
2000  fl.  berechnet. 

IX.  Transportmaterial.  —  Bei  Bahnen  mit  der  Maxi- 
raalsteigung  von  1  :  lUO  wurden  für  die  Stunde  55,000  fl., 
•~  bei  geringeren  MaximaUteignngen  50,000  fl.  —  angesetit, 
weil  erstere  kostspieligere  und  mehr  Lokomotiven  erfordern. 

X.  lind  XI.  Bauführnng  und  Bauleitung.  —  Nach 
dem  DiinliM-hnitte  der  älteren  Bahnen  waren  für  die  Stunde 
nnf  Bauführung  10,000  fl.,  nof  Bauleitung  5,000  IL  in  Anaata 
lu  bringen.  Für  jede«  Hekrjakr  dker  dreijlkilgn  Banaait 
wurden  35  angaai^lagen. 

XU.  Reaerr«.  — NutkaraaiaUobe  Abrutschungen,  schwie- 
rige Fundatianen  a.  a.  w.  wurden  aokon  kai  daa  betreffenden 
ReebnuogiUteln  kecüekainkligt.  Fir  nllgeMaian  Baaar*«, 
d.  h.  fir  wirkllek  aavorhemkbnm  F&Ue  koauaon  SV*  der 
ganaen  Bnnauunne  in  Bie^noag.  (Soklnaa  iblgt.} 


Atekitekten-  nad  InKeaiaar-Vereln  tn  BSkaen.  In 

der  Versnuimlung  am  9.  d.  legte  Hr.  Bansen  Proben  der 
erstwöchentlichen  Arbeit  in  dem  Walzwerke  des  Hrn.  6.  Bondy 
in  Bnbna  vor.  Dieselben  zeigten  sich  als  Eriengnisse  vor- 
üiiLduher  Qualität,  dem  Zwecke  <ie»  neu>-n  Wi-rkes,  welche« 
nur  i4">lil"t«eis«n  erzeugen  wird,  entsprechend.  —  Vertreten 
waren  Millbars  mit  sohniger  und  feinkörniger  Textur  und 
BH«  »t^lrh»»!!  eritetisfte  Rundt>i»enproben,  welche  kalt  unter  dem 
Hummer  liivrf  tlb-Triniiiider  g^ljagen,  weder  Risae  no<-h  liriul»« 
icij^teii.  L'el)erriiM  "ni'iid  waren  ein  Stück  geachmiedeter  l'uddel- 
stahl  und  uns  diesem  >t;i(i  rittl  angefertigte  MeinNel ,  «eiche 
in  der  Textur  von  Gusstald  nieht  zu  unterscheiden  waren.  Nach 
,  Versicherungen  des  Hrn.  HiinNen  «uren  alle  Proben  ans 
I  bohukiiobem  Roheisen  erzeugt  und  führen  solche  Beanltate 


InvOMn  antiken  Triremn  wettoibra  koaule.  Hölinga  bnboe 
«a  aber  iBHaar  aeiatroieh  gofkadeo,  ia  dar  Buloküiang  daa 
Dienara  indirekt  den  Melater  M  wrkarrliaheB. 

Die  Stimm  aller  Kinader  würde  wokl  nnbadiagt  für 

Herrn  Due  und  (ur  seine  Neubauten  des  Palais  de  Juatiee*) 

sprechen  und  den  Küu»tlern  würde  wold  auch  die  öffentliche  Mei- 
nung beistimmen,  könnte  sich  das  Work  des  Herrn  Duc  heute 
«chou ,  in  seiner  ganzen  Majestät  entfalten  und  wäre  es  dem 
Publikum  gegeben  ,  die  zuküntli;;>'  \\  icli'.igkeit  des  Palais 
de  Juntice  im  Getaninitbild«  vn^  tu  erkennen-  Allein 

dies  ist  vor  der  l'eni'jlilinti  der  li;in~er,  welche  dm  Anblick 
de»  Gebäudes  vom  l'uut  n«ut  iaT  in>ca  verdecken,  iiiulil  mög- 
lieli.  Wir  wi«sen  nicht,  wie  Herr  Duc  zum  Hofe  steht; 
sicher  sind  wir  aber,  da»a  er  aioht  Höfling  iat,  und  »o  köante 
seine  Kamiidatttr  itnaeker  klalaar,  aber  nfitalieker  Vartbeiln 
entbehren. 

Vielleicht  steht  der  Mnlcr  Meissunnier  als  die  be- 
kannteate  Pertönlichkeit  im  Vorder^^nind .  denn  nmn  mu»* 
nieoMda  veigeaiieD.  das«  die  PopuhtrK/it  r„u-<  MnU-r-.  zu  der- 
jenigen lavitt  Arelütekten  eich,  be«  Annabwe  glekiber  Talent« 


<)  Etac  «MAkriJaka  MiKktilnaf  Star  diaiaa  Buwaik  bmitan 
«Ir  Tor.  (d  lad.) 


:  uad  gleieker  Umstände  wie  A :  1.  wann  niakt  wie  10:1  »ar- 
bilt.    Knakdaat  die  tmaSMb»  Mdir-8«ABln  ia  lagroa 
daa  loMan  Owamieixar  ikrar  Idaakttokaadan  Fwiad«  vaa 
I  ISSO— '18S0  eerloron,  wird  Helaaonaior  aa  dU  Spitan  dar 
J  «ebr  talentvollen  Kleinmeister  der  g^enwärtigea  Periode  dee 
1  imporialistiKcben  Materialismus  gesetzt,  und  wohl  mit  Recht, 
denn  da  wir  doch  keine  grossen  Künstler  mehr  haben,  son- 
dern nur  geschickte  Maler,  so  kann  er  als  der  geachiakteate 
Woht  aneh  di'r  erBtn  >eiii. 

Kiuea  steht  jedunlaiU  lest,    wer  »Meli  der  Glückliche  sein 
mag,    dem  jener  ausserordentliche  Vrfi-i  infullen   wird,  mm 
Voraus  ist  er  schwer  zu  bejetelinen  ;  denn  kein  Werk  liat  in 
der  betrefl'enden  Periode  aus-chlie!t>li<  (i  i^enuj;   die  Beistim 
I  moog  des  Publikums  erhalten,  um  jeden  anderen  Namen  als 
]  denjenigen    »eines  Schöpfers  aujzuschliessen.    Wo  sich  aber 
verschiedene  ungefähr  gleiche  Verdienste  die  Waage  halten, 
du  steht  die   Entscheidung  immerdar  allen   mSglieben  Bin- 
flÜMien  offen.     Vt'-i|.-ii  h(  knmmt  es  dann  sogar  nicht  dnrauf 
an,  ein  wenig  Unrecht  tu  tbun,  sobald  die-sea  Unnokt  dam 
I  Publikom  nur  nieht  an  sebr  in  die  Obren  aekreit. 
I        Paria,  im  Jnanac  1869.  F.  3. 
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ei^•  [l  I  i  ri  jiti  rer  Uahaadlttnf  bi  4«r  TtniMtmg  «ah  «leh 


tur  Sulil«risea^aDg  ei^et. 


Arehitiikttn-V«r«ia  H  B«rli».  Vantllimlmg  «m  30.  Ja- 
ouar  Itifid.  X'onitzender  Hr.  Boeokmaon,  anweiend  133 
Hitj^lieder  und  3  Oist«. 

Hr.  Dr.  jur.  Schwkba  hM  dem  Verein  «ein  Werk  über: 
^OrgaDiamtion  von  Kanat-  rad  04werbe«chulen  in  Vorbindang 
mit  dem  denUehen  Gewerbe-Muieum*.  —  der  oft  Gut  des 
VmiDi  anwesende  Oberat  Hr.  von  Cobaaien  seinen:  ,Bei- 
Um$  rar  GctaUebto  der  BefeitiKUog  von  Frsnkfort  in  Mittri- 
alter*  IharraMit. 

Im  dn  Tocalacwla  Oalagaahait  «oomm  batSa, 
iMh»  Ltkf.lBrfitat  dl*  Bn.  8«bUrk«,  Bbabath* 
•tfBtaa  97  a^  das  aaah  KnlHhroDg  dar  GawarbalMbait  waaig 
irird,  att  «akr  anpfkUamirartk  n  ttaMiehnam, 
nlt,  daaa  8utnt  uad  Ocwfciftaordoung 
daa  Varaiin  ileh  im  Droaka  befiadeo,  lawla  da«  bb  jeut 
atwa  2000  Adre«»en  ermittelt  Miea,  m  w«leh«  eia  Aofrof,  der 
•Ile  frSlieren  Mitglieder  daa  y«ratiw  MlCwrdcrt,  danualben 
uiinnit  br  »1*  aaawirtiga  Mitglieder  baiiatretea,  varaandt  wer- 
deu  »alle. 

Hr.  Lurae  teilte  nn,  (iuff  die  K<>mmi«irion,  v^.'Iolie  <iii> 
dienoialigen  ächiukellest-Kuckurruai-Arbeiten  >ua  dem  (T>'bi-'tp 
des  Hocbbaue«  beurtbeilt,  da«  Programm  für  die  Kookiu nviz 
dee  nächsten  Jahr««  w«>in5p;licb  in  dsr  Hanptvprmmniliir^  des 
Märs  TOlUtändig  bparbeiU't  vririiili-;;!-!!  «üii'<ilu>.  Zu  di>-si'iii 
5!w<>i«ke  empfehle  sie  nacli  cim-m  Vorsdilage  de»  Hrn.  Hitsig 
iiU  AufgHbp  don  Entwurf  zu  piuetn  Bnnkgebiad«  für  Rcriin, 
de««eii  Uau|datt  vis-k-ria  deoi  Scbau-pielbause  am  Schiller- 
platze EU  wählen  »ei;  Hr.  Hitti^  würde  in  diesem  Falle  die 
BaarbeitaBg  des  Proirramms  übiTaebniea.  Vcr  Hauplatx  8«i 
aakr  gram  and  laaKe  «ich  viel  Abwecluiflung  hervorbringen. 

Hr.  Pravsiaa  ichläut  im  Auftrage  der  Kommission, 
welche  die  Sdiiakalfeet- Konkurrenz -Arbeiten  aas  dem  Gebiete 
das  Ingenieiirwescns  zu  beartheUen  hat,  als  AoQ^aba  für  da« 
aichste  Jahr  den  Entwarf  eine«  WiotaT-FlaaakafaBa  fSr 
MOSdüffa,  mt  aiaar  BisaalMlMi-Vaffaiadaiig  aadAMkii^raa* 
lagaa,  fSrBraalan  tat.  «ab«!  «ia»  FlBialnviaktiaa,  diaAalage 
«ia«a  Wakfaa,  ateaa  SaUObrto-Kaaala  nie  tWUlHchleusen  zu 
barüakaiabtigai  aais  «üidaD.  Dia  A«i%iba  aai  au  empfehlen 
dwrvb  ibi»  gnaw  KmiilUtigkait  wid  dia  imibagnlekaa  Bau- 
aahgeD,  «akiba  aia  armdart. 

Bt*  Blaalwaa<aia  fotdert  an  andereo  Vorschlägen  auf, 
äbarwaldta  naa  bk  anr  nächsten  Sitzung  nachdenken  könne, 
worauf  folgende  l'rojekte  zur  Berücksichtigung  ttniifiiblco 
werden:  eine  Muaik- Akademie  —  ein  Ministerium  des  Aus- 
wärtigpn  —  fia  gräiaBTti  GjHmarian  —  aioa  Büna  flu  aiae 
Seestttdi. 

Herr  Ingenieur  Horrmann  hielt  demnächst  einen  Vortrag 
über  die  Erfindung  der  Sohlö&aer  zur  Sicherung  de«  Eigen- 
tbums.  Nach  einigen  allgemeinen  Betrachtungen  ging  derselbe 
näher  auf  die  Geschichte  der  Schlösser  ein,  die  er  in  einer 
reichhaltigen  und  intere8satit4.>D  ZusammenstellOBg  dar  ver- 
•ekiedenen  Konstruktiona- Arten  and  ihrer  allniiligen  Verroll- 
konnmag  erläuterte.  Eine  Aoaahl  Modelle  und  zahlreiche 
ftiiaan  an  der  Tafel  gaben  die  nöthige  Veranscbanlichung. 
Zun  flflblaa»  führt  Herr  Herr  mann  die  neuen  Sicborlioits- 
TOfvtekliHigaa  dureb  alaktriwkaa  Läalawerk  nw,  welebea  beim 
Thör  oder  SeUiaiaaa  tob  OaMidifakaa  ia  Be 

WIfll» 

Ba  erfolgte  »adtiek  dl«  Beantwortuair  «niger  Fragen. 

Herr  Grund  bcirifrkte  tu  einer  derselben,  da««  sie  die 
I^nnj;  riner  ucuftLHspadpi)  Aul\;abr<  verlange  und  daher  zu 
eintr  He»ntwortut)g  im  Vfri'iu  nicbi  ;^..'t'i|;n8t  sei, da  sie  wohl  einen 
Vortrag  >on  'i  bi«  3  Stiindea  bedingen  würde;  er  rälk  dem 
Kr;i^'e>i>'llipr  luni  Scudliim  uad  aiwilgt  ÜM  liiarM  nabre 
Werke  und  Zeiuchnllua  vor. 

Eine  AnfrH^ü  betreffend  Sicberbeitülampen  mit  Petrolenm- 
»peisung  für  Ställe  oad  laadwirthtckaftiicb«  Gebäude  etc. 
wurde  von  Hrn.  HejrdaD,  Bntar VoriSbrnagdargefarluakliekcn 
Munter,  beantwortet. 

Darsaeb  i«t  die  eigeatiicbe  Ltanpe  der  Lalank  oder  Wand* 
lataina  asBiekat  nlt  ainNz  Qlaaliallaa  tob  ataricMn  6i««e 
wden  ädt  aiaen  Nett  tob  ttarkan  Draht, 
bei  eiaaai  Vali  dar  Lanpa  aar  da*  DrabtoeU  den 
Bodaa'  baräbrt.^  Darek  Seblou  Bad  Sebleiaal  iit  aa  beln  Ge- 
braaeb  uanögUcb  aa  maebea,  die  Lampe  aoe  der  Laterne 
Iwraaaaaaebmea.  Auf  eine  gute  Reiniiinng  dei  Preibrenners 
iat  Eäekaicht  zu  nehmen.  Derartige  Lampen  sind  aaK  vi-r- 
Mhiedenen  hirsifcn  Fxbrikt-n  und  Handlungen  zu  betit- bcn : 
T'ii'  iv,-'.-'i-u  R  .iv.Knd;' ■'!)  -N':!,  n  unt<»r  dem  Titel  von  Sicbrr- 
bcitalampcn  cm  iduetcr  der  älteaten  Fabrik  {ör  Petroleum- 


laaipen  von  C.  H.  Stobwamer.  Di^  ^eh  ISiö  von  genanut^r 
Falirik  verbesserte  Laterne  wird  :.^unz  besonder«  > 'tnpl'<jhlon. 

Herr  Röder  beantwortet  die  Frage:  wie  a,rm»  man 
den  Durchmeaaer  guaseiserncr  Schleusenamlänfe  anlegen  könntv 
dabin,  dasa  hierfür  eise  Be«sbränkung  wohl  nicht  vorliege, 
(obald  die  Umliafe  aetspraebaad  stark  kunstruirt  sind.  In 
gleicher  Weise  sei  die  Frage:  ob  bei  15'  Gefalle  einfache 
Schleusentbore  zulässig  seien,  zu  b<-jahcn.  Als  Beispiele  werden 
angeführt:  die  Schwedischen  Scbleu>cn,  deren  Thore  noch 
höher  sind,  sowie  die  Drabtbammer-Schleuse  im  Finuwkaoal, 
die  14'  6"  Gefälle  bat.  Die  Fraga^  ob  die  Moabitec^Mlea- 
gcfiognisae  TorMbatliebt  nnd,  wira  Taraeüzt.         -  Seh. 

VermischteR. 

•atreffaad  iia  Btromban-SirektiaaeB. 

Ib  oiaem  ia  Nro,  4  der  deutlichen  Uaoseitoag  pro  1869 
enthaltenen  Artikel  wird  auf  die  Unbequemlichkeiten  hinge- 
wiesen, Widrlji-  ans  diT  .\nst'd|iiij;^  W)U  Slrrnnbaii  -  l)ir>')i  ti  ir.-a 
zur  Leitun.;  d^ir  lü'^'.iilininj;  liäuzit  Struine  das  proussisulit'D 
Staates  für  die  dent<'lbi'n  ntii-  r^'i  1j.>iii'ii  i.uicilbanbpamten  eiit- 
»tohen,  find  dpr  Wunsch  aas^'i-^proilun,  di'jselbon  dnrcli  Vcr- 
»iiluiij;4s  Kidbi^inn  ZU  ersetzen,  I'^  ^tidit  ;ti>s>i>r  Zweifel,  das« 
bierdnr'jh  üawt-'ilinj  kl«ne  Irrun^oii  liiid  Kin^iMlis^kcitCn  ver- 
nui'di'ii  u'i'rd>>n  kiinntrn;  »mitTv-rMoiL-.  >icid  dii-  durch  einheit- 
li'-lii-  I.i-itunn  und  ['üb, -rw:!!  bunt;  di-r  lti'L;uiiru;i.;'.irbeiten  von 
j.'iinri'u  Stiiiniün  inif.'tidH'iidou  Vortli-nli",  ji'iri-'ijübi'r  den  aus 
der  Theiltiti-.;  dicvi  r  .\tiNii  bt  ii:it-r  vurscbiedene  Regieruogen 
entspringPüdf n  itivism'o  U'-SwUtiiftdea ,  welche  den  noch  ge- 
ringen Erfolg  dieser  Arbeiten  vorzugsweise  verschuldet  habea, 
so  einleuchtend,  das«  die  Ernennung  eines  Stromljaudirefctore 
für  die  Elbe  von  allen  mit  derartigen  Verbldtuisaen  Vertrauten 
mit  Freude  begrüüst  werden  musste  und  mit  dem  Wunsche, 
dies  der  Staat  nicht  auf  halbem  Wege  «tebea  i>leibaa,  M»derB 
aaeb  an  allaa  übrigen  bedenteaderea  StrSmea  Pranaaea'a 
Stnaabaa-Diraktaraa  aBiteliaa  nSga. 

Aaatatt  diaaer  Dirdtloran  Kolleg 
aaTOrkiltaiaiiniaaiga  Koalea  «eranaekea 
woU  aar  an  den  Rbeiae  gerechtfertigt»  nO  daaa  Diralttar 
eekn  Jetat  aialge  höhere  Auf»icht«beante  aar  Seite  «tebea. 
Auek  bt  niebt  au  leugnen,  das«  gerade  bei  Waaaerbautea,  »a 
rauche  ISntMbeidungeo  oft  driagend  nothwendig  sind,  eiae 
einizormaassen  diktatorische  Gewalt  ganz  besonder«  am  Platze 
i.st ,  walirniid  ptwi«iL'''M  I'!ini<elti;:ki>iti>u  durch  zeitweise  In- 
it[iL'klion*ri-'i!>on  bubijrcr  H;iubeKuileii  Mjr^fbeugt  werden  kann. 
Uebrigens  ^ms^  xü^i^^l-inden  werden,  diuis.  das  Verhällni««  d<'r 
Lokalbaubcntn'.'  ii  zti  di-m  Stpombaodireklor  im  Wesentlichen 
kein  anderi','<  i,-t,  aN  ibi-  zu  di>iii  \Vii^s>'ri>iiur:itb  der  7,u-.t."in- 
digen  Regii-Tun^;  lici  SlröuuMi ,  ».di  h.'  rnn  b  nicht  <'iijh-'itli<-li 
verwaltet  sn-rd>'ii,  odor  tmrb  trclb'mliT  da.<  der  Kii-bli'r  ••\n--i 
Krei«,;eri<.*hl»  zu  ibm  Din-kt^ir  dc>»t!lo«*ii.  \VMnn^lv'i';;h  auch 
hier  zuweib-n  l"n7.utr.>;;liidil;riton  vorkommou  niniiuii,  so  wird 
doch  Niemaud  im  Ernst  den  Wunsch  hegen,  aa  Stelle  de.<i 
Direkturs  ein  Direktoren  ■  Kollegium  eingesetzt  zu  sehen ,  zu- 
Biai  jeder  BeaaiM  daa  Reckt  bat,  bei  Torkomnenden  Uareckt 
daa  Beaekwerdawag  an  die  IiSkera  laetana  afaiaaMldagea. 

o. 

Btatlitik  der  Baitgi>w«rkaclitil»  zeBolzminden  a.ct.W«aer 
im  Wintersemester  l.'-ij^  li't. 

An  der  Bange  werk  ücbule  zu  Holaminden.  welch«  an« 
z^^'i  AbtlMUaagaa  (für  ßanhaadvorkcr  etu«r«eit«,  für 
Maschinen-  aad  Mühlanbaaer  aadereiscits)  zu  je 
drei  Klasseo  mit  balbjätirigen  Karaaa  beatakt,  wirken  geges- 
wkrtig  aaaaar  dan  Varclaker  ala  Lakrar  14  Bauteekaikar, 
8  Maaebkiaalaebaikar,  5  Lohrar  der  HaOaantik,  1  Cbamikar, 
I  Raehtdakrar,  4  BIMkanar,  9  Blementariehrer  —  aaaanoMa 
aiao  VI  Lokrar. 

Dia  AaaaU  dar  Sekfilar  aatat  aiek  fttlgeadamaeaaea  m- 
aamnan; 

a.  Schule  für  Baiihandw  erkor: 
Obere  Klaaae  7  Schüler,  I  Klasse  in  i  Parailclkiaeaea 
l<m,  II.  RIasKe  in  3  Pumlb dklu-Mn   IÖ7,  MittelklaaK  6B. 
III.  Klasse  in  4  Parellelkla^^^Mi  .'17  Schüler. 

b.  Schule  für  Mühlen  und  M  ,i i- r  b  i n  n b:i u >■  .-^i 
I.  Klasse  4  Schüler,  II  Kl»>s.-  t  S,  III  KIukm  41  Schüler. 
Zusammen  G'2I  Schüler;  d^ivnn  sind  /imnnM «>r  'ill.  Maurer 
'ins.  Zimmerer  nnd  Mnnn  r  zugiütt-b  11,  Sieinhauer  iG,  Dach- 
decker I,  TiiFotibr  IS,  /i.'gler  I,  Maler  l,  Ma&chiaenbauer 
27,  Mühlenbaurr  J-.',  .Schlosser  9,  l'umpetimaolitfr  'i,  Kiipfor 
schmiede  l.',  »on.-tiije  Mechiiniker  <">.  ■diiH>  b<'-tini!iitcn  Beruf  4, 
Die  Schüler  gehören  folgenden  Landern  an :  Uraun- 
schweig  47,  Preussen  3SS),  Königreich  Sachaen  12,  S.  W'ei- 
mar  &,  H.  Cobnrg-Gotba  7,  8.  MeiningM  »,  Ssrh.m  AIi«>n- 


Üienu  «n«  Beilage. , 

Oigltized  by  LiOOgle 
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bürg  ^,  It«uit  .'),  Sohwnrzhiirc  2.  Anhalt  t^  DetmoM  S,  Wal- 

4mck  4,  >i«ckk-nburg  i).  Uld<>nbar)!  'J.  Haoibar):  Hre<n«>n 
9.  Lübeck  3,  Dailrn  IS,  H«wh>d -Dartn'tadl  3,  Bayern  15. 
Ostreich  uod  Ungarn  Ü,  Schweiz  3'?.  nusuland  and  l'oleo  10, 
Dioeraark  I,  England  I,  Amerika  3. 

In  der  mit  der  Aoctalt  Terband<*DeQ  V'erpflflgongMmtslt 
fcftb*n  WohnoDg  and   ni>k5i>tigun|i  ^euomiuM  4M  ~  '  " 
ItS  deTwlli«D  «obnM  bat  Börgm  dar  Stadt. 


»".,70 
J6.!« 


3,00  ^ 


Die  wäkrrad  de«  IV.  Qaartab  da«  T«r|i»aKae«o  Jabr«* 
iani>rh»ib  de«  Gebiete«  dM  V«r«iaa  dea lieber  BiaenbaboTer- 
«altiingen  eröffoetra  Bah«ei»  »ind  foliiende: 
Ii.  Oktober.   Uodihaaain  -Wartheim   (BmümIiv  Staaia- 

•Mnm   1 5A  M. 

n.  Oklobir.  Vdlacb-8f.  Mirkael  (KronpeiM  Rudtoliilialni)  tt,09  „ 
Jt,  Oktober.  IKib^In  XuMcn  (Lripiig-Dretdoer  Eiaünb.)  .    tfilt  „ 
1.  Narember.  Win»cboten-Nivuwe-ärban<  (1,74  l'r.  M.), 
Utrecht -M'aardanburK  (4,if6  Vr.  M.)  und  Vnshi  IIi»r- 
xogenbiMcb  (0,76  Pr.  M.)  NiederlandiKrhi-  .SuxishHhnL'n 
lA.  Novenidfr.  Hr^slsii-Vonsowik«  {Rwht«'  ( Idcr  l.  frrb  ) . 
Detember.  für  d*n  (iiiiorvi  rlsi'hr ,  »m  1  ä.  Dridr.  für 
den  i'er>uB«MV»rl>«hr  »iiltiriai  a/U.-Uergiicfa-äladbach 

(Berfiach-Märkitche  Kiarnb.)  

1.  Deibr.  NorlbeiiB-HenbrrK  (UannaTcrMibe  ütaattbabn) 
I.  Dc^.  Nt.  Michael -LeoNrn  (KnMfftet  MvliMm) 
9.  Daakr.  Raii«abari{-Lxck*(<)st|iraiaiit^  diMMn) .  . 
1».  Daakr.  Naabof-iiieiaaa  (Bahn-HatMaar  KaaabaliB)  . 
M.  Daakr.  NoMaa-Mmm  (LatpalK.DmdMr  Biaaabaha) 
M.  Unkr.  And  Cailiterf  (I.  «iafiaaMi«ar  IBiaitbali«)  .  tl.n 

Jabna  «rgiabt  aieh  aack  dar 
■•VfrwalWapM  t  daaa  im  GmUM 
«11,178  Meilen  {(tag««  »Min  to  1867.  16A.4M  MeilaD 

lo  186«.  151,72  lleileii  Ib  186S  md  »fi»  Mailaa  la  ISM) 
in  Gebiet«  de*  Varaisa  «rvflbait  wvrdea,  wovon  97,455  Meilen 
•of  Oeaterreich,  64,109  MI.  aaf  NorddaMMihlaad,  33,11  MI. 
auf  SiiJdeaticblaod  und  38,51  MI.  «tiHM-hliaaalMi  Ana-FlaMMll« 
aaf  die  Ni«iderländiM:ben  EiaeubaliDaa  fallen. 

Konk  u  nwuBtttL 

I' i *BU>»cli reiben.      Wir  maeban  auf  die    im  In- 
•eratentheile  dieae»  BiHtl«-^  ••nt!i«I[«>ne  AnfforfiiTuna  m  i-incr 
Ronkarrens  fnr  den  Bm  eine»  {te»i«r^iii^e4mnde»  in  Kwickaa 
anfmerkuni.    Kine  nähere  Mittbeilunc  duriihor  b^-biUen  wir 
my  bi«  nach  Kifi-<ieht  il»-»  KonkiirrenzpruKntiuuHt  *or. 

Prri  ri  Ii  i>  1 1 11  II  i;.  Wie  un-  mittet  bellt  wird,  war  das  ao» 
dm  Hfiren  Huiimih  Neureiithi-r  »u«  Mnncheo,  Architekt 
K  e  rd  i  n»B  d  .S  t  u  ■!  1  !■  r  »ii»  ZTiri«  h.  ( )tir'rhiit't>»iirulli  v.  K.;  1  e,  Ober- 
tfürKenaeister  vou  hii  k,  KButinaon  K.  Mitllcr  kuh  Scuttffart 
saaamniensenetate  Pn-i<i.'i-ri<-ht  /.ur  It^iirtli-iliin;;  Jor  Kuo- 
korrenf-Pläue  «o  einem  nenen  fJi-biiuil.»  für  di«  Stutfiriirter 
Mosenms-GearllselMft  in  der  Zeit  vom  4.  bia  11.  <i  Mtv  in 
diaaer  Stadt  TerHammolt.  E«  waren  30  Plioe  eingelaufen;  die 
Praiae  wurden  suerkannt,  wie  folj^t : 

Erster  Prei«  dam  Eatwurfo  mit  dem  Motto:  „Euer  Land 
tiirnt  BdeUtein".  Wir  alod  in  den  Stand  geitettt,  mitzutheileB, 
daa«  die  Verfäitfer  dieie»  Projekte«  die  Herren  Arcbitektes 
T.  Grolsheim  und  Schwärt  au«  Berlin  »ind. 

Zweiter  Preia  dem  Eotwarfa  ail  daot  Motto  „/^c*nifr 
ptcmma,  dißek  om*e."  Der  V«rfiwa«r  «oll  tim  Btultgartar 
Arddtdtt  aaia. 

Wir  feaaerkm  «vaii»  dm  diaa»  XoBk«mo>  dta  er*te 
Wu  M  wdohar  daa  uf  dm  Hambawr  ArahitoktaMag*  ba- 
aebkMAa  Verfahm  «tuar  VarSlfaBtlwbBag  daa  V«tava  dar 
PMjariakttr  Aswcadwig  ftadaa  «rifd,  ttwl  wttim  nidit  nr» 
•iaMa,  aobald  daa  bctrdftDda  SdirKlataBk  im  MUa  Biada« 
tat«  Hibem  datfiber  aiitaiilliatlea. 

(Blnftenandt}.  In  dem  Artikel  über  die  8rlniik<>lk<>ti- 
Inrrent  im  Architekten  -Verein  ( in  No.  5  die».  Blattei )  *agt 
4ar  Verfaioer,  dass  in  dem  Projekte  mit  dem  Zeichen  I^ko- 
aaotitr«  der  BanplaU  aicbt  unerheblicb  überMrhritien  »ei. 

Wir  dlajanlitäa  Ramo  Söltafaa.  walebe  nicht  im  Besitze 


eiiiejc  I'rnjranHne-.  «ind,  wird  ei  g«nüj{eii,  den  Wortliut  des 
letateren  au  wiederholen.  Nach  demielben  beisat  e«  hiasieht- 
lieh  der  beiden  Flnuelbaatea  —  denn  von  dieien  iat  hier  die 
Rede  —  ,die*e  beiden  GebSiuic  tollen  abgebroebeo  werden 
nnd  an  deren  Stelle  die  beiden  obeagenaonten  »jmme- 
triaabaa  Gabisde  erbaut  werden."  Daa  linkcseitise  Pnst$re- 
Uada  iit  aBB  rat.  IG*-  länger  al«  das  Gebäadt»  der  Wa^en- 
reparatur;  indem  man  aUo  ao  der  Stelle  de«  Poitgebäades 
die  neoen  Gebäude  aoordnete,  die  andere  Anlage  ab«r  *jm- 
metriaoh  aia«ban  aoUtai  war  eiae  Babauiuig  de«  fraian  Baba- 
hofterraiaa  «a»iiataB»  aiebt  aaagaaebleatea  oad  aiaa  aoleba 
badeakliek,  ^  lakala  Badaakaa  al^ 


WImat 

a«  wfirda  daa  Proftfim  ^dcdblU 
BaopJats  »ieb  rc«bt*  bk  aar  WaRit 
daaa  »ymaietriaeb  m  caatallMi  a«l. 

Dar  Vertasaer  de«  Pnjeklea 

Motto;  ..LokonotiTe". 

FenoDAl  •  Naohrichten. 

Preoiisen. 

Am  30.  Jannar  h«lirn  li<-»iiiiHl<-ri  d»$  Ba  umei«  t  r  r- Kxamcn' 
Paul  Wollank«  au*  Berlin,  Albert  Staroke  aas  2ienermuhl; 
--  da«  Pri Tstbaaniaialar-Biaawa:  Qaarg  Kiaaaliab  ana 
Prankfurt  ayi>. 


I. 


Offene  Stellen. 

Zur  AnfrrtigiinK   rpiiielter  Vorarbeiten    tum   })aii  eia 


Ryanasial -(tebänd««,  denen  rfte  niehrjährifte  Bun -Aaafühning  so- 
fort folnen  wird,  wird  ein  IS  nii  inr  i  »t  r  r  odrr  Bsnführer  oder 
•ine  tonst  /reeif^net«  Per«<~mli''likeil  zum  «cifurtignn  Antritt  gesnellt, 
Meldnngen  luii  AukuI^'  der  Anspräche  «ind  zu  richten  an  4aB 
Ba<9  -  fn«{H>Vtnr  Sr  Im  mann  in  SrhlentinKen  in  1  buric^en. 

J  7m  N'orurhioitrn  fiir  Kisenbahncn  hl  der  Prorinz  Po««n 
wird  ein  iiIi-^r.T  IlnnfuKrpr  pejfen  3  Thlr.  DiätoB  «««nt.  (Cgea 
z«  TeroinbHrPndi-n  Alikord«iiti  i;exi].'lit.  Näbera.  AaakBBT 
Bafifnhrer  Üttn,  Mmliifu»tr.  lü  in  Berlin. 

:i.    K:n<-ii  geübten  /eiehner  auf  die  Zelt  Ton  4  Wo<AaB 
('.  lle.nc.  Hau  -  Inspektor  in  Berlin,  Grn«*be«ren*tr.  3. 

4  Kin  jnnger  Mann.  prul[tis<-h  und  (heoratisob  gebildeter 
Maurer,  wird  fftr  dw  Kniritulr  iHnen  hie»i(fen  Manrer  Mül-ter« 
gesoebt.    Adrensen  unter       (i.  7   In  der  Kxpediiion  d.  'f,i^. 

6.  Ein  junger  Z  i  ni  m  er  m i  s  t  e r  .  T^"*y.  -Tcninncl,  der  »ich  b«- 
fähigt  fühlt  zur  «IbalstäodiK'Mi  Verwnltur.u  cinr«  Geschä(te.s,  findet 
aaasrrhalb  Berlin«  tofori  Stelluntt-  Persönliche  Meldung  SoajMkbaod 
den  6.  c.  Vormittag  rnn  t^U  Vbr  beim  Hö»l>wHaar  Bam 
Böttcher  la  Barlin,  Bnniliaaia. 

6.  I>ie  Königlicb«  Fortifikation  zu  Minden  sucht  einen  Bau- 
nieister  odar  Baafäbrar  zur  I,eitorg  ein««  graaen  Kaserneo- 
Baues,  wetebar  8  Jabra  daaam  wird.  Uoiaanr  Vl%  nifk  8  Thlr. 
Dt«  qu.  iJteMo  kamt  inm  Ml^ahr  angaOalaB  waidaB.  AlHfMa* 
taaaoa  sind  aBiar  BaiAmaK  im  Altana  aaWMa»  baM  dar  «•> 


7.  tum  llnndlren  von  AnstbWgau 
ain  Baataabaikar  —  der  eioa 
aahvtat  —  »rtf  MnatUeha  Beaabift%aiW  gi 
MeMangaB  '  '  ~ 


ete.  findet 
,  d««lfaha  Bandschrift 


sDiätaa. 


kOab, 

Brief-  tmd  Fra^ekasten. 

Hrn.  Ts.  Ml  n  ro  m  I' f- r  Nach  einer  MitllifiliiniT  di'5  iirn. 
OHerIntf limiriilh  v.  Kylc  in  Srii(!;;arl  Wfrtlt'n  v»ir  iti  dt-r  zweiten 
|lii!f:i'  d.  MtH.  in  dt-r  l.ji^e  sein,  die  vidlst\ridii;e  Nonn  lur  Henvli 
nnng  de«  tinnorar»  für  architeki«iit»rbe  Arlwiten  zu  publliiren  und 
werden  wir  im  unmlitslbareM  Anseblo«««  daran  die  Sapaiataa«- 
gabaa  dieaer  Norm  herstellen  laaseii  luid  dl«  Preia«  danatbaa 
gabaa.  Ibra  Anftaga,  ob  bei  «ioer  Kli«a  vor  Ocriebt  dl«  BaraAiag 
anf  dl«*«  Kam  die  Zwlehnag  von  8^ebTaritindlgea  enttabrilc$i 
marhl,  dTirfte  wobt  Im  Allgemeinen  zu  «ernetnen  «ein.  da  in  jedem 
sc'i  hen  Fnllc  der  Richter  eine  Vereidigung  der  Sachverständigen 
fordern  wird.  Eine  Beziehung  auf  jene  Norm  dürfte  hingegen  anf 
das  Votum  de*  Richters  nicht  ohne  Rinfluss  «ein. 

Beiträge  mit  Dank  erliatteii  von  den  Herren  Ti.  \u  Winiiit, 
J.  in  Paris,  II-  in  Altona. 


Archil^'kt^'ii -Verein  zu  Berlin. 
HaaptverBanunluug,  SonnBboid  den  6.  Februar.  | 

ia  der  Aala  daa   Frfedrieb  -  WlIbelBia-GynaaaiaBia, 
Koebtiraaea  1>,  17,  E-^ke  der  Friedrlaba>Straaaa. 

Tagesordnung: 
1.  Beurtbeilung  der  .M'>n:it.~-KoBkaR<iaiaB  pio  /an aar  und  Ab- 

Stimmung  über  dieMiben. 
3.  Aufnahme  neuer  Mitglieder.  ' 

3.  Rechamtgslegnng  des  SäckelaMiatarib 

4.  BeawaU  dea  VuiaiaaJM. 


ä.  W  nlil  der  Knmmiv»iiiii  für  diLi  Sc  h  ;  ii  k  e  1  fe  s  I. 

6.  W  ahl  der  AulKid'i'n  für  die  rj>u  li»te  S  r  Ii  i  ii  k  f  I  -  K<iirk urrenjt. 


Vortrag  de«  Herrn  Dr.  S 


ul>er  l'iiui|i«ji  um  ö  Lfar. 
Der  Voretaad. 


R<-liainiitmMrliiinc. 

Bei  der  tjiiier/eiehiieteii  Itehnrde  in  der  Feste  Friedrichs- 
ort, I*',  Mellea  «IUI  Kiel  findci  t-in  geprüfter  Uaiunaislar  gsgea 
S  1lilr.  Diäten  Mifuri  uc  '  ^ i ,  . Miebdicii  aaf  liageia  Zair  I8r 
einfache  Hocbbaoten  UeMhuiti^iiiig. 

Anneldnogea  aater  Beifigoiig  «an  geagnlun  warfa»  eriMaa. 

Frledriebaarl  bei  Kiel,  daa  A.  Jannar  1888. 

KAalgllaba  Vaa(aagabaa.Dlrak(iigfgjtj2ed  by  GoOglc 
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■«■lanntmuchaaK» 

Von  dem  Bniunskerger  Kri>l«<>,  R«glCfM|g|lk«lifk  K8«J(lbtt(, 
«inl  fSr  ftiie  der  beiden  Kre(>vh«BMM«n 

1.  TW  Sadi  Worm4U»  MMb  B—ttthtmiott  (<■.  t  UM.  hat) 
S.  TOH  Stadl  M«bt*a«k  w«li  d«r  BelUWftr  Kt«itgr«tti« 

(M,  9  Meilen  lann) 
tat  Bnleininic  «Im  Kn^nicement  «hw«  IMmikm  gwwSiiMbt,  «et- 
eher  wo  nuiylich  tehon  bei  Ch*u«>«eli«al«n  Uiaiig  rcw«««»  ist.  Di« 
erstgenannt«  ülello  i>t  lui»  I.  Märt  d.  J.,  di«  twrite  2ttm  1.  April 

d.  J.  vnki»nt.    Jede  der  Stfllfu  ist   mit  nirinütlrch   SO  T!i!r.  i-tn- 

aehlie^^lich    der    ^ll^lr^.v^(l•ll  F.nt-    lirclri^uu;^',  tlll-.lrt. 

Die  He  rrn  H;iiinti-;sii-r  oder  lJ«aiTi!ir.-r,  vrrlcbe  »or  L  <'l"T>i»*iinf 
einer  der  Si^ll.  n  ^'.  ik  ii;»  sind,  werden  .-rKi  bepjt  »r»nchi.  Ri-«fr- 
boogsgesDchc  mir  unter  BeifäguitK  ihrer  l^rüfangoivg^iH«  einxQ- 


Der  KSnigl.  Lavdnilw-Anitii- Verwalter 
V.  Wtydta. 


Zar  Uebnaaliaia  uad  Ansfabrniig  ron  Srdarbelten  cot- 
ptfAh  aieh  dar  Sahaafatnafalar  aad  CnteiMiaiar 


BciHn,  LaaiitMr  St 


Km  Bnnterlinihrr,  w^lcber  diu  letzte  luhr  d.r-  lUtd- 
Akademie  besucht,  »cbuit  auf  dem  Bureau  »uwie  aU  Haulüiirer  l>e- 
aihiftigl  war  and  dia  baclra  Zaa^niiia  aafinwciica  hat,  aaeht  unter 
kaaAMBatiaii  Ana|iricheii  auf  aaflaich  odar  «aiiar  Baaehäfilgaag 
M  ciaaai  BaameiMer  oder  UaitratiadBiar.  Nalheta  AaakuDft  «r- 
ihaOt  dta  Expadiiion  diaftr  SMtasf  and  nSmmt  dieaalba  fel&illga 
nnter  Chiffra  H.  W.  «alg«(«n. 

lotaaflda  Banpraiia  «ad  «In  im  br«ten  Bcmaba  baAnd- 
lokiMfTaa  Fabrtkgianbäft  ult  barncbaftlichmi  Wotinbaoae, 

Garten  eto,  in  einer  Trequenten  KrelMi«dt  mill  sofort  verkauft  oder 
rerpaebiet  werden.  'Aar  Uehernabni«-  5  bi;  10  Mille  erfurderlirh. 
Ft.  Adrctian  mi%  d«r  Bamicbnaog:  .'ntoBwaannfabrik"  bafürdan 


llekAiaiatMMliaaK« 

Von  dem  nnterzeicbneteii  Stadiraihe  ist  im  Kinrer«tändnbw 
mit   dau  Sladtverurdncien-Kollejjium  hier  für  Eiit*prfnnK  ein«» 

Banplan>*!:  in  ciarni  Hc;iIh.-!iii';.'-bikiiJe'  In  Zwu-kim  rinp  Knni: urreiii 
acöSnet  wüni<^ii. 

I>ie  Herren  ArLhitektiu  des  Iii'  u;iiJ  Aii«liunic»  werden  daher 
ersucht  kich  tiihvi  hfilieili-cn  zu  wollen 

üaK  apezielle  Uaa|iri>;^'ram  ni  i<i  dnpli  ans«r  StadtbaBamt  xa 
baitekan,  aia  l&itwBrfe  <elb<t  ^i-t  .'.uii  tu.,  tmi 

1.  Mai  U6B 

mit  rinrni  Motto  T«rKh>Mi  i:nil  vtm  pinfm  mit  :,'leicht?ui  Mut«»  hr- 
K«)chii<«l«n,  Tersie((rlten  Coiivert«  beKlvite«.  welche«  die  UexelebnuiK 
du  Numen»,  Stande«  und  der  Wohnoni;  dea  KankHrvaaNB  aMhÄl^ 
dem  Stodtratbe  xu  Zwükku  einxufcnden. 

Dia  aiot«gW|pMa  Arittix-n  werden  unroit'aibar  daraaf  8  Tag* 
laac  ia  ZwkkM  v&uMeh  aufgestellt  .und  aodaan  von  dan  nairk» 
KeflaattMi  Hatm  Piwii>ri<-ht<.Tn 

Rrrra  Landbaameistcr  Caaplari 
,    SiadibaiudiMkinr  Friad^rl«!»  md 
,     PwiftjaM  Haya  sa  DMaden 

(fepnift  werden. 

Knr  (itrjt*iiii;'-:i  "i  Kritw i.rlV ,  w.'L'tto  naoh  diT  ilrr 
Herten  l'rewnehi.-r  iil..  iln-  nn-is«  ln'.ti-ti  und  iti  :irii»ni"li..-r  und 
tecbniMher  Bexichiin^  ilu«  VK''*""'""  l'ruffranini  um  vijllnuMdii;»lrr» 
CrfaMiUui  >u  betrai'tttvn  «ind ,  werden  tuiiteude  i  cfi««  tol^vMttt 


MOThlr.  all  1.  Prtia,  SOO  TUr.  all  9.  Praia. 
Die  Zurrkennnng  der  l*rei»e  erfolgt  nur  »n  Milche  HuvurUer, 
welche  die  oben  fcnanalB  Ablieferungneit  «owie  die  UedingunKea 
dea  Baapfagramnct  fcsaa  lUMtahaMan  «ad  laaaadtriiaic  aaeli  d«i 
darin  angairabciiaA  Baakoitan- Batrair  niebt  abanebiinan  babaa. 
Ob«  X^buiwi  der  Preitveribeiinng  wird  riffcDtlieh  bekaant 


KMgla  Niedefsehlesiek^WIrkiBclie 
Bisealiahii. 

"Et  sollen  alte  Baumaterialien,  betoaders  Bauholz,  Keiister  und 
Thülen,  im  We((e  öffentlicher  «dlrilklirber  t>ubniiHioii  an  div  Meiin- 
bietenden  verkanft  wrnii n  Dir  zu  vcrkimfrndcn  (ieKcnsi.irnif  In- 
dern anf  dem  Iiauplst.i<-  rn  ticn  dem  »üdlirlien  Flü(;el  dec  liitsi^i-n 
neuen  Statioaagebäudes  dicueiti^r  Eitrnbaiin  avisehen  der  Koppen- 
nnd  KriichtiirawB  a«!  künaan  daialkit  in  AnfMwebain  genomaMB 
werden. 

I>ie  Vcrkuufrbt'dingiinKi-n  nnd  da.«  Vcrzeiohniii  der  Verkanb- 
gegeDstände  sind  in  dem  Uaii-Bnn-nu  rl>end.iselb9t  iii  rninebmeti. 

Dia  Kant^-i  »ff  -rti  ri  -lud  di?  /i:iti  [(.■uinii  -ii  ^  'I'i^rnit»«,  «elehar 

freaUg,  drn  12  Ffbrua.-  I8&9,  VormlUg  U  Uhr 
im  Baii-Hur«au,  Kop(<«.'n>ti a^."  /i     7,  vr;,iitli..|i-ii  s,>l;    ■, rr--:i  ^i-  li  nna 
ntit  der  Aufnehrifi:  ,()äVrte  aiit  Ankaut  von  altem  Biiutiiui<.'rial* 
in  genannten  HtMFBavaan  abaagebm« 
Berlin,  den  Mh^anaar  liiS!>. 

Der  liaiimoif ler 
Kendler. 


Der  unterzeichnete  .Stadrrath  behält  i<i«'h  die  VerwendunK  der 
prämiirren  Plane  für  den  oben  anftegebenen  /weck  »or  und  wird 
nach  Bcfii'den  die  «pexirn«'  Hi-urtn'iiiinj;  der  Rao-  nnd  Detail-Zeich> 
nuiiLn'ii  dem  VerfaMer  dn«  pr.miiiri.'n  Kruwarfrs  —  gegvn  ein 
aolcben  Falles  b^üi.mJcr»  /ri  \  vn- in barendei  Honorar  —  äberitagen. 

Die  Bich:  [iraiuiiridn  Kniwurf«  wetdm  dui  alcb  lagMwitaiida» 
Kliuendern  winuer  üu<»4«!t^ti4iti{t. 

Zwickau,  den  29.  Januar  I8C0. 

Der  Rath  der  tll««lt  ZwIcbMn 

S  t  rr  I  l , 

a.  Siliiilr  int  Banfeaadwerker,  Baub«£iM«B«  «ta. 
>  1 .1  ■  f  ir  »miir  awIMawMiwibanarBndaaiMiigai 

Handwerker  sie. 


dien.  Wabnmg; 
hUi  dalSr  pro  8a- 


Der  .Vhiilcr  erhält  UMctlfeil^  1 
Bekö*tl|rnng,  Wasche,  irxtHek 
nichter  «8  'i'lilr. 
I        RcKian  des  leataMroateniahti  an  3.  Mal. 

I  Diu  Anmeldungen  sind  dem  Unterzeichneten  sehrifllieh  einra* 
I  raieben. 

Dernvlbe  ii>t  ferner  lK>r<<tt  auf  Anfordern  geeit;uete  Banaaftaber, 
Poüre.  Verkführer,  Zeichner  ecc  au-  lirn  obtrrcn  Klas-Hv»  beidtr  Ab> 
ilieiluni;>-n  /uiuweiaen  und  ersucht  bei  dem  iievomteiieiiden  jjcblaae 
den  Winti-r'.i'meeiaie  am  baldlga  Bimandavg  der  lietreliiiidcn  Be- 
ding ungi-n. 

Dar  Voraie)! I  <irr  Iii. nt;.'\r«rkachala. 
ü.  lairataaa. 


Die  Schule  der  Baukunst. 


Ibad-  nid  flnlfsbAcher  fir  BanhiRdwerker,  Arthitektri,  Bai-  and  Gcwerbscknlrn. 

Von  dieser  ailgerocin  beliebten  Sammlung  sind  soeben  erschienen  and  durch  alle  Bachhandlungen  des  In-  und  AusUndes  zu  beziehen; 
J»j.  QAisi*  TtllMIW aa imiiun     Pr«kti»che«  Hand-  und  Hülfabuch  für  Architekten  und  Buuhandwerkcr,  sowie  für 

Vit  <«ll|IUC  iC9  JPHnifvIRMIIW.    Bau-  uod  Gewerbsebulen.    Bearbeitet  von  Bauraih  B.  Harre«  in  Durmstadt. 
Krater  TbelU  ■tocIifeMtMkS  Kalhalimd;  V«a  daaa  Batibaito»  ttabaaaatt-  HolzbcscMIge.  ]l«laeeri>iiidi>ngei).  Winde. 


— »i..—- — ^—  —  ^_  ,  -.ahelw»  Babaiaan.  Holzb« 

OeMIke.  Daehwerk.  Thümie.  Konbinlrle  Daebwcrk«  a«a  Halt  aad  Biaen.  Dacbzerle^-ungen.  seMAen.  Treppen.  —  Vierte 

«iTt>i'»erle  und  vermehrte  Auflag»-.  Mit  239  Abbildungen.  Preis:  1  Thir.  Zweiler  T  heil:  Brflehrn-  and  ^'elirblkia. 

Knlbiiltend:   Hnu>!«'li»»nim.    KunserTirrn  dr»  Hauholtr«.   Gründungen.   Jochbrücken.   Hängewerkbrückvu.  BnKenhängewerk  ■ 
bräekcn.  Nerdawerikani.'^i-hi'  Brücken.   Von  den  Wehren.   Anhang:   C>rnndablä»ae  zur  Abführong  der  Klaiageschtebe  dnreb  die 

Sebleufenwehre.        /weite  verbenserie  und  vermeliric  Auflage.    Mit  268  Abbildungen.    Preis  I  ThIr.   

=  Brille  Thelle  lai  elMem  B«nde  Kckunden  e>,  ThIr.  

t)fr  ßftutiidilci  üöcr  ßaurtfiretner  «Hb  /citt-3iimncrtnanii.  Jirhi':r',''/in.,:':K.j;";  "^'hi'a^^ 

kanl<'n  nnd  Hanhniidvv,  i  k^r.  miwh-  lur  linn-  und  (<<<werhschnttn.  I!r;irl:ei(et  von  F.  Flilk,  Architekt  und  (;i-nir;il-.vk  i  i-t.ir  t]f^ 
Grusidaeriuglivh  Ueasinclien  i.andesgewerb«ereiuH  m  FJaruisiadt.    Zweiter  Theil:          Knthattfind:  \Verkzeugma»hinen  lur  die 


HalibanibaMwif  Cfiäfe»,  U«ha|>,  Böbr>,  Ktemm-,  Kra.. .  /ink-Maschinen  etc.)  Ferner:  Krgäanngan  ta  daa hs ataim Tbeile  die«? 
Werket  bdiamlcfien  AHwltaBi  tadaadnrichtungm ,  ^itzpiäue  und  Tische,  Einrichtungen  ür  Klnben.  Oanan-Paeillotw  etc.; 
Grundzüge  des  Möbelbaaca.  S2  Mit  970  AbUMaagan.  l*niii  t  TUr. 
I>er  eratr  Theil  erschien  bereiH  in  awaltCT  waitMrbelleter  Anilaga,  mit  310  Abbildungen,  kostet  ebenfblli  nnr  l  TMr. 

und  enihil»  M;ii-Tii>  ••• ,  Hin-iu '  rt ii»n~p ,  liolzverl'ände,  Treppin,  llolzdecken,  Fuss^'-l-'i  \^','iridT<'fkleiHon)ren.  Thüran  md 
Thorr,  Fen-ti  r  m  !  I         :  '   rfi  immn^Bn  und  Vcrn'li<»nerungen  der  lliilzarbeiteii   

==  Beide  Xkell«  In  einem  Bändle  «tehnnden  «v«  Tl>lr* 

B^ttihtfS  .^arbrnlCljrr.  Mit  l»  Tut-AbblMnagan  vU  •  Htbagrapblnn  Farbamardii.  TMia  tVt  Tbir. 
Der  Verfasser  stützt  s'inen  Vortrag  auf  eine  cmpiritehe  Anffaseuag  der  Natareraeheinung«« ;  tt  will  die  «Farbenlehre*  fopa- 
larisirea  tum  NttUaa  aller  Derjenigen ,  welche  FarWn  in  artistischer  oder  gewerblicher  Abliebt  aniawendcn  haben  and  tn  b«- 


haadaln 


Verl^  van  Otto  i»puncr  in  iici|»ig. 


('.7 


Thonröhr  en  -  Gesnch. 

Uu  StruM'npIlri'rir  -  DrpitrIiTii.nt  in  \\  iMniii  >iiohf  (Tir  Sicl- 
banten  diwrlljul  "■in^  l'iiriic  elvi'*'*''  Thotirolir««  mit  fr»ti-ii  Muffril 
ia  Wviten  rnn  'i  hii  18  Xotl  rnitlisi'h  iin'l  in  Knrm  um  efadni, 
Kebot(enrn  und  /wciiP'öhrfn.  Dvr  O^naDiint  •  Hedjirf  iimfaMt  die 
LäDK<  V"»  «"IWH  30,0<XI  Khm  rni{lii>rh. 

IM«  Li«r«run|^- R<.-Jiitsiin.{rii.  nowt«  nähere  Amkiinfl  ertheilt 
Im5»ti»rnr  A.  Srhiffcr  in  \Vi»m»r. 

\Vi>inar,  Juniinr  186!) 

!>■«  S  imatrn  pftxter  -  Departtmenl. 

MvklHkrl's  »r«lil(«h«*al«cla«  KittwOrre, 

LtdvT  K*'bundrn  für  'ii  l  lilr.  xii  Tcrkiuifvn.  Nührn-A  hrtm  Ituu- 
(ükrer  Tübe,  l'rinzemtr.  76.  

Vrrliif»  de«  Verfii»»«-™  in  41.  W»rf  «•!»■  R-irblinndlnng  in  Berlin. 

DeDtEial-Karte  des  AbeodlaMes  im  Hittelalter 

iwb«t  ■n<l«rn  *ii>t;<.'*''>lil<<''<  Slürkm  Wcrkr«:  .Ilu.i  MiI!i-!iiI<>t 

lief  ii4tiikiin<l  * 

Von  Fr»nx  n«rt»na- 

Karl>*  in  ah(;r«iiirirni  Kiflirnilrurk.  I(i-Fum  gn»*.  im  Mna^suhc 
\oa  7  KroKr.  M«-ili-n  auf  rinrn  Zoll.  Text  »on  6\,  Ilrii<'kli'i((rn 
fr.  Oktav.  —  l><T  Text  »lirin  W  Sgr..  mit  dir  K.irt^  ^iHiinimm 
3  Thir.  Anf  Fianko .  Kimrndiinjc  drt  Brira«!-»  ( ■  Anwriannn;) 
(IDK'-hrnd  Fraiiko-/ii«rndnng. 

l>a«  \  iirlirtfnde  Wrck  in  der  An*|r|8li«'  bii  tnm  26  .luiiuur  \  MV.>. 
iit  da«  riniif;''  k<ini(il<-ti-  Wrrk  unter  den  hmtrlirmli-ri .  in  Itf/U(> 
aaf  dir  atlgrmrini-n  Krauten  drr  Cii-M'hii'hti*  d<T  Baukunst. 

'An  brzirhrn  durrh  47.  BrclltS,  Harhhandlung,  Ueriin,  Ora- 
«raite  '•'>. 


Heekmann  &  Co.  in  Mainz 

Kinrirhiung  von 

Luftbeizungen  Torraiticut  Calorifires. 

Seeberger  Sandstein 

livfm  Per<l.  Mehmldl  m  Moth»  m  mhcm,  wie  (.«urbril«. 
irni  Zantandc  ji^cr  Art  und  j«dcn  Stil«;  derwib«  i(t  B«silz<-r  de« 
frKtMtrn  und  Irini-t^n  .Sti-in». 


Spteialitit  ffir 

£uflt)ei}ungrn  unb  Denttlation. 

Boyer  &  Consorten 

In  Lmln  iftthafen  um  Khein. 


C.  F.  Mücher 

Berlin,  Alt-Miabit  Nr.  3b  und  43. 
empliehli  iiioh  zur  Aufertigant;  \  im  diebntiebtn  t  Im  rata  RolljaloQijra, 

in  verk^hifdeuer  Qualität  und  ^liirke,  bi»  10'  breit,  pro  vua 
12',  SgT.  an.  —  U«dinf;un|{<'n  niu'h  L>tH>r(>inkunft. 

G.  Jentzen  &  Co. 

Vnternpbmrr  fSr  Rinrirhtnni^  von  pneamatltchen  imd  elektriicbe« 
Hiiuteirgrtpbcn .  Wnrmvai  crheiiiuigen,  Oia-  und  Waner-LeitaaftB. 

DruBirttOfen.  BerieMlucgon  uod  KaDaliiiTim(;cn  (iit  ttidte,  Babnböfe, 
Oöter,  Fabriktn  uinl  WohohaoMr-  Licfviunien  aller  dazu  erfordere 
lit'liru  Kohrrn,  Apparat«  und  (icräthscliaflen. 

C'  Jriitxen  Co. 

  Stettin,  gr.  \Vollweher»tra«M>  40. 

Ventilatoren 

zu  d»fn  1ialb«n  l'rri<i>  nnincr  l'rüher«n. 
C  Mclilel*  in  Frankfurt  a.  M.,  Neun  Maintrr  8traup  13. 

l»i<- 

PortlaDd-Cenieiit-Fabrik  ..STERN'« 

ToepfiPer,  Grawitz  &  Co. 

In  S«*t<ln 

•inp6ehU  den  Hrrrrn  Ban  Boamten,  Bau-fnirrnrhicern  und  Cimrnt- 
llündliTu  ihr  Fabrikat  in  hriiirr  Qunlitäi  und  reeller  Verparknng 
{[anz  «-rgrlMin»!,  und  aichert  die  prnm|>le«ee  AiiafübruDg  der  hiermit 
erbetenen  gefälligen  AuAräge  M. 

Ed.  Puls    Jllliiliir---  Ed.  Puls 


Nene  raachuDmögiiche  LutlheizuDgen  | 

J.  H.  Reinhardt  in  .Marmlieiiu,  j 

il5aSZSZSZgSZS?SZ5ZgS?S'Sail5fliS?; 


'/Jiikei«*HMerei  ft'ir 

Kunst  u.  Architektur 

Kalirik  vim  (Jnskrnnon 
Si'havWr  \  llaii.sihiier 

Borlitt,  I-riidrichtwir.  l'-i.'i.  ^ 


.Sc  h  1  OÄ-HiT  meUtLT 
und 
rabrikant 
lehBlrdceUfrner 
frnaBCBtr, 

RKttLIN 
nittflstrasse  47, 


■it  «biJaUatien. 


Silil<issiMiiiei»ter 
and 
rabrikaat 
ichaiiedrrheracr 
Crnarnrntr, 

BERLIN 


liefert  nach  g<*;;ebi»n«>n  od^r  eigpnHn  Zeiclinunspn.  bei  proirpfer  und 
kniilanter  An»führiinK,  iti  »uliden  Preisen 

Altikr  und  moderne  .Arbeiten  vor  Sehmiede-RiMea,  aU  Front-  und  Ralkongitter,  Wandlpurhter.  Kamin- 
Tometier  eto.  in  »tilRetrener  Ausrühruntr.    llebenil.SrbiRCI,  sieber  und  schnell  arltfitcnd.  zum  Trannport  toii  Spcifcn. 

jW»«  li.>.  Kronnmarorialien  elr.  doroh  alle  Etagen.  Velltilatioflsff IStCr  hU  filUijalOOBieil  statt  der  eewübnlichea 
Lafticlappeu,  überall  leicbt  anzubringen,  obne  da»  Licht  zu  beeinträchtiijen,  sehr  dauerhaft,  beqitctn  und  boi  jedem  Wetter 
»u  üRnen.  welche  fiir  die  K(»l.  Charit«,  Lazarctbc,  Schulen  etc.  in  grosser  Zahl  ausseführt  wunlrn.  Klserne  »ein- 
bl|[er  I"  .'»00—1000  Fla-icheo,  solbstthitine  Sicherheitsjschnppper  für  Rolljalonsieo,  »owie  alle  BtUSChloSSer- Arbfiten.  ^ 

HSüiffi^'äKser^ÜäHllMTäng^^ 


23  AlexandrineD8tr{l&RANCER  &  H YANlLal    r  t\  V  J  X 
Uftt:  Cottbnser       10.  ^■■■■■■■■■■■■99    t>  U  üi  1j  il . 

Bestes  fnülische  innen  iiml  aussen  plasirt. 
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„  Cooln. 
,.  Stettin 


Google 
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Harem  Adler  in  Berlin,  oaergtBitnn*  46». 

t>parko<!hiBmaeblDen,fran»piir!utjli*  tiefen,  Ki»sselfi'Ljertin:/fn  tiitrh  efgc- 
nein  ond  Mdani  bewährien  SymemiMi.    Kii!<i<'iiatiw')ilü^t-.  'Ari<  Un 
gen,  Prebkonrmnte  uud  Zeugni-ise  gr*lii  hier  und  atu«ertuktl>. 


Di.^  Carl  Friedenthal'  »eben 

orrn-  lind  Thoni«  «nmiriibrlliikle, 

lipnirlifnd  in  Orfrn,  W»iidb«kli-ifjiin(jcn  mii  Knnillemalerei ,  Bmi* 
OnimnuMiIni ,  Figuren,  G«rlfiin'rn<'riiiix>'n ,  K'iliren,  MoMikfuM- 
bndeit-I'Iuttvn,  CliumnitcwaarrR,  Vcrt>lcnd«!«in«n  in  alias  Karben  iMe. 
•IB|>fleMt  in  K»hrlliprrii.rii  hei  pnii>ti>iT  Aiiirihniiif 

B*rliii,  neorsenitr.  4Ä. 


marciis  Adler. 


Bestes  englisches  ThOUTOlir,  inoen  o.  aussen  gbsirt . 

Jl  £i  iü:  il  ü  Jr-  ^  W\  KT.  tt\  2C,  ir_  lichtfT  W«He 
4.   ft|.  «f.  91  11 1.  13|'.  20}.  910}.  42.  00.  74|.  mSgr. 

^äiumtlirhr  pimmltini  ttfbst  ^afonslürlicn  strts  ranäthig. 

VnKiriwhrOBr  für  /«(Kit  &  CcBtni 

"        T.  (loodsofl 


Tel«gniph0n- Bau -Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  zur  HauBtelegraphie 
.  KelBer  A*  §  C  Ii  III  I  «I  t ,  Berlin,  Or»tii*«hiirs«r-8trM«*  Mo.  «7 

rmpficLi.  Ilaustelegraplien.  elektrische  und  [»neiiniatischc. 

nach  d«B«a  j*d*r  im  Stand*  Ut  dcb  die  Laitasf  aalbit 


nmn  illmtrirMi  rtfia>Taneicliai«i«  out  AaweimBgn 
■.nl  TwhiiiMi  n  VkmtU  VeranMhH^^graUi 


EiiLENDE 


teil«.  Alltom 

Generat-Agent 
der  Schieftrhii-Aklln-Cewilwkan  „Kittlar« 

von  ft.lMlMHMft 
-ScUffer-kridH 

«Bfieblt  tn  bllligaleii  Preliu-ii: 

(fsinst  ^'r■l  hlill'.-n  iit  ver«hifd.  l)iiii.'i)-i'>n  ni.il  Srurki") 
Ton  Sehirfrr,  M«lnil*f'eP,  w<>>>h.  »;r>in.  r»sl>,  ürlb  (  2ii 
FluruoKen,  Miilitviineii  «tr.)  Holllnscr  M«n4»(eln,  ti'iti 
ud  wei««  (vortiiglich  i«  Kirrhenflnren,  Perron»,  Lokomoiiv- 
Setiappen,  Brennereien,  MaUleanen,  Tronoir*  etc.)  Mmibm, 
Mkwan  mt  «ut«;  —  Beiige  «wdM  gmum.  »ndt  2«ieliwmg  mit 
fH«Ma  gdtoArtf 

«•ktoHer-VAbrik««« 

aller  Art  ab:  Tiltll-',  Pbacrfr-,  Ptode«l-,  Genim«-  und  tM>litini- 
•tcin  I'tattfn.  K<m>t«-rltr(>ttrr,  'rraHiHMtafen,  Friee«,  Scileaerleteun, 
Hadt-wuiirii»^!!,  l'fvrdrkrippen.  WaMbri«eli*A«M(se,  Wamdtafela, 

Billardpl.itli'ii.  lirt«)iVri>ii?i-  <■»<>  ; 

M  M  n*  I»  t  II  I  I  p  o  II 
Ku  niiniatar« -l'rolwn  aäiDuMikher  Artikel  grati». 


HIennIt  baabre  Mi  latah,  abiaai  «watem  PaUlkua.  «ie  nai»«nt> 
lieb  den  Mama  BamnefMern  mi4  Bammtamabiaani  nir  AnlaxavoB 

Gentralheizangen 

Mein  SjMUm  cmpäelili  iili?h  rnr  allen  anderen  dun-h  Bliligkeit, 
Kwaekmiariiikelt  und  die  Leiehtigkeh.  c»  ellentkslbaii  tar  An- 
wandinf  an  brtecan,  uaiaenthoh  «u«b  in  eehwn  bavobntan 
II  iaaern« 

▼«ndiMiM  Anlag«,  dit  M  Mar  «neiicltibrt,  nnd  dit 
realen  dar  rtnOBnIftMMn  Architrkten  werden  mir  inr  Empfehlang 
dienen.  Anftrlga  von  auMerlialb  wrrden  auf*  Leicliteite 

'>nd  Prninptfs««  « n«;;f r f ü  h  r r.  Ati«:i  tit  »•im-»  in  TJiitii<kri« 
ln-IindiurhiMi  App;irur?  im  Comfutr;  Dorotboffnstraai«  44,  ocl«r  in 
meiniT  Priratwohauai(  in   Pukaw,  BaiUaenb.  t,  wniflbet  auch 

pr.  Je  L.  Bacon 

C.  KCraea. 
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Pumpwerke  und  Wasserleitiiiigen 

von 

GUSTAV  WIEDERO 


Berlin,  Leipiiger- Sirasse  No  83. 
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(felalcrarbcit,  (ilaamaUrci  unö  .ö(i)lnffrfi 

Miw'ii-  diirrh  ein  rri<?h  ajut>riirti>x  IjLg«r  vnn  lirIrKtnt  und 
l>«leK*«n  »wi  «^iMt  Korten  ^ 


kea  Ar 


in  Krottlitu.  lierliucrstruasc  59. 
hlt  ihr  rpichhalrigcs  !    _  _ 
BD,  Hüic,  Üitrten,  JiraaiRvian  alK  —  2BalrifB4|Bl-V 
4«  TUr.  an.  ^  liUteändv  Ar  WnMiiritnng«  mit 
aebtn««  ür  4>  Tblr.j  awria  n»a  in  dte»a»  f aab  atoaWagaada  Anftal. 

DI«  Maschinenbauwerkstfttte  «mi 
AHL  &  POENSOENinBüsseldorf 

«Bflehlt  aieb  tnr  AafertiKunx  rnn 

Wasserhelxun^en 

•llnr  Art,  mit  and  ohn«  VantiUtioa,  für  Wohnh&iuer,  öffent- 

liebe  Gebande,  KrankenhiHuer,  OewUchthftiiier  ete. 

Mwie    Uanpffafizungen,  lUdr-EiBrichtungcn  mv. 

Untere  Waaeerheiiungaan lagen  la*a«n  aieh  ohne  jede  Sahwln» 
rigkeit  ancb  In  eehon  bewebntea  Gebäuden  etaricJitea. 

Knatenanichlag«,  Plina, " 
Vaiiangan  gw«le  alngt»>njt 


Gentrinigal-Pampei 

—  faraatirter  RoUefTekt  "1  Piowot  — 
•owie  K«It"->i-I'i>u>pen  jeder  Art  lie     i  i 

llMehinen&brik  von  MÖLLER  &  BLUM 

Merlin.  ZinMm^rsir.>issc  88. 


\.- :       ■  1 

Ingenieure  und  Maschinen -Fabrikanten  in  Halle  o.  S. 

Oiinipr'  1 
llriiuiurri. 

('eiitraihcjzuu*(<Mi,  1  .^''^ 

1                             1  Itnraiiii 

Auf    II).-!'!      .I    i  I       i    i,  N.  4   li .    Ztk'.     fl  I  Tl  «  fiM' tili , 

mii-t»»t»4'Hl4>  oi-i-inii  Knl'rikari'^  zwiinial  firimi^rt,  itmit^  iti 
3  Qualiiatpn,  za  ausürriit  billigen  ab«r  /etuut  l'r«u>>fo.  ltt'(j:iiauirrn 
•dinaU  nnd  Waif.  PMi»*Onnnua  grada,  Jg,  Mgug»ammawtp 
"  r  n.  Flwiltnnt  In  Berlin,  Pafmlwaiatr.  16,  naba  d.  Lin jan. 


e«»r«d«r  riakailigitvaCKQy  \^OOgIe 


riag  fnn  CntI  Baal!»  In  Barlin. 


JilirganiB:  Hl.  7. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


tK       «to  |M|MIUM  Mllalli.  IS  «irr.  »fo  VI«fl*IJ«kr. 

•'••"•iÄ'r"'""  des  Arenitekten- Vereins  zn  Berlin. --'-•£sr«5r 

Redakteur:  &.  E.  0.  Fritsch.  Herlin,  den  11.  Februar  IHGO.  Erscheint  jeden  Donaentag. 


Am  d«r  Kachlitleratari  KolkktMiccn  über  ainiito  inia Br»(4«i»> 
und  llaMbinanlMB  ««nrcaiiaM  MaMteliM,  tmi  K«*m.  —  Koa- 
t«rr*iicei»;  Zur  K«nkwrew  tSu  dm  Donbu  im  Barltn.  —  Mo- 
inle-Aqdpth««  tat  den  AKhitcfcMi»«  Verein  n  Berlin  tum  M&ri: 
—  Pcre«]i«l< NeebrlebttB  etc. 


iBkklt:  Am  ^  frthcrm  MtlsUedci'  d«s  ArchiickMn-Vervjat  ta 
Min.  —  Dw  ame  OmR  m  Bwlin  aad  41a  AanMlIaair  dar  Ka«. 
kwnat-Bntwwrlti  in  dcn««lb«B  (Ponaataantr).  —  Am  Ocattfraltk 

Wi.^.  im  P.'brnar  IRC!).  —  M  i  1 1  bcilunKf  u  an«  Veraincn:  Ar* 
fMttkCrn-Ver#in  lu  Berlin    —  Vermi»chlf«:  Gi*bhr>f4%n-lla  ««f 

UiNsdcn  Zö^n.  III.   -  Kin  zi«Balieb  koirt»pWig«  OaOrhtrn.  —  ^   ^ 

An  die  frühem  Mitglieder  des  Architekten-Yereins  zu  Berlin, 

Der  Arebiteltten''Tereiii  ra  Berlin  bat  lieli  in  Laafe  dei  Tergannoaen  Vereins-Jalirea  gom  ZweAe  der  Br- 

Unirtin»  von  Korporatinrmrcchtvn  pirr  rx  np  Organisation  (!;<-g<>)>en,  diiirh  welch«  Mben  «nderan  ÜBigWlfaltnnfeo  auch 
da»  Verliälinias  der  Mitglieder  zum  Verein  ge&nderl  worden  iet 

Währeod  der  Arcbitekten-Verrjo  biaber  einen  wcnntlich  lokalen  Cbarakter  ttvg,  tn  daae  die  von  Bertip 

aliWMpndt'n  MitgliediT  d<*!i>tcllM-n  Tür  die  Dauer  ihrer  AhweMMiheit  nus-spr  jhJit  B«*iii'hmip  »um  Vi-n-in  standen,  hin- 
gegen nach  erfolgter  Küclikebr  dem  Vem'ue  ohne  Weiterem  wieder  beiireien  konnten,  iitl  durch  das  neae  Statut  eine 
Paraiaaeni  der  Mitgliedacbufl  eingeführt  worden.  Hiernach  sollen  die  von  Berlin  iM^ht>!denden  Vereinsmilglityler, 
h\U  »i«  nirlii  gluirhxeiiig  ana  dem  Verein  scheiden  nnd  .sioli  bei  ihrer  Rückkehr  einer  vollslündig  neuen  Anfnahme 
aaUTwor/en  wollen,  in  nntirrtfrhTorhpnein  Zn<<nnimenhiingc  mit  dem  Vereine  erhnltf^n  wi-rih-n.  Soweit  die  Auiiühung 
der  fite bt  e  eines  VereiiiMniiglied«'»  nicht  von  M-llMit  an  die  Anweitcnbeit  in  Berlin  geknüpft  ii<t,  verbluiben  dieselben 
•kI  dieaen  ,«aae«ärl{gen'*  MilgKedera  di«  Arebltelitcii-Veirain«.  Kammtlich  «ollen  ai«  glcicb  den  in  B«rlin  wob* 
■cadn  IfUglifdurn 

1.    Killen  8orgßkltigen  Au«zug  aun  den  Vereino-l'rntokulleu  — 

>.   Die  aar  Ptiblikation  gelangende  Aoawahl  ana  den  Monnta-Knnbnrreaien  dea  Vereiii%  vaa  daaa« 

fiTtnii  allj.ülirirch  1  "i  KInff  rinstjf'!;il)»'n  werden  «"ll(•^^  - 
'.i.    Alle  weiteren  Mitibeiliirtgen  de»  Verein»  an  seine  Mitglieder 
tagcadildtt  crhalieii.   Hingegen  tritt  auch  für  dt«  Mtwärtigen  Mitglieder  die  Fflichl  s«  Beltragtaablungea  «lo;  doch 
«ind  «irc-'elKen,  we#entli<  (i  «roringor  »Is  die  der  in  Berlin  «rAbMndea  Mitglieder,  «af  jibrlieb  xwei  Thalar  praeoa' 
Bwrando  (statt  12  Tbaler)  fcslgealellt  wordea. 

Ea  Bind  dien  Bcstlmtnangen  für  alle  dtrjenigen,  welche  dem  Verein  am  6.  Jnnt  I86S,  dem  Tage  der  Annabma 
de«  neuen  StAtiil«,  ntsi  znblende  Milglieili  i-  nnprlmrl.^   h'm    ''  ':crl,!ii   iti   ^ll•ll^<■ll..■Il  ;iiiri;i'ii.ii.  i:i    i  v,   ■i'iii.  oUIi^n. 

loriacb  in  Kraft  gvireien.  Aaf  «11«  frttherea  Mitglieder  d«a  Arohit«kt«B'T«r«int  so  Berlin  finden 
dU««lbeB  k«iB«  rV«ltwlrk«Bd«  Anw^adang;  «■  bt«fht  d«B««lb«a  dtib«r  ivaicliat  fr«if««t«llt,  Jedar- 
Mit  darob  einfache  Anmeldung  in  den  nenorganiairten  Verein  wieder  einiatreten. 

Der  unterzeichnete  Vorstand  hofft  jedoch,  daM  nicht  nur  alle  nach  Berlin  zurück  kehrenden  früheren  Mit- 
glieder de*  Architekten- Vereins  von  diesem  Vorrecht  (iebraucb  machen  werden,  sondern  dasa  auch  eine  grömere  Auxabl 
•eirber  älteren  Verein«niiigli«d«r,  die  ihren  Wobn«it«  definitiv  aiuaerballi  Berlin*«  genommea  haben,  bereit  mo  wird, 
nunmehr  die  iklti  n  Iti  /.itlmn^i^n  711  (Inn  V.  r.  in  zn  «mauern  und  d«m«elb«N  «Biar  den  rnrgaDanntaa  Bcdiogiagen  aU 
„auswärtige  Mitglieder"  wieder  beizutreten. 

Wir  Ibrd«»  daher  all«  fWihereB  Yereintnitglieder,  deren  Wuneeb  dl«a  ist,  aBf: 

„Sich  unter  Mittheiinn  ~  iiirpr  irrigen  wirtigen  Adreise  und  des  nn  gefahren  Zeitpnnktei 
ihrar  AafB«bm«  ia  den  ArohitekteO'VsrciB  in  Berlin,  aU  autwtrtige  Mitglieder  dei« 
B«lb«a  h«i  «a«  wltdaraai  »Bsaai«ld«B.'' 

Dn  Jie  Adresse  einer  grösseren  Aotahl  früherer  Mitglieder  nicht  hat  ermittilt  werden  können,  liittm  wir 
femer  für  eine  rooglicbsle  Vcrbreitoog  dicece  Aufrnla  in  den  betreffenden  Kreisen  ond  für  BeilrillserkläruDgeo  wirken 
n  wollen. 

Die  erste  Serie  unserer  I'ublikationen,  welcher  ein  K\i  nifiiiir  dts  neuen  Statuts  und  der  m  dem.selben  gehörigen 
6<achäfl«-(>rdnung,  sowie  eine  MitglieiUkarte  für  das  laufende  Jnhr  beiliegen  werden,  soll  dngegen  (unter  Postnach- 
aabme  von  awei  Tbalern,  fiills  dieser  Beitrug  nicht  schon  mit  der  Meldung  franko  eingesandt  worden  ist)  erfolgen. 

B«rlin,  im  Januar  1869. 

Der  Vontond  des  iKhlfekten-VeiwiiM. 

Adler.      Böckmann.      Hagen.      Kocb.      Lucae.      Boeder.  Woialiaupt. 
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Unserem  Artikel  «iiiJ  dii'Minil  l-Iiii-  A bliitdiiriK  der 
erwübiiten  Schlüter'»pbeii  Doiiis.kizic,  »owie  dii;  (iruiid- 
riüse    einiger    früheren    Doineiitwürfe    beigefügt.  Wir 

«[huablen  Muf  dieMin  W«ge,  weaigvten»  m  w«ii  dies  mög- 
icb  tat,  jenem  Wanaoho  der  FaehgenjMen  in  entsprechen. 
Hucb  die  dit-->r  Konkurreii«  Toraogegangencn  Entwürfe 
mit  «ur  Ausstellung  gelangen  lu  lassen,  ein  Wunacli,  dor 
»»•incr  Zeit  durch  den  hiesigen  Architektenveruin  den 
Harren  Roa«firfniiTii«tern  —  bekanntlich  vergeblich  —  vor- 
Hehvgen  wurden  war.  Es  werden  im  Verlaufe  de«  lic- 
richte»  aidi  dieaeo  Gritndriaakuueo  die  der  übrigen  her- 
vorrageoden  KonkarrenMatwürfe  «meblicaaen,  aiintnilich 
der  besseren  VcrgleirhiinR  halber,  bei  dem  verschie- 
den gewählten  MttOwUb  der  ansge^tcliteo  Zeichnungen  jetzt 
einigermmaaen  eracbwert  wird,  »uf  eine  gUittbe  Orfiaae  re- 
daairt 

D«0  HUgemrinen  Grundgedanken,  snwie  die  hi»t<>ri- 
sehen  Motive,  anler  denen  jene  firüheren  Entwürfe  enl- 
slanden  sind,  haben  wir  im  ▼orhergehenden  Artikel  bereite 

initgetheilt;  •■•<  *'rrihrigt  nur  dm  biifrefügten  Abbilduagea 
noch  einige  genauere  Anpstn-n  »iizu^rhlieiwen. 

Das  Original  unserer  A'il.ildaii;,'  il.  r  S  Ii  I  Ü  t  r ' -Mieii 
Skisi«  iat  eine  grössere  Kadirung,  welcbe  »ich  in  dem 
Werke  einea  Profeaaor  Bröbes  über  die  Bauten  Frie- 
drich I.  vorfindet,  der  bierfiir  die  von  Schlüter  unter- 
iteichneten  Kupferplaiten  benflttt  bat,  naehdiMn  er  den 
Nameti  Scliintcrs  Juvun  futT-riit  um!  sriiu-ii  flf;i-iu'n  an 
dessen  Stelle  gvstUi  Latte.  Die  AiibiUluiig  zeigt  die  Um- 
gebungen de»  Königlichen  Schlosses,  wie  sie  nach  Schlü- 
ter'« Idee  aicb  geataltea  aollten,  und  einea  Tbeil  dei 
Sudt  Berlin  von  der  Knoigwtraaae  nna  ^in  Vogel|ienpek- 

tive  gcsflifii. 

In  dir  A\o  der  Königsstrassc,  wcleb»  damela  noch 
die  Häiii|if'ti-;i.s'ii'  vnii  Hi-rliii  war,  xollte  uIi.t  di.-  Sijr.i' 
lünwog  dif  !iru<  kf  nii(  dem  8t*ndbilde  des  j;i»>&3ci»  Kui  ■ 
fuielen  lu  tiium  i.UBgedchnlen  Platze  führen,  an  dessen 
nebter  Seite  sich  da«  königliche  Seblnas  erhebt.  Dnoselbe 
hat  in  dieaer  Zeiehnnng  noui  nicht  adne  gegeuwui  tig>-  Ge- 
^tah  «  rhnlti  ii.  -und.  rii  i»t  noch  den  ersten  Intentionen  doa 
Königs  g»;i>ii»i5.s  nur  mit  einem  Hole  gedacht.  Iialb  BO 
gross  als  der  jetzige  Bau,  und  d.is  liriil/ut;i;je  der  Spree 
«SDnchat  liegende  Portal  nimmt  hier  tmih  di»^  Mitte  der 
Pnorfa  ein. 

Oi^enüber  dem  Sehloase  i«t  unter  BeaeUigung  der 
alten  Marstal  Isgebünde  ein  neuea  für  dieae  Zwecke  be- 
istimmte!» gro»^arlige»  (Jrliiuid.  Reordnet,  während  M  der 
itückseile  de»  Plante«  »ich  der  Dom  erbebt,  in  der  Axe 


All  OciUrreieh. 


—  it  — 


WUa»  im  FebfiMT  18G9. 


(Der 


SSUttd  itift  MuMitmstaufragr.  -  fntjekir  für 
,  —  An«  den  Verhandlenfcn  des  logeniear-  uiiU 
ArebiMktaa -VaiefaH.) 

Ihre  Redidttionannte  in  der  Momner  t  dieaea  Jnbr- 

gangs  iD  meinem  Roriclit  ühvr  die  Debatte  des  Wiener 
Ingenieur-  und  ArchUtkicu  Vtrtui»  am  5.  Dciember  v.  J., 
in  welcher  eine  Resolution  in  der  M  use unisb »  u  I  mg . 
bamIbeD  nad  beacblnaeeD  wurde,  löst  mir  etwas  die  Zunge. 
Jawohl  ttiaaate  nrnn  ca  den  aonat  uns  »o  werlheii  Herren 
Kollegi  n,  welche  «1»  l'nchnifinner  in  der  Jniy  aaaaen,  aehr 
verübeln,  dat..-  sie  in  ihrem  Rirhtersprueb  niebt  jener  be«- 

Seren  ÜebiT/*  ngung  inrinnlii  li  und  oiUscliii  den  zimi  Au-- 
dmdt  verlndfi'ii  liat/.-n,  wel.  lii  sie  doch  untdilriigiiidi  iu 
priv^typi-arlirn  und  in  den  Versarorolung.-n  ilinr  Fueh- 
geooaaaa  lu  bekennen  für  gut  finden!  Man  musste  es 
ihoCB  wibabl,  d«aa  ale  aicht  gleiche  Wege  wandelten 
■fe  daoi  Arabitaktm  Tielt,  dar  Bit  «auieiii  Uinorilil«- 


I  der  Köoigaatnaae  die  bervomgende  Sehlusadekoration 
deraelbeB  bildend. 

SovitI   uu>   dir  Original -Zeichnung   sich  erkennen 
l:i.-..-(l,   tiacli  welLlur  der  beigefügte  kleine  Situationspia« 
Hriiijiiicrnd  /usainniciigeJtelU  ist,  si.liii-  der  Dum  l  in  Kup- 
pelbau über  einem  griechischen  Krcuxe  werden,  in  dessen 
Ecken  vier  kleinere  Kuppeln  oder  Thürmc  sieh  erheben; 
Sittlenvodballen  aoUten  vor  den  vier  Fronten  liegen.  Der 
Doiu  SAllie  ferner  an  drri  Seiten  von  einem  Gebinde  um- 
1  gehen  'riii.  das  in    .seiner  Architektur  deü  Cliarskter  der 
I  Häuser  an  der  allen  Stei  bluitui  zi  igt   und  mit  der  Rück- 
seite an  die  gegenwärtige  Si  !ilos>rreihe:t  zu  Heiv.  ri  kuninicri 
I  würde.    I>aaectbe  steht  in  Verbindung  mit  den  iliiiterge- 
I  bäuden    doa  koniglfeben  Schlosses,  an  deren  i~iut>.-<e!-ster 
I  Kcke   unan«  Zeichnnng  den  durch  Sehlfitcr'a  KnUi- 
Strophe  berühmten  M3nrthunn  zeigt.    Die  Verhindang 
I  dieses  grnssartig  gedachten  Platze.»  mit  den  findeni  Suidt- 
theilen  iitt  nach  diesem  Entwürfe  übrigen»  nur  durch  die 
I  Breite  Stra.m-   möglich.     l'eber  den   Dom  hinweg  sieht 
man  «uf  der  Zeichnung  noch  einen  Thcil  de^  damaligen 
Berlin,  die  Spree,  dna  Z«ii|^s  mit  der  Lindennlke,  die 
Kirchen  auf  dem  Oenadnnnenmwltte    und  die  frühere« 
Stadtwilte. 

Es  folgt  nunruefir  der  flruiulris-i  di<s  noii  Si'Iiiukel 
entworfenen  Siegesdome.«,  desstni  üuu  vor  den«  l'oi>d.iii.er 
Tliorc  in  der  .\xv  der  LcipzigerstraAse  auf  einem  grrwscn 
freien  Piatse  aich  erbeben  sollte  Der  Uoiu  ruht  auf 
einem  lioben  Unterbmi,  der  um  deneolben  her  «ne  breii« 
Terra-sse  bildet  und  zu  welchem  Freitreppen  binaaflalireo. 
Die  sterblichen  Uehorreste  der  Fürsten  und  der  hervorragen- 
den Führer  im  Freilieit-<k  riege  sivllti'u  in  d'  ii  (lewidben  die*-.  8 
Unterbaues  eine  würdige  Ruhestätte  finden.  Durch  drei  Por- 
Ule  in  der  Westfront,  über  deren  Mitte  ein  ein>!<;lner  hobor 
Thurm  nubteigt,  tritt  man  in  die  dreiscbiflDge  Prediul- 
ktrebe,  deren  Mittelaebiff  um  einige  Stufisa  gmenkt  lat 
und  di,'  Ränki  Tüt  die  Zuliörer  aufnehmen  sollte.  Dir 
.M!ij.-^tab  de.'»  Gibiiudes  ist  nach  der  demselben  beigcles- 
ten  Bedeutung  natürlich  ein  höchst  Hu~e'iiili>  her;  die  Hreiti- 
des  Mittelschiffs  beträgt  ri4',  die  Breite  der  St^iauiscliiliv.- 
27',  die  Länge  der  ganzen  Pnnligtkirche  189'.  Diesem 
Lan^MBa  acblieaat  »ich  ein  weiter  achteckiger  Chor  ali» 
Altarfcfrthean,  108'  im  Durebronaer,  etwsa  höher  Kegend 
wie  die  Prediglkirche  und  durch  drei  Imhe  Thore  mit  der- 
selben verbunden.  Vor  dem  Mittellhor  steht  die  Kiinzcl, 
darüber  hinaus  wird  der  Hochaltar  in  der  .Milt  •  de>  Chor- 
baues  aicbtbar,  während  die  an  den  Chor  sieh  an^hlie^n- 
den  fünf  Kapellen  besondere  .-Vltüre  (Sr  die  Feierlichkeiten 
an  den  groaaeli  «briatlicbea  Faattagen  enthalten  aollten. 

Der  gante  Ban  iat  in  mtttelallerlicbcm  Sinne  gewölbt 


Votum  freilich  nun  ganz  allem,  iit»er,  wie  Sie  richtig 

j  gen,  an  korrekt  und  ehrlich,  und  wie  ich  hinzu  »eize,  o 
•breawerth,  ao  natürlich  and  veratändlicb  dasteht,   l'-s  i:^t 

I  tum  Wandern,  und  kann  gianblicb  klingt  der  Vorgan);; 

'  aber  die  liebe,  leidige,  alte  Menachennatnr,  die  aelbtt 
gros^'gewtirdene  Minner  nicht  gni.x  abittatrnfen  vermögen 
(.Syn  lKduni:  der  gehörnte  .SieKfritdi.  luldel  den  Sclilüs:  "I 
auch  zu  die-iiiii  Mj.-iterinm.     Man  tiiit  diij-en   Herren  ge- 

!  »chäflig  bange  tu  machen  verslanden  mit  einem  vorpe- 
acbütxten  AUerhöcbalen  Willen;  wie  konme  ea  da  andere 
aein,  ala  daa«  sie  iagatlieh  aldi  an  dl«  rein  formale  Seile 
ihrer  .XulgalH-  klammerten  und,  komme  waa  kommen 
mag,  ihr  künstlcrische<*  tiewis-o'n  daralt  cu  beruhigen 
suchten. 

Die  formale  S<>ite  war  in  der  ersten  Konkurs- Cam- 
pagnc  bekanntlich   die  Programm  •  L'ebersch reitung,  mit 
I  deren  wesentlichstem  Theil  (Vorbiodangaban  beider  via-h-Tia* 
I  Museen)  gerade  jener  angebliche  Allerböehate  Wille  durch- 
kreuzt worden  »lin  snll;   in  der  /weilen  die  Nichtüberar- 
btiluiig    de»  l'Uil^   n>u    Seiten    de«  störrigen  Hansen 
(Ferstl  hat  auf  den  ferneren  Konkurs  ;iir-drneklieli  \  r- 
siebtel),  dieses  Hansen,  der  nicht,  wie  ,  r  hÄtte  soll,  ii, 
'  mit  Bl^tift  iHid  Bcisaebiene,  sondern  nur  m  einer  Tm 
teatehrift  ctkliH  hatta^  wit  i«  all«  fi^it1<^!yQ<t)j|^*t^[e 
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gedacht;  Miin  Stil  im  Anschluss  daran  ist  ^tbisch,  in  «iner 
AoflaMuiig  freilich,  die  rornehuilich  im  iiinbliclc  auf  die 
D«tailHUsbiIduof(  nicht  mehr  bannonirl  mit  iinB«rcr  ge- 
genwärtig urweiterten  Keniitiiiss  dieser  filiform.  Duch 
•^inJ  zumnl  die  derselben  eige- 
nen and  bestechenden  male- 
rischen Wirkungen  sicher  er- 
kannt und  in  dvr  Gesammt- 
r.iilage  dim  Baue5,  nowii!  in 
meinem  Schmückt'  durch  Ginn- 
(■■iistrr  u.  «.  \v.  niil  di-m  b«- 
ksnntdi  euiinonten  Tnienli' 
i\ti  Meisters  auf  die»i'ni  (Je- 
Mete  *ur  Verwendung  gekom- 
men. Den  figürlichen  Schmuck 
lies  Bjiu»-r-  follti-n  *or  den 
Strt'bv|>feilern  und  Portalen 
die  Reiler^tatuen  der  Fürsten 
M)wie  die  Standbilder  der  nn- 
üooalen  Hc-rührolheiten  bilden 
und  die»>elben  in  dieser 
Weiüe  den  Dom  als  nntinnule> 
Denkmal  cbarakteriAircn,  wie 
•\tnn  Schinkel  durch  die  Au»- 
r<ihrung  d.-sselben  lugleich 
tincn  hervorragenden  Ein  - 
flu»»,  eini«  fördernde  Belebung 
der  Bau-  und  Run.itgewurb«  in 
Preossen  auMunben  gedachte. 

Derbaüilikeiientwnrf  Konic 
Friedrich  Wilhelms  IV. 

auf   welchen    wir  nunmehi 

übergeben.  wird"<tet»ein  hoch)"! 

roerkwördiges  Hei.ipiel  bleiben 

für  den  Ver>uch,    einer  an 

uth  »ehr    <  infachen ,  wenig 

SfpJirderten  Ktire-tforni ,  wie 
fear  Basilika  der.-ill<.'hri**llichen 

Zeit  *ie  bietet,  durrh  einfache 
Steigerung    ihrer  AbmeA.^uii- 
itl'h  Kolossale  den  CllB- 
i:tkler  eines  Monuroentej<  er- 
.-teii    K»ngeK  Huftudrürken. 
An  Maasslnb  und  Ausdehnung 
-leill    riich    dieser  Entwurf 
ntben  die  grÖ6«>ten  bekannten 
BandenkmaJe,  während  sein 
Forniens}8tem  kaum  für  weit 
hescheidenere  Verhältnisse 
uureicht   and   in  jeder  ent- 
wickelten  Kunntepoche  noch 
demgcmÄM  auKgebildet    wor-  *■  ' 


UoBi.  Kii  I V  ■  r 


den  ist.  Rs  entsteht  zwischen  Form  und  .Maasstab  hier 
ein  unli'i»barer  Widerspruch,  dur  an  jeder  Stelle  den  Di- 
lettunten,  freilich  den  königlichen  Dilettanten,  verräth. 
Einige  kurz«  Angaben  werden  genügen  dies  zu  erläutern. 

Der  ganze  Kircbenrauni 
bildet  nahezu  ein  (Quadrat 
vun  310'  Breite  und  223' 
Länge,  welches  in  fünf  Schiffe, 
die  nach  der  Form  der  B:>- 
«ilika  übereinander  aufsteigen, 
getheilt  ist.  Da«  MittelMbiff 
sollte  eine  Breite  von  80', 
eine  Höhe  von  140'  erhalten, 
während  das  erste  Seiten» 
>ehiff  noch  dorcb  eine  Em- 
pore in  einer  Höhe  von  5.'>' 
getheilt  ist.  .Säulenreiben  mit 
Rundbogen  überdeckt  — 
(diewe  Rundbogen  sind  erst 
eine  Konzession  der  spateren 
Zeil,  der  erste  Kutwurf  war 
noch  mit  geraden  Architraven 
durchgeführt)  —  tragen  di« 
Hochmauern,  auf  denen  die 
Rachen  De«ken  ruhen.  Die 
Decke  über  dem  Mittelschiff 
ist  durch  eine  .Metallkon- 
struktion unterstützt  gedacht. 
Eine  Haupt-  nnd  zwei  Neben- 
absiden  schlies-ien  den  Bau 
gegen  Osten,  während  vor 
der  Wffttfront  »ich  eine  Ein- 
gangshalle nach  dem  Last- 
garten bin  mit  sieben  Arkaden 
•iffnel;  dNrül>er  hinaus  erhebt 

#virh    der    Giebel    de*  Miltel- 
sehiffes    I.SO'   hoch,  flankirl 
||  durch  zwei  in  der  \xe  de» 

•     '  zweiten  Seilenüciiitle^  auf»t«i- 

gende  Thfirme  von  352'  Höhr, 
von  «luadratisch'-r  (»rundform 
und  in  ihren  oln-ren  Thi-ilen 
nach  italienischer  Weise  durch 
fünf  F.lagen  glcichmi».s>iger 
Bogengallerien  durchbrochen. 
Nel>en  der  Kirche  ist  das 
C'ampo  Santo  angeb  gl  als  ein 
((uadratischer  Hof  %«m  183' 
Breite,  rings  von  Arkaden  um» 
geben  und  gejjen  den  Flus» 
mit  der  Sukristei  und  einer 
besonderen  königliehen  Greb- 


liirul>«t  Tliurm. 


l"t'.iltirHirl>r. 


•iinkationeu  an  seinem  Kiit würfe  un.'.cbwer  vorzunehmen 
M.'icn  und  wie  er  nach  Um.tlünden  iiueh  bereit  dazu  ge- 
funden werden  würde.  Wenn  die  Herren  gewui»»t  linlien, 
was  an  dem  Scbreckbilde  des  Allerböclislen  Willens  Wahres 
war,  dnsh  dieser,  •-  nun  das  Dei-i>ctum  zur  Sanktion  reif 
vorliegt  —  sich  erst  Orienlirung  sucht  und  sogar  gerade 
<on  Hansen  sich  Vortrug  über  den  (iegen>tand  halten 
lie-«  —  ja  dunn  freilich  wäre  der  einzige  Mann  in  der 
Affaire,  Architekt  Carl  'Pietz,  wohl  nicht  so  reckenhaft 
»'lein  gestanden.  ■ 

Ea  i«l  jetzt  ein  Still.itnnd  in  der  .Sache  eingetreten. 
Die  offiziellen  Kreise  wihsen  xorläuGg  am  wenigsten,  was 
^^ erden  wird.  Der  kluge  Monarch  enlrathet  für  Keine  In- 
formationen des  mini.tteriellen  Gängelbandes.  Mögen  ihn 
ßule  Genien  leiten!  Am  besten  tvöre  wohl,  was  Hansen 
dem  Kaiser  angerulhcn:  Die  .Mnseen  zu  trennen,  die 
nnturhisloriscben  an  anderer  Stelle  zu  erriehlen,  mit  dem 
Kunstlnu^eum  aber  ein  neues  Gebäude  für  die  Hocll^ellule 
•ler  Kunst,  die  Akademie,  /u  verbinden. 

Auch  an  den  L'mbnu  und  die  Erweiterung  der  kaiser- 
lieben Burg  wird  jetzt  lebhaft  gedacht,  was  ich  mit 
Befriedigung  in  meinen  Berieht  aufnehme.  Nur  schaudert 
einem  dermalen  noch  die  Haut  bei  dieser  Kunde,  wenn  i 


man    zugleich  \ ernimmt,  es  seien   die   kaiserlichen  llof 
Baunmter  mit  dieser  Frage  b*«chnftigt. 

Für  die  Kn pr ä se n t an te n ■  H ä use r  dürfte  ein  Theil 
des  Glucisruums  des  Exerzirplatzes  bestimmt  werden.  Auch 
auf  sie  ist  das  Sinnen  unserer  thatendürsligen,  wenn  auch 
thalenarmen,  in  Intriguen  mehr  als  im  Monumentalbau 
heintischen  liochbau-Bureaukratie  gerichtet.  Die  profanen 
Eindringling«  um  no  leichter  bich  vom  Halse  zu  schaffen, 
wird  unter  Feinem  mit  einem  i|UBdrirenden  Verbauungsplnn 
dea  Exerzirplalze«  ein  vereinigtes  Abgeordneten-  und 
Hcrren-Haus  entworfen.  Damit  sind  dann  die  aus  einor 
früheren  Perif>de  stamnienden.  zum  Theil  herrlichen  Ent- 
würfe unserer  renommirtcsien  Architekten,  welche  aul 
mini«terielle  Bestellung  für  getrennte  Repräsentanten 
Häuser  ausgearbeitet  waren,  definitiv  beseitigt.  Zu  ihrci 
Uebcrtragnng  n/  acfa  gehört  ohnedem  keine  pbysiclie  Ar 
beit  mehr:  si  hubdicker  Staub  mag  sie  schon  dermalen  be- 
decken, wenn  nicht  etwa,  was  wir  nicht  wissen  können, 
bureaukratisciie  .Monnmentalbausuchl  doch  hier  und  da  zu 
einem  Stöbern  in  denselben  sollte  verleitet  haben.  Bezahlt 
sind  diese  Entwürfe,  Niemand  hat  einen  Anspruch  daran. 
In  der  (Jeffentlichkeit,  an  die  sie  nie  gezogen  waren,  weiss 
man  vielleicht  gar  Nichts  oder  weiss  Nichts  mehr  davon. 
Sie  alao  rtquieteant  in  pacel 
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fca.pelte  in  Verbindong  «lelitod.  S&uI«dIw11«b  (oUlen  den 
Bu  nSi  dem  SebloMe  «mi  dem  Mueeain  verUndta.  Die 
Konslformen,  die  zum  Schmuck  dicM>r  gewaltigen  Bu* 
mnsae  verwendet  sind,  sind  wie  gesagt  die8i-lb«D,  die  liei 
einer  BiiKiIik»  vmi  druinial  geriiigtrt'in  Miia>s«t«be  sich 
finden,  sv  da»»  r«  »chwer  wird,  sicU  ciiien  Begriff  zu 
nmcben  von  der  au*  i»(ilchfr  Vcrgrt)s?ernng  entotehcmden 
Leen  nod  EiDiörmigkisit.  Ale  ErMtunittel  iiier(ur  t»l  im 


für  de*  Innere  waren  die  reiehetee  Materialien,  Marmor, 
Brenae  nnd  Tergoldaag  gewäUt   Trota  der  verftUten 

Orundid«e  guht  übrigen«  aus  dem  Entwürfe  deutlich  her- 
vor, wie  König  Friedrich  Wilhelm  mit  seinem  Dome 
nllerdings  claN  Hiichsli?  anstreblt»  and  in  gn><)Mrtigein 
Sinne  durchaus  nicht  gesr>iint  n  war,  bei  diesem  Werlte  In 
den  Maa»(^eo  und  don  Miltehi  irgendwie  ca  spann. 
Man  mu«  ditsaen  Umatand  in'*  Auge  fnaann. 


b«n'V»l««rf  *•«  atiiar  mmxh  ätm  C«4«ak*a  TtMiM  Wllliflm  IV. 
t.  Oiiihhqr.    -    t,  TUnm.       A  Tttwtn  an 

f.  Caa|i* 


—  A  KMk*.  —  f.  Allartianu 
i.  VtrUMMpkill». 


Innern  rnmehmlich  auf  den  Schmuck  dnrrb  bildliche 
Darstcliuiic;''!!  Redncht  genoniincii  ,  die  nictil  nur  das 
Campo  snnlo,  sondern  den  g»nzen  Kircheuitttiiii  m-liniücken 
8(>llti>n  und  auch  im  Aeusseren,  in  der  V'orlialle  und  an 
den  Giebeln  de«  MiUeltcbiffee  in  Moeaikaaefäbrangen 
»icli  aetffea  —  der  nugedeknfeate  Ranm,  der  wob)  Je 
cini^rn  Kfidli-r  tar  Verfügung  gestellt  werden  konnte. 
Für  den  äclmiuck  des  Aeu»M.'rcn  war  vornehmlich  noch 
nuf  die  Anwendung  von  buntem  Ziegeiornnmenl  geachtet. 


man  die  nachfolgenden  Entwürfe  Wilh.  StierV  richtig  be- 
urtheili  ii  ^viII.  dii'  >iili  im  letztcreji  l'iiiiki'  den  Inten- 
tionen des  Krmigs  völlig  anschlie8«c:i.  wiilirend  »ie  in 
allen  übrigen  Beziehungen  freilich  in  diruktem  Gegen- 
aaUe  »u  Jenem  Entwürfe  gedacht  aind.  Wir  geben  hier 
zwd  eharakfaristiKbe  Tarianlen  der  8tier*eeben  Entwürfe. 
Der  erste  Hotwurf  zeigt  einen  ;u IjUikigen  Kuppelrauin 
von  100'  Durchmesser,  insbesondere  zur  protcntanliavheu 
i'redigtkirrhe  bestimmt,  deren  eigenartige  BcdürfnitM  IQ 


Sie  Mbcn,  ich  will  Ihnen  unxere  Zustünde  nicht  seb&n 

malen,  nm  eiw«  Ibren  Neid  au  wecken.  Aebl  Dm  v«r- 
geffihrte  Bildeben  allbnreankratiaeber  Matttwurfäthitigkett 

ühssc  ^icli  mit  I'i'iidanls  aus  allen  Branchen  der  öffent- 
liche« Vt-rwiilluiig  .versehen.  Wns  man  bei  un»  |uirlainen- 
tjirische  Regierung  nennt,  ist  vorläufig  in  l^ulchcn  Ver- 
hältnisspn  nur  ein  Abnütznngsproz«^.  Sie  haben  ein 
•ebweree  Fabran  mll  dieaen  allen,  verwöhnten,  störrischen 
QJüilmii  uneura  «,Biigmnnialar.*'  Andcrwftrm,  in  den 
parlamenlariaeben  Mnateiataaten  England,  Amerika  haben 
■ie's  li'ichtcr,  firingrii  i1iri>  riprrii  n  Sattelpferde  nn'll 

timeri*    V  erhamniiungen  Ingenieur-  und 

A  rch  i  tek  t  cn- Verein  habe  ich  Ihnen  vom  2.  Janunr 
d.  J.  an  tu  Bebildern.  Da  war  rrg«lmia«ige  Monal«-Vi>r- 
•ammlnng.  Der  Minieter  dea  Innen»  lebreibt  no  den 
Verein:  „Nacb  dem  gegen wSftigen  Stand  der  Verband* 
luiigen  ülwr  die  Dnnnuregulirnng  bei  Wien  stellt  ee  eich 

tiodiwindip  liiTüiis,  j.i?t  ^'■hllIl  zur  urterung  der 
Krage  zu  r-ctir«>iien ,  wo  und  in  wclclier  An  die  neuen 
ilabiiaa  Brücken  für  Eisenliuhn-  und  Bli">Wi  m  i  ili  i  In  über 
den  prnjrklirlea  Dorcbaücb  der  DoMW  anageführt  werden 
aolien.'*  nnd  bittet  aicb  für  die  knmmiaaiaaell«  Beralbnng 
liieriibi  r  oiiu  r)  Deli-girlen  di-s  Vereins  au«.  Mit  zu  der 
früher  von  uns  berichteten  Ovation  in  korreJtleai  Verhält- 


I  niea    etebender    »llMiii^i>r     Akklamation    wird  hierzu 
!  V.  Engar tb  deaignin.    Köistlin  referirt  fiir  daa  Komii^ 
I  welebea  über  den  ongeregten  Umgus«  der  Donner'acbno 
Figuren  acu   Mehliuarkibruniien  zu  berathen  hatte.  Daa 
Komite   (Mausen,    Tietz,    Kontlin)    legt    einen  anf 
<)fVirte   basirten  Knsten.tnsching  vor,  wontich  die  ganze 
Kenovirung,  d.  i.  der  Umgose  der  6  grossen  und  4  kleinen 
Figuren  in  Bronse,  «ammt  Allem  auf  22,000  fl.,  die  Ne«- 
I  beretelkingder  Stmttn  and  Brnnneaacbnla  je  nach  Steingat- 
inng  und  Bearbetinnj;  auf  iOOü  fl.  bia  17000  fl.  bu  stehen 
käme.    Die  drin^'t nd  <len  l'mgu)>s  befürwoirlenda  Eingabe 
an  den  Genieindermii  Wiens  wird   von  der  VerüJn«-Ver- 
».immlung  einsiiinmig  «ngenomiiieii.    Such  einigen  Infer- 
I  pellalionen  dva  Ingenieurs  Herrn   Bömchea  über  Qe- 
:  sebiftasadien  und  mangelbafir«  Daratellung  der  Vereina- 
'•  Verhandlungen  in  der  Zeitschrift   de«   Vereins  berichtet 
I  V.  Rjttinger  ü'ier  den  augenblicklichen  Stand  der  Din^e 
in  Wiriinkji,  luni  l.iill  li<ir  Hi'unclir"  i-irM-n  \'iirlrrii;  ülur 
die  'riiüligkt'it  di>«  Vereins  deutscher  Ingenieure-  walireod 
der  Wl■llIlus^tt■llung  von   l!Jl>7,  nm  die  unserem  Verein, 
,  der  auf  Oleiche»  aielende  Anregungen  damals  achnode 
aarScfcgewienen  halle,  rekriminirend  ab  Muster  vnrauhalten. 

Am  0.  Januar  l'üliiie  um  Dombaumt-isler  Friedrich 
Schmidt  einen  uordittchuu  Gast  vor,  nicht  uunitnlich 
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dem  königliilun  Entwurf«!  durcbau«  keine  cntiprechende 
Berück-iiitiiigun);  gefanden  ballen.  In  diesem  Sinne  itt 
die  Kuppel  an  sieben  Seilen  von  £mpona  umgeben, 
während  an  der  ecbten  Seile  flieh  die  AltarniNb«  mit 
fliiieo  Urning  nnd  einer  Em- 
pore fnr  Orftel  nnd  Sünder 
iAieta  niTii  Pri'dimr.'niiiin 
idilieMen  »ich  zu  beiden  &i«-i- 
teo  aoch  zwei,  mit  denCliore 
^aiebwerthige  Abeiden  M, 
beeoodei«  kleinere  Rinme  fSr 
die  Taufen  and  die  Fricrn 
tarn  Gedächlni«!«  der  Vt»i' 
>l'ir!.oricri  liihliTi.i.  l)ie«iT 
Anlage  ist  ein  üreisihittiK*"^ 
Lnnglimn,  108'  breit,  21  <"  ^ 
hng,  MgelSgt,  nie  Raum  ür 
di«  ffrnewn  ontiomlen  Pei-  i  7\ 
erlichkeiten,  sogleich  eis  Ruli- 
tnt-ihalle  nach  der  vor«n- 
Kfg»'ig''ner>  Erläuternng  die- 
ser Idee  g(.>dacht  nnd  »nlcher- 
gcstolt  mit  den  Standbildern 
der  Füietni  nnd  naderen  Oeok- 
nirmi,  «rte  die  Zeit  ri«  in 
-nj«ln'ii  n:ili<)ii;ilii)  liaiili'ii 
von  »ellifit  zu  schjitTcii  pfl>'}{t. 
gescbmÜckL  Kine  Vorhnll«« 
mit  xwei  340'  hoben  Thnr- 
men  iel  gegen  die  Weetfrnnle 
nie  entaprädicnder  Ringnng 
dem  Oansen  rnrpelogt.  Die 

Art    d.  r    IIiTkeli wölliiinc 

wie  der  Slil  cl«-^  Baucx  itind 

gofbiMh.     AU  diirniiiirendea 

Moment  der  Anlage  erhebt 
flieh  in  Aenmeni  die  Kuppel 
der  Predigtkirche  über  einem 
'inadralix-lu-n  l'nterltan  «I« 
mäi  htif;r  1 '\  i  iniside  voll  4(*<l' 
Höbe,  um{;ebfn  von  eiii- 
apreAendea  kleineren  Spil- 
len über  den  drvi  Ab- 
riden. 

Der  zwritc  Kiitwnrf  teigt 
die  viTwandliii  Mi>tive,  BUr 
In  anderer  Weine  und  in 
weit  grösseren  Abmessongen 
disponirt.  Zwar  die  eigen!- 
liebe  Predigtkirche  wird  aneb 
hier  dorch  einen  Knppelranm 
von    KM'    nurrliiiioscr  pv- 


I  I  I 


I  I  I  I 


I  I  I 

Kmirr  DawKnlonrr  »on  Wllhrlm 

rf.  Timf»1*iTi.    -  e.  KutafB.k.       /.  Altamiirli*'.       ^  I- 


bildet,  deinsichaUQiierflrigel  die  auch  im  ersten  Entwürfe  ge- 
ordneten Nebenräume  für  Tuufstein  ond  Katafalk  an- 
•cbliecMn.  In  nnmitlelbarer  Verbindung  mit  diceer  Pre- 
digtkirdM  Mebt  ein  Lmigbtm  m»  W  UitldMbiffweita 

und  von  Emporen  angeben, 
welche«  nur  für  die  groaaen 
Liim!i'sfi'ii-rlii'hki'it<-;i  ir;  Be- 
nutzung gezogen  werden  soll. 
Abflcbln»  und  Hinter- 
der  Anlage  bildet  in 
impnwnter  Weiee  die  groete 
Altiirnische  von  80'  Dnrch- 
ineMer.  Uie  Rnhmeshulie  i»t 
in  dienern  l'-nlwurfe  als  ge- 
sonderter Bau  der  eigent- 
lichen Kirehe  vorangelegl  und 
ÜM  Mitte  tollto  ala  ein  her- 
vorragend ausgebildeter  Zen» 
(rnirnurn  vornehmlich  den 
Gedrichtnis.M  der  Fümlen  ge- 
widmet sein. 

Der  Stil  de*  Gebäude» 
kinnle  ala  eine  eigenartige 
AMbflAing  de*  RooinniacheD 
bexetchnet  werden ,  insofern 
für  die  Ueberdeckiingcn  vor- 
wiegend der  IlnndlMtgen  go- 
wihlt  iüt.  Die  Kunstformeo 
riod  mit  besonderer  Berück- 
•iehtigong  anf  eine  Anafnb- 
rung  im  heimischen  Zi^lrob- 
bau  gedacht  und  ist  in  die- 
sem Sinne  namenllitrh  auch 
im  AenNweren  ilic  TarbigC  Dc- 

koratiun  durt  li  l  inüc  Ziegel' 
and  dergleichen  ange- 
Dns  Haoplgewiebt 

der  Erscheinung  de«  Baue» 
liegt  auch  hier  in  der  Kuppel, 
weiche  «ich  über  dem  l'redigt- 
raurae  37U'  hoch  erhebt,  wäh- 
rend der  Mittelbau  der  Ruli- 
mejuhalle,  mgleich  den  Haapt- 
eingang  bildend,  aar  von  vier 
niedi  i^'rn  n  Thfimea  beidcb- 

nel  wird. 

kann  durchaus  nicht 
bestritten  werden,  dass  na- 
Bwatlicfa  dieser  zweite  Batwarf 
biaani  gebt  aber  da»,  waa 
heut  xn  Tage  nnd  apeiiell 
in  Berlin  bei  einem  Doml 
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aber  in  seinen  Rntwürfen,  Herrn  Martens  au»  Kiel. 
Wir  sahen  ein  Kircheopmjekt  für  Altona  und  Anileres 
mehr.  Wie  viele  Henen  Schmidt  mit  Hölle  diesee 
lEampfgenoesen  für  die  moderne  G<»thik  neu  gewonnen, 
weits  ich  nicht.  Nnr  weins  ich,  daa«  man  den  Appell 
an  An  liitekten  und  Zii  gK  r.  Kormsteine  in  der  Ausdehnung 
wie  im  nordi^chen  Flachland  bei  uii.i  einzuführen,  Ange- 
sichts der  Lokopreise  seiner  vorgezeigten  dorther  stammen- 
den Mnster  und  Angeaichts  unserer  HausteiapreiM  nicht 
veMeben  konnte.  Herr  Tinter,  Asehrtent  der  Oeodlaie 
am  Wiener  Polytechnikum,  hielt  einen  vergleichenden 
Vortrag  über  distnnzmeiisende  Instrumente,  deren  in  neuerer 
Zeit  mehre  nach  zuniTheil  neuen  Prinzipiell  (Kontakldititanz- 
messer  von  Oenliili)  In  der  Werksiäiie  de»  Fol>tech- 
nikama  seAirtigC  werden.  Ich  hebe  diesen  Vortrag  her- 
vor, weu  er  naa  Beaerdiap,  wie  hchon  früher  einmal, 
Zengnifli  von  der  eminenten  Befihigung  des  Herrn  Tin- 
ler zu  dem  Heriife  der  Lebrkanril  yiebt.  Derselbe  wi-ii^ 
mit  »einem  elegiinleii.  (lie^seiidi  ii.  In  i<  n  Vortrag,  mit  si  iniT 
gründlichen  \\'ir««enMliatlliclik<-it  und  vidieren  H.  luTr.«i  lnint; 
de«  Stolfes  die  doch  iuinierliin  sehr  gemischte  Versaium- 
lang  von  Teebnikern  aller  Branchen  beim  Irockenaten 
Ocftaaiaad  atandenlang  an  feaieln.  Er  wird  jeder  tack- 
triaWM  Hoefawbalo  ab  ProlbiMr  aar  Zierde  geiaidiea.  — 


Ingenieur  Philipp  Meyer  besprach  dann  noch  zwei 
Arten  von  dureb  Oainpfumbülluog  entlasteten  Schiebern. 

Am  16,  Janmr  Ocadilftaveranmmlnng.  Bericht  des 
Kcchnongsreviaionskomites,  das  cur  Abwecbslang  einmal 
(Hr.  Börne bes  gehörte  demselben  an)  Reformanlrige  ge- 
»telll  balle,  aber  in  der  Verbaiidlung  über  dieselben  nicht 
durchdringen  konnte.  Oer  Vorsitzende  v.  Engurtb  be- 
richtet über  die  itu  Mini»tcrium  abgehaltene  Brückeakon- 
ferenz.  Die  llauplstrassen brücke  aoU  in  der  Varläogorang 
der  Pmteratmsse,  ehemal«  Jigetadle  erlMiBt  werden.  Bin 
Antrag  von  Friese  und  Konsorlen  wurde  angenoromen, 
bei  der  im  Zuge  belindlirhen  Keorgani^atiim  der  Berg- 
akademien die  Sliinriii'  dv^  ViTciris  in  ilii;  Wagschale 
zu  werfen.  Ilicrliir  wurde  eine  KuuiniiN.-i<jn  aus  t)  Mit- 
gliedern erwäbti.  i'nifetiMr  Je  n  nj  des  Wiener  Polylcdi- 
uikuma  sprach  ülier  Tanrin's  tulalisireodee  RotationsdjiUk 
mometer  klar,  fesselnd,  unter  eleganter  Pnhmng  der  Kreide 
iin  der  grossen  Tafel,  v,  Ritliiiijrr  ■ni\tb(e  Miltlieilung 
ülier  \Vi<-li<zka.  Was-serstand  nuiiniiUr  !■  uss  unter  dem 
ISiollenniM  au .  langsamea  Vorrfickcn  mit  dem  .Vusritumen 
und  Neu-l£inl>auen  de.<«  au.sgelaugten  Kinbruclkslullens.  Hr. 
Werlheim,  stiidlischer  Oberingenieur  der  Kai.ierbrunn- 
WasNrkitung,  regt  eine  DiakumloB  aa  Aber  die  Wieliukar 
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Mh«inbar  vei  (anglich  an  du»  L«il>.  Diwcr  aber  imrin 
alMiTMehend  brillant  und  nimmt  einen  8lnrm  von  Boitall 
mit  necb  Hans. 

Am  2H.  .lüiiiiiir  lirilti'ti  «ir  virr  Ridin  r  im  l'ru-;! iinirii 
mxl  bikiiinrn  wnlil  dii-iniul  .«o  vii'l  Sprfiliir  zu  liori'ii. 
(liiic-|igt|n-iid>«  Ankiiti]tfiin^i-ii  iiu  tViilii-rL'  Vnt (i iit^i-.  I>r. 
£niil  Teiricb  bi-blrt-ilut,  dn»'-  dii'  Korrosion  ilcr  Diiinpf» 
kctselbleelie  irgend  %'on  Fi'H.'-uhk  n  luTrülirfn  könnlt*.  da 
dio  «nter  dar  Dampfopaonung  »ivb  bildenden  Fellainrwi 
sofort  atich  wieder  onscbfidllch  gemacht  wSrden  'dureh 
ihrr  WrM-ifiing  mit  n.i-i-ii.  v>'w  «ie  in  jt-diiii  Wasser  out- 
biillin  MIHI.  Itij;fnicui  U  ii  r  k  l-  n  s t ei  Ii  f  r  V(m  der  SijjrM-liL'n 
M«hcliineiifKbrik  >|irii  Iii  liir  dii'  ^cgiiilhi'iligi'  Aiii-i'liiiuuiig 
unt*^r  VorweiDODg  eine«  gcborüitncn  MuMliinfiiitieils,  üe^ssen 
Korroeion  dardi  Feltaänren  nachwciHbnr  und  unter  den 
gleichen  VariiiUaiamm  wi«  in  den  KeaeeJn  vor  ^b  ge- 
gangen bt  Baron  SommarDga  wefct  Hm.  Teiricb 
Ungeniiuif;ki  iten  in  seinen  eheiiiischen  Entw  ii  keluiigen 
nnch  und  bleib!  entAChitden  bei  der  KurriMtion  durch 
Kelle.  —  Civilingeniüor  Cohn  and  AnaUnt  Göltschi 
de»  Polytecbniknnw  haben  Einwendungen  gegen  Vencbie- 
denea,  was  Aatielent  Tinter  in  aeinen  Tortoag  an  9.  ge- 
bracht hatte,  finden  aber  in  diesem  ihren  acblagfertigen 
nnd  überlegenen  Gegner.   Cohn,  ein  witsigar  Alter,  mit 


einer  urwüchsigen  gemülhlit-hi'n  m  i\imica  begabt,  weiss 
sich  iwar  mit  seinem  Thema  Spinneofidan  oder  Olaswoll- 
(adon  b««leos  ant  der  Seblinge  an  xieh<»n;  weiss  er  doeli 
irefTlieh  zu  x-liildern .  wie  er  :ils  Gehiilfe  der  Aaranar 
WerkDiätle  in  längst  vergangener  Zeil  die  Frulijubrsqiinnan 
toriiilii'h  gezüchtet,  und  wia  er  ilmen  Ihr  frioai  Oeepinst 
entlockt  bat. 

I  Am  SO.  Januar  endlich  erfahren  wir  nnch  einem  in- 
I  teroMaoton  Vortnig  den  Privaidoieoleo  ticbletinger  über 
!  den  Binflvsa  der  neueren  Geometrie  auf  die  darstellende 

GeiMnetrie,   aus  dem  Munde  i\vs  Miiiij>teritilr:itlis  v.  Rit- 
tiii^er   du<t  viirlüuflt{e  Bnde   der   suf  Verdämrniiiif;  des 
WuMer»  im  Kiiibruehstullen.  dem  stigeniiniileti  Kluoki-Sehliig, 
.  gericbl«-ti'n   Tbätigkcit   im   Bergwerke   Wiuliuka.  Das 
I  WaaierolTeau  bat  die  Sohlenböhe  dieaea  Stollens  nunmehr 
I  erreicht,  und  die  in  An&lellang  begriffene  3^0 pferdige 
Wassprbebmasrhine  muss  erst  in  Thitigkeit  gesetzt  «ein. 
«In-   iiKiii   (Iii'    Ailieil    «liier    t'nrlsetzen   kann,  llebrigelis 
eiitwiitl  Rillinger  iieuerdinga  ein   liild.    wie   wenig  im 
(iiiiiKl  die  Kutastro|ibe  stAreiid  auf  den  Ik-irieb  und  die 
Ausbüute  des  Salabergwerkea  einwirke.    Von  dem  nacb 
der  Tiefe  110  Klafter  (660  Fun)  mfiehiigra  Salaberig  dnd 
Jelsl  die  antarateo  19  Klafter  craäaft. 
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Am  £rreiehb&re  ist,  wie  diese  Arbeilen  denn  auch  durch- 
am»  Dicht  für  den  gegenwärtigen  B«D|il«t<  geschaffen  sind. 
Zw  Zeit  der  Entetoknog  deraelben  kam  es  indessen  ihrem 
Verfimer  v.-.r  AHen  nor  itnmt  M  tu  «eigen,  welcher 
Aanbildang  die»«  Damidee  Asm  Sberhaupt  fähig  sei  und 
Wfh-I.f  N\  irkuiipfii  durcli  die  Anwendung  zeitgeniilsserer 
uad  auftgi'bildi'U  rer  Sülfonneu  an  dieser  ätcUe  «rreicht 
werden  könnten.  In  let«lcrer  Hinsicht  namentlich  «ind 
die  Bntwirfe  denn  «ach  nicllt  oboe  EinfloM  geblieben. 

Der  sweito  8tüI«r'Mhe  Entwarf  mH,  im  er  darch- 
ana  mit  den  jetzigen  Konkarrenmvbeiten  «if  einem  Boden 
erweciisen  und  nneh  mit  ihnen  ingleich  niuigwtellt  ia^  in 
der  Rdho  der  leMarai  beqimchi«  wvrdoBi 

III. 

Wir  wenden  trat  »nnnehr  den  MUgeetelilen  Arbeiten 
selbet  XU,  and  es  würde  bei  einer  Betraefatnng  deredben 

hier  niii5rfi«t  in  Kragv  kommen,  nwi-L  welchen  Oesichls-' 
punktL-it  (Iiis  reichhnitigo  MutiTial  der  /i'J  x\rbeiten,  wel- 
ohe.«  iiizwi^hcii  noch  iliin  li  di--  Vi  ln  it  den  Arcliiti  k tcii 
Hippius  niis  IVtiTsbiirg  Mi-mchri;  worden  ixt,  lür  eine 
Beurtheiinng  zu  ordnen  nnd  zu  <;riippiren  Hein  dürflo,  da 
die  ziifüUigtt  Anfetellnng  der  Arbeiten  in  den  8äien  der 
EomtelcMdemie  hierfür  selbstveratindlich  niebt  nws-'H^ebend 
Min  konti. 

Dio  Stilfik«sung  der  verscbiediMi.n  l-nlwürle  lui-rlui 
als  AiiKgangspunkt  zu  nehmen,  wie  <iit"<  \iftleielit  nahe- 
liegend erscheinen  dürfte,  glaubten  wir  darum  nbwcisi-ii 
n  noMett,  weil  wir  der  Anairbt  sind,  da«8  nicht  in  der 
Frage  nuÄ  der  Wnbl  eittee  Stilce  för  den  Dom  dns 
lUuptgL-wIcbt  bei  dieser  Konkarrenx  Iteftt  Auch  wSrdc 
di«  Stilform  nicht  genug  prägnante  und  hervorragende 
Momeikte  dem  gcsammten  Entwürfe  gegenüber  darbieten, 
UB  bier  ab  untentcheidendes  Merkmal  zuerst  und  beson- 
dm  bervoigebdben  lu  werden.  Den  hnuptKäcblich»ten 
Geaicblapnaktfür  eine  Grappirang  der  Konkurrenz- Arbeit  ii 
gkuben  wir  vielmehr  in  der  Attl&Mung  der  Ornndidiie 
Mchen  zu  müssen,  weiche  die  vereebiedeneB  Beirbeiter 
itirrii  Domentwürfen  unlei^elef^t  linlun,  oder  in  dem 
Programm,  welche«  sie  »ich  über  die  prakliMche  He- 
aotxuug,  über  Zweck  und  Bestimmung  sowie  über  die 
<thi«cbe  Bedeutn&g  eine«  in  Berlin  im  Jahre  zu 
crriebtenden  IXimee  eelbat  gestellt  haben.  Daa  nioieterielle 
I'rogramm  gab  bekaniitlieb  für  diese  Frage  gwr  keinen 
Aubalt.  ei»  überlies«  die  Losung  derseI!M»n  —  und  rSelleicbt 
niclil  in;I  l'nreilil  di-ii  Konkurrenten  und  es  i?.t  iin/n- 
aebiueu,  duaa  die  endgültige  Fetttnlellang  dieses  I'ro- 
gramnies  aus  den  eingegiingeuen  Losungen  heraus  eine« 
der  wichtigtten  Ueenitale  dieser  KonkunrenB  sein  wird. 

Dieee  Orundide«  tritt  aber  bei  einen  Monnneate, 

dessen  bildende  Kakli  ieti  so  einfacher  Natur  sind  wie 
dif  »iuea  Doiues,  um  klarsten  und  ersicbtliclwlen  aus 
seiner  Ornndrissdisposition  hervor,  welrli«'  Mit  d;is  v\  e 
tentlicbste  Moment  auch  für  die  Gesaniailt'urrii  d>  ^  linue» 
bildet.  Man  wird  «onach  am  besten  ihun,  die  l'I.indirt- 
poaiiioa  der  KntwürCs  a|iS  entscheidendes  Alerkmal  für 
dienetben  votanrastellen. 

„Kin  Dom  2U  Berlin  -olt  in  ii-iii  Linie  ein  (le- 
bäude  «ein,  welches  den  lledüriiii-^M  u  ■  inr  i  grossen  e\an- 
guliiicben  Ocmeinde,  wie  hie  dein  rinu  llen  l  -ns 
protratantiscben  Gotlesüien^teä  hervorgehen,  vollkommen 
•nd  mustergnltig  entapricbt  und  dieselben  durch  seine 
Anordnung  in  istbetiacher  Wriae  ausdrückt  und  sur 
Geltung  bringt*  So  lieasp  «ich  etwa  der  Oedanke  prä- 
zi»iren,    welelier    den    iiu  i-l.  ti    l'.iil«  ni  f.  n  der  vor- 

nehmste lli  imde  liegt.  Bei  det  bei  vt>rtreteitderi  Be- 
deutung indenf^n,  welelie  im  evangelischen  (toltcs- 
dlensto  auf  der  l'redigt  ruht|  ist  der  tiedankc,  den  Kir- 
ehennnm  vor  Allem  Iftr  di«  Anb&ntng  denielbeii  mög- 
lichst günsiiig  zu  geslalteu,  somit  ein  zunächst  ins  Gewicht 
fallender  und  die  Bezeichnungen  evangelische  Kirch«»  und 
Prcdigtlkirelie  .'■ind  iiiile /n  gleichbedeutende.  Für  dir  ,Vn- 
luge  der  i'redigtkirche  i»t  über  schon  durch  die  aul  d«  lu 
profaneu  Gebiete  des  Theaters  gentnchlen  Erfahrungen 
Jene  Form  als  die  paaaeodsla  erprobt  worden,  iu  welcher 
dar  lUdncr  die  Zuhörer  nw  sieb  in  einem  Halbkrän,  In 
itma  Zeolmn  er  itnbl^  TWMnmell  bM,  «dw  mit  ge- 


!  wissen  Modifikationen  dieser  Anordnung  eine  Zentral- 
an lag«,  bei  welcher  sugleteb  ein  Baum  beige  »teilt 
werd«i  kann,  der  mögliebat  frei  and  dnreb  kalna  ilfitiao 

beengt,  den  Prediger  stets  Im  Auge  zu  hnitnn  gestattet 
Solche  Zentralantagen  zeigen  denn  auch  die  überwiegende 
Mi'Lrziih!  der  Kntwürfe. 

Iiien;u  tritt  itUerdtngs  noch  der  l'mMand,  dass  der 
am  Lustgarten  festgestellte  nnd  durch  die  lokitoB  Verhült- 
nista  bedingte  Bauplatx  bai  einer  Abmeasong  tob  825' 
Brcita  tn  tOV  Länge  für  eine  Entwicklung  des  Bauwerkes 
nach  seiner  Längenaxe  den  genügenden  Raum  nicht  wohl 
darbietet  und  gleichfalls  itchon  auf  eine  ^Centralanlage  hin- 
drängt. 

Als  bedeutendstes  Moment  aber  für  die  Höhenent- 
wic.klung  einer  solchen  AnInge,  für  den  äusseren  Auftiaa 
und  den  latbetischen  Abscbluss  derselben  hat  die  Oeschicbte 
dar  Baukunst  die  Form  der  Kuppel  hingestellt,  welebe 

den  Biut  .lelilie^.-Iieli  krönt  und  zu  welilier  liinauf  die 
B;iijlti<-iK'  •.Ith  stufenweise  erheben.  Als  Kujjpelbauten 
stelli^n  die  Mtdirzabl  der  ausgestellten  Entwürfe  sich  dar, 
unter  sich  nur  verschieden  in  der  Grundform  des  Baumes, 
auN  welchem  Und  iber  weUkem  die  Kuppel  sieh  leblieSB- 
lich  erhebt 

Wir  bcmichnen  aonaeh  eine  erste  Gtiippa  dar  £mt- 

wiiiTe  als  Zentralanln^'eii,  die  uu^selilie.^slicb  IBr  die  Zweck« 
de»  evangeliscben  Kultus  besiiumii  sind. 

IDtUieihiiiten  «tu  VextinAn. 

Arehitsk  ti>B-V«r«ia  tu  Bsrlin.  Hauptrersammhm!;  am 
C.  Februar  ISC'J.  Vorüitiender  Hnrr  Uoeckmann,  anwesond 
176  Mitglieder,  »owie  der  Tullnihlige  Vorstand  mit  Auaiiabme 
von  Herrn  Woinbaupt.  , 

Der  Uebernaii,:  ii;  iH-;ie,  mit  dem  .Mmiikt  I-.-'mimi'  Ih«- 
•jinnende  Ui»9ph'i!"|si:iiit  ii.'r.-i-  liTi.'t.-  iln-siii  il  ;icieli  den  liiutrilt 
in  ilii'  iii'ij.'  i  IrtJarji^itlii.ii  <\r-  \  i  ii'in^.  ln'  mir  der  landcsherr- 
hclien  \'-'t  Ii  ilinri;.'  li.  r  Kui  poratiorinreelite  noch  bedarf,  um 
ihrem  !;:>nzi  n  l  niUri^i-  ;  neb  in»  Lpbeu  traten  zn  kiSnnen.  und 
war  e«  wohl  die  Wichtifikeit  dieier  .'^aebl«j^p,  die  eine  lie- 
»ondcrs  lahlreiobe  Ver<Ruimliinq;  Ter«iilii«»t  b»tti'.  tSwebiJft«" 
berirlu«,  Abstiromun^eii ,  W'jbleu,  die  sieb  im  bewegten  V'nr* 
liiufn  derselben  maiiidt^fiilli»;  kreuitcn,  Uahmea  dUB  Abnnd  Ibal 
Miracblietudieb  la  An'priieli. 

Netto  Dens  Mit»:liodt>r,  die  Herren  Eich  bi>l  Iz,  ilüberlin. 
Heinriebien,  Köpvke,  Läder,  Mcrti,  Uichard, 
Scbleutker,  von  Tidemann  ,  die  «ich  in  deu  vorher- 
liehenden  Vprsammlun':!en  SUr  Aufnahme  gemeldet  hattPii, 
wurden  in  den  Verein  aufjtMOmman.  Ela  grBsaerer,  novii-l 
sieb  bis  jetst  «benelien  Hart,  sogar  em  anaierordentlich 
grosMr  2u«acha  »Iaht  dwwwlbau  duräi  den  anamehrtgen  Hin- 
autritt  aBsnartifer  Mitcitader  bwrar.  Maeb  einer  Mit* 
tbeftang  daa  Vorattaeadea  md  auf  daa  (aa  dar  Spitsa  diaaoi 
Blattes  abgedfuektea)  AnfrnT  an  ««  frCbenM  Mittltadar  das 
ArehltekCsnrereitts,  der  im  nirigrr  Woche  aar  Venendnng 
i^ekommen  int,  bereits  gegea  SOO  Wiederanmeldungea  ariblgl 
Hierbei  i^t  allerdin)!«  der  Palt  Hngetrelen,  das»  sich  aneb 
mehre  ültrre  Karh;;eDoii<ien ,  die  »eilhcr  dem  Arsbitektea» 
Verein  «och  nicht  »iiyehorteii ,  auf  Grund  diene»  Aofmfit  zur 
,\ nriKihniP  aU  »llswärti;.;e  .Mit;j,lieil<'r  -^etnelilet  Imlieii  »älirend 
Ui<>  ktir/.lieli  beiielil<i--<ee.e  l  le.-eh.'ifl-erduung  di«  Aulnsbau' 
ohne  perm'jnlii  he  Vor-t  'llnn:;  im  Vereine  aasdröcklich  au»- 
«chliesiL     hie  Aasicblen,  nie  in  diesem  Falle  au  TOrfabrun 

wi.  )i  II  «ehr  roa  emaadar  abt  BaioblBaifaainng  biernbor 

wurde  vertaat. 

Der  .SÄekelmei^ter  Hr.  IJu^  der  er»tattete  den  Bericht 
über  dip  Ka>«enrpr«aUun;(  de*  abgelaufenen  Jahres.  Wir 
entnehineii  d>-ni«elb<'n  die  «tatiütiiicben  Notizen,  das«  die  durch 
sc-bniltliehe  Anzahl  der  Vereiiisaitglieder  3öS  (der  Dnreb- 
»cbuilt  des  le(/.ten  10  Jahre  crgiebt  Hl)  becrageu  hat,  sowie 
das*  70  neue  Mitglieder  aaf|;eaoium«n  wurden,  welche  Zahl 
nur  in  S  früheren  Jahreo  überfchrittCD  worden  ist.  Die 
Kmnahmen  haben  427S  Thaler,  die  Ausjtabeo  4328  Thnlor 
betraj^en,  «o  da««  ein  Kss8enhe«taod  von  60  Thir.  verbleibt; 
doeb  ist  dua  Vermögen  de«  Vereins  durch  Aok^f  roa 
Prioritäts-Obligatiooen  wiaderam  am  ca.  SM  Thaler  tarmehrt 
worden.  Di»  VerbillaisBa  würden  sieb  in  aoab  böbarsm 
Grade  gibistig  gsstsliet  tutbea,  waan  nleht  eine  snafaiKawübn* 
liebe  Zidil  nnforhergeaehener  Aaagabaa  aotbwradijt  gawordaa 
wire.  —  Gleicbseitig  legte  Herr  Röder,  dureb  des  cia* 
atlmmigea  Beifall  de«  Veraiaa  fSr  die  Verwalluo);  seines  Amtes 
aatgeseicbnet,  den  in  der  aeuea  Oesebiftsordauug  vorgeeebeoaa 
Btats-BntwBff  ISr  1869,  ia  den  die  BlanabmMCMSrtlüMH^iGoOgle 
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durch  Ex£<«ntrik-  oder  Ri(>nii>D-V<!rbindiin|;  von  den  Achiien 
d<ya  \Vag>'nii  aus  in  RnUition  )<«m>UI  wird.  Von  dicjieni  Ap' 
pnrit  <^in<!  mit  iKiilirtM  Zulcitani;  über  Kämmtlichc  Witten 

de»  Zugm,  die  Rückleitiing  crM^t  durch  das  Ki>pnzpug  der 
l>-tztercii  und  durch  dia  SobioneD.  Der  «riengta  Strom  m>1I 
aU  Ruhestrom  wirken,  M  dm  da«  SigOkI  am  Läuteapparat 
iai  f'oupo  de«  Zugführer»  «rit  ßei^eben  wlid.  weas  alna  Da- 
(erbri'chong  der  Leitung  an  irgeiiil  einer  Sinlla  dM  Zag«  eP- 
t'  liti,  «Im  »nob,  wenn  »ich  Wagen  abläaea  »ollleB« 

Danalbft  Vetfas-ier  -«rhlägt  aoeh  mr,  alnaa  aaf  glcialM 
Wei»a  enengten,  aber  »i&rkdnn  8tf«Bi  m  Terwmdaa,  mn  an 
der  Vonlanalta  dar  Lok«MBotm  das  bakaaata  »laktriaefaa 
Kohlealieht  in  aneaRen,  mittalat  danca  4i«  an  IwMiranda 
Slraeka  bai  N«b»l  «ad  ){ro«er  Dnnkalhatt  boloaehtat  wardaa 
köaa«, 


Taraafchlogt  sind ,  vor.  —  Die  Darchaicbt  der  Recfanun^sle- 
f^BK  ond  die  Vorberatbun);  des  EtsU  wurden  oiner  Kom- 
■nrion,  be«t«bend  aus  den  Herren  i^endler,  Möller  und 
KjllnaBB,  anvfrtrant. 

Daa  Wiabtigste  Gf^cUnfi  de«  Abend«  ^alt  der  Wahl  des 
Yoiataa jci.  die  zum  ersten  Male  auf  Grund  dM  neuen  Sta- 
tuta Bflalgta;  taniiehst  der  Wahl  der  3  Mitelieder  des  Ge- 
ae!bSfta>AaiH]waMM|  in  welchem  die  Verwaltung  de«  Verein« 
■naBabr  koaaaatfirt  iit»  Fnr  dia  Stell«*  des  Vorsitzen d<'ti 
kaowD  iHaHm.  Walabaopt,  Grund,  Möller  und  Doecl^ 
maa»  ia  Voracbbf.  Hr  Bagaa  «aiii&lil  daa  latataran  als 
daa  vom  bbbarigaa  Vorataada  atiatwiniR  wnlgaitellteB  Km- 
didataa  nad  Mvta  fowohl  tut  Hrn.  Walabaapt,  wia  im 
Nanen  all»r  fibdgen  Hitgliadar  dn  Voratandet  aia«  Wahl 
ganz  «nt«chieden  ab;  daiuwlbe  that  Hr.  Möller  für  sich,  la- 
den) er  gleichzoilig  dazu  mahnte,  die  buiberige  gute  Tradition 
(ii-K  Vi-riMti«,  keinen  M  in i s terial  ratb  mit  den  Vorüitzo 
7.U  ti>-traueD,  feHtziihnlten.  Bei  der  Abatimmung  wurde  H->rr 
IS  IM' i' k  mann  mit  liJ  vi>ii  1  i<  i  StiipmeD  r.uni  Vur«it'end<Mi 
gcw.iliU.  —  Grö-'-iTt'  Si  liwii'ii^ki'ittüi  machte  dio  Wnbt  «ine« 
St<-ll\ortri  tPiii  Vipr^itr,  frir  «ii'n  die  Hrn.  Möller,  Lucse 
und  K  rii  n  7  i  11 «  \  iir'^c>i  lila::pn  xs  iirden.  Der  erste  Wahl;;»»'.; 
er>;:ili  iio<'li  ki-iim  M;.|uriiiit  \on  li.-r  Stimmen.  Da  Hr. 
it.T  Tiuili^t  lirti.  Aloli<*r  (üp  nii'i^tfrj  .'>timmen  erb»h>'ii  Imiif. 
z«ir  (lnnMn  bat.  die  für  iiiii  ah^.Y.-tn'^it'ii  StininnMi  mit' .liiMen 
tu  lenken,  dabei  jedoch  kcinehweyi«  auf  «eine  vi-^eno  Wahl 
Tereii-htelfl,  «o  wurden  noch  2  \Vabl>;änge  zwianlien  diekeu 
baidao  Kandidaten  nöthig,  ehe  Hr.  Möller  die  erforderliche 
8tiaiBiPoz«hl  erhielt.  —  Mit  groAiier,  faMt  an  Ein«timmigkeit 
grenzender  Majorität  wurde  hingO|{en  Ur.  Röd«r  abermni« 
aom  Amte  de«  ä«cketnieii>terii  berufen.  Dia  Wahl  der  übri- 
gen !)  Vorxtandumitglieder  wurde  wegen  »llitu  vorgerücktni 
Zeit  nicht  vollendet;  zwar  wuiden  die  Sl;ir.ijj!'(  tt«l  ab(;eKebon, 
daa  Reaaltat  der  Wahl  jedoali  ward  aocb  nicht  proklumirt.*) 

iüM  draimatijsa  Abttimnang  «arda  übrigens  glciclifBÜs 
arfbrdarUdi,  vm  fSr  dia  WabI  «iaar  Aafgabe  für  die  Kon- 
kanant  iai  Boebbao  warn  SchlakalÜHla  daa  nidkalaa  Jabra* 
•ine  abeolata  ll^ocitit  arsialen.  Waaiga  Stiannaa  aiit» 
icbiadea  deonSefaat  Rr  4ca  vod  dar  Koanaiwioa  b  VorMiblaic 
■lebrachteu  Entwurf  einet  Dankgabändes,  während  die 
Wahl  d«>M  von  der  awtdtan  KommiMMm  vorge«cldn;reitfn 
Winter-FluKühafcn»  fa«t  einstimmig  erfolgte.  Zu  Mit- 
Klie<lern  der  Korami»»ion  für  di«  Vorbereitung  de*  die*.jiibri- 
neu  .S(  liinkrir' .'<if<  \s(inlon  diu  Hrn.  I.ucae,  Kyllmann, 
Herden,  II  u  H  i  ii ,  Liebt,  S  ti  e  r  und  L  as  pej  res  gewählt. 

Währeixl  iIiT  verschii  driiBtli;;i'n  WiiKIm  und  in  den  Pau«eD 
zwiiicbeii  »ii'n-Hlbf ti  wur.lini  oiiilüih  iiu'brf  undere  Angelegen- 
heiten rlK'ili^t.  l'.icie  Ab'ilinirnntiL;  iiinT  liif  bvid.Mi  Mi)ti;it,.- 
koiikiirriMiSLi'n  im»  'i-'m  (;i-!.ii-t>'  (b^^  Il^^^^JilMlrwl■^,■tl^  pru  l>.'- 
7.euibi>r  ( lä»<-iil<;ibii-Stiiti(iri} ,  wblii-  \i>u  Hrn.  iii/nicr  i-ihi-t 
im  \Ve«eullichen  atierkeiiii>'iidi'ii  Knlik  iintrru.irr.Mi  wi.r.b'n 
waren,  ortbcilte  den  Preis  hm  i\rn  \'i>ri'.iHMM  (ii  r  Arl>.  it  uut.'i 
dem  Motto:  , Mit  Dumpf",  Hni.  ütull.  Kmitje  Friigtn  (iiber 
die  richtige  Bezeichnung  der  Gew6lb.>i'iiriij  im  gro«j>eu  Remter 
der  Marienburg  und  über  die  Norm  nur  Berechnung  de»  Ho- 
norars für  architektonische  Arbeiteüj,  wurden  durch  die 
Henen  Blankanatein  and  Scbwatio  beantwortet. 

  -  r.  - 

YcniiiMlitei» 

«•Mr-MKMle  auf  fabrwif  HgUh 

III. 

VaraalaiBt  darch  dea  Artikel  in  No.  -48,  Jhrg.  II  n.  Bl. 
gebaa  nna  von  verschiedenen  Seiten  ZuKchrifteu  mit  neuen 
Voraebligen  tu.  Wir  tebeu  nua  nicht  im  Stande,  dieselben 
anafiibtlieb  viedcnugebea,  wana  wir  nicht  den  Rauin ,  d  r 
aaderaa,  aar  aib«r  licgeadea  Angelegenheiten  bestinitia  i-i 
aaTKrbalinii>«inSa^fjneahTiakaB  wollea.  Dajedocb  in  einem 
dar  vorliegende  Pilla  der  Verfaeaar,  Barr  B.  O.  ia  O..  ea 
von  Tornberein  gealaitet  aar  eine  kam  ZaaHaaieBiäMnag  des 
labalt*  seiner  VorscblSge  sa  gebea,  ao  aiaidiaa  wir  hierron 
im  Nachstehenden  Gebraust 

Et  »oll  nämlich,  nm  damh  AawaBduag  eiae«  clektriacben 
StriinKK  ."<:>;nali'  vun  den  Reitenden  zum  Zugper&onal  gebea 
zu  kipntuii.  t)i(li(  wie  eewöhnlich  ein  galvanivcher  sondern 
ein  IniliikiioiivStruui  In-imtüt  werden,  derart.  du>s  in  J.mii 
Coupe  dtvi.  Zujjitibii-r»  ciu  kUiner  elcktromagneti.«rli<  r  Aiipural 

*)  Vi  ir  wir  erfaliri-u,  «ind  7  Vorstand»TnUs'li  -ilrr  rml  >lri  «rfor- 
il.  rill  1. I  ii  l^abl  um  \,  ätr  abgegebenen  .'^i(iiiiri>  ;i  ili  timiiT  gewälill 
wiiriiiii.  iNimlirli  die  Hrn.  Koch,  Lucae,  AUIrr,  U  e  i  s  Ii  n  ii  p  I , 
1  Ii  w  1  .1 1  Pf  ,  G  I  und  und  Kriiniiu».  In  die  engere  Mahl  Uir 
üie  beiüeu  noch  fehlenden  Sieltru  im  Vuf«laud#  treten  die  Ilm. 
8track,  Kode,  Siler,  Hitaif  «ad  «ehaafelder,  «eiche 
aaehsid«'«  die  »«inca  Sllmmaa  «ebailaB  babaa. 


1'.  i  i;  /iiMiilirb  k  n s  t  V |,  j  r  1  i ;.' .■  s  11 1  :i  0  h  t f>  II  iNt  kürzlich 
durch  eine  von  der  Enal.  Ue^iieronu  ernannte  KummiKMon 
über  den  Zuntund  der  Irischen  EiiuMibahuen  ab){eceben.  IHe 
Gefanioit kosten  beljiufen  hieb   nämlich  auf  Sf  11  8h. 

;i  IVi'. ,  wovon  S'i'iTj  al«  Reuiuneratiiin  von  3  Milgliedera 
fungtren.  Die  Bureauko«ten  betrugen  i'l^i^  die  Reiüekoetea 
y .  Die  von  der  Kominissinn  bescbäftigteo  "iG  Ingenieure 
erhielten  pro  Tu;:  I  ^  1 1 '/i  Sh.  bia  %  SS  3  Sb.,  im  Oaaam 
11727  aiisfierdeni  wurden  2  Zaicbaar  Bud  Sl  RcebaaBgB' 
föbrer  nad  Scbraiber  verwendeL 

(Zei(|r.  daataeb.  ^eBb.-Verw.  nadi  dam  Eagineeriag.) 


JSnr  Konkurrenz  für  den  Donibau  in  Berlin. 

Die  Anrfitellung  der  KonkurrcuK-Rutwürfe  für  den  Dom- 
bau in  Berlin  nimmt  fortdauernd  da«  lnt(r».r  (irr  an  blti'k 
louiM-hen  Kreise  nicht  allein,  sondern  de«  ganzen  gebiltlt-ten 
Publikum«  in  Berlin  so  lebhaft  für  «ich  in  Anspruch ,  da«s 
der  vom  er«ten  Taste  an  ungewöhnlich  zahlreiche  Besuch  bis 
|i'.rt  k;iiini  i-iu  Abii.-liinpii  j.'i^'t.  Nurh  v.tIhuIi-I  Nii'lit«  übi>r 
ili'n  leiiuiu,  ni'li  hor  liir  den  .^cblii««  der  A<l*«tellun^  in  Aas- 
ii  ht  ;!enninm(ii  i-t  und  «cheiut  derselbe  freier  Knt«chlie«suDfl 
torbehalten  zu  «ein.  Zu  wünschen  wäre  es.  und  «icher  können 
wir  im  Namen  aller  aunwärtiucn  Architekten,  denen  eine  Reise 
nach  Bi-rlin  nicht  immer  so^-leicb  möglich  ii>t.  darum  bitten, 
da«s  dieser  Schlusstermin  mö„lich«t  weit  hinaus  geacbob^B  Werde. 

Mittli'rweil«  rnben  auch  die  Nachrichten  und  Vermu- 
tbnngen  nicbt,  wel«:)M  Näbere«  über  die  beabsichtigte  Zn- 
sammeaeettuag  der  Jary  melden,  Una  iet  aeuardii^  die 
nacbalabnid^  Liair  nit  der  poiitiTaa  VaniebaruaK  ngegaagBU, 

^(wgftB!»fl!^^oogIe 


Aus  d«r  Jachlitteratur. 

Xaltektaaaaa  Iber  atalfa  aa»  Brlakaa-  uid  Maaabtaaa- 

baa  vsrwtadeta  HatarlalieB,  SehmiaAaalaaa,  ttakl  «ad 

Onaseiien,  von  A.  von  Xave^i,  Baaratb.  Uanaavar  bei 
Sebaiorl  nad  van  Saereld.  Praia  1&  Sgr. 

Daa  uaa  varli^gaada  Werk  da«  dareh  eeia«  litt^rarieebaa 
Arbeiten  bereits  ia  w  ei  Laren  Kreisen  bekannten  VarfiuMnem 
dieat  aar  Dataratiütauafr  der  Vorträge  deaeelbea  iiber  die 
ubea  baieiehsetca  Materien  an  der  Polytaeboieeb««  Sabula. 
Alh  wiebti^taraa,  die  Eigenschaften  jener  Materialien  betivf* 
fi^adea  Beobaahtaogen ,  Veri^uchi'  und  AnMi'hten,  uelche  sieb 
in  vertebicdenea  iu-  und  aii>iirindi«chen  ZeitH-hriften  und  Wer- 
ken niit;;ethcilt  finden,  sind  übemiclillich  georduet  und  kritisch 
bi-liMicblet.  Den  Fachi^enossen,  welche  über  Hiuzelne«  weiter- 
gebende Studien  zu  tniu  bi  n  b.':ib-irb:i'.;'Mi .  »  ini  dies  durch 
die  vollständige  An^äaUo  tirr  (J^i'  H  'ii  \i<  >;i'i,tlit:li  leichtert. 

Zur  iiii--i-l:ibti>n  BeurtbeiliiiiiT  (b>s  ri'iciien  und  int»  ri'-^aii(i'n 
liibttll»  »li^li  ri  wir  folgende  Kupilcl  hervorheben:  Ver»i>:bi«>Jeiie 
Arten  voii  Iii:ui>|iriiilii,jilnii,'ii  und  Ver«uche  Kirkald)'»  Und 
Saxby's,  AÜm  lici-riHi^-ti  -ii^ki-il,  Lokale  Drücke  ii>  Niet-  nnd 
UMlirliM-liern,  A ii>.>  bi.'n  fibcr  Trxturveräudermi^:''"  '1''^  r.i-i':i<, 
Vergleiclie  der  Festigkeit  und  Ae».  I.'beudi^'  ii  S\'ulei*»tamiei« 
zwischen  Eisen  und  Stahl,  Fe«lii;keit  de-s  ICi-i  nv  lj»<i  höheren 
IVinpcraturen,  Durchbie;;uDj;H-Versuche  bei  üiiicken,  Kiiiflus« 
der  Bearbeitung,  de«  Walzens,  de«  Fro-ste»,  der  Schwei8«nn;;en, 
des  Hurteu«  auf  dl«  h'eatigkeit  de«  Eisen«,  und  pmktiaobe 
KoefftiticuLcii  für  dia  laauapruebaabniB  «anehkdaaar  Koo- 
struktionstbaile. 

Indeia  wir  nnaern  FAchgenoü&eu  die  Anschaffung  ii<-s  i  .ti_',>n 
Werkes  besten«  empfehlen,  können  wir  nicht  unterhuisea  den 
WuHKch  aufznapreobea,  daw  die  Lehrer  der  Bau- Akadaaiie 
und  dar  Gewerbe- Akadeaii«  ia  Berlin  «icb  varaalaOTt 
«eben  mnebtan,  in  ähnlicher  Waiae  AaeaSga  uud  Zuaaaiuien- 
«ti'lkiagiea  tob  VereaeharaaaltateB  ihrw  Vartfäge  aa 
ver&flbatlicbaa,  daiait  daa  Mitraubeada  aad  uabrqaema  Naab- 
idireibi'B  dar  VortiAga  Kösliabat  riagaediriakt  wetda.  Q 
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betrink.  d«B  Pnwwm  Mllwt,  ren.  Bariia 
Prakfwtehto  Üben  hII.  «d  jit 
KaaMM  MÜMfcllM.  ite  im  Omm  Fallt 


ilMt  u  dt«  darin  ReMaaten  Ben««  berHu  Rinladiin)(«*clir«ib«n 
«rlnawn  leiea,  eine  Verxicbernng,  für  welch«*  wir  natürlich 
k<une  OsraatM  fibemehnipn  wollen.  Wir  publitirf>n  das  (von  | 
<l*»r  iti  Nr.  50,  Jkrc.  08  miticethnilteo  Lirto  w«>aentlich  ab- 
«(>ich«ade)  Vi>rteickDiM  vielmehr  nur  «1«  ein  M«rkaeieheo  für 
4li*  MjsanUicklich  obwaltmdM  Strimui 
•nnmpbr  die  Herren: 

Hiibuii  in  Pari«,  Saln'nhTt:  m  B-rlin, 

Zieblaud  in  München, 
Semper  in  Zurirli, 
von  Ritsen  in  Gi«^«*(!a. 
Müll<^r  in  Darrontadt, 
KnRelhardt  in  Müniit«'r. 
Ilaap  in  IIhhhomt. 
WOaU  DE>»'ti  'iii^  n"Tr»'fi  (iriirj»'r  in  nr#»«dii"ri,  i^rntV'-'-i -r  I,ul"k<> 
in  StUtlLiarr  und  llrjtYirisii  ^>'r   Ko^i-l  iu    l?i>rlin  1|->'t''n  n.ll-'n. 

rsif  l,i<t<-  iHitiTM  lifi  it»t  »ich  von  der  t'i  'ilipr  iint,ii':b«»ilten 
dadurih.  (!»<»  cir<i  Nain«'n  an»  j»npr  I  \' I  o  1 1  .•  t  ■  1  >■ .  Du  c , 
äebmidt  und  vob  Ks^ln)  fehlen,  während  länf  neue  NurnAn 
(Dnban.  Ziebland.  Miill<>r.  Flaminiui,  Lacae)  hinxa- 
(Eetreten  »infi.  Die  Internutiannlilät  der  'lury.  di«  wir  boi 
dieiier  iDteroatiunalcn  KimkiirrvDZ  für  dorcli-in.  ln-n'ditiit 
halten,  würde  nach  wie  vor  nur  darch  die  Hinjtoxii  linn,;  >nnc» 
eiDiijtftn  franiönitcben  Architekten  repräi)«ntirt  «ein  Wünic 
die«  allerdinii»  mit  dem  raktieckro  ErgebaiM  der  Knokurrenx 
einigermaßen  im  Einklanüc  «teb«n,  10  mSitlo  e*  hintref;en 
sirberlich  aar*  Aeosserate  befremden,  wenn  e«  sich  nln  wahr 
herauaatellea  iotite,  daaa  kein  t*inziK«r  ö.iterreicbiacher 
Architekt  in"»  Prei»jjericht  beriiff»  werden  »oll.  Das»  bat 
einer  solchen  Maaiiareizul  politivche  Gründe  miloprechea  MklU 
leo,  beaweifeln  wir  nad  känntea  e«  niemaU  billiK<'n;  noch 
mehr  wäre  e»  jedoch  «WB  kfiaatteriachcn  wii>  yom  nationalen 
Staodpankte  tu  bekUj^en,  wenn  ttM  in  dieser  für  die  künftige 
Eatwickeluni;  anderes  Kiiu«tlebeiM  40  kochwichtiizen  An)i;ele- 
Caalieildie  MitnrirknnK  eine»  der  groaaea  Wiener  Architekten: 
Haoeen,  FeretI  oder  Sehsidl  —  (am  liebaten  würden 
vir  Mlieb  dm  Bmaa  «ahaD!)  —  feUaa  aoltta.  Auch  die  Au«- 
•ekliaa«B(  aller  Wflrtlmikbariiar  AtcMlakt«»  vfirde  wM  ebenso 
«aaig  der  Saeh«  aam  VnrtlMila  faraiehan  «la  «aatgaat  eein, 
Pnwiivba  Synpathiea  in  Mitmhan  n  «maakeik  —  Wae 
eadiieh  den  Antbeil  betriik.  daa  FraMwaa  Mllwt,  reap.  1 
aa  der  Sneamw 

aae  den  Fehlen  ein««  Kamene  nnijpafcllan, 
aaplawh  ein  Priaaip  repräsentitna  «nrde.  SoUta  en  bei  einer 
Koakorreas  nn  eine  Anfgab«  dlaiee  Raatie*,  bei  der  aabea 
den  athiiebaa,  arcUlaktoklaolMB  irad  fietbetiaabcn  Moneaten 
daek  anch  di«  Feaoe*  dar  Ktttetraktlon  a^war  in^  Oairiekt 
fallen,  nidbt  ntionell  gabatea  «ein,  neben  Kflaellera  «ad  Ben- 
baamMB  niebt  tinr  eiaen  Knn«tjel«brt«n  and  einen  Predig, 
aeodtra  aaeb  eina  banviaaeaackaftliche  Aatorität  in  die 
BeanhaflnDe«  - KoDimiMi(»B  m  aiekenf  Cad  köeate  hier  die 
WaU  auf  eine  andere  Penöeliebkeit  fälle«  ala  anf  J.  W. 
4«b«edler7  —  F.  ^ 


Monats -Aufickben  für  da«  ArebUektan-Varain 

zu  Berlin  zum  6.  März  I8t>^. 

I.  Bin  Tborßebäude,  mit  einer  Dnrchfahrt  und  zwei  Ein- 
KäD)!ea  nebxt  AbschliiMimauor  und  Eckpavillonit,  für  eine  herr- 
Mbaftliche  Besitzung  vnn  150  Fun  FrontlänK^,  mit  kleinen 
Wobagelasaen  für  einen  Portier.  Die  Architektur  wird  in 
Safdrohbau  ond  (gebranntem  Thon,  reich  an«(;e«tattet ,  ge- 
wünscht VarUaKt:  1  Grandriaa,  1  Anaicbt,  Detail.  Haaae- 
»uh:  Detail  i«  in  Vabriga«  i«  *>••  der  antblieba« 
Gr»"<sf». 

II.  Iviue  5000  Morgen  croeea  badeichte  Murn.  I>  .  .II  be- 
ball  der  Aufschlicknng  im  Winter  data  Einlauf  de«  Fluthwa«- 
Mn  vollatändig  au«|;esetzt  werde«.  Die  Marsch  lie^t  4  Fu»s 
latar  ordinärer  Floth,  10  Poe»  notcr  dar  btkbaten  Storm- 
iath  and  S  Fwa  nnter  der  ardinln«  Ebbe.  Die  EinUia- 
vonieiktaBgan  ei^  in  BolakniMtnktIa«  na  projaktiraa. 


P«caoiial-Va«liii<ililai. 

Preaaiea. 

Den  Ober^Iaceaienr  ond  Mitgliedv  Her  Koniniis<lon  dt  dea 
Ben  der  Bebra  •Hanauer  Bltcnbehn,  Budoif  zu  L'asMl,  lit  der 
Charakter  al«  Ben -Rath  verliehen. 

Am  6.  Febmar  babea  beeieadea  daa  B««aieiet«r<Bxaiae«: 
LoDia  Bruns  aus  Salzkotieni  da»  Banftbrar-BxaaMB:  Wilk. 
Maesch er  ans . Soest :  da«  Pri vatbanaiaiater-Biaaiaii:  Frledr. 
Oawald  ans  ächippeabeil. 

Ofbm  fltallBD. 

1.  Zur  Aiiferligung  tpczlWler  Vorarbeiten  für  den  Bau  einae 
Gymnasial -Oehiiudes,  denen  die  niehrjilirige  iian  -  AniführonK  ■(>- 
fort  folgen  wird,  wird  ein  Baumeister  ndrr  Bauführer  oder 
eine  sonst  Reeij{nele  Persönlichkeit  tarn  sofnriigen  Antritt  geiuchc. 
Meldungen  mit  Ai>f!«hp  Ai'r  AnspriVh*  sind  tu  richtra  an  den 
Bau  -  Inspektor  SrfMinmnn  in  Si  hlfu-iiifien  in  Thüritii(fri 

3.  Dir  Königliriii'  i- urtihkaiion  lu  Minden  m<-h\  >'im:n  iiau- 
meisti'r  »dir  lianröhrer  zur  I.eiiirng  eines  ar-.<i>^n  Kasernen- 
BauM,  welcher  3  Jahre  dauern  wird,  liunorar  V  ,  resp.  2  Thir. 
Die  UM.  SuUe  kann  zum  Frühjahr  aageirttan  «eiden.  AnarMe. 
luniren  lind  anter  BeUii|{an«t  Ameie  mSgliehet  bald  der  ge- 
nannten Dehörde  etnsuaenden. 

.'I.  Zur  Leilang  eeent.  zum  Kniwerfen  niehrer  hehuf»  Anlage 
elti<«  Kionwrrkc»  erforderlichen  Bauten,  als:  eine«  Wehre*  iu  der 
].4itin,  i'irit  r  Tarbincn  -  Kammer,  eines  Fabrik-Oebändea  und  zweier 
Il^jimtiii  WcihnliBuwr  wird  rum  sofortigen  Eintritt  ein  iitlerer. 
eniTKi^t  hi  f  Bau fü hrer  gesucht.  Diäten  nach  Uebereinknnft.  freie 
Keite  und  eine  enuiprechi^nde  itennneration  nach  Beendigung  der 
Arbeiten.    Gef.  Offerten  unter  II.  S.  i.  d.  Kxp.  d.  Z. 

4.  Zar  Siellvenretung  eine«  Künigl.  BauiiMpckturs  anf  die 
Daaer  wai  I.  Mari  bii  I.  Sa|iienbcr  wird  ein  erfUmaer  Baa- 
meieterederBanfabrergaiaeht.  OMiertni  nnterW.  D.  Ld.  F.xped. 

ft.  Ein  tiebliger  and  gewandter  Bauführer  wird  zur  Lei- 
Imtg  eiae*  {nteraasanten  Kirdienbanes  und  Anfertigung  der  Detail- 
Zeichnungen  data  ei^Mek  gefacht.  Dietea  1%  llilr.  Oaner  der 
Beschäl  ii:^  Uli;;  i  JabM.  MMMaagaa  beini  KnUenmiiBlir  K«nieek 
in  Ni-ii  -  ^[^[in. 

6  Kin  Hauführer  wird  sogleich  zu  Bureau  -  Arbeiten  und 
demnächst  znr  Leitung  von  Hochbauten  gesucht  vom  Kreisbauneister 
Marggraf  in  Oicberslebcn. 

7.  Eia  Bau'Xlev«,  der  «ich  für  den  Hoch-  und  Schünfaaa 
aaeUlden  will,  Sndet  al»  Valonvir  eine  SiaUe  bat  etnem  iOMgw 
Artbiiektco  (KünlgL  BanuMieMir).   OfMen  »nb  C.  Ib.  ait  knmr 


Brirf-  nnd  FragekaBten. 

Sea  Arakitektea-Xaleader  lakrfang  I8gg  betreffend. 

Cneerer  in  Kalender  aelbal  enajenwaebenen  Bitte  zufolge  liad 
nna  bereit*  mehrfache  Itcrichtigungen  von  Irrthümern  (namentlich 
in  den  Persnnnl -Nachwriiien)  ingrgangrn.  Khe  wir  dieselben  pn- 
bliliren,  wollen  wir  n;»«  Ii  i-inmnl  ;in  iiIN'  It.'-ir/iT  .Iri.tiSilirii'.'n 
Arebitrk im  ■  Kalender'  >Ih'  Hii;<'  rirlji.n 

,J>nekleUer  ud  Irrt^ümer,  di«  ron  ibma  tufgutuiiiiaai  wartiea 
dad,  BM  amgehead  lu  mtldtn  " 
Anf  Tielfiu-he  Anfragen  bemerlten  wir  übrigens,  das«  di«  Seit« 
M  nnd  fnigande  dee  Balendew  eathaltaae«  lfrai(aa«abea  gnte 
Iliffelpebe  fär  Beriiaer  VerhahniM  «aebweiieB,  tn  der  Prevlaa 
wird  man  «elbstrodend  —  namentlleh  ISr  liaziiB>  nad  aaaMtganrdba« 
liebe  Arbeiten  —  zuweilen  hiihere  Prcfaa  aaUm  mian. 

Hrn.  B.  in  f'öln.  —  Sogenanntes  II"  Zink  mnat  pro  "* 
I  Pfd.  (alte«  Gewicht)  »rhwer  «J'in,  jcd«-  Nummer  höher  «der  nie- 
driger 4  I-th.  (alles  Gi"'«i''tit^  »rhwerer  oder  Icichnr  Alti'HinR» 
soll  die  eingetriebene  Numimr  tin-  .'iorte  erkenin'n  l;is»i'n:  iln'si-lln- 
Ist  Jedoch  unzuverliusig  u-nü  Jir  Kubriksli'nip.'I  f'r-lilt,  du  ilie  Ku 


briken  auf  Bestellung  ancti 


iif'*'It*>  Zink  in  j^'J*»r  iS<']twore 


liefern.    Ein«  beliebige  Nnmmet  wird  dann  zuweilen  nachträglich 


Hrn.  O.V.  ia  W.  —  Der  Brlaa»  dei  Hm.  Mfadeten  von 

der  Herdt,  durch  welchen  die  Redinipingcn  unter  denen  Preiis- 
sische  Bauführer  da«  Feldmesser -Examen  ablegen  können,  geregelt 
werden,  datirt  vom  15.  ^eptenlber  1S61  und  findet  «irh  in  dem  be> 
trrlTeuden  Jahrgange  der  Zeitschrift  für  Bauwesen.  Da»  «{aa 
Aufliehnn!;  defaelhen  erfolifl  mm  sollte  ist  nn*  nicht  bekannt. 

Bcitr;i;:i'  mit  i>urik  •■rlmlti-n  vi.r  den  Herten:  ».  E.  in  I 
ti.  in  Berlin,  K.  in  Wien,  IJ   in  O'tL-rode,  J.  in  Coblenx, 


ArvUlekten-Verein  zo  Berlin. 
Venanniihiiig,  Sonnabend  den  13.  Febrnac 

4a  der    Aala   dea    Friedrich  -  Wilhelm*  -  Gvmnaein« 
Koeb»traaae  19,  17,  Keke  der  Friedrieke-6traeeew 
Tageaardnaaf  c 
Vartiag  die  üerm  Bnrkaer, 

Vaa  9  Okr  ab:  HtaMpd-Vl 

Vanti^  die  Earm  Dr.  Bebäaa  ibar  PaHpeji  um  6  Uhr. 

Oer  Voratand.  ^ 


IM  I  t  e  ! 


bpad.  d.  BL  aa. 


1  IM    TroliriilKT   l  A:     :,'  .kl         :-  in    i;  ■    i  (1.  r,    ilurrli  laOgC, 

I  achwer«  Xrackiseit  ia  Sotb  gerathao.  Imwi  dtiagaiut  um  Arbeit,  die 

I  er  bei  «idi  iia  Uania  aniertigeB  kann.   (Müneea  aah  A.  6.  nie 

I  die 
i 
i 

I 


,  SiHBBiaennelster, 
■Muterhnlkrr  rtr. 

Kinc  lohnende  Baupraxi«  und  e4n  im  be-ntcn  Betneb«  beiind- 
liebee  lakradvt»  Fabrikgencbäft  mit  herHcbaAiickeai  Wohahanie, 
Garten  eie.  in  einer  freqneniea  KrelaMadt  eoll  aefort  veifcaaft  odar 
verpachtet  -ararde«.  Sit  Ueharaabva  b  Ui  SO  MHIa  erlhrderli^ 
Fr.  Adrea«ea  aUt  dar  Beaeiehanngt  «Tbenwaannikkrik*  bafürdtrl 
die  Bzfediilna  dliia»  BlniMa. 
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M»kannt«Mieliiinc. 

Bfi  der  unlrrieichne»«-«  B*h.".rdp  in  der  Fest»  Friedrich.«- 
»rt,  1',,  Mrilrn  tou  Kiel,  fitiil«!i  ein  geprüfter  Itaunietsttr  ges<'n 
3  Tblr.  DiiMeti  »uftirt  und  mi; oufc-iclillich  auf  i:(n({i^ri'  Ztit  fiir 
Mlftche  Hochbauivii  Ii' -i  h  if'i^' i'il* 

Aomeldungen  unter  lti'il'<i|;ung  von  /.tngaiuvn  werden  erbrirn. 

Friedricbsort  bei  Kiel,  den  4.  Juoar  1869. 

KMTiiKliohe  Kestnng«b«u-Dir«ktl«n. 

Kill  Bailtfrhllllier  (Ziiumenniinn]  sMcbt  m  <i<  in  Bnrrua 
eine»-  l^dl.lUllM^r^  als  Z<'ii'hner  lle«<-liufiif;un>c  Ailri".vn  wi-rtliTi 
«beti  II  siib  A.  M.  i;i  Ml  (icr  Kxpi-ii    li.  itl 

Ein  jimcir  <flatirrrnirla(«r  wüiim-Iii  »rinr  in-u-  Z«-it 
durch  »ri  liitcVt,.:uM  lh  .~  Zeitliiifn    ndtr  «ndrrr  in  .-rlii  K*.ii  kcbU- 

Ende  Arbem  ii  lu./  i:r.ll<  ii.  tief.  Aiire»!<en  unter  II.  H.  durch  di« 
_jped.  d.  Kl 

Kln  nBurrrnir intrr,  der  lange  Jahr«  bei  kniüseii  Bauten 
tbi>li)i;  war  und  luicii  in  S:>  llunft  itt,  lueht  eine  dauernde  und  mög- 
Ikbui  *elli>intiiniii»,-i>  .Sit'lliint;.  Gote  Zen^iM«  z.  A.  (ief.  Adreu. 
■Un  Chillrr  K  K.  befTirderi  die  Exped.  d.  Bl. 

Ein  BMUt^ehniher,  welcher  da«  lei/Ie  Jahr  die  Ban- 
Akademie  benacht,  *chon  aul  dem  Bnreaii  suwie  a\»  BauführtMuIer 
Mhäfiigt  war  nnd  die  betten  Zeugnisse  aufzuweisen  hat,  sui  ht  unter 
bescht'i:i>  n>r:i  Aotprijcheu  auf  iiu(;leich  nder  fpäter  BeachäfiißunK 
bei  einem  Banmciitcr  od«r  Maurernieiitar.  Näher«  Aiukiinft  er- 
IhaUt  «•  amftmm  «MV  Zeitang  noii  ■imt  dimtti  gdilUge 
Olfcmu  mter  CliHTre  H.  W.  enfjregen. 

IHs  Au»führijnf:j  der  bei  zwei  i^ri'PBt'rfn  r>trRnrdin[nreii  Korii- 
■  Baoien  im  Jahro  li6i)  in  der  Folung  Turgan  vorknni' 
PfOf  mII  im  Wege  dei  öffentllcben  Submia- 

•VwAkrtM  mn  eiiwB  qMlifltlrt«a  MciaUr  Tcrdnagen  werden. 
DU  wwturtw  OflkMM  «M  M«  «p&icMrai  n  4em  as 
Hl  Mnw  tr.  Vtairittv  »  Vkr 
m  dem  BarMO  d«r  unieneiehneteD  Bcbficd«  ■nitelMMlen  Terraiti 
eitizureichen,  woeelbal  aoch  die  SvbaiMiaW'-BedinKiini^  an  den 
Wochentajfen  einzugehen  «ind.  Anfwarligea  wird  auf  ppnofreii'.» 
AM»i-In>n  die  nüihiijc  Au>kiiiil'i  iTiheilt. 

Die  firuffnang  der  «inftegaitgencn  OihrMa  «rfotgt  in  dem  an- 
gvi;ehcnea  Tnnta*  i«  Oigwiit  d«r  mmt  mMumin  Svkalt- 
lenlen. 

Torf««,4n  t.  Febmnr  IH9. 

MUnlgllgli«  F»>«lttMitl«».  

llcli«nntiiM»«ltuiiv. 

Vm  dem  ant«rMicha»t«n  Stadtratb«  i«i  im  SlaTtmändiiiwe 
•II  4m  Sia4mret4MMii-Batlcyiui  Utr  flbr  BntwirfiiaK  tku» 
Bimta«w  ni  «laMn  BwliehBigebMid*  In  SwidUm  «Im  Koakamat 

■rönnet  worden. 

Die  Herren  Architcklen  de«  In-  nad  Andaad« 
«naehl  «ich  dabei  betheillgrn  ta  wollen. 

Da«  «peiiell«  Banprogramm  iil  dorch  nnaer 
beziehen,  die  Kntwörfe  nelbid  »her  nind  ht*  zum 
1.  Mai  1869 

mit  einem  Mutl»  versehen  und  vuii  einem  mit  gleichem  Motto  i>c- 
leichneien,  maiMaHia  Coavwta  taglcitMi  walehe«  di«  B«Mklinang 
d««  Namen«,  l$luMi  and  der  Wohraag  da«  Ronkurreaiea  entbäli, 
daai  Sttdtrath«  in  Zwfekan  einxoaendeo. 

Die  eingegangenen  Arbeiten  werden  unmittelbar  daraof  8  Ti 
ing  in  Zwiekan  üffentlirh  aafgrmvllt  und  »urtsna 
gaaanatca  Herrea  Preisricliiern 
Harra  I^ndbaumei^ier  ('aniler, 

,      .Stadltiaiiiilrektur  FriadaTltb 
,      Profeaaor  Heyn 
ftpr&ft  Wtfden. 

Für  diejenigen  2  Entwürfe,   wcirhe   nach  der  Aiiiicht  der 
~   '  '  '       al«  Hie  ini'i<t  ho<ten  and  kl  ■lliUkwhlll  nnd 
da«  gegebene  l'riigramai  am  *nlliliadig«t«n 
n  bMraehten  «ind,  werden  folgende  PraiM  hOgmutt 
nad  t««r: 

SOO  Thlr.  ab  1.  Frei«,  SOO  Thlr.  ab  8.  ?r«i«. 

Die  Zuerkeiiniiiig  der  l^'reite  erfulgi  nur  an  wdche  Bewerber, 
welche  dif  •  b'-n  t;i  n.<nnte  Attliefernngüiett  *nwie  die  Bedingnnjsen 
de*  Bau[ir  ^riinip.i  -  ^.  niiu  innegehalten  und  inaonderheit  auch  den 
darin  aniiegebenen  BaokoMen- B«trag  nicht  übctachritten  haben. 

Brgfbni«  dir  FNinw«fe«HnnCf  «M  ödtoHkh  htkmu 

gemacht. 

Dar  aaMTMlchBala  BUäUutk  MMt  die  V««cndaag  der 
priailirten  Pläne  Ar  den  eben  nn(«ceben«n  Zweck  «ar  and  wird 

nach  Befinden  dl«  apexielle  Bearbeiinng  der  Itaa-  aad  Oeiaii^Zeidi- 
nuiisen  dem  Verfauer  dea  prämiirten  Kntwatfta  —  Klfn  ein 
•olchi>n  Fall'-'  hi-:«>nders  lu  ver.'inbarende«  flaaofiar  —  fibenragen. 

Dir  nicht  prämiirten  lOntwurfüi  ward««  den  ilcb  legitialmden 
ICinaeDdern  wieder  nufg-hurirtt;;! 

Zwiekan,  den  •-".).  Iimunr  isi;;» 

Der  R««li  der  fltMdt  Ewlckan 

Streit. 


aof  8  Tag« 
den  aadi« 


-1 


Rohglastafeln 

bi«  t  Zoll  «tark,  in  allen  loöglicben  G  rcKXfciii      Bedachung  fiur 


BerUa, 


HenM  klurgen  wurde  un»  ein  kräftiger 
Stolpnänd«,  d«n  3.  Fehraar  \K9. 

 Ba— einer  Wd  

Geburt«  •  Anteif  e. 
Die  glfickliche  Geburt  eine*  gefunden  ImiblB  MfRea  hietdamb  «a 
Elberfeld,  den  (>,  Februar  1869. 

Baamrirter  Idwf  i  aad  Ftatt. 

Ein«  Zeichnung  übemchrieben : 

Zfiehnanjc  zur  Krbaaui|;  eine«  Siechealijuises, 

fii!l::il!vi.'l  ili'ii  Ki  lIiTKiunJri'-v ,  i"i  vnn  meinen  Exaiuenarlieiteo 
abhanden  gekommen.   Den  jeliigeii  Inhaber  dernellien  bitte  ich  um 

gefiUlfe  Bäekgnitei  K.  Br^ilnit.  ■MuiireraK'mter 

Berlin,   M    c  k  e  r  ii  a  i  r .  l  '.yj. 
Eine  gat  aad  beqaen  möblirte  .StuU'  <>i  un  l  iMier  2  Herren 
gleich  oder  sau  t.  Ute  aa  Tannietben.  AIcxandrinen«ir.  87,  3  Trp., 
Erke  der  Kumaiandanieaalr. 

TlMM^lErMr-€toMWlL  ~ 

Daa  Strauenpflader-  Departement  in  Wiaraar  aacht  für  S^iel« 
bauten  daaelbai  eine  Partie  glaxirter  Tbunröhrcn  mit  festen  Mnffe» 
in  Weiten  von  M  ht'  18  Zull  englitch  tud  ia  Form  Ton  gradant 
gebngrricn   nnd  Z» •  ii-röhreii.      Der  GriailW  PudlUrf  aatett  diä 

l,äni;''  von  •■iwa  .'lil.Diiri  Fups  ennlinch. 

n..'  i.i.'r.-rnni;';- HedinKniiüt'n.  .sowie  nibeN  AwImBft  enballl 

Ingenieur  A.  Schüffer  in  Wismar. 

Wiaaar,  Jeaaar  I8«9. 

Da«  Sirai«enpri«aier-Üepart«nent. 

Zinksiesgerel  für 

Kunst  0.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Srhaefer  &  Haii-sihner  ^^^jp 

['lerlin,  Friedrirheistr.  220. 

b  Ail«»i«r'a«liePlmlmetcr,  ganz  gut  erhalten,  aind 
San  halben  Ncnkail«nprel«  ta  *erkaafbn.  Nähere«  beim  Banf&brir 
BJUneb  in  Berlin,  Primenilr.  S6,  3  Tr.  Varv^hb  II  Ubr. 

Amerikanische  Böhrenbrunnen 

(Jamea  Lee  Nortun'a  l'atent) 
lietrri  Dr.  V..  Hüllrr,  Berlin,  30  .lcruiialeiiicr?iras!,c  30. 

Mischgas -Anlagen.^ 

Die  Heratellang  von  1000  Cnbikfuaa  Miachga«  erfolgt  aua 

11/4  Ztr.  Sieinkahla  ss  10  ggr. 

«,i  Ztr.  ^attanl  ..........  ♦  .  =  >0  , 

st  »Str. 

Davon  geht  «h: 

•  t  Zir.  gewoaaer  Coake  =  8  8gr.  I  _  > 

&  Pfd.  Thecr  •=  1    ,     (         *  - 

bleibt  Summa  =  21  Sgr. 
Die  Erzeu^'un^  beider  Gate  ge«dUeht  gleichiririg  ia  3  Betortanv 
»welche  roiiteiM  ein  --.  BraanbobiaBfenett  erabtt werden,  abnia  wt» 

bei  Petruleuni  -  (ia*  i-tc 

Die  HedienuPK  •-■'Irlnr  Anlagt  «ffOlden  diiMlbe  Zeit  r««pk 
di-iiaelben  Lohn,  wi«  Petruleuiu-On«. 

Anlag«ko«icn  nnd  Kaum  tor  Miaehgaa-Anlage  «ind  nicht  grfiaeer 
all  bei  Petrt>l«aa-Oa*-Anlagcn.  Ich  garaniire,  daa«  1  •/«  Cbf.  dieaee 
6a«««  «beaioviel  Uebt  gebea,  «1«  1  Cbf.  beate«  Petrolenra-Gaa,  aad 
Enten«  eine  viel  weaiger  leicht  nuaende  Flamme  bildet. 

Die  Hentellong  von  1000  Cbf.  Petrolenm  -  Gau  oder  beste«  Pa- 
rafttngaa  eriUgt  an«  1  Ztr.  Oel  nnd  koatrt  billigatrna  2  Thlr.  an  0«l. 

Die  Toranaiehlliebe  Staigaraag  der  Oelprei««  vertbeaert  UMk 
gaa  aehr  wenig:  mfataeOelgae  ta  hnanen  wird  dagegen  etbr  bald 
unauaführbar. 

Die  (inrsMie  für  n""  .Xn^fuhrnnf;  i.u  I  v.  r>[  rurhene  I.eintiin^ 
übemebmG  ich  laut  irchritilicber  Vereiubaiuog.  Alle  Theile  zur 
6a«-AnUg«  werdea  voa  mir  «elbat  fiA 

Proe^te  aad  heerheiaigtn  AUeaM  aber  Aa 
wt  Terltflgen  graiia  ähartMidi. 

Dieee  Aakigea  etgaen  dch  beaonder«  da  gat,  wo  a  tat  Brtle- 
lung  kleiner  Flammen,  bei  gutem  Lichte  ankommt,  aUo  nufSrhlii«. 
»ern,  herrachaftlichen  Hi«»ern,  Theatern,  besonders  aber  »uch  für 
Krankenbäaaer  und  dergl.,  wo  Erwärmung  uml  \  .  r/i.-hren  der 
Zimmerlnfi  vermieden  werden  mnn. 

Di«  Fabrik  aad  NiederUue  für  (M'^'enstiinde  dei  CaMiiiiiiitrie  von 

Herrn.  Liebau 

in  Milseburg  •Sudenbui^. 
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TdiglBphen- Bau -Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  sor  Hauatelagraphie 

VM  Kaiser  de  $i(!lllllidt,  Bcrlm,  Ontni.M.lMir^MT  ■  Sirx^o  No.  i1 

tmpithu  Hanstclcgraplicn,  elektrische  und  patiumatische. 

Uimre  xaes  lUutrirUn  PTti«-T«ri«ieluiiM  mit  AaweiiaiigcB ,  U«k  AtMB  J»4«t  Im  ttwi«  i«t  ittk  M*  Mlmsf  ••U«t 


finUND  AHVW. 


Al«xudriii«n>hlrafgie 


P0SE1, 
Fricdriclu-ätruM  SOi 


roi.i, 

BntM-StFMn  36i 


„Renaissance'' 

Koiumanclit-(  ii  >«.il>(  liat't  tür  Holzwhiiitzkun^t 

L.  4  S.  Löiiiisou        U.  Keuiiitz 
BERLIN 

l'iit^r  ilrn  l<lnilm 

I.  Eine  iionlrakilirh  t'ii{{U{{irtr  uu>r<'iclirnd«  Zahl  inrrl- 

llfwicr  Arbtiitkrifte, 
a  m  bcdntendcr  Vorrada  «on  guten,  MtgairorkDeien 


5,  IN«  in  mMTcr  Fabrik  in  ataiaiD  Ifatilabe  ti«flnd- 
liehen  19  ll«lmbMirkeltaiic»m»>«liln«n 

nm«Fl«r  and  Iwitcr  Konatruklion 
mnüylirhcn  <••  nn<      dvn  hillii^xlrn  l'rrifrn  AuMflilarunK 
von  I^irrrruUBrn  auf  IVfttbel  m  jrdir  I  rlul.KMi 
Holigatluiig,  naiiii-iitlli-h  In  Elelirnh*lz,  jedcrieil  xu 
■kcnNtem,  ihciia  nach  SelvIinuMK  der 

Henran  Arohitekten 

tMla  nach  tigmm  TdMn. 

Iliaiicbt]i4:]>  pj-nniplcr  ErtüllanK  niiver'r  konlrakllirhm 
VerpflirbtanKrii  Mrtivn  im«  die  BafamMB  dar  Bama  Bai- 

naiatar  tur  Seile.  Von  den  tnr  vollen  Zufrinlenlifit  anagc- 
(cführten  Arbeiten  der  »eueren  Zeil  erwikliii«n  wir  nur: 

1.  Die  gxihisrhon  Arbeilen  im  Talni«  Solmf  in  H»nn<>- 
v  r  Ii  nl  Iii  d^-r  M.trunlinrg  ;K.  Ilnuraili  <  tf.pliT :. 

2.  Ulf  Ki-nai'JMiiico-Kinriolii  in){  in  Sclili«»  1  üruiiu  (  K. 
K.  Ar'-liiU'lit  CioHer). 

3.  Die  Bahnhuri -Kinriebtuiigen  der  Kgl.  ilchleaiachen 
OablriaMM  (|UL  Dwwalrtrr  Omw)> 

4.  Dia  hm«*«  Eivrielitanit  der  Mwra  SjiMgWg»  ia  Bartia 
(K^l.  Banmelrler  Stüler,  Kel.  Binmeifler  HiliDal)w 

6.  Die  LiefeninRen  für  die  Ki'n-iifl-  Ontral-ComnikMion 
der  l'ttriiii>r -  Anssti-llniiK  (Kgl.  Bamnt'iiner  I'rtHiimr, 
Kfc,'I.  Iliiiimeistrr  Iv_\]ln»ann}. 

6.  Dil'  iUlinhofii-KinriclilHnKcn  der  Magdcb.  Ualberit.- 
Ki9<'n>>:ihn  (Kgl.  Bunrirtar  6eha«Uir,  BMaciMtr 
Bock). 

7.  Die  goihiaelien  Arbeiten  fiir  das  .<s:hloM  de«  (iraf.-n 
PoMckl  in  Bendlewo  in  Paaen  (Baum.  Margovr>ki) 


G.  Jentsen  Co. 

l  nii'nu'liin'T  inr  Kinrii  litting  Toa  pBMuaatiidMB  oad  alektriacbaB 
HsQaielegraphra    W  irmwwrrbaiisngen,  Oaa-  and  WaMr-LMtsagaB, 

Oruoinin^en,  BerieielutiKm  und  KatiaJinroiigVB  <är  ttädU 
OiiUr.  Fibnkrs  umJ  WahnhaOMr.  I.ii'f.-rantea  (MM  4h 
lii'beii  hiihren,  Apparate  und  (ieralliKcbuften. 

C.  JcBtsen  dk 

Stettin,  gr.  Wollirebentraaae  40. 


■yaclnlltit  ff r 

tufif^txjnnqtn  nnb  Dentilttioi. 

Bpyer  Coniortan 

in  LidwigalMlWB  tm  KhMn. 


Auf  mrinrn  l'raiB>ClMrant  in  Nu.  3,  .'!  n.  4  d.  Ztg.  hinweiacnd, 
empfehle  H^tmxmtaff»  «a«i<f  mathematisch» 

mtWMMtt^nt»  riK'n.'ii  r'abriltttie»,  iweiiual  präniiirt,  er*tej«  in 

:i  Qn»liiäien,  »n  äii.<«.  r>i  l.inii:i'n  iih<  r  fcT-'n  l'reiwn.  Reparaturen 
M  l.ni-Il  lind  billig  1'h.i.  ■  C.iunini.'  n- .  Mäag«—a—nf 
Mei'banikrr  a.  Knbriiiaiit  in  Berlin,  n»r>itlu-i'n»lr.  1<>,  nahe  d.  Linden. 

i>«  Steinmetz -(jleschüft 
ton  Sf*hober  4;  Bcyling 

liefert  SteinmeturlH-iten  jeder  Art  In  den  verarliiedrnrn  Sorten 
Sanditata  und  Granit  vun  gatern  Materiale  in  aoliden  freiiea. 
Wafkpütwt  BwAi»,  Möckarn-Btrsaa«  lOB. 
■MI»  tt.  S.,  Klanathor  I. 

Ilockinuiui  &  Co.  in  Mainz 

Kinrieliinng  von 

Luftheizungen  vermitieitt  Calorlfiret. 


•f.  r.  Spinn  &  Co. 


Berlin,  Leipzig^er- Straiie  No.  83, 

lial(<'i.  'h  |j  il.'ii  H  'rr.-n  .\r.  liii.-kr.Ti  (iur..  'i  rirllf  Anfi-rtiguntt  ji-<irr  Art 

(&la|^erarbnt,  (giasmalrrci  unb  ^dileifcrci 

»owic  durch  ein  n  ii  b  iL'.M.rtirle«  l>agcr  von  belestca  Und  nfe» 

b«lrB«en  SpleselKiaacrn  and  allen  tionen  V« 
und  Rohsla«  bekienn  enipftihlen. 


JOH.  HAAG 

Cteil-IngenicBr 

I.  Köhrenfabrikut 


•«  Aagiborg 

liefert 

Wasserheizungen 

aller  Art.  mit  und  ohne  künttlieb«  VeMitatioa,  Ar 
Wxlinliaiiser,  üffeniliche  Gehäwle^  KmkaaiiiaMr, 

Gawäcbshüuier  etr.,  sowie 

Dampfheizongeo 

nampfköch-, 
Wasch-  u.  Bade-Einrichtttng©it, 

Fliine  and  Anirhluiii*  niuli  ririgt'>iindtcn  Ban- 
zeirhnungen,  nouie  liroi  hüren  und  jede  Anakunft 
ertheilt  grade 

ligeiiienr  Kobert  llhl  ra  Berlin 

FrantAaiaclie  ttraaa«  «7. 


Qas-  und  Wasser- 
Anlagen. 

Kelss-  und  Wnrmwasser- 
Heizungen. 
Ihile^tiiTfc^tiiiigrii. 
Dampf-Koch-.  Ftadc-  und 

Ueiz-Aola^n.  ^ 
Gas-  Koch-  Apparate. 


6.  Jl^Unriirr. 


Gftfibeleiielitoiigs- 
OesenstHnde: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampdn, 

Wandarme,  Laternen  etc. 
flfiflömresfr. 
Vaarährrn,  lluhnr,  Ireuer. 

rittiifSB.n>rL»iig«allirAii 

Fontainen. 
Hlt'ii-riliron,  PuiupOk 


''ABBIK:  Linden-Str.  19.  BERüN- 

Detail -Yarkanfi  Lcipiigtr  Str.  42. 
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Institut  für  Wasser-  &  (iaa-Lpitniij;,  Canalisirung.  Wasser-  &  Dampf-Heizung, 

BERLIIS. 

23.Alexandrinenstr. 
Ug« :  Cottbnsfr  l Ter  10. 


POSEN. 
COELN. 

B  c  8  t  0  s  e  n  i;  I  i  s  c  h  e  !  innen  und  aussen  L'lii.«irt. 


;rancer&hyan. 
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16 
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35 

50 

61 

W  Zoll  i.  1.  W. 


Franco  BauHtflle  tffllifiTl  pro  rhoiiil.  FiiJtH. 


82  .. 


Poürn. 
Coelii. 

SIrtlill 


SDficial-ßEscliän  fiir  wirlliscliaflliclic  Heizeinriclitüngcii 

vom  Maureriuoittrr 

Marcus  Adler  in  Berlin,  Giertenitr4it«  46«. 

Spirkoc-hnii«c:liiupii,lran8portabli'  Oi-ffii,  Koimelfeiieriiiijreii  nach  eiue- 
aain  uud  andern  bewährten  STttroirn.  KiiiilriianM:hIüf;e,  Zeichnun- 
gen, Preiakourmutc  und  '/.rw^nisf«  gratin  hii-r  und  ausserhalb. 


1   Carl  Friedenthar..!..-.. 

OOii-  und  TlionwMMmirnbrIkM«, 

btwtrhriid  in  Oefen,  \Vandbol(leidungi-n  mit  Kmaill'-miilerci ,  B«B- 
Ornamenten,  KiRurvn,  Gartenvartlerungrn,  Köhren ,  Mciaaikfun- 
b«dcn-l'lalti^n,  Chaninttcwaarrn,  Wrblrndiieinrn  in  allvn  Karben  aie. 
ifinplielilt  irti  Fahrrkprpi«.f n  bt'i  praefiaer  Auafiibruiig 

ihb  miS  .lllllCr«  Berlin,  Georgenitr.  46«. 


Berlin,  Steglitier  Straiie  83. 

Agcnliir  und  Musforlaffcr 

engl,  glasirter  Thonröhren 

»Uli 

O^o.  JenMliiK«  In  London. 


Dil:  Fabrik 
fiir 

Pump-Wcrkc 

von 

^nlloQ  Viciler0 

in 

Breslau 


JULIUS  ENDE 

Berlin,  (irosse  Friedriehs-Strasse  No.  114. 

f ;  0  n  f  r  a  I  -  A  g  c  n  t 

der  llfelilrr  Parqifl-Pistbtdca-  ni  Itltwaarcorkbrik 

.:nd 

der  rabrtk-«Mell«cban  für  l«lMrbrit  „E.  yniatis" 

empfiehlt  «ein  n-ichhaltiKO*  Las^'r  >■«>  Parqset •  Fanbedaa 
Ton  den  rinr»rh>ti*n  bi*  zu  den  reich>ten  Muttern  zn  den 
billig«l«n  I'rrinen. 

Ban-  nad  ■<Sbelti*elit«T-&rb«it«ii  jeglicher  An  werden  prunipt 
und  billigst  effekiuirt. 

Mnaterkarten  nnd  Anachläge  grati«. 

Heue  ranchnnmögliche  LuflheiznngeD 

J.  H.  Reiiihiirclt  in  Manulieiiu. 

Seeberger  Sandstein 

liefert  Ferd.  Wehmidt  in  Uothlt  in  rohem,  wie  bcarbeil«- 
tarn  Zustande  jeder  Art  und  Jeden  Stili;  derielbe  ist  Bentxcr  dea 
feiieeten  und  feinsten  Steina. 


empfiehlt  für  den  (>e)>raui-h  liei  Wasierbauton  l'niop -Werke  mit  3 
Zjlindeni  von  je  6  Zoll  Unrchmosser,  lOZoll  Hub,  Hrei«  C5Thlr.; 
Centrifugal -I'unipen  für  S  Zoll  weite  Köhren  *«  Thir.,  mit  Sauger 
60  'I  hlr. 


"'"rUJifilffittonnili 


I)»is5»s.<>fr 

lli  .-^i-u'ki 


Ingenieure  und  Maschinen  -  Fabrikanten  in  Hallo  a.  S. 
••mpfeblen  »ich  lur  ller*tvllung  uller  Arien  vnii 


jliöip!- 
lli-iiiiD^rii. 


reiilralliriziiiiürii. 


kiiun;'». 


G.  F.  Mücher 

Berlin,  Alt-Moabit  Nr.  35  nnd  4  2, 
«Dipfiehlt  »ich  znr  Anfertigung  von  diab«t(iebcm  «itcrBni  BoHjaloQiiea, 

in  vernohiedener  Qualiliit  und  Stärke,  bis  10'  breit,  pro  [_)'  »oo 
M'',  Sgr.  an.  —  Bedingungen  nach  Uehereinknnft 

Centrinigal-PiimpeD 

—  garantirtar  NoUafftkt  7S  Frsiaat  — 

•owi«  KDlbeii-Pumpeu  jeder  Art  liefert  dir 

Maschinenfabrik  von  MÖLLEB  &  BLÜM 

Berlin.  ZiiiiniorstrasHC  H8. 


Bestes  englisches  ThOUTOhr,  iiinoii  u.  aussen  Kla^^i^t 
ia  i\  y\  r.  8^  r\  w:  k\  n \  k'.  tr.  w.  sr  Uohtor  Weit« 

"-iT   5t.   6J.   9J.  114.  13i.  201.  30}.  42.  60.  741-  10.^  .S^jr. 
fr.  rfctiiL  fin  fraim  twuMf.   tfi  tu6m  t«i  IOO  Tkln.  x\  eatiprtrkfaJn  KtbiiL 

^Sämmtlirhr  Oimcnsionrn  iifbst  Jinronstürhrn  stris  lurrnlhig. 

L'nicrnchiinT  für 
Wasser-  Si  O&sleltang  fW\ 

pBBipnrrkf.  fianatinnin^         J[  ^  U|UUII!StMI 
Waurr-  d  Damfr-Ieiiaafm. 


HolHiliamfr  Mtr.  tSH. 

il)£inri>l)t-  CajfT 
PlNn-ITrr  'Vn.  I. 


"Coogic 


Kommiuionaverlag  von  Carl  Beelitz  in  Berlin. 


Druck  «on  Gebrüder  Fickerl  in  Berlin. 


DL 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


loMrtionn 

l'A  Str.  6i»  (Mpaltni«  PillUdU. 

DtcMlb»  atM«  Ml 
iyilist*iiibl«>>i*(  MliKg 
•lllt«li*r«it  Hin. 


Wochenblatt 

des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


BaiMUoiitaB 


Pr«U 

U  «er.  pro  VlerUlJtkr. 
Bei  4 1  r  *  k  I  f  r  Z  a  •  f  n  d  •  ■  (  )«4(r 
tmxf^lMn  Nima*r  nnUT  Krcul- 
band  1  Thir, 


B«daktonr:  X.  &  0.  Fritaeii. 


Berlin,  den  18.  Februar  1869. 


EnohMnt  jeden  Sonnentag. 


Inliftlt:  Dar  MM  Don  n  Berihi  md  dl«  AmmUn« 

Konknrreni  -  Eniwürfe  zu  (lein««tb«n  (Fortaettiinf ).  —  Bt 
knngta  ta  d«n  generellen  Pn>Jektcn  tii  VerimlUiüidigimg 
bmifcihM  KiMHbahiiMi.  (Sthlaw).   —  Mittbell« Dgen 
Vereine«  V«Mta  Mr  Beakoade  1  ~  ' 


end  IngtBkar-Veiein  n  KefteL  —  Arhliekim-VereiD  n  Barlfat. 

—  Aa*  der  Fachl  1 1  leral  tir:  Zvit!<rhrifk  dt»  oeaterekbiielieii 
Ingcnifiir-  und  Architrki«ti  ■  Vt-ri^inK,  1868,  Heft  11  und  12.  — 
Konkmrentee:  Zur  AiMMtUnng  der  Konkomnt •  Eetwfiift  für 
des  Denbea  ia  Barlto.  —  Pereeaftl«Naekrtelitea  eie. 


Unter  den  Eatwürfan,  wddie  der  im'Yorhergebenden 
Iwieiebncten  Orappe  angebären,  könnte  wobl  nn  der  Spiue 

der  Kntwiirf  nin  Grnpin«  uikI  Sc  Ii  in  i  f  dt- n  genannt  Wer- 
den, als  derjenige,  welcher  den  fiiigedeuieten  Oeeicbteponkt, 
di'n  Dom  alM  gr<is»e  evangelische  Predigtkircbe  auoordnen, 
•osachtiexslicb  betont  nnd  denselben  ab  des  alleia  be* 
lammenden  Gedanken  enner  ganieo  Aalaga  aa  WaiMalaa 
mMp  lad  aai  EioaeitigMea  aMfabilArt  iMt. 
Dfe  Oniiididaa 
Plane«,  welche 
aarh  einer  Anzahl 
der  demnächst  Jtu 
ntniienden  Arbeiten 
gcmein.'<am  ist,  zeigt 
lir  de«  Unterbau  der 
Kappel  ioi  Weeent- 
lieben  die  Fortn  eine« 
Qoadmte«  mit  kurzen 
KreuzMriiien,  welche 

aus  den  die  eratere 

trmendeo  vier  Gart» 

bogen  harvorgaben 

nnd  in  desien  Bekeo 

•icb  vier  iils  WidiT- 
TagH|>iiiikte  (li<>nt!rid(> 
riiiirme  erheben. 
Im  vorliegenden  Knt- 
warfe  «ind  diu  Fi^iken 
dieeee  Quadrates  ab- 
gestumpft  and  co 
größeren  Uniljkrei.'t- 
niHchen  erweitert,  in 
denen,  .sowie  in  dreien 
der  Kreuiarmp  Kni- 
pnren  nngvlegt  «ind. 
Oer  leiteode  üedanke 
der  ganten  Anlage,  als 
einer  Predigtkirche, 
spricht  «ich  freilich 
er?«t  am  Deutlichsten 
aus  in  dpr  Dispfwition  des  groeeen,  nnler  der  Kuppel  ent- 
stehenden Mitteiran mes.  Ein  IMttbeil  dfaselhen  etwa  isl  n 
dem  erböbten  AllarraniBe  binanganngenf  wekber  den  viartao 
Krantami  einnimmt  nnd  welcher  hlerdnreh  fSr  setne  Be* 
ntimmuiig,  aN  Platz  der  Alietidtnalil.sfeierlichkcilcn  zu 
dienen,  nocli  enl-spiiecliend  vergroi««ert  und  bedeiiljuini  ge- 
macht wird.  Der  Altjir  spllwt  i.»t  von  einer  den  Emporen 
enOtpreclieiidcn  Süngertribüne  umgeben,  über  welcher  ein 
gn>aaes  GlasrcnKter  den  Abschlwe  der  Kirche  bildet,  eine 
Anordnung,  wclcbe  die  nun  «iamal  koaventMoell  gebailigle 


I,  I  I  I  I  t 


>.  VorlMlIt. 


PrvdictIlirYlie.  r.  AbvadmAhlakirtjQ'*. 
V^r^tnmiunjc.TRiin.   f.  Trt|)|>rn  iii 


and  stets  wirksame  Schlassfonn  der  gnman  Altanbeh« 
nicht  ganz  ersetzen  möchte     Letztere  Ist  bler  von  der 

Kirche   i>'.!;rt.    nu-  T;iiirki»pelle   verweiiil.-t.      An  der 

vorderen  Hnit.luiig  dt»  Altiirniume-<i  steht  die  Kanzel.  \or 
welcher  sich  in  einem  Ilalbkreif<e  die  eigentliche  Predigt- 
kirche mit  ampbitheatralisch  erhöhten  Sitirciben  aosbreilet, 
so  daaa  die  am  Weitesten  entfernten  Plätte,  bia  an  wel- 
chen die  Stlmaia  de«  Predige»  aoeb  gefamgatt  mwm,  etwa 

lOT'  von  der  KaiH 
zel  abliegen.  Et- 
vm»  liöher  ula  dieser 
Mittelranm  liegt  der 
Furoboden  der  H&aine 
unter  den  Emporen, 
tbeilwei.HL-  auch  noch 
an  Logen  verwendet. 

Die  Km|i<iren  «ellint 
steigen  stark  ninpbi- 
tbeatrsli»  Ii  an  und 
sind  7'.;i  liesüereu 
Beii-,.i/:'ji;g  diT  H&ha 
nach  nochmals  gn> 
^elH,  Treppen  tu 
denselben  liegen  un- 
ter den  Krkthiärnien. 

Die  gcMimmte  An- 
lage i«icllt  sich  für 
Uereglen  Zweck 
durchaus  mit  prakti- 
■ebera  Sinne  und  ein* 
gebendem  Vcrslind- 
nia«  geordnet  dar. 
AU  « iin«rhen.«wprth 
wäre  hier  vielleicht 
nur    eine  rdi.TsitAt- 

lichere  Disposilian 
der  Zugänge  gur 
Kirche  und  so  den 
Emporen  zu  bezeich- 
nen, durch  weldie 
im  Gebäude  üelbnt  etwas 


die  verwickelte  Kommunikatinn 
erleichtert  würde. 

Dia  Abmessungen  des  Bauwerks  sind  höchst  bedea- 
tende,  die  Kuppel  desselben  namentHeh  stellt  rieh  unter 

die  grösfrten  auf  der  Aus-tellune  vorhandenen.  Dieselbe 
hat  13i)'  inneren,  I .'lO' äus.seren  Ourcliiuesser  im  Tambour, 
der  freie  Kaum  unter  derselben  mis»t  zwischen  den  Emporen 
148',  zwi.«.chKn  den  Umfangtinauern  195',  seine  Höhe  bis 
tum  Oberlicht  der  Kuppet  betrügt  26;V.  Im  Aeu>-eren 
criieb«  sieb  der  qnadiatiscbe  Unterbau  des  Gänsen  130' 
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hoch;  ihm  sind  tm  den  xw«i  freien  Seiten  des  Baues  zar 
Bexeichnnng  der  Eingänge  Säalenhallen  vorgelegt  Die 
vier  Kcklliürme  sondern  »ich  von  diesem  Unterbau  in 
einem  durchbrochenen  Geocbnss  und  schlanker  gemauerter 
Spitze;  zwi.schen  ihnen  steigt  entschieden  dominirend  die 
Kuppel  auf,  deren  Tambour  als  Arkadenroih«  mit  24  Fen- 
stern ausgebildet  ist  und  welche  bis  zum  Fuase  einer  krö- 
nenden Spitze  310'  Höhe  misst.  Die  Gesnmmtverhältnisse 
des  Baues  im  Inneren  wie  im  Aeussercn  wirken,  wenn 
auch  etwas  schlank,  doch  durchaus  edel  und  harmonisch. 
Er  besitzt  eine  Ruhe  in  seinem  künstlerischen  Aufbau, 
welche  ihn  vor  vielen  der  ausgestellten  Arbeiten  aog- 
seicbnet,  ein  Vorzug  freilich,  der  zum  grossen  Theil  in 
der  ausscrordentlirhrn  Kinfachheit  seiner  architektonischen 
Motive  berühr.  Für  weiter  gespannte  Ueberdecknngen 
ist  der  Rundbogen  verwendet,  während  Knnstformen  und 
Verhältnisse  sich  eng  an  die  Antike  anschlicssen.  Für  das 
gnnze  Aeussere  ist  eine  Ausführung  in  Ziegelrohbau  gedacht, 
unter  V'iTwendung  farbiger,  glasirter  Ziegel,  bunter  orna- 
mentaler und  figürlicher  Reliefs  im  Sinne  der  Thon- 
skulpturen der  Kobbia,  selbst  die  äussere  Scbutzkuppel 
soll  in  Ziegel  gemauert  werden. 

Im  Inneren  sind  die  an  der  vorderen  Brüstung  etwa 
30  Fuss  hohen  Kmpnren  als  Säulenhallen  mit  geraden  Ar- 
chitraven  ausgebildet; 
sie  würden  ebenso  wie 
der  ganze  Sockel  zur 
Vermehrung  der  akusti- 
schen Wirkung  ein  Holz- 
gelüful  erhalten.  Kin- 
fachc  Ffeiler  stützen 
die  grossen  üurtbogen 
der  vier  Kreuzarme. 
Üass  letzter«  mit  den 
kleineren  Bogen,  welche 
die  llalbkreisnischen  in 
den  Ecken  schlies.tcn, 
auf  einer  Kämpferhöhe 
ansetzen,  kann  als  ein 
nicht  günstig  wirkendes 
Motiv  bezeichnet  wer- 
den. In  den  Kuppel- 
zwickein  sind  grt>».se  Re- 
liefs gedacht,  darüber 
folgt  ein  Fries  mit  einem 
Engcireigen ,  dann  der 
»ehr  reichlich  mit  Fen- 
stern durchbrochene 
kreisrunde  Tambour, 
über  welchem  schliess- 
lich die  mit  einem  Rip- 
penwerk verzierte  Kup- 
pel sich  erhebt.  Letzter« 
bat  noch  ein  grosses  mitt- 
leres Oberlicht  erhalten,  dadun  h  hergestellt,  dos»  die  ge- 
mauerte krönende  Spitze  der  Kuppel  auf  einem  Strehon- 
»vslem  viin  Eisen  steht,  zwischen  welchem  das  Licht  ein- 
fällt, eine  etwas  künstliche  Anordnung,  die  bei  der  ausser- 
ordentlichen Lichimas*e,  welche  die  Fensterreihe  des 
Tambours  geben  würde  und  mit  deren  direkter  Wirkung 
kein  Oberlicht  konkurriren  könnte,  kaum  als  noth- 
wendig  erscheint 

Vor  Allem  indessen  zeichnet  das  Innere  dieses  Ent- 
wurfes sich  dadurch  aus,  dass  es  neben  der  berührten  Er- 
füllung der  praktischen  Forderungen,  neben  jener,  pro- 
fanen Einrichtungen  entlehnten  Disposition  des  Auditoriums 
doch  durchaus  den  Eindruck  erweckt,  den  wir  als  einen 
kirchlichen  zn  bezeichnen  pflegen,  ja  derselbe  hat  hier 
durch  jene  Disposition  eine  entschieden  eigenartige,  wenn 
man  so  will,  cvangeHüche  Färbung  erhalten  und  jene  Sitz- 
reihen der  protesUntischen  Kirche  sind  hier  nicht  mehr 
beliebig  platirte  .Möbel,  stmdern  stationäre  Baulhcile  ge- 
worden, —  kurz,  wir  sehen  in  diesem  Inneren  einen 
enUwhiedenen  Schritt  zur  I^.sung  der  siu-ziellen  Frage 
nach  der  zweckmässigen  und  würdigen  Anordnung  pro- 
tostantischer  Kirchen.  — 

Dii-acr   Arbeit    nahe    verwandt    im  Grundgedanken 
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und  in  der  Disposition  zeigt  sich  der  Domentwurf  von 
F.  Adler. 

Die  Kuppel,  kleiner  im  Durchmesser  (110')  und  acht- 
eckig, ruht  auf  einem  reinen  Quadrate.  Drei  der  Kreuz- 
arme  unter  den  (iurtbogen  sind  wiederum  zur  Anlage 
von  Emporen  verwendet,  welche  hier  in  zwei  Etagen  an- 
gelegt sind,  einer  unteren,  20'  hoch  über  dem  Fnssboden,  und 
einer  oberen ,  welche  wi'iler  zurücktritt  und  auf  der 
Höhe  der  Kämpfer  der  grossen  Gurtbogen  liegt;  sie 
sind  in  einzelne  I>igeii  für  den  Hof  u.  s.  w.  abgetheilt. 
Die  vierte  Seite  des  Kreuzes  ist  in  diesem  F^ntwurfu 
zur  Altarabside  ausgebildet.  An  der  Seite  der  zu  der- 
selben hinaufführenden  Treppe  liegt  die  Kanzel,  lim 
die  Kirche  her  ist  ein  Umgang  angelegt,  ein  Korridor, 
von  welchem  aus  sämnitliche  Treppen  und  die  einzelnen 
Tlicile  des  Innern  zugänglich  sind,  eine  Anordnung, 
die  für  die  praktische  Kenntznng  des  Gebäudes  sehr 
zweckmässig  erscheint.  Für  die  Predigtkircbe,  welche 
ebenfalls  den  Mittelraum  unter  der  Kuppel  einnimmt, 
ist  zwar  der  Vorlheil  amphitheatralischcr  Sitzreihen 
aufgegeben,  dadurch  aber  auch  eine  andere  Benutzung  des 
(iebäudes  als  ausschliesslich  für  die  Zwecke  der  l'redigt, 
wie  sie  bei  diesem  Dome  doch  zuweilen  erforderlich  sein 
würde,  ermöglicht. 

Die  Architektur  zeigt 
wiederum  die  Formen 
der  Antike,  doch  muss 
e*  verwundern,  dass 
der  wackere  Vorkämpfer 
fürden  heimischen  Back- 
steinbau im  Aeussereii 
si'ines  Domes  diesmal 
liiin  Haustein,  als  dem 
ausschliesslichen  Bau- 
niuterial  gegriiFvn  liul. 
Er  konnte  hierbei  aller- 
dings sein  auf  der  anti- 
ken Säulenordnung  be- 
ruhende.s  System  weit 
v>ill»tätidiger  durchfüh- 
ren, al»  dies  b«-i  einer 
Verwendung  di's  Zie- 
gels möglich  gewesen 
wäre. 

Auf  einem  massiven, 
ijuadnitischen  Unterbau, 
1 10'  hoch,   ist  ziemlich 
bedeutend  zurücktic- 
tend,  eine  niedrige  Etage 
als    eigentlicher  Sockel 
der     Kuppel  gelagert, 
aus  welchem  die»v  mit 
achteckigem  Tambour 
von    grossen  Fenstern 
durchbrochen  aufsteigt.   Auf  den  Ecketi  wird  sie  von  vier 
kleinen  Rundlhürmen  begleitet,  welche  durch  diagonal  ge- 
richtete Säulenhalten,  die  aus  den  Theilungen  jener  Fensler 
sich  entwickeln,  der  Kuppel  nngeüchlossen  sind,  ein  Ciedunke, 
der  diesen  oberen  .\bsrhluss  zu  tMner  reichen  und  origi- 
nellen Baumasxe  gestaltet,  der  nur  durch  die  unvorberei- 
tete Art  und  Weise,  wie  sie  auf  dem  erwähnten  Unter- 
bau   aufgesetzt  ist,  Abbruch  geschieht     Bogenhallen  vor 
den  Eingängen,  Arkadenreihen  vor  dem  Campo  sanln  her 
und  als   Verbindung  zum  Schlosa  führend,  sind  dicacm 
Unterbau  vorgelegt   Die  Architektur  des  Innern  der  Kirche, 
einfach,  etwas  schwer,  wozu  namentlich  das  gedrückte  Ver- 
hältniss  der  grossen  BogenöfTnungen   beitragen  mag,  ist 
durchaus  würdig  zu   nennen.     Einer  ausführbaren  Kon- 
struktion ist  die  genügende  Rechnung  getragen;  dass  die 
Eckpfeiler  unter  d>'r  Kuppel  hier  nicht  durchbrochen  sind, 
kann  ihre  Wirkung  als  Stützen  derselben  nur  erhöhen.  — - 
Als  zu   dieser    (iruppe  gehörig  ist  noch  ein  Ent- 
wurf von  II.  Licht  anzu.Hchliessen ,  welcher  in  der  An- 
lage   und   Stilforni   genau    auf    denselben  Grundmnliven 
basirt,  wie  jene  zwi-i  Arbeiten,  doch  eigentlich   nur  als 
Skizze  und  zu  wenig  konstruktiv,  wie  ästhetisch  durchgeführt 
erscheint,  um  hier  eingehender  besprochen  werden  zu  können, 
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Ilivrkvr  gt>hnrt  auch  neben  jenen  angeführten  Ar- 
beitten iiocli  uin  Entwurf  von  Milczewisk  y,  einfach,  fa«t 
zu  einfach  in  eciner  Grundriß  -  ]>i!ipoBiii()n ,  indem  er 
unter  ^'eglaswung  aller  Emporen  don  guuien  dinpimiblen 
Ii«um  tu  einem  (juadratischen  Saale  verwendet,  in 
dessen  Mitte  die  Kuppel  durch  vier  Kreuzpfeili'r  gestützt 
wird.  Die  vier  Eckthürme  i»ind  im  Aeuiweren  ebenfalls 
als  kleinere  Kuppeln  ausgebildet 

Iiiiben    wir   bisher   diesen    Arbeilen    gegenüber  un» 
WKHentlich  berichtend  verhalten,  s«  wird  e-s,  ehe  wir  weiter- 
geben,  di>ch   nothwendig,   unsere  Antticht  au«znsprechen 
über     das    denselben    so    ziemlich    gemeinsame  Anbi- 
tektursystem,  wie  ca  namentlich  in  dem  Entwürfe  von 
Gropiu»  und  Schmieden  am  Doutlichitten  hervortritt. 
Dasselbe  wäre  zunächst  zu  betrachten  im  Zusammenhange 
mit  den  Umgebungen,  weiche  für  den  nenen  Dom  vor- 
handen .sind  und  denen,  wie  ja  von  allen  Seiten  her  an- 
erkannt worden  ist,  hervorragende  Rück»ieht  zu  widmen 
bein  wird.   Scbluss  und  Museum  kommen  hier  vornehmlich 
in  Ketnicht;  da«  Schlostt  in  reichem  KeDai»suncc-,  »agen  wir 
lieber  Z»(ibtil,  das  Museum  von  allen  Bauten  SchinkurH 
wohl   als  der  vorzugjtwei,««  ..gricchiache"  zu  bezeichnen. 
Dem  Schlosse  kann 
freilich     bei  iteiner 
gewaltigen  Bauraa«se 
und  drm  plastitichcn 
Keichthum  seiner  ro- 
buHton  Citiederungen 
f'choii  ziemlich  Star- 
kes ge'>otcn  werden, 
das  gegenüber  liegen- 
de Museum  Sc  hin- 
ke Ts    bt  dagegen 
weit  zarterer  Natur 
und  auch  namenilich 
der  Mai^e  nach  kei- 
neswegs so  bedeutend, 
da^s    es     in  feiner 
Wirkung    nicht  er- 
heblich g<^cbädigt 
werden  könnte.  Die 
.Ma.vt«   eines  Domes 
aber  wird  nelbst  auf 
di-m    jetzt  7iiM)ilirh 
beMcliränklen  Kau- 
plntze,     zumal  bei 
einer  Zeiitnil-.\nlHge 
und  der  mit  dieser 
noihweiidiger  Weine 
verbundenen  bedeu- 
tenden llöhenabmes- 
Mung    immer  noch 
Museum   und  selbst 

Schlovi  überragen.  Sie  soll  dies  auch  lliun  der  in  ihr  liegen- 
den Idee  gemäiw,  aber  wenn  diene  Herrschaft  nicht  eine  für 
die  Umgebungen  schädlieiie  und  niederdrückende  sein  soll, 
wird  man  den  Orgaiiinmus  diesHT  kubiM-hen  Masse  durchaus 
kleiner  abspalten,  reicher  gliedern  müssen,  als  dies  in  den 
vorangegangenen  Entwürfen  geschehen  ist.  Schinkel 
konnte  bei  den  Abmessungen  seintHi  Museums  die  klare  nnd 
einfache  Forin  eines  griechischen  Einstockbaues  durchaus 
verwenden;  bei  seinem  Schauspielhause  wählte  er  schon 
viel  lebendiger  bewegte  Massen  formen,  und  für  einen  Dom 
an  dieser  Stelle  hätte  er  schwerlich  das  Formennystem  seiner 
um  die  ilälfte  kleineren  Nieolaikirchc  zu  Potsdam  einfach  vcr- 
grössert.  Schinkel  vertraut  in  der  berühmten  Vorhalle 
seinta<  Museums  den  ganzen  äslheti.Hchen  Ausdruck,  wenn 
man  so  sagen  darf  die  ganze  ä-slhelische  Rcprüs4Mitation 
dej»  Baues,  der  Säule  an ,  die  dort  eine  weit  höhere 
Bedeutung  besitzt,  als  bloj-s  die  Ducke  einer  Kingatigs- 
halle  zu  stützen,  welche  untergeordnete  Rolle  sie  bei  sonst 
gleichen  .Abmessungen  in  den  erwähnten  Entwürfen  zu- 
meist einnininil.  Gerade  aus  Rücksicht  auf  das  .Museum 
Schinkers  halten  wir  eine  Verwendung  identischer 
Bauformen  «n  dieser  Stelle  eben  niehl  für  nngeniessen 
und  glauben  vielmehr,  dass  der  Konirnst,  der  ja  8on»i  als 
Mittel  zur  Harmonie  seine  gro«se  Berechtigung  besitzt, 
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gerade  hier  am  Orte  sein  dürfte,  denn  das  Formensystem 
des  Museums  lässt  sich  wohl  erdrücken ,  aber  schwerlich 
in  seiner  Einfachheit  überbieten. 

Aber  auch  aus  Forderungen  heraus,  die  in  der  Natur, 
in  den  Abmessungen  zumal  des  Dome*  liegen,  dürfte  sich 
eine  reichere  Formengestallung  bei  demselben  als  Noth- 
wendigkeit  herausstellen,  wie  ja  der  Einfluss  der  Um- 
gebungen auf  den  Stil  eines  Monumentes  überhaupt  nur 
soweit  zugegeben  werden  kann,  als  dadurch  der  aus  dem 
Monument  selbst  hervorgehende  Charakter  nicht  geschä- 
digt wird. 

Jenes  höchst  einfache  und  in  sich  vollendet  schön  zu 
nennende  Formensystem,  wie  der  Entwurf  von  Gropius 
und  Schmieden  es  aufweist,  reicht  eben  nicht  aus  für 
den  M.iassiab,  den  man  ihm  gegeben  hat  und  den  in  der 
That  Niemand  in  ihm  vermuthet  Ganz  vorlrefllich  für 
einen  Kuppeldurrhmesscr  von  70'  ist  es  nicht  anwendbar 
bei  einem  Durchmesser  von  130'  und  würde  ausgeführt 
zu  denselben  Unmöglichkeiten  führen,  deren  Tadel  stets 
das  Gruudmotiv  jeder  Kritik  über  St.  Teter  zu  R<jm  zu 
bilden  pflegt.  So  z.  B.  sind  jene  grossen  architektonisch 
nicht  getheilten  HalbkreLsfenster  an  den  Seiteufronten  eben 

keine  Zierde  der 
S  c  h  i  n  k  e  1  'sehen  Ni- 
colaikirche und  doch 
haben  sie  im  Gro- 
pius  -  Schmieden- 
sehen  Entwürfe  einen 
noch  weit  bedeuten- 
deren Durchmesser. 
Dos  Motiv  eines 
dekorativen  bunten 
Frieses  au  der  Vor- 
derfav«de  desselben 
wird  in  mittlerem 
Manssiabe  seine  Wir- 
kung nicht  verfeh- 
len, für  eine  Höhe 
von  30',  eine  Länge 
von  X'iy  reicht  seine 
ästhetische  Gestal- 
tung nicht  aus.  Wir 
wünschen  jener  Ar- 
beit um  ihrer  prakti- 
schen Bedeutung  hal- 
ber eine  Ausführung, 
die  seinem  Maas- 
Mabe  entspricht,  aber 
als  Dom  an  dieser 
Stelle  ist  er  ohne  die 
erheblichsten  Umbil- 
dungen seines  Sys- 
tems nicht  verwend- 
Nicht  die  Maa-vie  allein  machen  einen  Bttu 
gross,  sondern  die  zweckmässige  Theilung  in  ent- 
sprechend kleineres  Detail.  Dies  zumeist  giebt  mittel- 
alterlichen Kathedralen  ihren  scheinbar  so  riewnhaf- 
ten  Maasstab,  und  wenn  wir  auch  keineswegs  für  die 
Wahl  einer  solchen  an  dieser  Stelle  eintreten  wollen,  so 
würde  sie  ihren  Umgebungen  vielleicht  weniger  schädlich 
«ein,  als  jene  dem  Stil  derselben  sich  eng  anschliessenden 
Entwürfe. 

Die  angeführten  .Motive  gegen  die  Anwendung  eines 
eng  der  Antike  sich  anschliessenden  Säulen-  und  Ar- 
chitravenbaues  gerade  an  dieser  Stelle  mögen  wohl  bei 
der  Stilwahl  einiger  anderer  Arbeiten  mitgewirkt  haben, 
welche  sonst  hinsichtlich  des  Grundgedankens  über  den 
Zweck  eines  Domes  und  das  Motiv  der  (i ruiidrissdispo- 
sition  mit  den  angeführten  Eutwürfen  völlig  übereinstim- 
men. Wir  sehen  in  denselben  einen  Gewölbe-  nnd  Pfeiler- 
baii,  der  zwar  in  der  Ausbildung  des  Details  und  der 
Dekoration  durchaus  die  Formen  der  Antike  festhält,  für 
.•ämmtliche  Ueberdecknngen  inde.8seu  den  Rundbogen  aus- 
schliesslich verwendet  und  an  die  Stelle  der  Säulen  und 
Anten  ein  freies  Pfeiler-  nnd  Lisencnsyslem  setzt.  Es 
werdeti  hierdurch  die  Schwierigkeilen  vermieden,  welche 
aus  dem  Festhalten  an  jenen  Formen  für  diu  Gliederung 


2iL 


I  f  uss, 


-     M  >- 


eines  »>>  li<-dt'utenden  Ban«»  entitehen  and  die  namentlich 
in  dem  Adler'aciien  Entwürfe  hervortrelen.  Mit  d«r  anti- 
ken Ordnung  k&nnen  nach  die  ipsbandenen  YmMItniiM  der 

«•Iben  verlassen  werden  und  eine  freiere  ßehnndlunj;  der 
lel/lerpn  ift  er  möglicht,  NathdiutterGrundidee  schliesst  diexe 
Stilfa»wungder  Entwickeluiigsgi'^iliirliu  di  r  ri.iii;iiii-(  lu  ti  Bau- 
kutj»t  eich  allerdings  an,  wenn  auch  keiner  Ij^stinimceD  Monu- 
mentengniiipn  darMibnn,  tto  Mtlrhnt  such  bin  und  wieder 
Moti*«  Ton  jener  nnd  so  nmg  dl«  Beneonnnf»  i^modern- 
romanladi*»  die  wir  «m  «in«  prignantnre  Beiddinung  in 
der  Tlint  verlegen  hier  gewililt  haben,  hingehen,  obgleich 
die  VerfaMer  jener  Arbeiten  sie  nicht  zalansen  und  an  der 
Bezeichnung  „«ntik''  ff>lballi  [j  wnll.n. 

Zunächst  wäre  hier  der  Kniwurf  von  H.  Spielberg  in 
nennen,  wie  die  früheren  ein  Kuppelbau  älMr  ntncm  Qua- 
drat«s  mit  Bmporen  in  den  kurien  KrenumMO  und  vkr 
niedrigen  EekäwaNn  neben  der  Koppel.  Ein  beeonderar 
NadianMk  ilt  in  diesem  Entwürfe  auf  den  Altarraom  ge- 
legt, welcher  der  Kirche  als  ein  polygoner,  eigenartig 
«ungebildeter  Bau  üith  anschliesst,  über  dein  ein  Tliurm 
an  hOO'  hoch  als  das  beherrschende  Motiv  des  ganzen 
Aeusseren  aufsteigt.  Wenn  auch  der  Gedanke,  in  einem 
Tburme  an  dieser  Stelle  den  Ausdruck  für  die  «stbettaebe 
Bndnntang  des  Hemm  cn  Mch«,  na  nnd  iir  sieh  nieht  femde 
vnrwerflich  encbdat  . 
nnd  dem  gi-genüber  die 
Frage  nach  der  prakti- 
schen Benutzung  eines 
solchen  Baulheilrn  we- 
niger in  Betracht  kom- 
uivii  könnte,  so  enlsteht 
dnoh  in  dem  vorliegen- 
den Falle  zwischen  dem 
künstlich  berbeigelinlieii 
Motive  jene»  Thurme» 
und  dem  aus  der  An- 
lage natürlich  hervor- 
gehenden Motive  der 
Kuppel  ein  KonlUkt«  der 
nicht  sn  lösen  sefii  d  Srfte. 
Der  Verfasser  hat  iwar 
das  Mögliebsto  gethaxi 
diesen  Gegensalz  zu  be- 
seitigen, indem  er  den 
Thurm  für  die  Ilanpt- 
nnsicht  hinter  die  Kup- 
pel stellt  und  letitcre  lur 
Flachkujipel  ülier  einem 
niedrigen  Tambour  re- 
duzirl,  doch  wiid  lier 
nachthcilig«  Eindruck 
hierdurch  nicht  aufge- 
hoben und  wirkt  ab- 
•chwfichend  auch  auf  die 
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t.  ItlliMMI, 


Übrigen  Vorzüge  dieser  Arheil.  u]^  welche  nelien  der  or- 
gntiiwhen  Geslallung  jetie;,  Tliurnie-i  seihst  hesunders  die 
kiiin  Darlegung  iler*  inneren  sirnkliven  luui  rj'ujmlieiien 
öj'slemes  in  der  äusseren  KrMeheinung  zu  nennen  wäre. 
Die  grossen  BogenölTnuugen  des  Inneren  zeigen  sich  im 
Aeniaann  als  vortraleode  Niscben  mit  Giebeln  abge- 
schlossen, innerhalb  welcher  eine  kleinere  ArehitdEtur  die 
Eingänge  utid  I'ensli  ■  alillieill;  die  Ecklhürme  lösen  sich 
charakleristi-ieh  vom  Il.iiijillnui  lo-*:  auf  eine  Ausführung 
in  Ziegeln  mit  \ieltaclier  Verwendung  der  Frirbe  ist  bei 
den  Kunslformen  Hed;icbt  geni>mnii'M.  Das  Innere  erhält 
durch  die  feringe  Erhebung  der  Kuppel  jenen  früheren 
Arbeiten  gegenüber  mehr  den  Charakter  eines  Breilbauas. 
Die  Emporen,  gut  sugSnglicb,  liegen  für  die  Benutzung  an- 
gemessen niedrig.  Der  KITekt  des  schönen  und  liedeutsamen 
Altarr.'iunie»  wir«!  leider  dadurch  beeinträchti^l ,  dast  die 
vi.rlii'genilen    (Jurlln  f^i  n ,  Wi  b  liiTi    lier    'riiunii  «lebt, 

einen  vollständigen  Litiblick  son  vielen  Stellen  der  Kirche 
•ans  verhindern. 

Wir  scfaliessen  diesem  Entwürfe,  als  hierhergebörig 
femcr  die  Arbeit  von  H.  Eggert  an,  ein  in  vielen  Be- 

zieluitigi  lr  ?ehr  lieachtenswerlbi  -  mi  l  \   rili.  :i-llh  lies  Projekt. 

Eine  Kuppi'l  von  112'  Du^cblue^su^,  uuch  üben  bis 


auf  100'  eingezogen ,  ruht  auf  einem  Quadrat  mit  abge- 
stampften Ecken.  In  den  Ecken  und  an  zwei  Seiten  du 
Quadrates,  die  durch  knria  Kransamta  arweitart  werden, 

liegen  Emporen,  nach  der  Vordwwite  ist  dem  Hauptbau 
ein  kurzer  Flügel  vorgelegt.    Die  Last  der  Kuppel  ist 

auf  die  zu  diesem  Zvvi  i  ki  si'jjr  verstärkten  äusstren  Ecken 
des  Quadrates  Qbertrag<-it ,  Wodurch  es  ermöglicht  wurde 
die  vertikal  unter  der  Kuppel  stehenden  Stül/en,  nament- 
lich in  den  abgeetumpAen  Ecken,  stark  au  durehbraehan. 
Die  Ausbildung  dieser  Eeken,  die  adiräge  Stellung  der 
Seilenmaneru  und  Gurtbogen  in  den  Krensarmen,  wenn 
sie  auch  einer»  akustischen  Zweck  haben  mag,  bleibt  in- 
d(-s![i  etwas  gekünstelt,  wie  denn  in  dem  ganzen  Ent- 
wurf mehr  die  sehr  auerkcDneuswerthe  und  in  wenigen 
Prcfekten  derart  berücksichtigte  praktisch  verständige  Be- 
radUMSc,  ata  gerade  der  freie  nnd  phaatasievoll  küntt- 
leriscbe  Schwung  steh  kund  gtabt 

Reich  und  demzufolge  gross  in  der  Erscheinung  itaUt 
das  Aeussere  des  Baues  sich  dar,  obgleich  derselbe  seinen 
Abmessungen  nach  eiiu'r  der  l<li-iiisteo  unter  den  ausge- 
stellten ist.  Der  Unterbau  der  Kuppel,  177'  breit,  125' 
hoch,  erhält  durch 'die  kurzen  vortretandan  Kreuz« rme  und 
den  Vorbau,  in  daran  HöbenabiMMmgen  die  Höhe 
daa  Sohloasea  aodk  «nganahiB  Baehkliagt,  ahie  arwAntehte 

Bareidiemng.  Das 
Banptportat  hat  durch 

das  Motiv  eines  hohen, 

vorgelegten  Bugens  seine 
bedeutsame  und  in  der 
Umgebungdwraktariati- 
aeba  Bazaiebnang  arbal- 
ten. Bs  wird  von  zwei 
niedrigen  Thürmen  flan- 

kirt,  vier  andere  klei- 
nere Thürme  bezeichnen 
die  Ecken  der  Haupt- 
masse, die  durch  eine 
BofengaUerie  im  Sinne 
dar  ramaniashan  Bau- 
weise, weleber  steh  die- 
ser Entwurf  üherhaujit 
in  Manchem,  namentlich 
in  einzeltien  Verhältnis- 
sen Hcilehnt,  abgcKchlus- 
»en  wird.  Wenn  ""gen 
manche  Eioaelnbeilea 
der  formalen  Ausbildung 
in  der;  ^'"''•■>'inlen  unte- 
ren Tbeileu,  wie  gegen 
^  die    ansteigenden  Bo- 

"*  gengallerien    über  den 

KreuzBügeln,    die  stt 
/.  *M...«—i  klein  getheilte  Architek- 

Am  tapMw.  (g,  i„  ^fg.  Bcktburme 
etwas  zu  erinnern  wAre,  so  inuss  dagegen  die  .\rchilektur 
der  Kuppel  (iGO'hoeli  bis  zumFuM  der  Laterne)  als  besonders 
glücklich  bezeichnet  werde  n.  F.iue  Heibe  von  20  Fenslern, 
durch  vortretende  Pfeiler  getrennt,  durchbricht  den  hohen 
Tambour,  der  wiederum  durch  eitle  Bogengallerie  ab^> 
siblnoasn  ist.  Der  Fuss  der  Kuppel  wird  dann  ferner 
dnroh  einen  Kranz  von  Hadien  Oiebdn  nrngeben,  in 
ilenen  die  ViTtikaltheilungen  des  Baoes  bannonisch  ans- 
kliugen.  Die  llfilbkreisfenstef  in  diesen  Giebeln  durch- 
brechen allerdings  lien  Aii-.it/  der  Kuppel  nieht  ganz 
günstig  für  die  äMtheiiscbe  Wirkung,  im  Grossen  und 
Ganzen  wirkt  aber  diesen  Aausaerc  sehr  aniiehend, 
würde  wohl  zur  Umgebung  passen  und  doch  innerhalb 
denelben  den  ^genartigen  Gbarakter  das  Monnmentas 
wahren. 

Dms  Innere  anlangend,  so  bat  der  .Architekt  einen 
in  den  bisher  genanol' n  .\rl  eilen  siels  vorkommenden 
Uebelstand  glücklich  vermieden,  jenen  nämlich,  dass  mau 
vom  Haupteiiigang  aus  den  Kirclieorauro  unter  niedrigen 
Emporen  her  betritt  and  erat  unter  der  Kuppel  selbst 
angelangt,  einen  vollen  Binbliek  in  daoadbea  gsnitwl.  In 
diesem  Entwürfe  ist  das  Orgcichor  so  hoch  gelegt,  das* 
man  sofort  beim  Eintritt  den  gansan  Innenranm  und  di« 
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Kuppel  überblickt,  wie  denn  «ueh  dm  GeMumul-Veiliilt- 
lus.-  dci  cmti  ri'n,  »owie  jene»  der  Kuppel  xu  di-m  unteren 
Kiiuiuo  ein  durcluuia  glüeklicfa  gew&hhe«  ist.  Die  ttugeo 
tlcr  Offi'nuiigeri  io  den  Ecken  scbiiesiien  hier,  unter  dea 
Käm|>f.>rri  d«r  gRMMii  Bii^n  «Ii,  ao  dam  «in.  nSehljgct 
Kütnpfergesima  die  gwise  untere  Pkrthie  des  Baue«  ent* 
fccliifdeii  Abgrenzt  Wii  J.  rntn  kimstrukliv  durchdacitt,  , 
lii.cli  etwa»  künntlieh  haut  ^icb  die  Kuppel  «i-bt  in  «iiieni 
Kranze  gruv-cr  Konsolen  mit  lliindbogeu  Verbunden,  dann 
in  eioer  Arkadenreilie,  aul  denen  wiederum  Konsolen  für 
die  Kuppelrippeu  vorgestreckt  aind,  mit 

Mit  dem  Entwarft  a^'S**"***         die  Beiiie  der 
Arbeiten,  welche  ibrer  Dnpn*iti«a  die  Kuppd  über  dem  i 
Quadrate  n  Grunde  legen,  su  icblieneu.   Auch  er  leigt  I 


die  im  Vorbt- rgi  tirmltin  bereit«  UtiApruciteiie  Grandanord- 
nung, weicht  iri(Jt.-M'n  vun  den  übrigen  Arbeiten  darin 
•b,  duae  er  im  Aouaaeren  ela  Ueuptaiotiv  keine  Kuppel, 
•ondern  einen  Iwhea  Zentniltliurm  von  vier  kli.in«)nHi 
TkflmMB  nofebeo  wmlamt,  und  in  Minen  KunaifornMa 
jenen  der  romenitclien  Bauten  de«  Bfaeinlande«  getten  aieh 
anschlieset,  H!iii'  N.n  lialiniiiii^.  die  Kwar  mit  genauer 
arrhäologiMtier  Keiuitnit»  jcmr  l-i>rinen  durchgeführt  int, 
«ich  aber  »chou  aU  «olche  nii'b'.  r<clitfertigen  lissl,  und 
der  gegenüber  inancbe  eonst  nicht  «u  bestreitonde  Vor- 
züge dei  Enlwttrfii,  wie  aeiae  durchdachte  K  ui^imkciMI 
una  aein  dem  Innern  entsprechender  gt'-acfaifikler  Meaaen- 
auflMMt,  niclit  lar  Geltung  gelangen. 

(inrinttail  nULl 


leaicrkangen 

SU  den  gennrnllen  Projelttnn  für  Vcrvollatindignng  de«  bsjrertsehen  Btsenbnhnnetae«, 


Es  erÜbriKt  noch  die  .  Zu  y  HinnK'tist  et  Inn  der  wich- 
tigsten Verh  il  tn  in*«,  *  «••lohe  dir  Cfoi^lli^che:l  !!•  »  lirri 
bufi;:  «fiiie«  jedeo  Proi«'kt>>»  n«'h»t  dem  Ko«t<'nanM^iilii<>e  bfiiä«-- 
beflet    und  von   »elt!;.i  'ii:  l'.  rniiiljir  un^itTljl  ist"),  in 

berühren.     Dienelbe  »citaJIi    lu    tuet    H*uj.iil.eil.- ,  ntiiiilich-. 
1.  l'rnjektioD  der  BhIid,  und  II.  l'nit'ati^  d^s  Baue«,  Bhii-  und 
BetriebiükusteD.    Der  er-t>'  Thi?il   enlLält   dio  !{i-orni'tri«rhi'Ti 
UTi'i  •iuran»  Abgeleitet  die  nieohnniiichcn,  <i.r  7«. it.-  .Ii.  i.ju 
bchet»   und  Ko*t>-nvi'i-tiülliii-»e.    X^ff  fr'tt'   zinliUt  »ie<icr  im 
iwfi  Abtbeilu[ii:<'n  nach  Horijunriil    tii.  I  \  .•rlikal  Frnjnktion. 
und  sind  die  *iialr>Kr>n  Mi>niente  sicU  i.'i;«-iiribor  geiitcllt.  In 
Bnirbung  auf  die  •■insclnen  Nuninicm  »ird  Foliii-iidos  (».nifrkt: 
Ad  1  lind  4.    Whiiu  itwi-i  Funkte  nd<T  <  )rto  ilunOi  eine 
Eisenbahn   ^erbu■ldet■  wenlen  ^dlpn,   »o   i>l   immer  bekannt 
udi>r  leirbt  tu  erniill«»!«:  a,  ihre  ^radliuijie  Kntfcrimujj,  h.  ihr<» 
HühendifTerenx        Vi  i kleiuern  kauo  die*B  beiden  (:r<>>>.iT. 
keine  KuoKt ,   kein   noch  tn  günitiges  Terrain .   wühl  titer 
küuDPn  beide  und  werden  io  der  Regel  Bich   in  BeaiohüDg 
auf  die  (0  erbauende  Rahn  vergröjoern.    Iliexe  Vei'k(r<"ir>>eruii'^ 
beiwl  Lnnveii   und   bexii-hun^Kwei»«  verloron«  Steigung;  da« 
Uaat»  beider  <:iebt  da«  «ll^^i'ineiiiHte  Hild  Über  die  Gneat  oder 
t^apiMst  de.«  zwischen  beiden  Orten  Itegoedee  Ternrin*  für 
ibro  V»>rbindiiuii  durch  eine  HiM-nbahn. 

,  Ad  2  und  ö.  iJu;  kb-inrten  Kurveiiiadieu  und  di■^  Maxi- 
naUteif^ung  geben  ein  Maaa«  für  die  tSiiliorlu'it  d>ia  Hetrieliei 

*)    aaammr nh  t •■  II  II nK  drr  »  li  liii^hU  n  \  erhällwiMie  der 
jcklirun  Elnnbahnlin»'  /.wlM:lirn  ....  tni.l  .... 
•••  '  I    I'f '"jrkiiuii  der  Bahn. 

A    1 11  I    riionieler  Beiiehang. 
I.  Kutfi'rnung  der  Kiul(>unkli- : 

a.  nat'li  c^it  •{crailt  n  l.ini.-   .   

h.  uBch  der  Üuhuluiie   K.i»  .  

c.  aohm  die  UahnUnie  läaeer  aw  

9.  Untinirife  Krunamngf'Vmhaltajwe  aar  fwler  Bahn: 

a.  Kteimter  Karve n-Kndiu«  

Aniahi  «olchcr  Knnon  

•'.  Kür»iit<'r  Ahetand  iwiHrheu  K»ult«-Kar«>-|^  ■  •  •  ■ 

.^luihl  dw  VorkuninienK  

3,  Kriimniunifu-Vrrh.iliiirs  'rhriit|.> 

a.  liängr  il-'i  lM.r\i  II      (  1,  m,u  ......... 

b,  ].an^«-d^T  ul.fi^.  11  Kiai^'U  miU^t  «iflOO'  Kadinn  .  , 
t.  Uin^i'  der  Kiirvini  mit  4000'  UadiiiH  und  dariil>cr, 

welcbv  für  drn  Betrieb  den  Ueradcn  Rleiih 


Uli  li 


ih 


Sld. 

Vi«. 
Fi«. 


d.  Läafle  aller  tieraden  , 

e.  LÄuRc  im  Vr-r)iäJtni».<  zur  ganaen  Hahalänyes 

<i.  drr  Kurven  miti  11  und  »ab  b  

fi,  der  Ocradea  und  Kurven   

f.  dtr  fieraden  »lli-ln  ...   

B.  In  viTti!.»ler  Reziebang» 
Ab*.  :.!!.'  H..;..' 

tt    I  •■(T,T..ii;i.ri  Ji-r   Kirl|.illlkl«  ,  

t>.  Hi.lii-  all-r  Sii-j.-iinm-:!  oder  aller  (ietälln  ,  .  . 


Vw. 
Fw. 

Pra. 
Pn. 
Pra. 


K«. 


e.  aoliin  verlorene  .SieiKunK   Fa«. 

tw  Maaimal-Stdgua^Veriiältniat  •/ 

Aaaalit  aelahBc  tJteiKuiucen  und  Nt-igungeu  ,  ,  ,  , 
6.  SMiganKtecrhältniita  übcrhaapt: 

a.  l«age  der  MaainialMeiganfen  tum  >/   Tu. 

b>     .      *  StaiganRen  von  >'    bi»  Vt^  aael.  .  .  K»> 

a.     .      ■  .  '  i..  .  •/«•,    -    .  .  Km. 

d.     .       .  .  ,    '       .,  '        ,    ...  K«.. 

au      .        .  .     '  ,u.i  iinil  .lAriinler,  für 

'  den  Uütlicb  rintieiu  f.-!..  h  il'ii  IlorKuuiolen  .  .  Fw. 

f.  .  der  lltiritiioialcii  .....  fwh 
ff.  Länge  im  VerliäliniM  tiir  gau«;u  ÜohnlsuK«! 

a.  tWr  MeignaitavaflMhniHe  Kiili  a  bi>  d   Vtt. 

ß.  der  UoriMatalte  «nd  theigungen  «ab  e  ....  Pri. 

der  Heriioninian  allda   Pra. 


L<'i>tungiifäbiukeit  einer  Babo.  In  emterer  Besiebuog 
liiii'li  d'T  Kl-.-;, li;Jin  .Sinti>iik  Kur%enradien  ininde»tnni 
vMi,  1  ..'iOi.>  I- lu.T  ivi..:"[.iLi;:uii  «albtt  bei  ^rouerer  aunat  auiläuiger 
(;.».'hv.iiL.iit.'k>'ii  .•!>  k^'.'fahrlaa  galten;  die  iweite  Beaiebuag 

«Uli  .nl  7  t'ri-.rl'rl  »crdeD. 

.\  ,1  iiii.i  *.  Wenn  xwei  Gerade  i.  ii  diii.  ii  ■-ino  Kurve 
villi  ■.'  .'>!. Hl  l'%i>s  Hstdiu«  verbunden  »in.l  uu.l  mau  vraetxc  die- 
^.  Ui."  .iurcli  IUI.  -ulebe  \ou  ü.Üüti  Fcii-«  niilthirie»*or,  »o  wird 
xwur  ilii'  K';rM'  >\>eiina1  o»  lan^  iiii  l  die  Geraden  kürier,  die 
ttor'u.:  u:.%\  i'i.>;"ktiMi.  ;ii'tni.>.  Ii  .-Iii-'  lit'SHere.  Kiue  volUtäodige 
Anahttjie  liudet  in  Ueciebiini-  Hut  liorizonlale  und  .^teisende 
Strecken  .^tatt.  I>as  Litn^enverhiillniM  alter  Kurv  .  n  ni  ]  -nem 
aller  Geraijen ,  ^^t»ie  aller  »teilenden  und  fitllendeu  äirccken 
au  dem  alb'r  horizontalen  cicbl  deiotiaeb  kein  riobtiitea  Dild 
darüber,  ob  llnriuintal-  und  Vertikal  l'rnjektion  Knnüti;^  »iud 
oder  sieht;  deahalb  wurden  Kurven  vuu  4l>i>r)  Fu««  Halbmeiuvr 
ond  darüber  und  .Stei^un^eii  von  I  :  400  und  darunter,  welche 
fSr  den  Betrieb  kaum  mehr  von  KiuHan«  rind,  in  der  Zu- 
»am))u'ii4tellniiii  au  den  (leradea  und  re»](,  Uoriaontalen  i;e- 
n  i  hii-l  und  die»  dabei  aii«drüoklieh  bemerkt.    Die  beii;e(o^tB 

An;;ab«  der  beiden  leuieran  für  «ieb  allein  i»t  eine  mehr 
tbeoreti«abe  Baigdie  und  eine  XoaaaiBioa  an  den  eeiUurigen 

Gebrauch. 

Ad  7,  Der  MaxinialwiderAtand  einer  Biiho,  d.  h.  jene 
Strecke,  welche  die  gröaate  Zagkraft  erfordert,  beütimml  die 
wlä»«>i^-  Gruate  der  Balinaüge  nnd  dadurch,  wenn  auch  nicht 
anaaeUieaalick ,  w  doeb  Twsagaweiae,  die  Boirieb«kusu-n ,  da 
anf  den  ftbrigni  günat%eroa  Streeken  de«  Lokomotlr- 
la  die  WagenaabI  niekt  lermebTt  und  der  nötbigc  »cbwere, 
durdi  Bebeiaung  uad  Sebieneuabnutauflg  koatMialarige  Motor 
nii^t  beseitigt  wcrdra  Itaun.  Siad  «eleb»  niMlnatige  Stracken 
nnr  kam»  ao  aiad  aie  in  der  fiegel  einPebler,  «eil  «e 
beim  Bame  »ieh  «Mkiteee  «bne  nbetmiaiige  Makrkualen  ver* 
meiilen  lantpn :  aind  aie  aber  laag,  an  iat  ibr  manaagebander 
Rinfluaa  nicht  an  becweifeln. 

Dieter  MaximalwideriUnd  hän)(t  aber  nicht  bloa  tun  den 
tSteigungen,  sondern  eben  M  «ebr  anch  *nn  dea  Kurven  ab. 
Nach  den  Veraacbeii  von  Weba>r  ka«a  «an  vnrinnlig  Inf 
die  vertchimlenen  Krüinmun^rradien  die  oachatekeuden  tqui. 
valenten  .Stei(;nn',;<-verlii<llni«M'  annehmen: 

7.  Ma.viniiilwiderBinu<i  für  tlic  Uabniiige  durch  /iManaueii- 
treffen  vim  '    .Sceifjung  «n  l  .  .  .  Fun«  Knrveo-Radiii- =• 

II.  I  nilan»!  de«  Ue«««,  Bao*  and  Boiriabakeaian« 
S.  Za  bewegende  KnlniBiMt 

a.  uMK^bundvne  ••.   fteR. 

b,  gebundene  ((.eiilcinj  !)>*K. 

Bahnbrücken  und  D^ir.  tilri«».-.  deren  Zaid; 

a.  unter  15'  1 1 ., -.•siiin.i  \vi-h>-  

b.  iwiseh.>n  l  .'  nii-l  i'\'l  

e.  von         nnd  (i.inil.i-r  ,  

Anzahl  dui»  Iben  

KiDiel-Länge   fn. 

ntläajje   Vai> 


IQ.  'Ii 


ia.  Anzahl  < 
bb  Uriiaai« 
e.  Geaanaii 


U.  Aaaakl  dar  ZwiaekauMatieaan 
\±  Läng«  der  Bauzeit  

13.  n;<nk<><.ten  »iimnil  Fahrmaterial; 

a.  im  (tanren   .  .  .  . 

!  ,  fr.r  .itc  !f^>hns(ijli.|i'  

14.  >litlllir..<;f>l|.'ll<'  inllflL're  H.-.r:-')>«kuatani 

a.  li^r  diu  llitliu^l'JuUc  j.itirlieh  

b.  für  die  gante  üabulange  jährlich  .  .  .  . 

c.  kutere  zu  4  s  kji|iitaliairt  

I&.  Kaiiital,  welch«*  Ben  und  Uatrleb  rrpriianürt 


Vm. 
Jihc 


a.  für  die  ganie  Batralänaa   •yJ5 

k  fir  die  Baimitunde   ^  i 
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Ridin«:      1000'    1200'    1500"    ISOO'  -.'OOn' 
iSteiKun);:    Vi,.      '  i.,        ■  'Ai»  'if. 

fi«i  Kurreo  von  *26ÜO  Vum  Radiim  und  darübur  kunn  d«r 
«u«  der  Krüiumtinx  T(>ruiichlttfi»i);t  werilen.  — 
D»  am  anf  ewMkr  borixoatsbr  B«ha  ««all  iiUilraiaiMo  Ver- 
•MhM  dtar  WidmiMd  =  '/m*  Mt,  m  km  bm  4«u  Maxiiral- 
«iiUnlHMl  «Imt  Babn  laidtt  ümIm,  «md  omo  jeae  Stelle 
raftnobt,  wo  diu  Sbmbv  dM  WidarrtindM  mm  dar  StaigunK 
aad  dar  danic  aaiaaunaatrelbadaa  Kurva  am  grÜMtaa  wird, 
■ad.  waaa  naa  »odaaa  au  dlatar  Saama  naoh  ^m»  ab  hm- 
•taate  Oröaia  addirt.  — 

Bai  dar  Baha  tob  Kaaptaa  sacb  Undaa  a.  B.  traflwi 
fkalgaagea  vom  *Am  alt  Radiw  v«a  1000  Fax«  lUMnimrD; 
dar  raMUtiraada  Mioianliriderataad  barecbnel  ticb  •obin: 
,  ,  .  3  Was  tt«  +  +  *U  » 
d.  b.  jraar  Srntaar  Babututc>-t(«wieht  arfenurt  (M  mittlernr 
GaMibwiadiRkait)  awai  Piiuiü  Kraft.  KbeuM>  treffm  b«i  de» 
illaraa  Babaaa  aaab  MgeaMtatom  eugli«:b«ii  S^üiem  Stei- 
gaaeea  vod  Vm*  sunmaian  mit  Kanraa  vaa  2000  Pnw  BadUu, 
■ad  wird  der  ItfaxiBalwidarataad 

d.  b.  jwar  SSeotaor  Gewicht  d««  l^kboiugM  «rfordart  1  Pfund 
Kfaft. 

Ao»  dem  oben  Ge««;!t4>u  ^eht  hervor,  darnt  der  MaxiniAl- 
widarataad  ins  Zii%jiiiinit'iiliitlli>  mit  der  BaLiiliinge  ein  an- 
a&barudea  Maa^N  lur  di*'  lui  üewi'iitm^:  dfi  7.ü^>»  «»rfdrdorliclie 
machaiiUi'lK'  Arbi'it,  rfj»p.  für  di«  H.'irh'tjNloi^ti'u  liilili-i, 

bfiü^iliLli  i»i'it<!ii  UniipttlK'ilü«  der  ZuMiUiiiii'ii>ti'lluiij( 
ilt  Folgeodu»  c»  erwabotto: 

Ad  8  bi»  1  3.  Diof  Sumtnerii  pntii:ill''n  Im  I  rntHn;.; 
(lad  die  Kostete  iUt  ltiii>iir)>''lleii. 

Ad  14.  Nacb  den  Krlahiung^ii  auf  den  ältcD'n  Uitboeu 
k<7inneD  dir  H«trieh»kokt«n  bvi  mittleren  Vcrfcabr  par  Babn< 
itunde  und  -Uhr  ani;pnoiiimeD  werdeo: 

a)  bi'i  <'[i^liM  Ijt  m  System  mit  Vi«  Maximalwidanlaad 

tu  ■-'  1  .OOli  11,, 

b)  bri  aiiu  rikaaiMbrai  Sjatam  mit  '/*•  Widarataad  an 

II  ■•  l  au»  ÜMt  sich  för  die  Betrieb>ko»len  twischeu  deu 
gvnaDitttB  Gr«uieD  im  AllKi^msioiin  die  einfache  Formel  Il0n> 


Mittheihingen  aus  Vexemen. 


4'  =  (IS.tKMJ  -j.  8u<)/J0l)  Vi  )  II  , 
wob«i  W  wie  oben  Jen  Maxiiiialwidemlaad  der  Bahe,  i.  B, 
'/»».  Vi«  etc.   bedttutec  —  Wire  a.  B.  bei  eiaer  Bahn  die 
uu^uMNti^kte  Stelle  je«a,  wo  aiaa  Steigoog  tob  'Am  mit 
2000  F Hat  Radiii»  zuiaiumentriin ,  m  wäre,  wie  obau  gaaaigt. 


iVi«  +  ViM  —  Via 
r  dia  Betnebakoataa  per  Stuada 


dar  Rbnaialwiderataod 

W  —  ''y|M 

und  tonaeb  dar  Belng 

und  Jahr 

M  —  (ia<H10  »00,000  -|-  %»)  :=  22,3 1  -.>  H. 
Obwohl  die*e  RerrchnuD((cn  aar  cia*i  annähernd t>  Richtigkeit 
beaotpruchen  könneo ,  »o  «erdea  eia  doeb  aar  Beurtheiluog 
d.  r  venicbiedenea  Baboliaiea  na  lo  nähr  anaraiabaa,  aia  bei 
dieseu  allen  dia  Bereebanng  ia  gaaa  aaalogar  Waica  atattge- 
fanden  bat. 

Die  Kapitalisiruo);  der  Ueirieb»ko«ten  nacb  vier  l'roient, 
MBgeacbtPt  des  auKenblicklicben  höheren  Zinafiiaeee,  Mt  daa- 
balb  U!i^''iioiiimeD  worden,  «eil  erfahrungk)(aaHMB 
im  All^rmeiuen  »eit  JabrbHadartca  im  PaUaa 
«ie!.lialtj  mit  Sicherheit  voTBUMMiaalaaa  iai,  daai  är  ia  aiaht 
ferner  Zeit  auf  4%  b«nib|:ehait  wird,  in  «ikham  FaHa  dar 
Staat  alkbald  »eil«  böberproaeatigea  Obli|Catfea«a  aaab  den 
aiedriRerea  Zinafiiaa  umwaadafai  wird.  Ba  kaaa  alM»  bn 
aabUmmelan  FaUa  am  Pablar  gaamabt  wwdaa,  welaber  dia 
Mabrpnaaota  aber  vi«r  auf  aiaife  Jabi«  betrSKt  und  nm  ao 
«aaigar  tob  weaenaiebca  SbHuu  aeia  bann,  al»  er  bei  allen 
projakürtan  Babaan  in  gleicher  Woikc  be»i«ht. 

Ad  lt.  Das  Kapital,  welches  Bau-  und  Betri><b»koi<ten 
aiaar  punaa  B<hn  rrpnUeDtiri,  ist  in  BetuK  auf  d.Mj  K<wien- 

Klkt  der  Inbegrift'  aller  VerbilUiisM)  der  Huhn  DicM» 
pital  enthält  die  B«bi)lwiJi.''' .  Mfi:;im'^h-  und  K  riimiiiiiii;;s- 
Varbältnitte,  Erdarbeiten,  Kmiül-  uatl  iiin-hhiux.-u.  K*lii 
Oad  PabrmateHal.  K»  dient  daher  die  Sumnu'  suli  I  ~i  a  rur 
ricbtigaa  technischen  V'ergleichun^  verMrhiedt'utii  Liun-u  und 
Varianten.  Einen  noch  all^i  iiu  mfren  Maasutab  für  die  Wold 
feilbeil  oder  Koi>ti>pielit(k>'i(  iducr  Bahn  giebt  aber  die  .Sunmir 
der  Bsii-  Lind  k jcpiiÄlisirtf  u  H"l  riebskosten  p  e  r  Ba  b  n  s  tu  »  I  <- 
»ub  1.1  b_,  w<'nn  lu^iu  b<;rucksichtiKt,  daiw  diese  Summe  1j>m 
den  lM-«t(dR'ii')eii  baverischen  Stajit.-Uuhii.-n  im  I  inn  h«<-lniilt 
1.04 1  .(J(h)  Ii  b.  irunt  llierdnrrh  i-i  i'tir  eine  neue  Habn  leicht 
III  er.-.<>ben,  um  » if  \  :A  hie  llim  und  Betrieb  lutamnien- 
gelur«!         Huer    lidiT    über    dem    feeitberi^ea  Üurcili>vhlliUe 

Kteht,  Hor^uii  im  7,iiM>niti>ruhalte  mit  dem  aa  erwaHendan 
Verkehre  ihre  Kenlabilität  au  a«bitieo  iat. 


Vcrctn  für  Backunde  in  Stuttgart     Auai:Ü;ji'    hu«  den 
Protok<ille:i   snii  .liili   bis  |)i-zeijdh-r  ISd.^. 

10.  (aUKserordeutlicbe)  V  e  r»  a  ni  ml  uii  g  am  38.  Juli; 
Vürsitaeader  Br.  Obarbaunth  roa  Bg)c,  aawaMnd  16  Hib- 

glieder. 

Die  SitsuD.;  wird  von  Vurberatbuugcu  über  dii-  I  bed- 
»ahme  ua  der  be\ orsteheodffn  XV.  N'ernatniidiinj;  deuUcber 
Architekten  und   lii.;enieure  in  .Sii^jirueti  ^jenomuien. 

In  Betrell  Feststellung  eines  Hon  oramataes  bei 
architektonischen  Arbeiten  wird  auf  den  Antrag  von 
Hrn.  Bauratb  Spiudler  beschlossen,  die  .Norm'*  des  Verein« 
einer  neuen  Fassung  au  unterwerfen,  welche  bauptiäcblieh  den 
Zweck  hätte,  deu  bisherigen  Inhalt  etwas  einfacher  und  über- 
»ichtlicher  au  machen,  »esluilb  ein  Index  beigefügt  werden 
soll,  und  kleine  Aendrruuijeu  in  deu  llonorarsätaeu,  welche 
»ich  b«i>onders  bei  sehr  kleinen  Bausummen  und  für  Bauob* 
jekte,  welche  der  ileitoraiiaaaklaaaa  angehören,  als  notfawendig 
erwiesen  haben ,  TOrannabmea.  Aoeh  fcolleu  die  Abstufungen 
der  Höbe  der  nauMimmcu  «o  atigeordnet  werden,  dasa  sie  nUt 
dem  Tbalers}'steDi  übereinstimmen.  Endlich  aollcn  als  Bei- 
Ugen  und  aur  Motiviruug  dea  Eutwuris  dia  aNooMB*  dar 
frantötisciten,  englisclieu,  nuaiscbea  ete.  Areki takten,  wekb« 
bei  daa  TiteUan  anm  Tbeil  au  Grande  galegt  abid.  bdga- 
gebao  aain. 

Hr.  Obarbanradt  v,  Bgla  übernimmt  die  UmavbaHmg 
und  Badaktbrn  daa  naaan  Bntwnrfih  cngleieh  aaab  daa  Baibrat 
darSber  iB  Banbnrg.  —  Bai  diaier  Oalafaiihalt  brfa^aa  dia 
Herren  Prof.  Tatabmana  und  AaeaMor  Diefaabaeh  ia  Ab» 
regung,  wie  wüaaebaaawerth  es  wire,  wenn  iir  Baa-  aad 
Mascbineu-lngaaieara  eiae  ähnliche  Norm  wie  IBr  die  Aralii- 
tekteu  vi-reinbart  würde,  und  behalten  aieb  rar,  im  gaaigaaten 
Augenblick  darauf  turückzuknmmen. 

Waii  die  K  on k  iir rcn»  f r iige  anbetrifft,  -i>  wird  eine 
Kommi^f^ion ,  tH>«t4!bi>nd  au»  den  Herren  überbauralb  Leius, 
l'tr  r  l'iuuiiier.  Silber,  Bttum;;ärtMer  und  Waguer,  aar 
Uerxihung  aut  Ii  rund  der  Berliner  Vorlage  gewablL 

11.  (aneaerordeatliebe)  Veraammlauf  am  95.  Aug^art. 
Der  Varaiteaada  Hr.  Obarbaaratk  v.  Bgla  tkailt  eeiaaa  Bat» 
wttr/aiaar  Norm  nur  Hoanrirung  arnbitektoaieebar 
Arbeiten  io  Daataekiaad  mit.  welaber  rao  der  Var* 
saiamlaag  gntfehaiiaeB  wird.  Die  Kammlaiioo  aar  Baratbanf 
des  Kuuk urraB8*arf«braBa  hat  aar  aiaigp  nnwaieatUaha 
Aenderungea  an  BevUner  Batwnrf  rarancohlagaB,  «elaba  w 
Bambarg  baaairaft  «ardao  aollaa. 

Im  Ucbfigen  findet  awlaeben  den  Tkeiln^mafa  an  dar 
Versammlung  eine  Besprechuug  über  die  beabeiebtiflo 
und  deu  Aufenthall  in  Noiddeut»ebland  statt. 

l'i.  Ver«amtnluMg  am  17.  Oktol>«r.  Vorsitsendar  Hr« 
Oberbauralh  r.  Egle,  anwedcnd  tt>  Mili^licder. 

Der  VorbitzenJe  eröffnet  diene  erste  Sitzung  nach  den 
S<immerferieu  mit  einigen  Worten  der  Auerkeuuung  für  die 
Tbätigkeit  der  Mitglieder  im  abgelaufeneu  Semester  und  mit 
der  Bitte  nm  häufigen  Beeach  der  Veraanualungeu  und  aut> 
«prechende  MittheUaagaa.  Ia  einam  koraan  Rückblick  aof 
dia  BmigaiBne  dea  vergangenen  Sommers  ariaaart  er  besonders  an 

1.  dia  Veraammluug  millelrbeinieeher  Arcbitck- 
tea  aad  Bantaakaikar,  walebe  *om  4.  bie  7.  Juni  biar 
tagt«  and  relebliaba  Galagaaheit  ifebatea  kabo,  mit  daa  Faah- 
geiiosHcn  der  Naebbarlanda  in  aagera  Varbinduag  an  irataa, 
einen  gegenaeitlgeB  Mdaaageanttanwk  barbeisäübren  aad 
durch  die  damit  varbandana  raiekbaltige  AowtaUaag  voa  Zaiak* 
nnngen  und  Butwürfen  dia  Mnentaa  Warka  datMlban  aar 
Aneebaatun  au  bringen] 

2.  aa  die  allgemeine  Varanminng  dantaaber  Arafci' 
tektea  and  Ingenieure,  waiahe  ia  aatfedehBtaram  Uaaaia 
noch  diese  Vortbeile  gewälürla  und  watcba  auaaerdem  dadarek 
Ton  grosser  Wichtigkeit  »ei,  da««  «owohl  über  da«  Verfahren 
bei  üffeutlirhen  K  on  k  u  rronien,  aowie  über  die  vom 
X'eri'Mi  ^i'inet  Zeit  in  Wien  angeregte  Vereinbarung  einer  all- 
^'i  ineinen  Nim  in  üur  Belohnung  architektonischer 
.\rb-'ileii  L'iiti-ti_'.<'  lie^nliitie  PTjieli  vx.i'den  seien. 

\ ii-rblie-.«%'nd  hieran  berjcbtet  dur  V'orsilarnde .  »I»  der 
loni  \  .  ri'in  für  diese  Frage  aufgei.tellte  Reb  t  ent  in  lluiiiburg, 
ubt-r  deu  Gang  der  VerbsudluDgen,  wol>ei  er  auf  die  ausführ- 
liehen Bericbta  bieiSber  ia  der  .Dantachan  fiaaaaitaag' 

Mrwei«l. 

In  diinlvburer  Krviiibnun;;  gedenkt  der  Vortragende  der 
Hamburger  ['';ieli^eni>'.M-ir .  du-  sieb  für  diese  Versammlung 
gros»«'  VerdiiMii-ti-  erwerben  i>  ib-n  dui'eb  ihre  Aii-treii;;un^:en 
für  das  Gelinge«  de»  GauZ' ii  und  die  I.iel)<'n.-»  urdi^keil  und 
Zuvorkoinmonheit.  die  sie  geL'eu  jeii.Mi  Kin?i  Inen  nn  den  1  u^; 
(•elrKt.    Kr  erwiliiit  forser  der  Aufmerksamkeit,  welche  die 

Hmabnrsar  BiUgaradlaft  der  V«a^|^^b^fjog[g 
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Ablud  liiirgli  ilm  TMlmilini»  am  AbwbMUcito  wiwiwm. 
Ja  ihoUehwr  WaiM  Kadaokt  ar  OMant  AwAoct  imeh  Lübci-k, 
dtma  Ardiltektar  tr  Mhildart  oad  gabfibrandM  Lob  apradot, 
md  d«r  Pabrt  »Mb  KM*  wvM  er  niebt  verfeblt,  auf  die 
Bmm  dM  Hrn.  Mart»«  UnrnraiMn,  ««lebe  meb  Mia«r 
AMieht  miB  BaatM  gab&nn,  waa  I«  •auarar  2ait  in  mittal- 
alterlickmi  titU«  «rriebtat  «nrde. 

Neban  m>^)ir''n  «nderen  MitthailnDt;««  wird  aia  Sctir«ibcn 
da«  blsberii^eu  Mit({lirdii  Hrn.  FrMident«ii  t.  Stainbci«  vcr- 
leiiPD,  woria  *jpr3<flb<>  »einen  Austritt  an«  dem  Verein  anzei);t. 
In  oin«n>  Schreiben  de*  Hrn.  Ini;cuieurs  Hiisu  vom  Seclbori: 
bei  Caoostatt  UiJi't  ji>"'<'r  iI'Ti  \  it>  id  ein,  ton  ein<>m  drei 
»töcliig^eo ,  i;ari»  ans  Ui-( '  .i  .•\ii-;;i'luru  t  >n  HnUA  Rin«icht  in 
ne'niiiii.  Zur  H<>rathunc  nh^r  iln'  KiniriUriinn  von  Lcut!- 
Ab<>aden  aad  Ürgan  ii^aliuu  dvi  L(ibliolli(;kan|;e1.-(;(>nh<>i  l 
vird  (>inn  K»Rimi«Hioii  von  aieben  Mit^iliedern  beauliru^t. 

'Suomehr  giebt  der  Vor»iUfnil<^  eiup  MilllnilDru  iiluT 
di»'  K ')  [1  k  urren«  einer  K  r  i  -1  Ii  i  k  ;i |i 1 1 >■  mit  L  >> i Ii .^n - 
baux  in  Verbindunc  mit  li« m  Km  lilint'  in  S :m' Ii  s  i>  n  )i  »  n  « c  n , 
bei  weither  dert''!!"'  nl«  i-miT  iI.t  I"i .•i«rli:lni-r  l'mik'.iiiriirte. 
Diese  Konkurreni  war  iunofern  ganz  ei(ieuthü»ilicher  Art,  aU 
im  Programm  di«  Bedinnunj^  ^e<tellt  war,  das»  den  Konkur- 
rcDtea  die  Verbind!!« Iikeit  obliege,  um  den  Betrag  ihres 
Kosten  Voranschlags  auch  die  Au-sfilhruDg  des  ganten  Baues 
za  üb^riiehmen.  Für  die  nicht  angfiiriimiipnen  Projekte  war 
keine  Ver^ülnnt;,  für  das  gewühlte  Pmirkt  d«|{e);en .  wenn 
MIsprecbend,  die  Uebertragnag  dar  Austübrung  uatar  obigen 
Bediaguagen,  oder  wenn  der  Autor  nicht  aagleieb  Unter- 
nekfocr,  eine  i^nt«ehüdi<;un|;  von  600  fl.  ■mplaant'  Hierfür 
mitten  noch  die  Arbeitsritse  gelierart  werdeo.  B«  wartni  im 
Oaiiteo  19  Entwürfe,  alle  von  F  ran k fa rtar  Cnlernebmern, 
eiugi'Iaafea.  Das  Prei«t;eriebt  konnte  keiaaa  der  Projekte  zur 
AuafObrong  HDaiitteibar  «aipfehlao,  beaatragta  daftenan  den 
Aiikanf  in  avei  rdati*  betten  Eotwürfe  mit  ja  €00  ll.,  tadrai 
•a  toa  dar  Aaaieht  amgingt  daaa  kaioa  Babdrda  bereabtigt 
1^  oba«  jadwad«  KaticUi^aiqt  Alle»  anrSckaiiwriwa. 

Bei  aeiaem  dareb  obig«  KoaknrreM  veimalautoa  Auf«nt- 
balte  ift  Praakfnrt  (basMiaag»iaai*a  Saabaaobanaan)  batt» 
dtf  VonitHoda  CMinaabeit,  de»  durah  dea  Brand 
^Hveiie  nntörla«  PraRkfartar  Dom  n  baaiehUgea,  über 
d<Maa  Zttftaad  mmI  daa  Uatlkng  der  ZeMftntag  ar  dar  Ver- 
ttHnadnag  iaterawaota  Hittbcilnavea  maabt,  aa  dar  Baad  von 
d«a  Arbeiten  der  techni«ch«n  Kommi»sion  In  Frank- 
fürt  and  dem  Gatacliten  dar  Dom baumitisler  von 
Wien,  Köln  aad  Regaaebnrg  fiber  Wiaderbmielbiiiii 
der  l>r>mkii<'l>e. 

Herr  BiMirslli  L  uMlaiier  bes|irieht  eine  ei;>eiitliriinlic'be 
Mf'tliode  dec  A  u  1  1j  «n  u  n  j»  von  Glocken  von  l'errn 
KreiubHumeinier  Ritter  in  Trier.  Znjl>  nh  lii.l.t  ■  i  zur  fle- 
rirlilii;un<.!  ir«^«tT  Af>i>»r»lo.  Inr  eine  von  liim  »ii«i2fiiibite 
Kircbi'  lie»t.ii  li.t.  in  iri  !  erwälinl  hirbei  einer  Go<»tabl|(l<j<:ke 
lait   eigeutliiiinlit-her    \  oiricbtun^,    die  g>!Keniiärii|{    in  der 

Zeniralaiella  aafgafaiagt  ist.  (FaKMiaHi  Mgi.) 

Ar«bit«kt«B-  and  laftaiaar-Vtrain  !■  Caiial.  General- 
Versauimlung  am  20.  Jannar  tSCU;  auwetend  15  MilKlieder. 

Nachdem  der  Vorüit<ende,  Hr. Obar^IaKcaiaar  Rudolph, 
den  Auttritt  von  5  Mil;:liedern  angeieigt  und  ein  Schreiben 
d^a  Architektenvereins  zu  Berlin,  welches  zur  Belbeiligiing 
aa  der  Industrie- Aui»U-lluDg  in  Wittenberg  einladet,  verlesen 
batte,  wurde  die  Neuwahl  des  Vorstandes  voriienomnien.  Der 
biabcriga  Vovitzende  Hr.  Rudolph,  die  bi>heri;;'n  drei 
BibUotbekara,  Hr.  Tou  Deltu  HuU'eUer  (für  Architektur), 
.Spangenberg  (für  lagaatrurwisFenxchaften),  .Schmidt  (für 
Maschinenkuode),  »owle  dar  teilherige  ständige  Sekretär  d«-s 
Verria«,  Hr.  OrathnaDa,  «ordrs  wieder  gewählt;  die  Wahl 
dea  atvilvartralaadaa  Sekratlra  fiel  aaf  Hra.  Rohda,  die  de* 
Kaafirrra  nad  Beabattogfabfera  auf  Hra.  Raget.   Ala  Mit- 

Eliodar  dM  Voraraodea  oba«  Abs  wordea  gevSblt  die  Hrn. 
iagaaiaBO  aad  Ptnck.  Mtaaa  daa  reiiherigea  KaMirers, 
Um,  Saadar,  erfolgte  darauf  dia  R«ebouogi>leguQg. 

SodaaB  araiauata  Hr.  Urbaa  tHttheiiaagra  ßber  Bxplo- 
aiaa  «oa  DaaipfkaaielD  an  LokatkatitaB»  CdiidbB  ata.  und 
aber  dia  UrMcben  deraalbaB. 

Architcktea  -  Vercia  in  Btrlin.  —  V  iTsnnunInni;  am 
13.  Februar  ISÜÖ;  VorsitJender  Hr  I!  n  cc  k  mann  ,  huwim  iiJ 
164  Mitglieder  und  ö  Gü«te. 

Nachdem  der  Vor.iitzende  niitgetheilt  hatte,  das»  alle  In 
der  letzten  Haupt -Verigtmnilung  in  den  Vorstand  gewählten 
Mitglieder  die  Wahl  angenommen  hätten,  berichtet«  znnäcbi>t 
Hr.  Möller  über  die  au  deni.ielbon  Tage  abgehalteuo  Sitzung 
der  !S«cbver>tändigen  für  BeratbuDg  de»  Ge»ct«e«  tum  Si^hutie 
des  geistigeu  Kigentbums,  au  welcher  die  vom  Kanzler -Amt 
da«  iSorddeuiscben  Hunde»  auf  Antrag  de«  ArcbitekMP  •Ver- 


ein« beralbaea  Mit^ladar  deuelben  bereit«  Theil  jienoinnaa 
babaa.  Dia  Aatriga  de«  Vereins  «ind  ron  ihnen  vorgelesen 
Bad  aiBgafataht  worden.  Die  Anföabma  aad  der  Erfolg  der- 
aalbea  lieaaaa  atafa  aatfirlieb  aoeb  aicht  roraoaiebaB;  aar  aiaaa 
annda  woU  vom  gröiatini  Tbdia  aller  ratBaauBaltaB  Saahrar- 
ataadigaa  aaeriuaat  <—  daaa  aa  niwlieh  niabt  «erda  anfraabt 
erbalte«  werden  klianen,  die  Bankaaat,  wie  iai  Gaaata-Eat* 
würfe  ge»cli''hi>n.   \'in\  i\cn  tiilJi-ndnn  Künsten  Bastuschlie<sen. 

Herr  lliiikinT  Uitito  hierauf  eine  Aniahl  seiner,  der 
l'iaxin  rinea  inärki<chen  Kreis- Baubeamten  entstammenden 
Kiitviiirri»  vor  und  erläuterte  die  eigenartigen  Momente  der- 
ili  rf<  lli<Ti  So  betonte  er  an  einem  A  r  Ii  !•  i  t  e  r  Ii  u  n  «c  iTir 
ucr  Kmiiilien,  da»  in  der  Neuroark  vlUhcH  nu'^efTibrt 
vi<ir  iivi  i-t.  Kcimbination  einer  tna^-i  1011,  auf  einem  »teigen- 
licn  (ii'wiillif  riihi'ndim  Treppe  mit  i-iii<!i»  d»riiiit>T  hnfmd- 
lii  luM)  KiMjliii.'iTil'',  uir  iIhh  dn>.cs  ( Hti  seinem  oberen  'riieile 
■«itlicb  ge»chlüb»«iii' I  (ii^m  iilhi^  .tU  ItHOehmantpl  dient.  Ein 
Rochnfon  für  Arbi  itir«nhniini:i-ii  i>t  sii  .in^^rdriliiet.  lia»«  er 
im  Winter  gleichzeitig  zur  Heizung  di  r  Stnln'  iliont,  während 
im  Sommer  durch  Benutzung  eine«  tweitnn  Ilsufhahzii^e.i  nur 
der  Heerd  im  unteren  Theil  de*  Ofen«  verwendet  wird.  Bei 
dem  Schulhausfl  tu  Pankow,  einem  Gebäude  in  einfachem 
Ziegelrohbau  mit  6  Kla«seu  und  i  Lehrerwohnungen,  daa 
1 1,500  Thir.  gekoatet  hat,  ist  die  massive.  4V>'  breite  Treppe 
tu  bemerken,  deren  Stufen  auf  vorkragenden  Steinen  eiaaela 
twixcben  den  Wangen  eingewölbt  sind,  eine  Konstruktion,  dia 
sich  namentlich  dur.-h  Ji.'  be<ineme  Weise  der  AusfübnuK 
empfiehlt:  die  (>ockb'ilil''ii  Mud  durch  eingelacsone  Battea  mit 
den  Stofen  veraohraubl.  Die  Kosten  der  Treppe  atallen 
sieb  mit  9V*  Tblr.  pro  Stufe  (inel.  aller  Nebenkosten)  bil- 
liger baraaa,  ala  dia  eiaar  entsprechenden  hölternen  Treppe 
Daia  eine  Maaiiv-Kaaetraktion  eine  llolt-Konstrnkii<jn  nichi 
aar  aa  SoliditAti  londarn  binBg  aneh  aa  Billigkeit  übertreffe, 
hob  dar  VortraKaade  anab  aa  dem  Brltpiel  dar  Kirehe  sa 
Bggaradprf  barvor.  Die  aaa  Büduiabtaa  auf  uagUcbata 
Raangawiasang  aageordueta  AuefSbrnng  einer  bölaamaa  Deaka 
iat  am  lO'/i  8gr.  pro  GFa»«  theiirer  zu  »Mhan  gekomataa, 
als  der  Anaebbig  für  dia  ursprünglich  projektirta  OawUbadaeka 
nachwies.  —  ein  Ba«ttlUI,  daaeen  ttabadingta  KtlMigkait  allar. 
diogs  vtiii  mehren  Vereine  MitttlMara  aagaiwalfblt  wiird«.  — 
Der  Entwurf  zu  einer  Kirche  in  IlaraabOp  dia  gBHiSlbit  aoa- 
geführt  wird,  gab  d  -m  Vortra;{enden  Veraalaamag  la  haitarar 
Erzäliliiiit:  nif  die  Geschichte  diese«  Entwurf«  einiagebao. 
E»  hiitte  iiaiiilieh  11  xprünglich  ein  Tbeit  der  alten  Kiroba 
.  kori r  V  1  r  t  -  »i'r<l'  n  sollen,  wodurch  sich  für  cl^'u  Cnlwnrf 
die  .Vi.iaü«  f  'tutn-  Kruujitirehe  mit  einem  Ostlhurm  fTi^ub,  aber 
an  der  Hnrtköpfigkeit  der  Bnoern,  die  unter  keiner  Bedingung 
von  einer  derartigen  .verkehrten*  Kirch«  etwa*  wissen  wollt«^n, 
fcbeit'fii'  cl».  Projekt  trotz  jahrelanger  rnt-Timnillun^i-n,  -in  1 
cr»l  nach  Wahl  eines  anderwn  lUuplstaei^  kurii  der  Kircli"iibsii. 
nunmehr  nscli  landesübSichnm  .-^i'liema,  tu  SianJe  —  N\ih- 
giebi<i<T  hst  -ii-li  di«  Geoteiiiilp  in  N  iede  r  Sc  Ii  O  n  Ii  n  u  •  r>  11 
.T«  li'-iTi ,  \\\\  iliT  Entwurf  eini-r  K  r.Miikiich»«  mit  \'i.'riin(;ii- 
Thurni  keini'n  ,\n»t»nd  gerUnd#ii  hat.  Da  lu  dem  Vieruiiiis- 
Thurm  der  Gbu  «•■iiMuhl  angebracht  wird  und  man  di«-  He- 
wegun'icn  de»  weil  frei  liegenden  Gebälk«,  da«  denselben  Irsuen 
soll,  möglichst  unschädlich  machen  will,  ^-i  b.'«b>>iilitiu't  (b-r 
Vortragende  die  Träger  de»  Oloekenntiihb  vun  Ji-m  ubrij;«'» 
Gebälk  tu  isoliren  und  aaf  Rdlb^n  »11  »irllen.  Mit  ein.-r  .\iif 
hängung  der  Glocken  nach  der  Kitter'schen  Methode  will 
Hr.  Bürkner  schlechte  Erfahrungen  gemacht  haben. 

Im  nnmillelberen  Anicblus««  an  die>en  Vortrag  bracht« 
dar  Varaitaeade  eine  dem  Frasekatton  entnommene,  gleiebfalla 
aaf  dia  ligUeho  Praxi«  baa&gliehe  Frage:  w)n  ■In»,  namentlich 
bei  dea  SdiorMtalBaa  eiaatSdtiger  ländlicher  Gebau  Ji«  bänfige 
Rata  (eben  voo  Olaaaraaa  an  erklären  und  wie  dasaelbe 
an  beiaitiera  aai,  inr  Dukaatna.  Au«  den  Erfahrungen,  die  > 
hierbei  voa  alnar  gröiaaraB  Anaahl  tob  Verein»  -  Mitgliedern 
mitgetbaik  worden,  atallaB  wir  Ibigieada  Aagaben  siuMiunea. 
GlaDirut«,  d.  i.  flüieig  gewordeaar  Raa«  aatatabt  überall  da» 
wo  sich  Feuchtigkeit  inaailwlb  «fatae  SaboTBataiaa  aaiBHaal« 
kann,  also  entweder  bei  Bhitritk  von  Bagao  oder  Sahaea  odav 
noch  häufiger,  wenn  die  mit  da«  KaaA  abgelnbrtaa  Waaiar« 
dämpfe  sich  an  den  zu  starker  Abkühlung  auegaaetalBB  8ab<I» 
»teinwänden  niederschlagen.  Der  Mangel  eiaee  Wrataaiokra 
b.'i  b.millL-beii  Kiii  lienfeucrungen,  zu  schlechter  Zug  im  Sebora- 
itj  /u  r.MUct-n  .Schliessen  der  luftdichten  Ofentbüren  wirken 
bi'bir'i-rml  imf  die  BildiiML;  von  (iUnirn»«,  dessen  Uebor- 
hHiiilii.'lini>-ii  (iie  dsvon  twtrii|Vi'u«Q  Uuuuili«hkeit«o  fast  unbe- 
»i)bcib;ir  niHolil.  rin.  Die  ^«naue  Untersuchnn« ,  mdche  von 
lii  n  :;r!ijiuiiti  ii  I  r.ii.  lu-n  vorliegen  könnte,  wird  in  <ii'n  meisten 
K:ill,Mi  >itlH-r.>  Mittel  tur  Ba»eili:;iinu  .IcrHelben  nnJ  unnit. 
auch  tur  Beseitigung  de«  GIsiurnKp-es  sn  ilie  Hund  ueben. 
Ein  bloSKe«  Ausstemmen  der  l  lintnit»  inlinrti'n  .Sd-llen 

eiuee  äehoraetein«  und  die  Erneuerung  derselben  «elbat  durch 
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dm  b<»ste  Ziegelmat<>rial,  wird  für  «icb  allriu  nur  als  i'aUi«tiv 
wirkeii. 

E»  crfolstle  lii  iniiruh-.!  «Ii«  B<*aiJtwort(H»s;  m<»lirpr  ««Klpror 
Fr&k't'n  dtirfli  liif  H*'rr<>ii  Kr:inz:u-,  l;öti-'r  iiii^i  llrs'-r. 
Wir  ((»"ben  eine  Nxiii'.,  iiir  iIit  LetiiiT«  übtr  Vt-ntiliruij^  pin>'s 
Abtrittp«  «iurcfa  dii-  in  i-incm  Hulirc  von  8  und  9"  «niiebriii  lit>'M 
FlammeD  pine»  Gnsrn^t.'s  mitihpilte.  Di«?  ÜO  Flammen  de- 
Gasro^to«  verbraui'iit. n  l>fi  jo  2'V',  l'.'«"  renp.  '4"  Höh«  22 
rwp.  13'.«  resp.  Ü  Kbf»».  Ga»  per  Stund»».  Da  di«  Flammen- 
höho  von  */•"  »chon  vollntündi;;  i;<>näEt(> ,  um  3  uboreinandpr 
tie)(ende  Abtritte  ansrpichpiid  lu  Tpntiliren,  «pno  die  Flammpn 
im  Somm4^r  6—8.  im  Herbst  8  Stnoden  pro  Tag,  im  Winter 
endlich  jeden  lirttlrn  Tag  eiiiiise  Slniidon  brannten,  wak  im 
Jabrr«diircb»'')iri!tl  t'twa  i  Stunden  pro  Tag  ertpebt,  so  sind 
liitlich  etwa  Pi  KM>».  Gau  (deren  Routen  ca.  7  Pf.  betragen 
faabeo]  fär  jene  Zwecke  erforderlich  gaweaen.  - 

Nach  9  Uhr  Abend«  wtird.^  ili-'  Sitsunf:,  wie  >chon  früher 
•iamal  geschehen,  zu  ein<r  H»iit.ivpr»an»mlnnn  erhoben,  in 
welcher  Vorttaodtwabl  uud  Etat-Bemthnn«  ihrem  Kode  *ant- 
fSbrt  worden.  1«  die  beiden  noch  onhecetzten  SwIIm  den 
VomtudM  wurden  die  Hrn.  Strack  ond  Ende.  Itutervr  mwh 
«heu  draiiMligen  Wablsmitie,  in  w<-lchen  Ihn  Hr.  Hubert 
Stier  awl  nedi  dwwHi  Sfidctriu  Herr  Sabönfelder  ganmi- 
über  neetelk  wurden,  g^blr.  —  Herr  8 endler  eretntteln 
Barleht  fiber  diette«iii4M  diw  Imien  JaiiTM-Abrcolmaeg  da« 
Si<ln>lnelMera.  Dureh  da*  (»i(  letaler  BnuptTarMUimlnnf 
erMgt»  aaehtiteUeba  Einbringen  ainer  gt'SieereM  llt«eh-Liqai< 
dadm  In  Betreff  der  vorjährigen  Buliuraien  mit  Damen,  durch 
welebe  r>ich  der  Zuschii^x.  den  die  Vereinaka«««  alt  den  Koaten 
dieaea  Fexte«  zu  Iriflen  bat,  atif  im  Ganzen  S67  "Dilr.  lieraUa- 
atelit,  i»i  das  RpKultat  des  Kacspo-AbFcbluMfa  ein  andern 
geworden.  Statt  eines«  l'ebei»<-liuii«ei)  Htollt  sich  «in  «n^^n- 
blicklicbe^  Defizit  von  etwa  Tbir.  bemuH ,  während  die 
.Summe  der  Kr^pariiisie  sich  auf  etwa  300  Tblr  mindert.  Die 
Verfanimliiii^'  fth.'iltr  ili'm  Sii.  kelmei.>ter  Herrn  R&der  I>e- 
chaive  iHiii  i'lir.'n  v.;.|l,'  AncrX  cununf;. 

I'litir  l:in;;i-r''  Drt.iatto.  ilii'  wir  in  ihr'Mi  Kiu/.i'Hii'iti'i:  niilit 
vprfolvsen  können.  etil-iiAini  «!<  li  ühiT  ilru  voii  Urr  Kumailsfian 
VdTi^i  Irgtcn,  mit  dem  Süi  k.  lm.  IM't  nrn  vereinbarten  ICtat  für 
liii-  luLifenile  Jahr.  E«  »urdi'n  verfchiedeno  Antrüge  ge>1elll, 
dir  sjimiinlicli  )idwp<  kt'  ii  an  den  Aungaben  für  rcpräi'entMtive 
Ver-ta  timi  \  iTiiuüi2un)ifii  in  »paren  «ntd  'üp  Kr«parni««p  der 
Vermehrnng  der  Bibliotln-k,  für  web  Ii.-  mir  "  lü  'l  lilt  :iiis^c- 
»orfen  waren,  resp.  einem  Re»ervi-fond»  ziiaiiwentieu.  Hwclilo«»»''! 
wiirile.  die  Kosten  für  den  Bali  «U  .künftig  we;;falleiid''  zu 
bejteichnrn.  die  Ko«lfii  der  Kxkur»ioneo  auf  Tblr.  zn  bp- 
fcbrünken  iind  eine  .Snninie  von  100  Tblr.  für  Vorbereilnni; 
eine»  neuen  Katalog-,  der  Bibliothek  auiizuwerfeii.  IV-r  Ktat, 
der  die  Hiniiahnu-n  auf  53<  I),  die  Aungabeu  auf  .^:i:;0  Tblr. 
v«ranf chU',-! ,  «unle  demniirh^t  mit  diesen  Veriinderimueo 
geaebniiut. 

Für  die  Monats  -  KunkurivMPN  Kum  fi.  Februar  aind 
Tier  Entwürfe  zu  der  Aufgabe  am  d«n  Hoebban  (Tnnlitt;in 
niit  Backra  und  KanneJ  etniiegMRen.  —  F.  — 

Aus  der  Fachlitteratar. 

Z*it>«hri(l  dt«  öiCerreicbiielienlagaaiaar-  ttodArebi- 
taktaa-Yerelat,     reili|{irt    von    Dr.   8onBdarf«>r.  Jabr- 

gang  l}>(.S.     Hofl  XI.  uud  XII. 

I.  Bunten  für  da«  ili-ijt»che  Buu  lä  1'- - '  Ii  i  ensen 
in  Wien,  von  Moritz  Hinlri^er.  —  Da.»  dir  .\ii»füh- 
riirii;  Vinn  flinhil,)  li'/friife  Projpkl,  welches  unter  II'  Kon. 
kiirri'c.jtjirbciteB  l'r<  i!«  diivon  tru^,  wurde.   iir,<  ImIi  ih  i  ^ 

»!■;.;.  II  des  Konlonpnnkle«  eini^;«  Modilikaliniirn  iMiahn  11.  iinu^r 
Li  itiJiiL'  de«  VVrt'fis«pr«  innf-rhslh  dieier  Motiiiti'  /nr  .\ii-tiih- 
ruirj   ^i'liriu'hl.  d.MVi    M-llliV'iidpu    Aufsal?«'   In-ij.'!'!  n^Iin 

Zeil  liiiiiniLi  II  M-r<Ji  utlii  lirii  >lir  SiiiiatuKi  de«  •■Oll  KhiJler  l»n^ea, 
Klllr  (<ri-iti  II  Fi  M [iliiui's ,  fonn'r  ilir  AiMrdnunp  der 
'HO  KlTtr.  laugen  .Schieitfhalle  uud  die  Einricbuin^  de«  ."-«cbieKii- 
platze«,  Miwie  en<lljch  die  Kon»truktion  der  dreitichifAgen  Fe»t- 
balle  von  fei  Klftr.  I..Hng?  und  33  KIftr.  4  Fu»*  Tiefe  bei 
II  Klftr.  3  Fun»  jitii-stcr  Höhe.  Die  Kurten  der  gexammten 
Baut4'D,  eio<iehlie<>«lich  der  Dekoration,  der  Watserterforgnng. 
Ga^leitang  etc.  belaufen  sich  auf  279,400  fl. 

'2.  Ueber  die  N orm  al pe rso n e  d z u gs- Lo k omot  i v e 
der  Kmi«.  Ferd.  Nordbah».  Vortrag  gehalten  in  der 
Sektion  für  Maschinenbau  bei  der  XV.  VercammlaDg  deuUcber 
Architekten  und  Ingenieure  in  Hamburg  von  0.  Gebauer. 
~-  Die  betrefTeoüen  Sluchinen  werden  auf  der  genannteu  Bahn 
bei  allen  venschiedeoen  Arien  von  Zügen  mit  ao^gezeiebnetem 
Erfolge  rrrnandt.  Simmilicbe  S  Uder,  4  gekuppt-ltc  \on 
5'  Durehmeawr  und  8  Laufräder,  liege«  vor  dem  Fetterk«^tell, 
nnd  i»i  daa  geaamtn  Gnwielii  ton  rot.  600  Zim.  aabeau 
itleiehailtaig  anf  dk  drei  Axen  teubcilt.  Kin«  tobellariMrhe 
ymn—anateWnng  drt  Baapt-DloicaaiooaB  dar  Hmekinen- 


Theilc  Ucio  .4iifii»tie  beigefügt.  Von  den  BptuiU  mo^e 
die  Schmier- Vorrichtung  l"!  r  die  j  n .m  s  i>  r  n  ,■  n  Kol- 
benringe Rrwähnung  finden.  Dfr  vom  Iti:;t'i.ii-iir  An«  ch«  t« 
ki  rutniirte  .Apparat,  welcher  den  Vor««!.'  lio<im.  das«  er  »ich 
hei  vorliMidenen  fJobmierbüchseo  leicht  ;tnhriii;;fii  liUtt,  wirkt 
Kpllj-ttbitiL;  nur  iluiin,  »ivin  kein  Dampf  in  dfii  Zylinder  tritt. 
Im  \Vi'vi'r,llii  lii-n  ln?steht  derüelb«  an«  einem  heberartig  ge- 
kiümniti'ii  Hnlire.  welchpji,  mittelvt  «Weier  Ventile  gesicblusacn, 
dem  Scfainiermateriale  erat  den  OnrchKang  geatattet,  wenn  na«k 
Absperrung  den  Danpfea  aieh  in  Zjitnder  efai  Inlkverdünntar 
Raum  gebildet  hat. 

3.  Die  DonauregalirUDg  bei  Wien.  —  Im  An- 
aeblutae  an  die  in  früheren  Heften  (»iebe  Sei^<  450  dea  vorig. 
Jabrg.  d.  Bl.)  mitgetbeillen  ßeriehl«  und  Gutachten  folgt  daa 
von  zwei  Mitgliedern  dea  KomitM  vertretene  Min«ritüta*otnin, 
welches  die  Regulirung  des  Strome«  anter  BaibehaltW^  die 
gegenwartieen  Fluulaufes  erstrebt. 

4.  Uoberdie  in  Folge  de«  Bintturtea  «iaea 
Feldes  an  der  Schifkorn'tchen  Bruck«  ni<katCa*r* 
nnwiiz  nöthi;:en  Maaaaregelm  nerbandeltn  eine  anf 
Aaencben  der  Lemberg*  Ciemcwitaar  Bifeabahigaadlaeliaft 
vom  Kandrleminiaiertum  bernfeae  KornnmiioM  von  Pneknän* 
nam,  heatriiand  ana  Vertretern  der  Oeaeial-liMfektira  der 
öaterreidiiMehen  Eieanbrinan,  d«a  Vertralani  der  Leaaber];« 
CaenowitMr  BiaenkahngeaaliaBkall,  ferner  dea  Ingenieur-  nnd 
Atdiitakten-VeMlna»  aowie  endlieb  dea  Blaanwerkea  Zeptan. 
Im  Laufe  «ebrer  SitxaMpia  wnrden  auninfaat  die  von  den 
Vertratan  im  L-Ca.  B«Mnb.*CSeaell«eb.  auaKabenden  Vor- 
acMifa  anr  VoralSrknng  der  Itestehenden  Konstruktionen  al* 
Unsaraiebead  aurnekgewiesen,  and  wenngleich  die  Ansichten 
über  die  M6-.ilichkeit  einer  befriedigenden  Rekonstruktion 
mittelst  Verstärkung  der  einzelnen  Theilc  auncinaiidergin- 
gen ,  «o  herrschte  doch  Uebereinstimninng  darin.  da;» 
ein  den  berechtigten  Anfordemniren  vollkommen  entspre- 
chender Zu'-tiini!  'iiiri-li  ci;ii^  >i.!r:u'  rii.Mi.iU  erreicht  werden 
würde,  es  vn-lniidir  zur  Krlu'.i^iini^  iI.t  »  rin'rliflnswerlhi'n  .Sicher- 
heit gjiiMitrii  cr'i-lii'ine,  nach  Hi'r.stflliiu;!  von  pr«vif[»ii"'lii'ii 
Holzhnk'ki'u  iTi  di  r  fJuip  di^s  zui  it.ni  üt-lpise«  die  \orliiiti- 
denen  Brüekenkiin>:riiktiriiii  ii  '  iliin  h  iwcrkiiifi-siuiTi'  «11  '-r- 
setzeo.  Die  für  di.'  /.» i.L  ln-ii.r.  it  riii^.diilir-.Mi  \'iir-icht>.ni.i:i-.-- 
re'.^eln  -  bereit"  li''  HmITIii  ,...rli  in  ili-r  L.  ("7  liuln 
bestehenden,  r..Hrli  Sr  lii-korn V  Sv.tiMn  kon^truirten  IJnicken- 
frldiT  1^1  in  I'iil^-    t>i  d.'iik  hrli.'i     \\  ;i;n  nebniUKgi'n  eingerüstet 

«uriäen  aU  /.« 1  r  kin:i<~i^  .um  rk iirmt.  In  einem  .Separat- 
\iiliim  erklären  ili.-  Urnen  I'r  's-.  !,  Hornbostel  und 
Rnpperl  nach  einer  sciiarfen  Kritik  des  .Sp|iiflinrnVcli4>u 
.Systems,  das«  derartijie  Brücken  im  Priuzipe  unhediiigt  lur 
Eisenhiibnen  rn  verwerfen  seien  unil  da>K  die  Veritärkua|{ 
der  Srliifkoru'fclien  Brücken  auf  der  L.  Cz.  Bahn  niebt  an- 
tferathen  werden  dürfe,  vielrnrhr  die  UeibebaltUBg  diaaaa 
.Systems  mit  Verstärkung  d<'r  K  nnstroktinUittbeiia  al«  eiUO 
verfehlte  Maa«»rogel  beieiebnct  werden  nfiam. 

_  .  ._.  .  O.  H. 


Zur  AniitellDBg  der  Keakarrtai •  Sa twurfo  für  den 
Donbaa  ia  Berlin.  -  Von  Seiten  de»  II, im  lUnin.ist.-r 
Promo  itx  in  Breslau  ^;fili[  iiii>  lid.iPndiT  \'iirM  ldnv'  «u. 

-Es  ist  in  Bre-liui  iii.dirr.il  ii  d^-v  \S  iuis,di  Imii  ü.-wonJeu, 
die  Diini-K..i.li,;r  ,  ri/  l'r,,|..k,l.-  mirli  lii.-r  ..ii-ui'>t<dU  ZU  sehen, 
und  i»t  /ii^lcirli   lii,.    Iil,.,^  (ipitiiug  yekommen.    d«s-<  die 

rr..;.'kl<-    11.    i,i|,-n    l'n  u  111  n:,l  -  Haoptstädle»    zur  Au«nt.dliinu' 

komm.  1  i«-i,  M    1-t  dl.-  ii,-theiliguog  de»  Publikums  an  der 

Ans-stpliiini.:  in  üirlin  .ine  »ehr  rege,  s»  würde  sie  e«  in 
den  l'i..nn/iii  \ .1  fialtniiismässig  nicht  weniger  und  «elbst 
Ii;  i  l.ritrii  liiiiin:  i  ines  Kintritt^geldes  eine  so  lj<  d.'iitcnde 
jieiu,  lias«  die  i  ransport-  und  Ausstellung*  -  KosIpd  mehr  »I« 
gedeckt  wären. 

Gegenüber  der  grossartige«  Entfaltnng  künstlerischer 
Tbätitikrit.  welche  in  den  aehÜBeo  nnd  UMaien haften  Projekten 
zum  Vorschein  gekommen  ist,  ebenso  gegenüber  dem  Um» 
Stande,  das*  die  Veranlassung  zu  einer  gleichen  Kntfaltnng 
io  den  nücbsten  Jahriehnten  »cbwerlich  wiederkehrt,  wäre  aa 
wohl  zu  wünschen,  daa«  aowobl  den  Tccbnikcrn  io  den  Pru- 
vmzen.  als  auch  allen  deoen,  dia  aieb  fibcrlwuat  lErdieKuiMt 
intere»siren,  Gelegenheit  geboum  wird,  die  Projekt«  ao  et"- 
diren.  Anderer««ita  kSnnto  mA  den  Vorlmttieeni  nur 
•lamit  gedient  sein,  wflw  ihn  Kamen  und  flito  Fibigkcitnn 
in  den  Prorinaen  bekannt  w&rden;  die  Vrrlnairr  der  Kol" 
kiirrena-Botwiirfe  dürften  aieb  al«o  eieber  eiebi  da««rnB 
-sträaben,  daa«  ibre  Arfaeiti«  Ia  die  PMfinaen  gesandt  werden. 
Werden  mdlieh  die  Projekte  von  dem  Staate  angemesspn  be- 
aahlt,  dadurch  also  Staatseigentbum.    so  bliebe  auch  der  Be- 

börde  allein  die  Verfügung  darüber,  ob  diu  Projekte  zu  ver- 
enden aolea  oder  niakt. 

«loe  Beilage. 
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Dar  BariiMr  Ai«Mtni  •  Vam  «ic*  4to  imIroMM 
lartMi  iw  VorwirkliakiBm  ^  «onubmdM  VonehlafM, 
nd  ««rdaa  aiob  gnrin  im  all««  FrovinblollaBpMUlaa 
ParalMlieMcettMi  Maht  Mm  Iwaas,  wplelM  bai«it  «»4,  di* 
arit  dar  UabarfStinuHc^  und  AnaMathmg  dar  Prcjjakto  Tar- 
kaSpftav  Gcadiift«  m  Sb*n»fliiiMi«.* 

VS  ir    x<ilIoü     der    (»rui»(lidt*e  Vor*i*hlii^es  liurcbftu« 

unM^rn  l^it'uli,  imJ  wüHi-ti  p>  i»U  •Mii«'n  wrrMntiiebeD  ScbriU 
car  Fördt^raos  un««ri'<  Kurlx-»,  DKm>>ntliob  inr  Belebonf;  dr« 
Int«r«i>»«'«  fiir  daM«lb«  im  Publikym,  be|j;rüu<>B,  weno  es  gaot 
allgemxiD  ;:elini;eii  tollt« .  AtuutalluDgfiD  architektoiiioeher 
Konkorreiit  -  Entwärfe  soeh  ao  andftnü  Ort«n,  «I»  m  dimima 
der  Knnkarren*  «olbtt,  tu  ««■reolwtsrn.  E»  bvdmrf  Tiallaieht 
nur  d*r  Aorrganu  und  n«brar  aaargiaoliar  Varniebab  w  aia 
derartig««  Verfahren  so  oricaaiairaB  aad  fib  dia  Folffa  mlir 
«dar  waniRar  äblieb  aa  aiaabaa. 

Zn  alBMD  emtMi  Vor(l«>k«n  in  di*«pr  Hin^iclit  ••maet 
itah  oaiarar  Aaaiclit  nach  <lip  ^srifcuwirtisp  Uurabau-Konkor- 
Vau  allcrdhiKa  ia  gaoi  bt^joderrr  Weu«,  nowobl  ihrer  boheo 
Bedeutnni;  wogen,  wi<>  aucb.  weit  die  Dioponitioa  über  die 
Ratwiirfe  deroelben  in  einer  Rand  lieitt.  Nur  sind  wir  übar 
die  iwaekBiMiitt«  Art  de»  Vorgahaaa  freilii^  gana  aadvrar 
MafakBBg,  all  vaaer  geehrter  Vbabgiaaoaw  m  Brailaa,  daai 
diaM  AartignDg  in  danken  ist. 

Wir  können  nicht  winaea,  wia  dar  Ai«ldlakin>VaNia  ia 
Barlia,  dam  dafMlto  dia  laitialma  Ia  divar  Aagd<«a^Wt 
«laaUabaa  «Ul,  GW  daa  Fall  daakao  «Ma.  Daa  aUr  wiaaa* 
vir.  daaa  dar  Aralii1iakt«B.Va(ai»  mSt  im  AatilsaB,  die  ar 
biahar  i*  Bttraff  dar  DoahM-KankamM  aa  dia 
lliaialariaB  riehlata  aad  vaa  daaaa  dar  aiaa  fur  olchit,  dar 
aüdcfa  aaali  5  Uaaataa  akuraiaaad  baaatwortat  wndtt  k«ia 
OKafc  fafcaht  kai,  oad  aaa  duMHi  Grande  TutaniAaa  wir 
TiaUaiabt  aiakt  laic  Unnakti  data  ar  «ani«  geaaiiit  aaia  aifichte, 
Boah  aiBOwl  aiaaa  aolaba*  Varaaab  aa  «aRaa.  Ak>  r  Ia  d«ai 
v«rBafMdaa  Falla  ia(  dar  AiakitahMB-Vania  aa  Barlio,  aa 
ehrCTToll  ea  für  ihn  aoeh  »oia  womg,  daai  «iah  hei  jeder  all- 
gaaiaiaaa  Faek-Aagelegealwit  dia  Blüdta  dar  aasnärtigea  Paeb- 
SaaoiMa  aaf  ihn  richten,  auch  keineswe;.'!-  <l<-i  ueeignel«t« 
Varmitllar  flir  den  Vorst-hlag.  Bin  gijostiKi'r  ErM^  für  den- 
selben wäre  vielmehr  einaig  dadurch  zu  erhoffen,  dass  er  von 
den  hierbei  aumeist  intereMirleo  Persönlichkeiten  ohne  jede 
V  erini  tt<>lun^  un.i  awar  «o^OTt  »a  riakliRar  Stalla 
gollcnd  ^iMiiucht  wririi«". 

Sollt«',  wie  «ir  rnclit  iwcif'In,  der  Wun-xli  ili  r  Hrc-l»iirr 
Fachgen<i»»(Mi  hikIi  vnn  donn  sndArer  ftildto  l>>uts<hl«ndii 
gfilu^ilt  werdfn,  können  wir  ihtifn  nur  lathcn.  iii  (i»»ni''iTi- 
Bchaft  mit  VerUeU-rn  ilrp  kunKi«itnuj(Cu  l'iibliktiin»  iliror  Sindt 
reap.  ihrer  Provioa  iiiKninraoniutreton  und  llircn  Wun-ch  in 
«toer  motivirten  Petition  »n  Se.  Maip-.!;!!  di'u  Könin 
»u>''n«pr<>chen.  Münte  eine  (iHwrihrijn;^  iJHi..('lb<'n  i«uoh  noch 
ao  lange  unterbleiben,  bis  die  l  liäti^koii  der  .Tury  ihren  Ab- 
schlius  gffiiodcn  haben  wini,  »u  «iml  wir  doeh  fest  da<<ni 
fiberaeilgt,  das»  anf  die*«m  Wege,  and  awar  einaig  aot 
diaaas  Wa«,  daa  aafaatrabta  JEial  «miaht  werden  kann. 

—  K.  — 

Aas  derselben  Quelle,  wolcher  wir  die  neuliobe  Mit- 
thailBag  fibar  die  Zatsminensetsun^  der  Jury  für  die  Dumbaa- 
Konknrreni!  terdankeo,  erfahren  wir  nnnmehr,  daaa  die  Be- 
rufung: dpr  Sii(-hvt>riili(odigen  inm  8.  Män  d.  4.  arfelgt  i»t. 
Ala  ihre  Aufgab«-  wird  in  dem  Bprufun);ii«chreibeu  angegeben, 
daaa  dieselben  k  ein  e  richterliche  Kn  t»  c  h  ei  du  ng  fallen, 
Tielmehr  die  Entwürfe  allein  hinsichtlich  ihrer  Rrauchbarkoit 
für  die  Zwecke  eines  dem  evangelischen  Kultus  rnbiprfchenden 
üones  begutachten  »olle.  Diewes  Gutachten  soll  auf  das 
Mi^oritätsvotuoi  der  Jurv  ;;egründet  «ein ;  Reparat  •  Voten 
-aiaaalaer  Jurors  dürfen  hingegen  beigefügt  worden.  Ad  die 
Oaiiafaahiiii  das  Richteramtes  knüpft  das  betreffende  Schreiben 
ftraar  aoadröeklieb  di»  Baattmaiaagi  data  dar  Aafgaforderte 
«a  dar  Koakarraaa  aiakt  Tbail  naaaonaaa  baba,  (Wird 
dlaaa  Baatjamaac  aaeb  Aawaadaag  fiadaa  aaf  Bam  G*- 
baivaa  Jtaük  8ala«akar|t.  dtaaaa  Batmrf  aatar  daa  aaa- 
«aalilltoa  Arbaüan  ahk  aUardia^a  mAx  «artad«?) 


Peräooai  -  Nackncliteii. 

I*retis»«n . 

Uabaraiebt  dar  wahr<-nr)  A-,  isbr««  !«$■  «rfolglaa 
Ta  daafälla  aad  Paas  ■  <>  n  i  r  u  n » n  s  ntar  daa  Pf  aaaalaal  «a 

B  M  -.1  ti    a  III  1 1"  it . 
Vr  r  5  Ir»  r  h    n  «  i  n  d 
1.  Kiaenbabn  ■  üaa- Inspektor  Uothe  su  Nientarg  in  Hanaover. 

X          •         Caataakals  a«  la^ 

4.  llatabahia>Baa>IaipakMr  f  iaak  aa  Haaaatar. 


5.  KialibaaaatMr  KrokMis«  Ol» 

6.  .  K  I  «  »  tn  KapeD. 

7.  .  Luchtrrhsndtn  Mehwatt. 

t.  Bissnbahn - Baumssster  Si-bullie  n  Klberfeld. 
9.  KrsisbaaaeisMr  8ehatti  tu  Johaonisbarg. 
Ift  ■  und  Baarath  Zickler  zu.  Cnaal. 

Pensiunirt  «ardaai 

1.  WaMer-Baa.Üirektor  DineklagaaKopfalaiblaaiabdllaifaB. 

( (b<T-H»iirnth  Krnst  in  .Stade. 
:i.  (Irl).  l;rKi'-nin;;t-  and  Banrath  Gört  in  Witihadaa. 
i-  I)omjiniJiI  -  Hifcuni»-i«f*^  0<sd*?rk«^  daselbst 

Grh.  Kt-gicnifin»    lind  Hsursth  Hrrike  in  Mari-'mw.'rd^r. 

6.  hisenbaliu-Betrt<»bs.i>irakt«r  Hartiaann  io  GütHngmi. 

7.  Baarath  Kranae  ia  fkiraa. 

S.  Baarath  Riealiag  ia  Ba*albacg. 

9.  Baaraih  Marilaa  in  Bridaa. 

10.  Baaraih  Mailar  in  HimMarg, 

11.  Doaaaaial'lkB.lBipikiar  Mals  In  WMMaa. 
1}.  Kiaishaaaahlir  Waraar  im  Boa«. 

Mit  dem  I.  .lanuar  ItAt  «ardaa  faraar  paaaiaalrti 
13.  Oeh.  Rrgi«ruB«s-  nud  BaaaaA  Kapfia  Ia  Bmlia. 
M.  Baaradi  BüUc  i«  Barlia. 


(MbM  BIdliB. 

(Siehe  aucb  ta  ImwalladwOa.) 

1.  Zar  Aaftftignag  »pealallar  Vararbeiim  für  den  Baa  som» 
Ojrawaaial -Gabiade*,  deaea  die  aiahijiliriga  Baa-AadMuaag  aa- 
fort  folgtn  wird,  wird  ein  Baoraeister  «dar  Baafabrar  adar 
•Ja«  sonM  geeignete  Persönlichkeit  tiim  solbrfigrn  Antritt  gaUHht. 
Heldangen  mit  Angabe  der  Aniprüche  sind  tu  richtta  aa  da* 
Ball  -  lnnpi'kr"r  Srhnmanii  in  .'M'hlciiMngf'n  in  Thüringen. 

2.  I>i>-  K'^'iinlirhi'  Kiiriitikutioii  in  .Vindi-n  iiuehl  einen  Ban- 
m>'i»i<'r  iidiT  I;  II  II  f  11  h  r  I- r  iiir  l.i-itiitiK  rinp*  üTnssen  Rascrnen- 
li.^iic-.  ».-Srlirr  ?  .l.iliri'  ditn.Tii  wird  Unn'irsr  ä'/,  reep.  S  TWr. 
IJie  qu.  Mrll).  kann  xum  Knibjahr  angetreten  werdss.  Aaerbla- 
tangea  sind  aatar  BailBgwng  dar  AttMM  ■dgllebH  bald  dar  ga^ 
nannten  Oebfifda  «taanMadaa. 

X  Vit  daa  Knlibaaaak  im  Üaaihiug  O.  F>.  wbd  wrBadg 
als  AssisMBi  aaf  9—4  Maaala  «Ia  Baasalalar  «dar  ütMar 
Bauführer  gegen  3%  ratp.  9  Tbir.  INitaa  «ad  dia  Saiiiw» 
Kosten  garuebi.    Meldaagm  ««fdaa  bal  das  KratabaaaHlaiar 

Kanke  Hs«elb»t  erbeten.  ^ 

4  Kür  firien  Si'hleuüL'nbitii  in-i  Köni^v  -  W'cuiarhausao  wird 
la  Endr  Man  d  J.  ein  Baumeister  oder  «rMiraaar  Baa- 
fäkrer  ^(»itciii  Maldangwi  bal  daia  Baglaraag^  aad  Pint-Baib 
Weishaupt  zu  Potudam. 

5.  Ka  «brd  ate  Baataabalkar,  dar  iai  Zaiabaaa  aad  Var- 
anschlagsM  darehaa*  iliitifig  aaln  ata»,  Ar  aia  Bfiraaa  aaeb  aaa- 
serhalb  gesucht.  NKheres  zn  erfahren  beim  Ranmeister  Kranaa, 
Berlin,  Rsthbaus  /.immer  70;  12  — S  L'hr. 

6.  Zwei  B  au  techniker  I  Manrer),  mit  den  Berliner  Ver- 
bäiiuixteu  genau  vertraut,  die  bef&higt  sind  grössere  Projekte  sclbst- 
ttändi«'  tiitrh  Skirr»  7ti  fM>nir^-Hen,  fiaden  tlaaerada  8i«llaag  ia 
ciiti'tn  hi<'>i:.'i'ii  liiirv«^!.   Aiirrs-i-n  giltAiigaba  bHiailgat  tliidgkatt 

unter  i\  Cd,  tn  dt^r  Kx}x>4i.  d.  Zig. 

7.  Kin  BaameixiKr  findet  sofon  Beschäftigung  beim  Eisen- 
bahubau  gegen  U'/t  Tbairr  Diitten  und  60  'l'blr.  raooallicbe  Keia«' 

kosten.  Maid  bah»  Basmeister  Friaa«  ia  Barita,  Laatsen-ffer  3e. 

a.  Oiaaab»  «M  •ngleleb,  saaiab«  aar  Baai^itung  von 
llocbbavpr^tklaB  (Kliebe,  .Schale)  ein  jüngerar  Baateehniker, 
der  gewandt  bn  Xeiabnan  ist,  auch  in  der  Praxli  Ibillg  gewesen  sein 
moss.  Meldungen  nnter  Angabc  dar  BadiagaaiaB  aad  BaiRgaag 
der  erforderlichen  Nnchweise  erbiMatC.  Haaklaadar,  Stadtbaa^ 
mei<ter  und  Arehitrkt  in  Harburg. 

!).  Kinrn  im  VeransnhUgen  von  Zimmerarbeiten  incl.  .Msiensl, 
sowie  Zeichnen  geübten  Techniker  mit  galer  Handschrift  suclit  d-r 
Kreistwumrister  Queisner  in  WehUu. 

10.  Ein  junger  geprüiW  Feldmesser,  der  mit  Absteckuagexi 
bei  Kisenbabaaaaiaa  baiaMa  bMahäftlgt  gawaaan  i«t,  wird  «um  bal- 
digen AnnfMt  gaaaabt.  Adr.  anb  W.  17.  ahaog.  in  dar  Exud.  d.  Ztg. 

Pia  Ia  Nnantr  6,  aUaaa  9  aaigaMkilabMa  BaaflIlirwaMUa 
ist  bannt. 


Brief-  und  Fragekasten. 

H  f  II .  Ii.   in  G  Wir  Imhdi  Iliri'  Aitlnigi-   il.ii  Krfindfni 

welche  hier  sin  Ort*"  »-inLl.  uhrrwn-x'n ,  und  worden  &i«  wuhi  lü- 
twiaeben  direkt  vnn  dcnurlbi-n  .\n»knnft  trdiilh-n  haben. 

lirn.  L.  im  Königreich  .Sachsen.  —  (Unsere  Zelt  gestaltet 
ans  aiebt  Ihran  Brief  aairf%brUeh  u  beaatworlaa-  tadaa  wir  Omm 
aaMaitMlIaa,  die  Voraehrilkea  für  Aaabfldaiig  aad  Prfilhag  dar 
ptaaMiiaban  Baabaaanaa  *«ai  Sekretariat  der  Königi.  Ban- 
Akadaiaia  an  Barlin  kaadieh  za  beziehen,  können  wir  fhaea 
«haa  iMat  aaaMa  Auaiehl  nicht  verhehlen,  dass  Ihr  Wnnseii  zur 
preaHuäan  Baameistcr-l'rüfung  rcsp.  zum  prcuniiscla>n  Mtaatadieost 
xageliuaen  zu  werden  ohne  jede  Aussicht  nnf  KrfüWting  ist. 
Das  fomutle  llindemisa,  das«  Sie,  obwohl  prt-ti^-i-^'li>'i  .^iuuli  Aiik«- 
höriger.  Ihr*'  An«KitHiing  im  Auslände  g*'nn...'ii  hubüii,  kimuu!  In 
gcKt  iiwiirtiKiT,  diiri'li  di-ii  Hinzutritt  d»r  Ii-rlin^ker  aus  den  nenen 
Provinzen  veraulaimten  Uebergangs-l'eriude  zwar  möglicherweise 
daicb  aiaa  Aaiaabaa  Maaiiwiel  dw  UiniaiariaMa  beseitigt  waidat. 
iad«Mnaiaabaa  wlraaaflHaaiBidncaaa,daM  aarfefcMUMklitadiab 
ala  AiakliÄt  aaggaMidat  babaa,  wibraad  dar  faeaMiaebe  Staat  «aii  , 
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Miin«n  B«ube«mi«n  bckaantlicb  foriteri,  iutm  ai*  gleirhMitig  Archi- 
tekten und  Ingenieure  aein  »ollen.  Wollen  .Sie  irotialledcm  eiueo 
Venueh  nicht  achenen,  »o  r»t>H-n  wir  Ihnen  sich  mit  finem  m'-.ti^ 
flrten  Gecuche  direkt  itn  dw  Könijtl.  Minl»teriiu>i  i'ur  Uiin'ifl  Iii- 
werbe  <>tc  in  w>>nden,  dft<  Ihnen  «Iniin  ^ennoen  UcaclieiU  rrtlinleti 
wird. 

A buiiiii-iii.  .Bei  Kuudiruug  dvr  \Ve«erbräcke  tu  Bremeu 
riiid  (Utrt  Fanj^edämiii«  «iMm  VkagikMliH  Mlg^twtMMi  Ift  ihm 
iiue  (oder  eine  gleiche)  KmutniktfM  %«r«ilt  «tw  v•rSftlllUdlt^ 
Sv«M.  Wnim  »ieh  eiellaleht  die  Koll<-g>ni  in  Breineii  durch  dic(e 
Ifiagt  nnwlMUi  ein«  kurz«'  Notiz  Ihntm  hierüber  znzufertigcn 
ap4  4jiM  bMonden  die  Stürkr  der  Blei-hwnnd,  Anordnung 
dar  Varalärkangirippen  (rvent.  der  Auutci fang)  und  der  Vor- 
richtouKen  mm  Hi» nion  t  i  r i-ii  aiutig.'bfi!  *  -  Zcicbnniig>^n  »ind 
unaerr«  Wimchs  liii-rrih.  r  lui  hi  i.'?r.;Ti  iitliclu  .  i'iiie  korzr  Miltheilnug 
findet  (i«h  In  den  Protokollen  d<f  ArrUitvkirn-  and  hiKenleur- 


1'  ui >  >('<  hni k er  in  I) r  eiden.  —  Di«  nähere  Angabe,  welcher 
Ari  >lic  Lti  scli.iftignng  eine»  .Stndirendvn  des  üsiifiielicü  in  Preunen 
wiihrt'rid  iJor'*r^tf*r(  .cinjrkliriif.'rt  pritkris'J'bpn  l.**hrz'*rt*  grin  •*''i!f,  ffshlt  in 
dvn  ii.'urri'ii  ^'urv'JirifH'iK  Ith-  ülttren  i;i-'n-n  .tu,  (Iw^.^  iiirs«-ft>e  «in 
Bureau*  und  Zcti'iicfti.Arbctt^'it^  in  Urr  i'iaut£iialini<;  üit  liau  *  a«füh. 
rungen  und  Feldme«ter  -  Arbeiten*  bentehen  könne.  In  der  Praxi« 
differirt  dieae  Be«cl)sfligunK  je  nach  Stellung  und  Thstigkeit  dea 
LahiMatHlw  io  sehr  ertiabliohani  Grade;  oWfgatorbch  iat  aar  die 
TiwtlnaliHM  an  FaMiiMaa«r*ArhRlaii  amd  dia  Anfertigong  der  «ar^ 
geechriebenen  Zeichnung. 

Berichtigung.  —  In  der  AnkAndqpmg  dar  .Denkmalkam 
di><  .^hf-ndUnde«  tni  Mittelalter  »nn  Frau«  Merten«*  im  Inaetiilen- 
ttit'iit^  disr  Nunioier  ti.  u.  Ztg.  luui*  e«  lii-i!«>'n  Da«  vorliegend« 
Werk  i*t  dii>  einzige  ,  k  o  ui  pr  iv  n  t  e  *  unter  den  bestellenden  etr. 
(nicht  ,koupleie*). 

Beiträge  uiil  l>iink  erhallen  von  den  Herren:  U.  in  ilauiiover, 
G.  in  Berlin,  H.  in  Aliuiut,  t.  N.  in  Baihenow,  T.  in  Berlin. 


Architekten -Yereiii  zu  Berlin. 


I 


V«ntannlniig»  Bcnoab«!  im,  M.  Tebrmr 

Is  dw  Aal»  4m   Frladrlah  *  WIIMIb« •  OyniiMfaiaa, 
K««1tatr»aac  Ifi,  17,  Sek«  dar  Ff1«4rielia-Strftaaa. 

VtMMf  dra  Harra  Or.  Walnf  an*«. 

Vortrag  dta  Hm.  Ur.  Schöne  über  Poiupeji  praeei»  ti  I  hr 
(da  Herr  Dr.  Schöne  etwa«  frübcr  zu  «chlieMen  k'i     iii!^4'n  ist.) 

Arehitektea-Verein  zn  Berlin. 

ZujriMidnngcu  an  daa  Vai^m  nanantKch  WardnandwitMi,  «cr- 
dan  bia  aaf  WaiMK*  »  dia  AdiaiM  daa 

iMMUm  Im  T.  iMclMMM,  lliter     IMut  4% 
«rbttaa.  D(o  bloiia  Adiaate;  ..Au  den  Vorttand  daa  AraMMtan- 
▼•Ria«  ganaft  dar  Paatbalx-rde  nicht.   Ui«  iit  lattler  Xalt  aoiga- 

"  1  KaakiaHdiiiigan  aiitd  hieran«  zu  arklaran. 

Dar  Voratstid. 


ka«D 


Bai  dar  unlaraeKhaaKii  Bahnrd«  In  dar  Fttia  Friedricbs- 
ort,  IV«  Meilen  Ton  Kiel,   find*;  fin  jj^prüfter,  anTarheinthatar 
Bauniei«ter  gegen  3  Thir.  DiüifM    -if  -rt   und  it 
Uingere  Zeit   für  eiutarhe  Hm  hh.n.icn  |! 'xi-hüftigung. 
Anraeldnngen  unter  Beil  vi.ri  /..•ugnih.ieii  w« 

Friadrieboori  bei  Kiel,  den  -i.  Januar  I86d. 

Königliche  Fentungibau-Oiiaklton.  _ 

BekMianliiaiar  h  •lit«. 

Die  »'teile  de»  zweiten  9Ul4tliauiitel««erii,  mit  »elcher 
ein  jiihrTicti-f  fMiult  x"n  lOOO  Tblrn.  verbunden  tat,  aoll  »om 
L  .A[inl  <l.  .1.  uh  k<.niui:ü.Brladt  Mit  aaahtaH»atli«lMr  Kladigaag 

auf«  Nfiie  bestt'tzt  wcrticii, 

Qr<ulii'i/int>  Bewcriier,  wt-li-he  die  ätaatiprüfiing  als  BiiBflwiaier 
ahsoitirt  haben,  werden  bitrrdurcli  aiili|«lbrdcrt,  ihre  MeldiingMi  bla 
1&  Mira  d.  J.  tialer  BaiTägaag  ibrar  Xangniiae  bei  una  ain* 


IM«. 


Ihre  &,u  j  K.  i  riiur      Wa|d»n  M  Uafiiltt  folUoga«*  Var* 

biadBDg  zeigen  ergebeiui  an 

Barabard  Xfiba,  Baumeister 
■  agdaiaae  XShn,  geb.  Fall: 
Ü''rliii,  im  Februar 
IK-n  am  "iü.  v,  Mt».  «rfolglL-n   leid  de»  Baamelslar«  Wabl 
tn  KöDigabarg  L  Pr>t  lafgt  de«  Vraanda«  and  HekaitaMa  daa  Vai<> 
«tnrbenen  an 

Berlin,  den  15.  Februar  lUSa.  M.  Wetaa. 

Kiu  im  Baufecb  errahrener  Miaurcr,  dew  gute  >UugiSä^«r 
Site  aialiaR,  awdit  bei  alaaa  Uaarafatatearfllallaiig  atoOaaehfelb* 
fihrar  odar  Biidklwliar.  AdraMaa  wardan  ■Mar  J.  F.  U  in  dar 

Eatpadiikwi  diaiar  ZaHaag  arbetai»«  ^ 

Ein  Janger  H«wa  HJi  H  ltcp>  der  barailB  laabribeb  BaalaB 
gelaitet,  «acht  eine  ähnliche  Sielhing,  oder  Bvwhnftignng  in  einem 
BM'Burcau.  Gute  Zcngnine  können  vorgelegt  werden.  AdreiMen 
F.  G.  16  bittet  man  in  dtr  Kxped.  die«.  Zi-iumg 


DaaalK,  dan  14.  Fakauar  ilM. 


Ofivtta  bitte  aniar  H.  ts.  13.  in 


it,  aachl  SMllaai.  Ort  beliebig, 
dvr  ExpedMan  der  iMtnag  «bao- 


Bin  junger  SlmaMrauelMtrr ,  der  Mn  OeM-hjrt  mehrere 
Jahre  aelbatatändig  gaMtai,  diin-h  FiimilienTerhiiilniis.' 

ef.'irii'  .S'.fllnng.     Uri  Li.-1;' tii»; 
A.  B.  8.  in  der  Expedition  d.  i^itnng 


•wungen,  eine  ifa 


ErbkMin'a  ■•Maehrin  ffltr  Baawescat,  Jahrgani; 
I  —  15  incl.,  komplat  ond  Wnhierhaltcn,  in  Halbfranz  gebunden,  itl, 
jedoch  tiur  im  Canzen.  zn  »erkaufeti  Näher«!»  bei  Kru.t  Boraobe, 
Baußhrer  in  ll?rliii.  BernburgerUni'-i.c  S,  1  r.,  bi«  U  Uhr  Vorm. 
eeenl.  in  Baubiimiu  Wörlüjcr^tr  .xv      m  ii  9  bii  1  u.  3  hi«  &  Uhr. 

l>ir"'rext  zu  .Ijitirf;,  XI  vun  i;rLl.uiii'K  Bauzcilnng,  Mnvir  lilatt 
la,  Jahr;f.  XVIII  ( Cl"l^lli^.-lll•  li.  r  tiietigcn  Synagoge  in  Farben- 
drack)  «uul  mir  uhhaiKli^ii  |{i>koiiiiiii>n.  Ich  eraache  den  JaMlgail  In- 
lialtar  um  baldige  Hückgabe  oder  Benaobriclitigung. 

Vnkaamyar,  BwumtUm,  OnaltaMr.  U.  t  Tir. 


Diaerae  VcialmcMcr-tiaalraiiMeiit«, 

voUaiindig«  IfaMtiechainrlchtnnR,  BonaKolak  Kipfirtgri 
UehaiD  Pemrahr,  geMtaarTraiD'portfnr  ete,^  ita  beattn 

billig  zu  vrrkanl'eH  llilier.trajuii-  TrepjHfU. 

Bangewerkschnic  m  Kob/minrfen  a.  Weser. 

a.  Schule  lür  BaDbaiUlweri<er,  Bnabefliuene  <  '  '. 

b.  Schale  für  MGbleD-  und  HaaelüDaBbaaar  »niJ  Kunritge 
Haadvarkar  ei«- 

Der  Schüler  «rbätl  Cnlej-richl ,  L'Uterru.'ht»Biaterialien, 
B«kAa<4g«ua,  Wiaaha,  iradlabe  Fllagt  utK.  and  zahlt 
MThlT. 

H  am  ».  Mai. 

Diä  AnneldaiifaB  «ind  dam  UiittrMieInteteii  lehrMIHek 

he» 

|j.  r-,'lh  i.r  i.Tri.  r  \nT'-.t  auf  AnfordtTii  K-ii-iK»'''""  Baaanhatar, 
ir.  aii^  ft^n  rilirreii  Kla^&eu  beider  Ab- 
rjiii'lii  (ici  <i<-ni  bwtorslehendcn  S'.-liiuna 


Wob- 


p«. 


Bagian  daa  i 


Potira,  Wrrkfiibrer,  Zaicbser 
iheiluniieu  y.iizu\vei«eii  unri 


da«  WintentPinenter«  um  Italilige  Rinnendung  der  betreffenden  Be- 
I>ar  Vortieher  der  Baugewarkacbala. 


V.  Winter. 

Berlin  •  Hamburger  -  Eisenbahn. 

ya.Knaf  aarr   wi-lche  im  S'iTollinn  grübt  »inj,  fiiiUen  m>- 

jleirh  R  l  !*lHei)rir      M.HnnRen  unter  Beilüguntt  der  Zi>»gnia»e 

^r.  1    1    I  Direktion  zu  richten. 

nie  UIrrkdiiii  der  Berlin .  Ilamfcnrser 

EiHrii  liuliii  -  l>rMeilaiehni'l. 
Kin  jtiTiwr  Maiiii,  ^tlnurer,  «.-Llifj  .-me  K.itii^l.  rruvuiti«;- 
»  .  rt  .  M  l:.il>  mit  gutem  KtIüIi;  >if-iir  !ir  mehrere  Jahre  praktbich 
al.  Maorcrgcssile  re.«p.  f'olir  gearbeitet  hat  und  in  vwacbiedeucn 
Bnresux  bei  Bau.  und  MnarenneiaHni  tbätig  geweiem  lal,  «uabtTe« 
aogleicb  oder  vom  1.  M&rt  ar.  $laUang.  GaOlHte  Olbnaa  baliab« 
am  M  Hern  Uaarameiitw  Meanal  in  Dindiaa  nuar  CbUire 

C.      St  aa  riebMl.     

Ein  praktiwh  ~Ht 
der  Anfertigung  «OD 
danalban 


r.\  BItIK  für 

von  Gustav  Lisch 

Schwerin  1.  M. 

Ciauz  beüondsi .  ^i:  •mpf'  hlir  fur  Wohnifehäude,  tfchlüeaer, 
Kirchen,  Miineen,  KuMTih  ii.  Liiz^n-ihe.  .'^i'liiileii. 'I  hi'iiter,  Ge- 
fängnia»v,  Staatagebaude,  tiewarhshMaaer,  ferner  lür  Fabriken, 
Trockenräiime  aller  iiidnatriezweige,  Baekäfen  etc. 

Preiae  »olide;  KoaUnanaebliga  und  Broacb&ren  grate 
Attaala  iibat  «ialftab  augaAhrta  illcina  nad  grSaian  Aa- 
lagaa  kütttoen  Mala  baigabnät  «rardon. 


der  mit 
«owir  mit  dar 


Den  WiiMg»>w  aad  giiMiw  writter  C  • .  Hl  r 

in  R  n  fordere  ich  anf,  nwlaa  Faadaning  mit  Tklr. 

19  bia  %  d.  Mm.  eiazuaenden,  andernfalls  ich  den  Hergang 

der  SBMW  dar  Oeflbatiiehkeil  und  einer  gewiaacii  Behörde  nber- 
f;ehf.    K,  HaigemMliai.  Mec^nniker  in  Herüii,  T>i<r<>itu-i'ri9tr.  16. 

Sätaintlichf  INarmor-Arbeitcn  für  Bauzwecke 

nir  Flatbelege.  Wandbakleiducgcs,  Treppeaatufen.  Oetimae,  Pottamaata, 
Säulen  (biF  711  !.'>'  iw«  i'in"ni  .'-hK-kl  Orabataiaa,  Xamiiia,  Badawaaiiaa 
ftc.  i'ii-,  in  r.-ii  hlialm  :  i     v  .      ■  i  l'"»rben,  als  auch  aämmt- 

liehe  t7«ait-,  Traebtt-  "i Orsut -Arteiten  liefert  billigst  nnd  ganao 


Heclu^n  &  Co.  in  Mainz 


Lnftheisnngeii  earmittaut  Oilorinrea. 

Kinc  irrumllir  tie.  lielk',  luriblirle  Stahe,  pu«wf»d  für  Architekten 
iat  blBig,  sogleich  oder  zum  I.  Märt  zu  «eromethen.  I'rinzanitraaa» 
No.  M,  S  Treppaa  raikai.  ^ ,  , 
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BEKLEV.    miK  ^  ...i...  flä  POSEN. 

C  0  E  L  N. 


23.AlezandriQeDstr 
Lifv:  Cottbnxer  Ifer 


9" 


Beste«  englisches 
3"    4"     y  j~ 

3V.   47.   6'/.  7 
8'/.    4V,    6  7V, 
3      «'/.    4',,  6'/, 


(GRANCER 


rilO\.KOIIR 


iiiueii  uud  aussen  ^lasirt. 


I«" 


8' 
10 

11V 

» 


11'. 

IS'. 


14 

IS' 

II 


Franto  lUigtfllf  «rpllfferl  pro  rhplnl.  Fohs. 


nO"        i.  I.  W. 
105  iMtr.  rii  llorliti. 
126   ,    ..  I'o««. 

lao  ,  „  cofiii. 

^       ^  82   ..     „  Stettin, 

BrI  I>o8t(>a  Ober  500  Thalpr  btlllircr. 


IS" 

15" 

S4" 

20'  : 

80», 

'W 

74^ 

21 

32 

48V, 

6V, 

77'/, 

23 

34»/. 

47'/, 

66'/, 

84'/. 

Iti 

25 

86 

50 

61 

'#.iiik|KleHHcri*l  iTii 

Kunst  IL  Architektur 

F.ilirik  Min  (iaskrooen 
Nchacfer  &  Haiuicbner  ^ 

RiTÜii.  Frii'ilrifliK).tr. 

rUr  SlNurer-,  Zimnirrmelster, 
B«ute«hnllcrr  rlr. 

Riiir  lobiictMlr  Kuiipriixi"  lind  •in  im  h'.-M^ti  Iti-inriir  befind- 
lich» lukrativ»  Kabriliu<'->«'>>itlt  mit  li>-iT«chBrilirh<'in  W4ihnhaD«v, 
Garten  etr.  in  einer  (jre<|u«-iit<-n  KrRii»tuiit  null  mturt  «erkauft  ndcr 
verparhlct  werdi-n.  Zur  l  i'b^rnatjnii-  i  liiti  10  Mille  erfurilerlii-h. 
Kr.  Adresacn  mit  der  lIvo-u  linunK:  .  rhonwiutrrurabrik*  liefürdrrt 
4ie  Kxpcdicion  dl«»-.  Itlattihi. 


DACHPAPPE 


DarhübfriDf;  >iini  AnsifK'li  tifiivr  und  alter  neltadlmfier  Papp-, 
Fili-  und  DtimVher  Dm-tier,  Aaphali  rir.,  lam  [Ce«kripi  vun  dor 
Krini<(lichen  Kr^irnin;;  kon/c«ionirt  und  aiit  mrhrcrrn  tndiiitrie- 
AtualrMnn^en  de»  In-  iinH  A>i<land<>>  prümliri,  rmpfiehll 

ik  Asphalt-  lad  larbilrrkaatrriallrB-rabrik  tm 

L.  Hanrwltz  4  Co. 

Ntettlia, 

Kru'MTi»trttii«'  N'i  II 


BerllH, 

Koltbnaer  L'f>'r  Ni 


-.■4. 


IV 


Jl.  JlifÄffitKfiiuiiji 


Ingenieure  und  Maachinen  -  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 
ecupfehlen  «icJi  iiir  lierttelluaK  aller  Artrii  mh. 


I   CVntmlli('iziiiii^<'ii.  IT 

htmftt.  I   I  II' 


Lafl- 
\mm. 


'/.ut  l rlieniulmir  ui.d  A>l^^llhI hhl  vi   l-'.rilarbrllm  •iti 
t  «leb  der  Srharhinirlater  iin  l  I  ic- m  'i iii- • 

C.  BrtinMemiana, 

l(<<rlin,  Laiinitter  Stnuw  ii^ 

C.  Jentzen  &  Co. 

Uulernvhoifr  lür  Kiiiriihiiiii^  rtm  pDeomatiaebeD  aad  •lektnaebao 
EaiuteJegraphtD,  Wurmvaaierheiiiuigeii.  Oas-  nad  Wataar-Lallaagca, 
OraiBinuigen,  BartefclaDgui  uod  Kaualiainuigfa  fiir  Studta,  Babsboft, 
Ofitar,  Fabrikta  und  WobabaaMi  I.irfrraiitrii  alli>r  daxu  erfiirdrr- 
liehen  lli'ihrcn,  Appwalr  und  Crrälhxhaftfn. 

€■  Jen«s4>n  de  t;*. 

.Stfttin,  icr-  \V»dl*t*l»f rslrasar  AO. 

Die  Roth-  und  Ucli^giesscrci 

v..„  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstiasse  No.  2 

nahe  der  CIj  ausseeitrasf  i-, 
cnp&chll  Ihr  Lager  aller  Arieu  Fenatar-  und  Thfirbeachlag«  nach 
den  neuesten  Modellen  in  Tcr«!hiFdcnrn  Broocen,  Vergoldoog,  Slfaa- 
baia,  Horn,  Ebenbolx,  Bothgina  und  Mfansg,  hri  prninpter  BniirnunK 
tn  den  billigtton  l'reisen. 


Mischgas-ADlagen. 

Dil   llerBlellunK         l'INi  C'uhikfuf«  MinchKu  erfolgt  au» 

:•/.  Ztr.  Steinkohle   10  Sgr. 

'  ,  Ztr.  I'araflinnl  ^  Ut  , 


Onviiii  grill  ab: 

*  I  Ztr.  gewonnenvrOiake  — .  H  Sgr. 
i  hfd.  Theer  ^1  . 


=  30  Sgr. 
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bleibt  Summa  =  31  Sgr. 

Die  Krit'ugong  b<^idur  (ja»<-  g'-Khiehl  gleirh/.eiiig  in  2  Ketorku, 
wcli'li«  niitteUt  einr«  Urunnkuhlrnfnier»  erhittt  werden,  vbeuo  wie 
Iwi  l'etrcili-um  -  Ga»  et« 

Die  Ke<iieiinng  Milcher  Anlaufe  erfrirdrri  dirwlb«  Zeil  rrap, 
drutelbeii  l..uhn.  wie  IVtruleuni-<ia«. 

AnlagekuKien  und  Kaum  zur  Miarhgaii-.^nlage  «ind  niebl  gröamr 
alu  bei  retruleum-CJao- Anlag'-D.  leb  garaultre,  daM  I  ■/.  Cbf.  dieaea 
Gatte«  ebenitoTiel  l.i<lit  geben,  al»  I  Cbf.  beite»  l'etroleum-Gas  und 
Erftere«  eine  »iel  weniger  leicht  ruwende  Klaiunie  bildeL 

Die  lleriitelUing  riin  ItXK)  Cbf.  retroleiiiu  •  Ga«  uder  biwtea  Pa- 
rafUnga»  erfolgt  aiin  I  Ztr.  Oel  und  kunlel  biltlguteD»  i  'l'hlr.  an  Oel. 

Die  vorauMiehtliche  .Steigerung  der  Oelprei»«  terthenert  Miach- 
ga»  «ehr  wenig:  rcineji  < lelga«  lu  breuiien  wird  dagegen  »ebr  bald 
unausführbar. 

Die  tiaraiilie  für  gnte  Aunführanf;  und  verapniehene  Leiatung 
ülternehnH-  iih  laut  «'hrifllicher  Vereinbarnng.  Alle  Tbeile  aar 
(>a*-AiilaKu  werden  von  mir  «elbut  gefertigt  und  geliefert. 

I'rocpekie  und  bemrheinigte  AtleMe  üImt  Auafühningen  werden 
auf  Verlangen  Kratü  übertundt. 

Diese  .Anlagen  eignen  aieh  beMinder<  da  gut,  wu  e»  auf  Knie- 
luo^  kleiner  Flammen,  l>ei  gutem  Lii'hie  ankommt,  almi  auf  Schlüa- 
•em,  bermrhafllirlien  Hnu»ern,  Thealero,  benondcrii  aber  auch  für 
KrankenhauMr  und  dergl.,  wo  Kr^  ^rmnng  und  Verzehren  der 
Zimmerluft  vermieden  werden  muM. 

Die  Fabrik  uod  Niederlage  für  Ge^eoatände  der  GaKindustrie  von 

Herrn.  Liebau 

in  Ma<;<lcbi.rg- Sudenburg. 

JUllüS  ENDE 

Berlin.  (Jrofwe  Fried nch.>i-Stin.'<.«<o  No.  114. 

Geaeral-Ageni  • 
in  Ilfel^er  Par^ct-Nuk«4ea-  and  loliwaarcafakrik 

itr  Pabrik-Hmllaclian  llr  ■•Itarbeit  >rabaM" 

empfiehlt  »ein  reichhaltige«  t.agrr  von  Parqaet - Fsaabödaa 
von  den  einfiulinten  hiß  tu  den  reirhrtcn  Mnnlern  xo  den 
billigaten  Preinen. 

Bas-  imd  Mfibeltiaeblar-ArbalMi  Jeglicher  An  werden  prompt 

iiuU  billigat  efrektiiirl. 

Musterk arten  uml  .\n«rhltige  gratis. 

Die  " 

Portland-Ccraent-Fabrik  .,STERN'' 

Toepflfer,  Grawitz  &  Co. 

In  atellln 

•mp6ebU  den  Herren  Bau-Beamten,  Bau-l'nt«riiebmeni  und  Cemnnt- 
Händlern  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  und  reeller  Verpackung 
gant  ergebensL,  und  sichert  die  prompteste  Aiufübrung  der  hiermH 
erbetenen  gefälligen  Auftrage  xu. 


Special -Gescbält  für  wirtliscIiartlicliB  HeizeiDricbtiiDeeD 

Marcus  Adler  in  Berlin,  OaorgcBsiraaac  46». 

Sparkoehmax'htnen, transportable  Oefen,  KeM«lfeueriiii;{en  nseh  eige- 
nem und  andeni  bewährten  Syslemen  Kottenanacbläjie,  Zeichnun- 
gen, l'reiskotiraute  und  Zeugnisse  gratis  hier  und  au^terbalb. 


Die  Carl  Friedenthal*  sehen 

Ofrn-  und  Tlionv»««mir«brllaitte, 

bestehend  in  Ucfen,  Wandbekleidungen  mit  Kmaillemalerei ,  Ban- 
Ornamantcn,  Figuren,  Gartenvenierungen ,  Röhren,  Mnsaikfnsa- 
boden-I'lalten,  Chamotiewaaren,  Verbleiid>teinen  in  allen  Farben  ele. 
empUehlt  in  Fabrikpreiaeu  bei  praeiiser  Ausführung 

Iflarcus  Adler,  Her  lin,  Geurgeustr.  46a. 


EIIL  ENDE 

Hto-AUlM*M«MM 

■AkUn-OeuJbckaA  „HmUku'- 


«■ptehlt  ni  Mllii^vtMi  HreitMi: 

VI  1  «^M«' 

(femMt  gocliliffüii  in  vrrwhird,  I)Mii<T4>iuu  timl  Sttirk'-l 

*uii  Schiefer,  Molnkorer,  -.—  a-i.  r^tii,  t^,-ih  (n 

VlBrBDgcn,  Halzunoen  etc.)  Solllnuer  SMndsteln,  r<ith 
und  waiM  fvoniflkk  M  Kir«li*afUr«ii,  l*«rwi,  MiooMti«- 
üekappn,  ]lr*aii«r«l««,  M Blitsan««,  IVatnln  •(•.}  Mkiwr, 
MikwHB  lad  vcim:  —  IM»^  wrr<im  ^nmm  larii  StMMMltf  m/tt 

Mehlerer-  r»brlU»<e 
tUtr   An  iiU     li»'h-.  l'uwnir-,  l'iMlfuii  - .   (iMinu-   und  iSchuni- 
•tein  -  Pluii-Q,  Keiuirrlin-itrr,  'J'rappnMUrcn,  KricM,  SeltMierUwmi, 
BadFWaniiurn.   rtVrü<-krip|><-ii,   WMdltiKb  -  AlUMtt*,  WMldlafcla, 
Biliardpliiiteu.  l>rabkr«u»  etc.; 

K  »■■pt«ll««a 
Kn  miniatura -Proben  MBoillidicr  Ardlcel  sntii. 

Aaf  meinen  Preb-Caaraol  te  Moi  S,  3  o.  4  d.  Ztg.  Iiiiiweiai'riil, 
vinpfi-hN-  Hfrl*»X9Mfr»  WVtcf  «MOf AeilM«lM«ribe  MM' 
MtruMttf>Mtlfi  I   Ksbrikut.-8,  iwviiiial  prämiirt,  erstiTc  in 

'J  Qu«Iilittrn,  in  iiuuiir«!  Inllitjrii  ub«T  fi-üleii  l'reisi»!!.  R<"p«rMtnri'n 
»ehnell  uad  billig.  Pn-I«- Coqrnntr  grtü>.  K.  tMnffPf»n»n». 
Mechaniker  u.  Pabrikanl  in  Berlin,  Dnrnthrengtr.  I(>,  nahe  d.  i.iiiiifii. 


Agentur  und  MaMerliigt-r 

engl,  glasirter  Thonrdhren 


J.  Ca  Spimi  &  C«. 


Berlia,  Leipii^er-Straiie  Ho.  83, 

halten  ik-h  den  llerraa  AnÄltekteti  durrli  reelle  Anferti^nK  jeder  Art 

Cllarrrarbdt,  dlasmalrrd  unb  ^r^letfrrd 

wwii-  durrh  ein  r«<ieh  a*«Mirt«s  l-ager  von 
belecten  SplegelgliBerM  und 

und  K*li|^lM  bestenii  eupfulilen. 

Nene  raochunmdgliciie  LnfUieizimgeD 

.1.  PI.  Reinhardt  in  Maiinlieini. 


Bestes  englisches  Thonrohr,  innen  n.  missen  glasirt 

in  J\  iü:  Jüi  Üi  iüi  '»  2J"   J4"   3«  li«'ht4T  Weüe 

4.    5|.   6|.    9i.  Iii.  13}.  -in;.  m].'\-l.   m.  74;.  10.-,  S^r. 

ff.  rküitl.  ft"  fni»'«  lljiüi'IIr    B«i  Pkd;»i  t-i.  IHlT  ir',  i'.  pniijrfnifedrii  lUbatL 

^mmtlicht  Dimcnsiontii  nebst  ^»(onstuchrii  stets  tranratbig. 

Unternehmer  litr  IlMh  *  <11ilr 

WaMer    V  <i!ialeUuii9  fl^     i  ^  ikiktfl i^i^n 


Telegraphan- Bau -Anstalt,  Fabrik  tBa  Apparate  rar  Haii8telegia|iliia 

*o»  KelNPr  Rellin  I<I<.  B.tIu,.  Or.uicnl.urKer-Str>aa«  No.  S7 

.'mp.i.i.i.  llaustolegi'a[»li('il.  ek-ktrisohe  und  pneumtiscbe. 

Dnaere  neuen  i:iuatr.nen  Preii-Verieicbnioe  mit  A]iweimiii|[en ,  nach  denen  jeder  in  Stande  ilt  eleh  die  Leitnag  eelbet 
j^n£aM^;f'.'    <    Vcr:i-^g^^^^^^i^Yor^-^^|«|^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  ■— t^^^^m 


Seeberger  Sandstein 


liefert  FeMl.  Seliinidt  in  BrtiMI  ia 

(am  Zoitande  jeder  .\ri  und  jeden  SlU»; 
nad  (eintieu  .sieii». 


•peeinlitit  fir 

f  »ftliet^ititgeB  isU  HentUatioii. 

Boyer  &  Consorten 

in  Irudwii^bafeo  am  Khiin. 

Du,  Stciiiinetz -Geschäft 
.m  düc'hober  «S;  Beyliii^ 

liefert   .Stt-uimrtj;»rbritrn   ji-diT   Ärl    in   d'  H    n  r»,  lindrrn-n  SortMt 
SmidMt'in  und  Granit  vnn  ;;ut>'in  M»ti'r::il<'  m  -Mli  i-n  l'rei 
Werkpliuxe:   Berlin^  Muckern-Si ra> ae  103. 

WU  flu,  KUaathar  1. 


uuipen  jeder  Art  ttaCttt  & 

KMflUnen&brik  yon  MÖLLER  BLUM 

Berlin,  ZimaieratnuK  88. 


!>..  Masc'hiiieiibjluwerkstätte  .... 

AHL  &  POENSGENinDüsseldorf 

empfiehlt  lieh  inr  AnfertigunK  von 

Wasser  bei  SU  n§^eB 

allar  lit,  mit  nnd  ohne  TentilAtion,  für  WohnhUMr,  MM» 
liehe  OelAade,  KraakenhtnMr,  G«wtahihaaMr  «ta. 

■owie   Daii|ifh«izuiigra,  Bade-Kariebtafea  ««■ 

L'nM-re  \Vii8wrh»'iiunK»«nlai,'i'n  l)U"i>n  »ii-h  nbne  ifd«  Sehwie- 
rtgkeit  auc-li  in  »<-bo«  l>i'wohni-  i;  i  .di  il.Iiti  .-.km '  ii'j, 

KiMteniuiarhlugr,  l'ünc,  H<>.'liri'ibinii;rii  und  Aiteate  werden  auf 
Verlangen  Rrati*  einK<->andi. 

Schmiede  -WeiitllatoreH 

mit  Rad  ote.  in<-l.  Zugiapfen  Ii  Thir. 
C;  Sdllele  in  Kranklurt  a.  M^,  M«M  M«taigr.»(TWW  H. 

OHL  &  HANEO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  IloUbleiiilea 

Preis  pr.  |    Kum  im-l.  AmtlMl  10  8gt.  — 
•   ÜMeUne  6— 10  I  hlr.  pr.  .Stück. 


Drtiok       Uebrü4«r  PiokaUigttlBaElitiy  GoOgl 


Konmiai«ne*erlac  «on  Cnrt  Bnalili  in  Berlin. 


DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG 


SoMndiinfaa 
Miui  US  u  rt<-.htM  ta  41« 

«m  C.  B*»llti, 
,  OnalwSiT.  n. 


Inaartlonon 

(fT'        (MptIteM  PMitMlla. 


Wochenblatt 


aiwra«<iBMa  tllc  PmU 

lir  Mta  di«  Bsy^dlUn 
Onolm  •  >tr.  Ii. 


Prall 
I»  Hr.  vro  f  IwMtJalv. 


•'""ÄiÄ's:"*"*' des  Architekten -Vereins  zn  Berlin.  a-tT- 


B«dkktear:  K.  E.  0 


F 


I 


Donnerstag. 


tell»l»:  Ow  Mü«  0«n  M  Jtoriia  «4  4 
lnmM-Bat«iifti«  imNibta  (l^arlMiniig).  —  V«b*r  ntarl^^ 

TclcgraphMMtanBcii.il.—  MitthrllnnK<-n  an«  Vereinen:  Ar- 
chitektmi  •  aad  Ingmienr -Verein  für  BüliRi«'n.  —  Arrhitcklon-  und 
Ingenieur -Vrrfin  ta  Hannover.  —  Verein  für  Baiikiimir  in  Statt- 
gart.  Ar.-hitfkt»n  Verein  zu  Berlin.  —  VeroiUehten:  Rnalttlc 
der  Uaaipfbeitnng  in  ScholbMuem  der  .Stadl  Kiel.  —  Glockcn- 


—  Am  icf  FMliUtMMtu«.  Um  m  . 
XMalMMl  uat  RfarfduA  BndMkMl«  ta  Ifiitclatlm,  na  F. 

Bock.  —  Maautaliclla  Böhiac  and  Bchmc  —  Rapprfnriiim  der 
technifcben  ete.  Jonmal-LittHMar.  —  Konkarrcnzpii:  UcrliD, 
Dorlawad,  Zvfakn,  SuUfßKt,  BMiHagnk  —  P«ra»nal-Maali- 
riehlaii  cta. 


n  Mta  Uli  «•  AMüellug  der  IUaknnw>IMife  n 


S)rsteine  itatienisch- 


Noch  wesentlich  mit  (Jim  erst  angeführtea 
verwandt,  indem  nur  die  dorn  inittlerwi  Qaadnte  ange- 
scLIu^bi-nen  Kreuzanne  über  ihre  BttfyUMttg^  difl  Ooit- 
Ixifea  d«r  Kuppel  AnfiafMliiDen,  bioiM  utmam  vataräMark 
•Im,  teigt  tidi  d«r  Entwoif  von  E.  HildebraDO.  Dat 
AauBcre  ist  in  piner  Arrhilektar  Imd^^tiildet,  di<'  j.'tH  ni 
mit  antiken  Kunneu  durchdruni 
roiDMiiacbvr  Hauten  nachge- 
bildet erscheint,  da»  in  Herlin 
an  der  Soller  »chen  Michae* 
Uakirck«  «in  Vorbild  bautet. 
Eliw  Mhr  adilMik«  Mlttelkvp« 
p«l  wird  von  Tier  kleineren 
Ko|ipi-lo  omgeben,  die  in 
ihrer  .\rchit<:ktur  ]rnv  <ier 
Hauptkupp«!  in  reduxirtem 
MaaMtab«  wiederboleo,  kein 
^fiekKeh«  Motiv,  wie  denn 
Mdl  In  CHM«ningen'i|nnd 
Verbältniaaen  vielfacbe  Un- 
fertlgkeit  «icb  teigt  Doch 
»teht  diesen  Aeussere  noch 
weit  über  d«m  Inneren,  daa 
in  bmalen  RenatBaancefor- 
■•n  MUgebildet  iit  Dod 
grdi  Mit  dem 
koDtrutirL  Ab- 
na  Ucb«latänden, 
wio  l>  fi.  jener  i^it,  dmu  die 
Venator  der  Tambuur«  in  die 
Kappel  einschneiden  und  dies« 
iteio  besottderee  Fi 
MtsL 

Be  iaC  toaor  la  enrib- 
neii  die  Arbelt  lalt  dem  Motto 
„Braniante."  Wir  werden 
wohl  kaum  irren,  wenn  wir  in 


( rnrtjMijang. ) 

Tvpu» 


Katvart  «■■  t.  ^aaal 


als  V 
Form, 


der.seUj*>n  weniger  einen  darcbgcfübrten  Entwurf  erblicken, 
ielmehr  arcbiologischo  Stndieo  Über  die  ursprüngliche 
die  der  Entwurf  Hiünnmlaa  fBr.dia  Polenkircfae 
«MH,  nad  Veraucbe  denen  Idoe  (Sr  Anlage 
proteataatitchen  Domes  in  Berlin  tu  Tertrertben. 
Die  jptiiMii  EntWurfe  cntlthnlm  Motive,  nniiientlirh  ji  ru  s 
der  großen  Klachkuppel  im  Aeusseren,  bleilien  di;nn  iiuch 
das  wesentlich  Interessante  dteaer  Arbeit,  die  im  Uebrigen 
in  keiner  Weise  abgeacblossen,  nncb  in  Orandriss  nnd  An- 
aiakten  konsequent  durcbgebildet  «racbeint.  Bei  Brtracb- 
tBBg  daa  Qrundriiaea  naobt  aieb  iodMaan  doeh  ein  gawiiaea 
Bammden  Iber  den  Oedattken  geltend,  den  nwebtTollen 
Raum  des  Italieners  durch  ein  Vulli  fmpfen  mit  Sitrbüi.ki  ii 
bia  an  die  letale  Ecke  dem  protestaatischeu  Ucbraucho 


Hier  ist  gleichfalls  noch  der  Entwurf  von  II  c  n  ii  cber  jj; 
einzuschalten.  Der  Hauptkirche  sind  Vorräume  und 
Ncbcusäle  vorangelegt  Sie  ist  mit  einer  Flacbkuppel 
iberdaekt,  sabao  dem  Bntwarfe  ^I^egaana^  dar  eiasiga 
Fall  der  Anwendung  einer  aolchen.  Die  Kappel  tritt  aneb 
im  AcussiTi  ii  nur  wetiii;  Jnniiniri'iid  herrnr.  Die  Plananord- 
uuiig  ist  wohl  nicht  ohne  üescbick  iii.-]i(iMirt,  «IIlmm  die  Ar- 

chitektiirf<ir:iii-n  sind  in  einem 
Charakter  durchfjebildet,  der 
darehaus  mubr  für  ein  Tbaa- 
isr,  nie  Mr  eine  Kireha  paa- 
aaad  aiaebelnt  Oaaa  ala  Oe- 
bamlaa  etellt  die  Kacade,  ia 
deren  Mitte  aus  luftigen  Sfia- 
lenhallen  ein  TbariB  aaAtnlgti 
»icli  diir.  — 

Nach  die.teu  rein  auf  den 
Quadrate  baairten  Anfaigaa 
babea  vir  «Ina  Aaaabl  von 
Arbeiten  su  berühren,  welche 
Varianten  dieses  Ornndge- 
dankens.  namentlich  in  der 
Auebildung  der  Kreuzarme 
aalgaa»  Ualar  denaelben  tritt 
alna  Orappa  barvor,  welche 
)«M  Ama  groasen  Halb» 
kreiaabaiden  erweitert  saigti 
ähnlich  wie  die  ChorbUdungen 
rheinisch -romanischer  Denk- 
male; eine  Anordnung,  die 
für  die  beregle  Bestimmung 
wohl  durchaus  brauchbar  ge- 
macht werden  könnte,  den 
Baon  in  reicherer  Weise  zu 
gliedern  gestattet,  der  Kup- 
pel viirt><THiterulf  Baumosseii 
Bimcblie.Hm  und  dieselbe  soniil 
leider    haben    die    hier  zu 


J 


wünacbenawertb 
erwfibneodea  Entwürlb  dea  brauchbaren  Grundgedanken 
dieaw  Anlage  niobt  gerade  vaHkooMMn 


'        Wir  nennen  hier  oben  an  den  Bntwnrf  von  v.  Qnast, 

vv.  lelicr  beruit.s  vor  etwa  sielien  Jahren  anfjt't'i  r ti(>t,  hier  in 
reduzirteii  Miuiaseii  und  dtiu  neuen  BaupIntJt  iiiigi  |)tt!«t  er- 
ücbeint.  Der  erste  Entwurf,  wie  ihn  die  Perspektive  zeigt, 
verlegt  den  Dom  auf  das  jenseitige  Spreeufer  unter  Anf- 
geben  der  biaberigen  Banstelle,  eine  Lösung  die  allerdiaga 
i  aebr  viele  8«b«iai^|ltailaa  daa jeUigeo  flalaea  wie  eiaen  gor- 
dtscben  Knoten  aarianaa  würde,  für  deren  Awfühmng  wir 
;itiir  fnilich  doi  Alexanders  voraussichtlich  entbehren 
werden.  —  Vier  ^aiehwertbige  Absiden  scblicsseo  sich 
I  atna»  UiMainHjMA  mtm  mtmm.  lOO*  DardiBMSaar  an, ,  Der  - 

Uigilizeü  by  v^c 


-     94  — 


«n«a  iit  iar  d«o  Hiaptdngaqg  mm  kleinere  VorbttUe 
Mg«MibloM«n;  die  gegenüberliegende  AbaMe  Itt  «1»  Alter« 

rauin  ausgobildtt  und  nrhöbt,  darnnfer  ist  eint:  Krvjl;! 
fttigeordoet  Auf  den  Ecken  de»  Quadraies  liogi-n  niiidi' 
VorsHle,  davor  kleine  achteckige  'rbürroo  al«  Nebenein- 
gäogc  und  Treppentbürroe.  Kmporea  vun  Säulen  mit 
geraden  Arcbilraven  getragen,  nmgeben  die  Absiden;  an 
So*  bocb  enteieben  eie  «ch  indeseen  der  praktischen 
Beontfiing.  Eine  sweite  Sönlenreibe,  ebeofells  mit  gera- 
den Architraven  überdeckt,  «tül«t  das  Halbkugelgewölbe, 
eine  Konstruktion,  die  bei  den  vorliegenden  Maassen 
knutti  uuxriilirhar  sein  möchte.  Dorn  Verfasser  bat  offenbar 
der  Gedanke  eines  Kuppeitburme»,  übniich  wie  die  Thärme 
des  Gensd'ariaeumarktes.  vorgeschwebt,  daher  er  seiner 
Kappel  eine  nngewöbnlicbe  Höbe  c'gB'xn  di«  für 
das  Innen  «n  Wirknng  gnr  niebt  mebr  in  Belredit 
komiDt  LeUteres  Itonnte  in  einer  Säulenhalle  de.«  Tam- 
bours TÖlIig  eeinen  Abschlaas  erhalten,  statt  dessen  folgt 
auf  jene  noch  ein  Ge»rlioss  mit  zahlreichen  Kundlir>;;i  ii- 
fenatern.  la  dem  Innern,  zumal  in  jener  unteren  Jr'iir- 
de,  gipfelt  denn  nach  die  Bedeutuug  des  Baues.  Es  ist 
mit  der  grSüten  nrebiologiachen  Kenalnias  im  Sinne  d«r 
«ItebriilliebeD  Knnat,  die  ibrent  Pormenayetea  a«eb  die 
AatikAnoeli  durchaus  zu  Grunde  legt,  durchgebildet,  und,  mit 
MoMiken,  Freskeu  und  MarinorUekleidungen  in  reichster 
Weise  dekorirt,  so  jener  Zeit  .mgejtnsst,  d.iss  n).in 
diesem  inneren  gegenüber  in  der  Tbat  stets  veranlasst 
ist  nach  einem  bestimmten  so  aussehenden  Honnnenfe 
in  der  EriaDcrvng  ra  lacben.  Dm  Aenaaere«  wo  di« 
bobe  Koppel  von  den  vier  Eekdifirmen  wie  von  aebUnken 
Minarets  umgebeo  wird,  erscheint  for  untere  heutigen 
Knnstansprüche  doch  cu  wenig  angemessen  durchgebildet. 
Manche  Motive,  wie  die  auf  schlanken  .Steii^i  l^iiulen  em- 
porgehobenen Statuen,  wirken  geradezu  uusdiuu. 

Erwähnen  müssen  wir  indessen  bei  dem  Entwürfe 
noeb  den  Unwteodt  dnaa  der  Verfaaeer  die  eine  öeite  des 
Cnnpo  aantn  baaeiligt,  nm  in  dieaelb«  eine  aeiner  Abeideo, 
wie  diea  bei  mUteleheriicfaen  Krenz^Uagen  biswellen  «nit 
dem  CbtMT  der  KIrebe  der  Pell  iat,  hineinragen  in  Inascti. 

Da  dies  unter  den  niigerülirteri  der  ei-Ie  l'!nt\vnrf  ist. 
welcher  das  Canipo  »antn  in  entm:ht<:ileuer  Weiite  moilitizirt, 
indem  die  früheren  ArLeii«n  dasselbe  nach  der  Bestim- 
muog  des  minialerielleo  Frogrammea  intakt  liessen  und 
•nr  mdir  oderniader  geaeblckt  mit  der  Kirche  durch  ein 
PoHni  varbnndeo,  ao  aiöditm  wir  über  diese  Frage  bier 
in  der  KSrte  doeb  nnaere  Ideen  anaapreehen. '  Ra  ist  klar, 
dass  das  Canipo  sant<i.  .seiner  Bestimmung  aU  l•'n^^len^;rurl 
sehr  leicht  noch  in  anderer  als  der  ursprünglieli  prdjekiirten 
Weise  entsprechend,  dem  Domo  nngeschloäist'n  werden  könnte 
OImI  mÜMte.  Ein  Neubaa  dee  Domes  in  anderer  Weioe 
nie  der  ar^ringlich  beabaiebtigtefl,  muss  noibwendig  eine 
MadWfcaiÜna  ancb  dieaar  Anlage  berbeilübren  ond  die 
benita  exiatirenden  Fundamente  kdnnUm  biergegen  in  der 

That  gar  keinen  triftigen  Grund  abgeben,  du  jene  tmti 
einmal  dubei  wef;gewnrf»«nen  31t),00ü  Thaler  dwcli  ititl.t 
Ursache  sein  dürtcii,  dasf«  eiri  Neubau,  wie  der  Dom,  in 
seiner  ISntwickelung  irgend  wie  guscbüdigt  werde.  Dass 
dies  aber  durdi  die  Beibehaltung  der  gegenwärtigen  Anlage 
dee  CaBpn  aanlo  geaebiebt,  die  bei  den  ailermeialen Arbeiten 
vnvermittelt  der  einen  Seil«  d<t  «eneik  Oebiudea  aleb 
aiisrtilie<,st  und  nie  verdeckt,  gebt  aw  eiocr  Betffaehtnng 

derselben  wühl  deullicti  hervor. 

Der  einzig  triftige  Grund  nun,  der  für  die  Beibehal- 
tung der  alten  Anlage  spricht,  ist  eben  der,  dass  die 
Wäude  bestimmt  sind  für  den  grossartigeii  UVeskenzyklus, 
daa  Cornelina  bereita  nater  Friedricb  Wilbvlm  IV.  für 
dieaeB  Ranm  ra  kompnohren  begonnen  batie  nnd  de«ten 
farbige  .Xusrülirung  zu  veranlassen  I'rcus»en  im  .Numen 
der  deutschen  Kunst  durchaus  verpllichtet  i»t.  W  nr.'  liie- 
ser  Zyklus  vollendet,  so  wurv  natürlirh  alle  Diskussion  I 
Über  diesen  (iegenytand  einlach  ubgosebnitten  —  aber  er 
iM  ea'  eben  nicht;  —  nur  für  eine  der  vier  Wände  ttind  die 
KarloBB  in  der  Oröaae  der  Aoafübmog  voUaiindig  vor- 
banden, fSr  die  Hanptbitder  cinvr  aweiten  nur  kleinere 
Vorstudien.  Die  üt)r:gen  exi>liri'ii  nur  in  Ski/'en,  und 
wer  mochte  es  heutzutage  wagen,  den  Gritlel,  den  der 
Tod  des  Heiatar  nna  dar  Hand  gaiiaMa, 


ond  dieae  Skiasea  neben  jeneo  vollendeten  KaHnm: 
«aaxolnhren,  ramal  bei  der  Audebnnng  derselben  ein 

Mi  nschenleben  kaum  reichen  würde.*)  —  Wir  halten  eine 
derartige  Vollendung  de*  ganzen  Zyklus  für  eine  Unmöff- 
lichlieit.  j:i  niclit  eiiim:.!  dir  .'tne  erwünschte  Pietiit  gegeti 
den  Meister;  denn  wenn  der  Schritt  zwischen  Kartxn 
und  farbiger  Ausführiin;;  schon  ein  weiter  i^t.  wieviel 
mebr  jener  swiacben  Skiise  und  anageführier  Komposition. 
Wir  werden  nna  eben  schweren  Herzens  an  Jenem  Brocb> 
stück,  das  auch  so  noch  immer  die  gro^sarlij^sle  ErM-hei- 
nung  der  modernen  Kun^t  bleibt,  genüf^en  los-ien  mniEsen. 
Jene  Skizzen  in  s  I.ehen  zu  rufen  würde  wieder  eine» 
Corneliut«  »e[b«t  bedürien  und  ein  solcher  gäbe  sich 
wohl  kaum  zn  dieser  zweiten  Itolle  her.  Werden  aber 
nor  die  wirkUcb  vollendeten  Arbeiten,  wie  die«  natürb'cb 
erscheint,  ausgeführt,  nun  so  li«gt  gar  kein  Grand  mebr 
vor  für  die  Ängstliche  l\onservirung  der  bisherinon  Feirm 
de«  Catnp«  santo.  Ja,  dafwelbe  mu.«»  nothwcndig  mudifizirt 
und  mit  der  .\lil.'\i;<'  eines  ne<i< n  Ddines  in  [Hie  |i:i.<9en- 
dere  und  klarere  \  «rbinduiig  gu^eixt  werden  nl»  dien  bisher 
möglich  war. 

Wir  halten  die  AnBoinanderaetznng  ntul  Erledigung 
dieser  Frage  für  eine  sehr  wichtige.    Gegenwärtig  liegt 

dies  Campo  mnto  wie  ein  Hemmschuh  an  der  Entwickeluiig 
des  NeahaucA.  R<)  theilt  namentlich  mit  seiner  Mittelaxe 
den  Bauplatz  in  zwei  pnur.  iiijetit.seliieclene  Hälften,  von 
denen  noch  dazu  die  vordere  die  kleinere  ist,  so  dass  in 
den  Entwürfen  diese  Axe  entweder  gemdezu  aufgerieben 
weiden  maSMe,  oder,  wo  aie  dennoch  ancb  für  die  Kircbr 
bennlat  worden  Ist,  in  der  Regel  zn  ergänzenden  HSlb 
anlagen  nn  der  hinteren  Seite  dc-i  Baues  geführt  hat,  Wf 
letztere  gar  nicht  als  nöthig  erscheinen. 

Auch  der  Entwurf  von  A.  Tiede  zeigt  in  der  Grund- 
idee dieselbe  Anlage,  nirr  ist  stEiU  der  vierten  Absidi 
hier  ein  rechteckiger  Vordan  unselegt  worden,  der  eini 
kleinere  Vnrball«  mit  Nehenkapellen  entbitlt.  Wenn  hier' 
dureh  auch  ein  paasenderer  Eingang  gawonoen  werden 
konnte,  so  achltcaat  doch  dicM  Vorballe  aahr  wenig  )«>• 
gisch  dem  übrigen  Ban  neb  an.  Der  einhche  Ornndg«- 

diinl<e  ei.i  liiMnt  bereits  im  Piatie  naeii  einer  Seile  liin 
nicht  zw  e<  kmä.'Uiig  l>e.schnitten  nnd  auch  im  Aeu.tst^ren 
würde  dn<  Fehlen  einer,  den  drei  übrigen  Ah»iden  ent- 
sprechenden Banmasae  an  der  Vorderseite  von  nicht  gün- 
stiger Wirkung  aein.  Die  Archiiektnr  zeigt  da«  Sjrateoi 
der  Antike*  im  Aeuaaaiea  dureb  Sänianhaihm  ntt  guradOn. 
Arcbttrnven  vertreten,  int  Inneren  würde  die  zIemNoh  klein 
getheilte  Archit.klui  der  Haibkreisabsiden  kaum  prwcn 
zu  den  grossen  l-ürinen  der  KuppeUlütxen  und  <  iurtbo^sen. 

Ziemlich  verkrüppelt  tritt  diese  Idee  noch  auf  in  der 
Skizze  mit  dem  Motto  „\V  nbrheii."  Nur  awei  der  Ab- 
siden treten  Im  Aeuaaeieii  noch  hervor;  die  Cboralwid«  ist 
dureb  Aobaotaa  amiinntelt,  ein  recbteekiger  Arm  bildet 
den  Vorranm.  Das  Ganze,  im  Aetnseren  in  einer  Kuppel 
t'iit  vier  'riiüniien  dem  Tvpus  der  Nicol.'i!kii(  lie  zu  l'iits- 
datii  niigeatlilttösen,  zeigt  eine  seihst  bei  eitiev  Skizzi-  kaum 
.-•iHtthafle  Einfalt  der  Geilatiken. 

Einen  Uebergang  zu  linderen  Grundriasformen  bildet 
die Arbeiivon  Wagner  in  Wien.  Einem  Quadrate  mit  abge* 
atnmpnen  Ecken  aind  liefe  Kreiiinrma  angcaeUoasen,  dir 
für  eine  gemeinsame  Benutzung  des  Kirclienratimea  tum 
Theil  virlMreii  ^'elien  wilnlen,  der  vordere  Kreuzarm  isl 
durch  Vurhulleii  itn.srhitlieh  verlängert;  Eui|mren  lelik-ii 
dnrchuns.  Der  Stil  gehört  namentlich  im  Aen»»i-ren  dem 
ZopfAtile  an,  sogar  in  jener  übers<ehwänglichon  ■■'»ssung. 
die  wir  nn  demselben  im  Süden,  ziimni  in  Spanien,  zn 
aehen  gewöhnt  sind.  Mit  Geschick  .  behandelt  schliefst 
sieh  diestvr  Entwnif  ata  ganz  Wttnaehen«w<<rtKe  und  auch 
dnr' Kails  nii  lit  weniger  unütatthntle  Ergnriruiig  jenen 
iiUiigei»  au,  die  aof  der  AliSülellung  in  der  getreuen  Kopie 
irgend  einer  liislorj«cho>i  Miünnn  ilii   He  I  v.  r-u.  lit  brilien. 

Viel  schwächer,  namentlich  auch  im  Gründl isi*e.  der 
einem  iregnliren  Achteck  Ktreuaamie  amiebKesal.  zeigt 

•)  lirr  Klni'lieiirMiilii  den  J  e  Freüie«  bedeckvn  «nllcn,  «  iirclr  h*i 
"■.'O'  l.jiiiK«'  der  .MinnTii  dl»  t  anipii  suiKo.  'Ii.'  iiwuj"'  t  .  .  Ii  , c  I 

llllticil  i.il>ll,  durrllMtllliltllrll   iSOOCIl  ^       rl:  il    i       nnrn   r    .i 

grMCto  U MNditaelie,  4ti«  je  lür  eiiteu  derartigen  Zyklu»  dti.|iiiiiil>«l 
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>icb  die  Arbeit  von  Jützscb  iu  Hohenstein,  welche  mit 
Uar  otMn  gaauinlaB  daa  Zopfstil  für  die  Architektur  ver- 
wtMidel,  nur  in  der  viel  trockneren,  biwatHwken  rage- 
^icktwrvh  PMeung,  die  im  vortgtse  Jabriiaiidert  in  Deudch- 
iaad  regierte. 

An  dieser  Sifll«  i^t  ferner  noch  der  Entwurf  von 
Siiipel  XU  neancri,  in  welchem  eine  Kreuzkircbe,  deren 
AriXMi  Uttinlich  weit  vortreten,  mit  einer  mittleren  acht- 
«wiligeD  Keppel  in  Verbindung  gutsetit  ittt.  Die  tiefen  Kreuz- 
«imei  VM  dm  Miiielmuine  durch  die  duppdt«<i  Kuppvl- 
Mitaeii  abgeiebiiitteii,  encheineD  nicht  Bwcckmiang,  ihre 
Kappelütüizen  indeaaeo  kooBtroittiir  fiir  dJa  Laat  d«  Knp« 
pet  nfclii  ^'oiiügcnd.  Im  Aeittteren  erbebeo  aicb  neben 
Jer  Mitirlku|>p<-)  vier  kleinere  Kuppeln  über  den  Kreui- 
u-men,  nvi  IcIu'  '«iimit  auf  der  ilauptaxe  de»  Baues,  in  den 
meisten  .\ii'<iclilen  störeod  in  die  Silhouette  der  Haupt- 
kuppel einschoeideu  worden.  Die  Kunstforroen,  einer 
Bnndbogenarcbitektnr  entlehnt,  tngeo  bei  allem  eufge- 
wendeten  Eeicfalbnae  aa  vialaa  SteUeo  doeh  su  direkt 
den  CbarakCer  des  Wobnhattebaoee  an  sieb. 

Al^  Xwinchenstuf«'  zwijctifn  ilii^-uii  FuniKii  utid  jmi-n 
der  viiiliL^t'u  Rundkireheu  wäre  uuu  iiicr  eine  Gruppe 
voij  ArUi'ilen  einzuschalten,  iu  dunuu  die  Kuppel  über 
eioeoi  Achteck  »ich  erhebt,  das  entweder  in  (»eiuer  reinen 
Pnrm  auch  iui  Aeui<«eren  bervortrilt,  oder  erst  aas  einem 
quadratieehea  Baue  aiob  eotwIcitalL  Der  latzierea  Faa- 
mng  gebfiren  die  Entwürfe  von  Stnier  and  t.  d.  Hade 
an,  von  ucli  tit  n  wir  zunächst  an  dieaer  Stalla  IMr  den 
von  V.  d.  Hude  LiL-spiicbcn  wollen. 

Innerhalb  eine«  quadmti.<cben  Raumes  von  etwa  220' 
Breite  fitfifj'en  acht  Pfeiler  eint^  Kuppel  von  1 24'  DurcbmeMer. 
Die  zwi^cli>'ti  dem  inneren  Achteck  und  dein  äusseren 
Quadrat  übrig  bleibenden  Ilüttme  bilden  ein  iNebeoacbiff, 
«eitles  mh  Eiuporen  auiigebaat  l«tl  Bei  der  anaebnlieben 
Tiefe  die»er  Räume  ciuerseita,  die  auch  in  den  Hcken  de» 
t^uadrate»  völlig  für  di<>  Kniporcn  benutzbar  gemacht  Hind, 
U0(/  di  r  j^i  ruigi  ii  lliili--  der  letzteren  andi'rcr-<'it< .  ent- 
stehen im  unteren  <ie»rho8s  niedrige,  mit  üikuleastcllungen 
and  zum  Theil  auch  mit  Treppen  I3r  da*  aber«  Oeecho« 
verbaute  Haileo,  die  von  den»  graaaea  Haaplranme  fast 
abgeschnitten,  sich  der  Benutsung  entziehen.  Wiederum 
ci»' lit'inen  auch  Jit'  !'![ii;)iir>'r:,  iiiiiii' nllich  in  den  Ecken, 
üci  ihrer  bctleutcuJuii  litlc  /(im  i;r(j«<*eu  Theile  nicht 
brauchbar.  In  der  Austienarchitcktur  ti>'rr»cht  als  auwtcbliesa- 
liches  Motiv  diu  Kuppel,  die  obuu  Bci^lt'iton»  von 
Thürmen  oder  auderuo'fiuuformen  über  eiiiviii  rutrrljuu 
!«icb  erbebt,  in  welebem  durch  Abstufung  der  Eckeu  «il- 
inihlich  das  Grntidm«liT  de«  Achtecke  vorbereitet  wird. 
Die  Formen,  in  Jenem  üben  berührten  Charakter  italie- 
nisch-rumänischer  Bauten,  wie  auch  Stüler  ibu  zu  ver- 
wenden pQegte,  sind  bei  ailcru  l{i  icliliiuni  iii  ilin  r  (Jt- 
aacamtwirkung  do:b  büchnt  moiji.tiin  unii  erntangein 
groeeer  und  durchgreifender  Motive.  Cbarnkterintiscb  ist 
uamaotiteb  das  innere,  in  welchem  über  den  aohtdÜBnen 
litätaao  die  aeehsaehnaeitig«  Koppel  lait  sehr  unacb&nen 
Pendenlifi«  aufsetzt  und  in  einer  völlig  scbrcincrhaften 
Architektur  zwölf  ver.->ehiei)<>ne  llorizonialmotivis,  üesioMe, 
Bog'-.' 1^.-1  ll>-ri<':i.  F>'ij'-it'r-  utni  Kiw-MUieureibcn  bia  snr  La- 
t«niu  übt  i'  eiiiiindci  gescliobeu  siud. 

Ein  Achteck,  allein  ohtM  Erweiterung  der  Ecken  zu 
giiteiB  Quadrate,  im  Aeuaaeran  adne  Omndfonn  unmit> 
Idbar  darlegend,  bildet  aneb  da«  Klanmotiv  d«a  Ent- 
wurfs von  Ebe  und  Benda  in  Magdeburg;  unter  der 
Jteibe  der  betrachteten  Entwürfe  der  erste,  welcher  den 
i{othischen  Bauhti!  anwendet.  K--  imi-'M  aiu  rkiuuit  wi-rdi-n, 
dass  die  Verfa^er  vielen  spüter  zu  Ufrui^rtiiUcii  Arbeiten 
in  diesem  Stile  gegenüber  sich  bestrebt  haben,  namentlich 
in  ibrer  OrundriMdispoeition  eine  dem  Bedürfnisse  ent- 
sprechende Anlag«  mit  den  biatniiach  gegebenen  Pormati 
des  Stiles  au  verbinden.  Es  ist  daroos  eine  Art  golhiscben 
Zentnübanee  entstanden.  Ein  achteckiger  Ku[<pelrauro, 
>'(ua  1*0'  im  Durchmesser,  wird  von  einem  schmalen  Sei- 
Kiistiiiffe  umgeben;  vier  quadratische  Arme  sind  dem 
Achteck  angeischlogsen ,  von  denen  zwei  den  Aitarraum 
und  Haupteingsng  bilden.-  Die  beiden  anderen,  su  einer 
Tauf-  und  TraafcapeUa  awgobiidet,  aiad  swar  dnreh  die 
im  SaitaiMCbig  aagakgtan  Empoien  vom  liittalraum  ge- 


trennt, doch  über  denselben  durch  groes«  Oeffonngen  mit 
jenem  wieder  in  Verbindung  gesetzt  An  den  vier  übrig 
bleibenden  Seilen  sind  Mebeneiug&nge  geordnet,  sowie 
biater  dem  Attammme  eine  aohlcekige  Abeodmabtskapelle, 
deren  Zweck  nlcbt  recht  einleaobtat.  Der  Bnn  würde  gmm 
freistehen,  indem  da»  Csropo  aanlo  aar  dnrcb  den  einen 
Krt'uzflügel  der  Kirche  angeschlossen  ist;  die  Abnus^uu- 
gen  sind  keineswegs  bedeutende.  Der  Bau  zeigt  liit»  For- 
men- und  Konstraktionssystem  der  gothischen  Bauweise, 
wie  wir  sie  im  14.  Jahrhundert  vornehmlich  in  Deutsch* 
land  finden,  mit  recht  eingebender  Kcantnias  des  histori- 
s<dteo  Materialea  in  Forman  ttnd  VerbÜlolMea  bebandelt. 
Ausserordentlich  reich  baut  das  Aeussere  sieb  tn  Yor- 
ballpti.  höheren  und  niedrigi-ri-n  Kapflleii,  Spitzihürmen 
und  Giebeln  bis  zu  eio«!r  Jvupjitü  t;ro{>ur,  di.r  durch  auf- 
gesetzte durchbrochene  Wände  über  den  Kuppelgraten 
nicht  gerade  glücklich  die  Form  einer  Pyramide  gegeben 
ist.  Eine  wahre  Ceberfülle  von  Motiven  ist  an  diesem 
.\u88enbaue*atwaa  mit  Ueberachwingiichkeit  varacbwendet. 
Wir  gehören  nicht  gerade  so  jeoeo  Zionawiehtem,  welche 
iibiT  jtrdrii  ^'(ifhisrhen  Strebebogen,  als  eine  direkte  Im- 
puciiitioii  des  Kuustunverstande«  und  Kunstverdmbens  ihre 
Stimme  erbeben;  einmal  ist  keine  historische  Stilform 
schliesslich  frei  von  Elementen,  deren  Bedeutung  sich  sbg^ 
schwächt  hat,  und  sollte  auch  in  der  That  der  StrebebogeSi 
wie  behauptet  wird,  für  onacro  Zeit  konatrukttv  ein  6bar- 
wondener  Standpunkt  sein,  so  ist  ea  doch  gewiss  aucb 
der  Steiriliidki'ii^  und  donnocli  liitiigt  die  Entwicklung  der 
gothiscbcii  l-'uiiut;!!  luii  jviiuoi  »och  durchaus  nicht  so  eng 
zusammen,  aU  die  der  Antike  mit  diesem. 

Wider  die  Verwendung  de«  Stiles  in  der  vorliegcndt-n 
FuMuiig  möchten  wir  aber  doch  Folgendes  zu  bedenken 
geben.  Jen«  Faaating  der  Ootbik,  wekbe  wir  fewöhnlicfa 
als  die  Blfitbecait  deradben  besMchnen  hören ,  lat  ein  ao 
aiiwLliIicSr.ti(ber  Hausteinliau  und  in  allen  seinen  Formen 
so  durcbiuis  utif  denselben  t  criehru  l,  dasn  sthon  hieraui» 
allein  für  iiii>ere  Vei bultlli1^L■  eine  L'iiniogliclikeit  seiuer 
Verwendung  hervorgeht.  Ea  liegt  »luiiinn  ferner  in  jener 
Fassung  des  Stiles,  wie  der  besprocbtiu-  P^ntwurf  sie  mit 
«ieler  Ftmatasie  ausgebildet  aei|^,  ein  solcher  fieiehtham 
von  Einxalnbait«B,  das*  all«  Haaaen  dadurch  «djplSat 
werden,  die  ganze  Baufnrm  nicht  mehr  nach  ihren  orga- 
nischen Tbeilen  zu  verfolgen  ist,  sondern  sich  in  ein  völ- 
Ufi'-*  (ii'wirr  iiullijst,  wie  djLt  ^elir  iebi  reiehe  Vorbild  dieser 
F|iotbe,  der  Chor  des  Kolucr  Domes  e«  zeigt  Es  ist  ein 
Hiebt  ftielir  Von  den  Gesetzen  der  Steigerung  und  der  Ab- 
wechslung heberraebter  Beichtbom,  der  liier  über  alle« 
ausgegoas«»  crt«heint  und  in  dieaer  Art  verwandet,  doeh 
schliesslich  nur  monoton  wirkt,  namentlich  aber  den  ko- 
lossalen Aufwand  von  Mitteln,  die  er  erheischt,  nicht  lohnt, 
uueb  abgesehen  davon,  dass  das  Innere  dvt  Baues  iiotli- 
wendig  bei  dieser  Fassung  gegen  den  Iteichthum  des 
AeuatereB  in  einen  abschwächenden  Gegensatz  treten  masib 
DIaa«  iaaeran  Gründ«  sind  es  vor  Allem,  w«iche  gngi» 
eiiM  Anwendung  dieaer  Stilform  xa  afweaban  scbeiaea, 
in  ihnen  liegt  auch  die  Ursache,  warum  eia  acdeber  Bau 
gegen  die  in  ihrer  Einfschheit  ihrem  Zwecke  doch  weit 

luginclier  entsprechi'iiii'  [;  von  fScIilnss  und  Museum 

Stets  einen  unlösbaren  Gegcnsau  bilden  würde.  Die  Mög- 
lichkeit einer  passenden  Verwendung  mittalalteriiehar 
ForoMa  an  dieaer  Stell«  wollen  wir  indeaaon  niabt  ge- 
radem abwaiaenj  our  m&a»te  da«  Yorbild  daf6r  etwa  «m 

ein  Jahrbundort  früher  genommen  werden.  Beispielsweise 
wurde  ein  Bau  durchgeführt  in  dem  einfach  ^ro^suitigeo 
Areliiteklursysteme  der  IClisabetlikii  che  zu  M:.r'ihi^  u:i 
jeder  Stelle  unserer  Stadt  seiu«s  Bcrccbiigung  bcsitzuo 
und  seinen  l'lats  mit  Ehren  behaupten. 

Der  Weg,  den  die  biatorische  Entwicklung  der  gotbi» 
achan  Knnat  von  d«F  KatbedraU  von  N«yeft  W»  tnun  Sta- 
pbansthurm an  Wien  gemacht  hat,  ist  sehr  Isng  und  in  ihm 
sind  durchaus  nicht  alle  Kombinationen  dieser  Stilfom 
erschöpft,  al."  deren  (Truiid^edaiikcn  wir  «inen  konstruktiv 
wie  ästhetisch  lugiscb  dtirebgcbildeteu  Gewölbebau  er- 
kennen. Nur  gilt  auch  hier  wie  allen  historischen  Stilformen 
gegenüber,  als  letztes  Oesetz  für  die  moderne  Verwendung 
denelbea  nicht  Kopie  «inar  bestimmten  Fassung,  wi«  wir 
sie  in  d««  bMproch«D«o  Arbeit  «od  io  ooeb  veracbiedenen  ^ 
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anderen  mit  Geschick  durchgeführt  finden,  »ondero  Wei- 
terbildung dus  Stilgedanken«  nach  der  KrkenotniM  und 
d«D  FortacbritlM  uiuerar  g«g«awirtigea  £iitwickelang.  — 
Eid  BDtwaif  tob  liarggraff  atigt  fast  gBom  <U*- 
Mlbe  PUnwolaga,  wie  Jan«  von  Bb«  aad  Bend»,  mr  dod 
niiter  Anderem  Äe  boideii  Kapflllan  dn  l&«ntmnn«a 
narh  einem  bslbeo  Achteck  geschlosMü  Mid  dadurch  fast 
bedeutungslos  geworden.  Als  intereasaDtaa  Motiv  wollen 
wir  nur  die  Anlage  des  Altars  erwähnen,  welcher  hinter 
dar  oiadr^piNQ  £iuu«l  auf  «iaeoi  hoben  Unterbau  empor- 


gehoben erscheint.  Die  zwischen  dem  achteckigen  Bau 
des  Domes  und  dem  Campo  santo  entstebenden  unaohönea 
Wiokel  «Bd  hier  sua  Tbeil  darch  Hallan  la  verdaakan 
gUBtbt  Die  AreUldctaw  iit  eine  roaMUMdie  mit  Heraa- 
liabang  von  allerlei  gothiseben  Ziermotiven,  erscheint  in- 
deesen  noch  im  hohen  Grade  unreif,  ja  geradezu  roh,  wie 
i.  Ii.  in  der  A iisbiUiiing  <ifr  iiinen.-ii  Dekoration  der  Knp> 
pel  and  dem  Aasatz  derselben  über  deo  AchteckpCaUen. 


('rb«r  antfrirtUsckt  TeUfrapWelcIteBsn.  II. 


In  Nr.  2  dipiier  Zeitung;  wird  lin^  SvütiMn  iIit  ubcrirdiscbea 
Telegr«pheiilritun(;  riiier  mit  Kfclit  .'t-hnrlVri  Krilik  untt'rzosen 
und  Hl]  dit'n-  Hfsprrchuti;;  f  m  \  ihm  hli;;  bczii^lioh  dt-r  Kiti 
rifbtiiD^  u  II  t  r  r  i  r  d  1  h  t  Iii;  r  i  t  ii  n  ^  t>  n  f;i.-kni)jilt.  HIitdhi-Ii 
liollen,  wie  bereite  in  HoUaiid  i^uncheben,  A  s  p  b  a  1 1  r  ü  b  r  e  n 
Zinn  Sihutio  der  Drütlie  viTWi'iidet  werden,  w^hread  die  Um- 
bÜllüDK  dorM-lbcii  mit  üutt4i|ier<  li»  dun  Ii  nuf  underweile 
IsOlatiOB  entbehrlich  gemscbt  wonli  n  dill  Ini  Allcimeiiien 
ksna  ich  diei>eu>  Vorschlage  nur  zustimmen.  Der  Verfuser 
will  suDichat  eioe  300  Fa««  Un^e  VerbuchiiliDie  herstel- 
len; dira«  Länge  würde  meines  Krachten*  auch  ausreichen, 
wenn  dabei  nicht  vergeesen  wird,  alle  die  £inflüs»e  —  viel- 
leicht künstlich  —  mit  Mf  die  Lntoag  wi'l'en,  fu  lassen, 
Welche,  bei  Verwendung  eioa 
deeieelbea  eintreten  können. 

Vor  allen  Diogeu  mäute  \er.Hucht  werden,  ob  die  Atphalt- 
r&hraa  gagaa  BeMbädigungco  durch  Nagetbiere,  wie  aoloke 
hei  Outte'Ptorcha-rmbüUungea  viellsch  beobachtet  wurden, 
vollständig  geocbüttt  «ind.  Ferner  ist  dahin  su  experimen- 
tiren,  in  wie  weit  die  Röhren  Widafataad  leisten  gegen  üurcb- 
in  der  Richtung  dar  Lingenaxe  und  wie  sieh  der 
Jn  festen  KiippelaBgm  als  ans  einem  Stfiefc 
Btalk  aa  hatraohtaode  BSbraaatwi 
trarhilt.  IX* 

ist  adbst- 

vaiatfiadUeh.  BiaaiÄtUab  dar  Bnrittaiam  Sm  WidaaMaadas 
«ga>  DurehUagang  erinnere  iah  daraa,  dua 
Taeil  einea  friaäh  gaaiAfiltalan ,  oder  asdit  aof 
Ibeter  Grundlage  aaheWalaB  hoben 
aaiae  Lage,  und  dadardi  dSo  Lagernngsliali  daa 
ih«a  Form  verändern  kann. 

Die  Möglichkeit  einer  einigermeassee  erhebliohea  Dnreb- 
hiegnng  würde  die  bseprochene  Anwendnng  schon  illosoritch 
machen,  da  dann  der  Fall  eintreten  könntet  daas  einige  der 
Leituogidrähte  unter  «ich  sa  aalv  gaBihart»  oder  sogar  in 
metallischen  Kontakt  kümen. 

Es  wird  in  ji'Dcm  Aufsatio  ferner  die  Wahl  iw  ju  luTi 
Kupfer-  und  Eiüeadrabt  oßva  gclauen.    Ich  bin  der  Anaicbt, 


Mttthaiinngen  aus  Vereinen. 
AroUtoktaa'«idIag«ai*«»*T«fala  ürBthaiea.  —  la 
dar  Vanandaag  am  SS.  Jaaaar  legte  Barr  Prof.  Gustav 
Sehaiidt  aalt  karaer  Beapraeh'ang  die  erste  aaiographirte 
Uafernngder  Vorlesungen  des  k.  k.  Prof.  Baarath  Kebhann 
la  Wien  aur  Eiosioht  vor.  Auf  mehrftehes  Verlangen  re- 
finirte  sodann  Herr  Ingenieur  Frans  Wellner  über  Prof. 
Grabkopf r«  Ansichten  betreffs  der  kalorischen  Maschinen. 

In  der  NViu  lieiiverfaiumlung  am  30.  Januar  hielt  Hr.  Dr. 
Robert  Schwanden  annekündi|;teii  Vortra»{  über  die  Brun- 
DeiiwuHiier  I*rii){s  mi!  !,i('Mtiid.'rfr  Ilfriicktii  iui^uD(;  der  in 
neuester  Zeit  unnestellten  NVii».:.i'i iiii:il y.i'i,,  In  der  Einleitauj; 
wurde  baupt-achlich  auf  die  vii  lt  n  \'.  riiureiiiij;iuineu  liinne- 
wiexeu,  weKhe  die  Brunncnwu^'.i'r  einer  volkreichen  Stadt 
eDthallt'ii  köniieti,  und  dubi'i  hei  vor);ehoben,  daas  e»  besonderti 
die  veruDderti-n  M<i  ienvcrliültnisso  »ind,  welthe  ejne  alljähr- 
lich sunehniei.ili  N  riMhlechlerung  der  Triiikl  runni'n  herbei- 
führen. A\-  bi--i  irniiTc  Quellen  der  Budeuv.'rJfrlini&s  »ind 
namentlich  die  A  iiri<-.:i  ■;!<•  uhz.H'.'Iuti  ,  welrln-  durch  die 
nicht  !.elten  durchla'-«i^;en  Wandungen  der  Khiaken  und  Ab- 
su^'kanüle,  sowie  <iurih  Seiikijrubeu  u.  «.  w.  in  den  l  oter- 
gmnd  einsickern  nnd  letxteren  damit  inlir.iren.  i'erner  da«  all- 
winterliehe  Belegen  der  Huhrkasten  und  Wa>Keri;eleite  mit 
Stallmist,  die  »chüdlichen  Kflloviea  der  Fabriken  und  Waaser- 
»lütten  etc.  Auch  schilderte  der  Vortragende  den  schäd- 
lichen EinAuiS,  welchen  der  Gennas  von  unreinen,  innbesonderc 
■üt  organisehaa  —  ioi  Zastande  fauli|;«r  Zorsettuuften  be- 
KrUbaaa  —  Sabatansen  infisirten  Trinkwassers  auf  die  6e-  . 
saadhato  aasfibt,  nnd  untersos  sehliesslieh  die  werthvoliaB 
WaaaaraBBl jsen ,  welche  in  jiins<t<>r  Zeit  von  den  Herren 
Dr.  Dressler,  J.  K.  Fischer  uod  II.  l'ribram  ausgeführt  - 

Baeprachung.  2aai  Schlüsse  daa  ' 


dass  im  Falle  der  praktischen  Aust'ührunn  de«  \'iir»ehla(;Ki« 
auucbliesalich  Kupferdraht  lur  \'eru enduo);  kommen  dürfe, 
eiuro&l  weil  der.selbe  weuif^er  li^uni  l  inninunl.  zum  Andern, 
vreil  nur  dann  eine  leicht  BU>-:iiiTil;reniJe  .\ n-p:innung  des«elben 
lu  ermiji;lichcn  ist.  Bei  oberirdiacbeii  Leitungen  verwendet 
man  wuhl  haupt.--achlirh  nur  deshalb  Eiseudruht,  weil  dertelbe 
mehr  Spapnuon  an»h)ill  al«  der  enUsprecliend  hchwarbere 
Kupferdrahl,  deshalb  weniger  Tragntangeu  ertorderlich  werden 

und  weniger  Nebenacbliessungen  vorkonmen,  und  weil  der 
Eisendraht  hei  WeitOB  aahr  vor  Baaehidigaagaa  aad  INah- 

stahl  t;eacbütxl  ist. 

Diese  Umstände  konmaen  bei  unterirdischen  Leitaagea 
aieht  snr  Geltung.  ViaUsleht  lallt  bei  langen  Leitaagea  aaeh 
ia'e  Oewieht,  dase  dar  bei  waitaat  sehwüebere  Kapfirdfaht 
eine  im  Varhiltdaa  klaiaara  Obaviiaha  hat,  also  die  aiSg> 

arhabUah  Tacaaiadart  werden.  So  viel  tek  glaaka,  aiad  aaak 
^kt  Vaiaaebo  dariker  aagestellt,  b«  ~  ' 
licht,  ia  wie  weit  bei  daa  Ladaaganaohaiaaagaa  dar  ! 
drilhta  die  Qaalitit  daaDrahtaa  oiaa  KoUa  spMt,  üa 
Pkjdker  alellea,  so  viel  aiir  bekannt  ist,  nnr  den  Sata  anf: 
,Tn»  Ladung  ist  proportsonal  an  der  L&nge  des  Leitungs- 
drahtes und  niauat  aa  mit  der  Oberfliebe  dassalbao.*  Debei 
ist  natürlich  eioe  vollständige  IsoUtk»o  und  gleiebe  Intensität 
des  Stromes  vorausgesetat.  Bei  oberirdiaehea  Leitungen 
kommt  eratere  nicht  vor;  bei  der  VerwirkliohuaK  des  in  Rede 
^te!n-iidfn  Viir>.ililii)iei.  wird  dir  Uiiluliiin  uber  vielleicht  derart 
erhöht  werden,  da««  man  uichl  verf.tuine:i  diirl,  den  erwiihnten 
Umstand  schon  jetst  mit  in  daii  Kalkül  lu  ziehen. 

.Jedenfalls  können  unwohl  die  Wissenschaft,  al»  auch  die 
praktiscbe  Telegrajihie  nur  k;ewinnen,  wenn  weitere  Anre- 
Kunden  und  Versuche  auf  diesem  Gebiete  erfolgten.  Allerdings 
wird  aus  verschiedenen  Gründen,  unter  denen  die  bedeutenden 
Kosten,  welche  Versncbe  im  Grossen  veraalateea  wärdea, 
obeaaa  stehen,  die  vollständige  Erledigung 
Frage  noch  viele  Jiihro  auf  sich  warlaa 


Osterholz,  im  Jaouar  1809. 


0. 


Vortrages  orw.ihnte  Herr  Architekt  Turek,  daas  von  Seite 
des  Stadtratbr-.''  bi'reits  Maai«sre.;e)n  l'ebttfc  darakgrailbadar 
Reioii{un};  der  Kanüle  netruffen  wenb-n. 

In  der  lahlreich  besuchten  Wuclicn  Vi  rt-ammluni;  am 
13.  Februar  xei}(te  Herr  Architekt  Halla  eine  Kehr  inter- 
essante tSiiuinilung  von  K esselstetlken  au»  ein  und  deuuelben 
Röhrenkessel  mit  verschiedenen  8poisewüss«rn  vor.  Uiersul' 
arkUrte  Herr  Prof.  Schmidt  den  Anti-Inkrustator  von  Popper 
in  Wien  und  seigte  seine  Wirksamkeit  an  einem  heisbereo 
Modell.  Dnrak  dietebbsflo  Zirkulation  des  Wassers  wird  aieht 
nnr  das  Anbrennen  von  Kes.->eliitein  an  den  Kessel  Wandungen 
verhindert,  sondern  auch  die  K\iiln»iiniht;elahr,  selbst  bei  sehr 
tief  gesunkenem  Wasserstande  volUlommea  beseitigt.  Der  Aati" 
Inkrustator  ist  eine  verbesserte  Sehadta^ldia  Kaatdafadaga  md 
an  allen  Kasaala  laieht  aaaabriagaai 


Dia 


Arakllaktaa-  aad  lagaalaaa»  Vatata  aa  >aaa«ta>. 
Vanaatadaai  aat  4.  Nimaikar  v.  J.  «arda  Toa  daat  Var> 


aii«  gaaahiftllehaa 


Ober- 
Xaika 

hielt 
Vortrag 
aber  Rekonstruk- 
tion von  Tunneln 
der  Brennerbahn. 

Der  Mühlthal-Ton- 
nel  bat  in  mehren 
Strecken ,  welche  in 
•ehr  klüftif;em  Go» 
birge  hergc»tellt  wor- 
den sind  und  aumer- 
dem  sich  bis  auf  60  bis 
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90  FuM  d«m  ia«Miren  Torraio  oibrrn,  we««otlicbe  Verocbie- 
boD|;pii  rrlitten:  theilweite  wsr  die  Fiiit  -S  ¥u»»  tce»unkrn, 
du  WiderUgvr,  wie  vontteheud  »kiisirt,  '2  Fum  ausjje- 
wichen;  man  trirb  ouo  Stolli'D  von  Auubpn  g<^en  d<>u  TuDoel 
und  fübrce  toii  dicton  au«  die  pptr.  10'  «urkeii  \Vi>lMrU(;*- 
iMUpro  »ut,  «plcbo  mau  biit  unter  die  Rut»cbfläcbc  hia- 
anterfübrte.  Dieae  im  Jahre  IS66  aaageführt«  Rekonalrok- 
cioD   bat    Hieb    bis  jrtit  pal  bewäbrt. 

In  einer  anderen  Strrrke  deMielbru  Tunnel«  war  während 
des  Betriebea  der  Babn  ,  im  Jahre  ISKS  auf  eine  Lün(;e  von 
ca.  330'  eine  ühalicbe  Verdrückun^  de*  l'rotjle*  eingetreten; 
IBM  brachte  sunäcbat  in  den  Tunnel  einen  Bohlenbo(;en  ein, 

welcher  aber  dem 
Schub«  Widerstand  zu 
leiateu  nicht  vermoch- 
te. Man  int  nun  im 
Betriff    geßen  dieae 

TunneUlri-cke  von 
Au»«en  Siullen  lu 
treiben  und  von  diesen 
aus  eineraeit«  mittelal 
ubinteiifender  Schäch- 
te die  \Viderlai;er  bi> 
auf  10  bis  l'O  Fusa  lu 
veratärkeo ,  anderer- 
reit«  milteUl  eines 
über  dem  Scheitel  de«  Tunnelgrnölbes  entlani;  zu  treibenden 
.Stollen»  da«  letztere  Gewölb«  wieder  in  seinem  normalen 
Profil  hcrsoiitellen. 

Es  möchten  »ich  )ie((cn  diese  Rekonstruktioosweii>e  mehr- 
fache Bedenken  Kettend  macbun  luten.  In  Bczui;  auf  die  be- 
absichtigte Verstärkung  der  Widerlaj^er  ^eht  man  vom  der 
Annahme  ans,  dasa  die  Peluchicht  in  der  Höhe  der  Tunnel- 
sohle,  auf  welcher  die  Widerlagsvervtärknngen  aut°|{emauert 
werden  aollen,  von  den  inneren  Bewe^un;'eu  des  durchtunneltea 
Terrains  nicht  in  Mitleiden>ehaft  (tezofieti  worden  ist;  wäre 
dies  der  Fall,  wa«  »ich  nach  ausKoführter  Hekonatruktion 
bald  herauuttellen  wird,  «o  müs>te  man  mit  den  Verstärk un|;s- 
mauern  tiefer  unter  die  Tiinnel«obln  Kehen.  Ein  zweiter  Um- 
stand, welcher  aU  ein  Nachtheil  dieoer  Rekouatruktiousweise 
an|!e*eben  werden  könnte,  ist  der  creme  loJte  Kaum,  welcher 
durch  den  Stollen  über  dem  Tuunel)(ewölbe  herttestellt  wird. 
Endlich  kommen  noch  <tie  erheblichen  Kosten  dieser  Arbeit, 
welche  sich  auf  rund  17'>O00Thlr.  schätzen  lassen,  in  Betracht; 
diese  i;roase  Summe  i;iebt  Veraulaasuu};  zur  Frage,  ^b  nicht 
derselbe  Zweck,  «ine  durchaus  betriebüsichere  Bahnstrecke 
berzuttellen ,  mit  Aufwendun);  geringerer  Mittel  sich  er- 
reichen liossc,  wenn 
die  in  Rutschung  ge- 
tretenen Gebirganias- 
■en  ausgefürdert  und 
die  Tunoelmauernni:, 
soweit  sie  Hie  Ver- 
drückung  erlitten,  gana 
beseitigt,  jene  Bahn- 
strecke somit  gänzlich 
freigelegt  würde.  Wie 
oben  erwähnt,  ist 
die  fragliche  Tunnel- 
strecke ppr.  330'  lang; 
es  würden  die  aus- 
zufördernden  Gebirgs- 
massrn  unter  Annah- 
me einer  Breite  von 
100  Fuss  bei  300  Fnss 
Höhe  rot.  340OU 
Scbachtrulhon  betra- 
gen und,  pro  .Schacbt- 
rntbe  ein  Förderprei« 
von  4  Thir.  za  Grunde 
gelegt ,  die  Kosten  der 
ganzen  Arbeit  »ich  zu 
ppr.  136.000  Thlr. 
berechnen. 

Von  ganz  beson- 
deretn  Intcres«e  war 
die  Mittheilung  über 
die  Rekonstruktion  des 
Sill-TunneU.  Die  Bahn 
überschreitet  die  Sill 
in  kurzer  Aufeinander- 
folge zweimal  (vid. 
dl«  .Skizze).  Von  einer 
Verlegung  des  Waa- 
»er  -  Laufet    in  der 


Richtung  a  —  d  musste  Abstand  genommen  werden,   weil  mit 

Rücksicht  auf  das  bedeutende  Gefälle  der  Sill  die  Abkürzung 
des  Laufe«  zu  gross  war;  es  stellte  sich  bei  a,  auch  wenn  dem 
neuen  Laufe  a — d  das  grösrlinu-liche  Gefalle  gegeben  wurde, 
immer  noch  eine  Höhen  •  Differenz  gi-gen  den  alten  Lauf  von 
ppr.  100  Fuss  heraus.  Unter  Beibehaltung  des  alten  Laufes 
wäre  für  die  Ueberschreituiig  douielben  mit  der  Bahn  bei  b 
ein  Viadukt  erforderlich  geworden,  dessen  Auaführung  jedoch 
wegen  Mangels  an  zweckentsprechendem  Steinmaterial  ver- 
mieden werden  musste ;  man  entschlos«  sich  deshalb  tu  einer 
geringen  Verlegung  de»  Wasserlaufes,  welche  die  Anlage  eines 
Tunni-ls  für  letzteren  bedingte.  Der  Tunnel  ist  2'2'2'  lang 
und  liegt  io^  Gefälle  1:11;  das  Querprofil  der  gewöhnlich 
durchflieosenden  Waaserniasse  ift  ca.  l'iO  [2] Fuss,  die  Geschwin- 
digkeit derselben  nach  flüclitiuer  Messung  40  bis  60  Fuss. 

Heftiges  Aufspritzen  de»  Wasser«  an  einer  Stelle  im  Tunnel 
liest  eine  Beschädigung  det  Soblgewölbes  vermnthen.   Um  die« 


•.  *.  c.  d. 
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untersuchen  zu  können ,  war  der  Waaserdurchflnt»  zu  betei- 
tiiien,  zu  welchem  Zwecke  man  in  den  Tunnel  auf  die  beider- 
seitig vorspringenden  Baukette  ein  vollständiges  hölzerne« 
Gerinne  einbaute:  an  dem  oberen  Ende  desselben  wurde  eine, 
um  den  Punkt  x  drehbure  Klapp«  angebracht,  durch  deren 
Niederlegun»  auf  die  Kaskadenmauer  der  Einflus«  de«  Wassers 
in  das  hölzerne  Gerinne  und  somit  die  Trockenlegnag  det 
.Sohlgewölbes  herbeigeführt  wurde.  Es  zeiizte  sich  nun  an  der 
bemerkten  Stelle  ein  Ausbruch  des  Suhlgowölbe«  auf  18'  Breite 
und  eine  Unterwaschung  desselben  und  der  Widerlager  des 
Tunnelgewölbes,  wie  oben  skizzirt,  auf  7'  Tiefe.    Es  wurden 

nnn  die  nnterwaache- 
nen  WiderlaRer  abge- 
steift und  demnächst 
untermauert  und  das 
Sohlgewölbe  wieder- 
hergestellt. Diese  gan- 
ze Reparatur  am  Sill- 
tnnnel  hat  etwa  40,000 
Guldeu  gekostet.  — 

Herr  Baudirektor 
Buresch  gab  darauf 
noch  einige  Mitthei- 
lungen über  eine 
von  ihm  ausgeführ- 
te Reise  über  den 
Moot  -  Cenis  -  Tunnel 
mit  der  Fe  11' sehen 
Eisenbahn  und  über 
den  Stand  der  Arbei- 
ten im  Mont  ■  Cenit- 
Tnnnel  am  15.  Sep- 
tember 1868.  Die 
Totalläng«  des  Tun- 
nels ist  12.200 
nordseits  war  dersel- 
be fertig  auf  3G02  ■•, 
«üdseit«  auf  5186 
im  Ganzen  demnach 
auf  »788  Länge, 
so  daas  noch  herzu- 
stellen blieben  3412  ■»■ 
An  der  Modaner  Seite 
wird  mit  3  Schichten 
per  Tag  gearbeitet  und 
in  jeder  Schicht  von 
neun  Stunden  werden 
1,»  und  somit  in 
21    Stunden     3^  ■., 


r  Lsul  iler  Mll.  I.  Bska  -  Dsiaia. 
t.  Iliufki  ft^r  *it  tili. 
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TuDnel  )-ergPtt«lU;  demnach  könnt«  b«i  gleicbem  Fortacbritt 
d«>r  Arbeiten  der  Tonnel  in  2V>  Jubr<>n  vollendet  werden. 
Dm  Iobetrteb*et2un^  de«  Tunnel»  ut  in  dlMer  Frist  jvdonb 
■lebt  SU  ennöglicben.  weil  die  mwIiMiiiibJwi  Bahnstrecken 
er»t  im  Fröbjabr  IbKS  in  Angrifi' genommen  werden  und  deren 
Vollendung  3  Jabre  Zeit  erfordern  wird.  Die  Z«bl  der  für 
di«  Tiinnelarbeiten  vorbandenen  ßobnoiMhiaeil  belrigt  «t«a 
600.  wovon  jedoch  nar  'H  Stück  permuMut  im  Bftiwll«  lisd; 
eise  Maii«bine  ^ebt  aar  6  bia  8  Tage.  — 

Ein  gemeinacbafUicbea  Abandbrod  naeh  SehlMs  der  Vor- 
trag«  bialt  die  Mitglieder  Mcih  einige  StiuMleii  beiler  bei' 

^reiB  fli  levkiade  Iji  atcttgsit.  AwiK«  am  dan 
ProtokollM  TM  JnU  Ma  fael.  D«i««ber  1818.  (Ferfaeleuoc) 

19.  Veraamailang  »n  1.  VoreMiber.  Voraiteeader  Hr. 
Benrath  Sehlierbele,  aaweeead  18  Hitflleder. 

Die  Aofbalutte  von  Bim  Baninapektor  Laia»le  in 
ReiitUngea  ela  aiuaanMrdeetiiobe«  Mitglied  wird  einatinnig  he- 
aeblaamn. 

Mit  B«ra|!  raf  die  Leie-Abend-  und  Iliblioth.k 
A  i)t;elef;enli«it  ist  von  der  damit  beauftriHrtfu  Kuiu- 
mlMion  zunicbkt  auf  die  N<itlj»i'i  ji:^kt'lt  J-t  Bi-tcbaffun;; 
ein**  besonderen  Lokul«  odcf  l'liiUfi»  im  B>!nüixun^  der 
Ribtiotliek  um]  Aufttelluut;  *oi»  ^eeii^neten  Tiacben,  Sulir.inki-: 
etc.  hinj:t-w  u'H'  ij  »ordeii.  iiierbei  wiril  biTvnr!;eholir:i .  J„s~ 
bei  der  bi-d  ;u  hiln-hen  VrrmiOirunu  ilcr  Bifilinihr-k.iru' Iiült.' 
eK  unerlnii>l>eli  .Tifhoino,  diene  (ini?l.  Zirkulation  und  Vcr- 
sciidiin;;  der  Journale)  »ümiiitlicb  tou  einer  beMiiiderii  damit 
beaurtra)>ten ,  ceeiiiDeten  Perwolicbkeit  (leapii  f>iitf.procheudf 
Ver>;ütiin^  betörten  tu  la*»ei: 

Herr  Assessor  Di  pfe n  h  Ii  li.ili  Jiiernacti  Piiii-n  Vor- 
trag über  Hack  s  t  f  i  n  tu  Ii  r  I  k  n  t  i 'Ml,  Anknüpfend  an  die 
im  Laufe  de»  V'i>riru;^>  ^j^'m^ichie  I>wlihnnn.f  de»  AutVatu» 
von  Ziepli-r  im  G.«  iriji'blait  mhu  l.  -.hkI  1  I .  Oktober  1S68, 
wpicbrr  die  AnwenduoK  eioe«  kJeiacreu  Formal«  der  Baak> 
KtfiiM  da*  eaNtalieh  vtwgeaahrielMae  bdürwertett  «teiit 
«r  die  Fraf;on: 

1.  l»t  e*  aweckmäMig,  die  Baekateine  in  kleineren 
Dirnen  liouea  «u  iabriticen? 

i.  Welebce  aind  ia  BUto  dar  Bejahnng  die  aweakaii»' 
•igsten  Diroen«ionen? 

Ueber  den  Vorttra«  im  All)>emeirien  und  die  ({cetollten 
Fragen  im  Biuielnen  entspinnt  »ich  eine  lebhafte  Debatte, 
an  der  sich  baDpt»äcblich  die  Herren  Bauräth«  Binder  and 
Svhlierholi,  l'rofesHor  Ba u ra ((ä rt  D er , Baumeioter  De  Mil- 
la«,  Ingenieur  Wolff  u.  e.  w.  betheiligen,  wobei  allgemein 
die  MoÜiwnidigkail  der  Hebong  nneercr  üackkteiotkbrikation 
betont,  die  Bataclieidnnr»  beiiebwgaweiae  Vorberathung  der 
ceitellten  Fragen  einer  Kenmileti«»  *nn  den  drei  BemB 
Benrath  Bo«k,  PtofiMOr  Baamfirtner  nnd  AaMamr 
Diefenbach  überwii'Sfn  wird. 

14.  Versammlung  »ni  til.  Nuvoiulter.  X  orcitzendiT  Herr 
Oherbauratb  vun  K;:!«'.  anwi'M'nd  Iii  MiilIh'^t. 

E-i  komiiit  utiniirli!.!.  ilu'  Hililiothek-  und  L  L^si' iiLcnd- 
»iigM  N'^i-n  Ii  •' i  l  im  \  i-rtiuDdhinj  und  wird  hier/.u  i-ni  Au 
tr<i'^  des  lirrrn  I3HLir»lh  Si>iiii>>  v(»T(Men,  welcher  in  der 
IlaujiLrac  hl-  duiai  Ijesti  lil ,  ■  iiuj  L'.  bi-r^iutit,  bexiehungsneite 
einen  Index  duslohailK  der  /citiichrifteD  auazuarbeiten, 
ausserdem  eini);e  Modifikation h u  in  lietuß  auf  die  Be- 
BÜtsnag  der  Zeit  ^<  !.  r  i  fti- n  und  >j  .t  Bibliothek  cin- 
fefnhrt  wiesen  möihtc  uuJ  w^Ubcr  der  Bibliothekkommii«' 
aion  zur  weiteren  Beratbung  üb«rgeb«n  wird.  Herr  fianratb 
Sonn«  wird  sngleieb  galteten,  an  der  KoBaieibnMitanag 
Tbeil  zu  nebuan. 

Herr  AneeMr  Diefenbaeb  lierichlet  al»  Referent  der 
Kommiscion,  «eiche  die  Frai;e  we);en  Zweekuiaaigkeit 
kleinerer  Back steind imen sionen  an  behandeln  hatte, 
über  deren  B'-iathun);.  Nach  den  Anträgen  dnreelben  bo> 
acbliekkt  der  Vereiu  zu  erkUr««,  da**  «a  iweckniiaiig  er» 
ecbeiae,  eis  kleinere»  Foraut  ßr  die  fiaekaieine,  m»  wie  « 
Fabrikant  Ziegler  vnn  Heilbronn  im  Gewerbeblatt  vorge- 
aehlaiMn  habe,  eiaaufiibreni  wonach  die  Löngn  anf  0,S5  Meier 
SR  8.7  Zoll,  die  Breite  euf  0,18  Meter  s  4,8  2nll,  die  Dicke 
anf  0,05  Meter  s  |,9  Zoll  fiwtanitelten  warn.  Anch  wurde 
e»  vtm  Vereine  ISr  löiderlieh  craebtet,  wenn  gr&caere 
Btablieaenente  im  Lande  eolftSnden.  wdche  jedaraait  den 
Bedarf  an  RUlen  Bneitateiiien  an  niiaaigen  Preiien  m  liefern 
im  Stande  wären.  Ffir  die  BeriteUns;;  von  Steinen,  «eiche 
da«  Aufführen  von  Kaminen  von  den  bestehenden  l>iineuyionen 
eruiüulicbeu,  müfr»tii  gleichieilig  ge»ur;>t  «erden.  Herr  Ahses- 
aor  Diefenbach  fiberaimmt  dru  AiiftraK,  diesen  Be^chluss 
dee  Vereins  im  Cewerbeblatt  zu  veröflenllii  In 

Scblicsclich  gibt  Herr  Uberbaurath  von  in  längerer 

Anaffibmng  ebn  vcr^eiehende  ZnNinHnencteIhHig  der  Koelan 


▼OD  Kirchen,  aamentUch  gothieeher  Kireben,  anf  den  Qnadrat- 
fasa  Qrnnddiahe,  beaiahungaweiie  anf  den  Knbikfnei  rndnilrfe. 

15.  Versammluni;  am  5.  Dezemlu-r.  \''u •itxettder  Herr 
Oherbauratb  von  K^l«,  anwesend  t!  1  Mil^ln-a.;!. 

II<MT  B.uiMitli  St- hl  ier  h  o  1  y.  Ij.  richtet  Nauiena  der 
für  it et i«Hiiuii  der  Bi b I iul <i <^k aii^e legen h ei t  ge- 
wühlten  Komniiuiion  über  deren  Beralhuu;;en,  iu  l'u!^"  deren 
sie  sich  su  einer  Reihe  von  Auträgeo  |{e«iui|{t,  wetcfae  hiernach 
im  F.u>7«i[R-D  diskutirt  und  nini  BeMbloM  erhoben  werdoa: 

Wir  beben  daraus  hiTvor: 

1)  Die  Vereinsliii  lhitii-'k  .^oll  in  d.in  Vereiurlnkat  ^•^^!<la:  llt 
und  während  de«  Winter»  jeden  .■^unistai;  von  i'y  U  Viir. 
während  des  Sommers  am  cn-tiii  iirni  iir;M>ri  Sum-Ui; 
jede»  Monats  von  7 — 9  Uhr  für  die  Mitglieder  in  der 
Anwe«enlieit  des  Bibliothekars  zu^^änKlich  »ein. 

'ij  Die  einlaufenden  Zeitschriften  und  Journale  des  Verein« 
sind  je  einen  Silzunsiabeud  und  einen  vorausgegan;;enen 
oder  darauf  ful>!eiidcu  Bitdinthokubend  und  für  die 
Ferienzeit  während  zwei  auf  einander  ful;!undi*n  Biblio- 
thi'kabenden  uiifzulegen.  ehe  .sie  unter  den  ^)tutl^n^ter 
Mitgliedern  in  Zirkulation  kommen. 

3)  Die  bie«i|>eu  Buchhändler  werden  iutf);efordert,  künftig 
ihre  Novitäten  dein  Bibliothekar  d<'?4  Vereins  zuzustflleu, 
damit  diea«r  sie  «-benfulls  für  nitndealens  zwei  und  bnoh- 
»tena  vi*r  Bibliolhekabeiide  ande^,  Podano  aber  unvoT' 
lebrt  wieder  uo  üia  aarüokaratall«,  wean.aie  nicht  vom 
Verein  oder  »«inen  Mitgliedern  gekauft  werden.  Im 
Falle  der  fiewshtidigUBj;  eine«  Werk»  «der  dee  Ver* 
lorengehena  deaselben  (gana  oder  tbetltteiae)  hat  in  eialnr 
Linie  den  betreflead«  Mitglied,  eventuell  die  Vereinf' 
kaina  Eraatt  m  leiitea. 

Anmerknng.  Von  dieaer  BinriehtDng,  welebo  vorerat  nnr 
vcranchaweiee  eingeführt  werden  eell,  iat  ein  Tbail  der 
hieaigen  BncUindicr  in  KoaMniM  neetzt  worden,  die  «M> 
auch  bereit  erklirt  habet],  anf  dieSndio  eiuzu^ebon.  Ffir  den 
Fall,  daaa  diese  prOTiMriaeba  Binrichtung  wieder  an%ebolMn 
würde,  werden  letstere  da«on  benachrichtigt. 

4)  Für  sammtlicha  Bil>liothekgeaehif(e,  welche  durch  die 
obigen  Beschlnsae  betrichtlieh  vemehrt  sind,  wird  dem 
Bibliothekar  ein  Assistent  beigegeben.  Das  betreflende 
Honorar  für  sämmtliche  ceuanute  Verricbtuogon  ein- 
»chliecslich  des  ■)uurnnUv..ch<iels  hier  und  nach  aussen 
wird  pro  Jahr  iu  .'jü  Fl.  festueslelU.  Auslaiten  für 
I'orto  und  Kuibulla;!e  aind  besonder^  zu  v.'ri  i-.  liu.Mi. 

Zo  obiifcn  Beschlüssen  sudlt  Ilr.  liaiiralb  .'sonnf  diui 
«.-iii'iiMi  .-XiitrÄi^:  zur  Besc  h;i  l't' i  n  einer  l'ehernnlit 
des  1  II  iinH»  der  Ze  i  I  9  ch  rif  t n  \om  Jahre  16G!*  im  i-in.ii 
bf^onderon  Index  »n/!uli'Lji'u.  lli'i'  Antragsteller  erlii"!-'!  uch 
unii-r  ReriMtiun^'  .  [waij'fr  ijchreibbülfu  diese  .\jb«it  »eib»t 
M)r/iiufbint'n ,  \v.  I<  b»s  Anerbieten  mit  groasi'm  Dank  angt-- 
n<j|]imeii  wird.  fbeiifalls  xnn  demselhen  angeregte  Frage 

wegen  des  Fürtbi>ti-h''nB  di-r  lu>-li<jri^iM.  Zirkulation  der  Zeit- 
schriften D.  s  w.  Wird  vom  Vrn  inir  liahin  entaobieden,  daa« 
dieselbe  in  der  ^^ewohnten  ^^^  !'■>>  uuch  fernerhla  Ifir  hieeign 
und  auswärtii;o  Mitglieder  fortbestehen  soll. 

Den  übrigen  Tbeil  der  Versammlung  füllt  die  Beipceohnng 
uowee»ntliolierer  Verwaltuaga-Aogel^enhoiten. 

(esMnaltilei.) 


Arehit«kt«Dvecem  tu  Berlin.  VersammlUDK  am  20.  Fe- 
bruar ISGO.  VurstUender  (in  Stellvertretung)  fir.  MSlIer, 
anwesend  163   Mitglieder  und  3  Gäxte. 

Einige  gest^häftliche  Mittheilun:;eu  des  Viirsitxendeu  er- 
üfifnetcn  die  Sitzung.  Hr.  Strack  bat  die  »uf  ihn  gefalleoe 
Wahl  zum  Vorsteher  abgelehnt.  Der  Hr.  Minister  für  Uan« 
•lel  etc.  hat  da»  Gesuch  dea  Verein*,  der  Bibliothek  je  ein 
Exemplar  der  auf  Siaatcfcoatro  aufgeaoniaieaen  Photographien 
grösserer  Staatsbauton  zuzuwenden ,  zusagend  beantwortet. 
t)eu  üblichen  i^rÖHseren  Vortrag  hielt  Ilr.  Dr.  Weingarten, 
der  13r  die  Theorie  de*  Krddracke»  eine  den  heutigen  wi>seo> 
eehaftliehen  AMdMWngnn  eotaprrebeodero  ilerleitung  aufzu- 
•nehen  eioh  bemnht  hat,  ab  dereelbea  biaber  an  Grund»  lag. 
Den  Rmt  dee  Abenda  ICllten  kleinem  MittheilnngeD,  die  aiek 
anmeiat  aa  den  Fraielteatan  aneehhMeen. 

Hr.  Qnaaaoweki  erl8ntorle  den  Botrieb  anf  den  Ifiolilea- 
beiden  de»  SaarhrBeher  Swien.  Fidher  Halden  in  der  Ungn 
«euser  Züge,  auf  denen  die  Xolrieo  mitteilt  Hunden  naoh  dos 
einaelnen  Waggoaa  iraaaportirt  wurden,  tfStttr  kurae  Halden 
iu  der  Nähe  der  Sehaehfas  an  denen  die  au  bi>lad<"den  Waggoaa 
oiaiela  vorgefabreo  werden.  —  Hr.  Pleaaner  gab  an,  daa 
Tabellen  au  der  in  seinem  Handbuch  «ntitaltenea  Madiode  der 
Kurveuabsteckuug  bis  jetzt  nicht  e.vistireu,  jedoch  zu  näelutvr 
Auflage  dcaselbeu  (und  danu  bereit*  nach  metrischem  Maaaae) 
I.  —  Bino  Aaffige  fiber  die  im  König- 
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reich  Sichs.Tü  üLlii  hi^n  DiiuflotioiieQ  der  Maaerst«itifl  und  die 
aus  li.TiM-llii-a  ah^fleiti'rfln  Mnu«r»lirk<-ii  —  wiir>i''  von  ili-ii 
Hrn.  LaiiiiiM-rbirt  iiud  Sfiiülur  <]«!>!□  Wuiitwurt^'t ,  <ln-4 
iu  diexpr  Bi-zicbaog  in  Sacb«>o  7.i>>:Illil^h  chaotincii.-  Zu 
>tiud#  lierrschcn.  ZiimoUt  üljlirli  Millen  7Ätff\  vi-lir 
grOK^'n  Fi.'tiiJiti's  I  1'.'",  K"  »Dil  ö"  -Ni  h^iscli j  si-iii.  woIcIk» 
liir  Kii;cntliüiulicitk<'il  hi«li>>ri  .  (Iks^  si<h  mit  üiin'ii  fin  r.'::i-l-  ] 
r'  ohtor  Verbund  nicht  hcr-rrll.'n  HUsr.  -  Hr.  S  r  :i  ö  m  I  li  i' r  ' 
»prach  über  Foriiieti  HImI  I  •unrri'-ir.-i.in  mn  Kluw.  iitui  K:«iiul-  j 
fchilTen  «nfiT  Hinweis  :>uf  <lif  in  H,s;;i-[i'>  ..Wissi-rbau"  r-nt- 
baltpopn  An;:ab<>n.  Einp  Littpratur  iihor  den  Bau  Kolrli^r 
Kalirt*iinP  exi«tirt  nr>cli  nicht;  prakti«cher«  Fornn-n  dorn-lbcn 
w«rdcn  hich  vuhl  critt  Bahn  br<>rht'n,  sobald  dan  Eisen  mphr 
für  sie  verwendet  wird.  —  Herr  l'tanxiu«  warf  din  Fraa<> 
»uf,  ob  oliier  der  Ariwpne.nderi  ei^jenw  Hrfahruncen  üb«ir  die 
Brauchbiirkeit  ainerikani<'clier  Raininpiunprn  im  .'^andbr>den  (Jö- 
rn acht  bnb<>,  war  die»  nicht  lier  FhII,  doch  wurde  er- 
wähnt, da>»  nur  in  der  crvten  Zi^it  de»  Betriebe«  einer  »ol- 
cbon  Pumpe  (big  tioh  fin  ■•türliehcr  Kciwl  am  di«  Saugöfl- 
nuus  (»ehildet  bat)  «M  «Uirk»  V«rttMi«iBi|aag  dca  WaMer» 
darch  .Saud  bt'obBcbt<>t  »ei. 

Zum  ScbluAne  jiab  Herr  WeitbaupC  einige  Mittheilan- 
fftu  äh»  di«  Krfafaruuüen,  die  roan  in  HreiuwHi  billier  mit  der 
AswfiidoDg  eiM>rD»r  Oberbau  -  SvAtene  für  EiiesMlBdo 
■Mh(  bM.  Kt  «iad  von  Laugtcbw«ll«D  -  Syttnam  di*  d^  r 
Hm,  Htrtwioh  oad  Hilf,  di«  ootmr  den  ■mniUalWen 
RiafiMM  dar  Brfiada»  auf  daa  Bhaiahehon ,  fwp.  auf  den 
MameiHtMa  Babaaa  aatgadehate  Aa«r«adaag  gnaden  and 
■Ick  in  Atlgeneiaea  darohaaa  bawiliit  babaa.  Daaa  aaf  der 
aaocB  Gablrgtbabaatraofc«  dar  Kbaiaiaaban  Babn  (Trier^Gall) 
QaMwhwcHeo  varwaadat  mrd«a  •olko,  Ut  aar  da  fSr  di  ■ 
Daa«r  Mnaigar  Bavegaaffm  ia  dra  avfgcadifittataa  Dämmen 
in  Aoaairht  fananBcaaa  latariatfetikani.'  Von  eiMraeu  Quer- 
«efaweUea  wad  a«  di«  auf  dar  franaMcli««  Nordbabn  üblicheo 
(vid.  Jbrß.  m,  8eit(>  40.t  u.  Bl.),  mit  d«B«a  mehr&eha  Vcr- 
Mocbe  t>emacbt  worden  «ind.  Auch  diea«,  in  der  Anweoiluoi; 
niit  Kie»  f««t  nntemtiipften  Schwellen,  deren  «chwacher  Punkt 
hV«  ("^trt  nur  die  Befe»tiüuni/  der  Schienen  mit  Haken  und 
Ki*ili'ii  i-r.  (lalii'n  si,  Ii  iili.T.iit  »o  vorzütflicb  bewiliii.  iIa**  «u^ 
üit»  1  I "li-'i. li'il/ichaclU-'U  au  alli*n  den  Bahnen,  die  puDZ,ij«i-ll 
an  eifi-'iii  «^urrschwellen  Synlem  festhalten  ru  niünien  ülaubrn, 
wohl  v.  rilr;.i,.-i  n  drirft«»n.  Im  weatlicben  Uouttcbtand  celleu 
dh-s  lli-n  ii.  i.  lts  .-iU  HmhIcU  -  Artiiwl  aad  wardeu  in  öffent- 
lichen Lieferungen  Tenluniie».  —  F.  — 

VenoiBchtes. 

Baa«ltaM  dar  Kanpfbalsaat  la  tabtlUsaara  dar 
•t«dt  Zlai  Dem  (^adraaktea  Protokoll*  über  di«  am  II.  l>a- 
•avber  ISl^  abxehaltaaa  Sitcuait  d«a  ScbWviK^Holilaiaiaehaa 
Inganiaar*  Vnraioa  aatlabaca  wir  folgeoda  Aagabao  über 
DampriwianuR,  dia  Hr.  lafenienr  Aoliwaffel  an«  Kial  «U 
Baaultata  geäoMiiter  Effabraaiica  QedoeU  aar  QÖk^  ffir  6a 
Udd«  «wt  miadaattn*  100,000  KbGw.  an  baiieadaa  Baum* 
inballa)  aiilaetheilt  bat. 

I.  Der  D-^mpfkwwel  erhält  ein«  cweckmiU»iac  Orösne, 
wenn  man  deiPKolben  für  Je  xu  erwürmende  1000 
Kblss.  hanibur^er  Maa««  Rauminhalt  I  !_]  I'U"  engl. 
Maioiii  Ilei/lläehe  (fieht. 
1.  In  den  einzelnen  tu  erwärmendt-n  Räumen  ist  ea 
zwrckmä«'^!^ .  ili  n  H<M7r  iliri'n  nder  den  nontt  anzu- 
bringenden I  >  .iiij  i  h  linlri  Tn  iiir  je  IGO  Kbf«.  Inhalt 

de«     betrellt  r  n     llnnln.'s      [         |    KiIk    I  Mn'rll.trlu"  »LL 

(reben ;  (»-i  An  n-'iiii'.iiü;  jiUnncHk-'füBr   Uohreti   i»t  die 
innere  ( ih^r^^n  Ii.'  m  Uechnun)(  tu  bringen. 

3.  Die  Aiila^rk.islii.  bi'tniiien  fiir  je  IDOt»  Kbf<i>.  de« 
zn  heizen<len  RanutinhHlt«     i.  <  rl        Iii  Tlil. 

4.  Die  Kosten  de»  tä-:l.ch  iii  verbreuuenileu  Material» 
betrafen  ui  ',  <  >'  I',  Pf.)  für  je  1000  Xbf««. 
<lex  zu  iieizoniie»  KnaiiiMntiailx. 

Obi(;e  Werlbe  'jelten  für  ma^siv  anfiieführte  Gebfiude 
niit  üblicher  Zahl  and  (irö-Ke  von  Fenstern;  bei  leiiht  «uf- 
aeführten  (•■■büiHb'n  mit  ;;ro«»rn  und  vielen  Fenstern,  «owiu 
bei  «ehr  dichten  Ciel>äudeu  mit  kleinen  und  wenijien  Fenstern 
•ind  dle»elben  verhjItniHomäiui^  etwns  zu  »uderu. 

Ks  ii>t  lO  bedauern,  da»«  nicht  eben  su  ■,:enaue  Nach-  i 
ricbtea  ib#r  Aalscekosten  und  Brennmaterialienverbraucb  1 
anderer  Heirungen  au  dt-niselli  ri  Ort"  eine  V'enrlelchnnn  er-  | 
mönliclii-T'  Aus  den  Nacliritlii  Ii  (nlitischer  ZeilunKCn  ist 
übri;;ens  bekunnt  ueworilen.  du««  die  Heizun;;  des  neuen  Gym-  | 
naoiums  zu  Kiel  sich  sn  schlecht  bewährt  hat.  das.«  dn«selhe  \ 
mm  Theil  hat  wie<]er  ^<eM'lilas»en  wenleu  müssen.  ICiue  die-  ' 
S'iihulli  zn  Ulis  iterichlele  Anfriife  aus  Lüliek  wäre«  wir  aus  ', 
Mait^iel  an  einer  xiit erUesigen  (Quelle  bisher  nicht  im  Stunde  | 
tu  lii'.'intviurten.  Vielleielit,  dsM  dieno  Notil  VeraiiLuuiuni;  ■ 
({irbt,  da«  der Saobmbalt  vo«  aaderarSoita  bar  aufgaklirt  wird.  ' 


0;oc»*ik  -  Aafhangnng.  Na<;hdem  in  der  Petrikircbe  SU 
ISi-rlm  bereits  im  Mirii;i'i)  Jahr«  die  l'nili;inrfung  der  einen 
^;riiii.s.'n  (ilorke  iiiirli  diT  patenlirtCD  Aufh;"iLtang»- Metbode 
iji'«  Hirrn  Krcisbaiinieister  Ritter  zu  Trier  bewirkt  worden, 
ist  nuiiniphr  uncli  dit^  zweite  ^^rusÄe  (Ibji'ke  dieser  Kirche  nach 
il-'m  ;;leii'lien  Syst^Miie  mni^eiiannen  wurden.  —  D«s  duitlri'h 
erzielte  RcJiultHt  wird  uns  mh  ausserordentlich  ünnstig  beseicb* 
Mr  t  iiinl  Damentlicb  bervor|;ehobeii .  dau  ilie  Bewe|:uii)(  der 
ili.-i  Kircbeuglonken  jetzt  von  4  Arbeitern  mit  Leichtigkeit 
»  !si;eiuhrt  Werden  kaoo,  während  es  hierzu  früher  der  Kröss- 
len  KrafUnstreugunK  Ton  10  Männern  bedurfte.  Eio  BOell 
prösserer  Viirtbeil  i«t  der,  dü--  iI-t  Thorm  der  Kirobe,  wel- 
cher beim  Lialto  der  6lo«kMi  biaher  bedeateodea  8«b«aa- 
kBD|;aD  mtariag^  Jatat  derao  ftat  gar  aioht  aabr  aaigt. 

Ana  d«r  PMliIitteratar. 

I)  9aa  aaaiBaatala  Bhatalaad.  Antn^^raphiacbe  Ab. 
bUduugen  der  hervorraiiendateo  Bau'lenkmal«  de*  Mittelalter» 
am  Kheia  oad  «eioen  Nebenflüssen,  in  kuri|;efa*<!ter  PeFrhrei- 
baag  karaaapiagebeB  TOB  Dr.  F.  Bock.    Liefernn  '  L  r 

?)  Bkelaiaadf  Ban-Saakmal*  det  Vitteialiiici.  Kio 
Führi'r  7.11  den  merkwiinli^steii  mittelalterlirlirn  H;vu«'erkeo 
um  Ub<>iue  ood  seinen  Nebeul)nssen,  mit  zahlreicheu  erklä- 
r>MHlen  HoU»oh«ittOD  hanoigagaben  tob  Dr,  Pr.  Book.  Lia< 
ferung  1  — '2. 

Wenn  io  dii-s-'n  Ülultern  nrK-li  jüngst  über  den  MBii'.;ei 
streng  faehjeiiiiis.siT  iin<i  vollstiiiniiL'i'r  PcihliWiitionen  der  rliei- 
nisili.Ti  I<HniJei;km;ib>  Kl:i;;e  ^,'i'l'iihrt  und  »iisiirniklieli  er- 
»iiliijt  wul-ile,  da»s  auch  ilii-  bci.len  <)bi>ni;»n:inntpa  Werke 
'ln  *em  Zwecke  keineswe;:«  entsjirertien ,  .u  ist  ilies  allerdin|;i 
richtii;.  Ihre  Bestimmung;  gilt  «enicer  dem  Kunatl^pscber 
und  dem  Architekten,  als  vielmehr  \imo%  enlecbieden  dem 
kirussen  Kobildeten  Publikum.  Aber  Unrecht  wäre  es, 
nicht  berrorzuheben  was  diese  Publikationen  vor  allen  ähn- 
lichen auszeichnet,  ihre  für  den  Architekten  ebanao  erfraaliebo 
wie  im  höchsten  Grad«  aaerkaaneacwortbe  Teodeaa.  Dia 
hier  gebotenen  Abbildungen  sind  vorwiet^end ,  ja  faat  aua- 
sehliesslicb  malerisch  (wa«  übrigen»  nicht  allein  der  Nei- 
guoK  des  Publikums  sondern  auch  dem  vorwiegend  malariaehOB 
Charakter  der  rheinischen  Monumente  Rechnung  träift),  obor 
diese  Abbildungen  aind  nach  wirklichen  Aufnahmen  von 
Architekten  in  streng  architektonischer  Anffauan};  geseichnet 
und  eotbabren  nickt  de»  Wiebtigsten,  waa  bei  naleri«cb*a 
Anaichtea  ao  leieht  varlorea  g^t,  de«  ebaraktariatiacban 
StUgeprig««  8o  MBd  «io  io  VarbiodBBg  aiil  den  Texte 
■abr  wohl  gaeigBat  die  MoamMato  alebt  «or  nur  klaroB  Ao* 
aebasoBg  an  brfaigeo,  aoaderB  aoah  ibram  gautlgaa  OabalM, 
ihrer  arabitrktoBwabaB  Bodaotmg  oaob  daat  PaUikm  var* 
ständliob  SB  maokan.  8ia  aiad,  «aan  auclk  Bwr  «Imb 
Speaialgableto  aagebörig,  Bamteioa  jonar  Bftfako,  dio  hoC' 
faatliob  aiaat  wiaikruai  Ubaodigaa  Woabaelrorfcobr  awiiobaa 
de«  Strabaa  dea  ATobitaktaai  oad  daa  ABiehanaBgeB  daa 
Volkes  vermitteln  wird.  Oad  gerade  lUeaea  baatimatC  a«(e- 
prägte  Moment,  wenn  m  mmh  TOB  HerauagebFr  aiabt  atti" 
drücklieh  geltend  gemacht  wird,  lässt  uns  das  lebbafteate  toter* 
eil«  an  jenen  Unternehmungen  nehmen,  obwohl  wir  dem  ao- 
dereraeit»  au.«gesproclienen  Zwecke  derselben,  zu  einer  würdigen 
Wiederherstellung  der  rheini«icheti  Monumente  anzuregen,  nicht 
minder  niisiTi<  Sympathie  sollen  müssen 

Dt.»  erste  der  genannten,  un  Verlüde  ilor  L.  Schwsnn'- 
seben  Buch  band  lux r.n  Knln  timl  Neuss  ersi'lieiiieiiilpii  Werke 
wird  seit  Anfang  dea  Jahres  iSlIG  heruns>:r;;elieii  inni  unif.<-tt 
t;e^piii« firtig  vier  Lieferungen,  in  denen  du'  Abli'ik inlie  r.a 
l.fturli,  die  Liebfrauenkirche  tn  Oherwesel.  »Iii-  Templer, 
kirciii'  .sDwie  die  WerreT<kKp''lle  zu  Hi4el»Ärkeh,  etidlich 
dii'  l't»rrkirche  /,u  A  ii  d  <■  r  n  ho  Ii  dnriieslellt  sind,  .leiie  Lie. 
t'eninp  i;i.'lit  I  Hh.tt  :lutn^ru[l!lir^•  d.  h.  vom  Künstler  sejt.isl 
Hill  den  .Stoiti  geiccicbuete^  /eicbuuiigen  iIi-h  .\  rclnt-'kten 
U.  Srlineider,  von  dem  auch  da»  schön  erfundene  liielblatt 
lii  rrnlirt  —  gewuhplich  eine  oder  mehre  grotiise  Ansichten  de» 
Ihiii'ren  und  Aeusseren  der  Bauwerke,  eine  Grundrisskixae 
uod  einige charakteristiache  Detail«  eathaltend,—  sowie  ein  Blatt 
mit  deutschem  oad  fraaaöaiacbcm  Text.  Auf  die  einzelneu 
Lieferungen  können  wir  hier  kanm  eingehen,  tiur  möchten  wir 
auf  die  letzte  derselben  besonders  aufmerksam  machen,  weil  sie 
Gelegenheit  zu  einer  Ver^lcichuu!{  mit  der  im  vorig.  Jhrg.  der 
För  s  ter' sehen  Bauzig.  erschienenen,  mehr  als  niittelmäs«igeo 
Aufnahme  desselben  Bauwerks  siebt.  Sollen  wir  unser  Urtbeil 
über  die  mit  grosser  Virtuosität  in  der  bekannteu  Strich- 
mauier  der  gotbiscben  Heister  hergestellten  Schneidar'aebaa 
Zeichnungen  abgabeo,  w  möchten  wir  —  bei  aller  AaerkoB' 
»iiog  ibrna  tob  ubb  oben  gabfibroad  gewürdigten  Werthe«.  — 
do<.h  itt  bemarkaa  aieb»  BBterla«aaB,  das*  der  Künstler  lum 
Thail  die  geübrli^  Angabe  BBtOMOHM«  bat,  mit  daa  tob 
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iha  ipwihlten  Ifilteb  dir  Dmtallaac  nobr  liulm  w  «ollca, 
dt  «iok  idt  Ihnau  ia  Wirkßahkitt  MM»  tmm.  SoirabI  dia 
Klwii«it  4«r  HnUtflktMiMkN  Kmturca.  «ie  di»  mliitB  Hu^ 
maW  vai  LabeonNthrlmt  dar  AtUMnagts  hat  is  «n- 
mImu  BttttMB  dimtar  gallttMk.  Nodi  wmigw  dlrfte  «ir 
I  dar  Taxt,  ia  d«n  Urtotiiaka,  ari 


aaf  dw  HMa  dar  AMMaagaa  lUht. 
hcdtlaiaitaa  gleidMa  VuAMtg  dMulbaa 
wihctad  di«  Tmabiedme  Bedratann  der  Banwlrlea  fcierin 
doch  Mhr  badeutAndo  Abwei«hBni;en  erfordern  wäida,  konnte 
nickt  ffintÜK  »uf  d«n«db<>n  einwirken.  Jedenfalla  würde, 
«(■no  der  bpr«orrageQd<>r«  Tbeil  de«  (teistigen  EiKentbon» 
•II  einer  Arbeit  hierin  mMMK'bend  «ein  «ollte,  der  Name  de« 
Herrn  Sc  Ii »  imiI  i-r  nm  ^;rriv.i--ri'm  Höchte  »n  dur  Spiii«'  dr* 
Werke»  %u  «.tchrn  bstn-n,  nls  (Irr  den  Her«n»gebcr»,  Herrn 
KaBOnikoB  Dr.  Huck. 

D»«  »weite,  »eit  Eudn  d*«  vorigwi  J^tire»  erKcheinende 
Werk.  M>n  welchem  bi«ber  twei  Lieferungen :  diu  Abteikircbn 
XU  M.  - Glüii baeh  und  die  Stifitkirche  zu  Oherwenel  aas- 
gerieben  sind,  verfolgt  «einen  Zweck  in  noch  «nlitchiedenerer 
Wei»e;  e»  »priobt  »l»  »«khen  dir<»)<t  mis:  di«  Kenntnics  der 
berrlicbfiti'n  rhcinicclii'ti  ÜHiidcnkninlt'  d  p  iii  Volke  saging- 
lich  zu  mH(:h-:>n.  Tml  T.vinr  m>U  di«u  dadurch  geiusheben, 
da»»  »tatt  dor  ^rrnn.TPn  uidiAiid lieben  Zeichnungen  mit  erläu- 
Icrndi'm  'l'rxt  dir  u<'i;rii\»»rti<;  •.o  jHiptilärf  tiod  ichwtinsToll 
Ijpt neben >>  Art  der  Puljlikiition  iJurfli  i'iii  1 1 1  ii t  r  i  r  t  f «  I.  i  I'p  - 
riiii  ^r«wf■^k  t'pwiiblt  i«t,  ifoo  dem  j»?d«»  Hell  die  Hefcfareibung 
•'itii'Ti  Hsiiwfrki«  i-ntbält.  Dasa  die  b«ii<pi(dlo«e  liilligkeit  de« 
Hreiae«,  für  den  ein  solche«  Heft  verkauft  wird  (61  ^gr.), 
dadurch  ormüglicht  wird,  dam  e»  dein  Heraungeber  gelutii^i  n 
iat,  eine  AuxabI  der  Rheinitcben  uod  WescpbüUieliM  AdeU- 
ga>ekleebt«r  ta  veranla«»en ,  die  Kotten  der  Illaatntion 
CberDebmen  ,  tbeilten  wir  in  einer  früheren  Hioweinung 
aaf  da«  Erxcbeinen  de«  Werk*  bereit«  mit.  Wir  könnten 
nur  wünichon ,  das«  auch  in  anderen  tia(Eandeu  de«  Vater- 
landei,  deren  Knnstachätie  noch  unbekanatcr  «ind  als  di« 
4m  RbeiDUndw,  der  Kifer  de«  Kunstforacher»  und  die 
Opfirharaitaehsft  der  Kun«tgönner  «ich  derartig  fruchtbar 
vmintM;  gern  wollten  wir  aofib  nebr  adeliga  Wappen  aof 
ibDlicbcfl  Pnblikationen  al«  hamJon  Signator  di«M«  VerbUt<- 
BIM««  mit  in  doa  Kanf  aebawa.  —  AMrdnaag  «ad  Aaatiait- 
tgng  der  bitibar  «rMbiaaaMa  Lialkraaffeii  aiad  ibrtfana  mit 
Bäekiiabi  aaf  ibr«a  Z«aA  w  jadar  Waiaa  an  kibca.  Biaaal- 
baitaa  dann  aaaaaatalla»  dfirfta  aiäaiig  aaia  oad  data  Hr.  Baak 


der  Matcfiaa  Raordaat,  in  karaar  Ueberridt 
das.   Daa  Bedfirfblta  aadb  aiaaat  darartigaa 
aia  a»  aaawaiMbaftaa, 
kanawcrtba 


gara  aaaoa  uun  an  aaaaaa 
as  vallaa»  «ni  wir  aar  wn 


haitaa  dann  aaaaaMaHaa  darna  aiaang  aaia  nad  daaa  Hr.  Baak 
aa  dar  Tanmithnaff  ftatbU^  daaaAlbartaa  Mannaa,  dar  ja 
laaga  Salt  aaob  Kr  dan  aiataa  Maialar  dei  Kölner  Dobm> 
«alt  aad  dar.  wia  arknadliak  Iwtatabt.  den  frühgoikiaabaa 


ühgoikiaabi 

Gbor  dar  Abtai  au  MfOladhacli  itawatbt  hat,  d«r  Brbauar 
aai,  «ÜHNttd  Frana  Ifartena  diaMa  Baawark  eat- 
don  irirklidwB  Maistar  dM  Kölaer  Do«««,  Gerbard 
TOD  Rile  vindisirt,  aoll  naa  «benu  «auiK  alSren.  Hingegen 
luÜBcen  wir  geatehen,  da««  «n«  das  Verfailtnii«  de«  Werke«  su 
jenem  älteren,  oben  beaprocbenen  Unternehmen  deaaelben 
Autor«  unklar  i«t.  Die  sweite  Lieferunt;  enthüll  ein  Bau- 
werk. duM  Äurli  in  jHtn'in  initnt-(!it*ilt  i>( ;  <iir  H(.)lr>cluiitte  (*iiid 
»UL'enn  hfinlifli  nur  ^dlul<l,;rJlpbi^cl^l•  licdiiklioiieD  iiiicb  den 
^roKheron  Zeicbiiuij'.»i*n  ,  der  'l\'Xt  Piin^  ICr'Apili^rnn^  dt^  xum 
Tbeil  wurllieh  wiT^di-rgtY*'j«''"'"  i«l'''ri'"  Ti-xtc«.  I-Uil-umi  «ollen 
die  twei  tnnächat  »Dgekündigten  l.irtfrmi^'i'n  di>iii  idteren 
Werke  parallel  laufen.  Da  wir  kfino  Vpraulassun^  haben 
antunebmen,  da-..*  Hr.  Dr.  I?i)i  k  d^ii  »ndfrni'il  fn-ilicb  be- 
liebten^!'^ di-r  n  ü  1' b  f  r  -  Fuli  r  i  k  11 1  i  III!  ein>-cbl:»«fii  »ilt,  »O 
kririDi-n  »ir  liirrriin'h  niidit  »nd>T»  ubiubcii,  «Is  da.»»  derielbe 
sein  früberea  Unternehmen  «u  Gunsten  »einer  Jüngtten  Fubli- 
  —  P.  — 


Mhata  Vaiaaaba  dfaaar  Art  aa  gribadaa  babaa.  Q 

Koukurrenzen. 

Veber  die  Zuaammtaietiong  der  Jury  für  dl*  Osmbaa- 
XoBkarrana  in  Berlin  wird  uu«  weiter  gemeldet,  duii  auch 
Uanratb  Voigtei  im  Köln  in  dieaelb«  beraten  wurden  i>t' 
Ob«rbwidiraktor  Möller  in  Darmatadt  «oll  die  Bcrnfaog  ab« 
gelahat  babaa. 

FBr  II«  Kaakmrraaa  aaai  Veaba«  «iaaaBatkkaaaaa  aa 

OartaittBd  (Nr.  18,  Jbng.  68  u.  Bl.).  für  welebe  3  Fr«i««  roa 
50U,  300  und  200  Thir.  ansgeaeUt  waren.,  aind  32  Konkor- 
rentarbeiten  eingegangen.  Der  Magiitrat  bat  Behuf«  an  tref- 
fender Kntsoheidiitij;  dir  Hi'rn»n  Dombauaiei»ter  Voigtei  lu 
Köln,  Dauratb  Ua«e  zu  Hannover  und  Profe««or  Adler  sa 
Berlio  aiaaeiadaa,  daa  Pralariahtaraatt  ai 


TabelUn  icr  VmvaDllaag  iri  prr^niaiiehaa  Xaaaaas 
aad  Stwtehte«  1b  matriaeti««  M««it  und  Otwtakt,  aavia 
Umrechnung  der  Preite,  be«rb«it«t  von  Boahaia  VadSahaa. 

Berlin  Ijci  MTiller.     'i  Meltp  k  "i  S;;i. 

iJip   uns    vrirlip;;eiid<Mi    lubidliTi   «ind  iibprsicbllich  geord- 
net und  tVir  di'n  G>'brxiir'li  (>i-(|iictn   i-in<_'iTiidi!«t.     AU  Mangel 
riiriw;«   bercu'bu-'f    «prdi'ii .    dn'-»   iIi-'   b*^i   I'"ii**eu    und   Srbn^dil-  t 
rutbea  im   Buiitacb  biiuli^   »orkomni.'ndpn    Brüche   tnit  dpin  ! 

Nenner  Zwölf  nirbt    b.TÜckoichtigt   ^lnll.  I)ul^i':;iti   111»^  du- 

Hiasaftigen  «inr»  NäheruDg«worlbc«  zur  Verwandlung  b«i  jeder 
Tbbf>Jla  ala  ein  Vnnng  aafiaiSbrt  werdaa.  Q 

rt ;;!  r  r  t  n  r .  rn  r, 7  *.  r  r  Ii  n  I  "  'r  Ii  Ji  n  ,  n:  d  r  b  em  « 1 1 1  c  h  e  n  u  nd  Da. 
t  n r  wl«i*e> c  Ii  t  C U.icii» n  J  u  r  a  ■  Li  ter«  tar  ist  di-r 'l'il>'l  pini><i 
von  Herrn  In;;i'ni.'iir  .Si  liutti-,  i!ibliotbik;ir  der  (.J.Mvcrbc-.Vkii 
ij"nii<-  in  Berlin,  t>ear)<>'il<'l>  ii  \\  erke«,  dax  furtau  in  jitbtlicti 
1  '  Ii  I  cn  im  Verlatie  von  (,)ijiiinit  Si  Hündel  in  Leipiig  er^hei- 
neu  *uU  and  d^«ea  Prospekt  nn«  varliegt.  Der  Inbält  von  Mehr 
ala  ICO  Zaitaahrillaa  aalTl  daria  aaeb  aIpbabatiMdMr  BaihaaMga 


Wabar  dla  Saikarreai  fCr  da»  Barn  aliaaBaataakalfa- 
bkaiaa  ta  Ivlakaa  (vid.  No.  6  n.  Bl.)  bat 
nähere  Mittbailaaf  Ida  nach  Ein»icbt  de«  Special-! 
vorbehalten.  Wir  bamarken  nunmehr,  da«*  die  geatalltaa  Be- 
dingungen an  Vollständigkeit  (wenigsten«  »oweit  dieaelba  bia 
jetzt  üblich  int)  sowie  an  Klarheit  Nicht«  zu  wünsebaa 
tibriiT  lii>»ert.  AiiL-b  \tit  nicbt  »n  \  iTkfnnpii,  dim»  man  sich  Uä- 
inübt  tiut-,  di'n  Anf«rd4'rtiii^pn,  dio  drr  H»nibur^r.  A rcbitektontng 
iür  daji  Vcrfaliren  hr-i  Kdnk  urretiien  auf);i'Stpllt  bat,  im  All- 
geiiieincii  l{cchuuB)£  »il  IrB^cn.  .\lb'rdiiiKii  ist  diene.»  in  einem 
der  weacnilichsten  Punkte  nicht  n  "»<•  h  c  h  en.  Dir  Hühr  der 
als  erator  Prei»  auagei.pt7.ten  Suninn'  Tblr.,  betritt  wpni>{ 

mehr  al«  */»  Prozent  di'r  in  .^»»»iibt  ■jenummenpii  liAiisuuiine 
(42,600  Tblr.)  —  ein  Preis,  lirr  d>n  t;i-».lBUl«'a  Aut'urderuil- 
gen  (vollständig  dnrrbtrparbpitete.i  Pminkt  und  ein  genauer, 
in  erster  Reibe  m au »h )r ben d er  Kostenaitsehiag)  m»  wenig 
entspricht,  das«  wir  dir  BathailiRaag  aa  dar  KoakarreM  «iaU 
eben  empfehlen  kijunen. 

9U  KoBknrreDs  bb  den  £rw«it«rnsf ibaa  d«i  Qebku- 
dei  der  M  uttamt- OasalUahaf  t  in  Stuttgart  b»!  mit  der 
iiiiiieUrn  Publikation  de»  erzielten  lUsnultiite»  (vid.  In»erateu- 
tbeil  ä.  Nummer)  ihren  Abschluas  erreicbi.  Wir  trasjm  «n- 
«e-er  vorlänfiifen  Nntiü  in  No,  ti.  Zts».  nat-b,  duss  »i.  li  al« 
Verfaaser  de»  mit  di'ui  Prnsr  j^rkrönten  ICntwurlVs  Mr.  l'ri'- 
fessor  Wagner  in  Stuttjiiirt  cr^rli-io  hat.  K«  lient  nn»  nun 
mehr  auch  der  vom  Preisric-hlrraint  erstattete  BiTicbt  ■'i\\rr 
die««  Konkorrenc  vor,  der  al«  erste«  Beispiel  eine«  der  Uetteni- 
liabkaH  abargebeDen  derartigen  Schriftstück«  aud  al«  er«te 
Konsequenz  onaerer  auf  dein  jüngsten  Hamburger  Arehitekten- 
tage  gefaasten  Beschlüsse,  Beacbtung  verdient. 

Das  Kesiiliat  der  Koakuirrenz  i«t  insofern  kein  ToUkom- 
men  befriedicende«  gawaaaa,  als  von  allea  SO  atagagaagaaea 
Arbeiten  don  Bedingungen  de«  Prograaiaiaa  aigaat- 
lieh  keine  einzige  volUtändig  entspraabi  aia  Br^ 
gebniss,  dass  die  Preisrichter  au«  daa  beaonderaa,  aaaiargaweha* 
lieben  Schwierigkeiten  der  Aufgabe  ttttd  dar  Käraa  dar  lar 
Diapoeiliaa  ge«tellt«B  Zeit  aabr  wM  arkl&rüch  fanden,  na 
deieaa  Willen  »ie  jedaeb  dia  Koakarraaa  aoeb  keinesweg«  ala 
erfoIgkM  arkUfaa  kaaataa.  Sia  babaa  rialaabr  dieaaa  Uai' 
«und  aar  beaatat  aoi  aba  Soadaraag  dar  Batwdiib  ( ' 
zu  laaaaa.  Vou  einer  aiagabaadaa  Baartbaitaag 
niabat  aUa  diejenige«  Arbattaa  aa^aaaUadai 
dar  Toa  daa  waaantlichen  Badingangea  dat  Prograiana aa 
aebr  abwieban,  oder  wi^en  aonttiger  MaagalbafUgkalt  aar 
Analübruag  aiabt  geeignet  waren ;  ewüiali  aaäi  aUa  Jaaa  Bat* 
würfe,  «eleha  —  obgleich  von  gesebiaktaa  Küaatlara  batrab' 
rend,  nicht  obaa  nanhafte  Aendernng  ibraa  afgantaabaa 
Grundgedankane  mit  dem  Programme  ia  Knklang  au  bringaa 
waren.  8o  bliebea  schliesslich  nur  3  Batwnrfe  äbrig,  welche 
als  am  meisten  konkurrenzfähig  bezeichnet  «erden  konatan 
und  welche  daher  einer  eingehenden  Bern  theilnng  aad  alaaat 
Vergleiche  unter  sieh  nnlersoaen  worden  «ind. 

.\iif  da»  Di';,(il  <)ii's.iT  H'Mirthriliin^;  niib  r  rinr.ilgehen, 
nuissrn  wir  un*i  M'U>stvrr.»tandlirb  \ert»;»^5ea.  Dem  Kntwurfo 
.Knrr  l^anil  l>iri!t  l'.drlstrm*  hat  namentlich  dir  mr- 
zügliehn  Ur'.od-l»t<p<i*ilu>»,  wekbe  mit  gerinnen  Aeudi'rii»i:en 
an  daa  Programm  anzuscbliessen  ist,  den  ersten  Preis  vrr- 
srbalTt.  Die  Arbeil  mit  dem  Motto:  ..Dfßcirntr  jtramia  ät^cit 
.mnf  ist  dem  niitkonkurrirend rn  Knt»urliv  „.M  1.  Dezem- 
berl8fi8"  vorgeioi'en  worden,  «lil  dir  n..i biL;<'n  Arn  leninaen 
bei  ihr  leichter  zu  rrrrtrn  »;,rpn  nn  l  wnl  dirr  .■»r<dnli-k innisobi» 
Ausbiidong  vorgcto^en  wurde.  Immerhin  ist  indesseu  dieae 
3.  Aibait  ab  aia  aa  baaebtaaawartbaa  Pn>jpkt  hingestellt  «^^C^^^Tp 

Hterm  ein«  B*ilag*>^^ö^'" 
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deu,  \i&^9  es  zu  beduutTi)  hts^iiit,  d»iis  die  loider  oocb  imin^r  i 
beliebte  Aooayinitjit  der  Kookurraam  ikrtii  V<rliw>r  «!■• 

öffenllicbe  Aui'rliCTinnnK  pntsielit, 

Die  KoBkarrasi   ffir  den  AU»r  4«r  KtritBkireh«  la 
BantÜDKan  ;  Aii;<u»t  67 — Märi  68),  doren  wir  b«reiu  ini^hr- 
fack  Krtvalmuni;  tlistoa,  i«t  noch  immer  Dicht  »hcosfbloMen, 
M)nd>Tu  sciii-icit  Ij.Tufen  tm  «.■in.  ein  neues  in  vii^l.T  nuiaicbt 
cb<u-kkt4^r«vlt<icbe<  B''i»j>i''l   imh.t    rrrnn^IücktBo  KonkurreDi 
traiiri|(iit«D  Rufe*  tu  weni  i     I  r  nohp  di<>M>i)  Aur^an;^«  —  oud 
dies  iat  xur  Klürtini;  tlor  priazii»<>llt>ii  Mciumisiarerachieden- 
beiten  über  di»t^  I'm.kle  c«nx  Irbrreich  —  «rheint  dienmal  ' 
die  «  i  D  (V  i  tig  e  U  it  d  u  ■>)!  dn»  Preiaticricbtf»  (teweaen  cti 
•ein,  «relcbom    kria  Mittilied  der  betbeili|{teu  Gemeinde  ao- 
gebörtf.    Die  Kntirbeidnoc  deaMtlbe»  (rid.  No.  27,  Jbre.  (iS 
u.  Bl.)  lie)  b<>k«DO(lich  dahin  au»,  da»  der  erste  Preia  (40Ü  fl.) 
dem  Üntwurf  No.  10  su^e>praeb«o  ««rda.  wibnad  die  Er-  ! 
diMlaiig  de»  «weilen  FreiMS  (MO  I.),  filwr  4«a  die  Frei«-  1 
riebcer  nicht  einic  pewordm  waren,  dem  Stiftiinearathe  in 
Reudin^en   vorbobalten  wurde.     VorKeiohlaaen  worden  für  ■ 
dMMWibiHi  drei  Entwürf«  und  tw«r  ia  erater  Linie  No.  2.  { 
dennicbat  No.   IC  nnd  No.   10:   (Na.  S  de»  Chriatl.  Knn«t-  ! 
blatte«  von  ISCS,  in  welcher  alle  Aeuiii>eru»|2en  dex  Preia^ridilW 
publitirt    werden,   neunt  No.  \>'>  und  in.  Ko.  1]  Uii|;igM 
«affallMdar  V/tum  No.  Ii;  und  No.  17).    Der  StiilaajwKA 
•o  B«atliiifs«B,  dar  die  Kntwürfa  Ant  t%  Moaal»  nach  SchlaH 
dar  Roakorraoa  aa  Gedieht  bekam,  «tr  aiit  diei«r  £st«ehat- 
du«((  jedoch  darchau»  niebt  sefriadwi  and  kat  von  dar  Aoa* 
faräag  aioaa  dfr  Eotwörfe  Abataad  RaMmmn,  da  {hm  jada  ' 
UahfTbaaBBg  da»  AltaitiaeiMt,  (aaf  di«  in  PraiiaamabrailMa  i 
•ogtr  teaondan  Uatjawiema  war)  aaotatllMft  eraabiaa.  Aa» 
diMem  Graada  waigort  «iah  daraalba  avamabr  aacb 
aiaaa  awaitaa  Prai« 'an  aablaa.  -  So  aaglfieklicb  die 
SacUage,  am  aa  arfNaiiabar  iat  ee  aaa,  maldaa  aa  können.  \ 
da««  die  soalakal  BatbeUigten  eitta^lowia  dad,  rieh  bei  die«em 
Ausgange  Maeaweg»  la  barebixeD,  MMdan  ibr  Reebt  In  jeder 
Wa'we  geltend  tu  madna.  1>er  Varbaiar  de*  Entwurf«  No.  3,  i 
daa  wir  die  aaitefSbrlaa  Daten  Tardanken,  beab»ichtl>;i  zu- 
aiabit  im  Vereine  mit  dea  Verfaiutom  der  Arbeiten  No.  IG 
und   17  rap.  16  twd  19  bei  dem  Reullineer  Stiftun);rnitbe 
gegen  daa  einge>cbl»;!ei>«  Verfahren  ta  proteatiren   nnd  falla 
di«<  frucbtlo«  auKtallt .  im   Wei'e  des  ProxeMe»  vorxu|;ehen. 
S  '  crhnlten  wir  vielleicht  »iier«t  nun  Württemberg  einen  Bei- 
tr^  lu  der  Kratte,  in  wieweit  RechtsgrunJ^iiitxe  für  dim  Ver- 
labren  bei  Konkurrenren  in  Befracitt  kcmimen. 

Zur  Auafübrung  dieser  Abüicht  isit  e«  erforderlich,  den 
A.ntor  des  mit  drm    Mi.itn    .(1-    1j   ^  i:  i  c  Ii  n  o  1 1>  ii  V.nt- 
wurfea  No.    16   lu   k^  iiirn  nud  eriüUtüi  »ii   (jern  einen 
uns  anageaprocheupii  Wim^'  h.  imleni  wir  denselben  btardareb  I 
aoffordern,  au»  »eiue  Atii»!.,'  uiUtbeileu  au  woU«a. 

P«iM»al-NachrMhteiL 

Preaaaen.  t 
Am  n.  Meaar  btbea  l»«elaadra  dai  Banmeiaier-Baamca;  1 
Vrledr.  Kmll  Steedtner  aai  Berlin,  Hermann  Werner  am  I 

Halberats  lit. 

l>em  Banriilh  Grapow  Iii  Hannover  iat  die  Stelle  des  zweiton 
techniarhen  Mltjrll''<f'"»       der  Eitenbahn-Dirrktion  da>elb<t,  wwie  , 
dem  Banrorli   Kru-itri   Ii  Wilhelm  I.andicrehr  tn  C'niiael  die 
Den  krcirt«  <]ott  ',;i'  ov-r  Bsuinfpekifr. Stelle  (»rlmhe»  worden. 

Ernannt  aitui:    D'T  Ki^'.'nlrflln.l  .ti  -  I:i-(i-ki  ir    i'.ji  m      1  il  r  ^ii 
fitargardt  zum  Ober -üetrieba  -  Inspektor  bei   liei  DberachleaUchen 
Ximnbahn  n  fireilati,  —  der  Kiitenbabn-Uau-Ina|>#klor  Wes  an 
HaanoiTer  lum  Oiwr-Betriebf>Inspeklor  bei  der  hanooTcraehen 
Btaam-BlaHibabB,  —  d«r  WawerkaenMiaMr  He/n  an  Stendal  timi  ' 
'Wamarkaa>lMpwtor,  —  der  Biaawleler  Kea  (am  Kieia-BanmetiMr  , 
\     d«a  Baakreiiei  Aaebea  mli  dem  Waboehse  ta  BaMaehaid,  —  der  ' 
Baamelwer  Halle  tarn  Kretf-Banaieltter  *a  SehleMm. 


Der  Weuerbeu-Inapeklor  8chäf(er  zu  KBckernecae,  Keg.-Bei. 
Qnmbhia(%  IM  am  b.  Febnar  eamecbea. 


(Siehe  aaeh  im  Inentiatbtfle.) 
Der  Einaendcr  der  OffMte  in  No.  4  aila.  1 ,  ta  weieber  lfel> 

dangen  für  ein«  Baometater-Stclle  xur  Prnjektirung  von  Bahn- 
hubbaulen  unter  der  Chiffre  B.  B.  19  verlangt  wurden,  wird  er« 
■uebt,  die  mit  den  Hn^i*;(an^encr>  Mrldnrmcn  in  !^'tne  Hand  ga> 
langten  Zeugniaae  ^l'uHI;;«!  MibuM  ul»  <ti;li''>>  iI't  K.xpedition  nu- 
aerea  Btattea  wj^-d^T  zti-ii.'Ili'ü  zu  wnllrn,  da  cii«  litv-tilr^T  Hr?riielb#n 
dringend  deren  Kin-knnlif  v.-rl.ui^'.-n. 

Wir  werden  versuchen  der  Mögtiebkeii,  daa«  ein  {ttelleaurhender 
durch  Einteilen  aaf  eiae  anoajram  Oibite  am  des  Bctits  wiDer 
Papiere  konmt^  tbaalMüt  rwanbaoMa,  woUaa  Jedoeb  allea  Smlle- 
•acheadea  rafbaa,  almub  die  Originala,  madm«  «Me  aar  be- 
glanMgw  Abeebifiltn  Huer  Ceagahae  eiatamaden. 

1.  Für  daa  Krejtibutiaint  in  Senaburg  O.  l'r.  uird  vurlsuüg 
ala  Aastatenl  auf  3  —  4  Monate  ein  Banmeiater  oder  ikiierer 
Bauführer  gegen  3><  '*"P-  ^  Thir.  Diäten  und  die  Znreiae- 
Kualen  geaucbl.  Meldungen  werden  bei  dem  Kraiabaumeiater 
Xaake  daaelhit  arhaMB. 

i.  Für  einen  SeMeaaiabaa  hei  Kfiaigi .  WmierkaaMB  «M 
zu  Ende  März  d.  J.  ehi  Baamelaiet  adar  atftlnaaer  Baa- 
fährer  geaiicht.  Meldaagaa  bei  dam  Itefinrnaip  and  Bau  .Rath 
Weiahanpt  zu  l'ot<dam. 

3.  /nr  Leitung  ein«  Deirhiiauc«  wird  ein  Baoführer  ge- 
bucht. Meldungi^n  h»rin  Wa«4*>rt.;iTi  In«ppVt!ir  Wellmunn  in 
Stralsund. 

4.  Ein  praktiM^li  erfahrener  liauroeiater  wird  für  einen 
liorhbau  in  Berlin  wo  möglich  zum  I.  Märt  verlangt.  Dauer  der 
Beadiäftigsng  mehre  Jahre.  Meldungen  oMer  CUftie  C  J.  an  die 
Xxaed.  d.  BL,  «aleha  aacb  mtf  pareaaltiba  Aaft^  Antkaafli 
ertbeOt 

01.  FSr  früeaere  Eiaenbahnbanten,  Bnftnhnf«»nl*gim  and  Hoeb» 
bauten  weniea  BaunieUter  gegen  2Vi  '^''^r.  tugiiche  Dtttan  lam 
aofnetisea  Aairttt  fcmebi.  Offerten  mb  W.  E.  an  die  Bx|pod.  d. 
/.ei  tu  Ii:,',  watebe  aaeh  aaf  mfindliaka  Aalta«ai  aibwe  Aaekanft 

er  I  bei  lt. 

6.  Mehre  H  u  n  I  n  Ii  r  ••  r  w.  r'li  ri  ru  Ki-<<nb«bnbauten  am  Rhein 
ftetieo  3  ThIr.  Dlitlen  gruncht  Niihere»  beim  Baumeiater  Briagen, 
Berllai  SebWbanardaaim  S,  S  Tr.,  »  —  3  Uhr. 

T.  Maeehlnea-I'aeliniker,  welebe  bereiti  ia  Fabriken 
thittg  waren,  «rerden  für  die  KAnigllche  OMbaha  fieaehfc  Niherm 
nach  l'eberreiehaag  der  Pentmal-Paplere  dnrch  F.  Craef,  KäaJi|> 
lieber  (iber-Maaehraenmeiater  In  Bromberg. 

6.  Ein  junger  Techniker,  wenn  auch  Invalide,  kann  aaeh 
auiwerhttib,  ganc  nahe  Berlin,  bei  freier  Üiatioa  lud  300  Tkalm 
Gehalt  .SMiiaag  eibaltea.  Gell.  Adfeema  peete  vmmaie  Barlia, 
B.  B.  4. 

9.  Ein  junger  Mann  .  der  im  />'irhn<'U  und  Itui  lilulir'-ii  .'ür  im 
Bangrschäfl  (Maurer-,  Zimmer-  und  Scbrcincrarbeiten),  durchaus 
bewandert  aela  mnm^  wird  aofort  oder  nach  dni  WoabiB  Cewa  ein 
UoaaUgehak  voa  Thir.  gr->ucht.  Fraaka-OBmaa  £  K.  il, 
fom  leetanla  Bemeeheid. 


Brief-  und  Pra^ekasten. 

Hrn.  II.  A.  in  Leipzig.  —  Ad  1.  lebvr  die  Kragen,  weK-he 
beim  Raa  lenteMaatliehtr  Kirehea  mrftoMen,  bilden  dia  JBatwArbi 
für  Kltehen,  Plkrr*  nadSelianibHer  herauagegeben  ven  der  Küaigi. 

Preusialüi  hen  trrliniachen  Bnii-Deputaliem"  niiie  llaiiprqui-ltr'  der  Ba* 
lehriing.  Atmerdeni  Srhinkel'K  Entwürfe  und  du'  utilretthea 
morteraen  Kirchen-l'rAjekte  in  Krhkam'a /eit*chrift  für  Banweaen 
II  1  K  r.i.'r'a  Allgenieiner  Ilauieitung:  nnch  llübach'a  Bauaua- 
fiiliriiii„'.Mi  Kin  er^rh" pfendca  Spezial- Werk  über  das  Thema  giebl  ea 
nu  llt,  dt  rin  .  K  I  n  7  ,  \  Anweisung  zur  Architektur  dea  chriatlicben 
KultiiK,  lexf  und  kwpfcr'  kann  dafür  kstun  erklärt  worden.  Aia 
BriMchüre  wäre  m>eh:  G.  .Semper,  Iber  dea  eeaagetiicbaa 
Kirchenban.  Leipzig  1846,  zu  ueuneu. 

Ad  S)  Material  IM  fcnag  ««rhaadea  la  dea  Beriebiea  aad  Hlt- 
tbeilan|kB  aller  FaehieHiebnften.  Heiaaag  mli  warmer  laü  aacb 
dim  lltallar*eebeB  ftmeam  IM  wohl  gaai  Beeaadaw  an  aaiyMlaa. 

Beltfiga  mit  Baak  erhaUan  voa  den  Harea  1«  aad  U.  tat  BerHa. 


BcrÜBer 

Ea  iat  intereaaant,  die  B>-nrtheiluiig  der  üffentlii-h  auage^tellten 
Konkurrenz  -  Entwürfe   zu  dem  Berliner  Dome  in  den  verachiede- 

Ben  Zeiwhriftcn  !ti  Icsei:,  imti  die  von  einsndi-r  ►<>  hüchrt  »b. 
Wt'trhvniieii  Ai.sji  ht.-n  d'-r  «iliizrdnrn  Kunat-KrHik-T  \s  rihrzimrlimen, 
ein  Bewci«.  auf  welch  «cliwachcn  Kü»en  die  KiiiiLeu  zuwvil'jn 
alaben. 

Von  einem  Entwürfe  aagt  z.  B.  ein  ItezenreDl,  er  würde  atatt 
dleici  lieber  dae  ftMbeableikea  der  atlaa  IVwriiireba  wAaichea,  an- 
dere dagegen  «eteen  Iba  anier  die  BeMtren  nnd  BeiMa. 

Wenn  ein  anderer  Entwurf  von  mehreren  Bellen  «nlnrhierten 
getadelt  wird,  «o  iat  nic-hia  dagegen  einzuwenden,  tbeil«  weil  er 
alUiiMtir  der  jetzigen  liirhtunt;  der  Kiiiut  entgegen  tritt,  Iheila 
weil  soin»  Zora  chanatellnng  ao  unvollkommen  war,  daita  eine  r  Ich- 
lig«  Auff»»«i>H'r  M'in-s  M  esena  allerdinga  unmöglich  wurde  Wenn 
aber  ein  i\rii:)^''i  Kr;<  ii^iiiiaa  tadelt,  (o  kann  <iiid  inni'ii  tu;in 
vazkngeii,  diu*  er  vurltcr  ein«  toldia  Arbeit  genauer  prüA  und 


9»flilNm. 

apeziell  kennen  zu  lernen  ancht;  diea  ist  eine  Pflicht  der  Humani- 
tät, welche  nicht  anaaer  Acht  gelasacn  werden  sollte,  um  wirkliche 
imd  ftffen!«ftre  l'tivnr»iehti(fkejti*n  zn  vermeiden.  Wird  j.  B.  von 
•M:ii-in  Ke/'Ti>4M.'fii  tnii  -l.ii  1''li^>  hoher  Thurni  für  ■'Irn.'  —  W'oll- 
sftiijiH-rf'i  ängejteiifii,  %mii  ciki'iu  anderen  dem  K;ri'lLi'tiL.'cbäude  mit 
niiiv-iM  ni  (iewiilbe- l'f' lU  tu  ■dm.'  «  i'ii. n'?  i-iii  r  i-i  fiu-s  Siulenayatem 
oktrovirt,  wiibieud  ein  Dritter  den  im  liundbogenatll  gebeltaneu 
I  Baa  fbr  daea  getblMkea  aaigiriw,  dana  awm  man  eaMmaea,  mit 
'  weieber  Flnrht%keit  dergMeben  xnm  Tbell  aebr  böbneade  nnd  ab- 
«preehende  Vrlheile  verfaeat  werden. 

h»n  hei  der  Betrachtung  von  &3  EntwSrfen  »uf  faat  400  Blatt 
Zeiclinniigrn  Irrthümer  vorkommen  k<''nnen,  iat  natürlich  nnd  sehr 
zu  entachuldigen;  wenn  man  aber  *o  grone  Unrichtigkeiten  mit 
Tad»!  iind  .'Jrhniiiliuii«rti  V(»r!diidi't,  danf.  martit  rosn  ttch  einer 
niiht  j;.Tiii;;vr.  ruKiTo  liLi.:kcit  nnd  l.ii'tili>iL;koit  s.  hnldjg,  Ober 
,  die  der  Üeiroffene  mit  aller  Ruhe  hinweg  sehen  kann.  Q. 
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Artliitekten -Verein  m  Berlin» 

Tanammlung,  Sonnabend  den  27.  Febmar 


Friedrich  •  Wilhelm*  •  Gjmilktiiimt, 
17,  Rehe  d«r  Vrladrlah«.8trMM. 

VMtttg  dMBami  Dr.  Sehin«  Wm  yeaiH»i*<A*  WndlfMiiiM«. 


Viirtr«*;  i\i's  Hrn.  IV.  Si'Hnnr  ubi-r  ri.iii|irji  |>rui'ciD  6  Uhr 
du  Herr  Dr.  8ch<>>i>-  i-iwas  früher  zu  urbliMaen  gezwungen  int.) 

Ein  jongcr  Ilflliiirrrni^istei*,  «vIchcT  längrrc  Ztit  hi«r 
bei  Hnfiti  Bantnclairr  l^i-M-li-ifiigt  pfvrtm,  und  dem  flii*  fiMtiri 
/.i-ui|;iirs«e  für  Seit«  »tehen,  Mn-lit  fui.-  ImldiKi-  Stellung.  (J.-fillii;.' 
Oflertcn  werden  ertMMB  in  der  Eji|)«<liiinn  dieoe«  Blatte«  auh  ClnAFn- 


bamif,  dm  lt.  FabtMr 


t.  Winter. 


Bcfiii  -HMibwver  •  Ei«nltelui. 

Ve'MBMMer,  w<>lche  im  NiT«llitHi  «eSbt  «M»  Ande«  n- 
iMdi  BuebiliiiBiiff.    Meldungen  UBtw  ItiiiAfinif  ifa 
•hid  M  dl«  «NtamiebiMtt  Diräklkn  n  ridltaB. 


Zw-vi  tf •ittr>f>rMt«>l«tei>,  welohc  mehrT«'  .riihr>-  h\i-r  mir 
/.*-irhiii*n  :irnl  Ij<-itijng  von  BftMfen  heschifttgt  wiircn .  ^ll<■*ll»n  imih* 
•baliche  Stellnng  hier,  oder  in  der  Nih«  von  Berlin.  Gvf.  Adr. 
werden  unier  100  f.  dnrel»  Um  Bijied.  erbeten. 

Kin  höherer  Bewi^B  Witt  mil  langjähriger  l'rexis  wünicbl 
mit  der  Leileng  einet  rantablcn  lerbniichen  UnlernehnR-ni!  oder 
Baniri^^srhÄffÄ  hrsnfrri*^  ta  werden,  i*Afr  e'itr-m  ent'-lur)  .il-  Am«(h;)v 
mit  KiipitülriiiljiKf  bi-iiuirelen.  Offerr.-ii  tinti'r  .1.  Iv  IKu  (wsoi 
die  Herren  ii  aanentiei  n  &  Vogler  tu  i<  rii  iiK     rt  n.  .M. 

OSIfmc  Bauh«»iMt4>n -Stellen. 

Für  di<"  hicK'iren  Hnfenl'iiMi.'n  wi'rili'ii  i'in  Bnnmeintcr  »mtl 
drei  BoufüfiriT  jifnchi.  I)i,ir.-ii-.a'/-  II  'Idlr.  reiip.  2  Thir.  l)l<' 
Meldungen  tind  onter  Kiiisi^iiiiutig  vutt  Zetigniteen  en  die  nnter- 
Miohnet«  Kommiuion  lu  riclilen. 

Heppen«,  den  3ä.  KebroRr  1869. 
Die  Ilftfenbna-Koinmi»8ion  {»t  da»  ifadcgebiet, 

Teehitlker  deanrlt. 

F.iii  «i-hon  erfiih I  oiiff  und  mit  der  (;<'M  liiift>>vi';i  u  rtriiiiier 
T  e  i-h  II  i  k  e  r  wird  fiir  den  theoretischen  und  |>riii>:ti.'oh<'ii  IIh-l 
niciiii»''  (icschiifl«  unter  gaten  Bedingnngen  in  enga^nPti  „-ernrh;. 
Kit  wini  ihm  Relegenhcil  pfKoten,  »irh  «ine  sich<»re  Znkiinfi  iii 
»■techattrn.    Bi'wcrtiiir.Ki'ti  ^'ili  ,1    1,,  II.  in  <l.  Es fi.i'd.  dici-.  ZHtung. 

Rin  tttit  giiien  /«tiK')'''^'''i  '■'"^  »iiier  ttiiheren  Thätigkeli  aU 
Polir  und  Bnreniiarheiler  vri>i)i>ner  junger  IHltureriMelSter 
•uchl  Steltoog.    6e(.  Offerten  anler  B  K.  in  d>>r  K.\ped. 

■•luaaUHMlianK« 

Bei  der  unterzeichneten  Behörde  in  der  Feste  Friedrichs- 
ort,  1»',  Mellen  von  Kiel,  tindct  ein  geprüfter,  miTerheireiheter 
BeiUDeirtcr  gegen  3  Thlr.  Diiten  »ofort  ond  Toransnicbtfifh  mif 
Hugere   Zelt    für  einfache  Hnrhbatilen  Bi>*chÄriigiing.  1 

Anneldiingen  unter  BeifTigiini^  vr^n  l^rugni»i>en  werden  erbeten. 

Priedrichiort  bei  Kiel,  den  4   .J:uiunr  18611. 

KTinigliche  Fe»lunM!>bau-l>irel(liou. 

Rekanntmikeli  unir« 

Die  i^lelle  des  zweiten  MtadtbaumeiBterw.  mit  welcher 
eis  jehrlkbee  Gehalt  von  inort  Thirn.  Terliinden  i<t,  ehII  v<im 
1.  April  d.  J.  tth  konimifMirix'b  mit  aechaiuunatlichcr  Kr>ni!ij;iins> 
Ufa  Nriir  iM  ti't/f  werden. 

Qiiaiitiiir«,'  Bewerber,  welrhe  die  Siaatrpriifnng  ni»  lij^iamvister 
abtolvirt  haben,  verdon  hierdurrh  aufgrtordcit,  ihre  Meldungen  bi» 
tum  I&.  März  d.  J.  unter  Beifügung  ihrer  Zeui;ni*ie  bei  an*  ein- 


El»eitli«1in  -  Cirarllurlinfl. 

Ein  juo^r  ■«nleeliilikcr  mit  ili-ii  rrl.irdcrli  ■Jn.-ii  Kennt- 

niatctl  «ijiivL-ht  für  Lv-iIhiik  ndr-r  Hiiri'au  ImldiCKt  i häftigung. 
Ort         !iiu.  <  iflVr-i  i)  Ml!)  lt.  3i,  m  Ucr  Üüj.. -iiiiifin. 

Km   t;.'u  :>iniLr'r  IlMUteelknllteF  ( Manrer ) ,  der  .meh  gut 

taKht,  «un*üiil  ».-iKi  l"r-i.'  Zi-it  linr.  T;  in  srrn  r.ii'li  M-Iilagende  .Ar- 
beiten auuiifülltMi  H>-iiiiii  i;.-lli  >.rinTi:i.-  iT:j|ir.  ;i  die  Adrc»i'-  i-i 
der  Expedition  dieser  Zeitung;  aii.-h  nimmt  dieselbe  eerallige  Adr. 
Chiffre  F.  &  eiuiif en. 


Echt  chinesische  Tusche 

Im  Mtnkmt  Tenigllcluter  dualiUt, 

in  I  irminülichachteln  Ton  lo,      und  1  Stück, 
Jl>reiae  von  15  Sgr>,  12»/»  Sfr.  und  10  s-^r  p.  r  Snnk  Toaebe 

Carl  Beelits, 

in  Serital,  OiMieMtMiN  70. 


r*  BeetelinoKen  niMabi  FiütiHwcimiifcii  oder  ftgea  Km 
det  Betrag«*  in  Brictearken  «erden  IhiMO  M^pfBhrt. 


Freanden  uitd  Bekamuen  beehre»  wir  aiM  die  hcoM  «fUgn» 
GetHirl  einee  Tüchterchen»  ergebrnm  antuU'igon. 

OreTeamüh len  in  Meckl.-Sc-hweriM.  di-n  Ki.  Kebr.  tSW. 
Hebert  Ereb«,  Al  iheilunga-Ingenieur. 
 l|Uch''ii  El  iTia       I).  Bonn.  

ScMnkel- Feier. 

Dm  unterzeichnete  Cnmite  beehrt  «ich  den  Kunst-  nnd  Fach- 
genoiw»  nMndwIle«,  de«*  die  Schlnkelüeier  in  Hannover  am  13. 
Märs  er.  in  des  Rianen  de*  Eüiuilcr  .Verdn»,  SophienMiaice  2, 
stattlodaL  Die  Feier  beginnt  7  l'hr  Ab«adi{  MeldiungM  werde» 
bi*  Montag,  den  8.  Man  er.  erbeten. 
HannoTer,  den  1€.  Kebmar  1869. 
Bagelbard.    Heldberg.    v.  Karen.    Kell.  Koke«. 
Ilaso.    Rantenber|r  l'ih.^n. 

maseom  ~  Stuttgart. 

BekanntmachDEg.  b«tr»Smd  die  EnUehridDsg  iet  PreiigeticbU  8b*r 
die  «iagekiHiimeDeii  Konkair«]i*-Sat«firft  tea  Beeben  de* 

Das  zur  rrnfmn;  i.t.;f:i;r  Kntwärfe 
hat  dem  Entwurf  mit  dem  Moltn: 

.Buer  Land  birgt  Bdelstein' 
den  ersten  Prel*  mit  1200  Fl.,  dem  Boterarf  mit  dem  Motto: 

.Deflcfeat«  peeaala  defieit  omaa« 
den  Kwelten  Preb  mit  tOn  Fl.  ttierkannt,  nnd  «e  beben  lielt  bni 
der  hienach  statlgerundem-n  EröflTnung  der  versiegelten  6elirc{beB 
al<  Verfasser  des  ersten  Entwurf«  die 

ffcrr»>n  v,,ii  C  r  n  j  s  !i 1  m  X.  .^ic-liw.trz  in  Berlin 
und  iii^  \  i-rfii-'-'ipr   4<s  /wi-iu-u  Krirv^urfs 

H.rr  II.  Wagnef.  l'rol.^s.ir  an  der  Baugewerkschnle  in  Strittfrart 

erj<fli.-n. 

Judem  dieses  Krgclirii«.i  hiermit  öffentlich  bekannt  gemacht  wird, 
werdet)  die  Herren  Verfasser  der  übrigen  Entwürfe  unter  Danke«- 
bezeiigung  (lenacbrii  litigi,  das«  ihre  Projekte  bei  der  unteneidiiieten 
Stelle  zur  Abgebe  bereit  llegeiL 

Die  niiswiltigen  Herren  Koakarrentn  weiden  geeiemeid  tr> 
sucht,  woaniglidi  den  Hateaia  bekannte  FientMien  in  Bial^rt  lar 
Empfangnahme  der  Pn^ekia  sa  ernicht^e»,  oder  lieb  *aR*t«rfa 
aU  BigratbAmar  aB*nwai*cn. 

Stattgnrt,  den  II.  Februar  I8C». 

•ekretartat  ier  Uliili  iiiin  Oie«11irili«fl 

Die  öffentlii'lie  Auhstellmig 
mn  der  Bange  werkt  olmle  m  KSxter 

findet  den  SO.  und  9U  Man  d.  i.  etalt  and  beitekt  diMethe  in  den 
verschiedenen  Baakoaeiroktliman,  Gealmc  wnd  OnMMent'Zetcbaan- 

gen,  den  Entwürfen  von  Gebäuden  mil  ihren  Delail-Zeichnangen, 
den  Proji-ktioDs-Xolchnungen  bis  zu  den  Lösungen  da  Fugen*rhnitt» 
bei  Baukt'rp.'rr;  und  ctrn  der  Perspektive,  fleii  Modellen  in  .*«tein, 
Gjps,  Hill«,  I  )i<ni  und  .Mor.iH,  ».m  ;.-  don  ■■  iiriftlii-h  bearbeiteten 
Vorträgen  u.  »,  w..  wclclict  der  Unterzeichnete  hierdurch  inr  er- 
gebeaeian  Amelga  briagt  .nVIlincer, 

Direktor  der  ßatigewerkscfaule. 


,,Benaissance'' 

Koniiiiamlit-dt'sellischaft  fiirHoIzschnttzknnjst 
L.  k  S.  Löwiaseiu  R.  Keamitt 

11  ERLIN 

S.  IJiater  den  Ijinden  W. 
Pramirte  Amflkniog  von  UeTerungen  t>»f  M«bel  jeder  be- 
liebten Hohgannag,  aaiaenilicli  in  Eiohenholr. 

ni^  Herren  Architekten  finden 


fn  No.  7  der  DentM'hen  B»ur»-»t>injr  ein"  .'^fii»!'in'i<inin;;  il<'r 

I.'.'i.-tUtt^lTl     tiriMTl'.-     K*lMl       T  ir- 


€.  eleiitecii  &  €o. 

Stettin,  Grosse  Wollweber- Strang  He.  40 

vliiptL'hli  n  ^vfi  /Ii:  .Vn'jlfjl'  \ .  .11 

mHairrrltituiorn,  ^nnalirirnng  nnii  Q3aälritung(it 

in  S-:idi.-n.  Kslrik.'t,.  diu'  (i r :i  uiid  jin'iiihnri  n,  auch  hallen  alle 
zu  diesem  /.we<:li  iriurdcrlichi'n  Kuliren  uiiii  .Apparate  stets  a«lf 
Leger. 

GlelehteitIg  empfehlen  wir  ttu  zur  Einriebtuug  von 

BMUtclegraplMa,  f  lektiiMlci  waä  fHmnlSMkm 

fiir  UüialB,  Sreakcaliänser,  Banawc  oder  Frieatlmair,  nnd  äbei^ 
nehmen  I3r  alle  *<ob  an*  geftrUgiea  Arbeiten  eise  drajäbrig» 


Garu  n  t  i 


Jl'IllTf  II    .V   I  Vi 


^  a  .  1  I  II  t   r  T 


£ufll)etinngni  uuii  lUuiilatiott. 

Boyer  &  Consorten 

in  Lndwigiihafcn  am  Khella 
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t1i'l<r<n'l  I 


JUlifilffitlifiiuiili 


llfis.'wassfr 

iR'.rfcirifll 


Ingenieure  und  Matohinen  -  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 
•-iripf«*lileii  lieh  tur  llenit«llitiig  «Urr  Arti-ii  »«jh 


llriiaii;>n. 


hiapf  j   ( eiilrallieiziiilireii. 


llriioiiirri. 


I.K  Thonwaaren- Fabrik  

ftpiftv  ^  ^Bttnrr  in  Jonjian  i. 

•'mplirlilt 
innen  und  aninfn  jtlimirtr 

Thon-Röhren 

XU  W'a«i>«rleitun;;pii .  l'l<<«ct  -  Anlagen ,  Kaiialiiirun)(rn ,  itberhaopt 
DurchlÄuicn  »llrr  Art  von  3"  bi«  34"  tichler  U'eltp.  Ati*»<rdcni 
werden  gefertigt: 

Bauveriier»»Krii,  Fnrmileine  nai-h  MiiMorn  und  ZeirlinungirM, 
•»wie  Cliaoiotlr-Strlne  uu>  ln-kannt>-m  Hiituhinrr  'l'hcin  geprrnit,  in 
bester  Qualität.  I'liawnlle-Mehl,  ('haiiiotlr -  Ma«*« ,  Kacoiuleine, 
HeerUpluiti-n,  \\  erkutin-kf  n.  ».  w. 

Priiben  iiuil  l'rri'  C'inirBnte  «lohen  auf  \\'iin»<-ti  m  Dionm*-». 


W.  Heye? 

Berlin,  Steglitser  Straise  83. 

Agentur  und  Miüttcrliiffi-r 

engl,  glasirter  Thonröhren 

Ton 


I /,»<'!  »<iiii(  ;;i-brttiirliif  Hitninten  mii  (•■ll>i.iiiiliKrni  I 
/ali«h<ir  «inU  billli;  zu  verkautiMi.  Nälivrea  Kn»<-otlmleri>lr.  I 
11  u.  r.'  im  l'i.iiil.  ir.  I 

Mischgas-Anlagen. 

I>|B  tiiTMellutiK  siiii  hxni  Culiikfuto  Mi«chgiu  erUngt  ans 

IV.  Ztr.  Steinkohle   =10  Sgr. 

Ztr.  Fararnnül  ■  ■  =;  80  . 

=  30  Sur. 

Tlavnn  Ketil  »'■: 

•  t  Ztr.  gewonnener  Coake  =  8  Sgr.  I    - 

b  VM.  Theer  -=1    .     |  ~    *  • 

bleibe  .Sumnia  =  '.^I  Snir. 

Die  Erzeugung  Wider  Ga««  ge*rbleht  gleicliiritig  in  2  Ketorien, 
welche  niiilelKt  eint's  tlmnnkohlenfeuer*  erbilzi  wrrilt'n,  ebeitno  wie 
bei  Petroleum  -  Ga«  eir. 

Die  Bedienung  xilcher  Anlage  erfurderi  dieaelbe  Zeit  reep. 
üensellH'n  l^ihn,  <t  ie  Cetroleum-Ga«. 

Anlagekosten  und  Kaum  iiir  Mim-hgat-Anlage  lind  niehl  gröiwr 
als  bei  t'etruleum-Gan-Anlagen.  Ich  uaranlire,  das«  1  C'bf.  diese* 
Ga«e«  ebenaoTiei  Licht  gelten,  «In  1  Cbf.  be«tr«  fetrolenni-Gas  und 
ErMere»  eine  viel  weniger  leicht  rnuende  Klamoie  bildet. 

Die  Hertlellung  vnn  KHK)  Cbf.  I'etnilenm-Ga«  o<jer  beste«  l'a- 
mflingaf  erfolgt  au«  I  Ztr.  Gel  und  kostet  billigstem  2  Thir,  an  Oel. 

Die  TorauMichtliche  Steigerung  der  <  )elproi>e  verlbeuerl  Misch- 
gas nehr  wenig;  reines  Oelgas  zu  brennen  wird  dagegen  »ehr  bald 
unaiifführbar. 

Di«  Garantie  für  gute  Ausführung  und  rersprochene  Leistung 
nbernehme  ich  laut  »chrifilicher  Ven-inbarung.  Alle  Thcile  zur 
(ifut-Anlage  werden  von  mir  selbst  gefertigt  und  geliefert. 

i'rotpekle  und  beMheinigte  Atteste  iilwr  Ausführungen  werden 
auf  Verlangen  «ratis  ühersandt. 

Dir»«  Anlagen  eignen  sich  bejuinders  da  gut,  wo  e«  auf  Ertie- 
lung  kleiner  Flammen,  Iwi  gutem  Lichte  ankommt,  alKO  auf  Schlös- 
M-rn,  herrschafiliehrn  Häum'rn,  Thealern,  besondern  aber  auch  für 
Krankenhäuser  und  der;;l.,  wo  Erwärmung  und  Verzehren  der 
Zimmerlnfl  vermieden  w^erden  mute. 

Du-  Fabrik  und  NioUi  rl»«''  für  {,i  gen»t.mcle  dir  Giwindusiric  von 

Herrn.  Liebau 

in  Ma^debupfj  -  Su(ienl)urg. 


Special -Geschäft  für  wirtlisctiaftliclie  HeizeinricIitDDEen 

vom  Maurermeister 

Marcus  Adler  in  Berlin,  etorgeBitrati*  46a. 

SparkochmafehineUiiransportable  Oefen,  Kesselfeneruneen  nach  ei^e- 

neni  und  an<Ifnt  I.f*fc'äbni*ii  ^ Ht,*fii"'ii  KM>t<  iith-'-hl  tL'«*  Z'-i.'htniii- 
fen,  i'teitkoiiraute  und  /,cui;rii-->'  i;r.it:-  In.-r  ml  i  i  -  liii' 


Die  Carl  Friedenthal\.hen 

Ofen-  und  TlionwM«rennifcrik.a<e, 

bestehend  in  Oefen,  Wandbekleidnngen  mit  Enaillemalerei ,  Ran- 
Urnamenten,  Figuren,  Gartenveriierungen ,  Hübren,  Mosaikfusa- 
boden-Hlatteu,  Cbamottewaarcn,  Verblendsteinen  in  allen  Farben  etc. 

eritptielilt  «11  Krihrik prr]f*»«n  t*fi  prin-zini-r  .\u>führiing 

.flarniN   AiIICT.  H-rlin.  <;eorgen>tr.  4ea. 


BERLIN.     Äln.unrn  n  iix/iu  lH  POSEN. 

23.  Alexandrinenstr. 
Ujter:  Cottbnser  Ufer  10. 


LGRANCER&HYAN.,^^  ,,,,, 

Bestes  cnulischei  iiinfii  und  aussen  ^lasirt. 
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 il"     84"  80^'  toll  i.  I.  W. 

H      m       74V.   J06  Sgt.  in  «i  rHn 
48%    61'/,    77'/,    126   ..    „  I'ofieii. 
47'/,    66V,    84V.    130   „    „  « oeln. 
35       60       61        82   „     „  Stettin 
Fnmro  B»uiitflle  geliefert  pro  rhelnl.  Fasn.  —  Bei  l'oHlfn  Bb»r  &00  Thalxr  billiger. 
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lue  lafldmmögUclie  LuftheizimgeD 

J.  &.  Bernhardt  in  Mannheim. 

2S25?PS?5cS 


7/iiik|ri<><«Ht'r(>i  t"' 

Kuiist  u.  Ai  chitektur 
Fabrik  Ton  GasiiTODeD 
.Seharfer  dt  laosclner 

Auf  meinen  Vrpin  -  Cniinmi  in  Nu.  2.  :>  u.  4  d.  V.v^.  hiii»«i»eiid, 

empfehle  tt»ia*z»*Hr*'  matH9*nnti*cl»9  Mwf 

mtwtttnvntf  eigenen  fiiliriliutes,  cweinukl  |>riuuiirt,  er>tare  in 
3  QnaliiuMii,  zu  aiusent  billigen  aber  f««M  PrsiMn.  Reparatnrrn 
•cbDvIl  nnd  billtR.  Prcii-Coiinole  fralii.  M,  Mag0tm»n»t 
MtfhmrifcTr",  lUtttn»  In  Bariin.  OaraAtmir.  16,  nnk*  d.  Uate. 


Efn 
Laofe 


60,  1  IVepp«  recht!.   (Nah*  i 


bt  III 


Centrlftagal-Pompei 

—  fUHÜnar  SntacOikt  7(  FroMBt  — 
sowie  Kolbati-Hunpm  j<rf«r  Art  liervrt  dt« 

ÜBMilinen&brik  von  MÖLLEB  BLVM 

Herlin,  Ziuimerstrasse  bö. 


Itliih. 


Marmor-  Arbeiten 


Rjll./W.'rki- 


atfff»t,  Crvt»»»*»,  Pn*tan$tnit»,  Sät*!»»»  (fii'  ta  15' 
aiu  einem  ^tück)  C^raft«fw<n«,  Mjaminm.  JVn<f«« 
■«■HMtfM  ■><•  cic.  in  r«iohiwlligiMr  Awwahl  der  Karbeu,  alt 
■opIi  atmiBlIlehe  Sy»ntl-,  TVarJMff«  and  tirmtii- .tr' 

ftvitM»  liefi-rt  hilTi(f--I  ihiJ  ironuM  ii  ich  Zi-ichniinB 

Eduard  Herrnberg,  Benin,  i»«r««h«cM«r.  n. 


Utlllf,  PnSE>,  CÖLX, 

AI««a4riBMi>Slnaiie  SS.      Priedrieti>-Stra«f*  30  BrHie-RlraMO  96a. 


JOH.  HAAG 

OWil-Ii-.i,"-')"-!' 

I-  o.  Höhreiifabrikant 

itt  Angabarg 


rne  MedaMl. 


Wasserheiziingen 

aller  Art,  mit  und  '>liri<-  künallUbe  Ventilation,  für 
WohnliaiiMT.  ritTi'iiiiir!i>-  Oekända,  Krankanlifaaar, 

Daffipfheiznngefl 

Dampfkocli-, 

Pläne  nnd  Anitrlilü^t^  nach  eingenndtea  Bau- 
leiebnungen,  »<iwl<-  Brciiliür>-ti  und  j«d«  Aiukunft 
ertbeilt  grati« 

lagenienr  Robert  Vhl  zu  Berlin 

Französische  Strasse  67. 


Paria  1867. 


Gas-  und  Wisser 

Anlagen. 

Heist«  und  Wannwasser- 
Heizungen,  i) 

Dampf-Koch-,  Bade-  nnd 

Heü-Anlageu. 
Ctas-Kodi-Appenite. 


<5.  AljUmrqtr. 


Gasbelenchtniigs- 

Geffonstände: 

Kronen-,  Ca-iuclabtr,  Amp«ln, 
WandvTir,  Liiit'nu'n  «Ic, 

(gaemrfisrr. 
«airokrrn,  Hähar,  IrMMff. 
fiUiigi  II.  Wrrhrii^c  aller  IlL 

Fontainen. 
Bleiröhnn» 


f^*BB*K:  Linden 

lMidl.T«iMft 


Str.  19.  BERUH- 

Liipaigtr  8lr.  41 


Telegraphen -Bau -Anstalt,  Fabrik  fikr  Apparat«  zur  Haustelegraphie 
«•n  KClaer  dSf  Sclmi  illt,  BarUn,  Oraaienburgar-Strnaa«  Ko.  }7 

einp6elili  Haustclegraphen^  elektrische  und  pneumatische. 

ünwre  Tifn.E  !]'.ijs*.r-rti-i:  PrriB-Vrrrrirhnin'  n:it  Ar  wr-^':r  irm  ,   n  n  c  h     f  r.  f  ü  jeder  im  B'.anrtc  i«t  «Ich  liif  Leitnng  selbst 


Seeberger  Sandsteis 


 Jt  ia  ttvHUb  in  rohan,  wie  bearbelie- 

I  jeder  Art  and  Jaden  StHs;  derselbe  ist  Besitaer  da« 

feinstoii  Sioini. 

Julius  Ende 

}{  K  K  L  I  N . 

9r0eBr  /rtfbri4)B-$trA&Bt  tla.  114. 
Gaaaral-AgaBt 

DftMtr  Ftefml-AKMai-  k  Ibhwiwoi-rtlrik 

und 

Fabrik -GesHlM-han  für  lloizarbeit  „K.  Neaham« 

cmplK-lilt  'lin  riioliliiliij;«  l.nijcr  von  Parquet  •  Tniaböden 
Ton  •(••n  ••inl'uili^ti'n  Iii»  in  din  r''iclift«'n  Muslern  zu  den 
billif{<ten  Preim-n. 

Bau-  ml  Mtbeltlsdilw-Arbsitan  jrgliclicr  Art  werdon  prompt 
■wd  bUlint  eflektiiin. 

llaaleriwitaB  —d  AnwMiaa  gtaiifc 


J.  Ce  Spinn  &  €ee 


Berlin,  Leipxiger-Straise  Ko.  83, 
halten  eich  den  Herren  Architekt««  durch  reelle  Anfertiguttg  jeder  Art 

iKUfertrbfil,  ttUfintlerri  xmh  ^Icifcrri 

rh  dafah  ain  raMi  asaoriirtcs  Lagar  von  »«l»gtw  nnd  n- 
feclMtati  9|lB»«*lKlllMra  «ad  allen  Sorten 
undjnkslaa  l>e>ten»  empfohlea. 


I )   Steinmetz  -  G esch ii ft 
!lif*hober  A  Beyllng; 

lief-Ti  ."-i  iiiinri.' itl.i'it.-n  ji-ilrr  Art  in  <!•■»  v<T»ehiedenen  jiorlen 
Sana. III  (  Iii  fli  itiit  Von  >;tiH'ni  Miit<Tiiil>'  >ai  »ididffn  rrciacn, 
W  i:rk|.lttli«:    B«rllia,  M.ickern-.-^lra'sr  103. 

8.,  Klnuslhor  |. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Kiariebtung  von 

Lnfth<i»naf<B  Termitteist  Caloriferes. 


itariag  «ea  Carl  Baalitc  tn  Barlia. 


Oradt  von  Oabridar  Ftokart  in  Barlin. 


rt  in  Berlin.  , 

Digitized  by  CjüügU 


Jahrgang  m.  M  10. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


MtMt  nu  t«  rieht»  u  di*    übtriM^ai««  sJle  t'o«uiiiUtt«a 

kchhudliin«  Yon  C.  Betllli,  WW   0 1^  lll^  Tl  ll  I  y|  1   1  Mr  Btriia  dki  Kipidlil.a 

teil«,  Onnlui  Bir.  Ii.  M.M.\^  JLXAß M.%M)  MJ  VI  OtwlM-au.  TS. 


InMrttoncn                                                  ktnUMfefelxa  TM  KtflMen  Pr*la 

J'A  ««r.  dl«  n<P*»«K  P««luril«.                                                          u                       u  jj^j,  Vi«(«IJ«hr. 

Dlmltwil  mäma  Mi             _  >          1    •  i       I                    1^              •  Wl         1*          B<l  dir«  k  I  «r  9S  •  ■•■d  u  n  ( J^d»r 

•'*  ",::;:^«v.::"  "*'  des  Arcliitcktco-icrcins  za  Berlin.  :iT;':n.r""" 


Badaktevr:  K.  B.  0.  Fritaeh.  Berlin,  4.  März  1869.  I     Enoheint  jeden  Sonnantag. 


Inh&lt:  r>«r  n«ae  Dom  tu  Berlin  und  die  Aautellnng  der  Kon- 
knrrrnz-Entwürfe  in  demselben.  (Koruetzung.)  —  UemcrkimKcn  üb«r 
die  Meibodrii  der  Krdbercrhnanj;en.  —  Milthailungen  sui  Ver- 
einen: Verein  lür  Baokande  in  Stuttgart.  —  Verein  für  Eitcn- 
bkfanknBde  in  Berlin.  —  Architekl.n  -  Verein  tu  B«rtiD.  —  V.r- 


mlsehlec  Gin  architekloniKhei  Pamili.nfeit  in  Berlin.  —  .Sellin- 
kelfeat  In  Haonorer.  —  AanderKaeblilleratnr;  Tlic  Kngiiifer, 
Januar  1869.  —  Konkurrenzen:  MonataaufRahirn  für  dm  Ar- 
chitekten •  Vwein  zu  Berlin  zum  3.  April.  —  l'e  r»o  n  <  I -N  ae  h- 
rleh  t.n  Me.  — 


Der  leae  Dmb  n  B«rlia  ud  die  AssstellHog  der  kABkureu-EatwArfe  n  dewadbeB. 

(FarlMItaaf.) 


Wir  wenden  ans  nunmehr  einer  Gruppe  von  Ent- 
wurfefi  lu,  welche  wir  als  Rundkirchen  bezeichnen  wollen, 
iniH>rern  bei  denselben  die  Anwendiin|^  einer  eigentlichen, 
auf  PeDdentifs  ruhenden  Hängekuppel  zum  Thoil  verlnasenist 
nnd  die  runde  Grundform  der  Kuppel  durch  die  deraelben 
■ich  eng  anAchliuHsenden  VertikalstüUen  dan  wesentliche 
nnd  be«timmende  .Motiv  auch  für  den  unter  derselben  ent- 
itebAnden  Kirchenraum 
■bgiebL  Kb  liegt  in 
der  Natur  dieser  An- 
ordnung, dam  hierbei 
die  Kuppel  auch  im 
Aeuikiseren  ausschliea»- 
lich  hcrrgcht  und  ihre 

Gr<>»«enabmpj0ungen 
sehr  bedeutende  werden. 
Die  Brauchbarkeit  einer 
solchen  Rund  form  für 
die  Zwecke  des  evange- 
lischen Knltos  ist  ein- 
leocbtend,  iiutofern  die 
Anla^  einM  im  (lalb- 
kreise  am  den  Rodner 
geordneten  Auditoriums 
hierbei  noch  natürlicher 
dich  ergiebt,  als  bei  der 
früheren  ({uadratisehen 
Grundform.  Die  Kirche 
kann  als  Prediglkirche 
namentlich  auch  mit 
Bezug  auf  die  Anlage 
der  Emporen  noch  kon- 
■entrirter  und  einheit- 
licher gestaltet  werden; 
ein  noch  grcw-nerer, 
durchaus  freier  Raum 
für  dieselbe  ist  su  ge- 
winnen. 

Es  zeigen  sich 
indessen  auch  in  diesen 
Entwürfen  die  Nachtheile  einer  solchen  sehr  einfachen 
Anordnung,  namentlich  bei  den  hier  eintretotiden  an- 
sehnlichen Grössen- Abmessungen.  Die  ganze  lledentung 
der  Anlage  gipfelt  auK5chlie!t«lich  in  dem  Knppelraume 
und  die  so  nothwendigo  Abstufung  nnd  Sieigerung  des 
Inneren  nach  «einer  Wirkung,  die  den  früher  besprochenen 
quadratischen  Anisgen  und  aoch  einigen  bereits  ge- 
nannten, welche  dem  Plane  ein  Achteck  zu  Grande 
gelegt  hatten,  d<ich  noch  immer  zum  Theile  beiwohnen, 
ist  hier  fast  ganz  aasgeschlomen.     Es   tritt  ferner  durch 


Satwiiff  voa  B.  Kolioker. 

a.  Vi>fk>ll*ii  aiiil  II>up1«ln|iln|«.  t.  Neb«n«lii|[«i>m.  r.  Flur«  mll  Obrillrhl  la  An  Kapn- 
rrnutpvtn.  4.  NImIwii.  <laral>rr  Boporta.  t.  AlUralKh*.  f.  Ttarkapcll«.  f.  K«b«>ik. 


kalstützen  noch  ein  anderer,  allen  diesen  Arbeiten  ge- 
meinsamer Uebclstand  hervor.  Jener  nätniich,  Jass  für 
die  domiuirende  Altarnische,  wie  sie  bei  quadratiscberGruml- 
form,  M>  z.  B.  in  dem  Entwürfe  von  F.  Adler  ganz  besondern 
betont  Werden  konnte,  zwischen  dienen  Stützen  nicht  mehr 
das  nothwendige  BreitenmasM  zu  gewinnen  ist,  dass  die 
OefTnung  nach  derselben  hin  mit  den  übrigen  OefTnun- 

gen  unter  der  Kuppel 
zu  gleichwerthig  wird 
und  ihre  hervorra- 
gende Bedeutung  Ver- 
liert, wie  denn  anch  ein 
Hci^^prhcbcn  der  llaupt- 
axcn  und  der  an  densel- 
ben belegenen  Kirigüngc 
bei  denHundOaulen  meint 
in  Wegfall  kommt.  Ein 
anderer,  sich  aux  dem 
Bauplätze  ergebender 
Umstand  wirkt  ebenfiills 
nicht  günstig  für  die 
Wahl  einer  nach  der 
Rundform  gestalteten 
Baum>i»>se.  Der  An- 
schluss  nn  das  Canipo 
Santo  iiüiulicli,  in  wel- 
cher Welse  er  gesche- 
hen mag,  wird  eine  rei- 
ne Entwickelung  dieser 
Form  auch  im  .\euMe- 
ren  kaum  zulassen,  viel- 
luehr  stets  eine  gerad- 
linige Ummantelung  der- 
selben fordern,  die  dann 
namentlich  in  den  von 
dem  Rund  übrig  blei- 
benden Keken  stets  zn 
mehr  oder  minder  kom- 
plizirten  Uülftaiilagen 
führt.  — 

Wir  nennen  hier  zaoücbst  den  Entwurf  dea  verstor- 
benen Kolxcher,  den  sein  zo  früh  nns  und  der  Kunst 
entrissener  Verfasser  in  der  Ausführung  zwar  nur  sehr 
unTolUtändig  hinterlassen  hat,  deiucn  nrrhilektonisches 
Gerüst  indessen  doch  bereits  klar  aus  den  Zeichnungen 
hervorgeht.  Eine  Kuppel  von  l.'$0'  Durchmesser  wird 
durch  acht  Stützen  getragen,  zwi.sclien  denen  acht  gleich- 
ausgebildele  HalbkreiKnlschen  sich  öffnen.  Doppelle  Säu- 
lenreihen tragen  die  darin  angelegten  Emporen  und 
schliessen   die   einzelnen   Nischen   als  gesonderte  Logen 


die  hier  nölhig  werdende  vermehrte  Anzahl  der  Vcrti-  |  oder  Vorplätze  von  dem   Ilauptraumu  ab.     Die  Altar- 
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bei  ÜMW  .4i>ltB^  b«rTottr«MiideB 
die  Art  and  Wafaa,        dia  Baadiaim 
Jener  Nieehen  sieh  weiteibin  in  TnrplStaea  oad  Hallen 

fortaetst,  die  tum  Theil  darch  Oberlicht  nnd  an«  kleinen 
Höfen  her  Helligkeit  erlangen,  giebt  der  Plananlage  durch- 
ans  einen  etwas  grillenhaften  Charakter,  tteeonden  moas 
en  auffallen,  daas  der  AmMtekl  4m  4n  SpTW 
Theil  dea^Banplatiea  mr  am  utaigamtealiB 


Ea  geliaigt  ihni  awsr  UarM  die 
Haoptaxa  seines  Bnue^i  mitjanar  dea  Campo  aanto  anaam- 
menanlegen,  er  giebt  ahn  anoh  dan  Yortheil  auf,  der 
Hanptfront  de«  ersteren  a^liyaaakM^a  V^lbtilaB  aa^ 

achlieaaen  so  können. 

Dem  grossen  kreiamnden  Innenraum  mit  den  unteren 
Sialeorelliea,  d«a  Ualbkappala  der  Milchen  und  dar 
bolMD  Hanpftap|id  «Srda  aehon  dudi  acfiia  gaadJaiaeBe 

Pom  eine  bedenteode  Wirkung  beiwohnen,  aber  mehr 
wie  wir  glauben  eine  momentane,  überraschende,  als  eine 
fe.Mitelnde  und  bleibende.  E«  fehlt  ihm  dazu  die  nötbige 
Abwechselung,  ea  fehlen  ihm  durchaus  Torbercilende  An- 
lagen. Jene  Nischen  sind  hierfür  an  nobedeutend;  bei 
ansehnlicher  Tiefe  würde  ihr  UalaifaMhoaa  anter  den 
Emporen  stets  im  Sehitftea  liafM.  wd.  jgßm  dM  Ml  «>- 
lauhletan  MittabwuB  in  aiebl  gfinatifer  Weiaa  koalnatfran, 
wie  diea  ana  Tcrwandtan 
Anlngiii  zahlreicher  Kirchen 
der  Zopfzeit  sich  leicht  nach- 
weisen läast. 

Der  Mittelranm  ist  am- 
pkitkeatralisch  gestaltet,  die 
Bamono  tliid  in  riaiehcr 
Waaa  BWoelnBiiaig  nr  ein« 
Pndigtkbche  angelegt ,  M 
data  dieser  Entwurf  in  der 
einseitigen  Verfolgung  jenes 
Oedankens  dem  von  Gropiua 
•od  Schmieden  am  nach- 
aüa  Tanraadt  aranheiBt  £r 
ibeilt  mit  Ibm  andi  vlala  dar 

tv:hwächcn  desselben ,  wia 
die  für  ein  solches  Monu- 
ment durchaus  nicht  groä»s- 
artlg  genug  angelegten  Ein- 
Er  ist  mit  ihm 
iberdHÜnBeiid  hin- 


aiebtlleh    dea  varwendeten, 

streng  der  Antike  entnomme- 
nen Formensystems,  und  das 
dort  gegen  die  Anwendung 
desselben  Gesagte  könnte 
hier  nur    wiederholt  werden. 

Ein«  quadratische  Ban- 
maaaa,  240^  lang,  70*  hoch, 

mit  4  kleinen  Glockenthürnien  auf  den  Ecken,  nur 
Hallen  vor  den  Eingängen  unlerbrothen ,  welche  in  der 
tineiitM-hiedenen  Form  eines  VierlelkreiMi«  vortreten,  bil- 
det das  UnlergeschoBS.    Dai«»elbe  i»t  in  nicht  lu  billigender 
Wcitiu  nur  Dekoration,  da  ähnhch  wie  am  Pantheon  su 
Paria  hinter  demselben  aber  eiawirts  abfallenden  Dächern 
Peaster  aar  Brleoehtnng  der  Nisebea  angelegt  sind.  Ana 
dieser  Bauraasse  erhebt  sich  erst  aU  die  der  .Anlage  in  der 
Tbut  cutjt|irechende  Hauptfurm  die  Kuppel.    Zu  untomt  i.<it 
ein   Achteck  geordnet,   gegen    welche«   das  hochgeführte 
ObergviichoM  der  acht  Niitchen  mit   Halbkuppeln  abge- 
seblosaen  sich  anlehnt.    Flache  Giebel  Bahowa  die  Halb- 
kappela  auf  and  vermitteln  den  UebeigaBg  in  der  alwaa 
aiagaaoganeaHanptkuppel.  DIeaalbe  hat  einen  seehssehnael- 
t^ea  Tambour  von  75'  Höhe  und  145'  Durchmesser,  mit  ein- 
aelnea  groasen  Fenstern  durchbrochen,  darüber  bildet  ein 
niadrigsa  Oeschoss  mit  einer  kleinen  Pfeilersii'llung  den  l'u!^ 
dar  Kuppel,  welche  aich  bis   sum  Anfang  der  Laterne 
300'  hoch  erbebL     Wenn  dieser  obere  Abschluss  de« 
Baaaa  als  glücklich  gewählt  erscfaaiat,  no  kana  ein  Glei- 
eh«a  aieht  gesagt  werdea  tob  jeaar  Beihe  von  HalMnp- 
peln,  aus  denen  sich  derselbe  erhebt  qnd  die  für  den  An- 
sau  desselben  bei  der  sonst  ausserordeatlkhaa  Einfachheit 
ia  der  Gaataltaaf  diaaaa  AanwaMB  «ina  vM  sa  narahig 


baw^  Orwip«  ahgehaa. 
Za  aohwv  aber  batet  d«a  gaaie  Haaaa  daa  Kappel  anf 
dem  trota  seiner  AbmawBBgaa  biarfnr  aaeh  sa  niedrigen 
Unterbau,  wie  aus  der  den  Zeichnungen  beigefügten  Perspek- 
tive, trotsdem  sie  unvollendet  ist,  sich  doch  deutlich  ergiehL 
Daa  Formensy-Htein  des  Entwurfes,  wie  erwähnt 
durchaus  der  Antike  entieluit.  würde  zwar  crsichtlieh  ia 
dar  waiterea  VoUeadnng  der  Arbeit  Boch  reioharaa  oniar 
meatalea  Sdunadt  «rbalten  haben,  dadh  wira  dar  letiiare 
woU  aleht  im  Stande  gewesen,  die  Wirkung  der  Formen 
weeentlich  zu  erhöhen,  die  stets  eine  monotone  sein 
würde,  da  dieselben  wiediTum  als  viel  zu  einfach  für  den 
thatsüchlichen  Mausstab  dcä  Baues  erscheinen  und  nur  für 
viel  kleinere  Verbältnisse  ausreichen  würden.  Für  die 
AoafiibruBg  iat  enichtlich  d«rehw«g  an  den  Hanataia  ge- 
dacht wofdea,  i*la  «aa  Jana  KBaatferman,  darmi  OHada- 
rungen  nnd  Detaila  ao  aaaiihnHoh  gmaa  wcädea,  aa^  aa» 
bedingt  fordern. 

Wenn  z.  B.  in  dem  Entwürfe  von  Gropius  &  Schmie- 
den auch  hierfür  durchweg  der  Ziegel  verwendet  werden 
sollte,  so  halten  wir  dies  auch  durchaus  für  eine  der 
Unmöglichkeiten  f  die  wir  bei  jenem  Entwürfe,  als  durch 

dar  Form  nnd  dem  wirklieben 
baraili  hatworgehobcn 
haben;  imaier  aber  müssen 
wir  gegc-n  die  ausschliessliche 
Anwendung  des  llauHleins  an 
dieser  Stelle,  wie  sie  auch  in 
dem  Entwürfe  von  F.  Adler 
lieh  findet,   daa  Bedenken 


Inng  auch  dea  eigentKehea 

inneren  Baukernes  aus  Hau- 
stein »ich  unter  un!<ereii  Ver- 
hältnissen nicht  zu  be»eitigenda 
materielle  Hindernisse  ent» 
flgenstellen  und  also  in  di»; 
aam  Falle  nur  aiaa  UoM 
Terkieldung  deaaeiben  mit 
Jenem  Matcriale  angenommen 
werden  könnte.  Dies  aber 
erscheint  uns  nicht  rationell 
und  im  Grunde  genommen 
nur  als  eine  monumentalen 
HeraleUaag  eines  PnUbauea. 
Dia  Terbindong  beider  Ma- 
tarialian  in  einem  Verhült- 
nime,  dos  ihrer  thatsüch- 
lichen Anwendung  und  der  in 
ihrer  Natur  begründeten  Aus- 
druckütaliigkeit  cnlspricht, 

scheint  uns  hier  das  durch  die 
Vemaafk  aad  die  ana  dar 

,bc  hervorgehende  Noth wendigkeit  Gebotene. 
Wir  ücbliessen  diesem  Entwürfe  jenen  mit  dem  Motto: 
„Eine  feste  Burg  ist  unser  Gott",  als  deren  Verfasser  aich 
uns  Herr  Hofbaurath  Klingenberg  in  Oldenburg  ge- 
nannt hat,  an.  Die  bereits  im  Eingänge  als  aus  der  all- 
PJaaidee  herToifeheadaa  aad  in  der  Kolaehar- 
Arhait  beaondera  baieiehneten  Uehdatiade  aeigt  aaeh 
er  theilweise  in  noch  erhöhtem  Maasstabe;  jener  sowie 
den  meisten  vorhandenen  Arbeiten  stellt  er  aich  aber  in  • 
Hinsicht  »einer  AusMcnforni  und  der  für  dieselbe  gewühlten 
Stilfassung  so  entschieden  und  eigenthümlich  gegenüber, 
dase  dieselbe  eine  eingehendere  Berficklichttgnilg  vardiaat 
Einer  Kuppel  von  1S6'  Darebmeaser  swiaehaa  dea 
Pfeilem  iat  da  Zwölfbek  aa  Oraade  gelegt,  ao  data  trats 
des  bedeutenden  KuppeldutdiaMaaers  die  Seiten  des  Poly- 
gons nur  etwa  lang  werden  und  schon  hieraus  manche 
rnzuträglichkeiton  erwuchsen,  da  austH-rdem  diC  PftUar 
ungewöhnlich  stark  konstruiri  emeheiuen. 

Im  Innern  ist  sunächst  ein  Untergeechos^  von  60* 
Höhe  geordnet,  ia  welchem  sich  swiacbea  den  Pfeilera 
Oeflbnngen  tob  aar  etwa  SS*  Bralts  hüdea;  aiaa  dieaer 
Oeffnungen  führt  sBT  Altarnische,  die  swar  hinter  der- 
selben noch  cu  einer  diaiaebiffigen  Kapelle  sich  erweitert. 


Kirch«  abgudinitton  «ncbdnt  Di«  ndeni  Oeffioongea 
dnd  noeb  «iiimal  in  SO'  Höbe  zu  L<^n  gelheilt,  welche, 
fSr  die  bnaebbare  Benntxung  doch  bereiu  ta  hoch  be- 
legen, dieser  ganzen  unteren  Parthie  ein  klcinlichcN  und 
sehr  gedrückte«  Ansehen  verleibeo,  das  samal  gegen  die 
freie  and  leichte  Entwiciclang  der  oberen  Bautbeile  scharf 
absticht.  Ein  Seitenschiff  fahrt  aoMerhalb  der  Pf«U«r 
um  den  inneren  Kindtenraam.  Ei  wöird»  ftat  ionkd 
$f  in ,  denn  das  Licht  «oi  dem  inneren  Bunne,  lowie  die 
geriugen  Oeffnungen  von  AnsMn  her  worden  zu  seiner 
Beleuchtung  nicht  genügen.  r.  ben  dem  Rnndu  ver- 

bleibenden Ecken  des  quadratischen  Untergeschosses  «iud 
in  ziemlich  künstlicher  WeiHC  für  die  Emporentreppen 
Dod  für  Kapellen  snr  Aufstellung  einzelner  Mooamonttt 
bennlrt;  edir  schmale,  gsogartigo  llallea  nm  geben 
•cUieMliek  des  fitiMa  Bm,  bei  ««leheni  anf  die  Anlage 
dee  Campo  ranlo  und  die  fiStnatfon  keine  eingehendere 
Rücksicht  gerioinnien  ist.  Dieselbe  würde  sich  iridosi-n 
diesem  baue  »uch  ia  nicht  unlogischerer  Weise  aaschlies- 
sen  lassen,  als  dies  in  den  meisten  übrigen  Entwürfen 
Mobeben  ist.  Ganjc  ratachieden  zu  tadeln  uod  der  mias- 
Jnogenen  Anlage  der  Altarnische  TÖllig  entaprechend  ist 
•ber  der  Hawjpteimang,  dem  KmpeinHini  in  dner  beson- 
darea  Torhan«  Torangelegt,  wekbe  fodeiaeo  bei  75*  Länge 
and  nur  25'  Höbe  durchaus  nicht  eine  Jer  Würde  und  He- 
deutung  eines  aolchen  Xfonameittea  und  di«  dabioicr  liu- 
geoden  Hauptraumea  entsprechende  OrossAriigkeit  besitzt. 

Wenn  wir  dies«  Nachtheile  hier  so  ausdrücklich  her- 
vorheben, so  geschieht  dies  vor  Allen,  weil  diAer  Bau 
gerade  in  aeinea  fibripen  Tbeilan  m  imponireade  nad 
originelle  Moiaente  beettat  Veker  diwom  ÜalierbBO  näm- 
lich, ia  welchem  die  praktischen  B^örfnk-it.'  den  Dnnies 
eine  wenig  entsprechende  BenlckiSciiti  f;uiig  gefunden 
haben,  erhebt  »ich  diw  Zwölfeck  in  1"J(V  llülie,  bt'i 
150'  Durchmesser,  von  gro»»ea  Fensieru  durchbrocbeo, 
Ton  StrebemsDern  daakirt  and  voA  -einer  Oallcrie  be- 
krönt, «ne  weldier  die  Kuppel  bie  tum  F«m  der  Laterne 
975'  boeb  anibt^gt,  wlbrend  die  HSbe  des  InnenranaKe 
vom  Fu.Miboden  bis  zur  OefTrinng  der  inneren  Kuppel 
250'  Lietrligl.  Diese  ganze,  der  Renais'-uncf  im  Gruud- 
rnntive  entlehnt«  Anlage  i«t  nun  in  gothischen  l'ormen 
durchgebildet,  und  zwar  in  Formen,  wcletiu  den  über- 
schwenglichen Dctailreichihnm  der  8tiira.<Muag  des  14.  Jahr- 
banderta  Termeiden  und  in  atrenger  Eia&ebbeit  goballeoaiad. 

Gegen  den  dem  Gaaaea  la  Grande  iieifsadan  Ge- 
danken können  wir  einen  crhebücben  Etnaprach  nicht  er- 
heben. Ua»erer  Anschauung  nnch  int  die  Goihik  für 
utiacrv   Zeit  genau   »o   pa.ssend   und  an|iii»gend,  geuau  80 

lebensfähig  oder  uiclil,  wie  irgend  eine  andere  historische 
Stitart,  und  ein  Durchbilden  eines  in  ihrer  hisViriscben 
Bntwiekloag  aicfat  «afgetreienea  Gedankens  ihrem  äione 
gemiae  darcbaoa  tnlüsaig,  sobald  dadnteh  dem  Cbaitak- 
ter  des  Monumentes  kein  unnatürlicher  Zwang  aafeilegt 
wird.  Nicht  daraus  wollen  wir  aUo  dem  Verfasser  dieses 
Entwurfes  einen  Vorwurf  maeheti,  dlL>i  er  eine  Kujipel 
iogothischem  Sinne  durchbilden  und  namentlich  konstruiren 
woltia,  eondera  daraus,  data  er  diei  eben  nicht  in  eIlt^cllie- 
daaecer  Wajia  getban  bat  Bei  der  Verwendung  von 
Strebeamaera,  wie  er  aie  aageanmmea  bat,  btthnfte  er 
der  schweren  VertikalstüUen  nicht,  konnte  die  Laat  in 
echt  gothiscbem  Sinne  anf  ausserhalb  de«  Gebinde«  lie- 
gende iStüupunkte.  übertragen  und  seinen  ganzen  Innen- 
raum freier  und  leichter  gestalten.  So  besitzen  die  gothi- 
aeiien  Formen  bei  ihm  weaeatlicb  nur  eine  dekorative  und 
kdoe  aus  der  iaaerea  KoaatroktioB  logjseh  berrorgobend« 
Bedeutung,  welelna  lelitei«  dodi  gerade  dM  Weeen  aller 
ächten  Gotbik  anspwebt. 

Aber  dennoch  bleibt  dieser  Versuch  immer  ein  hdchst 
inlerecsunler  und  lehrreicher.  Die  gnthischen  Formen  in 
dieser  Vei'eitilacliuug,  t:iut.T  guuii»chten  Ausführung  in  Han- 
stein und  Ziegel  verständig  angcpasst,  deutlich  den  ein- 
fachen Orun«igedankea  de«  EotwurCee  aosepreebend  und 
in  ibrea  Verhittaiaeen  ia  gifioklieliar,  ««aa  aaeh  der 
bistoviMliea  Anflasaang  aidit  immer  eng  enttpreebender 
Wein  angeordnet  geben  dfesem  Dome  einen  Ausdruck 
von  Grösse  und  Macht,  wie  ihn  wenig  au8gi«tellie  Ar- 
beiten besitzen.    £r  trä^t  das  Motto  von  der  festen  Barg 


it  4«  Tbit  »kllt  mit  Uoradrt.  AUardings  bat  der  Yer- 
ftaser  die«  aneb  «am  Tbetl  dadareb  erreJebt,  dass  er  den 

Unterbau  der  Hasse  ausserordentlich  roduzirt,  die  Glockvn- 
thürim  Fl.  gar  nicht  zur  Geltung  kunitiien  la-c^t  und 
dadurch  meiner  Kumpel  die  unbedingte  Herrschuft  sichert. 
Jenen  zahlreichen  Arbeiten  in  streng  kla^i^chem  Stil« 
gegeaaber  beweist  indeasea  trolidem  diese  Arbeit  wiederum 
etaaMl  In  daa^nr  Watta  die  üeberlqpnbelt  «laer  ver- 
ständig bebaadeltea  Gotbik  15r  den  wirknafsvallea  Aas- 
druck so  bedeutender  Bauauksseo. 

Wir  hüben  es  schon  am  Eingange  auMge.f [.rochen, 
wie  wir  über  das  Verhältnis^  der  Stilfassung  von  Schloss 
und  Museum  zu  der  des  Domes  denken.  Ware  dieser 
fiaa  nicht  an  reiner  Maas«  unserer  Ansicht  nach  immer 
anelh  sa  badaatead  IBr  den  beatfmmten  Plata:  fiber  die 
StiHäasaag  aiScbtea  wir  uns  in  diesem  Falle  hinwegsetzen. 
Bie  würde  nicht  um  vieles  welter  von  der  der  Umgebung 

abweichen,  als  unter  Anderen  jene  Jii  Eggert'-'chen 
Entwurfes,  und  denen  die  engherzig  an  ui«!«eo)  Standpunkte 
festhalten  wollen,  möchten  wir  doch  zu  bedenken  geben, 
das«  frühere  Zeiten,  die  allerdings  kunatpbilosopbiscb 
darahaaa  aielit  ao  gebildet  waran«  wie  die  asK^ua,  daimoefa 
snweilen  ansgesekfanete  bannonisebe  OesamMgruMWtt  ge> 
schaffen  haben,  indem  si«  sich  über  jetM  Bedenken  hin- 
wegjietzten.  Wir  denken  unter  Anderem  hier  an  die  I'iazetta 
zu  Venedig,  die  Jacopo  SanNovino,  indem  er  aeine 
Bibliothek  in  Maassen  und  Oeffnungcn  dem  Dogcnpallast 
des  Calendario  genau  harmonisch  anschloss ,  bM 
aller  Detail  -  Verschiedenheit  beider  Monumente  zu  einem 
der  arehitek tonisch  sebönsten  Plätze  der  Welt  ^estaitste. 

Der  ^ifssaer  bat  übrigens  an  jener  pnriflairten  Go- 
tbik allein  nicht  festgeh.ilten;  er  mischt  damit  namentlich  im 
Inneren  HenaiKvancemoiivii,  die  mit  dem  Bogenbau  der 
(•othik  gMr  tiicht»  gemein  haben,  wie  den  Pilaster  und 
den  Arcbitrar,  z.  ß.  in  jener  oberen  Gallerie,  welche  den 
¥-am  der  Kuppel  in  nicht  eben  glücklicher  Weise  durob- 
schneidei,  wie  dean  überhaapt  diea  lauer«,  ab|eaeliea  v«a 
den  pruktiseheo  Uatntrl^dikeiten  riemlieb  anchteni  und 
kahl  '  r  -  tieint.  Den  Grundged;inken ,  Renaissunce  und 
Guthik  iu  verbinden  auch  auf  dus  Detnil  nuszudeliiien, 
möchte  bei  der  besprochenen  Idee  der  ganzen  .\nlage 
durch. -lUH  natürlich  erscheinen.  Der  Vert'aitiier  mochte 
die  allerdings  unbestreitbaren  Vorzüge,  die  das  Detail  und 
die  Dekoration  der  Keoaissaooe  aamaatlicb  fär  all« 
dem  Aage  aieht  aa  eatibrat  liegeadea  BautbcBe  beahat, 
wohl  nicht  ganz  au^ben.  Dass  der  Versuch  durchaus 
gelungen  sei,  wollen  wir  nicht  sagen,  hegen  aber  dovh 
keinesweges  die  alarke  Zuversicht,  solclie  Versuche  ein- 
fach für  unmöglich  und  ihre  Kt-iine  für  uuiVuchtbar  zu 
erklären.  Ea  lässt  sich  für  dieselben  wenigstens  eine  gaat 
aascfaniicb«  K«tt«  von  bistoriscbsa  Monnmenleo,  die  voa 
Baatea  der  deatacfaea  nad  ftaufialaebfla  BeaaiiMBOe  büa 
zu  jenen  der  it«liealiMh«n  Gotbik  raidu,  bercita  ao- 

lübrcn.  — 

Wir  möchten  diesem  Klingenberg'.'ichen  Entwürfe 
schon  als  stilistischen  Gegensatz  die  Arbeit  mit  dem 
Motto  „Nihil  tint  Dto^''  gegenübcrHtellen  und  damit  aaaara 
Ideea  aber  die  Verwendnng  der  gothischen  Formen  lom 
Abaebluas  bringea.  Win  dht»  Afb«Il  ahbto  weiter  als 
eiu^r  jener  missglnekten  Entwürfe,  wie  wir  deren  verschie- 
dene auf  der  Ausstellung  finden,  so  könnte  schneller  da- 
rüber bin  weggegangen   werden;   allein  sie   ist  ein  Riprä- 

scntant  eiut:r  Richtung,  die  in  unserer  modernen  Kunst- 
geschichte eine  nicht  unwiebtige  Rolle  spielt,  leider  der  ein- 
sige  Reprisentant  der  soganaaaten  Schule  der  Wieaer  Go- 
thwar,  nad  weaa  wb  aadi  weil  eoHbrat  aiad  aua  dleaer  Arbeit 

die  Leistungen  der  Oesaramtheit  benrtheilen  zu  wollen,  m 
sprechen  sich  doch  in  ihr  ganz  deutlich  gewisse  allgemeine 
Schulprinzipien  au>,  die  wir  hier  kcniizeiebiu  ri  tnüs^eu,  d;i  sie 
sich  in  anderen  Werken  des^elbeu  Ursprung»  wicLleriti  den. 

Ein  achteckiger  Mittelraum  von  etwa  75'  Durch- 
meaaer  mit  aiaem  kreiarouden  NebenschifTe  ist  zur  Pre- 
digtkireha  «iogarichtet  In  der  MiHa  aiad  Altar  aad  Kaa> 
zel  zn  einer  arebitektoniscbea  Gruppe  Tontnigt,  in  welcher 
die  leutere  als  Thurmhan  hinter  dem  ersteren  aufsteigt, 

dominirt;  eine  nach  protestantischen  Ideen  durclinus 
[  unstatthafte  Anlage,  wie  auch  die  Stellang  des  Alturs  in 
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der  Mitte  des  Räumet,  wo  ilin  viele  Personen  nur  von 
der  KückNcite  gehen,  nicht  [jassend  erscheint.  Ueber  dem 
Sciti-n^chilf  liegen  Empuren  durch  höher  geführte  Licht- 
thürme  erleuchtet.  Das  Achteck  stellt  (ich  im  AeoKSeren 
•b  eine  Art  Kuppel  dar.  £ia  Korridor  mit  den  Emp«^ 
rentreppen  umgiebt  den  Kfrebenraam,  dem  nach  vom  iwei 
Thürme  mit  Unterfnhrten,  durch  Hallen  mit  dem  Hauj}t- 
ban  verbunden,  vorpelegt  .sind.  Eine  Abcndraabl»ku|)elle 
nnd  andere  Kflicnriiuinli.  hitoitin  sind  unter  Benutzung 
der  alten  Fundamente  an  der  Rückseite  angelegt.  Auch 
diese  Anordnnrg  einer  gesonderten  Abendmahlskapfelle,  die 
wir  bereit»  in  fräh«r«o  Botwörfen  erwihntea,  aolwint  nicht 
genügend  motivirt.    Dnrch  die  AuftteHang  eine*  tweiten 

Altar.i  in   der  Kapelle    wird  die  Bedeutung  de»  Hauptal- 
tar»  in  nicht  unj^cuusaeiier  Weise  herabj;edrückt. 

Nicht  die  bei  aller  versuchten  Gruppirung  nüchterne 
Flaoanurdnung ,  weiche  für  eine  kleinere  prote^tan- 
Kircbe  genügen  möchte,  für  einen  Dom  aber 
ramieht,  «oUnn  wir  dem  Batworls  mm  Vorwurf 
rnndwa,  nondem  vor  Allem  wine  gmammt«  Formengcstal- 
tung.  Es  ist  hier  olcbt  mehr  die  Rede  von  einer  ge- 
schickten Kopie  mittelalterlicliHr  VorbildiT,  die  man  allen- 
falls bingeliiTi  l.Lssrn  künnle,  ubglcicli  Nie  (ür  den  vi>r- 
licgendcn  Fall  nicht  passt;  denn  wenn  aucli  die  einzelnen 
Motive  der  Gothik  dca  IS. 
ood  14.  Jahrhunderli  ent- 
•tanman,  ao  «ind  diese  For- 

men  doch  ihrer  Oesammt- 
anordnung  und  ihren  Ver- 
hältnissen II. IC  Ii  in  cinci' 
Weise  verwendet,  die  den 
historischpH  Monumenten ' 
de«  Mittelaller*  völlig  fremd 
war  and  die  ein  neuei 
Element  in  jene  liinein- 
bringt,  aber  welch'  ein  Ele- 
ment t  Anstatt  nach  die- 
ser Hinaicht  das  Edle  und 
Schön«  fai  jenen  zu  wür- 
d%eO|  auBwaftden  nod  mit 
«oem  an  der  RanaiHnoee, 
der  gromen  Lehrmeiste- 
rin  für  die  Wirkung  von 
Baum  und  Mns.<«e,  gebilde- 
tan  Gefühle  weiter  t.u  ent- 
wickeln, wie  der  Klin- 
ceaberg'ecbe  Entwurf 
die*  ealediiedeB  mit  GliMc 
versucht  hat,  kommen  hier 
Verhältnisse  cur  Anwen- 
dung, wie  der  gothi.-che  ( Uäcn..  <i  .»d  »  otat  Kni|K.r»n 
Profnnbau  sie  kaum  in  Mciiu-n  allergcwöhnlichsten  An- 
lagen verwendet,  und  ist  von  einer  organischen  Gestal- 
tung vollends  gar  keine  Aede  mehr.  —  Der  ganse  Ent- 
wurf bietet  eine  ans  ieolirtan  Thdlen  ansammeobangelae 
aa^ebautu  Haaea  dar  nnd  diese  Theilo  siud  nngeschickt 
und  häaalich  in  ihren  Verfailtniascn ,  abgesehen  von  dem 
völlig  kelUrai iif,'i  ii  Thiirakter  de«  Inneren.  Wir  wieder- 
holen es  hier,  duivt  wir  einzelne  Ungeschicklichkeiten  der 
Arbeit  nicht  der  Schule  zur  Lai<t  legen  wollen,  abef  für 
die  beieichnete  Vernachlässigung  jener  wichtigsten  archi- 
tektonischen GrundgeseUe  der  Maaaeodlspeaidoa  «od  der 
Verhältnisae,  für  das  geBiasentUebe  Hervor« neben  gerade 
des  17nscb5aen  an  den  historischen  Monumenten  des  Mittel- 
iiIliTs,  für  die  Wahl  von  Fnrmeii,  die  einer  liau.sharken 
provinziellen  Aullll.-^ung  de«  Stile.i  entstammen,  mucth  ii  wir 
sie,  als  ein  genieitt8nme!t  Kennzeichen  der  ganzen  .Si  Ii  il, , 
auch  gemeinsam  ausdrücklich  verantwortlich,  xumal  das 
gewühuliche  Unheil  über  die  historisdw  Kanat  dea  Mittel« 
alters  oft  genqg  auf  dieaeoneugndnaclieB  Arbeiten  basirt.  — 
Die  Idee,  fSr  den  Thm  dnen  einzigen,  möglichst 
freien  Rntidrauni  liüdeti  zu  Wüllen,  erjclieitit  si  liliev-licli 
am  weitesten  veifulL;!  in  detn  Entwiirfe  von  Sehwntlo. 
Eine  Kuppel  vn  l.'iO'  Durchmesser  ruht  auf  zwölf  aus 
Eilten  konstruirteii  Stützen ,  welche  somit  äusseri^t  dünn  | 
hergestellt  werden  konnten.  Ein  Umgang  für  Emporen 
amgiebt  den  Mittalraun^  ao  daas  da*  lauere  «iitan  Oe-  i 


sammtdurchmesser  von  2 17'  besitzt,  die  bedeutendste  Ab- 
messung, welche  der  Bauplatz  in  die!>er  Hinsicht  überhaupt 
suläast  Die  Altarntsche,  welche  die  Emporen  durcli- 
Bcbneidet  und  mit  einer  halbrunden  Abside  gescbloaaea 
«rscheiat,  taiobnet  aich  auch  hier,  wie  es  in  der  gawihtlaa 
Form  des  ZwölfiKks  liegt  —  mag  man  dieselbe  aneb 
durch  die  .•ivmboli.-cbe  Beziehung  zu  der  Zwölfzatil  ilsr 
Apostel  motiviren  —  wonig  aus.  Ganz  unbedeutend  und 
für  solchen  Raum  wenig  schicklich  erscheinen  indes.sen 
die  Eingänge  ausgebildet,  welche  ohne  die  hier  noth- 
wendigen  Vorplätze  oder  Vestibüle  nur  einfach  doppalla 
Tbüren  ala  Windliaqg  erhalten  habeo  Die  aadi  Aaaaca 
weit  gefiffbeten  Hallen,  welebe  allerdinga  den  wiederum 
i;iui'lrrit;sch  Ingränzten  Bau  umgeben,  dürften  diesen 
Mangel  wohl  niclit  er.setzen  können.  Zweckmässig  er- 
Hcheint  in  diesem  Entwürfe  die  Henulzung  der  nelicn  dem 
Kundraum  verbleibenden  Ecken  zu  geräumigen  Treppen- 
anlagen für  die  Emporen  und  zu  Kapellen  für  Tauf-  ond 
TodtenfisierUchkeilan.  Vier  Thürme  flaokireo  den  Bau. 
Die  vorhandenen  Fundamente  der  frSlieren  Anlage  sind 
sorgfältig  benutzt 

Der  grosso  Innenrauin  ist  ganz  für  die  Zwecke  der 
Predigt  eingerichtet  gedaclit;  die  Kanzel  »teht  zu  diesem 
Behufe  isolirt  in  dem  Mittelraume,  so  dass  vor  derselben 

noch  ein  Dreiviertelkreis 
iär  Sitzplätze  übrig  bleibL 
Die  Emporen  liegen  ange- 
messen niedriL'  ,  %vinluirh 
allerdings  die  Kiiunu-  unter 
denselben  ziemlich  mt- 
lieren,  und  steigen  amphi- 
theatralisch  ao.  Wäre  es 
die  Hauplaaiigabe  bei  die- 
sem Dorna,  nur  einen  groa- 
»en,  wenig  durch  Stützen 
beengten  Kaum  herzustel- 
len, so  würde  dieser  Ent- 
wurf hiernach  das  Mög- 
lichste leisten.  Ob  dies 
iadeaaeB  in  dar  Xhat  der 
Fall  and  ob  dn  aoieher 
Raum  zu  Predigtswacken 
seiner  ganzen  Ausdobnnog 
nach  noch  überliau|it  prak- 
tisch benutzbar  wäre,  mUSC 
doch  im  Allgcmeiaea  Iw» 
zweifelt  werden. 

Dia  Emporen  aind  dnreh 
OberUcbt  erlenebtet,  der 
Hanptraum  dnreh  Rosenfen- 
»•tcr  inj  Tambour  derKuppel 
und  durch  eine  grosse  Mitteiöffuuug.  Dieselbe  ist  noch- 
raaU  mit  einer  an  Durchmesser  kleineren  Kuppel  über- 
baut, welche  unvermittelt  auf  der  Krümmung  der  unteren 
Kappel  au£ietst  und  durch  «ne  In  ihrem  Tambour  anga- 
bia^ta  FeoelartailM  jener  Oefinung  Lieht  DÜm 
Anordnung  erscheint  einmal  wenig  rationell  wegen  der 
.\nloge  eines  so  bedeutenden  und  doch  ziemlich  zweck- 
lo.>(en  RauineM  und  verleiht  namentlich  dem  Aeusseren  des 
Baues  durch  die  Art  und  Weis.e,  wie  jene  beiden  Kuppeln 
auch  hier  in  Absätzen  sich  markiren,  schon  in  der  Ge* 
»ammtkontour  jenen  bizarren  Anstrich,  der  sich  anch  fa 
der  DetailaaehildaBg  de*  gaaiaa  BntwniieB  acigL 

Daas  Sl%  äusseren  Formen  der  Inneren  Konstniktlea 

getreu  angepas.st  sind,  niuss  liervor£;elii>ben  werden,  allein 
zu  einer  ästhetisch  befriedigenden  .Vusbildung  sind  die- 
selben nicht  ei  langt.  Dies  zeigt  sich  z,  Ii.  in  der  (ie- 
btaltung  der  Kuppel,  welche  aus  einzelnen  Kappen  kon- 
struirt  ist,  die  sieb  im  Aeusseren  als  Einkerbungen  mar- 
kirao  nnd  am  Fnaae  der  Kappel  in  einer  Reihe  halb- 
runder Giebel  Ihren  AbaebloM  enialten  bab^n.  Diea  zeigt  sieh 

ferner  in  der  cftiizen  ArcditrLtii  r.  w.  |i  h'  mit  ilem  Rundbogen 
als  Ucberderkuiif^  in  rdmauisireniien  Foiiiien,  die  indessen 
auch  gnthisehe  .Motive,  nicht  abweisen,  durcli^ji-biklet  ist. 
Sie  besitzt  allerdings  sSnmitlichcn  anderen  .Arbeiten  von 
Bedeutung  gegenüber  einen  neuen  und  eigenartigen,  aber 
doch  aach  dnaa  aiemlieh  Bogeoieaabareo  Charakter,  ab- 
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geaehen  davon,  das«  deia  Airhiri  kteti  nicht  gvlongen 
i«t,  aassen  namenUich  in  der  Architektur  der  Holteu  and 
im  gaiu«D  laneraa  d«a  Bau  über  4ea  Ocdukm  «iner 
wdt  profiuwran  Beaatning  hinmv»  zo  «rliebfiD. 

Ztt  den  angeführten  Eiitwtirrfn  v,i[rc  aU  verwandt 
«ndlieh  noch  die  Skizze  von  Spi.  kor  /u  zuhlen,  welche 
eine  fb<_-nfiiUs  auf  einem  Zwidfeck  ruliundn  Kii|i[jel  zeigt, 
der  drei  iturze  Kreuzarme  und  ein  entsprechender  Ahaiden- 
bau  aogeschloasen  aind.  In  den  vi«r  EA«a  liegen  geräumige 
Ti«pp«n  an  dea  in  jonm  Krenimiiea  «ngebncfateo  Em- 


poren.  Der  AlUr  steht  in  der  MitM  der  Kirche,  «ibrend 
die  iOBiC  ibrer  Uauptbedeataiig  entbeliveade  ÄbiMe  n 
daeai  groMen  Stugerebor«  niiiig«ti««t  itr.  An  den  iw 
deren  Kreanrm  erheben  aleh  awui  Xhünne.  Sirebebagen 

flankiren  dir-  KiijipMl.  Das  Ganse,  ist  :iti<')i  in  Ilin'iioht 
der  verwendete»  roitiitniachen  KnnMformen  eine  einlache 
und  zweckgcniiuiHu  Anordnung,  die  indeiiaen,  obgleich  nur 
Skicxe,  für  die  Verhältniase  gewöhnlich  rorkommender 
proteeteDtiMber  Kireben  paamder  ecMheiat,  «k  lur  «iaao 
gnmn  Don.  (fammmm  Mctj 


tttr  die  MeOmim  dw 

Die  jiewüluilk'he  ManiHr  lifr  ürdberechaaDi;  nach  ge- 
^emitti'ltHii  giuTiirofilen  liefert  NähcruDguwerthe ,  welch«  lu 
groM  Äiaid.  Bei  piocro  liahnkürper  von  iicbvnsteheDdem  Läu- 
genprofil,  io  2  Statkmen  ji  IQ*  berechnet,  erbält  naaulkaoh  dieter 
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lie'i  einer  anderen  Manier  der  Itoreehnuni; .  bei  dvr  das 
der  mittlereo  Höbe  e«t*pr««bende  Querprolil  der  Bereehnnag 
MB  Grund«-  gelegt  wird,  würde  aii^  der  labalt  dea  DaimaM 
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-  l  r  l  i  1;  WBi'hf  i'i)  aiJor 
p1,  Oller  l'iir  LtnJrehiit 

Sf.lrlx-   .Ii,-    I'rnfll.'  Flu- 


nesuiiBis  lassi  aicu  dud  in  ii«n 
it  aoiateUett  nnd  it*iiioiHftliig 

rrUagt  werden,  wen«  Baa  die 
lidea  mlea  Meakraa  xuadtt  und 


eneaiteln  auf 

10* 

y  =  (2Ä8  4-  138)  ~ 

Ihetea  Recoltat  ist  ein  Nsberuognwertli ,  der  dena  rJektigea 
Wertke  nibcr  kommt,  aber  wiotier  zu  klein  i«t> 

Nedk  der  in  die»jähri|>i;n  Architekten -Kaieader  aage* 
gebnieo  Kabatarlbmel,  die  in  ibier  Fora  der  aogenanatea 
Drix'scben  entaprieht,  wäre  der  k8rperlit^  lohalt  de* 
I>aiBink5rpeni 

10" 

y  =  (504  -f  4  . 120  -f  U6)  .  ^        =  3ä3V,  5ch««hlruthon. 

OiiMe  Raealtat  Ut  dea  MelMta,  näriebtigate  aed  deebelb  wobl 
-aach  ananwiadbaielie.  Bei  Liageaprolilen,  wie  da«  mbar^ 
gebende  Fig.  1,  wo  der  kleinate  Qoeraehaittdini  in  Redt- 
anag  »iteilt  wird,  wird  der  DaaMikörper  etele  in  klein, 
U6  aatahea,  wla  Fig.  2  »eigt,  wo  dea  groateate  Qaerprofil 
4 mal  in  Rechnung  geelellt  wird,  ateta  ta  jiro««  berechnet 

werden.  Die  \orit;en  beiden 
Methoden  sind  beiiiier,  wi^il  tn-i 
ihnen  die  gewontieneo  Uesiiliair 
in  i'inciii  1^1'«  t-s.'i]  .  1)1  »tun  111- 
teu,  »o^ar  direkt  l)pr<'<  (i>'nli:ti  i-n 
Verhältnis!!  .-inti  rirlui^cn  Hr.iil- 
tute  »tehen.  Dw  Urix  sthf  l'or- 
mel  kann  aach  nur  tTjr  Ki>r]iet' 
in  ADwendiitis;  !»t>l>r;.>lr.  wrrdi-u. 
abni'liiti'Mi .    ;iU   (Xii^'i-k.  I'vraiiilijc, 

it;>kur5,[-r ,  nicht  aber  für  Körper, 
I  utni  .  xeigea,  wo  ia  der  Kutte 

ein  plutzliulier  l't'bergang  stattfindet. 

Als  ,;cri^ije[Kta  Methode  erscheiutdie,  bei  der  ;ii>'  Ii  r  1  x  >i-lie 
Kubaturformel   für  Jede*   «telige  FlananMück   zur  Anwen- 
dung gebracht  «rird.    Dann  wSrde  der  Inbalt  dea  Dea»- 
korpers  Fig.  1  lein. 
6« 

J=         (504-l-i.  888  +  ^         (12a  4-4.198-1-288) 

=  413'/,  .Sehachtrutben. 
Die  Ermittelnog  dieses  Resultats  lässt  aieb  nnn  in  den 
Erd-Oerecbnnngea  aicbt  gut  "  " 

■aebea;  deeielba  kaaa  aber 
Brdbereehaaag  oaeh  den  beiden 
damae  dae  riebtige  Beaaltat  ableitet,  denn  alle  S  Bcanitato 
atebea  Ja  eiaeat  bcftiaiBKeB  ZoMBBtenbaage,  da  die  Dillb- 
reaaea  awiacben  je  awelea  eich  wie  1:3  verbalten. 
aiaa  die  BeanJtate  vit  a,  t  and  r,  lO  bat  nnn 
«s-ttO;  6  SS 40h  nnd  «sliay«; 

i-tst**/^  aad  «>-#ss^»9b  eder  «-ff  =  »(*-♦) 


e  3 

Diese  ««ibe  Ralattoa  lladet  bei  allea  Prodlea  geaaa  etatt. 
Daa  Beanlut  «  iat  ateta  uui  ibn  doppelten  Werth  aa  greia 
um  walehea  t  ta  Ueia  iat. 

Bei  aieht  boriiootaleB  nad  Baregplailaiigea  QaerproMea 
des  (leweehaenea  Tarratna  bMht  natoflieh  die  Methode  1.  die 

Srafctiaebeate.  da  aie  am  eia&ebetea  iat.  Der  Fehler,  der  da^ 
ureb  genaebt  wird,  daia  bbtUI  Erde  beraosgerechnet,  beim 
Bau  alan  auch  bezahlt  wird,  tritt  alebt  aekidlich  aof,  da  ateta 
iclKNi  darauf  gereehnet,  die  Erde  alio  aaeh  Binbeitsaätzen  be> 
aehlt  wird  die  durch  die  Praxi»,  wenn  aebon  auf  falscher  Beaie 
ermittelt  sind.  Man  kann  anni-hnen,  dan  diese  EinheitasitM 
nicht  für  Scbacbtruthen  von  144  Kbfs».,  «ondern  für  solche  von 
etwa  140  Kbfs«.  bezahlt  werden.  A.  Buchiatkj, 

Oeterede,  im  Februar  1S69.  Ba 


MitÜieilungcn  aus  Vereinen. 

YeralD  (fir  Banka :  iJ  I!  Eiuttgfart.  Auszüge  aus  den 
I  Prolokollen  vr.n  Juli  bki-  iucl  liexember  ISGU.  (SeblHM.) 

IG.  Vi- 1  ^  .1  III  III  1  UD  am  III.  Dezember.  VoraltaMidar 
Hr.  Oberbaurath  v.  K^lt«,  unwesend  'JO  Mit;;lieder. 

K»  erfol;;t  die  eiuntimmige  Aufiialime  von  Herrn  Architekt 
Tafel,  al«  einheimisches  ordeutiicbus  Uilgliedund  der  flerraa 
Banrath  Dtebold,  Architekt  Baldiager,  Baniaapehtor 
Wanner  und  Baniaapektor  Gmelin,  alt  aoawlrtqier  anieer> 
ordentlicher  Mitglieder. 

Auf  den  Antrag  «oa  Herrn  PnlSniMr  Silber  wird  durah 
allgenieiaa  ZaatiBimnng  besnldaMMt  den  Leadlega.  Ahgeordaeten 
roa  Nercibeiai,  Herrn  W^kmeietcr  Xneff  atanlädeD,  den 
filtauagaa  dei  Vereiae  wlhread  «elaae  Aaftathaltt  fa  Scattp 
gart  MtuwohuaB. 

Hiaaaek  Mgt  ein  liagerer  Vortrag  fibar  2eatraU 
beisasg  van  Bem  Banrath  Beek*).  Ia  der  dantnf  folgeadaa 
Diekvaiioo  bebt  der  Vorritaeade  die  VortheUe  atear  hoaUalnan 
Wennwaeier-  and  Loftbnaung  htrtov»  wobei  dk  Luit  im 
Ileieraam  durch  einen  Wasaerol^n  erwärmt  und  wie  bei  der 
Loftbeizong  durch  Kaaile  io  die  zu  erwärmenden  Räume  ge- 
führt werde.  Es  fallen  dadurch  grossentheils  die  Nachtheile 
der  Lnftheizungaöfen  weg,  dagegen  werden  allerdings  dtin^h 
die  grosse  Heizfläche,  die  nöthii;  «ei,  um  die  Lnfi  nicht,  zu 
••nhr  anszutriH-kn.  n ,  grosse  ADl.i;;i'kii>ti'n  v.-riirsuclif.  Herr 
Direktor  Z  u  p  [i in  ü er  ist  für  rciui?  I.iiftlii  t/.iiiiu  'HiiiZiMinmmen, 
„■laubt.  dass  ihre  Mängel  dem  L'mManil.'  /lun^i  lirriln-n  si  ico, 
d.v^ü  dleHelbe  noch  nicht  (lehi'irig  ausgebildet  sei ,  und  führt 
ritii^i'  Beiopiele  aus  seiner  Rrfshrun)i  au,  bei  welebea  er  gaaa 
(.'■rinvli^i'  Resultate  damit  erzielt  hsbe. 

lli'rr  Baumeister  De  Millu-  iii'filr.vurtct  dio  Wasscr- 
lii'i/.un;:.'ii  und  tadelt  nanientlidi  die  Trorkenlicit  der  I.tit't 
Iji'i  nndrren  H''i/.M!;.;.Mi  .  wiTuuf  Herr  Hunrntii  H(K-k  liervnr- 
bebt,  dass  bei  Konstruktion  der  neueren  Lurtbcizuagsa^ipftrate 
Vorsorge  getroften  «ei,  die  Luft  durch  Zuführung  von  Wjis.-er- 
dünsten  zu  süttigen.  Von  Wichtigkeit  «ei  es  allerdings, 
hiebei  den  richtigen  Fenrhtigkeitfigrad  zu  linden. 

Nachdem  noch  eini|;e  tieduer  über  die  Vor-  und  Nacb- 
Iheile  der  «enehiedenen  Systeme  ge«prochen,  wird  die  Debatte 
mit  niuweis  auf  eine  Fortsetzung  derselben  bei  Gelenenhcit 
einer  weiteren,  von  Herrn  Baurath  Bock  zugetiagten  Mitthei- 
luDg  über  bestimmte  Erfahrungsresultnt«  bei  Tcnehiedeaea 
Ileizungaarten  ^e«chlo«»(>n. 

Der  Voraitzende  bringt  hierauf  den  uenen  Raugeseta- 
Bntwnrf  in  Anregung,  welcher  der  Ali^eorduetenkammer 
deraniidMt  vorgelcut  werden  eoHe.  Kr  erinnert  kure  aa  die 
Arheitm  de«  Vereins  ia  dieaer  wiebtigen  Angelegenheit  und 
iheilt  mit,  daaa  der  Bitte  daMdheu  um  Mittbeilang  dae  jetaigaa 
Regiernngs«otwnrf«  (a.  Venemuilung  Twa  Sl.  Peaentber  1M7) 
nicht  eateproshea  worden  lei.  Be  werde  nau  auaBehet  iBa 
Frage  entelehen,  ob  der  Arfibere  Eatworf  dea  Vacdne  den 


*)  "Wh  bebellen  ua*  vor  eTentaell  auf 
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Garten  -  loipektor  N»id«       ilBMiidMli*!  Md  dw  Hutw 
Bergweiki-  aad  HiitiM-Oir«kt«r  Srbreiek  m  Ibmhu»  «ad 
KraubMUMhlar  DsstarhRiipt  m  FniM«ald«  «.  0.  ab 
«irtiga  Miti^iedw  danh  iUlah*  AbatiaHaaag  ia  dw  Varab 


K«mmerrefer«nten  obn«  '•titaraa  Zasatz  mitK'<^tl>eilt  werden 
•olle,  oder  ob  m  nicht  M^raieawn  «rsdieine,  —  mit  Rüclc- 
nebt  dsrftnf,  dass  doch  iicbon  ein  Zeitraum  von  G  Jahren 
rantrksken,  aeit  der  Verein  ai«li  aih  Jtticr  Arbeit  beichältigt 
Iwbe,  —  den  Entwarf  nicht  pnt  ad  airtarbreiten ,  «ondaro 
aaaafdiaei  daidbar  in  Beratbaag  aa  tiMM  aad  «o  Mok  den 
>laieaa  MHgliedam  Odi«MMt  aa  grtn,  liab  «htätwr  aa 

BiiTfib«>  «DiMiaHt  mA  «B«  liagan  Debatta,  aa  dar  dak 
bMptiKeUkib dia Barcaa  Baaiftba  Aabliarbala,  Sptadler 
Bladar.  Tritaeblar  aad  Ptateaar  8ilb«r  bft]wi%eD. 
Wihtaad  Eioteloe  eine  vtitart  Aaaanraaf  dw  Vanma  alebt 
IBr  aalbwendig  finden,  wird  aadaranaili  ataa  Barathuog  aaf 
Omad  dea  BMiaraagHatwarf»,  um  die  Anaieht  de*  Verein« 
bicrSbar  mhb  Aaidraok  an  bringen,  ak  merliaalich  betrachtet 
Banadan  wird  aneb  barvargahobaa,  wit  wiahti»!  es  lei,  eine 
Mainuai^äiHaeraDK  ähtr  den  Haaalvbaa,  daaeen  Nothwendigkeit 
im  früheren  Entwurf  nicht  gehörig  betont  »ei,  /.u  v«rniiliu<»iin, 
Scblieaalich  wird  der  Antrajx  tob  Herrn  Baumtli  Wind  er  cin- 
■tiaimiji  aogenofflineti,  wotjucli: 

über   die>e  Frut^e    iu    drr  niciiHt-:'n   VerMiiiiiiilutij^  vum 
2.  Januar  ISliLt,  nachdem  TOn  liein    l'rijln'ri-ii  Entwurf 
(pvfutuell   auch    vom    Regi«rong»-i;ut»urfj  neuprdiui^K 
Kennt-iis«    ^loiiotnm'.'D    wurde,   Baachla»»   lu   fa*M'[i  isl., 
Uuurath  v.  Hauel  beautra|,;t   in   dAn»>lben  Sitzna){  die 
BerHlhung  der  Veränderung;  der  Vcrordnuiif^i-n  der 
eriit«B  Prüfung  im  Baufuch.      Auf  Allrl>:;u^^;  son  Herrn 
Baurmth  Binder  loU  auch   iu  einer  dt-r  iiii>jhst'>n  S:lzun^en 
ober  Aufutfillunffeioe»  F  rag«  Ic  u  t<  t  imh  Hosi-hluss  ;;i>fjtsst  werdeu. 

Herr  Professur  R  i i" » le>;t  Zi-ichnriTj^cn  vor  über  dii»  »m 
Chor  de«  Ulmer  Münsters  neu  £u  errichtende  Stein- 
gallerie,  von  welcher  uuch  Keinen  Mittheiinngen  und  den 
£rl&uterunK«n  de«  Herrn  Oberbau ratb  v.  Rcle  noch  deat- 
lidw  Sparen  an  den  alten  Theilen  an  erblic  kL-n  sind. 

SehliMalich  legt  Herr  Baurath  Schlierholl  noch  einige 
jSi«f»lpraban  an«  der  Fabrik  de«  Füntoa  tob  War^^^ch 
TOT»  walehe  von  der  Versammlung  allgemein  ala  awccknäiaig 
mAumIm  werden,  indem  «ie  gegenüber  der  gBvdhaliabM 
ilagaMtokwaiia  Vortbaila  sa  gawibm  aebaiaaa. 


Veraia  fär  Eiieabahnkaada  tu  B«rlia.  Venammlung 

am  9.  Februar  IStO.  Vomitsender  Herr  Woiihanpt,  Scbrid- 
ftibrar  Herr  .Scbwedler. 

Herr  Kopeke  hielt  einen  Vortrug  über  U  ober  lade- Vor- 
riobtnngen  im  Eiienbahnverkebr.  Znr  bewi-rcn  Aunmitnin^' 
der  Güterwaeen,  welche  etwa  im  Dorchf-chnitt  17  mnl  »o  viel 
Zeil  «tili  «tolion  um  be-  und  entUdcn  zu  werden,  als  sie  *ieb 
auf  dem  Traotport  bewti^ea,  i*t  erforderlich,  dai  Geschäft 
des  Ent-  nnd  Beladens  an  beachleunigen  and  aicb  mehr  me- 
cbaniscbpr  Vorriehtangen  und  Msfchiti^nkräfte  r.u  bediPDen, 
Eine  solche  Vorrichtnng,  welche  deu  Zweck  bat,  Sttiokuntcr 
von  den  Kixeubabnfabrzengen  auf  die  Struneafuhrwerke  und 
umijrkohrt  tu  brin^'en,  befindet  sich  in  Mancbetter.  E<  itt 
ein  Laufkrahn,  welcher  270  Fusa  GelMi«  nebat  danebenliejieoder 
Fahr.'<tra««e  überdeckt,  an  jedem  Paakta  di«>ca  Raome«  La«t«n 
beben  und  horiiootal  bi»wegaa  kann  und  bei  dem  dia  ga> 
tammie  Kraft  von  einem  Endpunkte  antgebend  darak  aiaa 
Danpfmanchine  erxeugt  and  dnrch  Wellcnleitnog  übertragen 
wird.  E«  i«t  dabei  erforderlich,  die  Last  eine«  Guterwagen« 
an  aiaaoi  Kolli  au  verbinden,  was  dnrok  eiaaa  aatargalagtwa 
lakktea  hölcernen  Rott  geschieht,  auf  daai  dia  Stfiaka  aa- 
■«i»cn«nf:^e«ohiiärt  und  mit  Decken  überspannt  werdaa.  Dia 
Koste  werden  von  der  Ei«enbahnge«ellscha(t  geliefert  and  die 
Frachtstücke  vom  Spaditaur  bafiMi([t  nad  ab  GaaaM  lur 
8MUa  geaehafit  Bi  arfibrigt  aaa,  dia  gaiaauBta  Balaalung 
aiM«  W««na  darak  daa  Kiaka  M  kMaa  and  ki  akian 
8(&lt  B«  wriadga. 

Barr  WaUkaapt  Baebte  Mittheikag  Skw  di«  im  Esg- 
laad  darek  ParlaaMatiklU  Jtervorgernfeaaa  Btariaktaafia  aar 
Kommnnikatk»  «viiakBa  Bngpertonal  aad  FkMBgiara  ia  dcB 
Zügen,  varaalaart  darak  ^ige  rorgefcoMMaa  AttanUte  nnd 
■aaäilga  OallUa.  DI*  Apparat«  bastolien  in  einem  akustischen 
and  OptiaebaB  Signal  Muaorbalb  d«s  Wagen«,  welches  durch 
eiami  Zag  an  Handgriff  im  Inneren  de«  Wagen«  in  Thüti^keit 
gCMtat  wird.  Die  LeitBntc  ist  elektrisch  oder  pneumatisch 
oder  Drahtaag.  Uni  Mis«brauch  au  verhüten  i>t  >ler  Zugsng 
tom  Handgriff  erschwert,  etwa  durch  eine  dnrüber  bwfegtiscte 
Glasscheibe.  Die  Vorfi<h!iin;^en  f.ind  uicist  sehr  hinnreich, 
doch  für  den  Nothfaü  »<dd  unzureichend,  und  ihre  Zw.-rk- 
missi^ii'  I'  liili  ;  aiindostenK  zueiridhaü.  Bei  uns  ist  noch 
kein  Aieeutat  aul  <ia«  Leben  eines  Keisenden  in  den  Zügen 
vorgckommaa,  obfrabi  Jibrliak  30  bia  dO  HiUiaaaa  dia  Baka 
befahren. 

Am  Schiiisfie  der  Sitaang  wurden  die  Herren  Ober-In- 
ganiaor  Broniaeb,  Eiaanbaba-Baa-taapaktor  Köpcka  aad 


Arabltaktaiverata  bb  larlin.  Ver«afflmlungam27.Febr. 
1S<^1<.    VorHtiender  Hr.  BoaBkaiaaB,  BBiraieBd  ist  Mi^ 

glieder  und  .ö  Gaste. 

Alt  er«te  Folge  des  in  letater  8itaang  mitgethetltan  Be- 
scheides du«  Miuisteriucit«  für  Handel  etc.  ist  dem  Verein 
Seitens  der  Königl-  Kiseubahn  -  Direktion  zu  Sutrhrücken  die 
Photographie  eines  lirückeubaue«  übariMiiiiJl  worduo.  —  Der  hie- 
«ige  Agent  der  liletilaober  MoeaikplaU*B  -  Fabrik  bat  da« 
Musterliueh  derselben  eingereicht.  Der  Vornitiende  nahm 
daraus  VeranlaKHUng  wiederholt  auf  die  in  ihrer  Art  einii^jen, 
ohne  Konkurrenz  dartehenden  Leistun;;en  der  Fabrik  hinza- 
weisen.  die  bisher  in  SüddeuUchland  häuti;^ere  Anwerulting 
(^efundeu  haben  als  bei  au«;  wenigstens  ist  die  Mebrxahl  der 
in  jener  Sammlung  enthaltenen  Muster  von  Architekten  der 
Müncbener  Schule  geieiohnet.  Da  die  Anfertigung  neaer 
Muster  meist  ohne  Berechnung  besonderer  Modellkosten  er- 
folgt, so  Utgit  aa  ia  der  Hand  der  Architekten  »elbBt,  aocb 
den  LaiAnngea  andarer  Schulen  Vertretung  in  varacbaffen.  — 
AU  ein  neoes  Mottlacher  Fabrikat  wurden  geriefelte  Fliesea 
zuui  Troittoirbelag  vorgezeigt.  Ihr  Prei»,  8  —  8'/«  Sgr.  pro 
O'  (wobei  ferner  noch  die  Ka«teo  eiae«  Unterpfl&nter«  in 
Betracht  kommen)  iit  nicht  derart,  das«  sie  trotz  ihres  »cb<jndn 
Aussehens  die  Granittrottoir«  verdrängen  dürften;  ihre  Zweck- 
mässigkeit für  noser  Klima  wnrda  von  Hrn.  Blaakanitala 
unter  Hinweis  auf  die  wailaad  ,graBalirt«n*  TtetlairplatliB 
aus  den  Tagen  des  Hinkalday'aebw  ItagiMBtB,  ia  daMn 
Vcrtiefnngen  dab  dar  8abn««  aar  noah  bnrtai«kiB«r  ftatütala 
als  auf  glattsB  PhUao,  glaiakfiUt  aagaamifalt. 

Eina  DapBlatlaB  dai  Vantaadat  hat  wladatkoll)  ab«  *ar> 
e;cbliob  varMiekt  Rm.  StrBok  aar  ABBibaa  dar  WaU  h 
den  VoMtaad  aa  kawagaa,  aa  daw  «iaa  NaBwaU  arfbrdarBdk 
wird.  iBBwiMbaa  bat  dia  Vartkaifsag  dar  tai  dar  aaaaa  Oa> 
»chifteordaBBg  vorgeaabaaea  aiBaalaaa  Fonktlonaa  unter  daa 
Mitgliedarn  <M«  Vorataada»  baraita  atatt^fendaa.  Di«  Sorga 
für  die  wöoheatlieben  Vortrige  baben  die  HaniB  Adiar 
und  Koch,  dl«  Verwaltung  daa  Fragekastena  di«  H«rr«a 
Ende  und  Schwedler,  die  Aufaeicbnnng  der  in  den  Haupt- 
versamuilungen  gefaasten  Beacblüase  Hr.  Laeae,  (in  Stellver- 
tretuni;  Hr.  Ende),  dia  VarwaitBag  daa  Lakai»  Hr.  B«ak- 

mann  übcmümtneD. 

Hr.  Dr.  Schöne  hielt  sodann  den  un^^ekündi^iten  Vor- 
trag über  die  Wandgemälde  Pompejis.  Nach  einer  kurzen 
Schilderung  der  allgemeinen  Anordnun)^  aller  Pompejaniscben 
Wanddekorationen  (Soekel  — 2  Kllen  hoch,  Wanddäche, 
t'ries  etwa  in  halber  H<'>he  des  .Sockels),  der  auf  ihnen  «nt* 
httItencB  Dar.itellungen  und  ihrer  »»thetischen  BpdentunfJ  ver- 
weilte der  Vortragende  beeonders  eini^ehend  b«;i  der  Fragq 
über  die  technische  Herstellung  jener  Waudgemiilde.  Die  neue- 
ren Forschungen  haben  ergeben,  dass  hierfür  fast  duroht^itn- 
gig  eine  Technik  al  Fretco  üblich  war  und  swar  nicht  al- 
lein für  die  Färbung  der  Wandflachen.  wo  swisohoo  Fries  und 
Wand,  Wand  nnd  Sackel  regelmässig  Fre«oonBthe  sich  finden, 
sondern  auch  für  die  Herstellong  der  eigentlichen  Geraälda> 
Freilich  nicht  eine  Technik  in  der  neuerdings  gewöbniiebea 
Weise,  wo  für  da«  Fretco  nur  ein«  dünne  Schicht  anf  einen  trocke- 
nen Bewurf  anf^etra.^ea  wird,  dia  Ia  5 — C  Standen  »ietrock- 
net  ist.  Die  Wände  in  PoiBp(j|i  dbd  ««iit  Bit  «incm  mehr« 
Zoll  dicken  Pats  uberMifaa,  dar  aa«  3  Lagen  KalkpaU 
und  3  Sohiobtaa  Slatk  alnb  aBManaawut,  von  denen  di« 
afaanta  Staakaakigkt  daa  AwMB  «Biklll.  Da  dia  «iaialnan 
SokUktaa  jadamd  aaHiatrafn  wordaa«  wikiaad  di»  aatara 
aoek  friaA  «ar,  aa  kUak  dia  Wiaad  tagalaag  «•  Anakl»  daa« 
at  Ftnet  damitf  gaiaalt  wardBa  kooBta.  (Baiai  Baa  daa  mbbb 
OparakaBaa«  1b  Wiaa  iat  AaksHska«  versucht  wordaa  aad  kat 
maa  aaf  aiaaa  diokaa  Bawarf  S— 5  Tage  lang  gaault,  «kaa 
das«  der  Kalk  «ein«  Bindekraft  verlor.)  Bi  aprkkt  lör  JBB* 
Annahme  eine4th«ila  der  UmsUnd.  daa«  dia  Koataraa  dar 
Pompejaniscben  Gemälde,  da  wo  di«  abgebiittarta  Farka 
sie  erkennen  lässt,  aogenscheinlicb  in  einen  feaebtes  ITatar- 
grood  nicht  eingerissen,  sondern  vielmehr  eingedrückt  sind» 
andererseits  aber  *iud  auch  an  die,«ea  Gemälden  eelbit  aahl- 
reiche  Kre^^co-Nathe  nKeii;;*'wlesen  worden.  Dieselben  umge- 
hen Hiiviohl  die  Il!«uptli;;Liren  der  grosseren  GemFilde,  wie  sie 
den  l'inri»s  einer  »ehr  j;rn>.<en  .Anz.-ihl  v  n  Uil  ji  rn  ('.i  der 
viirlijindeneii  I  bildeu,  von  dt'Qea  luaa  i<on>it  »unehnien  kann, 
da<is  die  Khtclie  für  sie  aus  «chon  getrocknetem  Stuck  iiiist;e- 
steramt  and  sur  Herstellung  des  Bildes  frisch  eiu((t;pulit  wor- 
den ut.  Hiernach  dürfte  über  die  bei  den  Wandgemälden 
FoBip^ii  bevbaebteto  Teebaik  kaum  t>o«b  ein  Zweifel  herr- 
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•ekeo.  Wo  Farben  abs^blättert  Hnd,  »t  dies  einfach  dadurch 
•a  erklären,  daM  dietclbeii  »uf  7.11  trockneo  Stack  aafgetr»- 
geo  «isd.  Uebriv;en(  int  durchau«  nicht  atUKaachloweo,  daM 
die  leute  Aasführuni;  und  Vollendung  der  Freacobilder 
dorch  eine  Retooebe  (■Holtet  »ein  kann,  bei  der  Farben  mit 
Biodeiaittelo  angewendet  wurden.  — 

S>tm  SehluM  der  SHwnf  bildete  wiederam  die  BeMtwor- 
tng  ■■•hnr  Frage«  m  dtm  Fragakantaa,  dann  bmm  Ver- 
«attniig  dioamal  com  erttm  Mal*  «Mh  ««o  Oirar  Btft>ltBis«, 
«■im  BBgahSrige  Frage*  m  mtardiinkmi,  Gabnmeb  ge- 
■M&t  kalte. 

Herr  Oraad  haastwortete  die  Frage,  warom  die  Aen- 
derang  der  Vortebriftaa  f5r  dca  AmMIdaogegtng  der  Jar^tpn 
im  Landtage  berathen  werde,  wUinad  der  Aasbildnngsgan^ 
d<>r  RaLibfamtno  dnreh  einfache  Miniiterial  -  Verordnung  bp- 
itimtnt  «ei.  Der  Staat  —  10  wenig«t^n)  haben  wir  die  Aut- 
luflgun;!  <j<?»  U^int'ra  vt'rstiindcn  —  hnbo  «'iu  entiM:hio<J»'D«*(s 
Interesso  daran,  den  Au*bildun>;sj;aD,{  derjeni(^en  ft'«Uu»t«'llen, 
in  d''r«'n  Hand  dip  Aii»fijhriiiig  der  Gfsi'tr.o  \i>AvgX  i»t,  wäh- 
rend di'-g  in  Rptri'll'  der  Baiibt-aiiilfn,  für  deri-n  Fach  keine 
Gwtxo.  sondern  nur  .anprlcanotB  Ilf>a;da  der  Baukuntt*  b*- 
lt«beQ,  weniger  der  Fall  »ei.'J  U«>t>ri;^i'rn  »ei  die  Ansbildung 
der  Juriiten  in  früherer  Z«it  «uhrsrbeiulich  durch  sin  Gp»oii 
angeordnet,  könn^  ahu  auch  nur  durcb  ein  Ge«t>U  abgeändert 
werden. 

Herr  Su  h  »•  edl  e  r  erläutert«  dio  Krauen,  in  welcher  Weis« 
die    Niete  einor  angenieteten    Konsole   («cwohl  auf  Ricj^noi;«- 
if'if  auf  AbftcheerunijÄfeiiti^keit)  in  Ansprurh  ^unomcacn  werden, 
m  l  wie  der  Drink  auf  das  Pi-ndolla^er  eiserner  Brücken  in 
Rechoong  tu  iieb«n   tei.    In  Betug  auf  die  letate  Frage 
(«eiche  demnäch»t  auch  Herr  Kopeke  an  ttineai  »peaiell  be- 
rechneten Beitpiole,  dawia  Uittbeilaug  una  augeoagt  iai^  «r- 
örterte)  fährte  der  Vortragaeda  an*,  daaa  e«  in  den  BetoleD 
Fälle«  eiflbt  aMgiiak  eeia  werde,  das  Prndclla^'cr  so  grost  tu 
■aalHo,  daaa  daaiiifte  aiehl  Iber  die  Klaatititätsgrente  hioana 
in  Aniipnich  geoomme«  werde.    Ki  sei  dies  praktisch  auch 
sieht  Ton  alliagrosaer  Bedeutung;   immerhin  erreiche  dteae 
UeberbeantpaebBag  daa  Materiab  hier  aock  taage  nialit  Jena« 
Verhsltnite,  da»  M  dam  DraAa  dar  Bidar  aaf  dl*  Muaaen 
rtattfindet. 

Hr.  Iiäiamarhirt  iffiaate  aeine  in  TOfigar  Namner 
pawhtaa  Ai^haa  ibar  daa  ForMt  dar  Mnacataitt»  im  Kö- 

•  B  Zoll  (Sitka.)  ainc  die  tob  dar  BagianiBC  «ovge- 
aalhiriNMB;  iB  WirkMoihkait  ated  die  Vonat«  mb  »"Liege 
■ad  Sy«"  BnllB,  «Bq».  11%"  Liag«  ood  «%"  Bnito,  kai  S" 
Make  dia  tm  hbtO^  TockouiBdBB.  IHe  MBnnntfrke 
•■Der  1  Steia  alirkaa  HaaBr  wird  bb  Itf  oder  aiBar  kalben 
£Ue  gerechBBt  Bad  aiamt  bei  jedem  kalben  Stria  fliirk»  nm 

an.  Die  Bfittbeilnngen,  weli^he  Hr.  Limmerhirt  weiter- 
Mb  ober  di»  botöslicben  Heachlüsse  des  Vercini  *nr  Fabri* 
kation  «on  Ziegeln  etc.  machte.  Klauben  wir  mit  Rücksicht 
»af  den  8petial-Berieht  nhcr  di(>  Versammlnng  jenes  Vereina**) 
fibergehen  tu  können      T'ii-  riir'.Tle  Krn;.'!',  ob  es  wuii- 

schenswerth  »ei,  Sebnilt-  i„r  l^rl,»Li,(Uti^  eines  c  i  n  h  e  i  1 1  i c Ii  e  n 
Ziegelroa^seB  in  Norddeutj-rhlaiid  so  tbUB  Bod  welehe  Dimen- 
Honen  fur  danxelbe  an(iei)Oium«n  werden  sollen,  int  iibri£;en» 
einer  spiilnren  Vurbandlung  des  Architektenrercins  vorbehalten. 

Zum  Schlüsse  jrab  Herr  Schw  edler  noch  einiae,  durth 
ihre  bumcrKtiicbe  Ari)1u>«uri:;  au'^i^eieichneten  Mitth»llun^;l•^ 
aber  dm*  Bjst«m  der  neuen  Elbbrücke  so  Hamborg,  Toriugs- 
waiBB  vcm  BetbetiaabeB  OaiNblif aakta  aaa.         —  F.  — 

Vermkchtes. 

Ein  srshltektoaieekei  raaiUeafeft  in  Bsrlin.  Der 

trlu.n  im  letxten  Wint*r  (»Mnaehte  V»>rBtJ<!h ,  die  »n  hid  kt.!- 
ni*(.:ben  Kreiau  Berlins  mit  ihren  I)amen  zu  einem  K'^le  ru 
Toreinea,  bei  dem  kütintleriNelm  ütwtaltongskraft  und  Laune 
sich  noch  in  uinlerer  Weis«  als  beim  Arrangement  einer 
Kotilloo  -  Ueberrasehunjc  bewahren  können  und  bei  dem  Pro- 
gramm und  Tanx- Ordnung  nicht  gant  ideotisch  sind,  ist  in 
dieaev  Jahre  auf  da«  Glücklichste  eroeuert  worden.  Was 
wir  damals  von  jener  ersten  Feier  hofllen,  —  dasa  sie  die 
Anregung  geben  werde  in  einer  werthTollen,  oft  tiud  mit 
Beeht  Temiaaten  Bereicherung  unsere«  ges«lligen  Lebens,  seheittt 
sich  durchaus  bestätigen  an  wollen.  Dasdiesmalige.am  28.  Februar 
bexangcB«  Feat,  xeichnete  sich  vor  dem  vorjähri(;en  nicht  al- 
lein durch  eine  reichere  Vartfetang  der  Familienkreise,  »on- 

*)  VfheT  diese  AnffaaauD(  Hesse  sich  streiten.  Wir  behalten 
Unit  \r.r,  Hilf  iliestn  Pnnkt  in  den  Erürleruu)^,  die  wir  binnen 
Kunet»  Jer  ^it'Uung  der  Prea«it«ehen  Raiibeaniien  im  VerRleich  za 
Jeaar  der  ubri^DO  Scaatsbeamien  uidtn-n  werden,  larüt  k-ziikoinineii 

**)  Wir  müsam  deneelben  am  Mangel  an  Kaum  leider  noch 
tia  aar  naekataa  Mnamer  BBieelikgM. 


dern  nameattieb  auch  (hirch  die  hervorragende  aktive  Be- 
theiligung  der  Uamen  ans,  von  denen  mehre  sich  mit  eini- 
gen jüngeren  Mitgliedern  des  Architektenrereins  aur  Auffüh- 
rung eines  Festspiels:  ,  Der  Eros  de«  Pbidias"  vereint  hattCBi 
während  andere  unter  nicht  miaderam  Beifall  bei  einer  Geaaag- 
Anfinhruog  mitwirkten.  War  Berliner  Verbältaisae  keaati 
wird  die  Grö-se  dieser  Errnngensehaf^  tu  würdigen  wisaaat 
sie  stellt  uns  für  die  Zukunft  Feste  in  Ausaieht,  für  deaaa 
Gestaltung,;  du.«  Gebiet  poetischer  Erfindung  nunmehr  in  BB- 
begreotter  Wei«i>  offen  liegt.  Feste,  bei  denen  die  Gaben  dar 
Grasien,  für  welch*  derber  bakebiiaber  UanKW  doeb  aiaki 
immer  genügenden  BamtB  giawikna  kaaa^  aiakt  aiakr  TaBaiait 
8B  wardea  brauobaa. 


Sehickslfeit  in  Hannavsr.  /u  den  Orten,  in  denen  dies- 
mal der  Gedenktag  ächinkeTs  festlich  begangen  werden  aoU 
—  ihre  Zahl  hat  sich  von  Jahr  tu  Jahr  gemehrt  —  ist.  wie 
wir  atM  einer  Anieige  im  Inseratentheile  unsere«  Blatte*  er- 
gehen, diesmal  anch  Hennover  i^etreteo.  Wir  wiasen  nicht, 
ob  das  Zustandekommen  einer  derartigen  Feier  omIv  der  Afi- 
regung  von  dort  weilenden  Technikern  ana  daa  Utaraa  Tto- 
rtnxen  oder  dem  Entgegenkommen  der  Hannoveraner  an  dan- 
ken ist;  da«  aber  glauben  wir  annehmen  an  können,  daaa  die 
Thatsach«  selbst  den  Prenssisehee  and  Baa^tUch  den  Berli- 
ner Architekten  ein  erfreuliche«  Zniftbtttl  davon  sein  wird, 
da«»  ibra  Faakg^aoiaaa  ia  Hjutaovar,  tratg  maBekar  divecgi- 
randor  AaackaBMC  flabieta  dar  Xaaat,  deah  siaa  BÜt 
ihnen  seifl  woQaa,  indem  »Ia  Vit  Ibaaa  d^  Aadankaa  daa 
•ehöpferiieboB  OoBiB»  haldigaa,  dcaaea  WlrkiBBikBit  «ina  bbbb 
Btütba  dar  bUdaadaa  Kaait  im  dentacbaa  Vataitaada  afalaiteta. 


Abb  FhehUifeantar. 

Ths  Englaeer.  —  Die  Januar-Hefte  enthalten  unter  Aa» 

derm  fijl;.!en>li>  durcb  .Skitsen  illustrirte  Mittheilnngen: 

1)  Zwei  I  w  e  i  ;;e  I  ei  6  i e  E  i  se  n  b«  Ii  n  b  r  ü  c  k  e  n  mit 
scbBiiedeeuernem  Ueberbau  |  GittertrSf^er)  über  den  .Vvun 
twiscben  Batb  und  MaogotNiield  i^-  i  ' ^rkenswertb  ist  die 
Konstruktion  der  Slrompieiler,  welch«!  aus  12  in  je  2  pa- 
rallelen Ueihen  ^eut^dlten  ):ui>*eisernen  Röhren  von  2  bis  2'.i' 
DuritbmetMtr  be.'.teheu.  Die.se  traiten  Grundaehraaben ,  mit- 
telst deren  sie  in  den  haupt'iielili  Ii  n  :*  Thon  bestehend^ 
Grnnd  bineingescbraabt  sind.  Ki  wird  erwithnt,  dass  in  einen 
Fall  die  Schrauben  auch  durch  10  bia  12"  htnrkc  Laiien  von 
Felaen  bindurrhgedrungen  aind.  Dia  Röhrec  sind  nachher 
■U  Betou  ^efülU. 

2)  Di«  in  der  Auafübroog  begriffene  Strassoubrücke 
über  d«n  Trent  au  Nottingham.  —  Die«  ist  eine  ):us«- 
eiserne  BosEenhrücke  mit  ^  Oeffnongen  k  100'  ^aoBweite,  die 
durch  nicht  »ehr  hohe,  aber  i<ui  Küuigifer  auch  iiar  wenig  über 
9'  starktt  iJtrompfeiler  getrennt  werden.  Sie  ist  »wischen  den 
Brüstungen  40'  breit,  einschlieaslich  iweier  8'  6''  breiter 
Trottoin.  Auf  diese  Breite  kommen  8  Bngenrippen,  die  also 
etwa  5'  &"  von  einander  ent/erat  aind.  Dieselben  tragen 
tchmiedeeiaermi  Querträger ,  welche  durch  darauf  genietete 
Buckelplattew  abgedeckt  sind.  Hierüber  liegt  eine  Sehieht 
von  „bitumenisirtem"  (?)  Beton.  Die  Fahrbahn  wird  durch 
eine  I<age  ebenfalls  bittimenisirten  Slein^cbU^ex  i;cbildec, 
während  auf  den  Trottoirs  'i"  starke  Steinplatten  liegen  und 
die  nur  4"  unter  dem  Trottoir  vertieftaa  BiaBataiaB  aaa 
Goaseiaen  bestehen.  Dia  Stbke  dar  Fabrbaba  *OB  dar  Oker- 
kaate  der  Qnerträear  aa  batrift»  ia  dar  Httta  aar  II",  b 
dn  BiaaalBiaaa  7". 

S)  BobBrtaoBa  hjdrBBliaebar  Bagger.  An  einer 
koriaaBtalaB,  qnar  ikar  da»  Baak  dm  BigMiaabiS»  gabgadaa 
AxB  aiBd  dia  obaraa  Bsdaa  dir  iBBgaa  SaEMkal  Biaaa  U  flr> 
migaa  aakariadeeisenien  Babiaa  drahkar  kifcrtgt.  Diaflckaakal 
gebea  aa  daa  Langseitea  daa  8aU A»  aekiig  kaaaalar  Bad  daa 
kuraa  kariaeailaia  VarWadaapitlak  Hag»  aaf  des  111  mit  g 
geroden  Otanda.  Ab  diaaar  Staüa  hat  da»  Bahr  «ia»  Hag» 
liehe  Oeffoung,  deren  unterer  Baad  alnaa  Umifa»  adar  aahaa.- 
felfüroiigen  Ausau  trägt,  weleber  bei  der  Vonürtabawagang 
des  Schill'es  in  den  Boden  einsehneidet  und  das  Rohr  aaf  die 
Länge  der  üeffnung  mit  Baggermaterial  füllt.  Nun  wird  dnrcb 
eine  Zeiitrifu;:aliiuai[)e  NVaxiier  in  einen  Schenkel  des  U  Rohres 
liiueiugetrieben.  Dies  ^leiet  in  dem  andern  Schenkel  wieder 
auf,  reiset  da«  in  dem  Quemtück  de<  Uuhres  befindliche  Baj{- 
germaterittl  mit  «ich  fort  und  .sti'irzt  e«  in  den  Badnerprabm, 
über  welchem  die  Mündung  des  Uuhre«  Hic.h  belindet.  Die 
Zentriiultalpompe  sowohl,  wie  die  riir  Bewi4>;Hn<{  dej»  Uajmer- 
.•.cliilie»  und  tum  Heben  und  ikenken  des  U  Rohrea  erforder- 
lichen Winden  werden  durch  eine  kleine  Dampfmaachine  mit 
•tabaadnm  Keeaal  bewegt»  W»  B* 
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Sonknirauten. 

lli»aBtraiifgiili«n  für  den  Art  h  itpk  t  m  vereis  s« Barlin 
inm  3.  April  I  ,S  li 
I.  In  pinpni  für^tliclifn  P;irk  r-ull  ein  Flau  an  einer  Stelle 
überbrückt  werden,  «o  derfif-ltMü  darch  eine  kleine  Tn»el  in 
swei  Armo  ron  je  30  Fuss  Breite  getbeilt  wird.  In  Vr-rbin- 
danK  mit  der  Brücke,  welche  die  litodscbartliche  Schönheit 
dea  Ort«  erhöben  »oll,  i*t  »af  der  loael  ein  erhöhter  SiUpUt« 
(PaTÜlon)  aotaordoeo.  Die  Brückenbahn  über  rletn  WMnr- 
«pießel  circa  '.'0  Foa«.  Verlangl.;  1  Gruii<lri>->,  I  Aiisieliti  i 
Dnrchschoitte.   MaaMt«h:    <',,  der  natürlichen  Grösae. 

II,  Kine  \Va«ch-  unii  Hudi-  Einricbtong  für  Lokomotiv-  und 
Kahrperüonal,  in  einem  Anbau  an  eine  Wanerstatioa  gftdmeht, 
M>U  projektirt  werden.  Die  ReoerToirs  liegen  '24  Pms  aber 
der  Unterknnte  der  Schienen.  Es  «ind  8  Bwdesiinmer  mit  je 
2  Wannen,  3  Wagcbrüume  mit  M  6  Bcdtm,  Räome  flir  den 
BMofMobtigenil«!»  nod  war  Datenriago^g  nm  WiMbe»  Ulm- 
■OIm  ete.  Muaadm«*.  Dttreb  di«  Crmdritio  m»i  Durah- 
•ohmiM«  irt  di*  Anligi  bn  Allgemeiimi  klar  m  •taUaD,  fiad«- 
«Rd  WMcbvQrrichtingfD  aiad  la  dataiin«aii.  Ba  iat  anaitaalf 
BMB,  data  aieh  i*  dar  Waaaamiatloii  «in«  Dampfmaaebiim  be- 
finda^  dcMn  Ktaial  tat  dia  AnUgs  sntibar  gamadkl  wardan 
•aU.  Ibaaatab  ffir  dia  Groadriaa;        dia  Dnlaib  ia  gfSa- 


Ftnonal  -  NachzidliteiL 

V  r  r  11  p  F  L*  n  . 

Erriuiml  niriii:  IVr  Hjii  ■  Ivniuini^^jir  K'iflinann,  früher  tu 
äleinail,  l'rutiiu  iltwKii,  »»wti-  <i«.T  iiau- Aki«iiiii>t  Wolff,  früher  zu 
Limburg  a.  I.alin,  tn  Kr«i»  ■  Batia>ei«trrn  für  die  n«n  krcirten  Kreis- 
Banmel«ler«lcUl^D  in  den  Krelnen  Krubcn  (mit  dum  Wohnsitxo  in 
Rawica)  aad  Pleaebco  (ait  den  Wabnaltae  fai  PteMhca),  —  der  Bau- 
Bleta  Claas  aa«'  CaH»l  warn  L«Dd«BaaaMiiitcr  M  dar  Regirrung 
n  Poten,  —  der  WaMerbau-Kondnklaar  Orot«,  Mbar  tu  Harbatg, 
nin  Wauer- Baumeister  und  teehnltchaB  BÜCNUMMr  b*l  dar 
BIbjtroDibau- Direktion  lu  Ma^debar^. 

Der  Wegebau- rn<fr;>ktiir  Bmi-Rinh  Miinler  zu  l.itgn-.t/.  i«l 
am  17  Februar  veipit  rli  n. 

Am  27.  Frbrunr  !i;iSitn  lita  B a ume l( le r- Examen  bedtanden: 
Carl  llf'irir.  1': r n s t  Kr n ncke  aaa Or. Waaxiabaii,  HarM. Q«at. 
Wilh.  äcbnoidcr  auB  Poudam. 


Offene  Stellen. 

(Siebe  uwh  >ui  l4m>ratrjit!iL'j1t'.) 

1.  Zur  LcItnnK  ein«  Kirchthurm  -  N.'uhim.'f  niid  KirL-lioii- 
Retlaoratlonsbauw,  Meilen  »on  l'rcnzlnii,  wird  mn  Mick-  i»d«r 
Knd*  Märt  er.  aa  »uf  .k  M(ii;;iti-  oin  üaufiihnT  1',  Tbir. 

Dülen  gMuebt  von  drm  liim •  ln«pektor  Kühne  in  l'renziau. 

9.  Fir  Cbaauc.  h:)i,t.  ri  b«i  eaartadt  in  Qnpiaaawni  -wird  •«• 
fort  ein  BaafOhn  r  »;>'vri;ht.  —  NälwrM  nnter  d«n  TnmWMI. 

.1.    Für  <;ln.«n   ll,,ililir.i   in   Ticitiii,  tlrsvi-n  Au'fr.liriui^;  i'ittit'i- 


Jahro  in  Anspraeb  «Imd^  «fad  da  «rfctnnar  Baefabrer  cwocbt 
Meldungen  beim  Baumailtar  «on  w- 1 « •  i  —  «-]-f'Tr.  FrllllrillbMlr  tl 

4.  Zur  Leitung  aiim  IDrehenbana  wird  als  BaDBaiaiar 

oder  ein  im  ttocli!  an  erfnhrefii>r  Bau  fSbrar  gtaacht  Aattllt 
16.  April.  ML-[riuiiK''n  >><-ini  KrrnbauiMbtar Biamaal  ia  JOalMiii; 

Regierung»- Hrjirk  Krank  tun  ii.  O. 

5.  Für  cino  S  t  c  r  ii  m r  1 1  -  We r k« tatt  und  mehre  Steln- 
brüebe  in  Schlesien  wird  «In  kaatiomfibiger  OMchitofahiär  ca- 
■ucbt.  Nähere  Aaikanft  «ftbaüt  IL  Adiar,  MaHaraalMttiaBarllB. 
Georgen -StnuM  46a. 

6.  Etat  dwch  dia  nmii  «tfebrmtr  Techniker  wird  zur 
Aaiiebraar  gtiiwm  XrdarMlaa  ta  der  Nähe  Berlhu  gatoebt. 
Nolhwendlg  i>t,  daaa  derselbe  auch  die  bei  Brtarballn 


menden  geometriechen  Arbeiten  lelhalMäadig  tariidUail  kaaB> 
Briefliche  Bewerbaagon  nb  B.  B.  abiagabaa  ia  dar  bptdMiaa 
dieser  Zeitung,  waMta  airf  pecitBiMba  Aaftagan  aneb  aihwa  A» 


kunft  ersheilt. 

7.  Kin  Hü  renn  pc!i  fj  1  fo.  der  im  /eirhm'ii  und  Veranachlagen 
geübt  m  uud  ((Uta  Zvtigniue  aufzuweisen  bat,  wird  geaacbl.  Gabalt 
16  Thlr.  monailich  hei  freier  Stadaa.  MaldaBgaii  balB  Mauar- 
maister  Uelie«  in  I.iegniiz. 

Brief-  und  Tragekasten. 

Hrn.  Z.  in  L.  —  Für  die  gewünttjjtr  li.  uillifie  statische  Bererh- 
nong  eine«  Ton  Iharn  au!>K<-fri!»rtrn  !>,..  hv.-iiiandes,  detm-n  Kun-truk. 
tionond  Berechnungsürt  d..-m  .5t.?r.  ii  I  lieilo  unserer  I..  «i  r  bekunnt 
a^  dürfte,  maagelt  un«  «ciwn  der  Kaum.  Wenn  .•«,  nach  Ihrer 
MinbaUaag,  «agan  Amweiflnng  der  Siabilit.it  Hin-»  Düthes  in 
aiam  garicbtileliMi  Praieat«  gekommen  l«t,  gleichwohl  aber  da«- 
attbaaoit  1865  »ich  „ganz  aasgataiahsat"  gabritaa  bat,  >o  kann 
irabl  eine  Beatitwoitung  Ibrar  PraRaa  daiah  im  aiabt  bmIu  aaa 
„Beweismittel"  ins  Gewicht  fallen.  WiMdu»  8ia  gialabwabl- 
da«  Unheil  eine«  Technikers,  so  wenden  Sie  «leh  aa  ataca  MMlsa 
in  Ihrer  Nähe  oder  hn^r-  überlassen  Sie  e«  in  dem  »nn  scbo« 
0))li.uv>.'|.n  l'ru;.i-s»c  dem  Cricht,  durch  Sachverständige  an  Ort 
und  Stelle  die  Kon«lruktion  ond  AsiffSlinm^  prnfnn  t»  lassen. 
Wenn  Sie  übrigen«  die  in  den  Bindern  ftp^ondrn  FHi  hu  mtdc  durch 
Streben  gegut  Verachieben  gesichert  und  den  uwU  übri«  t.lMhonrfen 
Schab  dar  Bgairan  gegen  die  parallel  den  Fronte 
Baifcea  dardi  «berae  Zoganker  aufgenomaMO  haben,  so  wird  Ihr 
Dachverliand  wohl  auch  fernerhin  haitaB,  aba«  daaa  Sie  aötWg 
haben,  auf  die  durch  Nagelung  quer  ilbtr  den  Balken  befettigtaB 
Diel-  und  Schaalbretter  zu  rechnen,  welche  aar  daMB  ainigermaaieaK 
als  Zugbänder  io  Kraft  treten  können,  wann  dl«  Nagrlnog  wait 
gftnij;  vnm  Hirn«-nde  entfcmt  ist,  um  nicht  aaazureisseo. 

Kin  Ab.innrnt.  „In  wtd.hen  Verhältnissen  moas  di«La«tder 
Lukou;utivL'  zur  Lns(  des  Zuge«  stehen,  um  (»irteren  in  BaweffuBc 
zu  *i;t7cn?, 

D'5  durch  den  Druck  der  Triebräder  »uf  die  .Schi.nm  her- 
TOrgebraebte  Adbäeion  muss  mindeeten.«  rem  d.nn  Ci-Mmmi- 

wldantaBda  das  Traiiu.  LeUterer^ist  aber  nicht  allein  von  der 
Gesamnt-Laat.  «mdeim  aaeb  JOB  daa  «ailgangaB  «od  Krämmnngen 
der  Bahn,  von  dem  Zatlanda  der  BairMwBÜllel  «ad  von  Witterung*- 
verhältntsscn  abhängig.  Einige  hierauf  betügUcha  Angjahfa  «gg 
Hesullaie  linden  Sie  in  .des  Ingonieurs  Taaebaabnob,  dia 
Hütte*  mt-hr  nnrh  in  .Welkaer,  die  Loknmntive"  und  IB 
Weisbru  hs  Li  !irl,iich  der  Mechanik. 

]!.,!rui:<-  T"  1  !>;i.,i:  iTlinli,.)»  \nn  di-n  Herrvn  B.  in  Niirnh»ru', 


Haupt  'VerBammlnng,  Sonnabend  den  6.  März 

in  der   Aala   dea    Friedrich  -  WilbelBs  •fiymnasiama, 
Kaabatraaia  t9,  17,  Kckc  der  Friadrieba'Straaaa. 

Tagesordnung: 
AufnahniH  nt?ufr  MitKÜcäer. 

Beurtheiluug  der  Monats- Kiiiikiim^riTfit  i:iui  AKsiiiumnng  über 
dieselben. 

Wahl  eines  Vor«Mnds>  Mitgliedes  und  der  Oberbibliolbekare. 
Bericht  der  KommiasiaBM  iBT  BattttbtUnnig  dtT  Scbiukal*XiDn' 

kurrenz  -  Arbciteu. 

Aatfiga  benigUiib  dar  AvibabiBa  Baavinigar  WlgKadar. 


«atu— t 


Sie  dinjibrige 
woch  dsa  3-  bis 
abtad,  an  daa 
Uhr  iai  Sebinkd 


Koakamaa 
I  IS.  i.  M.  UeL  orit  Ai 
aaa  M-d  Vbr,  am 
iBlarBa   "  '  ' 


•ffrae  Bnukeamaen-SlelieM. 

P&r  die  blaaigia  Hafcnl'auten  wenirn  ein  Baumeister  und 
dfal  Bamfibrar  gtaaebt,  Diäten*aiz  3  Thlr.  reap.  3  TUt,  Pie 
Maldaitgin  aind  antar  Biniendung  von  Zeugnissen  an  dia  aater- 

hnele  Kommission  lu  richten. 
Heppens,  den  'ib.  Februar  IS69. 
Dia  Hafanbau-Kommissiou  für  iitti  .ladagabiat. 

BrlanmmtNiaehuMK« 

Bei  der  unteneirhnetpn  Behörde  in  der  Feste  Friedrichs- 
art, l'/t  Meilen  von  Kiel,  findet  sin  geprüfter,  unverbeiratheler 
**  gana  g  TMr.  Diitaat  aaibn  and  vornuMiebtllab  auf 

it  Mr  «tofMba  Haehbaatan  Beaehäfiigung. 
gen  unter  Beifügung  vnn  Zeugniseea  werdaB 
Krladflebsort  bei  Kiel,  den  4.  Januar  184i9. 

Koaigltch«  Paatangaban-DiraittioB. 


liagara  JEtit 


OdTenr  Stellr 

^  wir  taehea  für  einen  gröatei'en  iiidastrieikit  Bau  in  Krank- 
reich  einaa  ■•■flllureVt  »aldier  die  theoretischen  Ki-nntni...- 
auf  einw  babam  BUdangiaHMlal«  arlangt  hat.  schon  einige  Jahre 
praktisch  als  Bauführer  thätig  war  mi  dir  ftaaaättocbm  Saraaba 
vollkommen  mächtig  iat.  Der  balrallenda  Bim  arlrd  circa  1  Jabr 
tn  Anspnir»!  n..Jiit,i-n  und  bieten  wir  fär  ditaa  Zait  850  Frcs.  mo- 
nathcli-u  (;.t,ul!.  D..-  Bedingungen  fSr  di«  milM«  Zeil  bleiben 
einer  oabereu  Vereinbarung  vorhflKalten.  Der  Eintritt  hat  augleich 
zu  geschehen.  Reflektanten,  w.l.lii-  üire  Befähigung  zu  dieaer 
Stclloog  genügend  beweisen  können,  sind  erntr-bf,  rirh  hpi  iinii  m 
naidan.  O.  Tölokner  a  H.  Xehrlieh, 

   Ingenienrbnrf-a'.i  in  Franklnrt  R.Main 

OfllVnr  BMunihre-rKtrlic 
Von  dem  Ueilsberger  h.rei*e,  lUgierungs- Bezirk  Königsberg. 
Wird  iOr  cwal  «an  «atatadt  anagehende  ChaaMMbBBMB  ' 
t.  TOB  Oalatadt  nach  HMUgantbai 
2.  von  Oatitadt  aadi  IMmit 
ein  Bi»uf1ihr«r  zor  «patMlaB  ta^niaebCB  Leitung  zu  engi^ran 
gesucht.   Die  Stelle  kann  sefert  »nperreren  werden  und  l(t  diaaalba 
«lolirf  mit:   1%  Thlr.  l>i..!<.ii,  1,5  J  f,lr.  monatlicher  VllbrkaMm- 
KntsrhMiffiifie,  '-'.^  Ttilr.  I'ai.-.  fn,i,untiini  für  die  Zureise. 

I>i.'  H>'rr.-M  B:»iifi.linT,  w>-l,hc  j^neigt  »Ind  die  Stelle  aon. 
nehmen,  werden  erK'-bens«  ersucht,  bei  ihrer  Bcwerboitl  ZÖngBlMa 
über  Prüfung  und  wenn  möglich  Uar  pralttllfb»  PmchiWgiing  dllB 
Unterzeicbnaten  einzureichen. 

Kahera  Aoaknuft  über  Stellung,  K.Jiürnkt  ete.  erlbaiit  BBf 
Vartaagaa  dar  Baafibrer  L.  Israel  in  HeiUberg  i.  O. 
H eilebarg  i.  0.,  dan  2g.  Fibraar  Igg». 

Dar  Krela.Baamaiaier 
  Jenicr. 

Ein  Baulaebiiiker,  gelernivr  nctairer,  «li«  B«u-Akademi.-  be- 
suchend nnd  mit  den  baalan  ZaagnbaM  roa  zwei  andercD  Anstal- 
ten versehen,  aucbt  aatar  batabcUaBaa  Ansprüehen  «in«  Stellung. 
OffaiMB  BBiar  X.  T.  Z.  bi  dar  BifadMap. 

JI^MaU^lH«. .  ^le 
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•  Cleauelt.  | 

För  diPii  X«ubiiu  ein.T  «rÖMrrfii  K.rche  im  Hin  su.hcn  die  ' 
l'nt«r«li'hpel*n  «Incts  )iji.fiihr-r.  TächtiRo  praktitrhe  Krfjhrang, 
grundlii'lic  Kenntnia»  dtt  I 'tM.ulformra  'Irr  gulhinrbtn  Architektur 
und  Fertickeit  im  Ztirhnm  drr-.  !hi'n  nnivscn  Horch  <J»n  Bewrrbrr 
nachgewiesen  werden.  Kintnti  soi  lä.  Märi  >pmlc«t<Mi»  I.  April 
d.  4.  MmuuUekct  MMk  40  b»  «Mtel«; 

W«itd«Ur  4k  Steffen« 
B«onv»b>t«r, 

Pranfcriirt  a.       Barl&Merga«««  Ko.  t.  . 

BiR  MMMtMliiiiii««  (ZiBnaranaB),  walekcr  «ine  gafe 
ÜMMMtflfk  rebrriht,  im  Zaiahiieii  bewandwt  iit,  molit  wHvr  ba*  | 
•clM^enen  Aniprncbra  ein  penemka  fagafnrat.  i 

GoAUiK«  Adr««mi  unter  K.  £.  6  t«  4ar  Ks  Petition.  j 

kin  BatubrdiMirnrr,  welcher  mehrere  Jahre  prakiitch  ml«  SIm- 
neeriHlkHn  corbelMt  uod  die  II.  K>*m«  der  BunMhule  tu 
ilüxter  W.  iMVUchi  bat,  «urht  tum  April  d.  J.  eine  .Stelle.  Gefl. 
Offerten  nb  P.  K.  b«rr>rdert  die  Expedition  dieoer  Z>'itiin|;. 

KId  ■mifllllWr,  welcher  Ttolfüch  h.-i  Hr>rhtMiiiten  bNchäf- 
tigl  geweiien  i»t,  fucht  Stellung  tu   li.-rlin    uiii  lli  l  vten  für  Uoch- 
baii.    Uef.  Offerten  wf>rrl«n  naier  K.  i^.  46  durch  die  Expedition  j 
erbeten. 

Kin  innrer  Maitii,  JHlmircr.  i>»Hii  eine  jiieile  in  eiaem 
Ttiir'-iiii  ui^  /'^lcllMr>    onmcn  a«ter  Ckitfra  IX  A.  (  MSrdart  ; 

die  i;v(if-?i!i'!ii.  I 

Km  jKr.^->'r  Hniltrelanlhrr  tiiu  ^i>-ii  t-rlonUTlichen  Kennt- 

■iwtn  wiintcbt  für  Laiinng  oder  Üiireau  baldiget  BeecbiAigang.  | 

Ort  UHiMg.  Btt^Htm  aab  I>.  35.  in  dar  lay<<lHop.  ! 

^aseon  —  Stottgari  ^ 

Jrtaaiitaiatiieag.  bettelTeca  dl«  Enu^aidaiif  da«  Pr«iit*riabti  Uer 
4u  ei»f«knaiaiien  Konkrireni  Ectwiirf*  lam  Vtnbta  d«i  Haaeniia. 
1>U  zur  l'rufitii^  ubiiCLi-  KuiHiirfe  niedergr»etzle  Prcifgericiit  i 
bat  4aai  Batwarf  mit  dem  .Motto:  ' 

,£aer  Land  birgt  Kdotiteio' 
4aB  «raten  Frcti  nrit  IMO  Fl,  im  Entaraff  mAt  4aa  HmM: 

«Deflelant«  paemnl«  4eflait  oiin«* 
4en  swaiMB  Pralt  ntli  100  Fl.  merkmni,  and  «•  b«W  «Ich  bei 
der  Uenaeh  nangvAindenen  BrBAmnf  dar  vcntagalte«  Sehrelben  ' 
als  Verfawer  de«  eraten  Enl«-urfs  die  i 
Herren  von  Grotaheini  &  Schwärt  fai  BarUa  ' 
und  al*  Verfteeir  dei  awaitao  KntwarCi  J 
Herr  K.  Wa^ttar,  FraCneor  aa  der  Baugewerkicbele  to  StntlgMt  ' 

.»^  «geben.  i 
ladem  di«M  Krguhnim  biemil  üCenllich  bekannt  gaiMafct  wild,  : 
Verden  die  Herren  Vertaa*cr  der  übrigen  Uuiwörlb  unMe  Dankai-  \ 
fcexeafung  banaahriahiigi,  dau  Ibra  Prajakte  bei  der  mteiteichnalM 
JStatle  inr  Abgnbe  bereit  liefen,  | 

Die  aUDwärtigeii  Herren  Konkiirwanlan  werden  geiiemend  er- 
ancbt,  womöglicb  dem  Miiieani  bekMraia  Ftnenen  in  Stuitgari  iiir 
Empfancrmlirnr  der  Trojekte  tu  erniüchttgen,  oder  aieit  aonitwie 
•I'  Kig''ntl^jrni-r  aiutiiweiten. 

StBttgan.  den  II.  Februar  136!). 

«ekreUriat  der 


Seeberger  Sandstein 

IMirt  ffcfcHtlM  in  SoIIm  te  rabeni,  wie  bearbeite- 


Zwnandc  jeder  Art  nad  jeden  9lita; 

and  fi<ln*t<>n  .Stein». 


diraelbe  Itl 


Kcidsrhniiedcn, 


Thtr. 


C.  Setllclr  in  FraiLk^irt  a.  K.,    Neue  Mmuzer  -  .Str.  12. 


Laeic  BennemtDB, 
Eichard  Knft!». 

fiaben.  S4    Febraar  1»S9 


Schinkel- Feier. 


Du  iiBiertelehnite  Oenltl  keilbff  ilcli  den  Kanat-  and  FimIi- 

Kcoouen  tnittnthenen,  daia  die  («ehinkeireler  In  Rannoeer  ai>  It, 
Märt  er.  in  den  Riumeti  dea  Künstler -Vereins,  .*^phi«aMlBiae  t, 
•ttttiindrt.  Die  Feipr  ?>.';;friiit  T  Ihr  Ab^n'i«  M.'lilmgon  werden 
Ma  UunCag  den  S.  Mitrz  i-r.  crl-cten. 

Illkai»»ve>r.  drn  le.  »>hruar  1«MI». 
Bntelhard    HoIiOmti;.   v.  K:>v,m>.   K>-il.  Kaken. 
llsHi-.    It  » II  t  eil  be  r  g.  trban. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Biariebtnnc  ea« 
Laft]k«iBUA(«]l  eemiitri«  CftlorifiXM. 


EMIL  ENDE 


AlllAia«#irtra«a*  IM. 

General- Agent 

der  fcihftitm  AMoi  iMihttdi  hRiMm" 

der  SnIliajKrr  8w4*lelnbrirke  voo  C  laaniun  t  Teaip. 

der  SahüMfer  lanMro8ckkfcr*lraclie  tob  fickrUcr 

It  I«  den  bilUgiMa  Preiien: 


(feiiut  geachliffen  in  »eracbied.  I>imen»lon.  and  Stärke) 
von  BrM^trr,  S«lult»fer,  wei«t,  grau,  rutb,  gelb  (ta 
nmmageo,  MaltiennM  ale;)  WwMuufw  Bllll<i«ti>lll>  ntb 
and  welw  ivonüglieb  s«  Kir«h«n(lnr«n,  PerrwM,  Ldtnaotie- 
Schuppeii,  Brannarnlns«  |lnls(ann«n,  TnilMin  ate.)  Mmrntm, 
whwan  und  weite;  —  Belife  werden  genan  flaeh  Zeiehnaac  mit 
Frieaeii  geliefert: 

ll«lal«f)»r  -  Fakrili  Ate 

aller  Art  al»i  T'*"'i-,  Pissoir-,  Podrm.,  ({««iriK  und  Silninwtein- 
riatten,  Fennterlin  tt  r,  Irciijjeoatufen,  Frio-v,  Srlii:ii.frl«ut<T),  Bade- 
«rannea,  Fferdekripji^ti ,  V\  iL-<-hiiiwh-Anfsiii2>',  Wandtafeln^  Billard- 

Ktkuaptuilr*!» 

Bn  alniainia-Fniban  ■unntliebec  Artikel  finila.   


llricti^s  i)ISbel-Fabrik, 

HNM  in  J^Äcai  Oenra.  AaaetaitMt  aaeh  der  grüenan  B/tea- 

tlehkeilefl.  «eeekttaekeolie.  anllde  Arbm  Bnkta  and  kenUinia 

Bedienung. 

j  Baugewerkschule  Schwerin  i.  M. 

Sellin—  dl--  Wi:iti>rltnr5'n  nm  IS.  d,  M.  iieffeatliehv  Au!.>ieUung 
dar  Schülerarl>i-i[>Mi  am  .'1.  d.  .M. 

Beg^iikii  «leM  ^iommerknn»iis  am 
S.  !Vlal  «1.  J. 

Sch  werin  i  M.  d.  1.  .Mur/  M«-,».     Dia  IHiekttaadH  Baagr«erki«taDle. 


Portland  -  C  ement  -F abrik 
Hernie  Hellmrieh^  Sehneriii  i*  II. 

prämiirt  anf  d%n  Ansstellangeii  von 
JParlii  l^leschen  IStoekholm 


Gr.  Br.  MedatHe. 

Laut  Analyse  dei  Herrn  Dr.       Zlureh  in  ■«rllll  mit  den  al« 


hc«t  hektaaiiat«*»  eatsIlMkca 


««f|IWh«n  «nd  Mmm»  an  Okta 


Vertreter  in  Berlins 

Pietzker  &  Behrendt. 


Digiti/ 


Google 
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Auf  niviufu  Prrii« -Oiur  iti I  iit  N'.i   J  !;  n   4  d.  Ztf:.  hinweisend, 

(iii|ii(.-hle  JHei*m*eu^«  utui  mtMlhfinnlirnrhrn  in' 
8  QiulitMan,  zu  äuw«rit  b<lli|{eii  aber  (nii«ii  I'rctMin.  U«|>Hrittumi 
Mwhwtlwii.  nSrnum In BvrHn,  DwmbMMtr.  l?n»!wdJLto55! 

KiiikiKit'Mi«f*rei  rüi 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  (Jaskronen 
^  Schaefer  &  llansehner  ^ 

%j  Berlin.  Frirdrii-hs»tr.  i'iö.  • 


DACHPAPPE 


Dadiübmug  tun  Aiiainch  ueitcr  und  alMc  Mhadhaliar  P»pp-, 
VUs-  nd  Dorn'kelMr  Oaehcr,  AiflMlt  alK»  ImM  BMkripl  m  *r 
KönlfKabm  Bigiaraiiir  koniMatonirt  wi4  mf  MbmM  Ind 

AmtcIluiigeB  d««  In-  ihi  I  A'i'l.'indr«  pr'imlirr.  empl«hU 

die  iU^lt-  IlacUerkaiatrrialirn-rikrat 

L  HUrwlti  4  Co. 


Hftigewerkschulc  zu  Kol/iniiudcn  u.  We^^er. 

«.  Schale  (ür  BwilMiidwaiktr,  BtabcfliMme  i-i. 

b.  Schul*  für  HfihliB-  und  MaioltiMBteaM  und  »uiwttgr  nech«- 
aiidM  Hwidtmhtr  cir. 

.  Oer  Schüler  erbäli  Um^rrieht,  CatvrricklniiltffakHM,  Woh- 
nung, Baköftigiing,  AVänche.  »rtilicli«  Vfirgt  ffe.  mmi  wM% 
pro  Keneeler  SB  Thlf. 

Brginn  dee  IwwMUniifcH  mb  3.  Mai. 

I)i<-  Aneldamm  liaii  4m  CaimcIcliBttni  «elwiftlkli 

lir  r>pl|ji-  Ut  ftrnrr  ti.  r.  it  auf  Anfordern  XL-eigin  ti-  BaunCwber, 
Palii«,  Werkführer,  Zeitkaer  crc.  hus  den  ober«n  Klaaxn  bridcr  Ab- 
ÜUiiingea  tutuweieen  nnd  crrarht  bei  dem  betonlehendi-n  S<-hlnw 
4m  WintafMOMMcr*  an  bsldige  Eimendang  der  beirelTeadeii  B*- 
diagmgMk 

D«r  Vorttnhtr  4«r  BMMWtrkaeknl«. 


Ulkr  Mol  M. 


NOb  II  m.  19 


Die 


Portland-Cemettt-Fabrik  „STERN'' 

Toepffer,  Grawits  Co. 

In  Stettin 

Mipflehll  den  Herren  Bao-Beaaten,  Beu-rntarDehmera  und  Cananfe 
Händlern  ihr  FaMkM  Ja  baattr  guitllüt  ob4  nailar 
gans  ergebcDft,  «ad  tialwtj  die  pruai|>te>le 


Jnlins  Ende 

BERLIN, 

•rotte  ^rirbridie-Straeer  lo.  114, 

G  r  II  !•  r  u  I  -  A  K  e  u  l 
drr 

Ilfelder  Parqaet-Fnssboden-  &  Holzwaar ei-Fabrik 

and  dar 

Fabrik -GmlLschaft  far  Holzarbeit  „V,.  »nhans« 

«niplirhlt  sein  reicbhalü((e«  Lager    von  larqnat 
»on  drn  rinfachim  Ul 
billigttea  Preiian. 

In-  mt  UKbtUUUm'UkMm  JeftMicr  Att 
nnd  UlUgti  adbktaitt. 

ICnMerkanea  wid 


  BehnnntniMlaunig« 

IMe  K6mgL  Bangewerkensehule  zu  Sttan 

eröffnet  ihren  dietjährlgan  S<trani«rkur>ut  (obrnte  Klase«)  den  IS.  April.  Dcrtelb«  iM  lanächst  für  dirjvniKi-n  '/.•i}<l\«t(t  K''''><'>it<T  An- 
alalt beitinoil,  waleba  dia  3.  und  2.  Klaiie  darealben  mit  gulcm  Erfolg  beaaabi  haben;  ca  «tabt  jedoch  auch  drnjenigvn  der  Zutritt  offen, 
wolcha  TMhar  aino  andara  BanaehnU  haiackt,  MMrekbcade  Kanntnin  to  dar  MllHurtfc  ond  Macknaik  arlaagl  kakM  an4  wajiei«  Aaa- 
Mldaag  In  4ar  Hnnrinawrikaft,  nanantlkk  In  dar  Anwandang  dar  mTbeMtlieken  and  mcehanbcliM  Lehren  auf  die  Baakonatraktioaett 

«Dchen. 

Der  VaMVrieht  umüiMl  folKende  Lvhrxwelg«!  I.  Physik,  namrntjii-h  dk-  I.rhrc  vom  Druck  der  I.iift,  vun  der  Wärnte,  der 
EJcktriiitst  nnd  »om  Schall,  beiüglirli  itirir  Aiiwi-n  liine  im  Rjuwi-m-ii.  •>.  T e  r r«  i n- A  ufn a  h  m  e  niii  dem  Mfustisi  h  und  Nivrilircn. 
3.  Speiielle  Statik  diT  BiiukmiKnikli'.ni n  m  Min  II  U  iml  Ki-.^-ü:  mitir  undi-ni  liic  St.iiik  der  iinfa«Iten  und  imammenRem-tiU-n 
Oewölb«  untiT  )!pru<  k~ielitiK»nij  i\er  I'"r-i  ,:ki  ir  d.-r  M  r!i-lv<^ihiiiJ-.iiij»,  »•■IlIu-.  jr  im.  Ii  lii-r  l>!h<itiihg'(ii!ii>[k>-it  di-«  anziiwt.>nd<>ndi-B 
Hürtclü.  «invn  nirlir  r..|.-r  «  enixor  lirtii-iit.-mli'i.  I'  ;if.r'ir  iii  di-r  Kc^einkeii  (Ii  s  Miiucr  uini  ( .  w  ilh,  fur.,--  lunniHi'lit ;  di'-  WidiM  stHndn- 
fähigkeit  hiihvr  .Schornalvin«-,  mtiMiiviT  und  nuhl  miumKer  Ilubigcbaude  grgen  dvn  .\nKnll  tivliigir  .Sturmwinde.  l'riiktiM'h<-  AiiwiiKimg 
hl  dar  Präfnng  der  Fotigkcit  der  IUu»i<-ine  nnd  der  UürtelTarhindaaig.  4.  Entworfon  von  Bauplinon  und  demi  l)r[»iU.  mit  Kuck- 
akht  auf  die  Gearbmackabildung  und  mOgUduM  Scbonnng  doa  BaattoffM.  ft.  Lan4wlrthlofcartlieh«t  Sauwaten,  mit  U-wnderer 
Rüekaiohi  auf  wohlMia,  fraeflima  Bauart  der  Wohn-  nad  Wirlh«efcBltogthia4a  okna  hölaaraaa  Balkaa-  ud  Sparrwark.  fi,  A«a«Pk«l> 
tuag  von  Baakoataa*AnBehliflen.  7.  Daataoha  Spraafca.  Raanatltek  Aaaarbeltnng  aehrlMleber  Anflätu  nnd  Vcknagan  in 
(raian  Vortrage.  9.  Ornamantenioioknen  und  hiodeliim. 

Wer  an  dem  l'nierrichte  Theil  zu  nebmen  wüneebt,  bat  rieh  bia  laai  15.  April  d.  J.  M  dem  l'ntrrtrirhnrtcn  (i  hrirtlicb  uder 
inftodlifh  rn  mcM.-n  und  /^eagniwip  di*r  frühfr  h«!«nchlen  KerhKhule,  so  wie  ein  Zeugnis*  über  \\  iih!\i  rhiilliin  beizubringen.  Da«  .Schal- 
gal4  viin  .'i   Ihir   iii/l  für  loii  rintn-leiidc  .^chülrr  G  Thir.  i»l  bvi  ilor  Aufnahme  zu  eutrirhtm. 

Dil«  Zi>;l  ilr»  haiMditin'  Ikmi  1' II  t  e  r  r  i  r  Ii  I  e »  ist  bi'Bondirs  «nch  darauf  Rerictii.-i,  dir  l.rrnindrn  zu  befähiKi-n.  alle  unnuihige, 
Hie  liauauhfülirung  vi-riln  u. m  i.-  N!ii-  i  i.l  .>i  i;;lvi'ii  In^  luil  da«  wirklich  nothwendigv  Msun'.  »i  rminderu  in  können,  ulinr  «ii  h  diT  (ie fahr 
der  L'aballbarkolt  bei  der  Aiu>ubrun;(  uu^-zu^iizen,  da  besonders  auch  die  Errichtung  feuerfaater  ein-  und  mebniückigvr  Gcbäuda 
ailar  An,  nltnlM  leichter  OanSlbe  aos  fesi«ii  Ziefahi  («ollar,  hahtor  odar  forfiaar)  and  Zeawntnirtei,  aMMii  4av  '  "  ~  ' 
I  aad  Da^warfce,  eina  anloka  Bafähigung  den  BaalMhitlkaw  Mkadlngl  arf ordert. 
Zittan,  an  I.  Wnt  IM«. 


Prof.  C.  A.  Behraam 

Direktor. 


Ed.  PuU 

Schloatermeiater 
and 

rakrikaal 
icknUdcciteraer 
•macate, 

BERLIN 

47, 


TeatHadaatreuter 


Ed.  Puls 

ScbloMermeister 

und 

rakrikait 
ickniedfriirragr 
•raanealc, 

BBBLIK 

littdilnM  47, 

proie|rtar  nad 


gegebenen  oder  ei^CDen  Zeichnnnjfcn.  hi 
koolantvr  Ausführunf^,  zu  soliden  Preueo 


Aatike  umi  ■•4crM  ArlMitra  tob  Sckaiieiic-BiDfll,  aU  Front-  und  Balkongrttar.  Waaaieueht«r,  Kanin- 


and  .ehnall  arbaitand,  lam  Tnnaport  von  Speiaen, 


i  Toroctser  at«.  la  idlfBlnair  AaifShrattg.  lelWBMSCkiBei, 

I  Wiache.  BreaaiWÜrialtw  al«.  dnok  aUaBtagia.  VOililatiBBifcntBr  Qtl^Ütmkm  atatt  dar  «awökolicben 
K  Laftklapp«D,  fibandl  laidit  aaaakriaRaa.  ohaa  daaUaktia  beatatiiflktlgtB,  aahr  daaarhaft,  beqaam  nnd  Mjedna  Wetter 
|i  III  Tiffnpn,  welolip  für  di«  KgU  Charit*,  Laurethe,  Schulen  etc.  in  (grosser  Zahl  »cugeführt  wurden^  RlSfmf  M  f  IB- 
lager  an  500—1000  Flaacben,  lelbatthätige  SicherbeiUscbDepp^r  für  Rol\jaloo»i«a,  iowi«  alle  laHückloiMMr-ArbriteB. 


loogle 
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sptttslitit  («r 

fn^l|t\}unqtn  ohI  HentilatiOH. 

Boyer  &  Consorten 

in  Liidwi|:>l)ari>ti  am  Klirin. 

Hic  Roth-  und  Gelbgiesserei 

.on  G.  H.  Speck 

Berlin,  TiedutnaM  Ho.  2 

■•Ii«  4*r  Ck 

•mpflehlt  ihr  Lagr-r  aller  Anvn  Fnitcr-  un4 
dm  ncnvsirn  Mudellen  in  Tcracbirdrncn  BfUM 
W%  Unm,  nuhtÜM,  iMkfi»  und  Mmäag,  M 
n  dw  WHIflMMi  PkImm. 


Centrifngal  •  P  ampen 

—  gmatbtu  Nnutfffkt  7t  FlMMt  — 

•»»K-  Knlb«:ii  l'iiai!>Hti  i.iJtT  Aft  Ivf-ri  die 

MaachineniabrüL  von  MÖLLER  &  BLÜM 
ßerfin.  Zimnentruw  8K. 


Nene  ranchnnmögliche  Lnftheiznngen 

J.  ü.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Warawuifr 

iJlJlütetiJkiiilil'rr:'' 

;1 

Satnnjllt4'li 


,  Marmor- Ai'l>dt<'ii 


tu  I   i      ,'  werke 


8tii(-katnr- Arbeilen  jeder  Art 
Aiii.  Mreiaiichiiiiir,  BiMh«Mr. 


»tttffM.  tit>*ttn*»,  t*o*ln»n0nlr,  StitMtftt  zu  ly 
an»  t'iii.-iii  StiK-k)  firtibsimi»»»,  BLutninf.  Ua<t*>- 
•vaMMtfN  «■<:•  de.  in  rric)ihalll|{»trr  Aimwiihl  itr  F«rh«o,  nl» 
•nrb  iinniHriM  lUgnUt'i  VrmeM'  '  ~ 
IlHgtt  nnd  sman  ■aoh 


Telegnuplwa-B«f  Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  sur  Hanstelegraphie 

*m  KCISCr  4?  Schlllldt«  Berlin.  OrnDienhurK'T-Strftxi»  Mo.  27 

«■Mahlt  Haustelc^rnphril,  elektrisolic  und  pneumatische. 


MOM  iOiMilrta  Inii-' 


i^AnN^^^i^ii««^^«ii«a  «dar  Im  Staad«  i«t  «i«fc  di«  L«Uaag  ««Ibtt 


Bestes  englisches  Thoiirohr,  innen  ii.  aussen  fila-^irt 

in  4".    i".    *".    8".    »".  ir,   I5'.   K'.  21".  24".  3#"  li-  litor  Weite 

i.    b\.    &l.    9J.  Iii-  134.  204.  30i.  42.   60.  74|.  lüj  8«r. 

INhumtHclt  9imnuri«iira  lulsi  ^nfsnftilclrii  ffett  imnitlii|. 

Tn:.  rntjliuier  für  ^bcttl  A  tfoaitlk 

■Ä-aas.jr-  &  OiiHleitung    fll  i^AAilcSAII 
Vii  rpnxtlir.  fi.m.ilünuim  ^  ^  VlUUflOVil 

Wa»v»T-  \  Il.impf- Hnnjiifr«, 


■«r  utr.  tee. 

PlMn-l  frr  "Vo.  ». 


D,.  Masohiiienbaiiworkstütto  >,  „ 

ASL  &  PO£NSG£N  in  Düsseldoif 

«■pllrlitt  ilch  tur  Aaftnifnnir 

\1  ai     er  hei  Klinge  II 

mmw    Dau|»rheifliigMi,  Badf-Einrichtungfi  .-r,  dwchwitig  «..pf-hi-t.  *ir  an.  ii.r  Kinrirhio»K  v..«  ^ 

Viu«re  \Vus9erheiiunKMnlaK<^n  lauen  lieh  ohne  jede  ^cliwie. 
rigkelt  auch  in  fchon  bewohnten  Gebäuden  eiaridHaa.  fTir  HotrU,  Krankeiihdiiiii  i  .  Iliirciiux  oder  l'riTBlhiiniHT,  und  öber- 

KcMMimnaehli^^,  i'iän«,  Üeichreibnn««!  nad  Anaila  werden  auf     nehmen  ITir  alle  von  ud>  gcfcrtigirn   .\rbeiu>n   ein«  drrüäbrig« 

Clacaatie. 

—  —  •     —  •  C  JeatMM  A  C».,  Stettin,  irr.  WollirataninMe  40. 


{),  .l(Mlt/i('ll  &  Co. 

Stettin,  Qrotie  Wollweber •  Straiie  Ho.  40 

ftiipf'-lil'-M  i«i<-ti  zur  AitUf^r  viiii 

Haffcrlrttungrs,  Jltiiiafinutg  nili  (0a>lritiii|n 

in  JStndtrn,  Fabriken,  «af  Giitara  «ad  Babnb&fea,  aaeli  halMi  aUa 
I  Sweck  «cfMtrliclmi  RAbian  and  Apaafala  MaM  aaf 


Vaali 


W.  A.  It«y«r 

••rlia,  ■fyUtier  ttraite  M. 

Ageotar  aod  Moaterlagar 

«DgL  glasirter  Thonröhren 


„Renaissance" 

Komiuandit-Gt^ellschatt  tür  Hukücbuitzkunst 

LI(8.IMnm.  laKffmiti 

BERLIN 

N.  I'ntrr  den  liiiiilrn 

Prompte  Aaaffihnjng  v«»  Ueferun<7en  »uf  MöImI  jeder  fce- 
UabM  HalmMtuiiK,  iiaitK'iitlii'h  i'i  Eichenholz. 

MB.  Di«  Herren  Architekten 

la  No.  T  dar  OaMMbea 


Google 
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Special -Gescliäft  für  wirtliscliaftliclie  Heizeinriclitiiiigen 

Tom  M«iircrnii!ii>(rr 

Marcus  Adler  in  Berlin,  otercenitratia  46«. 

SpkrkochroiuvhiiK'n.traiiaportalilr  Oef«n,  Ki>»Firoiieriiii;en  mch  «ii;e- 
nem  und  andern  livwährien  Syitcmcn.    K<iflcnanj«liläee,  Zricbnun- 


D-«  Carl  Friedenthal' 

Ofm-  uitd  TlionwBnrrnr»brikikte, 

butrhrnd  in  0«frn,  AV.indl>ekteidiing<M)  mit  Kipiiillt>ni»l«rci ,  Bau- 
Ornamentru,  Figuren,  Ganrnverii«runt(en,  Riilirrn,  Mck*aikfiu«- 
boden-I'latti-n,  Cliun)Otiewaar«n,  Verblt.•nd^teln<•n  in  allen  Farben  «tc. 
empttehli  zn  Kabrllipn>)iicn  bri  prarii9t>r  AiiüfTihraaK 

IflnmiM  A<ller.  H^iI<>..  r,^,.r^.'ustr.  ««a. 


Institut  Hir  Wasser- 

''-NCER&HYAN:a  l^l^ 

Bestes  enplischea  innen  und  aussen  clasirt. 


ä4"    3«"  Zoll  i.  1.  W. 


3'  .    4      6'/.   «V»  9'/4    IX'/i   18V.   MV»    SO',.    42       60       7Vu  106  Sgr.  In  Berlin. 

8>/,    4V4    5V.    7  10      nV.    14      21       82       4«'/.    61' ,    77'  ,  125   ..    ,.  Pwi-n. 

3V.    4'/,    6      7'/,  ll'/4    13',.    15'/.    23       34'/.    47'/,    66'/,    »4'/,  130   ..    ..  ("o««lii. 

3      «'/,    4'/,    5'/,  8        9        11       16       25       36       50       61        82   „    ,.  St.«Hli. 

Franro  B«nit(plle  gelleferl  pro  rhi'lnl.  Fiis».  —  B«l  Posten  Uber  öOO  Tlialcr  blllicer. 


nie  lillüteii^ieMMerei  iiiicl  .^liiN€*liiiieiir»l»rik 

C.  Yoi^t,  Sclnvorin  i.  M. 


i-mptirhit  rirU  >iir  Anlnvr  vnti 


Heisswasserheizungen 

unter  «iilirr  (iaraniie  bei  billiKstrr  l*rtfii<niiliriinK. 


von  Gustav  Lisch 


Sfhwerin  i.  M. 

Ganz  bMonder»  zu  empfehlen  für  linteU,  Wohngebänd«,  .Sehlüaaer, 
Museen,  Kirchen  Kaserm-n.  Kranki-iihäuser,  Schulen,  Theater,  G«- 
fängnime,  GewächjhiuiK-r  a.  ».  w.;  ferner  für  Fabriken  and  Trocken- 
räume  aller  Indiuirietwrigr,  blt  zn  100  Grad  Kraumiir  nnd  darüber. 

Mein  Srirem  liwtt  »Ich  auch  in  »chon  b'-wohnlcn  Gebäuden  mit 
L^lchtiKliel  anlegen. 

Preise  aollde)  l4oa«cii»ii»eliiac«,  Br*eliurea 
and  Atteste  über  vielfach  ausKeführic  AnIngen  werden  auf 
WuDJioh  gratu  oinßcuandt. 


Die  Thonwaaren- Fabrik  von 
ftfptt  ^  ^öttntr  in  Innjlan  i. 

empfiehlt 
innen  nnd  aniucn  glaairtc 

Thon-Rötaren 

CD  Waaaerleiiungen ,  (.'loset  -  Anlagen ,  Kanal iairungen,  überhaupt 
Durehliu*en  aller  Art  von  bii  24"  lichter  Weite.  AnaMrdein 
werden  gefertigt: 

Bmvrrzierungen,  FaroMteine  nach  Muitern  und  Zeiehnungen, 
■owie  (.%an>ntte-8leine  aun  bekanntem  Buntlaaer  Thon  gepreatt,  in 
beiter  Qualität,  Chamutte -Mehl,  Chauiotte  ■  Maue ,  Favuiuleine, 
Heerdplatten,  Werkatücke  u.  *.  w. 

Traben  and  l'reii-L'ouranle  itehcn  auf  Wunach  lu  Uienitten. 


illermil  bcehx'  tcli  laicli,  einem  Tt>rehrieii  l'ublikiini.  wie  nament- 
lich den  Herren  Banmeistern  und  Bauunternehmern  inr  Anlage  von 

Centralhelznngen 

mich  ergetieoHt  zu  eiiiptehlen 

Mein  Svatem  empfiehlt  sich  ror  allen  anderen  durch  Billigkeit, 
ZweckmiiMiKkeil  nnd  die  Leichtigkeit,  et  allenthalben  zur  An- 
wendung in  bringen,  namentlich  auch  in  schon  bewohnten 
Häusern. 

Verschiedene  Anlugen,  die  ich  hier  ausgeführt,  und  die  Kefe- 
renten  der  renumrairteaten  Arehitekten  werden  mir  zur  Empfehlung 
dienen.  Aufträge  Ton  ausserhalb  werden  auf's  Leichtest« 
und  Prompteste  ausgeführt.  Ansicht  eines  in  Thätigkeit 
befindlichen  Apparats  im  Cnmtoir:  SorothMBatnn«  44,  oder  in 
meiner  Prifatwohnung  in  Pankow ,  BeiliBentr.  I,  woselbst  auch 
nähere  Auskunft  ertheilt  wird. 

pr.  J.  L.  Bacon 

C.  £.  Gross. 
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Hoflieferant  Sr.  Hoheit  des  lIer7...Ks  von  Rraunsohweig. 


KumnissioDSTerlag  too  Carl  Beelitz  in  Berlin. 


Druck  Ton  Gebrüder  Fickert  in  Barlin. 
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Der  iraf  Don  zn  Berlia  ibiI  ilie  Aisstfllnnf  der  Konkurreu- Eni  würfe  zn  drnscIbeB. 


(  Port*rtsnn||.  > 


Wir  Rchli«»»en  die  Reihe  der  bisher  bctracbtetcn  Ent- 
wurf." v<>rwnijdlcn  GnindchAraktiTH  mit  dem  Dompiitwurfe 
Je«  verstorbenen   Stüler.     DerneUiP  nii|pr!tch«>id«'t  «ich 
einmal  boreits  inftofi-rn  von  di-n  übripen  Knnkurrcnz- Ar- 
beiten.    al«   er  unter  dem   Genii-ht-iiinnkte   einer  be\'or- 
stchenden   Ausführunf;,  welche  thntfärhlich  wohl  nur  durch 
d«n  Tod  Friedrich  Wilhelm"!«  IV  verhindert  wurde, 
vollstüiidig  und  sogar  mit  HürkKirht  auf  die  erforderliche 
Kosten  «um  nie  durchyreiirbeilet  worden  ist   und    in  einem 
»orjffiJ Ilgen  grossen  Modelle  vor  Augen  liegt.     M«n  darf 
ihn  ferner  wohl  auch  als  da» 
Mxte  Wort  eines  erfalirenrn 
Itfeislerf  einer  Aufgabe  g»  • 
genüber  l>etrachlen ,  welche 
derselbe  «'.'ine  g.tn/e  kün«!- 
lerL«che  Laufbahn  hindurch 
verfolgt  hat.     Ein  zweiti  r, 
der  Zeit  aeiner  Kntj«Iehunf; 
nach  etwas  früherer  Dometit- 
Wurf,  derebenfull»  au.Hge?.lellt 
ist,  ßiebt  nainentlicli  hier- 
ton Zeugnis«. 

Die  Stüler'itchr  Arbeit 
»eigt  h1«  Grundforin  ein  Qua- 
drat, welche*  den  vorhande- 
nen I'lati  völlig  ausnutri. 
Inneriiulb  deit-iellien  tragen 
acht  Pfeiler  eine  Kuppel 
von  135'  Durchmesser,  die 
grösslc  niif  mns.viven  Siül/en 
rollende  Kuppel  der  Auftei- 
lung. Die  neben  dem  vVchi- 
eck  verbleibenden  Ecken 
sind  hier  nicht,  wie  in  vit- 
»andten  Entwürfen  verbaut, 
«Indern  frei  gclas.oen,  co  da.«s 
iilt  Haupt -AnInge  für  dio 
Kirche  sich  ein  Quadrat  von 
160'  Seite  bildet,  welches 
noch  von  Emporen  umgehen 
wird  und  sich  über  densel- 
ben zu  einem,  nur  durch  die 
acht  schlanken  Kuppelstützen  unterbrochenen  Rnuinc  von 
200'  Seite  erweitert.  Schon  diew  Emporen,  welche  er- 
sichtlich nicht  mehr  zu  Sitzplätzen  für  das  Anhören  der 
Predigt  bestimmt  sind,  sondern  nur  noch  als  Zuschnuer> 
tribünen  eine  Bedeutung  haben,  iniichen  es.  wie  die  ganze 
übrige  Raumdi^position  klar,  dav»  es  dem  .Mci«ter  hier 
weniger  dnniuf  nnknm.  eine  in  allen  Theilen  brniichbare 
Predigtkirche  herzustellen,  sniulern  überhaupt  nur  einen 
möglichst  weiten  and  würdevollen  Raum,  innerhalb  dessen 


«.  Vori.aKr. 


t.  Kuipor^i'^.    r.  Alurraum.  >akrtkl*t. 


die  Gemeinde  sich  mit  ihren  praktischen  Bedürfnissen 
ähnlich  abzu6nden  hätte,  wie  dies  heutzutage  bei  ße- 
nutzung  katholischer  Knthedralen  für  den  protestan ticchen 
Kultus  der  Fall  ist  Ein  ähnlicher  CJrnndgedanke  hat 
übrigens  offenbar  schon  einigen  der  früher  genannten  Ar- 
beiten, wie  jener  des  Herrn  v.  Quast  und  wohl  auch 
dem  K  lingenberg'schen  Dome  uiitergelegen. 

]lie  Emporen  in  dem  Stülcr'schen  Entwürfe,  nach 
ihrer  Bestimmung  schmal  und  ansehnlich  hoch,  beein- 
trilchtigen   solchergestalt   die   Wirkung    des  Innenraams 

nur  wenig.  In  der  Regel 
wird  dieselbe  durch  jene  An- 
ordnung nicht  unerheblich 
geschädigt  werden,  du  Em- 
poren, wenn  sie  pr.ikliueh 
brauchbar  sein  »ollen,  nie- 
drig, der  Kanzel  ziemlich 
nahe  liegen  müssen  und  sieh 
unter  denselben  fast  immer 
Räume  von  gedrückten  Ver- 
bältnisscn  und  zum  gröbsten 
'l'heile  nur  massig  erhellt, 
bilden  werden. 

Der  Hauptzugang  zur 
Kirche  wird  in  würdiger  und 
praktisch  angcmessenerWeiw 
durch  eine  doppelte  Vor- 
hallo und  durch  drei  an- 
sehnliche Portale  vermittelt. 
In  vier  Ecktliürtnen  liegen 
7.  weck mäasige  Treppen  zu  den 
Emporen;  die  Altarnische 
kommt  auch  hi-  r  wobl  nicht 
zur  vollen  Heilenliing.  y\ls 
li<'«ondera  bezeicbnend  mus« 
i's  indessen  bemerkt  werden, 
iliisH  eine  Verbindung  des 
Dome»  mit  dem  Cainpo  sanfo 
auch  nicht  einmal  versueht 
wi>rden  i«t  und  die  beiden 
doch  in  gewiwien  Beziehun- 
gen zu  einander  stehenden 
Gebäude  hier  viillig  ia<ilirl  nebeneinander  liegen. 

Für  die  Gestaltung  des  AeuKieren  bleibt  zunächst  zu 
bemerken,  daas  die  geometrische  Zeichnung,  die  IVr- 
spektive  und  das  ausgeführte  Modell  vielfache  Abände- 
rungen in  den  einzelnen  Maasseti  und  den  Detnil»  zeigen. 
Im  .'Vllgemeinen  indessen  steigt  das  Qu:idrat  des  Unter- 
baues als  eine  kubische  Masse  bis  zu  !■{■')'  Hobe  auf,  in- 
dem erst  von  hier  ab  Eckthürine  und  Mittelkuppel  »ich 
absondern.    Diese*  Untergeschoss,  welches  nur  an  der 
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Vorderseite  durch  eine  »orptilegti!  llalli^  Ab'wech«*lDi>g 
erhält,  bildet  otTcnli:ir  licii  atjcri-ifl/arsti  ii  Tlieil  der  gaiizi'ti 
Ana«enf;e^>laltung :  mit  nriii'-r  ui)i;L'>^li«derten  MaaM  würdo 
«s  allein  schon  binreieben,  dit-  I  mgübungeo  an  «niriickailt 
Daa  Moti?  der  drei  nagleicbeo  KmepfenMar,  ron  denen 
der  obere  Theil  dmelbcn  dorohbroehen  wird,  entoprirbt 
iwfir  äcr  iiiiiiTfii  Aciilccktheilung,  <^)ili  wirkl  diosc  in 
nur  unerlii<;ljlii:li  vt rscliii'ileiKrr  Gröft^L'  iiL'l"jiiL-itmnil«;r  ge- 
brauchte Form  iiiLliI  gcradi-  gliiiklicli.  Sehr  unschön, 
obgleich  an  vergeh iedt-neu  ani«geliibrten  Bauten  Stüler'l 
wiederkehrend,  bleibt  ferner  die  Anordnung,  das«  an  der 
\Cord«r£ii^de  die  naabdrücltiieii  betonten  Pfeilertb^UllgHt 
dei  Oberbauca  anf  den  htü»  der  Torhalie  »eh  todt 
luiifi  ri  und  letztere  damnter  in  einer  gnna  nnderen  Axen- 

ihfiluti};  fort){eht. 

Iii  lirihi'ni  (  irniU-  liL'tin'rkL'ri-.wiTtli  blcil)t  i]ui,"-;;fii  iliu  An- 
ordnung und  isiibuucitc  der  liuupil(uppel,  deren  Stadium 
denn  iiucb  in  verschiedenen  anderen  Arbeiten  deutlich  zu  er- 
kennen iat.  Ein  aecbMebnaettiger  Tambour  mit  beben  Bogen» 
fenatera,  durch  Pf«ler  getrennt,  weiohe  mit  titaenden 
Stutueo  abscbliessen ,  i»t  mit  einer  Zwerggallerie  gelcrönl. 
Ein  zweites  niedriges  Geschuss,  mit  einer  Arkadenreihe 
durclihrijchen,  bcrciti.t  du.'  Kuppel  vor.  Letztere  hat  auf 
der  Zeichnung  eine  Hobe  von  320'  bis  suni  Fasse  der 
Laterne  erhalten;  Im  Modell  soll  aber  angeblich  daa  Krens 
d«r  letilerao  jenea  der  Peteraknppei  nocb  nm  einige  Fase 
Sbeimgen.  Viei^Mbe  Veieebiedenltdt  aeigt  sich  auch 
hin-^icbtlteb  des  Verhültnis«ea  der  Eckthörme  aar  Kappel, 
diu  im  Modell  ansehnlich  niedriger  als  in  der  Zeichnung  und 
in  der  ürÖ>M'  wnlil  si  hv  .•in'ji  niciM'n  {^fljnltrn  inde*s>'n 
mit  dem  Motive  einer  dreiuHi  ubereiii4tn(it;r  wi<  derhold'it 
oflbnen  Arkadengallcrie  dem  schönen  Mittelbau  grgeniilKT 
etwaa  kleinlicb  auftreleo.  Daa  ganze  feine  Knnyigelub) 
dee  Meisters  tritt  dann  wiedemiB  im  Innern  in  der  Architektur 
dar  Kuppel  hervor,  die  sehr  sebön  über  d«o  Acbt  selilnaken 
Oeffnnngen  aufüetrt.  Iis  zeigt  sieb  ferner  in  allem  tKitall  drs 
Kiilwuif-i,  welches  nach  »cifK;!  pDrinen  den  Üanliti  ii;i 
lieuischer  Friibrcnaisitance  eng  verwandt  uritcheitit,  «bwuiil 
für  t'ensttirlheilungen  und  obere  Absi-blii»»e  zuweili^n  ro- 
niaaiscbo  Motiv«  berangeiogeo  werden  und  welches  vor 
nlleoi  durcb  Anwendung  ciaee  nicht  an  die  strengen  Ver» 
büllsisse  der  Siinteiior£inngaii  mbnndeneu  FfeilciSgrSteint 
eine  ungleich  grössere  Freiheit  und  Bewt-glichkctt  erlangt  hat. 

Je  länger  man  diese  Arbeit  bet^.^^ll;.  t  ar.d  mit  li.  n 
auderen  Entwürfen  vergleicht,  um  «o  mehr  treten  Voizuge 
an  der.wlben  hervor,  die  zuweilen  die  Kruge  rechtfertigen 
lassen,  weshalb  denn  bei  dem  Vorhandensein  die.^e:«  Knt- 
wnrres  eine  neue  Konknrren«  überhaupt  beliebt  wurde? 
Dem  gegenüber  darf  mna  aksh  nllerdingt  auch  nicht  die 
erheblichen  Naehtheile  rerhehlen,  welche  dieser  Entwarf 

uiul  (1.1  j'ir)->U'  Zahl  der  brreils  UL-siirrn'lu'rirn  unJ  im 
GruiidgiiU.uikuii  ui;l  ilua  verwaliiUei)  lür  die  LusUtig  tin»s 
Domea  un  dieoer  Stelle  zeigen,  Naehtheile,  die  eben  au» 
j«nem  geineinsameii  (irundgednnken  hcrvorgeben  und  uicht 
«tw«  in  der  «um  Theil  ja  ganz  vurtretflichm  kfinstlerisdicn 
Auabildang  jener  Arbeiten  begründet  sind. 

IV. 

Mag  auch  die  Auffassung.  wilili<r  wir  in  diet^en 
Arbeiten  und  zumal  in  iLdjciuulii ,  di>'  iliriT  sonN[i<^'c:i 
ästhetischen  Ge»ialtung  bulber  hier  üli«rbaiijjL  nur  in  ße- 
traeht  kommen  können,  begegnen,  .luf  den  er.«ten  Anaebrin 
rieb  ala  die  einfachste  und  groseartigst«  darstellen  —  wi« 
denn  die  Mehrtnhl  der  Bearbeiter  ^b  ihr  angewendet  bat,  — 
jerif  nüiijiii-li.  d.  i;  gesiiuimtr  ii  di-,|,(iniblen  HauplaU  für 
eitu  n  Miogncllst  bedeutenden,  fn  itn  und  zentralen  Kn|)|jelbau 
.iii'^iu nutzen,  »o  lassen  eich  aus  den  Entwürl«  n  müi-i  ili  -  i 
Bedenken  hiergegen  begründen,  die  wir  aucli  /ntn  l'lieil 
Svbun  bei  Betrachtung  der  Arbeiten  angedeutet  halii  ii. 

Eianial  folgt  aua  jener  Anflaasung  in  der  Uvgel  eine 
so'  bedeatende  Urfisse  der  Kappel,  der  sieh  alsdann  natur> 
gr  iii.'L^'-  dli-  üUriKiTL  A!Mnt  >-<ii  h^t-n  \  (lu  Unterbau  etc.  «»- 
.HcliiR'tJ»»-)!  uiut«»cu,  djuv",  ditat  ii)i:  tur  die  Umgebungen  vii  l 
zu  bedi  utend  wird.  Die  meisten  jener  Knpuelbauien  —  um: 
aui  Mü  1er 'sehen  Dume  tritt  diei«  am  dit:>cbi«deo»ten 
hervor  —  erscbeiiien  als  zu  ki>los.-iil  lur  die  gewählt*  Stelle 
und  würden  für  die  daneben  liegenden  Oebduda  voo  ver> 


nichtcnder  Wirkung  üuin.  Wir  glauben  diese  Behaup- 
tung am  besten  begründen  zu  können  durch  eine  ver- 
gleichende GrösaenzuKammcnstellung  der  bedeutendsten 
Entwürfe,  als  deren  erxtes  Blalt  wir  dieser  Nummer  die 
Fa^adenskiazen  der  Arbeiten  von  Gropioa  di  Schmiedan 
nnd  P.  Adler,  sowie  jnner  Berliner  Bauten,  die  hier  als  mit" 
tliTiti;,'  (idor  zur  Vergleicliu'i^  in  Urtr.uhr  k^rnrn.-'n  können, 
Iteijjrfiiyji  li.iln  ri.  Kl  »ei  hier  nur  er wiiJinL,  da'«*  die  Kntuürfe, 
vi  ri  dciM-n  \\\v  i  Inn  «pracheti,  sich  meist  en;;  an  die 
Florentiner  Üomkuppel  anM;blies!<en ,  sie  wubl  nuch  noch 
atim  Theil  übcrrugen. 

Mag  dar  Bauplaia  in  vielen  Beaiahnngen  iiür  die 
Aufgabe  an  klein  nein,  so  halten  wir  ihn  doch  noch  für 
7-11  firii^  nm  durch  ein  S4»lebe-'*  tia(  h  l  iiu  tii  L  in7in;en 
I'larmn:tivc  angelegtes  Gebäude  an-j^unnt/t  W(-rdi'n  /u 
kniinrn.  wo    finr    ji>ni  r    Arbi  ifen,    %vii'    di«'  \<ni 

Eggert,  diu  wir  hier  ausnehmen  müssen,  das  richtige 
Maaes  getroffen  zu  haben  scheint,  giebt  sie  eben  auch 
Tbeile  dee  Plataes  für  den  Hanphanni  nnf  und  benatst 
sie  an  Vebenanlagen. 

Die  einfachen  und  schweren  Massen  formen,  die  wir 
diesen  Entwürfen  zumeist  vorzuwerfen  haben,  sind  eben 
die  Konsi  iiii-T.;:  joiio  eiiifaclirM  ( Iru n ilßi-J;! ii k ■•ii^,  und  wunn 

ein  Entwurf  wie  der  von  Klinge  nberg  liienn  itaeiiweise 
^ne  Ausnahme  macht,  so  verdankt  er  das  ent«chtedea 
den  energischen  Detailformen  aeiner  Oothik.  Ea  ist  im 
Vorhergebenden  bereits  roebr&di  angedeutet,  daaa  wir  vor- 
läufig auf  die  Stilfrige  und  das  Detail  des  Neafattaen  ein 
geringeres  Gewicht  legen.  Dagegen  siheint  uns  in  der 
Frage  nni.  li  d<  n  ( i  naljnn  'i.-nijpi'ti  drt  Domes  das 
wichtigste  .Moment  lür  die  Lösung  «4:u<ir  Aussengeslultuug 
zu  beruhen  und  es  werden  die  Schwierigkeiten,  welche  die 
Umgebungen  dem  Baae  gegenwärtig  beruilen.  baapteich- 
lieb  durcb  die  Uassenbildung  desselben  au  beben  adn. 

Auch  diu  innere  Oestaltaog  dieser  Enwürr«  anlangend, 
so  ist  zu  bemerken,  d»5s  Kuppelhauten,  die  auf  einer  ver* 
hül|ni»smäs.Hig  so  liniul. n  (irundliät  -ii  )i  so  bedeu- 
tender Höhe  erheben,  nur  dann  eine  ihren  Aiimeiuungen 
entsprechende  Wirkung  hervorbringen,  wi'un  es  möglich 
wird,  sieb  über  diuMlfaeo  noch  durch  die  Bctra«;htang  zu 
vergewissern,  wenn  man  im  Gebäude  Standpunkte  ge- 
winnen kann,  in  denen  «in«  Betrachtnog  der  Kuppel 
möglich  ohne  unmitleTbar  A1>er  »ich  und  den  Kopf  in 
drin  Nucken  in  die  Hidit-  m1i;i.i.:i  zu  niri-->Ti.  In  die.Nen 
LutMiirfen,  wo  innn  ziuiu:i!.t  uniiiillirll  Mi  uuler  die  Kuppel 
tritt,  ist  dies  eben  nicht  mehr  nnii^Inh,  und  wtrm  iniii 
auch  den  Sanct  l;*eler  und  den  Klorentiner  Dom  in  den 
Abmes-sungen  der  Ku^<pel  an  .sich  erreicht,  so  geht  die 
Wirkung  der  letiteren  «kich  dann  wieder  zum  Theii  ver- 
loren, wenn  man  es  nicht  vermag,  der  Kuppel  auch  die 
Si'biflV  iinJ  die  liefen  Knnizarinr,  Welche  jern-  Dmi..  tirsii/nn, 
anzn^rli  Uessen,  da  sie  erst  von  dort  aus  eii^cMl  I  :i  h  sirlilbar 
wird.  Der  Innenraum  der  Berliner  Sehl»  »>kn|  jM  l  konnte 
hierfür  wohl  als  Beweis  iingefülirt  werden,  auch  da.<(Jnnere 
ran  ScbinkolVi  Nikolaikirche  wird  durch  diesen  Um<«land 
rtWH  beeinträchtigt  und  doch  verhält  aicb  die  Tiefe  derKreni- 
onne  sum  Knppeldorehtness«'  bei  derselben  noch  etwa 
wie  1:?'',,  withrend  sie  in  den  meisten  Entwürfen  nur 
'/^  dr's  Ii  1/teren  oder  noch  weniger  biträj^l,  abgesehen 
von  A  rbi'itt-n  wi>- jrrii-  von  K  o  I  u  1)  r  r  n:'il  Ktingenburg) 
WO  sie  gut  nicht  mehr  zur  Anwendung  kommen. 

Endlich  aber,  ni>d  damit  kommen  wir  auf  die  bereits 
WB  £in!|pinge  anaerer  Artikel  gestellte  Frage  nach  der 
Bedeutung  eines  Domes  an  dieser  Stelle  wiederum  cnrück, 
wäri"  ■•.1  rtiirli  wijIiI  rnuli  lu  di-kutinn.  ob  der  Grund' 
;,'t  ii.iitke,  liits-s  ei.'i  Birliiit  r  llom  nur  ctue  cvangelifche 
Kirche  von  sehr  bedeutenden  Alnnr-Mingen,  für  eine  aus- 
oabraswcise  grosse  Zahl  von  Besuchers  «ingerichtet  und 
daher  als  ein  einziger,  mögliclist  freier  Rann  aufsnfassen, 
bei  tlicser  Angabe  der  allein  mansagebende  aein  anll. 
Wir  sind  der  Ansicht,  dass  derselbe  nach  versehiedenen 

l(iebttifi<;i'n  hin  niodili/iit  «.rd.  ti  raüs,-e. 

l'/iiiu>ai  Kl  lliiiniwiil  aul  du  ;irakti«ielic  Itenulzung 
iii->  Domes.  Wenn  der  Dom  am  h  in  in'-nnili  ri'n  la.l.n 
für  die  grossen,  das  ganze  Land  berührenden  leiern  den 
würdigen  und  entsprechenden  llaum  bergeben  soll  und  in 
dieser  Beaiehnng  kaum  ansehnlich  genug  gestaltet  werden 
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Imdu,  80  hat  er  docli  l'iir  gt  wubnlicb  nur  die  bt<<>(in)rnung, 
der  DoDgameinde  al><  Kin  he  zu  dienen,  einer  Gemeinde, 
di«,  w«o«  tia  sacti  keia«D  fest  »bgegr«oife'a  Besirk 
«tzt,  und  d«r  Jeder  beitreutn  kann,  iveleh«r  nicht  bmitt 

zu  fin<-r  aii()L'ren  Bi-rliiior  O i-nii'iiiite  yi-Iinrr.  f'nh  dennoch 
von  Jon  üljriijpn  nicbt  «rbi'ulifh  in  llJrit-iclit  der  Antahl 
ihrer  M il;;litdtr  unti-rscbcidct  und  wi-khe  eben  nur  durih 
die  Mir|,'lii'<l!<cbatt  des  Königlichen  ilnuses  dem  Lande 
fcgenu'irr  i>ine  <trhöhtt>  Bedeutung  gewinnt. 

Für  ihn  BediirfiiÜM  hiaton  di«  VerUUtaiMe  des 
jetiigen  Oe!)iiid«fl  einen  ennihtfrndeo  Vergteieli.  Ee  entbilt 
l  (<(!()  i'i  äle  SiU|  liit/r  und  a(j-<nahniiiweiB<>  noi'b  400  Stülilf, 
dürfte  alaii  luil  KuiachluSiS  dor  Sleltendeu  1600  Penioucn 
gedrängt  fassen.  An  f;ri)x-i  ii  Kirclu'nfesten  wird  diese 
Zahl  von  Besuchern  wubl  aucli  «rreiebt  wenlea,  in  der 
Regel  werden  wohl  knuni  1200  Kirchgänger  anwesend  sein 
aud  eine  Aola^,  welche  SOOO  Fenoneo  bequem  faaat, 
durfte  jedenJUb  dem  pr«kti*elien  BedürAiiaa  der  Gemeiode 
bis  auf  »eltene  Ausnahmen  völlig  genügen.  Diente  Z«hl 
würde  auch  jenen  BeHtimmungen  entsprechen,  welche  beim 
Hau  i'rotestantischfr  Kiri:ln-n  der  Praxi^  .villi  erpiliiTi 

Laben  uud  nach  welcher  eine  evangelische  Kirche  sich  für 
SOOO'}  PeiBonea  aocb  gende  prmkliMili  brauchbar  benldJeo 


Jene  Donentwürf«  ÜMiea  iadcMca  dnrDhsehnittlieh 
3000  —  4000  Personen  and  «bwtebretten  die  Ifi  jenen 
Bauten  vorkouDuienden  Abmesstingen  meist  »ehr  betrücbt- 

li'li.  SU  d<i>T'  i'ine  praklini'Ki-  Hei,nt7.unr;  deiNMlIjcn  iljrer 
gaii "^en  Aubüehnung  nach,  wit:  tliru  VurfiusAcr  giu  usicb 
den  uufgvüteillun  Sitzbänkeii  doch  im  Auge  gehabt  haben, 
aelbat  mit  Herückaicbligung  akuatisdier  Vorrichtnngea 
durebava  besweifek  werden  muaa.  Mögen  auf  «adarea 
Oebieten,  wie  auf  dem  des  Tbeaten  aocb  bedeutendere 
Abmessungen  für  Auditorien  zur  Anwendung  gekumcuen 

soiii  ,  ist  fin   nHiliiiinfnI.ilcr  Diini    mit    liiil.<  r  Ku|>|:<  l 

doch  CHI  Wesentlich  ukunturcli  uii^uit»ligcrer  Kaum  aJ« 
der  enge  tirulterkaüten  eines  Theaterit,  und  man  uiuna 
einen  prottätaatiacben  Frediger  auch  vollkommen  aua- 
raicbend  und  nameotlieb  obtMAaMruagnngvcnteken  kSooen 
um  aeiaa  Woria  all  Erbebuag  zu  genieasen. 

Ab  r«ine  Koltuaklrcheu  zu  gros»,  so  daea  in  dea 
univifi)  K;inHfi  die  Domgemeindo  in  lii-inlich  peinlicher 
Wutsc  nur  tinca  Theil  des  Raumes  erfüllen  würde,  ent- 
behren sie  doch  durch  jene  »pesiell  dem  Kultus  ange- 
paaatnu  Emporen  und  Silzplätze  jener  monuaieulalen 
6raaBar|i|^eit|  die  man  für  den  Dom  ab  da  aatioaatea 
Moanmeat  ia  Aaafrncfa  aebmea  dart 

Unterer  AtMlcht  nach  liegt  nimlich  die  Aufgabe  in  dem 
vorliegenJeii  Falle  nicht  allein  darin,  für  i  irif  cvangi'Iischf' 
Kirche  und  lUre  Bedürfnisse  eine  i\Mikiiit»[rrcli€ndc 
Konu  zu  finden  und  d'w  ALiiin'>«unj;<-n  der  lrliU-r<ii  über 
die  bisher  anerkannten  Grenzen  tiiuau»  bis  zu  den  Dirnen* 
sionen  eines  MonumenteH  erster  (irösne  zu  steigern,  son- 
dern darin  vielmehr,  Jene  durch  die  praktiacben  Be- 
dingungen einmal  nnabänderlicli  an  mittlere  Maaaaverfailt* 
niv-,,'  gidiiindi'ni'  ri  .inm  lix  :if  K in  luTilorm  mit  anderen 
iiiiiagtu  iu  cjiu:in  MiKduii  Sinnu-  verbinden,  dass  sie 
geeignet  erschein;.  iK-idin  1  orderungen,  jener  des  be- 
kChriiukleii  fortlaufenden  (iottc>dieh8ie»  und  jener  der 
auaaergewöbniichen  Feierliclikeiien,  iu  gleicher  Weise  zu 
genügen,  daaa  «ia  ferner  iu  gleichem  Sinne  Kirehe  and 
nationale«  Monument  wird. 

Wir  wollen  die  Bedeutung  des  Baues  für  Jle  Ent- 
wicklung der  evungelisehen  Kirchenl'orm  niilu  in  ,\lirede 
.■•U'll.  :i  ,  k<iiui(-n  ji-l/tcre  aber  di'^li:illi  nii  lil  diis  iillcin 
duiuluireiidt!  hieinent  in  dienern  l'alie  anerkennen,  weil 
ihr  ofl'eiibar  ein  Zwang  ungetbim  wird,  wenn  man  sie 
Über  die  ihr  geeckten  Grenzen  hinaus  erweitern  will. 
Der  Entwurf  von  Kggert  sebcint  uns  naeli  dieser  Bieh- 
lUDg  hin  die  äusserstc  zul:i!u>ige  Grenze  zu  bezeichnen. 
Üuiite  hingegen,  wie  die  von  G  ropiue  &  Scbiaieden,  von 
Kaischer  und  Sebwatlo  mit  ihren  auaaeblbatlieb  auf 

*)  Diese /olil  wfir<le  nach  d<sa  ni'ui-ilh  h  ni    I  n  ItiTlin.  r  HiKipt- 
kirohiTi  »ii^cMi-llifti  %ulilunf!fD .   liii   \mv  Im-iL;-'  ln-rifhtcn, 
•  Ki.  n  K  II '  liiTibeaUi'Ii  viMi  U  a: '.  'i.^l  l.nii  i.i^  'ii        i  t-^jir  ir.  l1.  r  <  .■■ui^'ihvii- 
uiiljjla-ülor  ti'>()(idl«.'lll  liuliL'U,  »uuui-li  tiir  eine  Ueiueluüe  von  tt7,iXiO 
,  Uitgiiedarn 


den  Kultus  berechneten  Anlagen  der  Enipori-n  und  Silz- 
plätze tragen  einen  Widerspruch  in  sich,  iiid'.tn  »ic  ein- 
mal  ia  jenen  Anordnungen  «oiscbieden  hinausgehen  über  das 
reale  praktbeb«  BcdfirftaisB  nnd  andererseito  dach  wieder 
für  den  idealen  Eindmek  des  MonooMütes  nicbt  hinrai- 
chend  genügen. 

Alle  jene  AnurdniiDK'.'ii  .«inJ  recht  gut  und  sch'm 
bald  es  sich  um  ein  Gebüude  von  mittlerem  Maaitsiabr 
handelt,  oder  nur  am  eine  protestantische  Hofkirche.  Die 
Forderungen  der  l«t«taren  werden  insgemein  auareiebend, 
würdig  und  sogar  sweekentaprecbender  mit  einem  ge- 
ringerem .\  nfw  andi'  fu'i  znsli-IIrn  sein,  id»  wir  ihm  hier  ZUmeii>t 
ln--f;i'(;ni'ii.  Wir  .»jin-«.  Iicn  i  tt  /w  dr  ntfen  au»,  dasS  wir 
i»n  i-uie  .'■chliessliche  Lii-uiiij  di'r  ganzfii  I)<uuliau-.\n^r)c- 
i,'i  iiliHi[  in  diesem  bescheideneren  Sinne  unter  unseren  be- 
»rljr.iiikiun  Verliältniasea  glauben  —  schon  jene  Andeutung 
dea  uiioiateriellen  FragramuMS,  welebe  eine  miesige  Kosten- 
summe  vorschreibt,  läset  dies  vermuihen  —  so  lange  nber 
bei  der  Aufgabe  ausdrürklii^h  die  Bedingung  vorangestellt 
wird,  dass  der  Dom  gli  irlüceitig  anch  ein  Denkmal  sein 
.si  ilc  von  der  Macht  und  Hvd.Müung  der  ganzen  N;itii>n, 
eine  Erinnerung  an  ihre  drosstbaten ,  ein  Repräsentatioiu»- 
bau,  niüsBen  wir  auch  noch  festhalten  an  jeuer  etwas 
weilergebeodeo,  über  die  praktischen  Bedürfnisse  des  evaur 
geliachen  Kultus  hinausreichenden  Idee. 

Ein  I)om,  ein  Königsdom  in  Berlin  ist  doch  wobl 
nicht  bhw  eine  evangelische  Kirche  der  Dorogemeinde  und 
N.-lLi-[  d<-r  .Siu  <i'-'  KiiiHL'S  in  li.'r^i.dbiMi  k.inn  iliin  ni<--l]| 
allein  eine  absolut  hervorragende  Stellung  audert.-n  kircb- 
liehen  Monumenten  des  Landes  gegenüber  vindizircn. 
Um  weaa  der  Domidee  jene  Bedeutung  dea  uationabn 
Dwttkmab  beigelegt  wird  nnd  letstores  aa  ihm  aaeh  ainea 
Ausdruck  findet,  wie  Sehinkel  di«»  luerat  in  grosssrUgsr 
und,  wie  aus  seinen  Erläuterungen  hervorgeht,  aueli  hia- 

^il  |llll^ll  der  Kiiigrn  njicli  der  .Ausführung  und  dem  Ko8- 
tei»pui.kti-  aÜLin  SMirdiger  Weise  aufgefasst  hat,  wird  muu 
für  den  jrrx'  Gesammtmitwirkung  der  Nation,  jenes 

nachhaltige  Interesse  derselben  mit  vollem  Recht  iu  An- 
apraeb  nehmen  können,  durch  welches  allein  heut  zu  Tage 
darartife  Angaben  eine  Aaseicht  auf  ihr«  Verwirklichung 
besilsen.  Wir  hatten  eine  hienras  erwachsende  Verbin- 
dung profiinr  und  kir.hliiher  Elemente  bei  di« —t-tTi  I5.aue 
für  durcbau»  augeuiesaen  uud  keineswegs  durcli  dif  Auf- 
gabe ausgeschlossen,  wie  sie  ja  in  der  Anlage  <Je.><  C'.uiipn 
aanto  bereits  vorgezeichnet  erscheinen  und  jederilalk«  für 
die  künstlerische  Ausstattung  des  Baues  als  eine  Erwei- 
terung nnd  Beretsbemng  diuien,  die  mit  dem  fiewusstsein 
dea  Volkes  wohJ  In  etwas  engenn  Zasaaunenhnng  tvaieo 
kimn,  als  die»  dif  Wuisai^ngw  der  Apokaiype«  jetnab 

iui  St.inde  8cin  werden. 

Es  gfl[i-n  in  dir.-.<'ro  Sinne  Inr  die,«  MutiLiiiieHt  ent- 
schieden noch  andere  Gesetze  der  Wurde  und  Schicklicb- 
keii,  aU  die  Frage  nach  einer  pa^aenden  Emporetthöha 
nnd  dem  gnlcfi  ^hen  van  einem  beetimmlen  Sitaplataa 
ans,  und  wenn  in  den  Entwürfen  von  Stüler,  von  Quast 
und  .Hi'llist  VDH  Adli-r  dir  eine  nicht  l;>TÜi'k-,it l;ttgt  uud 
<liu  uüdc-reii  ausser  Acht  gflivven  sind,  »ü  wird  d.mnt  aller- 
dings wiederum  ein  anderes  Moment  der  inr  din  Dorn 
gestellten  Aufgabe  vernachläsaigt;  vom  künMiteri»cheu 
Slandpnokle  aus  liesae  es  sich  aber  doch  wohl  rechtfer- 
tigan,  waan  wie  in  diesen  Arbeiten  das  Umuptgewicht  lu- 
nliDliBt  auf  dam  bedeutungsvollen  raonumeniabn  Räume  an 
sich  ruht. 

Auch  bei  einer  niilt^dalterlii  hen  Kiitlndruli' ,  .in  dir 
wir  doch,  wie  dies  im  Eini,'iin[;e  unserer  Ariikel  y>  -<. Inli«n, 
diesen  Dom  seiner  Idee  nach  als  ein  zurli  irli  ndi^ii.M's 
und  nationales  Denkmal  anknüpfen  du:  ü  n,  imt  die  (iro^si' 
ia  den  meisten  Füllen  weit  biuao«ig«reicht  über  das  Be- 
dürfbiss;  der  Dom  war  Monnment  an  sich  nnd  nicht  allein 

Auditorium,  unddcirin  7.uw  TSieil  lli't;!  dir  .Vnziilningekraft, 
welche  er  uocli  hv;ute  uuf  uns  nndrrs  Donktudi'  HUSÜbt. 
Freilich  iiüt  die  katholiMclK-  Kin  hn'  bei  ihrem  Kuiin^  in 
der  Lage,  jenen  praktischen  Forderungen  weit  weniger 
Rechnung  tragen  zu  müssen,  als  dies  l>ei  einem  evange- 
lischen GoUesbauso  der  Fall  ist,  und  w«no  wie  bei  der 
Aufgabe  des  Berliner  Dorna  beide  Mianeote  derselben, 
die  Knltaakirdi«  nnd  dns  MatioBal-Denkmal  ersten  Rang««,  , 

DigitizecJ  by  Google 


—      120  — 


uiiben  einander  berücksichtigt  werdi--n  »ollen,  hi>  wird  diits 
»chlieselich  kaum  geschehen  küuuen  iu  einem  Gebäude, 
welches  a\n  ein  Raum,  ohne  die  Möglichkeit  einer  inneren 
Theilung  gt;^lalc<.■t  ist.  Ks  wird  in  diesem  Falle  Kteta  ein 
Konflikt  eintreten  zwischen  den  nach  beiden  Seiten  hin 


nothwendigen  Forderungen.  Die  Kirche  verlangt  daa 
zu«ammt!ngirdräiig[u,  beschränkte  Auditorium,  das  .Monu- 
ment verlangt  den  freitu,  grossartig  gestalteten  Kauni. 
So  dürfte  sich  im  vorliegenden  Fallu  als  eine  pawiende 
Lösung  die  Theilung  de«  Plauea  nach  den  verscbiedeneu 


Vergleichende  Zasammenatellung  der  Fagaden  der  wiobtigsten 


Thum  u(  Mm  0«B«d'um«iaiukL 


I.  B«i««r(  TOD  P.  Aditr. 


irbcr  die  kaMprrssloii  T«a  Kirpcm  nit  srkrüamtrn  dberflirbei. 


El  coli  im  Fol;!eDdco  veraacht  werden,  einitte  eiofache 
Ausdrücke  fürdie  Foruiiinderan|;en  von  Körpern  mit  ^ekrüaimt«D 
Oberfläcben  abiuli>iti*n .  ilie,  neun  auch  ihre  dirpktc  Anweud- 
burkuil  uiif  praktii'rho  Fülle  hiM^ii-liitich  der  Xablenwcrthe  nur 
riiie  b(-»ebrütiktP  (ein  kann,  dazu  beitraiien  möchten,  di>n  Ein- 
lluNii  der  Wahl  der  Dimcn»ioDPn  auf  die  Inanaprucbnahme  zu 
>i:hätien. 

I'm  dii*  Sebwieripkrit  der  nestimman?  des  Etnilutiieii  der 
Ab^chei-rtini:«-  cowie  der  ri^laiiipii  Festigkeit  auf  die  Formän- 
(liTuii;!en  zu  uuispbeti,  wird  angenommen  werden,  da««  die  von 
<len  Hfrühriin;;»IUch<-n  br^renzlen  Körpertbeile  parallol  der 
pre»^rnJ(;»  Krat't  in  Stüi:k«>  »pi|i>j;t  »pien,  deren  Lünge  nach 
der  Form  de»  K<'>rperi>  »ivb  bestimmt  und  die  unabbäugig  tod 
■MUHudor  ihre  Länge  ändern,  lo  dass  nur  die  rückwirkende 
Ke(.tii;k.'it  in  Fraj«  kommt. 

1.  Fall.     Zwpi  nia««ive    zvlindrivehe  Scheiben  von  glei- 
i-lt<-m  Durchmi>i«er  werden  bei   paralleler  Ltn«  der  Achien 
durch  oiniMi  Druck  P  pro  I.nn^enffinbeit  der  Achse  lusammen- 
^•ppr<>i<«l:  CS  ist  die  Beziebun'.;  zwiscbro  ihrem  Halbmesser  und 
drr   Maximal -Inaniiprucbnahuio  an  der 
lirrübrun2M>telle  anznif^bea. 

Es  Koll  Bri|>enomm<>n  werden,  das* 
di«  Stücke,  in  welche  diu  Scheiben  pa- 
rallel der  Kraft richtun);  zerle)(t  zu  den- 
ken !>ind.  bis  zu  einer  durch  den  Mittel- 
punkt gehenden  und  normni  zur  Kmfl- 
rirbtunz  Mtehenden  Ebene  reichen ;  die 
(jröiKte  Verkürzung  de«  Radius  in  der 
Milte  sei  >,  der  Elastizitätsmodul  für 
das  Material  beider  Scheiben  =  K. 

Die  Ringe  «erden  an  der  Berüb- 
rnnKsstelle  eine  ebene  Oberflüche  er- 
hallen,  deren  Breite  'i  S  (siebe  Fig.  I) 
sich  au«  der  Beziehung  findet: 

S  —  K/.»-^.-  >i)'  =  V3'f>i. 


Mg.  I. 


D»  nun  nach  obiger  Vorausnetznnß  betreffend  die  Tiefe 
(/»),  bis  auf  welche  eine  (;leicbniBMiige  Verkürzung  ^Iattli^det, 
welche  Verkürzuni;  für  die  mittlere  KörperfnÄer  aenannt 
werden  «oll,  i  —  3  />  ist,  »o  ist  s  = />  V^j^t.  Die  erze«:;t«n 
Pressungeo  pro  FUcheneinbeit  nehmen  ilnnn  niicb  der  Grenze 
der  Berühruniisnäpl-e  bin  ab  und  zwar  in  demselben  Verhiilt- 
nifte  wie  di«  verdrün}!ten  Bi>;;enhohen  kleiner  werden.  Bei 
der  Kleinheit  der  hier  in  Fragte  kommenden  Verbältuisszahleo 
wird  es  zulässi;;  luün,  den  verdrängten  Tbeil  des  .Scheiben- 
qaerscbnittt,  der  zu  dem  Ge^amnitwiderslandu  in  direkter  Pro- 
portion stellt,  aU  einen  Parabel  Abschnitt  zu  berechnen,  ao- 
dass  dieser  Inhalt  =  '  •  ■     *  •         Rcet/t  werden  kann. 

Der  Widerstand  pro  l,rin<jeiieinheit  der  Seheiben  ist  dann 
P=  oder  für  S  seinen  Werth  /<  Y->,;  eingesetzt: 

I.  P  =  1,89  f>  3  ''•  K 

während  für  ein  gegebeue»  P  «ich  findet 

-(...,:;>.)••• 

i.  Fall.  Zwei  Ku'^'cln  von  (•leicbem  Halbmesser  (/») 
werden  durch  eine  Krafl  /'.  deren  Richcun:;  in  die  Verbin- 
dungslinie der  Mittel(Minkte  t"iillt.  zu«aiumeni;edrückt.  Es  ist 
unter  übri|jens  gleichen  .Annahmen  wie  vorhin  die  Relation 
zwischen  der  pressenden  Krafl  und  der  grössten  Verkürzunjt 
der  aepressten  Fasern  anzuheben. 

Man  bat  unter  Bezugnahme  auf  Fig.  I  wie  vorhin 

*  ^  />  l  ■.'<;, 

die  Fläche  de«  die  Berührungsslelle  bildenden  Kreises  ist 
=1  t*  s  —  i  /i'  '}  r,  der  kubische  Inhalt  der  verdrängten  Ka- 
lotte ist,  wenn  man  denselben  wie  bei  einem  Paraboloid 
,1p 
•2 


berechnet  =  *'  » 


III. 


und  mau  hat  den  Widerstand: 


r=zp'<!      E  und  IV. 


P 


Digitizc. 
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BedürfniNOcn  hin  crgfLen,  fine  Thviluog,  aus  welcher 
daau  wiederum  die  iil-<  wünschtMiiiwerlh  schon  früher  er- 
achtete Stei(;eruiif;  der  luiietiwirkung  und  die  kleiner 
getheillen  Massen  des  Aeutf-neren  natürlicli  folgen. 

Es  haben  nun  einselne  der  hier  angedeuteten  Momente 


auch  einen  Ausdruck  gefunden  in  einer  Gruppe  von 
Entwürfen,  in  welchen  Jab  lU'.itieben  sichtbar  wird,  die- 
selben xuin  An.sdruck  zu  bringen  und  xu  entwickeln,  and 
die  wir  daher  demnächst  betrachten  wollen. 

1  Koru«tiun(  (ois%.i 


Entwürfe  fttr  die  Domban -Konkurrenz  in  Berlin. 


SÄ 

II.  Rnt«iiif  von  Orotil«>  u,  SehBifldvil. 


SrbUi»». 


3.  Fall.  Zwei  gleiche  inaaiiive  Scbeibon  (Kotationitkörper) 
deren  Imlbt-r  radialer  (juentehoitt  durch  'J  parallele,  recht- 
wiiikÜK  *ur  Achae  ttphpndn  (><>rade  Ton  der  Län|!e  ,o — />, 
und  einen  aonchliewenden  lUlbkrei«  Tom  Halbmonter  pi  be- 
grenzt i»t,  werden  in  der  lüi'litunt;  ihrer  (»r<"i*»trn  Achsen  lu- 
>aniuieni:F|irr>Kt.  Die  |;rÖMiteu  Achten  beider  Körper  fallen 
in  dieiit-lb«*  Ebene.  E«  »ind  die  (ileichen  Boxifhuniien  wie 
vorhin  aufzUKiicben. 

Da  man  die  in  Uerührun^;  kommenden  Theile  i^eoau  |!eau|! 
«1»  die  Scheitel  sweier  gleicher  Paral>uluidii  betrachte:,  deren 
Leitkur\e  eine  miipi>«  itt,  i^o  fol^t,  daM  die  entutebende  ße- 
n'ibrun'^tebt-ne  alu  \nn  einer  Ellipkc  heKrenzl  au}(e«eheo  wer- 
den kann. 

Nennen  wir  die  i^roMe  At-h'-e  der  Klli(Mie 
S  und  die  klein  Mt  (vcrtil.  Fig.  i),  hj  i»t 

t  =f>yij  und 

gi=yip,i  oder  da  i  =  ip 

»,  =  Vpp,  Vjj. 

Da  nun  die  Fläche  der  Ellipse  =  s  .  s,  r: 
und  der  körperliche  Inhalt  des  rrrilrängten 


Tit.  «. 


A 


Theila  =*.#,«.  ,^,*o  findet  »ich 


VI. 


Die«  ^ilt  für  den  Fall,  data  die  Stück-,  in  welche  man 
»ich  die  eepreute  Säule  xerleüt  denkt,  auch  in  der  Kichtiin;; 
der  Kotalionnachce  aU  unubbünui;^  von  einander  anceaeheo 
werden.  Nehmen  wir  nun.  um  für  (lewitse  Fälle,  t.  H.  wenn 
f'%  aehr  klein  im  V'erj^leich  «u  p  i»t,  der  Wahrheit  näher  xu 
kommen  an ,  da»»  die  rnabhän^i^keit  in  der  Uichtunn  der 
liotatiunracbKc  nur  bia  zum  Mittelpunkt  der  Krünimun;;,  alao 
bis  auf  eine  Tiefe  =  pi  reicht,  während  «on  da  bix  zur  Dreh- 
Bchiu!  die  Verkürxunj^en  zwiachen  '.'  AcbeeDachnitten  gleich 
»ind,  Bo  findet  »ich  «=/<  Yii  and  <  =  />•  Vii  und  hieraus 


VII.     P  =  pp,  ä>  E  r 


'    P  pi  Eie 

AU  Konatruktionen,  auf  welche  die  gefundenen  Ausdrücke 
eini;;e  .\nwendiin;:  finaen  können,  »ind  für  den  Fall  l  die 
zylindriMhea  GleitruUen  unter  Brückenträgern  und  für  den  Fall 
3  die  Rüder  der  Eiaenbahnfuhrwerke,  die  auf  den  mit  ge- 
krümmtem Kopf  veraebenen  Bahnachienen  ruhen,  anziiaehen. 

Kopeke. 


Mittheilnngen  aus  Vereinen. 

Otr  dtotieht  Tertia  für  FibrikatioD  Ton  Ziegsla, 
Thonwaaraa,  Kalk  aad  Zsmsnt  hielt  am  und  '.i.  Februar 
d.  J.  in  den  Kiiumen  der  poljtechnii>eheD  (ieüelUchaft  seine 
fünfte  Geaeralver>ammluni{  ab.  Dieaelbe  war,  namentlich  am 
craten  Tai^e,  aebr  zahlreich  beaucbt  und  die  Taneaordnun);  eine 
«ehr  reicbhaltii^e,  Aua  dem  Gcschäftabericht  de«  Vorsitzenden, 
Herrn  I)aumei»ter  Fried.  Hoffmann  (Derlin),  entnehmen  wir 
die  Notix,  da««  iier  Verein  jetzt  :}"i6  Militlieder  Irenen  ".'',»1  im 
Vorjahre  zahlt.  Sudann  macht  der  Kodeer  auf  zwei  neu  er- 
achienene  /eilschrifteo  für  da»  Xie^elfacb  aufmerkaam:  die 
^Kera  ui  ik"  (Trier)  und  den  .Hiinilrur  de  In  framii/ut*  (l'ari») 
Ueber  die  Vcrbrcitunu  der  .Kinpöfcn'  wird  erwähnt,  dasa 
über  4lH)  bereits  exiatiren,  wovon  etwa  iüO  auf  l'reua*en.  300 
auf  Norddeutocliland  kommen.  Uiicefabr  l(H)  aind  im  ilahre 
Ii>l)S  ccbaut  und  zwar  (;rös>tenlbeila  ländlich,  da  diese  Form 
bei  proaaen  Anlaeon  mehrtache  Vorlh-iie  bietet. 

Dor  Hauptpe^^enatand  der  Verbaudlunuen  ameraten  Vereina- 
ta);e  bildet  die  E i n  fü b r u nn  einea  einheitlichen  Zieitel- 
formatea  mit  Rückaicht  auf  das  Metermaat^a.  (Vor- 
Irii;;  dea  Hrn.  Haunieiater*  Lämmerbirt,  lierliu).    Nach  sehr 
lebhaften  I>eba(ten  wird  fol(;ende  lieaolutiou  auf):e.<iellt : 
I.    E«  i^t  nolhwendi^,  dasa  die  bi>bt'r  ;;ebräuchlicben  Zievel, 
formate  mit  dem  neueinzufübrenden  Metcrmaasa  in  Ein- 
klang Cebracbt  werden. 

Es  ist  iweckmsssig  und  durchführbar,  iro  ganzen  nord- 


I 
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ItMinMr  «ln«F  Dl«n>tiMHipii»g  garfigt  nod  Mdgwriaai»,  da« 
alek  daaaillw  leieht  bine  Mbriiigaa  Uuaan)  —  aondam  arftr» 
tut»  BaiaMtUdi  aaah  dia  aMaaaiialaeii  Uummt»  der  AnftCkbai. 
Ba  iat  adgar  Abudit  du-  KMüdaBK»  gewam  a«a  dan  Us- 
»tradsi  dMa  kei«  ainaigar  dar  KoakaiTaBtn  aof  dia  iaa  Pta- 
gramat  anadnial^licli  Terlaagta  fivthatlaebe  AiMMIduDg  de*  ei* 
■ernaa  Halleadaebe«  nähar  eiogegangeD  ist,  Ver>DU<»au);  xu 
poiitiTeD  ErörtaroDf^en  über  die  «iner  derariißen  Mthctiochea 
Aunbilduns  *u  Grande  (U  le^icadpo  G««icbUpuokto  lo  nebmea. 
Da  iodeaaea  eine  KiDi|;uDj;  über  dieoe  GedcfaupuDkte  ioner- 
halb  dnr  KommiMioD  leibet  nicbi  zu  Sc:i:ide  üekoinineD  t«t,  so 
behielt  «ich  der  Referent  dernclljcri  vor.  «eine  oi);eneii  An- 
siebten  über  'ji>-ri-:'s  'I'lo.'ina,  Jus  pr  wohl  mit  K>>i:bt  -Ai  eine 
der  tiegenwärtttt  l.'rpiim'ULib'.Ha  Fr»Keu  uii^erer  Kuu»l  beceich- 
act(^ ,  s|iiter  »elbciiiiuli'^  mitsiitbeilcn.  Au«  der  Beurtbeilung 
di  r  einzolnen  ArbitU'a  mag  hier  nur  da«  Lob  hervorgehoben 
werden,  daa  allen  fünf  KonkurrfntPü  tnclit  nur  \t>iL:pii  ilir<jis 
kriuttleritoben  Gwnh!<»k«s,  »nmiirn  tiv.ch  vt^n-»  tii-s  /.um  'i'ln-il 
nus>'Tr>riicnllu4ifn  Fli"i-»fs,  dmi  Kit'  auf  diu  Huri'liirbcilun;; 
ihr-jr  Entwikrls  verweuUet  hattni,  ^ii-äjupulIpl  wurde.  Der 
I'reiH  int  der  Arbeit  mit  dcui  .M<itt<i  ,  L  k  oiu  d t  i  v  "  tnil 
a  gegen  1  Stimme  «iierkaotit  worden.  Uu* - Arb<'it>Ti  mit  dem 
Motto  »Vor»  li  r  t  s  "  und  „Vurkohr'',  die  jsniT  an  Wertb 
■ehr  nahe  «tehen  und  »ie  in  Kiuaelheiten  artifar  überireflen, 
während  bei  dem  gekrönten  Entwurf  mir  die  Summe  der 
Vorzüge  als  grösser  erachtet  wurde,  sind  gleich  ihm  mit  dar 
Schinkel  -  Medaille  ausgezeichnet  und  der  Tcchnitehen  Bau- 
Deputation  empfohlen  \rord<>n:  ein  Öieidia»  wire  Midi  fär 
die  lolttea  beiden  Arbeiten  gMchehen,  «aon  diaeaUMa  aiabt 
in  wesentlichen  Theilen  unvolUtändie  waren. 

Es  erfolgte  nunmehr  die  l.ri>!!nu:ii;  der  betreffendea 
roarert«  nnd  die  Proklamirung  der  Sieger.  Den  crataa  Prait 
haben  demnach  im  Initenieurweseu  Hr.  Gramer  (gBefUll« 
Cöln"),  im  Hochbau  Hr.  Heim  („Ix>komotiv«')  gewonneo. 
Die  Schinkelmedaille  di««  Verein«  int  im  Ingeuieurwe«eu  dea 
Hrn.  Vo.4.-l  (.Kuppel')  und  Wolff  (.VarbandaMg*)  —  im 
Hochbau  den  Hrn.  La  Pierra  («VarwärU*)  and  von  I'er- 
baodi  («Verkehr'*)  za  Theil  i^awafdaR,  ffin  baaoadara  guD^ 
eiiget  Reaaltat  haben  dia  dietjihrlgait  Arbattaa  b«i  ibrar 
Baartbattaag  dateb  dia  Taebalsdia  Baa^Doputa^a  arbbraa. 
^ämadioba  «aftraa  daa  Ansbitatttaa-Varaiaa  ia  Varaobiag  ga- 
biaabtaa  Arbaitan  aiad  aabadjagt  ab  Praba-Arbaltco  dia 
Baaaiaiater-PräfuBg  aagaaaa»MWB  «erdaa,  dia  riar  übiigaa 
ttBtar  dar  Badiaguag  aiaav  Srgiaaaag  vaap.  Maebarbait;  aa 
bat  alM>  diaMMl  kaia  aiasigar  dar  KaBbarraataa  vaigabliah 

Da  ^a  AaaaU  dar  auf  dk  Tagaeardaaag  dar  diaauaUsaa 
VaaaaaiBilBag  gaaatataa  Oegeoitände  wegen  der  Torgeeebii^ 
teaaa  Zelt  aaerledlgt  bleiben  nniMite.  so  kündigte  der  Var- 
aitaende  an,  ilaw  ein  Theil  der  nüchsteu  Versammlung  wiedemia 
aar  Uaapt-Versamralung  bestimmt  werden  solle.       —  F.  — 


daataeibaa  Banda  aar  ata  aiaalgaa  glalobaa  StagaUbraiat 
Kaltaa  an  laaaaa. 
S.  Baiat  vSaaabaaamidhdaaadaaaettlbttaaatallaBdaSEIagal- 
lbrmtt  klaiaar  aal,  ala  daa  btabariga  pravaiaaba  ndttlara 
Fannat,alca  atwa  8W*^Liaga,  lSO»Breita,  65"^ 
Stirka  baba. 
4.  Kllakar  auehen  hierron  eine  Auanabme.| 
(Bei  dar  giaaiaB  Wiehtigkeit  des  Gegenstandes  werden  wir 
daa  Vortrag  daa  Hra.  Lämmorhirt  ausführlich  mittbeileo.) 

Harr  Dr.  Matern  (Königsberg  i.  Pr.)  spricht  über 
Schornstein- Ventilatoren  oder  U&injjfKtralilpti  xur  Hervnrbrin 
gang  des  Zuges  bei  Ziegetöfen  mit  ko^itinuirlicbeni  Bätriäb«, 
aii^lricli  übtT  die  Grutidlage  einer  Thcorip  der  künstlichen 
Trocken -Appiiritp.  Aas  den  hierauf  mir  Disk^l«^iilu  ^reatelltf'D 
Fragen  hebpii  wir  nur  einige  liervor: 

Mao  »leih  8tlir»rn»teine  (riiv»ische  Hiibrej  au«,  nebraruteti 
Röhren  and  ans  Mauersteinpn  her;  Vielehe  Metliode  verdient 
den  Vorsni;?  E»  wird  die  in  Frankreifb  j;ebrüii«bliclie  Metbu  le 
der  glasirten  Röhren  eiiipri>!iU'i),  die  Schornsteine  werden  dicht, 
Dehmen  wenig  Rnss  an  und  ziehen  li«.'>!<pt',  hI'<  i^einiiuerte  und 
rauh  i;eputztp  Rohre.  —  Zur  Reinigung  besrlitnutiter  Kohbuu- 
fii^adeQ  wiril  Sitlzsiiure  mit  10  Theilen  VVatsiBr  Tordünnt  em- 
plablen ,  andrerseits  ein  An&tricb  mit  rother  Erde, 

Am  (weiten  Versainnilunu'sta^'i>  trägt  Hr.  Dr.  Mi  c  h  an  Iis 
(Berlin)  über  die  pliVK^kiili^i  heii  Eigenschaften  des  Zementes 
vor,  warnt  besonder«  vor  der  Ansicht,  dass  schnell  bindender 
Zement  kraAig  und  baltbar  sei,  beteiehnet  den  schweren,  kalk- 
reichen, scharf  gcbrannien  aU  den  vorzüglicheren  und  b«le;;t 
diese  Ansicht  durch  Zahlen  aas  ein.'r  Reihe  von  Festigkoits- 
Teruchen.  HrTürrschmiedt  (Berlin)  »prichtüber  Klinker, 
daa  Brennen  von  Dachstein-Klinkern  und  über  glasirte  Steine; 
wir  werden  hiervon  ebeofulls  ausführlieherc  Mittheiinng  geben. 

—  Hr.  Dr.  Matera  (KSnigsberg)  über  Seh  lemmvorricbtungen, 

—  Aa  latctara  Vortrag  aoblieMt  «ich  eine  sehr  lebhafte  Debatte, 
ala  darea  Raaallat  dar  Oraadnatx  ausgesprochen  wird:  man 
ma«s>  dieSehleatnavorricfatungen  durchaus  aaeb dar  Beaeliaffraheit 
der  Zie:.:elerda  baaMs«en,  allgemeine  Nonwa  aiad  aab4itbar. 
Nach  DiakaaaiaB  varaebiadeaar  Spaaialflragaa,  waleba  aieb  aa> 
aiantliak  aof  MaadMaaaaiBriebtaBgaa  baaagaa  aad  Ks  aaaai« 
Laaar  tbb  gariagarer  Badaataag  aiad,  wird  dir  am  aiataa  Taga 
variMadalta  AagaUgaabait  daa  küaftigaa  Staialbnaau  aoabaiala 
arwagaa  oad  dar  Vanlaad  baaaftra(l,  dia  BaaalalWB  (rfaha 
abaa)  dem  Uaawaa  Arebttektaa-Vataia  aa  fibatfalabaa  aad 
bai  waitaraa  Sebrittaa,  aamentlich  der  Rai^raag  cagaaSbar 
aalt  danaatbaa  Hand  ia  Fand  an  gehen.  ~  'Y'  ~ 

Arehitekten-Versin  in  BarllB.  —  Haupt -Versammlaag 
am  6.  Man  l>rir<:  Vor^^itzroder  Hr.  Boeckmann,  anwctaad 
19&  Mitglieder.  (Die  Zahl  der  Anwesenden  iat  dia  alirkate, 
dia  arreicht  wurde,  seitdem  eine  Zählan«  deraaliiaa  atattfiwdet) 

Keben  den  Berichten  der  beiden  KowaiiaiaBBB  aar  Ba> 
Wtkailang  der  Schinkelfest-KonkarrenaaiMtBB  oad  darVer^ 
kSadignag  ihrer  Entscheidung,  in  deoea  das  Interesse  der 
diasBial^en  Versammlonii  kolminirte,  mussten  die  anderen 
Ge«chüfte  derselben  mehr  oder  weniger  zurücktreten.  E«  sei 
regi^trirt,  das«  die  Herren  Früh  und  Kleinsehmidt  aar 
Aufnahme  in  den  Verein  gelangten,  das«  Hr.  Hubert  Stier 
aaeh  viermaligem  Wahleange  mit  102  von  150  abgegebenen 
Stimmen  als  zwölftes  Mitglied  in  den  Vacstaad  barafaa  ward 
and  dass  die  Hrn.  Franaiaa  und  Jaaabathal  aa  Olm- 
BibUathakaraa  wiadargawiblt  watdaa. 

Da«  BtArai  Ab«  dia  aaht  Baarbataaiaa  dw  BeUakaU 
fta(>ABl||abi  ana  des  Gabiata  daa  lagaafaarwaaaaa  (Kaatrat* 
Bahabofc'Aolaga  flr  Baaaotar),  da  aaf  dia  allgaBiaiaas  Ga- 
aiabtapaakta  wia  aaf  dia  SpariaBltea  Jadaa  Bvtamrft  ad» 
glaiebar  GriadUebkait  aiafabrndaa  aad  daai  ratapra Aead  bb' 
ftagraiabca SabfMitiiak,  Me  Hr. Baarbeck  vor.  Die  Kom- 
aiiäloB,  daraa  Baedüaaaa  not  Biaatimmigkeit  gefa«st  sind,  hat 
dar  Avbdt  mit  dam  Motto  .Berlin- Köln",  deren  Verfasser 
iDtallijreaa  ia  der  Beortheilung  der  entsprechenden  Kultur- 
and  Verkehr«  -  Verhältnisse ,  sowie  besondere  Kenntni-s  und 
Geschick  im  Eisenbahnwesen  nachgerühmt  werden,  den  Preis 
anerkannt.  Noch  zwei  andere  .Arbeiten  mit  dem  }ilott<i 
.Kuppel'  resp,  »Verbands /n;;  ■ .  die  der  eisten  mj  Werth 
zunal'll^t  ''teilen,  «ind  durch  die  Selutikel  •  Meilitille  ausge- 
zeichnet, noch  weitere  drei  der  l'ecliiii<che.T  Hau  -  Ut<patation 
»nr  Animbine  iiK  Priibe  Arbeiten  für  die  Hauiupistpr- Prüfung 
TOrgescbU^cn  worden,  während  dip  beiden  ubri;;en  »!<  miiidpr 
galaagen  bezeichnet  werden. 

Daa  Referat  über  die  fünf  Arbeiten  »us  dem  C.ebi.  te  des 
Hocbbauc«,  für  ueldie  bekunnliieh  der  Eniwiirl"  eiue»  St.itl'in.- 
gehätidi*«  für  den  Uahohut  ilanooter  die  Aut.;ube  bildute, 
tru;;  Hr.  Lueae  vor.  Auch  dieser  Bericht  gin;::  nicht  allein 
sehr  speziell  aaf  daa  Detail  der  eiazelDeo  Acb«iteu  ein  — 
(ao  I.  a  warda  daa  Fahlea  abna  Paaalara  ia  dar  Spdaa- 


Vcnnischtes. 

Dia  Melioratis»  des  Obrabreeks. 

Zu  den  grössten  landn  irth.schiift  liehen  MeliorationeUi 
welche  in  neuerer  Zeit  auifgeführt  sind,  gehört  die  des  Obra- 
bruchs  im  GrOssherzo;;thum  Posen. 

Die  Obra  entapriagt  im  Kreide  Krotoscbin,  nördlich  voa 
Koiebmin  bei  Obra,  aia  flicaat  bei  Kosten,  Benischeu,  Tirach- 
tiagal  Had  Maaarit«  trarüliar  uad  aigiatat  atah  bai  Schweria 
ia  dia  Wariba.  Zwtaebaa  Caampfai,  Kaata«,  Sakmiegel  und 
Raakwita  bildal  aia  aiaan  groaaaa  Braebkampiax,  Uawait 
daaaalbaa  aatepciagt  dar  aaaita  Obra  ia  daa  Wallatefatar  8aan 
bd  d«B  Xlaaiardorr  Obra,  dlaaa  fliant  bai  KSbdto  rnd  BoMt 
varübar  aad  aiamt  bd  6dHa5lbi  eiaea  aadarca,  aaa  daaa 
Bradw  vaa  Saiga  aad  üarabatadt  kommendoo  Obraaro  aal^ 
mit  wdakam  da  dia  liuila  Obra  (Obrczycko)  bildat,  dia  Im 
Tschicherzig  in  die  Oder  müadat  aad  gafaawürtlg  aUi  HaBp^ 
abteitungakanal  des  Bruch«  tat.  Der  grSaate  Tbail  daBaatbea 
ict  früher  ein  Seebecken  gewesen .  welches  «ich  Juich  Auf- 
nahme von  .SinkstotTen  alluikhlich  zu  einem  uiiieu;:änglieliea 
Hriirb  iini^eMultet  hatte,  demten  eiiiy.i,4er.  noch  durch  Müblaa- 
!>t«u(<  behinderter  Abllus«,  wie  Hin;jan^F  erwähnt,  bei  Schwerin 
in  die  Warthe  führte  iJus  Flu-c^ebiet  der  Obra  wird  auf 
5."  ["]  Meilen  berechnet,  UtT  L  uil'»ui;  der  Bi  uc!ilamd«rreirn  auf 
15ü,()W  Morgen  oder  6.'J  □Meilen  -escbit/r 

Gleich  nach  der  Er»prhuii''  Su  iprcussens  lieu'ann  die 
ju  eusiikche  Regierung  vlie  l^nt w ;isser iin^'  de*  (  Ibrabrnch»  io 
.\tigrift"  zu  uebnifu;  vtiui  Jahre  17:'i;  Im>  zum  Jahie  1S33 
wurde,  mit  Aufnahme  der  Krii':;s|.,bre  .  in  die»eni  Bruche  an 
il«rstelluti.r  M!ti  OrTihe..  gearbeitet,  welche  einen  Ko«lenauf. 
wand  ■.t.-.i  I  i  17  1  I  hir.  verurMn  liten ,  von  denen  der  Staat 
4a,0l)Ü  Thlr.  geschenkt  hatte.     Im  Jahre  Mtii    wurde  zur 

AadShraag  «aar  M^mtüm  iM'f^f^z^^^l^oglz 


bild«t,  dsreD  Sutiit  nnterm  16.  AacDi.t  1S42  landesherrlich 
bestätigt  wurdi'.  NsclKi'TM  im  Mai  1843  der  Vorst^ini)  ilpr 
Geno^oeoRchal;  ^ifwuhlt  und  i-iu  vom  nauin»pekt<'r  H-'nuinj; 
auf('e»ti?llH?«  rroji-kt  nn  iLHlir':"  1817  ili<>  C.'iK-hniiuiuj;:  d.T 
ResirrutiK  erhalu-n  luilU',  »urdi'ii  im  .1  :ilir«s  i^6Ü  «Ii»«  Arbfiit«i> 
begonnen  und  im  Jahn*  iMi'l  iiiit^r  <]cr  Leitung  doi  Bcttin- 
»pektor  R<i»e  au  Fraukfurt  a.  O   /.u  ICtidf  jrefübrt. 

Die  EnCwisarruni;  d<«  Brii(b<  j»i  diircli  rin  ;',')  Meilen 
lan-jp«  Kanalk^item  ant^olüiir'.  wurilt  ii  L)i>'  Httu|ilkaaiiie  sind 
tolt;>'ii  lf> :  1!  der  KostfixT  K^iinl  van  (i.iuorek  bii  unterhalb 
Kn-iiMi  1.1  M*»!!)»«  flö«-!>:ii  i,  wti  -ith  «JtTM'lbe  th«iU  in  3)  den 
Mo-chint-r  K;innl  (•"■  ">  Mi-ili'ii  liri»»b«r),  der  *,»  di--<  \V.<--it>  tn'i 
Moschiu  Sur  Waniie  li>itet.  und  3)  den  Südkanal  (ä  Meilen 
flÖMibar),  welcher  */»  de»  Wi»-»er«  iiir  Oder  bei  Tuchicberiia; 
führt;  ferner  4)  der  Nordkanal  (7,7  Meilen  flöiwbar),  «elcher 
bald  nach  Theilun^  de«  Koatener  KanaU  bei  Sepienko  b«i;innt, 
dem  nördlichen  Rrurhrande  folgt  bi<  aur  KinmündonB  in  die 
Srekett«  unt<»rtmib  Ko)>nit7.,  rou  wo  n--*  da»  W  »*«t  durch  die 
Ubra  in  die  Warthe  bei  Schwerin  geleitet  wird;  5)  der  da» 
flTots«  Bruch  in  «einer  Län'./enrichlunK  mitten  durchacboeidenJe 
Htltelfc»««).  wololwr  bei  dem  K  losterdorfo  Übra  in  den  Nord- 
kttnl  mfindcl»  Auf  dia  BewÜMernn);  der  durch  die  Kanäle 
«twk  tu  trocken  gewordenen  Grundutücke  i»t  datch  ein«  Ansaht 
TOD  Stau-rlil,>ii».'u  Bedache  genommen  worden. 

Die  Konteo  die«er  Melioration  belicfen  sich  vor  Be^ina  der 
Arbeiten,  d.  b.  bis  cum  Jahre  IS.'iO,  auf  15.7S3  Thlr,,  vom 
B^ino  dw  fimc«  bw  sn  doMeo  Vollaadang  mf  688,090  TUr., 
d.  i.  a«f  ao«h  Dicht  6  Tbir.  pro  Morgta.  Dfo  «nwlMD  Ba- 
Mitat«  «wrdan  VM  MsliraMliDdiger  8«ito  im  AllgaiaiiBta 
wM  gelangen  bwwi<h—t.  !•  eiowiMD  Braehgcgcadm  md 
Mftr  kcrforniRmd«  KtMfß  «raMt  «ordm»  Wano  Um  io 
nMia  9oA  nlakt  dar  P«U  «ar,  m»  mII  diM  aaMoUidi  dum 
Vtgm,  dan  dia  Imbericen  SampfpflaMca  ia  d«m  troekaa  n«- 
legcaa  BodM  Bieht  iiahr  gmleiMD,  daM  aber  (8r  das  Aabaa 
lamr,  puMadar  Pllaaaau  Saitaaa  der  IntereMaataa  Nicbu 
gaadiiriit.  (N.  d.  Pr.  St.-Aat.) 

PolytacliBlkaa  la  SarsKtadt.  —  Zu  den  polytechni'chen 
Schalen  I*'<iit<rh)!knilV  sidl  binnen  Kurzem  eine  neue,  in  der 
Rauptütaat  diu  Groi^hberzogtbums  Ile^si-n  begründete,  treten. 
fiii~  Sfrefien  ood  die  Lei^ruti^^ii  u.r  lleuiscben  Techniker, 
namentlich  der  Bnutechnikr  r .  in  lii-ii«»  die  Tradition  der 
Mo  I  Jer'schen  RicIsliiriL,' niii  Ii  inuinT  lelieiidiu  i»t,  waren  achno 
iHiter  lim  bi<iheri^(>u  uh-mü-i  i^ii'n'n  VerhültniHcn ,  wo  die 
L'n'.Tri<'ht>  -  Aii>t:ilt  ,-i-fu  .\ji|i<-tuli\  (i'-r  rnirersitüt  Giewcn 
bdüeu«,  M)  Ii.  uktL.  tiv  ,i  i-r;  Ii  Unit  erlrenlich ,  dims  der  neuen 
Srhiile  »in  !.jMiL'<'r  idilheoder  Anfschwiini  nicht  nur  ge- 
wiintcht,  ■^i  ri'l.  rii  um  ii  wiilil  t orsiii«(j<«"ia'j;t  werden  kann.  Von 

iir;  II  Kiit'vri  sinii  Id^lu-r  I.rlir.-r  diT  Gewerbe-Aka- 
demie in  HiTÜri  un  die  Anstalt  tierul'on  worden:  Profeasor 
Werner  iTir  M-i-chioeDbau  und  der  Dichter  von  Waldmeiater« 
Brautfahrt,  Dr.  Otto  Roq  nette,  der  draiaaeb  ahimi  bcMHKiam 
Zag  zu  der  l'ichnik  an  empfladaa  lebaiDt,  fSr  GaMhiaht«, 
Deutliche  .Sprache  und  Litteratur. 

London,  2.  Mira»  In  dor  geatrige»  Sitzung  des  hieaigcn 
.Königlichen  laatitBt«  BrillMefaar  Architekten"  kam  die  Wahl 
de«  dienjährioca  BiBpläagars  dar  galdaacB  Ebna^McdalUe  anf 
die  TugecordadBc  IHa  Medailla  ia«  «la«  tcm  Ibrar  Miyeatit 
dar  Käatgia  gcatiftata,  uad  wird  gawohBliob  in  Folg«  •Boiailfr 
Aapfrbluag  foa  ScitoB  daa  iBclitato  Tariiahaa,  wobai  dj»  Wahl 
abwrahtalad  atvta  awabaal  dsaa  SiabeiBiiaahaB  aad  aiaval 
eioaa  Ausländer  triü  Vatar  dan  AmlaadarB,  ardahaB  dieae 
KhN  BB  Theil  «awordcB,  bafiadcB  aiah  folfcasda:  GbbIbb, 
▼•nKleBta,  Rittarrf,8tSler,Leiu«ttr,  Viollat-la-DBo 
«Dd  Taxier.  Die«mal  traf  die  Wahl  abennala  elaCB  Aaa- 
liDd«r,  nimlich  uo«cren  Landamann  HeriB  ProfeaMT  C.  R. 
Lepain«,  bereit«  «eil  Jahren  ein  komraapOBdiraBdat  EbrCB- 
nitglied  de«  nritti<ir-heD  Institut«- 

ilcgaBacirbar«!  Patt«|iapi*r.  —  Unter  dieaem  Namen 
liefert  die  Zeichen  -  Material- Hundlang  von  C.  Rückert  in 
Stuttgart  in  jeder  Dicke  und  Groane  der  Terscbiedenen  Papier- 
«ortea  Pauspapier,  welche«  vollkommen  durrhaichtig  iat,  nicht 
«pröde  wird  and  in  weni):en  Minuten  in  »einen  urrprünglichrn 
weisB«n  Zustand  rertetzt  werden  kann,  ohne  dami  die  darauf 
befindlicba  JEaicbBUng  in  Blei»tift,  liate,  Aqnarellfarb4>n  eine 
VerändeniBg  dca  AaaaalifBB  ader  dia  aindeate  Bei'chüdigung 
arlaidat.  {D,  lad.-Z|g.> 

AuB  der  Fachlittcratur, 

Hotites  übor  die  Satwürla  ta  6t.  Peter  in  Bern,  von 
H.  <.  1 ;  .•  .  in  .  I  1  r  r,    Carlarube.  Müller.    I.Mi.N.    34  Seiten  f». 
lo  den  leuteo  Daacnniea  iat,  nach  Jabrintodarta  Ungar 


Missachtung  der  Banknnat  de«  Mittelalter«,  das  Stadium  der- 
selben mit  ao  grossem  Eifer  und  «nlchem  Mrfoli^  betrieben 
worden,  daas  uns  Jelit  die  romarii»clii>  und  )^ollii«i;lic  Ban- 
wriM"  in  nlli-n  l'buM-n  ihrer  Kntvj ickrlnni^  and  in  dem  prii?- 
»e»leti  Thetl  ihrer  Il>'niimali>  klar  vor  Au;;<>n  lii'^t.  Dan 
Studium  der  antiken  Huukut.nt  di\>  ri"inii.<'bi>n  Ui'iclu-»  und  der 
unmittelbar  darauf  beruhcndco  lienai«8aDce-Ar<'liiti'k!ur  ül  da- 
gegen aoflallend  vernachlässigt  worden.  Nachdem  in  neoeater 
Zeit  »oemt  Georg  Voigt  (Wiederbeleboni;  dp>  kl:ii«sischen 
AlliTtlinni«)  lind  J  ac.  B u r  <■  k  b  n  r  l  ( K  nUnr  der  I!eiiiii»K«oi-i-} 
dnrLh  ilirp  vortrefflichen  \V'-'rkc  auf  dif  hubü  Kultur  des 
Jahrhundert»  hini;ii»  leson,  hut  erst  vnr  iv*"ei  .Iuhrpo  der- 
»elbo  .1  ;n'.  Huri-kUardt  ein«  (j''»pliii^li[f  di'r  Kenmiwanpe- 
BaukUD''t  II)  IlKÜi'n  versucht.  Sonst  \sl  »<i(  dieBcm  Gebiete 
noch  sehr  wcoig  geachehen,  E«  fehltm  vor  Altem  Monogra- 
phien, welche  die  nothigeo  Detaiktudien  liefern. 

£s  ist  daher  mit  Dank  aufzunehmen ,  das«  t.  Gaymfil- 
lar,  ein  hochgebildeter,  für  seine  Kunst  wahrbaft  bagalltairtcr 
ioagar  Arebitekt  (Schüler  von  F.  Adler)  e*  unternommen 
hat,  dia  ariprünglichen  Baupläne  zum  St.  Pettfr  in  Rom  ge* 
nauer  zu  erforachen.  Obgleich  schon  Mancherlei  (freilich 
nnr  selten  von  Architekten)  über  die  Bauge«chichte diese«  grösateo 
und  miicbligston  aller  Kirobaagabiude  der  italieotschen  Ra* 
naisaance,  deasen  Entwarf  wibvead  der  Aaafihnniit  vom 
Nacbtbail  für  daa  Gebiuda  leider  «o  oft  geändert  WBcda«  gp> 
»obriabea  wsrdca  iit,  (am  B«»ten  too  K.  Plataar  iai  iwiiw 
Bande  Ton  BBnaBB'a  Baaebralbang  dw  Stadt  Bmb},  «ar  dar 
ursprüngtioba  PlaB  TOB  BranaBta  UabarBoabvanigbalcaBBt. 

Gevraallar  grSadat  aeine  Stadien,  nnd  gawiaa  ndt 
Recht,  nebcB  genaaetter  UnteraDchang  de«  Bandcakmaii 
•elbvi,  der  vorbaadenen  allen  Modelle  desselben,  der  über 
die  Bauauafahnmg  un«  erhaltenen  hiatorisehen  Nachrichten 
(namentlich  bei  Vaa:iri  und  alten  Abbildungen,  vorzüglich 
auf  vergleichende  B<  trii<  h'.iin^  der  von  den  alten  Architekten 
uns  noch  crlmk'-in'n ,  nu  l^t  skiziirtt-n  Entwürfe,  v«ck'he  noch 
so  zahlreich  vorbanden  »md,  da'.s  uu«  denselben  »ich  erk^'n- 
nen  läsat,  wie  die  Idee  zu  d-nn  i{ii':<enbau  ent.<C.indi-n  nnd 
allmählig  umgebildet  worden  iit.  E>  i%t  _v  ni  n  1 1 1>  r  ' »  ;;rii«- 
se*  \  •TiliiMi*!.  ilii'se  ZiM(  b'inii.;en,  welche  bi«her  zum  '.;rii»«'>ien 
Theil  ohne  BeüfiuhiiLiii;^  /i  ri>treat  uoter  ctna  äOÜÜ  archi- 
lektoai>rhen  Handzeu  hnn;M^i>n  der  Gallrria  Hfgli  Ufiti  zu 
Floren»  verborgen  la;;i"n.  mit  striiitaer  Mühe  heraoüiieaiicht, 
geiii.iii''t  uimI  inrcm  viiihrt'ii  W'Tth  imoh  ^•'hilt^l■n  ■^«'hdirt  zu 
habon.  (ievniiiller  heMchrcibt  in  der  lorlief^endei*  kleinen 
Si'iii  itt  n.l  hi>li<T  milirk-Mur.''  lluniUi'ii  liiiiiTi^;en  von  Dra- 
lH;inSi-,  1','rnzji,  Antonio  d»  Sangalio  n.  A.  und  zieht 
diirir.»  >..  irio  ;iir  ili.'  Krkenotoiks  de»  AntbriU  <!rr  verfcbie- 
dooeu  .'Vrchiti'kteu  au  iler  Baüansfrihrunsr  ivii:bti^;nn  SchlöaM», 
welche  ihimt  regxte.a  Ini.<'rr«.»('  in  j\ns|iruidi  nelutn'n.  Vor 
Allem  wichtig  i>t,  daas  Geymiiller  den  ur^pruaglirben.  Iii« 
her  nur  «ehr  unvollkommen  (aua  Medaillon)  bekannten  ]'i:>ii 
dea  Bramaotc  aufgefunden  hat  und  dadurch  nun  oacbwsiseu 
kann,  wie  weit  der  Bau  nach  der  Idee  die»ea  grösaesten  allar 
Architekten  de«  16.  Jahrboadcrt«  aiiagaf&hrt  wordea  iat. 

L'ebrigaa»  iat  diaiB  klalBB  Mrift  aar  «ia«  VacarMt  ta 
ciMoi  griSiMaraB  Warlt«  Mar  daa  St.  P«t«r,  mMke  dia  vieii' 
tigalTB  Batwöriä«  tfaaila  im  AmmnI«  dar  Orighial-HBBdMich- 
BBBg,  thaiia  ia  goBaoer  «rdiittlitBdaebar  Zaiebaaiift  uad  aneh 
aina  nach  daa  vorbandaaen  Aadaatuegaa  aocgvfBhrta  IUbH* 
tution  de«  uri^prünglichen  Planes  von  Bramanta  bringea  wird« 

Dieses  Werk  dürfte  om  «r>  mehr  vielaeitige«  Intere««« 
erregen,  al»  man  ;;pr;ide  ji>t?t  in  Berlin  mit  der  Auf-tellnng 
der  Projekte  zu  eini^n  H.ui  be.>chifligt  iat,  dfr  huilintlicb 
dem  Dom  zu  Florenz  nn  l  lern  St.  Peter  m  Roni  vknrdlg 
wird  an  die  Seite  gestellt  werden  können.        U.  U«rgau. 

Vaber  dia  BewtfaDg  daa  VaiiertlaKaailaa  v.Gaaeklar. 
—  Die  aacbaiehenden  in  vcrachiedeaen  teebnicelMa  Zeit* 
acbriilea  Biitgetheilten,  für  die  Bewegang  ia  KaBilca  armit* 
taltaa  FonnalB  «ind  au«  dem  ,Civilingenieer*  «OB  K>  tU  Bor« 
nemano.  neue  Folge,  14.  Band,  Seite  503  entnommen. 

In  drnaelbcn  beaaiebBBt  t  die  Geschwindigkeit  de«  Wae* 
aera,  M  daa  Quotienten  ao«  dem  Fläcbaainhalta  dea  Quer- 
aebaJtla  dividirt  durch  dca  benetsten  Umfitag,  7  das  relative 
GefSila;  «  aad  fi  ciad  KMffialaBtan,  daran  Wartb  tob  dar 
BeaehaiMhait  der  8aMa  md  dar  SeitaavlBda  daa  Kaaala  ab> 
hiadg  Iat.  Dia  Pom  da»  QnanditBitli  ist  obaa  arbaUieba« 
BiBflMa  aaf  dia  Rraaltal«^  Bpträgt  da«  OeflU«  aiebr  ala 
OfiOBft  Meter  fn  Maler,  ao  mII  die  Bewe-^'ung  daa  WaMra 
aia«  tollaade  aaia  Bad  a>  iadrt  Aairandang  die  Forael 

betritt  das  G.nlall.'    vfui^.T  iiIs  (J,(JIH,)7  .Met.T  pru  Mi'tpr,  10 
i«t  die  Bewegung  «ine  gleitende  and  a«  p«««t  die  Formel 
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Die  Jurch  ukIreieliB  Veraaciia  fMtgcüli>liu<n  Werths  ron 
«  iwd  ß  tind  fb]gia«d*t 

ud  »tti  Z<>mrut  '  S,5  bin  10   j  8»{>  bit  9 

»  2«wSlinlicber  sater  MuueroDg  7,8  —  |  8  —  8,5 
9     0niHMMrtAn  Wänden  onil  natür-  ' 

lichm  Boden  «.S  —  7,«  |  7,7  —  S 

,     an(;pmaDerten    Grübeu  uliov 

KriiatBr  5,7  —  G,7    7    —  7,7 

•      daagl.  mit  bawaehMOM  Dfcnt  <  5    —  5,1 1  6,6  —  7 

.    FlSmu  —  —  —    8«8  —  7 

n.'i  Jer  Wahl  cüpsor  KoiM'liti  'iiti'ii  suU  Vielw  dtO  Bf- 
me!>Ken  de«  lni;«nieun  Miboim  iiP»l«tll  bkibvn. 

Für  den  Fall,  dus  du  reUtire  Uefiille  =  0,0007  Meter 
iit,  scheint  ee  an  einer  Formel  la  fehlen ;  es  liest  abor  sabe, 
da««  in  dieaetn  Falle  beide  Formolo  paxteu  DiÜMen,  d»  nra 
ohne  einen  erhoblivbon  Fobler  tti  b«>gehen  s.  B. 
<lgOO07OO01  =  0,00009999  =  0,0007  letten  kann. 

Werden  für  die  KoeDisieat«!!  a  und  ß  die  Waitho,  die 
bai  XuiileD  au«  WorkKtücken  «te.  8,5  bb  10  nad  8,6  M*  9 
bCtitgltHi,  in  die  obigen  Formeln  (gesetzt,  to  iat 

und 

l^r=S,5.1^Ä.l*'^/; 

folgltak  irt 

Kr»  ^r. 

Die  Formeln  können  dalur  in  dieaem  Falla  nur  dano  ain 
riabtigaa  Raaultat  gobaa,  wann  rs  1  Meter  nt 
Wao«  »  s  1,  ao  «rhill  mm  an»  der  OMcbann 

I  B  84  •  ^Ä' .  1^ö;oÖÖ7 

den  Werth  tob 

R  -  0,363. 

&•  dürfte  behanptet  worden  künneo,  da«*  die  alMa  For- 
adn  eibna  XoaABaianteD,  mit  einer  ilurrh  Vereaelia  emittelten 
Kooitanten ,  die  nar  in  drm  Fall  nicht  genau  paaMn  kamt, 
wenn  e«  «ich  um  Waater  von  tAr  vcrreUedener  Temperatur, 
oder  nicht  um  Wiaiar,  ionden  um  andere  Plä«aigketten  ban- 
delt, bei  richtiger  Ani*«ndan|»  anwrUiM^re  Reaultate  geben, 
nia  «oleba  Veranebelbrnelfl.  J. 

LefaritkMtaeb'trtgemaiaeteiaeli»  Tnfaln  mit  i  ftat!- 
BaUtellan.  Von  I>r.  C.  Brnntkar.  t.  nnd  8.  LiefimBK. 
Berlin,  Nienlai'fdia  V«rln||abnebhandlanß  1869.  Inden  «ir 
auf  die  Vereita  im  vorigen  Jakrgaaga  d.  Et.  pag.  ISS  ent- 
balteoe  Bonpreehug  earwdiea,  aai  bemerkt,  dwa  die  Tor- 
liegeode  S.  nnd  S.  Liebmng  din  iMsaritknien  der  trigonouo- 
triaekea  Fnnkticnea,  die  Ganaa'aebeB  AdditiAs»-  and  Sub* 
traktioniUienritkmea,  ft«-ner  mehre  da«  Erdepbäroid  be- 
treflbnde  IWstn,  cowia  Miau- 'und  M£ns«erglaiehaagt-Tabellen 
eathätt.  D«a  mit  der  8.  Lieferung  anm  Abiekittia  gebmektu 
Werk  hat  den  Prei«  von  1  \',  Thalern  nnd  kann  nnteren  I<eaerD 
sar  Beantanog  anceiei^entlicliKt  cojpfnklen  werden.  Gr. 


Vor  SnanmaeBtritt  der  imif  fVr  die  B««b««- 
Xesburann  1*  Serli»,  der  üfarigana  dnreh  die  iaillier  aln- 
gctroAna  AbMinnng  OvbanV  der  Charakter  der  ]ntar> 
natiooalitit  ^SUig  ontaogan  worden  hat  am  S.  Min  etatt^ 
gaAHMlon.  Hr.  Oek.  Oi)cr>Ba(ifath  Salaonbarg  *oll,  «io  wtr 
kAran,  «im  Vovaltaanden,  ProfeHOr  Lnene  anm  Sokriftfiikrer 
dendben  gewäklt  worden  eein.  Oleichieitig  i»t  dnrok  einen 
Minbterhil-BrhM«,  der  am  Abonda  daatriban  Tafae  fan  Staato- 
Anaotgor  ersehtaa,  die  AiusiellnaK  der  Koakarrenn-Sntwfirfo 
fttr  we  Daner  der  Arbeit»»  der  Jurj  plötslieh  gepchloMion 
worden.  Letitere*  eine  Maaort^^el,  deren  Härte  all«  Moje- 
ni;;en  BU*wärlif;en  Fach;PDo«iien,  dir  den  Kotuch  der  Aiiüi^tel- 
lan;(  bia  jrtxt  hinani<ee<)choben  Imtten  und  eine  vorhert^o  An- 
kündigung ihre«  Seltitiiioe«  erwarteten,  »rhmerzlich  ■■iii|ilinjen 
werden,  —  die  wohl  abwr  keinenfallii  in  diesem  Sinne  beab- 
sichtigt ist,  sondorn  wir.lcrinii .  j  l-  icli  i'nikcr-'ci  M;m<-ii:il,iiii»n 
bei  dieser  .freien  Koiikurron»»  vcrrälh,  wii>  »etiwer  e<i  botref- 
denden  Krr-ispn  filli,  mit  anderea,  ala  bnreankntiaehen  For- 
men an  operiren. 


Personal  -  Nachriditen. 

Dem  Ober- Ban- Direktor  Dr.  Hai;«n  tn  Berlin  tat  der  Cha- 
rakter mU  Ober- Lnndrii- linn- Direktor  mit  dem  Range  eine*  Katkee 
enter  Klimne  rrrlivhrn  worden. 

Erniuint  »ind:  Der  Rauinnpcktor  Henne  in  Berlin  zum  Oher- 
bauir.p Atnr  ün  KiinigsIxTg  i.  l"r.  —  der  LanilbanmciMcr  Spieker 
zu  Bfrlin  /!im  Baiiinspfktor  bei  der  MinKtfn'al  -  Rsiikomiiiift&ion 
d««*lbst.  \)t  \V:i^<.-r  -  HuMni.-i'.t  t   I '  i  «■  i  k  Ii  n  |  f  /u  Uolhebode 

(Kegiernng«  •  Bciirit  DantiK  )  zum  Wusaser  -  B»«  -  inipi'kior  in 
Knkemeaae  (Hexivmnga-Bffltirk  Oumbinnen),  —  der  hnkal  -  Baii- 
Baamle  der  Mililinterwalmng  in  Cüln,  LandbaunielMpr  Pflaume, 
zum  Baa-Intpektor,  —  dar  ala  AbihaUaaga-Batimoioier  heim  Ban 
der  SaarhrüekeB-SaargemSnder  Bitenbahn  beechirUgtc  Baandater 
GustaT  Albert  .Sobiiltte  ZQ  Banwrilpr  zum  F.isrnlinbn  -  Bau- 
meister bei  der  Siutrbn'K'kcr  Eleeabaliii -Vernaltnni;. 

Versetzt  »ind:  D.r  Il!-);i»r(nie»-  und  Bau  •  Kalb  Hridmaxn 
beim  Polizei-Prä  ;ii   Iti-rlm    m  die  Re|(ierunK  in  Lirgiiitz 

und  der  l{<>j;i<»r»in)tii  •  und  Hjih    Knrh  Axjmsnn  vnii   <iiir'  nv. 
Polizei  -  l'r.f-i  liiiin  in  Berliit. 

Am  ü.  Marz  haben  da«  Bau  mi;  ister  -  Kxamen  beiiaridcn: 
Carl  Müller  am  Brftirt,  Riekard  Haaaeeagier  am  Wfuflillta 
bei  Hall«. 

Offene  Stellen. 

I  Siehe  Rueb  im  Inserircuth-il.».) 

1.  Zur  Leitung  der  Gariwun  -  Bauten  wird  eia  geprüfter 
Banmeiater  au  eagagiren  gmaekt  ven  der  KAnfgliebe«  Feedll* 
katitm  CO  Thom. 

L>.  Ein  Baumalaier  o4er  cht  tttanr  bahn  Baehban  kcraitt 
br«rbäftigt  geweaeaer  Bauführer  wird  inr  Leitung  einei  Klreken- 
Ban^t  gtKen  die  rc8lcmenuniä.«ti;."i  ItiäK-n  gesucht  durch  den 
Krei«l>anmcister  Stengel  in  Zivl-n/i;,-. 

Für  iIjk  Rmsbauamt  in  .""iensburj^  O.  Pr.  wird  toi  läufig 
ftiif  :<  —  I  Mriiiali-  ,iIb  Assistent  ein  Baumeister  oder  älterer 
Bauiülir«r  g'cen  'J'/t  resp.  3  Thir.  Diäten  nnd  die  Zuniaakaaien 
gesucht.  Meldungen  Werden  bei  dem  KrciebanttelMtf  Kaeke  da> 
setbet  erbeten.  ' 

4.  Zw  Leitung  eines  Chansscehanes  wird  zum  l.'i  März  rr. 
efai  Banfiikrer  gesucht.  Ueaer  der  Bcscltaftigunj;  'i  Jahr,  mo 
natitchce  Oehalt  60  Thlr.  Meldungen  werden  hei  dem  KreiiOme- 
maiiter  Plaih  In  Oborelk  erbeten. 

5.  Ein  im  Hoclihau  prakllseh  erfahrener  und  mit  Yeransebla- 
Knngsarbeitcn  v<>rirBnter  Baafübrer  odrr  Ba  u  i  er  h  n  i  ker  kann 
snfort  BeichäftiL'uns  für  lün;;ere  Zeit  erbtilten.  Krnnkirte  Meldaag 
niitrr  |-'.iiiri  ii  |ii:iit;  ■  .ii.;^  Nu.  fm  i'iües  der  bisherigen  'rhütickclt.  lOWi« 
etwaiger  Zeugnisse  beim  Ban  ■  Ii;<»>»>kfnr  Nnfb  in  Dinzig. 

6.  KIn  gewandter  B.i  i.  / .  i  r  1  n  ■  r  winl  grstn-hi.  der  aivli 
in  Bureau  •  .Arbeiten  einige  Krfatjniti^:  Ir.tc.  Meldungen  unter  V.<r 
log«  eigenhändiger  Zeiebnnngen  '"  im  H:l  i  ■  Inspeklnr  ■>^pii  nn  uge  I 
in  EM«n.  Eintritt  »»fort.  BfeehHfii;4»iig  voraamielitlicb  für  längere 
Zeit.  Hemaneratioa  nach  den  Leietangen  monatl.  90— itS  Tblr. 

7.  Ein  Baaitunstbeflleiener,  der  die  ittaat««Pr&ftaa||«a 
zu  ni.ncheu  beabsirhiigt,  Tindet  vom  I.  April  »Ii  Oelegenhelt  hei 
einem  Kgl.  BnumelMer.  der  uiieb  Lehrer  der  Bau  -  AhadMnie  M, 
die  Bauelevenjahr  in  Berlin  dareknmaeben.  Näheren  anmr  der 
Adtame  S,  W.  4^  In  der  Bsyedkien  dieaar  Zekaag. 

Brief- und  Tncrdtasten. 

Hrn.R.  Dahmann  in  Grefe  Id.  —  Die  .Aufhebung  der 
Preussischen  Privat- ßaumeiiiter- Prüfung,  wenn  sie  auch  als  eine 
!  Folge  ilr-K  S"!  rrtilentschen  Nolh  -  flewerliegevelres  sieh  darstellt,  l*t 
doeh  Bnjwi-itVllialt  <  iu«  spezifisch  Preusiisehe  Angelegenheit.  Wenn 
.Sie  »ich  daher  mit  anderen  TormaHji'n  KTindi'inli  ii  Vtri  r  Pnlftuis 
lu  einer  Petitiun  an  di«  VolksTeitroüiHi;  wi.  iMii;.  n  \s-.:14mi.  i-i 
das  Pteussisehe  Abgrordnetcnhnns  und  iiL-lit  liir  irl«.ii»j;  iie* 
NorddeutMrhen  Bundes  die  Adresse,  an  welche  Sie  sicli  zu  weiidi-ii 
hatten  retp.  haben.  Wcutgsteas  ist  diM  unsere  AufToMung  der 
SaaUaga.  —  Wenn  vir  ca  kbr^gant  fan  eorigan  Jnkta  ah»  PRieiH 
der  Unpnrtbetliehfcell  betrediteten,  wfederiiftlt  auf  dm  Maneel  in 

innerer  f ebereinstimnuing,  der  zwischen  den  Tom  Preii»-i»ehen 
Minislerinni  fiir  Bändel  etc.  er)»9»enen  Ausführurigs- ße:<timmnng.-n 
«um  N'>th  Ci-werbegesetz  und  der  pliil/lichon  AuThebung  der 
Priral •  il:ri:ii>-is!pr- Prüfung  stattfand,  iiinzuweison,  so  künnteu  wir 
der  von  Ihnen  benbsichtiglen  Petition  unsere  Sympathie  dneli 
nur  in  dem  Falle  schenken,  da<s  dieselbe  sieb  eiufarb  diiratif  lie. 
srhriinkl«,  als  eine  weitere  Konseqm-nz  jener  Aufhebuüg  der  Prirat- 
Biiumeialer  •  Prüfung  eine  volliee  Freigebiing  der  dira  frulNnn 
rivat- Buumeiitern  zustehenden  Krchle  zu  forderiu 

Hrn.  S.  in  B»  —  Die  VeranMctsaag,  die  Urem  Brieti  en 
Hrn.  0 .  »  Gmnde  liegt,  irilR  nieht  la,  da  die  betrefländo  A«uhc- 
ruug  im  Ii)«er.iteniheile  u.  Ztg.  von  gnnt  anderer  ■Seite  herrührt, 
Ihr  Brief  int  Hrn.  S.  milgetheilt  worden. 

Beiträge  mit  Dank  erhalten  von  den  Herren  K .  in  Greeet- 
mühlen,  B.  in  Allenslein,  B.  in  Nürnberg. 

Zur  Besprrchaug  eiogegangeae  Bücher:  Harter,  Omndptia- 
zipien  der  Panpektiee,  —  BepitMrtam  dar  leehnieehen  Liteiatv, 
I.  Ucft. 


Arcliilc'kten- Ven  iii  /n  Reriin. 

Am  Freitag  den  12.  Marz  Abends  6  Uhr 

fihtit't    jn  ij'-r  ih"  t'iir'Hrjt  h  \\  iih-  !ni*  (i\ rM::i>ii;iii..  K'    1:  Srr. 

11^17,  £cke  der  Friedrichs -ftilrasse,  der  i^chluss  deaVortragei  dee 
Benn  Dr.  l^ehösa  über  Pmnpql  amifc 


B'ttr  Ifl«ur«^r-  nnd  IRImmevrmelntrr! 

Ein  kleiner  berTschnftlieber  Hauhhau  in  der  Kriedriehsstrasse 
in  Berlin.  ^*"m  nr^i  4iw>f**'  "1  Fne'i  «r-l!   nt'H  ein-^r  ,^n7ihTii(:::  von 

8  —  lO.UXI   I  h:lli-|    in    K-irr.-;iri>!'  wir'l-ri,     -    Dff.-M.M,  i;il|er 

J.  N,  145  nehmen  die  Herren  H«»«enstein      N  -s'i  r.  .Jctusalemer- 
tlnim  9>|  entgegen. 

Hierzn  eine  Beilage.  ^ 


le 
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Der  Vor»Und  d«i  Archilrklcn-Vfreinit  zn  Berlin  ladet 
xa  der  diei>jülirif{cn,  ain  SoiiDab«nd  den  13.  Mürz  AlH^nds 
7  Ubr  im  Arnini'«ichen  Saale  «tattfindenden  Sohinkelfeinr 
hiesige  und  auswärtige  Kachgeniiüsen  und  Freunde  der 
Kunst  ganz  er^ebeniüt  ein.  Klntritl«karten  it  1  Tbir.  15  Sgr. 
können  bis  Sonnabend  Mittag  im  Vereinnlnkale,  Oranien- 
nlrame  10],  102  in  Empfang  genommen  werden. 
Berlin  den  S.  März  180!). 

Der  Vorstand  des  Arcbitekten-Vereios 
Adler.    Böckmann.    Knde.    Franziug.  Grand. 
Koch.    Lucae.    Moeller.     Ruuder.  Scbwedler. 
Stier.    W 1-  i »  h  a  o  p  t. 
OOTene  Stelle. 

Wir  «uohrn  für  >'ini-ii  f^rÖMeren  in(iiu(^irllrii  Bau  in  Frank- 
reich einen  HMufUhrer,  wrirlior  die  thcoreti*i-hen  KeuiitniMe 
anf  einer  höheren  BildaiiK'onaiali  erlangt  hat,  »chnn  einige  Jahre 
praktisch  ata  Baurührer  thitii;  war  nnd  der  frani-'niiaebrn  Sprache 
vollkonimen  mächtii:  int.  Der  brirrffmdr  Bau  wird  nirca  I  Jahr 
in  An«pnich  nehmen  nnd  hir>ifn  wir  für  dietie  Zril  'ibO  Fjv*.  mo- 
natlirhrn  Gehalt  Die  BrdinKHiKen  für  dir  iipüirre  Zeit  bleiben 
einer  näheren  Vereinluirnn^'  vorbehalten.  Der  KIntriti  hat  »»Kleich 
XU  geschehen.  K«fl<>ktanten .  welche  ihre  BefähiuunK  lu  dir«er 
Slellun);  ^enÜKend  beweieen  künnen,  nnd  eranchr,  dich  bei  unt  xu 
melden.  0.  TSIokaai  *  H.  üalirlisli. 

Iiigcnirnrhtirean  in  Frankfurt  a.  Main. 

Offene  B«abe»iNten-8tellen. 

Für  die  hieaigen  Hofi-nKanien  werden  ein  Baameiater  und 
drei  Bauführer  gexnrbt.  Diätcnaatx  3  Thir.  reap.  -J  Thir.  Die 
Meldnngrn  nnd  nnier  Ktnarndnng  Ton  Zeagniaaen  an  die  onter- 
zeichnei«  Kninroiaaion  <n  rirhien. 

Heppen»,  den  'Jb.  Krhrtiar  H69. 

Die  Hafe n  bau- K  oni  miaaion  für  da«  Jadesebiet. 

•iTene  Htelle. 

Für  den  Nenban  de«  .'^■niinxn  In  K^rritz  wird  ein  Bauoeiater 
gegen  reglementamäaaiKr  I>i»ti-n  anf  mehre  Jahre  ^caoi-ht. 

Niherea  bei  Herrn  Biiiiniei*ter  Moll  in  hier,  Oranienatr.  101 
nnd  Herrn  KreiaSatimrUtrr  .*<rhüler  in  KTritr. 

Ku  kMufen  craueht 

eine  noch  hraarhbnrp  liokomwblle  von  <>  bii  8  Hfrrdekraft 
und  die  KlMeitlhrlle   fOr  swel  l<iiaf knkline  zum 

Aufziehen  und  Wrnrirrn  vim  W  i-rkiiteinen. 

Frank iHOfferten  unter  N<>.  DtlS  befördert  die  Exped.  die«.  Bi. 

«enaeh« 

ein     Biamnelsler    odrr     i-rfiihrrner    ■•»afUlirer  zar 

HnKsleisinnK  hei  AiiKarhi-iliing  von  Ktilwriwrnngii  -  l'lanen,  iruibe- 
aonderc  riir  Bt*anfiiirbliirnni{  eine»»  l^hlrtiaentmiie«,  znm  iK>fortigen 
Dienataniritt. 

Offerten  aind  unter  Anarhluxa  der  Zetjgniue  direkt  bri  der 
L'nleneichneten  einznreiehirn. 

Königliche  AVaiaerbaa -I n «pek  tion  Neuhan«  a.  d.  Oale. 

A  .  V  a  I  e  1 1 . 

Ein  mit  guten  /rugninM-n  au«  aeiner  früheren  Thäligkeit  al» 
Polier  nnd  Rureauarhrirrr  ver*ehener  junger  lüllureriMelater 
•urbt  Stellung.    Uff.  OlTerten  unter  Ii.  K.  in  der  E.iped. 

Ein  junger  Mann  ruchi  eine  •'«lelle  aU  Vohmtair  im  Atelier 
«inea  Berliner  Arrhitekien.  Gef.  Offerten  anb  Chiffre  J.  S,  beför- 
dert die  Expediimn. 

Ein  jani:<-r  Teehnllier  wt'iiiM'hl  auf  4  Wm'hrn  nla  Zeirh- 
ner  beaehüftiul  zn  K'in.  (ief.illige  .\ijrewn  werden  unter  A.  B.  20. 
in  der  E.ipediiinu  dir'iieii  BIntte«  erbeti'n. 

Ein  junger  Mann,  illMUPer,  aurht  eine  Meli«  in  eiikcni 
Bureau  als  Zeirhner.  Offerten  unttr  Chiffre  D.  A.  5  befördert 
die  Expedition. 

Bek«nNtm«ehHNK. 

Bei  der  untcr«eirhnetrn  Heln.rHp  in  dvr  Keate  Friedricha- 
ort,  IV»  Meilen  von  Kiel,  Öndvt  rin  gepriiffr,  unverhfinitbetrr 
Baumeiater  gegen  3  Thir.  Diätrn  »of.irt  und  vnransairhtlirb  auf 
längere   Zeit    fnr  einbrhe  Hnchhauten  Krurhäftigung. 

Anmeldungen  unter  Beifügung  von  ZeugniMru  werden  erbeten. 

Friedriehanrt  bei  Kiel,  den  4.  Junnar  IHKD. 

Kön  ißlir  Iii-  Fear n n i;«h.i  ii - 1)  i r  ek  t  i nn. 


PaBliaa  Waii«, 

Priti  Criiger. 
▼•rlobU. 


VaoM. 


MiMidMriOü. 


AI«  Vermählte  empfehlen  sieh: 

Eugen  Bahl«ke,  Königl.  Baumeialer, 
Auguate  Bahlok«,  geb.  Wtebe. 

Berlin,  di-n  3.  Miirz  ltl69. 

Heule  wurden  wir  durch  die  Ueburt  eines  kräftigen  Koabea 
erfreut. 

R.  Theune,  Baumeiater, 
Anna  Theun«,  geh.  Kedtel. 
.Spandau,  den  '2R.  Fi-bni.tr  IHCH. 

Ein  junger  .VlaureriMelNter,  mit  Bnrean  •  .\rbeitrn  und 
Bauleitung  »ertrnut.  «lu-ht  .'Stellung.  Gef.  Offerten  unter  A.  B.  in 
der  Expedition  dieaer  Zeitung. 

VheilkMher^eaueh. 

Zur  Begründung  einea  Bangeaohäftea  verbunden  mit  Holthattd- 
Inng  in  einer  bedeutenden  .<stadt  am  Rhein  anebl  ein  Junger  Zlro- 
nierraeiater  «-inen  tlinligen  Aaao^ii^.  welcher  6 — lOOlXt  Tbaler  baar 
i-inlegrn  liann.  Franeo-Offrrten  nimmt  die  Expedition  dies.  Blattes 
nnter  C.  F.  34  entgeven. 

Ein  mit  guten  Zeugnissen  versehener  junger  HlMircr» 
MielKter.  der  längere  Zeit  mit  der  Anfertigung  von  Bauplänen 

und  niil  der  Leitung  grÖMeri-r  Bansnafrihriingen  wie  indnatrieller 
Anlagrn  hcarhiftigt  gewesen,  gegenwärtig  die  Künigl.  Bauakademie 
•►eaufht,  wüiiM-lit  in  einem  Gewhäfi  hier«elbi>t  nU  Betriebaführer 
plaziri  «u  werden.    Gi-f.  ('»ffertrn  »ab  O.  M.  in  der  Expeditinn. 

Ein  MiMirermelater,  welcher  gute  Zeugniaae  bat,  sucht 
eine  .Vtrilr  al«  Ge«rhäfiafnhrer,  ßanführender  oder  ala  Zeichner,  hier 
»der  aiiaaerhalb.  Gef.  .\dre«M-n  werden  in  der  Expedition  der  Bau- 
leitung »llh  K.  9ß  erheten. 

Berlin  -  Hamburger  -  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  <'ir<-a  n<>0  .Mille  gut  gebrannter  Ziegel,  da- 
runter etwa  'i90  .Mille  Klinker  franko  Baustelle,  für  die  kleinen 
Brürken  anf  der  .Strecke  von  Unhrbeck  bia  (t r oa a- Be h n i (t, 
Mill  im  (ianzen  oder  in  einzelnen  I'arthien  vergeben  werden. 

Offerten  lileriiuf  bitte  ich  mir  unter  Beifügung  von  I'robezie- 
geln  nnd  Angabe  der  Ziegelei  mit  der  Anfachrift: 

..Offert«  auf  ZiagalUtforvag" 
franko  und  veraiegelt  bia  zum  'iO.  .März  er.  einznaenden. 

Die  Lierernngahedineungen  aind  in  meinem  Bureau,  Bahnhofa- 
Blraaw  4,  während  der  Dienautunden  einiuaeben  oder  in  Abschrift 
gegen  Kratatiung  drr  Koaten  in  bezieben 
.Spandau,  den  T.  März  1869. 

Der  A  b  thei  I  II  nga- Bauiaeisler 
Sehroeder. 


Ans  einem  l^'achlass 


aind  folgende  gut  erhalten«*  Ifürlier  zu  vrrkntifen  und  durch  den 
Vereinadiener  l'renzlow,  im  Lukul  de»  Architekten -Vereiiu  za 
1  Berlin.  Oranienatra«»e  I0|,  102,  zu  beziehen: 

Denkmäler  der  K  ii  n  xt .  Herauiig.  von  (S n  h  I .  C'as par ,  L  ü  bk  e 
und  Viiit.  4  Theil»  in  'J  Hde.  geb.  ( l.adenpreia  41'/,  TbIr. ) 
für  a<l  Thir. 

\Vei»b»ch,  LebriMirh  der  Mechanik.    3  Bde.  2.  Au«.  (IS'/a  ThI.) 

In  ele^.  Ilalbfrzb.  geh.  für  K  Thir. 
M  ü  1 1  !•  r- l'o  n  i  1 1  e  t 'a  l.ehrhuch  d.  i'hv.<ik  n.  Meteorologie.  3  Bde. 

6.  Aufl.  (i:t  ihlr.)    Kleg.  Halbfrzlid!  für  7'/,  Thir. 
Grundri-s  der  l'hvaik.    2.  Au«.  (I'i  Thir.)  Halbfntb.  16  .Sgr. 
I'or t e feu i  1 1 e  econami'jnc  des  machlne«,  red.  par  Oppennann. 

Jahrg.  I8tt0—  I8<*h|  (TIOThlr.)  für  8  llilr. 
Notizbintt  dea  Architvkten-Vervin»  zu  Berlin.  Jahrg.  1833— IS&O. 

(18  I  hlr.)    In  llalbfrz.  geb.  für  5  Thir. 
.Schinz.  Lehrbuch  der  Wärmemeaaknnat.    3  Thie.  (8  Thir.)  In 

3  HlhfrzlKln.  geb.  6  I  hlr. 
Wöhler,  GrundrixK  der  t'hemie.   2  Bde. 
.Seuhert,  Lehrb.  der  Hllanrenknnde.  4. 

Ilsihfrzbd.  für  I  Thir. 

Aui-aerdem: 

Eine  Bnn«aole  mit  .Stativ,  in  gutem  Zustande,  für  15  Thir. 

Ein  freundlich  möbl'rie«  Xlntmer  iai  zu  verniielhen  Lange- 
stra/i>e  GO,  I  Treppe  recht«  (nahe  den  Bahnhöfen). 


( 1  %  Thir.)  für  20  Sgr. 
Aufl.    (2  TbIr.)  Eleg. 


Institut  für  Wasser- 
BERLIN.  / 

23.  Aleiandrinenstr .  f 
l«er;C«ttbnserrfer  10.' 

Bestes  enelisc 

&  (ias-Lritnn^,  Canalisimiig,  Wasser- 

&  nampf-Heiznn^. 

,  POSEN. 
COELN. 

iiul  .aussen  tilasirt. 

:&RANCER&HYAN.Q| 

hes  TJIOX-KOIIK  in,  1. 

5"    4"     5"     «"     S-      »"     10"     IS"      15"      IH"      21"     S4"   SO"  Zell  i.  1.  W. 

3V.    4      5'/,    6V4     9',,    11'',    I3',i    Wh    80*  ,    42       60       74^  ,    lOö  Sgr.  m  Berlin. 
3'/,    4V.    5'/4    7       10      11»  .    14       ai       32       43",     61«  ,     77'  ,    125         ,.  P««en. 
3V.    4Vi    6       7'/,    11'/,    18' .    Iß'  4    28       34»  ,     47',/,     66'/,     84'  ,    130    .,        t  oeln. 
3       3',/,    4'/,    6'/,    8        9        n       le       2.'»       35       60       61        S2    „     „  Stettin. 
Fraore  lUastelle  gt^liofert  pro  rhelnl.  Fn»«.  —  Bol  Posten  übtr  500  Thaler  billiger. 
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Unseiun  —  StoUgart. 


di»  latMlMilaf  dM  VrtlifHMiti  Cbtr 
KoBktrreu-EBtwtrl»  isai  Selben  dM  XaanaM. 

Dm  fnr  Prifang  nbiger  HaimMt  niadcrgcHlxt«  Fraigaricht 
hat  &im  Ennrarf  ait  dM  Motu»: 

.Batr  Laad  hirgt  Kdalttaln* 

iliTi  crgten  Prel*  mit  IMO  Fl^  d«»  Birtwarr  mit  dem  Mono: 

.Defieieat«  p«eania  deficit  omn«- 
ücii  lui-iirn  l'rciü  mit  !)<K)  Fl.  iiirrkaonl,  und  <■  habea  mh  bai 
drr  )ii>':iii.'li  »t4iii:;«fiiij't'.'ii''ij  KrMiTiiunK  dar  TWtiafalUn  &hr«ib«a 

all  NtTfujitiT  Hoi  l■r^!•■li  Krituijrfs  die 

Ht-rn-ii  VI. Ii  i:  I  «.«.^..'ini  \  Sc h  «rart  !■  BatUa 
und  aU  Verfiuner  des  zweiten  Katworfs 

Hrrr  H.  Wacaar,  Pretaaor  aa  dar  Baagawarkaehala  ia  SlaMgart 

•rgcbco. 


I  dlcara  Briabaiw  Maraiit  üffrailirh  bekaaai  genaaltt  wird, 
wardm  dia  Hmta  Vaihmr  d«r  abrlgan  Batwfirli  aatar  Hanl» 
haBaagmif  baaaebrieliilfri,  dau  ihre  Projalile  bal  der  anienaieluiateB 
BlaHa  aar  Aliiaba  bereit  lieKen. 

nie  ninwirtiRcn  Hi-rrcii  Kunkiirrenlrn  werden  Ri>iiciiu>rid  cr- 
•  iichl,  \n.rii"»!iicli  liiMu  MuM'um  bL'iiaiintp  l'iT.smic»  iti  Miirii;irl  I'IT 
EnipOiniiiiitlime  der  rnij^'kie  211  eritiiirhtigen,  oder  Dich  lonttwi« 
»I»  KiKriitliunii-r  uii»ziiwcif"ii, 

Stuttgart,  den  II.  Febnuir  I8*'<9. 


Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  (Jaskroncn 
Schaei'er  <k  Haitscliuer 

BarUn,  Friedrichaair.  ttS. 


Ba  Bautechnik«r  (i^inimeraiuiin;,  welcher  eine  goie 
Haadtslirifk  fdiNiM^  im  SMaliaaa  bawandeit  M,  aaabt  «Mar  ba- 
lebaidaaaa  AaaprAaliaa  ain  pawaadaa  Engagenieiit. 

GaftlHc«  Adreaten  antar  B.  Z.  6  in  dar  K.ipeditioB. 
Ein  joDgar  iIiinMcriäkeiHter,  der  die  liewrrbeadiule  be^ 
bal^  aach  im  Häraan  eiaca  BaalBayaklaw  aad  MaimanTOiama 
baMlwMgt  «awaaia  iM,  Kcht  aaia  1.  AprU  aiaa  Snib  al>  ZtUkam, 
Ort  UafiUiaa  OArtn  UM  in  der  Expedition  dieam 

Bfautaa  aaiar  ChMTre  B.  W.  K.  aiaderanlegen. 

Biä  im  Baehbaii  geübter  Zrlrhnpr/  der  wbon  ineliraiä 
M|)aklina  und  leitete,  «uclit  entxprerhende«  EngaRaanat 
aad  MMäl  Cf  tat  iKAtlig«  Oüartea  anner  CbiOi«  U  M.  S6  In  der 
BapciMile«  4«iar  JCahaaf  abgabea  n  «ellea. 

Ein  n«UB«rBn*l«l#r,  lensjüluig  mit  EeitiiiiK  bedeuten' 
derer  Hauten  und  Bauf;e.-chutie  betraut,  mrlit  ein«  eutuprecbendo 
Stellung;  lii(*r  odt-r  HtisM'rhnllr,  odt.-r  ir'.^*-ii<l  firiirm  banliellea  Uaiac» 
neliiiii-ii  als  Afso-  iij  mit  KapituIcinliiKi'  liplzutreten.  GelSlH||a  Of- 
ferten unter  G.  M.  il  r  K\ti<>l.  d.  III.  ert-i  i.'ü. 


W,4,  Meyer 

Berlin,  Steglitzer  Strasse  83. 

engl,  glasirter  Thonröhreu 

voll 

ti*o.  JrMitlaigi«  Im  l^ondvit. 


GRANGER  St  HVikN. 


AlaaaadrInenoStraw«  SS. 


Vri«trlph«-i*fnutae  Sft 


BrHM-fllraiaa  36  a. 


TditinnihMi*  Bau -Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  zur  Haustelegraphie 

Bariin,  Oraaiaabnrcr «Straaaa  Ko.  37 

Hanslelei^apheiia  elektrische  und  pneumatische. 


ÜBian  nenen 
tn  la^aa,  itehec^j'j 


cd>r  im  S".  uririf  Ut  ^ic^  i-."  I.ri'ui?  «rll-it 


^  I  IMc  Kiüeiig^iepi^erei  iiiid  Iflasrhliicnfabrik 

ii  C.  yoij»;t,  Schwerin  i.  M. 

■  empfleblt  «ieli  inr  AltlüKt^  r'in 

I  Helsswasserheizungen 

II  1  naler  rallcr  Ganwiie  bei  billigMcr  Preiaaotiniiiir. 

JOH.  HAAG  .^rcccQ^iiiiiA./ 


liefert 


Wasscrheizungen    i  9^9.  und  Wasser- 

Aiilageä. 


aiicr  Art,  mit  and  ohne  Itfinxitinha  Veatilafian.  für 
W^nhünaer,  öffnrtKche  Gebäude,  Krankenliiaatr, 

Dampflieizüflgefl 

!>;iiii[ifki>f!i-, 
Wa*ch,-  u,8a4e"Einrichtunge:i, 

Pläaa  and  Annehiäse  ■lui'b  riii(;.->uiiiiie>i  Ituu- 
taicbnaagea,  aowbs  lUwbürea  and  jede  Anskunli 
•nbailt  gntii« 

li^iienr  Rtbert  Vhl  in  Berli« 

Fraai^aiaaba  Straaaa  «7. 


i 


ffosbelencktnugs- 

Gegenstände: 

Heiss  unJ  Warm  Wasser-     i       'At^       i     Kronen-,  CamJtlaber,  Aminiii, 
Heizungen.  Jjii   ^^^ät^  ;  t       W-""«!;™*.  L»1emeti  etc. 

ftl>f-€tliridlf  nugrit.               '  w  ^^J^i  tiMr,  n,  flahar,  Irrnaer. 

Dami.f  K.m  Ii  .  |{a«l«-iB*  S^j^  .s^Kwt?  Fiiiittfsi.lT»rlMpillcfAfk 

llriz-\nla-rn.         ^^^^^^f^^  Fontiinon. 

(ias-Kofü-Apparate.           iÄ^.  ST  Illciröhrcn,  Fiuupeu. 

FABRIK:  Llnden-Str.  19.  BERÜN- 

Detail- Yerkaaft  Leipziger  sir.  *i. 
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Portland-Cement-Fabrik  * 
Uerm.  Ilellnridi,  8ehweriii  i.  IH. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
ParU  i^69,  Pieschen  IM^^  Slocklioliii  IM^ 

Mtirtion  HoiwnM«.  Br.  Medaille.  Qr.  Br.  Mtiiaill«. 

Uai  re  IMS 


Qr.  Br.  MsdaHto. 

I...    A  !...>.<-  ilr.  M<'rr:i  llr   O.  Kllirek  in  Rfrllll  iiir  '    I  .1- heat 

t/'emenl«n  vvrglKhea  uud  «Urar  an  ih  -  -  übrrlrrnVnd  brf'undrn. 

Vertreter  In  Kerllus 

Pietzker  &  Behrendt. 


S^mmtlicli'' 


Marmor- Arbeiten 


>1>  §'lifb9l0ffr,  l§'ntnlhelilfltlt$i»f/fin.  T r^pp^tt- 
»tufMt,  t>»9t»*»»»,  PttaluiiH'itlf,  HiiHlvt*  Hiwu  ' 
au«  einem  Mim  l>  ^  finiltMtmitte,  Mi.a»Minm.  Mtatte- 
MtHHMM  rt.  in  rricliltaltiguer  Aaawabl  drr  Faritaa,  «b 
•neh  «ämmitfrh.  S;/«>t«<f  WfrrJMf«  nnd  thrtnUt'^t* 
b^itftl  l  '^'it  liilli--t  iiipJ  ;;.Minii  iiHfh  /••(••hnnnf; 

Eduard  llerriihers, 

Baugewwkseliiile  Schwerin  i  M. 

Sphtii»  diM  WiBtorkanw  am  18.4.  M.  OrAeMlirbe  AmMdlmig 
dtr  MckötararbeiM  am  ?l.  d.  M. 

■cclnn  deM  ^loninicrkiirsnii  am 
:i.  :vini  Ii.  4. 


,,Eenaissance'' 

Koinman<Ut«Ui'senwhaft  für  Holi»chiiit%kiin>t 
L    S.  UwiwMk  K.  Kmite. 

H  KIM.  IN 

1.  Eine  kontrilitticli  «ngsglri*  «««nItbeDil«  Zahl  i«iir!- 

GgMiNr  ArlKitfkräfte, 
ü.  Etn  bednttnicirr  Viimtb  %m  guHm,  auaiictrarhiMtMi 

M..|f.-rit, 

3.  I'i"    III    ini^i  r.-r  Fabrik    m    ^^•lL•nl   It  rni-l'i-  I  >  Hn.|- 

Iji-Ik'ii  1%  ■■•li!liriirfcrlliiiiR:«niRM«>liinm 

iioin*-I«T  und  li'-.r  -r  Koti-irnktitni 
rriniiieli<-!i>'ii  i-."  uii'<  (il  drii  liiKiKiilirii  l'rt-i  rii  .%uanilirilMK 

V4it»  tsMmmmrm  «if  Jidbel  in  j«4pr  i  viirbtvn 

Hnliu-nnixi».  iiiiinviitlich  in  l!l*li«>nllAl« ,  JinierMlt  xii 

iil...r i,-'ini'-ii,  rh-iU  ii;-.  h  Krlrhniitiir  *^rr 

Herren  Architekten 

ihHI«  naeb  tUtMcn  Mrai. 

HiMirbtlieh  pr<iiiipiiT  Krfrillnni;  iinwrrr  koiitraktllclirn 
Vi>rpflirhino;;i>n  »n  li<  u  u  is  Hip  B*f«i«iiica  dar  Bema  Bati- 
auiftaf  iiir  St*»tr.  \»iTi  tlfn  xut  ^nlli'n  /iifrif-lnidfir  an*nt*- 
|{tffübrt>'ii  Arl'»*itt»n  «irr  im-ii-t*'!]  /«nt  i-rrv-ilin'-u  wir  uiir; 

I.         j:itthi*cl»cii  -V  rt"'ir.-3i   um  l'siliüi*  .**ulnH  in  Ilitim'»- 

V.T  hihI  in  Ü<T  Man  ■ii'nir;;  (K.  Unoralh  U|i(ili'r'. 
i.  Dir  Ki-naiwaure- Kinnclii  IHK  In  i>chlo9s  Turmiti  (  K. 
K.  Arcliiieki  (OqUir). 

3.  Die  Bahnbof«.KIiirirbiiiiig«ii  «irr  K^l.  SchMaehen 
G«biiyriMbn  (K.  Banaiewitir  Cunu). 

4.  Di»  Innere  Krnricbning  der  nciirn  Stnagog*  ia  Berlin 
(K.  Bunrath  Slüler,  U»BmH«trr  Hätin«'!). 

b.  l>ii'       |.  rnn;;i'n  für  di«  Kinn;;!,  d  iitr.il  ('<.tnmi'si<>n 

«l»T  l*nri«»*r- .\ii'-*T''llurijc   ( K;;!.   Itmiitu'istfr  Tiiiiiunv, 

KkI    IUiimri'«l.r  KjllinaniO. 
1^  ]>.■   llulitiliiiU- Kiiirii'liiiiii((on  di<r  Miigd'li.  Ilnlber>t.- 

K>v,Mil.i.hn  (K.  Ba  DO  ekler  BebncMar,  K.  Uaameifter 

B«ek). 

7.  Die  KOibbclien  Arbdtni  Ar  da«  Scbl«Mi  dei  6raf>  ii 
pMocki  in  üvudlttWu  in  l'Mrn  (Baam.  Mars«w«liiJ. 


f  r(iRcnlriiil)trc 

tPnniiltailltcr, 
Caatttabcr, 

tu 

tka-  n>  f  Rica- 

krlcaitilntiii. 

Calnara  an) 
CMMMIHtttt. 


Dir  Mdk  Ifen^ 

alnnnl  Mt  ttrf^ 

riiMii  iiilCl  (UciiCI 

Hat  ftfckcMS 
JiMmm  nl 

iH«>rllrn  ti  jrtra 
3t<it  )u  it»  f»l\h. 
|)rdftttfüttln(tlie 
Stidu  aa)  foaii 


Hofliefonnt  Sr.  Uulieit  d«s  Herzogs  von  Uruuiischweig. 


C.  Jentzon  &  Co. 

■tettU,  Oroise  Wollweber -Strait«  Vo.  40 

i'iiipfi-hl'-n  üi'ti  «!ir  Aiil'!««"  von 

lUilffrtritungdi,  ^anaUfirung  unt  IMXbat^n 

in  Stndten,  Fabriken,  auf  (Sütem  und  Balinhöfen,  auch  linltin  r<II<- 
tn  dle*eni  Zweck  rrforderlichen  Küliren  nnd  ApparaU'  »ivn  auf 
Lager. 

Gletebieilig  empfehlen  wir  am  rar  Elnriebniii|f  von 

llauNtrlrsrapbrn.  clrktrisrhrn  ind  |inruinafisrhrii 

für  llntelH,  Kraakeuhau»«r ,  Uiirraux  uder  l'ritucliAusvr,  uud  über* 
nihnien  für  aUa  vea  uns  gafaitigtni  Arbtlmi  «ine  dreijähr^s« 

tiurantie. 

V-  J»iitr«'H  A'  l'o.,       •■  W. .  .I,,..,-  -1 

I  Nene  ranchoiimögliche  LnftheizoDgen 

I    J.  H.  Reinhardt  m  Mantiheim. 

.\ni  in.  iin'n  IV-M!" - Cimruni  in  N«.  -',  il     4  il.  '/,';.       «  cifi  inl, 

•ni;>i<iii'-  Hftaati'iHgm  ttntf  mnlh^mtititflte  in- 
alrutntmm  ei^rnni  Pabrilcairs,  zweimal  präiiiiirt,  rrntiTi-  in 
3  (^laliiiten.  a«  äaMeiM  billigen  aber  (aMm  Prebwa.  8a|Mratiiri  n 
d  billln.   Prcia-CoamaM  gratii.  Wtojaiffliiii, 


Uerbanifccr  u.  Fabrikant  in  Berlin,  Omratheaniir.  IC,  nabe  d.  Linden. 
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8p«  ri s  1  i  t  * !  f".T 

Boyer  ie  Ooniortfii 

in  Lidwiintain  Rlttte. 


Sie  As^ialt-FQi-lalirik 
CASSEL,  RECKMANN  &C*- 

in  BIELKFELP 
empfiehlt  IlMvhlllM  al*  ^irherpa,  daiirrhitftra  und  billi>;v»  l>iu.']i- 
di^cknncr^i^trriaf.  m  Unng  auf  Fviimicbtrheit  gepraJt.  Ol«  Hollvn 
,m(i       ri.hi.  Uh^',     :■■  bnb  und  «tnlM  Mf  Verimin  in  fcc 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

IfinriehUiiit;  vnn 


Dia  HcTTCD  Architclctcn  «rinlw  iclk  mit  wtM  frKtbnut  Mf 
di»  TO«  mir  aneli  den  Anffilieii  d«r  Künlgl.  BmmeioMr  H«irm 
Ende  &  Boeclininan  neu  koDttniirien 

Eisernen  Schaufenster, 

wcitiit'  'ii'h  »ir<ht  rhwiffr  «t*tlfn  al«  hriUrrnc,  SDtoerkMB  in 
tiiur'ii'ii  uiilI  l>t;te  ich  ilh'M'ili.'ii  :iuf  drm  Kii>i'rnru*l7ailinn  in  der 
Kuiuiuaudaitleuitrant'  rn  A iii;>  ii^i-hoin  xii  iirbnie«!. 

Ktl.  Pulf« 

BrhmIiImwto  um!  i        <  i  r  .-iMniar  OrannieDM 

Kerlin,  .VitlrUtr«s>r  47. 
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Der  aeM  Dmi  n  Bcrlia  wU  die  Ansstrllong  der  Krakumai-Eatirwfc  n  irmelbeB* 


Wir  MBKca,  ab  n  4er  im  Torht  rgehenden  Artikel 
ihrer  AoffaAüting  nach  im  AIlgprneiniTi  charakterisirten 
Gruppe  gehörig,  caerst  die  Iwideo  Entwürfe  von  A.  Orth, 
iwd  eng  verwandte  und  in  ihren  wreentlirhtiten  Motiven 
fa»!  gleicbe  ArU-iien.  Da  unaerer  Aneicht  nocb  die 
QrundtiwdIeppBition  in  dem  ersten,  mit  dem  diriatiidMB 
MtHMgraauit  4m  Fa^eobildung  bingefen  in  dem  mit 
iem  Motto  ,18M*  bemIchneteD  Entwarfa  «a  Entaprecbend- 
st^n  gelöst  erwheint  und 
bf  idt)  mit  ganx  geringen 
Modifilcalionen  in  ein- 
ander übergeführt  wer- 
den k Annen,  «o 
vir  sie  auch  für 
AVbildnngen  gewIUt 
und  wt-rdnn  iu)><  hier 
haupUtüchlich  uut  dintel- 

bM  beziehen. 

Der  nebenstehende 
Grondriae  de*  ersten 
EntvarfM  aariegt  aieb, 
•■aar  Bcontsang  naeb« 
in  zweiTheile,  einen  t|ua- 
dralischen  Hauptrnum  — 
innerhalb  ries^<>ri,  Abn- 
Jich  wie  bei  den:  8 1  ü  le  r' 
achen  Plane,  acht  sehr 
dünne  Stüiaan  eiaa  Kop- 
pel rtfu  100'  Dnreh- 
meMertragen  —  nndeinu 
oblonge  dem  ersteren  an- 
glMblossene  Vorkirche. 

Der  Mittelraum  no- 
tar  4v  Kuppel  würde 
varMgiwaiia  ala  die  ai- 
gealllebe  Predigtkirefaa 
der  Dom-Ocmeinde  in 
benatien  »ein,  welche 
aonach  immer  lutcli  dun 
ideellen  Mittelpunkt  der 
Anlage  bildet  Die  Kan- 
■ei  alaht  auf  der  Mfot« 
der  efnea  Aeirtedneite 

vor  der  Altar  -  Niücbc, 
wi'lclif    >ich  dahinter 

in  aiiRi  messener  Hr<  ite  öffnet  Um  bei  dem  mässigen 
l)iirrhniesiier  de«  Achtecks  dies  in  ermöglichen,  sind  die 
vier  gegen  die  Hauptaxen  belegenen  Oeflnungen  dessel- 
ben brailer,  ala  die  ibrigea.    Zwei  Abaldca  artm  der 


welche  sonach  in  der  llanpikircbe  selbat  nnd  niebt  in 
Sebenräunilirhkeilen  abgi4iMltin  werden  können  und  fiir 
deren  kleinere  Versjininilutigeti  lich  viin  der  eigent- 
lichen Kirche  getrennte  Iliitirne  in  dem  anittosaenden  Um- 

£nga  dereelbea  aatürlicb  bilden  lassen.  Der  Letatere  wird 
an  aneh  ja  aadU  Erfordaralae  dem  Mittelraoroe  biain» 
gesogen  werden  können,  welcber  mit  Sitabinkeo  batattt, 
im  gewöbolicben  Falle  (är  die  Bedfirfnisse  der  Gemeinde 

binreichen  würde.  Hei 
dieser  Anlage  erhült  die 
Predigtkirche  gleichzei- 
tig den  Charakter  de* 
graeacn  und  freien  Ran- 
meei  ohae  doch  Gefidir 
so  laufen,  alch  ia  deaa- 
selben  zu  verlieraa. 

Die  Vorkirehe  stellt 
sich  al«  eine  für  die  prak- 
tischen FordeniPfjen  de« 
Demes  allerdings  niiht 
mebr  unmittelbar  brauch- 
bare  Halle  ron  160' 
L."inpe  nnd  H.")'  Breite 
dar,  wekbe  indejisen  an 
dieser  Stelle  al«  würdige 
Vorbereitung  des  Ilaupt- 
ranmea,  als  gros.ser  und 
weibevoller  Vorplatx  ia 
Jeder  Hioaieht  ihre  Be- 
rechtigung benitzt.  Viel- 
leicht wäre  es  erw  ütiseht 
gewesen,  svitjn  sie  al.t 
solcher  ni)ch  be>tiininter 
charakterisirt  und  von 
der  Hanpikircbe  geacbie- 
dea  wordea  wire.  Rs 
war  hier  wohl  auch  die 
paisende  Stelle,  den  pro- 
fanen und  tiiitinnHU  II 
Besiehungen  de«  Dumcs 
einen  Ausdruck  zugeben, 
denaie  im  Entwürfe  aller- 
dings nicht  erhalten  ha* 


Sulwiifr  m  Oll  b. 
SrlttMitnglnit« ,  mit  TliSnMli  lilwrliut.  - 

»reo.   —   A  Vo»lilr«*t.   —   «.  PfuWglkiiih«.   —  f.  KmwI.  —   f.  AlMr.  —  <,  ».  Ztiton-  -■— - 

ibv m  iiatB aaS  AiaHeah  —     lümf  nnt»UiL  -  tm  Viinaiii«a»naiit.-  beo.  Dem  VcrfaMer  war 

n.  fte-Ahar.  Gedanke  offenbar 


Srilfflliallrit ,  4l*iuWr  Km- 


der  wii  lili^ji  re,  diesen  Vurrnuni  dein  Dniiie  iincli  unmittelbar 
»h  Krp;äii7i)ng  für  die  lliiui  lfe^te  ausclliies^en  zu  können, 
nnd  er  erreicht  jinniit  einen  disponiblen  üesammtinnin 
von  160'  Breite  und  210'  Länge,  wie  ihn  keiner  der  frühe- 
für  aod  Taaf^FekrliekkeitMi,  i  na  BatiHIrfo  bcaUat.  Derielh«  in  IMUch  durch  PTidicr 
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g(-thcilt,  welcbe  diuBrhalb  auf  it*  geringste  latSwige 

Mrinss  ri'ihi/irt  er-^rheinen  und  welche  f5r  die  Zwecke  jener 
Fe«tt;  kein  ilinderniaB,  für  die  {>t;r»pektivi:>clii-  Wirkung  dea 
Inneren  über  gerade  eine  vorzügliche  Bereicherung  bilden 
werdeD.  Lediglich  für  jene  Feste  scheinen  dann  auch  die 
Obgklob  niedrjgeni  «onst  doch  uubenutzbarcn  Emporen  be- 
•tlmmt,  welche  «b  dnd  Suteo  dem  BasoM  meh  ajuehlleasen. 
Ihre  Zugänge  von  Toneren  not  dnreli  xwe!  kleine  Treppen, 
oder  vf>n  aii!^-^(  rliall)  von  den  Enden  der  Vorhallen  her, 
Scliciliua  überdies  wuliig  2WbckuiÜA&ig  diaponirt. 

Der  Vorderfront  sind  Hullen,  sowie  zweiGlockenthürme 
angetcbloeaeo,  ferner  eine  erhübte  Terrasse  mit  einein  Fe;t- 
mlture,  welcher  für  die  grossen  Feierlichkeiten,  deren  Seljnu- 
plittz  zuweileo  der  Iriwupnten  tat,  dieaeo  wlL  Besondere 
Gingang»-  nnd  Wartehallen  fSr  den  KSniffKcben  Hof  liegen 
an  der  reeliten  Seite  Ji>  Di.nics.  Sic  Überschreiten,  wie 
diea  «ilerüiags  iiueh  in  dem  lS  e  Ii  watio 'scheu  Entwürfe 
in  gleicher  Weise  di  r  Kuli  witr,  den  bestimmten  Buupliit/. 
nicht  unerheblich  und  würden  ohne  einu  Beseitigung  der 
8ohlo8»apoiheke  überhaupt  nicht  ausgeführt  werden  können. 

Der  GrundriM  des  iweiten  Entwufee  wuglt  ineofern 
eine  Ablnderang,  ata  die  Kuppel  in  demadtMn  ant  der 

Milte  de*  Oebßudes  lief;t  und  dem  Aehtrek  .»ich  ein  refjel- 
luiusHigc«  Kreuz  untchlitsst.  liii'rbei  kdiumt  leider  d.'i* 
schöne  Motiv  der  Vorkirelie  in  Wiglall,  und  der  i'lan 
nähert  sich  somit  wiederum  Jener  im  Vorhergebeudeii 
besprochenen  Grappe,  wenn  er  anch  das  M<itiv  des  reicher 
getbeilteit  lonenranmes  beibehält.  Zwei  Thärme  erscheinen 
in  dieaem  Entwürfe  ala  nicht  mehr  cum  Hauptbau  ge- 

linrig,  indem  der  ciiie  auf  der  Miltel.tXe  di-.  Ciim|:(i 
suulu,  der  andere  lii.;rinit  .«ymmetrisch  weitab  von  der 
Kirche  und  nur  durch  eifin  Halle  mit  denelben  ver- 
bunden, strh  erhetit. 

Das  Ai'us^ere  d>T  l'iiitwürfe  anlangend  —  wobei  wir 
mßt  wie  «rwäbni,  hjiuptaäehiieh  auf  da»  de«  zweiten  Ent- 
worfen beziehen.—  n  iat  raoCdist  ans  dem  Uutcrgeschoss 
de»  Domes  und  dem  Carnj  o  r-anrn  eine  zusa:iii!ieid.iingende, 
langgestreckt«  Baumasse  v<in  jH'  Hohe  -^ehildel,  so  das» 
iet/lcre--  iiier  ilicljt  bln^  aK  i'in  unlergeordneler  A;i[ien- 
dix  de»  DuintM,  stuidern  aU  eine  ihm  entschieden  fuge- 
hörigu  ßautnasse  auftritt.  Es  wiederholt  atcb  in  derselben 
die  Höbe  dea  Huaeuma,  auf  wckbe  hier  tom  araten  Uak 
eotMshiedeoe  Rneksicbt  genommen  zu  «ein  scheint  Einen 

jias'.enden  und  in  dieser  Arl  pirielii'iiltn  iioeh  nictit  ver- 
wendeten Ansdriitk  h;il  tcruer  dlus  Cujii]io  s;into  in  der 
Bi-/en  luiuiig  seines  i!aupteingangi\s  duielj  einen  Thurm 
geiurideu ,  wi^lciier  hier  entschieden  am  Fiutze  erseiieint, 
so  dnüs  die  Wiederholung  des^elben  an  der  anderu  Seile 
dea  Domee,  wo  allerdingi  kein  Motiv  für  iho  Torliegt,  iia- 
merhin  entaehuldigt  werden  kann.  Bogenhallen  in  36'  H6he 
sind  dieHt-m  Unter;^!  >^rh(i>«  vorftii^rlrg! ;  ihre  j;eselilftsseiu' 
Rückwand  soll  cJii  jiii-|.;edehiUer  Frivskeu/vklua  aludleh 
der  Museumshalle  schnnnkin,  l-ine  ansehnlich  Indien 
und  liefere  Halle  mit  drei  Piirtaien  bezeichnet  den  iiuup!- 
eingang  zum  Dome,  deinen  llniiptgeschosa  sich  darü' 
ber  in  110'  Höhe,  alao  sam  Schlots  in  eine  beatimmt« 
Bezidtung  tretend,  al«  eine  reich  gespaltene  Banmaaae  er- 
hebt. Ks  sind  nünilith  einem  üher  dem  inneren  Quadrate 
»ich  erhebenden  Kerne  vier  Kretuflügel  angeschlossen, 
aU4  wi'hliei:  die  IJO  Uli  äusseren  Dureliniesser  haltende 
Kuppel  aulsIeigL  (irosMe  Bugentenster  durchbrechen  iu 
reicher  Weise  dies  GeitchoM.  Wcun  in  dem  eiaten  Knt- 
wttrfa  an  dieeer  Stelle  mnaniache  Botonfenster  verwen- 
det «lad,  ao  eradieinra  dieaelben  in  ihrer  häufigen  Wieder- 
holung auch  i(n  Uiitergei-choss  und  in  ihrer  Antirdnung 
zwisthen  griechisehen  filastern  als  nicht  glüi  klieh  gewählt. 

Der  T.lülljour    ler   Ku)  jiel    ist  v.iU   eider   freien  iii.j^enhilile 

umgt-beo  und  luis^i  'ü.  /um  Fusse  der  interne  24;'»  Fuss, 
ftchlieshl  sieh  ^orail  j  tleren  Kuppelgrösse  an,  welche 

in  der  Fuuiskircbu  zu  Lvndon  ein  au«gesuichnctiia  Vorbild 
beaitit.    Im  zweiten  Entwürfe  aind  auch  die  Tbfirme  mit 

Kuftpelu  geschlossen,  welche  ein  schlankes  Aehteckge- 
schiiss  bekrönen;  ini  ersten  Entwürfe  haben  sie  Spiuen 
erhalten  und  /rij;.  :i  .-ieh  m  ilirein  A;:t'l,Mn  w  .  iiiei  i  j;e- 
ecilickt  uiigetirtiiiel,  geboren  iiide.ssen  docti  iiueli  enlsehti!- 
deo  au  der  Mii.«iie  des  Mittelbaiie.«,  von  der  sie  im  zweiten 
Entwürfe  getrennt,  ala  taoiirte  Banivu  «racheineo,  für  deren 


einen  wenigstens  nsr  ein  ddorativea  IfotiT  anfgeffanden 

werden  könnte.  Sie  vermehren  indessen  in  dieser  Stel- 
lung den  bereits  durch  die  durchgeführten  Horizontalen 
vorbereiteten  breiten  Rindruck  der  ganzen  Baumasse, 
welche  den  Lustgarten  solchergestalt  in  imposanterer  und 
eiodrackavcdlerer  Weise  abschließen  würde,  als  dies  in 
den  fibrigei  Sn(wär£ui  dareh  die  nienao  Boganbalian» 
welche  in  denadben  ]>om,  Sditoaa  nnd  Muienm  ▼nhin« 
den,  erreicht  werden  ki"mnte.  Die  Sehlosnapnlheke  w^rde 
allerdings  anch  hier  verschwinden ;  wir  halten  dies  iudesaeu 
in  kün-tilerischer  Beiiehung  für  einen  aehr  waaig  arlMb- 
lichen  Umstand. 

Der  8l[l  dar  Entwürfe  achltaaat  sieh  Janer  von  nns 
als  ninderB-romanueh  bez« ebneten  Faaanag  an,  atelit  in- 
dessen, naraentlieh  in  dem  etaleh  Entwürfe,  rein  antike 

Motive  und  ArrliiteJclurglieder,  wie  den  Pilasler  und  den 
Arelntiiiv,  oü  guuz  unvermittelt  neben  durchaus  dem  Mittel- 
aller  entlehnte  Forn)en.  wie  di«  Fensterroaasswerke  und  die 
Strebepfeiler,  im  zweiten  Entwürfe  scheint  die  Verbin- 
dung besser  gelungen;  immerhin  liegt  aber  in  diesen  De- 
tailformen  die  achwanheK  Seite  der  Arbeiten,  welche  sie 
indessen  durch  ihre  ao  dem  gegebenen  Platze  vorzüglich 
rieliiige  Massenbildung  und  durch  ihre  VerIi.*itliiissLi  ver- 
geäseci  machen.  Mag  man  dem  Aeusseren  auch  elrien  etwas 
dekorativen,  nicht  zu  der  einfaehen  Strentje  des  evangelischen 
Gotteahauaea  paaaenden  Chiirakter  vurvverkii  können,  ao 
besitst  daasetba  doch  entschieden  den  einem  nationalen 
MooKiMM  aatapndieDdeB  Merlicfaeo  Kaichthum. 

Aehnlieba  Keam  sieh  vom  Inneren  aagen,  welchea 
diireh  die  verschiedenen  Erliellüngen  der  eiti?etneii  Thelle 
biclj  wechselvoller  gliedern  würde,  als  der  Gruiidri^s  auf 
den  ersten  Blick  dies  vermuthen  lässl;  durch  die  Vorkirch« 
namentlich  würde  die  Wirkung  der  Kuppel  zur  richtigen 
Geltung  gelangen. 

Wir  bedauern  diesen  Arbeiten,  io  denen  uns  BMeher 
richtige  Fingerzeig  zur  glückUehen  Lösung  der  adiwie- 
rigen  Krage  gegeben  zu  sein  scheint,  schliesslich  noch 
mit  einem  enischiedpnen  Vorwurf  entgegen  treten  zu 
müssen,  welcher  ilire  Kon-rrnklioii  helrittt.  Durch  das 
Bestreben  die  Stützen  in  seinem  Innenraume  möglichst 
dünn  zu  gcstidten,  hat  der  Verfasser  sieh  zu  wlleubarun 
konatrnktivea  Wagoiaaea  Terleiten  laaaen.  Mögen  die 
achlanken  Stengelsiulen,  welche  die  Kup|>el  tragen,  von 
Oranil  konstruirt,  auch  für  den  Druck  der  vertikalen  Last 
f;enügen,  mat;  der  .Seitenschuh  der  Kuppel  aiich  durch 
«inigelegte  Ei-senringe  oberhalb  der  tragenden  ( >  iirlhiigen, 
wie  die  bis  dahin  sorgfulüg  berechnete  K<ioe<truklions- 
Zeichnung  dies  zeigt,  aufgehoben  werden  können,  so  ist 
doch  iHUBeotlich  im  «raten  Entwürfe  nicht  errichtlich,  wie 
dem  Seitenadrah  der  letzteren  «elhat  der  erforderlcbe  Wider- 
blnnd  eiitgegengHsteIh  werden  könne,  zumni  auch  die  sehr 
dünn  konstruirten  Atrssenniauern  nirgends  die  nöthigen  Ver- 
släikiiiigen  zeigen.  (.leraile  hei  einem  (ieluiude  von  einer 
Besliininn iig  wie  die  des  vorliegenden,  steigern  »ieli  aber  die 
Anfordwiit.gen  der  Solidität  noch  Über  das  im  gewöhn- 
lichen Sinne  ai»  feuenkicber  oder  monanantai  bezeichnete 
Maasa  hinaus  hb  zur  Forderung  der  Uozeratörbarkeit,  we* 
iilgstens  soweit  riieiisehlli  he  Mittel  reichen,  und  soweit  Mo- 
uuiueiUu  wil-  das  rötnisrhe  Pantheon  und  die  Domkuppel 
zu  Florenz  sie  eut-^eiiieden  l)i'sil/en.  Kiner  derartij^eu  For- 
derung wird  aber  unseren  Kruchtens  incltt  Geijuge  gelhan 
durch  daa  llödtat  zweifelhafte  Mittel  umgelegter  Ei>>enringu 
and  varoiauertar  Blechträgar.  Mit  diesen  Konairnktionfp 
mittein  im  Leibe  wfirde  der  Bau  dea  Agrippa  scbwerlleb 
un.tcre  Tage  gesehen  haben.  E«  Hezse  sich  umgekehrt 
aus  dii  ser  Forderung  heraus  selbst  diu  massige  Werk- 
sti'inkeiiistniWti'in  de.s  A  d  1  e  r '  sehen  ' ;  Knmurtes  inotivirew. 

Einer  zweiten,  sehr  origiii>  ileii  Lo.^ung  dus  l'roMenH 
begegnen  wir  sodiinn  in  dem  Entwürfe  v<iu  Heyden  .n.d 
K/llmann.  Auch  in  dieser  Arbeit  ibeilt  »ivh  diu. 
Qrundftsaanlage  io  eine  Haupt-  and  in  ein«  Vorkirche;  nur 
ist  der  letzteren  hier  eiin*  grossere  Bedeutung  und  weiter- 
gebende Ausbildung  als  io  dem  Orth'scboo  l^laoe  Zu  Theil 

*)  Wir  habm  eloan  Dndilehler  ta  bcrIcliUtten,  dnreh  welchra 
in  vorigvr  Wusveier  >clic  119,  Spalte  9  in  \'i*r«ceh«elBug  der 
Kaum  A4t«r  aed  Klingeebvrg  nn  lod«!  Kwen  dea  KatwarC 
de*  ünimc«  aetgopractm  wnrd«,  der  4lci»>elb*»  nicbt  traft 
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und  bat  diefiL'lbe  hier  vornehmlich  die  Betiimmung 
gewöhnlichen  Gottradiensit  der  DurageoMlikle  zn 
•  ,  «fihrend  der  dahinter  liegende  Uaoptraum  als 
eigentliche  Peetkirelie  nnr  tu  besonderen  Gelegenheiten 

Li-nutzt  werden  Schon  hierin  spricht  die  Gniruiidce 

des  Knlwurfes  sich  aus,  nämlich  die  Grnn-inH.'  und  ilirc  He- 
dörfni>sf  zururktrcii  n  zu  lansen  gegt-mru-t  ■h-r  I'l.'-tKijiuuiig 
des  Domes  ahi  rine«  grossen  und  ri'ii  li  gaelalteWn  Monu- 

mentee  mn  «cb. 

Din  OMM^gebende  Gmndform  des  Hsaptirnnmoa  bildet 
•k  Seeheeek,  ans  weldiem  sieb  eine  Koppel  tob  100' 

Dorcfami-ssser  erhebt.    Die  Wahl  dieser  jtelti'tier  vorkom- 
mcoden  und  manche  nicht  RÖn^tige  Momente  darbietenden 
Polygonalforiu    war    hier   w^hl    nirlit   »nsichlie'wlich  ein 
Ergebnisa    der    Laune  ,    Sündern    begründete   sieb  wnhl 
darauf,  dsM  bei  dem  mäwigen,  für  di«  Anssenform  noth- 
wendig  eiacbeinenden  KuppeldarcbmeaBer   andere  P0I7- 
gonairorroen  ra  gering«  SatenUngeq  ergeben,  ein  üebä- 
«t»nd.    Welchen   auch   der  Orth'nchc    Entwurf   bei  dem 
Achteck  bereite  zu  unigehen  Teraucht  hatte.    Hei  56  Fnas 
Seilenlünge    des   Sechseck«    ailld  die   in   daawlbaa  tUk 
bildendenOefTnungen  für 
den  mittleren  Maasslab 
des  Gänsen  dorehaos 
statllieb.  Dem  Kopprf- 
raume  »chlicsiien  sichfftnf 
ebenfalls  n»ch  derGrnnd» 
fortn  dret  Sechsecks  ge- 
hiliWte  Kiipi-Ilen  an,  für 
VH'lriir'    ^illi-:  iJing«,  mit 
Ausnahoie  der  Altarni» 
scbc,  keine  aas  der  prak- 
tischen Benatzung  her- 
vorgebende Noth  wendig« 
keit  er^ii'hllii.h  i-.!  —  es 
R-i  denn,  das^  man  nie 
.nl»  Räume  für  kleinere 
Venammiungen,  wie  für 
Tanf>  and  TranakCa  sa 
nntian  fsdenkt,  —  die 
aber  jedenfalls  in  Ueber- 
ciustimmniiL;     inil  der 
oben  bezeictineten  Grand« 
idce  des  Batwurfei  na* 
menllieh  den  IaBew«nm 
n  ainem  nngenaln  rd- 
clien  und  pliantasicvollen 
t'c^itallcn    und   bei  den 
^'niri-irri      lern  di-m  initi- 
ieren TLcile  sehr  nutz- 
Iwr  aogeachloasen  wer- 
den können,  wie  der 
Ictslara  dann  bienliwdi 
In  dar  Diagonale  daa 
badeatende  breiienmaass 
viiti  2]^'  zwi^chen  den 
AuM»eniuauern  der  Kn- 
pellen     erhält  Auch 
lieasen  sich  bei  dieser  Anordnuog  konstmktiT  sehr  «iehtiga 
Ffvilermaasen  rar  Untciaiitsnog  der  Kappel  nriaabaa 
den  Kapellen  leicht  gewinnen. 

Der  sechsten  Seite  scbliessl  die  Tnrkirehe  tSeh  an, 
eine  Klailiku|i|nl  v<in  70'  Durthmecser  mit  zwei  Seiten- 
aehiffen,  welche  in  die  Kapellen  münden  und  Nebenein- 
ginge  snr  Hsuptkirche  vermitteln.  Emporen  fehlen  mit 
Aosnahme  eines  Orgelehores  den  Baae  gänslich.  Dia 
Beoatawig  Jaoar  YorkJreha  für  den  gew6lnilldwo  Ootiai» 
diaasl  it«  ami  is  der,  ans  den  Zeiebnnngen  übrigens  nicht 
ersicbtllehon  nnd  nns  mflndlirb  rnn  den  Verfamern  mit- 
ihi  iltrn  Art  gedacht,  dun»  die  OefTnung  gegen  den  Haiipt- 
rauiii  tur  gewöhnlich  mit  Teppichen  zu  schliessen  «ei  und 
in  der  Mitte  vor  derselben  ein  zweiter  mobil-T  Altar 
errichtet  werde.  Ibra  tnr  Seile  Steht  eine  Kauel,  während 
die  übrige  VoHttnlia  in  Sitiplitn  aingaihallt  iil,  waMw 
fär  4000  FersoDBQ  aaaraiehaa  niidaa,  eine  hinreichende 
Zahl,  warn  naa  dia  Slahplitas  in  dao  SeitensebifTen  nnd 
jaae  aaf  dar  Oifikribiaa  Uantaabnat.  'Sehmrar  iaaG*> 


i'.Uiiilfcn<it  4rT  l>onis<  iD^jade.  — 


wicht  dürfte  dae  Bedenken  fallen ,  dar^s  durch  die^ic  An- 
ordnung der  Hauptragaag  snr  Kirche  entscliieden  becio- 
trächtigt  wird;  denn  wann  noch  für  die  feste  der  Abacblnss 
gegen  die  Hauptkirehe  entfbrnt  «erden  kann,  so  wird  bd 
der  Heileiitiint;  tle*  Altars  im  evangelischen  Gütte^dien'-te  es 
ddch  kaum  ziiKiviig  erscheinen,  ancii  dii'seti  tr;in-;ii>rlabel 
herzurichten,  ubgenehen  von  den  an^eui dr.eten  Silzbänken. 
Wir  glauben  übrigens,  dass  einer  Benutzung  des  Entwurfes 
in  einem  gleichen  Sinne,  wie  nie  in  jenem  von  Orth  inten- 
dirt  ist,  nichta  anlgegeostinde,  wonach  dar  Kappel-  and 
Hauptraom  selbst  der  Predigtkirehe  der  Doragemdiida 
/•.irücktreirtberi  wird  und  die  Vorkirche  eine  Bestimmung 
als  würdige  Anlage  an  «ich  crliielte.  Eine  Anordnung, 
welche  gerade  in  dioerii  Entwürfe  diinll  die  bi-«tin)mtere 
Theilung  desselben  noch  leichter  und  natürliclier  »ich  er- 
geben würde,  als  in  der  vorbergebenden  Arbeit,  und  durch 
wdcha  manche  gsgto  dieselbe  erhobenen  Vorwürfe  sich 
dnlkeh  beseitigen  lieasen. 

Zwei  Thürme  sind  der  Vordirfront  ungoM^hlosecn, 
sowie  ein  kolossaler  Triumphbogen  mit  dem  Stutidbilde 
daa  KMgl>    Diaaa  Anlaga  soll  den   Dom  in»lie!M»ndere 

als  äiegesdoro  charak- 
tarisireo,  würde  in- 
deasao,  abgasehao  von 
ihrer  dach  bedenklieben 
ethischen  Beziehung  zu 
d'-r  Kirche,  hier  na- 
nientlicli  auch  als  Form 
ungünstig  wirken  und 
wird  von  den  Verfassern 
selbst  als  leicht  weg  sa 
lassen  besaichnet  Sehr 
ratdi  baut  sodann,  wia 
dies  schon  aus  der  Plan- 
form  sich  ergiebt,  das 
Acussere  des  Baues  sich 
anf,  namentlich  die 
Hanptknppel  mit  den  ihr 
angMdilossaoan  Kapal- 
len. Die  letiteren  bilden 
ei  ne  u  ntereBan  mn«se  von 
n.^'  Höhe,  kräftig  ge- 
gliedert durch  die  vor- 
tretenden Kapellen  nnd 
dnrcb  Strebepfeiler  von 
aasehnliebemRdier,  und 
In  swd  Gesehnsse  be- 
Klimmt  gctheilt ,  nnlen 
diirrli  gr<is»e  Mngent'en- 
ster,  oben  durch  iteihen 
kleinerer  Fenster  darch- 
brodien.  Uebar  den 
Kapallan  erhebt  sMi, 
von  aacb«  Treppao« 
thSnDcben  begleitet,  die 
Kuppel,  Welche  in  den 
Maa-Hsen  sieh  ebenfalls 
der    Fanlskirche  an- 


KnrviiK  T«ft  llpjrdvn  and  Kyllmann, 
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sehliaaBt  nnd  aia  nnr  wegan  der  steileren,  hier  sehr  glück- 
lidi  gaasisbaeten  KnppdHide  etwas  m  Höbe  nbertrillL 
Sia  miast  SSO'  bis  zum  Fuss  der  LaMma.  Sahr  anargiaeh 

ist  der  Knppeltambour  behandelt,  dessen  swSlf  Fenster 
in  tiefen  Nischen  liegen,  di.-  nt-'-m  dem  bestimmten  Relief 
der  Laibungen  auch  in  den  .itarken,  zwischen  ihnen  sich 
bildenden  Pfeilern  die  Stroktar  der  Kuppel  ästbetiwh 
wie  konstruktiv  treSlieh  untaratntaeo.  Durch  dia  g^gen 
dia  Vatiiarfront  siamlleii  wdt  soridrtretanda  Lage  dar 
Keppel  nnd  die  derselben  vorgelegten  Baamassen  wird 
ausserdem  ihre  ilominirende  Bedeutung  für  den  Plats  nnd 
die  l"nic;i'l):ingen  noch  angemessen  gemildert,  ein  Vorzug, 
den  dieser  Entwurf  auch  mit  jenem  vun  Orth  und  dem 
Egger rscben  thdlL 

Nicht  so  gäoetig  stdlt  die  Fa^e  des  Baaas  sieh  dar. 
Dia  bddan  Thirma  danalbaa  ttehaa  awar  aar  Kappel  In 
einem  angemessenen  VerhältniM  und  sind  aehön  in  ihrer 
Detailbildung,  aber  die  ganse  Fa^ade,  naraeotlicb  wenn 
den  «aiadgliehca  Trfautplibogsa,  der,  ii^dar  Orfi^se 
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daa  Aro  dt  Fdtoik  sa  Fun»,  für  jeden  Anblick  «na  der  Dem  Innen  de*  BaoM,  wo  Torkirche  and  Kapellen, 

Mihe,  Mlhrt  die  Kappel  völlig  ▼«rdecken  wird«,  weg-  in  gleiciwr  HöIm  tob  etw»  100*  dnrabgehend  mit  gleieben 
nimmt,  bleibt  mehr  eine  dekoratir  VMfaMtota  AbediloM-  BogenSffnangen  nnd  Kiimpferhöhen ,  die  Vorbereitung 
wand,  als  ein  charakleristisches  Antlilz  des  Baueti  Sioe  ^  der  Knppel  bilden,  wird  eine  e.ntitchioden  efTektvolle 
Ferspt^ktive  wiirtlL'  die«  Iniiht  t-rkfimen  lassen,  eioa  Abis-  uiiil  gr.j>Mirtlgü  Wirkuug  trotz  Jcr  uiidU-rfii  Maasse 
derung  iadeeseo  auch  hier  kicht  müglich  sein.  beigeli-gt  werden  müssen,  deren  aas  dem  l'laiie  bereits 

Verglelohnad«  SnaftBmeaatelluBc  der  rasadau  dar  wlektlgataa 


FEUILLETON. 

lu  MMMttü  les  Architflitei-Vefrin  n  Mb 

am  13.  März  1869. 

Ge^en  370  Fe«tgennssen  waren  es,  die  in  diesem 
Jabru  das  Schinkelfcst,  das  seit  Ifmpcn  r  Z^it  gli-ich/eitig 
lur  J»hr<>.ifeier  des  Architekten -Vereins  geworden  ist,  in 
üblieber  Weist!  begingen.  In  Üblicher  Weise;  denn  das 
einfache  Programm  der  Feier  ist  allmälig  sbb  fealatehen- 
dea  Ritoa  geworden,  der  anr  geringen  Abwaiebnngeo 
«oterworfen  ist. 

Wie  immer,  bildete  die  ideale  Dekoration,  in  welche 
die  Büste  oder  das  Standbild  dea  ^ti'l^t<'^H  i'ingi'rü<^t  7.u 
werden  pflegt,  den  einzigen,  würdigen  Featschmuck  de« 
äaalaa.  Ein  hellschimmernder  duiiaebar  Bau,  von  swei  Säu- 
lea swiichen  Anten  gastälat,  war  dieemal,  der  ala 
«Krfiaang  dea  Oebiodes*  aaf  kraugeacihBfiektar  Hansa, 
an  die  sich  awei  Praueogestaltea  aaacbmiegteo,  die  Büste 
Schinkel«  trng,.  während  die  innere  Hinterwand  der  Halle 
ilna  IrefTlich  gemalte  Bild  eines  seiner  tnüclitigstcn  Ent- 
würfe, de«i  Sii'gctidnmcs  atii  Leipziger  Platze,  zeigte.  Leider 
blieb  dii'-.'  ^  Hild  lia-^  i-iiizigc  hfbare  Erinoerungsarieben 
an  die  Schöpfungen  des  Meisters,  da  Origiaa)-Zeidlb«ngan 
deaaelbeo,  wie  aoatt  kdoeoi  der  Peate  fchttmi,  airht 
inr  Ansstellniig  gelangt  waren.  Die  Entwürfe  «aa  dea 
beiden  Konkurrenzen  des  Vereines,  welche  anf  drei  Settaa 
di>  S.i;ili'i  aiiiVehüngt  waren,  hatlea  anchaiaead  lUea 

di.->pi»nibien  l'lalz  beansprucht. 

Mit  dem  Jahresberichte  über  die  Thätigkeil  dos  Ar- 
chitekten-Vereina  leitete  der  Vorsiisendo  deaadben,  Herr 
Banmebter  Boeckmann,  dieFelar  ala.  WoU  mitRoAt 
batoeta  der  Radaar  dia  Wkhtigkeit  dar  gagaawirtitaa 


Epoche,  in  der  sich  eine  Neagestaltong  des  Vereine  aaf 
erweiterter  Grundlage  vollzieht  Er  erinnerte  an  den  seit ' 
September  t.  J.  geatellten  Antrag  avf  Varieibong  dar 
KorporattBoaradite,  dcaaea  gdnatigar  Erfbig  kaom  t«  ba- 
zweifeln  ist,  an  da«  neue  Statut  und  die  neue  Gi-schüru- 
ordoung,  an  die  bevorstehende  Uebersiedelang  in  ein  neues, 
grossen-M  Lnkiil;  i  r  wic^  nach,  wie  der  sthon  im  vorigen 
Jahr  hervorgehobene  .liehtbare  Auf-chwung  des  Veräoa 
nicht  nacbgelaaaen  habe,  sondern  nachhaltig  »ei.  DiaZakl 
der  einkaimiaebaa  Mitglieder  bat  sich  nicht  alkin  vir> 
mehrt,  aendem  lat  vor  Allem  atabfler  gawurden,  da  aie 
im  letzten  Jahre  nnr  zwischen  338  nnd  373  geschwankt 
hat;  durch  die  im  neuen  Statut  angebahnte  Hinzuziehung 
au«wärliger  Mitglieder  hat  sich  jedoch  die  Oesarnmtzahl 
derselben  gegenwärtig  auf  73')  ge.stellt.  Die  Jahresein- 
nahmen  sind  bis  auf  4900  Thnier,  der  Werth  von  Biblio- 
thek, Original -Zetcbnangan  and  Inventar  dea  Yerelas  aaf 
t8,790  TUr.  gaatlegan;  aoeh  daa  Baar^YanaligaB  iat  wh- 
domm  am  300  Thtr.  vermehrt  worden. 

Was  die  Tbätigkeii  des  Vereins  im  engeren  Sinne 
betriflTL,  .to  bub  der  Redner  al.i  neues  Moment  in  derselben 
die  mehr  und  mehr  in  den  Vordergrund  tretende  Berüh- 
rung mit  der  O effentlicb keit  hervor.  Er  erwihnte 
nicht  allein  der  Beaiahangea  mit  der  Indnatrie,  die  sich 
dadareh  kafiplba,  daaa  imowr  hialgar  aina  VorInga  In» 
daatrielier  Erzengnisse  nnd  Erfindungen  aus  dem  Oisbiete 
der  Bautechnik  an  den  Verein  erfolgt,  sondern  mehr  noch 

die  Beschäftigung  demselben  mit  allgemeinen  Angelegi  n- 
heiten  des  Fachs  und  der  Fachgenossen.  Die  hcrvurrHgeiide 
Bellwilignng  des  Vereins  an  der  Vorberatbnng  der  auf 
dem  J&ngateo  Arcbitektentage  an  Uambarg  gefasstan  Ba» 
Bcblüaae  ia  dar  Haaorar-  aad  Koakanaaa-Aagalafaalmit, 
dia Sohfitla fir  aina  ■ngammiBa  Vartratoudar  daatai^ao 
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henrorgdiMMiar  phutasicToUar  Charakter  «b«r  hier  Roah  ■ 

dareh  daea  mit  ralieliMd«D«iB  RarenenMt  *«rw«ad«M  < 

IMailrekbtbaBi  ««naebrt  wird,  der  sich  allerdings  dntk  4 
Um  mehr  profan«  Bedeatang  des  ganten  Gebäudes  recbt- 

fertigi.  ; 

DtT  H:\u  zi  ißt  (iiirchaus  Formen  der  ReUAiMa.nce,  die  ( 

Xatiriarfe  fttr  die  Dombaa-KoaknrreBS  1b  B«*Ub. 


ikh  dto  basten  itolieoiscbm  VorfaUdsni,  und  aaiMntUeh 
«neb  in  ihrar  Dakmwtioa  dar  sieb  satten  Oairage  leisten» 
4e«  FAUe  dar  Prfibrenaiseance  anschliemrn. 

Dureh  diese  StilfitMang  zeigt  er  mehr  ah  eitu-  nticlrre 
Arbeit  eine  Verbindung  der  einfiidun  l'oniH-n  di"*  Mh- 
sennu  mit  der  energischen  aber  xuweilen  barockes  Gestal- 


ArahitsktBB  auf  dar  barorstebenden  ladasiria-  aod  Oewerbe- 
AnaMatlnag  tn  Wittaabarg,  sowt«  Ar  alaa  Tartratang  der 

■rcbitektonischrn  Interessen  bei  den  Vorbanttaagen  des 
Gesetzes  für  den  Schatz  des  Erfinderrechtes  im  Narddant- 

aebeo  Bunde  wurden  :il<i  Beispiele  hierfiir  ^i  nlinnt. 

Bei  alledem  habe  die  gewohntr  Tfiätigkeii  des  Vereins 
in  seinen  Sittangea,  wn  Tortrü^i'  utid,  häufiger  als 
bisher,  techniseba  Disfcuarioaaa  sUtlfkndeo,  in  VaransUl* 
taag  anregendar  Bxka ralonaa,  la Benntsnng dsr  Biblii^ 
thek,  naraentlieh  aber  in  reger  Bethcilignng  an  den 
Konkarrenzen  des  Vereins  nicht  nschgelassen.  Wenn 
freilich  liil  den  Muniidkonkarrenzen ,  in  denen  45  Ar- 
beiten niiH  dem  Gebiete  des  H<ichbaues,  6  aus  dem  6e- 
biata  dc.i  Ingenienrwesens  eingereicht,  14  resp.  2  davon 
■rinüft  Warden,  nach  Umga  aiebl  dar  Eifer  Irahorer 
Zakaa  «nnisht  aei,  sn  lialbse  das  Ramltat  dar  diasraaligen 
SehiiAaUiwt'Konknrrensen  einen  nm  sn  glänzenderen  Be- 
irais für  dss  Streben  und  das  Oe»;hirk  der  jüngeren  Vcr- 
ein»n)itRlii->iiT. 

Nnchdem  damuf  dies  Resultat  verkündigt  worden  war 
nnd  die  mit  der  Schinkel -Medaille  ausgezeicbnalsa  Kon- 
karrenten:  die  Harran  Haim,  La  Piarr«,  voa 
Parbaadt,  Cranar,  Tagol  nad  Walff  diaaaa 
Ehrenseichen  aas  der  Hand  des  anwesenden  Miaitlan 
Herrn  Grafen  von  Itsenplitz  in  Kmpfsng  genommen 
hatten,  richtete  der  VorsiiAoinii-  im  ilic  tx  iilin  Sieger  die 
besonderen  Glückwünsche  des  Vereins,  die  in  seinem 
Munde  eine  persönitcba  aber  am  so  herxliebara  Firbnng 
aanahoMn,  als  er  dacaa  ariaBarD  koaata^  wia  ar  vor  iwölf 
Jabraa  aoeh  selbst  aa  Jaaar  Staüa  gaatandea,  aad  banror» 
bnb,  velcb«  hohe  Bedcntang  der  danals  erlangle  Erfolg 
ffir  aaiaa  waitsra  Entwiekalnag  gehabt  baba.  Zun  Seblaas 
■nakt  dar  Maer  bakaant,  wakba  An^abaa  Ar  ih  Kaa> 


karraai  das  niebHan  Jahraa  gawäblt  aaian,  aad  wnnsebta 
gleidtea  aaahhaliigaa  Oadalba»,  gleMiaa  regen  Sirabaa  «ad 

Laben  wie  im  letzten  Jahre  dem  Vereine. 

Bs  folgte  nunmehr  die  eigentliche  Festrede  daa 
Abends,  dia  diwsl  Utn  Pnifeaaar  Adlar  fibamoaiaMa 

hatte. 

Ausgehend  Von  der  allmäligen  Wanddnng,  die  sieb 
in  der  OrandstiauBnag  daa  Festes  rolliogea  hat,  dae  vor 
S5  Jabraa  mm  arstaa  Hai«  im  Kraise  traitemdar  Ftanada 

nnd  Sefa&ler  des  Dahingeschiedenen  gefeiert  wurde,  wäh- 
rend die  Gegenwart  es  in  weihevoller  Freude  begeht, 
hob  der  Redner  hervor,  wie  mit  dem  Zurücktreten  der 
Persönlichkeit  Schinkels  sein  dauerndstes  Vermächt- 
niss,  seine  Werke,  die  wir  nunmehr  schon  von  abMai 
geschiabtliebcn  Standpankle  aus  banrtheilen  küoasa,  aas 
deata  nihar  Irelen  nnd  la  objaktirar  Wärdignng  nulRirdcra. 
Eta  Werk  des  Meisters,  dasjenige  nnter  nlica,  das  nicht 
allein  dauernde  Anerkennung  gefunden,  sondern  auch  bahn- 
brechend für  die  Entw  ickelurip  der  neueren  Bsukunst  ge- 
worden ist,  seine  Hau  schule  hatte  er  sich  daher  zu  ein- 
gehender Betrachtung  erkoren.  Machen  doch  die  schlichte 
Moanmaalaiitit  diaaca  Baaaa,  asJaa  aaapradiBlme  nnd  doch 
aaf  bewBWter  KooaaqDaaa  benibeada,  nlt  ainam  RatalttbaM 
Bcwar  Bod  aigenartiger  KnnstforBiaa  gepaarte  Einfach- 
heit, die  Originalität  seiner  StiliiisuBg  ihn  gleich  intar- 
eiHfant  für  den  Knnatiiaand  via  fir  daa  KiBMler  aad 

Kunstforscher! 

Aber  die  Bauschule,  der  reifste  und  vollendetste  unter 
Schinkels  Backaleinbanten,  kann  nicht  wnhl  anders  «la 
Im  ZnaaiMienbanga  der  gmnn  BaatrabaagnB  den  Mdatan 
auf  diesem  Gebiete  batracblal  «ardea.  Und  so  führte 
der  Redner,  der  abfigeaa  dia  Wiadarbelehnng  der  alten 
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tttttg  in  Schlofaes  und  würde  wenn  man  den  Stil  jener 
ImMm  MoBmiMale  al»  mau^fgAK-nd  für  den  des  Doins  an- 
frkrnttM  wollte,  cotacliiedea  dM  Aechl*  trtffui,  xamal  er 
In  dar  Or6iM  eis  pasMod««  Hbiim  Innahllt  «od  bi»  auf 

einzelne  Fälle —  wohin  wir  auch  Jit-  Di  tullbildung  des  Tri- 
umphbogen» rechnen  nnüs^eii  —  frei  von  Willk örlichkeiten 
iiod  ücLüu  in  si'imii  VtrhriltniMt'n  erMibeint.  Ks  vir^li-ht 
eich,  doss  hier  durchaus  au  eine  Ausführung  und  Verklei-K 
dong  des  Baues  mit  Haustein  gedacht  M.  £■  will  ma 
indMac«  vorkonoMa  »la  ob  aim  Stilfiiaamg,  dia  ao  cot» 
acbicdeneii  Werth  auf  daa  fdae  D«tall  und  aelnen  Haleb- 
thiir;i  l-'L'T,  bei  diesen  Abniessuii^en  kaum  rjncti  nm  Orte 
wuii;  uhd  fine  Verstärkutig  jbriT  Formen  bedürfen  würde. 
Ihru  »cbötisic  Bliiiljc  lint  die«c  Renaitteancc  alets  in  einem 
mittleren,  ja  im  klcirifn  Maasstabe  j;etrRg(>n  und  wir  wären 
recht  gespannt  tu  wi^.nen,  wie  der  gro.n.sc  Hramante  die 
•püarUn  ao  varui^HakM  Frage  der  DetailbUdung  daa  St. 


Peter  so  tneen  beabMcbtigte.  Gerade  der  im  Entwarf  «Hill 
vorHndendrn  feinen  Detailbildung  und  reichen  DekoratioB 
fecenäber«  welche  mit  einer  io  weoifen  Sotniitfea  vor» 
«oundeodeo  Phaataal«  {onen  wi«  anaaea  df«  Geaimae, 

Pilaster  und  Bogi  tiz  wicki  l ,  ja  .ielli.iit  die  Kupin-I  mit 
anniebenden  Motiven  M-hiiiückt  und  f\ui-n  HRnptrtiz  des 
Entwurfes  bildit,  riiÜK.-.tc  doi-li  luTniTkt  wcrdt-ii,  d.i->  dic- 
^aes  feinere  Detail  eine  Greuxe  der  Auvv>'iiüung  besitzt, 
die  hier  schon  beinahe  überschritten  erscheint.  Es  wird 
•af  der  Zaichoeng  baraoaebend  wirken  and  in  der  Ana» 
ffihrung  doch  kaum  wirkaam  aein,  wenn  man  aa  nicht 
ge\\alisiim  in  seinem  Relief  iin  Sinn«-  luoJurner  fraosösi- 
«cher  Baiit*>n  TPrstfirken  oder  so  la  sagen  gothisiren 
will.  In  Wirklichki'it  würde  der  Bau  mehr  durch  Heine 
eotachiedene  und  schön«  üliederttog,  ala  gerad«  durch 
Detnllralehlbuni  impeniran. 

(fiMiMiffMa  MgL} 


Um 

Die  in  Mo.  4  d.  BI.  mitgetbeilte  kleine  Deoktchrilt,  in 
waleber  eine  KouiDiitMOD  de«  ArehitektenvcreiDs  tu  Berlin 
die  MooiCDtc  oiedi^rcelegt  hatte,  welche  eine  Berücksichti- 
untit;  der  Architektur  io  dem  berorttebenden  Genetce  tum 
Schutze  i;cUHn  iii.bi»fiij:t<"  Nschbildünf;  von  W  .  rkr;!  diT  l.ilti^- 
rutur  Und  KuDft  wütisclacDsworth  machen,  war  in  Aas  Or^mi 
der  di'utscbcn  RLclihiodler,  das  „Itörscutdatt  f.  d.  d.  Huchh." 
übergegaugen  utid  findet  in  neuosti-r  Nuiuuiit  iI.  iU.  i-ini»  Be- 
leuchtung;. D«  e«  werthvoll  i--t,  in  dicvor  iiulit  unwiL-htiuf'o 
Fra(;e  die  Aortcbten  derj«>iii|^pn  kcnnfn  lu  lernrn  ,  deren  In- 
teressen  hier  annieitc  nii:  drni";  der  Ai'idiitt- kli^n  ki>llidir<'ii. 
so  fjeben  wir  nuchKtflirtid   da«   Wi'futlk-hsle  im»  j-m-m  Ar 

tikcl  wieder. 

Wh«  dpn  S c l»  II  t »  Rftgeo  uu  b  >■  f  n  tf  I!  o  r u  n  »  ^' ii  h  c-  von 
Projekten  oder  uuüsefübrten  Bauwerken  m  lun^t,  vn  lieirncbtet 
der  VerlV'^'-i  r  den  Schute  von  Proicklcn.  diu  er  im  Manuiikript 
vorliHndent'ii  ScliririwerkeD  gleich-tellt),  »l»  ■clbatverstäntilicb. 
Ander«  deo  Sidiiiir.  all »pt» f ö ti  r  t e r  Bauwerke.  Dadurch, 
daa*  der  Areld:ekt  in  Jen  mei.ten  Fällen  der  Einxi);e  »ei,  der 
eine  Hernutgabo  im  volleo  Siooe  des  Worte*  bewerkstelligen 
könnL-,  dam  es  in  «einer  Macht  stehe,  daa  Bauwerk  gleichxeicig 
oder  kors  oach  der  Vollendung  selbst  tu  publixiren  und  ihm 
dadurch  den  gewöhnlichen  RechtMcbuts  su  sichern,  dass  er 
endlich  ge^ea  verfehlte  PoblikatinD<>n  öffentlich  proteatiren 
und  dieselben  dadnreb  sofort  au.iver  Coar»  setsen  könne  — 
durch  alles  dies  findet  der  VerfaMer  das  roatori>'lk-  Interasi« 
d<  s  Architekten  vollkommen  gewahrt.  Wenn  aber,  si>  fShrt 
er  demnächst  fort,  der  Vorbehalt  der  Herau«^abe  des  ausge- 
führtes Bauwerke»  )!i*Mltlichen  Suhuu  erlangen  soll,  so  er- 
aaheiat  eina  Priaiairiu^  daa  fiegriffiM  aiierausgabe*  gebeten* 


denn  der  Weg  des  allgemeinen  Verbotes  würde  die  Llh- 
mung  einer  Reibe  von  Thäti|:keiteii  (.auf  30  Jabre  nach  den 
Tode  des  Autors)  in  sich  scblieucn ,  welche  mit  dem  raxch 
nütrendeo   und  ebenso  sich  verändernden  Kulturleben  nicht 

»Mb!  viTl rüjilicb  sein  niiiebo-  Dli'  Aiilniibme  und  Binxeldar- 
stt'lliin.;  eine»  Hauw-'ikK  in  Siimiiiluiii^i  n,  <iif»  tbporptiscbe  Be- 
haadhin,'  de»-e!heti  füi-  das  Formeniitudlutti,  die  ]diii:i)i;rajdii»cbe 
Aufnabiiie  di--««idlii'n  im  Zusttmmculiaii|Zi>  mit  andi-r^'n  udiT  als 
Einielwork  ,  nnd  vieles  Andere  —  würden  ala  Thätiiikeiten 
darifrt.teltt  werdi  u  können,  die  in  der  Sohlinge  des  lalitndina- 
rtM  h  'ii  Worie^  ,lli-i:iuiL'iihe''  für  VerfoljTUHUeii  we<?en  nnbe- 
l'uL't'T  Niiebliildunj  ei n/ n Inneren  M-in  mfichtrn;  eine  i;r0M0 
Zdil  neuer  Streitij:keite;i  ui'd  In-ikler  .S^ehv.Tut.indi^^-'ii  l'r- 
tlseiJe  wüjden  /.um  „  mmttiNm  jt/ß  .  .  die  beuleit.'utlen  \\\.rle 
nicht  selten  bin/.nlTi^en.  Jod  nfalU  endlich  h::lt  di-r  \\'rf,.^»er 
es  gebolfii  die  Fri-[.  für  welche  dnm  Urheber  eines  ijH  iw  rk  '* 
d;is  ,a  u  •<  s  <•  b  1  lei.  n  1  ie  h  ■  ■■  Recht  litterariscber  ilerau*i;abe  zu- 
i>tebe:i  «oU,  kürser,  aut'  etwa  fünf  iJabre  xu  nortnireu  uud 
CS  nach  dieser  Zeit  in  die  Keihe  der  Stoflc  eintreten  xu  lasiieo, 
w>>lcbe  Kunst  und  Wissenschaft  für  sieb  weiter  verwertben 
könueo. 

Wn«  dfri  Schutx  ge^en  dait  unbef  ngte  Nachbauen 
von  Prty.'kten  betrifft,  so  hält  der  VerfaMcr  donsclbeo  wiederum 
für  xweifellos  berechtiftt,  Kohal  l  >ich  um  unreröffeatliebte 
Entwürfe  bandelt  In  Betreff  |niidi7.ircer  Entwürfe  findet  der« 
selbe  einen  Uuterscbiod  darin,  ob  dcrarti}{e  Projekte,  wie  etwa 
Rookurrenx-Eutwürfe,  nur  zu  einem  bestimmten  Zwecke,  ledi-;- 
lieh  zur  Hervorr  fnng  des  allnemeinen  UrtheiU  vor  die  OcAsnl- 
licbkcit  getreten  sind,  oder  ob  es  «ich  um  eine  „litteratiaalM* 
Pablikation  von  BanentwfirfaD  gahaodalt  hat.  Die  atalan  var- 


daraus  ableitete,  das*  dieser  als  Kr.abe  und  Jünf;linf; 
herangewRclisen  w«r  im  Atijidiaueii  licrv iirriiffender  uiikr- 
kisclier  HaLksteinbauten.  die  bieillin  gehorifferi  .Vusfüb- 
trangen  und  Eutwürle  des  Mcittier»  iu  tlirur  hi»tori«chen 
Bnihenfolge  vor:  die  Werd  er  sehn  Kirche  (1824), 
die  ar  «la  einaa  Verauch  die  Formen  daa  gothiaalien  Uau> 
atmnbmiaa  nnf  Baekateiakonatmktionen  an  übartragen, 
wider  die  gegen  sie  erhobenen  Angriffe  tu  retten  ver- 
suchte —  das  Fcilner"8che  Wohnhaus  (1828),  eine 
Frucbt  der  zweiten    itnlieni-iclien   Heise    Sibinkels,  durch 

welche  mit  den  tecbnisciien  L'cbc-rliel'erurigcu  des  Südens 
averaC  ein  neuer  scibstsländiger  Formenreichthoro  für  die 
heimiache  Baowatae  nnd  ein  Vorbild  for  den  Frivatban 
gpwoniiea  ward«,  daa  leider  ohne  Kaefaahmnog  blieb  — 
.die  ^  Entwürfe  für  Kirchen  in  der  Oranienburger 
Voratadt  (1829— .30)  —  die  Bcdürfnissbauten  der  Glie- 
nicker ISrücken  und  der  Packhofs- Anlagen  ru  Berlin 
(1830 — IH)  —  säniinilicb  Vorläufer  resp.  Vorstudien  tu  dem 
Bau  der  Baaachule,  cu  dem  Schinkel  nach  einem  aber- 
mnligan  knnen  Beaoebe  Oberilaliena  im  Winter  1830 
an  Jm  den  eraten  Anftr^  erhielt.] 

Wie  aar  Entschädigung  des  Meisters  für  so  manche 
Bnttiuachong,  manche  Resignation,  zu  der  er  bei  früheren 
Beulen  gexwangen  wurde,  irid'  Iii  ■  <  i  .<  Reibe  günstiger 
Momente  zusammen,  die  es  ihm  gesintteten,  da«  W«rk  aus 
der  Sphäre  eines  von  Preuasischer  Sparsamkeit  beachränk- 
ien  Bcdürrniaabaaea  ao  entheben  und  tu  einer  Knaatnn- 
tanehmong  im  boheren  Sione  an  gaanltcB.  Aber  aoeh 
«iae  Saih«  »laaenMdeqtUelMr  8ahwi«ri|kaIlao:  die  Qeatall 


des  knu[)pc[i  Biiu{>!ui2es,  die  zur  Form  eintis  fast  quadra- 
tiacLco,  vur  allen  Seiten  tVeistelieiiden  Gebäudes  führte, 
und  das  sflt^anie  Programm,  das  die  Befriedigung  der 
heterogensten  lifdürlnisse  erheischte,  trat  ihm  iu  dau 
Weg.  Wie  Schinkel  diese  Schwierigkeiten  überwand, 
wie  er  für  die  Grundmotive  der  Anlage  —  vielleicht  in 
VorgefShl,  daaa  daa  Uebrfge  knrs  oder  lang  werde  weidien 
j  müssen  —  allein  die  H'  dürfniso^c  der  Lehranstalt  als  maass- 
!  gebend  angen^miueu  liabe  die  Vorzüge  eines  nach  glei- 
'  eben  Axen  getheilten  Pfeiler-  oder  Siüizeubaues  fiir  den 
vorliegenden  Zweck,  die  Herleitung  der  Stuck werkit^in- 
theilung,  die  Plaudisposition  ~  erläuterte  di>r  Redner  mit 
eingehender  Sorgfalt;  ja,  er  bemäbia  aich  aogar  die  Mingel 
der  letaterao  mit  Rnekaidit  aof  die  höhere  Bedcatung  dea 
Gebäudes  zu  rechtfertigen. 

Diese  höhere  Bedeutung  aber  gipfelt  in  der  rollen- 
dcten  ästheti.ieben  l)nrelil>ildui)^'  de.s  gewollten  .Struktur- 
System»  in  seiner  äusseren  Erscheinung,  welcher  Schin- 
kel die  liebevollste  Hingebung  gewidmet  hat.  Alle  äathe- 
tiachen  ood  tccfaniaeben  Krrungenaobafteo  früherer  Bantea, 
naaeotlieb  die  am  Peilner'achen  Hauae  erprobte  Anweii» 
dung  von  Formstücken  und  Thonplatle»,  wurden  herbei- 
geholt, der  industriellen  Herstellung  des  Materials  das 
Ilocbste  «ujjennilliel.  Aber  neue  »us  der  .Struktur  de?( 
Baues  hergeleitete  Eiemcote  treten  hinzu:  der  jlacbe  mittel- 
alterliche Strebepfeiler,  mit  dem  Hauptgusimse  durch  Knn« 
aolcoreiben  verknüpft  —  der  Flachbogengiebel  ober  den  in 
drriataa,  bieileo  Ptaportionen  geSlbelea  Penetam»  der  beiden 
OhergaMihoMe;,  nur  dM  PetaU  dar  Pb(ade  iat  im  hell«», 
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ghielM  «r  mitDnuneo,  die  lU  MnaakHpt  gidrackt  «iod,  ond 
l^teht  ibnon  Antpriich  »uf  ReehUMhMl  IQ,  «ihr«nd  er  ihn 
den  iw^itcB  abspricht,  uni  diese  iatgienisiD  uod  als  VorUldvr 
fir  AasehaouDK  und  .ünttikhoie  tod  B«aforin<>n  tnr 
praktisebeo  Verwercbang*  dienen  wollen.  Das  Gegvn- 
tbtU  liitte  der  Autor  auf  dca  Abdröckes  dM  Original«  alt 
VorbebsU  sokdrüeklteb  bekuitt  m  BMhaa.  Wenn  j«doeli 
ioah  himiSx  aia  BcahtinhiitB  ctwikrt  wacd«a  aoll, 
der  Varimar  «Im  Friit  vm  fut  Mnm 
fSr  MMreMbend. 

Zorn  8eUa»M  fcnBoHii  dancllM  iii 
Uoüxa  ahm  Vorschlag,  wi«  die  iom. SobstM  dar  AreÜtektur 
lewidncteii  Farsgrapbea  dw  nwas  BoadMgMetM«  etwa  aa 
balaa  hafaaa  würdaa. 

(Dia  liaalidia  AuifSkmng  archit«ktoni«el>er  Gntwnrf« 
■tebt  deiB  Antor  aaf  «eioa  L«b«D«zcit  und  scinun  Kecbt«- 
nsclifblgeni  «af  die  Daoer  tron  dreisui);  Jahren,  vom  Tnde 
des  Autors  an  nerechnet,  ausi>cliIi<>>.Hli(tli  iti,  in^r;^l•r>l  ili-r  Ent-  ' 
wurf  vor  Be^^inn  d<>r  ßauaiutfuiiruag  und  vor  «iesseo  litte- 
rarii>cher  VerOflvntlichuujj;  unter  dem  Vorbahalta  die  Ha  ^ 
Rucbtvs  ucsetxlich  Diederßelpiil  wordnn  ist. 

Dil'  .  Iitt^rai  i-<        \  iTiitienÜicbung  einet  rjaui-ntrt  iirfeji 
b«*ebrii.'i U  du«  iii:v-.  hlii-i-lk-ht»  Recht  lim  Aumr»,  für  die  , 
Baumi-hiliruii^;   mit'  (lii>   I-'rii-I  \ou    ti.u\  .Jiiliri'n,  vOBl  Tagt 
der  ln-lii>iicij   \  i-i .' tli'ii  llir  lmn^;  an  m>rec  liui't, 

A\-  ^liUi-r.iri.i        \'iTijfT>-ntli^'liuii>;   kuU   du'  imt  Erliu- 

ti-runjirii  v.-r>..-l>i'rie  lifi  iiuk-iiLks  derartiger  Entwürfe  in  frem- 
d>-ni  (j'JiT  IUI  s.'l)i>ts.'rluji.-,  ''iiiwadar  auaaln  odtr  io  fiuiBial- 

Kt  lit  r  HuiiMiilu  iirf  mit  GcDehinigung  de«  Autors  bau* 
lieh  ausfdefübrt  nurden,  iO  erlischt  dessen  aas(chlies»lichea 
Rvobt  für  weiter«  Ausführungen  desselben  Entwürfe«;  glei- 
chcrmassen  beschränkt  sich  de«»en  auMvIiliesaliellc«  Recht 
Eur  .litterariteben'  Verüfluotlichung  des  Banwarka«  auf 
die  Krist  von  6  Jabre«,  voa  VoUaadaag  dwaelbea  as  gfraehoet. 

Da«  BaAwark  ist  voHaadal  aaiäialiM,  aabald  a«  Rao< 
oder  thcUwcita  M  B«nQtttiitg  eeoomman  adar  aa  aolcber 
äber<;ebeD  wotden  in.* 

Wir  kÜDaeo  nusererseit«  dem  Verfasser  da«  Lob  einer 
Mcilf^ä-^sen ,  un|>Hrtfilicben  Darstellung;  nicht  versagen  und 
lialten  seiae  AulIiiMuag  in  vielaa  Pttaktes  für  btfeebtigt, 
wenn  wir  sie  aadi  in  andnrea  ahbt  tlwilaa  käaaaa.  Kiaa 
«altere  Krurtarang  dar  Fmk%  Hüb  diaM  aieht  WaUeiabt  von 
Saiten  der  KonmiMifla  daa  AnUtaktan-Varatna  crfialgcn  aoUta, 
«aa  wir  Gu  boebrt  «vBaebanawarth  baltaa,  wirdaa  wir  aaa 
vmparao ,  Ua  Nabarca  äbar  dia  iat  Baiahataga  daa  Nord- 
deatacbaa  fhwdaa  sa  arwartaada  GaaaUaa-Variaga  Itakaaat 
wird.   -  —  P.  — 

IDttheOnngen  ans  Tar^iBen. 

▼«rata  ttt  Uaaabab»kmad»  aa  Sarlla.   

am  9.  Mnrt  Vordttaadar  Harr  Watfbanpt 


Herr  Liebenow  hielt  einr'D  Vortran' Mar  K^V^B*' 
wärtigen  Stand  dat  TerraiD-Darstelluog  in  Karten  and  Plänaa 
durch  Anwendung  äqiiidistanter  f'oritootalen  mit  bekonderar 
üerüeksiuhtiguog  der  auf  AnordnuBK  daa  Herrs  Haadaia- 
ministors  heraoi'xa;;ebcnden  Original 'McattUabaalbablMB  dM 
PreoHu  GeneiBiatalwt.  2ar  Haraaagaba  ealaagaa  aaa 
atwm  MO  Blilttf  dar  filehaiadi-TbifiHngiaaban  Läadar: 
diaaaa  BüKem  alid  baiaito  tO  dem  Bnabbaada 
Sia  BkaabaiaaB  ftraerer  100  BUtfar  alaht  h  karaar 
'AaaaidL  Jadea  derselben  iai  Uaaaataha  vaa  1 : 95000  ko«tat 
ba  Baahbaadal  10  Sgr.  Dia  UaUwda  dar  I>aratellnng  i«wia 
dia  gawbftditiieba  Batwiakaiaaf  warte  darab  Vorlegung  von 
Madalifa,  faatnmaataa  aad  i-laar  mblraicliaa  cbroaologi«okaa 
Baiba  von  Kartaa  «rläatart. 

Herr  Koab  auabta  eingebende  Mittbeiluagaa  Sbar  daa- 
Stand  de«  Baaea  dar  Bbaisbriiuk«'  b>-i  Düsaeldorf  (Hamoi)  und 
über  die  angew«adetaa  Pundamentirun^smethodeti.  Nachdem 
im  Jahre  ISti7  die  Pfeiler  der  Fluthbriicke  fundaiuRoiirt  worden 
waren,  i«t  im  I>aufe  des  Jabre«  1S6S  die  Kiindanientirnog  der 
Land-  und  Strnnipfciler  der  Stronibrüclifi  leui  Ainfübruni;  ga- 
kommxu.  Ml  du-"*  am  Jahreaüchlusx  »ümuxliuhc  PTimIit  iiber 
H'uli»iui»<>r  i;i.-lir»<  lit  w«ri-n.  Fertigstellung  d>>i  i!.  '*  Iba 

uud  de»  ei^nrnt'n  Upberbaucs  wird  nunmehr  im  Laufi;  dicsM 
Jahre«  erfol|^i-ii  und  di>>  Itriicke  voruussicbilicb  Aaf^ag*  1870 
dem  Betrit'b»'  nbiTi^i-bnn  wiTiii'a  kuuooo.  Die  Pmidamontirung 
zwoii'r  der  drei  Strompfoilcr  erfoljita  mit  Hülfo  koin)iritiiirt«r 
Lull  uath  der  lu  ^iu>[tin  aii^'eweudetou  Methode.  Diir^b 
Herabsenken  twcier  i;i?tr.>iin(iT  Zvliiidi>r  für  jedf>n  l'feiler 
von  jf  ?C'  DiirchnK-f^rr  wurden  die  Pfeiler  4J  rei-p.  -tS* 
niitiT  .MiLtel w&.^  Hr  tiiiidamr-iitirt.  Die  Gründung  der  übri:;<>n 
Pfeiler  gevchab  mitl«Ut  Beton  »wis<:bi'[i  R|innf)wind«D  in  «ewöhn- 
licbcr  Weise.  —  Auf  beiden  Seiten  dfc  Rlit^in«  wprdi'a  »lidlicb 
der  Brücke  t;rf>!i»e  bisher  im  Kluthproül  liegeod«  Terraio- 
tliirlieti  duic  h  il>  n  Uahtidattiin  iiod  die  Hülfsdämme  eingepoldert. 

Herr  Weitbaupt  giebt  Mittheiluog  über  die  nanroebr 
erfolgte  allseitige  Biaignag  der  Terschiedeoen  Intereaaen,  welch« 
bei  der  endlicbaa  gäaatigaa  Gestaltung  der  Babohofsrerbält^ 
nissc  in  Magdabarg  batbaOlgt  sind.  Nach  den  dieafalUigaa 
Varainbarnagaii  aall  aia  aanar  Bahnübergang  über  die  Elba  » 
nntaibidb  dar  Stadt  awiaebaa  Magdeburg  and  der  Neustadt 
genommen  und  TermitteUt  tbeilweiter  Heransrüoknng  dar 
Fektungswerke,  resp.  Ersetzung  der  alten  Aalajteo  darab  aisa 
eisfiwba  Baoaiaia  Aaiaanwarko,  ain  Bantarnia  atwa  vaa 
der  Oröaaa  dar  jatti^  filadt  gawoaaaa  wardan,  walebaa  aa- 


bi  Aaiaiabt  atabaadan  BduMw  aad  In  Uabrigaa 
atidtiaabaa  Baaptttaaa  varwaadal  wardea  aall. 

Harr  Straakart  ataaht  aaf  dia  lalt  dna  Sli^atma 
BaagtraaB  dar  Xüoa  ^ttafait  Waiabaa  vaAaadaaa  groaaa  i 
dabnang  dar  Oalan-  aad  BababaCnalagaa  aalharkaa«.  Dia 
relative  Zunabtn«  diaaar  Anlagan  ia  daa  iaMaa  19  Jabna- 
betrage  nahe  ■/>  dar  fifibawa  Aoadabaaag  nnd  iwiunan  jetat 


ni;H'h4.'ii  Siiiae.,  obwohl  ohne  unmittelbfire  t.i.uüg  un 

varbundene  Mutiter  gestaltet. 

Aia  eto  geechioaaeucr  WandUau,  tiucb  dt-r  Hube  lu 
daa  'tragaadaa  Uatarbau  mit  schinuckloaea  Flacbbogeu- 
öSkanfBa  and  daa  iwaigetchcuMigen  Oberbau,  daiaco  Feoa* 
tar  die  reiehala  Anabildong  zeigen,  zerlegt,  dareb  dia 
.Strelxpfi-iler  vertikal  gr-glieii<  rt.  tritt  uii-'  Jit-  l'';i.;"idf  in 
vorzü|(tich  wirktuimem  i<itnlr»diLf,  in  üliirMLlitliibfr  KUr- 
bcit  eiilgejteti.  Mit  den  rulngr  ii,  nur  mjii  glu.iirten  Zicgel- 
üchirtitfii  belebten  Wandflächen  stehen  die  tief  ein»priiigen- 
den  grus.">en  i'enster  —  tuitdcr  Starrheit  dee  L'ntvrbaues  die 
Strabepfetlcr  in  «ioem  Kooiraste,  dnr  »icb  tu  vollandalar 
Harroonia  aaflSaL    Der  strenge  Ernat  der  in  reaignirtor 

BiafBclilii-it  t;>_-*t.*ilti-t>'n  ,\r(:hil!'kliir  »biT  i.il  gcmiUlirt 
durch  die  1' liiJlt;  [dufil  iMlifii  bcliniutkc-i ,  der  zur  WüiIil' 
des  Werkes  herunpi/njiiii  ward.  —  2-i  Ri-Iitt»  in  den 
Hrüatat»$;<'fiillungeD  der  iiuupttenster  «<-jitliiern  in  idealer 
Aufla-vMiiig  daa  Ulültan  und  den  Untergang  antiker,  da« 
Aofblübe«  dar  aaaaa  Bautbäiigkeit  ipi  Mitadidtar.  la 
dan  FlachgiatMln  denetben  Fenster  bnlien  die  HUMnetra« 
niente  der  Baukunst,  vnn  TlilLr^^'i  >iiihi:ii  uiul  R.mkenwerk 
tini^ebcn,  ihren  Plüt/  gv.lui<deii ;  luiiikcui» ijuiiiunt  erfüllt 
l$rijt»tiingen  und  (»iebel  der  oberen  Fenster.  Sinnige  Re- 
liff»  au8  dein  Ideenkrei.se  antiker  Huukuii!>t  endlich 
8(;limüvkeii  ilii!  KiafiiMunge.ii  der  beiden  Portale,  die  Ba^ 
ll«rpbrtrilB  berütintar  Arcititektea  dia  Tbüran  deraelben. 

So  bat  Svbink«!  aein«  Bavacbtile  in  ttffSrm  l^rnrte, 
in    kousclier,  fast  starrer   Scliöubeit  ge»tal!i-!     i  i  "  "  !^  ; 
völif  n   Reiz ,   uuf    e|iieli'udc    Willkür    und  ^ruukunUeu 


Schiuimer  verzichtend.  Wenn  daa  Werk  darum  der  grossen 
.Menge  nicht  behagt,  wenn  e«  ««gar  den  Tadel  einiger 
Kunsifoiwber  Iteraaagefordart  bat,  ao  glaubte  der  Redner 
über  alle  dieaa  obarfi&oUiehaa  Bieht«r  »etbst  den  Stab 
I  brechen  lu  künaan»  obaa  aaaii  aar  auf  ibre  Wideriegwig 
I  einxugeben;  denn  aieht  dar  Beifall  da»  Tagea,  aoodem 

die  Huldigung  der  Beaten,  der  Alischlim  ^tridjender 
FWbgeuus&cii  entscheiden  für  den  wahren  Uubtu  eines 
Kunstwerk«.  „Wo  Werke  eia  W«rk  Tarlbaidigaa ,  «ia 
bedarf  aa  da  der  Worte!** 

Waa  dia  babafafaebeada  Thitiskait  ScbinkLl.«  für 
dn  craeataa  Aufbabwaog  daa  nodwaan  Backateiubaaea 
geihan  hat,  Iat  bekannt.   Aber  doeb  Iat  vnter  daa  aahJ- 

reicljL-n  I)uiikin;ilull  demselben,  die  seith  r  rnStandeU  sind, 
keines,  d;i3  ficli  im  tiefer  üurehbildii:ii;  .m  zwingender 
Originalität  mit  Scbinkcl  h  Buusebul'  rni".teti  konnte. 
Und  auf  dieser  OriginaiiiÄt,  die  wir  im  Ansi'hluüise  an 
einige  Aeumernngen  des  Meisters  als  eine  bewusste  aa- 
aehea  därfaa,  auf  der  Erfinduog  ainaa  Werkea,  daa  biato« 
riaeb  wirkatm  aaln  wird,  ohne  aieh  an  biatariaeb  Varbaa- 
denvs  an-rulehnen,  daa  rwiscben  der  Tbe.<«e  antiker  und  der 
Antithese  mittelalterlicher  Uuukunil  die  Synthese,  die  er- 
gänzende Durchdringung  gefunden  hat,  beruht  der  Haupt- 
werih  der  BttU»chole,  die  sich  hiermit  aU  ein  Schüpfunga.- 
bau  des  neanxebnten  Jitbrhunderts,  als  ela  Grand» 
aiein  für  die  fiaakaul  dar  Zukunft  daratellt 

Sehinkel  aalbat  ist  leider  Terbladert  worden,  ntt; 
fieaeju  t ! rnrK?''te!iie  vviüii  :  /ii  bauen;  in  dem,  wi«  er' 
weiter  Docii  Orosses  geavUaUcii;  die  ÖGbliwser  B«b«kberf 
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die  BabnborKKelri««  (exd.  Dopp«lgel«ii>e)  deo  (üohen  Thcil  dor 
Gm«  nmljjlmiUa);«  in  Aoapracb.  Aaf  tii«  iaWänbnqf  in  An- 
weuduDi;  befiadlichfl  Ex  1 r '««-lie  DMnpf«chieb«bühae  uod  kiiT 
ein  im  W<>rk<!ätt4>ndt<>n!st  der  ö(tarr«iebi«eh(>n  StaatMiwpbkliD- 
Gi'K'-ll-i-liHri  koinbinlrteB  SjrKtem  rOD  DrehücheibRO  mdStlntk** 
bübni-n  wird  bpii<iTider«  kufmerkcKm  g^tnaclu. 

Am  Sotilutfe:  der  SiCmni;  wunlrn  die  Herren  AiieMor 
voo  ürunn,  Bkumeider  Krati  eta  einheimiicbe  Mitj^lieder 
and  der  Ineenieur  E.  Hertmeiin  sa  ChemniU  al»  •uiwir- 
tigaa  MitgU«d  durch  äUidM  Abetinnwng  io  dm  V«mu  «uf- 


Wn  mwfftttMBtnM«  Ii  l«rlla«  ine  am 
Thinyartm  «iah  UnUlMad«  W«|,  auf  daaaak  baUatar  Salt« 
dte  ISr  daa  MadaaM  Barll*  «hmdklwialiidMi  Vocatodt^ 
Vai«D  aiak  «Maat  a>l«ialMto  hatan  —  m  Moaiw  Mt  IMIiah 
amh  darab  MialhahlMaar  vaniMlallat  —  Irt  WisiiDtUeli  ein 
Thatl  dar  «afanaaataa  tVnmtmtd*',  aaf  dar  aa  gewinen 
TkgeMtandoB  Bameotlicli  de»  Frühjubre  dia  feiaa  Welt  aa- 
Mmmenatrömt.  1«  ihrer  höchst  beM'br&okien  Breit«  und  Ihrer 
gaas  priaiitirtB  Autstetlung  iit  >ie  >!■  lolcbe  ein  ebarakte- 
riatiaeber  Mauitab  für  die  Verhältninae  uueerer  Siedt,  die 
aüdl  *o  gern  a}H  wenlriiidi^  Wi'lutjidl  fühlt. 

Wii'  wir  hüri'n  ,  denkt  nmn  nach  den  nciiereD  Verbcssc- 
riin^'i'ii.  div  der  leidpr  mit  tllzu  »pirsainer  Hand  TiTWBkt'tP 
Ttiipr^^krtca  durch  Aulaj^e  t-li>i>>  tn-tien  llioiiendeo  Wii»»<TliLuf» 
erfahren,  nunmehr  an  eine  Vrrbrriti'run^  jener  Strasse.  Die- 
■elb?  toll  im  WesenlliehvD  dem  bi-ihfri^en  durch  dip  Grenien 
der  (m  i.i  i  '.  .  :ke   bedin^iten   Zti^p   I  nud   nur  beim  Hof- 

ji^er  etwa»  weiter  iiördlii^h  (ji-lrilul  werden  um  dir.'kl  attf 
die  Bach  Albrecbt»hof  filbrendu-  Hitziijbrucke  lu  Diünden. 
Projektirt  ist  die  lIerHtelliiU)(  eine»  12'  breiten  I  rottoirn  liiinJ* 
der  (r:  iKi.;-.!  iM-ke,  einer  .U]'  breiti'D  Fnlirbiibn,  eiurs  IS'  breiten 
Ki;ltwene»  lind  eiin-r  Prom^cade.  die  an  den  Hcbnial-ten  Stellen 
noch  15'  ine«>eQ  soll,  (odaatdi«  (ie>aiumlbrei(e  »iidi  unf  mindeiiti>nii 
81'  erjtebeu  würde.  Gröieere  DiiaeniioDen  aotuuebuteo  hat  man 
■ich  wohl  mit  UfielMicht  anf  möglichate  Erhaltung  der  allen 
febnn<>M  Baume,  die  inm  Tbeil  «ogar  im  lUitwega  betaaaaa 
wardrD  «ollen,  geiobeut.  —  Dea  Beifalla  allar  Barliaar  ddflka 
da«  beabaichligte  Unternebmen  sicher  sein. 

•ildaag   eiaer  Wisaei   BaniaiallaebafL     Dar  ia 

OaaCerraicb  angenblicklieb  in  böchater  Ulüihe  stehenda  Ttlab 
tur  Bilduag  von  Aktieo-UeaellKhafiea  bat  auch  mehre  groeae 
Aoatalten  an  baalichen  Zwecken  ia^i  Leben  gerufen.  Auaeer 
einer  mit  30  Millieaaa  Oaldea  gagrSadetea  Banbank  tat 
hier  die  Wiener  Baaganallaabaft  aa  aeanaa,  dia  vor- 
^licb  die  Auaführang  Toa  Grappaa-Baalaa,  8traaaa«-R«gB- 
liniBgen  urd  Erricbtaag  «aa  ArMtar-WahaaBgaa  in's  Aug« 
C^iMit  bat,  Mabaa  aMbraa  Baak^GaaallHhafkaB  bUdat  aiaa 
ilar  IVieaer  Arebilaktaa,   aalar  ifcaea 


Schmidt,  Fellner,  Hateaaoer  n.  A.,  da«  Ronanrtiam  der 
neaen  GMelltehaft.  !>«»»  dtireb  derartige  VereiaigUDHon  nicht 
nur  bedeuleodfl  Krfi>li;e  eriielt,  londern  einielne  hochit  wün- 
•«beoiwerthe  fiffentliebe  rnternebmangen  u<»rft(l«»Li  erat  er- 
möglicht werden  können,  steht  wohl  aimer  Zweifel.  Erweist 
lieb  daa  Wiener  UnternehmeD  all  lebensfähig,  so  regt  ea 
Tielleicht  aoeb  io  Berlin,  wo  bisher  aar  scbwaebe  Versuche 
dieaar  Art  aad  aiOMt  aiH  aaglfiakliebaat  Krüaiga 
wordaa  aiad,  aar 


Gegen  PenersbrUDSt  wird  in  Japan  auf  eigenthümlicbe 
Weise  ß(>aort;t.  Eicem  korilicb  von  dem  neaen  Miniaterioas 
in  Yeddri  crla-oxenei)  Oeeciie  tufolge  wird  der  Mann,  ia 
dessen  Haas  ein  Feuer  ausbricht,  ohne  Gnade  lam  Tode  rer- 
Drtbeilt.  Hin  unglücklieher  Hausherr  i^t  diesem  Geaetze  be- 
rasta  «am  Opfer  gefallen.  Wir  entnehmen  diese  Notia  der  in 
eagliaeliar  Sptm^  arscheinonden  »Japan  Oaaatia*.       A.  Sw 

Vaber  <ie  KeatarTiruBg  ilsi  Holisi        Dinglers  polyt- 

Joorual).  In  de«  (J«n)pte<  vendnes,  0<  r,  IStii>,  tbeilt  Herr 
I  Boaeherie  jun.  der  .\kadrmie  der  Wis^onücliaften  mit,  da«B 
•  er  soeben  auf  der  frun/n»i«(  hen  Nordbalm,  in  ('ompietzne, 
\  Schwellhöliter  an«  der  Krde  ijenuinmen  Imbe,  die  im  Jahre  1847 

von  Beinern  Vater  telbnl  mit  Kupfervitriol  prUfiarirt  Ond  dann 


verleg;!  wiir<ien  »eien.  Er  le;;t  Proben  die»er  Hölzer  vor,  die 
»ich  während  ihres  laniien  Dienstes  nicht  verändert  kitbea, 
dieaelbft  Festi;;keit  wie  neues  ilolz  aber  eine  grössere  Harta 
seigen,  ü«  wird  verlangt,  wenn  eine  denirtif;e  Koniervirunn 
erreicht  werden  »oll,  djum  der  Nahrimüssaft  de«  Hulr.e«  durch 
das  Rupfervitriol  vprdriuKt  werde,  dass  man  das  Trünken  an 
gesunden  und  friacbgeschlagenen  Bäumen  vornehme  und  die- 
selben dann  an  der  I.uft  trocknen  latse.  Bei  der  Berührung 
mit  Eisen  scheidet  Kieh  nämlich  aus  den  nicht  gotroeknetoa 
Scbwallaa  Kapfar  ab  aad  aa  aatateht  «abwafabaaraa  Biaaa- 
oxidal,  walabaa  dia  Holalbaar  aafatdrt. 

Bitumsniti  rtar  Bitoa  oad  Bteinsohlsg  wird  in  dem 
Auisnge  aas  „The  Eugineer*  in  Nr.  10  d.  Bl.  erwübot.  Der 
Name  für  die  in  England  aeit  längerer  Zeit  angewandte,  anch 
in  Deutschland  nicht  nnbekaante  Sache  hätte  vielleicht  durcb 
aasphaltirt"  oder  .mit  Asphalt  f:;emti«ht''  deutlicher  übersettt 
werden  können.  Die  Thatsaebe,  da«ii  dtircb  eine  auf  Chaus- 
seen oder  auf  Saadwegen  sufällig  aasgeUufene  Quantität  Tbaer 
I  die  Straaaa  aa  dieser  Stelle  für  sehr  lange  Zeit  ungemein  fest 
erhalte«  wird,  bat  Veranlassung  gegeben,  Beschotterungen  niid 
Bekiesnngen  von  Brückenbahnen  und  Perrons  mit  bituniinöaen 
Substaoten  lo  tränken,  und  «s  sind  dadurch  sehr  günstiga 
Resultate  erreicht.  Besonders  auf  eisernen  Brücken  wird  dia 
Fahrbahn  durch  solche  Technik  nicht  allein  beaser  gea^aat» 
dea  eUstisebea  Bewegoogen  der  Keaatrabtioa  la  Ibigaa«  aaa* 
dara  sie  kaaa  aucb  ta  gariagaaar  Stlrk«  «lagalabrt  oad  dia 
tadla        dadaiah  f  anaiadart  wardaa. 

Daasig.  iai  Min  18<9.  Skalwait. 


und  Stolzenfels,  die  Entwüife  zuui  Königspal]a»t  niif  der 
Akropiiliä  und  luni  KaiMrscbloaae  Orianda  —  wnr  er  nicht 
freier  Herr  aeinea  Scbaifcna,  durch  äntserliche  Verhäh- 
niaae,  durch  irtliche  Bedingoogen  gebunden.  In  diesem 
SiBDa  irreo  wir  aacb  «obl  nicht,  veoo  wir  die  BauaabuJ«,  i 
«o  kein  Heflnnniia  dicaar  Art  ihn  entgegentrat,  wo  Allaa 
in  aatoar  Hand  lag  und  daher  Anc<<  aus  einem  Gusae 
gaaebab ,  als  das  Liebli  ngsw  e  r  k  ^»chinkels  betrachten. 

Doch  dieser  üiiu  ib\  zuf;liich  in  noch  anderer  He- 
tiehnng  ein  Üenkroai  für  ibu  gcworileü;  zu  einem  Mu-  ! 
aaum  iat  dea  Meislers  letrte  Wohnung  geweiht  worden» 
(d  im  dia  Sebiiie  aaioca  reichen  knnuJcriaebc«  Kach- 
Imme*  dem  8l«An»  der  Nnebiaelt  gcSflbai  riad,  n  atneni 
idanlen  Mittelpunkte  der  Lebranslali,  der  du  Gebinde  dient  ' 

Und  mit  dankbarer  Erinntrutig  en  da»,  was  wohl  | 
Jeder  in  diesen    Küumen   •      t  i  nut n    Imr,   w  ril  Jeder  ej» 
bestätigen.;  ,Da«  best«  KoJleg,  das  weibevollate, 
daa  stillste,  liest  noch  h«nl«  SchiBk«!  Mlbtt  in 
•aioar  Bnnaabalal" 

Unter  »IlmmaiMtcoi  B^fcll  taUeiB  dar  Pcehaduai 
hiarmit  telnemv  ortrag,  den  wir  in  möglichster  Treue  und 
Ansführlicbkeit,  freilich  aucb  unter  Resignatino  anf  die 
Aensaenii  L  >  >  i  her  entgegcnalcbeBdcn  AnaebnwngviidH^ 
tugeben  ver.iucui  haben.*) 

*)  W  ir  wirllrn  nicht  vcrbcbicn,  dass  wir  die  riir  Kefhifertigun« 
der  in  «li-r  \\ Crdersrhen  Kirctie  nnd  in  der  Hunikailemic  Keru;;n-n 
Miinfji-t    hvrhe'Keieilien   Gründe  nicht  allem   lur    niilu    nluckUili,  . 
sondern  angar  in  ilnem  l!iiir<ii'Krh.-n   iilttr  Jas  Ziel   fiir  te.chsit  Ix- 
deakllch  baltrn.    Kbento  hsbeu  wir  bei  der  iwibttiscasii  '<i*f%li*'  1 


I)pr  Weiterp  Verlnuf  de»  Festes,  bei  dem  Hr.  Lacae 

den    [.(n '  -i  Ii.  :i    T  ;v  '     iiif  .S<'hinkels  Gedüehtni.<s  sprach, 

ging  in  gewohnter  Weui«  \or  sieb.  Von  Festgenoaaen  in 
Tlannover,  Dansig,  Bromberg,  GH^rlits,  Magde- 
burg, Bnaal,  Cöln  gingen  Tdapnmnw  ein,  die  aoiort 
orwiedert  wurden.  Dia  Anweaanhoit  der  Jvtj  fiir  die 
Dombau  -  Konkurrenz ,  deren  Erscbeioen  wohl  auch  noch 
in  eisigen  gewöhnlichen  Vereins- Versammlungen  in  er- 
warten "leht,  wurde  durch  Hrn.  Ilngen  gefeiert,  detn 
Hr.  Ilufbaurath  von  Uitgen  mit  einem  'i'na«ite  auf  den 
Berliner  Architekten  -  Vorein  erwiedcrte.  Hr.  Professor 
Lnbke  pviea  den  Oenina  Sdiinkele,  deaecn  WerlM  in  Nord 
«ad  8Sd  Geltung  beben,  ale  «Garaatla*  ür  DeatMbiMide 
Einigung  (aicl)  nnd  lieas  die  deutsche  Baukunst  leb«n. 

Für  die  Bereicherung,  die  das  Fest  durch  die  Anwesenheit 
und  Theilnshnie  diener  Khren^>:l^t(■  gewann,  inu.s.'iten  wir 
ea  uns  freilich  gefallen  lassen,  dass  kein  neues  Tiscblied, 
kein  Andenken,  das  sonst  nie  geMilt,  keine  Tiaebltarte, 
deren  bamoriatische  Erläuterung  itn  vorigen  Jahn  einen 
Hdbepnnki  dar  Feateaatimmung  in  ihreai  twelteot  beiterea 
Tbeil  gebildet  baita,  die  Feier  mberrlidien  hall^ 
  -  P.  - 

derung  der  Bauakadeniie  gerade  die  Betonung  des  Momentes,  daa 

iin>  ein»  w ei.enilleli«!e  m  deint,  der  Bedxii tung  de*  Wsrkcs  sla  Back- 
stein huvi  verniiMi;  die  tneiflen  <jrr  j;eruhniirn  Vorlüge  würden 
Biirb  jirlicn,  »i'un  der  Hiui  in  Haiisleirien  hrrfjcslelU  wäre.  Eine 
ii;ilierf    Kiiiwiclrlun);    diejer    unjcrer   Ansichirn   ftndvl   Itter  webl 

wcdaf  Kaum,  noch  eine  cchickliclie  Stelle.  Wir  behaiien  ans  di«> 
scilw  eteniueii  vor,  aateid  darVartrag  daa  Bra.  Adler  im  Prack 
«nelii«n*D  ist. 

Biatia  ei«a  Beilage  . 

DigitizecJ  by  vLoogle 


Aus  d«r  TaebBttoratar. 

Die  geomatritehes  0  r nndp r i d  lipUn  d*r  Periptktiv* 
TOI»  Hr.  H.  ll«>rlj«r,  l'.i  rlm,  NkoUi,cIii-  V,.rJ«a»hacbhi«ndlung 
».  i  sr.  s. 

!>»»  Torliegpfitif  \V^rkcliea  b<>baod<>lt  in  eintelnen  Ab- 
»ebnitteD,  beplfitet  vmi  Kii;Mr«n  im  Text,  di«  ZentnlprojektlM, 
Zent^»!p*^»t^^'ktiv^■  uini  )'HrA)l«lp«inipektiTe,  nachdem  in  einer 
KinU-itunf-  «In-  \'.prln>i:rifli<  ijMilnirt  «ind.  Die  Bt-handloDg«- 
.  wei«e  d«'»  Gnii'TihtanilH*  i^t  im  Wptentlicben  rrkapitaliread ; 
«  wird  ein  vorht-r/t'caiijii-oe»,  «inKeh«nd«rf«  Scadiam  t'Orans- 
geaetzt  und  (l.'vki'u  Erf;fboi<i«  in  59  Situm  mit  datwiacbeo 
•isi;>''tr>Miti-n  B<'m«'rkongen  und  Fra|;i>n  lusammeojiefatat. 

Der  Anwendunz  dipner  Sitae  auf  Darntellung  eiafMlMiw 
Raamgebilde  i«t  Rechnung  );elra<;en,  aanh  bie  ami  4a  «io  Wink 
über  sweckmÜMiue  HülUmittel  htim  Zaiekn«  gagabM,  m 
dMt  daa  kleiae  Werk  baupiaiaUieh  mm  Gtbraooh  aa  Lahr» 
•mpfohlm  w«rdeD  ktmu. 


Zur  Domb  KQ  .  X«»knrr*BI  is  Berlin.     Di.»  I^fmi>rkun;l, 
welelie  »ir  lu  voriger  Nn.  mn.  Bl.  äbvt  den  pir>'»lirhpn  StbluH 
der  AuMtellonK  murin  in,  hux  vi-raolaiuit,  da»«  uns  vnn  kundiger 
Seite  ein«  AufklF.nin ;  dii>spr.  \  rfrüaoiji  wi-woriipn  i$t.  Mao 
batt*  uwprübijliih  b.  al>(.i,  hti^t.  di.-  A ci»»t.>lluii;^  Auch  während 
dnaZiiMimnienceiijs  d^r  I'rhtiiii</>- Kotnniii-Klou  nicht  %a  «cblieoson, 
Biindern  Icii'.frf  <>n[».Mlrr  im  Verein  tnit  dem  Pnblikuni  oder 
in  (ifTi  Standen,  wo  tliis.-s  aus,,'t>4chlo»>eo  war,  ihr©  Stadien 
ti)».  li.-tt  IM  la»«en.    Erit  dif  Vor.t.  lUinnen,  welche  tum  Theil 
voD  MitpÜÄdpni  der  Jury  gei;en  li»*  Unzoträ^liche  and  L'n- 
h.iiuonii'  dio^.'H    Arrangemenl«  erhoben   wurden,  namentlich 
aber    di^    rtiinr>t4lichkeit    einen    panitenden     und  bequemen 
Sit»iin|ZK-ii»l  ffjr  cii«»elbe  ander*  al«  in  den  Räumen  der  Au«, 
ktellon)!  »eibüt  lu  beschaffen,  ent«chieden  am    Sonntag  d.  7, 
für  den  sofortigen  ScbluKii  der  Auittellung.  —  Wir  nehmen  dies« 
AnfkUrung,  welche  an  sich  lUKiebt,  daas  der  vorher  nicht  an- 
geoieldete  ScbluM  der  Aasatellnng  ein  Pitbler,  wenn  ancb  nur 
ein  Unterlaseung-ifehler  war,  dankb«r  entgegen  unU  woHsa 
gern  ausdrücklich  konxUtiren.  da«»  wir  nor  diese  Pom  dw 
'  8chloM«s  nicht  die  Maassregel  des  Schlusses  selbst,  die  wobl 
.  gans  nahe  lag,  haben  angreifen  wollen.    Wohl  aber  benutien 
.■mit  diese  Gelegenheit  um  im  Namen  mehrer  Facbgenoasm, 
die  sich  deshalb  an  uns  newandi  haben .  eine  Ritte  MatU- 
«preeben.  doreb  denn  Erfüllung  die  batnlbodsB  Bnhöidra 
«icb  Tidwitigen  Dank  «»»«rben  würdm  — ^       Bttta:  «lh- 
raaddes  Osterfestes,  wo  vielen  »«awirtlffan  Arehi- 
takten  einige  Tage  der  Mnaa«  gagaban  Sind,  dla  aie 
.all  «iaar  BaUa  nnok  Barlin  banntsas  könaan,  4ia 
Anaatallang  dar  Konkmann^Bn  twfirfa  wiadarna  m 
Äffaaa. 


Sin«  XoDkarrent  fBr  eia  ZinsbaD«  Bit  alaaai  Baiar 
la  r«at  ist  vom  dortigen  Msi(i«tn>(e  eröffnet  word«-«.  Ver- 
langt werden  »ehr  »|ifiiili<-  UHiij.iehiitiiiij.Ti  in  vnr^rey^iliri»- 
benen  Maaastäben  und  i-in  iift«iUir!i-r  Kusteuaü«clil»i4;  in 
AiiK^iiht  j;r*t»'lU  «inti  zwni  I'rpi-e  von  ÜOO  renp.  600  Fl. 
Ö5tr.  W.  für  i-'-n«  Pnijekt.',  wiMclu-  di«»  ( n i c h t gen i« n n t o)  Be- 
urthpiluni!i-k.iriiiiiiHvi..ii  „kl«  dii'  trr-hini.'f ii»t.-ti  tjud  »niiabm- 
bar*  bexeivbnet.    «Wird  ein  Projeki  vua  der  K«prä»entani 


der  k.  Freiatadt  Pest  aar'  Ausführung  ■agammnan,  aa  «M 
dem  Verfasser  de«selben  sowohl  die  artiftiadia  ab  whA  diy 
technische  Leitung  des  Baue*  in  SinnA  da«  fa  traffaa^ 
den  Uebereinkommens  übaMngn,*  Wir  m mim  «wif 
die  gesperrt  gedruckten  Stnllea,  wt  dja  VMgHmMn  anf  dia 
Schwächen  des  KonkurrennJ^ngü— ■  —ftMehMi  n  i^tffkfllli 
Wenn  di«  BearthailnagikcMBniMi«B  kahl  ritjOU  ,n»««k«- 
bnr"  findet,  t»  kSanlaa  ttnMr  ünMBado  ka»a  PraUa 
ertkatU  wardan,  «nd  wann  fikar  di«  artiitlNba  nd  teek^ 
nli^  Laitmg  dw  Bnoe*  naek  «b«in  aar  Aytffiluning  aage- 
noiwMnaa  KcakoftMa- Projekt  kala  U*barainkommen 
an  Staada  koamt»  ao  eatgelit  dtaaetba  den  betreffenden 
V'aftiMF  anvamaidlick  troti  dar  g«genwlitigen  Zusichemog. 
—  All  Akli«laraagiteniia  I8r  die  Kmknrreos  -  Projekt«  wird 
dir  15.  Mi  d.  J.  IS  Db*  Ißttagi  aogllKeben:  da«  Programa 
Im  TW  ViM-Bdfgnnaiatar<Amta  ni  Peat  an  he?iehpn. 

In  dar  Kaakarraat  Ox  ein  Xailat  am  BoeiiaD  (No.  3 
d.  D.  Belg.)  eoUen  70  Projekte  eingeUalM  «aia. 


Eisenbahn- 
Im  Wahn. 


P0MH>IB>l-y>lAl1<ilrt8IL 

r  r  e  n  n. 

Der  Baiinieistor  Cnermann   ta   Kssen  iat  tum 
BAnmeioter  bri  drr  ifannorerschen  Sb 
sits«  In  Osnabrück,  «raanal  wotdco. 

Venelft  «lad:  Der  BM-Iupektor  Kirohboff  zu  Königibeiw 
I.  Pr.  naek  Wellbnrg  (lUgleninflabetlric  Wiatbaden)  «nd  iia  W«^ 
bau -Inspektor  Wiegand  Tun  Weilbarg  nach  Künigabeig  L  Fr« 

Am  iü.  Min  haben  bestanden  das  Baameiater*Bmw 
Friedrich  Haupt  ana  Walda«,  Paul  Köbniaeb  im  Barlla.  ' 

Oim»  Steliem. 

1.  Kin  fn  Wosaer-  and  Chaataaeben  bewährter  Bauführer 
wird  gegen  3  Thir.  Diäten  von  dem  KrvisbanaalMar  FMaehe  m 

Bartenstein  (Ostprenaaen)  zn  engagiren  gesadÄ 

8.  Znni  Nrnban  einer  Dorfkirche  in  einer  schönen  Gegend  im 
diesseitigen  Kreises  wird  auf  8  Monat«  einBaoführer  gegen  dia 
reglemenumässigen  Diiti-n  KT»!if>tf.  Mfldungi-n  nimmt  der  Krci»- 
banmeisler  Buehterki  r.  Ii  m  (Ircif-'ühiiK.  n  «.  O.  entgegen. 

3.  Kfir  den  Neubau  <ic»  Arreithansps  lür  «•«•iMielie  Gefangene 
ia  Elberfeld  wird  ein  geprüfter  Baum  i  >  t,'r  Kt  jui  ht  Hierauf 
ReSektircnde  wollen  ihre  Zeugnisse  dem  Baurath  Heus«  daaelbat 
rerbt  bald  «inreicban,  da  dar  Bm  In  afabaier  Zeit  Ngwiiwa  «aidan 

soll.  .  -m  ,  . 

4.  Ein  BaufShrer,  der  wo  möglieb  «ehon  bei  Bid-  nid 
Brückenbauten  besehUUgl  ffewcMn.  wird  geffn  t  Tbir.  DÜMn  «ad 

1  Thlr.  FcldruliiR*  geeuchl  vnm  AMheiliinjrs- Baumeister  8k  «Iwalt 
in  Danni:. 

5.  Kur  den  N.  iiti»n  .> 
wird  ein  Bauau  fn  I' !i  <' r,  i|i 


Veranschla^n  besitzt. 


Sei 


i-s  cn  -.-i  reri  ii.-kalischen  Etabllsaement» 
riiKli  n  h  >-mii;t>  Uehung  im  Zeichitt-ri  und 
•raiissichllich  für  die  Detter  Toa  1%  Jahren 


leb  wart!  In 

6.  Ein  Banraelater  oder  ein  BaafSkrer  flndi*  bei  Aus- 
fthrnng  von  Uder .  Scgslirungabeann  fn  CifMer  Beakreiae  dan- 
emde  Baaebäfkiiiang.  Mddnagaa  baln  WaiiarlaninMMctar  Banak 
n  Ciomn  m.  i.  Odar. 


Brief- und  TngtikutUaL 

Ein  Abonnent  In  C.  ^  VendMftn  Sie  rieb  eine  Abschrift 
de«  Vortrage«  des  Hm.  Prafanvr  Sebwart' ober  ataibenatisebe 
Baukonstruktionslehre. 

Bi^ilrägo  mit  Dank  erhallen  Ton  den  HtfMn  8.  Oanik,  &  fn 

London,  8.  a.  II.  in  Berlin. 


Zur  ^erälligcn  Beachtuiiif! 

Bei  d.  tu  hpvnrstc'hondpn  Bci^inn  des  zweiUiD  Quartals  enuohen  irir  iingi«  venlirlicben  auewärtif^en 
Abonnenten  um  getalli;;e  rrchty..  iti^i  Erneuerung  de«  Abonnemente  bei  den  nsp.  Bncbbandlungen  und  Post- 
Anetalton«  daiuit  in  der  refelmäaeigen  Zusendung  des  Blattes  keine  Unterbrcchnn?  rintritt.  —  Ti  i  F  !le  aus 
tieaoBderen  OrOndea  direkt«  Zoeendnug  unter  Kreuzband  gewüiucbt  wird,  woJIe  mau  di«  liebtelluna 
an  unsre  Expeditioii  ricblen  md  deneUK«  1  TUr..  für  Abonnenent  nod  Porto  dareb  PortaoweiMiw  ftbei^ 
mittein. 

['nsrrn  Abonnenten  ia  Berlin  «enden  wir  di«  Fortieteiing  nmrerlangt  weiter,  fidb  nieht  eine  auedrttck- 

liehe  Abbesti  llunsr  frfolBt. 


in 


Arthik'kteii -Verein  zu  Berlin. 

Venanuolting,  Sonnabend  den  20.  März 

d<!i-    A«l»    di's     K  r  it?  dr  i  r  Ii  .  W  i  1  hv  1  III  s  -  (;  _v  III  fi       11  m  ä, 
Kocbstrasse  16,  17,  Kcke  der  >' ri edri cha-ätrataa. 
Tagein  r<i  n  11  ng: 
Vortrag  des  Herrn  Lämraerbirt. 


VoD  0  Vhr  ab:  Hanpt-TrrnMmmlttiiK. 

T  a  g  e  B  ft  r  d  "i  n  n  l' 
.Aairiige  bessglieh  der  Anfnabme  auswärtigar  MilgUedir. 


Da  der  Druck  der  Sebinkel-Konknrrent-Programiaa 
wegen  des  beitufügendcn  Plaoes  noch  einige  Zeit  erfordert,  lind 

einstweilen  AWhrlften  diTsi-ücn  in  di>r  Biblintbck  niedergelegt. 

Die  Herren  Lnthir.T  und  Stier  haben  In  der  Bibliothek 
des  Architekten vereii>ea,  Orunirnstm«.'  lOi  nnj  102,  eine  Aitwtel- 
Inog  ihrer  ReisaikiHen  ans  Frankreich  und  luUea  venoeiatMt,  m 
deten  BeaiebMgtug  die  VeMtandlgttidtr  nad  FnakgeaatMa  eäg^ 
laden  werden. 


Ein  jijnK«r  nssurrrmrlntrr,  mit  guten  Zeugnissen  Ter- 
•eben,  «acht  eine  Stelle  «Ii  Banlührender  oder  flaechbftrfiabrBr  hier. 
Oae  Ote«  ..b  <k  tf.  1.  dar  MMf^       ^.^^.^^.^^^^  GoOglc 


Am  9.  Hirt  Ttnebled  der 


■a  dm  Folgen  elnee  Lung«al«idciu  im  M.  LebeMjahre. 


■ffHItrer  fUr  il«n  Bau  elmer  BHIeke  ttkcr 
4«m  Daiir«  bei  Res*»  Im  P«rtair*l. 

Qeencht  für  zweijuhriK«  Baiu^ii  ein  erftlirmier  nnd  dorohau 
(ttTerlMiifter  Bauführer,  der  div  Kiindirang*-,  Maurer-  nnd  Stein- 
haaer-Arbeiten  (u  leitrn  und  iti  hmufsictiiigen  vemtebt.  Man  er- 
sacht die  Uamii,  welche  tur  Anoahnte  der  Stell«  oenelgt  «ind, 
ihre  AnmeldoBcm  oMtr  4tr  A4niN  IK  B.  P.  nmS  MMr  Bei- 


fügang  der  MMnnlimffm  ibir  Ilm  QmüilkMimi  w  4to  Bip«- 

einxQienden. 


Kek«mntm«*eliunK- 

Bi"!  der  unMrteichDctL'u  Behörde  in  der  Feste  Friedrich«- 
ort,  l'/,  Meilen  von  Kiel,   findet  ein  geprüfter,  nnTerbeiralbeler 
Banmeialer  gegen  3  Tblr.  Dülen  »ofort  Qnd  Torai 
liofere  Zeit  tär  eiaftdie  HoebbMtwn  Beechäftigong. 
AamaMmuHK  mMw  BtUKgang  von  Tinflwliw  wi 
VriUrlefiiort  bei  Kiel,  den  4.  Jaaaar  IM«, 

Koni  gliche  Keitnogibao- Direktion. 

£in  MmmrermicIsCcr,  langjährig  mit  Leitang  bedeuleo- 
dinrBa*l«aiadBftntM*l>&'**  btlwB»,  wn*l  «Im mnynliMidn 
BMIwiff  btar  odnr  ■—Mlwlb,  «dir  bNtnd  «Iimb  bMlIehM  Ubh*> 
■b  ämM  mM  K^hWiiImi  balniMra.  GtOll^i  0»> 

■r  e.  M.  dw  £«5737?  ■ 


OnVnr  Ntellr. 

Für  den  Neubau  dee  (»eminart  in  Kitriti  wird  ein  Baumeister 

mtomiMi«Mlf»  Diim  «nf  mebre  Jahr«  geencht. 
ViharH  brf  Herrn  BaiinMiBter  Roll  In  hier,  Oranienstr.  101 
nnd  Herrn  Krpiibanmeirter  Schüler  in  KTritr. 

Kin  Inirenirur- AnnlHtent,  17  .lahn>  Km  Klseobahn-, 

FeetunR'-  y.ni\  riiiii;ss-,'lKiirrn  hi'jcli.il'ii^'t,  n.it  .iIIiti  Hnreaii-  und 
Streelten*rlti'ii.  n  ifrtraut,  umlii  Bewhäftigung.  Adr.  »üb  C.  K.  26 
In  der  Exprdiinin  dirsrr  /«iiung  et  bete*. 

Ein  junger  UlMurermelMter,  welcher  rielfich  bei  Bau- 
•Qtffihrungen  ben-hafeiKt  nfv/nen  i»t,  .«uclit  iiiiderweitigee  Enga^e- 
■ttw.   Qef.  Oflarian  werden  sab  A.  Z.  7.  durch  di«  Esped.  erbeten. 


Bin  eriUlriaer  MmntoillMtfcwp  im  Aller  t««  M  Xnbrtn, 
«•leher  die  Maurerei  und  .^ceinhaueroi  pral(ii>ch  erlernte,  Bauschule 
nad  Pol]>tecbniltum  ht'surhte  und  in  verschiedenen  .Städten  des  In- 
ud  Aulandes  al>  Zeichner  wio  aach  als  Bauführer  beu'häfiigt  war, 
mcbt  auf  sogleich  (»der  spater)  eine  Stelle. 

Dir  boten  Zenicnlue  eowl«  «in«  AnMhl  früher  gefertigter 
BftM.reirhniin|;en  kmkI  zur  Einridlt  lUfinhgW.  AdnMM  WBMne- 
Strafe  '27,      Treppen  rechts. 

Ein  junger  Slmarermtelster,  welcher  Tielhch  mit  Ent- 
werfen  und  der  LritnnR  vnn  tlnchbauien  benchiftial  «rar,  das  Ahi- 
turirnlen'Kxanien  nur  G  'wrtti»?chule  K'""*'-'h'  hat  und  bi«  jettt 
bei  einem  ({r<J»seren  üsliaiischcn  Linne  thatii;  war.  siirht  Stelle  in 
einem  ^rüsüer-'n  ÜHubureau  oder  ali-  iiautuhn  niler  hoi  llnrhbauten. 
Gefällige  i^)ffer[«n  sub  W.  B.  'iÜ  befurdcrt  die  Expedition. 

Tli^HlMifcei^OeameH. 

Znr  Dngtündnng  eine«  Raugeachäftcs  rcrbanden  mit  Holzhand- 
Ing  la  «hier  bedeutenden  Stadt  am  Rliein  tacht  ein  junger  Zim- 
mermeister  einen  ihäligen  AwocU,  welcher  6  —  10000  Thaler  bnar 
einlegen  kann.  Frarco-OffiMian  almait  dia  B^tdMmi  dkn  Blattes 

unter  C.  F.  34  entgegen. 

Architektonisches  Skizzenbach. 

Die  Heft.-  '2.  3.  IX  U.  15.  16.  17.  33.  4.3.  45  bis  60  tusammen 

in  l  Halbifiderbund  gebunden,  sind  für  16 Vi  Tlilr; 
die  Hefte  6C  bi>  aO  (nicht  «rbunden)  für  IS«.  Tl.lr 
tu   »erltaufen  durch  die  K^iv-'d.  H.  Zin.  —  Oa(  Werk  i<l  Iffl  ba«t«n 
e: 


Erbkam'»  Zsttsohrift  fttr  Biiwiinn 

Jahrgang  1  —  S  fGr  90  Thtr.  afcragtbaa.  MÜMrta  fn  dtr  Ex- 
yadltfon  d.  BI.     

Herrtohaftlichet  Haus  resp.  Pentfont- Anstalt 

tu  verkaufen. 

Am  DonncmtHc ,  den  '.'&.  Marz  1869,  wird  in  Büseeldorf  beim 
IfoHr  Md  Jnstizrath  Herrn  Lütlrler,  B«nrathcrstrasiie  'J,  eine 
in  ObSfMIk,  SO  Min.  von  Düsseldorf  entfernt  gelegene  herrschaft- 
Ueha  Bciittiw«.  tddO  Q.-BiiiImb  Ptäokea-lnbnlii  nU  eioam  baden- 
tandaa  bermbaftliclien  Wahnhauie,  Flügetbnnlen  IBr  Dlenenebaft, 
Stalinng,  Treibhaas  etc.,  wegen  Todesfall  versteigert. 

Dieselbe,  nr«prünBlich  inr  Wohnnng  eine»  reichen  Besitzer« 
mit  zahlreicher  Familie  bestimmt,  ri^rnei  »ich  ansaerdem  durch  »eine 
■nneire  Kinrichtang,  die  21  /.irarner  und  .^'nlons  enthält,  f^iini  vor- 
zoglich  zu  einer  Pensiont  Anttalt.  Du/u  kmnuit  die  Annehmlich- 
keit eine*  prächtig  be$t»ndenen  Park»,  »  ■nu  'J'"  inu  lairagendc 
edle  Obstbauuie,  Kreuiend  an  den  klaren  Düuelbach,  der  die  Teiche 
de«  Farkt  speist. 

Diciclbe  ist  gerichüicji  taxirt  in  ai,M0  Thir.,  aolt  aber  badeu- 


Behnfs  näherer  Auskunft  woll«  man  llefa  wanden  in  Diisseldorf 
an  ulx'n  ben.innlen  Herrn  Jiistltrath,  In  BarMo  MI  die  Königlichen 
Bnumetiter  Herren  End«  nnd  BiekskSD,  U.  d.  Uaden  4a. 


Bacher  za  verkaufen: 


»woBtatt  aad  Ung« Witter.  2  Baad«, 
fbr  M  TWr, 
Br«rmnaa1a  BaakoMtrakltOM  in  Slabk  t.i 

I  Thlr. 

Breymann'a  BmkoBMraMMMB  lüBoii.  t.  AaSafl«.  CM. 

1  Thlr. 

(;illY  >  Land  Lau  ku  11»  1.  3  Bände  und  I  Atlas  (1818)  1  Thlr. 
Hetlek[..ijii  Ii  'r:-!ivt.i  u  «leb  an  die  Kxprditinu  d.        zu  wenden. 

Baugewerkschole  Schwerin  LM» 

8eUn«d«eWlaMrkanaaaai  lt.d.lC.  OaftddliiJla 
*m  BiMImaiMlan  aa  Ci.  d.lC. 


des  Umm 

9,  Mml  da  4f. 

88hvnrl«tlLd.l.]liMl«aaL  Bli  Bhilliii  Iii 


flMtav  LIsoh 

•Schwerin  1.  M. 
Gant  besonderejn  em|ifehlen  für  H<iteU,  Wobngebäude, ( 

■Iwhiwar.  Bdiilaii,  Tlwalar,  G«- 
w.}  IWmr  Ifir  lilMkaB  ndlVnwao- 
Ui  n  100  end  Banammr  aa«  dufikar. 
aoek  In  Mhon  bewokataa  Oabtadea  mit 


Museen,  Klf^hnk  ] 
fängnisse,  Gewianil 


•Ml  I 


räume  aller 

Mein  .Sv«tem 
I.eichiiKkei  anlegen. 
Preise  aolldet  H«s4emmn««lillt«e, 

und  AI1<>ll(«'  i'  '  rr  »i  'l'u  l-  i.u-  .-.-fi  l  'Ii-  .Kr-U 
Wun^ 


Irmehiiren 

u       -ril  ■!}  auf 


Pierre  (l'AllemagnCe 

Normrinnl,«cher  Kalkslein.    Gelblirhweisser  Farh*nt<in.  Beetee 

Material  für  alle  RiUlhnuer-  nnd  »rrhltektun  Arbeiten,  .A'Uüiternt 
loii'hte  li.Mrfititiinj;,  narh)(ewiejei;i-  \\'erierlie..iriinlii;k>  . v  \'  :!  sehr 
vielen  Bildhauern  (;ebraueht  und  anerkann!.  .\-.i«^rlilie_-s;ii  h  für 
Figuren,  Baldachine,  Consulen  eic  aiu  und  im  ijifi),-eti  I>>  iiu-  itn- 
gewaadt,  wird  in  allen  bis  lu  den  Krüsston  DiuuiiKixnen  geliefert. 

Lonis  ElveDe 


Sämmtlieh«  Marmor- Arbeiten  für  Bau I weck« 
all  ftmrhmt»gmt  ti^'antUt«iiMaung»n,  Tr»pp 

  -     -  -       Omi^  (Biai 


«16' 

fmminma  etc.  etc.  in  rei«biialiiK«ier  Au.wakl  dar  Farben,  ala 

auch  »äninilliche  Sff0nU*f  VrOfMI-  und  Ca'MHW'A*» 
bpil9n  liefert  billigst  und  genau  nach  /.eichnnng 

Killianl  lIciTIlhcrS;,  Berlin.  norofhe<-n««r.  i1. 

Fabrik  tod  Gaskronen 
Schaefer  &  Hanschner 

Berlin,  FriwirioiMalr.  iii. 


OY 


Heae  nickiiiiiiilfgUdie  LiiftlMtaigai 

H.  Reinhardt  in  Mannheim. 
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Dia  Bmtm  ArcMttktm  «vIaQte  leb  w»  . 
Ilm  rvB  vir  nadt  im  Avuahn  4ar  KöDigl.  kwnsbMr  Hin 

Xvde  i  Bo«ckm«nn  neu  IcrMutriiinen 


Eisernen  Schaufenster, 


Ed.  Puls 

BftOMlikMani  nnd  Fabrikant  icluDicdeeiaenier  Oraamaiite 

47. 


tiMtalalltlt  fir 

iSnftliet^iingeit  nnh  ))enttlatioi. 

Boyer  it  Conaorttn 


Goiitrlfi£al-PMf0ii 

•owie  Kolb«ii-l'iimptn  jrdpr  Art  li*f«rt  di« 

MaacMnenfabrik  Ton  MÖLLEB  it  BLUM 
Bwliii,  ZinmerrtiiM«  8B» 


Julius  Ende 

BEBLIN, 
•rtMc  /He)yt4*-Str«*tc  Vt.  Iii, 

flasaraUAfamt 
dar 

ndto  Pu^wt-Fnnboden-  &  IMxwiira^alrik 

und  d«r 

FkMk.CcMlbelMfl  Ar  Btlarfccit  JL  NnAmh^ 

«npftehlt  Mia  rei^tltifM  Lager  von  VarfBat-VaHMdaa 
von  den  «Influhitaa  bit  m  das  raiekane  MniOfa  n  daa 

billigsten  I'reiMS. 
lan-  ud  WShMtMK'UkMm  jt^Mmr  An  «aidaa  piampt 

■nd  bilUgat  •Saktaift. 

Maatcrkartan  and  Aouhläge  gratia. 


Ii 


aaipMitatt  aiek  <wr  Hantallang  aNar  AMaa  aaa 

1  reTitr.'iIhf^izmi'i-cn. 

1  n'iiunt'n 

Portland  -  C  ement  -Fabrik 
Uerm.  Ilellmrich,  Schnerin  i.  II. 

prämiirt  auf  den  Ausstellnngen  von 
Paris  i^ei,  Pieschen  Stockliolm  1869 


Laut  Aaaljaa  d« 
WgliclMa 


HATre  IMS 

Gr.  Br.  Madaitla. 

a  Harm  Br.  W.  Ziiir«l4  in  Berlin  mit  den  aU  hmmt  brkMaiNt«ia  easlliaciiria 
nad  4II«M  aa  O&n  ttft«i4awMn4l  »•ftwMl»n. 

Tertreter  In  Berilns 

Pietzker  &  Behrendt 


Ifparate  zum  Wiedergewinneii  des 
■ooh  nnizbaren  Coaks 

ans  den  Asehen  der  Steinkohlenfeaerangen 

ii-f*m  Sicvers  &  €o. 

Sfaacbiaenbaufabrik  iu  Kalk  bei  DeaU  am  Rhaio. 
Die  OantanBBgBkoaten  TOD  einem  Ztr.  Koaka  aaadiaiaB  AMiwm 
beliagaa  etwa  3  Pfeaaig«. 
Ig  daa  walitan  Aachep  ahid  über  60%  Kaala  aaibaHaa. 

Stuckatur- Arbeilen 

Zet>-'hnun)iFU  und  Modellen 

Albert  akrmttmmMuutr,  Bildhauer. 
Barlia.  ftoaaathalaf »Straaea  79.   


A<i'>lp]i  Burchardt 

Berlin,  6.  Werdecscher  Markt  6. 
Or.  i^f  AHtwnhl  run  Tiip«f»Mi  j'-J'-n  t.e:iLf.  rjnd  Prei««», 
Tapeten  'in  !  Kaicadi-einenl«.  nba;«>ii««iHf  e  De- 
r»  in  »lli'ii    ■  '  W 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 
Fiibrik  eisenier  ttoUUendeB 

Trela  pr.  flPnae  inet.  Anstrfrti  10  Sgr. 

ine  5 — 10 'Dilr.  pr 


G.  Schmidt  &  Meyer 

Holz-HandloDg  imd  Masc  hinentischlerei 

eB|ilUilaB  ibre  rfihrti  lllllaer  jr  l  r  uid  ihre  Fabrikate, 
als  criaOiinllehr  inni  ■■Mrf|ii<>(<'iiM«>l>»il«'n,  Priaatcrf 
Tharria,  Treppen,  iii  th  HMiitlMcliieriir» 
helt  nach  '/.fMumn^,  u.ii  BfMehittiteit  und  a'.u-h  nhne 

liii-M-.  Vfi-itTf  uuüfiH'hi  I  'iiiiil-'h-n  Ma>"  Hlii' M'juii  :i  hni:!^'^n  ^*'r/>-n 
an«  in  den  Stand,  die  exakie«te  Arbeit  prompt  und  in  kürtcat«r 
Zelt .""  ^ 


Grieve,  TbronsoD  &  Co.,  Hall 

Ezporteun  tob  allao  Sorten  eoglifeber  BaanwtartalicD. 

I    l;;^te  und  beftp  rngliwbo  gliwirte 

Tli«nr#lireD 

Kolikii,  Coakcs,  Oa^röhren,  Cbemikalieii,  Farben  and 

eDj;Uscktes  Eiaen. 


Heckmann  &  Co*  in  Mainz 

Kinriebtnag  van 

Lufthaisnngen  T«rmitiaiat  Oalorif6reB. 


Allt  niflt,    :i    Ii    i-  i:,,::     :     N  1 1.  i,  3  U.  -4  d.  Ztg.     1  n  vs  i.[H.-nd, 

emprehie  Mieiastffuge  uinl  t»»nthvntatiMrhf>  Itt- 

9trunt9nt9  rie«npn  Fabrikates,  :w<  [  rimiiirt.  >'^^Iv^<'  lu 

3  Qnalilülen,  zu  äusserst  billigen  aber  festen  Treben.  Reparaturen 
schnell  nod  billig.  Prei^-Cournml«  grntis,  X.  HTaflWnaaaaaaa* 
Uevbaaiker  u.  Fabrikaai  ia  Berlin,  OÜtottMCDiir.  16,  uaM  d.  Uadan. 
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Telegraphen -Bau -Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  zur  Haustelegraphie 

Ton   Keiner  >^  r  Ii  lll  I  d  t  ,  n<>rlin,  Oranienburgpr-Stra«««  No.  27 

empfiehlt  llaustcicgraphen,  elektrische  und  pneumatische. 

Omtre  ncaen  Uhutrirten  Pnii-VaneiehniM  mit  Aavaiiaafni ,  caeb  dtaen  jeder  im  Staadt  ist  sich  di*  LeituBf  talbit 
■  9  l«f«B,  itetaen  aaf  Terlangvc  ra  Diesat.    Tormichläg«  frati«.  


Hie  li:iMeiiji;ici!)Aerei  und  Iflafiehiiieiifalirlk 

C.  Voi«ft,  Schwerin  i.  M. 


empfirhlt  lirh  zur  Anltacr  ^r<n 


Helsswasserheizungen 

unter  voller  (:nranii<>  liri  liilllKStPr  l'rrmncitining. 


BERLIN,    ß  POSEN. 

  COELN. 

Bestes  enfrlischcf;  innen  und  ausson  clasirt. 


6"  S" 


II" 


II»" 


Ii" 


i.">" 


ii"   30"  Zoll  i.  I.  W. 


3'/,  4  5V, 

3V.  4V,  5V. 

3'/.  4V.  ß 

3  8"/,  4'/, 


6V. 
7 

7V. 

6V, 


9',. 
10 

nv. 


rrnnco  Itaastfllf  gollofrrt  pro  rlit-lnl.  Fiis<. 


llVi    18Vt   20'/,    aOV,    42       80       74'/«   106  Sgr.  in  ««rlin, 
IIV,    14      21       32       48V«    61'/,    77'/,   126   „    ,.  Poses. 
13'  .    15'/,    23       M\t    47'/,    66'/,    84'/«    ISO   ,    „  Cofln. 
9         11        1«        2:>        35        60        61         H2    ,.     ..  Strttln, 
npl  Tosten  öhfr  örtO  Thalcr  l>illii;or. 


.^Renaissance" 

Koinmanilif-ln'st'llsrhatt  lur  llolzsclmitzkunst 
L.  k  S.  LöviHson.  R.  keioiiiti« 

BKULTX 

M.  rntrr  drn  lilndm  A. 

Prompte  Ausfuhrung  v.m  Lieferungen  a-if  Möbel  jeder  hr- 
liebten  Holz^altmi;,  nnnu-ntlii-h  in  Eichrnholi. 

KU.  Die  Herren  Architekten  «„d.., 

in  No.  II  der  I)eii>«,lti.n  Bniix-itiini;  eirn- >p»-iiali«ininK  ''«'r 
Leintunifcn  iiiKeri-»  hIalüi'-'-ni-nt' 


Die  Roth-  iiihI  Uclh^iesscrci 

Ton  (j! .  H .  S  p  ('  (•  k 

Berlin,  Tieckstrasso  Xo.  2 

nahe  der  Chaiisscesiraste, 
empflchlt  Ihr  I^Ager  aller  Arten  Ftnttar-  nnd  ThfiibeKlUi^  nach 
den  neiieüten  Modellen  In  verwhirdcnen  Broncto,  Vergo'.daiig,  Klfw- 
bain,  Hern.  Ebeiüiols,  BothguM  und  IIhiIih,  bei  prompter  Bedien iini{ 
zu  den  MIliRdm  l'reisen. 


Ventilatoren  (»■•»*nt  isc«) 


Berlin,  Steglitzer  Straite  83. 
Agentur  and  Muslcrlager 

engl,  glasirter  Thonröhren 

Ton 

  de«.  «lennlnic«  In  l<ondon. 


fiir  1. 
knstcn  b,  H, 

oder  «ohmelien  It  Ztr.  pr.  .Vliimle  und  Feuer,  Trm-knen  etc. 
C.  fieblele  in  Traakfart  a.  ■.,   Neue  Mainier-Rir.  I>. 


I  J.  .  4,  4X.  ;iC  .Schmlodefener, 
-M,  Mi.        lUO  Thaler  Pr.  Crt. 


DACHPAPPE 


Dachühenui;  zum  AiiMjich  ii.-uer  und  aller  .u  lmiiliafier  Papp-, 
Pill-  and  Dorn'K-h«r  Dächer,  Aaphalt  etc.,  laut  Keakripl  Ton  der 
Königlichen  Rct^eruni;  konieHionirt  und  auf  mehreren  Indoitrie- 
AuHlellnni^en  de«  In-  aml  Analandea  präiDÜrt,  empfiehlt 

4it  Asfkalt-  ind  Darbdrrknalrrialirn-fabrik  tm 


€.  Jentzen  &  Co. 

Stettin,  Grone  Wollweber- Straite  No.  40 

empfehlen  »ich  »ur  .'Vnlui^e  von 

HÜanrtrlritungrn,  ^analiftning  unb  (Baslfitongrit 

In  Stadien,  Kahriken,  unf  (intern  nnd  liahnhöfen,  auch  hallen  alle 
zu  diesem  Zweck  erforderlichen  Köhren  und  Apparate  sieta  auf 
Lager. 

<ilelchzeltig  empfehlen  wir  an*  inr  Rlnrirhtnng  von 

üanstrlfirraphfi,  rifktrisrhrn  nnd  piirana(h«lifi 

für  Hotels,  Krantweuliätuier,  Hureaux  oder  rriVHtliäu)»er ,  un*l  ül>er- 
oehroen  für  alle  von  un»  gefertigten  Arbeiten  eine  dreijilirige 
Garantie. 

C.  Jlrntsrn  dl  C«.,  Stettin,  gr.  AVollweberatraaae  40. 

Seeberger  Sandstein 

liefert  Frrd.  Hrlimidt  in  (••thit  in  rohem,  wie  bearbeite- 
tem Zuitande  jeder  Art  und  jeden  Stil«;  derielbe  iit  B«Mtz«r  de« 
fe«teal«u  und  feinaKn  Strin«. 


Berlin, 

Xoitiniwr  Ufer  No.  94. 


L.  Hanrwitz  A  Co. 


Stettin, 

Franenatraoae  No.  11 


a.  IS 


Di« 

Portland-Cemcnt-Fabrik  ..STERN'< 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  Stettin 

•npfiehli  den  Herren  Bau-Bettmlen,  Bau-Vntemehm«m  und  Cemant- 
Bändlem  ihr  Fabrikat  in  beater  Qualität  und  reeller  Verpackung 
ganz  ergebenat,  und  lichert  die  prompteaie  Auaführung  der  hiermit 
erbetenen  gefälligen  Aufträge  zu. 


Di.  Maschinenbauwerkst5tte  »on 
AHL  &  P0ENS6EN  in  Düsseldorf 

•mpfiehll  «ich  zur  Anfertigung  Ton 

Wa s  w  e  r  Ii e  I  z II  II  s:e n 

aller  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  für  Wohnh.'ioser,  öffent- 
liehe  Gebftude,  Krankenhftater,  Oew&oluliftuaer  et«. 

•owie   DaBpfhrizuB^en,  Badf-Einrichtii^i  et«. 

Unaere  \\'»Mvrheiiung«anlagen  laaaen  aich  ohne  Jede  Schwie- 
rigkeii  auch  in  ac-hon  bewohnten  Gebäuden  einrichten. 

Koilenanarhiiige,  Pläne,  Beachreibnngen  und  Atteate  werdea  auf 
Verlangen  gratia  eingeaandl. 


KomBiaaioiMTerlag  von  Carl  Beelitz  in  Berlin. 


Druck  von  Gebrüder  Kickert  in  Berlin. 


jogle 


DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG 


Suandiuifaa 


"i^s^^^r"         Wochenblatt  -^SSP- 

iMartlonan  IMIIiniMI  III  SUMMI  Prell 

tl4l(r.4l*  tMH<n>«  >*«<<*«•)<  n  Icr- rr*  VI«M«<|(kr, 

'"'••des  Architekten- Vereins  zu  Berlin. -£rr 


l  lUr. 

B«dakt«ar:  X.  &  Ol  SrttMh.    1"        Berlin,  'Irn  :.'").  Mar/  ISO';).  Erschdnt  jedea 


Inhalt:   Der  nen<>  Dom  ta  Berlin  nad  die  AoMiellanK  der  Kou-  d«r  'i'banofa^da  des  Oonm  tn  (.'öln.  —  Die  Burg  Vaida  Hnajrad 

karrmt-Eoiwürf«  in  deiBMlIien.  (Vortaettnnc).  —  l'atenircclit.  —  ia  Si«brnbürg«ii.  —  Bia«  n»aa  luiibolitcbe  PfaRkinelw  ia  Zwei- 

U*b«r  41t  BiaAliraiiff  ainai  alahaitlishea  Zitfalfarnaii  nit  Bantt  >  brAekM.  —  Dia  ScUakaUUw  in  Hiananr.  —  Dia  AoMlallaBK 

•af  dai  MMarnMW».  —  Uitlheilnngen  ant  Varaiaan:  Archl-  |  4»r  RalMfklfswi  dar  Arcfaitaktaa  Stiar  aad  Lwlhaer.  —  Baa- 

leliMm-Vrrrin  tu  Berlin.  —  Vermitcble«;  Bvlaitangnproben  mit  wi>*en«f  bnfti  i<-he  Littaratnr,  Jiavar,  P«bniar,  Hln_lBW. 

KTWellteni   ßkrbr.  —  Die  £i(enbahDeii  in   (iruaabrittannien  und  —  Konkurrenzen:  Zur  Koakurrtat  <Br  den  Doolbaa  !■ 

Irland  in  Jahr«  IM7.  —  RanMaia'a  künitlieba  Staioa.  —  Dia  Faailar  ^  —  Paraoaal-M ackriehtaa  ate. 


ier  mnt  Vm  n  Iwfii  md  Ht  kmMhag  der 

( PortMUaag.  > 

ihr«8  Entwürfe«  zunächst  darom  xn 


Als  dritte  hffvorragcude  Arbeit  diaaer  Oruppe  nennen 
wir  den  Kniwurf  von  Ende  und  Bouckmann.  Die  bisher 
Doch  mehr  oder  oiindar  mit  eioaoder  Terboadenen  ud 
in  der  PlaDflnordnoa^  theilweise  in  einander  übergebendeo 
beiden  (Jnmdmolive  der  Anlage  ^iiiJ  hier  detiiiitiv 
f(«lrciiiit.  Dur  groKMcn  und  iiti>gfdi-i)iiti;n  Ki'stkirclif 
>«\i\ii-j!*t  «ich  eine  bcwtndrri'  Kirch«  der  Ditingc- 
ineiiidr  an,  nur  als  Hanm  tnil  jiner  zusfluiuietihängeiid, 
tonst  für  UiTv  Ix'itnndcri'n  Zwecke  ein  für  aile  Mut  stabil 
auifebildet.  Wie  es  sich  natürlich  eigiebt  ans  dem  Be- 
streben, jeder  der  beiden  Anli^eo  Abmeesansan  and  A» 


thun  gewesen,  ihre 
Ideen  in  möglichst  grossartigpr  Waise  darsulegen,  und  sie 
haben  keinen  Aostnnd  genoonran,  in  alien  Pnaitten,  in 
welchen  das  Programm  nach  dtesar  Hinsicht  Sehranicen 

uiifsttllti:'.  diaeslbiB  hiernach  zu  modilizircn.  Kiin  vor- 
handt'iiiT  {'Entwarf  nimmt  so  weni^  Kuikbiiiii  aut  die 
vorgcsfhrii'bi'n«  SiiuHlinn,  wie  dfr  vorliigt-nd«^ ,  keiner 
würde  eine  fo  tutule  Uaigeataltuug  der  Umgebungen  sor 
ersten  Bedingung  machen.  Hierdurch  wurde  es  aUardiagt 
eraaögUchtf  dem  Batworfis  Dispositionen  nnd 
an .  gellen,  wia  aia  in  keinar  dar 


m.  Vaiksllfk  ~  «.  PMtklirkr. 


l>Ma-Kat«wf  «aa  Had«  a  Saaakaiaan. 

-  e.  «r(tnlMll»n  (IMi  mm  Canf«  *a«to  s*MMs>  raelMa  Sflgias  Mr      IM).   -   <«■  Caain  taaio 

f  Nfbrnrtnni«  rilnk«  HairlaMl.  raelNa  Vanaaai  tat  Uwr-Lasrlli  —  m  K»»!--!.        i  A)i>r. 


f  fiwMitilili'lia 


«wdnnngan  an  gehen,  welche  ihrer  Bcstimnmng  an|- 
apredien ,  wird   die  PestMrehe   hier  das  dominirende 

Element  nnd  die  Predigtkirche  muss  sich  mit  den  fnr 
nie  piKfcndcn  hmicheidenpren  Dimpn^i'inen  liepKÜgrn. 
die  l'Vslkirclie  liegt  "»oniil  .lurli  im  lliilu  urfi-  Mnriii. 
während  die  l'redigik in  Iü'  ihr  na<'h  hinten  in  der 
Idee  eine«  anngttbildeten  ('Ih>i  U.^ut'ü  nnge.srhinsscn  erscheint. 
£s  war  den  Verhisem  ofl'enUar  bei  dejr  gansen  Disposition 


sieh  airwiger  an  die  Aufgabe  gehalten  haben,  vorktnnmrn. 
In  dieser  Avflhaanng,  abgesehen  tan  der  notivirten  Thei- 
lung  des  Ornodrisses,  iiegrn  somit  die  Voniigr,  lipgen 
nl»er  auch  die  «inpreif baren  Seiten  de.*  Entworfen. 

Dil-  Mitli-  <li  r  l''eslkirche  wird  dnich  eine  biihi  Kii|  |  r| 
viiri  lilt'  Dn^rlln1e.'^^ier  l>eieichnet.  welche  für  dir  ^;iii7<' 
Anlsge  des  Bnues  i\n»  Hnuptmnmeni  nlijrielit.  Sie  <  rli  l.i 
sich  über  einem  (Quadrate,  dessen  Ecken  alige»tumpft  s>ind 
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und  <]pni  üich  iuio!i  der  Queraxc  «wri  Finget  mit  Plaeh- 
koppoln  von  T(i'  Diirrhnies'ii'r  ansi-lilic^i^n.  Hierdurch 
erhält  d«r  Innenraum  >'tti'.-  ungewoholicbe  Breitenaud- 
dehDDDg,  wie  sie  iu  kriuL  in  der  ■wditlltlll  BBtwftA  iidl 
wttaiti  vad  dw  fiber  deo  fimporan  g>mm>n  an  800* 
belrfigt.  Bnnögliebt  wurde  diew  Anlage  aber  «nt  dar 
durch.  <la-.s  M.wihl  d,T  anstoHcnde  Arm  des  Campo  santo 
überliaut  und  mit  zur  Kirclie  gezogen  als  auch  auf  der 
gegenübiTlii-^elldeii  Seile  drr  Haatn  zwischen  Dom  und 
8(dllnBsapolheke  noch  völlig  für  den  erstercn  verwendet 
wurde,  lieber  jvnuui  Arme  des  Campo  üant»,  der  solcher» 
gpstalt  in  die  Kirche  bindatritt  uod  durch  zahlreiabe 
BogenölTDungen  mit  ihr  {o  Yerbindang  iteht,  iat  eine  growe 

!".:in  ('   für  die  Zuschaner  bei  den   Festlich  keilen  ge- 

cirdiul;  oine  zweite  lieg»  ihr  cnl.ipri'obfnd  gegenüber. 
Unter  der  ktztcieii  l<ilJet  «ich  tine  HiilK',  wilche  vor- 
nehmlieh als  Zugang  t'iir  den  Hof,  der  durch  dieselbe  auch 
tu  Kvineu  Logen  in  der  Predigtkirebe  gelaagt,  gedaeht 
Iat  Ihre  Haaptbedeatang  «neb  ala  aweiMr  Bingaog  lum 
Dome  wfitde  dieedbe  indaH  «nt  uoh  Baaaitigaiig  der 
RchloitAapothckG  gewinnen,  na  «ekbe  rie  jetit  fiot  «n- 

iiiittelliar  aiiat'isst. 

Bei  der  engen  Hezieluiiij^,  welelie  durch  diese  Anlage 
zwischen  t'etitkirche  und  C»iiipo  santo  bereits  besteht,  er- 
scbeiat  es  nur  als  naturgemäss,  wenn  die  Mittelaxe  dee 
Ictiterea  aaeh  die  inaatagebetide  Axe  (fir  die  Fcatldndie 
nad  tomit  fSr  den  geaamnten  Ban  wird,  wenn  femer  aoeh 
«ineUnigeiitaltung  des  Canipo  santo  nach  der  bestimmenden 
Architektur  des  Dnnies  crfi)lgt  ist.  Die  übrigen  Entwürfe 
haben  auf  dir.'ii  lln'  zumeist  verzichtet,  <k1<t  sie  iti  weniger 
glücklicht;r  Weise  versucht.  Wir  halten  einen  derartigen 
organischen  Zusammenhang  beider  Anlagen  auch  im  Inneren 
dnrebaaa  für  geboten»  da  einmal,  wie  bei  fiesprechnng  des 
r.  Qnaet'eeben  Bntwnifts  aatgÜBbrt  iat,  die  Bwrtfanmang 
der  Wiinde  des  Cainpo  MBtO  fSr  die  FTCtlien  Ton  Comelins 
dem  kein  I Ii nderniss  entgegenstellt,  andererseits  die  ethische 
Beziehung,  in  «elcher  die  Kirche  und  die  Uuhestritte  der 
Todten  zu  einander  stehen,  die«  wohl  geslattet,  endlich 
für  die  Idee  de»  nationalen  Denkmals  durch  einen  würdi- 
gen AnachluM  der  Todtengraft  des  Uerrscherbauaea  noch 
eine  bedentaame  Seite  mehr  gewoeneo  werdea  kaan. 

Die  abgestnmpAen  Ecken  dea  nüttleten  QnadmfiH 
aind  an  Kapellen  ausgeiiut2t,  welche  in  Uebereinsttmmuijg 
mit  der  Bestimmung  der  l'V.-ilkirelie  für  ausgezeichnete 
Grabdenkmäler  und  andere  historische  Erinnerungen 
bestimmt  sind;  dem  unbeschadet  hätten  diaae  Ecken  tür 
die  Solidität  dea  Baues  rieUeicbt  elwaa  maiger  geaohwächt 
werdea  dfirlen.  An  der  BlngaagMeite  iat  der  Peatkirehe 
ciae  kurze  Vorhalle  mit  dem  Orgelchor  vorangelcgt,  viel- 
leicht die  am  wenigsten  bedeatsame  Anordnung  des  »on»t 
IM»  gross  disponirten  Baues,  für  welche  .illerdings  die  hier 
innegehaltenen  Abmessungen  des  Bnu;)lutzes  maassgebend 
waren.  Gegenüber  öffnet  aidi  gegen  den  Haaptraiun  die 
Predigtkirche,  durch  welche,  in  gewiaaer  Weiae  wenigateaa, 
wiederam  die  Längenaxe  daa  Baaaa,  die  gagaa  die  Qnerase 
sonst  hier  entschieden  lurücktritt,  an  Bedeutung  gewinnt. 

Der  Hauptallar  erhebt  sich  zwischen  beiden  Kirchen 
auf  hohem  Stufenunterbau  und  ist  gemeinsam  für  Beide 
SU  benutzen.  Die  Kanscl  steht  vor  ihm,  gegen  die  Pru- 
diglkirche  gewendet,  welche  mit  ansteigenden  Sitireihen, 
L^pn  und  Emporen  am  diceeUie  aufgebaut  iat. 

In  ihr  wfitdra  nach  Maaaagahe  der  TerhütDiaae  dee 
jetzigen  Domes  etwa  1600,  vollständig  gefüllt  etwa  2000 
Personen  Platz  finden.  Pen  praktischen  Bedingungen 
Heniä.--  i>t  die  Kirel.i-  iiiil  Anlehnung  nti  diLS  AiidilMpiuiu 
eines  Tlieiilers  ausgebildet,  würde  indessen  durcli  ihre 
moDumenlale  Au.>^iaitung  und  deti  Anschluss  an  die  Fest- 
kirebe  jem  n  profanen  Charakter  wiederum  verlieren.  Die 
etwae  konpUaitle  Anlage  der  Treppen  und  Zugänge  in 
diesem  Auditorium  wird  an  beaten  durch  die  betgeßgten 
Durchschnitte  erklärt;  nur  soviel  sei  hier  bemerkt,  dai« 
die  llauptzugütige  zur  l'rediglkircln'  durch  die  Seileu- 
schülo  des  t'estraumes,  oder  uninitti  lluir  von  Aussen  her 
anter  den  im  Plane  mit  f  bezeichneten  Uüamcn  utaltlin- 
deo,  von  welchen  aus  Stufenreihen  in  daa  Parterre,  Treppen 
•of  die  Logaa  and  Emporen  libreo. 

Wir  gnatebea  ibrigeaa,  daaa  vaa  dieae  gante  Anlage 


noch  einer  weiteren,  klarer  geordneten  Anabildnng  be- 
dürftig er.schcint.  zutniil  di  r  Gr'is>artigkeit  geg.  iiübi'r,  mit 
welcher  sonst  Axeu  und  Kinguuge  im  Knlwurl'e  disponirt 
ttlafsa»  mut  Qacraanbschsitl  4«r  Ptseictkireh». 


I  I  1  1  ;  :  1  i  1  1 

sind.  Fine  biM|uerne  Benutzung  der  l'redigtkirche  für 
sieb,  (iljiie  die  l<'e>lkircl.e  <inrcb-cbreiten  zu  müssen,  wird 
überhaupt  erst  dann  möglich  werden,  wenn  auch  die  im 
Entwürfe  vorgeaebene  Umbüdang  dar  f naaarea  Ümgeboageo 
dea  Domes  atattfladet 

Die  Yerfiuaer  beaeitigen  dieaerhalb  tnnlebat  die  Schloaa- 
apotheke  und  verlängern  die  Linden  durch  eine  Brücke 
über  die  Spree  und  einen  .Strassendnrrlibrnch  bi.n  zum 
.Vlcxanderjdatz.  .Sie  überdi  eken  ferner  einen  Tbeil  des 
Flusses  hinter  dem  Dome  und  gewinnen  dadurch  die  bei 
ihrer  Anlage  nölhigen  Zngäage  aar  Predigtkirebe  noch 
von  der  Bnckaeite  aus. 

In  dieaer  Umgestaltung  geht  dar  Entwurf  oltebar 

noch  einen  Schritt  weiter  als  alle  mitaai{ge8tellten  Ar- 
beiten und  iilü  das  Programm  selbst,  Sie  wird  ihm  als 
eine  I'rogt.Tniniüberscbn  itiing  mei.-t  eii)ycgi  iigi-!ialt<'n  wer- 
den können,  zumal  solche  radikalen  Unnviil/ungi-n,  wenn  sie 
auch  in  anderen  Weltstädten  längstens  als  Nmbwi  ndigkeit 
anerkannt  aind,  dem  guten  Berlin  doch  noch  etwas  über 
dem  gewöhnlichen  Horiaonte  liegen. 

Wir  schliesaea  uns  dea  formellen  Bedenken,  welche 
durch  die.se  l'eberaohreltuDg  des  Programme»  entstehen,  an, 
glauben  indessen,  das«  wie  beim  Cimipo  snntn  eine  Ab- 
änderung jener  Bestimmungen  auch  hier  zur  Noi  Ii  wendig- 
keit werden  wird.  Unserer  Ansicht  nach  wird  da.H  be- 
acheidene  Gebäude  der  Schleeaapotbeke  awischen  dem 
Sehloaae  nnd  deo  anageführlen  Dome  eine  ao  traarign 
Rolle  spielen,  dass  man  ea  als  eine  porft's  hontetue  dea 
gh^nzenden  Platze.«  sehr  bald  entfernen  mösstc.  Hin  nach 
der  Würde  cIikm  Domes  durchgebilJi  li  r  Ban  übt  in  Wirk- 
lichkeit einen  so  zwingenden  Kintiu^s  auf  seine  Umgebun- 
gen, selb.«!  wenn  er  »ie  nicht  direkt  tangirt,  ans,  dass  der» 
aelbe  nicht  nur  die  Scfalosaapotbeke,  das  aind  wir  über» 
aengt,  beaeitigen  würde,  aondern  aaeb  eilMB  wenigateaa 
Ibeilweisen  Umbau  der  Rückseite  des  Königlichen  Schtoasea 
zur  Folge  haben  müsste,  deren  gegenwärtiger  betrübender 
ZuslatuI  >icli  selbst  durch  eine  sonst  lu  cbsl  aiierkennens» 
werihc  Piet.'it  gegen  das  BesteluTide  dtali  kaum  reebtfer- 
tigen  läast, 

Wir  wisaen  allerdings,  dass  derartige  Abänderungen, 
anmal  hier  au  Lande,  oft  den  heftigsten  Widerapraek 

finden,  dass  man  lieber  oftmals  von  vornherein  wiehtige 
Lebensbedingungen  des  neuen  Banes  schädigt,  anslall  auf 

si<-  eiiiziigrlii  II.  Mit  der  Aiisliiliniiig  s<  bwindet  dann  sj  ä- 
ter  der  Widerspruch  von  silbst  und  nur  die  Folgen,  aber 
ohne  eine  gegründete  .Mulivirung,  bleilen  dann  allein  noch 
übrig*)    .Möge  es  in  die-eni  Falle  nicht  ebenso  geechchcnl 

•)  Wir  »rinncni  hier  die  luil  iKiliner  Verliilltiinin-n  Vrrirsulen 
an  «l«"»  Sirtil  um  die  RrgHliruiif;  der  NBf;.l(;B>!i'  liinti-r  «Ifiti  N«u- 
)>:iu  cl> .  Itailih.'iiiseii.  an  du-  ^li^t  fc  .Stellung  «In  ncUCU  Muuuau 
/n  fli  ii   V';li:in.i''!i.'ll  Alll.l^>-Il.  V  '  I'  h.-  lettMTe  iU  dvT  Thst  jCtlt 

kriii  iiiliiici  tiruii'l  imlii  iiiir/iiruMl'ii  mt. 

Mit  diiii  (.l;fM  AiiK'^l'  lirieii  «(ürflo  »hkUmi  b  eiae  B»ricliligung 
zu  («aHtwurlcu  »i-iu,  ilie  un«  von  2S«-ilrn  drs  llvrni  l^rhwatlu 
swgegaagen  i>t  und  die  wfr  hier  folg««  tawen. 

.In  der  Nr.  II  der  dicsjährigta  Deattehm  Banteitang  Andel 
sieh  die  Unmkmg,  daw  in  d«m  Kntwvfc  des  Vnterzekhiirt<'n, 
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Eb  ist  den  Verbaeeni  eU  cuteihiedeiioi«  Vcrdieusl  uubcu- 
rillineii,  de*  Progremm  nach  dieser  Him^icht  ergänit  la 
haben,  wie  nSß  d«M»  «ecb  neeh  «Mieren  Aetiebungeii  Ar 
den  Oedanfcen  der  Auf^be  mehr  Neuen  inreb  «Se  Beeei- 

iii:Tiiif:  >.  i'irr  H.-iinni.iwifii-n  ■■'!■"•  dondi  dae  etribte  Peat- 

lialten  au  deriN«>ibi  ii  Lfoli  i^ti  t  haben. 

Der  beduuUaUK'!,  uiiti  au!4f;edehnleu  Anlage  de.«  Oruud- 
riaaee  fuJgt  auch  da«  Acua&ere  dv«  Entwurfes,  welcbea  bin- 
aichtlicb  d«r  Abme«enngen  alle  vorhandenen  Arbeiten  fibet' 
•  ragt  nnd  eich  «ienfieh  tmb«  der  Qrfiaee  dea  81.  Pelw  «t 
R«m  «naebliMil.  Kaeb  dem,  waa  wir  über  das  Maaae- 
v-  rfirjtti'^^  Diiti  i  s  /II  deiner  Umgebon^  li<-ifirs  gcsa^l 
hnben.  können  wir  auch  dieser  .\rbeit  gegijaübcr  nur  wiit- 
derhfdcn,  dais  ein  Gebäude  in  die«er  ürüs««  an  der  ge- 
gebenen  Stelle  nivbl  möfctich  ist,  das«  es  seine  Umgeben' 
geo  TÖllig  erdrfieken  wirdeu  Allerding«  untortchcidet  «ich 
dieeer  Bntwntl  iron  vtfediiedeoen  freheren  Arbeittn,  de- 
nen vir  ein  gleiebea  Bedenken  entgegienetetlen  nrawteu, 
dad(ir<'l<.  iiii><'^  rr  \venif;sti»nH  in  »ich  kriinTi  Wi(ii>rs[)rnili 
darbietet,  indem  die  Motive  iseiner  ArcLilcklur  diti  lur  die 
GrÖ8!)e  derselben  iiothwendige  Abwechselung  und  Mannig- 
faltigkeit iiesitaeo,  und  der  Maamtab  seine:)  Details  sich 
dem  4er  Umgebungen  noeh  anschließt. 

Die  Butere  naeb  der  Planform  oblanga  ilaaae  dec 
Baues  irird  durch  Tter  Thnnne  auf  den  Ecken,  und  an 
der  Eingotip"-!  iti-  durrli  l  inrn  viirlrrltMi Jfti  Mittolban  ge- 
spalten, rüiif  INiriide  liilirrii  zur  Kirihc,  dnrütter  durch- 
schneidet d>Ti  saiui'ii  H:iu  eine  Zwerggallerie,  über  dem 
Haupteingange  «er  Aufnahme  eituT  Kfihc  von  Für>t«n- 
Statuen  IxxtlnHnt,  auf  welche  wcil'-rLui  liii  .-^weites  Go- 
eeboea  mit  groaMU  Rnndbogea-  und  Raeeafenstem  dnreh- 
brochen,  folgt  üeber  diesem  Unterhen,  140'  becb,  erbeben 
feich  die  ^u'r  Kckihürnie  mit  Acljtrckgescho^M'n  und  kleinen 
Kuppc-lu  t'i  kniui  l>h  xn  240'  llohi-,  und  die  mittlere  Hanpt- 
kuppel  bi«  zum  l'  ii^i»'  (irr  l.. "»lerne  'Aih'  h<tch.  Dasa  jt-tjc  virr 
Tbürine  nicht  in  einem  (Quadrate  sondern  auf  den  Ecken 
eines  Rechtecks  neben  der  Mittclkuppol  aufsteigen  nod 
sieh  in  der  Penpaktive  aonaeb  nngnaetig  rentebieben  «er- 
den. «6rde  vlelleldkt  weniger  bedenkMeh  ersebeinen,  wenn 
die  Differenz  der  beiden  Seiten  noch  entschiedi'iu  r  l-.  t<int 
wäre  und  das  Aufsteigen  der  Kuppel  selbHt  in  dt-in  n-clit- 
ci'kigcn  Unterbau  »ich  nm  li  litsiinioiter  vorbereitete,  l'i'ir 
die  geometrische  Anncbt  ruht  die  Kappel  sehr  glücklich 

clirnoo  wie  in  iUm  Entwarf«  Orth'»,  die  Sritriihallo  recht*  den 
h  r«l  imni  teil  Bauplatz  nicht  unerheblich  übcrrrhrltte  und  ohne 
liir»citigung  der  .S  hlnsnapulheke  überftii\i;  t  un  hl  HU»gf  fuhrt  werden 
Itünnie.  I)li'»e  Behaupiunc  i>l,  .«owfii  -i-  Entwurf  de»  l'nter- 
»eichneieii  irifTi,    lif.r  h'-in   iriic:.     Ii'  r   i>[m   weitesten  yortreteti'f« 

SlrebepfeiliT  in  .Im  -.  ,t,.  ii  r  Ii  in  riiii-r  Kntrerniin({  von  M'^' 

Ton  der  Sei  l  -  i^  .r|,,4.e  tiiiii  iniubii  f^^u  uoth  nicht  die  kleineren, 
jr<lenfa1l>  tu  I . -i n -emlen  Anbanien. 

Der  Unteneichnetd  halt  d«Q  angeregtem  I'uukt  für  »«br  wichtig 
M  der  BmrtlieUiaitt 

1}  weil  ««iMMi  hat  dar  FcsirtiUm«  dar  Oimiietie  IBr  das 
KenkBiTCmvfrfiiluwB,  Scitaaa  des  Vanhu,  «rhebliche  Ahweletancen 
VMI  anmeielirielwMn  Pivframai  dvn  AeiecMan  «ea  der  Kenkor- 
reiu  tur  Folxe  bshaii  kömoen. 

S)  wdl  ailM  fHUMM  Innehttittiii);  de«  l*r<>j{rnniinv«  um  »n  mehr 
«erlanfft  werden  mn«?,  je  »•■•niij.Tr  «pj'/ifUe  Fortleruneeit  nnd  B<> 
»t-lir>inkun;;en  den  Konkuri  iil.-n  ;<u;.Tl.-Kt  vx.r  iin  uml. 

weil  <ifT  l*ftf'T7''j''*i:i*''>*.  ^v:o  ;;t'\xi^s  \  .<']'•  li-  r  k'iiikiirrir»Mlti':'il 
K'il  Ua".ii ,   ^;ii!i>l'-   iliiirli  |.  II  n  k  ;  1 1  I- Ii  >  1  !•    K  i  n  lui  1 1  n  nj;  dfr 

1' ru|;ra  tu  ui  -  Ue» 1 1  ni  Dl  u  ngeu ,  i(«ni  tieM>i)derti  durch  iierüek- 
■  irhtiKunR  der  vi)rKt<schrii-lii.-neii  Laf(t  dar  Abtit  aaob  dar  üprw, 
und  aaderemriu  der  varlangtcn  freien  AiMricht  vom  Sehleaaponale 
naeh  den  MBÜonal-lloaeBia,  «u  «leer  itreHcn  Betignation  in 
der  Batwlekalang  d«r  Lkngensxe  d«*  Donca  oiittelsl  Vorräumen 
i-li".  ffi'iwnHRen  wonlen  ift,*  C  .^chwallo. 

Wir  hrmcrkcii  hierin  m>eh  Kulgeiidc«:  Ubglcich  da«  Prof^mm 
iiher  die  llrenie  des  BunpioKe«  nOih  die»*r  Seite  bin  niebia  Ge- 
il 4uere4  %<>rL-hreil>t,  »underii  nur  »uil  der  Krhaltunc  der  Schloss- 
apiitlickc  filhft  iiiid  de»  l'latleii  vor  deinclben  spricht,  io  halten 
<l<«h  wir  nnd  die  nieii-ien  Konkurrenten  dies  s  n  im:  d-  n  l'l.a/. 
rwisi'hen  drni  |)om  uixl  jeiieDi  Gebäude  lezngen  und  hai>ei>  hier 
die  l''uii<Jiinjr»ti-  des  nlit  n  Haue«  ulü  Grenra  angeDommen ,  über 
welche  die  Halle  dea  h  w  a  1 1  u '«cheu  Kutwarfai  «fll  30*  voripringt. 
Ein  Abbrach  der  tkhlesmpetheke  würde  ia  dicsaa»  falle  aUwdleM 
nUht  errerderHeh  leln;  ta  gebt  aber  ans  der  betreAwden  SlalM 
niu'h  deiitlieh  hervor,  da»«  «irh  daa  fijr  dietcn  Fall  Gesagto  nnr 
auf  den  Drih'M'licn  Kutwurf  beiieht,  wekhcr  jene  Grenze  nm 
TO'  üluTM  tu  eilet  Ob  .ibtr  die  in  dem  Sch  watlo'schen  Kntwnrfe 
zwi»ehMi  boidi-u  (iebüuden  U'-eh  verbleibendu  (ivs«  von  '.'5' Breite 
(nicht  36',  denn  der  l'lati  iai  nach  dem  i$itiiatioBa  •  i'lan  nur  bk' 
init}  clB«  «latffcaidttnde  Liem«  wire,  Uribt  dahhi  gMtalli. 


über  dem  Unterbau  nnd  swiscbexi  den  Thürmea  und  aeich- 
aet  sieb  durcb  Ut  Metl  nnd  «netgiaoh  gentiebnete  Uai« 

Hinstehdieh  der  StfllaMang  nuwben  tm  Entwürfe  sieb 

ersichtlich  zwni  verschiedene  Sirömuagen  geltend;  währ.  nd 
der  Unte.rbau  ein  Anlehneu  au  die  Frübrenaiasance  seigt, 
ja,  bierin  der  Klingcnberg'schen  Arbeit  verwandt,  treffe 
liebe  gotbische  Motive,  wie  die  Königsgailcrie,  die  Portale 
mit  ibran  nach  aussen  sich  erweitertiden  Laibungen,  die 
BeMofenater.  mit  RenaissancefbraoMi  nnaaubUden  veraneht, 
seigt  die  Kuppel,  seigt  namentlieb  daa  ganse  Innere  die 
piurmen  der  Ilochrenaitisance  in  durchaus  würdiger  Weise, 
aber  wie  die«  bei  einer  so  abgeschlo«scnon  Sliironn  nicht 
anders  der  Fall  sein  kann,  auch  ohne  wv^i'ntlich  m-iie  und 
swingende  Motive  verwendet  Auch  nach  dieser  Hinsicht 
würde  der  Kntwurf  eine  weitere  Durcharbeitung  verlangen, 
bei  welcher  wir  die  Stilfsasung  des  Unterfasnea  cn  Qvmit 
gelegt  sehen  raöebten,  eine  Ansicht,  die  soviet  une  bekannt 
iiit.  .iiicli  von  ilen  VerfaKserii  |Tcthi'itt  wird,  llierbpi  wür(!i>n 
daiiu  auch  nuib  verschiedene  Motive  der  Fac«deu*D<iki)' 
ration  in  Wegfall  kommen  können,  die,  wie  die  kleineren 
Nebeofenster,  jetit  dem  Hau  in  etwas  den  Charakter  einer 
Fallastfa^ade  verleihen. 

Reich,  und  wie  achon  «ua  der  Plandisposition  h error- 
gehl,  grossartig  ist  das  Innere  des  Bntiea  dl^ontrt,  welcbee 
wenigstens  hinsicliilii  H  i!--  »  intu  itlich  durchj;i'frjlirii'n  Ar- 
chitektursvstein«  di-n  VOtitjg  vor  dem  Aeusairfii  \i-rdient 
und  dessen  tri  ir  iind  weite  Verhältnisse,  welche  Inn  alle- 
dem den  CharakiiT  »rlitcr  Mnntimcntalität  wahren,  hier 
noch  besonders  herrorziili'  lK-ii  «iud.  Nur  dem  Sockel  daa 
Oenaen  wäre  vielleicht  mehr  Uöbe  an  «nneeheo,  nninent- 
lieb  jaaer  Onllerie  gegenüber,  welche  In  KSmpferbnbe  nnter 
den  grosaen  Gurtbi)gen  daa  Ke^.'Liiiinti:' Tnii<-r<-   I  r  rl  /'  f  ; 

Bei  der  Ausschmückung  dun  Inneren  und  zninal  der 
F('hikir(')ii-  ist  H<»dann  kein  hier  statthnftes  Dekuralions- 
motiv,  ligurlictiL'S  wie  ornamentales  Relief,  Malerei  und 
Vergoldung  ausser  .Vchl  gelassen  worden.  Bei  allem  Reich- 
thum ist  iodeaeen  dieser  Schmnek  auch  klar  disponirt 
Er  giebt  frdKeb  In  Verbindung  mit  der  Stilfiiaaang  dem 
Hjiii  (ini'ii  Odi.i JiktiT,  drr  ril'?  ein  j-freng  kirchlicher  nicht 
iiiclir  [;;iii/  liezeii  liiint  werJfu  kiujti.  Da*s  derselbe  durch 
die  [5.  >tiriiiiiiiiit,'  ili  «  Ilaqptranmes  als  eiricr  l'- -^tkircbe  in 
gewi-.»'[n  Stane  vorgezeichnet  nud  begründet  erscheint,  ist 
alleiiJihg.s  richtig,  doch  luörbte  in  diesem  Dominiren  der 
profuien  Benefauogea,  in  dem  2arückdringen  der  eigenl> 
lieben  Kttebe  in  den  Hinteffrmnd  immer  die  angrainMrete 
Stelle  der  Arbeit  liegen.  Wir  glauben  dn.os  die  beiden 
vorangegangenen  Entwürfe  in  dieser  Hinsicht  doch  das 
Kii  hii^'.-n  ,  wenn  auch  viulleidit  das  weniger  Qroaeartige 
getrolfcn  haben.  — 

Dieser  Ornpp«  iat  ftmar  noch  die  Arbeit  von  A, 
Bnaae  MMnudiBeaaun. 

Der  IfitteIrMm,  die  eigentliebe  Kirche  bildet  ein 
Quadrat  mit  abgestumpften  Ecken,  94'  im  Durcbmeseer, 
über  welchem  eine  Kuppel  sich  erhebt.  Vier  Flügel,  da- 
Vdii   rwci  »Is  Vor-  und   Allarratini,   dienen  dieser  Aiihif^e 

zur  Krweitening,  während  auf  den  Diagunitkn  vier  Eck- 
räiinie  711  nchtt'ckigen  Kapellen  für  die  .Aufnahme  von 
uatioaalea  I>eokaiaUn  ansgebildel  sind.  Durch  diene  aiom* 
lieb  ine  Klehw  getbmlle  Anordnung  erhält  acboa  der  Orutid- 

rias  einen  zwar  reichen,  doch  fast  saalartigen  Charakter« 
der  sich  im  Entwürfe  auch  weiterhin  kundgiebt,  nament- 
lieb in  der  Architektur  und  I )ek ornl ion  iIch  Innern,  welche 

mit  vielem  Geschick  in  den  Fortnen  feiner  Kenaimance 
durchgeführt,  aieb  doeh  fast  zu  eng  an  die  Vorbilder  des 
I*rofanbauea  unMUlencn  und  in  dieser  Faaeung  hier  wohl 
nicht  gont  am  Orte  sind.  Bnlscliieden  ungfinatiger  steltt 

das  Aeusscre  sich  dar,  wo  neben  der  Itaupikuppel  jene 
4  Eckräume,  mit  Flachknppeln  «bge.<)chlii»Nen,  itn  Charakter 
Vdti  l':ivill(ins  der  \'iileiiarchiH'k!ar  aiil>l<-ii;eii  und  .•iu<'b 
die  Eingangshalle,  eine  grosse  ruiidi.«>gi|>e  Otiilnung  uiii 
einer  Sänlenreihc  in  Knmpferböbe  getheill,  als  ein  für 
die  Mgewendeten  AbneMongen  nicht  mehr  pessendea  Motiv  ■ 
ereeheint. 

Wir  möchten  hier  weiterhin  noch  den  Entwurf  von 
Isernhagen  in  Hamburg  neDDen,  in»ofürn  in  seiner  Grund- 
Tieannl««e,  mam  «wöUMtlgeit  Knppdbn«  ^mj^^ Jut^m  ^^^j^ 
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Tonobiff,  lieh  WMigrteiw  «in*  TMnnujif  fOtt  Pkvdigt"  f  Badlich  halwa  wir  nodi  bu  bemerken,  d«M  in  dca 
niid  Yorltircbe  erkennen  tüsst.  Dar  Entwarf  l«t  la  früh-  *  frBher  oogefohrten  Entwürfen  i-ou  Tied«  mid  Hanne« 
godmehon  Formen  Mißgebildet  '  berg  iMraits  in  gewis»eni  >Sinnt<  Rück»iclilg0noittni«kwarmaf 

▼nrgUloheade  Za»ftam«matnllmAg  4»r  F»«»d«n  dor  wlobtiBstan 
Xntwftrfn  ftr  AI*  OoiBb»m-XoBkwr«aji  im  Berlin. 


V.  MMmmt  Mi  Orth. 


Pttenlrccki. 

Ein«'  <i"T  1«  ii  lil;.;-ri-iv  Ki  Ji;ri»n  <i"r  liniii-lrn-  h-rtittst  »ich 
tVir  nn-  in  (irr  iiUfrtiüfimU'ti  /,>'it  *ur  KnlM'l>ri<iuoK  vor.  Die 
in  Ariikil  1  liiM  V<>rfai>«anK  ilo«  Nonldpiitsrlieu  Rund«*  vor 
wcnim-n  ilnbrini  in  Aii('«i**ht  srPKtt'llt«»  uioheilliclie  I'<ildntt;e- 
H-Iz^t'tian;;  wird.  wi-Dti  .mi  i'>  lit  Wric-htet  Kiiid,  dem  Keicbi- 
tage  in  einer  GeMalt  zur  VurUgc  t;<'Uiii(Pii ,  welche  da« 
DiOttTirloi'tti  Er»tiiiinon  err><t(ei»  mOM.  Während  man  sich  mit 
ijem  Schutze  dp«  |z>>i»ticcii  EigcntbauM  dar  Diester  und  Künttler 
ai<<'l<>i!pntliL'h  l>i>i>cbäfiifrt ,  will  iMB  deiiMlbca  dta  CriieberD 
industrieller  ErfindunKcn  f«nt».i<»li«>n. 

H«»i  der  Ver»chiedpoheit .  odrr  richtijjer  cenkgt,  der  Ein- 
«eitigktit  der  Au<Tn«i>iin)! .  welche  in  wcitea  Kreiten  über  die 
Berc«btigaaf  de«  I'atentrchiitioi'  durch  die  ScljönrederaieD 
eioilRW  MiK*nanter  Volk>«irtbf  verbreitet  worden,  kann  e« 
nna  freUk^  aEdltboMMden  Wunder  nehmen,  wenu  da«  grOMe 
Pnblikaai  ilib  dieew  Fra««  negcsäber  im  RÜnMifnlM  F«Ue 
•p»tbiMh  Terbilt;  et  befremdet  nn«  stlhrt  oicbt,  dwe  bedeu- 
tende and  TielüelcMnn  BlitMr  dkrflber  mit  «inigeo  leicbtcs 
Pbnieen  biii«c||gebeD  n  ktoncn  ghwbm.  Dwa  «ber  in  den 
nMSRg*brad«i  nmtltebea  Kreiean  mit  «laom  Ualo  «faia  dam 
Gaieta  der  Oereehtigkett  und  den  Gftudiitien  der  Volkt- 
wirtWhsft  *o  wideni|>reeh«nde  Awftmony  Pbto  griifan  koanUi» 
itt  um  HO  iinerklSrlicher,  al*  uaa  sook  Tor  weBi||an  Jabran 
»nden>r  Anv.cht  war  und  hierin  dareb  die  tOs  alle«  Haiidel»- 
kainniern   fitiiteholten  Urtheilt.*  nur  beetärkt  «erden  konote. 

Dieti  n  uni-rrmi liehen  Wabrocbmangen  uegcutibcr  ift  e» 
l'tlicht  eine«  .I<>i|s.n  .  «i.T  nirhl  nur  die  Früchte  der  luduütriA 
».II  -niM  ■^•■11  ! •■■  I  i'  lit  L't,  sondern  auch  dii»  hei  dertelben  wir- 
kenili'ii  Kl  , Iii-  711  1  •  i. iM  .  ii  i.trebt.  für  eine  richtige  AnfTasKUni; 
ilo«  l'iitenl.'Oi  I '  in  in"  lii  tiTiki  ■  /ii  In  ten.  I»er  he- 
•«'hriiiikle  Kaum,  wflchcr  uu*  xur  ICiiitiinne  diener  ietr.l 
'  rennend  (jenordenen  Frage  an  dieser  St'  lli-  MT;;.  nni  «i-r.i.'n 
kann  ucj-tattel  freilich  keine  emchöpfi-n  i.'  Iii  lian  iliiiiL;.  -omiero 
nur  eine  kurze  ICriirlerun);  uuFer  -  .sian  iiiiiiiki  s. 

Der  St-hittf  d»-«  eeixiicen  KiL-i'ntlinin^- .  Hi'li'li'  ii  unwre 
.'"it  für  l.iUiTilnr  r.nii  Kiiri-1  ;insrtrli|  nui-r.,  m.  Iirdern  wir, 
eich  auch  auf  diejeaige  gcitti^e  Arbcil.  cr»trecken,  weivbe  der 


InduütriR  neue  Wege  erÜlVuel.     Diiwr  S.  luir?  i>(  iiiclit  allein 
ebeOKO  berechtigt'  it  i.it  rn.iliwcn:]  -  tVir  d;,- i tmI.m li.'ii  •]■•<-  lu- 
dnstric  und  »ooiit  Inr  'iii'  Kultur  libt-rbaUjH,  er  Uirührt  nUr> 
auch  recht  eigentlii  h   iin^pn»  gei«ti);en  Interev-fo.     Da««  dies 
von    dem    überwiegi  rnl    ^rii^-i'n  Thcile   der   denkenden  Zeit 
,  Ui-iiDKM-n  nicht  genügi'n  i  erkannt   wird,  iihiimi  in  der  l'urm 
I  der  I^atentf'e'setTsebiinu'  „•■•«iiclit  wiMdeu.  die.  wie  alle  mmisch- 
1  lieben  Einriclituni^c» .  ilin-  srhw.'icben  Seiten  hat  und  um  «o 
mehr  vcrbeiiM^ruiij^sbi-därlti)^  ii>t.  aU  die  ihr  iii  Grunde  lie- 
geudcn  Faktoren  (leKenwärtiff  (Ltait  andero  i>inJ,  wie  bei  dem 
Eulstehen  die*er  Ge»etin-.      Aber  deshalb  die  rateut'j;.»«et«e 
überhau|it  alt  eine  Fcxm-I  dar  lodttatria  BDsniaben  und,  anstatt 
die  Verbeii>erun(!  derselben  anzustreben ,  nur  von   deren  Be- 
»eitieuns  ein  frischen,  fröhliche«  Gedeihen  der  Industrie  zn 
I  erwarten,  ist  doch   wohl  durch  Nichts  nerechtfertitit.  Und 
wenn  man  «ich,  um  Absehaflfuu);  der  Patente  zn  fordern,  ^ar 
auf  die  Pror.erxe  beruft,  welche  naiiientitah  in  Bogbrnd  dnr«b 
die    dorti);en  I'alent)!e'«etze   entstehen  ~    MaSaS  BeaagBOgOn 

det  indaatriellen  Varkebr«.  die  mit  aieem  gaaauli«^  gaord- 
Mtea  Zutande  BDTerotaidlEBb  aind,  — ^  a»  ddrfta  diaa  negafibr 
abaeao  leglaab  aein,  wie  de»  Imttitnt  der  Ehe  «eetilbiadeB. 
weil  «e  tsdcgoMlieb  »kaadalaan  Sekeidnagan  im  Gafidg«  het. 

Doek,  nm  niebt  in  den  Pablar  nmeter  Gegner  aa  tw 
fellee»  «alaka  die  Beceiiigung  der  Peteetgeactae  Tipllbeb  rar 
mit  «batrakton  Detracbtugao  vctiviran  >u  i&rhn  glauben,*) 
roUea  wir  die  liegen  des  Pataataebata  erhobenen  Einwinde 

•)    Mit  welcher  Oberflächlichkeit  iih^r  dif  PatentifMorr«  ul>eo 
urlhiiill  wird,  >«ii;te  un<  kfir/'^li  wi<il.--nii  im  Leitartikel  der  in 
'   Hanno^rr  crs«« heinendrn  »/»itnni:  lür  Nm  lä-I  ^'•Ltsrhlrsml  "  N^'^hdem 
di«'  iC''-^'i;:  'ii  K  i."'iii!iuni^.    tU  rinr  :iii'  fi  m  nnl  lir-ri  lvo|i- 

fi-n  »(.«keud,  beirjclinet  wird,  »ul  Uir  iietretfendc  Artiki-I  (Niimnicr 
Mini  1.1.  Pebraar  er.)  klar  aiarbrn,  da«»  t«ri«d«cn  einem  liiterarl>ebeB 
KrreuRni«»«  —  welche*  allerdiag«  gcarbQitt  tu  werden  verdiene  — 
und  emer  induttricllen  BrtaAMg  «In  «cbr  »atentiieber  UnienehM 
heftehc.  Hrnn  .wenn  j^ehlTler  4en  Oedaulcen  in  «einer  IVatlenttelM" 
Trilogie  oder  seK^t  «-jt:  (i<»ail!lrle»  !)eMWrinm  »erriffi-nrlicbl  hätte, 
so  hätte  doch  kein  ATnJin  i-r  Ji"  Walteaalell»>Tril>iRie  «o,  wie  «ie  Iii 
!<r?.iU.  r=  ^V,.tk<'ii  -r.  hl.  il>lir'  ii  k-tinen;  wenn  sh>'r  ciu  ManelUnen- 
baniT  .MMi'  v-:rl'n-illi.-il|.'  V.  r.tiid.'i  uiij;  .in  ij.jn  I.CMiiiJütifen  erÄwIel, 

I  «u  kann  lic  jcdvr  undere  Maschincnbaacr  aniführen,* 
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die  verMhiedenen  Porderuiigvii,  «letit-ti  dor  Dom  zu  f(«.Miügcn  I  Ri-mi-inil«-  nngcsclilossvn  waren ,  ohne  indt'«MMi  niil  dftn 
hAt,  indem  in  diesen  Hutwürrcn   diiii  llaujilrutiiiie   noch     llati|iirniiniu  in  iiAhcrer  Uexicliuiig  zu  Mellen. 
Kapellen  und  Kel>cn»ülu  für  deu  gcwölinliclivu  Gi'brauch  der  ' 


It^^  lititiflhitrni.  Mc-}ili>««kiip[.rl. 


►pe»icll  in  Ersäiziinir  xiclx-ti.  Kin  »Is  Autorität  bpkanntpr  Lnbror 
iler  StaiitawiKKCinücbart.  Molil.  hi»t  im  XV.  ttnnli- M>inor  J'rf-il- 
seluift   für   KprhtKwiKM-nirhnrt  «Is    rrkliirtiT  (Ji-fnnr 

<l<*«  Pülont-ichDtxM  itll<-  ilii>«o  (trntidc  <c!lion  «o  volUtändi;;  za- 
Minnii>n2P»tt>llt,  iIsm  «nch  np'n»riliiiir«  kaum  wp|ti»rp  Motive  cpI- 
tffiA  ixpinai'ht  worden  Kind.  Difuclfwii  Kcrfallfn  in  iwci  leicht 
von  einander  r.ii  »ebeidende  (Jrnppen.  von  drn>'n  die  ein«  r'ii-h 
auf  die  Nachtlieile  lie?;ieht.  welehe  vonj  rein  prakllnelien  Stand- 
punkte de»  (iempinnoliU  au>  aeuon  da«  Ptttenlrurbt  sich  an- 
tuhreti  lawipii.  «nhrend  der  amlern  allgemeinere  Motive,  reehU- 
philoMiphiwIie  und  juristii^he  iledenken  lu  Gründe  lii^i^en. 

Betrachten  »ir  iiun  die  letztere  Uruppft  von  Kinwänden. 
ala  dem  prnkliiiehen  I^l>«n  minder  wicht!;;  xueml .  »o  stömt 
nnc  hier  in  erster  Reihe  die  ßehaiiptuni!  auf,  da«»  e«  über- 
haripl  ein  Ki'chl  auf  Gedunke»  iiirlit  sehen  könne;  ein  iiolchn» 
■tei  unjurihtii-rh ,  ihat'üchlich  nnmö^/lirb.  widerHinnii».  Der 
Sinn  dieser  In  ihrer  alluemeinen  Form  ziemlich  indifferenten 
KrbauplUt  »idl  wohl  der  «ein:  Keiner  bat  da«  Recht  wiiie 
(ledanken  xii  feinem  Vortbeil«  xu  verwenden,  dn  Gedanken 
nur  ein  An>niif!<  den  (Jeiisteii  der  •j«»;ten  Meii»chbeit  »ind  und 
im  Kopfe  lies  Kln/.-lnen  nur  aU  eine  Frncbt  reifen,  deren 
Hlüthe  dem  jeMeili|;en  KulturzuMunde  der  Mcnvchheit  ent- 
Kpriexül.  —  Kinc  in  ihren  K(iniie<|uen]!eii  hnebFl  bedenkliche 
Lehre,  die  dem  Komm  ii  n  i«ni  ti:<  ähnlich  oieht ,  wie  ein  Ki 
dem  andern  f  Wir  wollen  nicht  nochmalH  den  \Vider»pruch  1 
spezieller  herxorheben,  in  dem  da*  von  keiner  Seit'-  ancefocb- 
lene  Streben  nach  Schutz  de«  yi-iilisjen  Ki^rentbums  an  Werken  | 
'ler  Knnut  mit  diener  AuflaK.«uru  steht:  aber  könnte  (lie«elbe 
nicht  mehr  oder  minder  auch  auf  jeden  materiellen 
Krwerb  angewendet  »erden?  l'nd  welche  praktische  Kon-  | 
■eipienz  müssle  »ich  au«  der  Aufliebun^  de»  dem  ihat- 
kräfliuen  Gedanken  des  Rriindei«  hi'her  (fcwiibrlen  Scbotieii 
i  iilbweiidi^  er^jeben?  Wie  der  Konunnni-mnii  anf  materiellem 
Gebiete  die  Luvt  zum  Erwerbe  vernichten  würde,  «i  möchte  | 

Wir  haben  wnhl  kaum  nolhiK.  darauf  anfmeiksiui  zu  niaclien, 
du««  die   Arl>eil  de«  .Mmx'liinrnliaiirrr,  wrlrlirr  eine  Kriindiini;  nur 
»Htfiihrt,  in  keiiicni  andrrrn  Verhiiliniiw  /ur  KrfindiiitK  »ellisl  sieht, 
aU  daa  de*  Srlxer.«  und  Prnckrr«  den  U  eijir»  ilr«  Seht jfii-tellerii  ' 
d'egrnAber  ist.  I 


der  auf  i!ei.«(i;(em  (lelilele  es  wohl  bald  dahin  l>rini(en  mit  di'ni 
BegritTe  Hi;;entbum  die  Güter  seihst  verschwinden  zu  inaclipn. 
Frisilich  wird  es  immer  ideale  Naturen  ;;eben ,  in  denen  ili-r 
For»chuni{it  -  oder  SH-höpfuni;slrieb  «<>  ninehtii;  int,  Naturen, 
welche  <Iii'  HolTniin)!  auf  Anerkennung  der  %eit;;enoiiHen  oder 
«liT  nncl|;ennülzi'^e  Wunsch  der  Menschheit  zu  dienen',  veran- 
Ussen  wird  den  crössten  yei«tii;en  Anstren<»ilD);en.  den  itröfsten 
Kiitbi-hrun^en  und  Opfern  sich  aunusetren,  um  ein  Problem  zu 
lö<cn,  einen  leise  aufdämmernden  Gedankei.  in  be.stimmte  Form 
zu  iteiitAlten.  Aber  die  Zahl  der  Krlindiin)!eu,  die  auf  diesem 
We^e  ifemacht  wi-rden,  wird  ver^chwindeml  klein  sein  im 
Vergleiche  zu  denen,  bei  welchen  eine  derartijje  ideale  Tenden». 
nicht  vorlieiit,  im  Vercleiehe  namentlich  zu  jenen  iiniübligiM 
Krilndun'/en  («eriiiierer  Bedeiitun,;,  l>ei  denen  kein  Ruhm  zu 
erndlen  IkI,  wenn  sie  auch  in  ihrer  Gesainnithi'it  einen  wesent- 
lichen Faktor  der  menaehliehen  Kultur  ausniarhen.  und  die 
selten  (;emacht,  »eilen  weiter  verf<)l;;t  würden,  wenn  nicht  die 
AuKnicht  auf  materielle  Verwerthuni;  dazu  i>rinuiit"rte. 

Doch,  meint  der  Gegner  iles  l'atentM'biitzeii ,  Krniiinter- 
un^en  zu  Krlinduii'.:en  »iml  völlig  übertlüsslu;  der  Vorlheil, 
der  dadurch  den  dabei  xiiniichst  liiteressirteii  (iewerbtreibenden, 
Fahrlkbesitzern  etc.  erwachse,  treibe  ilen  mit  Krlin<luna«;;abe 
Versehenen  »clion  von  »elh«t  an  'V    Was  nun  den  erst^'n  Sporn 

•)  Wir  müsiien  an  diewr  .•»lelle  der  aneb  vun  Mohl  anfge- 
nuniiiK-ncn  Mrinunic  entKCKcnlieii'n,  nach  «i-li  lier  die  Kilindiini;iMi, 

wir  « ollen  MiKcn,  die  meisten  derselben.  v»n  denen  n  aclii  »  nr- 

den,  die  duicti  den  /wciff  der  Indiiftrie,  den  sie  hcirietien.  innntli»! 
darauf  liin^vwieMii  werden  niii^<icn,  denen  am  erkicn  die  Miiiel  lu 
(jcbi>tc  sieben,  die  nieislemi  iiniiiugiuiKlIcb  itolbiHen  K.Nperinu-nie 
zu  machen,  die  scliliv».slie1i  am  ersten  in  der  L<k|;e  hihI,  eine  Kr- 
liudnn^  soforl  in'«  Leben  üliertufiiliren.  Diese  Aiisii  bt  »li<l«l  sich 
SU  wellig'  anf  Thaisaehen,  da?«  uns  der  Krfnliriui);  eher  du»  UeRcn- 
iheil  nachzuweisen  i»l.  Wir  widlen  liier  nur  karz  daran  eriiineru, 
das»  lanKe  zuvqr,  ehe  in  EnKluiid  die  Kraft  des  Dampfe.'«  im  Dienste 
der  lliiluslrie  verwandt  winde,  der  Ar^l  »ml  NiilurfnrM-her  l'nplii 
mit  einem  durch  eine  aiuinsphiiriKche  Duuipfmu»  hiiie  Kelriebenen 
Btiotc  l'rolH'fahrleu  auf  der  Fulda  f;e>ua>'hl  halle,  diiss  diu  .'\nilin 
nicht  von  einem  Fabrikbi-sil/cr  «mKi  rarfiimeiie  Händler,  Mindern 
von  einem  driilsehcn  Gelvliui'ii  .iiif  stiller  .Sindirslnbe  entdeckt 
wurde;  ditKS  die  Sehiffsfclir.nubc  nicht  vln  Ingenieur,  sondern  viti 
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Mbstrifll,  don  Pigfnea  Vortbeil,  lO  int  schwer  «biusehen,  wo 
detMlIw  lie^<-n  KLill,  wenn  Jeder  tich  der  Retaltate  der  An- 
ttrenganiieD  de*  Erfiodera  bemächtigeo  darf.  Bei  Erfindungen, die 
weniger  Aafwand  ron  Denkkrftft  und  Kenntniasen,  weoi)j;er  ko- 
Iwltaadio  Thütigkeit  und  tnmterielle  Opfer  orfordora,  boi  «olcben, 
dWM  Oljj«kt<;  mit  einem  Schlage  in  grouer  Mengit  Mitita  Markt 

Eirlbii  wwdMi  kfiaMB,  du  kamd«  Kmkiimitt  es  d  a«  G«. 
■ht  MtdiilitAdtr  SMigahahfthdbn»  dmtU»  in  venreodM, 
mag  tMgßt  Yurtbeil  fnr  dea  Briadar  in  Amiolit  atobco. 
Dar  Kfaia  «an  BrUndaDgao,  bai  danao  «Haaa  ▼oianawlaoMaD 
aotrafiiiia  iatafcer  wiederaoi ain «•  iMadbvbilitar,  äaMihumtm 
Ar  dia  Vlnifa  im  AllgemeiaaB  ak  taiaaa  Sniilnai»  baraobtigen. 
QaganCbar  dao  groaaaa  Bitfudaagaa  anf  daaa  OabUte  do« 
ifaaebiseDbatMSi  «O  aia  Krfolg  aiatrteiM  Jdhca  der  Z^itigang 
bedarf,  bleibao  nna  viellaiabt  nor  Däppel- Zigarren,  Zauber- 
Photographias  Bod  Pkaraa-8cb langen  übrig,  wenn  wir  mate- 
riellen G«win  in  aolitrtigar  AMaatsnig  dar  Erfindung  finden 

•ollen-  (  Fcitwumif  (al(L) 

iUkn  «e  Hafikraag  dirt  «teketttUkei  Ue|elftaMli  ■» 
Ifiag  aaf  ia«  lalenMais. 

Nach  Vorträgen  im  Verein  f&r  Pabrikatioa  tod  2ii^eln  und  im 
AntiiMki«»'V«f«inin  BaritB»  »o«  A.  Lämmarliiri,  BauMbltr. 

ib  ift  aalM  »ainlaab  ^  fnfit  «idiiaworfim  «ordan,  'wi« 
«wk  alck  a«  TariMritan  kaba  facnttar  dar  barantdwndM 
Rialilbnnif  daa  Matarmaiaaa,  aut  aadam  Wortaut  walefaa 

Hfilftnittel  man  anwenden  könne,  um  «ich  daa  neoe  Sjütem 
raebt  »ehtiell  ta  eigen  lu  machen.  Wohq  man  «ich  zu  dieaem 
Zwecke  Maasstäbe  fertigt  nnd  Tabellen  aufstellt,  mit  deren 
Hülfe  man  leicht  da»  eine  Ma«M  in  daa  andere  übenetzen  kann. 

Kl  kommt  innii  iliuiiit  liiiiiit'r  nur  über  die  Aeu«««rlichkeit'  ii 
hiawQ^  und  wirU  IruIidcDi  m-7wiin|{en  iein,  die  vii-hm  fhi- 
zelnen  Fälle  der  Anwcndnn  ■  'i  udlicher  XU  .Htndircn,  um  dii^ 
vorläufig  noch  ooüluTvtrlihÄj  i,  Kan'ieqoenaeii  d.T  Miu»>«»abäu- 
derung  uhl-^i  und  nach  zn  bi-wültii;rn. 

Solch  »"in  einieluer  Füll  ln^E^  uo'  augenblicklich  Tor: 
wir  benitaen  im  denicchen  ViidTliind  ruic  miswrTi-rd.'nilirli 
lirOMO  Anüahl  rerschiedener  ZiegolforDuili-  u  iIlt  i-ii./.i-lau 
Kli^io^taat  bat  Reine  abeonderlichen  Bettiiiiniiin;.':pn  ilurüber  und 
lu  jeder  derselbflit  findpn  sieb  wiedar  n)<'lirt'a<^hfl  AhnPichuD.n^n. 
D»  uuti  jetil  im  f;»in<'ii  Cii-liii-t  d»;»  uiirJdi'uti«. duMi  l!uuilc>, 
oaeh  demselben  Mate^c  Hfnifssrn  werden  soll,  *o  lie„'t  der 
Gedanke  nahe,  all*"  die  Ton  riiiKuJiT  absveiehenden  Zie^jel- 
furinalu  tu  boaeiltgen  und  ein  etntige«  an  deren  Stelle  su 
■etsen,  welche«  natürlich  durch  das  Metarauaat  in  nfigKdiat 
bequemen  Zahlen  damtellbar  «ein  mua«. 

Dieaer  Vurtchlag  itt  übri;;en«  nicht  neu,  er  iit  nar  jetst 
(nnd  swar  wohl  gani  su  rechter  Z«it)  wieder  auf  die  Tagea- 
ordnung- gebracht,  auch  im  „deuttchen  Verein  für  Fabrikation 
fom  Ziegeln  etc."  bereit«  diikutirt.  (Ver^l.  Ref.  um.  Ztg.  in 
Nt&  1 1  d.  J.) 

Vm  da«  hittoriache  dieser  Fräse  kuri  xu  borühren  ,  will 
ich  nur  erwähn«»,  da««  k.  U.  in  Preu«««o  bereit»  im  Jahre 
i7U3  eina  Varordoung  «rlaaian  wurde,  wonach  uor  Ziegel- 
ataiaa aaab  d«B  grSwtan  MiMae  fM  IIV>  X  &'/•  X  3'/.  Zoll, 
ood  oaah  daa  ItleiDxtoo  Haana  nm  9V«  X  dV»  X  2%  ZoU 
am»  Varitaaf  ang«f«rUgt  wardaa  aolltaa.  Bio«  ipilara  Ba« 
«tinoHUg  figta  aaah  ain  dritlaa,  daa  aaganannte  mitdera  Farmt 
frina,  walelbaa  waU  dia  nabta  Varbraitang  gafandaiB  hat  aad 
daalMlb  viaUalcht  daa  praktisebata  itt,  DaMlidi 
tO  X  4%  X  3V.  ZoU  Hiainitdi. 

Aadi  Ar  Daebataina»  Boblateine,  Maueräie««n  und  Bnu- 
nanatatna  wutdan  abnlieba  ttaatinnuniian  getroffen,  dia  iah 
biar  «uwcr  Adit  laam  will,    la  «Bdani  Siaatan  I>aataeb> 

WtiHr  «fimdi  WirküaDtan  aodi  da«  ganxe  Reib«  tob  B«toplet<a 
irinaafigcn,  iam  die  Erfadangea  aar  in  ««itenea  Fällen  daidi 
indaiiiiell«  Spekalation,  «ielntehr  durch  den  aiUlen  VMm  gMmut 
md  mgalehrter  Denker  in*«  Leben  gemfen  werden.  |}eti|iiele,  aa* 
dancn  lagleirli  thaiüihlii  h  nai-hgcwicicn  werden  kann,  wie  t»  bei 
MM  aar  an  hlnrcirliendfin  gr$euMien  Schnizo  der  Krfinduagen 
fehlte,  am  un«  Dciitsrh««  d'  u  )i<tv>m  ragendilen  l'Isw  auf  dietem 
Felde  einnehmen  zu  lar«cn.  IVr  M.>Nf;el  an  l'atenuehiitz  oder  die 
l'nzniäiigliehkeil  dcMclben  bewirkt'  ,  <la»>  nns^  r«'  Induiiriellen  und 
K«pitnli»ten  den  liitlen  dc>  Krllri'l'  r» .  -ii  Ii  tb  s  himerieuükinde« 
««iner  gi-i?ügen  Arbeit  anzunebuicD,  nur  ein  U>^^uiuilii|^eiide.s  AcItMl- 
laekea  eal^^egenwlMn ;  >o  war  die  deutsche  KfGndiiU);  gezwaagen, 
lat  Aaalaade  «ich  adoptireu  zu  laseen  und  aU  engliüclit)  oder  amert- 
kaalMlie  Krindaag  wieder  haininikchren. 

lat  aa  Bleht  betehiaiend,  da«  «b>  ia  IMhercn  Zeiten  darch 
dia  Zcrfincnlteil  nnsere»  Viiterlnnde.«  v.TMhiildi't  wurde,  jetzt,  wo 
wir  auf  den  VffU'-'  "'»d,  Itcut^liland  einig,  |,TnKa  und  ftark  zu 
machen.  unt?r  dn  Miuke  rineü  Rewlilosen  Zustande«  wi<'der 
herheifi.liri n  iii  v»,  Fürwahr,  e»  ist  sihwer,  keine  Satyre  zu 

«cbreibcn  denen  gegenüber,  die  in  dieser  Weiae  den  Fgrtichritla- 
filala  dar  Mt  Oamtgi  la  Ibaa  wraHiam. 


land«  finden  «ich  eut«precheode  Anordnungen,  die  natürlich 
den  bezüglichen  Landeamaasaen  an);epasst  sind. 

Leider  wurde  aber  Ton  dieaen  Normiilffinnatcti  überall 
mehr  oder  weniger  abgewichen,  beouiniers  «urd.'  die  l.äu;;u 

ond  Bfaita  dar  Staina  aagaliör^  gekürzt,  riulfach  au»  dem 
aabr  wmnrflabaa  Qvaada  aiaen  groneraa  Gewinn  au  der  an 
«arkaalbadds  Waara  aa  araialaa.  So  koamt  i.  B.  biar  ia 
BarBa  Aa  fbargrana  HabnabI  dar  Zia«alataba  «It  alaar 
Liaga  voa  9*/.  ZaU,  adbit  «oa  9%  Zoll,  aiatt  10  Sali,  aa 
Marlita.  Dabai  tritt  <Jn  Amarar  Vabdataad  am:  Oft  gaaag 
geht  aSmlieb  bei  diaiaa  Tariadaraatea  da*  liabtiga  Var- 
biltaiM  zwincheo  Läng«  nad  Breita  rartoraa  —  dia  Steiaa 
WMPdan  für  eine  ;:ute  lUnanüfuhrung  «o  gut  wia  aabtauebbar. 

Tu  der  Re;;el  werden  die  für  einen  Ban  «rfordarlidian 
Zietji'lsteine  vor  Besinn  der  Arbeit  in  gröi>«eron  Poaten  be- 
sUsllt  oder  «n2''kauft:  et  iat  aber  in  den  «ellenaten  Pillm 
möglich,  durch  l'eltrrtrn^iing  der  Lieferung  an  eine  einzige 
Ziegelei  »ich  eiu  uleichtormige«  Material  für  ein  grosaere»  Bau- 
werk zn  bicbern:  ni»M  tat  dann  gezwon^en,  die  lu  Markt  ge- 
braeliten  Vorrithe  zu  kaufen,  und  tnu^s  i.ft  froh  spin,  nur 
pule,  il  Ii.  iVst^ebraiiiite,  traL'l'iibiu''-'  Zie'^'elvteirie  /n  erhulteri. 
Je  weiter  aber  die  Faliriliiiliiiusorte  vom  Biujplalre  entfcrBt 
liegen,  Ulli    .-11    leicbter   trifft   es   -i«  Ii .   das^   die  Steiiit'urmate 

VCD  einander  abweichen;  j»  in  Zeiteu  erhübd-r  Buuriiüii^keit 
werden  in  Folge  der  «ehr  crieli  literten  Zui'ubr  Steitic  aus  Ge- 
genden  herangeführt,  wo  «in  ijan^  und  ■jnr  abweicbende^  Kor- 
mat  sanktionirt  i«t,  wiibr.Mid  vielleiclit  Frustwctter,  Hoi  iiw.is>er 
oder  derul.  die  Horan^ebafFung  de«  Materi:i!Ä  von  der  andtirn 
Seite  her  xeltweine  ab.icbneidet,  kurzum:  der  nanunternehmer 
iat  auf  keine  Weiae  vor  derartigen  Verleijenheiten  ge*ichert. 
In  d«n  letzten  Jahren  ist  freilieb  ein  Mangel  an  Bauluat  favt 
in  pani!  Nnr(!d-:>at5i-bt?ind  fühlbar  gewe»en,  der  Baumeioter 
linilet  die  .^leinj  lilt/.e  ^ijt  beaetzt  Und  hat  Gelegeohoit  auazu- 
aneben;  darum  iat  aber  auch  gerade  jetzt  dar  rrehie  Zaitpnakt, 
wobltbneade  Kalbnnen  einzuführen  und  der  Varanldaraag  da« 
Ziegeleiweaena  enereii^eh  Einhalt  i'u  thno. 

AU  i^peziello  Beispiele  mögen  folgende  ThatHtalMa  Br<- 
wähnnng  finden.  Beim  Baader  thüringi^cheu  Eisenbahn  wurden 
für  alle  Aacinbraagaa  Steine  von  dem  preu»«iachen  sogen, 
mittiaraii  Pornat  «arlaagt,  da  aber  in  den  kleinen  ihnringi» 
■abaa  Slaataa  andara,  darebwag  abweiehende  Bestimmuagaa 
aiditnrtaB.  a«  amaataa  di»  Biagd.«lbaihBar  Ar  dia  Liefamaga* 
aar  Baba  Eiariabtaagae  traAa«  dia  ai«  aadarwaillg  alebt  aaa< 
nataan  kaantea,  aafdtaOalbhrbia  mit  den  Toliaalvarardaaagaa, 
woaaali  8ta«aa  torRaaabiiabaaan  Fonuataa  ateti  vonätbig  aafai 
aalllaa.  ia  KallMaa  sa  ItoauDca.  Diaaa  Uaaatifgliablteit 
axiatf rt  dort  bavia  aaeh  aad  wird  aiab  g«wia«  b«iai  Baa  an- 
derer Babaea  wiaderfaolen. 

In  der  Oagead  von  Bitterfeld  «xiztiren  Zkgeleiaa,  wahha  bai 
guter  Baothätigkeit  nach  Berlin  liefern,  aonat  AbiatB  Ar  ihn 
Waaren  in  den  Provinzialatädten  und  in  Leipzig  «nctian.  Di* 
gennnnten  Pbttze  haben  aber  sehr  abweichende  Ziegelformate, 
die  Bautbi^ttiikeit  an  denaelhon  aebwankt  beständig  und  »o  üad 
die  Ziegelfabrikaiitrn  in  der  übb»n  Lage,  bald  daa  eine  bald 
das  andere  Mnusn  benhnrbten  zu  müsaen  und  gelegentlich  für 
die  gerade  vnrr.Hlbijen  Steine  keinen  Kii'ifer  7:11  linden. 

NeuerdiQg»  uiaclit  man  den  V'ersutU,  »u«  der  Go.iend  von 
Brnndenburg  Mauersteine  nach  Hamburg  zu  Markt  zu  liriiiLten. 
ein  Unternehmen,  »elcbeii  rooelieberweisn  in  F^hje  d>  r  Ma»-s 
Tarachieden helfen  scheitern  wird. 

Wenn  wir  nun  dait  Verianj^en  nach  einem  glvielunitiwigen 
Zicgelformat  ala  vollkommen  berechtigt  anerkennen  müasvn, 
(O  tritt  die  Praee  au  uu«  heran,  welchea  Ziegelmaa««  für  die 
Jbiknnft  zu  wählen  und  festzuhalten  aei. 

Dia  Anforderaagea,  weloba  aa  eis  gntai  Format  zu  «teilen 
eiad«  laeeea  «ich  in  awal  BaapHltaaa  aoaaaiiiMnfaüscn : 

Zaaftcbit  naia  LEaga  uad  Br«it«>  daa  Verbandaa 
wagaa,  a»  attaaaiaienattfliataa,  daaa  aitti  Stainbreitan 
aiaaabl.  dar  daawiachen  Hegaadan  Mirtolfaga  geaau 
dar  Lintf  glaiab  aind,  md  iwaltana  adllan  dar  loieh- 
teren  Berechnoiig  uad  Aaordaaag  wagen  dia  am  IlSufigatan 
Torkommendeo  HaneratSrkan  aad  HOban  »bgeruadata 
MaasiiO  bilden  und  ohne  da«  läitige,  seitraahanda  ond  boitp 
»pieligo  Hauen  der  Steine  herateilbar  «ein. 

Von  den  vielen  verschiedenen  Ziegelformaten,  welch«  im 
deiilKchcn  Vaterlande  zn  finden  «ind,  von  den  groasen  säch- 
sischen nnd  «.'hloitH  le  ri  ^I,HUlT^'l•  iie  n  lii->  su  den  *o;»enanntpn 
cleveMihen  Ziegeln  hält  Uaü  Preu»<i|«che  mittlere  Matt»a  di« 
Mitte,  es  su  II  dabar  daa  falgenden  Batraditnng^n  aar  Graad- 
läge  dienen. 

Zwei  Steine  mittleren  Feruiats  Miid  z.iiMiiiiiiien  Jt'/a  Zoll 
breit  und  decken  unter  Hiiizuriubiue  der  V«  i*jll'>!'*ii  l  tift«  genau 
die  Länge.  Wenn  »b-r,  w  ie  da*  hier  i:>  Berlin  «o  oft  vt'ik.nnnu. 
die  St«ine  nur  9»/»  ZoU  Läng«  bei  4V«  üoU  Breit«  haben,  t.o 
Uaibt  mar  V.  «aU  dbrij  ««i  «.  *«eh^,^!lff^g^«^55oügIe 
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dl*  IBr  A«  BdAarktit  das  MuMrwvrk«  «ehr 
■MbtlMilig  werdnn  kann,  abKneiMn  davon,  d«M>  t»  iun^rst 
nnluMB  wild,  den  Vorbuid  twUchen  Linfer-  und  Streeker- 
sobicht  ridllii;  inno  in  b*lt«n. 

Dm  die  Stirk«  der  meisten  Stoine  Zoll  b4>tri^(,  co 
wird  jede  Schiebt  eint«  Iii  iUt  wiii;'-r.  i  ti;.Mi  <i<i4-r  I,«'^L'rfuge 
3  Zoll,  p»  gfh^D  aloo  P'  null  4  .Suliii  liUn  aut  1  Fuss. 

I)i('»er  Uinstaiiii  i^t  aber  .■ii-v.olil  für  din  Rechminj/  aU 
auti»  lüt  die  Aunfübrutin  »»»/.»t*!  bi-4iiein  und  trÜRl  üfbr  mir 
Erreiohuti^  ^.ornfiltiger  Arlx-it  boi;  ib-r  MuuriTpulii'r  rochnt-t 
auf  dem  üaupiaU  nicht  mehr  nach  iiniiea,  »ondero  nui  li 
Schiebten.  Ein  »olcb«r  Vortbeil  darf  auf  keinen  Kall  aiif- 
g«geb«n  worden.  Wir  werden  «pätwr  lebon.  wio  lr>icht  wir 
mcllicri  liir  da*  neue  Mctoriuiuisi.  wu-iI.t  i'rl:iti^i>ii  k<'iiiiieri. 
Drückrij  Mir  ilif^i^  n>iUl(!ro  Format  durch  diti  ntiuen 
lauinnbiiU-ii  an«,  hu  crgiebt  »ich  Folgende«: 

lü  Zoll  Lange.    4>;    Zoll  Breite,    2'/,  Zoll  Dicke 
=  261,J  Millim.        ).'«.-)  MillU».  65.6  Millim. 

Soll  nun  die  Fuge  uv  hi  kb'iner  al<       nicht  );rÖMWr  al« 


'/•  Zoll  »ein,  *o  i«t  dii-x-U»'   im  Mittel  tu  Vii  Zoll 


II 


MUtiluet«'  SU  r«Gbn«a,  dann  wird  eine  Wand  bei 
JJl'i  Stein     88t«ia    äViBtetn,     3  Steia  SUrka 

äs*  "' '  ssä^  Mi  ' 

ii<      S6«       m  Wt 

11  n  tj  11 

^ÜDMiUim.  JwOMillitu.  bi  JMiUim.äO>>  Miüiiii. ,  t'.  d.  Kecbnong 
abgerundet 

400    „     535    „      f.70    „      810     „        u.  ■.  w. 

Die*  tind  schon  i-tui^fi  iii;>jL>k<Mj  bequeme  Zahlen  und  siiob 
biareicbeiid  genati,  du  diu  i^nnif  Abweicbiinß.  die  bfim  Ab- 
rüden  vi-rnjicLla(.!.i^.;t  «um«',      MilliiUftiT  uder  '  n  Znll  betrug. 
W  eiju  III. 11  aiii'li  ^iTi.ili-  iiir>f  Zii'i^.'l^ro'.M'  wohl  Ui«  meldte 

Verljr-'itiin^  prlundcii  hu'  und  twii  in  Cic^eiidon,  wo  sie  nicht 
gl  bräucbiicb,  lur  Kiuttibtuii)^  eiupfeblen  möchte,  »o  sprechen 
doch  mehrfachem  Gründe  dafür,  hierbei  nicht  stehen  tu  bleiben, 

lunderu  ein  F'ormat  tu  wahlea,  walohea  «twaa  kMoar  iat,  alt 

10X4' «X^  Vi  Zoll  preu*».    G«bm  wir  mniehrt  aaf  dl«  Baa- 

K<ra«tiiiktimirlalire  lurück. 

Vmt  die  Tragfähigkeit  der  üds  Ziegelsteinen  hcriiestelltctt 

Maui>ru  kann  uns  die  1  '/•  Stein  starke  Wand  gani  be«ondert 

alx  Norm  dienen,  da  sie  jodenlitll'.  am  Häufli^sten  vorkommt. 

Als  KonstruktiuDsr«|[«l,  die  noch  durch  mancherlei  baupoliiei- 
liebe  Vorschriften  be* tätigt  ist,  gilt  es,  da«s  man  in  einem 
Gebäude  alle  Balken  trsgeadcD  Wiade  mindeitai»  )'/«  Staia 
»lark  macht.  Denken  «ir  una  nno,  dasa  in  eineai  4  Oatcbaata 
hohcD  Woboliaiiaa  dis  Mitulwaad  (parallel  den  Fronten)  Toat 
EidgM«koaa  eub  Dneh  1%  Stai»  itark  >«i.  4  BalkeDUgen 
daranf  nben.  die  Bellm  mnpitliidk  18  Fow  tni  üugßm  nd 
di«  Gnbdfla^  dar  Wand  dnreb  Absug  der  ThüMn  nad 
8ehornsteiu-Rahn  nnf  die  Halft«  ndaairt  sai,  ao  argiabt  die 
Keehnung,  dut  die  Tragfäbigkdt  einer  ««lahan  Wand  ooah 
viel  bedantendar  itt,  alt  di«  grüshte  vorkoamande  Laat.  D» 
Min  aber  bei  all  aolobea  Berechnungen  da*  Maiienrark  mr 
mit  den  aebnten  Thcil  »einer  lirucki'estigkeit  ia  AaraabMM 
kommt,  kfinnen  «tr  «uhl  von  dieser  I  ragrähigkeit  einen  klai- 
neii  Tbeil  missen,  znmal  die  vorerwähnte  Berechnung  dae  nd" 
KÜusti^sten  Füll,  der  vorkommt,  in  iich  schliesst. 

Man  wird  mir  Tielicicbt  fiiim'ni).  ti.  du>>  t'ür  die  Bsstim- 
UiUiij;  dt-r  Wniidatärken  ui>ch  a:idi>rL<  iS.- Iiu^uu^cu  von  W  ich- 
tigkeit sicui,  wie  etwa  dii'  s.  iilii  lit^u  Si  lj4»uukungen,  dif  Aul».;«' 
der  Itaucbrobre  elc;  iiiirn-riiiii  »■  r.lni  »her  dies<»  KinwiMi- 
•langen  nicht  ausreichen,  ilu>  ltchjiu)ituii^  iiiii<u>Iii~»imi.  diis>  »ir 
uiit  etwa«  »cbwiieberen  Mrk.th,  d,  Ii.  mit  kl..;iiu-ri'ii  /nYid- 
i>l*ini'ii.  »In  <lfti-  sii;;rnaniil''  mr,tb'r>'  l-dimul  iii'^bt.  iiii?k<iniiin'ti 
können.    Dauer  gebe  ich  eim-'u  Sibnit  wni-T  und  -it.'i-. 

Wenn  wir  ein  einlieitlicln'«  /ir^.diDi umt  m  bution  und  dio 
Jetat  noch  üblichea  tirösaen  verlaasen  wollen,  so  ist  e»  iweck- 
Hietig,  die  Steia«  kleiner  an  naaben,  ala  daa  fluttlerc  Vor- 

Bat  arf^i<»bt. 

t-rlfn  wir  uns  in  andern  Ländern,  x.  B.  iu  England, 
Holland,  Bestien,  Frankreich,  Italien  am,  so  finden  wir  erbeb- 
lieb  kleinarc  Zie};elmaa»»e  al»  bei  uni>.  Steine  von  210  Milli- 
meter Läoge,  100  Millimeter  Breite,  5u  Millimeter  Stirke  eiad 
dort  uici  t  üiigewi'ibiilicb,  ü.  b.  in  preus&isches  Maai«  fibaraalBt 
6  Zoll  Linge,  3V«  Zull  Breite,  i  Zoll  Stärke. 

Itln«  Verringerung  de«  Ziegelfoimals  ist  aber  auch  darum 
aui|ifrhl«iw«crtb >  weil  die  Steine  dann  von  beeeerer  Qualität 
(ein,  aliM>  aacb  alae  böhore  Tragilbigkeit  triften  kSnaon.  Der 
Ziegalatreiehar  vnaa  den  TbonUnapen,  waleber  tur  Bildung 
eiaea  Slclaee  dlaocB  foll,  io  die  Form  eebiagjeo  und  presnen, 
M  giciaber  Wala«  mnai  die  Maiobino  aiM  gewiwe  Kraft  aa- 
«eiideo,  am  dem  Tboaatraag  eine  ansrcfabenda^  ■ibKUelwtcMah' 
laisilCB  OiehiiskaU  lu  geben.  DieKer  Aaibrdamf  iat  ober 
oba«  ZvMfcl  «B  beatan  an  genügen,  wen  die  FenMa  nMt 
allfo  gioa»  »lad.   Steine,  wie  die  »chlraieclwn  «4  «M»ifA# 


können  diaeaa  Ziel  nir  dann  amIabaB,  man  aio  *w  baaM- 

ders  gutem,  gleieb förmigen  Material  hergeatellt  werden.  Die 

kleinen  Formate,  wie  «ie  hauptaäehlich  am  Niederrbeia,  In- 

\^'<'^l|>hal^n  etc.  tu  finden,  sind  (abgesehen  von  den  Klinkern) 
variu)4»wci»o  «iif  den  Feldbrand  berechnet;  da  aber  der  letttere 
mit  dem  Stcii;i'n  der  l!r<'nnmuterial|jr'-ii><j  i-ii:rii  r  rjehr  an 
Wichtigkeit  veritgrt,  ifO  werden  auch  die  Fabrikaatea  jener 
Gegendon  keine  .Schwierigkeit  in  dar  HantaUaaff  VOB  Staioaa 
railtipron  Kfirmate»  erblicken. 

D.'r  |irukti>rlif  MauriT  li;4l;  d('[ijcni.;eii  .^t«in  für  den 
iwoi-kuiüi'i'i^Htcn,  \vrb-li>'r  (;prHii;e  Liiii^.>  und  Ureite  bat,  aber 
mri^lii-lii-t  .'.tark  ist.  K«  iintorlie^t  keinem  Zwt-ift'l,  d».»i  ein 
starker  Sti>in  die  Arbeit  bes.-rr  fördert,  w.i-nn  er  dabei  ein 
^fwisse.«  (iewicht,  das  iliii  iiooh  handlicli  erscheinen  läaat, 
nicht  überHi-lireit-  t.  L)ic«>jr  Aostubl  würde  volKu'indt^  ent- 
sprechen ein  Zie^el«(i'iu 

350  Millim.  lang,  i:^<>  Millim.  breit,  70  .MiUim.  Ktark, 
oder  9'/..  Zoll  pr.  ,       4',.  Z  U      ,     2«/,  /..II 

FMr  die  Stossfugen  lü  Millim.,  Lagarfugea  13  Millimn 
oder      Vm  7.0II        ,  ZolL 
gerecbuet,  erhält  man  für  Mauern  von 

ly.  Stein,  2  Stein.  2'/»  Stein^  j_St^.  3«/i  Steia, 

"  240         SÜÖ        510 "     MO  770" 
ISO  MO        m        S60  IM 

10  10  10  10  10 

3ü0  510         640         770  900  Millim. 

oder         14-  ,         19>/,       UV»       S9%i       M*Ae  Zeü, 
Da  ontiere  Mkuit!»  jetat 

l'j',  JO'.        26'/,        31  35'/.  Zoll 

sind,  »o  würde  die  rrBf.M"iilii{jkoit  nur  etwa  Vi»  geringer  wer- 
den ;  wir  biitteii  »her  dnri-b»ua  abgerundete  Zahlen,  die  für 
die  Kr-i  hnuiii;  wie  für  die  Au^tVllirong  von  growem  Wertbe  sind. 

Dir-  Sturke  der  Steine  regelt  tich  mit  "0  Miilimetern 
so,  das«  je  l"i  Schichten  im'l.  Fugen  genau  1  Meter  »n»imuh«n. 

Der  Wahl  dieses  Formate»  .-.teilen  sich  liinviehtlieii  der 
Stärke  di«  vorerwähnten  Bedenken  entgegen,  so<la.u  in  der 
Oe&aralTerMumBlung  de«  Verein»  für  Fnbriksiion  von  /le^jelu  ^ 
etc.  säramtliebe  Ziegeleibesitier  erklärten:  2'/»  Zoll  oder  C5 
Millimeter  »al  aU  da«  Maximnm  für  die  Stärke  einea  Steinet 
Hl  letrachten,  wenn  derselbe  gut  durchgebrannt  werden  »oll. 
Beim  Binsetfen  in  den  Ofen  werden  die  Manersteine  auf  die 
hohe  Kante  gestellt  und  twischen  den  flachen  Seiten  ein  2wi- 
•ehenranm  gelaaten,  eodaea  das  Feuer  baupttäohlich  »on  djaaar 
Seite  ber.  d.  h.  in  der  Richtung  dar  Stirke  auf  die  Tbonmaeie 
wirkt.  Rechnet  man  ta  Stfirko  «on  65  Millimeiero  eine 
Foge  gleiab  40  Millimeter  biato,  so  ergiebt  sich  das  Maa«a 
fnr  1  MiehisTfv  fir  S  Sebichten  I5U,  für  4  Schichten  30O 
MWImirttr  B.  8.  Wa*  walafae  Zahlen  für  die  Rechnung  au«b 
Biebt  Beba<|Bem  aiBd« 

Wnbnebefadieli  wird  von  aMlatarSett«  ber  der  Votaableg 
nomebt  waidoo,  atolt  ohne  oinaisoa  Ztagdlbmotaa,  wie 
Iah  et  boffirworta^  S  «der  «  etasBübra^  om  daa  mnabiedeooB 

damit 
jetaige  wilde 

Zuotand  fondaoern  wfirde.  Die  B.  B.  In  Ffeamen  gültigen 
•1  Formate  sind  auch  wohl  nur  ans  dem  Grunde  geeetalieh 
festgestellt  worden,  weil  die  Regierung  bei  VergröeeeraDg  dO> 

kein*'««  r'^n  H)i.;eruiideten 

Etgenthümlichkeitea«  Rnekaielit  Mbm. 

.I.'tit  lie.;en  die  Verhültnisse  ;;ant  ander«:  Der  norddeotaebe 
Hund  umt»^»t  ein  abj^'-rnndetri!  Gebiet.  Die  Grenten  der  klei- 
neu  Staaten  sind  —  in  ilie.»eni  Sinne  wenigstens  —  gefallen 
und  die  Verkehr-smittel  gsrir.  »iiiere  ^fwofden.  Ausserdem 
sind  vi,-K>  der  kli'ini-ren  Staaten  f.i  ülücklith.  n-.ir  e  i  n  gi-»i-l i- 
lichi  >.  Zie^t  Imsms  XU  besitten,  nnd  diese  würden  es  uns  wenig 
I)Änk  »i-inen,  weaB  wir  aio  oof  die  Boba  daa  RöakaebritU 

li-iten  wullieu. 

Kommen  aber  Verhiltnisae  vor,  welehe  ein  anderea,  al» 
dm  eiiiinfübrende  .norddeutsche*  Ziegelfonuat  erfordern 
i)der  wrnivi-benswertb  machen,  so  mag  dasselbe  in  der  Zietirlei 
ausdrücklich  bestellt  werden.  Aebniich  verhall  en  «ich  mit 
der  Fabrikaton  von  Klinkern.  Die  letitern  fRll-n  bekanntlich 
in  fti  n  Muiifsi-n  bclir  nnglricb  au»,  besonder»  da,  wo  man  ihre 
Erzen^unu'  nirht  als  das  Hauptliel  de»  Brandes  betraelitet. 
EnUprechen  die  heraussortirten  gntgebrannten  Steine  dem 
Normalmaass  ,  so  teigen  »ich  die  Klinker  auaaerhalb  der  für 
gewöhnliches  Mauerwerk  xulä»»igen  Grenze  der  Abweichung. 

Alle  dic»e  Umhlände  bat  der  Verein  für  K»brikatien  von 
Ziegeln  berücksichtigt,  iudeni  er  folgende  Resolution  bescbloa«. 

1)  E«  ist  aothweodig.d«»»  die  bisher  gebräucb* 
lieheB  Ziegflformate  mit  dem  neu  einxufübrenden 
Meternaaea»  ia  Binklaog  gobracht  werden. 

8)  Ka  iat  aweckmiaeig  oad  durehrübrbars  Im 
gABtea  BorddevUflboB  Bnodo  nureiBulnsIgtiaglei* 
Xfof  «Ifocmat  («U«o  tu  Uaaoo. 
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ab  et  bolBrworta^  %  «der  I  etasBübra«,  i 
AnIbrderaagOtt  an  entipNalMB}  lob  gloobo  «bm-t 
kein  Korticbrttt  geaebebe.  doH  vialmahf  dar  je 
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3)  Es  ist   w  ü  n  s  (•  Ii  c  11  s  M  f  r  t  h  .   da«*  dai«  neu  fcst- 
I  II  «  I  «>!  1 1' 11  ci  (•  Z  i    ^  I' 1  f.  I  r  m  a  t  klriilir  «ci,  hIs  da«  biüh«- 
rige    niutl.Tf  l-HriDjit    aUu  «tw»  SfiO  X  120  X 
HUtinict«  r  habe, 

4)  K  1  i  n  k  !■  r  iiiuclirn  liii^rvnn  eioo  Au^nuliniL-. 
(ili'icliz.nti^  Siut   iJ^TM-lbf  dii'   •Trten  Schritte  zur  Errei- 

vhtin|i  liM  duuit  (i<>utiich  bezi'icUneieii  Zielen  gethnn:  dem 
Küui|;l.  preuuUcbon  Hnndelsniiniisleriiicn  lic|>l  e\a  Aunzuj^  au- 
den  VcrhandlHn);rn  \nr  mit  dem  Antrage,  die  in  Prenii«'n 
b>-stelieuderi  alten  VorDchriTten  aufiuhebeo,  dM  vorge*clil«J>en>' 
Format  für  alle  öffenclicken  UniKta  nmatckNiben  Und  auf 
die  AuBdehniiiii;  dieser  MaAssro^elu  Mf  daa  gWM  Qflbiet  dea 
tinriHeut«ck«ii  Bunden  biuzuwirkeii. 

AuKWärtigV  Vereine  und  burh^eiitetlic  Fer<>öisiichk(iiten 
liitbett  Kcnntnüs  VOo  dieceu  Vo«)^ng«n  erhalMn  und  w  dür- 
fen »Ir  hoffM,  iMdd  nach  to«  BrfolgVD  diww  'I1iltigk«h  be- 
ri«litm  sa  kÖBsm. 


MittheUuugen  aus  Vereinen. 

ArakiUkttm-TwAiD  tt  >«rlia.  V(TJMiaiailinii;iuiiSO.Min 
IM«.  VoriitMndar  Hr.  Bo««kai«nn,  uiwMand  99  Uiteliader 

Gemchiiftliohe  Mittliei|uog«it  de«  Vonilitndfn  6bt>r  ein- 
l>ci){ao^enc  Zu^euduugcn  eU.  CfSffneMn  dia  VenamnluDi;.  Ati 
eine  darMlban,  ia  wakbar  Hr.  Baumeister  Pr.  Uoffmaun 
dem  Verein  die  VaiiiaadluDgeD  de»>  Verein«  für  Zie^olfahri- 
katiuo  ate.  über  KalührunK  eines  einbeitlicLen  Ziegelformiits 
mit  Boing  auf  da«  Met«rmaasH  iiberticbickt  und  gemeiit^cbaft- 
liehe  Schritte  beider  Voroine  in  dieoer  Hiimichl  beantragt, 
knü|ifl«  Hr.  Limmerbirt  »einen  (in  dieser  Niimmur  M>lbat- 
»taiii'in  wirU.Ttji-^i'tii-n.'ii )  \'.irtrag. 

Dil  dh-  Aiigi.dt't:i!ulieit  uls  XU  wichtig  »iH-rkttuiil  »uidc. 
uU  d.iMi  iili.'i  ilieaielbe  »ofoi!  d<  tiiii!i\  beralbcn  und  bes«blo,sM.'n 
werdfu  kaiiuki,  »o  wurd«-  mir  i  iiii-  |iroT isoriacbe  üobattit  nr- 
üffoet.  Hr.  MülK'r  bt'jtAi'ilidti'  liu^  l>  ii  r>' Ii  i  n  Ii  r  barkei  l  il«r 
io  Aui«»ii.-ht  )lPii<'iiini>'iH-n  Hcl'iiriii,  die  /««r  itii  <  >»tmt .  wt> 
gro'-NtTi'  l'nriiiutr  b»'>tidii'ti ,  .'\n^*Mniiiiiii»'ii  Vifi\it  ti,  iiu  \\  i-^tt-ti 
hiugr-^eu,  wo  «iurcbwvg  kli'iuer«  l<\iniii«li'  lililu  li  >inil.  ttui  «uit- 
i>«hit^denim  \Vidi'r>taii<l  •tou'en  ditrflr.  riin-b  ini:  K'uk^ichl  auf 
die  groMO  Wrücbipilunln'il  in  dfr  i^imlität  de»  au  Geliote 
ütfliendco  Miil-riiils  iiudt  i-r  i  ^  tiii  bi' ienklicli,  nur  ein  einjti- 
gm  Format  tu  gauz  Nur ddeati>4:bl.tiid  einführen  zu  »ollun.  Er 
plaidirte  daher  tür  ZulanKUug  eine«  zweiten,  kliiineren  Kur- 
malcs.  Im  Gegensätze  hierzu  erklärte  »ich  der  aU  Ga^t  an- 
wesende Hr.  Baurath  Hase  lUi»  Hannover  zviar  auch  für  Ein« 
führung  uoebrer  Fwtutate,  wünachte  aber  neben  dem  vom  Ver- 
ein für  Ziegellabrikalioa  TOi^geachlagenen  M«a.'<;ie  noeh  die 
<iqU«HUlg  eine»  gruhseren  Forui<it«,  vurnebmilch  in  Uerfick- 
«iekti|{mg  der  ü«tbeli>ehen  AunbiMung  des  Uackiiteiubaue».  f&r 
welchen  kräftige  Gliederungen  nicht  wohl  zu  entbehren  find. 
Hr.  Hcidmaun  beatritt  die  Qiebligheil  der  von  Ilm.  1/iini- 
merhirt  angeführten  lieliimplun^',  daM  Mauern  von  I  ■/•  Stein 
Stärke  unter  den  in  Berlin  üblicbeu  VerhältuinAen  noch  einen 
•«kr  bedenimtlen  Ueberackuat  «m  Tragfakigbeit  baben.  Die 
mterata  SohiebC  cinw  darob  riar  OeMlnaM  Mf|{af8brtiBn  Mit- 
talnauar  eiaat  üaaaa«  «oa  15"  Snirk«  aai  «icL  dar  Laa(  dea 
Daobc«  nU  ca.  113  Ztr.  pro  Q'  bdasiot,  «w  fnr  dia  bier 
«wwendelaa  Steive  iminarkMi  «iae  ijaaa  natabaliaba  licauaprtk. 
ekung  d«»  Hatarial»  nci  und  «Ina  aekr  erkcblieke  Verkleine- 
rung <iaa  jatat  ikliaban  Fafamtea  MumbliattM.  Aaf  rine  Ao- 
lrage de«  Hra.  Fr.  UoffBaan,  wie  die  bieiige  B«bpolizei. 
waleka  die  aaläatlgea  Uaoanflärken  nach  Steinen,  nickt  nach 
JSellaa  baatinmt,  aiob  bei  Anwendnai;  «ehr  kleiner  Bteine  ter- 
belleu  würde,  erwi«ilerte  Hr.  Heidmann,  das«  in  i-uluben 
Fällen  bisher  ein  s«eliver»landineji  Giitauhleii,  dasH  das  ver- 
wendete Material  die  tür  de»  Z«(-ck  erfiudfrliclie  l'lagkraft 
habe,  aU  genügend  un;jeiKinin>eii  wi>rilen  «ei.  —  Die  Hrn.  Fr. 
liuflniiinn  und  l>ain  in  e  r  b  1 1  t  wiiidiliii  sii  h  ;,'i'^'-ii  i'iuzelne 
Au«rül»run;ieii  der  VorieduiT,  iiunii  siU«  Ii  iolirle  ds-r  letut'  te 
iiii.  ibi'>  Uli  ib'ii  \  ft  liiiiiiliiiii_i  Ii  Vereins  Mir  /i<>|>ellnbrikn- 
U'itt  ikiebii!  lubijUäutoH  ln-^  ili  i.i  Wolen  IU*iitj>i:blantbi  be* 
tbeili'^tt  ^-ewe-ien  wären,  '<i  -  -n  ii  mit  a<  ii)  s orgetcblagSnen 
Fttrnmic  vidli|^  ei^l^l■^^l)lni.ll■li  i'i,.l.irt   b:.irfii  ') 

Hr.  K\llniiiiiri  lii-rnaj'Ci'  dl.'  i-r^li-  (.•ib'^-i'iitieil ,  bei  diT 
in  tleu  \  erliatidlutiiicfi  di  i^  V  ei i-iiik  dä.-  .VK  lf  riiiua"»  aii|:i-w>-iidet 
wurde,  um  diiraii  zu  iiiabiii'u,  ilx>s  alle  «cbrifllu  hen  .Mui»-i>-:in- 
gnben  flet-«  nur  iiarli  .\lel>Tn  und  iiirbl  nAuii  1  bi'ilnii)-<stMi  den- 

•)  w:tr»'  4ji iri|;rii<i      utisrb.Mi.Hu i-rd«  i-iitij^i-  Aii:>i*  bi^  u  ^on 

Farln,M'ii>>.-!-i'ii  an*  x  r.-i  liii-di'iH-ii  1  li.'ib  n  I  li'iil>i  lilaml^  /u  liiin  li, 
betur  in  eine  wcilcre  Dii-kn.MMU  der  Krjgt-  i-ingLliiiiii  vtinl  und 

Antfig«  an  da*  tlinbivriuui  grrl«hiet  w«^hM.  -  Wir  ltlii«a  dab>'r 
UM  aolehe  rcrbl  kaldi  jcdoüb  in  aiugHelhrt  kwraer  Kirm  CHMnideii 
tn  wellen,  and  werden  wir  dann  nleki  rwfelilira  «Inrnlwr  in  referiMn. 


s.'lbi-:i  hiMiuiiut  \wrJi>ii  nniilifen,  «l»»»  man  al»o  nicht  65"'"-, 
.  Hi>rii.l.Tii  kiimi'.:|iii'ht  O.Oi',')'-',  ii,-.','i  -rhreiben  möge. 
Ilr  Ii  li  Qi  in  er  b  i  r  i  kuu'-l.r.irti-.  i;:i^»  au*  dt'D  Ländern,  WO  Me- 
IirinaaM  gilt,  ^tet»  verlsii:;t  «irj,  da«»  alle  in  Zeichnungen 
vorgeschriebenen  Mihi«*!'  wniutiglich  nach  Millimetern  benannt 
werden. 

Nachdem  darauf  die  Gast«  —  (unter  ihnen  aunser  Hrn. 
liiiuratb  Haso  auch  eine»  der  älte.<iten  Mitglieder  de»  Archi- 
i.  kten -Verein»,  Hofbauratb  Scbeppig  aus  .Sonder«hiMisen)  — 
VI  rijestelll  worden  waren.  Hr.  Jaeobstlial  aU  Bibliothekar 
die  Phntographien  aus  der  Kunütgewerbescbnle  in  Nürnberg, 
Hr.  8 endler  die  in  llscnbiirg  an»  Gnsaeisen  gefertigten 
Kopien  der  l!ilde«heiiner  Silbcrgcriithe  vorgebest  hatte,  wnrdo 
in  die  angekündi>;to  IIiiuptverKaninilung  eingetreten  und  der 
Alltrag  de.-*  Hrn.  Göbbeli«,  du»".-  die  Aufnahme  auswärtiger 
Milglieder  auf  Vor»chlae  deF  \\irsl:4'iik>s  »uch  erfolgen  könne, 
ohne  daat  eine  penfinliclM  Voratellung  deraelben  iai  Verein 
roranigehes  mäan.  naeb  knmr  Debatte  mit  allan  (»({eu  eine 
Stknma  aaKaiiaanMo. 

Blas  giteera  AatakI  von  Fragen  wurde  »okoall  erledigU 
üeber  die  Aaneadnng  toü  WaaMntbw  «la  Ueberiyg  hölaerner 
FoiakSdan  war  Niebte  bekannt;  kiai^gan  werde  ala  bette* 
Sekntanittel  eichener  PttMbSdea  Rceen  eki  Vergie«ii«n  ran 
Flöirigkeitea  (Bierj  «inlkabe«  Oeles  denelbeu  cmpfoklen. 
Als  Fabrikanten  vea  Tburnnkfan  warden  die  Finaea  von 
Röaeoer,  Rocbliia  aad  Möller  ia  Berlin  empMilea,  in 
UetreflT  ADfertigong  kfinatliekor  WawerHUla  an  die  Brbaaer 
de«  bletigeo  A()uariaD>a  TerwiaMn.  Oi«  nbiigan  Fragen 
waren  von  geringerer  Wichtigkeit. 

Da  die  näcbute  Veriwniiulung  anf  den  OaleraoBaakcnd 
fillt,  ao  warde  AueTall  deraelbea  beaebleaiea.         —  F. 

Venttisehtea. 

BelaitnnjiprobaB  mit  (•welltem  BUchc.  Auf  eine  be- 
zü;4liehe  Anfrage  theilt  uus  Hr.  Obcr-Huu-Inspeklor  Dretel 
zu  Stettin,  dem  wir  früher  schon  eine  Nachricht  über  die 
Anwendung  eiaaraer  Wellenbleche  zu  Unterlagen  einer  ehauii- 
sirlen  rrcp.  gapflaaterten  Brückenfnhrbahn  verdanken,  die  Re- 
anltate  der  BalaatQBgeprobea  mit,  wel«be  mit  derartigen  Wel- 
laaUeebcn  auf  dem  DilUBgar  Hfittanverke  (bai  SaarbrAekaa) 
vorgeaooraeD  worden. 


I   Durchbiegung  der  Welleul  li  1.    von  S""».  Stj'irke 
KUdehmaadg        |^  freien  i^äogc  re*p.  freiem  AuUager 
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Die  BBMaratan  Dimeoeioiien  der  BUeke  iHid :  3,00^  Lioge. 
0,9"-  Breite,  kia  5»»  Stfrke.  Di«  Gewiebte  in  gewrilte« 
ZtHtaade  der  Blcdie  pvo        batragea  bei 

SV,»»-  Bleebstfirke  ca.  48,5  Pfd. 

3  ,  -        •   SS,»  , 

3v;  ,        »      .  ca.0  , 

4  .  .  ,  7S,0  , 
4V.  -  .  .  ö7,;'i  , 
.'i      „           .         .    »7,5  • 

Zu  bemerken  d«»»  bei  obigen  Vcr^aekea  die  Bleobr 
in  jeder  nerührnagMtalle  an  betden  AttHagarn  nawandelbar 
l)efe»tigt  waren. 

Di*  SitaDbahli«n  ia  OroisbcUn u  ni« u  t.ua  JrUad  im 
Jahr*  1867.  Am  Schlunse  de»  .lahiej*  KSbi  wur.'n  in  England 
und  Wale« 'J  144,1 1  Meilen  Eiiienbahncu  ^dav<^u  lotii,,,  MI.  =; 

p«  t.  «weigeleisig),  auf  1  ,  <,i  -MI.  1  MI.  Eiaenbabn;  in 
Schottland  4ti7,.,  MI.,  CiOft.,,  .Ml.,  »i.,  pt'l.  doppelgeleisig}, 
auf  a  t^.-MI.  1  MI.  hi-i  r,b:d.u;  in  Irland  4  ll„.  MI.  ili'>.,  .MI  . 

pCt.  doppelgeleiMjj;,  auf  ;t,,  y -Ml.,  i  MI.  Kiwiibaba. 
milbin  in  Gninsbritnnnien  und  Irland  ;HI4;!.„  MI.  Ei»enb. 
(107.1.,,  MI.,  ib.,  pCt.  doppelgelei^ip),  auf  I.,  ti -Ml.  1  MI. 
KiKenbabti  im  Helriebe  (io  l'reuwen  0,„  Ml.  l-i-nb  auf 
I  Q.-Ml.).  Uieaea  B«honeU  geborte  77  Geselluchaüi  i: ,  'n 
welcbi-n  diejenigea  12,  der«n  Baboen  von  I^ondon  aii-.;<-b>'n, 
die  beil.Mi(endi.leD  <in<l:  i-ie  besitzen  63  pCt.  des  Babntieize*. 
7ü  p»  t.  der  'lriuiKpi>rimitiel  und  »ereiaaehmteH  i'>'.^  pt't.  der 
Cieaannntainaabuien.    Da«  AnlagekaiMUl  der  grmabritauniaoben 


t3»bnf>n    bclief   nich    liaip  mal    4,"iSi,69S,3&7  Thulcr 

(155,200,013  Ihlr,  mehr  »Is  I  silti),  worauf  3,348.419.347  Tlilr. 
•^ing»**htt  witrwo.  Ute  Kik|)ltiil*iila|;i"  stallt  m^h  hifrnacti  im 
Durehicboitt  aaf  1,100,198  'llilr.  (im  M<-iln  :iri  Kmnkrrirli 
IIB  Mbxübimi  auf  828,000  Tblr.,  io  Schweden  im  Mininuiiii 
auf  107^  TUrn  in  tnamm  aaf  549,97»  tlilr.  in  Dnrsh- 
■dwiu). 

S»Bi{iQi'  'i  kÖBatlioke  IttiiK.  (Njuli  l^iiyitKtrini/.}  In 
einpj  l  at  -n.  .' II  ICast  -  Gr>-<'nKK-h  am  Tbi-iiif>' -  L' (er  werden  D«cb 
fint'm  i'uti'ut  Iiau&i>mt>^  kün!^tliclit<  8t*'ii>c  fabrixirt,  welche  im 
WcM-iitliclifti  «IM  Sand  mit  Natronoilikat  uU  nindeuiittfl  U'- 
iteheo.  l>cir  wir1ili^»ti*  R•>.^IKlidIhp^l,  diu  Nutrnimilikat,  wird 
gewonaeo,  ind- m  1  -  in  rstriiiv  mic  cin<-r  LÖMiti)>  vim  Aettuatron 
TOB  lil2  opPK.  t^ew  und  untLT  hinein  I*iiir-|d'"iruck  rt^n  70  |*f(), 
pro  Quaflratioll  ^^  .H'j  Kilo^ir.  [.iro  ^  l'i<iitiiu.  J  iickoeht  werden, 
Dan  eio  ^.ijIcIut  Druck  die  Autlueaag  der  Kieceliäure  sehr 
be«cbleaDiK>-.  >»t  lUiixoaie'k  Rotdeckung  oad  gTÜadM  Hch  wf 

die*«1be  der  neue  FabrikatiODUWeig. 

iTf>wiiuu>>ne  MiMii  iat  pliatiMih  Hod  patattaC  das 

Foraan,  wi>>  'rhon. 

Na<;h  dem  Furia>-i)  uerdi'D  dii>  GegeniCilide  diiii'h  Im- 
prägairaa  mit  CbIori.»kiurnl<ii>ijtii;  )4i'>bÄrtet,  daan  von  dun 
KoehMlt,  welchaa  sieb  durclj  KinwIrkiniK  de«  Chlorcalciums 
•of  da»  NatroDtilikat  gebildet  hat,  darch  üoaehen  mit  Wauer 
bafrait  und  «oiatat  getrocknet. 

Die  Steina,  welche  auf  die««m  Wege  erbalt«»  werden, 
•olleo  rieh  doreh  aeharfe  Fora,  gletcbroiatige  Farbe,  Wider- 
■Uedaabigkeit  geK«i  Hitaa,  Froat  «od  Waaur  anaieidiiian 
ud  wohlfeil  Mio.  BMondm  di«  Mdfcbtdne  mm  diatw  Fabrik 

W*rdrn  srorrihm».  ■  y 

l)b  dt«  Ftnitcr  d«r  Thurm}t;aiit  in  It«ns«t  lu  Xbia 
einfache  Spronenwerk  erhalten  tollen,  wio  dip  Dombau-V'er- 
waltang  di«»  b«^b«ichtiift,  odpr  dnpp<'lt<>«,  »ie  i-uh  üolcbe«  ao 
dem  im  Mitttdallrr  frlaiiti'u  SiuiüiiiruK'  iiij;;.>dint<>t  tindel, 
i>t  dorch  eiae  AnrCptiinj;  A.  liuichr  n  ►  sjits;  «■  t  '«  eia  Uegen- 
ftaad  öffeotlicber  Krürtcrung  geword>  i:  r I clieniip« rger 
und  <M«*rdint;>  K.  Schmidt  in  Wito  vi-riKonin  Doppelfenster, 
»l«  durch  die  Hinüt  pe^ea  die  Br«f>rürn;lirhc  Anl«^»  t^chotfri. 
obwohl  Beide  in  ihren  Ansichten  über  die  Zwetkniiss igkeit 
von  Doppelfenstern  an  »ich  iih/iiw  i-iL-heii  M-lieiueii.  U.  erwiirtet 
»00  dem  Weohiel  von  Schulten  mul  l.iclit,  der  sieh  diireh  den 
Schatten  dr«  rord^r«»  Maaiswerke«  tTir  die  <>li>sninlerri  der 
inaeren  Vergtaauo;;  t-rtjeben  wiirde,  eine  werthiuUe  Helehnn;; 
deraelben,  während  S  ,  >ier  die  Doppelfeneter  bier  wescutÜL Ii 
aU  ein  »innreicbai  AuakuofUmiU«!  mr  Ui^berwindun^  der  ku- 
loMaien  Maaer*tkrke  betrachtet,  »ieh  im  Ge|^ellthpll  damit 
trSetet,  da««  jener  Schatten  nnr  im  Hocb»umaier  und  daiio  nur 
■eilen  TOrkommen  könne.  —  Wir  itehen  anaererseit»  ebenfallB 
akht  ao,  un«  der  Forderung  Reichcoapcrgor«  antn- 
■eiÜieMeB  und  «war  nicht  allein  au«  den  von  ihm  gellend  ge> 
■Mehlen  Gründen,  noudern  vor  Allem,  weil  wir  e«  im  Int«re«M> 
dar  Beliefwi  rkang  der  Fa^ade  für  höchil  wünacben*- 
wartb  lältw,  dia  Vargkaaag  der  FaaaMr  HÖglicbtt  nach 
Immb  an  ifidm.   

Di*  larg  Vasdn  ll'j:iY«d  ii^  E  iabtnbürgtn,  duri^h  die 
»cbÖDP  Publikation  d<>r  VS  i<eDer  Uaubülte  »llgewein  bekannt 
l^fworden.  wird  einer  Restauration  unterworfen  werden, 
mit  der  unter  Oberleitui^  de*  Ob«r<Banratha  Fr.  Schmidt 
dar  AnUttikt  SohcUs  Faraai  bmfknvt  w<u6»m  h«. 

Sia«  aeae  kathaliieb«  Ffirrkirob«  ia  Zwaibrtickaa 
aoU  UMh  dem  Projekte  de«  Architekten  Frans  J««ob  8oliuiitt 
te  WOHM  (vielen  Mitgliedern  de«  Berliner  Archilektenvrr- 
«Im  «na  dar  Zeit  «einer  Studien  in  Berlin,  ISGO— 6ä  in  guter 
Brineraof),  du  vor  Karxem  die  Genehmigung  de«  Küni;;« 
TOB  Bayern  gefunden  hat,  erbaut  werden.  f>i<>  neue  Kirche 
in  frühjtolbimhem  Stile,  «oll  eine  S^cbiffl^e  Ihdh-nklrhe  mit 
Qnaraciliff  «ardm  wm)  •■««»>  groateo  ZenUaltbarm  nebat  vi«r 
tteiiiawii  TnypaDtbSrmAaD  «rhaltM. 

Si«  8chlnkelf«i»r  in  Haonorer  —  die  .1  i.I.  m  mt- 
h«lb  Berlin»,  über  die  iin«  Nii<:liricht  gew<jrden  i  i  m  r  imii  r 
Theiln»hin(!  M>ii  etv.  H  l  -H  V  t>lj;enci>.sei,  in  imh  nm  .mr  l':..ra 
Schiükel»  und  mehren  ()ri;;iii»lieiehi,uujj,tii  ütesK-lben 
schuiiicktpn  gr<«8*fn  Mui-pQmii  S»«!«  »tuttnelunden  und  i«t  in 
«o  «lUeiiig  bpfriedigender  Weii^  verlnufeu,  d«>s  »ich  bereit« 
der  Wun»eh  kundgegeben  b«t,  eine  regelm««»ige  Wiederholung 
de«  Kevte»  zu  veranstalten.  Die  Fcütrede  bielc  I!ei;ier.-  und 
Banratb  Keil,  die  Titante  liruchten  die  Hrn.  lUiirmh  Kühler 
(den  Manen  ikhii.Uel  « !;  Ilr.  Oh.  i- He^:- Unutcnb^rg 
(der  Kuoat  nnd  den  Kini-lleiii' ),  Hr.  Hiiiiin-i-ektirr  Ilel.lber;{ 
(«Im  Beförderern  und  ÜesebäUci  n  der  Kunbl  '  i  und  ^^  e^;b»uriith 
Boek«lber(;  (den   Damen!)  «li*.     Wir  ki  iinen    nur  an  die 

WoMt^  «ekha  «Ir  bcMita  früher  der  Nachricht  tou  den 


PUiie  einer  soleheo  Feier  ia  Hannover  widmeten,  wiederaii« 
knüpfen  und  e«  in  dankbarer  Freude  begrüs*en,  dm&s  di« 
H.innovercchen  Baal«diBik«r  iliran  FaehganoaMu  io  dea  altaa 
Fr..vii.«>ii  ia  DO  tvGrdlgw  Waiw  die  Hoad  tu  («auiBiaa» 

Streben  bieten. 


Ol«  Aa««t«nBnK  d«r  X«i««tkiat«a  d«r  Arohlt«ktaa 
Sti«r  BBd  Lnthmer  in  Lokal«  d«i  Areklt«kt«av«r«ia(  l» 

Bcrlia  ist  eine  ao  neue  und  naohahmungewertbe  Art  die  Frücht* 
einer  Kunstreiae  dem  Kreiie  der  Fachgenoeaen  darxulegea, 
d«M  wir  «chnn  au«  dieaem  Grunde  nna  für  verpOichtet  haltea, 
deraelben  «uadrücklicb  lu  erwähnen.  Ständen  die  beiden  Aua- 
atellcr  uuaerem  Blatte  nicht  so  nahe,  »o  würden  wir  mit  hera- 
licber  Freoda  die  Gelegenheit  ergreifen  iu  einüehender  Weise 
über  diaie  Arbeiten  xu  berichten  und  ihren  Werth  gebölireod 
r.n  uurdigea:  un«  i»i  jedoch  die  in  manchen  JoomaUn  «aga- 
bürgerte  Un«itte,  da««  die  Miiarbaiur  eiaet  BUttat  ia  aalaM 
Spalten  «ich  gegenaeitig  beweibliaallerB,  nap.  TOa  dar  Ba< 
düktioD  beweihräuchert  werden,  atetS  »  mwMUt  MatlhiaaBD, 
daa«  wir  «elbal  in  einem  auiiaergawfilielteheB  Fafo  Itaiaa  All- 
nähme  von  der  Bagal  OMobaa  kfiaaen  und  un*  damit  bMa8|gaa 
mü«*eo ,  dea  Banab  jaaar  Aaartallnng  angelegaatiiaCic  aa. 
empfehlen. 


Bauwigsenschftftliche  litteratnr. 

Januar,  i<ei>ruiir,  Marz  l6ii^!<. 

Aiehkehtaa-MaleadCT,  bearbeitet  von  den  Hrrau'gcbern  liiT  ilentschen 
B«H««itnng.  2.  Jabrg.  ISfift,  2  rhlc.  8.  Merlin.  In  Leinwdbd. 
■.'7  '  ,  .-^irr  ,  in  Lrderbd.  t  Thir.,  in  .SiiOi«nbd.  mit  Goldftchn.  1 Thir. 
'  AUaa  liiri'lilii'ber  Ilcnkmälcr  de»  MlttelaUerü  im  n;terrpiebiaeb«n 
Kiii»iTst.ia(e  und  im  ehemaligen  l..<tnt,iiriltsi'li.venr-ruini5f  heit  König- 
reich. Heraiug.  von  der  K.  K.  Zentral-Konimia«.  t.  Krforseh.  u. 
I  Bthaltt.  dar  Baodeakanla.  Sad.  van  Or.  K.  hlm*.  1.—  lt.  Lfr. 
FoL  Wien,  a  V«  TUr. 

Baa-  aod  a«w«rb«kal«Bd«r  Ar  im  Jabr  UM.  Baaib.  TM  BL  0«ai- 
berle  u.  K.  Barden«  erper.    18.  Lahr.  Maadn  %  tlUr 

Bah*«,  W.  H.,  Di«  prakt.  Arbeite«  «.  BaafcOBNlnikdaBta  daa  Man- 
rcr«  n.  Sieinliauera  in  allen  ihren  Tballe*.  4.  Aafl.  t.  JlH  Ai" 
I      laa  in  4.    Weimar,    i'/.  Tfilr 

Bah««,  W.  H.,  Der  Bau  nia.<iviver  '] >' j.poii.  Zum  Ti  tbUMnUirltbt 
für  Maarer  n.  Steinhauer.    H.    Uvimar.  Thir. 

Bäaeha«,  F.,  Die  Arbeiieihäuser  auf  der  Pariatr  WitMaaMaliBag 
vuu  1867.    4.    Wien.    liüi.         Tblr.  » 

Brvdbar,  dL  Lacarlthniieh'trffgaMaattiacba  TaMa  mit  C  Deiiwal' 
arelleB.   Keae  Aud.  9.  a.  3.'  Liafr.  9.  Berttn.   a  U»,;  Sgr. 

Bubi,  0  .  Die  Stifukirche  ru  St.  Georg  tn  l'-riMneen.  8.  Täbln- 
Thir. 

Burgk ,  N.  F.,    Tbi-  iiidi<  iiinr  üiitCT'nin  praetically  conaidered.  8. 

i.unJ.M..   ;  vii.  i;  li. 

CaUl«,  H.  I  dt  E.  1.,  l  iHLiu^l  rei:iiirk«  rin  ib«  principle«  ol  raliug, 
aa  «piili.-il  i:>  ile-  jiruiHT  .111 J  niiir.,,i  in  .u.^^Mment  of  railway«,  ga« 
worka,  \t4iivrnurka,  iiiinea,  cemcteriea  ele.    8.   Lundon.  7  ab.  Cd. 

U  CbripU  di  •.  Haft«  Ia  Taaaiia.  Mit  7  'l  af.  Kol.  Venedig.  4  1'hlr. 

Com,  L  V.,  Die  Hodiwaaatr  tm  Septbr.  u.  Dktbr.  1864  Im  büi<d- 
aariidua  BhatagcMet  vom  aatarwimnachafti.  a.  bvdraiecbaiMlt- 
fonä.  SitadpnakI  brtraebtet.  8.   l.eipxig.    1%  llilr. 

Ooat«.  A.,  Beiträge  tnr  Ueacbicble  der  griechiarhen  Plaatlk.  8. 
U»Jle.    3  Thir. 

Di*  OaabaondttelBJkgcB  in  genanea  AhbiMaagM  ait  bMahiaib.  Test, 
für  Zimmerleuie,  Baohaadwaikar  aM.  Baaa  Aai.  F«L  OatiB-. 

«tadt.    I',',  Thir 

9«nuaia,  A.,  ll<?iMire  de  Ii  »'ramiqne  en  fibimlie»  phoiot^piqüea 
.      inalterable«.  avee  texte  explicaUf.    1.  — 4.  Liefr.    Fol.  Paria. 
BiBkaltar  dw  flaaaw  Hafaibntg  in  dar  Sckwalt.  Da«  Kloater  Königa- 
falden.  Wt  Test  von  Tb.  tob  Liabenan  «.  W.  Ubka.  1 — i. 

Liefr.    Ful.    Zürich,    a  !>/,  Thh. 
!  Eaaar,  W.  F.,  Daa  Huli  al*  Rubaloff  lir  daa  Knnilgawarb«.  Zwd 

Vorträge.    8.    Weimar.    6  Sgr. 
:  Firater,  S.,   Denkmale  deulaehcr  Baukiinal,  Bildncrci  nnd  Malerei 
von  Klnfübriing  de?  Chrialcnlhuni»  bl»  auf  die  nem'^te  Zeit.  I.iefr. 
21>&  — 300.    Kol.    l.i  iiizig-    «  l'hlr. 
OeyoQler,  H.  vm,  NüIizkh  über  die  Kiifwürfe  tu  St.  )'etrr  m  Uiim 
■ua  bis  ji'tic  unbekannten  Quellen.    K.    Cirl-ruhe.     IU  S^r, 
t  Oettgatna,  B.,  l'byaiacbe  n.  cbvmiacbo  ilcarhaüeiiheii  der  Bauiua- 

«crMiea.  S.  Uafr.:  USlMf,  Macallc.  t,  Bwlia.  1<4  Wt. 
I  CiaadUlir,  EtMf*  kMariqua*  anr  Paglba  ealhedrala  da  Simboaig; 
Knppl.  et  appeadice.    8.  Siraaaliurg.  Tblr. 
Gnpp,  H.,  l'nlersuchungen   und  Krfahrungen  ülwr  da«  Verhallea 
dea  GrundwaMcr«  und  der  (Jiiet)eii,  mit  het^onderer  Küekalcht  für  de» 
Ackerbau  und  die  Wieaenwn'.seriin).-.   y.  Lippttadl.    Ii'/,  Sgr. 
vya  Oataebtas  äb«r  die  bei  dcii<  l'inhiiii  dea  Dache«  «Ua  iilieren 
>liiteijuis  >.u  Herlin  in  Frag«  gtkunimrneq  banllrheii  Vaidadtraa- 
gen  der  Gemälde- Gallerte.    8.    Berlin.  Thir. 
Haba,  6.,  Ornamenten  .Schule  für  den  Zeichen  ■  Unlerrhlil  nnd  IBOI 
iialbBlatudiuoi.    3.  Abib.  Fot    Dreaden.    4>/,  Tblr. 
I  Haadbaah  lir  ipetiella  ■laMbahn-Taabnik.   Jlaianag.  onter  Mit- 
I     Wirkung  voa  Faebgenottan  van  K.  Heatlagar  «an  Vraldegg. 
I.  Kd.    Der  KiaenlMihuhau.    1.  Ilkirie.    R.  Leiytig.  B^  Tblr. 
Härtel,  A.  W.,  Moderne  B«»ilM.-hlerei  für  Tiwider  nad  ZtaMMtlenlSk 

6.  Aud.   8.  Mit  Aü.  ia  «.  Weimar.  i»U  TMr, 
Bartatr,  H.,  die  geoaMarfaebaa  Graadpriaiipita  dto  P«»mklivaii 
«.   Berii«.   IS  tift. 

Digitized  by  Google 


KtmliiiHiiTi  aim  Abfahr  mit  b«fODd«rcr.B«tiehang  Mf  Lfipiig.  8. 


LMtMif.  %  Hilr. 
UM»,  R..  Die 


M  Bktwtrad«  du  TeniMl«  dar  Alhmt-Nik«  ia  Atha. 
8.   Ulptig.  l)^TIilr. 
—  Di«  wtikM  BHdmrka  laa  TlMii«n  n  AMmb.  <.  Etend. 

ly,  Thlr. 

Xnlfkt,  0.,  1'h(t  mcchanli-{«a  amd  aowilrartor,  fer  engl  mm«.  4. 

L<.ni3r,ii  3  ir.  12  »h.  6  d. 
tdorin,  Fh.,  D»i  LI»rnDr'*cbe  Sxfipui.    8.    Pra^;.    ',j  I  hlr. 
Lfibkt,  W..    KiiniibutorUche  KliMiien.    8.    Stiüt^ari.  'l~h]r. 
IltiiinanD.  F.,  Dif  stationären  nnd  Inkonjoliilcii  DLuntifraaMhiDen  nnd 

llanpricrMrl    8.    Mit  Atiu  in  4.    Weimar.    1  Ibir.  'H  Sgr. 
SMHqpr,  ■•,  Qwrueboilt*  von  100  Holzarten,    ü.  Fnrtietiiing. 

Mitfi.  100  weiter*.  «aropitielM  theiU  aufjändiicba  Holz-  | 

•Hba.   16.  SlnUgwl.  4%  TUr. 
Mt  iMfn  in  geaaucn  AbMIdaiifea  mit  batahralh.  Ttxt,  nn  6e. 

braoeb    für   Puiapenmacber ,  Mechaniker,  Baubandwerker  etc. 

Kaue  AaA.  Fol:   banii««adt.    3  Tbir. 
BapartorioB  der  technifrben,  iiiiitfi<'niiiiiüt'h.<n  nad  »atamiaaaMaeltal'tl. 

Journal -Literatur.    iierau'<K.   \<ti  K.  Sehatla.    1.  ^ahtf.  11169. 

8     LeiptfK.    In  Monatuberten.    ii  ihlr. 
Baoletoz,   F.,    Der  Konulruktenr.    Ein  llaodboch  zum  (lebraiich 

beim  Maacbincn- Entwerfoi.  Für  Mafchinen-  ond  lian-lngenieare. 

3.  Aofl.  I.  Uafr,  «.  Bmnaobwaig.   V/,  Tblr. 
Baih«,  F.,  Lahrlmeh  dar  gaiaiBiMaii  TtwaalbaakiuMt.   4.  LiaCer. 

S.  HUfta.   4.    Berlin.    3  Tblr. 
tu,     Dta  WobnnDg«zu<tsnde  dar  aviictaaiidaa  XlaiMii  and  Ära 

Reform.   8.   Wlaa.  M  %r. 
I  Taatri  dl  Taaad*  «oll*  elenco  delle  opere  e  dei  Ballt  dali  alla 

Fcnte»-.  dal!»  «aa  prima  spertHr«  al  1841'.    Mit  fi  Bl  Cirnnd- 

riwrii.  MAiIflnJ.    IG  Sj^t. 

TkgetUioif.  A  ,  TOD,  Ivnmpeiidiijm  der  I )itViTi-nlnil.  »rul  Inlegralrccli- 

imiiij.    .S.    'rri'-nt.     :i  Ililr 
Bat  naa«  Tbaatar  in  Leipzig.    N'elwi  3  Bildtafeln.    KoU  l.a>pzig. 

1  Tlilr. 

«tear,  J.,  Obartayriaeha  Arcbitaklar  fBr  lUdKcha  SBwaeka.  Fa- 

Caden,  Crundriaae  und    DeUila.    9.  10.  Heft    Fol.  Maneben, 
tt  I  I  hlr. 

ÜD(t«witter,  0.  0.,  Kntwürfe  za  golhicchen  Mübetn.  Fortgetelxt 

I!  Zmdfl         Bd.  1.  — 4.  Llefr.  Fol.    Glogaa.  ii  ».  Tblr. 
Warner,  E  ,  und  0  Kacbe],  Die  OrnDdraraM«  diar  antikaa  kla««i- 

nclivii  Buiikun»!  tiir  hülicre  Lebraniiailas  Wid  nn  8lllwlllMl4laai. 

b.    ilvideiberg.    1  I  hlr.  2  Sgr. 
Waiabaell,  J.,  Lehrbuch  der  Ingenieur-  und  Miurhinen- Mechanik. 

kaaar. '  Haft  iHl— 69:  Fat  Berlin.  k?l!Sr! 

Konkurrenzen. 

Zar  XtBkarraaa  ffir  daa  Donbaa  ia  Barlin.  — 

Za  dos  Entwürfen,  die  der  Beurtbeitung  di^r  Jary  nnt«rliegen, 
kahaa  niab,  win  wir  erfahren,  au-i.ior  den  bereit«  öffentlich 
•n«)te«tellt«o  noch  cwei  andere  Keaellt:  rin  lüitwurf  de«  Ar- 
ebitekton  C.  von  Diebitaeb  in  Cairo  und  dun  in  Frivat^e- 
sprächen  uit  längerer  Zeit  vielgenannte  Projekt,  daa  aeine 
KnUtehang  Ihrer  Köni)(l.  Hoheit  der  Krnnprinxesain  Ton 
Preuiien,  di<>  damit  sla  DiletUotin  aoch  in  daa  GaiHtt  dar 
Bauknnat  eiogctrüttn  i^i,  rerdankt.  Ob  beid«  AiMtW  dan- 
Diekit  Mok  aar  öffentlichen  AaMtalloag  galaagia  mMlen 
•iad  wir  uiaar  Stande  miuotkailaa;  «faagtaowwilg  «iaea  «ir, 
ob  anaere  Bitte  «b  Wiadarar&flanaic  dar  AnaatathMg  wihread 
dar  Feiertage  Aga^ht  aof  ^«wilining  fcat.  Latetof«  dicfta 
wohl  daao»  abhiana,  ab  di»  Arbcalw  dar  4aiT,  wi 
aadb  in  diaaar  WoalM  ibrao  Abaabloat  i 


P«nM»al-N«duiQlit<n. 

FrraMaB. 

 -Baa^Ia^aklnr  Wamar  n  HaaaoTer  iat  dir 

«an  tkm  Mäher  knaiinlaMriaek  Tarwallala  dortfga  Bairiaba-Is»pektor- 

atelle  nnnmfbr  dfflnifi»  verliehen  worden. 

Di-in  Uar^rihaii  jn»p«ktor  Wohl  brück  im  Gialnhrflak  M 
Nenttadi  K.W.  \m  dur  Cbarakler  ab  Baniadl  aarUahaa  wwdaN.) 

In  drn  Kiili<-$tnnd  iit  getreten:  Dar  Gab.  ~  ' 
Banraih  Fnppel  *u  Eäojaiberf  i.  P. 
 r  irhrl& 


Der  Baa 

geatorban. 


ta  Coblam  Iii  ■■  f6w  Fabruar 


Offene  Stellen, 


1.  Kin  Banoeiaier  u<lpr  nn  lianfiilii.  r  findet  hei  Au«- 
fnbmng   Ton  Oder-ReK"l'"'i'K''  B»"""  '  t  **<.'ner  B»ukrt-i»e 

daaernda  Batrbiftigiing.  Meldungen  beim  \^  »verbau -Inapek tu r 
fiaaafc  aa  CraaiM  a^Ou 

t.  Zu  Kaakaa  aiaar  Darfkireh«  Ii«  aiw«  aobäaaa  Gegend 
daa  dietaeitigen  KreUe«  wird  auf  8  Monata  al»  Bamfibrar  gegen 
dia  rcgleaenlamiaugen  Diäten  geaueht  HaMwigaB  ateaM  dar 
Kreiabaumelatar  Bnoh  lerkireh  in  Greifeabagan  a. O.  enl^gen. 

3.  Zur  Leliiiiig  eine»  mawiten  KirchlktwaMlMBea  mit  hoher 
Sehieferdaehtpitre  m  einem  Dorfe  bei  KtittlHi«  wird  auf  die  Dmier 
Vun  7  -  S  .Vlonaieii  vum  1.  Mai  d  J.  ab  ein  Baufuhrer  oder  ein 
Baume later  gegen  fettatehende  Ta^gelder  gewüntrhl.  Hieran 


willige  FaehgenocMii  werden  ercuclii,  ihren  Kntachiuna  unter  gß- 
fälliger  Kinaendnng  Ton  l'räfangt-  und  Be wahrnnKa - ZaagnlNtn 
drm  Baa-lnapcktor  Wintzer  zu  Cotibn«  kund  zu  geben. 

4.  Für  d«n  Nenban  de«  ArrcatfaMtaa  für  weiblich«  GefiMgeiM 
in  Elberfeld  wird  ein  geprüfter  Banmeiater  gcaitebt.  Hlwanf 
Reflektireude  wolle»  ihre  Zeugniaae  dem  Banratb  Heuie  dajelbal 
recht  bald  einreichen,  da  der  Bau  in  nächster  Zeit  begonnen  werdenaoll. 

5.  Fin  B  a  n  >tj  e  i  5 1  e  r  inr  I.eifiinp  prüticrer  BHhnhof'b.nilen 
gegen  2',  'Ihlr.  l>:iiten  u'id  'Jhlr.  l{ei[.ekofTen  Krit^rhÄdi^uni^ 
gesncht  von  dem  iiiüciibjilin  -  B«n  ■  und  Bi-irieh*  ■  Inspi-ki.<r  Wii-h.- 
zti  Bremen. 

i'<.  Ein  praktix-h  und  ther>rett»-h  gebildeter  Bant  echn  ike  r 
wird  «0«  ainam  Bariinar  Getchäfl  aar  Baateiiang  ia  atoar  Haaft. 
«ladt  OaHerraiehi  geanehl  «ad  Adtaa«ea  aiit  Angabe  dar  Ualiarlgen 

Thätigkeit  und  Anaprüehe  In  dar  Exped.  d.  Bl.  lab  A.  SC.  erbeten. 

7.  Zum  Neubau  cinea  KriagHehul-BtabliiiaBienCa  in  Anclain 
wird  ein  erfahrener  Baumeiater  auf  die  Dauer  von  l'/, —  3Jahn-n 
geaneht.    Meldungen  unter  Beifügung  von  Zrugniaaen  und  Angabe 

der  BetJinieiiiijri*o  nitiiiiit  der  Kreislviinniertier  B  ii  r  (i  t  e  rV  1  ri'h  In 
Grelfenlia^-en  a.  O.  eniKegen 

B.  K]n  Baulft  liiiil.er,  nur  »e.I!^»tJ^t»lHil^;|-tl  HeurUi'iiiiriK  Krn?»er  'r 
I'rojekle  iinrh  .Skizion  snwie  deren  VeranM-liIj^tiuiB;  li.'fuh!pt,  tind>-t 
auaaerhalb  daoernde  Ueschäfügung.  Adreaaen  mit  Angabe  biaheriger 
ad  dar  Anfcrdarangaa  aaiar  H.  M.  ia  tiar  Bxpad.  d.  Zig. 


Brief-  trnd  Tragekasten. 

Hm.  V.  S.  in  I..  —  Ad  1  <i.  V.  —  Oh  Mauerw.-rk  vom  Froat 
bia  zur  Vnbranchbiukcit  gelitten,  »ielic  loaii  daran,  ob  die  Staine 
durch  denae.lbcn  aua  ihrer  uraprünglieben  I.«ge  getrieben.  Sind  die 
Fugen  nur  aiug«frur«ta  und  «a  findet  alcb,  daaa  die  pulverig«  Be- 
•ehaatahalt  daa  MSnale  Uoi  Mi  auf  alaa  gawtaaa  Tie*  aibii  w* 
derselbe  aocb  fcat  gebvadan  iai^  ao  kaan  de»  Sebadao  MoM  ibga» 
hnifen  werden  durch  raöglichat  tiefe«  Anskralzen  dar  FOgaii  aad 
nroea  Aiiafiigen,  oder  durch  Aufbringen  eine«  guten  Varpallai. 
Arf  3,  In  Berlin  vTrhietet  diu  l'olireiWliördc  diw  Mauern  — ^  wenn 
4^  Iv.Tlti-  riUp.'etreten  itit ,  wenn  mtin  inilr»«  niit  fribch  Reloschlcni, 
daher  warmen  Kulk  (Miirtel)  mauert,  kann  niim  an  ge»rbüt»teO 
Orten  •'■n>i  tji-i  S— 10  Grad  Kälte  noh  feaie»  Mauerwerk  er- 
zielen. An  ijtelien  die  dem  Wind  auageaetzt  aiod,  und  wenn  man 
dünne  Mauern  aufzuführen  hali  ilt  hiagfgaa  aelbat  bei  1*  Kälte 
nicht  anf  gotea  Maoarweik  aa  raabnaa.  Bai  Toranfegangeiteai 
faaabtaai  Watiar,  «dar  wana  abwaebaalad  FaM  «ad  ftaiMM  Watiar 
eintritt,  leidet  daa  HMarrark  tnm  FMiC  aiakMk  —  üafa* 
dingte,  ateta  zutrcITende  Regeln  laMaa  ifcb  tbrigaaa  tmA  Maria 
nicht  aufatcllen.   Wer  in  Winter  baita«  will,  wnu  Imaeihia  aaf 

tm(;<*rntti(^e  Kvt'ntanlltäten  gefaaat  aein.  — 

Kin  ( ;  e  r  e  I- Ii  tfg  ke  i  t  lieheiider  Aboniieni.  -  Wir  sind 
iift  F-choo  tu  Aeiuaeraogen  über  die  Aufhebung  der  l'rivai- 
t>Hiimeist.?r-I'rüfung  nnd  die  Lage  derjenigen,  weji-h.^n  dieselbe  nun- 
mehr abgcaciinitten  iat,  aufgefordert  wordan  und  haben  nn«  ao  oft 
aehea  dwfibar  gaäuaaert,  daaa  Sie  on«  wohl  verzeihen ,  wann  wir 
Sie  aaf  dlaia  IMharaa  Bemerkangcu,  in  denen  «rir  nnaare  Aaaicbt 
niedergalagt  beben,  Terwelaea.  Wcas  ührlgeaa  eine  Ibrar  4  FMflM 
dabin  gebt,  wanua  niebt  Jeder  Architekt  eben  ao  gnt  Baaralb  wardca 
kana,  wie  jeder  Kanfinann  Kommerzienratb,  ao  iat  Ihnen  zu  er- 
widern, daaa  diaea  Möglichkeit  in  der  That  schon  längat  beatanden 
bat  und  daa«  mehre  Beispiele  der  Vi  rleihnng  diesea  Titel*  «n  Ar- 
abltekten,  die  niiMualii  einF.TUnien  nbgele^l  luilien,  \ orgekouinien  aind. 

Die  .Norm  z II r  H er « c Ii tiu ng  de 4  HunKrnrs  furiirehi- 
tektonibihe  Arbeiten*  betreffend  erbalten  wir  lä^-Urh  neue 
Anfragen  reap.  Beaielliingen.  Wir  bitten  die  Terehrien  Fachge- 
aaaiia  ahdi  aaib  krnaa  Zeit  gedulden  aa  wvUaa,  Bt,  Ober-Stat 
Baaratb  Kg  Ia  ia  Stuttgart,  deeaaa  in  aaMarerdaaUleher  Welie 
baBBfprnchl«  Zeit  ihm  biaber  leider  nicht  geatattet  hat,  die  apezielle 
AaMrbeitung  der  .Norm*  zu  Tollendes,  hat  an«  in  «einem  letzten, 
vom  19.  März  datirten  Schreiben  die  Zuaendnng  dea  Schriftitiick« 
—  falla  nicht  ein  ganz  ungewübaliebea  Hindemia«  einirill  —  bfa 
Ende  dieaer  Woch«>  \b  Aussieht  (;es<r1lt.  Dir  VerütTeatlichung  dea* 
aelben  in  unaerer  Zeitun);  wird  aoniit  wabrM'hoinlicb  in  Nr.  14  reap. 
15  zn  erwarten  «ein; 
baren  Anacblnaao 
aäamt  erfüllt  wu'dea. 

Hra.  A.  W.  A.  Haabarg.  —  Biglni  la  l 
in  Terwardiaa,  werdea  wir  eelMi  in  dar  Lageaeh.  Wir  I 
UW  Gedicht  .Zum  Dombau*  nblehnen  in  Bllliant 
aar  die  Verbindungen  mit  UUtiero,  an  die  wir  di 
eventneüen  Wuof-ihe  getuam  abtreten  könnten, 

Ilm.  iS .  in  l'reeti.  —  Antwort  auf  den  einen  Theil  Ihrer 
Frage  finden  Sir  unter  . VeriniKehta«.*  ,G«kämp«ite  Bleche*, 
möchte  jede  Muchinen-  re^p.  B rückenbau  •  Anatalt  anf  beaondere 
Beatellung  docIi  Maaaa  und  Gewicht  zu  laufenden  Kiaenpreiaen 
liefern. 

Zur  Beaprechung  eingegangene  Bücher:  Dobme,  di«  Kirch«» 
dea  ZiHaritiaMr-Ordaaa  la  Daaiaablaad.  —  Itanabardt.  Baaia- 
blliist  and  IttebtattiBliBitiiennnc  der  Sinw.  —  Moaar«  Waabaa- 

lohntabelle,  —  l'ublmann,  Wege-,  BlBaababn«  aad  tfnahbani 

1.  Theil.  —  Proraoiiz,  der  praktiaehe  Ztaaaiaraiaaa.    1.  Bd.  — 

Exiier,  diLi  Hill?  al»  Riihsti.fT  fir  ä»i  Rnnatgewerbe. 

Beitrif;!'  mit  I)»uk  erhalten  vi.n  den  Herren  W  In  Berlin, 
K.  in  Wien,  K.  in  Hannurrr,  U.  in  Berlin,  .S  in  Marneille,  L.  in 
Berlin,  S.  in  London. 

Drui'kfeiiUr  Heriehtigaag:  In  der  vorigen  Naafltar  a. 

Bl.,  .S[mlte  1,  Zelle  Si  ■* 

a«Be>ai  catau  4000}  «etten. 


..^......f,      ......     .........     ......  ...u   .M   ....    M-m  ..^«1«. 

ein;  die  Spcziat -Anagaben  werden  im  anokillel- 
hcrgeriallt  aad  dia  BaiiaUaiigaa  daMat  aaga» 
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l'nseTeni  VeMprprh«-«  gviiuiw  livfvro  wir  n  -n  fi-tr"l»end  *ln  Vrr- 
/I  I.  h.Tti.»  derjenigen  I(«ri>'hli)(uiigrn  und  Krgsniiiiiyni  unnareii  dirn- 
jaltrig^n  Archie«l(tvn-Kslt'i>ilvr>-  du-  iiiin  in  Folge  wiederholter  Auf- 
forderung  xuj;<>n4iii;.  n  -iml  KLuijfr  Druckfvbler  im  er*t"U  'ilutle 
dvM  KjLitndtrß  abgerecliiicl,  i^ind  m  im  WeM-nllichcn  nur  die  l'er- 
•aml-Machticlmil  4tr  Bvigiib«,  welrh«  von  dimen  BcrichUgnnK^n 
gcuafln  wcrtai.  Wir  bcaeriieii  d»iivi,  d»»»  wir  die  im  Laufe 
4m  iMOma  Vierieljahre«  «riblgtm  —tlidiaK  Enwawinw,  Viwettun  • 
gen  «t«.  unbcrückiichUiit  «vban  ImImii.  War  Wtrth  ihnaf  ie([t 
dJe  «nt>pre«'lirrdt'n  Vt'iündiTungi-n  in  »rin  KxeiB|' 
wird  dir«  mit  leichter  Mühe  niu'h  den  in  untrer  'i 
PerMHUd-Kachrirhtrn  Kl  {■.•wirli-ri  itti  Siunde  »ein. 

J.    I! !■  r  1.' Ii  t  i  f;  11 11 ){ .  11  de«  Kalender«. 
S'ita  88.    letitr  Knrmcl,  urit-  ii  iL-chii.  sub  4 

J        r//   //•  -*.  4«^         fßU'  i-  M'^ 
Seile  68.  letzt«  Formel  vor  2. 

Seit»  1«C  und  107(HMtridiia-Pnte)i««MtrRiimb«r(ncb- 


Architekten  -  Kalender 


i»l  zu  learn 


Scliat«4e«isea  («««Isb  pr.  100  l'rd. 
tiMD  fiv  SehqdGil*  ««n  ,.  4^  9—.  bis  10. 
PU««n  Ton  10.  —  ,  hl,         M.  C 

WInkeleifrn  Ton  .       9.  S.  .      ,     II.  a. 

.<;cbnrn-Ll>-.M.,-ri  in  ve r l> u li<leB«B  KOOlttaktloMB 
j.  r.  1 00  Pfd. 
Einfachere  .Sa<beii  .       20.  —  , 
Bröcltenträgar  «OB  ,     M  Ul  ^  «j^-  20.  —  , 
iM:biff*keaael  •    «     SS   .     ,     40.  —  , 

(•Dmeifvn  pr.  I  00  Vfd, 
ISinficher  Uuaa        .       12.  —  , 
SäMlf a,  "Mcv  ci«.    .    M.  —  • 
HMtWMAtbnb         .     I«.  —  . 

Zinit  pr.  100  Pfd.  ,  //■■■tn.  -  . 
Blei    ,         ,  .    JO.  -  . 

Seit.^  t2T.   fTT.in(>r«r  für  lämmtliche  I.eii<tiin|;en  de»  Ari'hilekleu) 

l>t  hihiiiziifu^'i  II     in  I'roirnlen  der  Uaiisumuie  aiL-^edriiL-kt. 
J.«l<iri  Üliitt.    Ati/..j;,f»'  'irr  dentüchCT  Ba«7<>itun|;,  Zeile  *  n.  7 
T.  Bulen  i»i  i;i  I.  M-ii    .  I  II     rut  .■ ,  u  .jl.  In'  tii.  .ipak'-tteiK  UiiMlaK> 
Mittag  «u^nliefvru  >ind'  «tati:  ,  Innerste,  wcicttv  bil  »iNtleeu-iui 


11. 


BeriehligaatAB  der  Baigsb«. 
8«ile  S7.    T>a«  ad  IV  mitgedMiU«  Bcgieaimt  i*t  nicbl  der  Wurl- 
knt  d.  PoHui^Varoidaaiie  t.  IS.  Okiobw  tH9,  MHidcm  «in«  «nr 
KrÜBtcniBf  Jmer  PodMl-Verordon^r  erlaMen«  taehalaoha  latlrak- 

liun. 

8eiti-  'd'/     p.        l  iiti-r  .K■l^lml^^i<>li  (ui  il.  "  ■«  liil m-ll*«.«»— 
ElneilballU *   i>l  iu  Iu.-<.||   ri'>p.  tlJi<'li<iilr.i^-.'D : 

Bulle.  Ktxnii.  It.  hi<y.,  i>iatr  Holl.',  RbMlk  BmHT.). 

Knperlu*,  KiMn(i.-iiiD«tr.  iianau. 

Baehial,  d««l  SdilüelMan. 
8«il«  SS.  üntar  1  rm.  4  fat  tv  btricMgra,  dim  KMi.-BB(ir. 
Banniert  b.  d.  Ostbahn,  in  .'^chneidrmiihl,  Kiitb.-Bmatr.  Jordan 
b.  d.  Ri«l>.-Dir.  zu  Elberfeld,  In  Gladbach  angvatellt  aind.  L'nler 
4)  üind  ferner  ala  WobiMitte  d.  BM».-BBltr.  Kiatalen.  JaBMen 
Kcbmidt:  Klberftld,  MmdcB  «ui  Arcatbcfg  aieht  Däflaiaad tu 
TerzeiohiM'n. 

8^ite  .'M,  Vif-  r  :l  Ul  (u  berii  !i[i^.  ii  r.  >p.  nachzatragen : 

Koppi- II     ij.'s^'l.  (Krel»biuitr)  Ku(>t>u  (scalt  Klea  f) 
Nen  dl-..;;!.  Aachen 

Holle  dei^l.  ikbleiden. 

Salt«  »1,  8«.  3.  Unter  93  bi  i«  Imb:  Rahbaam  Kiitoair. 

(aiebt  LandbraiaMr.)  in  Pleae. 
Bette  39.    Von  dea  bei  d.  Uaunwertu-ben  BauTerwallung  an- 
geteilten  Hilfnarbellera  (Raukondak teuren)  «ind  die  IS  zuletzt 
angeführten  (l'cllen« —  Kappelhof)  beim  Wegbau  (nicht  beim 
Wawerlwn)  beschäftigt, 
(teil«  40,  8(1.  1     riit.-r  4  ist  f.n  )i<'r!<'ht!f;«n  ro»p.  nncbnUngen: 
Beriier,  iluiii,..D.nii^^.  in  V<.)il  l.rS.Mi.  Itter  (ittlt  in  KbMlIn} 
Urünitic.  Hiii«rr.  H.  I.Bni.'li.Kpitul»  zu  Haina. 
Beile  41,  ."^p.      l  tii<-r  III  r  irt  i  ii.  hintragen:  Tied«,  Laadbau- 

meifler  liauMu>|«-kiur  tl.  K»iii|^l.  Miiteen  zn  Berlin. 
8«it«4S.    PniTinz  Poxen.    Die  Wohnaitae  d.  BaMtr.  Laaek«  n. 
Vot«liang  »ind  Krnioatzvn  re«p.  Rawiec  (nicht  PoMB.)  — 
Trannz  Poninieru.    Bmatr.  Bamberg  ist  ge«lorb«B. 
Seit«  44.   I'rovinz  .S<'hl««wig>Hol«MHIa.   E«  »ind  einsatiagea: 
Tr>d«en,  Dciehgraf  zu  Mekvbnim  bei  Tondvrii 
Müllenhuf,  Deich-Ingen,  ftt  Marne, 
/wiachen  1  n.  3  (l'reuiuen  n.  Sacheen)  iat  eiaiDlraceo: 
I  a.   I.  a  u  0  n  b  n  rgi 


LohraeTer,  Batirnth  f.  I  andbun  1  „  . 
».  Hl  11 /IT,  ili'ff;  ,  f    Weulmii  " 


Unter  'J  (Sacba«»)  a.  itl  la  behchligeti 

ad  Iii:  Lenipe  OVaaMrban-Asuiiitt.)  ata«  Lrape, 
ad  IV:  Bergmann  in  Reichenbaeb  «tatt  Ja  Plauen, 
ProMlar  la  H«f  ttaM  Pcwdar  Is  Kaat. 
4b  aialar  a  IV  lit  aaf  8paila  l.i  Haimar  ala  «cbw  anT 
SaiM  44  «mikal  n  MialcbaB.  AaTSp.  S  iit  m  hüBt  I.arraaa 


Zu  a  V.  lüt  hinzuziisetient 
Bergakademie  zn  Fraibargs  lianeklar,  Prof.  f.  ZMI- 

Baukunde  u.  Zeichii. 
PolXiechniache  Seknia  In  Draadea:  He^a,  Ptwf.  Ar 

Bauwit»«itM-haft 

Bauge  werkanaeh  Ii  )  •'  in  I.  e  i  p  /  i  ^  :    Viebwexer,  1-i'tir.T. 
Ba  aire  werk  i-n  »1-  h  .1 1  »  in  r  Ii  ■■  m  ui  1 1     fSutlachald,  Bnutr., 
L.'lirer  (/ujtl.  n,  i(    IimIi.  (Jewcrb-  u.  \ViTkm«tr.-.Schnle.) 
L'nter  b.  iat  zn  Itm-n:    Manck,  Ober-Ing.  atatt  Manek 
Saita  44.   7  («chwsrxbsrg.^ndenb.)    Der  Wuhaiitl  4. 

K4hle«rela  iat  Amaladt  niebt  Sanderehaaaen. 
Seite  48  iat  iwiacbea  13  IL  M  «iataacUtbaai 

I3(a).  HaeklaabarfBtralltt. 

Bnttel,  Oberbeurath,  NaaMNlitt. 
A  d  «  r  ni  a  n  n ,  Wegehaoratb,  dtlgl. 
Kuhn     Baumatr.,  d^gl. 
I'liwnvr,  deagl.,  deagl. 

Hickniann,  d«^g).  Srh'.nherg  (i.  Füratth.  Katiabwf.) 
Seite  49  unter  !->  i^i  na.-lizmragen,  daai  der  WohBlila  4.  OUaBk 

Baultcamten  i.  Furauh.  L^ixick  Eniin  Ihi. 
Seite  60.    Unter  d)  «ind  nacbzniragen : 

Amerlaa,  Abtb«ilanga-Ing.,  Wittenberge. 

Frltsa  datgl.  Uagnuiw. 

Haraa.  AfiM.  d.  Betr.-Inap.,  BeHhi. 
Vnlar  b)  llnd  naehziitra«(fn  : 

Dlati,  aniAhrender  Direktor,  Aitini  i. 

Noltan,  Ober-Muchiaannwlr.,  deagl. 

Ringklib.  »iiiMr.,  Vont.  dar 

Material- V«rw.  deagl. 

Schneider,  MaKhinenmatr.  Nenmünater. 
Seite  &  1.    Unter  o)  iat  nt  bemerken,  daae  Ute  Um.  Major  bta 

SlaylaraiasB  Balriaba-lBipakMwan,  nirht  ttaiTiaba-Ingaaiaara 


Bratarc« 


Ualar  «1  Iat  in  leaen ;  Haaa«  itatt  llrinr. 
Salt*  ft»  ZaOa  S4  e.  <).  iit  n  latva:  Der  Titel  der 

atatt:    IVr  Titel  der  featon. 
Seile  53  Sp.  1  ad  14  iat  zu  leaeu:  .Sehoiidl,  Waaaer-Bainap.  f. 

I.uitflM.Meli'initinn  —  I1iV-c!J.>rf  f-liift  Wa...r..  (l.iiiilr.  —  Ctcli.'iti  ) 
.'Iii  l.'i  (MiTlii.|..nl  ivr  ni  li  -cn  ;  -Imi    G'.i  si:iil  .hili  i?il 

.Seite  »4  Üp.  i  t»t  /.II  l..*.'!! :    ül  -'»S  l  llpy«)  f  ■   —  '"1  ä<» 

(Ton  Slüekradl):  Hauiinn.  n  U  ii  Din-klor  d.  Aijn  iniiniK  fatait 
rolizei-Uanplni.).  —  Sf.  i  ad  ."»4  (Hax-hke);  Cu*trin  «tatt  '<  ~ 

Seite  55  iat  zu  laMBt  Sp.  9  ad  M  (Biahhall):  t  ?  —  ad  7* 
(Blanrock) :  ?  mltt  Kiahowlr.  Neaatadt  L  W.-P.  —  ad  14  (CSraoMr): 
Waaaerbmalr.  Sept.  87,  Brealau,  atatt  ? 

.Seile  5C  Iat  zu  leaen:  Sp.  1  ad  33  (Neumann):  Krabnutr.  Bonn 
alali  E.  WeTelingbnTen.  —  ad  33  .Schüllc  K.  Wevelingbaven,  atatt  ? 
—  ad  4<>  (Kinlelen):  Elberfeld  atatt  Dortmund.  —  Sp.  3  ad  53 
(Baumert).  Scbneidemübl  atatt  Gladbach.  —  ad  13  Baner  K  , 
UirjuliÄii,  «tatt  ilrAuer  F  —  ad  13  (Wohl&rt)  Drefdi-n  vt«rt  ■ 

Seite  5>  iai  zu  IcMn:  .'^p,  1  ad  31*  (Ooldmann):  Weacl  *utu  '(  — 
ad  34  (Janaaen):  &leri<ii-ii  ntatt  Dürtimind.  —  ad  57  (Schmidt): 
Arenaberg  atatt  Dortmund.  —  .Sp.  ^  ad  46  (Reatler):  R.  Hid- 
deaeoe  atatt  Berlin  —  ad  nOEopitike):  R-  PetrIckaB  kSaaka». 
barg  (0»tpreua»en)  atatt  ?  — >  ad  48  (Scblegelberger):  Stattfa  alaM 
Berlin  —  ad  70  (I'altkamowr) :  E.  Greuaaen  (Sibwarxburg-Son- 
derahauaeu,  alnit  'i 

Seite  5»  iat  zu  leaeo:  Sp.  I  ad  1  (Gertmann):  t  atatt  ?  —  ad  S 
(Victor):  Elberfeld  auit  Galatz.  —  Sp.  3  ad  36  (Exner):  C  aUtt 
R.  -  •  ad  44  (Arndt):  Kötilftbw^  i.  Hr.  »latt  '  —  «d  6  (Kln^«»): 
M-  Mainz  KMtt  • 

Seite  &y  1-.^:  in  lesni :  Sp.  1  iid  l^t  (.S.  hii^lcr):  Spandatu  »tau 
Bedburg.  —  rSp.  'J  ud  34  ^liancrj:  r  .tait  K.  Dirachau. 

Seite  60  isi  zu  lesen  ^p.  1  ad  3  (lierdieii}:  Herford  «taU 
Minden.  —  ad  8  (Lütkan):  M.  SBafannd  Matt  G.  Barlin.  —  ad  9 
(Schröder):  Bedbarg  awtt  Spjtndaa.  —  8p.  9  ad  19  (von  Biaad): 
Galatz  statt  Berlin. 

Seite  61  ist  tu  lesen:  Sp.  1  od  10  (.Stahlenbrecher):  Königs- 
berg i.  I'r.  statt  Berlin.  —  Sp.  3  a<l  53  (Müller):  Kreuzburg  in 
Ob.-.Schlesien  alatt  ? 

S^iiti-  (!?  ist  /II  Ifiir-n  :  .Sp.  I  ad  43  (Sieinbfek):  R.  Halijerloeh 
lici  Ik-.  limgi  n  .n»[t  r  ad  4  (Buach):  K.  Neut*  tciirt  ?  ad  3 
(UiieliciitM  ri;)  K.  .<t,  Johann-Saarbrücken  atatt  f  —  ad  12  (Krakow): 
Teeuc.  I  .mu  I  rkmin.  —  Sp.  2  ad  19  (MiddeldorO:  R.  »üut  B. 

Seite  64  ist  ad  .'>7  (Uurwici):  der  Wuhnort  &Iari«awerder,  ad  74 
(Siditer)]  dar  WohBiwt  Lim,  swMaa  SB  aad  49  mMSAi 
AagBatlnl  Pr.  BlbiciaM  nackaatiagaa. 

Seit«  «9  Iit  ad  109  ÄSbanU)  aia  >  ,  ad  117  flSabnli«  ikbt 
8«bBlnw)  dar  Wobnort  Kalte,  ad  14»  (Thom)  dar  Wotawrt 


Eine  hfünndi  r.-  .Xnnahi'  der  A.Miderungen,  die  1»  Folge  d«r  Be- 
rkchtigangen  der  i'eraonal  -  Verzeicliniaae  lu  dem  unter  X  d«r  B«t> 
gab«  «UgadiaHtia  aiphabaÜHihan  BaghMr  «innirataB  bahaa,  gtaa> 
ben  wir  nnierlaaaeii  ta  können,  da  dieselbcB  tiah  aai  Vtmtahendem 

leirlil  ergeben. 

Wir  aagen  Mrhiiculich  allen  Farhgenusaaa ,  vtM  denen  wir  eine 
Beriebtigang  arbeiten  haben,  wiederboll  anaern  herzlicbaten  Dank, 
lai  März  1849. 

Di«  Haraaigabar  dia  ArchinkMa-Kalendef«. 
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Zur  gefälligieii  BeachtungS 

Bei  dem  beroretehendcn  Beginn  des  zweiten  Quartals  er«ucl>i;n  wSr  unare  TC!i«brlIeb«n  liti«wmrtig«ii 

A^Kinncnti-ii  um  gorünifrc  rechtzeitige  Erneuerung  de«  Abonnements  bei  den  rf-sj).  BiublmtidliingiMi  und  Post- 
ATistalti'ii ,  diiHiit  in  der  regelmässigen  Zusendung  des  Blattes  keine  Utiicrbn^  liLiiig  eintritt.  -  Im  Falle  aus 
bf.<undt'i<-n  (iründen  direkte  Zusendung  unter  Kreuzband  gewunst^^ht  wird,  wolle  man  die  Bestellung 
an  unsere  Expedition  richten  und  derselben  1  Thir.  für  Abonnement  und  Porto  durch  Postanweisung  über- 
BHtteln. 

Uiuern  Abonnenten  in  Berlin  «enden  wir  die  FortMtnnig  noverluigt  wttteir,  feile  niobt  cum  Mudrüek- 
lii^  AbbeehsIIung  erfolgt. 


Architekten -Vereio  zu  Uerlin. 
Am  Somwband  daa  97.  Mttni  e,  lielne  Htmiig 
laut  I«ehlu8s  der  Hauptversaminliiiif 
vom  20,  Jiän. 


Auf  vfrscfiiederii'  Anfni^oii: 
Die  erste  Serie  dtr  l-'u  b  I  i  k  nt  i  o  n  c  n  des  Venjin» 
iat  in  der  Anaführung  begriffL'ti.        liiid«»  siLwerliih 
TOT  5  —  6  Wochen  in  die  Hände  dvr  auswärligeu  ilit- 
gUeder  gdnogen  kSaaea. 

Die  Terehrlicfaen  früheren  Mitglieder,  wdehe  nodi 
beabsichtigen  dem  Vtrein  als  auswärtige  Mitglieder 
beicatreteu  (conf.  Aufforderung  des  Vorstandes  in 
Nro.  7  d.  Bl.)  werden  gebeten,  ihre  Erklärungen  nicht 
Inncer  aafkoschicben ,  damit  sie  noch  in  die  für  die  Ver- 
tÜMiloag  bestimmten  Listen  aufgenommen  werden  können, 
«eUbe  nach  der  Oeechiftiordanng  Mitte  liai  rar  Ver> 
tkainng  gelangen  mSaaeo. 

In  der  Bibliotbek,  Oraoienstrasse  101,]i>:J.  sind  die 
Rei'^eskiieen  der  Herren  Stier  uod  Luiiinier 
auagestellt.  iter  W^ortiland. 

Auf  dm  K.  liInlccirivK  I»  eis«  Brilla  Terioren  gegangen.  Der 
Finder  wird  ic-t"  <•'<>,  <ii>'--«ii"--  Ui  HmePnAiter  Lee*«,  VIkloriJi- 
Stra<M  17  abgeben  zn  lun-n. 

Znr  AeafSlinnig  der  Vorarbeiten  (hanpisächlicb  Ni- 
TeUaneBle}  für  dae  bedenleade  Kanal-Projekt  zur  Eni- 
wIsMrang  der  Hoebmoore  im  Amte  Riimmling  (Prov. 

Ilaiinrivor)  suche  ich  einige  jüngere  Ingenieurs  oder  Geo- 
iiielcr,  welche  b«*onder«  mit  nivellitischen  Arbeilen  ver- 
traut sein  niiinfsec.  Die  Arbeiten  werden  uadi  Maaasgabe 
der  InMruktioa  elc.  für  Lande«-Melioratlunen  vom  24.  Au- 


aahr 


Qelinrte>Anrelge. 

Pamdi  die  leicbi»  and  aiaekllshe 
Ckn,  gebi  O^deakeff  fen  etam 


Berlin,  daa  17.  Märt  iM«. 


Ein  V»aitirla(er  oder  «rrabrener  BMufHIirer  zur 

Hülfeleiitung  ini  lecliniKhen  Büreaa,  xtwie  znr  Aiuarbeitang  Ton 
I'tfifH'ti  niu!  Kiv'(<>nan*i'!ilns<'n  ni  Hoeti-  uri'l  Stra,««rnb«ntcn,  auch 
ili'nuhi.  li^tif''  I.''iiuii);  deiHi-lbrn,  wirJ  gcnen  ein  st»nili««  Tage- 
ftülti  Miwie  <lie  reKlfLii<?>iisiim.'^sih'en  Otäten  t>ei  bcvorstrhcntiva  Bau- 
aiutfüliriingea  voiti  V  iiierzoii-hiivien  gc*ucbt.  Di»  Stelle  kann  «ofort 
sttgetretaa  werden ,  auch  iat  KvniglJcbo  Dir«k(ion  der  Zeidien- 
fh"*Titlf  daliltr  (MMig^  ta  dlemt  laailtata  aar  Zsil  vakaaie 
Stella  «inai  Lduwn  für  ttcbaliehM  Zslebaae  aili  Jenar  n  Tcral- 

I  nigen,  —  «o  daa*  deren  Einitummen  BOG  —  800  Thir.  betragen  wird. 
UeHeittanlen  werden  ergebenat  er«uebt  Zeugnia«e  über  l'riifang 

[  und  über  pralctlwhe  Beacliäfiiguag  dem  VaMraaictanaMa  dam« 
reivlirn. 

Uaaaa,  dm  16.  Märt  UC». 

i  Der 


Koppen. 

Ein  Bauleclilllkcr  mit  d«a  «rfordarlicbcii  KcnotniMeo 
fir  taeanarMMa  and  BaanfUcbllgaag  vaa  Ba 
watdMv  aaoh  ttbea  M  Bbeetelalwünw  ah  AalbaW 

war,  lacht  in  Berlin  «oftrl  SHUang  Ar  «iBMi  Odialt  «oo  n  Ut 
30  Thir.  monatlich.  Gafillli«  Adrtaw«  nhami  an«  Baear,  Ai^ 
•hüakl,  KSratsintr*«»-  « 

llrUnniatannrhiaiiK. 

[  I  ;  ,:  r  <i.i.lt  Poll  t>:ildmöKlieb>t  dir  Si.'II«  d<'i  Htnilt« 
f»kiiam<>lNt«!rH.  uiii  wficher  ein  (<^t--^  (j<<buli  von  Stuo  ritiiter 
und  .H)  Thiilcr  Iliiir.j  ikoiten -  EnlürhAdifcan^  vrrliunden  iat,  ander- 
weitig beeeiit  werden.    Di«  Ausübang  der  l'riTatpiaxii  iat  aabe- 


Qoalilhula  BaWMtor  wallan  il«h  ienerbalb  Ii  Teiiea 

~irar  ZaagaliN  bai  dar 
Witten,  dm  15.  Min  im. 


Meldangen  mit  Beifngiuig  ealeprediendar  Zeugnisse 
darf  leb  mir  beMmfiglldiat  erbitten. 

Meppen,  niii  21.  März  TSG!). 

iier  Königliche  W a.s srr b u u - Kond u kte ur 
Opperiiian  n. 
B«>biitititniarliiinK. 
Bei  der  unt<-TZf loliin-t.-n  Ik-liMnlr  in  U.t  h'r^w  Kriedricbs- 
ort,  l",  Meilen  von  Kii'l.   tinil.'t  rm  k''')""'''''',  «nvaHieinllielar 
&iuiiii-i.«i>-r   g«g«n   3  3'tilr    Düirn    i-.iUin    und   vüruiudehtiidl  aaf 
längere  Zeit   für  einfache  Hiichbauteß  Bt^halti^uiig. 

AanieldaDgen  unter  Beifügung  Ton  Zengniuen  werdsa  aibsItJtL. 
Priedrichaort  bei  Kiel,  den  4.  Januar  1BC9. 

Küni^liL-he  KeatuDgabau-Direktion. 

KIn  junger  Mikurrmvlal^r,  weicher  rielfach  bei  Bau- 
eaiAkraageB  beachäftigt  gawaaen  iat,  aucbt  aoderweilifies  Kngage- 
■cat.   G«t  Offerten  wardäa  tnb  A.  Z.  7.  durch  die  Gxped.  «rbcicn. 


Wegaar. 


Ein  praktlaeber  1llikur«rm«>lnter,  welcher  Tielfach  mit 

I.rirnnff  »on  ernv-.'n  H.m    («rkcii  ln'ifuni  w«r,  M  ein«»m  Künigl. 

Hi>ii>i>ri>i'kIor  Ii!:  I  .1  JiiKr  im  liureau  ^fartwilfi  linl  und  die 
I  ti<'^i<>ii  Zi'it^nia.se  tM-a\u.:.  .-uclit  i.'iai  1.  April  eine  Sivlle  al«  BaM- 
I    fiiiireiidtT   ud^T    (M,'.-'t:h;irtst'uliri'r    hi*'r   oder  aii-igerhalb. 

Adr«i«<.'ii  >ub  1.  U,  iu  der  Kj.pf<liiLuu  liicarr  ZüiCuuji. 

Ein  Maurer»  und  XimiMermelnicr,  im  Alter  vua 

28  Jahren,  im  Bcnitzo  vorziigiicher  Ze«i;iii>«v  üb>T  I.'  ittinß  »on 
grüsseren  Bauten,  »ucbt  luro  I.  April  eine  .StrlU'  als  Riitifülirrnil<-r 
otier  Qeacbäftaführer  hkr  oder  aoHcrlialb.  Gefätllge  Adrtatea  anb 
V.  W.  ia  dar  KipsdMeo  diaiar  Sailaac  artana. 

Kla  Jangar  Haaa  (■laamerer},  der  eine  GewerbMahela 

und  die  Holiaüadaner  Baa^ewrrktchule  beiucbie,  saabl  aack  Ab^ 
lauf  aeii 
d.  J.  eine 
Banmeicteri. 

Offerlen  wolle  man 
nnler  K.  L.  einaenden. 


nir  fleii  Bau  einer  Rriiebe 
den  Doar«  Krf  Rrirn«»  In  rorlac»!. 

Gewicht  für  zweij;>lii Hmziii  ein  erfahrener  und  durclMus 
ittTcrli»ip<*r  Bn'ifiihi'^r,  d.  r  d  e  Kundirnnifi"-.  Maurer-  und  $<lcln- 
tuimT  Ariiriti'n  zu  K'itcii  und  i'i  (K'.nif'icbli^cn  vcratehl.  Man  er- 
tm-ht  <lii'  Herren,  welche  zur  Annahme  der  Stelle  geneigt  aind, 
ihre  A  »meldangen  aoter  der  Adr«««e  D.  K.  P.  und  unter  Bei- 
fügung t^i^r  XachwelmBgcn  über  ihre  QQaliSliaijt»)  an  die  Exp«- 
dition  dii'icr  '/.cHung  einzusenden. 

Ein  ZiMtmrranelaler,  auf  dem  Uewerbe-Inuitut  ausge- 
MMi^  gewaadiar  Zaiehaar,  der  iai  Hockbaa  ailhs«i|äad|g  eatwerfen 
kaan  (aadi  «a  datail),  «acht  Sittlaag  ha  Baraau  oder  inr  Leinmg. 
—  VenAglieb«  AnetM.  —  Geffllig«  Offerten  KananierstraMe  37, 
9  Tr«ro«B  bei  Watk, 


ner  MiiinOipBiebt  aU  einjährig  ffniwUtiisr  nm  I.  April 
ne  Stelle  bei  alaen  XimmerawliMr  oder  Im  Compiolrs  «toea 


TOeMge  B«ieael«klMP,  aigMab  mit  KeaMnliMa  im  Var* 
anaiUagsa  vea  Baalotita  aad  In  der  BaabAbmag^  «tiNt  aaeh  dar 
FrafcMor  Meng  er  ia  BerHa»  HelmaridsMatN  U. 

Cottbus -GnMsenliaiier  Eisoibaln- 


Bahak(Sip«ifl  aal  dar  «JA  Kalle  lea- 
ailbrderliebeo  Brdar- 


na  Jaagar  Man,  Mammmf  «lebt  atow  Stelle  im  Bäreau 
«lern  Kaawrwelrteafc  Oaf.  Adreiaea  «ob  II.  0.  Iwfirdart  die  Exp. 
Eine  m^Mlrt«  pa»«.nd  fnr  Arckitakita  tat  sa 

BnadeaburgdraMW  >7,  i  Treppe  UnkSi 


IMa  aar  HemellaBg  < 
gen  Baliascrtelta  to«  flatÜns  bis 

heilen  —  m.  60,000  .<chachtriithen  —  und  dh  $treekenbauwerke 
denclben,  letztere  Tun  ca.  >>'■»>  ."^i hachlrnlhea  Kfirperinhalt,  aollen 
in  Entrepriw  gegel>en  werden.  Hiwirbir,  welrhe  eine  Kaution 
Ton  10%  der  AiiM-lilagMnmme  tu  ;>'i<i<'n  im  .Smude  und  liereit 
find,  wollen  ibr>>  0(frrti-a  in  iiniterni  Biireaa  in  Cvltb«,  misr  bei 
nnterui  OIit  Ir.xi'ni.i.r.  Bauralb  Boeder  in  BerNni 
ülriufe  19,  «pkt«sLi;u>  Iii«  zum  30.  d.  Mt*.  einlicleni. 

Zeichnungen,  Berechnungen   und  Bedingangfn 
beiden  rurbueictiaeieii  Stellea  eituiweben.  — 
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BerKn-Hannoverscke  Eisenbtlm. 


Dto  Aa*fübnuig  der  Arbeiten  u  dvu  klalovii 
Dtarehfimcii  tut      SmA»  ««a  Irtrtwilr  bh  ffr.  Malte  md  St 
■iMüwt  MttcrtallMi  eid.  Zi«ft«l,  BruciNMi«« 
Cmcat  Mit  Iii  a  Lmmm  von  ctv«  M»,  Iii  nihI  I?4  Schaein- 
D  Wege  4*r  SflfeatlMira  ^«bmiafaH  nwufcen 


«in- 


OfferteD  hiMBof  UiM  ich  mir  Ut 
MoaUg,  4aa  tk  AprtI  «f.,  VorMitiaf»  12  Ulir 
Yvni«itcU  und  mit  «iittpMelMader  A«iiMMft  ««ratlMn  ürtM 

iialiett-n  !tfdiriKt'"^M-ti ,  ^!Jl.^.■«^■ll^ll■r(•^hIllJIl^'^■rI  ntiü  i^ich- 
DUi'gen  ll«fC<^u  iu  ainurcii  Burnui,  UahnhofwiraaM  4,  währeiid  d«r 
Dianatilundra  zur  Kia<irh(  aoa. 

8r*adaa,  im  30.  Man  18fi9. 
Dar  " 


Svhroadar. 


Konigl.  Erdd^pmalMar  Hami  WHtm      Ttiw  bMehtlaiga 
ich  Wtrmh  gtn,  da«  irtr  mil  miM*  A«fli&iigari;>nicthiMlc  dar 
GIncken,  wclrbe  wir  für  nnwre  Denen  Gtock«n  angewandt  haben, 
fsOattodlg  laMad«  <ind  nnd  au  fHoaa.  dierc  Mnhod«  gewählt 
III   haben.    All*  in  dm  Proapckt  dr<  Herrn  Kttar  anicgebenen 
Vorsage   haben  wir  HH*l4*t  bcwabrhrilei  gefunden,    l'in  nnr 
c!i«>fie«  zu    §*gfB  :   die   Krachtio^niri);   <lr«   Clm  krn>luhl>-it   und  dt« 
Thiirnic»  iit  ffleicb  Neil;  der  Kiiuni,  lirn  dii'  fJIfcten  lum  ."Schwin- 
gen nüihig  hoben,  bt  bedf^iit^nd  K'^''''^K'''  *'>  ^^'i  dir  Milien  Meibode 
uod  tu  lAatw  ift  tut  in  leicht    K>  ist  •  in  w:i)ir>'h  VergDugea 
IuS«fci>«B,  wie  Knaben  von  (t  Jahren  3  bw  4  Kiim  uroue  Ulocken 
MM  fM  Kam*  kgiWM.  Um  AmtMi^  4m  KUpMa  tmt  batdan 
SeMea  erfe'gt  iolbirt  aed  ftt  ein  «hr  alarlMi.  HÜ  diaea«  nneereai 
t'rtheil«  •limmen  »amalJiclie  SarbTentandflll  t,  B.  die  Baab*< 
amten  der  hieii^n  Künlglichen  Rrgierang,  4tefe<n,  «owie  die 
'1  aiuendf  v,,n  .Men«<-tirii ,  ».•Klie  dir»  Ijiiiten  iinseiw  Glfwken  tu- 
grschiint  liübcn.     Unf  l  rtheil  allrr  \-t  eilictinniiK  i>rhr  ^^lla^^\f. 
MenebuTf,  '2<i.  Krtirunr  ISr.LI.         Carl  Ifeitt,  iiKili  I'iu>rnr. 
l'r.isprki,   /.■irtmuii»;    und    Aii<'i<le   werde»   ftiitn'ii  rinsn-niidt. 
auch  die  Ton  den  lnter«»»«nien  Icirlit  iiiinihnnK»-ndi.'n  ll.iiit'i-  ii'P"^*'« 

geUelltn  dmch  VaraiiMalB«g  d.->  i'Mi<-rirjrih..i>.'rF 

BiUer,  Kreiibinro'Uler  tu  Trier. 

fiiU  JUthenower  Mauersteine 


iWM,  Berlin.  Cntar  den  Uwlan  4e. 


für  Innen  and  Aomea,  MWle  alle  Arle»  Holx-Ttolraia«, 
Hennerer.  DAVMS  äS 

Seiehnmifcii,  Baeehrelheafen  md  I>rala-CleafmM  jpntit. 

I<ol4«m«il>iirti  iiebfi  Cesirlfnf «tpampeii  nrWami 

halinng  hält  tum  Verlrtliim 

Ed.  SehmiklK,  Daamebier 

l>r<'>dt-n,  Jdhaaniafilau  IS. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 


Liiltli«isuite& 


Auf  meinen  I'rein-Conrant  in  Nu.  3,  3  n.  4  d.  Ztg.  hinweUend, 
empfehle  ttmistxmutfm  tnta  mt«tth€tnaH»«^0  tiu 
»ftmmitntm  eigenen  FaMkatMk  «welaml  prämUtt,  «MUre  in 
3  QMliiBtcB,  in  äuMeni  bUllgan  aber  faMen  Pmltea.  Beparatai 
Piaie-CoBiiMla  giiNifc  MSrngam 
lin  Bariin,  Danlheanilr.  1«»  nnbed. 


Aiiti%ttari*eh«  OclegeabaittkiBfe. 

tn  Biada«,  fleh«  MntiameMami  Mi^tli  «ttrifTiuMi^rMriaeh  in  eom- 
ptettm,  wohlarliaiteMn  BxemplareB: 

Beeker,  lUndl.iirh  der  Ingealeurwiteentehaft.  4  Dde.  4.  Hlftbd. 
(•UU  22  ■  ,  Thir.)  10  Tbir.   —  iiijBana.  Uankonatmktionatehre. 

4  Ude.  4.  lift  :il:>,  Tldr)  0  ThIr.  —  Sorit,  Grabdenkmäler. 
Kin  Ueilrag  tm  K  i  i-  j;  '  tuctite  des  Miit-Inlirr».  2  Hefte.  4. 
(2»/i  ThIr.)  I  Thlr.  —  Dorit,  Hfisfskuien.  Krui«-»  ll.?f(  (nii^hf  mphr 
erwhieneii)  1'',  ThIr.)  If;  .'^k''    —  fl  i  uil   rh  dtr  l,»ndliHii- 

kxii-t.  3  Udv.  1833,  Hfz.  XThlr.  —  rsnter'i  »ilgcaeine  Baulei- 
tung. Jiib  gai.g  ISiO— laSft.  Hfl.  (ISO  Thif.)  M  ThIr.  —  «a«- 
b«baad,  die  tiaakaml  dm  fialMatea  bla  teebamhntMi  JahriMndenik 
Bd.  L  II.  i.  Hft.  (iCV*  TWr.)  10  ThIr.  —  BaMtieff.  der  kleine 
AlldealBriM  (Oolba)  4  Beftei  (4*/,  ThIr.)  t  ThIr.  -  Uli,  arcM- 
tekconUcbe  DelaK».  ?  Heft*.  Folio.  (6  ThIr.)  I  Iblr.  15  ^gr.  — 
XoemMl,  die  \V&.<oerl[Mnjt  in  Altona.  4.  CarL  (2>/*  ThIr.) 
I  Tlilr.  lOflgr.  —  Xa(l*r,  Handbuch  der  Knn«tR»*fbt.'Ijte.    3  Aufl. 

Ud.-.  ll.lblwtd  (8VtThlr.)  5  ThIr.  —  Kugler,  GMrl.i.lit«  d.'r 
H»iiknniil.  Dd.  I.  —  III.  n.  IV.  J,i<-fr,  I.  1.  {lowi-it  iTn.-hhTifu) 
Hnllilwdbd.  (14«,  ThIr.)  8  1  lilr.  -  Laage,  Werk«  der  hr,li.-r.-n 
Bankiiiut.  6  Hefte,  gruei  Kol.  (12  Tlilr.)  G  Iblr.  —  Uebke,  Cie- 
atAiebte  der  Archiiekttir.  3.  Aul.  KIf.  Ufx.  («  ThIr.)  S  ThIr. 
«0  8fr.  —  Daieelb«  %.  Aad.  Bf».  (4«,  ThIr.)  S  TWr.  1$  8«r.  — 
■•tx|ar,  Vorlegeblilter  ArMaoerwerktkunde.  Kui.  Hpbd.  (4V.Tblr.) 
8  ThIr.  —  Betcger,  VorieBeUätler  für  Ximowrworkeknnd*.  Fol.  l'pbd. 
(4>'.  ThIr.)  2  ThIr.  —  BctetUnta  der  niedcraäcbtiech.  Bauhütte.  Fol. 
(41 ,  ThIr.)  3  ThIr.  10  Sgr.  ~  UafUb,  l^-hrburh  de«  Stein«-hnilt«.  Mil 
AtliL«  in  irro.»  Hfr.  t  lO  ThIr.)  3  Th!r  Ift  .«ffr.  —  Beetder, 
I«'lin-  II  i'iili.  und  lUndbiich.  Hft.  i'J'/.  Tlilr.)  1  ThIr.  10 
ägr.  -  Sachi,  Anwriding  tur  tiererbniinig  und  Anferttgaog  d.  Uan- 
an«:M;iK  -.  I.rliiwl>d.  [i\  ThIr.)  3  ThIr.  —  Haniieag  nüitlicli«r 
AnfKäue  dl*  BaakuMi  betreffend.  Ii  ThI*.  Belli«  i;»7~1806. 
4.  l'pbd.  3  ThIr,  —  tibirttil.  Sammlaag  arvkilekloaltckar  KMwirfe. 
7  I^efgen.  PoMdem  IMI  —41  Orom  Fbl.  4  Tbir.  —  toMdh» 
b*n  NachlaM,  1.erg.  e.  Walai|ae.  4  Bde.  Hl.  (n»/.  Tbir.)  S  ThIr. 
SO  Sgr.  —  lehwalta,  Lehrburh  der  Mühli-nbjukunde.  Mit  Atlaa. 
fi  Thio.  und  Anhanjr  4  Ufr.  (17'/,  ThIr.)  6  ThIr.  30  Sgr.  — 
Triwt,  Handbiieb  %.  H-n-L  lianiiK  d.  tlaukoiieu.  4  ThIc.  in  5  ildn. 
4.  lif».  4  ThIr.  —  Varrestrapp.  Kiitwl4«-.»riin(r  der  ,<tä<lfp.  Hl. 
(I',  ThIr.)  35  Sgr.  —  Teritf ebUttar  für  Maarar.  Kol  l'ii|>p>-d. 
(4>4  ThIr.)  3  TlOr.  —  ZHlaer,  der  Uriwiu.iriilitt.  4  Ihle.  Fol 
H>.  (14  Ulr.)  4  ThIr.  ^   

Bei  MdMurd  Quam»  in  Berlin^  •»  d*r  gieeb. 

bahn  Nr.  4,  eiad  ge^cuwärttj;  in  90  Blatt  aufgerieben  wnnlcni 

Wobnliäiuffr,  TOlen  und  dfli»iitii€]ie 

(Gebäude  Berlinds 

ani  der  neneil«n  Uaiiperiudi'  (vim  ein'»  1850  hj»  iSflt)  Orijiiiiil- 
photngraphien  nach  den  Hutmusfuhrunjjrn.    rir/.wn*  mit  <'^rt.»ri  J!| 
17  /-ull.    In  Lieferungen  »on  t>  Blmt  in  Mapi«'  b'  ,  IhU.;  ein 
lebw  Uutcr  l'/t  ThIr. 

Die  geechaiackvollMen  Fa(aden  der  Bellevee-,  Thier 9a tien-, 
Potedamer-,  Lewrti,  VIelorla-,  Regentei»-,  Bcndler-,  Hoheiuollem-, 
RaiMll'  und  anderer  neeer  iitraMen  Berlin*  finden  in  dieaer  ijaniu- 


hwg  eine  roRügliehe  photegrapliieoba  WIedertabfc 

CleiefaMitIg  empfehle  Iah  mihi  nrntogniabm  tagir 


der  Bandankma 

tfMtaB  fe.  300  Blatt  ä  l>,',  ThIr  ),  Italien  (r.  «0  Blatt  ä  30  Sgr.) 
Trankrelek  (c.  40  Ulati  ä  33Vi  •'^xr.  und  P/t  ThIr.),  9*at*eh- 
laad  (r.  TO  liliiti     i>  ,  Thtr  ),  0 rleahesUid  (e.  41  Diett  n  1)^ 

Ihlr  und  H  -Jb  Skt.).  T&Tkei  (-  M  Blait  h  1%  tUr.},  Brlt*t 
(60  Blatt  ä  3  ThIr.  nnd  a  35  Sgr.) 

Kduwd  Quaas  im  BrnrUn, 

raph.  OriginalnBlnalimea  der  Antitektnr, 
ferel,  nn  der  Bleehbnhn  Nr.  4. 


Wir  leeen  im  Pewt  Lojd  einen  Bericht  über  ,^ie 
fcim«f<t-iltlw<fifn»f hart abgahalloa  am  5.  F«bntur  i.  J.t 

f 


«Naebdcm  die  enonn  goi«-igrrten 
keil  üb«rbanpt  hinlängliche  Artreil«icräft«  n  feqafriraMi  ana  dnranf 
hindrängten,  eine  andere  Erieasangiiniethude  amaireitdea,  um  die 
Menxhenarbeit  mögllclitt  durch  Daiupfkraft  in  erteticn,  haben  wir 
«in  Mitglied  anaerei  Aiuechoxa  itu  Ausland  entiendet,  um  die 
in  die»er  Indmfriebran'^hp  in  neuester  Zeit  gemachten  Krf:i!iriing«n 
nnd  Vt;rh<*Meriini;rti  keiiiion  xii  lerni-n. 

Die  auf  di^er  iieioe  {i'-machii  n  Wehrnehinnngen  babeu  nna 
bewogen,  da«  S^rteiB  de*  ti<]i>trenoitiniirtL'n  MA'rhinenfabrikanten, 
Berrn  iseblick«;tea  in  Berlin,  tu  adoptiren,  d«Men  ZiegelnuMcbiniin 
die  grimla  AaabriHang  «er  alten  dennlgen  Fahrikaian  haben  nnd 
dcewB  Ofitujtltn  eieh  baeteaa  bewlhn  hat 

Naehdem  Herr  Sehliekeywn  nh-ht  nur  kfaieblaenfabrlkant  bt, 
«ondcro  auch  aJ«  Bctitier  einer  ZieurlfaUrik  bei  Berlin  praktbche 
Erfkhrnngen  bevilit  und  «chon  viele  Ziegeleien  eingerichtet  hat,  ra 
haben  wir  uoi  nach  reiflicher  Erwägung  enUcblo««cn,  diesem  Herrn 
die  ganie  Einrichtung  unrerer  Ziegelei  zu  übertragen,  und  2war 
aaf  eine  jährliche  Ericagnng  Ton  •  bi«  10  Millionrn  /.le^cln. 

Wir  haben  die»  nicht  Retbao,  b«Tor  wir  tun  nirhl  durrh  piii\n'- 
wrise  .KiiiateJIting  einer  kirinen  Maxdnne  di»;    l'rljrr/rii)^iiiig  vor- 


dem aleb  «iae  Hetbeda  gerade  flr  aMeN*  echwer  n 

bearbeitenden  and  lehr  »tarkrn  Brand  erfordernden  Thon  am  Beaten 
eigne. 

Herr  SchlickejMn  wird  am  eine  mit  Danipfkraft  and  Walt- 
werk arbeitende  Zirgelmacchin*  liefern,  die  tätlich  50,000  Ziegel 
preanen  «oll  nnd  steh  hercifs  otif  dem  W'fgf  hierher  hefliidet.  l'nter 
d->a«en  Leitung  :»l  hereit»  im  Novrmber  vorigi'n  .lnlirf.H  drr  Bim 
Ton  kontinairlichen  Uefen  bcguuuen  worden,  diL>  auch  di'ii  W'inii-r- 
betrieb  ermöglichen,  und  welche  jetzt  eben  dir  Vonviidiin^'  nii. 
«egei^ben.   Bi*  Mitte  April  hoffen  wir  bestimmt  im  Tollem  ü«- 

mndi  dlenlmn  Oefen  I 


Die  technifche  Leitung  wird  der  Bruder  de«  Herrn  C.  Schlick. 
ejtea  übernebuien  und  haben  wir  mit  deowelben  den  Vertrag  derart 
ahgeechltMoea ,  da*«  aeiiK-  Uonorirang  Ton  dem  quaiuiiativen  und 
qualitativen  Erfolge  der  übrrnomiuenen  Garantien  abhängt 

Die  geehrt*  GenerülTer^ammlurg   wird  MMrr  Vorgeben  in 
dio«er  Richtung  gewist  billigni,  und  hegen  wir  die 
der  Erfolg  «in  tobnendcr  ««io  wird.* 


WM  wir  aU  wichtig  lür  riale  Zkf  alM-Be«iU«r  bieniarcb  railtbeikiL 
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SniMnie  Medaille. 


Paris  1867. 


Gas-  lind  Wasser- 

Aulagen. 
Heiss-  und  Warmwasser-  ^ 

0olr-4liiirtd)tnngrn. 
Vuqif-KMh-,  Bade-  uid 
Hdi-Aalaea. 


Gasbeleuchtung^* 
Ciogenstände: 

KiaiNn-,  CmdeUwr,  Ampdii, 

Ufandarn'e,  Ln'e'nen  elCa 

ftoomrviürr. 
liasröhrM.  Il:ihnr,  Brniner. 

riUägi  1.  Wirkicllje  tlkr  ArL 


■lelrSbran, 


FABRIK:  Limtoii-Str.  19.  BERU* 

ItotaO-Twluwf  I  Leipiisn  Str.  41 


JOH.  HAAG 

CitM  ■  lagenieui 

SlascIiiiieB-  u.  Rj^hrenfabrikaiit 

Angibnrg 

lif  ff  rl 

Wass  e  rh  e  i  z  u  ii  gc  n 

aller  Art,  mit  und  ohne  künitlicli«  Ventilation,  für 
W«hiiliiiM«r,  iflSmiHelM  OaUatde^  Krankaafcäaaar, 
Pawialrtiiir  aevia 

OampflieüBnges 

Dampfkoch«, 

Watch-  «.  i«dl©-Einrichtttnge«, 

l'lauo  und  Anaehläg«  nach  eingeMiidten  Ba» 
zcichnimgen,  aowia  BimUm  Ud  Jada  AMkDOft 

ertheilt  grati* 

liigciiicnr  Robert  tbl  zu  Berlin 


Frantötlicha  Straite  67. 


bestes  englisches  Thonrohr,  innen  n.  aussen  tihoirt 

4'.    5".    •".    8-.    r.    ir.   ir.   I»-.   IS".  21-,  Jl".  W  UrUwr  Weit« 
iT  5^.   6|.    9J.  iTj.  13i.  201.  30,'.  >>.   60.  74}.  105  ögr. 
p.  iknL  ria  ftiM»  iMhik  Iti  hrtm  na  IM  lUn.  ak  «tifmkiite  MM. 

fgnmdidie  ifinmsfonnt  nrhsf  cKaronitirleii  stets  odnäthig. 

"Äsrr  T.  Goodson  ""C"" 

WiM»r- A  0>MfMIHrniii.B.  Plan -I  Trr  Xf».  I. 

riw  —  -  f  -^>.--:  ^      F— — ~i->-  -r^. 


ScRteiferei-  und  iflnriiioopnarcn-fatril 


Dlrx  ».  d.  Laim 

ll^erangKNiirk  Wiaabadaik 


VanrattB  danh  W.  A.  Mtjm,  Barli«,  StcsKUer  8tr  89. 


Zur  Beachtung! 

Ab  I.  April  d.  J.    wir:    'Ii-  h    hLH,..-«  .,i,i,-e 

CaMnil*Baubüreau'  >ur  Icchnik,  VermiUcluiij:  und  ti«- 
Rataehtaag  in  Baa - AngalaganiialiaM  von  StrMaa  tt  Bargrr, 
ZinaMMinuaa  tl,  arOIRiat. 

Oaaaalta  alallt  atali  da«  Bathaidmrkani,  •»  wie  da*  mui- 
kam  faticntbcr  apnlell  lUganda  Aa%abaa  flir  mixlge  OeMkraB- 
nit*  tn  liiien:  Anfertigang  awi  Bsnannchlägrn  und  Baa- 
rcrhnnngeri,  (owie  RrTiilan  daraelben;  Anrcrtiuiinif  *on 
Ki-plikin  «ind  T»x»n  in  Banpromaen ;  Aufnahnii"  miw  Siiua- 
t  i  «m  ?  p  1  ti  ti   n  ntiii^erii   "t*-  ;    KHiif-   ri-sp,  \'erkauf;  An- 

ftTiigiing  von  G  r  II  lul  ri  f**i'n  für  'rftfj'  /i'Tt'r  iinii  l)rk"r,%ti*ure; 
A  Ijh  i>  h  n  r  <  t]  n  g ,  i«i»wiff  N  h  «•  Ii  w  c  i  ^  n  r,  rr.it^hiiMirn'"r  liutiraa- 
tcrialien;  Anfmlgiing  von  «■chniM.hen  lU-r  ich  teii  ,  Itcin- 
aakrlflaa  *oii  Baaanacblägen  and  Banraelinangen;  die 
Kuntrolla  aad  Aafateiiang  der  Arbeite«  bei  Kan-  r«*p.  Re- 
psraturbaaiaa. 

Ammt  dicaan  Arbeilen  nlwrniiBnit  ta  dia  Fnnktioaen  amtiieb 
«anittchlMar  Ifaklar  bai  UioiariUaf  laqui  Varkaaj;  Mwia  der 
rwailan  VamiHalanc  allar  ahualiligigaB  GataUfta  in  Baoangala- 

K'AiiiiT''  Aiil  i  i^c  «erden  arlmn  jr'jt  v<ini  Hi«u  1  cilimk.r 
i>trau»>,  ^cliütxrniitraMe  .V>,  lä^lirh  von  ■<  hl«  10  l  lir  i-n>grgrn 


Grieve.  Throoson  &  Co.,  Holl 

ExpoTfeui«  von  all««  Sorten  «ogtiirber  Bauimtoriallen. 

Billigst«  und  beute  euglU«lii<  gUkirtc  • 

Thonröhren 

Kohlen,  Cookca,  OMrohren,  Chemikalien,  Farben  und 


Of  ■trlflistl  -PiBp«! 

—  ganatittar  Xataaflkkt  U  iMmt  — 
Mwia  K«lbaii.PBapaD  Jeder  An  lieittrt  dia 

■MdiiiMiifiibrik  von  MÖLLER  ft  BLW 
 Bwlin.  ZimmerrtnMWO  Öb.  


^.Renaissance" 

KoiiimaiirliMie.sollschaft  tur  luiitzkiiiist 
1«.  4  &  Livia»*».  E.  KcbbiU. 

BERt.lN 
Vater  dm  Iitadcn  t. 

Uelbnmgen  aaf  MMM  jadar  b^ 
' '  in  ClekaaMa. 


Ilabtou  HnltgaMmc, 

!%B.  Di.  Herren  Architekten  h,„i.„ 


Baugewerkschule  Schwerin  i.  BL 

JsihluM  di's  Wirilrrkiir.M«  »1«  IS  (i  M  ( )rfl'.  titli.  hi-  AiKsii-Uung 
dar  .Srliülerarbetlen  km  -Jl.  d.  M. 

Beginn  deM  MomnierkiirMUM  am 
S.  .Tlai  <l.  ^. 

ScbweriniU.d.  I.Mär*  IM».  UaJ 


Klnksiesiirrel  für 

Kunst  UL  Architektur 

Fabriic  von  Gaskroiieii 
Schflefer  &  Hanscbner 

Berlin,  Friedritshaatt.  225.  • 

DigitizecJ  by  Google 
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Ilie  ElAOiii^lefiiNcrei  iiiid  Iflasriilneiifalirik 

C.  Voigt,  Schwerin  i.  M. 


empfi«lili  «ich  iDr  Altllk(e  von 

Helsswasserheizungen 

nnlar  voller  Garantie  bei  billlKsrer  Pi«i«aoilraa|i, 


BERLIN.     rnn*Ein.-r.  «  ..x/i.. 

23  AlexandrlnenBtr  f: RBANKR  &HYAN. 


POSEN. 

Ugtr:  Cottbnger  Ufer  iq ^gfgjgiijggggiij^^gg^^  C  0  E  L  N. 

Bestes  encrlisches 

innen  und  missen  plasirt. 


«'/»  4  b>;, 

aVi  47.  6'/. 

av«  4V,  6 

8  »V,  4'/, 


6" 

»»•• 

Im" 

Ii" 

IS" 

.1" 

a4" 

eVi 

9',« 

UV, 

18'/. 

20'/, 

30», 

42 

60 

74V. 

7 

10 

ivu 

14 

21 

82 

43% 

61'/, 

77'/, 

7'/. 

ll'A 

18V. 

15'. 

28 

34'. 

47'/, 

66'/, 

M'/. 

5'/. 

H 

9 

11 

16 

25 

36 

50 

4;i 

«•2 


„  Poü*-». 
„  ('«Pill. 

„  Ht»'tllii, 


'roasteB 


GRANGER  k  HVAN. 


Alexan<lrifii-ii..SlraMr  23. 


MSR*, 

yrkilrklK-ittriiM«  .TO 


tiin, 

Rrrite-Rlraue  9£a. 


Julius  Ende 

REKLIX, 

General-Agcnt 

d«r 

Ilfelder  Parquet-Fossboden-  &  Holzwaares  Fabrik 

und  der 

Fabrik -Cmlbchaft  für  Htizarbcit  „V,.  Keahaaii«« 

empfiehlt  »ein  reichhaltig«*  Lager   von  ?arqa«t •  Tnaabidam 

Ton  den  rinfachaten  bii  in  dm  rrich>trn  Mualern  zu  den 
billigften  Preliion. 

B«a-  nad  MSbiltiashlar- Arbeiten  Jrgltcher  Art  werden  prompt 
und  billig«!  etTelitiiirt. 

Muttrrk arten  und  Anschläge  ((ratiii. 


Die  Asphalt -Filz -Fabrik 

von 

CASSEL,  RECKMANN  &C«- 

In  RIKI.KPELI) 
■•mpfiühlt  Daehflixr  aU  «iehcrw,  dauerhafte«  und  billiget  Dach- 
d»clinnK>ii»iteriul,  in  Betiig  auf  Frurroirhrrhrit  g'prüft.  Die  Köllen 
«ind  73'  rhid.  lang,  T  7"  breit  und  «erden  auf  Verlangen  In  be- 
ttiroiDttT  Länge  liergi^lellL 


Fliesen 


sind  stets  in  bedeutender  Anzahl  vorräthig  und  fer- 
tig gekantet,  so  dnss  jeder  Auftrag  sofort  •usgefübrt 
werden  kann. 

R.  Barheine,  kgl.  Hof-Lier.,  Friednchsstr.  171. 


Berlin,  Ste^littar  Strasse  BS. 

Agentur  und  Mtisterlager 

engl,  glasirter  Thonröhren 

von 

aiensiliis«  In  liondon. 


Gelochte  Bleche. 

Die  erste  und  älteste  mechanische 

Ferforiranatalt  für  Hetallbleche 

Sievers  &  Co. 

le  Kalk  b«l  ieaU  sh  tbele 

empfithlt  dicee  Blech«: 
ta  Sieb-    nnd  Sorlir  •  Vorrichinngcn  für  xrrklcinerte  Mineralien, 

Chemikalien,  Farbaioffc,  Dünger,  Sand,  Aurbe  etc.  et<\ 
tu  Malzdarren,  .Sikerbüden,  HopfenMier  etc.  für  Bierbrauereien ; 
zu  Cenirifugen,  SchlamiBprcMen,  Kiltereinlagen  ete.  für  Zucker- 

Fabriken ; 

zu  Darren  für  Knochen,  Cichorien,  Tabacke  etc. 

In  Sortir-  nnd  UrinigangaiDaecliinen  für  Halnifnirhte  und  Pnttraa- 

(chinen  für  Mchlmühlen ; 
tu  Fitnkpnfängrrn  bei  Lfikoniotiven,  tu  SIgnalwheiben,  Telegraphen- 

Hügeln  etc. 

lu  Leimkörbro  für  Leimfabriken  und  Wollkürben  für  Färbereien. 

zn  Gittern  nnd  Gardinen  an  Femtem,  Thiiren,  Kellerläden,  Garlen- 
thüren  und  Geländern,  Garlenbansern ,  Balkongitter,  Heizröhren- 
deckel bei  Luftheizung  etc.  etc. 

Mnater  und  F r c i ak ou r a n t •  ilsben  za  Diensten. 


■  paelalittt  fir 

f  nf!i)ei^nngen  nnb  Ventilation. 

Boyer  &  ConBorten 

in  Lodwigshafen  am  Hhr>in. 


Avis. 

Die  Herren  Architekten  erlaube  Ich  mir  ganz  ergeben.!  auf 
die  von  mir  nach  den  Angaben  der  Königl.  Bauroel.ler  Herreu 
Knde  &  Boeckroann  neu  kunatrnirten 

Eisernen  Schaufenster, 

welche  aich  nicht  theurer  stellen  aU  hölzerne,  aufmerkaam  lu 
machen  und  bitte  ich  die»elben  auf  dem  Kanernen-Umbau  in  der 
Komroandantenitraa««  in  Angenaehein  zu  nehmen. 

Ed.  Puls 

Bauschlosserei  nnd  Fabrikant  schmiedeeiserner  Ornamente 
Icrlia,  llttelttrasse  47» 

_         .  y  Google 
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Portland-Cement-Fabrik 
UeriH.  Hellnrick,  SehweriH  i.  M. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
Paris  Pleneheii  181»^  l^tocklioliii  IMS 

Br.  Mediill«.  6r.  Br.  MadaUlA. 


Laut  AriiilTii<>  dei  Herrn  Dr.  O.  KInreh  in  Berli*  mit  den  al* 

Vertreter  in  nerlint 

Pietzker  &  Behrendt. 


Tel«gnubeii-Bfta*Aiwtalt,  Fabrik  für  Afpante  xar  Hatwtelcgraphie 

Ubmt«  il^^trirt^T]  Preii-TeneieküLlAM  mit  AnveiiTLn|r«t] .  cftoh  d«Btm  jeder  Im  ttande  lit  lieh  di«  Leitnnf  telbtt 


Seeberger  SandsteiH 

IMSwt  rer<.  ScIiMMt  In  Cl«Uil»  in  roham,  wi«  batrlwit«- 
tm  ZiiMMid«  J«d«r  An  mi4  Jadea  Stil*;  dwialte  iat  BaiiiMr  dM 


Vi»  Oastay  Lisoh 

Schwerin  i.  M. 


flaaS  fcwBPdtri  lu  empfehlen  für  Hüi«!«,  Wobn(^ 

KIrcheii,  KmMnitn,  Kranli«nhiaMr,  SchalM,  Tkaater,  G«- 
j  GcwübahuMT  o.  a.  w. ;  faroer  für  Fabriken  und  Trocken- 
IB«M  aller  Induairictwaica,  bis  M  100  Grad  Bcanmnr  nad  darüber. 

MaiafilMHilteiiiäamli  teMkMi  r   

LaMlighat  aolacn. 

n4  Atteste  über  tIcHMi  ai 
WaM«b  graila  eJnscModi. 


C.  .h'iitzen  &  Co. 

Stettin.  Qroiie  WQllwaber •  Straite  Ho.  40 
rnipfehlea  lieh  tar  Anlage  vun 

IDairrrlritungm,  ^analifiniig  brI  ^oslritiRgrs 

in  iStwlteD,  Fabriken,  auX  Gütara  und  Bahnhöfon,  aach  haltaa  alla 


mA 

•«■)lii4ttf, 
Ciikdaktr, 

ftr 

fa^  ai)  tn}n- 

llli«4i)it|- 


Mf  ^ililli  ttii^ 

nlmml  ll(c  flrft- 
raii(  aait  ri|can 
aak  |i|il(Ma 


Ifd^fiiclaidai 
Mdu  la» 


Lagar. 

Glrirliiritig  i-mpfehltii  wir  uns  /.ur  Kltiri^hfung  Ton 

UiiütelfKrapbMi,  elektriMhen  nnd  pMimtischeR 

für  Hoirl.«,  Krankenhaiurr ,  Bureaiix  i<der  PriTBlhäuMr,  und  iil><?r- 

aahraen  für  alle  toii  nns  geforTtKton  Arbeiten  eine  drrijährige 
fllMatia. 

 €?■  Je»t— H  ^  C^t  SKMin,  lt.  WoUwabaratraiae  40. 


«.  IBttaHLttg  a.  li«Mahaha-8tr. 


firwnwtr 

(rNMMk) 


ttrHUtoa^t. 

empfahlen  sich  rar  Heratatlaiy  «Utk  Aren  <..ii 


I  CentraiheizmigeiL 


b.      ruior  -  Arbeiten 


für  üanzwrcka 


tto<ifi>aao>aa,  W«ppc 
aaa  «hm  8iM)  Cr«»«fMM«,  JKimwtfaa«.  ~ 


ar^rtaatMa  eic  aie.  in  laiebbaltipiur  Aaawahi  dw  Farbaa,  aia 

aorh  »«niintlichp  thf^mU»,  VnfhU'  und 
bilUBM  ■  ' 


ttvitm»»  li«r«rl  bilugit  und  genau  aacb  Zaidiaaaf 

Eduard  HcrmfccrK,  B^ni«, 


«m  OArl  Baalita  la  Barlla. 


I  OabrMar 


'«•^•R  Google 


Mtpmg  OL  J£  14, 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


blll«t  wmn  II»  Hfht^ft  RH  4(»  ^^^^  «Wrtt«hn«M  »n»  Po*t«BfUh«n 

eipedlllcn  «  m  T  "l  'LI  a»d  Butiiii».i.tl.n.g.  a. 


Prell 


.MM.....Du...M,M.....      Arcliitcktcii-Vercias  zu  Berlin,  •^•'•  i^^^^^ 


 JK.     0.  fttitwli.  Berlin,  den  1.  April  1869.        |    arMhatrt  Jeto  

Inhalt:     Her  ni-iu-  l)m:i  /u  lii-rlin  iinJ  ilie  AuMlcIlunK  li-T  Kmi  Eiiiülurz  eine«  eUeriivn  I<r»..!ii>.  —    Imüc  Vit/                     K.rh  ir- 

Imrr.Tir-KntwuH«  tu  drin««lben.  (i-ortiieuiiinj.  —  Au«  0<'*ii'rriNi'li.  tt-nf  »nn    Oip«.   —   K  ü  ii  k  n  r  r  n  ?  i>  ii ;   Zur   Kniikiirr»-ait   lur  lien 

Wien  ini  März  I8C9.     -    fateiitrrvlit.   (ForMcWiniK   iimi   ^rljliiH*)  I loiiit.in]  in  !i«rliD.  —  MonaUBiifgabi-n  für  di*n  ArrliitcVUsn-WrelD 

-    Zar   Krinnerung  «i  die  Dom-Jnry.   —   V'rrmUchteii:  Aus-  zd  Berlin  zum  I.         18G9.  —  I'eraonat- N  n<^liri<'ht«n  etc. 
(ühraag  der  Kmaauinaf  »00  Dwui^.  —  D«r  Skelton-Visdukl.  — 


V.  [        Aouen  seigt  «di  der  Baa  ala  LaogluuuMbig«  von 

UngMchtet  der  Vortbeile,  welch«  bei  l«r  Aohg«  dner  •  vkr  Tbfinn«D  soigibM,  iweien  au  der  Pi^ad«,  xwei  an- 
•TWg«liscb«n  Kirche  nnd  bei  den  BedingaDgen  d«s  Platzet  '  d«ren  neben  dem  Cbore.    Seine  Knnelfonnen,  von 
in  vorliegenden  Falle  für  die  Anwendung  einer  /ft^ntral- 

üiUki-  Bprt-chen,  sind  nun  (iorh  .•in.-  Aniahl  von  l.m- 
würfi  n  r.iirrukgekehrt  «ur  Furni  «([»es  LaiigbiiUabauos,  wie 
dir  kuilinliMlie  Ritus  sii-  aU  für  »eine  Zwe<  ke  brauchbar 
in  (ypi»cb«r  Wei»«  ausgebildet  bat,  wie  aie  anch  ISr  pro- 
lettantincbe  Kircbi<n  io  NacbUUmg  det  ejaonl  Uebliebea 
fieUaeb  in  Anwendung  koant  nnd  MOHd  ia  klemna 
übneMungcfl,  adiAn  wegen  der  wobifinleren  Art  ibrer  Her> 
ftdfurtf;.  wühl  auch  boch  ferner  in  Gebrauch  bleiben  wird. 
Für  gruMcro  AbmeMungen  und  für  die  vorliegende  Ue- 
•limroung  aU  Dom  wird  indessen  diese  Forin  erst  dann 
eine  brauchbare  Gestalt  gewinoeu,  eobald  man  mit  ihr  dii' 
Anlage  eines  Qnmnebiffes  verbindet  nnd  auf  die  Annril 


romanischen  CfaRraklMr,  wie  er  sich  bei  dem  proieslanti- 
x'lien  Kirohenbau  de«  8(uates  vit^lf.icli   eiugebür;,'i  rt  !iii(, 
seine  ge«am»ite  Disposition,  die  ebenfalls  nur   für  jt^ne 
Bedingungen  aasreichend  erscheint,  weisen   ihn  übrigens 
entaehieden  auf  jenes  Gebiet  und  auf  eiuen  betebeidneren 
znrüek,  abgesehen  z.  H.  von  den  MlMMendea, 
wUankea  Verhältnissen  der  TbArme: 
Mit  Bnlaebiedenheit  spricht  aicb  die  tdee  einer 

Krenzklntie  ia  dem  Plane  von  Tlippius  ua*  St.  I'.ti'r«- 
burg  au»,  eiueul  ursprünglich  für  eine  nnden-  (iL-li  i^rnli.  ii 
besiimmten  Entwürfe  fwie  wir  vermutben  für  ili  n  Ni'nSan 
einer  Kathedrale  in  Tillis),  der  —  es  ist  nictif  eiuicuachuu 
itiit  Welcher  Berechtigung  —  hier  uucliträglicb  «n  der 
nnag  der  Krannng  «In  Uanptgewkbt  legL  £a  bildat  )  Kooknrrena  für  den  Berliner  Domban  tbeilnimmt,  wes- 
lieb  an  dicter  SteO«  dann 


ein  zentraler  Ruurn,  il4- 


in 

f'i  r  (]  i 


den  kann,  wälirtTui  das  Ljiiigltaui»  »ich 


der   j)i  wkU»ili>  II 

Biniil/ung  nU  I'ndiKtkirchc  bei  grösserer  Ausdehnuti^ 
ailtsrdiug»  eittzielit,  dagegen  eine  Ergänzung  der  Anlage  für 
die  Feierlichkeiten  bildet,  welche  freilich  als  solche  nicht 
mehr  bcatinnit  bcanichDeft  iet.  In  dicaen  Sinn«  haben  denn 
aneh  die  Veifnwer  jener  Arbeiten,  denen  aa  hier  «berhaopt 
noch  um  die  praktischen  Kückisii-Iitf»  der  Aufgalx'  tlnin 
war.  Jene  Form  verwindi-l.  Kh  vtrslehl  sit  h .  da.-'*  lail 
der  Zrntriilnnlii^c  amli  die  dutni iii n.-lidc  Kiiiijul  w i-f;fi«llt; 
an  ihre  8leile  ireteu  vorn'Lmlicli  diu  l''jivadeiithtirme, 
während  die  erstere  zur  bescheideneren  Bezeichnung  der 
ICransitag  harabainkl;  ein  Mittel,  um  rielen  joner  Sehwie* 
rigkeitan,  die  nnn  dem  Knppelbnn  f3r  die  Aufgabe  er- 
wachsen, aas  dem  Wege  zu  ^i  lien.  IViv  mu-h  di<M  i- 
konaipirten  Bauten  werden  ilmr  ^til^^>'  luiili  knuiii  in 
einen  t-rlitblii-licn  Konllikt  zu  drn  l'tiii;rl.iiti^'iTi  tn-t'Ti 
können.  rhürin>-  noch  so  hoch  geführt,  werden  niemals 
die  Form  liiu  r  Kuppel  an  Bedeutsamkeit  erreichen  und 
aomit  nach  niemala  ihre  Umgebungen  in  dem  Maaaae  wie 
Jene  bebemdien. 

Wir  nennen  hier  zuerst,  als  in  gcwi^sl>^)  Sinne 
ein  Knniproroisa  zwischen  I^tnghausbauten  und  Zcutrnl* 
aalagi^n   liildt^nd,  den  Kntwiirt  Ton    Märiens  in  Aachen. 

An  ein  durchgehendes  Mtttel'chifl'  schliefNt  »ich  ein 
kürzeres  Seitenschiff  an.  wodurcii  das  Innere  den  Charakter 
einer  Krenskirehe  erhält.  Die  Anlag«  i«t  cnicbtlicfa  wie- 
dnrnm  numebliemlich  für  den  Kultu»  beatimmt,  da  der 
Innenraum  völlig  mit  ansteigenden  Silzplätzen  gefüllt  i.it 
und  seine  Stützen  demuach  auch  mugliclist  weit  ge!>tellt 
•ind.  l>ie  I  iniiorcii  niqgebcB  ala  eine  icbmale  OaUcrie 
daa  ganze  Innere. 


g«wlMem  Sinne  wiederara  '  ba)b  wir  denn  anch  boi  demaelben  tob  einer  Besiehung 


tüT  spf  ^trllt  n  Aiif^alii-  Absland  nehmen  müssen. 

für  lim-  l'ridiglkirche  erscheint  der  Grundris«  prak- 
(iM  Ii  lir!iucljl>ar  disponirt;  er  zeigt  die  Form  eines  Kreuzes 
tüit  nur  wenig  verlängertem  vorde.ren  Arme.  Daa  einzige 
Schiff  wird  von  schmalen  Emporen,  welche  zwiaelMa  den 
fär  dinOcwölbe  deaaelben  erforderlichen  Widerlageni  ge* 
Wonnen  sind,  nmg«benr  Nur  den  fiitden  dea  QueraehtlTca 
tit'f  r  -  Kii  [Kinn  angeschlossen.  Eine  Flachkuppel 
üb<  idi  L-ki  dif  i  1.  ruriu,  du"  sich  im  Aeusseren  durch  einen 
niedrigen,  mit  linrni  Zoltducli  lndi<:kl<n  Hau  inarkirt, 
wührend  an  der  Fahnde  zwei  grossere  Tiiuriri.-  -ii  Ii  er- 
heben. Die  ganze  Anlage  zeigt,  sowohl  in  ilii-m  prnk- 
tiachen  Grundgedanken  und  in  ihrer  wohlüberlegten  btruk- 
tur,  als  auch  in  ibrar  trot^eBen,  ib^ weise  wenig  geschickt 
di^ponirten  Architektur,  welche  auf  romuiiiacben  Vorbil- 
dern l)a«irt,  Eigenthümlicbkeiten,  diu  offenbar  der  unter 
d.  m  Einflüsse  von  Hfibaeb  eatstandflBen  Karlambcr  BaU' 
i^chulc  angehören. 

Als  Langhausbau  stellt  auch  der  Entwurf  von  Son- 
cbon  in  Breslau  sich  dar,  eine  dreiachifÜge  Anlage',  <nn 
Kopfende  dnrch  «in  QoenehiiT  geechlosaen,  über  deasen 
Vierung  sich  eine  niedrige  Kuppel  erbebt.  Die  Pfeiler 
zwischen  den  Hchiflen  sind  noch  mit  Oeffnaitgen  durch- 
brochen; dein  Langliause  »ind  auf  In  iiiMi  Si  ii.  i,  Kai-  .U  n- 
reihen  angescblosMfn,  deren  Bestiintnung  nit-h  nicht  irklun  n 
lü>st.  Im  Aeussereti  doniinirt  die  als  MiiMe  »ehr  luich- 
geführte  Fahnde  mit  einem  Mitlei-  und  zwei  kleinen  i>ei- 
tenlhfirmen.  Die  gwise  Arbeit  macht  io  ästhetiMher 
Beziehung  einen  wenig  anziehenden  Eindruck,  zowubl  io 
Iliiisiehl  auf  ihre  gereckten  Verliiiltnissc  .nls  ihre  dem  m- 
maniücli'ii  Stilf  cntiefinttii  Kunst  formen. 

Die  ni^nmehr  folgenden  Arbeiten  dieser  Gruppe  {jo- 
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Inren  sSiundlek  de»  galSMbtia  BSU  M  lad  nigta  tlcb 

bald  mehr  bald  minder  bestrebt,  den  LangbudMa  dieser 

StilfassuDg  für  den  vorliegenden  Zweck  entsprechend  la 
iadiTidualisiren. 

Diese«  Bestreben  tritt  bt'sondera  deutlich  hervor  ia  dem 
Eotwnrfe  mit  dem  Motto:  ,Für 
Oott  —  König  —  VAtarUnd", 
■It  dIaMcB  TwfiMMr  deh  um 
Hr.  Banntb  Vinzenz  Stmt* 
in  Köln  genannt  bat.  Ein 
ffintVthiffii;!'«  Langliaas,  tli'S- 
$en  Mittelacbiff  57',  dessen 
Seitemshiff«!  resp.  31  und  13' 
breit  dad,  vinl  voa  einem 
QMnchiff  In  gideher  Brtite 
mit  d«B  H itteUchiff  onterbro* 
eben,  welches  indessen  nicht 
viel  über  die  Mauern  do>  Lfing- 
hauses  vorspringt  und  sich 
im  Aetisseren  weeentlicb  nur 
durch  dM  Ziurnflktreten  der 
BaitmsdiiAi  nmrkin  Dm 
Mittebchiff  feUt  eich  Untwr 
der  Vierang  in  einem  Oewöt- 
bejocho  fort  und  ist  mit  einer 
polygonalen  Cbornisch«  gc- 
schloeaen.  Ks  ist  daraus  der 
Altarrsnm  gebildet,  nach  wel- 
ebem  sich  lu  den  Seilen  ge- 
Mwdert*  Logen,  durunter  die 
eine  f6r  den  königlichen  Hof 
bestimmt,  öffnen.  Vnr  dem 
Vierung»  -  l^l'ciler    steht  die 





Kanzel,  für  jene  Logen  al- 
krdingi  siemlich  nngniiilig 

dhponirt    QnenebUr  md  Lm^dt  aiiid  mit  gewUMes  |  —  eradMioengvtgtwIbltei  dieVieniRgindeNeBiatiB  krain 


Bnporen  vmmIma,  in  Cbtndttar  B«ehtrlglteber  Bio- 
banten  bis  rar  Hüfte  ia  des  erste  SeitenichifT  vortreten. 
Diese  Anlage  der  Emporen,  sowie  die  Anordnung,  dass 

in  den  SeitenschiffiMi  ji-  zwei  Gewdlbejoche  einem  Gc- 
wölbi-joch  im  Mittelschiff  entsprechen,  erscheint  nicht  als 

glücklieh.  '  Ziemlich  unnrga- 
iHMh  apijDgeo  aueh  die  bcidea 
Thürnie  der  WcMftroat  ia  d«a 
Innenranm  des  Banes  ein. 
Ihr  Erdgeschoss  ist  neben  den 
Mittelpnrtal  zu  .Seiteneingän- 
gen und  Vorbullfii  benutzt, 
während  Hallen  im  Sinne 
Dittelallerlicber  Kretugäoge 
deo  Baa  aa  den  Laagiailea 
umgeben  und  gesonderte 
/ugunge  zu  den  Emporen- 
Treppen  und  Logen  bilden. 
Schmale  Lichthöt'e  enihtehen 
zwischen  ihnen  nnd  derKirehe. 

Die  Formen  des  Baoea 
sind  der  in  Dentschland  üb- 
lichen Fassaag  der  Oothik 
im  14.  und  im  Anfange  dea 
15.  Jahrhunderts  entnommen, 
MtO  dieselbti  bereiLi  einen 
ziemlich  trocknen  und  ledig- 
lich schematiscben  Charakter 
gewonnen  hatte,  weleheraich 
im  Batwnrfe  namoatlidi  ia 
der  Ansbildung  des  Inneren 
ausspricht.  Die  QuerMchnilts- 
verhältnisse desselben  -  die  Sei- 
tentetischifTe  gleich  hoch,  das 
Mittelschiff  allein  höher  geführt 


Ooa-Kut<u>(  um  V,  Sl»ll. 

■i  OiiIgIiii.  —  *-  N'iMMiiiaiiet  «i  miM.  — ' «.  _ 
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rataatreeht. 

(TmtntMmmt  «■<  Schimm  ) 

Doch  geong  dieser  allj^enieint  D  (i'  fir  lilsiiiulkte.  JcdenfalU 
glanben  wir,  das«  die  Herbetlühruti^  der  Si.-butxlo.'iittkf^it  der 
Erfindungen  eine  der  groiuMirtigiiteri  und  tinbegreilltc'listeu  L'n- 
goreebtigkeilen  wäre,  die  dem  denkenden  Theile  der  Mensch- 
keit  geboten  werden  können.  Sehen  wir  uns  nach  denjenigen 
Einwinden  um.  die  spexiell  im  angeblichen  Interesse  der  Volks- 
wirthjicbaft  erhüben  werden. 

Die  pateutirlen  Gegenstände  werden  dorch  das  ansDcbliess- 
lieh  dem  Erlinder  (;ow»hrtu  Verkaufsrecht  vertheurrt ,  be- 
haupten die  Gegner  des  Palentschatses.  Dieser  Einwand  bat 
auf  den  ersten  Blick  etwas  für  sieb  nnd  darum  wird  derselbe 
von  deosD,  für  die  das  Recht  des  geistigen  EigeDthums  nicht 
in  Frage  kommt,  in  erste  Reihe  gestellt.  Bei  genaaorer 
Ueberl^aag  köaarn  wir  dea  obigen  Sata  jedoeh  gerade  in 
aata  Qagaaäril  «atkehrea  and  sagen:  Die  Ol^ta  dar  £r- 
ftadnagao  mdaii  dank  den  Patantaekuta  hUliflar.  Die  Er- 
fakraag,  die  a4r  aiabt  oft  gaang  aa  Ratke  aicihaa  köaaaa 
daa  aakö^aiitigaa  Pkraaaa  gpgaaÜar,  ait  walehaa  die  Patanta 
baaaitigt  wacdan  aollen,  A  anwidadaglieka  Btlkkraag  alao 
lekrt  aai^  data  der  aieaseklielw  Geirt  atek  keiaeawega  aa  dar 
Brkabeakait  amponebwiagt,  die  PrSehte  aaiaar  Arbeit  aanoaet 
wegangebea,  daaa  derselbe,  wenn  daa  Gesetz  sein  Bigenthaai 
aiebt  raspektirt,  andere  Mittel  nod  Wege  sucht,  sn  dem  ihm 

fabfikraadeo  Lohne  lu  kommen.  Der  Ertiodor  hält  in  diesem 
'alle  seine  Ertindung  geheim,  so  lange  dies  irgend  möglich 
ii>t.  Wie  manche  Fabrikgeheimnisso  wurden  ganze  Generationen 
hindurch  bewahrt,  wenn  Patentschutz  nicht  zu  erreichen  war; 
Wir  sehen  dies  im.'i  'i  tii^lu-h  bei  ^üleben  (lei^eustuu Jon  ein- 
treten, die  «ich  ztw  l'iiteiitirun.;  nicht  eigm-'a.  Ist  der  Kr- 
liniier  nicht  in  der  La.ne  ,  seine  Krlindiinn  selbst  ansznlTibren. 
wie  dies  ja  in  den  bei  Weitem  meisten  Filb-n  eintritt,  »o  ver- 
gehen suerst  noch  Jahre,  uliue  dis^  das  Kapital  gefunden  ist, 
welches  »ich  unter  binren  li.mli  r  (iarmitie  zu  dem  ^leheimen 
Bnnde  versteht. 

Es  ergaben  »ich  aUu  Aut'lieliii:i|i  des  i'ntentsclmtzi's 

nicht  die  bliilienden  Aiis^ichr.-;  .  ^■,,■ll■|M■  unsere  Ge;;ner  sich 
und  andern  vorspiegeln.  Vnn  den  hrlindun^en  stehen  zunächst 
mit  einiger  Zu»erläs«iekeit  nur  diejenij^en  zu  erhoflen,  deren 
Geheimhaltung  wenigstens  eine  Zeil  lang  ausführbar  ist ;  die 
übjekte  derselben  werden  aber  nnter  Ausschluss  aller  Ron* 
ktureaa  au  atSgUekst  tkaorea  Prfisea  verkaaft.  Was  die  nieht 


'  unter  diese  Kategorie  talleoden  Ertlndungen  anbelritlt ,  so 
dürfte  der  alte   volks»  irtlischuflliche  Satz  zu    beachten  sein: 

;  Ohne  Nachfrage  kein  An<<ebot.  Die  richtige  Erkennini»»  dieser 

1  That'ache  sollte  man  doch  von  daa  Lakrom  doT  Volkatrirtk- 
Schaft  v«rlau;;;en  können 

Eine  Ahnung  davon,  dass  auch  auf  dem  Gebiete  der  Er- 
findung  sich  dieüer  Satz  bewahrheiten  würde,  scheint  indess 
auch  den  Getanem  de«  Patentwesens  vorgeschwebt  zu  haben, 
als  mau  einen  Fonds  zur  Belohnung  der  Ertinder  zu  sammeln 

I  suchte  —  statt  denselben  etwa  I>enkmünzen  und  Diplome  ia 
Aussicht  zu  stellen  —  ein  Versuch,  der  bei  der  leicht  erkliür- 

I  liehen  Gleichgültigkeit  des  Publikums,  für  noch  im  Soboosse 
der  Zukunft  scblummerode  Projekte  in  der  Gegenwart  Opfer 
so  bringen,  scheitern  musste. 

Rehren  wir  nun  nach  dieser  kleinen  Abschweifung  wieder 
suf  den  spesiellen  Einwand  der  Vcrtbenernng  der  patentirlen 
Ersengnisse  zurück.  Wie  groia  lat  daaa  £k  Aafaehlag  ia 
Wirklichkeit,  den  der  Brdader  dem  Varkaafaobjekte  hiasn- 
liigt?  Ist  es  ihm  nieht  darum  an  tbna,  aeiaer  firaadaag  die 
weit  mSgliehate  Varkreituag  an  gebaa,  die  ihm  in  aasarar 
Zdt  daiäh  die  taaaandann^  varataiteta  ladaatria  nnek  laiekt 
amSgliekt  wbdf  Vo«  allen  Erfiadaagaa  hU  «okl  die  Nih- 
■asokiaa  ikiaai  Urkaber  daa  badoataadstaa  Brtng  galialbfft. 
Um  wie  tIoI  kt  denn  die  eintelne  Maaahiae  Tortkeaert  war> 
den?  Und  wenn  wir  den  Lohn  der  Arbeit,  welehea  dieser 
besonders  begünktigte  Erfinder  erlangte,  als  zu  gross  ansehen, 
wollen  wir  lieber  dem  Mani.e,  der  Jabro  lang  in  den  ärni- 
licbsten  Verhitltnisseu,  uuter  den  drückendsten  Sahrongssor^eu 
nm  sich  und  seine  Kumilie  den  vnn  ,bm  erfassten  Gedanken 
zum  Wühl  der  .Menschheit  zu  verkörpern  »uclite,  der  fchliess- 
lieh  iui  besten  Manue-aller  in  Kol',;«  »einer  Entbehrungen  und 
Dicderdnickeudeu  lCr)uhrun|ji  u  ein  frühes  Grab  faml ,  wollen 
wir  einem  solchen  Wohlthiiter  der  .Men-.!  )iheit  lieber  ^ar 
keinen  Preis  seiner  Arbeit  j;öiinen  ans  Ber(ir>;uiBS ,  ihm  ZU 
»iel  zu  zahlen?  Soll  e>  eiiuTii  ^nn-ti^i'n  Zuliille  überlassen 
bleiben,  ob  sich  dem  Kapital,  »tli^hea  ?ur  AnslVdirniij;  der  Er- 
hndun;,'  crl'urderlich  i»t.  auch  die  M. i,  Ii  k.  . :  und  der  recht- 
liche Sinn  iu^e»ellt,  den  Erlinder  »n;;enii>se:i  ru  belohnen? 

I)er  l'iitenthchutz  S4>11  ferner  Aul'niunlerunj{  fiir  iiber- 
flü»si(;e  Krtiudun;ien  s«iii,  die  an  ^ich  keinen  Werth  Iiiiben, 
sonilern  ibirch  ihre  grosso  Menge  den  V  erkehr  bee«nen.  Wir 
können  über  diesen  Einwand,  den  uns  eine  Notabililiit,  wio 
Mohl,  entgegenstellt,  leicht  hinweggeben,    lat  eine  Eriiudung 

I  nberdüssig,  so  wird  aivk  das  Pahlikan  derselben  niobt  be- 
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g«DÜgontler  Weise  nur  dorcb  «in  Gewölbe  mit  büher  ge- 
fegtem SchluMtein  autgeseichnet;  ja,  6t  aind  sogar  direkte 
Unadu^btitMi  Jaatr  ganaiiDteD  Stilepoeh«  Terweodet,  wie 
^  Awidamtfi,  dna  die  Gewölberippen  der  Emporan  oboa 
Kapital  sich  gegen  die  runden  StüUen  deraellMa  TW^ 
schneiden.  Reicher  gestaltet  »ich  daa  Aeaasere,  in  wel- 
chem namentlich  diu  beiden  Thurraspitzen  aich  bemcrkbnr 
machen,  welche  in  gradlinig  geschloaaenen  Abtreppungen 
aafiileigeo,  die  in  durchbrochenem  Steinweric  gedacht,  dem 
iBocren  Kern  der  Pyramide  aieb  anlehnen.  Leider  felilea 
(Qr  den  unteren  Thdl  ier  Fahnde  dUe  an  dieaer  Stelle 
vom  Miitalnlter  ia  Anwendang  gebrachten  bedentanden 
Motive;  (ue  lögt  aidi  m  fioe  Menge  eintdoer  Tertittaler 
Thcilungcn  auf.  und  es  vermag  unter  Ander«'m  die  vor- 
springende dreiseitige  Halle  vor  dem  Mitlelporul,  ein  dem 
bekannten  Portale  xu  Regeoaburg  nikcbgebildetea  Kurioaum, 
keinen  Eraata  in  bieten  für  die  im  Uebrigen  wenig  be- 
sdehaende  AdIi^  der  Eingänge.  Aehnliches  läut  aich 
von  den  SeiCennMlehteD  de*  Bnoee  uid  der  Choipnrthie 
sagen,  und  wenn  die,  alle  Binnlbmten  den  Stilee  röllig 
«icfjiT  lulit  Trscbende  Hand  des  Verfassers,  der  ja  als  einer 
der  hervorragendsten  Vertreter  der  Nenanwcndung  des- 
•elbetl  in  Di-utschluud  gilt,  sich  natürlich  dennoch  in  der 
gUMta  Arbeit  teigl,  so  müssen  wir  um  so  mehr  bedauera, 
dnea  denelb«  gerade  an  dieser  Stelle  in  der  Gesamrataflp 
•rdnvng  Mtner  Anshitefcinr  niebt  gliieklieber  and  Ireier  wer. 
Der  Entwurf  mit  dem  Motto  „Immsaael*  seigt  im 

(irniidriHS  eine  fünfschiffif;!'  Atil.ifjp,  welche  mit  einem  drei- 
M'hiitigtu  Querhaus  absuliitesAt.  Eiuti  Abside  beaeichnet 
den  Altarraum.  Emporen  sind  nicht  angeordnet,  doch 
dürfte  die  Anlage,  wie  der  Verfasser  sie  als  Prudigtkirche 
gana  OÜt  Sitebasken  bedeckt  gedacht  hat,  bei  den  gerin- 
gen Axeaweitea  der  aiemlicb  gleicb  breiten  Schiffe  nnd 
den  aahlrvieben  Pfeitera  für  jenÄi  Zweck  Icaam  noch  praic- 
tintli  LTstliiineD.  Die  hier  VerwcuJetc  fJötliik  gi-liört  eln-n- 
faila  der  späteren  Epoche  des  Stiles  an,  stellt  sieb  aber 


mit  manchen  gana  modernen  Motiven  Termiscbi  dar.  Im 
Inneren,  wo  das  Triforium  durch  einen  Freskenzyklus  er» 
setzt  wird,  lehnt  «r  aich  aa  daa  Vorbild  dee  Kölner  Domes, 
wihrend  in  den  Dctaiiniebtham  das  Aeaaeeraa  mehr  eng- 
liaoiie  Oothik  vorzuwiegen  acheint,  ein  Eindruck,  der  nodi 
durch  die  sonst  rationelle  Anwendung  flacher  Dächer  rcr- 
inchrt  wird.  Die  W«',stfac»d'!  zeij»!  tiri  rif^cnlhrmilichRS 
Motiv,  indem  die  butdea  Tbürue  über  den  äusseren  fKhif- 
fen  von  dem  Mittehichiflr  getrennt  sind,  dessen  Giebel  sich 
geaondert  awiachen  ihnen  «rbebl;  ein  Xharm,  auch  ia 
Ian«rea  all  Srbebiiag  «haiaktarlaiit,  ist  über  dar  Tleraag 

Ala  adir  verfehlt  ranae  die  Anlage  des  Entwurfs  von 

irnmann  in  Tleilbronn  bezeichnet  werden.  Ein  funfscbißl- 
ges  Langhaus  ist  mit  einer  ganz  bedentungslosen  Choran- 
lage nach  dem  halben  Achteck  ge-^'-hlossi  n,  an  welche  sich 
tiefe,  uubenatabare  Kapellen  für  den  Altar,  für  beaondere 
Logen  et6>  anacblieaaen.  Daa  erate  8eileaaehiil|  aalt  dem 
MiMelachlff  von  gleicher  H&he,  hat  Emporen  erhalten,  ao 
dana  neben  dem  aebmalen,  gangartigen  Mittelranm  nur  nie- 
drige Räume  unter  den  SeiteiisehitTen  verbleiben  und  auch 
eine  Benulzoug  der  Kirche  für  die  Predigt,  schon  der  eng 
gestellten  Stützen  halber,  kaum  solfiatig  encbeint.  Der 

Eilüscfae  Stil  der  Architektur  Ut  nicht  ohne  Geachiek, 
ch  waaeatUeh  in  acbcmtlaofaer  Naehabranng  babaadeit. 
Nebaa  den  gapanotan  Arbeiten  atehen  nun  ibrner 
einige  Entwnrfe,  welche  den  typischen  Qrundplan  der 
mittetniterliehen  K.illiedrale  in  seiner  ganz  entwickelten 
Form,  cihne  beauudur«  Kuc.ksiclu  auf  die  vorliegende  Auf- 
gabe, eintnch  wiederholen.  Es  sind  die  Arbeiten  von  Ro» 
bert  Cremer  in  Aachen,  Heyden  und  Ky  llman  n  in  Berlin 
(ein  zweiler  Entwurf  derselben  schon  früher  genannten 
Verfuaar).  Die  Entwürfi»  seifen  tlti  drei^cblffigea  I^g- 
baue,  TOn  einem  ebcnfhib  dreiechiftlgen  Querban  nnter- 
bnicben,  an  welches  sich  ein  reich  ausgebildeter,  nach 
einem  Polygone  geacbloaaener  Chor  mit  einem  KapalUu- 


and  der  Sabadaa  trift  den  Erfinder  seihat.  Wie  aber 
Bifladaagea  dnreh  ihre  gmsae  Menge  faeengoD 
ist  aebwer  aa  be^reifea. 
SebUeaslieh  wtrd  noch  geltend  geataebt,  data  die  groiae 
MeoKe  von  Pateoleo  ein  be>ttuidiges  Hinderalaa  llr  kleinere^ 
täglich  rieb  aufdringend«  VerbeMerungen  aei.  Dieser  Ein- 
wand widerspricht  einer  verDÜnftigeo  Pateatgeactsgebnng, 
wider«pricbt  such  oncern  bejitebendeu  Gosetaan,  an  welcbea 

iMiogelo  diese]b<-[i  Riieb  Mni»t  leiden  niögaa,  atdit  eadliah  ia 

Widersprtieh  mit  den  ThatMki'lien. 

Nimmt  der  Krtinder  i.  K.  ein  l'atenl  aul  eine  neue  Ma- 
»chine,  i«t  ullerdin^«  Nieiu»ud  befui.'t,  dieselbe  tniD  Ver- 
kauf aiirur<  rti>;en  ,  obns  sich  vorher  ftiit  deiriieiii^en  zu  be- 
nebtD4?u,  iilaif  deu  Ute  Mwcbine  nicht  vurbuDtiea  wäre,  «cltut 
wenn  er  eine  wirklich  bedrutende  Veri;e&-.eruiig  ao  derselben 
aogebracht  but.  E<  würde  oho«  dies  iiueb  jeder  Patentachut« 
illutoriscb  werden,  l'ie  Verbes^erunc  selbst  wird  indeivseii 
dadufck  lueiit  uuf^ehulteM.  V,*  »lebt  ji^iiem  Fsbrikstiteu  frei, 
an  iler  pwtenlirteu  Mnxeliitie  -  natürlich  nachdem  er  den 
Lrunder  lür  LeberlastUDg  eeinca  Ei'/pnthum«  endK-hsdij!;!  hat  — 
alle  Aeoderuogeo  rorsuuebnipn,  die  ihm  u'»t  «clieinen;  jn  er 
kann  »ich  diene  Verbessern ripon  su^^ni  [j»t<  ulireti  U»>ea.  Wo- 
durch wird  denn  nun  dm  Aiirkinninüii  der  Verbesserung  ge- 
biodertl'  Dadurch.  da«s  der  Urheber  der  Letsteren  daa  Vor- 
theil, iku  der  Verkauf  der  gautaa  Maaobne  abwiiik,  mit  dam 
Erlindar  Uerselben  tbeilen  mu^s? 

WirkSaaen  hiermit  nnaere  Polemik  beschlieasen  und  bofrea, 
garaehtaraa  Benrtheilune  der  Frage  beigetragen  aa 
ob  Si^uta  dar  Erfindongen,  ob  Schutzlosigkeit  vom 
reobtüchen,  wie  vom  «olluwirthsehaftlidiea  Staadpnakta 
gerecbtferiij;t  int.  Dar  Onmd  der  Biageaemmaabeit, 
in  den  letzten  Jahren  getteo  die  Patente  an  Tkge  getrataa  iat« 
to  daaa  beinahe  jeder  ADbitnger  de»  Fortselirittes  ea  fSr  aeiao 
Pflicht  hält,  Gegner  daa  Patentsekutaes  an  tata,  eatipriagt 
übrigcaa  nnsarer  Ansldit  nadi  aidit  aar  ans  den  »aibeiaaranga- 
badfirfkigea  Paiaatgeietaaa  aileiB,  aoadera  ronehmUab  aaa  der 
Siebarbait,  ia  die  wir  dareb  die  naaaterbroebeaaa  Portaehriua 
der  ladaattlaaingawiagt  worden  »ind  ;  im  Gefühle  dieser  Sicbrr' 
heil  gianbt  maa  einer  aorgfulliften  Erwägnng  dieser  Frage  ÜA 
eatseUagaa  aakSanen,  man  glaubt  an  die  Uaaalbaltäiukrit 
daa  Portsehrittes  anter  jeder  Dedinitung. 

Daan  kommt  noch  ein  Stichwort,  dem  weaige  widerstehen 
könaen:  aPalente  sind  Monopole,'  und  Monopole  au  be- 
aaitigaa  ist  ja  Aaigabo  aiaaa  Jadea,  dar  aa  mit  dem  ForHabritta 


der  VolkawirthaabaA  hilt.  Haa  afaMi  aber  Paleata  and  Mono» 
poli^  Pateatoabats  aad  SahalBaall  ibram  imwretw  We 
sehr  veraebiedeaa  Diaga.   Uoaopol  iat  die  Varlatbnag 


ia  Farm  ciaar  Oaaalleebaft,  Oagaaatinde  allein 
anaafartigaa  nnd  an  varkanfcn,  welebeTOrder  Krtbeiinng 

dieses  Rechtes  der  Getanmtzahl  angehörten.  Die  Ge- 
sollüchart  war  schon  in  unbeschränktem  Besitso  die«er  Gegen- 
stände, ehe  daa  alleinige  Recht  der  Fabrikation,  des  Verkaufs 
dcr«elb«n  auf  Einzelne  übertragen  wurde.  Monopole  finden 
wir  l'usl  nur  bei  l>bji'k-ton  de»  tiinlieben  Hmidel«,  bei  Ge:;e[i- 
hUudeu  de»  ta;jliehen,  fast  uneutbelirheh  t;e»orderien  Gebrauebs. 
Di»s  Alienjrei  bt  de»  Verkaufs  von  Tubaek  .  vdu  SaU  i.-t  ein 
Muuo^ul.  AUe  i'rudukte  der  inländiseben  Fnbrtk»tiua,  welche 
durch  Sehutzsoll  künstlich  unter  dem  Preise  der  aualindischcn 
Fabrikate  derselben  Art  gehalten  weruen,  geniesaen  ein  Mooo- 
.Monupule  »cbidi^eQ  da«  Vermü^er)  Vieler  tu  Gunsten 
Kinrelner,  obne  da&a  Letztore  einen  Anspruch  auf  ;;ei*ti^;es 
Ki^euthuai  oder  ein  durcb  geistige  Arbeit  erwurbeiies  lieeht 
(jelteiid  iiifttdien  können.  I'»Iente  dii^;e40fi  «iiid  iWilUliUd, 
welehe  dem  Inbabcr  das  Keeht  \erlpiheD,  von  dem  Verkaufe 
von  ICrzeui^ni.sHen,  die  bij«  dabin  mveh  nicht  vorhanden  waren, 
also  der  Geimiomtbeit  riebt  »ntzeliürlen .  auf  eine  fe»tge»<  tzt.; 
Aniahl  von  Jahren  Nulten  sieben  su  dürfen.  Die  neuen  Er- 
seugoisse,  Maschinen,  Manufaktur-  oder  «onstii^e  Produkte  der 
Kunst  (Rohstoflfe  werden  nie  pateotirt)  bereichern  den  Goanimt- 
Wohlstand;  wamra  soll  man  nicht  schon  aus  Bilügkeitsrüek* 
sichten  demjenigen,  dar  Urbeber  dieiier  Bereicherung  ist,  den 
der  Grösse  der  Saeba  entspreebenden  Lohn  gönnen?  Wenn 
aaf  die  Züchtung  von  guten  Pferden  und  Kühen  Prämien 
geaatit  werden,  warum  will  man  solche  dem  Erfinder  entziehen? 
Am  unglücklicbvten  ist  die  ZusammenKtelluug  des  Patent- 
■ehntzes  mit  Sohutaaoll.  Eine  Abgabe,  diu  von  Gegenstünden 
erhoben  wird,  um  dieselben  von  der  Konkurrenz  im  Lande 
anaauaebliaaseni  bietet  doeh  wahrlieb  keine  andere  Aehnlicb* 
kaü  dar  mit  «aar  Bariubtnng,  die  dan  Erfinder  nnd  Ver^ 
bfaitar  taa  ia-  aad  aaattadieahaa  EraangahMn  belahat,  ab 
daaa  balda  Biaiiehtaagaa  riaaadar  ^amatral  aatgagaa  g^- 
aaUt  sind. 

Auel,  der  bistorisebe  Pcmcaag  aad  Varbaf  dar  Pat»t- 

geteuisebuDg  zeigt  vaa  die  Wuirhaft  daa  €asagtea.  WSbnad 
das  Entstehen  der  Monopole  sich  in  unbeslinunte  Zrit  verliert, 
entstandea  die  Patente  im  Jahre  1623  in  England  anter 
Jaeob  daa  Biata»  Ragtorang^  garada  angleicb  ^it  der  | 
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kranzu  aiischlieiwt.  Auch  das  Aeussere  mit  ^weitluirmiger 
Parade  ist  demgemSM  in  gothiscben  SliltoriniTi  ciurctij;«- 
biUet,  weldu  dem  guum  Reicfathom,  d«o  daa  14.  Jabr- 


Baaa'kaaf. 

Wir  mtarimehMi  dlwnMd  dia  V«r 
vm  VlHadMi  dar  wlchtiRltM  Koaknrreui  -  Knt« 
um  mr  Daherm  Begriadanf  der  von  an»  eniwickaltaK 
Aiialchtvn  iwai  cfasriikl('riiilli>i:he  Du  r  eb  ecli  aitta* 
8kitz«n  m  geben.  Kine  weitere  Millhcilung  TttB 
DaMhicliaittm  wird  jedoch  nkbt  baabHchtigt. 


•  -• 


haadcrt  in  Aeiiirn  beaten  Muuuuitinten  zur  Schau  trägt, 
entsprechen.  Kiii  völliges  BcherrNchün  de»  Stile«,  eia 
g«iiiuiea  Veratändniaa  i«a«r  DeUHUrung  aprieht  iu  daa 


1^ 


Allvr  I>iHii. 


VII   KnTwiirf  Ton  A  «3  I*  r. 


iiijiitiij  (1er  MonopoUi  duelbat.    LatStaras  Unwcaen  hatte  in 

Kii^liind  unter  den  Vnreäneem  diMM  RSnis;»  and  aDt4>r  ihm 
«elbüt  eini"  »olelie  Aii'breitun;;  (j«>wonnen.  du«»  die  nuMuten 
uncntbfihrliclien  H^dürfnis^e  deji  tK.:lir(i>'ti  Li-bcns  nur  durch 
weoi'^i'  MIHI  Hole  B>>vor«n;,'te  zu  crlanijpn  wiiren  und  dadurch 
»nf  unbcrccbciibiire  \V'fi»e  vorthcui-rt  wurd'-n,  bi»  t'<  d<'in  fort- 
Driinnen  dos  P»rlunu  iit-  L:i'luni;,  den  yiinzen  Mono- 
jiol-  iHid  Priv ili'^ien-Unfua  iiiil  oiuern  Sibls..'ii  zu  bcsj-itizen. 
Au'tdrrnkli 'h  wiirdn  j.-dmd)  durch  das  l'iirUiMcri!  d<'r  Krun»' 
d)u4  i  !it  ülicrlra^ron,  dvm  Erfinder  die  allnini;;«-  Arii'b<'iituii<; 
ticiti.r  lutii  l  ina  IU  Tprbürijon,  .weil  die»e  l*rivile;;icn ■.  wie 
der  l':irliiir,im»lieii<dilu-n  »aüt,  , weder  dem  Staate  riarbtheilid, 
niioli  aacb  d-'ii  larnb'süblii.lu'ii  (ie<etten  »uwi.ier,  od^T  iiL'i'nd 
Mürend  wäien.  Anderthalb  Jahrhunderte  spiter  (  17^7)  i-telltp 
die  Verfa»«uin»  der  eben  ireborcnen  Vereinii:ten  Stasteu 
den  Grundsatz  »uf;  ,I)a«  Fortsehreiten  der  Wissonsehal'ien, 
iiül/lichen  Künste  und  Gewerbe  iladnri  b  zu  fördern,  da»»  tTlr 
bef^timnite  2^>it  den  Autoren  und  Kriindern  du  >u«»eblie«stliohe 
Keeht  anf  ihr«»  Werke  und  Erfindan|zrn  |;e»ichert  werde." 
Schon  17SS  beantmi^tco  in  Frankreich  die  Abgeordneten 
de«  HiuideUstande.K  and  die  Geoeral-lncpekton^n  de^i  IlandeU 
eboDralls  dir  EiafÜbrnng  de«  I>atent<ehutxe«.  Knde  1790  wurde 
der  betreliiNide  GaMtaaeTornchlit;;  von  der  kon^itituirendcn  Vnr- 
■■ammlan?  angenommen  und  kurz  darauf  durch  den  Köniit 
»Buklionirt.  l'reUM«en  folgte  diesem  ßei>|jiele  ISlö,  womuf 
itach  einander  Oetterreicb,  Belgien  und  die  Niederlsode,  Neapel 
und  der  Kirchemtant,  Rn«»Und,  Baiern.  Würtemberf;  and  Han- 
norer  aa  fär  niitslielt  bialtaa,  die  SrflsdoogaD  dsrah  Gcaetae 
an  fcfa&taea. 

Im  Prioaip  nad  ip  der  ntaktti^a  AaMknutg  aind  diaaa 
GewOaa  lebr  trerscbiedeB,  aluo  Mfcle  aber  die  atannenwenhe 
BlSiba  «lar  ladmtria  des  neaMebDtca  Jabrhinderta.  Nu  »ir 
diaaa  Röhe  erreicbt  babaa,  bilt  aiaa  das  PMaateobitt  flr  aiae 
PeMel  der  ladnatrif,  ohne  in  dar  HaapiiMebo  nebr  als  haltlose 
t'brasaa  fiir  diese  Aaaiebt  brimbrimc«.  Erreiebtaa  die  Oafcner 
des  Pateotscbotaea  tht*  Absiebt,  dennelfaea  gana  anfsoheben, 
ninunt  man  dem  iadnutriellan  Partschritt,  mit  dem  die  geistiiien 
tifitar  der  Menschheit  dordisu«  verwachsen  sind,  die  Auniebt 
II  tf  einen  der  tirötse  der  Sache  anüeinesscnen  Lohn,  SO  S«r- 
:  irt  man  ein  alles  sicherem  Fundament,  um  du  Eapariment 
.•  nxaat eilen ,  ob  die  Stufen  zum  nntinnalen  WohUtsnde  sieb 
n  "cb  frei  trsuen  Uunnen.  Dii-..  r  W  rviu  h  könnte  uns  aber 
J-thre  des  StilUtande«  kuiten :  darauf  c»  ankommen  tu  lassen, 

hiud  Mieb  so  viele  limiMada  aoaiale  Vnftn  nagelSst,  darea 


Beseitij^uc^  nur  durch  den  Fortschritt  der  Wissensclutt'en  imd 
die  Verwcndunjf  ihrer  Resnitste  für's  tägliche  Leben  xu  hnlTen  ist. 

tu  bleiben  nur  noch  eini;;e  Worte  über  die  Art  und  Weise 
der  Ausfübrunt;  des  von  nns  sU  nöthic  erachteten  Schatse« 
der  Krfindnnuen  zu  sa^en.  Das»  die  jetjii^en  Paten tgeaetse 
bei  uns  in  Prcussen,  wie  auch  »uswärls.  mangelhaft  sind,  ist 
bereit»  zugestanden  worden,  wenn  auch  niiht  ^iiiSNcbliepslieh 
im  Sinne  unserer  Geener,  sondern  Liiu[it>ri' Mich  deshalb,  weil 
»ie  dem  Kriinder  zu  weni'4  .Seiiutz  ^r« n.r.'n :  das»  sie  aber 
besser  nind.  wie  ^;ar  keine,  i^t  eben;';iU-  uii^^'-rerseit*  keinem 
Zweifel  unterwnrfeu.  l)i  i;p^;eDwärti;,:  liie.,-  I'rji_'i'  ,■■.1,111:1!  ;in- 
fjere^jt  i»l,  so  linlVen  wir,  da..«  eine  wirkMinie  \'ertn-^M'rutig 
viirbereitet  und  erhielt  wervlen  wird,  .\lle5  hiin;^t  hier  v  i  11  lief 
Initiative  der  Uundesregierang  ab,  da  wir  Ton  einer  münd- 
lioben  Brörternng  faü  Raiehitag«  viel  anrartaa  aiAt  io 
der  La);e  sind. 

Die  in  der  Denkschrift  des  Vereins  deutscher  Inf;enieure*) 
niedergelegten,  an«  eingehender  Berathung  Industrieller,  In- 
!>enieure  und  Jaristen  bervor^ei!sn<!enen  Gnindzü(;e  eines  neuea 
Patent'^esetzes  werden  hoffentlich  nicht  ohne  Beachtung  bleibea, 
und  dürfte  eine  lürledißunt;  der  Pateatfrage  io  diesem  Sinne 
um  so  mehr  rerlaniit  werden  können,  ais  aieb  aoeb,  wie  Ein- 
$;sn;;H  Ix-nierkt,  die  überwie:;eDde  MahraaU  dar  Handelskam- 
mern für  BeibebaltuDg  dea  PateaiaabnUea  anagasprocben  liat 

Orereandblea,  im  Hin  1869.  Krebs. 


•)  El  aaailt  diese  ans  «erll 

in  den  bezÜKlIchrn  Grsetzeabestlmmangvn  soderer  Isafen, 
den*  in  denen  Knglands  und  Nnrdaaiertks's,  welche  eine  wün« 
Werths  ICri{än<Mng  der  vorstehenden  Krörterong  bilden  niüchte 

In  Kn^land  ist  seil  18,'>2  i'alentaiinioldniiK  mit  vnrläutiKem 
.SeliuK  auf  t>  Monate  cln^fefriliri ;  naeh  dieser  Kri>i  iriit  ein  .Auf- 
(tebiit»rerl'.il>ri'n  ein,  .'sobald  Kin^priielie  erhul-n  w-ni-  n,  tm!  dl« 
Heliürde  zwei  bestimmte  l'arieien  mit  benlimmlen  Antraijen  vur 
sich;  es  falli  also  die  Unsicherheit  nnd  Weltlänfiffkcit,  die  mit  einer 
Vorpröfanj  verbanden  ist,  gaas  fort.  Kurt  nach  KrüffnunK  dea 
Aa%shBt*wlhhfam  wird  die  BMahcaibanK  dar  Xfdadaag  «aeifiMi. 
licht  aad  daiab  Veritao^  aowia  darah  eine  Jadaraiaan  oden  sisbeoda 
Bibliothek  SaaSagUeh  gaoMCht  Aach  steht  es  dem  Erfinder  frei, 
ein  Modell  aeliiar  Brdndnag  dem  Museum  tu  .Soiitli  Ken>in;(tiin  zur 
.\nf»teMiing  znzn'enden.  Üernu;1  wird  an  die>em  Verfjitin-n,  da.«» 
die  IteKehreihiinc  lier  Krtlndun*:  ni.l  t  lier.-tl^  ualir.-nii  ilr-r  /-'it  der 
vorlimlijjoa  Anmelilims  vernrtViitlirtil  wird,  um  eitie  hueiline 
Aomeldnnj;  von  Einsjirnehen  zn  erIcicUtem. 

In  Nordamerika  tritt  eins  Vorprüfang  ein;  alleiu  sie  be- 


—      IGl  — 


S0lwärCMi  nob  ww  und  nuui  darf  ihnen  >!•  Lob  nach* 
mguBt  dait  tid  im  14.  Jahrhudeit  durchaus  am  PlatM 
fmratMi  wireo.  An  diMer  Stalle  eneheiam  ai«  indeMo 


achoD  nach  Direr  für  die  Aur^rnh«  der  Begründung  eat- 
bührt-iiden  Clrundriswnlage  duicbnus  als  «in  AnaclirouisBiia 
und  mehr  «la  «nbiulagiaehe  BtatUuüonaii,  deon  als  oo» 


VIIL  laiWMf  «m  Herd*«  *  Krllaitaa. 


Alf  da«  Woiidi  dar  BatlniliiAeB  varMinrtMaken  wir  aadt- 
Taaal,  daa  bat  dar  Fasdiettatt.  «elolw  «a  aio» 
keinisebaa  Uittfiti»  anarar  Doat-Jofy  thtaa  aaawirtii;aB 
loUaitc«  an  SaUoaaa  dar  gasainaaMn  Tbädckait  gabaa. 
Harr  Profeaior  Laaaa  aasbraabta. 

Obiclaieb  Barliit  Van^tadaaa  bat 
An  maochen  S«heMwürdi){keitmi, 
Nur  Eint  —  Mit  ur-uralten  Zeitoa  — 
Fand  hior  noch  Diemali  rrnstlicb  statt: 

Ein  Dom  mit  Kamponanto! 
Dt-r  piiist  den  KurlTirntrpitpr 
\V»r  n  hoii  ein  l)i)iniir(ijrklciibn'it.'r, 
.       D'H'li  Hilf  ili'm  UaiiplHtr,  ansri^K  Schlütar 
Erhebt  ^ich  jetxt  das  rothe  Schlo»« 
SUCt  Dom  und  KnmpOMtito: 
Dann  kan  der  Meioter  .Schinkel  her! 
Allein  wo  Er  den  Dom  «ich  baute 
Dad  iho  im  Geiit  sehon  fertig  sehante. 


•ei,  der  da«  anch  zu  beschwüren  hat,  oder  ob 
sie  bereite  ei*  anderer  itemarht  hat  Bei  Krhcbang  von  Binsprächea 

^fS<>n  du»  c-if ifliiTte  Krrht  siiMchIii>«»Iipher  Anunntruni»  i>ini"r  Er- 
r.ii  lin  r.<llr  dl,'  l'.uvi'li.'iiii.iiif  flr'M  (l'Tifhton  anhcini.  wrlrii«  ilm 
Kluger  ''Hv  Knt-<i:h:iiJi:;iini;  Iji^  mm  Urcirachen  de»  riui:lii;<'w"'«i'n''n 
Sohailcn^  iii«firorheii  kennen. 

In  rrriimcn  hcstchl  eine  Vorpröfiinf;  drr  <ii  pjkteiitircnden 
Brtndongen  in  mlWm  L'mfang,  noch  in  Hinsicht  ibna  inneren 
Warthe*.  Der  prüCniden  Behörde  ist  «»mit  eine  kann  n  lüeeada 
Aa%iba  RsMalN;  ala  aiaM  alt  Irthaitaac  traa  Pataataa  spanaa 
■ete,  am  IrrtbSiiiem  nach  Kriften  ans  dem  Wsita  la  gsbn.  R( 
wird  d(M(r|;«-n  die  Vcrüffi'ntlichnng  drr  BiTwhrflbitnn  pairntirter 
Erfindangfii  RÜiiili-h  xcrmiMti  man  rntbrhrt  iotnit  ein  Mittel,  an 
«■incTwir»  dii"  KrfinHnnu  zur  »lli.Tmi'ini'n  Konntni»»  iii  briiinm,  »ie 
zum  rrreii'hhnrrn  (»cii»pini;iit  tu  mJichcn.  nnrli'rcr«**itii,  um  dem  Kf' 
findpr  die  rlir*'ituni{  d*.r»fllbrii  /.ti  rrk'icIitiTii.  Solche  Si-hwifri;;- 
kritrn  frnlifn  \'rranlas)iting,  Krfindufi^<rn  ^4<beim  zu  lirilt-;!  iiii<i  in 
allriiiiKem  Vortla-Il  «nminulten,  anntnit  dafür  Patente  nachiuaiK-hvn 
nnd  «ie  Anderen  zn|(inKlii-h  zu  maohen.  Dlete  Ossichlspanlite  haben 
den  Vendn  I>entiirher  logenicare  bereit*  in  seiner  VI.  Haaptver» 


aaawloac  ■«     St»-  Biaaasabwaia  bsi  Aa&lellang  «<oa 

Prirnfpien  <Sr  ala  Dsatseke*  Tateatfeseti  itvMtet.  (Vergl.  Jabrf.  67, 

.•teile  383  o.  Bl.).  In  dor  (•enannlen  Denksi  hrifl  tritt  non  eine  von 
dieeem  Verein  ernaiiiite  Koniinisiiinn  mit  ihrer  Auffassung  der  Ver- 
biltaisss  bsreor  and  sacht  das  fischt  de*  Srftadsn  aaf  sin  Bria- 
IB  «rbaltca.  (p.  Sad.) 


Da  deakt  beut'  keine  Seele  mehr 

An  Dom  and  Kampoianlo!  — 

Draaf  aagta  Ftiadriab  Wilbalm  Rex  . 
.(rh  laas'  es  mir  voa  Nianuad  nehmen. 
Wir  inÜMen  uo»  naehgvada  aebiman; 
E»  blaibt  fiir  ataia  Barlia  aia  Klaa 

Kala  Dom,  baia  ibaivaaaata!!*  — 
KuB  iag  ab  aaaaa  Lebaa  aa! 
Oer  alla  8tiar  aad  aadVa  Gaiatar, 
Daa  Pnrfaküiaaa  vaakVa  Haiatar, 
Sia  maehtaa  AU«  Mann  <8r  Mann 

'neu  Dom  mit  Ksmpnsanto! 
l'nd  Stülcr  tru^  di»  Palinp  heim! 
Kio  Bauzaun  war  vor  All.m  nutbi;(.  — 
Er  stand!  die  Rammeu  uunlcu  tliütijj 
Uad  SU«  der  Erde  wia-h»    -  >>in  Keiat 

Zum  Dom  und  Kiiroponauto! 
Der  Keim  ist  nun  ein  welke*  Blatt 
Auf  UHMTui  Platz  der  MoDamaata; 
Die  ülicr|^r{''Dlen  FuudamenM^ 
Sia  haben  liogsl  das  Lisgaa  satt 

Aai  Daüa  aad  Kaaipoaaato! 
Sia  taaataa  haat  an  Miuaraaabi, 
Waaa  sia  roa  dam  BMehlama  wlaslaa, 
Mit  dem  rorhiu  die  Proi«jttri»ten 
8o  ^ut  wie  fertig  schon  eeraacht 

Den  Dom  und  Kampoiaalo! 
•la  unii'r«  Lvistuni;  ist  enorm! 
Denn  dait  I'ro^^rainin,  das  int  ja  Alle»! 
Naehher  V  Projekt  ist  andiTn  Falle» 
Uaab  mehr  nur  eine  äumi're  Form 

Beim  Dom  und  Knmpnuinto! 
Duell  Undank  int  der  Lohn  der  Welt> 
DäH  Beate  oft  vom  grüaen  Tinche 
Kmpfingt  die  TbSria  aiit  Gexischel 
War  waiss,  wia  aia  aa  aaa  siab  stallt!? 

0  OoB.  e  bail'gaa  Kampoü 
Und  darum  ist  mein  Antrae  dar: 
'«  lüjti>t  Jeder  jetzt  den  Andern  leben. 
Der  mit  liini  seir^'n  Senf  gegeben, 
—  Tbeila  weit  und  tiieiU  auch  nicht  weit  bar  — 

Zam  Dom  und  Kanipo<.Bnto!  x  ^  i 

.  __.  Digitized  by  düügle 


162 


dflrne  Entwürfib   Bai  4er  Arbeil  von  Crem  er  i»t  rii  «r- 

wähnon,  dnss  et  im  Cainpn  itanta  cntitpliieilcu  licTÜcksivh- 
tiut,  iiidiiii  <  r  es  vtin  der  A\''  ^<  :titi  QuerscIiitTes  iiigiinj;- 
licli  niM'bt  und  dawifliM!  niich  im  AcussiTcn  cnl^prechend 
Aitsbildut  Dnd  mit  Porluleii  öiriivt.  In  dem  Eiitwurrc  von 
Heyden  und  Kyll  mann  bleibt  namentlich  die  Uispoeition 
de«  Chon»  interaaMOl,  M  -weleber  oicbt  dbae  Olfick  ver- 
Mcht  worden  i«t,  die«rlbv  in  ciiur  organiscIiereD  Wei.-<t! 

—  die  namentlich  alle  UnregL-iiii.i^>igkeiten  in  der  BUduug 
der  Oewülbe  vernieidut  —  zu  löeen,  »U  diel  io  den  iHatori- 
«L-hen  Mo  n  II  nie  Ilten  iiicist  gr«cliebcn  ikI. 

AnzuNcblieMen  wäre  Iiier  die  Skizze  vun  A,  Bach 
in  Zenlenroda,  welche  den  iLatliedral>tiraDdriM  nmendich 
in  der  rekheron  Anabildnng  der  Tierung  erweitert  seigt. 
fToiiHinai  Mn.) 

.  kn  •dtcmicl. 

-  at  -  Wien,  im  Mirs  1869. 

{Aaa  den  Verbaadlungcn  äf$  wicrroichischen  InKmieur-  und 
AreyMklH|.Vcr(in«:  Tiet»  cnntm  Eagcrtb  übtr  die  U«l<*ucb. 
taue  Ton  Gavildc-GaUarieB  —  R«Maaiaii«ii  v«n  SaUoH  Aatlm» 

—  OriinilDBf  der  Pfoiltr  an  Art  awn  Donaabräck».) 

Im  vorigen  Jaiire  hatte  der  Maler,  Professor  Eduard 
Kngerth,  Bruder  des  Ingenieurvoreiiiis- Präsidenten,  's 
unternooinien,  Mim  Anschauungen  fiber  die  zu  wnhleiul«' 
Beleucbtungaart  für  Gemälde- Gnllerien  in  die  Kreise  de« 
öSMrreicbitcben  Ingenieur-  und  Architekten -Vereint  tu 
vcrpflanaen.  leb  hatte  Ibnen  davon  berichtet.  Entgeg- 
nung fand  er  damals  nicht.  Hin  verblülTendes  Kreignia«, 
»•ine  nälier  berührotirii-  Frii;.'i  vrrdriingte  das  Iiiiiresse 
»n  der,  einem  m  geniisebteu  Vcroine  immerhin  ferner  lie- 
genden BilderbeleDcbtangsfrage;  der  HriickeneiiiKturje  nüm- 
Hell  bei  Czernowita,  die'darnna  folgende  Verurtbeilung 
der  SdilfkornMben  Br&cken-Kanatruleltone»,  die  daber 
ganorameoo  Temnlaaaaiig  ein  Urücken-Erprobuiig»gesetz 
an  entwerfen  und  bei  der  Regierung  i^u  lit>ari(!Ti>:;en,  und 
was  noch  Weiler  darum  und  dnrnn  liinu  Hirc  Berliner 
Museum.^- Uinbnufrage  nun  und  die  darüber  ei'schienenen 
(iutachlen  gaben  dem  Architekten  Tietz  Gelegenheit, 
am  0.  Pebruur  den  vorjährigen  Theorien  Engerth'a,  die 
im  Oberlicbte  gipfeln  vnd  Penalerliebt  nnr  ftr  Bilder 
xttn  dar  Gröeae  anter  3  Schuh  Im  Quadrat  etws  sulaaaen 
wolltHi,  xttr  demselben  Auditorinro  «^nlf^genrutreton.  Herr 
Tii-tz  wies  iius  Jen  verschiu!«  ;i«  ri  0 i:la<  htt-n  di  r  Berliner 
Kl  r]ii!rat;i>rj,  ii  tiiid  Pfrvöulicbkviteu  natb,  datiÄ  sie  Alle 
tili  ^uii.t  Siitenlicbt  n]s  dna  Be«te  erkennen  und  nur 
l  iiii  i  iictenen  Nothwcndigkeit  Kechnang  tragen,  wenn 
M.  Im  Iii)  Worten,  an  die  iStelie  de*  ursprünglich  Toriüg- 
Lehen,  aber  durch  dvn  Bau  dca  aaueB  Mnaauns  und  dies 
Verbindnngstraktcfl  awiachen  Beiden  beeinträchtigten  Pen- 
>ti'rni:l,t^  nun  0!/(»rti<:I;t  1r,>ten  zu  limM  ii,  Kr  huh  fiormr. 
Uli'.  «.  Icli  rühnifiiswerlber  Vomicht  man  durt  »n  diese 
l  inwiuidliinj,'  zu  isi-hreilen  gewonnen  sei,  indem  man,  unge- 
iicbtet  aller  heutigen  THge«  doch  scbon  eehr  weit  reichen- 
der Erfahrungen  in  Anordnung  tmä  Konatruktion  de.« 
Oberlichta,  erat  de«  Effekt  abwarten  woUa,  welchen  da» 
«intubauende  Oberlicht  in  d«n  gegen  die  Höfe  zu  gele- 
genen, der  Umge.^taltung  am  bi-dürftigslen.  erst  im  Laufe 
der  Zi-it  der  Bestimmung  als  Bilder^üle  zngefübrten  Lo- 
kalen hervorbringen  werde.  .•Vus  alle  dem  könne  man 
für  unaur  hic6igit>  Vorhaben  eines  neuen  Museunisbanes 
die  treiiliehaten  Scblü.sie  ziehen,  d.  h.  man  werde  doeh 
gewiaa,  so  man  nicht  iaichtainnig  nnr  einer  Zeitatrömung 
aich  nberlaaaen  wollt»,  vor  Allem  nach  dem  durch  die 
Umgebungen  de.*  Gi  liäudi  K  fi  l  i:;,  lic-i  uoii  R;ctim  »ich  um- 
schauen. Wo  ininn  r  diirui  iri  ii  r  H.'liii»  vor  dem  künftigen 
t  tf'ijui'ir  ^i<h  :n  Inn  I  ü  i  um  Mjui'-üe  Vorfinde,  und  dag 
^ei  «tn  der  de»tgnirlen  ßauvtelle  ringsum  der  Kall,  da 
»olle  man  ein  l'"ctisterlicht  bauen,  das  in  »einem  Grössen- 
verbiiltnisa  an  der  ihm  lugewicaenen  Bebängfliche  wo- 
möglich noch  günstiger  Sri  als  daa  im  SchinkePachen 
Museum.  Wo  freilich,  wie  in  der  I)i>|  i-iiion  eine»  n<f 
grossen  (iebüudes  b.kid  (invermeidlich  .'.ti,  Milch  iiinläng- 
lieh  freier  Itaurn  >i.  Ii  nicht  ergebe,  wie  in  eini^pringenden 
ivcken  und  Hufen,  da  «uile  »an  sun;  Oberlicht  seine  Za- 
luebt  n«biprai 


Herr  Tietz  zeigt  an  den  im  Maaastab  auf  die  Tafel 
gezeichneten  Querschnitten  des  Berliner  alten  Museums 
lind  d'->  II  II  II  se  n 'sehen  Entwurfs  für  das  bicsii;e  .Museum, 
wie  *e)ir  dieser  der  muglicljtn  Verbesserung  der  l'eoster- 
beleucbtung  bcreiU  Rechnung  getrugen  habe,  ßnd  wie  die 
nach  Bngerth'a  Theorie  unter  4ä  Qrad  von  der  FeiMlar- 
stunshöhe  an  der  Bebängfliche  hembiiebende  Orena» 
zwi-rhen  reinem  Licht  und  durch  internen  Reflex  aufge- 
bellieui  Schatten  fast  ganz  über  die  Fläch«  der  Hansen- 
schen  Bilderwand  hin.'ui^tidi.'ii  würde.  Die  .^liinessungeo 
der  ]Ians«n'«chen  Saaiiiiiti'i  tlii'itungen  sind:  Saalquerechnitt: 
30'  tief,  27'  hoch;  B.  luinglliche:  vom  Fenster  aus  20' 
tief,  15'  über  dem  Boden  bocb|  Fenater:  8'  brei^  18' 
hncb;  Fenalenilonc  über  dem  Boden  bo«l^:  Sl';  Akwsite 
der  Fenster  und  Bilderwände:  19';  der  PenalavatlWt  Über- 
ragt also  die  Beliängfläche  um  6*.  Die  AufbSngewand 
selber  überragt  d!>-  Itiln'u.gHiirlie  noch  lu«  'S',  diunit  dia 
Licht  de*  Fensiirs  niclit  auf  die  Wand  des  Nacbbar- 
Koui|  iirtinii  iiteH  lullen  kann.  Durch  diese  18'  hohen 
Theilwaude  iat  aber  bei  der  Höbe  dea  Saale«  ?on  27' 
deifsen  einbeitlieh«  Duwhffifamng  gbiiehwoU  atdit  gaMöft. 
Abgehen  davon,  da$a  der  Redner  entschieden  die  wahre 
Wiedergabe  der  Lichtverbältuisee  einer  solchen  Wand 
iiii$lel.-'t  photii^i  .iiliivcher  Anfiiiiliit.e,  wie  Erijjerth  »ie 
\i>r^;izeigt  halte,  bestreitet,  würde  also  selbst  der  photo> 
I  gi;ijihiM:h  durgcMtellte  unter  ca.  45*  einfallende  Schatten 
diu  Bilderwand  dea  Uanaen'aeben  Muaeuna  kann)  bu- 
rübren. 

Diesen  photograpbischen  Aufnahmen,  mit  welcboa 
Herr  Kngerth  seine  Hörer  in»  vorigen  Jahre  «twas  ver» 
blütTt  gemacht  hatte,  widini  1  Herr  Tielz  n<ieli  ein  be- 
sondere» Kapitel,  indem  er  darlhut,  wie  wenig  liic  Photo- 
graphie zu  einem  Gradmesser  flr  die  Licbtabstufungen 
einer  beleucfateteo  Wand  aich  eignu,  die  Photographie, 
deren  Kiwat  Ja  vonwhmlleb  daru  b«>tdn,  die  riebtiga 
Zeit  des  Exponirena  bei  jeweils  herrschendw  Wittmong 
zu  ermesoen,  um  ein  Bild  zu  bekommen,  daa  nicht  nach 
beiden  Riehl  uii^eii  Kurrik;i[ur.  entweder  ganz  neblich 
Verschworomen,  miei  srlnvurs;  neben  weise,  ohne  alle  Mittel- 
tone,  sei.    Am   allerwenigsten   könne   aber  die  pboto- 

Eipbische  Beweisiüitraog  gdlen,  wenn  die  Aufnahme  der 
tenliehtwaiid  I«  einem  Atdicr  dea  tob  hohen  Giebvlu 
and  Däckero  amringtca  Akadonagebiadaa  ia  d«r  Stadt, 
die  Aufliahree  der  Obarliehtwand  tu  anderer  Zeit  in  dem 

freihteljendeli   ui  uen   KÜnSlIeHiaUSe  g<  iniirbt   winden  sei. 

Darauf  glaubte  Herr  Kngerth  wieder  entgegnen  zu 
mÜKNen,  und  that  die»  in  der  Woclienversammlung  des 
Vereins  am  13.  Februar.  Mit  VM-wuiiderung  sieht  sieb 
Herr  Bngerth  noch  eiomal  an  dicaen  Platz  gestellt,  nach- 
dem' er  doch  hatte  glauben  können,  das«  die  Frage  durch 
aetne  rorjfdirigen,  mit  hellem  Applaus  gelohnten  VortrCge 
iMid^üttif;  ;i')gelban  sei.  Kr  muss  jiIm)  nnili  einmid  Jas 
Ganze  durcharbeiten,  und  thut  dies  luil  vielem  Applomb 
und  vieler  Findigkeit,  trotzdem  er  gerade  diesen  Abend 
leidend  ist.  Er  lohnt  sich  mit  der  sicheren  Holl'nung,  dass 
wenig9ten.i  gewisi  nicht  noch  einmal  Zweifel  sich  ergeben 
könnten.  Ks  erfolgt  auch  in  der  That  rüeksichtavolle 
Vertagung  der  Duplik  auf  14  Tage.  Der  Kampf,  nur 
von  Einem  liln-:  lianpt  :ii;fi,'.  nommcn,  konnte  sirli  ja  -o 
fichön  sachte  in  den  .Sand  verlaufen.  Aber  »leUe  dji  die 
Frist  weckt  Kampfeslust.  Am  Tage  der  Duplik,  -7.  Febr., 
sind  ausser  Tietc  fünf  weitere  Redner  vorgemerkt.  Srhon 
das  veri<dbt  der  Sache  vef&nd«rte  Gesult.  Tietz  zu- 
vörderat  baita  nicht  sehr  aehweraa  Spiel,  d«  Kngerth'a 
Replik  nitht  sowohl  an  physwcHer  Schwäche  dea  mit 
Unwohl»»  in   kätTijir.-nil.'n  Rnin-Ts  »It    .ili  g,' wältigen 

Eiilslellungen  und  Verdrebuiij^eu ,  die  wob!  daher  rubren 
mussien,  das«  Herr  Kngerth  bei  Tieta's  Vortrag 
über  da»  Berliner  Museum  persönlich  nicht  zugegen  war. 
Die  positivsten  Widerlegungen  mUss  er  nun  über  sich  «r> 
gehen  lassen.  So  kam  et  denn  auch,  daM  nach  been- 
digter Duplik  Herr  Maler  Kngerth,  für  alle  H5rer  fiber- 
rii'chend,  es  fnr'-  Hfste  hielt,  sieb  urif^erneiii  eiTn-ul  zu 
Zeigen,  aus  den  von  Tietz  ge.-prxclieiien  und  i«u»  svii.«  :ii 
,Se|iikrat Votum  rezitirten  Worten  zu  entnehmen,  dass  ihrer 
Beider  Anschauungen  eigentlich  jn  gana  ausammeitatinimeii, 
da  ja  auch  Tie«  ,nm  «tgefiAvn  ka^^gUff^^^  ©t)OgIe 
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Obcrildlt  aUbt  überall  umgehen  könne.  So  BBtürlicb 
wmit*  EngiTib  die«  n  geb«af  du»  DMn  wirklich 
inmnenton  verge8s«D  konotfl,  itm  du  quondam- Jury- 

Milplli'J  F,rii;erth  Tietc's  Sf|.aratrntuni  duoti  ■«iioii 
f^ul  {jckiinnt  hiilien  moMle.  Narluli'iu  rnu  Ii  der  geiurtg«ne 
Sehen  iiiir<hi,'e(uhrt  w«r,  die  Pluit'ijjr.iphic  daa  ThiT- 
mqniettT  der  FbiiUimetrie  lu  iitrineri,  ergosg  sich  so  herz- 
lich und  rührend  eiDe  Schluivizene  der  Ver«tnndigiing 
über  den  varwoodert  aunilkkendeo  Herrn  Tietc,  du» 
*i«  auf  Jcd»  V«fMaiii1tin|r,  ao  rie  nicht  ein  politiBchei 
Parlament  ist,  besünfligeiid  und  l)rfndi^>'ru1  halte  wirken 
mässcn-,  wir  aber  haben  uls  Fiitit  ji-l/t  mir  zu  bedauern, 
ausser  llrrni  1  i  c  I  /  kriti«-  «-iri/iiTc  StiniitM'  Verein» 
Über  die  1' rüge  je  verrioriitnen  zu  baben.  Der  nüchotan- 
gemeldete  Kedner  verzicbtelc  unter  Ilinweiü  auf  dieM! 
mm'm'tnine  d«*  AbtchlaMW  suf  du  Wort  nad  den 
FoifSiideB  blieb  mnoh  nicht*  Andem  übrig.  Die  Hm.  D«- 
derer,  Flatticb,  Kosllin,  v.  Lützuw,  Fr.  St  limiiii 
mouten,  wu  die  Zunge  ir»!ieii  »ollle.  titill  in  diT  lliu^t 
▼erschlossen  mit  nach  Hause  iirliuu  ii  '). 

Inzwinchen  hatten  wir  »ii  aiiileren  Vorträgen  am 
1  I'ibruar  einen  von  Heinrich  Fürster,  dem  Sohne 
Ludwig  FöiBter'a,  über  die  Beatauriraog  det  SohloHW  Am- 
br«B  bei  lonabrnek,  jenet  SchloHu,  den  die  bebrnnte 
Sammlang  in  Wien  ihren  Namen  dankt.  Herr  För>[.  r 
hat  diese  noch  von  seinem  Vater  begonnene  Arb.  it  zu 
Ende  geführt    und    ruliinl  (ii  r-i-Hn  n  üacli.  trulz  .-iii- 

greifender  Umgestaltungen  uiLlit  liel  Aenderung  in  der 
Physiognomie  des  Schlosses  wahrzunehmen  sei,  da  er  tiich 
beoläbt  b«be,  gnn«  im  Cbmliter  dieau  iJchUM««»  8«lb»t 
and  der  vieleii  gnnx  überMnetimmenden  SdilSuer  Tjrrals, 
deren  Skinen  er  vorlegt,  cy  bleiben.  Architektur  ist  übri- 
gen« überhaupt  nicht  viel  an  dem  ganzen  Ding,  ein  uin- 
li(;«  r,  ti'T  Mn;t-iinti.iti'  *[):ini-(  li>' ,  S:t;il  zeigt  eine  i  ticlii- 
Httlidtcke  aiid  \\  audniaK  ri  K-ii.  Dieser  höchste  I'rankMuil 
tor  Zeit  der  Hofhallupg  des  F.ritherzogs  Ferdinand  und 
der  Fbilippin«  Welacr,  »eiuer  Angetrauleo,  aof  jenem 
Scblu*  i«t  nach  bentifen  BegrHiin  luHim  einem  Korridor 
SH  TM^glnjehen.  ~  Am  Mften  Abeitd  erliutert«  noch  In- 
genieur Jttliufl  Sehweri  an  dem  bezüglichen  Uahnbofs- 
l>Iuii  die  beabsicbtigten  Vni-  und  Vir^i iis-cruiifli^niten  am 
Wii  iiL-r  NordbahuLoi,  Vergrössernngeu,  welche  gan<  dum 

w.'vnrt'iidiLnst  zu  Gute  koauMQ  nad  aieb  «ettfis  in  die 

Prater-Auen  erstrecken. 

An  SO.  Februar  hatte  der  Verein  lelne  Geoecal- 
Veraanmlung.    .Mit  ik-friedignng  könnt«  der  ficriebt  des 

Verwaltungsraths  allseitiges  Wacbitbum  konstatiren.  Die 
Mit<;lii<derzahl  hat  um  >i'3  iCij|>C>'  ^u^i-riMirutuTi,  i!.  r  IC-L-nen- 
Uestiuid  um  7()U  Ü.,  die  /iihl  der  ttUAMüiitgcn  Zeitschrift' 
Abonnenten  um  223.  Dil-  (J  dien»tülteaten  Verwullungs- 
rätbe  Arnberger,  Fink,  Flattich,  Urimburg,  Herrj 
mann,  Köatlio,  adtetdeo  au»,  2  Jahre  nicht  wieder 
wiblbir;  6  nna  «ardm  anf  i  Jahr«  gawibU,  lia  aiad 
dies  die  Herren  v.  Beuat,  Kölaeh,  Jenny,  Kieraeh- 
ni  T,  M  11 1  Mj  Ii  (- Ii  o ,  Striidal.  Hierzu  die  noch  i'in  Jahr 
bli.ilnjjiii;ii ;  liiik'T,  Ii  übler,  iJoderer,  Fanlu,  Kai- 
ser, Kiltinger.  cii<.t  noch  ein  Jahr  verbleibende  Präsi- 
dium V.  Kngertb  und  'iieta  und  das  ex  otticio  dem 
Verwaltungratb  zugehörige  Expraatdium  Fr.  äebniidl  und 
Pf  äff,  so  haben  .Sie  unseru  neuen  Bath  kompIcL  Kio 
Antrag  wurde  eingebracht,  ein  eigene^)  Vereinshaus  an  er- 
bauen, eventuell  mit  dem  nicder-u!lterreichi^<  Ikli  (irwi  ilii  - 
verein.  Erlangung  eines  unentgeltlichen  Üiiugiuinl>  mil 
dem  Stiidlerweiternngsrayon  wäre  anzustreben.  IC>  i  ilnlgt 
einslinioiiger  BeHchlufw,  Dem  Verwaltttugsraih  werden  ad 
hoc  durch  Wahl  aus  dem  Plenum  die  Uerreu  Arnberger, 
Bömcbva,  Dörfel,  Feratl,  Hanaen,  Köatlin  beige- 
•ellt,  nnd  diesem  vcratfirktfn  Rathe  wird  die  Betreibung 
der  Sarin-  M  rlr,itii-ii-.MiSI  üInTanlwortel. 

Wiilircnd  des  WitbUkrutiniums  hält  Herr  von  Rujj- 
pert,  iJ;iudirtktor  der  öster.  St*at8-i'<i.-<enbahn-Oe»ellschufl, 
einen  mit  eigen«  angefertigten  weit  aicbtbaren  Plänen  reich 
Ulnatrirten  Vortrag  über  die  Grfiadnng  der  aieincrnen 

*)  Ii-Ii  behalte  mir  vor,  Ilmco  einen  rur  mir  lic^ndea  — 
ni.ii;  Kl  h  .iti-Ttt-n  -  Vozirag  «iiws  Mii||iied«»  «a  exaetpite«,  da 
ii<r-.ii.  K.^it,.'t  ist,  UaaolMi  aar  Kläning  in  der  l^nig«  äbor- 

h«i<|it  beUulragcn, 


Pfeiler  an  der  Donan- (brücke  nSch.'tt  Wien,  weich«  tlifl 
.Stnais  -  Eisenbahn  -  Geseilachaft  für  ihr  Verbindangpnnls 
.Marchegg' Wien-Brnon-Znaim   gegenwärtig  bauen  lisat 

Irh  li;i1ii.-  Ilin>-ii  Min  (II.^tiii  i nt .'t .■-«s.-in ti'ii  I!;ui  schon  früher 
Notiz  gegtlj«ii  und  hüln'  ji-i/i  ( !i  l-gtiilirii  Ihnen  einiges 
Weitere  über  den^'■lt>■•n  /u  im  l'irii,  das  ich  zwar  nicht 
ebenste  durch  lüiwtraliuncn  verdeutlichen  kann,  du  ich 
dafür  uro  ao  dikrakterialiacber  an  Umtn  laicb  bnlleiMigeii 
werdoi 

Die  Donanbrücke  ist  da  eitnirl,  wo  die  Linie  der  re* 

gulirlen  Donan  das  alte  Dunnulieil  schneidet,  sie  kann  also 
gleich  definitiv  gebaut  werden.  Sie  erhält  5  groHSe  Oeff- 
nunf^rii  \'in  je  "240'  öjii>nn\s <  i!<-  :mt  einer  schmiedeeiser- 
nen küitlinuirtichen  Gitlerröhre  lür  Doppelgeleise  überdeckt, 
auf  steinernen  Pfeilern  ruhend.  Hieran  achlieMt  sich  um 
jenseitigen  linken  Ufer  ein  Innndationsviadiikt  nm  10  Oeif- 
uungen  h  106'  8' Spann  weile,  «benfalk  GttterkonatroktiD- 
nen,  aber  unter  dem  Gelei^ie  dispriniit.  auf  steinernen 
Pfeilern  von  kleineren  Dimcn-^ionen.  ]>ie  gunze  Länge, 
rieiii-iiiu  ki  II  iiJiegriffen,  ergiebt  ■JIUH  \,,n  \\  i,]rrl.i^er  zu 
W  iderlager,  genau  die  für  die  regulirte  Donau  festgesetzte 
Deichdistunz.  Sämmtliche  l'feiler,  mit  Finschlu.'vt  der  Land- 
pfeiler,  werden  auf  CSaisaona  gegründet  nach  der  Veraan- 
knngaroetbode  vater  Anweadang  kompriraiftar  Luft.  Jeder 
Cjii^'ion,  aus  Blech  und  Winkeleisen  zu.sanimengescbmiedet, 
IjiU  die  Grundform  de«  l'feiler»  mit  gespitztem  Vorki^tf; 
i'r  '.iiid'l  eine  1  Iwas  ütier  ^lllnll^llll^le  KniiiiriLT.  deren 
Blecbwäiide  durch  schräg  aufstrebende,  den  l'iatoiid  tra- 
gende Bippen  versteift,  durch  unselne  Querriegel  im  In- 
nern in  halber  Höhe  verapreitat  aind  und  deren  aus  Blech- 
trägem  nnd  daswischen  gelegtem  Fladiblech  gebildete 
Decke  runde  SchachtofTnungen,  zwei  bei  den  graben,  eine 
bei  den  kleinen  Pfeilern,  bat  Ueber  diesen  runden  Decken- 
i);riiuiigen  >ei/,t  iii.li  «ier  /vlindrische  BlechschtM'tit  inif.  der 
i'Ih'u  niit  der  nacb  zwei  $eit4tn  Wechselnd  suswerleiitien 
Lufisehleusu  gikri  iit  ist.  Debar  der  Plafoodhöhe  wird 
die  Umfasgawnnd  der  Caissons  aas  sobwioharem  Blech, 
mit  einaelnen  Winkelabsieifnngen  verslirkt,  nach  anfsrirti 
fortgeführt,  beim  ^iiedenenken  durch  diu  Orundschicbtea 
Schutz  gewährend  gegen  Trennung  und  Lockerung  des 
Mimerw-  rks ,  im  \S  ;i.s>erlieririeh  deisien  Kiiiw  irkiinjjen 
buieud  und  zu  deseen  Fernhaitung  üieueud;  nach  Vullen- 
dung  des  Pfeiles»  wird  diaaa  Bieehwaad  auf  Mallhöb«  ab-  ' 
genommen.  — 

Aofrabeod  auf  der  Deeke  der  Coiseonkammer  wird 
innerhiilb  dUses  Galbluaea  aas  Kaan  daa  Mauerwerk  aaa- 
geführt,  ordinSrates  Bruehsteinmanerwerk  in  b^dranlnwhera 
Mörtel.  (iii;i(lerveikleii!iiiig  erhält  der  obere,  -|  äter  ütier 
Grund  hervorstehende  Tlieil  tle.i  Pfeilers.  Während  dtt» 
Mauerwerk  unter  Aussparung  um  die  Scbai-ble  herum  in 
die  Höhe  geführt  wird,  wird  unten  in  der  durch  Luft- 
preasung  waaterfteigebalteaen  Cui-s^onkanmer  gagrabaa 
«ad  du  QrnadnatMeial  durch  Schächte  und  &lüeaaeo 
hinaosgefördert.  Eine  dritte  Arbeitsgruppe  eetit  neue 
Htreifen  an  die  Bleebnmwjindiing  auf.  I>ie-e  drei  Kate- 
gorien arbeiten  im  gegenseitigen  Kappurl.  Wms  der 
.\luurer  seinem  Werke  zufügt,  gedeiht  ihm  schelnl  ur  riietil: 
eine  unsichtbare  .Macht  seukl  es  in  die  Tiefe;  die  Emplin- 
dnagen  des  Sisvphus  moas  S«  ihm  erwecken. 

Wie  trefflich  stimmt  es,  wenn  beim  Tieferdriogen  die 
Einaenkung  durch  vermebrle  Waodrelbnog  nun  schwerer 
^elit,  dasa  auch  Gewicht  und  Masse  des  einzusenkenden 
l'ieilers  stetig  sich  vcraielird  Her  (Jang  der  Arbeit  bleibt 
\niii  Fortschreiten  des  Mmiei  werks  abhängig,  d;i  <iie  andern 
Arbeiten  noth  fnrrirhar  wuren.  Das  einfache  Bruchslein- 
nuutera,  ernKighel.t  ilun  h  die  BIcchwand,  braucht  vid 
waoigar  Zeit  als  Quadermaaerwerk.  Nahein  1  Mder 
Biiiaeakang  pro  S4  Stunden  erreicht  der  gros»«  Pfeiter. 
Die  paeomaiifichc  Operation  an  sich  lasse  ich  des  Nähern 
unberührt.  Als  Churakteriatikon  unseres  Baues  aber  er- 
wähne ich  ausser  der  ubenbesprochenen  Blechwand  nur 
noch  du,  daas  gar  keine  stabilen  Gerüste  dabei  in  Ver- 
wcadutig  knmneo.  Auf  einem  BchiHsgerüst  siebt  zuerst 
und  hängt  dana  der  Caiason  rar  seiner  Niederlassung. 
£in  paar  Meter  ist  er  in  den  Boden  eingedrungen,  >u 
wird  er  schon  seiner  Auttiängkelten,  seiner  Führiiiii:  ent- 
ledigt.   Alle  Irregulariittleu  iui  Versenken  werden  durch 
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im  Bm  «•eviftM  Bittend tduMtfcaO«,  •ScPt^ck'«  Mall' 
Kesaaftt,  Mllt«  m  ctom  Fert«  IwaMM  utadmi,  ond  wardra 
doriiilb  dIa'ArMlaa  afigKehrt  bMahlMBiRt.  Di*  Mtam 
r  hattea  aieti  Mdh  «Mit  §uSm  alt  da*  dlMm  Daab  rnTtaaeUt 
wurda,  abar  dar  Rann  war  um  baatuafttau  Taga  Artig.  In 
LMtf«  dM  Abend*  (Tielleicbt  ia  Folga  dar  dweb  daa  Tum 
Teranacbtaa  Brachfitt^ranf^en  ?}  Mnbta  aiab  plStiliab  daa  Dadi 
and  ■tänta  ia  den  Saal  herab.  Todesnila  wardao  atabt  na- 
auldat,  daeb  Milan  Viele  «tark  verleut  nnd  Mabra  aar  «bau 
mit  dan  I^abaa  davon  gek<M>B«ii  sein.  A.  8. 

Bim«  ▼•ri5g*rBBg  d«(  Brhlrtani  tob  Olpi  »oll  naeb 
C.  Paaclter  (Dingkr  s  polyt,  Jouro&l)  druiureh  berrornerufM 
werdw,  daat  bmb  deai  ((pbrannion  tiEpuherUD  Oips  "i  bic  4 
FroBtnt  Mo  gapalfarta  Eibiaehworaal  snfagt  nad  dia  ianim 
Hfaabami  »it  40  Pranaat  Waatar  la  aiaan  Taig  baatat  Dia 
Mardareb  gawoBaaaa  Haaw  glaiabt  ftttaai  Tboaa,  bapaat  aiat 
naab  atnar  Btaada  aa  arbirtaa  nad  Uaibt  andi  aaabbar  lo 
zihe.  daaa  aia  «leb  aebaaldaa,  babraa,  diabaa  aad  ftilaa  liait. 
Ein  Gaaiaaffa  tob  Gipa  mit  $  PnuMat  |taf>alfartar  Eibiaili- 
wnraal  wftägmt  daa  BibirtaD  aoab  KuRwa  Salt  oad  arbSbt 
die  Zähigkeit  dar  arkirtetea  Vawa.  Aoab  aa  däaaaa  Ptattaa 
kano  man  den  no  beliandelteo  Gipt  aaamlMa,  D«  dk  SprSdig- 
keit  d»«  erhärteten  Gip«ea  aeiner  An«aadang  gawbaa  aaKa 
Schranken  settte,  so  wird  ein  Mittel,  das  aoa  eiuem  lebr 
&cknell  erhärtenden  und  spr8den,  aber  im  Uebrigra  ao  fiberaa» 
Ki  hiitfiljarcn  MhUtiiiI  auf  einfache  Weis«  ein  iaagias  abMa- 
deadea,  sühes  macht,  gewia«  b«ld  Eingang  fiodea. 


Stir  Baakartama  ftr  daa  Basba«  ia  Barllm. 
Ota  am  8.  Ml»  d.  J.  aaaawMaKatNlaaä  Jarj  bat  aai 

37.  März  ihre  Arbeitaa  baaBdbt  Dabar  daa  Beanltat  ibtar 
Berathungeo  kar»iren  Tencbiedraa  aiabr  «dar  «aniger  b^ 
atimmte  Gerächt«,  dia  wir  hier  um  M>  waaigar  aittballaa 

wollen,  aU  wir  bnflfen,  recht  bald  K«naaere  Naebricbtan  darübar 

tzi'lii'n  rM  kritiii>>n.  —  Mit  dem  Abtcliliii«  der  Thätiekeit  der 
■Jury  i-t  die  .\u»»tellcint;  der  Konkurrenzenlwrirfe  nm  28.  Min 
(0»teriionnUg)  wieder  eröffnet  und  der  definitive  Schlass  der- 
»<>lben  auf  Sounabeud,  den  3.  April,  fe^tgewetn  worden. 

Au*  Brei'lau  wird  unii  übrijji'n«  im  weiteren  Verfoljf  der 
in  Nr.  S  d.  Bl.  enthaltenen  Anrej-uog,  die  Konkorrrnt-Rnt- 
würfo  auch  in  den  Proviniii«!  Hanjit^tiiiiti'n  auaxuttellen  .  mit 
(;(»theilt,  da«*  die  dortig«"  Fach^<  nii-«>Ti  ►i<  li  zu  dem  Beicblu^*,> 
jci-ini;;!  hübeo,  dieserbalb  eine  l'i'titinn  «n  Klll<:l^  Mini- 
iterium  au  richten.  Die  Abnetulnn^  il,'r  l'ctitioti  i>i  Ki*  ji-'.it 
unterbliebet),  wnl  au:"  oinc  [).>r-iinllc  Iii»  .\!il>;i^f  uii  kinnpi-- 
teoter  Stell«  dor  Hi'xlieiJ  ertbl;^l>^.  da^^  ili».  fi.  -ucli  iwar 
durchan«  Au-v-ifiit  mil'  Krfol^  haben  iirirfr».  »li.-r  l:itii{e  ver- 
früht Fei,  ehe  nicht  die  Jury  ihr  l'i  tlii>ll  ;;r-.])riH  In  n  hahe. 
Ob  demzufoliro  die  Petition  numnriir  ub.:i-s<  liii  kt  «nrilt-d  wird, 
wiueo  wir  nicht,  wollten  es  jpJiHii  nicht  unterlavRen,  den 
SachTCrhalt  niitzntbeilen,  weil  m <  >;li<  h.  rvteiie  aaab  aaa  aadaraa 
Ortea  äbalicbe  Sebritte  beabaicbU;;!  werden. 


«nsei'tigcs  Anffatavom,  ainadtigea  (Ürabaa  und  Adurifebaa 

korrigiri.  Ein  M&achincnschifT  uulerbalb,  ein  BicliUtliiff 
obcrhuib,  Materialscbiff*!  «u  b«iden  Seiten,  liegt  di«;  ganz«! 
Flotillc   iiiicli   ulluri  ScitLli    vor  Aiikcr.  doii  Aiiker- 

ketlen  wird  die  FlotilU'  auf  Ort  gebracht,  roit  ihren  in 
flebraubenspindeln  cndigtüidm  Gliedern  die  PfeilerMeilaDg 
fBBaa  fixirt.  Dia  Landpfoilar  waidaa  glakbarwaiaa  auf 
Caiaaona  fnndirt,  ond  da  an«sh  dia  GitterbnmtniktkKi  ala 

ferlijlf'r  Körper  olitiu  alles  Zwisehctlgorüst  filier  die  Oeff- 
nuogeii  vDrgi'scliol)oii  werden  wird,  so  er};iebt  sich,  das* 
am  gHiuen  Hau  keine  Pilole  zu  schl.igen  ist,  nuch  nicht 
eine  Hulfopilolc.  Ein  Landpfeiler  und  ein  FluMpfeiler stehen 
bereite  in  bestiminter  Tiefe.  Dem  Bauplatz  sehen  Sie 
nicht  aoi  «aa  Qroaaas  d»  getdkaflan  wird.  Oawiaal  Wir 
babao  in  dieaar  aanan  Ornndaaga-lialbode  «tnto  Trinwpb 
der  Technik  zu  verzeichnen.  — 

Wenn  ich  noch  erwähne,  daaa  uns  am  27.  Februar 
Ilr.  Riüiiehe.s  durch  tiiilu  des  Ilm.  Si  iiiejirifeklin  Haua- 
mann  in  Paris  die  Piiine  der  Kariaiisirung  und  Wasser- 
Idtung  jener  Stadt  zur  Anschauung  brachte,  dafi  Hansen 
am  gltticben  Taga  una  dorcb  Vorführung  aainar  in  Farban 
atti!|^lubrtaa  Zelcboaqgea  «inan  Varaoablfefc  in  daa  Innera 
dar  Sile  des  neuen  MuMk-Varelnagabiudea  werfen  lie»s, 
dass  ans  am  6.  März  Mr.  Agolar  voo  Pest  die  Trace 
der  r.inie  CarUtadt-Fiume,  über  den  iin winliliehen  Karst 
gelüiirt,  zeigte,  und  Genie -Uberlieuttinuut  Trauzl  utu» 
einen  ebenso  durch  witzige  Pointen,  als  durch  wissen- 
•ebafUicben  uod  £rfabranga-6ab«lt  ioaaerat  anr^eoden 
Vortrag  f  ber  dia  aeaaran  Spraagpriparata  NitrogTjrtarla 
and  Dynanit  nun  BaalaD  gab,  so  habe  ich  meine  Mit- 
Ibailiuigan  ww  dam  lagenienr-  nod  Architekten -Verein 
uad  —  ndiiaa  Baain  anchöpft.  — 


AuifttbrBBg  d*r  XaBaltsIrBBg  tob  Damig  In  Dan^i^ 
hitbeu  diu  6ladlverordu«ten  in  der  bitzuni;  «uui  '.'■>.  Mury.  lir» 
vom  Magistrat  vorgelegton  V'-irlrRj;  mit  Herrn  Airü,  betret- 
lend  die  Ausführung  dei  WiebeSieliPn  Kan«lii>ati"i:r^y)'tenib,  unt 
HG  |{e((eD  2"2  Stimmen  genehmiift.  Hiu  zulilrrii  lif.s  Aiidit'iriuin, 
welche«  bi«  an  die  SiUe  der  .Si«iii\crr.)rdne[en  ^.'i'driin.;!  >tund, 
begleitete  die  Vprkijiidi;;unn  des  UesultÄt*  der  Ab'.tirniiitins 
niit  lebi^^il'teiti  Hravi).  Kniiüli.sirLiti.r  und  hmt^^thulnti'^  soll 
hiernach  bi«  nun  ]  •"•.  Iteretnber  l>70  vollendet  und  in  lielrieb 
};psetzt  sein,  nnter  Foblsrtzun^  einer  Konveotionalstnile  voo 
liKl  Tlilr.  pro  Tajt  der  V'erspiitun^.  Aus.'.er  den  üblieben  lie- 
stimmuai;en  über  Mehr-  und  Minderarbeiteo  etc.  ist  su  bemer- 
ken, das«  der  Unternehmer  auch  die  vollständige  baalicbo 
Unterhaltun);  des  Kanal-  und  Köbrennetzes,  den  Spülbetrieb 
descelbeo  sowie  den  Uetrieb  der  Puaipstation  und  die  Betol- 
dung  des  crforderticlien  Personals  auf  30  Jahre  übernimmt, 
wogegen  ihm  eine  i-'laibe  bis  zu  IGOO  Morgen  der  Stadt  ge- 
hörigen DüuenUttdeii  behufs  Ueberrieselung  mit  dem  Hauswasser 
nnd  Errichtung  einer  Lvndwirihscbaft  überlaaaea  wird.  Nach 
Ablauf  der  erwähnt''n  30  Jahre  geht  die  Flüche  mit  allen 
Meliorationen,  die  von  Herrn  Aird  augelegt  sind,  wieder  in 
daa  Bicenthun  der  Stadl  über.  Die»  Iat  dia  ante  Anlage  in 
Dentseblaad,  wo  die  Venorgnng  aiaar  Sladt  aiit  Wasser,  die 
Aalaga  aiara  »jetaniaitiaabaB  Kaialaataea  aar  Forti!pSlung  der 
AblSlIa  aad  dto  Balaigaag  des  Haaawaaaata  wia  aua  einem 
Onaaa  proiaktirt  aad  abaaao  aataraaaiBan  «ardaa,  Dia  wohl- 
tbiligaa  Falgaa  fBr  din  Gcaaadbeit  dar  Sladc»  «alabo  jetzt 
iiiabat  Algiar  dar  aagasaadesta  Garalaaaaart  iü,  «aidaa  aiabt 
naaUetbaa  aad  dttMa  Zablaa  aaabgawiasaa  poidaB-  Jalat 
batrigt  dia  0ierUiabkalt  ia  Daaaig  87  an»  HilU  aad  dia 
dar  Oeberten  ist  geringer,  als  die  der  TodesfiQle.  W. 

Der  Äkeilsa  •  V  laduct  an  der  Englijehcii  Nord  -  U«tbBlin 
/  w  Mclie.-i  Hnll  lind  l>iini  »--ter,  ist  gegenwärli,;  so  weit  vollen- 
di'U  «iii&s  ilin  bereit»  ein  Zn^  iiiit  einigen  Ueauateu  sicher  piu^Dirt 
hat.  Der  Viuduit  lübrt  über  den  Flus«  Ou»e,  welcher  aa 
die^r  .Stelle  HOO'  (enul.)  breit  und  für  grössere  Schiffe  fahr- 
l)ar  ist.    1'»  iVir  die  rte  I'as>Sj;e  der  Si  hiffe  mit  stebeo- 

ilea  .M.T.t!  ii  Sor.;e  gptrHt;en  »erden  nullte,  Mi  ent»chU)«s  man 
«icb  Mir  Anl»ue  einer  Dtebbrtii'ke,  welche  zu  den  bedeutendsten 
ihrer  Art  ihIiIi.  Uien-lUe,  durchweg  »n«  Ki«eii  kiin»irnirl  und 
'i'Ai'  (cftgl.)  I.in;^,  wird  durch  eimii  kolosj-Rleii  MittelptViler 
grstülat  und  durch  ADweudung  bydraulitcber  Kraft  bewegt. 

A.  8. 

Zlastara  risct  »iiemen  Dschts.  IIsh  tolLr^nde  trau- 
rige Breigaisa  wird  au«  Mootreal  to  Caoada  iait|}etbeilt.  Eine 


Moaataaafgabaa  far  daa  Arabitaktaavaxala  aa 
Berlin  aaai  I.  Kai  1969, 

I.  Kin  Altar  fliit  Aalwata  aar  Aafiabiaa  eines  Attaiffa- 

mäldes.  Verlangt:  t  parspektirieeba  Ansiebt  in  >/m  aatör- 

licben  Grösse. 

II.  Zur  Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  aiaaa  Kaaalaa 

»oll  neben  jeder  seiner  ScbleuKen  eine  zweite  foa  glaialMa 
Dimen»ionen  erbaut,  aber  zur  Vermindernnjf  des  Wasser  rar- 

brnucb.'<  »<>  pinu'TiLbtet  »erden,  das»  die  Fülinnx  der  einna 
Scbleu<c  w>VM>it  als  niijulii  b  7.iir  FüUnng  der  Nachbarsehlense 
verwandt  werden  kimn.  Die  L)inn-UNiori«n  der  Schiensen  sind 
für  je  i  Kähne  von  \'^0  Fuss  Lunje,  14  Fuss  Breite  und 
4  Kiitv  l  iefe  irarz  eiuimriebli-n  D».*  SehbMisen;;efäl|e  beträgt 
10  KiiiH-  ne>ebreibuog  uud  Here<dinitn>;  der  dnreh  dw  Projekt 
7M  eriielendcn  Vortheile  in  Reni::  luif  KrlnMinn);  der  I,.'iHtiin.:5 
fähi^keil  und  Ersparuug  von  lieinebswassor  sind  der  Zeich- 
nmig  haiBafigaa.  a>r 

  %  r 

P«csonBl>HB0luiditMk. 

Praaasaa. 

Dem  hkherigen  Kisenbahn-Ban-Insp.  Wtnterstein  ist  unter 

Rrnennnng  iiiro  KpgierunRS-  und  Uniirath  die  Stelle  de«  zweiten 
tiHThniichcn  Mitgliedes  bei  dem  Eisenhahn-KommiMariate  tu  Berlin 
nunmehr  definitiv  verliehen,  —  drin  Ki.iMibahnbau-Dirvktor  Burg- 
hart,  z«T  Zeit  in  Königsberg  i.  I'r  lii-  Stelle  des  terlmlsithen 
Besnbiebiignng  der  Bauaiufohriuig  der  Hannover- 
Alt.  iiK'k.  ner  BiisaMHi  idt  dsai  WobasHaa  bi  Heaaaear  ilKfim- 
gen  wordeo.  Bellaae« 

Digitize^by  Coogle 
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IVr  Etsenbahn-Bad-InipekloT  Hau»«  M  9imkmg  Ut  von  der 

f^iellung  al«  Vordchrr  d«a  Zentral-Baoburean»  der  Ontbahn  entbun- 
<leii  und  mit  der  AiufübrnnK  drr  Vnrarbcitea  fiir  die  Tiliil-Menie- 
1er  Elaeobah»  betraut,  daKeicfin  der  Ki»<>nhiihn-Jl«iJ-lni!ip<>ktnr  Bnr- 
«nann  la  loiterbur^.  Mnifr  KritbinJun.;  von  der  VtTwaltnng  cii-r 
donifjen  Betriebs -Inapekiion,  oaeh  iiromberg  teneixt  und  mii  den 
<iefchäften  de«  Vorvtehen  de«  dortigen  /eolral-Baabar«*«*,  vor- 
4aaflg  kommiaMritcb,  bcauflran  wordsn.  Ferner  iM  der  bei  der 
Oftbslin  aimvcMllM  Eiimkalm-BMMiiiar  Thi«l«  «wi  Bviliii  aaah 
iMicrburft  TcTMitt  m4  dnaolbM  ii 
der  Beirieb«  •Intpektnrslelle  da«etb«t 
bahn-Uaumeitler  Nicola«« en  in 
ht'H  nach  Uerlin  Tenettt  «roNw. 

Der  KreiibaoMliMr  LmK«a  n  VMtiMk  trtll  «■  t.  Arrll  In 
4«D  Kuheetand. 

<  1 1  <j  e  n  b  u  r  x. 

Der  Oh&t'Vttftmktot  Britbnt  n  BniiB  tat  4cr  TiMl:  .Bftit' 


OfEene  Stellea. 

1.  Zorn  Nmbu  4m  KrtbgwIelitt'GtUate  fn  Li«|iilit  wird 
«in  Baomcitier  selten  di«  r«fl«aMt(MlllgM  IMiMD 
Meldunffen  unter  BeifüguoK  der  ZMtgaltM  U  4M  B* 

P  L- II  u  1  Ii  n  h '..  ff  ■ia?cU.>il  III  rii'htfB. 

Zum  .N.  :;buii  I  iiu>  l\ri' t;-«,  ii-i' .  Ktiitdiüiieroentä  in  Aiii^tatn 
»Uli  i'in  ."LiSir -iii-r  B  mi  ni  i' i » i  r  auf  die  Dao<*r  »<m  1 '/t — 2Jahren 
^i*iicht,  M.'hlun;;.-!!  iiiii.T  l;<-i(iiyting  viin  ZeiiKTiiii«.  n  und  Anfpibe 
der  liedinguugeti  niuttui  ti-.r  KrewbwiBciater  Bnchterktreb  in 
CrtItahtfMI  ■»O.  »Btliegefl. 

I.  Zn  Klfcltraai -  KeKolirnniiKbaalw  tm  ficiftiv  der  WwifliM- 
IlWpiVtinn  Stendal  finden  2  llaariikr«r  MfcR  dawf  wk  BaaehäTii- 
mnf  fc^en  rci;lemonl«nti>ii«iKo  Diätan  imd  16  8gr.  FaMiulaK« 
«flieh.  Bewerber  «ollen  ihre  Meldungen  unter  DeifTigung  ihrer 
2Mgnii«e  dem  Bau  •Intpeklw  lie^n  in  Stendal  ein*rndcn. 

1,  Einem  1!  u -.1  ( 1"  e  h  n  1 1 1' r ,  WiOrlifr  mit  Di'tail.  and  Dcknr»- 
tiori^  ZiMcljliU:i((''U  ;;itii2ljrh  v-Tliiiiit  Iii.  knuti  rinr  St''lt-ilii^  diiroh 
den  Bauifclitiiker  Hubi»  in  U^rliu  ^Sciitei>ien)  per  1.  oder  lä.  April 
Mehge«ie«ea  werden. 

b.   Kio  Baatacbniker,  befähigt  tnr  Bevbeiiting  von  ¥ro- 


jaktra  iiaeli  Sfcbnn,  Mwto  lar  V«raMeblag«ac  4crselbcii  wird 
▼«rlMgl.  AdrcHca  nil  Anflabt  4w  blih«rt||«ii  'niilKkclt  niid  thr 

Gehaluannprücbe  unter  H.  0.  3.  in  der  Exped.  d.  /lg. 

a.  Ein  prakci«<'h  und  tbeoretiich  gebildeler  Bautechniker 
wird  von  einem  Berliner  (iescliäft  zur  lisnloiliini»  in  i-in<T  tlaopt- 
»ladt  ( >e«terreicbs  ge«aeht  und  Ailrc«.»i-M  mit  Aiit,'iifi'i  ii<T  bisherigen 
Tliätigkeit  nnd  Anfpriiche  in  der  Krjn'«!   d.  [II.  «uh  A  /.  rrlji-ii«n. 

7.  Ein  Te c h  n  i  k  e r,  korrekter  Z»i<1imi.t  uuü  inebl  un.Tfshri'a 
in  stjir!«..'ti.-ii  BiTri liiiuiigffii ,  finde!  ULSchaflif,uii^;  beim  Uiiiinici»tcr 
C-  II       ;  .   i  -  ■  I   1    1  'i     'tu  -  Slr;is!>i-  S;>. 


An^hi(«kten -Verein  zn  Berlin. 

Hauptversammlung,  Sonnabend  den  3.  April 

jflder  Aulade*Friedri<:li-\\  ilbelai«-äviiinafitit>i«,  Koch- 
Siraate  It,  11,  Kck«  dar  Fri«dri«b«-Straia«. 


Tagetordnung: 

1.  Bi'iirili.'iliiiig  der  Monatikonkurrenren  and  Abatinmung  über 

di*'.»'  Ui-.  II. 

2,  l' eberreich  nng  der  Andenken  für  die  Monata-Konknrrenccii. 
9.  Aafnalimv  neuer  lli^iadar. 

^  Aalrag  bexüglieb  Oraak  «od  VtrdnOait  dar  SchhWfciaadaB. 
6.  BarichM  dar  Kanabaiaiaad. 

■tw  HÜtMlBac  daaViMMmidaabatagBdidarPaMttaiioaHdBi  Ver- 
alM. 


Snbminionen. 

Vnlar  dieaer  Ueb«r»cbrift  wotlen  wir  für  dia  Folge  Torlänflg 
kofsa  Uiltlieilungen  über  Jen«  üflirailiclien  Sabnuaaioii«  -  Aafforda- 
rungen  aUfamelacreii  latercHai  nnaehen,  dia  Im  Pnata.  Siaaia-Aiii. 
bekannt  gaaiaebt  ««tdea.  Wir  htthm  dadonk  Amagang  gab«a 
in  können,  daaa  aaa  diBiiäalMt  aaah  ilawUiii  Iber  aodarwdla 
Snbmininnen,  »owia  Ma«iaaa  Gbir  dia  bal  daofalban  anWian  Ba- 
•ultal«  xugehen. 


■lek*ian<iMM«liuiiK. 

Bei  der  unterzeichneten  Behörde  In  der  Feilte  Friedrich«- 
orl,  l*y,  Meilen  von  Kiel,  findet  ein  geprüfter,  nuverheiratbater 
Daaiaiatat  Mm  4  TUr.  Oiä*a»  Mlbr*  aad  vorauiiiaktUab  aaf 
länaan  Z^Rr  ^^^^^^  p,,»^.,.^ 

rrladrlehaort  M  Kial,  dm  4.  Janntr  1969. 

K  >'>  n  i  g  I  i  c  h  e  K  >■ .« i  n  «  p  '  >  i    P  i  i    k  :i  i 

Ein  Junger  MMtlrrr-  mul  ZImmernielater  aucbt  Kn- 
•agcinenl  al«  üntili'ncr  uilrr  Ci'-ch.iftarübrer.    RelL  Admaaa  aab 

J.  M.  in  der  Rxpcdiiiuii  dimcr  /<;ituiig  erbeten. 

Ein  jungor  Mann,  Hlnat^r,  der  die  Nienburger  Baugewerk- 
aebale  beaurhte,  »nchl  eine  Stelle  bei  einem  Maurvrmei*ler  oder  im 
Caoaptoir  eine«  Bantaeitter«. 

Gell,  Adre)i>cn   «ab  J.  H.  in  der  Expedition  dieier  Zeitung 


SobBrUiioa  aaf  Erdarbeltea  di-r  roiu'ii'Ttuini-BrniDbargar 
Eisenbahn.  L<<-<!ip;.'iing>'n  und  Koruiulure  zu  beliehen  durch  da« 
tcjciinifcrh^*  Hiirraii  il,  Al>thrilg.  II  d.-r  i  ibcrschl.  Ki'ieiibaftii  (Oh^r- 
»elili'»-  Hiibnliiif  Nu.  7  in  Hri'nln»),  »nsliegcnd  eb4.'iidii9elb9t ,  sow  ie 
In  den  Afatheilungi-Bur«aux  tu  Foaen,  Uneaen  u.  Inowradaw. 
TarMin  Montag  da«  t»,  April  Vomiiaifla  11  Vbr  !■  Bm* 
iral^BoNaa  d.  ObaiaiAlai.  Kbvabahn  la  Brcala«. 

SabaiaaioB  aaf  Brdarbaitaa  der  Strecke  B.-GUdbaak- 

BeR«berK  der  Bcrgin'h  -  Märkiachen  Kiaenbahn.  —  Erdarbeit«« 
(44000  Sehtr.)  ia  awei,  kleine  Brücken  und  Darrhiäaae  in  eine* 
Looae.  Bedingunien,  Ma-iaenberacbnungcn  und  l'läna  eintuaeben 
im  Bureau  de«  £:iuini<iiior  Naumann  tu  Mühlheim  a.  Kh.,  Be- 
dia^augva  and  Formular«  ebendaher  lu  betiabaa.  —  Terntin 
IS.  April  V«irBimBa  II  Uhr  bei  der  IMraktIa«  ia  BlbarfUd. 


Brief- natf  FcBfakaatOB. 

Hrn.  G.  in  SiaiafurL  Werke,  die  über  Anlafe  von  Wa««er- 
heizungcn  wiascnsrbaftlieh  wie  prakiiich  ernrhiipfend  handeln, 
exiatiren  u.  W.  noch  nicht.  Kinielne  Abhandlungen  oder  Be«chrei- 
bnngcn  aixgeführler  Heizunsen  findvn  Sie  in  den  wei«lt'n  tech- 
nischen Jiiuriifi?i  ri  Kl  zahlreirh,  da*»  wir  Sif  mif  firsond^r«  Artikel 
katiiii  viTw i-if.'n  k'  iinen.  Aorb  haben  iiu-bn-  l''al>rik«nioii  Urocbüren 
tnr  niiheren  KrliiuEeiung  der  tun  ihurn  utigvv,rs,detcn  Hetz-S;ctem« 
beranagegrben  (grati*  von  ibnea  ta  beziehen),  die  für  allgemeine 
objektive  Bclebrung  freilich  aar  «or^btlg  zu  benutzen  «lad.  ~-  Ein 
Faebaaasa.  dar  dia  TIMM  dir  Zaoindbainnifi'AolagaD  ««mt- 
tb«iiaeh.  tiieoretltell  gatebickt  tmd  praktiash  «rlahran  baarbrilao 
mücbte,  würde  «ich  untireltlg  ein  «ehr  größtes  Verdicnit  erwerben. 

Hrn.  S.  in  Berlin.  Soviel  wir  erfahren  kunnirn,  »ind  fertig« 
ei»em«  Rewirh.shHnin'r  in  rVi'msi'Iilaiiil  nii  Iii  /ti  !:..-/i.'!irri.  Dir  UT'.tstn 
Praxi«  in  lli^rsutltiini;  (irrv-lben  dürfr--  di-  F-«l'ril>  von  Ron.!^-  in 
Berlin  luil^Mi  nnd  diirlii-n  rino  bftr.  lT.'ndL'  lifslvllnn;;  d:jrt  wohl 
am  Soll ni"  11  »Ion  aii'^-fnlirl  rriiiilti-n 

Hrn.  L.  in  Berlin.  Beaten  Dank  für  Ihren  Wink  In  Betreff 
daa  Kai»dara.  Uum  AiiilMian  M  atlaidiog«  dnrebaaa  karraiit; 
da  todiiaim  Saika  aalbat  Ihib  dar  «iebt  gaos  klarw  Porta  kama 
zu  InraBgaii  VaraalaMiang  yaban  «iScbia,  ao  aralla«  wir  dia  Be> 
riehtfganf  «oa  lir  Baarbötong  dia  aicbiMa  Jahrganga  ▼anpano. 


Ein  junger  Mann,  welcher  im  ZcichnaB,  Versucblageo,  »»wie 


G«r.  OBirt,  «tb.  «Mar  Mon  71 


KIB  jaagar  Maa«  IJStaiMarcf),  walabar  dia  KSoigl.  Pi 
erktchala  a«  IfiaiAow  o,  W.  Hit  dm  bartao  Brfcl 


,  Exped, 


gawcrktchala 
bav  aacbl  ai«  Bog 
baa.  dia  Bxpad.  d. 


lot  ala  Bamtalefcaar.  Adr. 


iAk»  baaaabt 


Dir  \  l-r^,hlll,^.  u[i>LTLr  i  Drliii  r  Agnai  mit  Herrn  Manrer- 
nei«ter  B.  Lindeablatt  beehren  wir  uns  hierdurch,  atatljadar  b«- 
«Oltderco  Meldung,  ergeben«!  anzuzeigen. 

Scolp  ia  Pooiawm,  das  31.  März  1869. 

A.  «M  WitUa  B«4  Fm. 

Ala  VaitebM  ««ipIMtai  ateb: 

Agaaa  voa  Wittk«, 
Barahard  Liadaablatl, 

8>Mla  in  Pwaiaarii. 

Bin  aftbranar  BMt««lialli«r  in  Altar  von  M  Jabran, 

Welcher  die  Maurerei  und  Steinhatierei  praktifch  erlernte, 
BauAchule  und  Holviechnikam  betuchie,  und  bereit«  oaf  mehreren 
Stellen  ala  Zeichner  oder  auch  ala  Banführeoder  beachäftigt  war,  «uvhi 
auf  »ogleich  oder  «piter  Verwendung.  Die  beaten  Zeugniiae,  «owie 
eine  Anzahl  früher  gefertigter  Banieichnangen  «ind  aar  Einiieljt 
vortulegen.    Adr.  «nb  No.  2I3G9  in  der  Expedition. 

Km  BAU(evlaMlliei*i  gelernter  Maurer  nnd  /.iinmermann, 
der  liz.-  A tigangszeiignl»  einer  Baugewerkni  hnk-  aiif^nw mscii  hat, 
in  dt^r  leuten  Zeil  im  Ei«enl«hnbanfach  beactiat'tigt  »ar,  surhi  tnr 
Erweileroog  «einer  Kenntniaeo  zum  I.  oder  16.  Mai  iiTuli  ruHtig 
eine  Stelle.  Gef.  Offerten  wenlen  »uh  H.  B.  484  dunli  die  Kvpe- 
dition  erbeten. 

Ein  KiwraibiilinliMwterltiilUrr ,  der  die  (iewerbe- 
lalmta  danlMi«iacbt  aad  praküich  gearb  it<-i  Kai,  bii  liaihbaaian  • 
nnd  Brdaibania  laiehäAlgl  gawaim  ist,  augt>i«bliakUabdla  Abn^ 
nungen  und  Aurnnhmi^n  der  lli>chbaiiMli  «ad  XrdarbaiMl  ai«ar 
Eiacnbahn  beaurgt,  ."U'  hi  u  eitere  BeachäAigang.  OaflUJIga  AdraMaB 
»ub  K.  Z-  aa  in  der  Exped.  d  BU  

Den  Herren  Bau-,  Maurer-  and  Zinmermeialern ,  aa  wia  dao 
Herren  Architekten  ood  Technikern  empfehle  hiermit 

Rollen -Zelcbenpapler 

in  den  beiiebteetrn  Soru-u  ta  da«  isQgiiahat  biili|ga>airtriinB|  aad 

«ende  Proben  zur  Ansicht 

30  Fiia«  3S"  breite«  |iergamenlarlige«  PtluspNpler  erlaaa« 
mit  I  Tbir.;  datwlb«  ial  der  eaglisebeo  Zeichenleinwaad  gleiclizu- 
Melian,  arbalM  aidk  dankbarar  «ad  iiaaa  «baa  AalUabaag  banattt 
wardaa,  iit  daJMr  aabr  balialit 

C.  W.  M.  Pa^ta«>ai,  Papier-Agenmr, 
Berlin,  Invaliden-.Slraii.'M  60. 

Bariabtignng.  iJaaBariinarZaMral-BaarBareaa ronStraaM, 
aad  Bargar  biftidat  «kh  ZiMHMnir.  M  («Ml  P^itized  by  Go 
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vttä  lUndkMit  tiTliiw^f4fW*ffffnfff  QnuuMult 
Berfin,  MitteUrtnase  47, 

liefert  nach  gegebenen  oder  eisernen  ZeiebDonscn,  bei  prompfpr  und  kouUnter  Ausführung,  ta  aoHden  Preisen 

Antike  aad  ■•den«  kihtiUu  tm  Seluaiedle-Eiscn,  nu  FrüDt-  und  luikongitter,  Wudieacbter,  Kunio- 

in  ■tilgetwr  AUKkrumg.  IMOMUehillM,  «eher  and  ichnell  »rbcitcnd,  tttm  TruMport  «M^aiWB, 
WlMhe.  nr>  r.!ir»..t.-r:alien  etc.  durch  alle  Eugen.  VeitiUtlrasff Mtcr  Mit  GUsjalMsiCB  ctatt  der  ^««öbnliehen 
Lnfkklappeo,  übiTnU  leicht  anzubringen,  ohne  daa  Licht  la  beeinträchtiücn,  lohr  dauerhaft,  bequem  and  bei  jedem  Wetter 
CD  Öffnen,  welche  für  die  Ku'l.  C'hftriti'.  Laziircthe,  .Schulen  etc.  in  grcHser  Zahl  H  i'^^tetTihrt  wOrdtB.  Nm  kowtnürto 
ciMnie  SchuffBStrr,  weiche  nicht  theurcr  aU  hdlienie  »owie  alle  Bauachluuer- Arbeiten. 


Aiit  meinrn  Hrrin-Omranl  in  No.  2,  3  m  4  il    /.':•.  Iiiiiwciscnd, 

mlrttni»nlm  «igeueu  Fabrikates,  zweini.il  [inumirt,  i-r^ii-rj.  In 
:i  ypinliiutfD,  lu  äauent  billigen  ab.::-  f>-Hicii  l'ri-  -.'n.  lti'|ii>raturr;i 
«chnell  und  billig.  Preis- Cou ran (o  gralin.  JS.  UuQBtMtMnilf 
Mechaniker  a.  Fabrikant  in  Berlin,  Dorothrenxr.  16,  nahe  d.  Liodea. 


Spaeialltit  ftlr 

£ufl|)(t^ttnfltn  unh  Deutilation. 

Boyer  *  GontortMi 

In  LidwifriMJbB  um  VMn. 


Die  ftoth-  und  (telbgiesserei 

von  G.  H.  Speck 

B«eUii»  Ti«okirtnMie  Vo.  9 

■■ha  der  ChaMMMtrtM«, 


flw  L*Cir  aller  Artni  llHii   and  1tCr1)«MbU«*  nach 
Medrllen  ta  «emMadaoia  Bnaen,  Tcrgoidiuif , 
hala,  Sm,  liiltoll,  Mfegw  md  IlMlif ■  bei  fnnapter  BctU 
n  daa  MÖliiiea  Preisen. 


DACHPAPPE 


Daehübertug  zam  Aniirieb  neaer  aod  altac  aabadbaftar  Tum-, 
Pill-  and  0»ntVber  Dächer,  Aaphali  eia.,  laal  Baakrip«  «oa  der 
Eönigliebaa  RegieranK  kMueHieoirt  uad  aaf  nahriMa  ." 
* —  In.  und  Anilandee  primiirt,  empBeblt 


OeitrlfDgal-Pnmpti 

—  fuaatirtar  XatMftkt  7*  Pr«««nt  — 
iawie  Kolb6«-Pampe«  jeder  Art  liefert  die 

liMehbl«nfabrik  von  MÖLLER  BLVM 

UiTÜn,  Zimiiirr.stra.sse  88. 

Bangewerkschule  Schwerin  l  M. 

ScblaMdeaWinterkiii-.«!!:  aot  lt,d.M. 
dar  8ebülerarb«ii«a  am  21.  d.  U. 

Beginn  de«  Saamcrk 
n.  Iflai  Ii.  if. 

.Soli  wrriii  i      il.  1.  M  ir/ iH<vi    Die  WrektieB der  Ba ut'f werk.riiuie       Exporteure  mhi  allun  Sorten  englischer  Btiumaterialien. 


Ae  Atpkall«  ud  ••cUcckMMcrbUM-PabrIk  raa 

L.  Hurwtli  A  Co. 

Berlin,.   _  _  ßUMm, 


UIm-  No.  M. 


N«.  11  a.  IS. 


«.  um    Grieve,  Thronson  &  Co.,  Hull 


AeJlieMiXeniniji 


nd  Maiebinen- Fabrikanten  in 
«'mpfi-hlcn  «irh  iiir  I ) ••riteUang  aller  Arten  von 


uü^  I  Centraiheiamgen. 


Hilli« 


bette  engllMiba 


Irimfn. 


Mdaigliche  Baugewcrkesehulc  io  Stull|^art. 


Dtnalba  baHatt  aia  «taat  Wnda  Hr  fctrti|a  Baasawarks- 
meiaur  aad  aa»  «law  SehalallrMeebaatker.  Beide  »lad  aaf 
b  je  4MMaadieke  Rnrae  bctecikaal,  welche  aowobl  Im  Sonner 
mU  im  Wlater  lo  »laitAnden ,  da«  we  Schüler  ihre  .^Indien  nach 
freier  Wahl  entweder  bl<>»  in  Wints-rwniwtprn  oder  in  Winter-  «nd 
Souimeriietneüloru  machen  Ic-nini'n  In  j.dcr  .Schiilklaf<o  werden 
wöihonilich  40—45  VnU'rri<Ji;<'tiirid>'n  i'rrh"'ilt,  —  Zur  Aufnahme 
Ml  (iit'  ■  r»!.'  III  ti'r«!i')  KlJi-vii'  i^'i'nii^iiTi  i^'un-  Kmüliii'ir  in  drn  \  nlk.- 
«chiilfaichcrn.  Die  Aufnahme  in  dt*t  cwrit«  Kla<jie  ««Iii  di«  erfolii;- 
reiche  Abtetrirnag  einer  gaten  Reeltdtale  *eraa«.  Da*  Unterrichia- 
geld  beträgt  für  daea  ganten  Kan  iS  C  Der  dieajährige  Horn- 
■MTkats  bigiaal  am  6,  ApiU  and  endtot  am  14.  Aagn«. 
diragen  könnaa  lehriMioli  ndar  mindlidk  «rfobM,  doch  aiad  i 
Mach  weise  beitabrIagaB  ibar  Sntiimmaag  dar  Blfara  oder  Vor» 
münder  xam  Schalbecoeb,  Ober  Ahar,  HdaMth,  aililkbea  Vertaliaa 
aad  VorbildanK. 

Slatigarl,  d.-n  '.'4.  Mürt  l»69. 

Die  Direktion  der  Baugewerkeflohule 
  Igle.   

%  entllaloren 

in  dem  halben  Preiae  meiner  früheren. 

C.  BcMclC  in  Traaktart  a.  H.,    Nene  Mainicr-Str.  13. 


Thonrihren 

Eoblan,  Coakes,  Gasrohren,  Cherolkaliea,  FtrbeB  and 

 englisches  P^iwn.   


Fliesen 


sind  ütt  ts  in  bedeuteuder  Ansalil  rnrrätiiig  und  fer* 
tig  f^ekaiitel,  8o  daia  jfldtr  Aaftraf  aofort  aaanafBhit 

werden  kann. 

R.  BarheiiiCf  kgi.  Hor-Licf..  i<riedriibs»tr.  171. 


Neue  raiiehiinmO^liche  Lutthoiziingen 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Priaif 
aa  aiaaa 


7«,  1  Vr.  Unk»  iei 
r  awal 


•oglaiali  eine  Smim  mit 


%liikg;i('MM(>rei  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  (iaskroiR'n 
8ch«cfer  &  Uausdiiier 

Barlia,  PriadriefaMir.  8S5.       W  ■ 


Berlin,  Stef  Utser  Btraiie  83. 

Agentur  and  Musterlager 

oigl.  glasirter  Thonröhren 


Heckmann  &  Co.  m^Mainz 

LnftlieiBaiifBn  tarmiwaht  Calfiji^ftoMby  Google 
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Portland  -  C  ement  -Fabrik 
Herrn.  UeUmriek,  Sehwerui  i.  M. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
Paris  iSM,  Plesclieii  lilocl^lioliii  1868 


Br.  IManie. 

Häl  re  1808 


TwgliclMn  mhI 


M  Git« 


ia  B«rlllt  Mii  d«D  alt 
IkcflkindeN, 


IWlLMl 


Vertreter  in  Berlins 

Pietzker  &  Behrendt 


I         Vmm  MM 


TeLegraphen  -  Bau  -  Anstalt,  Fatoik  fftr  Apparate  rar  Saustelegraphie 

TW  KolSCr  ^  Schmidt,  Berlin,  OranienburgAr-StrMM  Mo.  17 

empfiehlt  Haiist(»!cp^raphf'n.  p!i  krrisi  he  mid  pneumatische, 

flteiMrtn  Pnii-VwancluiMM  nit  Aamdivag««,  akch  il«sta  jider  im  Bttod*  l«t  tleb  di*  Lcltaaf  lalbit 


C.  .leiitKcii  &  Co« 

SUttia,  ftroai«  W»llv«b«r-ttrau*  X«.  40 

empfeUan  nah  nr  Anlag«  von 

IPafffridtttigfii,  ^onaülirong  Qnli  Q^iuldtoitflra 

in  Südtea,  FnbrUicii,  «nf  Oüleni  und  Baimh^fe»,  Mtk  baltan  «II« 
10  di»«en  atareek  mIxdvUehaB  JUiliM*  mA  Affuntt  ttt»  ««r 

l-ager. 

Ulcichicitig  rin|>ftbl«D  Wir  im«  tnr  Kinriehtttitg  T<M> 

■auIclenwiMi,  dblilriwhea  mi  pMOMaliMibc« 

fSr  BMI*,  KraaSrnhiauer,  Swwiw  fl4«r  PrirailiiaMr,  und  nber- 

Xiwia»  fiir  »Ite  Voll  urui  ^«ftrtlgM  Arbcltea  eine  dretjalirij;« 


Julius  Eude 

(&ro»»r  i'rirbridjs-^tTAeer  Du.  114, 
6aaarai«A*ent 
liar 

IlftMir  Puqnit-Finbftdm- A  Holtwairn-Falirik 

»rnil  dtr 

Pabrik-GMelkchaft  für  H«lz«rbcU  ,,K.  Neiihans«  ' 

•Bspficlilt  Min  reichliulti^i»  Lager  viin  Pur^Mt •  7s«Mid*a  ' 
«oo  d«n  ririf«cUi>bin  bin  zu  de»  reiirliütCH  Mfuiern  zu  d«n  | 
bUMgttcn  Preiien.  | 

1««-  md  limWNUto>iiWt«n  jegnchn  An  wtrden  proiu|>i 
ud  Wligst  gfftktuirt. 

HmttfkaHeo  und  AnwMKv»  fratb. 

C.  Schmidt  &  Meyer 

HoIz-HaiKllinig  und  Ma$ehröeQti»!ihlerei 

•cjflliMMa  —  Wnifilea 

»lopfi-hleu  il<r«  mhen  IIHIxrr  jed.T  Art  und  ibro  Fabrikute, 
als  K<'willtnlirh«  und  Par4in««fÜHhttd«>it,  Fenatrr, 

Xliilreti,  Tr^pit^it«  vbertuiupt  }ftif^  BMuliii«>ltl^piki'~ 

bell  nach  Zrichnutu',  mit  i>ll''ii  llritr h:uI  ui:ch  nhne 
di««-.    L'nüi^r*  nimmchr  compictcn  Ma»ihinrtiiinrii'lilung«n  MUrn 

uns  III  <i''ti  siii'iJ.  die  exakMila  AtMt  (nMipt  und  in  kinaMtr 

Zeit  lifliTii  i:i  kviiii»n. 

Für  Arcliitekfen  u.  Baumeister. 

Ein  praktiuk,  aowie  thcorstMcb  erfalireiwr  Techniker 
wämebt  «ine  Anitellunir.    GdSlIige  Offwten  vnt«r  CUffre 

X.  L.  ^11  iH-rrirdiTl  di<-  A  iindncen-BxpaditiOB  TOD 
Uaaaenttein  ie.  Vogler  in  Ha»el. 


ZerklfincrniijSi^-lln.schinfn  und  Fuhlen 

für  Ert«,  KobI''ii,  Kulk sjkiiIi,  S.-uwi  r-puih.  !'liii>[>lj'irit,  Tra«»,  Oip», 
KnM»,  Salle,  >:r.|!.ul.. n,  (''i:iit„,u   l'Mr/.ll.m  rw.  liefeni) 

Sievers  &  Co. 

I««fl)infarabrik  fn  Kalk  ht\  Vrati  aai  Rkrin. 

(AU«   M  n  .   ,  ,.    L.  ,      ,,  ,  'A'<TdM.) 

Iraasportabie  Dampf- Maschineo 

IBr  klilaBa  WwkMtit«  and  ra&rikkatriab,  'J,  i,  C,  lo,  15  nnd 

 80  Pfertr.'kralt  

Di* 

PorUand-Cement-labrik  „STERN** 

Toepffer,  Grawitz  &  Ca 

in  Mlfitln 

«mpfiehlt  den  Herren  Btiii  Üt-uinti'n,  Kul  rntiTtirhmem  and  Ccment> 
Uiuidlern  ihr  Kabriknl  in  i>e«iier  Qualität  und  reellw  Varpaeltiuig 
gaat  er^rbcnst  und  sichert  di-;  pnMi|iMa  AaalBknag  dar  Marailt 
•rb«Mn«n  KEf"llift>^it  Aiirtriti:<-  tn. 


▼Ol  ttnstav  Uscli 


Srliwi-riii  i.  M.  -  ßfT-'^viKl 

Gaox  betondi^rs  zn  emprchUni  für  HuleU,  Wubn^ebikadc, 5i'hlü«»er, 
Huteen,  KirHien,  KMeroen,  KrankaaMuiMr,  Seholra,  TliaaMr,  fla- 
ränh'nitor.  G«wäch«fcia*er  u.  •.  w.;  kmtt  f3r  rabrikan  and  Tfockta- 
ranme  alb  r  Ii»da(irte»««te*t  bil  an  100  Giad  Reaaamr  «ad  daribar. 
Mein  SviMia  liwt  sieh  anab  in  aehon  bewabnUm  OcMndcn  ailt 

I.<'irhlij{kf t  tiiiU"„'i.'n. 

Prt-I««'  solide  t  KoKtteniiitMrIiläcr'.  Brorliuren 

\V>,:,  ' 
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l>i«  J11aarhln«nf«brlk  vnn 

G.  Schllckeysen  In  Berlin, 

Mucbioenfsbrikane  an<l  I)»n)pfzi«gel«ibefitier, 

WaMcrsiuMe  fi:  17., 

empfiehlt  ihr« 

Ziegel-,  Röhren-,  Torf-  und  Kohlenpressen. 

Auf  den  WeluuHtellungeii  zu  Londun  und  Pari*  prüniirt,  tiiid  berciu  Tauieode  daron  über  die  ganze  Erde  verbreltel  lUld 
In  allen  fünf  Weltlbeilen  in  lietrieb  za  Mbeii. 

Besonders  empfohlen  »ind  i!icgclpre»*en  für  1  Pferd  mit  Tagecleiitung  von  ea.  3000  Zm^cI  ä  930  Tbir.  ab  Uerlin. 

Dampfziegel  -  nnd  Kohlenpreneo  mit  Walzwerk  zu  tätlich  °iO  und  &0  Mille.  Letztere  mit  Stablhartguaairalzan  von  3  Faii 
DnrchmeMcr  k  3'/,  Kum  Länge,  auf  4  AbrchneldetiThen  gleirbiritig  Ziegel  anipreaicnd,  «ind  da«  Sulidcate  und  Grosaartigste,  (owie 
Billigitc  im  Ilrtrieb,  wa«  i»  der  Ziegel-  und  Kohlen- Industrie  geliefert  worden. 

Fa»t  «üinmtlirhe  Masehinen»<>rtrn  »ind  »trt«  vnrnithiK  mlrr  in  .Krheit. 


nie  Kiseiii;iefi4fs«crei  und  iflaHCliinciifabrlk 

C.  Voi«:t,  Schwerin  i.  M. 


enipbelili  sich  zur  Alllasr  von 


Heisswasserhelznngen 

unttT  voINt  ("iumntli''         hilirp-jirfr  Vrrij«rintiriinK. 


Institut  fiir  Wasser-  &  Gas-Leitnng,  Canalisirung,  Wasser-  &  Itatnpf-Ileizuiig, 

POSEN. 
COELN. 


BERLIN. 

aa.Aleiandrinenstr. 
Uger:  Cottbnser  Ufer  lU 


Ü&RANCER  &HYAN.i 

Bestes  c  n  e  1  i  .s  c  h  e  s  THO:V-ROHK  innen  unil  »uBsen  (rlasirt. 


9" 


10- 


Ii' 


8'/.    4      6'/i    6V4     9'..    llVi    18V.  20/, 
8'/,    4'/,    6»/.    7       10      IIV4    M  21 
3',.    4'/,    6      7'/,    11';,    18',,    16',  23 
B      3'/,    4',    fi'/,    8        9        11  It; 

Fr*uco  Huustflie  geHi'fcrt  pro  rliyinl.  Knss 


1. 'i" 

82 

2. ') 


42 
43V, 

47'/, 
35 


S4' 


60  74V, 

61',  77-, 

W/,  84'/, 

fiO  ßl 


Hei  I'ui>tiii  Uln-r  500 


«»"  Zoll  i.  1.  W. 
106  Sgr.  In  llerlin 
126  ,.  „  Tos  eil. 
130  „  „  Coeln. 
82  „  .,  StHlin 
Thulcr  billig«  1. 


liierniit  beehre  icli  luicli,  rineui  verehrten  Pulilikum,  wie  nament- 
lich den  Herren  Baiimeittern  und  Bauunternehmern  zur  Anlage  ton 

Centralhelznngen 

mich  ergebenat  zu  empfehlen 

Mein  Sjatcm  euiplichlt  lich  Tor  allen  anderen  durch  Billigkeit, 
ZweckmaMlKkeit  und  die  l.«ichtigkeil,  e«  allenthalben  zur  An- 
wendung in  bringen,  namentlich  auch  in  ichon  bewohnten 
Hänaern. 

Verachiedene  Anlagen,  dl«  leb  hier  aufgeführt,  und  die  Hefe- 
rrnien  der  renoiumirieelen  Architekten  werden  mir  zur  Rmpfehlung 
dienen.  Aufträge  Tun  au aie r h al b  w e r den  au f  »  Le ich te s te 
<ind  Prompieata  auagefübrt.  AuHirht  elue«  in  Tbätigkvit 
tfedadiichen  Apparata  iiu  Liiniluir:  Sorotheeaatraaa«  44,  oder  in 
aucii'f  Privatwnhnun;;  in  Pankow,  Barllnarstr.  1,  wucolbat  auch 
aiäherw  Auakunft  ertheilt  wird. 

pr.  J.  L.  Bacon 

C.  £.  Cros& 


Sämmtliche  Marmor -Arbeiten  für  Bauzwecke 

•I«  Flufbmifff»,  lt'*indh»ltl»tduw»g»M,  Vr»pp«n- 
■slMfmM,  fivmtMtmt',  t*OMlu§ii»ntt>,  Hüul^tt  [Um  lu  ib' 
aii>    eup-iii    Stuck)    tirtilt»t*i»ti,   M<ttittin«,  Mindv- 

tmMn^n  etc.  ele.  in  ri-ii.-Miii'Iih>le'  Aii>w.hl  di'r  Korben,  nls 
ani'li  ).ünimtlirh«  Hymntt'f  'FrurMI*  nnd  titrantl' /ät^ 
h^it^n  liefert  billig«!  und  getiiiu  n<ich  i^eichiiung 

Eduard  llerriibcrg,  Brrlin,  Dorotlaernalr.  kl. 

DI«  Masch  inen  bau  werkstatte  to. 
AHL  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 

«uiptiehll  iii-ti  aiir  Aii>**rritfuni{  tom 

H  at  %Ner  hei  KU  ii^cii 

«ll«r  Art  mit  and  ohne  Veotilation,  für  Wotinhtiuer,  Sffent- 
Lehe  0«bAade,  Kr&nksuhADter.  Oew&ctub&OMr  etc. 

•owie    üan|irbrixungrB,  Kadr-KinrichtHRgri  tn. 

Uiuere  V\  aMerheiiiiiigj.aiilagen  liuaen  aicli  ohne  jede  {»chwi«- 
rigkeii  auch  in  achun  bewohiiien  (jebäiiüen  eiaricliten. 

KoKtenanaehlage,  l'Une,  Ueschreibuiigen  und  Alte>ie  werden  auf 
Verlantfen  tfmti*  eHitf..ii<«iidl. 


EMIL  ENDE 


Berlin,  Rrllr ■  AIII«NeeMri»me  IM. 

Ueneral-Agent 

der  Schlrrrrkai-Aktlrn-tirsrlUrbart  „Nitdar<' 
der  SellU^rr  SaadslrUbrörke  vnn  G.  laaraina  t  C«mp. 
der  Selaboffr  laraor-Schirffr-Brirhe  von  tiekrider 
Straus, 

empfleblt  tu  den  biUigtten  Preisen: 

(feinat  geachliffen  in  rerachied.  Dimension,  and  Stärke) 
von  SrhlelVr,  (follthofrr,  weiss,  i^rau,   rnth,  gelb  (lu 
Klurungen,  Malttenneo  cto }  Naallliicrr  Hundalrln,  roth 

und  wciaa  (vuriüglich  zu  K  i  ro  h  c  n f  I  u r rn  ,  Perron.«,  Lokomoti»- 
Schnppcn,  Brennereien,  Malztenncn,  Troitoirs  etc.)  Hanaot, 
•ehwarz  nnd  weiaa.  —  Beläge  werden  genau  nach  Zeichnung  mit 
Prieaeu  geliefert ; 

Sehlrrer  .  FMbrIUnt« 

aller  Art  ala:  Tifch-,  Pissoir-,  Podest-,  Oe^ima-  nnd  Schornstein- 
Platten,  Fenaterbretter,  'l'reppenatnfen,  Frieae,  .Sclieuerleiaten,  Bade- 
wannen, Pferdekrippen,  Waschtiach-Aufsätze ,  Wandtafeln,  Billard- 
platten, Grabkreiue  etc. : 

Hi»Niptulle*n 

Kn  miniatare-Prolien  ümmtlicher  Artikel  gratia. 


„Renaissance*' 

Kommandit-Gesellschaft  für  liolz-sohnitjckiinst 
L  4  S.  LiviaMn.  B.  KeaBits. 

BERLIN 

%.  Tmt*r  drn  Unden  «. 

Prompte  Ausführung  Ton  U«ferunt|en  auf  Möbel  jeder  be- 
liebten Holigattuog,  oamenllirb  in  Eichenholz. 

IVB.  Die  Herren  Architekten  6nden 

in  No.  II  der  I>eut*<.-hen  Itanieliung  eine  .Speijaluirung  der 
Lelsrungen  un.«ere.4  KtiililiAaemcota. 


Je 


ICuDifDiMioiMviTlug  vun  Carl  U««liii  in  üerlin. 


l>rurk  Mtn  (■i*brüdfr  Kickrtt  in  Ücrlia. 


Jahrgang  III. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


ZnuendTinreB 

hlXi:'  iti&ii  tu  nrhteii  M.U  dl« 

a,  OiMtM-ftr.  n. 


Wochenblatt 

lunuHjftgtli«!  T«i  litji^ieilen 


sad  BurhltandiaBfrii, 


InaartloncD 

i%  <^t-       fMtxItrn«  Prtllivll«- 

DincIlM  mimm  hin  m  ä.  t    »  1      t    J  %T  •  ni* 

DU..«, „u...     Arehitekten-Vereias  m  Beriia. 


ii  Her.  pra  VIsrUlJilir. 
B«i   lr<k  ttr  Za<«Bil.B(  j»4rr 

ita«  init. 


^       _B«rlin,  den  8.  Afnü  1869. 


Ishalt:  Komi  nr  Bertdinongda  HaaormTsfiirBrebitaktmiMh* 

Arbeiten.  —  Dm  neue  Dnm  tn  U.^rlin  iirnl  die  Aiin^ti-lliing  d.T 
Konkurrrnz-Kntwiirfi«  zu  (li'm^elhcn  ( F»rt«rtz«irig  qnd  .SIiIum.) 
l)ie  Schinkclfrier  in  Uanzii;  unü  in  Hr«!««.  —  Huii^THJ»"»  DralilMll- 
b«hn,  —  M  ittheilnn^en  «u*  Veri'iiicn:  Arcliiwkten -  Verein 
sa  Berlin.  —  Vermiiehie*:  Ein  Wort  tu  Gnostcn  der  \\»*»ti- 
pMt  —  Zttr  SMtiitik  dar  franzüiiaRhen  Verkclirairaffe.  —  tlDtar» 


tann<>lMng  ran  PlÜHcn  doreb  vmenk-r<>  OalaMnuu  —  KrMiTimcen 

an  Srhiefcrdärhern.  —  Aus  der  Karhlittaratnr:  The  Ari!;an. 
Heft  I — 3.  —  Hitthe)lan(;en  de*  Ari-hitektan-  «id  InRonieur-Ver- 

tfiii-i  für  H'hiiiPii,  l'!r;i.  Ifi'fr  ?,  —  Konkurrenzen:  Zur  Knn- 
liiirunz  f,ir  iloii  llnnii  .m  iu  Ul  tüii.  —  1' o  r  » nn »I  - N  »ch  r  i h  :  ii. 
—  Off&ae  Stallen.  —  Submissionen.  —  Briet'-  u.  Krage- 


^orltl  2ur  Brrrchaing  den  Honontr!«  für  arrhilfittonische  Arbftti-u.'j 


Die  Architcktur-Abthcilung  der  vom  1.  — 4.  September 
^  .il>gt>halteneu  Ver»aniiiilang  deutscher  Architektea 
und  Ingenieure  hat  als  Norm  tur  B«rechoaDg  des  Höno- 
ws für  architektoninche  Arbeiten  folgende  Gnndaitxe  uaf- 
geetelU  und  empfiehlt  dtn-en  Aswendnng  •Ilm  dMtadwn 
ArcMtektm  mtwM  für  eigene  Liqmdetioaen,  wie  fiw  die 
der  Arbeiten  Ton 


;  I.  Trtntlf  der  tfrcdieeeg. 

Das  Honorar  für  architektoniRche  Arbeiten  wird  im 
Al/gemcinen  al.«  ein  I'rozentitatz  von  der  Bansnmme 
bmehoec.  Zar  oiberen  fieetimmnng  daeaeUien  dienen  fol> 


o.  Der  fi"ifif<re  nclcr  nic(l.-ri>  Rnnc;  dt»r  bütref- 
fi-ndi  ti  K  :i  II  -  A  II s l  ü  Ii rii  n  j{.  f>o  xwnr,  du^  für  ein 
Banwcik  l;iil)iTi.ii  Rnnges  ein  höherr«  Honorar  lu 
berechnen  fiir  ein  solcbes  von  niederem  Rnnge, 

da«  dieselben  B^ukoii«  n  erfordert, 
b.  Der  Umfnng  der  betreffenden  B«tt*Aoefib- 
rang,  beetlrorat  dnreh  die  retetire  Höbe  des 
KostennnschlaKfi.  So  »w.ir .  dri^s  ffir  ein  Bau- 
werk kleineren  Umfange«  ein  höhere«  Honorar  zu 
)  <'r< '  hncn  ixt,  als  für  ein  gröeMni  Bnntrnrk  denel- 
ben  Rnngk lasse, 
e.  Die  Art  und  derUinfang  deraufgewcndeten 
«rcbiteltlooieohen  ThällglLeit.  So  swar,  daaa 
da«  Honorar  fir  die  bd  cfoer  Bansnrfnhrang  anf- 
seuwendende  (iesammileistung  de.H  An  lnti>ViiTi  hifh 
luaauimeoiretzt  aus  Tbcilbetrügen,  welche  den  ein- 
seinen Leiatnngen  deaaelben  entoprecbaa. 

§  2.  Kla<wlilia(ieB  der  ■ae-Aasfiihnagen  nach  ihrrn  Rae^. 

Dem  Range  nach  eiod  für  die  Berecbnnog  des  Ho- 
nomn  liaf  venohiedeae  Klaswn  von  Bnn-AaalShrungen 
(Bbnklanen)  s«  nnteneheiden. 

I.  Klnaa«k 

1.  Oewöhnlicbe  landwirtb*dmftlicho  Gebinde  aller  Art ; 

'2.  fu  l  ämlo  mit  pTruN*-:!  hohlen  RlUimcfi  von  <^:tnT.  fin- 
facluT  Koiiiiiruktioii  und  Au»<.-!t.ittnng  (Magazine,  Turn- 
uiid  Markthallen,  Reithiluser.  Knhnh(if»-Ni-bengehüude.  pro- 
Tifloriacbe  AosateUnoga-  and  Featgebäade  nnd  dgl.) 

3.  Qant  einfach  konatruirte  FabribeebKude,  welebe 
bauptsiclilich  grosse  iUiiime,  Ai !  <  it^-'il  '  nnd  dgl.  um- 
fa.>uen  (.Sjiinnen'ien ,  Webereien.  krrlabriken,  Gla.n- 
nod  Forrellanfa''!  ik.-[i  ,  (i  i<  huti-ii'H  ,  MMtcliinriiwi-rk-iullfii 
etc.).  Öeib«tver»tändlich  immer  nor  das  Gebäude  ohne  die 
AnMiettnng  mit  Mnaebtnen  etc. 

•)  In  Betrrfr  <1'r  IJi  von  Separat- Alxlrürki'n  dieser  NUr-n 

*Brwei*en  wir  nat  dl«  Aniciae  uaMrtr  Expedilioa  Im  Iw«r»te»theil 
^. —    r  D,  Hea. 


ländlichen  nnd  stödtiscben 
,  ArbeiterhinHir  nnd  dgl.) 


4.  Die  allereiofacbaten 
WohngebKndn,  (Bnnemhli 

IT.  Klasse. 

1.  Slallgebäude  eta  als  B&ftnrKithi'iU'  von  Villen, 
Stille  für  Luxuspferde,  Marslälle  iiiid  <lt;l. 

8.  Die  Bub  I,  i  nnd  3  geouinteu  Gebäude  von  achwie- 
riger  Eanstmktion ,  reidwKr  AnaMbmSeknng  oder  kooi' 
plixirtercr  Anlage,  sowie  alle  übntten  Fabriken  von  kom- 
plizirter  baulieber  Anordnung.  Gewöhnliche  Pflnncen- 
binSer  nnd  Oraii);crii'n. 

3.  Bessere  bürgerliche  WohugcbituiJi»  auf  dein  Lande 
and  die  Mehrzahl  der  gewöhnlich  kon.^tmirten  und  aus- 
gestatteten Wohnhäuser  in  Stüdtcn.  (Pfarrhiuaer  und  ein- 
fache Villen,  gewöhnliche  Miethbinacr,  einfwrbe  HSnaer 
für  ainxeloe  l^amiliitn,  ebuuoieb«  QailbinMr  nnd  dgL) 

4.  Die  ebfiMbalen  SflWntKchen  Gebinde  (Tolknächntcn. 
einfuchf  Realschulen  uti<l  Ovininwien ,  ganz  einfache  Kir- 
chen, Armenhäuser,  einfacLc  Krankenhäuser,  Rade-  und 
Waschanstalten,  Kasernen,  Gefängnis»?,  Zollhäuser,  ein- 
facbe  Bahnbofo-Hauptgebäode,  ebennolebe  RAtbbinser,  Ge- 
binde für  BeiirkaSaler  nnd  dgl.) 

III.  Klasse. 

1.  Alle  reicheren  ■lädliacben  Wohngebäude  nnd  Villen, 
nWMntlldi  eolebo  mit  nrcbttektoniMib  «mgebildeten  Innen- 

räumen  (Vestibülen,  Trcppenbäusem ,  Verkaufslnden  etc.l 
Veranden,  Gartenpavillons.  reiche  Pflaiizenhäuser  und 
Orangerien. 

2.  Alle  sub  II,  4  aufgezählten  ölTentliehen  Gebnitde, 
falls  sie  eine  reiche  architektoni.sche  Ausbildung  oder  an» 
gewöboUehe  und  zeitraubende  Studien  erheiwchitnde  Ein- 
riebtnngen  erhalten,  sei  es  (är  Ilcixnng  und  Ventilntioa 
oder  sn  irgend  welchen  andern  2wMk«i. 

8.  Alte  übrigen  Alfentlichen  GebSnil«  von  höber<;r 
architektüiiN«  li<  r  Aii'^lMliImiß  im  rurii  rn  -<iwohl  iiU  im 
Aeumern  (Gel»i'»ude  für  hölifre  Schtilti»,  rtiihere  Kircht'O 
und  Kapellen,  Bibliotheken,  Muiteen,  Gebäude  für  zooln- 
giscbe  Gärten,  Kursäle  und  Kurhnilun,  Baaare,  KiobhäoMr, 
Fest-  ond  BnlULokalitälea,  Theater,  Odeeo,  BSrsen,  Hnnpt« 
gebäode  nnf  groMen  BnbahÖfen,  Hauptzolläoiier,  Geridits- 
höfe,  Rathbittter  tn  groascn  Städten,  Gebinde  fiir  Uint- 
•tarien  ond  Zentral-Verwnliungen,  PartnnentahftiiKr  otc.) 

IV.  Klas«c. 

Wohnhäuser  und  Villen  mit  für^tliclier  .Vnsstattuiig. 
.S  'Ki'i^MT  und  l'alii^tr,  ~.'hr  r-  i'.  Ii--  Kirchon  und  Kapellen, 
prächtige  Klubhäuser,  rctillokalituti-u,  Tlienter,  .Mu.oeen, 
Rathhäu^er  nnd  Ferlaneniflbäuser,  Prnchtthorp,  Triumph» 
bögen  nnd  dgl. 

y.  KInaaev 


1.  Innere  nnd  «nMete  Dekomtioncn, 
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S.  Altfin»  Kmueln,  Taufateine,  OrgelMhiase  etc^ 
DcnkmJUar  «Uair  Art,  Bnuinen,  dekontiv«  Fimog  von 

Quellen,  Sitzplätze  in  Park»  ond 

i,  AktaAug  in  ■•ii'>AnflkfnBM  waA  iu  Mbtlt» 
IMe  in  KMtMHiiiiclligi. 

K.icl]  <K  r  Höhe  d<T  Baukosten  sind  für  dir  Bi-rech- 
miBg  des  llonoran  9  Abtlufungen  im  Ba^Mitfübrungen 
n  vtileT*eb^«B. 

Dwaallien  umfa.'MPn  einen  R<ftrag  der  BaVMUHlie  von: 

1)  800-    2000  Tbl.  iucl. 

2)  2000—  4000  ^  » 

3)  41)00—  8000  ,  , 

4)  8000—  16000  »  , 
»)  16000—  S4000  „ 

6)  «4000-  40000  , 

7)  .joooo- loonoo    „  , 

8)  100000—200000    ,  » 

9)  ib«r  SOOOOO  Tlwkr 

§.  -1.    r!<':.Tlr!iniin:   ili'r  hc!   ilor  ünnnrur  -  Rrre rfiriun;  In 
iriirlnt  konnrndru  einirlnrii  L('i>iaii<;rn  ilo  Arrhiit'ktra. 

nii*  Tkätigkvit  des  Arcbitektcu  bat  einer  ßau-Aus- 
fülirutii;  aettt  sieh  im  AllgemfliiNii  an  folgnuin  LdMnngen 

zusammcD: 

1.  SkiBsen.  —  Aofertiguag  der  Baeh  Uaaawa  «n%e- 
trageneo  SUaaaa  (ßmamM»  aad  Ansiebten),  weU 
eben  anf  WnnKh  Boeh  ein«  nn^efabre  »ummnriDche 

K.jsi.'iilierechnung  l>eizügeJ<i  !i  i»t. 
-  Ivntwurf.  —  Anfertigung  eines  au$ituhrticbi>n  Ent- 
warb in  Ornndrissen,  Ani<lehl<>n  und  Durchwchnittt  )), 
nebat  aamaiarbcher  Kostenberecbnong  wie  ad  1. 
'  3.  Arbaitariiae  and  Detaila.  —  Aorerügang  der 
aar  BaoaBafabnitif  «rlardarlielmi  ArWtariaie,  sowie 
der  kotwtniktiveB  nad  omanwatali«  Detsilzeich- 
zeichnungen. 

4.  Koste n a n!<c h lag.  —  Anfertigung  eine«  speiielleri 
KoAlcn  an.icb  lag  >  /  ■• . 

5.  Aasfübrung.  —  Verskkordirung  sämmtUoher  Bau- 
Arbeiten  und  obere  Leitung  der  AoslSbrBDg  obne 
SteUang  dar  Sfiaaialaa&icht 

6.  RaviaioB.  —  PriftiBig  ud  FeMatellang  dcT  Recb- 
BOBgea,  mit  AaiaebloM  dar  AatueaaaogMirbailaB. 


5.  Roasrar  fir  die  6r«itinint-LrMaat;  d«s  ArcbtleLtta. 

Hiernach  ist  das  für  sömmtlich«  vnigenannten  Lei- 
stungen des  AreliitdEteB  an  bereebBeBda  HoBorar  wie 

falgt  BBigeBOBimcn  wnr(l.>n! 


UvKTAf  ilpt  lIiMiorAjft  In  l*r(>««nutn  der  K»it«nA4i»f-bla|C4- 


Aaiinbriiagtn. 


,.  MW  1 


I. 
II. 

UI. 
IV. 
V. 


J<  «1 

mu  ]  l«arw 

40900 

Iii« 

tri» 

liU 

Iii« 

4000 

Mno 

MODO 

M>W 

amm 

larL 

■■el.  1 

tlKl. 

liwl. 

M. 

tnd. 

4,1'. 

.1,S 

3.4 

.1,0 

2,0 

r,,o 

.'i,0 

4,0 

:!,R 

3,0 

n 

f.n 

^ 

'.,0 

4  r. 

4,3 

4,0 

8,0 

fi.O 

.'.,r. 

5,0 

10,2 

n.r, 

0,0  . 

«,4 

7,8 

0,6 

0,0 

Bei  Summen  nnter  800  Thirn.  wird  die  Tabelle  mit 
gleicher  progresniver  .SleiciTunf^  für  ji'  201*  T)iir.  wi'tiii;cr 
und  mit  einer  letzten  Steigerung  iiir  Summen  unter  iOU 
Thiro.  fortgesetzt. 

Die  Froaentaitce  der  Tabelle  gellen  je  für  den  gan- 
ten Betrag  dar  KratananieblagssamaieB.  Da  jedneb  in 
Folge  davon  anf  eine  beträehtlicbe  Aaiabl  tob  Ko«ten- 
aiiBrhlttgftünmmen  je  am  Anfiing  der  tabeilariMchen  Snnimen- 
<>tufen  kleinere  Honorare  entfallen  würden,  al-^  für  die 
AnscblagMunimen  je  am  ICnde  der  zunächst  vorhergebcn» 
dflB  Bledrigeren  Stufen,  nn  hat  es  bei  demjenigea  Iloao- 
rar*  dn  sieb  je  ans  der  böcbsien  Ziffer  einer  Samoieo- 
stnf«  ergiebt,  atoia  lolaBga  sein  Varbleiban,  bis  die  An- 
BchlagMnmnie  in  der  nürbst  böberen  Stufe,  in  Verbindung 
mit  dem  zugehörigen  l'ro«cnt«atz,  ein  höheres  Honorar 
aur  FoIl,"'  tijii. 

Um-  und  Ausbauten  sind,  wenn  ein  beaondcrer  Ent- 
wurf daitt  «rforderlicb  Ist,  etaviertallbcb  htber|  nnd  wcbb 


kein  Eoiwnrf  daan  aöthig  ist*  eioviertotfiieb  Biedriger  aa 
honoriren  als  entspreebende  Keubaatea. 

Vür  Oi'pen'if.^nile  der  V.  Uankhis'..-  i-t  dü»  ITiinrirar 
aucb  iu  bcilultfu  Fällen  einzeln  zu  biT«*t:ljiM'n,  vv>i  titir  Bau- 
auftrag mehre  davon  umfiiast.  Wenn  aiu  jedoch  Bestand- 
theile  einra  Neubaues  sind,  so  darf  das  Honorar  für  sie 
nicht  selbstitiindig  beveebnat  ward«». 

AUa  mit  TorgaflaaBtea  LeistuBgao  TerbBodenea  Koatea 
für  Baosetebner,  Rechner,  Reitreih-  und  Zeidioenmaterial, 
sowie  für  Tliiltung,  H'  iz'iri}:  und  Hcli  uchtung  des  betref- 
fi  rni.-ii  liiinliüreau«  h;it  .\irLilokt  traeen.  Dagegen 
li.it  dir  UriuliiTr  dii'  idi'-ti'ri  für  die  Rpfzidl''  15ti!iiuir-.iidit, 
sowie  den  Bureauaufwuiiti  für  die»i-lbe  zu  tragen.  Den 
Tom  Bauherrn  zu  bonnrirenden  B.-iuführern  liegt  eventuell 
ausser  der  apatieUco  fianaufsicbt  die  Fährong  des  Bau» 
jonrnals,  die  Fräfnnf;  der  Banreehnnnffen  betreffi  der 
Mii:t>i.i-  und  n i-wir^t.-'Aii'jjvln'ii .  sn^Ii'  deren  NMchrechnnng 
ob;  die  ileni  Arciiitekten  beim  .Mangel  einer  Spezinl-Auüticht 
erw(irli>etidim  Kostau  dar  AaamosauBg  ale.  aiod  vom  Bau- 
herrn zu  tr8if;en. 

§.  6.  Beaerar  für  die  eiatriaca  Lebtaagta  de»  Archiickica. 

Dos  für  die  Gesammtthil^ail  dea  Ardiitaklea  aa- 

gen'>intnetie  ll>  üorur  vevtheilt  akb  wie  fbigt  auf  die  eio- 
zelnen  Leistungen  dewH^IUen: 

'     n^lr*tr  4«9  liMi«mTii  In  PmiFtiifit  ilrr  Kr'tti^riMitktafß' 


SOOU 

itno" 

■Jtuuo 

4UVW 

IOlKM» 

t>i> 

«>U 

M) 

LeiHaag. 

«000 

«*« 

Ifinnij 

ttm 

Mosa 

±:l. 

InrI. 

Inoi. 

Intl. 

ML 

Ind. 

iMl. 

I. 

Bank  lante. 

Skizze  

0,7 

0,6 

0,,'> 

0..^ 

0.4 

o,n 

0  3 

0,2.'i 

0,2 

Entwurf  .  . 

1,0 

h" 

r.  s 

0,4 

".4 

irWiliiim  (,  ^ 

III 

1," 

1  ^  ' 

1  1  s 

t.t; 

0,:. 

0,4 

K  n^f  rn  an«*,'  ii  1 

0,6 

<'.< 

''.4 

o,j5 

0.2 

,\  uslul.rtifig  .  . 

1,2 

1,1 

i.o 

0,0 

0.« 

0,7 

0,G 

0,t! 

iti'vision  .... 

0,5 

0,4 

0,4 

0,3 

o,;t 

0,3 

0,25 

0,2 

<t,2 

4,«! 

4.» 

Ai 

3,0  19,6 

II. 

Ii  a  II  k  1  a  «  >  e . 

1.1 

0.3 

0,7 

0,6 

0,5 

0.4 

0.4 

0,3 

0,2:. 

Bstwarf  . .  '  .  L  1.3 

l.« 

1,1 

1,0 

0,0 

o.s 

0,7 

0,7 

0.1! 

liWlawt«.liliib  ; 

1.4 

1,4' 

1,3 

1,2 

l.l 

I.o 

0,0 

o.O 

0,l< 

Kmtcnaiiki  lil.i); 

0.7 

0,fi 

0,0 

O.j 

0,5 

0.4 

0,.3,'j 

0,3 

0,2. 

Ausfiiliruni;  .  . 

l.C 

1,'- 

1.4 

i.a 

1,2 

l.l 

1,0 

0,9 

0,9 

KeviKinn  .  .  .  .  { 

0,:. 

0  4 

0,4 

0.4 

o,3  1 

0,3 

0,35 

0,2  1 

0,» 

Ztioammen  .  .  . 

G,0 

6.0 

45 

*fi 

M 

W  1 

»,0 

III. 

U.i. 

k  1.^ ' 

<  ^ . 



1.4 

1,1 

0.8 

D.T 

0,0 

0.8 

«4 

0,4 

0.3 

Ku:^s  ■irl"  .... 

1.4 

1,3 

1,2 

l.l 

1,0 

o.o 

0,R.', 

O.S 

iiMiUnu«  «.  itUiU 

2,0 

1,0 

1,8 

1,7 

1,U 

1.5 

1,4 

1  4 

1,3 

K»>trriun>M'liUg 

0,7 

0,6 

o,<; 

0,.'> 

0,5 

f>,4 

0,4 

0,3 

Atinfülirniig  .  . 

2.0 

1."* 

\fi 

1,5 

1.4 

1,3 

1,2 

1,1 

l.l 

lirviyiftn  .... 

0,;) 

0.4 

0.4 

0,4 

o,:> 

0,3 

0,3 

i>2.'. 

O.'Jj 

Znummeo  .  .  . 

8,0 

J,2 

ti.«  , 

5,0 

4.« 

4,a  , 

4,0 

IV.  Bank  lasse. 

Skisaa  

Sntwnrf  .... 
AiWitiriii«  t.  llrliiU 

Aosfälirang  .  . 
Revisioa  .... 


1,7'  1,4  1,2 

1,61  1,6  1,5 

2,0  2,9  2,» 

0,7 '  0,«;  0.« 

8,11  1,9  1,» 


1.0 
1.4 
2.7 
0,5 


0,-S 
1.3 
2,« 
0,5 
1,6 
0,3 


0  (! 
1.2 
2,5 
o,4 
1,5 


0,.'. 

1,1 

2,3 
0,4 
1,4 


0.»  .0,3 


0.  .-. 

1,  " 
-M 
0.3 
1,3 
0.3 


0,4 
■0,0 
1,9 
0,3 

|o.s 


Skizze  

Entwurf  .... 
IrtciUriiH  1.  DrIuU 
KtiMcnaiiM'tilag 
Aasfekrauf  .  . 


•,5 


2.0 
1.7 
3.7 
0,8 


.H.O  8,3  7.7  7,1 
V.  Knuklaasc. 

],•;  1,3  1,1  o.O 
1,7  i,t;5 

3,7  .3,7 
0,7  ,0.6 


6,i  M  ,bfi  \i,0 


1,15  1,5 

3,1",  3,5 

0,5  I  0,5 

,  1.«  1,7 

0Jijo,46 !  0,4  I  0.3 


0,7 
1,4 

3,3 
0,5 

0,3 


0,6 

1,3 
3,1 
0.4 
1 

O.O 


0.5 
1,2 

2.0 
0,3 

1,1 


0,5 
1,0 

0.3 

1,3 


|IM> 
IM 


.  .  ,ll,0jl0^»;9,6  '  9fi  ,  8,4  -  ij»  ^' 

7.  IcUimra,  V«l(ha  lürht  sarh  Irbr^irhfaigni 
bereebaH  wrrdra  beaarn. 
a)  Für  aiBialDe  Arbeiten  in  oder  aus.M-r  dem  H«ua» 
wie  Gntacblen,  Taxationen,  ]»kalbeaicbtigungan,  Ab* 
nahmen  etc.,  sind  Tagegelder  tu  TerreebneB,  aad 
zwar : 

Für       Tag  zu  4  Arbeils.Htuüd«n  mit  uiiii- 
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Für  1  Tag  la  7  Arb«ittMaiidm  nit  aiäi* 
dctten«  7  Tbir. 

Für  i  und  3  Tage  und  tl^irüber  zu  je  7 

Arb«itj«tundvn  mit  iniridrnien«  6  Titlr. 

Für  den  Zeitaufwand  bei  Rui»vn  im  lutt-retne  von 
Arbeiten,  welche  dem  Arcbilakten  nach  der  Tabelle 
vergütet  werden,  hat  damelbe  die  Hilft«  Tontohaii- 
der  Tagegelder  ni  wnAntn. 
t)  An  Beicekostea  «od  die  baaren  Aailagyn  xu  erat»tzcn, 
wobei  die  ZchrunK>k'>'-'<'>i  \  vr  Tag  mit  2> ,  Thir., 
per  Nacht  mit  l'  j  TUlr.  aiigt!:>«;ut  werdeo  dürfen. 

§.  8.  AbsrhlafuahlBBgfB. 

Abecbl&gBzablungen  »md  ^Milirend  dea  JBWMi  nach 
Verhillain  der  Fortschritte  des  Bau«?»  und  dir  oblgoo  Siue 
jodwMtt  an  den  ArcUlettteo  auf  Verlangc-n  zu  aahleo.  Der 
Baaitaaeb  AbacUn«  afiDiBtliehi«-  fibcraooiineocr  Lcialaagen. 


§.  9.  AaKhtsgtiberMhreldBsci. 

W&brend  Anschlagsüberschreitungen  eine  Erhöhung 
des  Hooorara  nicht  berbeiführoo,  tritt  eine  aolche  ein  ISr 
die  Koaten  ganebmigtar  fianarwaitarnngan  oder  verlang- 
ter nkiunr  Amfohraiig,  Liegt  kain  AnaobJag  so  Omndc, 
•0  iat  dia  Oaninoilbwiiaiiiai«  UMMfeband. 

§.  !•.  fieUlisn  EigcBlhaa  u  in  Mvirrea. 

AUa  Zaiebonngen  bleiben  fiigeotbnm  dei  Arahitekten; 
der  Baiberr  kami  Kopiea  von  dam  Entwarf  verlang«  n, 
dni-f  dteadben  «bar  trar  für  du  batreflbndo  W«rk  beutaen. 


Im  Aa(tr«|e  der  Abtbcilang  redigirt  und  f»igeatellt  durch 

J.  V.  Egl« 
Ober'Baaradli  in  StnMgert. 


Der  neue  Dom  211  Berlin  uad  die  AassteUung  der  konkurrcu-liintnurfp  zn  dfmHflb«D. 


(FarUrUuD«  um4  Vlitttti  ) 


Ei  i«i  noo  •eblie«Uch  oocb  eine  Aniahl  von  Arbeiten 
Xtt  «rwlbnen.  die  wir  den  biaber  benfmiebenen  Gruppen 

zum  Theil  rnV'lit  nn«rhli«'s^e[i  km.titL-u,  inJi'in  »tu winli-r 
ihre  Ge.«JirmritiitMiriIniiiiL;  niU'r  ihre  Furiiieogetttiiitung  und 
DurcbbililunK  drm  was  an  dieaar  Stella  ala  pBaaaBd 
eracheint,  durviiitus  »ich  calfernt. 

Wir  müchten  hier  tttoiebat  den  Kntwurf  von  Z$m- 
Der  mann  io  Brealao  nennen,  der  den  Baoplalx  lor  An- 
lag« eine«  quadratitehen  Ranoiee  bennm,  »eleber  dnrcb 
vivr  Pfiilir  ii)  t.i'un  gleiche  Gtwölbe  zerlegt  wird,  und 
(3.  ;n  iMi  h  liiiiiL'i)  eine  kleine  Ab>ide,  nach  vorn  eine  Vor- 
iiulK'  init  isM'i  iiii'ilri>;rii  'I'hiirriicti  ii[ii;r'M:h|i  .mI  —  eine 

Aourdnong  von  einer  Schlichtheit,  wie  sie  wühl  nur  liei 
Kapellen  kivinnten  Maasstabe«  «lattbnflt  erscheint.  Die 
Arcbiicktar  wiederholt  innen  wie  antaen  da*  «iafache 
Morfv  der  RennafmanM,  ein  Pilaaterayitem  mit  gerade» 
(icli'ilk  und  ila7\vi*c1ien  gespannten  B'>g(-.n.  Sie  entspricht 
dtin  Gruutlriv-c  uiul  lÄKRt  dus  UnpaMende  »olcher  Aaord- 
ntinr;  drjrcli  ihre  Ith  rfljrl^i.'ti  iiidil  ungeschickte  Foimon- 
b' hiiniiliiiig  nur  de8t4>  entschiedener  hervortreten. 

Ganz  enigegeogeaetxt  seigt  aich  der  Entwurf  von 
Wickop  in  Aachen.  El  iat  eiiie  Zeatralaolage,  in  wel- 
cher die  Orvndlbm  «nea  Kreanaa  aift  «tner  luttdknppel 
zwar  no<-h  hervortritt,  die  aber  in  den  Ecken  niaa.s!itab»loa 
in  kleinere  Kapellen  und  Kniporen  aufgeloht  erscheint 
und  der  ent«prechi  nil  ^ii  h  iliw  Atu'-.si'ri'  in  t  itii-m  ki  ;iii>i  ii 
Gewirre  einzelner  Motive  aufbaut,  die  an  und  für  »ich 
mit  gros!<er  Stilkenntnix«  der  franaÖBich  -  rumaniM:hen  Klein- 
architektnr  entlehnt  eind,  wie  aie  an  Altaren  nnd  Ueili- 
gen.<>ärgen  Vorkommt  und  in  neoceter  Zeit  nanentlkih  dort 
wieder  lilliafl  ktiltivirt  wird,  in  deren  krttuwr  Vielheit 
iuduMcn  ji  de  grcissere  und  durchgreifende  Gi-jiaramtfortn 
■Bterg<'!ii. 

Ein  Entwurf  von  Pichl  er  in  Frankfurt  n.  M.  stellt 
sich  als  eine  fünf«chiffige  Säulenbasilika  dar,  deren  Mittel- 
•cbiff  ein  Tonnengewölbe  überdeckt  und  über  deren  ein- 
Ikdker  Mneee  rieb  in  AeoMemi  rine  rein  di'komtiv«  Koppd 

crlx  1.1  Trotz  der  flcissigen  Anafährung  gehört  die  Arbeit 
wutil  fiiicli  ii)  jene  glückliche  Zeit,  wr>  man  mit  der  An- 
Wendling  einer  SüulenurJntitif,'  jeder  Anforderung  an  künM- 
leriitche  Aufgaben  leicht  gerecht  werden  konnte.  Sie  seigt 
namentlich  in  der  Verwendnng  dea  ll|^rliehaii  SebDMkaB 
allerbaod  Abaonderlichkeiten. 

Wir  nennen  ferner  den  Botworf  von  Girtner  in 
Berlin,  in  welchem  das  Campo  santo  durch  die  Anlage 
einer  Vorkirche  zur  nationalen  Sliitte  erweitert  ist,  wih- 
n  Uli  dem  i  rit!>|ireelieiid  Ki  iiüber  eine  besondere  KinUe 
für  die  Dom- Gemeinde  errichtet  werden  soll,  zwischen 
beiden  ßaumatuurn  aber  ein  hoher  Thurm  eich  erhebt. 
Der  Entwurf  trägt«  wenigstena  in  der  Erkentoiea  der 
beiden  Omndmotive  der  Anfgabe,  dnrehaua  nichts  Unver- 
nünftige« an  eicb,  wenn  er  auch  ii>  di  r  ^ewfihlten  Lösung 
und  in  Darstellung  und  Fornn'nse-Jaltuiig  entschieden 
linier  liif  KurinMi  der  A ii'-.-iti'l liirif;  711  reeliiit-:!  ifl.  lün 
genauer  Anschlag  liegt  der  Arbeil  bei  und  charaklerioirt 

il«  ab  cinao  RapritoeMMtan  dw  Tbätigkeit  jener  Irenen 


nnd  gewiaaenbafteo,  aber  auch  aiohts  weniger  wie  könst- 
lerlien  denkenden  Klnate  tod  Verwaltongebeamten,  die  in 

detii    ftltpreir-if-istlien    n.iiiwi  ^''ii  .    iinne  nllieh    in    dem  der 
i'ruvinzen,  eine  nicht  unbedeutende  Koile  spielten. 

Von  höchst  praktischer  Goiniiurig  ist  auch  der  Ver- 
fasser der  Arbeit  mit  dem  Motto:  „Durch  Gott  zum 
•Sieg^,  der  f>iih  eingebend  mit  der  Heizung  and  Venti- 
lation dee  Oebändes,  »nninntlieb  aber  mit  den  Anonl- 
nungen  beeeblftigt.  welebe  einen  Nenban  des  Domes  ge- 
stallen,  «ilnu-  diMi  < <otte.*dientit  di  r  Gemeinde  in  dem  bis- 
herigen (iiLliuiv  7M  stören,  leber  die  :>fetbeti<M:ku  Aus- 
bildung dr>  mit  Mi  tallsiulen  nnd  tjuati-gotbiscbca 
Formen  ist  niclil.'«  zu  s;igen. 

Wir  nennen  nur  iu  der  Kürze  den  Entwurf  von  ^ 
Wich  mann  in  Clanatbal,  eine  Knppelkircbe  der  Zopf- 
zeit, die  Skiase  mit  dem  Motto:  „Viel  Köpfe,  viel 
Sinne'',  die  eine  sonderbare  Verriii«ichung  orieutull^efiei- 
EU-[iienle  mit  den  Formen  der  fran/i irischen  Schule  /i'i^jl, 
ferner  dii'  gotbische,  «iebenMjhifiige  Kiiiliedruli-  vnij  Klier- 
lein  in  Nürnberg,  sowie  endlich  die  christLicb -»vmboli- 
scben  Darstellungen  mit  dem  Motto:  „Durchs  Kraus 
cum  Licht",  in  denaa  die  arehilektonisehen  Angaben 
einen  Gebinden  «ich  ebcmewea^  erkennen  laaen  wie  in 
den  Zeichnungen  von  Bechtold  in  Charlottenburg. 

Zwei  Entwürfe  Tun  Friedreich  in  Fürth  scheinen  Ar- 

beili  ii  uns  dem  vorigen  Jiilirlniniji-rt  und  lür  die  ve^rlie- 
gendtä  Koiikorreut  mit  neuen  Au!»ehrifien  venieheu  zu  sein. 

Nichts  Gutes  können  wir  ferner  auch  von  den  Ar- 
beiten sagen,  dnrcb  die  das  Ausland  an  dieser  Konkarrens 
tbeilgenonmea  hat  Die  Arbeit  von  Minne  in  Gent,  ein 
Bau  in  Gestalt  «inaa  B^bbegrabni8^es,  ist  wohl  auch  nach 
seiner  Ausfübrnng  kaum  als  die  Arbeit  eines  .Architekten 
anzusehen;  hingegen  sind  die  KntvMirl'e  zweier  l-'ranzo^eti, 
Petit  nnd  Gazagne  in  Toulouse,  111  surglnliiger  Dar- 
stellung, der  eine  sogar  durch  ein  grosses  Modell,  erläu- 
tert. Dem  gegenüber  tritt  nun  die  durcbans  barbarischa 
Pormenbildong  dar  beiden  gaoa  verwnndten  Bnlw&rfb  nm 
so  krasser  hervor.  Dorische  Säulenhallen,  romanische 
Fensler  und  byzantinische  Kuppeln  sind  darin  mit  einer 

.»chwer  zu  besehreiltHniien  liohiieit  gemi-elil.  die  nneli  der 
Prütension,  mit  welclur  >ie  auftritL,  noch  entschieden  ab- 
slossender  erscheint,  itU  die  bei  uns  in  solchen  Fällen  «ick 
meistens  dokumeutirende  absolute  UofähigkMti 
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Nachdem  wir  so  die  lange  Reihe  der  ausgestellten 
Arbeilen  einzeln  besproehen  liaben.  bU-iht  .^el]l;r->l!eb 
nur  noch  übrig,  einiges  zu  »ageu  übtsr  dus  ( S  >  >amnitergeb- 
niss  der  Konkurrenz  und  über  den  zur  weiteren  Veriid- 
gung  dieser  Angelegenheit  einsnachlagendeo  Weg. 

Wenn  auf  der  einen  Seite  anerknont  werden  ranaa, 
das«  diese  Konkurrenz  sich  von  anderen,  in  neuerer  Zeit 
veranstniteteo  Unternehmungen   dieser  Art  dadurch  vor- 

ibeilhurt  nnlerschcider,  du*a  ali'^nlnt  unbrmniiliare  Artji-i- 
tcn  bei  derselben  in  weit  geringerer  Zahl  vorhanden  sind, 

ab  diee  aopat  in  der  Regel  der  Fall  t«  »i^^^a'tSfCoOglQ 


▼•r9l«lah*a4c  2«Sftmm«Mt«lUA«  dar  Fa«aA«a  der  wiohtlsaten 


lliuMa. 

Tkann  taf  4»m  Gcud'hraiciiniatkt, 
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VII.  Eoivurrmi  StSUr. 


di«  la^atan  Bntwnrfe  aaf  ainer  gawiaMo  Uöha  dar 
lerifclien  Anubfldnnf  steben,  so  kann  man  rieh  doch  aneli 

nicht  verlii-lilfM.  dnss  kpiiipr  tlersrlhcn  jenen  unmittelbar 
durcbBchliigentKiii  iind  z wiripi  ndt  n  Cliaraktt-r  nn  sich  trüpt, 
aus  welchem  «ich  die  auis>olilies«liclic  Bcrcclitigung  dessrl- 
Wn  ableitun  liee«e,  es  s«i  deoa,  das»  man  sich  für  diesen 
Zweck  der  parteiiaah  gatlrbteB  BrOla  gawinar  Kniitkri» 
ker  bedienen  «oUte. 

Es  steht  hier  im  Oegentbeil  eine  Aniahl  von  Ar- 
hdten  naht'711  gleich werth ig  nebeneinander,  tleren  jede 
unter  beslimniten  Modifikntiotieti  ihrer  derzeitigen  Form 
und  ihre?  <  IninHiiiMlnnki  n-  der  Aufgabe  entsprechen  würde. 
An  einer  Arbeit  aber,  welebe  dieselbe  ohne  jede  Zulas- 
sung einuM  Zweifels  endgültig  lüst,  felilt  ea,  uud  wenn  dies 
allein  der  Zwack  einer  Konkarreni  sein  könnte,  ao  mnaata 
man  diese  ab  eine  verfehlte  beteiehneo.  Sonderbaier 

Waiae  ist  jedoch  un«ere<  Wissens  der  gleiche  UmsUUld 
eingetreten  bei  fie>t  iilleii  Kunkurrenzen  neuerer  Zeit;  es 
hat  an  --(debir  Arlieil.  seihst  wenn  die  hervorragendsten 
Niiinen  unsere.i  Faches  ^icll  dabei  betheiligt  hatten,  »tet« 
gefehlt  und  die  Preise  sind  schlieisslich  nicht  hiernach, 
sundern  wesrntUch  nor  nach  dem  relativen  Wertbe  der 
Arbeiten  unter  sieh  vertheilt  worden. 

Man  kann  dienten  Umstand  deuten  als  einen  Mangel 
unserer  Zeit,  die  allerdfng«  wohl  ebensowenig  eine  ein- 
hoilliebi-    \t;~i  .'Ii   ülirr  <ltri  Cliarakter   eines  architektnni- 
«chen  Kunstwerke."*,  wie  scharf  ausgeprägte  und  ausschliess- 
lich donilnirende  Talente  auf  diesem  Felde  besitst.  Man 
darf  entgafangaaiitxt  wohl  daran  erinnern,  daas  manche 
Maaament^  die  wir  heute  ala  awalergültige  betraehlen,  anr 
Zeit  ihrer  Entstehung  keineswegs  als  solche  gegolten  ha- 
tten.   Endlich  aber  .scheint  uns  dieser  Umstand  in  dem 
Wej'en  derartiger  Konkurrenren    ii'm  rli:ui|it   begründet  zu 
Sein.    Der  Weg  zur  Eutütehung  eine:«  Kuustwurkea  dieser 
Natnr  nnd  Gattung  ist  in  der  iiegel  ein  sehr  langer,  | 
wenn  wir  aacb  oft  nicht  allen  Stadien  deatalben,  die  in  , 
Geist  «od  io  der  Weikatatt  des  Künstlers  dard^fMaadlt  , 
werden,  wa  folgen  vemSgen.    Unsere  Konkarrenaen  aber  | 
sind  sumeist  doch  mir  etn  erstes  Stadium  dieser  Art,  bei 
welchem  Fora  md  Idee  daa  Monumaatea  noch  kaioai-  i 


wep  aar  voliigea  Reife  sich  entwickelt  haheo  «ad  bei 
dem  es  nm  so  unbilliger  ist,  sdion  ahsolnt  Pertigea  an 

fordern,  je  weniger  oftmals  selbst  die  Grondbedinglingen 
der  .\ufgabe  bereits  festzustellen  pflegen. 

Hei  dieser  Konkurrenz  aber  war  diea  sogar  in  er- 
höhtem Muaase  der  Fall,  dn  das  Programm  derselben  über 
das  eigentliche  Wesen  der  Aufgabe  völlig  schwieg  and 
et  den  Antchaaasgca  der  Konkarrentan  nberlieaa,  was 
sie  nnter  einem  evaagelisehen  Dome  in  Berlin  veretehen 
wiilhi  ii.  Wir  halten  diejien  Um.'^tand .  di  r,  wenn  auth 
kaiHii  in  die.seni  Sinne  beatwicbtigt ,  die  KMnkuri-i  lu  /u 
einer  resultiitlosen  gemacht  hat,  scliliesslich  für  keinen 
Fehler.  £s  lässt  sich  nunmehr  aus  den  Arbeiten  selbst 
eine  w^t  klarere  Ansicht  über  Anlage  und  Form 
Domes  na  der  gagebenea  Stelle,  und  ein  weit 
Prograana  entwickeln,  als  dfea  auf  iigend  andere  Wrise 
nsüglich  w.ir.  Die  Konkurrenz  hat  hiernach  die  Bedeutung 
einer  Vorkonk  urrenz  in  dirn  Sinne,  wie  er  bereit» 
früher  in  diesem  Blatte  bei  Cielegi  r.lu  it  des  Wiener  Mu- 
seutn.ibaues  erläutert  worden  ist.  und  der  uiu'bstc  Schritt 
zur  zweckmässigen  Löaaag  nnaarar  Dombaufrage  wird 
der  sein  mniaea:  aaa  daa  gewonnenen  Rcenltatea  die 
QrandiSge  eine»  neaen  nnd  endgültigen  Progrann»  feal- 
zastcllen  und  dieses  einer  ahertnaligen  und  »chliesslichen 
Konkurrenz  zu  ('runde  zu  legen.  Die  Momente,  welche 
für  da.sselbe  mBHs^gebe^d  sein  möchten,  haben  wir  bereila 
bei  BeKpruchung  der  einzelnen  Arbeiten  angedeutet 

Wenn  wir  dafür  in  die  Schranken  treten,  da.is  auch 
diese  «weite  Konknrrena  wiederum  eine  freie  nnd  all« 
gemeine  aeia  mödite,  wihread  Orfiade  dar  Oereebtigkeit 
dafür  zu  sprechen  scheinen,  eine  beschränkte  Konkur- 
renz unter  den  Verfassern  der  hervorrsgeiidsten  Arbeiten 
eintreten  zu  la-H.sen,  s"  glaulMMi  wir  dies  durch  die  eigen- 
tbüinliche  Entwickeluug  dieser  Angelegenheit  niotivircn  zu 
köanca.  Eine  benchrünkle  Konkurrenz  wäre  sweifellos 
geboica,  wenn  das  Verfahren  von  Anfang  an  auf  eine  anlche 
berechnet  gewesen  wire  und  es  Sberhaupt  um  eine  Koa- 
knrrena  im  üblichen  Sinne  sich  gehandelt  hätte.  Es  steht 
aber  wohl  ausser  Frage,  dass  die  fiedingoogen  des  Kon* 
kan«ii>Aiiasebi«ibeaa  vom  IS.  <^"S"^|  ^967 
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hchlois. 
8rh>0Mkupp«l. 


wariM,  diu«  Niemand  di-ii  Wrlauf  der  Dingn  v<iraa»!>ehca 
konnte  und  diiss  tikh  durum  k(iM:<tleri»clic  Ktiifle  —  na- 
nientlich  antt  weiteren  Kreiden  —  d«w  ^Vl'tl^lr^•it»  cntluilit-n 
baljcn,  deren  AusMlilie^iung  vnn  einer  aberuiiiligeu  Knn- 
karrenc  im  Intere»!ie  der  Aufgabe,  im  Inieres^e  der  Kunül 
nicht  zu  billigen  wäre.  Dass  einein  KinZ4-lnen  unter  den 
bisherigen  Konkurrenten  die  weitere  He.'irbeitung  de»  lur 
Ausführung  beatinimlen  Kniwurfs  auf  drund  der  au.s  ge- 
nieinsamer  Arbeit  :iller  Kunkurrenten  erzielten  KeAultule 
übertragen  werden  könnte,  halten  wir  in  diesem  Falle  für 
nnuiöglieb,  davon  zu  genchweigen,  dass,  wie  dies  wohl  in 
anderen  Fällen  gegen  Reeht  und  Billigkeit  ge^chchen  ial, 
die  Angclegi-nlieit  »ehlieisflieh  einer  anderen.  diT  Sache 
bitther  fremden,  oder  dueh  an  der  ölfeiitliclien  Konkur- 
renx  nicht  betbeiliglen  IVrarMilichkeit  übergeben  würde. 

So  weit  es  un»  bisher  bekannt  geworden  int,  >ilid  die 
EiitM'hlieK.'-ungen  der  Üitmbaiijury  in  durehtiiis  ril.nliiliem 
Sinne  au>gffiillen.  Naeh  Vernffentiieliung  ihren  Volune» 
wird  »ich  die  <M'legenheit  zu  eingehenderen  Krurterungen 
über  das  luuo  Frugranim  und  die  abiTinalige  Konkurrenz 
bieten.  Kür  jetzt  stblieKsen  wir  die.«e  Artikel  mit  dem 
Bewus.stsein ,  das»  unsere  Kräfte  für  die  Kritik  einer  »o 
au:*gedebnten  Zahl  von  Arbeiten  keineswegs  vollkommen 
ausreichten,  du»«  es  uni»  nicht  gelingen  ktmnte,  alle  Mo- 
mente, die  bei  dieser  Gelegenheit  zur  SpraLhe  kommen 
musstcn  und  die  .«o  ziemlieh  das  gesammle  Gebiet  nnKerer 
Kunst  umfiiiuteu,  aueh  nur  annähernd  zu  erüehr>|ifen,  dm>>.s 
dem  entworfenen  Bilde  noch  viel  fehlt  in  Iliioicht  auf 
abaolut  korrekte  Vertheilung  von  Lieht  und  .Schatten. 
Es  Süll  uns  genügen,  wenn  wir  ein  bescheideneres  Ziel 
erreicht,  wi^nn  wir  auch  nur  die  allgemein  wielitigen  Re- 
sultate dieser  Konkurrenz  in  fachgemänser  Weise  gejuini- 
tnclt  haben.  Iliibcrl  Stier. 

Bit  Schlikclfricr  in  Daniii;  niil  hi  BrrNlau. 

Ueber  die  Feier  d«»i  Scbiok^-lfenli-»  in  Dunziu'  iiiiJ  llre»l«u 
»iod  un«  □Hrbtrü<{lich  uoeh  Berichte  iiiiie^arf.'en ,  ili'-  wir  bei 
dem  ^pjisawärti',;  «o  sehr  besehiäiikteii  Itaume  n.  Ul.  jedoeb 
nur  niisxugiiweiiie  wie>lerf;<  l>'<n  können. 

Iii  DaQzig  b'-giiij;  der  dortige  Architekten -Verein 


unter  einer  D«'tbeiligiin>j  von  etwa  30  F«ch:;ei>ossen  und  Kunst- 
freuiuleu  tU*  Fest,  bei  di-m  l'r.  Olier-Bau-Inspeklor  Ehrhard  t 
ilic  Festrede  hielt  und  Ilr.  AbllM-iliiiins-Bauuieister  Skalweil 
den  ftill.-n  TubsI  auf  den  Gefeierten  au. bracht.-.  Wie  da^i 
Andenken  Sihinkel's  anrege  zum  Fortseliritte  in  der  Kiini't, 
zur  huriniioinelion,  »ittlicheii  ltdduni;  de«  Architekten,  —  das« 
seine  reli;;iö:M»  AuflasBnn;{  de«  Leben»  und  der  Kunst  ein  (jei- 
»tice»  Hand  bilden  in5;:e  unU-r  den  Genossen,  du»  nngefibr 
war  der  Inhalt  ihrer  Worte.  Ki«  ernste  Feier  wnrdo  demnücbst 
übernefrihrl  in  ein  heitere»  F.-st,  bei  dem  allerlei  Scherze  in 
Wort  und  I.ied  —  namentlich  aueh  mit  Beziehuni;  auf  di» 
iVir  Hauzig  breniienile  Frag«  der  Kanitli^atiaD  —  die  Versaoi- 
Miflten  treiriicb  unterhielten.  —  Uuwr  Keferent  «ihlienst  mit 
dem  Wunsche,  da»«  auswärli>:e  F»rhgeno««en  rtfter  all  bisher 
von  dem  Danxijier  Arehitektßn-Vercine  Notiz  Dehmeo  und  »ich 
an  seinen  Verssnimlunürn  belheili'jpn  möchten. 

In  Breslau  wurde  da»  .Sehlnkelfe»t  unter  Mitwirkung 
der  Dnuien  -.'efeiert,  wa»  den  Charakter  deiselben  schon  ent- 
r-precbend  heiterer  gestaltete.  An  Stelle  einer  cii;eDllichi'n 
Festrede  brachte  Hr.  Baumeister  I'roinnitz  dem  Andenken 
SeliinkeU,  in  welchem  zuerst  bellenische»  Kuunlttefühl  in  »einer 
Wahrheit  und  V<illendun)t  »ich  wiederum  verkörperte,  einen 
T.iast,  während  Hr.  Baumeister  Seid  1er  die  anwesenden  Damen 
bcj;rri.*ste.  Der  Saal  war  durch  ein  aD(;cmessen  dekorirtc» 
Schinkel  •  Mednillon  und  in.'hr»-  Fre.ken  neschmückt:  thea- 
tralische D»r»tell.in;ien,  «um  Theil  architekt<iiii»ohen  Cliarakter», 
unterbraclu'ii  ila«  Souper  und  die  junge  Welt  uuterlies»  e» 
sebli<K«lich  nicht  da«  BiM  de»  Meister»  zu  umlanzen.  — 

Der  charakteristische  l'in«Und,  das»  »ich  bei  der  Feier  so- 
•Widil  die  Banl>eamten  der  Hegicrung  wie  die  der  Stadt  fart  [iar 
nicht  betheili^t  hatten,  so  da»»  die  Eisenbahn  da«  Haupt-Kmi- 
tingont  liefern  tnusslc.  giebt  übrigen»  unserem  Korre-pondeut'  u 
Veranlassung  den  .Munzel  an  kollegialischem  Zusammenh.ilt 
unter  den  llre>|«uer  Fachgeno»»»'ii   bitter   zu   beklagen.  Die 

zweite  Sta'lt  Pr  «en».  die  vierte  I)eut»chlands,  in  iler  gegen- 

«ärti;:  allein  mehr  al«  ('><l  Baubeamte  leben,  in  welcher  Bau- 
kunst und  Technik  ein  anM!edebi.te«  Feld  der  Wirksamkeit 
linden,  hat  e«  trotz  niehrfacbpr  Bestrebunueo  bi»  jetzt  noch 
zu  keinem  architektonischen  Vereine  wissenschaftlicher  Tendenz 
bringen  können;  ja  selbst  die  ;;ejielligen  Zusammenkünfte  der 
Fach.icnosi.en,  welche  die  Stelle  eine»  solchen  naeh  einer  Rieh 
tuug  hin  ersetzen,  vermögen  keine>weg«  alle  ülemoiit«  «u  ver- 
eiui)jeu. 
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Schoa  öAiN  wM  TOm  oder  SchlachiM  aittdtt  Draht- 
Mtlaa  atanpuat  wordn,  wm  an  draMlbes  Ge^wtind«  von 
•iom  üfor  lOB  mdm  m  nokto.  Porthafcodo  Dnbtnil- 
kÜBBgoi  MB  Timport  «o«  LhIob  «tf  tvaitoM  EatftnmcoD 
liod  jododk  «u«*«»  WiaMM  biihor  aoob  nidi«  ooigaflbrt 
wofdn« 

Bioo»,  «lo  M  MM«t  gftloagMoi  ▼«laaieh  la  dinor  Biah* 
tnng  bat  nach  einer  Mtttheilang  dM  aJBtfälMr'  *0V  KoHMR 
ein  Hr.  Hodgton  K^nuieht,  in&m  er  cwitelian  oiflOBGraailp 

steinbrach  tu  Markfield  b«i  Leiec«l<-r  unJ  Jer  Midland  Bahn 
bei  Bardon  Hill  eine  3  engl.  Meilen  laDge  UrabtaaUlailnag 
»um  T ruti K [M I r I  <Ji-r  in  daoi  Slmbraob  prodflsirtm  Pflaator- 

(Ipinc  hergeaCellt  hat. 


in  Anaidit  uad  QflMMhDitt}  nod  m  blttht  mu  iraoig  hinav 

Dm  DfabtNÜ  ohoo  Bodo  hat  IV«"  UmAtog  and  «tfd  ron 
«inar  Balho  wm  15^  im  Owebmesser  haltenden  Roilen  ce- 
tragcn.  DliSM  atnd  ao  Böcken  befestigt,  die  gewöhnlich  1 50', 
f»0  t»  uöthig  i>t  aber  bi<  COO'  von  einander  entfcriit  sind. 
Ab  einem  Ende  ^ebt  da:i  Seil  um  eine  Trummel,  die  durch 
eine  u'^öhulifho  trBtn-purtable  DamiifuiaMhine  ;."<'tri<'hMii  »ir>l. 
Da*  Seil  buwegt  mh  mit  niner  Gcschwinili;jki'ii  vou  i  bi»  d 
engli«chen  Meilen  in  dtT  StLinde.  Die  Kasten,  Helube  die 
Steine  enthalten,  werjt'n  \oa  (ii'u>  Siil  abj(chob«n,  indem  mui 
k\f  Ulli'  SchiiMii'ii  auflaufen  lü»>t-  >i<>  »ind  lu  dic»eui  ZwcLk 
mit  je  2  kU^iaen  Rädern  verMiben,  welche  a  >f  die  Schienen 
paßten.  Jeder  Ka>'t«n  Gnthalt  1  2tr.  Stoioa  Qod  o(  wordan 
ca.  iOO  Ztr.  «tündlich  befördert. 

W  >  »chwere  Laaten  von  5  bis  10  Ztr.  zu  befur  it'rn  ^'.vkI. 
vill  H-Tr  Hod);»oo  fe»U>  Drsht»eile  anwenden,  du-  mir  :df 
Sihicneu  (li''iu-:i.  Di«"  KiLs'.on  hiia^en  ilacin  *n  Hullrn,  wulclio 
»iili  nuf  dii^K<>ij  Si-il«*ii  bewegen,  Kin  unter  dum  Boden  der 
Kiiotrii  ijt-r.'Mi.:i<'»  Icicbtaraa  SoÜ  obno  SM*  aall  dio  Bawa* 

^auji  ln'r\ orljriij;;ra. 

Ila^  bc-i  hrii  bi-ne  System  .-.ull  in  ciiT  M>'^^ll•llung  billiger 
nein  al«  ttjitlelmä»»ii{  ttute  Strassen  oder  aekundire  Eiaeiibah- 
nen  mit  eng«  r  Spurweite,  und  »oll  >iob  aoob  bioaiahtlicb  d«r 
UotarhaJtuug  billiger  «teUen  iil*  di»^-^.  W.  U. 

Mittheilurtf^en  aus  Vereinen. 

Arebit<kt*BT«T«in  sa  Seriin.  Uauptvertammlnng  am 
S.  Apiil  Vorsitxendar  Hr.  Höh ar,  aavuod  HS  Mit- 

glieder  iitid  ,1  Gäste. 

Der  XDrxitz.-udc  berichtet«,  da.v.  dini  Vereine  Sciteni  di>r 
Kbciiiicchon  Eitienbahn-GeselUcbaft  'II  Blatt,  durch  die  KGtii<>l. 
Direktion  der  Vr'i-»tpbäliiichen  Bahn  3  Blatt  l'hoio^raphien 
aiiniTefiirrter  Bauwi'rke  üb«r>andt  worden  seien.  Der  Uarr 
Miiiirtur  für  Handel  etc.  hat  die  zum  SchinkelfestO  daa  JabfW 
1S70  cBstelltrn  Konkurreii»- Aufgaben  |!fnehmi-,;t. 

Dor  ^'tiih^t-'  Theil  der  die»mali)(en  Taj;e<iordnung  bezog 
sich  auf  die  MonalskonkurrenEen  de»  Vereins.  Die  Tboil- 
nahm«  an  den»elben  ist  in  letxtcr  Z<-il  i>ch«üi-lior  j;ewordtfn : 
•a  den  4  Tarminea  die»««  Jahre»  sind  nur  tTir  die  Pebrnar- 
Aii^abo  ana  daai  Hochbau  (Taufkanne  mit  Becken)  ntabra 
LSaoogaa  dngciipnireB ,  wiibrend  dia  S  «odaran  RragniBaio 
daa  gkiekaa  GAietes  nur  je  einea,  dicjealgva  aaa  daai  1«' 
ecMavrwaaaa  f.ar  kainen  ararbailar  gtafnndan  baban.  Banr>  f 
dwÜMtm;  «ad  Batcehaidnng  ibar  dia  aait  «fanaar  aiagcUalbrtcn  ( 
Arbaitan  «ar  binbar  aleta  fonobobaa  wordoa  nnd  nnwto 
für  dia  FeVmar-KoaiiBmai  b«i  Abwatanfamt  daa  RaftH-aatai: 
ancb  diaamal  wiederum  «artaftt  worden.  Ueber  dto  aiäaiiiaa 
I<5«aBgon  der  Januar-  inid  Mira- Aufgaben  (aeb«iniMiaad«a 
Badobaaa  —  TborKabaiid^,  Ab«chluumaaer  ete.  eine*  Parke«) 
rafrriim  dia  Hwron  Adlar  re»p.  Möller.  Die  Di>poi<iiion 
baider  Bntwürfe  wurde  aN  im  Wenentlichen  sachgemä»«  mehr 
aXHvkanitt,  al«  ihr«  »rubitektoniftche  Ausbildung  im  Einzelnen, 
bei  welcher  auf  die  Uauptmumeiit«  der  Auf:^aben  —  HoIj!- 
Arebitektar  aad  reicher  Backsteiurobbaa  mit  Terrakotten  — 
•lebt  gandg»Bda  Rüakaiaht  fenoam;ea  wd«ll  w-  AI«  Vor» 


faaser  beider  Lösan^en,  die  mit  vi>rhi<ltnt««m»«ii!ir  eeringer 
Stimmenzabi  den  I'nis  crhiolten,  orjab  ^iul;  Herr  l'iiilippi. 
— -  R«  wurde  ferner  •■ini*  crijs^ert»  Anzalil  J'T  l'ft'i^i^  ans 
tiüliLTtsn  Kouknrrenceti  zur  iilT.>nrlii-!>.'ii  ViTtbfil im.'  an  dta 
Sif";;i'r  iTebrafht,  towie  die  \V;ibl  dir  bcid^'H  Ki>rnmi»>iiiiii-u 
vulltii^r-ii,  vn-l<dui  nach  der  neuen  (i!'--i  baftiord:Kiii.;  di's  X'i'i.'iiin 
demnächüt  die  Leitung  der  Monatskonkurren^en  zu  iiber- 
Babnan  haben.  Für  das  Gebiet  des  Hochbaue»  wurden  die 
Hra.  Lncae,  H.  Stier,  Römer,  Schwatlo  und  Hejden, 
für  daa  Gebiet  des  Ingenieurwesent  die  Hrn.  .Schwedler, 
Franiius,  Mellin,  Streckert  und  Koch  aU  Mitglieder 
dieser  Kommissionen  berufen. 

Ein  weiterer  Gegenstand  der  Tagesordnung,  Beriebt  der 
Kommission  für  die  Herausgabe  einer  Auswahl  ans  den  .Monat*- 
Kookurrauen  des  Verein«,  blieb  unerledigt,  da  die  beiden  Mit- 
gliader  dlaacr  Kommission,  welcher  die  Einleitung  der  gaaani.'' 
tea  Aogalagaabait  seit  14  Monaten  obliegt,  dia  Um.  iiuoao 
ood  siaht  aowe»«nd  warao. 

Kia  Antrag  daa  Votctaadaa,  wa  Hm.  Adlor  aiottrirt: 
dia  am  ScbifekaUwt  BtlwftaM  Ftatrado  Jadaaaud  «uf  Koataa 
daa  Varaiaa  draakaa  «ad  aa  dia  Hitgliodar  rartboüan  aa 
laaaaa,  ftad  Anuabna,  aboaio  oia  Voneklog  daa  Vorataadaa 
aur  Baaaitigaof  dor  Saitaaa  dar  8tartabal>5rda«  gagra  dia 
Vorlaihaog  dor  Kofpaim&iaaraalrta  aa  doa  Voraia  aonerdinga 
arbobaaaa  Ibnaaka  Bodaaitoa.  Bi  «Ird  aiaiBah  bcatriltaa, 
daaa  dio  in  alten  Vereiatatatat  TOrgeu^an  Formalilitan 
bei  AoaahaA  de*  neuen  Statute»  genau  beobachtet  seien,  and 
Wörde  dabar,  da  sich  ein  tbatsücLIirlier  Beweis  dafür  nicht 
mehr  führen  lieis,  diesmal  nach  Erfüllung  des  alten  Ritus 
eine  nochmalige  Abi>t)nimung  vorgenommen,  welche  Annahm« 
dec  iii'uori  .S[u'i]|>.  i'r;;;ib. 

Lclhjtti  n  Widi>r(.[>i  Urb  orluhr  der  .Vniiu;;  d'T  Kinaniin-ion 
für  den  diesj  <brij;i^ri  \\t.  iii..Ij.iII,  welche  <li-n  l'i'b.'r-i  uns 
dem  jünjfsf  Mm  ibr  ^ei  .tm- Uitteteu  ,  Fnm  1 1  :  i- m  ►  I  <• "  /.sir 
tbeilwetbi'u  Dcikung  des  beim  H.iil  i'ii'.htiiir.lctu'Ti  I>i-iifits  '»lie- 
rirte,   Um-h    «uide   dersel'ijr-  » i  b  i  i  <' -  >  1  i  >■  b  ^jlmi  bfulls  au^i"- 

-'<iiuiii-;l. 

Zur   Aufnahme    in   den    Verein  gelangten   die  Ueircn 
Scbaiid  aad  Moroai,  —  F.  — 

VwmftiehtM. 

Ein  Vart  aa  Saaataa  dar  Waiierpatt  (Elodea  rora- 
tUnfit)  wird  voo  Hr.  Dr.  Sehür  au«  Stettio  in  den  ia  Berlia 
er»cheinea<lan  ,IadaalriablBttem "  eingelegt.  Deraalba  batb«- 

obachtet,  via  diOM  Pflaota,  welche  auch  unter  der  Eiüd-cke 
grün  bleibt ,  durch  ihr  rasche«  Wach-thuin  das  Wasser  kUr 
hält  und  vor  Fiului««  schützt.  Das«  die  \Vii»erpe«t  den  Kalk- 
>;'  li:il;  >ifs  Hudni- ,  in  ib<m  sie  ;;edeiht,  vollij;  um. -hui»!  und 
abstirbt,  nobftld  d«es  cr^ilu't  int,  wurde  bereirs  m  früheren 
Artikeln  d.  D.  Rauzt;;.  <T«idiiii  mul  i.t  von  llni.  Dr.  .Schür 
durch  Experimente  nu(  b;.'- » ii><  ü  vvordeo.  NB*:li)>l4<*ui  «etzto 
d.  r^-  lbe  der  Pflanzi»  Itiiustlii  b  .;iMiäi»chtes  städliiches  Haus- 
wH>>er  ZU.  Es  gelang  zwar  erst  u»ch  einiu'^»  Wrnuchen.  die- 
Quantität  de»  letzteren  zu  ermittrhi.  «•■li.bi.'  »i.'  v.-r- 
tr;i;;rn  kouiite  ,  ohne  nach  8— M  'i  u.vu  at.'iii-ti'i  bmi ,  dann 
abt'i  b('W:ilult^  >icb  iliri*  di').inlirir^Mid.'  Ktii:t.  Njirb  \'i-ibiuf 
von  S  r«^<  ri  w«r  Jb-  W  u^t-tr  klar  und  i;erucblu8  und  blieb 
mehre  Moiiate  in  d;fM'ni  Ziisljade. 

Liegt  es  dem  Helerenten  nun  auch  fern,  die  Richtigkeit 
der  an;{e»t«llteu  Versuche  anzuzweitVIn,  »u  must>  man  »ich  doch 
sehr  entschieden  gegen  die  Folgerungen  verwabren ,  welche 
das  Gebiet  der  Theorie  verladen  und  «ich  i»  Vi)r»chlägen  für 
die  Praxis  ergehen.  Dr.  Schür  schlügt  nämlicb  vor,  diajo- 
nigcn  Flüsse,  in  welche  Anaworistolfe  von  StidtOn  galailat 
weideu,  absichtlich  mit  Wasserpest  zu  bepflanzen,  um  sein^ 
Versuch  im  Grossen  Mnzust<-Ilen.  Er  meint:  „Die  Furcht, 
ScbilTahrt  wie  Fischerei  durch  dieaea  leicht  zu  beseitigando 
l'flänzcheu  >u  bebiudcrn,  »oi  »ehr  Sbartfieben,  und  «ollte  kaina 
Veranlassung  «ein,  aia  so  nbataua  «iebtigi-K  E\p<-riiiieut  tu 
iiiuoriren,'  and  noobtO  dio  £lMra  COaarfrMKo  für  Berlin  in  den 
Kupfargntboa  ran«t«aa,  am  d^aalbaa  an  deitofiairan.  Wio 
<Ko  woitor«  VarbtaitaaK  dieHo  Kraatfa  ia  dia  Sprae  aad  daa 
SchUbbrukanal  gablndert  wcrdca  aoU,  vird  rieh»  angrgabau. 
Naob  dar  oban  mitgetbatittn  Aoaebaoa««  lialt  dar  Varfäaaar 
dtaae  Abuparraag  vieilataht  aiobt  dar  MSba  für  wartb.  — 
Ebaaso  dürfko  aa  aia  oiao  optiaiiaÜMte  Erwartung  an  boaaiab> 
naa  aoia,  daaa  dio  in  dor  WaaMrpeat  Torbaadoaaa  woithfollaa 
Stoib  aiaa  Aaflbrdoraag  für  dia  in  dar  Nfiha  wohai«doa  Land» 
wiriha  bilden  würden,  den  (nr  Srbiffahrt  und  Piscberei  Bchad" 
liehen  Ueberfinss  dem  W«ss<-r  tu  eutreisaen,  um  die  Pflanze  für 
ibra  Koosposl häufen  zu  gewinnen.  Krfahruiigsmiissig  scheuen 
die  Landleute  kchou  die  Mühe  der  blossen  Abfuhr  der  bereits 
mit  erheblichen  Ko»t«n  aus  d.  in  \S  ii»>i-r  gewonnenen  |>flaiiz4>n, 
um  sie  auf  ihre  Felder  zu  bringen.  Auf  diesem  Wei;e  wird 
dobar  oia.  Wiod^awinm«,  dar  P«««!^- ,tf,"e5'^y'T;t5ogIe 
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0anin1|tk«ilai.  wddM  cwomI  h  dia  FKtm  gdaltolafod,  vor- 
ftiiRM«bÜi«h  ■Seht  lU  wnieban  Min.  Naeb  den  vortiudeiira 
Eriahrm^n  Utgt  M  it^iM  nihrr.  da«  H»D<wa)ui<>r  xur  Rcrio- 
wliioi;  mti  Mrweadsiu  bevor  man  d«n  PliVKcn  zuFTihrt,  und 
Minra  Daa{;{;<>balt  durch  VerwaDdlunc  in  Gra<  nicht  nnr  un- 
Mbädliclt  in  maclivD,  aondoru  aurh  tu  vi>rwerthpn. 

W. 

Zar  etatittik  4«r  fraDiosiiebaa  Varkakriwag«  (Nach 
d.  ,Kxpo»e  de  U  «itiiatiun  d?  l'Kiiipln»."^  Din  franiöaiochon 
Ri»>>iihHhni-n  bntten  am  31.  Deioinber  1SCp7  eine  Lün^o  von 
f;il.04l  Kllcim.  (2S05  MI.),  nüoili.h  ÜO.iUS  Kil.  dpfinitiv, 
4i3  Kil.  «•Tptit.  konX4->>»ionirt(>.  Ende  18(^S  b.  trug  dii»  Lnn^e 
d*r  itonaodsionirli-D  Linien  22.134  Kilomet<>r  (2951  MI.}, 
DÜnilicli  ä-1.0613  Kil.  di>l'..  104r>  Kil.  erriit.  koni.;  div  der  niiKt 
konzc-isionirtPQ  Linien  1790  Kil-,  in»amni<-n  23,924  Kil. 
2ly()  MI.  )     Die  kaiiZPit<ionirtrD  Bahnen  ^liiid  S'urd   1614  Kil., 

315;»  Kil.,  Oufl  •2S9\  Kil  ,  (Mittut  r.m  Kil.,  Pan-  Lym- 
MnUlerranee  62.>G  Kil,,  iii'li  2.i(;6  Kiloni.,  Ceititvre  17  KUoin.;  j 
Ci,mf, affine    fif   Clinrnnh'    597    Kilom. ,    vpr»cllil*d«a«   CvBtp.  [ 

*'i7.'S   Kiloin     Im  B«trieba  befunden  »ieb  «m  31.  Dutraibpr 
1SU3    ir..240  Kil.  (Sie«  MI.);  cn  bauen  blicb«D  Mob  SSIM  j 
Kil.    Din  (M'MinmllHMtrii  6n  EiMabafaam  bclanfim  sich  auf  I 
)0,OS3,872,000  Fr.,  wovaa  dMSnnt  l,«S>8,471(S0O  Pr.  (17  pCt.). 
di«  G«M>ll»eltaftHi  M84.4OO.00O  Pr.  (SS  pCt.)  irelToi».  Der 
8tMt  hatt«   von  «riaMi  Antheil  »in  Sl.  Dennber 
M9,45O,000  Fr.  Kapital  tmd  6&,74S,O0O  Fr.  Id  Ammtfiton 
b«Rila  b«talilt  «od  aoch  SS,S5S,000  Fr.  sp  bitten.   Dia  Ge- 
■cllichmfteB  hatten  «,<81«MI,000  Fr.  b«nf«iU  rerwondet  nnd 
•oek  1,703,177,600  Fr.  ta  xmnuftlam.  iKe  Staat><«tibvontioi] 
brtrift  iai  Durchschnitt  7G,735  Fr.  pf<r  Kil  om.  (pro  Meile 
at«B  148,460  Thlr.j;  die  Kotteo  der  OcM-lUchafteu  belaufen  ■ 
lieb  in  Durehwhuitt  «uf  S78.357  Fr.  per  Kil.  (pro  .Meil« 
«W» "»7,207  Tbl.).  «u»«mm<>OBof4.'»."i,0!i  J  Kr.  (c*.  .S75.r,i;o  Tbl. 
pro  Mail«),  die  in  den  nürhuten  10  Juhren  notbwendii;  wer- 
d«id«li  ErEÄnznn^'arboiten  initiierpchnet.  —  I.,nkal-Ei>euhahnen  ' 
waren  Ende  l,"<(;f,  in  liTn  Kil  I.mu-.'  ruit  I.VTiliiM  .S  Kr  St.-iat«-  . 
anbrentinn  koni!<'s>i':i:iirt  :  1  ^i:s  t.'.<ttMi        Kil,  mit  Ii  Ii  liS, 166  Fr.  ' 
Sfa;it-.iiKv.Titi  i:i  hinzu  , 
l>i.'  Z.ilil   li.T  Kis«uLaLur.'i->-iui,'n    h.'triii;    im  .liifiro  1867  1 
/O.'i.S.v!',!  1 n.  !i  he  im  DurclH  'litnit    II  K.lntn.  «■■it  rr'ist.-u.  j 
»M    anl    1   Kllom.   4300   Millioui-n    l;.is„T.<l.-    ,r;;i.'l.'  An 
Fr»«htjjnt  wurden   38.7.W,8I7  TontMH        ."i  ZmII  Zir  ;  im 
l)iirrh'<  hniit    153  Kilon),  w.-it  beftinl.  i  • ,  nl-n  :>vo<\  .MiUinrioQ  ' 
Tiiiiti.-n  [i,T  Kllom.    [)ie  Brulto-Kiri:K>linn-n  li-  ii.-f.'ü  sirli  nhae  ' 
St. MPT    auT   I :i:.">,9i)7,13»;   Kr.    (3.)7.0i».'<  ;>j;i    Kr.    Ki:irKt^'iit,  ' 
iMi,  I  J-.M      Fr   andereü  Gut,  22S,.S(;ii,O.S7  Fr.  l'ajm«pi«T.;r  l>l. : 
Dir  l>«irchr.,cnnitt  de«  Paii»a'.(ierge|dei<  «teilt  sich  auf  5,ii  Cent. 
j>ro  Person   und  Kiluni.  (ca.  3'/«  .S/r.  pr.  Meilel,  für  Eilgut 
auf        (Vn».  pro  Tonne  und  Kilom.  (etwa  2  l'f.  pr.  Meile). 
In  Jahre  l^t;<i  betrug;  da«  Pui^oagierKeld  aar  5,M  C.  pro  Person 
und  Meil<«,  da«  Frachtaeld   war  liemlich  i'lipn«r>  hoch  wie  in 
lStj7.  —  Wu«  die  L'n(;liirk»r»lle  auf  den  ICi-i  i.li  ihnen  betriflTt, 
M>  'kiim  iti  den  II  Monaten  vom  Jaaoar  bt>  Nw*rmb«r  ltl68 
wt  J4  .Millionen   Reioendcr   1  CietSdtator  nnd  aof  900,000  I 
I  Verwundeier  oder  Kontuaionirter. 

Die  Zahl  der  K  ai.ierl  ichen  Wege  (Chauween)  b<J- 
läoft  «ich  aof  232  in  einer  Länge  von  3t«.42U  Kilom.  (5120 
preaaiiMh«  Ifnlenj.  im  DurcbKcbnitt  432  Kilom.  (67  Meilea) 
per  Departrineut.  Im  Jabra  ISäS  b«trog  die  Linge  dmalbaa 
anr  35,694  Kilom.  Der  Vaikehr  aof  diaMn  Slraiaaii  hat  rieh 
•ei»  KröffnaiiK  von  Biaanbmbnea  im  Qaanon  aiebt  *«rringart; 
«■•_dia  nit  Kiaaahabaen  pandlclcii  StnuM«  an  Vcricakr  dn- 
|l*lNM«t.  hnbra  •ndari',  welclu  tn  Bahnen  htnflihran  «der  rieb 
tm  «aleba  agaeUtanan,  gewonnen.  Di*  Caterhaltmig  der 
K«ia«rliebeii  Wega  koriete  Ui  Jahn  t8«8  28  y.  MilL  Fr.. 
▼OTOD  i4  MUL  Fr  für  die  knfinid«  ITnterhaltuiig  nad  4%  Mill. 
Pr.  (Br  grwMe  Reparaturen  Tmoagabt  «iud;  die  letatea  «r* 
fordern  »oeh  einen  Anfwaod  von  5,634,(MH)  Fr.  Tm  Netae 
dar Kaiiarlieben  Wege  waren  am  I.  Januar  1<>69 noch 743 Kilum. 
LiSekeo  anarofttll«^.  771  Kilom.  Straiwcn  roiiii.iu>n  weifen  fehler- 
hafter Anl:i;;e  Tcriegt  werden.  Für  BriukiT.lintilcn  «11111  noi  ii 
7, S7 1,000  Fr.  IP  verwenden;  4  Mill.  Kr.  Mn.l  liiorfür  in  tUn 
letalen  Jahren  bereit«  verautgabt.  Zur  Verbeanerunji  der 
Ströme  »ii.d  im  Jahre  IS»;,S  von  der  .\nliilie  10'/»  Mill.  Fr., 
fiir  die  Kiiiwii.'  (.',  Mill  Fr.  beitimmt  worJcn.  l>i>-  Zuhl 
der  letiti'ij  bclünl'l  vji  h  aiit  (!.S,  die  I.i«ii;ie  der.oi'ilUeti  anf 
.'.02.S  Kilom  (G7i'  .M.  ii,i);  46  KiuiÄle  von  4000  Kilom.  I.e- 
liiidun  aicb  im  Lk-«icx  den  8taatfi,  die  übrigen  im  BeaitB  von 


VataittiBaalnngvoBFliiixBlareb  vertcBkl«  CaitiOBi- 

Nr.  163  de«  .En;xintHTii>a'  vom  12. Februar  c.  enthalt  die  Be- 
»cbreibnn^   eim-g   von   Hrn.  E.  W.  Hnirlie»,    Ingenieur  in 
London,  projektirte«  Verfabreni  inr  UBiertanaeleng  nicht  | 
ükc  ftaAv,  Jojpah  aehlfharer  PlS««»,  weleh»  dnrah  di*  r»*  | 


I  AmIm  AanTaadnog  bakaratar  KaHlnktioBM  ra  btareaa*  aeiB 

I  dürRe. 

Der  Tunnel  wird  aoR  gameiaernen,  dicht  teil  Ii  Rasend  mit 
einander  verbundenen  Küitten  gebildet,  welebe  voo  einem  über 
dem  Waaaerapiegel  befindlichen  Gerötte  aiM,  in  genao  pataen* 
den  Fübronf^en  laofend,  nebeneinander  veraenkt  werden.  Znr 

leicht i-n-ii  Waaxerahführung  ut  die  Sohle  in  eine  Neigung  lu 
leijen  und  mit  der  Senkung  der  KiUten  vom  tiefuteti  Punkte 
(Anfaiiui  »11  l>r",;iiineii.  Sribüld  liir  Ati*i;rsbuii;;  d.-v  inni-rna 
RallllK^»  *'in<'s  Kji>;t*nH,  weicht'  *'ntW4*dHr  huf  ^ewuliuliche  Art 
oder  mitiiUt  AnwirnJnni;  \oii  knrnprimirtiT  Luft  bewirkt 
werden  kann,  gewbebea  iit,  wird  di-mclbc  durch  eine  iniiTne 
Decke  (Kappe)  geacbloaneD  und  die  Verbindung  mit  den  oeben- 
lie<!«nden  bereif«  verrenkten  KÜBtin  doreh  RnlfermiBjr  de* 
herauanehmbaren  .'«•■itcn  ^li;>ki<  liiTu'c»ti"llt  nnd  so  wi-i[i>r 
fortgefahren.  Zur  ci'riaufn  \  prbiaduui;  dur  einzelnen  Kütten 
!nit<'iiauuj<'r  «iimI  di.'  > Li>itiii iiii'tiiita«iieDden  Tlieile  mit  ent- 
•protlu'iidHn  Einitebnru i'ii ,  !>/.«.  Vor«prüniien  nnd  Vertie 
fungeii  \'?r^<hnn,  deren  ^icb  biTnliri-ndi'  F'luclien  Kautuchuk' 
liderung  erhallen.  —  Die  Sohle  de»  Taniielx  wird  dann  18" 
hoch  mit  hydrauliscl.cni  Mürlel  (augleicb  aU  Ballast  dienend) 
auogefüllt,  deaaon  obere  Flüche  eine  geneigte  Lage  von  den 
Seiten  nach  der  Mitte  erhült.  um  in  der  ao  gebildeten  Rinne 
da«  etwa  durchsickernde  Waxver  abtuleit«n;  der  Ein*  and 
Au.«gang  i»t  durch  Mauerwerk  hersuatellen.  Daa  VcrikbNB 
wird  xur  Anwendung  ontw  flacbeo,  aohiffbaren  FlÜMCn  aat* 
pfublen,  weil  es  bei  forllanfender  Verwendung  derselbe«  Ge- 
rüste der  Sebiflnhrt  aehr  geringe  HiodemiMo  darbiete. 

„  —  8.  — 

ErfahrnB(eB  aa  IckitfcrdacherD.  \'t'raiil»s.<iiriL; 
einiger  an  ihn  gerichteten  AalVact'n  tli-'ilt  uns  Mr.  l.mxUiKri- 
meinter  Wanckel  zu  Zwickau  mit,  dj-.i  sii  h  dir  narh  d.-m 
System  Mmidnil  &  Itc«het  eint'edeckten  .S,  hii  f.Tili.ohrr  |  v,.rjl. 
No.  18  d,  V.  .Iiibr.;.:  '.•■11. -(  bei  dem  Ürksnc  a:ti  7.  I)../...iiili,.r 
V.  ,1.  voHUi  EiiituMj  l.i'wiilir'.  haben.  Hingegen  h)ilii':i  <li.'  »  .u 
ihm  empffi.l.-n.'u  SiliiM-ct:i'i;;.'i«,.ii  bid  einer  Stirkr  vun  1',  u. 

für  die  sehr  starkem  Scboaelalle  atistresetat-'n  Düi-lier  de« 
hohen  Erzgebirges  —  (in  Johann  -  G('i.riri>ii»tadt  der 
Scbaef>  «nf  einem  Daeb«  von  ijä  Nei^^nag  6'  bocb  \)  —  noch 
nteht  geaigt,  aondara  aind  abgabrecbm, 

Aue  der  Pachlitteratur. 

Tha  Artiian.    Heft  1  .:. 

1.  Die  Geaainmtrsbl  d.T  aui'  d.'ii  t'Di:li<irli<'n  KixenbabDen 
Im  Jahre  1867  b.'f.irdorti»»  I'itb  mk'u  brirti;;  'jS7,(iSN.113.  Im 
Ganzen  gingen  'i«>u  Menacbenleben  verloren  und  kamen  7^5 
Verwundungen  vor.  Dies  seigt  gegen  das  Vorjahr  eine  ge. 
ringe  Abuabme  der  Todeafalle,  dagegen  eine  Veraebmag  der 
Verwundungen  um  161.  Wahrend  6it'.>  Verwondnagen  auf 
Ereignisse  zurückzuführen  aind,  welche  den  Zügen  zu»t!e«t«n, 
gehörte  in  diene  Rubrik  nur  ein  kleiner  Theil  der  Todeifülle, 
Dümliili  I')  17  Paseagtere  and  ^0  Beamte  der  Bahnen  wurden 
in  K\.L'>>  M'ii  eigener  Unaebtaamkeit,  51  Personen  beim  Ueber- 
schreiten  der  Bahn  getödtet,  (>  begingen  Seibatmord.  Die 
übrigen  Todesursachen  sind  nicht  angegeben. 

2.  Nach  den  Berichten,  die  dem  Parlament  vorliegen,  be- 
aitteo  die  Eiseobxbnen  Oniaabritannien»  mehr  nie  ^Mei-. 
lan  engl,  (oder  °Mmlea  pr.)  D**oa  konmatt  t\Z,t 
°]|«aea  aar  England  nnd  Wale^  3M  anf  Schottland,  M  auf 
Irlaod.  Die*  «i^«bt  %i.  d*r  OaMmmtiieba  von  Saglaad  mA 
Walat,  foa  Sehottfauid,  %»■  tmi  Irimd,  oder«  «•■■  aan  ■ 
OnaabritaaBien  nad  Irlaad  ■aaaaHBaatiaat,  der  Oataauit>* 
fliehe.  Avf  die  laafande  Heile  BiaeBbaha  kBnwaa  alM 
12,SS  Acraa,  d.  h.  die  dur<tbscbnittlicbe  Breite  der  BiatshahaeB 
(ind.  Statkiaea  »te.}  beträgt  102'  engl.  =  99'  praoM. 

3.  Die  Bröffonng  einer  neuen  Streoke  dea  Metropolitan 
Railwaj  ist  VeranlKMOng,  voo  ibreo  baalieben  VerhiltniaaeB 
zu  sprechen.  Die  fragliche  Strecke,  wricbe  die  Verbindung 
von  Mooreate  Street  bis  Wesiminater  aehliesst,  ist  3  Meile  1 
{=  0,111  .Mi'ilcn  pr.)  lang  uod  »war  au  '/'»  Tunnelbm,  zu 
otlsm^r  Eiiiichuid.  Die  grösste  Tiefe  von  der  Slr»Mkr  bis  zur 
Sthieoenoberkanti'  bi'tiii;^t  Ui,.  .schhrlVte  Kurso  !i«t  440' 
Radius,  da;;cgcu  übiTschrcilüU  die  ^Iri^unjji-n  niclit  da«  Ver- 
hältniiM  1  :  250. 

Die  Ha»|tt«chwier!gkeiten  be5(andi>ii  iu  der  Wiisaerbewäl- 
tiunui;,  d«  Fliiiiiin»  üIithII  iiiiti-r  di-iii  (irundwasaer  liegt, 
l'iii  Ir'tK;,'!  p'.  «b/.uli:ilt"ii .  i^t  dü'  .Sohl.'  M)v,  t)bl  der  offenen 
El  u«i.  Ii  iiit;i'  «U  il.'r  'riinii.'ls  riuri'h  i-iiii>ii  etwa  .'t'  sturkfn  l!o 
gi'ii  von  Ki-inkrot  gebildet  worden.  Snkfr-  und  T»gewaji»fr 
w.-rdi  n  in  K.ihri'n  geaauimelt  und  bcs.>nder<'n  Pumpstationen 
xuifetubrt,  welciie  sie  in  die  Themse  Leben,  Auf  dieser  Strecke 
belinden  sieb  6  Stationen.  Doch  soll  die  Summe  der  Kau - 
kosten  weder  bierdurcl»,  noch  durch  die  teebniachen  Schwierig- 
kritea  ao  aehr  baalimm«  wordan  aaiB,  ab  darak  [^^,^tj^y 
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haim  Bat«ebidiKiiB||ieD.  DU  Btnaiim«  b«trii|^  aimlioh 
700,000  L.  Stcriift;  pro  M«k  oder  rot  S3  MilliooM  Tbal'T 
pro  Mwl«  pr.  . 

4.  Am  Indien  wird  Sbrr  eine  intemMiiM  Art  da*  Erd-  , 
tniDKpectM  bmiditet,  welehe  bei  den  Bn  einet  In  tuu^m 
Tbm  eiMiiif&bnadeB  BSnaehnittra  WM  56*  Tiefe  Anwaadong 
Bwd.  B»  WMM  etm  9900  StAeahMtben  Erde  «if  die  dnreh» 
Mhttkdieho  Bitfcromg  nm  190  Ratben  in  bewegen  und  er- 
wibien  diene  Mee«M  Kci^iiber  das  fibltebe  Treeiportniitt«!, 
Körbe  T«A  etwa  'A  Kab.'  felialt.  niebt  amnidwoi.  Man 
tammelte  duhcr  dnrch  Anflan(f»^r«bi>o  die  etOMMphlritehee 
Nied<tr»clilä»f<  voD  etwa  S40  Mnrepn  Land«»«,  führte  aie  dem  in 
einem  Sattpl  liegenden  Einnebnitt  zu  und  «cltwemmte  damit 
in  4  Monaten  etwa  9000  Sebachtrathen  auf  die  Stelle,  «n  »ie 
riir  HiMun^;  il.'«  Auftmc*  iiöthi^^  waren,  indem  jedenmal  bei 
eiQlrBti>uili'ni  Uf/enwrlter  die  Coolio«  mit  Tjoowttechen  de« 
nodeoii  und  mit  il>  r  I  i  Vi.t«  a 'liu'j^»  i|i>s  Fort»<'liwrenimen«  be- 
ücllürtillt  wiiril.Mi.  »o  anjie-ciiivcnimteu  Uiimme  icijjten 
k»Ti  S.M/i->,  -andern  verhielten  siob.  wie  newathsener  lW«'n. 
Di»'  in  ili.vpii  Monaten  aefallene  Ri'(;.>nuienie  wird  aut';!8"pr. 
e<  >i  !.:itn,  .  <  vviird.'ii  alno  mit  Itücksii^ht  auf  Ver«ick.'runL!  p  c. 
<ttir-  1i--c  Ihi:u1h  Ii  i-tw«  !)  Kuh.'  \\  ■«s.-r  erfordert,  um  I  Kuli.' 
Biiii.'ii  r  irtiu-ichwpmmen,  wSbrend  bei  uünsticer  Verwendung 
diu  üft-bklache  Wtt«»erm''ni;n  für  die  KiibikeinKeif  ;;e!i(V.;te. 
Die«  Verfahren  bi-i  KiKenbahnbanten  unf  -Ia-.  i  nvi.  r  >leni 
Nami»«  lier  „f  ilinai'ige^^  oft  mit  Krfolir  angewandt  worden, 
»t'iiii  n.nu  ■.Wir,  Fliishen  dax  ben<itln.;t>-  Walser  luieitCB  IMld  iti 
einen  re|zeln)äi)»i(cen  l^trieb  einrichten  konnte. 

5.  In  London  h»;   ,i't/t  die  Prnfuop  einer  den  Herren 
Weis  &   Co.    pateclii l<'ii    Krfindun^   sl«lf.;efundpD,  welche 
dnrob  atmosphärische  l'"l'<.;r3phie  die  Verbindung  xwii>chen 
des  Pacmgieren   dei   Kisienbabnuii^e  nnd  dem  Fahrperf^onal 
bentellen  tollte,  und  tchtint  diotelbe  allrn  Anlnrderuntren  der 
llegierunj»  zu  senügen.    An  einer  beliebijira  Stelle  des  Wagenc 
»ird  ein  metallener  Lnflke.v<el  mit  elaHtiachen  Wünden  Bn-.;e- 
bracbt.    In  Verbindung  mit  demoelben  int  eine  Metallröhre, 
»eiche  unter  dem  Wa^en  herlüüfl   uiiü  siiit   d<';:  lüHiren  der  l 
anderen  Wagen  in  ähnlicher  Weine  gekoppelt  worden  kann,  wie 
die  KinenballHfilhneaffe  nnter  einander.    In  jed'Mn  Wu4;en  bänet 
ria  Kliniirluig,  an  welchem  der  Beitendc  nnr  zu  tieheo  braucht,  | 
aoi  die  AnAearbaankeit  des  LokomotiTrührer^  und  de«  Zu^- 
fiibron  s«  nncgee.    Zogieiob  apringt  eine  Scheibe  auf  der  1 
Seite  dea  WaKrae  vor.  um  dem  Zagfnbrer  deo  Warten  «azu 
■a^cn,  In  dem  leiae  Gegenwart  nS^lf  ixL   £ine  Sperrror» 
riditmir  bindert  die  Sitnialiiebiinr  am  ZaräclEgehra ,  eO  da«* 
der  Signeljteber  ermittelt  nod  Mi»<br»neb  rerbfitet  werden 
kaan.   Zelebnuagen  aind  niebt  beigefügt. 

—  W.  — 

Mltthi^ilungen  dci  Arebltekttn  •  and  IcKenltQr- 
▼  ereini  (ISr  Bölimen,  [SK.S  Da»  3.  Heft,  enthn]i  i  iri.>n  .\af- 
njitz  s<in  l'rofe««or  I>i'.  \\  ink|i-r  in  \N  umi  iilici  (i.'ii  Iviiillaa« 
der  .Sti'i'^  iin;:i'Ti  heidi  *l'r:^n-pi>r(f  diirrli  :iniri;vli-ilii'  Kriil'l'*, 

lii'i    Krn)itt»'hini'   ii>T    Tr^i -purt'«  n-t"ri    w  ;r  i  r  .linüch 

die  TrH!i*i)!ii thüh-  in  di'r  \\'t':si'  lnTÜcksiehli^t.  ila-^  eiu  \'iel- 
facbe«  iliTM^lliiTt  «iir  Triin-^inirt « i'ite  »nge«*  Ii  lu'_;iMi  wmi:  e» 
herrncht  hierbei  aber  noch  {(roue  Vertehiedenboil  und  L'n- 
•icberheit. 

Der  Verfa«!>er  jieht  nnn  wi««en«chaftlich  auf  die*en  fie- 
(^eoKtaDd  ein ,  nimmt  aber  zao<icb«t  nnr  solche  Fülle  in  B>-- 
tracht,  bei  denen  dl.^  'l'r:iDfport(iefä»ite,  Wa^en,  leer  zurück- 
IZehen  und  wo  u  .  tinnzen  zurüekeeleiiten  Wejre  derselbe 
Reibun-iawiderstand  iUt  Fahrbahn  rorbaudon  ii-t.  Die  Kr^ieb- 
niBfe  der  rntertnehun;;  für  derartige  Tfaonporte  unter  «onKl  I 
vetaebiedenen  Verbältniiiaen  der  Stei<rnnL',  der  Anzahl  der 
Bogtbiere  und  Wa^en,  der  Ladung  und  d<M  Witifensewiehtn 
werden  in  Tabellen  nnd  grapbiacben  Daratellungen  öberticht- 
lieb  (geordnet  oud  *ind  intlNWMdere  ISr  den  Meterinltraatport 
bei  KrdbeotcD  eafgetteilt. 

Wennxleieb  dte  gemaehteo  Avualimen  i»  der  WtrkHdikitl 
■iebt  aotrelien  Itöanaa,  lO  werdea  die  Vatemidinagen  deeb 
immerbin  genfigendcn  AnläeliliiM  Sber  iw  eintretendm  Ver- 
billnitae  sa  erÜMilm  im  Stande  aMe, 


Konkurrenzen. 

Zar  Eoskorrent  ffir  dea  Dombaa  in  Btrlin.  —  Wie 
wir  vernelsii  in  i-t  lier  Hcricht  t)i-r  Douiban  -  Jury.  de»«en  Ke- 
daklion  an  die  Hrn.  Lacae,  LübkeoDd  Voigtei  äbertnji>-n 
«forden  war,  Sonnabend  den  S>.  April  berate  vollendet  und 
eingereicht  worden. 

Personal  •  Nachrichten. 

i'reQmien. 

Bmanat  »indi  f>er  Eiaenbahn  •  Ban  Inppektor  Cronaa  n 
PMde  (b«4amtfariieb}  mam  diinan  leebnMiea  Milglitda  bei  dw 


Difkrinn  der  Oslbahn  In  Br«mber<»,  — dor  Ki'pnbiifn  -  üaiiniflstcr 
Stri'ckert  zu  Iterlin  Ziiui  Kisenbahn-Bnn  In^p-kiin  uu  i  'hni- 
ücb«n  KisenbahnbnreRii  de»  Minimcii'im"  Jur  11  eic.  —  der 

»«•..•hnisi-he  Hiilf.  Ii  !  rit."  In  :  .l'-r  K' -.'nT'int-  /u  .\li,Tscburic,  Land- 
bauineiüicr  Uerner  mm  Uau-ln5pektor  in  Nutinibiirf;  a.  S.  —  der 
Ki^enbahn  -  Banmeifier  Rinteten  zu  Elberfeld  znm  Ei»:nb«bn- 
Bau-  und  Betriebs •latpaktor  bei  der  Babra •  Uananer  Kiaenbahn 
mit  dam  Wehmitie  in  FoMn,  -~  dnr  Baamriiter  Sebvabrod  cn 
St.  Johaim  -  Saertirücicctt  tum  Krali  •  BenmaMtr  m  MftUlMfai  n. 
Mosel,  —  d«r  ^^'as!ll'^lHlM-Kc■ndukl<-nr  Qnrbt  (fribcr  n  Uitliefcer, 
Provinz  llannoTcr)  luni  Laiidliaiiniel<ler  nnd  tNibaiacban  HiNh- 
arl>e>t«r  bei  der  Ki-gierntig  zu  Broniher^. 

Der  biaJierig«  Fürailirh  M'atdi!cki(oiie  Begiemnga  -  Bauratb 
W  übe  Im  Brna»  an  AroUen  iii  in  dietenTiicl  batiiiigt  wanlea. 

Sachsen. 

Dar  Landban- Atüirtent  M.  Müller  i.st  zum  l,aDd-B«a*ln- 
■pebtor  au  Zwickaa  aniannt  worden ,  —  der  Landbao  >  AwiMent 
Soibt  dawlbvt  ärt  aa«  dem  Snaittdicn«(e  gMcbiaden. 

Offen»  Stdlen. 

1.  Bein  Bau  der  Thoni-Inatarbnnpr  nad  SclinaideHehl-nir- 
■cbaner  Kitenbahn  fhidan  noch  mehre  Banfübrer  fegen  übticbe 
Diäten  nnd  HeierkoMen  BnticbidiitaageB  anlarliga  BueeliiilbBnnc  — 
.Mctdiinfc«!  lind  an  die  KömiBL  Dirrkiion  der  OHbah»  in  Bromberf 

xn  richten. 

'l.  Kin  B9<iniei»ter  wird  i«({l"M<'h  für  die  amilirhe  Vrr- 
tn-tunjt  während  «i-r  D  im-r  der  ailw'nv^incn  Deattehen  laduMrte- 
AuüMeiiiinK  zu  \vii'.,,i„.r-     vil  li;    M'i  dem  Kinlgilciien  Benin* 

rpektiir  I)«' II  I  ;tr  Ii  in  Kit  n  im  W  irii  hIk  rg. 

3.  Kin  tü<-litip<'r  Mn  ii  '  r,  ;i''iibt  im  \;ii  n  im  !  Ver- 
anM-lila^en,  überhaupt  erfahren  in  t!iir«au- Arbeitr-n,  nitd  .viii^letch 
füi'  daa  CamaMir  einea  hiealffen  MearermebiMni  ee^ncht.  Selbat- 
pe»ehrielieaB  Adtattra  mit  AÖplam  der  lernten  Beiehnfrif'un;;  in  der 
K.Kped.  dieaer  Zig.  Mb  M.  S. 

■1.  Ein  P«ldne««er^eblilf0  r^ler  junger  LitngrupU,  we),-h>  r 
Siliiationspliini-  s."'"^"''*  n-iflmen  und  auf  benrhrrihen  kunti,  liii<(.  t 
dauernde  BcmiIi  it:iL:iiri::  in  i-mem  hieiiigi'n  Bnrrnii.  Hfiinmr  dfii 
LrUtiinj^^'n  ent»prerheiiii,  .\  in*-«*«*«  wrrtli'ii  erl''»'**'n  iji  «Icr  K\|H»d. 
dicuer  Zeiltinj;  >iib  A.  G.  N  i    > .  7 

Di«  in  ünuttier  1'!,  alinea  '2,  C  und  *  auagstcbriebuncn  j^iellen 
«ind  bcaetat   

SabnÜBBioilttiL 

n  Xlonlag  d.  \->.  April,  10  Vhr  V«rin.  Tu rn.  einer  Sulim. 
auf  LieferOBg  Ten  Xleiatiienzeiig  f>'ir  dir  11  nnnover.a<-hen 
Bahnen.  (4:U,184  ITil.  l.ii-rhoii  uu»  l'n<li)-lM«(il,  K^.ZVi  l'bl. 
Laschenfehninheiibel/oii,  17".'.;-S0  l'fi!.  .^Thitiiriimip  i)  Iti-riinjriiii'.;'  « 
aa  be^irlicn  v.  d.  liiirrjiii  d.  KötiIkI.  ()l)iT-llclri<'li*-lii»p.  »n  IIhiiii>pv,t 

'.')  Xlittworb  d,  II.  April,  II  L'hr  Vunn.  Irrm.  c.  .Siibm. 
anf  Erdarbtiten  (1  lfl.a<".4  .Vht.-K.  in  ■\  l.<>ii»ei>)  »i  wie  RrüekeH 
und  Durcblatisc  (in  4  LuuHm)  d.  Kubrt  balbu b  u.  Beding,  nnd 
Formnia««  t.  betiehan  r.  Abthingft-BaMtr.  Gratteflaaea  Kettwiat 
bei  welch e<D  die  Mat>eDbereebiivim{en  nnd  Baaptän«  elnintehcn  »in«. 

3}  Donnerstag  d.  l.'i.  April,  tO  t'br  Vorm.  Tci ro. c. Snluii. 
anf  Lieferaagcn  tob  Eltenbabnf  ehienen  (4,-'!>.V',n>i  Pfd.)  f.d. 
il an n  «  V 1»  r  « r*i  r  Ti  V.  —  1^' ilini.».  "     r»!  1  vn  Vc?".  Ii^r 

4'i  Do  n'i.-r»t!ia  ;1  l  ;i.  ,\  pr  >l  I  •.'  l  'is  V,.Tin.  '1  ttiv.  •■  snbm. 
auf  HeratcUangelseaPfablrottesfiird.  Marine-tiarninon- 
Lazarech  I.  Ileppenx.  Bcdinir.  z.  bi-7.ieb(M  d.  d.  HafimbaN'Kom- 

mi««inn  f.  d    ^]n^^'^'^^>■'h\^■\   /II  Ili'ppfn*. 

."i  I  1 1 1 1- II   f  II  i;  li  '.  jiril,  11   l  lir  \  ürni.  Ti'rnt.  c.  »^-uhm. 

auf  Lisferiing  der  EiicukoDttraktioneB  tB  Bräekea  der 
Hub  rill  ■(bahn  (1  BriMske  aiit  4  Oeffa-  •  liV  —  I  Br.  mit  1 
Oi'ITiig.  it  \iv  tt.  9  Oeffbs-  ik  eO'  —  S  Br.  mit  fe  \  OelDig.  a  atr 
~  2  Br.  mit  je  3  Oeffiiß.  u  W  —  I  Br.  mit  I  DoflnR.  ä  110'  — 
ge«>ndiTt  In  >i  Loom-).  Beding.,  f;l•W)^•llt^brcb.  n  Zei'  lin.  ein/nse- 
hen  itii  Zenlriil-Bau-Bürean  d.  B.  -  M.  Kioen^.  zn  KIberfrld.  Beding, 
u.  Formal,  t.  bcztvlirn  d.  d.  Büreau-Viir.<iieber  Kl  ke  mann  da§elb;i, 

f)  Fri'itag  d.  2'i.  April,  11  Ihr  Vnrm.  Term  e.  Snbm.  auf 
AuiffihrangkleiBererBrfiokeBd.  Mn^dehnrii-ilclmelrdttT 
Ki«enbabu  (3  L<h<i^l'  ii  ;t<l<),4S0  u.  IfO  Schr.-K.  .Mauerwerk),  Ite- 
ding.  z.  bf/ieb.  v.  d.  Zcntrnl-Biirean  d.  B. -l'.-.M.  Kisenlh,  XdtbC- 
»«r-^^lr.     3  m  ik'iliu,  wozclhst  PIüdc  cIc,  ausliejsen. 

7)  Freitag  d.  33.  April,  10  Vbr  Vom.  Trru.  e.Clnbm.nttr 
Brdeibeltea.  (3  Loom  b  38,000,  61,000  n.  MyOOO  6eht.-R.)  b.  d. 
Megdebarg-Belmaiedler  Bitenh.  —  Beding,  t.  bn.  wie  ad 
gl,  Pläne  Ott.  encb  eintnaeben  b.  d.  Abibellungt.lim(tr.  ($«bneht 
n  Pomdam. 

Brief-  und  rragckaBten. 

Hrn.  B.  in  Claachau.  —  Stitdtiteba  Banbeamm  in  Preosfien 
bednrfcen  btüher  der  tjualifikaliun  al.i  Baiimeii'ter  re>ip.  l'r  fvatbnn- 
niri.<i(rr:  letitere  ßfufiKtc  jedoch  nur  in  den  Ktflli  n,  w  -  Gebiet 
iliri-r  nmtlifhcn  Tbäiiskcit  'ii-h  i  "tw-s^s.  ni.f  ilfii  Hn  !i' n'i  liv- 
j,,....  —  \y.\  die  Priv;.(-Biiunj''i'<'  'i-- I'r  Ii fMi^;  .,'r;,'-'Tiu- irtii,-  ii  i'^.-hiih  .  :>, 
die  Bc»täili;uni?  üliidti^chct  ÜaubsiHulm  »iiiiiti  die  *>tiuirsivaiemn»; 
aber  noch  inini4>r  von  dem  Nnrhwvi&e  einer  (Jnalilikntion  abhängig 
iat,  fu  bddüt  die  Uererbtigung  aa  derartigen  techniiebca  Konmunal« 
Aemtom  Är  die  Feige  ein  Moaepel  der  Cir  den  PMamiiehen 
Smaudientt  antgebildeten  und  geprüften  Baneiebiier. 

Beitrüge  mit  Dank  <Tl:iih.:-ii  mni  i'.-ii  H.ir.n  T.  in  Aachen, 
K.  Ui  Lübeck,  G,  in  Dunzig,  1*.  lu  Berlin,  i.  in  .Stjillnp'jnen. 
f.  M-  in  Detmold,  8.  in  Zuia,  W.  In  Zwickau,  i>.  m  I  ri  ■,. 

L^ly  Uienu  eine  Beilage. 
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Don  verehrltcbt-n 


vürtig  viilisiändig  vt-rgriffen  lat.  Ein  Neudruck  deaaelbeo  ist  bereiti  in  Ausführung  und  wird  so  tchlwU 
wsrdea»  diM  die  jetxt  einliiafcad«n  BcsteUmgeo  in  ctwk  14  T«f»n  wieder  «ffekuirt  ««rdcn  kämen. 


[OO* 


neu  hinzutretenden  Abonnenten  der  Deutschen  Bauzeitung 

sor  gelTilIic>'n  Kenotniaaniibtne,  daw  diui  i.  <^uarUii  (No.  1  —  13)  dos  laufenden  Jnhrgaog«  unserer  Zeilang  «gl 

15  Skt.,  letzterer  tk 


Die  Jülirgringe  1897  und 

Tlilf.  III  SiM  ,       N  i'ii  1  1. 


im« 


nnmrei  BImItee  efn«)  wAeHen,  ereterer  lo  2  ^Ir. 

."miir   -Iii.--  .firf-kl    '.'ii-i    un-.,'n-r    1 !  \  i '-(^  |-|  i  ( '  n 


ifcUlekleD-f  cffdi  ra  Min. 

ymmuaaßm^f  BonnalMiui  dtn  lOi  A|cil 

Iii4ar  Aaleie«Frle4rlek*Wilk«las*Oyai«eelau«,  Ko«h- 
StiMee  IS,  17,  Beke  4er  Vriedrleke*8tre«te. 


Tefeeerdnangt 

Vortrug  die  Hern  QneMeweki:  lldttr 

Bsbnhot 


Im  dar  Biblloihsk  Uesen  laij  KrweiterenfstiaaMB 

Kiwnbahn:  Rlicinbrrioke  bri  Cublonz,  Fähransullen  tär 
bsiin -Verkriir,  EUern«  liriickea  —  dazu  21  BIsti 
SeKlionk  der  Dirtrklion  d«r  KbriiiiMhen  Eiaenbabii. 


Ihe  Ton  cliT  XV'.  V<>r»aninilnn)(  dviiiw-hcr  ArcbiKkuii  und  In- 

BerKlianif  des  NtMran  Iv  ■nU- 

tebtokische  ArkfHra 


iit  Tum  15.  d.  M.  ih  vnii  <lrr  nnierit-irhovirii  E*pedltlea 
direkt  «nitr  iiu  WV^'l»  de»  IliicliliaiidrI«       1i  /Io'i»n 

l>fr  ri«is  fiir   du-  Cpfaulint  -  Ait'.'^'^i'     I  r  Nuriu,  £u  w<?lch*r 

••iMer  il»oi  in  dusvr  No.  niii(;rth<'jlt>-u  ri  \ii>  i  h  .'iiip  ^r"f»»ere 

feberiicht»-'!  t'-liürr,  i»t  5  Sgr.  j.r.i  Kxi'ii^plir;  vi.ii    f. n  Ho- 

Borsf -'rabcllrn  tur  du-  lauf  rin7r)n«n  lieuklM»rn  ko«t«ii  J«  Vi  Kxcm- 
ptare  («taer  Tsbclle  »Jer  mm  »llen  6  KlMnen  «artirt)  i  Sgr. 

Direkt«  BsMcllunx'-n  vnn  aeMerbslb  wcrdee  f^eo,  euf  den 
Coupon  eiaer  Pou  Anweisuni^  gtechrielMso,  erbeten  und  slsdstin 
ÜTMCtt  Buuefebn;  bei  Aefta-iiffea  feitea  i'cxtTurschaM  fäJit  das 
»iabi  aabaJaaMids  Forut  den  Herraa  Beetaliera  zur  I.ut. 

Bt|wdlHe»  der  •cilwbni  lauettMg 

Hl^rlin,    (  !;  :i  i     i.   I  •  :)...^..'  "5. 


C!*surltter  BikufUltrer. 

Ueini  iStrombrtu  in  der  Eider,  dor  Stadl  TSnnin);  i;rgrnäb«r,  fin- 
det ein  Benfnhrrr  auf  C  !»•  7  Monale  gtdf  ein  'lu^.Ki'lr)  tdii 
S  Tbir.  Bew-häftif^nnj;. 

Anmfl  Singen  und  Z<riigni«»«  .iiwl  detu  l'ntcrteicbneien  fraoea 

Uotiim,  den  i.  April  ISCS. 

WLMgL  SbMi.  und  'Wmmm*rhmm»W»a»titmwmt 
tUr  Mehlcswlf;. 

V.  Irniinger. 

Wir  Hill .  ri  für  uuf-rrv  Marmorvraaren- Fabrik  in  Cr.  Knnii-n- 
d'xi  ziji'i  i-i  i  Tii^fen  Antritt  rim-n  praktisch  und  thcr^  ti- "ti  c>-- 
biia<.i>  :i  4ärnrliKflHfUhrff>r  (geiomter  Steiniaeuj.  rrr»ünli<'h«' 
Vorst.; i      loi      l  v      s.  ir.er  bif berigea  ThM^alt  Bsdiagaug. 

Neil««  den       Apnl  l"!;  ». 

Aldrr  iiad  Cmmp» 

Cteauelitrr  B*Hftthrcr. 

Bei  der  SpadalieitunK  drr  Daiiten  an  Tünainger  Mafrn  findet 

e)n  Uauführer  auf  o  bis  6  kloaste  Rr^n  Hn  Tagegeld  von 
1  Thir.  '.>0  .Sgr.  RrMbänigimg. 

Anin<-l<)tmü;>-n  und  '/cUKniane  »ind  dem  CnterwiclMelen  franku 

Uuiuiu,  dt-n  2.  Ajirii  isii'J. 

■  II  ml  WaMerbau* 
nir  «>cM««MrlK. 

V.  Ir 


Meine  Verlobung  ui.t  Krüuleia  SldOilie  Leonhard!,  Tochter 
d«a  Herrn  Obe^maacliiaaaiBaitMn  Leanhardi  in  Cülu,  beehre  ich 
aifck  blsTMlt  •mabmst  aataaeigia. 
GereleielB,  4m  t.  AfrOIMt. 

  Fp.  LantteM^rW».  

0»rl  tefcmm,  Kaiieliier 
••rtfet  tekllldt,  geb.  L'nterdein.  ' 
Vermihlte. 
Harabiirg.  den  3.  April  191^9. 

Ein  BMunilirrr  oder  HIUIlHkrliellcr  beim  Zeichnen 
und  VeranüehUgi'n  von  Landbauten  etc.  wird  auf  2  reip.  3  Mo- 
nat« gewüuacht.  Nat  li  Jklaiwgab«  dur  Leistungen  werden  die  Tage- 
gelder atif  tiädcri»  Vf ra^n-däng  bis  lur  H«be  von  Ii',  ain  1  ThIr. 
gatabh. 

Wenn  ein  Umtf'iltrrr  don  WaUKb  bnr,  (lic  f;fin'iKU'ii  Kbeni-n 
de«  obcriündiMlicn  K  Udiil«  sppj»»II  kennen  ju  Irrneu;  au  dürde  ihm 
die  BwrJiäftijfung  iu  mciuom  Bureau  crwüntcht  «ein.  —  Meldungen 
erbitte  mir  baldlgut. 

iSnelp  p«r  Haldtutaa,  des  9.  ApM  iWt. 

Steeak« 
RönlgL  Baurslh. 

~  ««Micheer  Baiuröiinr^ 

Bei  Nitellirungoarbeiten  im  I.  Schle«w1i('«e]iea  Dslebbanda  vnd 
auf  den  lu««ln  in  der  Nordoee  findet  ein  Bauführer  gegen  ein 
Tagegeld  eoo  S  TbIr.  anf  längere  Zeit  Bi-Khnfligung. 

Anmeldungen  und  Xeugnisw  «Ind  dem  UntaneicbnsiaB  franke 

zuiuali-Ucn. 

H  ut  umj^deu  _2.  April  IStJS. 

•  Mii«!  WüMHrrbiMi«! 
nir  Selileawis. 

T.  I  ri»  i  u  K  1"  r . 

IVi  d<T  »intRrrpti'hnetrn  Behörde  in  <>*r  Kmip  K  r  i  e  tl  r  i  r  h  »• 
•  ir(,   1',  Mi'il''ii  v.>n  Kiel,   findet  ein  gfpnifiir,  iiiivcrlii'ir»tlivii-r 
Banmeittcr  gv^'i'u  ä  1  kir.  Diäten   «»fort  und  rnrauiMchtlicb  aui 
Zeit    für  eInCarlie  HtM'hbautrn  BeecbäfUgnng. 
Anmeldungen  unter  Beifügung  vnn  Zeugnitaen  Weidas  IlhWe 
Friedrichsart  kl«  KM,  dMl  4.  Jannar  IM». 

KAniglleba  Fastaageban-Dirsktioii. 

M«*achl«r  Hnuniiii^r. 

Belm  Bau  de«  Aanw^under  Hafeiu  findet  ein  Bauführer  saf 
4  bi»  !i  Moaata  «agea  mn  Tifigagatd  ren  i  Tkir. 
—  Antritt  im  Maimaaat. 
Annwtdai^gsn  an 


HasniD,  dae  9.  .\pn'1 
■IImISI*  IMHs-  iintl  11  Mtaerrlmn»! 

iUr  8«ltlM«e%» 
 T.  Irtlnger, 

Kin  jni^er  Mann,  Rf  «isrrr,  (»cht  »ofort  kicr  edcr  eisser 
hjüb  fieeebäftigaag  b«i  einem  Maurer-  oder  UaameiKer  Im  Mrtatt 
oder  tur  Beattf»ldf Ifang  sinss  Banss;  fiediogaagan  solide.  Gefl. 
Adressen  «rbiitat  Bubaie,  Holliaaea- Strasse  $4. 


linger. 


Bia  MlMI'M^IIMtalCV  in  den  iwauxiger  Jahren,  der  tuII- 
atändig  mit  den  -biasigee  VcrhiliniMen  eerlmut  int,  wünscht  in  ein 
GeKhäfc  «ine«  Mnureriueiiiem  uder  Baaamcmakaien  als  Tbeil- 
nehnter  einzutretarii  oder  ein  aukhea  im  äkamakoiWii    Adr«  aater 

H.  H.  7  befördert  dii»  Kirpcdition. 

Kiu  nnurernarlMter,  welcher  srüiacre  Bauten  sclbft- 
ateadlg  geführt  hat,  suoht  KngaN«mn*.   OeC  OffSfMi  Mtie  sok 

i.  B.  in  der  BKped.  abzugeben. 

Ein  junger  Zlittmcrmatnii,  wclflic-r  7  Jnhre  dauernd  im 
Coratnir  eine«  liiesig'-n  liCiaimerniei»tera  bmrhjtfiigt  war,  wünscht  sich 
bei  ciiiem  Ranmcisief  weiter  enetebiideM.   Adrstm  mar  B.  L. 

tn  der  Expedjlioa  d.  B. 

Den  Herren  BMHBttelfi*«rit,  ni«Ur«r.  und  BlmiMei^ 
■aelütma  e*c.  enipficblt  sich  aia  hawätirter  Av«liltckt  (bril- 
laaier  Zaichaer)  tar  miigeag  *e*  Faeadw,  inaen  «ad  iaiiareii 
Dekeretfmm,  fenpakHeae  etc.  kiA teereil-  nad  Federaenier. 
Aidlrife  eab  R.  B.  TO  etete  AlbredMne  Aai 
~  ■     r.  M. 


Bin  beMMdeiB  im 
walatier'mebTara  /akie  hi  daa  Büraan  ainaa  Krridbaabaaeilen  mit 

Ausfülirnng  vm  Entwürfen  und  VcranKeblagungen  grüeserer  Gt- 
bäudc  IH-Mbriftigi  war,  während  d«r  letzten  3  Jahre  mit  der  spe- 
ziellen  Umifubnuig  eine»  bedeutenden  zu  SnOOO  'l'Mr  fernnschlng- 
ten  ölT.-ntliclii-n  Et  ibliswvnienta  b«traiil  war,  .<i;rlit  mm  I  Aj>ril  eine 
Stelle  all  Haiifijhr«n<lt>r  »der  Uetcliäftafübrer.  Zcugniwo  über  bis- 
herige Thiiiigkt'ii  Mr.  i  di.r^.  iweisen.  OsAlMge  Adrewen  wb  J.  M. 

in  der  Expeditinn  <tiei>er  Zetmnü. 

Ein  Bau«C«limlher,  gelernter  Maurer  und  Zimmermsnn. 

der  iln"  AIm«tiK»ieiiani«  einer  Hauifcwerkitehnle  iitifjtiw*'lsi>q  hat, 
III  li  r  ;i:Uii'U  Z«il  im  Ei»'.iifiahij!i.iiif.,i  ti  Ihm :!i.iftij,'t  »  ar,  ,u<  !il  zur 
KrnfiM'fiing  »einer  Kenntniiiso  zum  1.  oder  15.  Mai  anderweitig 
eine  Stelle.  Uaf.  OftsHB  wesd««  sab  B.  B.  464  dnab  die  Bzpe- 
dition  erbeten. 

Cottbus  -  Grossenhaiiier-EiseBbakk 

Die  .^^fertigl■nc  der  E(i>enkon>trnktii>n  ftr  die  15 
Brücken  und  Durchlässe,  veraiiMhIagt  auf 

148«  Cir.  «ehiriadnelasn  und 
IW  Onaselsan 
.'^tiniitKi  lGI.>    ,,  Hrfsrnmlgewieht 
•oll  auf  dem  Wege  der  ^ubmiMiun  vergeben  werden. 
Zeicbnaagan  sowia  Lisfitraagsbadlnginvee  sind  bei  daaOkerlBgeniiier 
Bsurath  Büder  ta  Berlin ,  Halkeebe  Strasse  19  kl  den  OwBMille 
stunden  elnneeksa,  waealbst  Wa 
Abends  9  Vkr  die  batreflhnde« 
Gswlcbt  «enieMli 


Berechnungen, 


Digitized  by  Google 
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Ein  jongtr  BMateClilllker,  der  die  Grwerb««chiilo  durch- 
s«m«cbt,  (uehl  Slelluoi!  in  einem  Bsubüreaii  oder  tXt  Banführender 
Dri  einem  Hocbbaa.  Gefällige  Offerten  lub  H.  V.  bcrördert  dl« 
Expedition. 

Ein  praktiioh  and  theoreli*ch  gebildeter  junger  Mann  (Blm> 
■icrcr),  der  eine  Biugewerlctchule  be«avht<  und  darauf  ein  Jahr 
auf  dem  Bureau  ein««  Banmeittera  betchäfiigt  war,  «urlit  pauendn 
Engagement.    Gefl.  Offerten  in  der  Kxped.  die*.  Ztg.  tob  F.  C. 


Eenaissance'' 


Kommandit-Gesellschaft  für  Holzschnitzkunst 
L  4  S.  LöviasM.  I.  Keaiits. 

BERLIN 

17n<«r  dea  lilndra  S. 

1.  Kine  kontraktlirh  ciiKiipirte  auireichende  Zahl  In« 

tellisrnt^r  Arbrltakrftn«, 
9.  Kin   bedeutender   Vorritth   von  (utM,  «uace- 

trocknetrn  H%l«ern, 

3.  Die  in  unterer  Kahrill  in  metem  Betriebe  befind- 
lichen 18  Mlolxb««rbellunKaniMehinrn 

nearrter  und  bettrr  Konilrnktion 
ermöglichen  r«  un.<  tu  den  billli^^teii  l'rci^i'n  AusfUhrttnif 
von    ItlcferUtlK^n  auf  nHlirl    in  j<-drr  hrlirbirn 
Uoligattung,  naiueiitJicb  in  Klrhrnholm,  jederzeit  xu 
übernrhnien,  ibeila  nach  EelchnuaiK  iler 

Herren  Architekten 

theila  nach  eigcticn  Ideen. 

Uinsiclillirli  prompter  Erfüllung  nn«-rer  kontraktlichen 
Verptlirhtiincen  «tehen  uns  die  Rcffrrenun  4ier 
H rrrrai  BMUtnrIater  lur  Seite.  Vrm  den  lur  »ollen 
Zufrii-denbrit  aurgeführten  Arbeiten  der  netteren  Zeit  er- 
wähnen wir  nur: 

1.  Dt*  goihiarbcn  Arbeiten  im  Palaia  Solraa  in  Hanno- 
Ter  und  in  der  Marieiibur^  (K.  B«uraih  Oppler). 

2.  Die  Renaiarancr-Rinrichtiing  in  Ki'hluM  Tiirniiti  ( K. 
K.  Architekt  Goller). 

3.  Die  Bahnhof*  -  Kinrichtungen  der  KrI.  Schlcaitchen 
Gebirgsbahn  (K.  Bauntei»ier  Cnno). 

4.  Die  innere  Kinrichtung  der  neuen  Synagoge  in  Berlin 
(K.  Baurath  Stüter,  Baaaicl»ter  Hühn-I). 

5.  Die  Lieferangen  für  die  Krinigl-  Cetiirnl-Commiwiun 
der  l'arifcr- AuwtrIInng  (Kgl.  Baumciater  rilnume, 
Kgl.  Baameiiirr  Kvllmann). 

6.  Die  Kahnhüfn- Kinrichtiingen  der  Magdeb.  Hiilberat- 
Eisenbahn  (K.  Brnvlr.  .^hneider,  K.  Bnmtr.  BiM-k). 

7.  Die  ciilbiaehen  Arhvitrn  für  daa  .SchliiK  di*  (trafen 
Foloi-ki  in  Beiidlewii  in  1  o  cn  (Bm»tr.  Miiriiowski). 


Fahrbare  Dampfinaschlnen, 
LocomobUeii, 

4,  6,  10,  16,  i<i-;iü  rferdekraft, 
und 

Stationäre  Dampfinaschinen, 

horizontaler  uuJ  »  crtilialer  KiinMruii'iDn  vnii     bii«  './UO  Ffdk., 

Wandmaschinen  »on  s  tia  20  pfdk. 

liefern : 

Sievers  &  Co. 

lliivrhiiK'iifuhrilt  in  kiill  hrl  |)i-Mtx  ndi  Rhrln. 


BrhanMtntMdiunK« 

Zu  dem  Erweiterung^  - Bau  der  Virturia^chale  in  der  Prinzen* 
atraaa«  No.  4ö  ioll  die  Ueferang  der  itaclutehendeii  Baumaterialita, 
nämlich : 

185  Klafter  Kalkbauateine, 

317  Mille  gewöhnliche  gute  Mauenteine, 

34  Mille  porüa«  Maueraieine, 

50  Mille  gute  Vcrblendaieine  in  blaMrotbem  Too, 

Mille  gnte  Ralhennwer  Manerateine, 
8->00  Kubikfnaa  gehWhtrr  Kalk, 
IC3  Tonnen  Ceroent, 
133  Scbachtruthen  Maueraand, 
Im  Wege  der  öffentlichen  Submiaaiun  vergeben  werden. 

Keflekilrende  wollen  in  dem  Bureau  der  I.  Bau  -  Inapekllon, 
Rathhan«,  Zimmer  No.  71,  von  den  daaolbat  auagelegten  Bedin- 
gungen Kenntnia«  nehmen  und  ihre  Offerten  veraiegelt  nebet  zwei 
beeiejirltrn  l'robeatucken  der  Mauerateine  und  dea  ^>aDdea,  aowie 
mit  der  Aufucbrift: 

.SdbmlMinn  für  Baomaterialcn  za  dem  Erweitrmngabaa  der 
Victoriaachule  in  der  Frinzenatnuae  Nu.  Ah.' 
bia  zo  dem  nm 

tooBabasd,  dea  10.  April  er.  Klttagi  1  Ukr 
atatifindenden  Submiaaion«  -  1  enuinc  einreirben. 

Die  Offerten  der  Saiiülieferaolen  müaacn  auch  den  Freit  pro 
Witpei  Kalk  enthalten. 

Berlin,  den  J.  April  I8«9. 

Der  Bau-Inapektor 
(  (.'et.  >  llancl. 

8liK-ka(ur- Arbeiten  jeder  Art 
ferti««  All».  HrelxsehinHr.  Biidbaow. 

Btriin,  Boaenthaler  ttraaa  7t. 


IrncnltiditcT 

WiiMciditrr, 
Caatdalif  r, 

fa*-  nui  irrjni' 
krUmtlniig. 

(ilcinri  aik 

C«lmiri«Tmr. 


Dir  jokrik  8k«- 
■limil  Iii  Cilf^ 
innj  lad)  tiftitfi 

int  grjrbrnra 
Jttdisaiigtti  iit 
flaktlti  la  )(lca 
SmU  fn  kci  falltu 
IfrrifrirfirrliKlu 
Sliikc  ■«!  laijt 
Clarldjlniin. 


HorUeforaut  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  von  Braunschwei;. 
KtBiDudul^i-Sir.  51  !l!2ll!l'Ii'ii7  5j.  kommMilulci  Su. 


Telegraphen -Bau -Anstalt,  Fabrik  für  Apparate  zur  Haustelegraphie 

»on   K.  t"  I  »  e  r  «Ä?        r  Ii  III  i  «I  f  .   ILtIh..  Uranionl,.ir>;or.STr»-,e  No. 

empHeMt  Ilaiist<'l4\i;ru|)ll4'll.  elektrische  und  pneumatische. 

Ubmt«  aeiMB  Ulutrirten  Preia-Vtrsaiehaiaae  mit  Anweianagea ,  nach  danan  jtdar  Im  Stande  iat  lieh  dia  Ltitmnf  itlbat 
in  legaa.  atehen  aa(  Verlangen  au  DiaiuL    Voranachlkge  gratia.  


Institut  für  Wasser-  &  GM-Leitnng,  Canaliaining,  Wasser-  &  Dampf-ffeizang 


23  Alexandrinenstr^&RA^^  T  V 

Ugv:  Cottbnser  Ufer  10. 1— — M— — H||f    t  U  Jb  Li  I> . 

Bestes  entflisches  innen  und  aussen  plasirt. 


6" 


8" 


10" 


12" 


8V«  4  6V. 

8'/i  4V.  6V. 

3V.  4V,  6 

3  IV.  4'/, 


6V4 
7 

7'/i 
6% 


VU 
10 
ll'/a 
8 


11'/. 
U'/. 
IS'/, 


1«'/» 

14 

16'/« 

n 


»'/. 
si 

2S 

16 


Franc«  BaaitrÜe  gellffrrt  pro  rhelnl.  Fas». 


15" 

82 

»4V, 

26 


42" 


24"    80"  Zell^  1.  1.  W. 
105  %r7~in  »prlin, 
125   „    ..  Posen. 
180   »    „  ("oeln. 
82   -    ..  Stettin 


60  74V« 
4a'/,  61'/t  77'/i 
47Va     66Vt  84'/, 

86       60       61       ^  „  ,  

Bei  Pölten  Ober  500  Thaler  billiger. 


ized  by  Google 
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Xlnksie8Sf>rel  für 

KoDil  IL  Arddtektnr 

Fabrik  von  Gaskrone« 


Schnefer  dl  Hansell uer 

Berlin,  FriiMlncteBtr.  2i5.  • 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 
L«flh«lBinf en  »wniiiii  Otlorinfai. 


Fliesen 


»itid  »tet»  in  bedeutender  Aozahl  vorrithig  und  f«ir> 
tig  g«>kantet.     ium  Jßitit  Aaftnif  Mlort  MMftlilirt 

Werden  kiitin. 

R.  fiarheine^      Hor-Ltef.,  Pri«>drkh«itr.  17 1. 


Geitriftagal-Pampei 

—  (&rutirt«r  HatxcITckt  TS  riiiMl  — 
towic  KolbM-l'uiBjMU  )tdtt  Art  Ue/ert  die 

ran  HÖLLBB  *  BLÜV 

n«rlin,  Zimmentnuae  88. 


Mjiafglidie  Mamw-lMclie 

$cMei|mi-  od  JI(mnomKiaren-#a(rilK 


"W.  Ä.  Moyer,   ]■,■■'.,„ ,  s,' 


S  p  r  c  I  ^  1  Ii  »  ;  f  L  r 

Boyer  &  Conaorten 


Bohiriastafeln 

OlMlMllM  «od  «laulo«  ObnlMiMr,  li«firi 

 tn  mmmKldmrt. 


Portland-  Cement-Fabrik 
Heriu.  Hellinrieli,  SelmeriH  i.  II. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
Parin  18699  Pieselieii  ISIKi,  Sioekhi^lm 

Mefltion  HoMraM«.  St.  Medaille.  Gr.  Br.  Medailta. 

Il4¥re  I8«8 


Qr.  In 

Laut  Analx*e  li«»  H,Tn\  Dr.  0.  Blur«li  in  R«rlltl  mit  drn  ola  lk*at 
Ccme«lcn  verglichen  iinii  «llcae  >n  Güte  ttbvrlrcflTend  kcftin4en. 

Vertreter  In  Uerlliit 

Pietzker  &  Behrendt. 


€,  Jeiitzcu  ^  Co. 

•tsttia,  Orott«  ▼oHw«b«r-8trmtfl«  40 

«nilitl'lllf'll  >ii  1}        :    _\  :  '  IJ-     ■  I  I 

ttiflffnlritiiigri,  ^dnaitrirang  on&  l^asintng» 

la  StädlMi,  IMriken,  auf  Gütern  und  Hahnliüfm,  aueh  baltea  all« 
la  ditteoi  Zweck  erforderlichen  Höhnen  und  Apparate  (Mli  auf 
Lager. 

Gleichieitig  empfehlen  wir  UB«  tur  EinrickNiiif  too 

■nd  iiber- 
drcijährig« 


■•Mtelccraiiliei,  elelttriselMB  wai  pacmi 

fSa  Hutal«,  Krankenhäoier ,  Bureau x  qdar  VrieathäiMr, 
MhaiM  fir  alla  WH  an*  gcferti^teit  AfMtHi  «laa 


ffmvintr 


TjÜÜrfiimiiiiiT 


Ingenieure  und  Matchinen  -  Fabrikanten  in  HallaLSw 

.  iij^jfftil.  ii       '  11(^1  ><i.lliuig  aller  Arri-ii  mn 


I  Ceutralheizuniren.  P, 

Mfiaig«.  I  ^        I  1 


Liifi- 


irieTe,  ThroBsoa  &  Co.,  Holl 


tiilligtle  uud  l'L-sie  cü^li'otu-  Kl«<ilrte 


\eiie  raiicluiimiO^'Jiritr  LiijUu  i/uiJiirü 
J.  H.  Reiabardt  in  Mannheiin. 


Thonröbren 

KobUn,  Coakea,  GaAröbren,  Cbeioikaticn,  FHrben  und 


Bie  Elaensiesserei  und  HaMhimenftilirIk 

C.  Voigt,  Schwerin  i.  M. 

MQ|ii«hlt  liah  war  Anlnce  tod 

Helss  Wasser  belznngen 

aniw  «ttlbr  GaiaMle  bei  WlUfMcr  Fratmotiraac; 


Google 
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GRMUIER  iL  HYAN. 


FrMrMM-tefMw  SM. 


^OZoU  Duo». 
Wa. 


Silberne  Mediille. 


Pari«  1867 


Gas-  und  Wasser- 

Anlagen. 
Helss-  und  WaniwiNMer-  i 

Heizungen.         "^  l  f^WT 

Damiir-KocIi^Bile-ai  ^i^t4^' 

Heiz-AnligeiL 
ttM-Koeh-Apparale. 

''^RIK:  Lindwi-Str.  19.  BERUH- 


C  ÜllUiinicr.' 


JOH. HAAG 


Gasbeleuchtungs- 
Oegemlinde: 

Kronen.,  Candelaber,  Amfwin, 
Wandarme,  Laternen  etc. 

<&amnttt. 
Vuröhrr«,  lähnr,  Brenrr. 
f\\(n*f  n.  ff  rrliuap  alltr  Art. 

Fontaiaea. 
Bleiröhren,  Fonipeii. 


Chril' 

Haschinoi-  ■.'  lUhnsüblrikait 

Wasserheizunji^en 

■Ikr  Art.  mit  «od  ohne  künMiiche  V'cnlilMton,  für 
W'ohnhäiwer,  üffeullich«  Ciebiiua«,  KraDkenhaiuer, 
firwächihiaMr  «tc,  «oww 

Bampfheiznogen 

Dampfkofli-. 

I'tnue  und  Annchläue  tuicli  elnfeMndien  B*a- 
■aieliiMuii^  mmi»  BraalMurwi  and  Jede  Aoikuft 
enhailt  KrMis 

ligraiMT  Mcrt  QU  «  BerUa 

Fraiis4tl««li*  Str««*«  «9. 


in  r 


bestes  englisches  Thonrohr,  innen  ii.  aiissiMi  lilasirt 

.   4-.   ä".    «".         2^   jr.  jr.   I& \  JV[.  »r.  24'.  a«  -  li.  Imr  Weite 
X  54^  ejT  9^  llj.  134.  201.  30J.  44.  60.  74f.  105  Ögr. 
p.Mlfm1am1miak  UMhiiiilNiyn.il«ii|n(k(iialäkitt. 

jNliiiiHtticlte  fimeMiiMn  lubit  4(a(0ttstncltfn  stfls  vorräthi). 

L'niemrhmer  für  ßMk  h  ' 

Wasaer-  A  OasleltncK    fW\      ä  ^AAIIOAII 

Puninankr,  «iiMUnninii  ^    VUVflOvIl  ^ln  'uol 

Wmmt.  4  AtBfr'lrinNira. 


Julius  Ende 

HKULIN, 

(&TO»st  /ririiriil^t-^tratBr  114, 

Ufelder  Parqoet-Fasslodei-  A  Hohwaaren-Fabrik 

iinij  der 

Fabrik -drsellsrhaft  fnr  lioizarbrit  „K.  NrNhans'' 

cmpfivhli  «viq  mclilialti^»  I.aRcr  von  ParqMt •  FaubMtD 
Ton  Jvii  i-iiiriii'lij<'.<'ii  Li-i  zu  den  rcicliKien  Muslern  zu  dea 
billigilvn  I'fcis.  ti 

B*B>  md  ICiixItiuUer- Arbaiua  jf^lichrr  Art  wardan  prompt 
«■d  Ullix«t  effrktuirl. 

MnacrrkM-tcn  und  An>chtäy«  gnttU. 


Sie  Asphalt-Filz-Fabrik 
CASSEL,  RECRMANII 4  C*- 

II  !i  I  K  I.  KK  K  I.  Ii 
empUrhU  UArhillE^        mi  hcrea,  dauerhaft!'«  und  billii;««  Dar),- 
deckoDKHBKfriiil,  io  Üciag  mif  KeaeriichFrin  ii  ;;<'pnin.  Dir  l!<>i:>  u 
•ind  73'  rlild.  iung,       7"  breit  und  ir«rd>-n  nnf  N  i-rUngcn  in  bc- 


Berlin,  Steglitzer  Strasie  83. 

Agentur  Dud  Mu.«terlager 

engl,  glasirter  Thonröhren 

roll 

_  6m.  ^mnliiK«  In  I<oü4«h. 

Avis. 

DI.-  Hrrn-n  Arrliitrktfn  erlaub.-  ii-h  mir  fant  argabaMt  Mf 
dii-  von  mir  lun  li  den  Ansahen  dt-r  K>~>nt((t,  BWHMlMer  BotW 
Knde  A  Bocckniann  n«a  koiulrattteo 

Eisernen  Schanfenster, 

welrhe  «ich  niclit  theurer  »icllrn  al«  hüliern«,  aufmerkaam  lu 
maehcn  ond  bitte  i>-h  djr>ell><-ii  auf  dem  Kaaerncn-Umbaa  in  der 
Kowead— tewetraii c  in  Augenschein  zu  nebnan. 

fld.  Puls 

sad  Fabrikaot  eelialedMiaenier  OruBMla 

lerila,  llttf  btraw  47.  

»  G.bräd.r  iriekart  I«  B«>i^Ä^y  COOglC 


KoaniMloiwvarl«g  toq  Carl  Baatiit  io  Barlia. 


DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 


ZtuNltdiinftn 


Sli»«il«l*a 

-•».  n. 


Wochenblatt 


Ina«rtlOD»D 
IVk  Sc.  dl«  ■opalMM  FMtlMlt*. 


.,».M«y.pu,,»M»H.»  di>s  Architekten-Vereius  zu  Berlin. 


Prala 
It  ««r.  »r*  VMittQlkr. 

MMM«r  atw>Ma*> 


Redakteur:  K.  E.  0.  FriUch. 

Berlin,  «Ion  !•").  April  1869.             Erscheint  jeden  Donnentag. 

X&hAlt:  Bla  Msrr  VorMhlafc       d««  banhehen  V?riadmnfMl 
In   ifer  GentftMe  -  Gallerie    de»    Uerlioer  Muteeonu.   —  Uabar 
VQnnirapg  4*r  BMBiMirMica-MaMMw  —  Oi*  DoaltMligali  tu 
CIntaiB  md  Pormaout>.  —  Du  Stariag'aek«  Ffeniiw.  —  Mit« 
thei langen  nnt  V«r«inen:   Verein  für  Baukund«  in  Stuttgart. 

—  AretiiIrkMn- Vcrcäl  n  Berlin.  —  Vcroiiachtes:  Versucht« 
Wi»v<»r"infülirun(j  i'im-r  Prüfling  für  Maurer-  und  ZimiDcrm«'Hi'-r. 

—  i:  T.  >  kaiboliarhi^  Kathedrale  tn  Sidney.  —  Prote«f»ntiBPbe  Kir 
eben  im  Orient.  —  NarhcrabiinKfln  ini  Kaiserhaus  za  Goslar.  —  litw 

KiMnli«bn-S}'M«in  Lurmiinjjii.  -  M'-i  kl<  [ihitrgiiehaa  Unnenmuia. — 
D«r  Mallpuukt  d««  AiiMl«rd«Di«i  iVi;eU.  —  Bin  abhiadeB  gckoni' 
»)«»«•  MmMMkrift.  —  Du  dautwhtt  U<*««rlw-MiifraH  in  Bertin,  — 
Nea«  B«it8«w«rlfckttl«  n  VMbk  In  Nttinii.  —  Am  4«r  Fnih- 
Iltttratiir:  i^eiUi-lirift  de*  üturnidk.  Ingciiiour-  und  AnMtlklN- 
Varcln«,  IH&!),  Hrft  l—J.  —  S«aiaillUI(nKliitekti)n)schar OranMnIc, 
modetürt  vpn  L<br.  —  Konkurrtnt««;  8rhnli'«iM  tu  Hinaw  — 
P«ra«n*l>N*Sbrlehten  «ta. 

Eia  if aer  Vonchla^  ra  dea  braUekea  lerftaderaafea  ia  i[«r  UrmüMi^allrrie  in  BerUncr  lasraais. 

Bei  dam  Zwiespalt  der  Anaiehtont  «elcber  «ick  in  nicht  geaofaidigt  werdeo  könata.  ftvht  auf  eebr  acbwnchea 
Betreff  der  benbeichtigten  bnnlwbetn  Yerfinderanitnn  in  der  '  PüeMti.    Fknellteli,  dteee  Aenderunf{pii  „hueen  die  iaiuwre 

Gfmül(lit;:ill«ric  des  kniiiglirlifii  \f ii^inini^i  zerjit«',  (-rlinh  Arcbitektar  de»  Gebäude»  unlHMÜlirl",  dns  gehiti  wir  zu. 
Hicti  keini'  Stimme  SfRi-n  ,\nwrnduiii;  ynn  ()[n'rli(  lit  in  I  obwohl  das  techniacbe  Ti mm  btcn  der  Abtbeilung  (ür  Hau- 
cinzflnrn    Käiiiiilic  tikciti  tl ;    <•»>    wurde    \  ii  lim-lir    iill/'nuciil      wocn    im    Mii)i.>^ti  riuni    dr'.«  Handels    mit  Recht   ttuf  da« 


EUgegeUeii ,  Jas-"  liirs  hi-i  diT  U.'i'iiiir:'ii'litii;iiii|; ,  wclrlii' 
der  gröesle  Tlitil  des  Nordsaal.«  durcii  tinn  zu  nahe 
etehend«  Neu«  Mueeain  nnd  darek  den  Verbitidnn(;Bbnu 
eiae  Notkwendigk«t  tei.  Aoeeerdein 
wurde  eingeräumt.  daM  auch  in  den  vifr  klt'iiKrrii,  nach 
den  Höfen  »chaueailen  8älen  Derkenbeicut  lituni;  in  hohem 
Maame  wünacheoRwertb  «ei.  Diivc  wan  n,  wii'  ein  Blick 
nnf  Schinkel'«  Krttwi'irf«  zeigt,  ursprünglich  nicbl  für 
Oemälde  bestimmt  '■ )  nnj  »ind  l>oi  ihrem  jefti^en  Licht 
»neh  fir  dieten  Zw««k  sehr  nnsureichend. 

Der  Streit  dreht  aieh  nm  einen  gaai  Mdern  Punkt. 
Eine  «weite  AenderufJt; .  Jii»  in  ihrrm  Wt  sen  von  der 
ersten  unabhängig  ist,  wuni.-  \<mi  innuchen  Seiten  rorge- 
»chliijri'u  und  man  wünscht  die.o.ilic  I.i4d  (ii'l.'i^fnhcit  Jener 
Afiideritugen  in  der  Beleuehtang  durcbzuseCzvii.  Au  den 
sich  gleich  bleibenden  Räumen  von  mässiger  (.irii^^e,  aus 
welche«  dl«  QnUerie  jetst  besteht,  findet  nao  keinen  Oe- 


Mi^NÜr  bu  der  üiidurch  ent«Iehendea  biiaden  Fenster  auf- 
merk«>am  macht.  Aber  jede  Anweadang  von  Obertiofat, 
nod  solebe  wird  ja  alleeitig  als  nnnmginflieh  anetitaonli 
bringt  das  mit  sieh.   Ferner  mhncn  wir  die  bemhigiende 

Versicherung  der  Kfinnnis«Ion  mit  Diink  an:  ..-»Ile  Ilöhrn- 
VerliäUiiiAX«  der  Räume,  (ioiin^«»-  und  l)eekenHU^Iiildiiiig 
werden  in  strenger  Pieiil  i;i'j?eu  d<>n  Meifter  erlj.-ilten 
bleiben".  Darauf  aber  konDvii  wir  nicht  umhin  die  Frage 
Aufzuwerfeu :  Spricht  der  künstkriaaba  Gedanke  eines 
Baawerk«  sieh  deanbios  im  A,eaM«reQ  and  in  derAn*' 
atattnng  «iee  Innern  ana,  nieht  vielnebr  abeneo  «ehr, 
ja  selbst  in  erster  Linie,  in  der  Entwickln  ng  de!« 
Grnndn'sae«  und  in  d«T  Dispoüition  der  Räume? 
l)er  Au.*>[jru<  h  liei  Koniniission:  jene  .Veiiderunpeii  .;ilte- 
rircn  die  innere  Anordnung  nur  in  ao  weit,  al«  die  notb- 
wendige  Einführung  von  Oberlichtbeleurbtung  vernünf- 
tigerwoiee  erfordert*',  enthält  ein«  »ige  Uebertreibnng. 


Wien  nnd  kommt  ra  den  Sditaea,  ^daw  die  Bildung  «n-  |  Di«  Belaaebtnag  ron  oben  erfordert  „vefoünlUgerwetee* 


seiner  grösserer  Komparlimente  eine  wesentliche  Verbes- 
serung in  der  Geaarocntnnlage  der  Gallerieräume  hi-rvor- 
briiit;en  winde-,  ((iniaeiilen  der  vom  Kultusminister  be- 
rufenen Kommission,  S,  12.)  Aus  solchen  Ansichten 
ei|pib  sich  der  Plan,  den  Herr  U<iumei.<>ter  1'iede  im 
Binventiadni«»  mit  dem  GeoenUdirektor  aasgearbeitet, 
und  welchem  m  Folge  nn  der  Nordseite  die  jetzigen 
1 1  Kabinete  durch  5  Oberliohtsäle  er»etst  werden  sollten, 
sodann  der  modifizirte  Vorschlag  der  Kommiü-iion,  welchem 
die  \k;ideinie  der  Künste  im  Weaentlichcii  licilrat  Uüd 
welcher  4  Kabine;«  iiu  Nordsaal  beibehalten  und  nur 
dni  crSaaere  Kompartimente  bilden  wollte. 

Gegen  alle  Pläne  dieaer  Art  erbeben  aiob  aber  ge- 
wichtige Bed«»l(«n.  Zunlehet  lat  wn  beatdiendeB  Bau- 
werk, welches  de«  künstlerischen  Gedanken  eines  grossen 
Meisters  aosapricht,  nicht  fafiula  ram.    Eine  spätere  Zeil 


gar  kein«  Aendernng  in  der  Anordnung  des  R^iunies. 
Seitenlieht  wie  Oberlicbtsind  bui  grösseren  wie  bei  kleineren 
R.'iumeti  n)<ii.'lii  li,  wi-nn  nur  i.lurt  die  'liefe,  hier  du-  lliihe 
des  itAutiics  ricljtig  bftneaKen  und  dazu  die  Grösse  der 
LicbtölTnung  in  das  rechte  Verbältniss  gesetzt  isU  \):iss 
diese  Bedingangen  bei  den  Zimmern  der  Berliner  Qallerie 
erfüllt  sind,  b«w«iM  da«  j«tst  bereit«  mit  Oberlieht  vor* 
»ebene  Kompartiment.  Jede  Aenderung  in  der  Raum- 
anlage  greift  in  SchiDkcI's  Gedanken  ein,  dus  ist  nicht 
zu  iLMigtieo.  Die  DI^iH»itii.Ji  des  Innern,  so  wie  sie  ixt. 
geht  aas  Schinkers  bewusstcr  kLltLstleriitcher  Absicht  hervor, 
was  die  Kommission  entweder  nicht  erkannt  bat  oder 
ignorirt.  Man  erfindet  ein  Märchen,  welches  anf  äbd 
Unterrichtete  berechnat  bt:  Jedem  »Uabe&ngenen"  werde 
diu  yVnanterbrocheiie  Reihe  ganz  gleicher,  in  ibrer  Grös«i> 
Ikstauf  das  geringste  Mease  beschränkter*)  Kumpartimente 


darf  einem  e«»lch»'u  nielit  ohne  \VeiIl■re^  mich  ihren  eigenen  i  auflallend  entgegentreten".    Dass  ein  Meister  wie  Schinkel 


Ansichten  eine  neue  Kaunitheiluog  Mufxwittgeii;  »ie  Imt 
sich  auf  Galleriegebfiudc.  diu  sie  selbst  errichten  darf.  ?u 
besehrinken,  wenn  sie  ihre  BegriSiK  über  beste  Anordnung 
eod  Geetaltung  von  Bilderränmen  Tdlatäadig  cur  Geltung 

liringen  will.  Dm  Argument  der  Kommission,  dasa  durch 
die  vorgeschlagenen  Aenderungen  das  Werk  des  Meisters 


einen  solchen  Uebelstand  nicht  selb.<)t  empfunden  habe, 
sei  „undenkbar^ ;  „aber  ihn  zwangen  grö«stentlM>il»  äussere 
Verbültoisae  d«an,  denn  e«  galt  bei  ungemein  knapp  ge- 
währten Mitteln  anf  di«  möglich»!«  Kaamgewinnnng  «nr 
Uaterbriogung  der  Bilder  Bedacht  au  nehmen*'. 

-   Es  ist  bereits  von  anderer  Seile  nnclidriieklich  her- 


•)  Die»  in  frtiiliiJi  ein  Irrttiuui,  Jtn  viu  t>erichtigeii  miiMMän.  *)  Wieder  «in«  t ebwtreibuDg.    Sie  Mitd  niodr  t)iipp)>li 

Kin  BUek  «af  SehiBkel'i  Knlwürfv  (TuM  38}  zciKt  riclrnrhr  »«hr  |  m         wis  dis  KaMnaM  in  dar  jtoesdencr  and  drr  Miiiii  li.-ner^ 


danttieh.  dsss  dis  beiden  ron  Norden  beleuchteten  Säle  an  d<>n 
BSlta  des  Mnienais  ts«  Schinksl  amdrüekMsb  s«  Bäumen  der 
qswBMs|a|l«tls  bsstfmm  wasen.  {V.  SLtd.) 


Gallerie.  In  der  letttmo  sM  d)« 
IIbsmD  14  Vom  In  LIshttn  br Sit 

siwn  tXJO»  «taes  KaaspaitiBsnis  in  Bsriin. 


nad  16  Fuss  ä«(^  maehi  o 
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vorgehoben  W0fd«O,  dass  diese  Au«r  ji  i  u  i^  auf  einem 
thatsächlichen  Irrtbum  b«nib(.  Sehiuk«!  verfuhr  bei  der 
Anlage  niiflb  einem  kUufeo,  bevanteo  Prinrip;  er  hat  für 

Anordnung  vnn  Oemälde«atnmlungen  in  allen  seinen  Ent- 
würfen. Ni>lliit  in  »olchen,  die  nur  ein  freie»  Spiel  der 
Hhantuwic  wnren.  nienial-i  i-iii  amleri's  Prinzip  walt.-n  );»vsfn. 
Die  Koinmi8,si'in  um!  lüe  Akademie  treten  also  mit  ihrem 
Pf^jekt offen  gt'gLii  Si  liinkels  klar  auAgeaprochenen  Willen 
Ulli  gegen  «eine  GruodeitM  in  die  ächnnkea.  Sie  sollten 
da»  nnr  anfriehtif  eiageetehen.  Von  ihren  Standpunkt 
nn<i  hat  Srlilnkil  sich  geirrt,  und  es  wäre  ja  möglich, 
dass  er  «iiv.s  gcthun.  Vielleicht,  dass  er  in  der  That  bei 
dem  Gedanken,  den  er  hier  in  der  liaumdispo^ition 
walten  liess ,  etwas  ca  weit  ging  and  einseitig  verfuhr. 
Br  klonte  die  grossen  Gallerien  in  England  und  Frank- 
fflieb»  «r  hatte  üe  eigens  im  laterem  aeinee  Museums- 
baaee  bcsnebt  and  etndirt.  Hier  länd  er  vonugaweise 
grössere,  hohe  Sälr,  nieist  von  oben  beleuchtet,  wirkend 
durch  Slattliciikt^^it  räumlichen  Eindrucks,  welchem 
oft  die  Moglitlikeit,  die  Gemäldo  im  Kinzcltien  zu  riv 
niessen  und  xu  studircn,  mehr  hillig  untergeordnet 
war.  Er  erkannte  diese  Fehler  and  indem  er  sie  Vlt- 
atied,  giog  «r  nelleicbt  nach  der  andern  Seite  etwas 
in  weit 

Gleichzeitig  mit  diesem  Bau  entstand  Kleuce's 
Pinakothek  in  München,  in  der  ein  anderer,  ebenfalls 
biTi  i  htiKti  r  (5ediinkc  durchgeführt  war:  grössere  Säle  mit 
Oberlicht  uud  ditstn  parallel  laufend  kleinere  Kabinete, 
von  der  Seite  her  beleuchtet.  Freilich  war  die  Lösung, 
«eaigiten«  in  den  viel  au  hoben  Sälen,  noch  keineswegs 
eioe  l*efrledt|i^nde.  Denselben  Gedanken  nahm  Semper 
beim  Dr(";dener  Mnseum  wieder  auf  und  führte  ihn  nn- 
gleich  besser  durch,  indem  er  viele  Mängel  des  .Münebener 
Oebttodes  vcroiied,  Sm-h  liniiiL-r  «ind  die  Säle  um  einigi^ 
f  ose  an  hoch,  um  ganz  das  ansreichende  I<icht  zu  haben, 
nnd  die  Mehrzahl  der  Zimmer  mit  Seitunlicbt  würde  man 
gern  etwas  gröeeer  sehen.  Dennoch  ist  im  Wesentlichen 
das  Lokal  der  Dresdener  OaUerie  von  wohlthoender  Zweck- 
missigkeit  ond  Schönheit 

Wir  begreifen ,  das  Viele  für  Berlin  etwas  Aehn- 
liches  wnnsch<ii  und  dass  sie  dabei  din  Unttrsrliicd 
zwischen  fJer  l)rc«dru'r  Oa!!t?rie,  mit  ihren  7..i}ilri'irlicn 
prächtigen  Mi'i>t>TitiKl<i-n  giTüdc  aus  den  höchstun  Hliiiln- 
perioden  der  Malerei,  und  der  Berliner  Sammlang  über- 
sehen, die  weit  weniger  nmfiutgreiehe  Glaoastüflke,  dafür 
zahlrt'iotie,  iiiii>is!i»  grm»e  Werke  früher  Kunstperioden  be- 
siiit  und  durch  ihre  Eigenschaft,  in  einer  gewissen  Oleich- 
mässigkeit  die  mannicbfacbsten  Schulen  und  Kpodi.-n  zn 
vertreten,  zu  solcher  strengen  Sonderong,  »olcluni  /-n.-ani 
Dienhalten  des  Zusammengehörigen  in  kleinem  (;rui>ii.  n 
anfibrdert.  —  Wir  begreifen  jenen  Wnnsch,  obgleich  wir 
ihn  nicht  Ibetlen.  Und  so  schwer  es  ans  wird,  an  Sebio* 
kA-i  Rnnmdispnsition  gi-rührl  z«  sehen,  würden  wir  den- 
noch das  Herstellen  i  iiu(^or  Känme  von  grösserem  Um- 
fang als  eine  nicht  nniiL-rcc!itif;ti-  Ki>[ijrr*si<in  iK'trncblin. 
wenn  es  unter  folgenden,  uns  als  uneriäiwlieh  gi  ltt-nden 
Bedingnngen  gesebieht:  1)  Der  ursprüngliche  Gedanke  der 
Rnnmtbeilnng  muss  immer  noch  der  bestimmeade  bleiben, 
die  grösseren  Konipartimemte  dürfen  daher  weder  an  Zahl 
noch  an  Unifiin^j  /n  ^^'lir  luTvorrsgen.  2)  Die  Anord- 
nung der  Sammlung  »elbsl,  die  von  Waagen  mit  Schinkel 
und  den  andern  Mitgliedern  dt  r  Ki.Hunif.'ion,  und  in 
Uebereinstimmung  mit  Schinkel«  arcliiiek tonischer  Ein 
Iheiluog  des  Garnen  durchgeführt  worden  ist,  eine  Anord 
nnng,  die  au  f  da»  Gründlichste  durchdacht  ist,  an  Geschmack, 
Feinheit  und  historisclicm  Verstlndniss  Ihres  Oletehen  niebt 
hat,  niuf.8  gewahrt  werden.  3)  Es  darf  kein  Verlust  an 
Wandlifiche  entstohen,  indem  es  S.ereits  jetzt  an  Platz 
l.  hlt,  vielmehr  wäre  ein,  wenn  au  h  mil-.in.-r.  Oeuinii  an 
Wanddiebe  mit  Freuden  »o  begrüben.  Üie«e  dritte  For- 
derung war  das,  was  der  verstorbene  Waagen  um  ent- 
schiedensten betont  hat.  Anch  die  Kommission  gab  die 
Richtigkeit  derselben  zu.  Ste  modiftclrte  die  PUBS  des 
Herrn  Tiedo  m.  w.  lt.  d.i>-  >Ii  ^i^^li  I»  rechtigt  glaubte  zu 
.sagen:  „Durch  diese  Vorschliig»;  werden  bei  dem  Nord- 
saale im  Ganten  »cht  Fensterwände  zur  AnbrihKi"'g  von 
Oemälden  gewonaeo,  «ähiand  durch  BeseitiguDg  von  vier 


Zwischenwänden  acht  eben  so  grotte  BiMwIad«  TertoreB 
gefaeo,"  Nnr  schade^  dass  hier,  wie  hereiü  v«d  anderer 
Seite  nachgewiesen  vrorden,  ein  Rechenfehler  ra  Grnnde 

liegt,  eine  Unwahrheit,  wie  sie  an  solcher  Stelle  nicht 
stehen  dürfte,  denn  die  Fen^terwände  sind  nicht  eben  so 
grr.^s  wie  die  Zwisebenwindei  jene  vielmehr  17,  diese  fast 
i'i  Fuss  breit. 

Würden  diese  drei  Bedingungen,  die  wir  <  Ix  n  lu  r- 
vorgehoben,  gewahrt,  SO  bitte  auch  Waagen  die  Herald* 
lang  einiger  grösseren  Kompartimente  mtiht  mehr  gcmisa- 
billigt.  In  einem  Gespräch,  welches  der  Unterzeichnete 
noch  kurz  vor  seinem  Ende  mit  ihm  hatte,  iheiltc  er 
demselben  mit,  d:i>v  rr  noch  zu  einer  Konzession  ent- 
schlosmin  sei,  uainlich  atur  Beseitigung  der  Zwischenwände 
in  den  beiden  letzten  nnch  dem  llufe  zu  gelegenen  Sälen. 
Gerade  die  Werke  sp&tsrer  Bpooben,  welche  sich  hier 
befinden,  wirken  bei  einer  gewissen  Entfernung  besser  nnd 
b<-i  lljntMi  sei  die  strenge  Sonderong  nicht  gaai  in  dem 
MMaa.st  ^boten.  Mit  voller  Entschiedenheit  wehrte  er  sich 
nniru'iillirh  dagegen,  du-  Bilder  der  älteren  Schalen,  die 
sieh  jetzt  iin  Nordsanl  betiiiüon,  in  grösseren  Kornpartimen- 
ten  uijttTgebracht  za  sehen,  indem  gerade  für  snicbe  die 
msMigen,  beeeheideaen  Riume  das  einaig  Richtige  ^sind. 

Von  der  andern  8«to  werden  mih  aber  jene  grossersa 
Kompartitncr.tc  vorzugsweise  gerade  für  den  Nordsaal 
gewünscht.  Und  wir  wollen  gern  zu{;.'!ien:  wenn  sie 
einmal  angebracht  werden  sollen,  so  werden  sie  r.ide 
hier  am  günstigsten  wirken.  Wir  billigen  dabti  zwar 
nicht  die  seltsame  Motivirong  der  Kommission:  ,,Die 
•ämmtlicben  Lokalititea  des  Nordsaals  erhallen  fortan 
(d.  b.  seit  Besteben  des  Ueberbanes  sma  Neoen  Museam) 
die  Bestimmung,  zwischen  beiden  Museen  eine  angemea- 
«ene  architektonische  Vermitteinng  hcrznslellen.*  Nein, 
d.i.H  Seliinkelselio  Musenm  ist  ein  Re-'^ehlossener  Organis- 
mus in  sich,  und  mit  Rtclit  ist  vorgeschlagen  worden, 
diesen  Zusammenhang  mit  dem  zweiten  Museum  so  un- 
merkli^  wie  möglich  au  machen  und  künfUgbin  auch  die 
Glaswand  nach  dem  Ueberban  mit  einem  Vorhang  s« 
verdecken.  Dagegen  scheint  es  ans  allerdings,  als  ob  in 
seiner  jetzigen  Gestalt  Schinkel's  Museum  selbst  an  die- 
ser Stelle,  in  nniniUellirirer  l-'uljie  Htif  die  l{i«tnndo,  die- 
sen imposanten  Kmpfangitaai,  ein  pa«r  grosuere  Räume 
ganz  gut  vertragen  könnte.  Der  ursprüngliche  Kindnick 
des  langen,  edlen  Nordsaals  ist  durch  den  Anbau  unwie- 
derbringlich verloren;  auch  bei  Binföbmng  von  OberKefat 
unter  BiiUili  ilinng  der  jetzigen  Theilungswände  würde 
er  nicht  wii  di  r  />i  irewinnen  »ein,  du  alxdanu  immer  noch 
eine  ijewisHe  Krllnlnmt.'  der  NN'fmde,  oder,  iKTch  \\  nagen 's 
\'r)isi  lil.-iq .  dri.i  .Anbringen  von  Draperien  darüber,  com 
\  eritieiden  vnn  RellexeD  nöthig  wäre  ood  dio  Einheit  dsT 
räumlichen  W^irkung  aufheben  würde. 

In  dieser  Erwägung  maehea  wir  mnen  Voi«ebt«g, 
welcher  di  n  nlicn  aufgestellten  Bedingungen  gerecht  wird, 
nicht  nieiir  den  Bedenken  Waager»"»  unterliegt  und  eo- 
gleieli  mich  d.-n  Miinscheti  der  at.il.rn  S.-ite  H.'eliniini; 
trägt.  M;iteri>ll  ..tiinmt  er  überein  mit  dein,  was  das 
vorsichtige  und  gründliehe  Outachten  der  Abtheilung  für 
Bauwesen  im  Handelsministerium  befürwortet.  Diese  rar» 
neint  das  Bedürfniss  des  Oberlichts  in  den  änssersteo  Kooh 
prirtimenten  auf  beiden  Seiten  des  Nords.-i.nU,  findet  es  nur 
i)i  dm  sieben  mittiUten  nolhwendig  und  will  aus  diesen, 
unter  Beseitigung  von  vier  Zwiselirnwüruien.  drei  gn.ssrTc 
Häume  machen;  hin'.ichflii  Ii  iler  beiden  leiztin,  »ach  den 
Höfen  schauenden  Säle  empfiehlt  sie,  hier  zwar  Oberlicht 
einaufähren,  aber  auf  diu  Beseitigung  der  Theilnng^twände  ra 
verxichten,  weil  dadnrch  zn  viel  Wandiiiehe  Teriorea  gehsk 

Diesem  Projekt  schliexscn  wir  uns  an,  weil  wir  bei 
Seiner  Annahnx-  die  Möglichkeit  sehen,  die  bisherige  An- 
ordnung' der  (iiillerie  zu  w»liren.  Die  iTii^e.  \vn.s  mig 
der  Sammlung  selbst  in  den  UHif:e>ii«lt.  len  Räumen  w.  rden 
solle,  ist  in  den  verschiedenen  <i machten  nicht  berührt 
worden,  ist  aber  nnmitlelbar  an  die  Frage  der  Umgestal- 
tung selbst  antnschliessen.  Pfir  die  grösseren  Räume  im 
Nordsaal  j  a^i^en  die  ."uteren  Bilder  nicht  mehr.  Aus  ihnen 
eine  Tribuittt  Jyr  la-i  v  i.i  rjigendc  Bilder  an«  ver.-chiedencn 
Schulen  zu  machen,  i»t  vollends  ein  v.  rweii.iehi  r  tiedank.». 
So  bleibt*  nur  ein  Miii«l:  Man  behalte  die  bisberigo^^ 


I 


Aaorlnnnf  volUtindig  bei,  aber  inaa  kehre 
eie  am.*) 

Jeut  beginnt  die  erat«  AbtbeilaDg  der  Oellerie,  Ita> 

lit-niT,  SpaniiT,  Franzo.wn  u.  ».  w. ,  im  dritten  Zimtner, 
die  zweite  Abtlu-ituu^,  Deutacbe  und  Niederlündur ,  im 
vierten  Zimuicr  vom  Mittel- Kontpurtiroeot  des  Nordi^aals. 
Die  Anfinge  beider growen  Hicbtangen  berühren  lieh, 
io  der  Folg«  «aebeen  aie  ««••Inandar.  Lint  mao^ 
•Se  atntt  d«Hen  im  den  heidan  Jkummtn  BIumb  nacli 
den  Höfen  zn  gesondert  beginnen  und  dann  der  ge-  ' 

n  se  i  t  i  ge  n  V  e  r  e  i  n  i  gii  n  z  ii  ?  t  r  L  e  n  ,  mo  lili'i(>t  der 
(irandi(t!daul(u  der  Aufstellung  üiclit  nur  Vdllig  erhalten, 
sondern  er  ist  »o(;ar  noch  geklärt  und  in  einer  der 
geecbichtlidiea  Wahrheit  tieaeer  entttprecbcuden  \Vo\ne 
aongeföhrt  Denn  in  der  That  haben  die  Anfänge  der 
baiSaa  Richtunge«  wasig  mit  «inaiider  geneiii.  Man 
nimmt  den  gru«»ea  Vnterediied  wahr,  wenn  man  lau  den 
Zimmern  der  alten  Italiener  in  da.s  der  van  Myik'scheu 
Schule  tritL  Krst  in  der  weitereu  K  u  t  w  i  ck  i- 1  u  ng 
iiunimcn  die  Schulen  «ich  näher,  im  17.  und  18.  Jahr- 
handert  rerwiMhen  sich  diese  Unterschiede  oft  eo  sehr, 
dam  Waagen  vorgesogen  hat,  einig»  I>ealMfaa  ond  Ni*- 
derliader  in  die  lettlaa  BinaN  der  antgagaageaeutea  Ab- 
llMÜnag  eininreihen. 

In  Nord.sjiiil  gehen  bei  nnsenn  Projekt  verloruu:  vier  | 
Zwisebeuwäiide  von  '2'2'  Hreite  und  Iii'  4"  iluhe.  Kechnet 
man  vcm  letzterer  für  den  Sockel  3'  4"  ab,   so  ergeben 
sich  8  liildflächeo,  jede  von  2S6<^',  im  Ganten  2288^  .  i:-> 
werden  gewonnen  6  Pensterw&ide  nebst  2  ebenso  grusaen 
Biteilwiaden  (dareb  Terltleidaiif  der  zwei  Nisobcn  in  den  j 
Zimmern  rechts  nnd  links  vom  Eingang),  jede  Wand  17*  I 
breit,  als,)  mit221°'  Bildtlü.  li.\  /u<<ammen  1708'3'.  Bleibt 
im  Nord»aal  ein  Verlust  von  j".'0  J'.    Dafür  werden  »eeh» 
l""en8terwände  in  den  iwei  Sälen  nach  den  Höfen  ^{ewDti- 
neo,  also  1326'^'.    Es  bleibt  also  im  Ounzen  ein  Gewinn 
von  806°'  Bildfliehe. 

Attf  dar  Seite  der  Deutschen  und  Niederlfioder  bleibt 
Alles,  wie  es  wer,  in  12  gleich  grossen  Kompartimenten 

ttufj{er.toll!.  Nur  macht  der  L'eberschuss  an  'NVandfläcbe 
möglich,  zwiKilieii  dem  künftigen  erften  und  zweiten  Kiini- 
|j»rtiment  dieser  Seite  (IG  und  17  den  Plan»),  anstatt  einer 
Wand,  den  Genter  Altar  in  Originalen,  alten  und  neuen 
Kopien  als  Gant««  aafzustellen,  ausserdem  noch  andere 
altniederländische  Bilder,  die  wegen  Raummangel  tbeils 
fortgenommen  werden  massten,  wie  eine  Anbetung  der 
Könige  ii,  d'-r  An  Jis  (tniutiii  Mfs.-iis,  theils  noch  nicht 
aufgestellt  werden  kannten,  wie  zwei  gr<i.-i»e  (iemäldc  wahr- 
scheinlich von  Dirk  Stuerbout.  unterzubringen.  Auf  der 
italieuiacben  Seit«  kt^nnen  die  12  Kabinete,  die  den  An- 
fong  machen,  soviel  wie  JeUt  etwa  13Vt  Kompartiniente 
anlbehmen,  weil  «tatana  3  der  jetsigen  ICabinele  Iceine 
Rüelcwand  mit  Bildern  haben,  zweitens  3  efaemalige  Fens> 
larwände  Inii/ukurnniei).  Was  der  Rest  von  Ti '  j  Kom- 
partimenten enthalt,  liiidet  bequem  in  den  dri  i  Sailen  Platz. 
Der  letzte,  links  vom  Kingang  durch  ilie  Rotunde,  umtuest 
die  Franzuecu,  darunter  ein  Prachtbild  wie  Lebrun'a  Fa- 
milie Jabaeh,  nnd  verwandte  akademische  Richtungen,  der 
Bingangssaal  die  Spamer,  die  sich  hier  in  ganser  Sutl^ 
liehkeit  dar/iellen  werden,  nnd  im  Rest  dieses  wie  in 
dem  dritten  Saal  (Inden  wir  den  grössien  Theil  der  Ita- 
liener seit  der  Zeit  der  C'ararei  und  des  Carnvaggio. 
Die  prächtigsten  und  grö.viten  Werke  der  letztgen.uuiten, 
des  Ciuidu  Reni,  des  Domenichino  werden  für  diäte 
Plätze  gewählt,  liier  ist  die  minder  strenge  Sonderung  sogar 
ein  VortlieiL  Ein  Ribera  kana  nomittelbar  neben  seinen 
ilalieniscbea  VorbiMera  bangen,  alle  Feinhaitan  der  bia- 
berigan  Anfttalinng  laseen  «ieh  beibeballea,  aaeh  In  Zo- 

•)  Den  «iniiiiili.'ii  HprjK'li  (ich-jiinr.itti  Si-|ni»u»i'  »ti>,  ii,T  hv 
kiinnllic'li  III  iIiT  l  mlMi'cIr.ii;"  \\  a.iK>'ii'^  Suiinlpiinki  v.T!r>-ieii 

lern.-,  i>l..i-r  uiif-r  voK-l.i-ii  L  iiiiiaiHlfn  il' ■  h  ilic  M.-tf In  likfit  t-iiii|;vr 
(;r.i<?«riu  li4umf  iiigelHMi  wollt-.  I>as  Ciespruch  mit  iliin  veran- 
iMie  den  VrrtatMr,  die  Awfithrtwrkoit  di«Ms  Gedsaksos  gsaaasr 
za  prüfen  und  im  Eiuzebiea  nachzuwebcn. 


kaoft  kann  die  seh&oe  Laadscbarf  Claude  Lorrain's  neben 
dem  Waldbaeb  Salvalor  Roea^  ibiaa  Fiats  finden.  Die 
nordlseben  Meister,  weldw  der  sSdlieben  Richtung  fol^^en, 
Honthorst,  Sandrart.  sind  jetzt  ihren  heimlTlari  Zeit- 
genoüHen  näher  nnd  im  Zimmer  neben  Ua;>liael  Mengs 
und  Chodowiccki  ist  gleich  Dietrich  zu  linden.  .Man 
kann  geniuend  xnrücktreten,  um  jene  mehr  auf  den  Effekt 
gemalten  Büdur,  die  bei  Erriditnag  der  Gallerte  gro^en- 
theils  noch  gar  aicbt  vorbanden  waraa,  in  liohtiger  £nt> 
fernung  zu  sehen. 

Alle»  die»  kann  geschehen,  ohne  dass  auch  nur  die  bis- 
herige Numerirung  geändert  wird,  und  jedes  llulierhiingen 
der  Bilder  kann  dabei  vermieden  werden.  Das  grosse  l'u- 
blikom  findet  beim  Betreten  der  Gallerie  vom  neuen  Mu- 
seum und  von  der  Botaode  her  aofort  die  Werke,  die 
seinem  Veralindaisa  an  aiehsten  stehen,  und  wird  erst 
allmilig  tn  den  Uteren  Bildern  geführt.  D.tgegen  ist  aber 
auch  nothwendig,  da.9.1  die  beiden  'Ibüret;  din  End- 
punkten der  (iallerie  »tets  geöffnet  bind,  damit  n)an  gleich 
in  die  Räume  der  älteren  Schulen  eintreten  könne,  die 
Kommuuikatien  über  das  obere  Podest  der  Treppe,  wie 
ii«  sieb  aaeb  der  Diqiosiiinn  de«  Graadriaie»  voa  «eibat 


reialebt,  frei  bleibe  und  diu  lästige  Nöthigung  für  dea 
Besebaaer  aufluvt,  am  Bade  aageUngi,  wieder  denaelb«a 
Weg  röckwlrta  geben  n  mSseen. 

Die  beiden  kleineren  Säle,  welche  die  Incunabeln  ent- 
halten, haben  wir  bis  jetzt  nicht  berücksichtigt.  Sie  liegen 
nach  den  Höfen  und  haben  Südlieht,  das  zwar  hell  genug 
ist,  aber  durch  Sonne  nnd  Reflex  gestört,  so  da.s.t  auch 
für  sie  Oberlicht  au  wünschen  ist.  Auch  bei  Entfernung 
der  Zwiaebanwanda  wüida  sieb  biar  noeh  ein  Uaberscbuaa 
der  gewonnenen  Bitdffiebe  fiber  die  verlorene  ergeben. 

Dennoch  wäre  ihr  Beibehalten  sehr  zu  empfehlen.  Erstens 
bekäme  durch  ihre  Beseitigung  der  Raum  ein  hiUsliches, 
korridorartige^  .Vnsehen;  zweitens  ist  die  strenge,  scharfe 
Sondernng  in  kleinere  (iruppen  gerade  bei  diesen  ulter- 
thümlicben  Arbeiten,  wie  sie  hier  bewahrt  werden,  ciu 
Oewinn.  Wir  würdigen  dieselben  leicbtar»  wean  wir  nicht 
an  viel  auf  einmal  sebea.  Uns  wfirde  c.  B.  widerstreben, 
die  Byzantiner  mit  den  Werken  der  umbrischen  Schule, 
darunter  Arbeiten,  die  der  Jugendzeit  Raphael  s  zugeschrie- 
ben  \\erden,  im  selben  Raum  zu  erblicken.  Durch  Bei- 
behalten der  Zwischenwände  ist  der  Gewinn  an  Wand- 
fläche  noch  grösser  und  dadurch  wird  vielleicht  möglich, 
in  die  Zirnnrnr  dieser  Abthtilung,  welche  von  den  stets 
dem  Pnbliknm  geSffiieten  Riamen  mit  richtigem  Takt  ge- 
sebieden  ist,  auch  manche  Bilder  späterer  SrhuK-n  und 
Zeiten,  die  weniger  ein  ästhetisches  als  ein  kunstwiaseu- 
schaftliebss  aad  gesflUehtUehe«  lalersise  habsa,  sa  ver- 
setzen. 

Carlsrabe,  b.  April  186$. 

A]fr«d  Woltmann. 


ijiu^cd  by  Google 
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in  der  aoi  tl  I  ie7>-nilii-r  v.  J.  ubijehaltAneD  SiUiiD-r  der 
,Uiii'1i1j«ii  A'ktioii  li^--  S.u-lihi sehen  Iiigpaieur- Vertrink,  W(»lcbe 
d<T  ijb.  H;iu;)tv.;'r*;iniuiliiii^  iiip'.-«i  Verein»  vor«u«;/iD|{,  kam  iiuch 
die  Frage  «■■tier  iuii2<*nie»Kt;nca  FcvItilrIluPK  der  Baa-Mstvrialien- 
MaAwe  cur  Sprat-bf^  und  ward  daboi  von  den  Zwickatier  Mit- 
^litfdera  die  unten  folgende  Normirunfc  in  Vorm:hla^  gebradiC. 
ObtcboD  bei  dercelben  d<^n  «äcb«i»cheo  Verhälloifiaen  moglicbst 
Bech»uii|{  K^^lra^en  worden  Ut,  mj  -{laubta  man  doob  Toriuga- 
wet«u  aolcbc  Dimeoaionea  in  Voriieblag  brin^feD  tu  mÜMen, 
welche  sieb  dem  oeaeo  MMM-Syatenio  rutiuDell  uuchliUMD 
und  dftbei  Aa«»icbl  auf  Mo»  allgemciae  Einfübraof!  in  gMS 
NorddeuUchland  bättMi.  Id  dieaer  Beziebuiig  hat  man  ln»be- 
■ondere  für  MaMritBK«!  M)uui>o  voriicscbla^eD ,  welche  dem 
aw  Zoit  in  einem  Kru><««D  Theile  KorddeuUskUikd«  boreit« 
obUchM  kleineren  Ziegelnaam»  liob  mebr  nihara,  b«i  laich- 
iwe  Fabrikation  aio  bamrM  Uatmial  UaArn  md  dnw  Ab« 
■anaBgen  derart  umriUt  dod,  daaa  ai*  dw  BadwIaiNCMh' 
ooag  «laiiebtain,  ladav  m  dem  BaUfcmtar  «in  md« 


Di«  Vondillgia  atad  nun  fulgeode:*) 
A.  Staina. 

La.  Nftturlicbe  unrogelmäs.iige  Steine,  (Bracbsteine.) 

Diäte  «ind  in  MasieDablbeiluiigen  von  10  Kabikmetpr  auf 
iM^er  XU  halten  und  «u  verkauf-'n.    Dio  Mrir'icluinn^'  JintLe' 
für  eine  «olche  Masuionabtheiluiii:  kanri  Ui-ibihiilt-'u  worJno. 
I.  h.  II  »II  «toi III'  mit  Kiri-<:hlu~-  (i'T  Uacbachiefer. 

Unii  r  den  Hau»leiueu  bat  man  SU  Untersvboideo :  1.  Wttrk- 
stöi-ke,  i.  QMidar,  9.  Gniadatücka,  4. 8l»t*a,  A.  Platten  und 
Tafeln. 

1.  Werkatückt' 

Die«e  «ind  noch  dem  wirkliohen  kubiaohen  Inhalt«, 
w>'l(  h.  r  uacb  Kabikaatara  aii  emiiitolB  lit.  u  liaCwD. 

2.  Qttadar. 

Künftige  Maaasc: 
« im  □  «.  0,76, 1,0,  1.26  Ig. 


OiT  rc^eliiiäxsii.'»-  Dai-liM:hii"fi;r  l^t  unter  Angabe  der 
Chabloae  und  der  nach  MeterniaoM  tu  bestimmendea  Uröaa« 
DMb  der  Stfiakaahl  an  varkaafM. 

II.  Künatlieb«  StawtmU  BiasQbluaa d«r  DaahalagcL 

1.  Mauerxieüei. 

Gegenwärtige  Maaite:  KimtEi;«»  Mü^taae: 

IS"  lang,  8*  bniti  8"  aiark.  0,li5>a.  ig.,  0,1-'    in-,,  n  WS'".  .,t,, 

wobei  1  ZenJiiucr-jr  iiiil  Kut;- 
rei-'huet    iai  ond  mit  iiüi  ksulit 
auf  den  Bruch  bei  dur  Anfuhr 
riiod  600  Siek,  aof  1  Kubikmeter 


S.  Dacbii«gal. 
Oaganirirtlt*  Mkaaa«:  Ktafliga  Ma««»«« 


G  eg«n  wü  r  ti),M'  MaiuM-, 
l*  im  □  alrk.  •     %*,  '/,•  Uog, 

Iß" 


B.  Höiicr. 
I.  6ew  n  Ii  II  1  iche«  Bauholz. 
Dil-  Lüiil;'-'  deü  H  iuliolr.M  ist  nach  Met«ru  und  die  Stärke 
nach  Zentimetern,  und  awar  von  2  ZanttoMtara  ca  2  Z«ati> 
flMtata  aafxteigend,  zn  niaMea.  • 
S.  Oeacbaittea«  Bolaiaaaraa. 
Oaganwirtlg«  Maats«:     |        Kiafllg«  llaaa**! 
Plbi>««i«lg,»'H.,«,T,»n.t«lg.  OklO«>alrk.,a,4u4^.4,fia.«a>-i«. 


8  ,  a*. 

,     2    .         .  do. 
Mitivlbrelter  lj"i>i..  0,7  u.H'lang. 
.Spnndbretter    1]"  ^trk.  do. 
Zullbreiier       1"     .  do. 
Ijehlagbretwr  {"     .  do. 


br.,  C,  7 
8*  long. 


Künftige  Maaaie: 
0,3n>.  iui  □  «tatk. 

0,-Jm. 


iL  (i  rundstncke. 

Gi'gotiwärfige  Maat««: 

»■imQiiarfc. 

•og.  voHmäjMlge  10*  , 
,    ordinäre       8"  , 

Uieria  dup|iels«itig«  tirundalucke  U,26>a.  atrk.,  0,2«.  hoch. 

4.  Stafa«. 

Oagaatrirtif«  Maa»*«:     |        Xtafliga  Maaite; 
IV  bttlt,  «-tiark,  y«*,        bii  i  0.4b-  |iir«it,  0,mm,  uuk,  1,0, 
tog.  1,1,  1,3,  1,3  bi«  2,&i>.  lang. 


O.Oö'»-  .  ,  .  •  . 
0,04™-    ,      ,      ,        ,  . 

c.o;?™.  ,    ,    ,      ,  , 
•    »    .      .  • 

0,02».  ,  ,  ,  .  „ 
0,04m.  .  OyOe».  br.,  3,b.  4,0.  *fi 

o,<^;^»   „     dob  da. 
tijuiö'^  .da.  d*. 
VUmm  «Mt  Bntitr  «tad  inth 
iaaftadea  Mcleni  dwr  UrtNe  «u 
verkaufea.  Dit  Lattaa  aaib  der 
t^iäeknthl. 


HltfaB  OmräadetMfien;  OJi^  brtit,  v.2<»-  atrk.,  1,0,  1,1,  2,5».  lg. 
5.  PUttaii  and  Tafala. 


Künftige  Mananv: 
1,26".  Ig.,  0,6".  brt.,  0.2».  »irk. 


tiagenwärlige  Maasae: 
VoUBlitdge  tweiclligc  Tafeln, 

'J*  Ig  ,  l»  tirr.,  7"  »trk 
Ordinaire  d«»gl  . 

l'2l"  Ig.,  'Jl-  bri.,  ti"  sfrk 
Miatplaltfn, 

1»  Vi"  Ig.,  1«  brt.,  fi"  srilv 
VoUaiäaaige  eilige  Tafiin. 

1»  Ig.,  1«  brt.,  y  .ttk 
Ofdiaaire  dergl., 

18"  Ig.,  IS"  brt.,  3»  ,"  atrk 

G,    Dachacb  i^  fer. 

Bei  nnragelmi««s«n  Dacbtcbiefer  iti  anlar  Aagabe  der 
Stückeahl  da*  Gewicht  aacb  KilograniM  aa  «raiitlala  aad  in 
Itaebaang  ta  atalha. 

•)  Alle  Aiwaban  ibar  dit  Uf  her  aUkhia  MatMa  biaiehM  «fob  «nf 
da*  NiHiiiMba  MaM,  das  faritanndieb  «rbabliefa  klaintr  iat,  ab  daa 
praatriccha.  1*  (eine  Elte}  aschalach  =z  1,M4'  (rat.  1  Vatm  9%  Zoll) 
1"  («ia  Zoll)  s  9,90»"  (tot.  10%  Unin) 


1  n. 

.    0,5  t«  . 

f»,15>».  . 

)  .». 

.    0,6».  , 

0,15-.  . 

0,6  m. 

,    0.6  «>■  . 

0,12».  . 

0,5™. 

.    0,5".  , 

0,1  m.  , 

DaohlRttMi  IJ-at.,  3}- 

. 

1"  .  da. 
a-  and  4iöUig«  Miittaa  wtrdaa 
nach  d«r  StOcktabl,  9t«li]{« 
l'foatrii,  Brtttor  «ad  Latten  nach 
dem  tScbiiek  Vtfkanfl  und  zwar 
nach  beduiiR^nen  OarobtehaiRa. 
breiten,  odrr  itarh  d^n  lanÜMldta  * 

Zgilea  der  Breiten. 

CL  TarbladaBtiBAtwialUi. 

Alle  TacbtadoBgiaiBterialien,  alt  Kalk,  Zement,  Gy^  alt. 
aind  mit  HoblnaoMen  nach  Kubik-Meiera  ra  neaaea,  Httd 
würden  hierzu  Ueli»»e  von  0,1  adar  0,8  KttbiklMiar  Inhalt 

wohl  am  geeignotaten  sein. 

Durch  Annahme  dieeea  Abänderuut;avor«c)ilagii  würde  ein 
bet-tinimt«'».  der  MaonKeinbeit    entsprechende»  VolumenmaJiait 

all  .Sti'llo  (ii*r  jt-tzt  lit',s(flj.Tjiii.n  %  »Ti-rliiriJ.'ijt'n.  7Um  'Mi»Mt  lin* 
bcp.Uijjiiat4,'ii  \  üluuji'tiiiiaa.H-t'  tit'th'n,  wiihrctui  iIiT  \t'rkuiit"  tiaeb 
Gewicht  »cbun  de«liiilli  lilfr  iiu-xuschlieiaen  "tiit  ufirtle.  weil 
dio  V'f-rbindnntttmaterialien ,  inabMondene  Zem<>nt   and  ('Tpa, 

 iheai 


d.  r  U>v<  l  um  m  eehlaablar  «ind,  je  mehr  aie  beigleial 

Vuluutcu  wicgm, 

D.  HebeDmaterialltii. 

Von  den  N>')ii  tnHuterialien  aind  Stroh  nud  Ri  Sir  nii'  Ii  ili  ni 
Gewii-ht«',  1  Kilni;ta^iiiii  aU  Einheit  angi'tinimncti.  zu  i .■i  I.hihimi. 
Draht  ebeoialU  nac-b  Gewicht  unter  Angabe  der  .Starke. 

Nachdem  die  KommlMion  ihre  BeratbangaargebniMe  mit- 
i^etbeilt  batt*,  gtalatteta  aie  ehdi  noeh  den  Wnnaeh  aaaia- 

oprechen : 

Der  !^bEiacbe  Inj^enieur  -  Verein  lnü^>J  dnliin  an  «irkan 
aucbon.  dasa  bei  der  bevoratehenden  Einl'ührung  de«  neaeo 
gMaaxit  ■  Svoteine«  ,in  allru  Stuateu  de»  uordtleut*chen  Bundae 
gleicbu  Maa&M9  und  Verkaufi>artcu  für  Baaaiaterialieu  einge- 
riihrt  »vrden." 

M(i;;i'n  ilie««  Vuriicbiriiit!  ein  Beitrag  nu  wniierer  Brör- 
teruog  ilieser  k»  wirliti-,-en  Fra^e  »ein  und  den  zulutat  aoaga- 
■ipfacbeneu  Wunach  der  Vcrwirkliebnog  näher  fübrea. 

—  ak.  — 


Der  JabricaDg  1SB7  d.  Bl.  «ntbilt  auf  S.  ite  278  die 
Mittlieiluui2 .  daaa  io  Cbatha«  (Or  die  Kn|{lifrcb«  Resierani; 
für  200(1000  L.  gro>«e  üockanlagen  ^.-baut  werden.  Wir 
können  biniufilu'-n,  das»  in  Portauionth  -'ine  ^anz  ähnlieh« 

Anlage  im  Bau  i->t.  Bei  !••  sind  Fi-ithcr  ruXi^;  fortKe>chriltcn, 
lind  ilürftcii  nl«  die  aröii*teo  cn',;liachen  llafonbauten  der  Ge- 

jleiiwart    Ulli     M  II. 'tir  eine  ein^i  h'iiliM  <'  Hi-ilin-ilniu.;  i.lir 


galegaaUieb  eiaer  Baiiw  aaeh  Baglaad  driagaad  «<B|irohlca 
amd»  kaaa. 

Bei  Chatham  hat  man,  wie  die  b<!}g«dnickte  Sitnatioae. 
»kiiae  »Ijit,  eine  Kriimmnn^  de«  MclwaT-Fln»«««.  10  engl. 

.Meilen  vun  dt'<>i.on  Mündung  tu  die  Them>e  bei  Sbe<-rnea«, 
daiu  benutzt,  nin  die  ^  Diu  kba^niiin.  welche  vorlanttt  wurden, 

■.l..li    Hl.'    .)u-.    l,>n    d.'i  U'.-xr  l'.di«  1»...        m  LnmiiMi 


ierti^en ,  ala  der  Botuch  weai|(»teua  einer  dieaor  Bau»telleu     dcbeben  iat,  in  die  tiehue  der  Kt  uiuiuuug  zu  legen  und  ihnen  .)O^IC 


—    18»  — 


■0  anf  die  natärliekte  Wllw  I  IHwdmcM  utA  im  FImm  <  Dk  ArbailM  gbd  mm  niM  Thdl  «■  üiiMiMhnMW 
N  mbtik  Bb  der  R«pwatw  Mlrfttsw  SaUff  tritt  nmialut  i  gtbw.  na  TImU  UM  ile  di«  AdaitaUtlt  direkt  dwdi 
dnrok  die  aber*  flcklaoM  im  dm  aRapiraturbMiin«.  io  «•!•  |  ob.  IMO  8tri6iiii{t  «Ml&hrM.  Diew  tauMi  dia  Quärnnar 
hani  die  AuabraenMiKea  aa  dem  SeUlliliSrper  «rilnt  vor»  •  nnd  da«  Deidi  aaeh  daai  Flaie,  ea  wie  dw  Aatriiatangeliataia. 
fteaanmaa  werden.  Vth-a  dbt^naBaana  Itegea  4e«lMlb  aaah  {  Aaeh  betreiben  aie  die  gneae  Ziegelei,  denn  La|ta  in  dar 
die  Troekaadoaki,  tc«  denen  4  pn^elctirt  aiad,  varttafig  aber  |  fttaatioaiakiiaa  aagadeatet  lit    DiaMdba  liefert  jlbrlieb  Ma 


aar  S  aoii^cfülirt  wprdi-ii.  I)k>  xweil«  Bk>»io  irt  «Im  BFebrill- 
biMia*  (jurliiri/  hafinj,  in  wolchem  du  rrp»rirte  Schiff  ieioe 
Ma«cbin<>D,  Kva»»!  a.  f.  w.  orhalt«D  »oll.  Neben  iii>'««-ni  wur- 
den «cif  der  imch  der  Stiult  7H  •;i>w»nd»eii  Seite  dio  Fmbrik- 
^eKüiide    frriclilr) .  wiilir.  Dij    i|.  |-  iiiif  >ior   amlern  für 

Slip«,  Arl)-iti--chiip|i.u  ima  tiu'  KanumT  iTir  ein  Srliwimiii- 
dock  bestimmt  l«t.     Njc  Ii  I.tii  SdiilT  dutni  in  iI^mh  <iritt<'n 

BaMin  »eine  voli?'tiimii;>r  Aii»rÜHluaj{  erbklten  k:>t,  kuiin  ei 
durch  eine  der  drei  uuteren 
Schl>'UM'ii ,  ileri'n  >'ino  nU  i'in- 
f»ohi-  lio.  k«  lili-iii«'.  ili.'  b.'iilcn 
]iiid4>r>'Ti  KBiikni»TKcliK'ij?>en 
projfktirl  -iijii.  «ii- l.-r  iiuiiiit 
lelbar-  iii  iii'ii  Klii"-«  misirctiMi. 
I>ns  xiiti»cli''ii  den  llaiü<iua  and 
dem  Fliisii  li(>gfiiil<-  l.uiid,  we|- 
fhe«  binher  M>m  H"<hw»'-«er 
theilweue  überKhweinmt  wurde, 
wird  eiDgedeiehtiindKewührtein 
Iwdaataadeii  und  *ehr  |{nn<'ti(;  ]{•• 
kfaaaa  Terrain  für  spätem  Er- 
wStcrangeo  der  r>»i-katila;i«n. 

Von  dar  i;ri  n  Aundab- 

aaax  der  jetziijoa  AunfSbruogeo 
gaben  folffeude  IlauptabineMaa- 
f(aa  deri><>IK,>ri  eine  AnselMüan{C. 

Die  Kri-iu-  <li<r  Lindsange,  aaf 
welcher  die  Doelu  eageleet 
werdea,  betrigt  etwa«  über 
eiaa  aafcL  Heile;  daa  Beparator» 
beaaia  Imt  eine  Oberliclw  tou 
n  Aeree  (93  prame,  Margen), 
daa  Fabrikbexria  iM  Aorea  (8< 
Marge«),  daa  Aaarfii(naK»bMaia 
SS  Aeree  (5*  Maigan).  Oia 
(ifttu  der  BaawB«  habe«  eise 
Ünge  ra«  19000'.  Auaiarden 
werden  nodi  COOO'  QnaiUniie 
am  Ploaa  gawoaaea.  Di«  Wa<- 
aertiefe  der  Baacin*  wird  30' 
bei  HocbwaMer  der  (odteo  Flutb  nvin.  Die  Trockendock« 
Mnd  5(K)'  litnj.  SO"  breit.  Leutena  iat  aaeb  die  liebte  Weite 
der  Si'bleuoMi. 

Nuch  iiii'hre  Jahre  «ri'rdi'ti  Iii»  /.ui  Vu1Ii-m  iiini;  de» 
uaiii'fri  \V"rk>'«  i iT;.'eliiii  K>  mimI  lii>.  duli;»  nah  iii>cU  sehr 
lii'  i.Mii.  i.'li'  '  j.'iarbeitcn  im  MoJwuy  »«i-iclieu  Cbatbaoi 
uud  bbeernek»  nuntofiibreu,  um  eiuen  üOO'  breiten  Kaaal  Toa 

geaägaadar  IMi  I3r  dia  Krie^aaehifli  bannatallaa. 


20  MOliana«  Ziegat.  daran  Maaue  9%",  «%"  md  i*/t"  aiad. 
I  Dar  Than  daaa  wird  10»  Thail  aa  Ort  und  Stelle  gewoa- 
nea«  tea  dar  Boden  bectebt  oster  einer  15  bii  18"  starken 
Dedta  roa  Torf  aaa  Sehltck  und  »teifem  Thon,  i;  Zie^el- 
naaebincn  von  l'orter  &  Co.  in  Carli>l-  «ind  tä.;licli  thütin. 

In  Portamnnth  werden  elii'nf«lK  ;!  li-shsiii»  an|iele>;t,  die 
über,  da  man  den  I'kti  dafür  ^jrÖKstoiitheil^  dem  Meere  ab- 
gewianeo  dum,   siemlicb  e»:  «oi-iDander   uide^^t  werden,  »t 

diiHA  nicht  -«o  reichlicher  Plate 
Wri"  iu  Cbatbsni  für  Gebäude- 
anU^en  und  I"rwi'it>'ruri;^'iMi  >or 
haiiden  i»t.  ^tun  baut  hier 
n»<  Ii  denmdbrn  I'riniipien  wie  in 
('hatbani,  m>  dii.vi  da«  Wenige, 
was  wir  noch  über  die  Kon- 
struktious  -  Detail«  hinaufügen 
wollen,  für  bdda  Aaiagea  gel^ 
len  kann. 

Die  Einfahrten  an  den  Baa- 
•in*  und  Troekendoek«  werdea 
nicbt  dareb  Stemmtbure,  MM* 
dern  aimmtlich  durch  Caiainae 
ge>idilo»i.i'n,  welche  in  Kanmam 
iai  Mauerwerk  aarüek  geao* 
gaa  «erden  aollea.  DieTrockea* 
dock«  werdea  mit  aotgedeheter 
Anwendung  tob  Biton  iat 
Maoerwerk  kerge« teilt.  Ihre 
Aaaaaaaaita«  Warden  mit  Haa- 
rteia  bekleidet:  die  aMhr  expo- 
airtaa  Stellea  vit  Graait,  dia 
äbiige«  Bit  PartlaadStaia, 
aiaar  Art  OoliA,  der  ia  Sag. 
land  viel  ab  Baaaleia  rarwaadt 
wird.  Da«  KoBatrttktioa*priB- 
Hp  der  Quaimaoern  erhellt 
am  der  uebeaatebendeD  'Quer- 
tehntttatkitae.  Man  i»t  bt-inübt, 
awiieken  der  BötonhiDterfüllunK 
und  der  au.'«  Ziejielmauerwerk 
he*tebeiiden  Verbl<4ndnn((  itder  Au«<onma(ier  einen  mö)<licbat 
ianiijMu  Verlinnd  herx  <  l  it '  i .  imlcm  n)au  vun  Zeit  tu  Zeit 
7  Stein'ichicht'Mi  ijli'ii  h  ain  al-  Hm  Inr  dnrch  die  i;.'»itie  Stärke 
ii<'r  .Mauer  liindiirrbluhrt.  Dit  iiIhtc  'IIi'mI  di'r.ifll.M'n  aul' 
ti"  llidie  ist  mit  H>irtland-!Steif)i-n  verkleidet,  auf  dinen  a\% 
oberster  Absuhlu^a  eine  Ueibe  von  Grauiti|uaderD  li'  ,:t.  Pi-r 
Beton  bealeUl  au«  S  Thailen  K<c»   nud  1  Theil  a.  |j.  blauem 

(bydiMriladwM)  Uaakalk.  W  H.   ...  , 
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Bas  Sieriig 

Der  bokaonte  Ueb«Uund,  da»«  FpDster,  die  ja  fast  immer 
narb  dem  Eiocetzon  dcu  Rinflüasoii  d<>r  Fi>ucliti|zkt>it  au.«t;<>i>«tzt 
aiiid,  woKen  dp»  »tarkpii  QuoIIi-hh  in  di-ti  crsti-n  Jahrfii  wirdor- 
hrtit  iiach^<-[Mka»l  werden  iDÜesoa  und  daiiu  den  Anfordurun^eD 
an  L)ichtii;keit  nur  noch  iu  ^(«»ringem  Mua«»e  euUpri'chon,  hat 
den  Fabrikanten  iSierin^  TeraiiliiMt,  Fvnstcr  von  vorn  herein  so 
XU  konstruiren,  dass  die  Falxc  oni  jeden  Flügel  darcbau»  aas- 
reiclicndcn  Spielraum  für  die  grö»tuiö^licliHto  Auxdehtiuni; 
haben,  die  ei|{eiitlicbe  Dicbtun);  dieser  Falze  aber  durch  i;e»{en- 
seiti^^e«  Kin<>reitVn  von  Itahmen  und  Flü(;elhol«  nach  der 
Fenslerdicke  und  unter  Anwendung  eines  besundern  el»sti»uUen 
Dichtungsmittel«  bewirkt  wird. 

Die  beistehende  Skizze  «teilt  die  gewählte  Konstruktion, 


soweit  dieselbe  von  der  gewöhnlichen  abweicht,  in  einem  Ho- 
rizontal- und  einem  Vertikal^chnittu  dar.  Die  riiigsnmlaa- 
fendcu  Doppelfalzo  haben  in  der  Itegel  '  .  Znll,  ziuanimen 
also  |>rii  Flügel  einen  halben  Zoll  S|>ielrainn  für  die  AiiAdeh- 
nung  des  Holzes;  sowohl  auf  dem  Itabmen-,  als  auch  auf  dem 
Flügelfslz   ist   nun   eine  etwa  breite  Sehiene  von  Zink 

Nr.  L'O  sauber  und  fest  mit  versenkten  Holzschrauben  ,  sowie 
neben  der  Seliiene  ein  Streifen  von  starkem  Filz  so  befestigt, 
dass  beim  Schliessen  des  Fensters  immer  die  Schieneu  des 
Ruhmens  iu  den  Filzstreifen  des  Flügel»,  und  umgekehrt  die 
Schienen  des  Flügel«  in  den  Filzstreifen  des  Kahmens  sich 
eindrücken,  wodurch  in  jedem  Falze  ein  dop(>elter  Sehluss 
bewirkt  wird,  welcher  allerdings  in  dem  uns  vorgelof>l«n  frobe- 
fentter  so  absolut  dicht  war,  dass  eine  Lichtflamme,  welche 

*]  Bereits  in  Nro.  4  dieses  Jahrgsngs  waren  einige  Mittbei- 
lungen über  ein  vom  KnI  r  l-  inl- ii  A.  Siering  il-ni  Archilckten- 
Vcruin  vorg.  li'gtes  Doppeifcnsirr  eniliulten.  L  in  nun  einem  von 
mehren  Svilfii  aiisgi-sproi'li«iicn  Wunsche  niebzukommcn ,  lassen 
wir  hier  eine  genauer«  Skixte  und  kurze  Uesi-brclbung  dieses  Fen- 
«lera  nach  den  Angaben  des  Fabrikaulen  folgen. 


'»rhe  rrnster.') 

auf  einer  Seit«  de«  Fenster«  nomictelbar  vor  die  Falze  ge- 
halten wurde,  durchaus  keine  Bewegung  wahrnehmen  lies«, 
wenn  mit  einem  DlaAebalg  auf  der  audi-rn  Feni>(i-rseitü  mit 
aller  Kraft  in  die  Fensterfalie  eingeblasen  wurde.  — 
l  Es  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  dieselbe  Dichtigkeit  bei 
dieser  Fensterkoiistruktion  auch  für  die  Dauer  erhalten  bleibeo 
mu«s,  sobald  nachgewiesen  ist,  da»«  die  eingelegten  Filz- 
stroifcn  ihre  vollkommene  Elastizität  dauernd  beballeo.  Wenn 
nun  frühere  ühnlirhe  Versuche  von  Fensterdiehtungon  mit 
Outtapereba,  Filz,  Kork  etc.  eben  deshalb  »ich  durchaus  nirbt 
bewährt  haben,  weil  diese  Dichtungsmittel  schon  nach  kurzer 
Zeit  jede  Klastizitüt  verlieren,  so  uininil  Herr  tSiering  grade 
die  Methode,  den  Filz  so  zu  pripariren.  da»s  er,  selbst  ab- 
wechiielnd  der  Trock-nheit  und  Nüsse  aungesetzt,  durchaus 
dauernd  elastisch  bleibt,  als  den  wesentlichsten  Theil  der  Er- 
liudung  für  sich  in  Anspiuch  und  ist  auch  bereit  nachzuweisen, 
dass  die  von  ihm  mit  seinem  prüparirtcn  Filz  gedichteten 
Fenster  seit  mehr  als  acht  Jahren  all<>n  Auforderun::en  ao 
Dichtigkeit  entsjirocheu  haben  und  dabei  ohne  jedes  Nach- 
arbeiten in  den  Flügeln  stets  leicht  beweglich  geblieben  sind. 
Derartigen  einfachen  Fenstern,  welche  gewöhnlich  von 
I '/•"  starkem  Holze  ati^getliliii  sind,  schreibt  der  Fabrikuot 
eine  grössere  Dichtigkeit  zu,  als  Doppelfenstern  gewöhnlicher 
Art  ohne  Dichtung;  dieselben  haben  jedoch  den  Uebetstand 
mit  allen  andern  einfachen  Fenstern  gemeinsam,  daas  sie  in 
den  Glasllitihen  zu  viel  Wärmestrahlungiivermögrn  besitzen 
und  je  nach  den  Teniperaturverbültnissen  »chwitzen  und  frieren. 
Um  nun  auch  diesen  Nachtheil  zu  beseitigen,  fertigt  der  Fa- 
brikant die  Fensterflügel  aus  2"  starkem  Holze  und  versiebt 
diehelben  iuiierlich  mit  Fallen,  in  weK'lie,  wie  in  unserer 
Skizze  durgestell:  ist,  betondere  innere  Flügel  so  eingesetzt 
sind,  dass  zwischen  der  äusseren  und  inneren  .Scheibe  ein 
ruhender  Luftraum  von  I"  Dicke  verbleibt.  Hierdurch  ist 
also  ein  Doppelfenster  mit  einfachem  Rahmen  und  ohne 
Zwischenfutter  entstanden,  welches  namentlich  bei  Fenster- 
laibungen von  geringer  Tiefe  »ehr  anwendbar  ist  und  den 
Vorzug  besitzt,  dau  man  beim  OelYnen  stets,  wie  beim  ein- 
fachen Fenbter,  nor  einen  Flügel  zu  bewegen  hat  und  den 
inneren  Flügel  für  sich  nur  bei  Scheibenreparalureu  und  zum 
Zweck  der  Reinigung  zu  ölTnen  braucht.  Es  kann  daher  hier 
der  Fall  nicht  vorkommen,  dass,  wie  beim  gewöhidicben 
Doppelfenster,  im  Winter  diis  äussere  Fenster  beschlüüt  und 
dann  auch  befriert,  wenn  es  aus  irgend  einem  Grunde  ge- 
öffnet Werden  muss.  Derartige  Doppelfenster,  jedoch  ohne 
Dichtung,  sind  übrigens  hierorts  schon  lange  angewandt  uad 
halM>n  sich  vollkommen  bewährt. 

Weitere  Mittheilungen ,  spezielle  Zeichnungen  und  Zeug- 
nisse ist  der  Fabrikant  A.  Siering,  Linienstr.  US  in  Kerlin  bereit 
auf  Wunsch  einzus'-nden.  Derselbe  fertigt  die  Fenster  mit 
Ueschiag  und  Verglasung  komplet  ferti;;,  leistet  Garantie  für 
die  Dichtigkeit  »einer  Fenster  und  stellt  die  Preise  für  die 
Ausführung,  wie  bei  gowöhnlichenFonstern  guter  Konstruktion, 
und  für  den  laufenden  Fuss  Filzdichtung  auf  A  8gr. 

A.  H. 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 

▼  •r«lD  för  Baaknnda  is  8tatt(«rt    Auszüge  aus  den 

l'rofol<<i||en  vom  Januar  ISilH. 

17.  Versammlung  am  "J.  Januar.  Vorsitzeuder  Herr  Ober- 
baiirnth  v.  Egle,  anwesend  20  Mitglieder. 

Die  in  der  letzten  Versnnuiilung  angeregte  Fraiie  wegen 
des  Nenen  n a u g e« e  t  zen  t  w  u r f k ,  welche  de»  Hauptgegen- 
statid  der  Tagesordnung  bildet,  wird  nuch  längerer  Debatte 
dahin  erledigt,  dass  zuiiächot  ein  von  Herrn  Uaurath  Schlier- 
holz gestellter  und  von  Herrn  Dr.  Ammermüiler  unter- 
stützter Antrag  einstimmig  ansenommen  wird,  wonach  der 
frühere  Vereinsentwurf  vom  Jahre  I^Ci  den  zwei  Referenten 
der  ersten  Kammer  sofort  unverändert  als  gerade  vorliegendes 
Material  übergeben  und  damit  die  Mittlieilung  verbunden 
werden  soll,  da<s  eine  spätere  Begutachtung  de»  Regierung»- 
Entwurfs  nachfolgen  werde.  Darauf  wird  noch  ein  Antrag 
von  Prof.  Silber  zum  Ueschluss  erhoben,  dau  der  Verein 
•ine  Kommission  von  drei  .Mitgli>-dern  wühle,  welche,  nachdem 
sie  von  dem  Regierungsentwurf  Einsicht  geiiouiinen,  in  einer 
der  näch»ten  Versammlungen  darüber  zu  refi-riren  habe  — 
dass  ferner  auf  Grund  der  Vorscliläge.  welche  von  der,  nöthi- 
genfalU  um  2—4  weitere  Mit'.;lieder  verotärkten  Kommission 

der  Versammlung  tu  machen  wär        vom  Vereine  über  die 

einzelnen  Punkte  debattirt,  nnd  hiernach  die  Kommission  ein 
kritisches  Gutachten  zu  entwerl'xn  hätte,  welche«  gedruckt 
und  den  Ministerien  de»  Innern  und  tien  Mitgliedern  der 
ersteu  und  zweiten  Kammer  lu  geeigneter  Zeit  mitgetheilt 


würde.  Ausserdem  hätte  die  Konimission  einen  Aufsatz  für 
den  8cbwäli.  Merkur  und  das  Gewerbeblatt  zu  entwerfen,  der 
als  Ko^re^pondenzbericbt  aus  der  Sitzung  des  Vereins  den 
Zweck  hätte,  die  ölt'eutliche  Meinung  über  <licse  wichtige 
Fra;;e  aufzuklären.  Ws  Kommissionsmitglieder  werden  ge- 
wählt die  Herren  Uauräthe  Rok  und  .Spindler  und  Prof. 
Silber  für  die  engere  Dreier  •  Kommission ,  ausserdem  noch 
die  Herren  Uaurath  .Sc  h  I  i  e  r  h  ol  z ,  Prof.  Haumgärtner, 
Assessor  Diefenbach,  Baumeister  De  Millas;  ferner  als  Er- 
satsmäuner  die  Herren  Baurath  Kinder,  Baumeister  C'hail  ly 
und  zur  Koupcion  (ohne  der  Kommission  anzugehören)  Herr 
Landtags  Abgeordneter  Dr.  Ammermüller. 

Sodaun  bespricht  Herr  Kaurath  v.  Ilänel  in  längerem 
Vortrag  die  'clion  in  der  letzten  Versammlung  erwähnten, 
zuerst  von  einer  aus  den  Lehrern  der  Architektur-  und 
Ingenieurfacbschule  des  Polvtechnikums  zusammengesetzten 
Kommission  aufgestellten  und  sodann  vom  Lehrerkonventa 
dieser  Anstalt  mit  einigen  Aenderungen  angenommenen 
,Vo  rsch  I  ä  ce,  betreffend  neue  Bestimmungen  über 
die  erste  Staatsprüfung  im  Baufache". 

In  einem  Rückblick  auf  die  in  dieser  Sache  bis  jetzt 
gemachten  .\nstreiiguiigen  führt  er  an,  dass  die  Verordnung 
viim  22.  August  IS4I5  gewiss  nicht  mehr  zeitgemäss  sein  könne, 
dass  dies  schon  längst  der  Fall  gewesen  und  deshalb  bereite 
im  Jahre  l,S;'ili  auf  Antrag  von  Professoren  der  Polytechn. 
Stdiule  durch  dou  Verein  für  BaukunJe  Vorschläge  zu  einer 
Revision  gemacht  worden  seien.  Kurz  nach  Einführung  der  ^qi 
iU  nur  einjähriger  Dienstzeit  berecbti^endeo  techniachen  Msturi-  < 
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tStaiirnfani;.  im  Jahre  »ei  die  Frag«  tob  Sritaa  der 

polTtedaniscbeo  Sobnie  «benula  Mg«regt  Bod  manidiet  beut- 
trugt  «srdea:  dea  KmudidaileB  iar  die  oratn  StMlaprSfliag 
das  BMiien  ia  den  in  der  MMBritlt»|>rüfun^  aufgaaBmnwBeB 
Piffhera  m  erUieeB.  Dieeer  Antnn  bkbe  AbIm»  gegebM, 
nooli  weilen  AeBderaBgen  dieear  PrfifBBgi,  faebeeoBdera  dla 
TreBBOBg  der  batdes  HBnpUwv^  ArebiteklBf  Büd  ta<eBianr^ 
WBMB  Ib  Vereohlas  SB  briBge«,  Bad  m  wien  Mhlieidicb  im 
Jsbre  1861  die  «be»  erwiliBtBB  ,Vor«cbligi>*  (r>>r);l.  «ticli 
da«  -Vereiasprotokidl  mm  7.  Märi  ISf.g)  sa  Suod43  gtkum- 
ni»D,  welche  d<>Q  bntrefT.'tiden  Minioterirn  BBaaiebr  TOrlteges» 
Dieselben  <«rfallen  in  drei  AbthviluDgen: 

I.  DedioiiungPD  der  ZiiU^an^  car  PlüJbag;  II.  Prufnage- 
Seg«Mtändi>:  III.  I'rüfuii^^Mnoduii. 

E»  wire,  n»ch  dmi  DHfürbBlten  de«  Vorlr-H.'i'n  i  ti,  eine 
AcuiMeniui:  de»  Vereins  in  dip»<>r  .Suche  ton  grosiur  Wichtiji- 
ki'it  r;:id  Tragweite,  w-viinlli  im  liirjat,  dieKclbo  lum  G<>ien- 
si:indi>  (»iner  liexonderen  Berttiimoi;  zu  niarhen.  Mit  Rück- 
«iclr  Hilf  (Iii'  i)r:n<r|iL-hkeit  und  Bedivituni;  der  Suche  —  indem 
iiliiT  iÜl-  Vorscbläfr»'  d«r  p<ilvt«v-hiii<cheii  Schule  von  inii«»«- 

^.■l,i>ljd.'r    .Stelle    in    .Lt    ia).T>i.^l.ll~t.MI     Wu.-llr    ISrM-hln-.  .'.("■ivst 

wt*rcl''ii  «nll  —  l>!'atitra^[  -li^r  llnilr..^.-  u  SutailÄg  den  9.  Januar 
eine  au s*e r r  J .■  II  1 1  ir  :i  I-  \  iT'jiiDinluiiL"  aniOHetien. 

r»!«>*<T  Antra>^  wird  mri  r.rm  l'rof.  Hänmer  nntcr- 
•■tiitit  Uli  I  von  der  Vernammluu^  ciiinlimmig  angenommen. 
H»Tf  linurmh  von  llänel  verlheilt  hieiiiacb  die  auti>K''>ph<''t<''< 
YotHcbläge  der  polytechnischen  Schule  mit  liem  aagehörigen 
Direktion!>bericht  au  treuauerer  Kenntninnahm«  an  die  An- 
WMeiideD. 

Herr  Prof.  Bünmer  lei^t  Mn»ter  ron  sehr  schönen  Fusü- 
bodenplitt«»  von  buntem  Sandstein.  Die»elben  »ind  geuiet 
und  ^feM-hliflen  and  werden  von  Herrn  Frant  Wenk  au« 
CarUhafen  in  2  Qualitäten  celiefcrt,  und  »war:  rutbe  Steine 
franco  Stuttgart  14  kr.  pro  Q.  weisae  8tHoe  Iraneo  Smtt- 
fari.  iO  kr.  pro  C]«!  Die  Steinmuster  wmmt  Preialiete  werden 
von  Herrn  l'rof.  Bäumer  dem  Verota  aar  Varfügaag  ge- 
Hellt.  Herr  ln^>enieur  Fueh«  wird  aiaetiwaig  all  «rdeät* 
Uehee  hiei^a  Mitglied  aofifaaoaaieB.  UHimmat  ft^tj 

ArettUaktCB-Varais  la  Barlin.  Vits 
April  ISCli;  Vorsitzender  H  r.  Boci  l.  m  .-t  n  u,  «uwe»e«<i  Hl 
Mit,;lieder  uud  8  Günto.  Nach  iinlu.  ii  kU-inen-n  geifthi.fl- 
licheu  Mittlirilun'^cn  des  Vor«it<i  ri.i.  ri  li-rirlitute  zunächst  Hr. 
Lui  iii-  iili'T  die  in  lpt/-!.T  ! l:ui[,;M-r-iiiiimlun^  unerörtert  ge- 
hliebeue  Aogelegeobei;  t  in.  r  I'iiblikati  in  ili  r  M<iuat(>k»nkiir- 
reuten.  Die  Koroiiii-sioii  h;it.  fi.'i  n.iii.-rvr  Erwu^iing  die  An- 
sicht erlanitC  da«  iltr-  ui»pfüi);;lii  !i  li":»^.-.ii;l»titi;te  Vervielfäl- 
tigung im  Weije  de«  Umdrucks,  Ihm  .:.t  die  betreffr n  I'-  l-.u- 
drnck»*eiehnong  von  den  Vf>rf:i".  i  ri  geliefert  werden  sollte, 
in  licr  l'r:i>ii.i  «ehr  prn«so  >■  Ii  w  !■  t  igkeiten  uiacheo  uud  ein 
wenig  bei'riedigende«  Ke.sultat  ergeben  werde.  Sie  schlägt 
dniii-r  vi->r  eine  Vcrvielfältiguog  im  Weg«  der  Photolithngraphie 
zu  wählen,  bei  welcher  alle  jene  Schwierigkeiten  wegfallen 
uud  nur  unwexentlicb  höhere  Kotten  (12  Sgr.  für  eine  Serie 
von  Ii  Blatt  im  Formate  d.  Zeilacbrift  f.  Bauwesen  —  in 
Summa  370  Thir.  für  eine  Aufla;:e  von  1000  Exemplaren) 
rnt^tehetl.  Die  Aii'sgabo  der  ernten  Serie  würde  eladün  be- 
reit« gegen  Knde  Mai  erfolgen  könnea.  Der  Veraia  geneh- 
migte ohne  Wider;<priich  die  Anträge  der  KonnieilOn  Bod 
wlX'rlies«  ihr  die  Festsetzung  der  näheren  Modallt&leB. 

Den  grö'M  reii  Th.  il  des  Abend«  beaa^wB^I«  der  nna- 
mehr  folgend,.  \  .  rlriig  de-i  Hrn.  QuBseaweki  Über  den  NeQ. 
bau  de«  Bailuhofs  der  BerliB-PoIldaai«lfBg!debwgBr  Eiaeabaha 
in  B'Tlia.  Da  wir  anaera  Bariabt  fiber  daaedbeB  sMt  aiaer 
SitaatioBe-SkiiM,  darea  HentallBBg  Torliallg  aoch  nioht  aiSg- 
lieli  war,  sb  lUattrirea  waaeehaa,  m  werden  wir  daraak  eiap 
■elbetetiadiga  IKtthalBBg  BMckea.  Eine  eingebesda  Würiii. 
gang  der  laMrriebea  Origlaalieiehnung^n,  die  d^m  Vortrage 
Stt  Oraada  lagen,  war  in  der  Versammlu,,^  in<  ht  m  glich; 
an  ict  daber  die  Zusage  ertheiit,  das«  eine  .\ii-^!.  lluii;;  ilersci- 
bea  ia  der  Bibliothek  de»  Verein»  erfolgeti  >i.il 

fiea  SeUoM  der  Sitzung  bildete  eim  AM.viirl  iIik  Hrn. 
Graad  nof  die  im  Frageka«t«-ii  •■n[t,Hltirii'  Fr.i;ji.,  warim 
8«itene  der  Bauakade  mie  auf  dii'  A^jlnriltsrung  U*'r  .'.^'kIiIi-uT^ 
»eben  P«:l\ ?.'<  !mi-.  Ilmi  Si.Iiii1,mi  7ii  i,MMii.Mn«amcn  Beratliiiii.;ra 
Uber  dif  <  >i -nni«.ii;.  .i,  k.Ii  Ihm  A  n^;llltl•n  ki'inti  Antwort 
gen  lei.     Ilr.  IW  iiiiil  iiiiitLMrti-  i\)fs  Jüimt.  zih-  /i-it  lii.-. 

«!r  Aullorderuog  die  neue  OrganidiruBg  der  Bau-Akademie 
bereite  ia  iraUar  Arbeit  geweeaa  laL*)  —  P.  — 

•)    E«  will   un«  Ix-düiik.-n,  dils«  die»  i-ln  (Jrun  I  ..  in  l.rin..-,', 
Cle  AaHbidening  lur  licrallmtig  ubzalckneu,  liitlit  iil>«r  1«   i  n .-  Aiit- 
Wort  aafeia  derarUga  kollcgiaUMthei  Kalgegcakommi  ii  m  iTth«  ! 
lea.  Latttare»  weht  lediglich  ein  fbraiellee  Illeben,  da*  ab^r  Uidcr 
Mhea  VHh^'^'*'*"  ^  4r«taihieB  der  eAddnt- 


Vermiaclitee. 

Dßi  der  gegenwärtigen  Berathung  des  Gewerbegecetsei 
ia  Beichstage  de»  Norddeutschen  Bunde«  ist  ein  Versueh 
jplBUrllt  werden,  die  Wiederein fühniog  einer  amtlichea 
Prflfaag  fär  Maarer-  und  Zimmer meister  (wenn  aacih 
•BT  aiaar  fakaUatürea  Prü/ang)  la  erlaagea.  Bis  «oa 
daat  Abgaaedaatea  Orafta  Klaiet  gatlalliar  Ajittag;  dar  von 
ihm.  da«  Grafee  Baleabarg  (Naileawardar}  and  daai  Ab- 
geonlBataa  Prladaatliat  (wdalMr  letsten  aaeb  Um  Bb^ 
•ebaiieda  hineiaaielMB  wallte)  «actbeUtgt  warda ,  bad  jadeah 
wader  di»  ZaatioiBBag  da»  Haaeei,  aadi  die  dar  BBadat- 
KonainaiieB. 


EinekatbeliaekeKatkrdrale  luSjdnej  (A iiitr;tIliMi).  — 
Der  Griindhtein  zu  diesem  Bauvki-riii'  wur  K'  rtin  D-v.tMjiber 
V.  J.  im  Bei»ei:i  ilr^  Eribii^ehofs  mit  ublifliiMi  Zim  iMnintien 
gelegt.  Der  Plan  der  dreischiffis;' ;i  Kir.'tu'  nci^l  Kn  iin; 
diu  grr,H>t.'  iiiiiiere  Länge  lM-ir  iu:t  .'10  Fii-^.  die  grösst»»  Bi -Mtr 
(in  deu  t^uer«('hil9'en)  II!?  Fuss  uud  die  Hube  vom  Rii.'ii  Ijik 
zur  Wölbung  de-.  liaupttchilVei  00  Fuss.  I'<'r  mii  'liin  Bati 
beaaftragte  Architekt  i»t  Herr  W.  W.  Wardell  von  Victoria, 
oia  SehSor  dee  bakaonien  jeut  verttarbenen  Harra  Pagia. 

Frottttaatiiek«  Kirchen  im  Oriant.  Das  ..('hrihtltche 
Kunstblatt'',  da»  vor  einiger  Zeit  «chon  die  Ansiebt  einer  von 
Erbkum  in  Berlin  eutworfenen,  in  Alexaudrieo  erbauten  pro- 
tejitantischen  Kirche  gebracht  hatte,  enthält  in  seiner  letzten 
Nummer  die  Abbildung  eines  von  F.  Stadler  in  Zürich  ent- 
worfenen KirchUins  für  Nuareth.  Ob  die  BÜcbterne  Gochik 
de«>elben  eine  Zierde  der  nriaataliaebea  Laadaehaft  aeia  wird, 
möchten  wir  tiezweifeln. 


Im  Kaittihatii*  tu  Ootlar  haben  die  weiterea  Keahgra» 
bunguu  btrstätigt,  das»  da«  Souterrain  de*  Gellittdas  OMprüng* 
lieh  nicht  gewölbt  war.  Nacbdca  in  Tarigea  Jalv  betaile 
4  fitelealagar  ba  MitialbaB  daa  Palaate»  j^undea  werden 
warea  (vld.  $.  439  d.  Jabig.  1868  n.  BI.)  hat  man  jatat  4 
gaaa  abaliclw  Sialeakger  im  IVoidiägel  blosgelegi,  die  ia 
Axea  TOB  etwa  W  and  la  aiaer  Placbt  aiit  einer  aai  Nord- 
giebel  bervortretendea  HalbiSnle,  die  oben  aoeb  daatlieh  di»  ^ 
Sparaa  eiaet  altea  Balltaalagiere  aeigt.  etabaa.  Aaab  «iaa  alta 
\¥a«eerleitang  Ist  daaeltiat  aaebgewMMn  wordeo. 

Dai  Eitao  bahn-Sritam  Larmanjat  Der  Int:>';ui^-r  W  o  t 
tiz  i-miiru  lilt  i:i  iMtf  i  liioschüre  für  Vizinali  iilnii-:'.  lin«  Svsi-tn 
I.urmiihiHl,  il>'»«r»  i'aient  er  für  OesifrnM.  Ii  i-rwortn'n  hat. 
iJi.i..--  Sv^ti  in,  auf  der  N'cbenliiiii'  liaim\ -Mi:.>itr.Tm«Ml  ;tii>liiMi 
derfr.ui'  .  i  >^t',.;ilin)  bereits  ansi'wiMuli-t,  vi^rbmjct  die  iiii  n-vt-ri- 
LokitUmti '  •■ ,  i-l.  Ii.  il'Mi  \iirlii.Ml  <liT  L;rr.ii-»en  Adhaiiori  d^'r 
Lokomotive  aul  der  Mr;iii*.\  mit  (iiMii  Si  liiiMiengaug  der  L.»«l- 
wagen,  d.  h.  uiit  der  _i'riii.;cti  .\i|Ii;imi,ii  iIim-  1  ransportfahr- 
zeuge,  welche  auf  eiuer  Sciiieue  laufcu  und  zwei  Balancir- 
Seitenriidor  haben.  Die  Meile  soll  nur  ca.  .'»O.fWK)  Fl.  öslerr.  W., 
die  Lokomotive  SOOO  Fl.,  ein  Porvonen Waggon  1300  Fi.  kosten. 
Auf  Steigungen  von  1:13  (7 — S  pCt.)  soll  die  Lokomotive 
•2iXi  C'tr.  bei  f>.4  Kilom.  (1  Meile;  Gei>chwittdigkeit  per  Stunde, 
auf  diT  horiuinlalen  Streeke  ^00  Centner  mit  15  Kiloni. 
(■.'  M.-:t-'n)  Getcbwindigkeit  befördern.  Die«  w.nre  freiliub 
e:u:'  :;.  ringe  Zugkraft  und  Gei«hwindii;keit.  Ueberdie«  i«t 
der  Nuchlheil  von  l'mladungeQ  nicht  v  erniieden.  Das  System 
«choiut  nur  für  dun  ;:cring»teo  Grad  der  Frt'i|uenz  zu  tangeu. 
Dia  S(ärk«  di-r  überwiudbaren  Steigung  (I  :  13)  uud  die 
Stärke  der  Kurven  (kb^inster  Kadius  d*/i«  J^lt'ter)  wären 
dagegea  Inf  den  kleinsten  Verkehr  groeae  Vprtheile,  Dae 
Anbalten  aoll  leicht  geacheben  könnea,  die  gariaga  HSha  der 
eiaea  Sehieaa  dea  Sirataeaeerkehr  waaig  ÜetittigeB. 

(Pr.  Slaati-Aas.) 

I  XeekleatnrgliChee  Lftagas-Kaaet.  AI«  Berichtieuog 
iiiixi  re«  Kalenders  geht  uns  tiachträglich  noch  diu  Notiz  zu, 
duhs  in  Mecklenburtc  amtlich  nicht  das  Lübische,  sondern  ein 
iMj.Mie.*  Maas«  giilri^  i>t ,  nhwnhl  e»  »elS'  i.  ui:;^i  wendet  wird. 

I  Zum  Belege  wird   iml  ^    I  1   'les  neuwVMi  l'eidme»»i"r-K<'gle- 

Iment«  (  K'-.:  Hl.  >•         -'''Ii  iwn-iw  ii>»en,  in  wiiiiivm 

»1s   <;<'v  l/ln     >    I .ini^^iMiiiijiass   die   Küthe   zu    iü   Vat»  a  l'iy 

I',ii  ;>i  r  l.iiiL'  n  t.<r.Mi:liiii't  wird.   Der  Lübii^  Foas  hat  ba- 

kaunÜiL-h  nur  127.«  i'.  L. 

Der  HnllpiBkt  das  AmitDidamer  Pegel«,  auf  welchen 
die  Hühenbezeichnnugen   für  ganz  Nurddeul4>cbiiind  bezogen 
T»  werden  pllegen,  entspricht  nicht  ganz  der  aus  Fbbe  uud 
Flulh  berechneten  mittleren  Höhe  der  Nord>ee,  »ondern  def'p 
mittlema  Hübe  der  Wieeea  nn»  Anatardam.   Maaere  MaaaBa>-^^ 
gr«,  dia  vH  grataer  Saiglblt  «ad  aehra  Jakra  hiadarali  aa 


—    188  - 


Bddtr  ngwt^nt  «urden,  haben  ei^ebcn,  dann  der  qu.  Null- 
punkt, 0,33 oJpr  1,05  Fuss  (preu<>ii.)  höher  liegt,  al«  die 
Diittlere  M«>erp»höhe.  —  D«  übrigen«  im  mittleren  Dentneh- 
Und  vielficke  Uaent«chifdenhcit  darüber  bameht,  ob  H5baa- 
Arijiabcn  Mf  dw  Amiterdamer  Pegel  oder  auf  dM  adrätitebe 
Meer  bnagM  iwdRo  mUco  —  (in 


OiBswm  beiwMgigabMn  Ksrtei  dar  bShniialim  8dhlMhl> 
feldm  i«t  bidmrtakwiiM  bald  diaa,  kild  jum  dwr  Fall)  — 
U9  fragt  dtr  Bhiwiidiar  diiaor  IMm,  oll  w  moht  tkaaliÄ  tat 
fir  NorddmtMUwd  dan  tob  Plotb  nod  Bbbs  vUl  wM^r 
bMiblnaitaa  «iltlana  WMiiwlaitd  der  Oatna  («tws  im  KM«r 
Baibi»)  ala  NoUfMokt  allar  — 


Ein  übhasden  gekomiaenei  Mtnaikrlpt.  Da^i  luiit't«! 
Ui't;i^t'T  der  Kniil'»>r<>n7,i-n  ilcr  Koiiigl.  Aliiwli-iiiii^  di'r  Arrlii- 
(rktiir  in  l^iri»  wiiril--  li<'r"it'>  Vor  mehren  J»lir«'n  hik  i.ioii 
ArRhivoii  lif*  Institut  J,:-  Krance  vernii'i'it.  Ks  ergebt  jet»t  io 
franxn.itiicben  nn  i  i'ti^li^clipn  Kun»tblütt>-rti  xn  alle  Bibliothe- 
kare da«  GeaucU,  xur  Auffindung  event,  Kückerstattung  dieses 
abbanden  cekommenen  Aktenntücke«  mitwirken  xa  wollen. 
Die  nfßxielle  IVncbreiban»  lautet  wie  folgt:  —  £»  i*t  ein  in 
wei««em  Perjjament  gebnndeneK  Miumakrlpt,  Polin  Format, 
mit  vergoldeter  Kante  und  goldenen  Linien  verziert,  nnd  trä;{t 
auf  dem  Einbaude  da«  Kijoit;!.  Franz.  Wappen  uniaebi'ii  von 
der  Hal«ketta  d<«  Salat  fiiprit>OrdeDa.  Daa  Titelblatt  lautet 
,UkMdMniia  d'AreUtMliir».   Kaciatn  1711  k  llü.  V.- 

A.  & 

Btt  ]>«Btt«li»««w*rk«BmM»ii  imBttlla  batan  1.  j^il 

a«ia8oniB»n«me«t»r  bH  «ia«rFnqQaaavaiB8S08(iMl«ii  bcpio- 
«n.  Ala  Lalirar  fuvi{iras  dia  Banneittar  Jaaobathal  aod 
Saholts.  di«  MalarB.  Bwald  md  Sabal) ar, dar  Blldbanar 
O&rita  «ad  dar  loKtaiaar  Greinar. 

Sine   n»ue  Bangewirkichnla    id    Idittia  ia  Raiias 

«oll  am  4.  Mai  d  orntVin't  wi  rtion.  DirfKlur  dernelhen  ist 
Flr.  Baumeister  Ii  :i  n  m  Ii  .i  .■  Ii ,  fnllicr  l.p  lyrcr  .ni  iIit  Bau- 
gewerkwhulf  in  Hnxti-r.  D.t  uua  sorlip;;('nil<'  I.cliriilan  ent- 
spricht il.-n  Hilf  <i<T  IloUmindener  Schule  bi>;^nnuli-t.'u  Prin- 
Die  bevorzutct«  Laü«  dec  Schule  in  dorn  ge»03ncten 
.Vn-^.fiu  dürfte  dar  nana«  Aaalatt  gawlM  auaalia  Sebülar  au« 
rubren. 


iadrw  für  d««  koMtaateD  Wttrtb  c  d«D  Warth 


Am  im  TMUHtentiir. 

Zoiticbrift  dei  Sitarraicblieban  logenieDi-  and  Ar* 
ohitsktea-Vataiaa,  rediRirl  von  Dr.  Sonodorfer.  Jahr- 
gaag  16G9.    Heft  I  bis 

1.  Katholische  Pfarrkirche  in  der  Vomtadt  ,.Bri- 
sittenan*  bei  Wien  von  Fr.  Schmidt.  —  Der  in  Aus- 
Kihrung  begrifl^ne  Bau  zeigt  ein  drejaebiOigex  Lanuhau«  mit 
zvei  WcKtthürmon  und  offener  Halle  Tor  dar  Wef^tfrunt;  zu 
bcida«  Seilan  der  AmIs  brfladaD  »eb  rorrariogaDda  Sakriatei» 
anlagan,  aber  vrlebra  Oratariaa  aBgMtdtMt  atnd.  Ifaiaita 
GwtbSiEcii  atütiaa  dbi  reidi  veraiarl«  Hafaidaeka;  wu  dIa  Apai* 
iat  ga«91bt.  Di«  tmf  aDateigaiideB  BSgfn  im  der  lasameite 
dar  TboravSsde  Kagandaa  Tra|ipctt  gabaa  ohne  Uatarbra- 
ebanir  bis  aar  USba  dar  Gloakanatobao.  aadaaa  dar  iBaaBrann 
dar  'Wb-M  bb  m  dieiar  Höh«  R«at  ft«i  aaia  wird.  Ba« 
Aaoaian  daa  dnrabraa  ia  SKagalroabaa  aaicitlSbraBdan  Ban- 
«arkt  iat  dardb  kräft^  «ortretande  Strebepfeiler  and  aber  die 
Oicber  der  SelMnaehilfe  rieb  erbebende  durelibroebeae  Streb«- 
nauarn  reich  i;<<L:Ii>'<I<>rt.  Die  Konten  d:-r  auf  8000  Baaacber 
berechneten  AriUi;><  sollen  bei  190'  Länge  und  65'  lichter 
Weite  ISO.OOO  Gulden  betragen. 

2.  Ueber  Lokoniotiv  -  Siederolir  -  Roparatur,  von 
L.  Bnt'ker.  —  Bei  einem  Maachineobe  i  l:  I    .im  jaG  .MH«<jlii 
Tion  h»t  die  Kaiser  FeFdiii»nd»-Nordliuliii        t'ur  i«pck:u;<ssi(; 
iTaciitft.  »MiK'  lür  *.r»nimtlich<'  Liikomotivrn  drr  HnKn  ^t^nioiti- 
tumii  li<'p«r;i!Mrw"rk  stalte  für    Siedpruhrn   «  inzuriebten. 

•eit  drei  Jabr<>n  bp-tchende  Anlaj;p.  w4>Khp  dptaillirt  beacbrie- 
beo  wird,  toll  di.'  iViihcren  Ko.tctj  für  Kcinii;oog  nnd  Repa- 
ratur der  Sic di-rulif  von  i'O  kr.  rodiizirt  liiibfii  «uf  J  kr.; 
die  Ko»ten  df»  dcijUH-liPn  'l'rnn^Ilor(l'^  li^r  Ui>lun  Mod  dabei 
aiebt   in  Rechnung;  ge»teitl. 

3.  Vi'r*ii''li   zur  A  u  1    [  r  1 1  u  ii  g   piDpr  nrupn  »Iii;« 
meinen    Formpl    l'ür    d  i  i»    j^li>irl>fnrmiiji-  Hi'»P|;niig 
de«   Wasaer«    in   Kanälen  und  Fluaaen,    von  Gao- 
Boillet  nnd  Kutter.  ~-  Nach  einem  geacbicbtlicben  Ueber-  i 
blicke  über  die  früher  in  Betreff  der  Bewegung  de«  Wa««er« 
herrvebenden  Anflehten  und  die  bisher  gebräuchlichen  For-  , 
mein  «erden  die  Resultate  der  neueren  I'ntersncfaungen  mit-  i 
gatbeilt.    Unter  Benutaung  der  lelzteri-n  uud  auf  eigene  Mea-  i 

geatötat  aatwiakala  di«  Varfaaiar  eodaaa  aiaa  aaaa  | 


enpirioehe  Formal,  ireleba  den  Reanltaten  der  sowokl  in  fclal- 
non  Kanälen  aU  aurh  in  groMien  .Strömen  aoag^brten  Mes- 
sungen möglichst  nahe  kommende  Werthe  ergabaa  «oll.  Die 
•cit  CbAay  (17?^)  bia  in  die  neneste  Zeit  geltende  Ansicfal, 
dar  aafb^  dia  Oatahvindifkeit  pro|H>rUonal  der  Quadrat 
wafMl  ana  der  mittlaraa  TUSk  (Qaarprofil  dividirt  darah  ba- 
a«tatea  Umfang)  und  der  Qnadratwarwl  «na  den  rahtiraa 
OeHille,  i-  =  <'  V  /f  ">i»t,wurde von  B« «in  festgehalten,  welobar 

.  eia- 

K 

fijhrte,  variiilnd  nrvcb  dem  Grade  der  Raab«It  drs  !>i-n.'tr.t-'ii 
Umt'snir»»«!  iiipi  ir.ich  der  mittleren  Tiefe.  \u  <\if<-c  Dari:)- 
H  H  7.i  ti  M'lii-  {•"■irtiiid  :tii-i-iilii>s*('nd  li-'li;ilt>Mi  du'  VprHi^SPr  die 
(^^;^d^;lt^\  nrr'd  ui!i*  tjfiri  rcl;itlv''n  (t.*t":dli'  bfi  .  Wührod  narh 
dpr  II  11  m  [ih  n-  v  s  -  A  b  b  ij  t ' 'thiTi  Furiiirl  die  (;p«chwindi:;keit 
nach  der  vierten  Wurzel  de»  Gefälle«  variiren  »oll,  und  Ila- 
gen naab  talaaa  aauaalea  Uataraaabaagaa  dta  aaebat«  Wmnel 

a 

des  relativen  Gt^frlb^-  In  dip  Kurnipl  [r  =  4.33  V  /  V'a] 
einsetzt.  Indem  der  Kii  llns.  di  K  (l.'i'.dles  auf  die  Variation 
de«  KoelTizienten  der  I )  ii  r  i  ^  -  Ba  7,  i  n  ' -i  ben  Formel  einseführt 
nnti  eine  dnrch;ielicndo  Uiduluiu  /.»i.i  hen  a  nnd  ß  in  Verbin- 
dung; mit  dem  Werthe  Ä  lierne»l<dlt  wird,  ergiebt  sich  ein 
stuiir  dpr  1  '>rii;  itarh  ptw»«  komplizirt  erfcheinondfr  Anidrnck. 
\**'l4;fip'r  |i'ii'u:h,    im  (iPt:Pns.,f/p  7.11  dtT  ■  H  j /.  i  11  S'/liPii 

Formel,  nur  oiuen  vuriabeln,  den  Grad  der  Kaubeit  dei»  be- 
netzten Umfange«  bezeichnenden  KoefKzionten  enthält  Für 
den  praktischen  (iebrauch  ist  .sowohl  ein  iiraphiM-hea  Ver- 
fahren als  auch  eine  TatH-lle  mitgothoill.  durch  welche  dia 
Anwendung  der  oetien  Formel  we>ieDtlicb  erleichtert  wird. 

4.  Bescbreihnug  und  Anleitung  zum  Gebrauche 
und  zur  Rektifikation  dar  Sta rk  p '..rhen  Universal- 
Nivelli  r-Instrumente  mit  dar  .s  ui  n.  pt'er'sc  h  •■  n  Mess- 
schraube,  von  Tinter.  —  Das  unt-.  Kinjehendste  be- 
schriebene nnd  durcJi  Zeichnungen  diirp;' stpllii-  Instruroeat 
zeigt  an.sser  einem  Horizontal-  und  Vartikalturai»«  auch  cinea 
Di«t«nzniesKer  (Mes»chr.iubc.)  Bei  daa  tcab«i«l4en  Vorarbei- 
ten für  Bahnlinien  ^ollen  die.oe  Iniitrument«  von  den  öater- 
leicbischen  Ingenieuren  vielfach  benutzt  werden.  — 

Unter  dan  kleineren  Hittheilurgen  «ind  in  erwähnen: 
Raaultata  roa  Probebelaataagen  der  Brücken 
aaeb  Sebifkora'a  Syateai  aaf  dar  bÖbBiaeben  Nord« 
baba  aad 

F.rprobnng  dar  IfarobbrSake  bei  Marebegc 
(Svstein   Ruppertj.  —  Dia  8abifkom*8eb«n  BrüefccBi  mit 

einer  TiSgarhftha  nw  — 1^-  Ua    ~  dar  Licbtvaite,  arijf- 

ten  bei  einer  Belastung  von  etwa  24  Ctr.  pro  lfd.  Fi«i.  eine 


dnrebschnitllicbe  Einbiegung  von 


der  Weite,  sowie  blei- 


bende .S(>ukungen  von  V«  und  I',«  Linie  bei  120  re.ip.  170 
Fuss  Spannweite.    An  der  Ruppert'scben  Brücke  li  mit 

Trigerbühe,  betrug  die  Darchbiei^nng  hei  Aö  Vax,  Be 
lastung  pro  lfd.  Fss.  nnr  -,-^1^  der  liebten  Weite,  «boa  Mei- 

beudo  Ein>pijkt:ns. 

Schliessliidi  i-t  ii.>,  Ii  liiriMnvpr'M?n  auf  die  nnti  r  den  Ver- 
liaiidlungen  di-»  \  i  reins  mit;;ptbeilten  Berichli-  libpr  den 
W  »>^s«'rei  n  b  r  II  <■  h  in  Wieliczka.  vom  Mini-tPiid  H.itiip 
V.  Hitiin'jer,  nplidipi  bei  Eintritt  der  Katiwtropkie  al«  Mi- 
in--pi  Uli- Knniinis.:ir  M>Ti  Wien  entsendet  wanU,  nm  die  Ret« 
tungtnrbciten  zu  leitcu.  G.  H- 


Sammlung  architektoniiichtir  Ornsmtute,  modcUirt 
von  Chriit.  L«br,  ^hctogrspbirt  von  Theodor  Brsun  — 
|i;p  iill.;>  meine  PhTiiin.;riHnMp  drr  hiTiii  ipn  Uptliiipr  l'rivat- 
.'\ri  liltpkiiir  itxd  thell»pi^,■  itutii  dte  der  Pri>vii.'i.d-tii  Iti-  Ii  ruht 
b.'kiuiiiliii  Ii  dnrniir.  dns«  es  den  Banunicrnelliiiprn  l'-'-ph**  srtijj 
sehr  leu-Sit  i^euiacht  wird,  die  mannigfaltigsten,  je  mu  h  (iros-e. 
Stil  etc.  verschiedenen  <~>rname»t«  in  Terraeoita,  .*^tiick,  (Üp- 
etc.  zu  beliebiger  Verwendung  an  der  Fayade  oder  im  lonern 
der  llänser  nmein  Billiges  zu  erhalten.  Diws  diese«  ein  Vortbeil 
für  die  Architektur  sei,  «oll  damit  nicht  behauptet  worden, 
indem  dem  sinnlown  Schematismus,  dem  ganz  willkürlichen 
Verwenden  nn  sich  schöner  tektoniacber  Fnrnipn  damit  Vor- 
schub geleistet  wird.  Andcrerseit«  wird  diirrh  die  fabrik* 
mäasige  Iler><tplliin/  wirklich  guter,  stilvoller  Ornamente  aber 
aurh  Kennliii>'<  dps  Guten  nnd  der  Geschmack  an  demselben 
allg'-meiner  verbreitet,  in  vielen  Fällen  die  reichere  Ausstat- 
tung, namontlifh  der  inneren  Räumlirbkeilen ,  nur  auf  dieaa 
Wei«a  mägUeb  gamaabt.    Daa  rnbroUcb«t  bekannte  ln>titut 

~  MiMm  4\W  Btftd^.' 
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Volk  Dan  k  borg  hat  sich  dtW  grotM  VardiMMto  «Ol  die  mo- 
dern«  Arcbiteictar  prworbeo. 

Vor  wptiiaon  Jahren  hat  Hnr  Dildhaurr  ChriittiaD 
L«br  in  Berlin  mn  ähnlirbe«  Irnttitiit  prriubtot  nnd  mit 
üatmtiiUmiu  vieler  bi>ileuu>nd<-r  Arcbit«k(Mi  aolir  am- 
wrkmMMWPrthe  Err»l'.'o  erreicht.  Sein«  OimMIMto  io 
dm  Tfnchieden^teo  Stilaricn,  bin  uaf  4m  Rokkoko  banlh 
Mitknen  aich  durch  •cköo«,  woblwntaDdM«  Fonun  Bnd 
«tiibtnu  OurckbildonR  bu  {■  alle  Bmaabib*tt«ii  hineia  aoa; 
Kfirelieb  hat  Herr  Lehr  aeiM  Arbeitm  photnvapbim  Iwiaen 
und  anf  dine  Weiae  eine  raSebkaltigi%  150  Bl*tt  nit  aebr  tl* 
ICOO  veracbiideMi)  GemmtladM  mtballfoda  Umtarkaite 
(■It  MttadibaM)  berftatdh,  Mah  «eleber  BauDlaniebroMr 
thta«  Bedarf  beafelle«  kfiasM.  wdobe  aber  aadi  de«  Archi- 
t^ktan  meahae  ErwmwM«  hfiaffeii  ^rAe.    Hb  Pbotogra- 

gm  VW  Tb.  Brenn  »wd  b«  xMar  Beleiwbtnitg  mit  Lieb« 
die  fiaebe  Mfilirtiirt. 

DU««a  pbotOftrsphkeb«  Werk  ertcheint  aon  im  Vi>rla|ie 
vwi  PkoI  Bette  io  Berlin  aoeh  im  Kunatlwndel.  Ba  bietet 
eine  Rrotae  Ffil)«  dea  Sebfine»  nnd  Galen  nnd  wird  atnnebem 
ANbitekten  nnd  Geecbiftenuuin  «illkonunen  leln,  wnilMlb  dar- 
Mif  nnünarkie«  |{anMebt  #ird.  B.  B. 

Xmaktirrensen. 

n«"!  d«T  Ronkiirrcnx  für  i\rt>  l^iitwurf  r.in«r  ReaUehule 
all  Maro«  i>iiid  von  i'i  cinuelwufrnen  Konkurrvnaarbi^itrn 
die  Zeiah'uiB^en  dra  ArEkitrkten  Liehlein  au»  Frankfurt  a.  M. 
ond  dea  SSinnenneiafra  Tielnnnn  an«  Hailiiteabefeo  mit 
den  «u^getebriebanM  PraiMO  tnn  flO  ratp^  90  Tblm.  piiniürt 
vMdan* 


Prnmaeea, 

Krnannt   >ind :    Paa   ladbnfaelie  MlDfHM   drr  DIfektlon  der 

W<»tfjl!«it.»-ii  KiM'ntiiihii,  Hsii-ttxth  Kcckor  tn  Müiuil«>f,  to  wk- 
4lju  £.'-,  li:ii>clir  Miti;;iv>l  ilvr  Ki-'fii^;itiii  I)iri'krioti  /n  S:nir5iruck''h. 
Unu-Kitth  .s  |>  i  1^  I  !i  n  k"' '1 .  'I'  !it>;i<'riiiik:- -  latd  Uaa  •  KuiIk'H,  —  der 
Kmi^nbahn  -  Uaii'ii'  i^i' r  B  r  « iii  o  r  r^i  '  iiam  Eisenbahn -Biiu- 
tind  Bei  rieb»  -  In<poktor  bei  d<r  Ucsllaliebcn  KiHenbaha  mit  dem 
Wi>hik*itir  in  Fadarbom,  —  der  Uatiroeittrr  von  (fabain  tsai 
EiMiubaba  Banawlitar  bat  dar  Bcri{tKb-Mi»rkij«hsn  Bimhahn  In 
KIbwMd,  —  der  Baniedator  vom  Haan w»rth  an  beriobn  tum 
tend-Banaiedtor  and  tadmiteken  HOIterb«u«r  ,M  der  Rfgieroaic 
M  KeriMibnrf,  —  der  ttaamrUter  \»«rint{  tn  KünigAeiy  i.  }'r. 
ms  Land-BaaaialtMr  nnd  lerhniv'heD  Hölfurbcllar  bei  der  Ke- 
j^eran({  m  Onmbinncn.  —  der  UnnmeiF'tvr  J  a  Ii  ii  •  Vii-inr  tarn 
Kisenhahn  -  Haomei»ter  bei  der  ltpr»{i«h ■  M»rkt«i-h«>n  Ki<  ■cilmli:i,  mit 
d^cii  \Vobn»iti»>  in  KIKrrffl.I.  —  il  r  ii;iiinL.-ist.T  llr^wn  /ii  Kolbe- 
bilde  am  \\  i-u  h-i-l  -  lliirt  -  Kuiml  imii  \S  «.v-  t  FUuin.-i^r.T  (hurlhfC. 
Dem  Kiienbabn- Hau- ln«|)«k(iir  Kram  zu  Ciiln  im  unter  Ver- 

Mheng  de»  Chwikter*  al«  Ban-Kaih  die  Stalle  einca  uekaiaeben 
Mitgltedat  bei  dam  dortiiwi  KöniglichMi  ElamlMkn'>KoBimiMariaie 
Buniaebr  deloill*  «criiaben,  —  deai  EiMabahn^Baa-  ond  Dririeb«- 
Intpeklor  Trone  ta  TlnnBinnd  die  komaiinariMbe  Verwalinng  der 
Ober  -  Betrieb«  -  ln«pekior->^lell«  bei  der  Il«r);i»rh  Märkiacben  Kiacn* 
bahn  zu  KIbetfrtd,  —  dem  Kiaeohahn - Uau- ln>p«k(or  Raarb  t.  7-. 
in  Itr-'-fa  i  —  finhfr  T-'  i  d'"r  binn'i\i'r'<''fi<'ti  Stajifs  -  Klarnbahii- 
ViTVililri.üi;    —     <!..•    lUlrii'h*  .  lti-[ifKi,.r  ■  Sl.'ll»'     Iii     I  >i  t  I  inilud  ,  — 

dem  Ki'^i'tit  iihiil  i>u  l<i>[M  Lr  ,1-  Nnlirütli  t\x  Puderborn  die  Stalle 
de«  Vi.r^ti  li.i^  ll<-^  r.'i'iiiuvrben  Zenirulbürean*  der  WcfllälitflfaaB 
Eiaenbahii  zu  Münster  übertragaa  worden. 

In  den  Rufcaaiand  aind  fMnnens  Der  Ben.  Reib  Sckfinwald 
lu  Maunbors  a.  d.  8.  an  wie  dar  Kiaantwhn ' Basaniatar  Hermann 
Releke  in  llnnilir,  lauter  nmar  Veriaihnnv  daa  Cbemknra  ala 


Ottm»  Stallfii. 

I.  Xnm  Kanken  daa  lCriiigariehii(alMndM  in  Litinitt  wird 
ein  Banmalater  cetpm  die  regten entanäaatgtn  Dliian  gtfurbt. 
Meldung  unter  Beifügung  drr  ZeuKni»«  an  den  Baii-Iii»pektnr 
Denningboff  daMilbst  in  richten. 

i.      Bin  Bantech  n i  k  er,  Manr»^-  oJ-r  Zfrunierpolier ,  der 
in  dar  rtarhfrihriinit  wnhl  erfahren    "n'l  '  liiin   im   Bureau   eine«  i 
BaiHintemt'hmer*  ihätiy   ^ctt'f^i'n  t«f,  knmi  |iiii?irt  wi>r<|pn.    (iehalt  1 
.'15  bi«    (II   1  !ilr     per    Miii.at    und    Irr-ie  W.jliiiiirii'      ( Hl.  rl.'H  nnter 
H.      E.  »iad  in  der  Kxpediit«>u  aii-.-ur  ZcsKmK  nictlcnulrgca, 

II.  Zur  VerwmlnuiK         Baa-liu|i«ktion  zu  Wilienbary  bia 
t.  Okiuber  d.  J.  wird  ein  Baumeialar  odar  prskiiadi  acbon  da-  ' 
aghaMgi  fa««araar  fienfiiihfw  flefan  S  Tbir.  Oifetan  nnd  die  ngle. 
neniimWiien  Utltakeatan  bt«  WiitenberK  aofort  gaMMlit  Adr««a. 
nnlet  X.  Y.  in  der  F.xp'il.  dii^rr  /.••imtig 

4.  /um  Ran  drr  kulludioehrn  Kirrbir  In  Slarilvnd«,  Krei«  Diii». 
bur«,  wlrtl  ein  Im  Hoi-hbiiu  erfabroncr  und  »orJmf»we<5->  tu-fii'iijti-r 
I!  »  Ii  in  e  1  -  le  r  EeMii-hl.  -~  Dauer  der  Bvaohäftljtiin)!;  L'  Jahre, 
Aiuritt  der  Stell«  «ugleiob.  Malduni{cn  belieb«  man  unter  B«ifn- 
fsisj;  V4in  ZeagnliaeH  an  den  .KraifbaiinNialer  Bennit  In  Weael 
einzurt'icbeu.  i 

5.  Zur  Leilong  eine*  Käser  neu  bauen  in  Celle  (Hannorar)  luil 
vorheriger  ProjaktilMnrbeitaag  wird  «in  geprüfter  Banmalater 
«dar  im  Beikkan  her^  tbedg  «awaianar  Banfnhrar  g«|nn 
nglameRlMaiailge  IHiwn  aeAirt  fiMiebi:    Kutan  der  Hin*  nnd 


I  erent.  Itiickrriae  werden  verKÜtet.     Näherei  Mor(Mi«  8  —  10  beim 

,  ljin<l-Bsumi*i«r.T  St.  u.  r  in  IVrlia,  PriiHJ-n»tr»»iM>  Nf>.  70.  'i  Tr. 
I         (5.    /.iiiii  /.t-it  Im"!!  Hil  l  \  .■r;iii-..  hliisi-n  i  in.-r  i;riisi««n  atiidliscben 

iKiri-h.'   in  i;.;ilji»r(i,ni  /.)i-H'i'lriihhiiii   wird   ein   Baumeister  oder 
ein  l-i'vi.iid.Tv  >:,.nl>rcr  Ii  .t  n  f  ii  Ii  r  ■■  r  cviii  ht  duri-li  den  Bauiti-fi  -i-ror 
Klein  in  Ur«!»l»o.     U^wuffwr  wollen  den  MelduDjjen  »<>)il«iph  die 
.  MewnfiHMmirüehe  lieifugrn 

'  7,  Znr  apcsiellen  Leitung  dw  ArbciMa  nr  UarMallun«  der 
Sirdia  in  Siriegan  wird  enf  die  Dantr  tob  S  ^ebran  ein  Bnn- 
meiaicr  oder  aliarer  Banftthrer  tnm  «ofortlRen  Antriti  ga- 

«ucbt.    Meldung  heim  B«u-Iii>:p«l(tur  Gandtner  in  S«bw«idni<S. 

8.  Zur  Leitung  von  Siminre^nlirunguhanten  an  drr  KItie  wer> 
dni  7iim  1.  April  r.  ivH  Hxuführer  re»;».  H«unii>i»t'r  liegen 
r<'i;l' nuvinniÜMige  Utii;''n  und  15  Sgr.  re^(l.  '>'.'  S;;r.  Krl  i/iilag« 
füglich  zu  engagiran  gesucht.  Maldangen  sind  unter  Qelfügnug 
TiMi  ZciignlMan  an  den  Waamr-Banmahtar  Wilberg  In  LeMW  m 

I  rirhten. 

9.  Für  die  N«n-  and  Umbauten  in .  Baraiobe  der  Künigl. 
Trakehnar  HaMpt-Gesift«* •Verwaltung  wird  ein  arlahreoer  Baa- 
fObrer  gegen  dia  äbN«ban  Dttnn  fnr  die  Somniamnaate  gMdkt. 
Rintriit  soKletch.    Mcldongan  beim  Kfeie-BeamaiatBr  Prannd  In 

$iallui>r<nen. 

10.  Kür  dir  «ehr  inlerensanlen  lUbnbofe-AnlagM  In  Görlitz  wird 

ein  lürbtiger  Banfahrer  geaaebi  tom  Pannwiata»  Blnnek  in 
iiürliti.   Nihana  beim  Bufaktar  Semler  in  Barihi,  Bitter  Str. 

25.      I  r. 

11.  Zu  !CIV*t:^  iii  Kl  ;.'iilirurii;sl..jnir.'ri  im  Hozjrk«-  d^-r  \V;isstirbaii- 
Inspektion  $ttrndal  finden  3  Banfiihrer  sufurt  dauernd«  Besehäf- 
tigung  gegen  feglenumtsmisaige  Diäten  und  15  Sgr.  Keldtulage 

I täglich.    Bawarter  wollen  ihr«  Meldongen  unter  Bsifügung  ihrer 
Zangniaie  da«  Baa>la»pakior  Hajrn  In  Stendal  eimendeo. 
K.  3!nr  Ldtnng  de*  l^arrhanibmaa  in  Stresepei  wird  Mf 
I  cirni  l>  Monat«  sufnrl  ein  Bauführer  glgan  die  HglOBMinUfllilll 
gen  Diäten  nnd  Zureisekosteu  durrb  den  Kl>aia*BBnBaltnr  Blnn- 
rcii'k  in  Neiisiadt,  W»l -Hr.  (;eMn*lit. 

l.i,  Kin  Ban.  All  Ii  er  »ird  mir  c».  3  Monate  gegen  1  Ttilr. 
liiiii-ti  «■••lir'lit  von  Baumeister  'J'.  «liess'-l,  ücrlin,  Ornnii-iistr,  i:ni. 

I  I.  riir  M'KliliüHten  ein  in»  rtiirc-nn  und  imf  diT  l}»iift.-llr-  or- 
tabreurr  Teebniker  (Maurer-  oder  Zimmermeiaier)  tnm  bald. 
Binir.  geancbt  *en  dem  Baii-Iitspekuir  Deaningkoff  in  LiegniB. 

Ig.  Ein  «abr  geübter  Zaiehner  Ar  Roliban-  Dataila  ftadel  aaf 
einige  Wochen  Beadiäftignag  im  Biat'Bkrean  K«nlggritair>SttniN 
Mb.  beim  Baame4s4rr  Loren t. 

16.  Ein  erfahrener  Bauleehniker,  drr  selbstständig  zu  ar- 
heilNi  versteht,  wird  für  Bureau  und  Bausielle  gesucht  vom  Man- 
rermeister  A  11 K-  1*  II » (I » 1- >i  m  iv.iniis;.  Ilunnrnr  I  'I'htr,  fd*  1  Tblr. 
10  Sgr.  prn   I  «IT.  y  niu-h  di  n  l.i-iKTnri^^rn  iinrli  ini-lir. 

17.  F.iii  ii n  11 1  !■  r  h  n  i  k  1- r  ^Manrer),  der  ein»  «niemiln  li<-  .\ii'<. 
bildung  nsi'  It/iivvri.ii  n  M-rmai,-,  kann  eine  daui  rnds  Strllnti^  m  di  r 
t>l*dt  Dravirui  im  Itanat  erhalten.  Meldungeu  uni«r  Belfiigung 
vnn  Dnknmanmn  nn  den  Arehiieki  Juli  »an  Bibel  daaelhati 

Die  h  Moi  U,  atlne«  3  ■ng<-krinrli<;te  Stelle  Iii  keiettt. 

Submiesiouen. 

l'  .s  11 11 11  !■  r- II  d  fj  17  .\pril.  11  l'ir  Wirin  'IVrin.  r.  .Siibm. 
ituf  BaritetlttBg  vob  100  Stäek  genanartea  Kobleakaitan 
au  \V  ür  terburivn  der  N.-M.-Ki«enbahn.  (2  Limihc  von  Berlin 
big  Prankfurt  u.  Frankfurt  bis  Gaben.)  Beding,  t.  bcztebea  v.  d. 
Barann  d.  ItlMnb. -Bl-L  Fr  Ab,  BeriiiT  ■«weniir.  e-T,  «Imnieb. 
anek  b  Bmmr.  Clemeni  tn  FtankAin  n.  l  Birenn  d.  IT.  Beir.< 
In»p  .tu  Geben. 

2)  Sannnbend  d.  17.  Apil,  13  Uhr  Mtgs.  Term.  e.  Subm. 
auf  Liefernag  von  9ft0  Hille  Terblcaditeiae  x.  Bau  d.  Oo- 
fängnlsaca  a.  riüi2ensee  bei  Berlin.  Beding,  ejneniak  i.  d. 
Re(;(!.trm»ir  d.  Knß'.  Mini!>leriii!-firnt-Ki iirtiii--«iriii 

Kn-iiui;  '<  .Xpril,    l\iii>    .\  .Siihiii    mif  Asibagge- 

raag  dar  Spree  und  ihrer  ät  itoiigewästcr  in  Berlin.  Be- 
dingaog.  einiusrh.  wie  ad  '2. 

4)  Freitag  d.  13.  April,  13  Uhr  Mtgs-  Teriu.  e.  Subm.  auf 
■nratellaag  einti  tfnblfema  f.eineKnaerne  i,  aeppenn. 
Bedlnenng.  zQ  hnlek.  r.  d.  Kngl.  Hafenbeu-Kommlirfon  diwelbat. 

b)  Sonnabend  d.  34.  April,  Term.  e.  Subm.  auf  Lieferug 
von  S470  Mille  Haneriteiae  für  i)  Bahnbüfe  der  Stolp« 
Itauziger  Bahn.  Bedingung,  einiuseh.  r<"p  /.  bezieh,  v.  Bureau 
d.  Abiheil..Bm>tr.  Skalweit  lu  Daniig,  >iin<ik;nili«  No.  30. 

Oicnstna  d  ?7  .April.  11  Vlir  V-rin.  Terro.  e.  .'•ubni. 
auf  Lieferung  dss  eisernen  U»b«rban»i  f-ir  '.'  i)di-rnntti. 
briiektfii  der  ( »be  r  st  Ii  i«».  E  tsr  » ii.4lt  u  (li>»4,  re>p.  lOTäZenln. 
Schmie<leei»cn,  90,  rmp.  Iltl/lr.  Giisneiaen).  Hedin^ung.  einzuseh. 
rasp.  ta  bi-zich.  I.  /entral- Bureau  d.  Ubcracbl.  Eisenb.  z.  Bieslau. 

9)  D  •• » n  r . ;  ag  d.  M.  Aprü,  I)  Übt  Vflf».  Term.  e.  ttahai. 
anriiaferong  von  «»«•«  Xbf.  t*l<Mkt.  ■«•lafcttik  i.  Ben 
d.  Marinr  fisrnUon-Lnsnrelka  h.  Xiel>  Bedhinng  rintm. 
renp.  III  iM'zirh,  V.  Bnreaa  d.  Itafenkan- Direktion  in  WtMiafanineo* 
hfih«  hei  Klei. 

Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  K.  in  I.nhluMi.  —  llire  Ui'<idiw,'rdi'  ImluMi  wir  den« 
hirti^'cn  ZWniiiR»  -  Kiiniiiiir  h^.tvv ii-'i-ii  ,  welche»  Ihnen  inxwiscben 
dii'  iiddi'iidf  Niini'iK'r  iih>rri-;indt  mi<j  nne  Remednr  da* necbläwlgen 

i  usttwaiuleu  wird  bab«n  eintreien  tasseq. 

Hrn.  B.  in  G rei f fenhngen.  —  Ihre  BebmcmMhnngen 
offener  Stellen  haben  kein*  Koit>n  nmiwuhti 

Beiiiige  mit  Dank  erhallen  van  den  Berten  H.  In  Berlin,  B. 

B.  B.  In  M«|d*bnrg.  Digitized  by  Google 
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Den  verehrticben 

neu  hinzutretenden  Abonnenten  der  Deutscheu  Bauzeitung 

sar  gefüHigen  KeDtttolttlwbiD«,  daM  6»»  I.  QDkrtal  (No.  1  —  18)  d«»  iMfenden  Jnbrgangg  unwiw  Zeitung  geg«D- 

Trürtig  vnlbilündig  vergriffen  ist.  Ein  Ne^idnu-k  Ji.-s.sclbi-n  Kt  bereita  in  An«fiihruiig  und  wird  so  «cbnell  gofSrdttrt 
«erden,  dnw  die  jetxl  einlaufenden  Beftelluiigf u  tu  etwa  l'i  Tagen  wieder  effektuirt  werden  können. 

Dif  .fnlirpAnpf  lH(iT  und  lH(i,S  iiiiiare«  BlattM  sind  indessen,  fr?>ti'ri'r  zu  'J  Tlilr.  15  S£;r.,  IcCstelW  IB 
3  Thir.  10  Scr.,  bleu  durch  Jede  Hm  hluirKiliinf;  oder  auch  direkt  mhi  unserer  Expedition  zu  erhallen. 

Die  vcin  äcT  XV.  Vcrwitniiiliinc  il.'iit.srlier  Archittikten  iitid  Inijenieuere  z»  Hambtirp  «mfinrstrllte 

Norm  zui'  Eerechiimig  des  Honoiais  für  architektonische  Aibeiten 

ist  Tom  15.  d.  M.  Rh  von  der  unterzeichneten  Expedition  entweder  direkt  oder  im  Wege  des  Biichbandeis  zu  bezichen. 

Der  freie  für  die  OeeaiuRit- Auügube  der  Norm,  tn  welcher  «naaer  dm  in  Noi  15  oitnUteilieQ  Texte  nodi 
eine  gröfleere  Ueberaiebta-Tabelte  gehört,  ist  5  Sgr.  pro  Bzcmpler;  tob  den  HoiiQnr-!F«belleD  nr  die  fiiaf  «nuliwiit 
Bnuk1:<^s.  n,  zur  .%ii»<liaiidi;£iinK  aii  Ilflllherrn  bMlIniait,  kMleo  je  IS  ExenplaTe  (dner  Tabell» 

odir  uus  rfllfti  .j  KlaMt-n  siirtirt)  b  8t;r. 

Dirfkit'  Hi'steüungiTi  von  ;iii.>-siTlialb  werden  fr:inro.  auf  »Jen  ('i)'i|irir)  einer  Post  AnwiMsiing  geschrie!i<-n.  er- 
beten und  aladaiiD  franco  ausgeführt;  bul  Aafirägea  gegen  PostvurtMsUuas  tollt  du»  nicht  unbedeutende  Porto  den  Ucrrea 

Expedition  der  Ueutscheii  Bauzeilnng 

Berlin.  0 ran ienst r asse  7.^. 


.^riliitckteii-ViTein  zd  Berlin. 
Vexsammlium;,  Sonnabend  den  17.  Apiil 

Inder  AeUdeeFrUdrieh*W{||i«1iiit-Oyaiiie>imBa,  Koeb- 
Streaw  IS,  17,  Eck«  d<r  Frivdrieb«-8trec*«w 

Tageaordn  u  tig: 

A  brätln  7  L'br 

Vortrag  des  iirrrn  Römer  ülwr  den  Neub«»  de«  Knipt'iuijf>- 
Qebäod)«  aof  dem  Ni<.-<lerw.'lilniscli.Marki(chen  UatMibof«  zu  li«rliii. 

Astnv  dM  Um.  Huffmann,  Kiutübrung  einet  eiiiMtlielMn 
tUg^Ulnum  betreffend. 

Hr.  Kiürnbahn ■  Dircklor  Qiiatsowski  hat  im  AnH'hUiä«  an 
Minen  Vortrag  auf  vivlM-ilises  Vvriangrn  dio  l'läne  dn  ni-iipii  l'ois- 
demer  Bahnhuib  im  Vareiiulokale  Oreiii*iMtra»«c  101-102  aufgou'llt 
w»i  «erbtaibm  diNdbui  dort  Mi  nun  S«.  d.  .M. 

1 )  t-  r  Vt:-  r  > ;  it  n  d. 
Bei  diT  iiiitcnricbiii'len  Uchördc  :n       r   1".—    .  i  la'hfuct, 
1«/,  Sli»i!cti  vr.-i  Kid.  findet  fin  gcpnüfi.  i-  Hniiiiir intr r  wv^n 
4  liiJl'-r  Di'ii.u  -oi.-ri  dir  .■irit.i.  Ii.'  Ilnjlib.iiu-ii  lioM-fuH'ti  gurii'. 
Annie1dun({vii  uiiKr  UuittiKKog        Zriigniwcn  werden  erbeten. 
PrUdrichiort,  den  9.  Aprtl  1869. 

Königlioh«  Fe«tongsbau- Direktinn. 
Wir  «ut'lK^n  fiir  uu>ere  Mnruiurwaaren-Kabrltc  in  Ur.  Katucn- 
dorf  luoi  «uCurligcn  Antritt  einen  praktiüch  und  tbeorciiwli  ge- 
biMiiM  «CMhttfllaiUaircr  («iknitM-  Steinanti).  PeriMiliaie 
VerticilMg  und  MtMbw«!«  itrimr  biiherigM  lliiiJgkvIt  Badingmig. 
Keissc  den  '2.  April  1M9. 

  AlJarmMl  roMtp. 

Zum  solbrligcn  Eintritt 

wird  für  eine«  der  bedeutendsten  Kitenwerko  Itheinlands  ein  er» 
fttlimirr,  mit  ciilrn  XeaKiiivxnt  veraehener  H«ii- 
^CfllMlIker  zur  Kcaulsiclitigung  diT  Neubauicn  gfniicjit.  Offerten 
eef  r  X>  2.  Mo,  &.  \moTtt  die  Kipedilion  dii-M-r  Zfitrintt. 

ICiu  ifritenw»rti){  b«iiii  Neul»a>i  ein>fr  Kr<>l«  -  ('hi«ii»«i^  mit 
ge«m«tri!.  hi  n  .Vrhriien  li*sclUfli|{1i:r  II  n  ii  n  ii  I'h  f  l>  r  r.  üer 
iiu  Uesitre  eine«  Zeuitnitsea  der  Prima  eiiu?  (iMnnjüjuiiis,  .n'it 
Jahren  theil»  bei  der  Separation,  tbeil»  bei  d.r  (Irnn  istinir  Hufi-i- 
lirong  (elb«utäiidi|(,  zuletzt  Mit  drei  Jahren  brnm  Lbau8»ee-Neubaa 
lwiefa4fllgt  iHi  lieti  dmlNr  dmb  g&eMige  ZenpiiKM 
kann,  •nebt  tMl  der  nah«  bevoratabeadm  Banidigang  de»  qa. 
~      I  «iea  anderweit«,  wenn  inögliebM  CM«  Anntelinng. 

G«n«%ta  Offerten  werde»  sab  CUflir«  H.  K.  |mi«i«  reminl* 
"  "    n.  Kraw  Plllkellwi,  lUgiarnewbMlrK  OmabiiMi««  «rbe«e>. 

~  ^ 

Ein  Prleat-Ceomeler,  sauberer  l'lanzeicbner  oad  im  TaldraMicn 

and  Nivrlliren  ^rMtit.  mir  iI<t  l.i-itun^  vnn  Erdarbritim  vertrant 
und  in  Büreaii-Ucsrli  ilr -n  .  rrahr.-n,  wiinwht  BwcMUUgMI||',  WOmÖK- 
lieh  in  einem  Kiienli  i  im- Ii  u:  Hnn-au.  Adreami  btliite  «MI  anMr 
R.  K.  IM).  Oa.'fel  posU'  rs'»(.irii>-  i  rnztutenden. 

Ein  jungiT  Manu,  der  ein  1  <  l  ui  i  linikum  und  die  Uauskademie 
in  Berlin  beiucbt  hat,  wiinx-bt  eine  Üielle  aU  Zcicliner.  ßefälligc 
Offerten  bittet  man  iniler  U.  11.  in  der  Kxp.  d.  Ul.  abzogeben. 

^  Km  Bi)iit«rltHllacr,  mit  gataa  Zeagnitaen  bi«b<rrig«r 
Ttiati^i^iit  vvrMhrn,  tackt  BuebWfg.  Qafilllde  OfbrMii  teb,  O. 

K.  liel.   (1.   Kv[i.  Jnil.il 

Km  .Tlniirr  nur  l«lrr  ,  (iruViiM  Ii  und  thfun'n-.  h  (gebildet, 
^  ,lulir<-  iili,  wüuatctit  sich  mit  Kapital  an  einem  bereiu  bnteben- 
d<  n  Kr. .surren  Geschäft  tu  htllkaiHf  B.  Ged.  Off.  k»L  d.  B>p.  d. 
Iii    .inlir  l  iffr«  I.  M.  23. 

K;n  Bitutrrhiilker,  ifewumit  :»  .\iiMirl.>ciiuii^;  vi.ti  Pro- 
jekten nach  Skizzen,  sowie  lun  Details  zu  Kirchen  und  Wohnhäa* 
-       -  -  itelle  te  ■  ■ 


I  Die  am  4.  April  d.  J.  »lattgcfuudene  glückliche  CSeburt  eines 
!  SohvM  feigen  hieimit  Matt  bMondMer  MaldiniB 


     ©.  SehtneWo  nnd  Freu. 

HeoM  «rnrda  neine  lii  K-  Free  üfirie,  geb.  Wäebter,  ran 
etaem  gesunden  Uiddien  gli'K-klieb  eatbanden. 
Oalatz,  den  7.  April  ISti'J. 

Conrad  Bmte,  Baiiiadater. 

Ein  jnMtvemieei*t«r  mebt  aoSr^MBmig  als  Baalük- 
r ender,  BaatehrHber,  GeiahilMäbrcr  oder  Boek kalter  hier  oder 
auserhalb.  Gell.  OAri^_w«rd.  fiib  Mow  14.  dewb  d,  Biyed.  erbctm. 

Ein  junger  klann,  weTeher  ini*  Xetcham,  Verantahla«eilt  aewte 
im  PrakC  gräbt  ist,  a.  bereit»  i.  Stelliiiti;  w.,  sucht  Enuagenant  b.  e. 
Zimtaer.  0.  Banmeister.  ßefl.  OS'crt.  erb.  siib  M.  57  in  der  bped. 

Kin  JUniirrrnirlHtrr  nnd  tüchtiger  Uuuto'haiber,  gefibt 
im  rrujektiren,  Veriiiiiu-blii^'cn  und  freiem  llamlüri'-hDett,  Wbatebt 
plaziri  zu  Kein.    Adr.  in  d.  Kxpi-d.  d.  Ul.  Miti  A.  K  45. 

(Jottlius  -  (ifosspiihainer-  l'^isenl^ahii. 

Der  Bau  von  65  Bahntvai-Lrli m-  rn  nuf  lor  Strecke  von  Cott- 
bir«  bi»  Ortrand,  wr'rhe  nia&>iv  vun  Reproubten  Kalksjimiitcincn  mit 
M  irrel  »nn  li}drHntii>rlK-m  iiüc(i»ifchen  Kalk  und  mit  l'appilacb 
ausgefühit  «erdrjt  sullcu,  wird  hierinil  zur  8ttbmiii«iua  gestellt. 
/.«iehnaiiKMi,  AMtbläe«  «Rd  BedfaigwitMl  Hegen  bei  denk  OlMrin- 
genieor  Baaraih  Heeder  fv  Berlin  (HaBeieh«  Sir.  19)  tor  EIntlelit 

aus.  Diti  Vorzeit  bni.Ni  nnd  die  nediiigunK'"»  aurh  bei  uii>«r«)| 
Ka«sen.  l'iitt'rnt'bnii-r  wollen  ihre  OfTericn  bin  eiiLscblieiislich  den 
30.  April  er.  bei  der  Direktinn  oder  dorn  <  n>crinL;cnie<ir  einreiclicn. 

  Uli'  ntrrktlon.   

^A&etireibcr  $ertoriat  wulmt  jetzt  Giitebiner-iStrawe  Ko.  St» 
4  Treppen  Haka,  Beb«  der  l'Hiiz*n.»iraMe.   Aacli  briedWi.  


t». 


Heliiiiieile-^  eiitilMloren 

mit  Kad  etc.  incl.  Zngiapfeo  12  ThIr. 
C  gglllele  In  Frankfnrl  e.  M.,  Nana  Mainier-Strei 

Uaostclegraphen 

galvanische,  itticiunatiscbe, 

einpflehli  die  Telcg'-uphert- Bau -Anstalt  »on 

Kaiser  de  Schmidt, 

t>  r  «n  ie  n  b  u  r  ger  ."i  iraii.e  2  r, 
fSr  Kenhniücn.  Höiels,  Kabriken  eic.   In  HHvaiwnbnnngen  wird  die 
Leitung  u>-iii.tiibar  ohne  UeschädigunK  der  rn|iriiMi  iL^elegt. 
I'rei.i -VerzeiellNiise  nnd  Voran «chU^fe  gratia. 

Centrifii(^piimp«D  jl  Kettenpimipei 

Leittnni'  h>  -.ioo  Knblkflm  pr.  -«o— MO  Tbir. 

Sievers  &  Co. 

l«»ehiiiriirztirik  hl  kalk  bri  Prtti  »oi  Rhein. 

Echt  ctiindsische  Tusche 

k  lierkmt  tnrrigWtbtet  Miit, 

in  OriglealidMchteln  ven  10,  »  nnd  t  8*8elt, 
1  Pieiae  von  n  Sgr-»  l^'A  8|r.  und  lo  %r.  per  s<ü'-k  Tusche 

Carl  Beelitz, 

in  Hcrliti,  OrAniLM^strsfo-t?  75. 
Bestellongen  nittelst  Postanweisungen  oder  gegen  Kia- 
dee  Daliegaa  in  Iii  Inhalt  an  werden  franco  ausgeführt.  . 

u  yu;^uü  Ly  Google 


IUI 


Bangewerkschule  Schwerin  L  M. 

Srhlan  dra  Wiiilrrkiirniiii  am  l  ".  d.  M.  OclTenilirbo  AaMtettanii 
ttK  Schölerubeitcn  nni  JX.  d.  M. 

Vegiuii  dew  li^ommcrkursus  um 
9.  iWal  d,  «V. 

Sohw«riailf.d.  t.Mint8«l.  «» «nWcBiir «■ijiwwtiiiilwli. 


OHL  &  HANEO  in  Elberfeld 
Fabrik  eiseraer  liollbleuden 

Pr«i(  pr.  nPm  iael.  AwuMi  10  6|r.  — 
MMtMae  ft— 10  Thlf.  |w.  Stink  


IM« 

PordaBd-CeiDeDt-Fabrik  „STERN«* 

Toenffer,  Grawits  &  Co. 

*  In  Mi«>itlii 

•npAehlt  den  Hnran  BN-RrBipti  n,  luu  i'nt«ni*hiB«ni  und  CmaMt* 
Bandlern  ihr  Fahrikut  in  l<.-».  r  '^niiliMt  and  iMlIar  VtrpMkMV 
gui  «rgcbcnsl  ntnl  ,fi,.-r.  .ii.-  pn.mpIMM  AMfllbrmg  dW  hlwalt 

•rbatman  gcfjilllK''»  Auiiro^'-  /<i. 

Centriftagal-Pampoo 

—  gwutirttr  Hntatftkt  TS  Pnurt  — 
K*lb«i>Pa«^u  j«4iir  An  üuhn  dto 

TO  XftLUS  BLUM 

Bmüd,  SKnmwrrtrMM  88. 


Kiiilii;l(*Hiirrei  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Scbaefcr  &  Haaaehicr 

Heckmann  &  Co.  in  Miiinz 

Einrichtung  Ton 

Luftbeizungen  Termuteist  Caloriföres. 


WaiwruHr 


Hcissvisitr 

und  MaMhinen-FabrikantM  i*  Hall*  a.  8. 

<-nipf<>hlrn  «ich  zur  Heratellung  aller  Arien  ton 


JI.J(uilcrtKeini|( 


.^f  I  Centralheizungen.  1 


Grieve,  Thronson  &  Co.,  Hall 

Exportearg  top  allen  Sorten  englischer  Baumaterialien. 
üiüiKila  aad  htt^t'  ''iij.->-cb«  , 


Thonröhreo 

KoUea,  Cmkes,  Oasröbreo,  CbemikaUen,  Farban  vad 


raiicliiiiiiiiöi^liciie  liiitllKM^uiigeo 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheiiii. 


C.  Jentzeii  ^  Co. 

Bttttln,  Orotto  Wollwob«r*8tr«tto  Vo.  40 

IPaffrrlritDngra,  ^analifiniRg  iinli  (ßisUitongri 

in  StidMn,  Fabriken,  aof  nütcrn  iin<l  Uahnhüfen,  rnch  halltl  alk 
tu  dieMin  Zweck  rrrurtlerlichvii  Külirvn  und  Apparate  «Ktl  aal 
Lager. 

tileiehiaitig  cmpfvhlm  wir  ans  xur  Einrid>tBii(  Tcm 

llaistcirsrauhf  dditriirbra  wmi  §unma 

für  Btaila,  KnaliMihBnarr,  Rnrranx  oder  Privatkiaa«, 
uehMa  ffir  aih  voa  aaa  x«f«riist«n  ArbdMa  «tea 
Garaariai 

e 


■ad 


gefertigten 


40. 


■peelalittt  für 

£ttfll|riuit((;rn  und  DeuttliitioK. 

Boyer  &  Coneorten 

Iii   ]  .1:1!    IL"-  !■  it'-n  um  li'n'in 


Bie  Roth-  und  Urlbgicsscrci 

«on  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieokotraaie  No.  2 

nahe  der  Chantaeesiraete, 
eoip&rlilt  ihr  I.as<T  aller  Arten  Feaiter-  nnd  nirtMChlige  nach 
den  n<.-iu-.N!rn  MiuL-iien  in  TerschifdiMien  BroBcea,  ▼crgeMaaf,  Bfaa- 
Ml,  Hera.  Ebeakali,  BaOgua  und  Itaiiiif ,  bei  froBiMer  BedieniiaK 
m  dca  MnifMen  Preiicn. 


We 

BerliB»  Bttf  lltior  ttratie  SS. 

Agentur  und  Mnslerloger 

engl,  glasirter  Thonröhren 

13m».  #rtaiiln«i  In 


BERLLN. 


P  0  S  K  N. 

23.  AteMudrfaieiiBtr  _ 

itni  Cottbiuer  1»!tr  io,||||jyjjjgggj2|J^^^  C  0  E  L  N 

Bestes  englisches  innen  und  aussen  clasirt. 


8"      9"     10"     18"     IS"     18"     ai"     U"  W  Uli  U  l  W. 


VU   4  6Vi  «»/.  9V»  117.   18V.  20'/i 

i   4'/«  6»/«  7  10  llVi    14  »1 

V ,    4'/,  «  7V»  ll'A  18«',    16«/4  28 

;      V  .  V'  ^'  ,  II  Ii; 

rr,iii. i:..i  ■•  i:.-  Ii«  I  .  I  u-  .  I  liriiil.  Kii. 


80V«    4S      «Ö      74%  106  Sgr.  In  Berlin. 

82      48*/«    6IV1    77Vt  125  „  .,  Poaen. 

84»/,    47'/j    W/t    84'/.  130   ^  „  Coeln. 

,T>      fifl      t;i  "-2   ,,  „  »itriii-i, 

1:.  I  l'.i-t.-ri  ilti.  i   ."iiMi  I  li.ili  r  i. 


Hie  12li»eii|^iefeiü»erei  iiiitl  ifliii«i«*lilueul*abrlk 

C.  Voi^t,  Schwerin  i.  M. 


;%iili»a;<* 


eisswasserheizanfion 

■nter  eoiler  Gaianlia  hei  billigiter  Preitnotimnf. 


Google 
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Portland-Cement-Fabrik 
Herm.  Hellmrieh,  Sehwerin  i.  H. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
Parin  1869,  Pieschen  IM^^  ütorkliolm  IM^ 

Br.  M*dail)a. 


Gr.  Br.  M«daiU«. 


8r.  Br.  Medaille. 

I.ttiit  Aiiiii}»«  lirt  Hvrnt  Dr.  O.  ZiureU  >»  Berlin  mit  lien  iiU  brat 
CeHMalMi  T«(||lioli«n  und  dlr*r  an  (ifno  Al»rrlr«flrenil  brfun«leN- 

Vertreter  In  Berliiit 

Pietzker  &  Behrendt. 


Di.  Masehinenbainvcrlcstätto  ,un 

AHL  &  POENSGEN  iuDüsseldorf 

•mpfi.hlt  lieh  zar  AnterMKing  to* 

11  rt s  e  r  Ii  e  I  %  II  II  ;E  e  n 

ftllar  Art,  mit  and  ohn«  Ventilation,  fOr  WohntainMor,  üffnt» 


•>»i.   Danpfheiniij^ri,  Bade-BbriehtBi^B  «tc 

Ifmar«  Wan«rheizung»anlas»n  laMen  «ich  obn«  jMie  iiehwia- 

■■h  In  Khon  bewohnt««  0eb(Mid«B  <  ' 
Ka*niiamehii4(e,  l'liute,  BeachreibiinfM  < 
Vtrrlan««!»  gnib  «n 


Schniiedeeiseine 

Flaschenzug- Kloben 

beätcr  Koiisiruktion  iur  Taue  und 


Hintzpi 


l>.n  ".r"S5#n  wieder  TorrsthiK 

eter  &  Lohbeek 

in:  ULI  N 

Brüder  StraaBedT. 


Julius  Ende 

BERLIN, 

•VBBit  4^rirbri(h8- Strii»s(  Vf.  114* 

i;     n  .■  r  1  '  .  A  L-  •■  n  1 

Ufelder  Par^ut-FusbodeA-  &  fiokwaarcA-f  altrik 

und  d«r 

Fabrik -Crsplheliaft  für  Holzarbfit  Neuliaiis" 

iiiupli«Uit  «ein  rrichhaltiuei  U»g*r    von  Fallott •rv»Mfd«l 
vnn  d«n  rinracii«!!'!»  U(  n  dem  MietoM»  ÜMMCra  tft  4cii 
bilUgsWn  frelMD. 
•m-  m  MmUWWwaiWh»  jeallelicr  Art 

md  Mll])t«t  «ffeklnirt. 


DACHPAPPE 


SMhibarmg  mm  Amtrich  aeuer  and  »Iter  «cliadh»fkar  Vmff, 
■  md  DWB^W  Däehw,  Aefibalt  «te..  Um  Rafkript  von  «r 
MdiilMt  Kwianii«  koM«Mldiiirt  mhI  nt  mdhrmii  IndMitrift- 


van  Gnstav  Liscli 

Scliweiui  j.  M. 

(jani  hflnonder»  rn  empfehlen  ffir  Holet«,  Wnlmgebände,  Schlüwier, 
Muweii,  Kirciten,  Ku«rneik,  Krankenlwinter,  .Siliulen,  Theater,  Qa- 
ISagabN,  OewiehihawMr  ti  -w.;  ferner  flir  Fabrikea  and  Traak«a> 
ifame  •Der  hdnetriMwelge,  M*  s«  100  Grad  Rraataur  «ind  dnAbar. 

Mein  Syttem  lüi»t  rieh  «oek  In  Mhnii  b  wohnieii  Gebäiidm  mit 
Leirbtigket  anlegen. 

Preise  Milde»  HnatomaacMKse*  BracImM« 
und  Atteiite  über  vieifaoli  Na«i»fnlim  Anlngm  weide»  mf 
WmikIi  gratis  eingesandt. 

C.  Schmidt  Meyer 

Holz-HaocHrnj:  vv.<\  Mn  rhinendscblerd 

Orjnliausra  Wj-sifulrn 
en.p:  I.:  I    .  <iu  roleeit  HÄlan-r  j'-^ior  .^ri  und  l'.i  r;  ..;r, 

aJ>  ic*'t«i^h  II  Helle  und  f^aniueiruMliiMlrii,  tVnntrr, 
VhOmi,  Trepi^eii,  überhaupt  jeJ«  l>»u«i»elilen»r- 
l»et<  naeh  ZeiehnunK',  mit  allen  ReselilllceM  und  aucb  ohna 
die«e.  Unaere  ntionu-hr  eompleten  Ma>('biuenclnrloli|nai|Hi  üttm 
uiM  in  doa  Siand,  die  »xaki«.!«  Arbdt  iiroaipt  und  in 
geH  Hefcm  t»  Itünnen»  


KMiltaina  KeRlenim 

AmhOhobm  da«  In«  und  AiHludM  iwinUrt,  empaafalt 

bnit    nnil  BarbdeekmtrriitlI<>B-rtMk  ViB 


L.  Hanrwitz  4  Go. 


Berlin, 

K«ttbiwer  l'fcr  No.  24. 


»tettiti, 

RrananairaiM  Ho.  II  n.  12. 


3enaiB8aiiGe^ 

Koinmandit-Gt>«;ll.schaft  fiir  Holzschnitzkunst 

LAS.  MfbMB.  R.  Kemiti. 

BERLIN 

Bb  Vater  dvn  lil»d«n  M» 
P»««p«a  AmflAnnf  nto  UMmiMWi  wmt  Mibil  Jader  to. 
liebim  Betigairaai,  naBeniUeb  i«  Etolwnlwlt. 

NB.  Üie  Herren  Architekten  finden 

in  Ko.  1 1  dar  ÜentanlieB  BanueitunK  eine  Sp«Kt«ii»ininc  d«r 


OebrAder  Fl«k«tii^^i@il<di|9y  GoOglc 


Koniai«.loiiaT«rla)t  *M  Cnrl  Beel  IM  in  Berlin. 


Dmik  TO« 


Jahrgang  m. 


^17. 


DEUTSCHE  BAÜZEITÜiNG 


Utt«  -.1     1     ■  .... 

■■cMamUanf  *M  a«*«IIU. 
fe*rtt»,  Omiw-att.  IL. 


Wochenblatt 


^^.^  Arehitekteu- Vereins  zu  Berlin. 


BMt«llaaf«B 

ttuneliinn  •II«  Ha 

«nd  B«rhtianilranf#B, 
Ar  Barlla  ill«  KipcdilUa 
Otuile*-8tr.  71. 


n  «er.  pra  VlarUlJikr. 
B«t  4lr>klrr  Z««*«4«a()»Mr 
•tamlaM  Ummmm  ■■Mi  Knai» 
iMi  ITUt. 


Badtktanr:  K.  BL  a  MtMh. 


Berlin,  den  22.  April  1869. 
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Vrr);lci<-Ii'-iiilc  Zo'"(mm<Tr«!<'l|»in!»  <i-r  F«.  mI,  ti  iI>  r  »ii-litifftt^n  Knf- 
wiirf.^  für  die  1 1  tt,!.  m  K  cik-irnh;  iii  IJ  r  in  IK.  Kncwurfvnu 
H.  SpifUHTi".  —  Kenjllcton:  Krinni-riirigcii  an  (ifn->!t  Mit- 
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zu  Herlin.  —  Vermiachtr.i:  Nii'lpnnklr  drr  Vexol  in  l'reuwm. — 
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Stn  *>  Vn^telliinf^eo  im  preo-aikchen  llnDweaeri,  «rührend  det  .lalir«» 

Hii'*  -  Krldirnnp  —  K n n  V  n  r  r«' it i e n :  Zur  Konkurrenz  für  den 
I^'iii!':^'!  in  [l^  rün,  —  rr-'i^inj^v,  lirriben  für  ''in  Armen-  und  Ar- 
briialmiui  xn  Warder  in  HoUtvin.  —  Pvrfon«  l-N*chrichtea. 


—  _yw«m  fär  KücnhOmkitiidt  zu  bcrUn.  —  AiehiifkiMi'VtMlB  |  Orr«n»l»t«IUs.  —  SttkaiMioa.  —  Krivf*  «.  Fr«g«liatl««. 


\  orscbUg  za  tiatm  df otsrheu  Tcchaiker-VerciB. 

Vim  R.  BsttiBtitter,  FniltMMr  tum  FolsriMibttlkDm  tu  Kartanlifc 

In  l  inrr  Zi'it ,  «fflrhe  auf  fn»  vii'len  Gebiefen  des  wenn  in  der  Folge  wirblige  »oziak- Angülegenbeitcn  durch 
•isatlirhen  und  Kohor-Ltibciiüi  nadi  EMgafig  ringt,  liegt  di<»  WasdemmmmliiDgen  diskulirt  werden  snlten?  Oiw 
m  nahe,  nuch  Tür  di«-  deiiiMh««  TfCbaiker  eine  AamnrattoB  I  führt  eb«B  ra  eioer  Verbind Qn|t  der  teehniadien  Binxel- 


gn  schaffttn,  weJehe  im  Stande  ist.  die  gpmnn<nmen  Inte- 
resen  im  GeMunrntraterland  würdig  und  kräftig  zu  rer- 

tretsn.  Mehre  Symptome,  welchi-  ihi  ils  jillsiiii./iri  iK-kannt, 
theils  dein  rtit.  i /l  i.  lincien  privutim  milgelheilt  worden 
«ir  il.  \cr;iiil;i«soii  iliri.  di«.-  Idc«  eine«  al  Ige  m  e  i  n  e  n  Deni- 
er hen  i  cchnikcr-Ver«ins  hiur  ««wnsprecfaen.  Damit 
diosellic  alter  nicht  ab  tnfillrger  Anaflnsa  der  Pfaantaaie, 
f<ondern  ala  «inigonmuaen  darehdachtes  Miitel  zur  Mrie- 
dignng  wirklicher  BedfirTnian  araoheiat,  »ei  ea  erlaubt 
yun  dem  gej;>'ti»  ürti;,'.  n  Zustand  der  leehniachcn  Verbinde 
in  DeiitgchlatKl  iur-ziiiri'lii'n. 

Die  am  urnta^M  r)d<t  n  angelegte  Veroinignng  ist  die 
Wander-V^rsauinil  iiiig  dcuL«cher  Arobiiuicten  and  In- 
geniesre,  welche  der  It<<grl  nach  alle  zwei  Jahre  laaam- 
«»entriu.  Vnn  der  im  September  v.  J.  in  llamberg  «latt 


vereine,  weji-bc  in  der  aligenu-inen  Wandervemuinmlung 
ihren  anerkannten,  ofBciellen  Auodriick  findet.  Ks  können 
dann  «iiiro^i  die  li  tzti  ii"  Aufträge  zur  V'orberi  itu iii;  au 
Lokalvcreine  erthcilt  werden,  uud  «w  giebt  für  jedea 
Loknlverein  geordnete  Gelegenheit  tur  Anbringung  von 
Fragen  allgemeineren  Interceaca. 

Ein  rcgelmiMSger  Qeachiftsgang  iwiichnn  dam  ailge» 
meinen  Verein  nnd  den  Einsei  vereinen  wird  ebcnaoaehr 
die  AotoritiU  dar  Bntoc-heSdangen  dea  enteren  kräftigen, 
als  Förd<  rutip  iiiid  Am  i  tr'ii'g  den  letztere«  lufiilin  n.  uud 
die  Vertretung  der  Technik  in  «uiiiiltir  li«ii«:hung  kann 
dabei,  sowohl  im  Oaiwon  ala  io  den  einelBen  lindem, 
nur  gewinnen. 

Ans  der  Sektion  für  lagcnieurweaeo  eiitülnnd  in  llum- 
bnrg  der  Beaeblnaa,  daaa  der  Voraund  knnßig  techniaebe 


«■•fandenen  Veraaramlnnf  bcMeht  wiM  noch  b«f  tllen  '  Themata  nammeln  and  anl^llen  solle,  über  welche  Vor' 


Tbeilnehmern  eine  freudige  Eriinn  rung  mul  l»t  .-lu«  Ii  in 
teehninchen  lilätlern  nusiril.rliib  du-  Keiie  gewesen,  so 
du-.'.  1^  uniiölbig  sein  dfiifie,  den  Gewinn  und  Genma 
dcrseiln'n  liior  nochmals  RU!>einandpr  zu  setzen. 

Da  mir  die  Khre  eines  Vorstandsmitgliedes  für  die 
in  Karidrulie  prnjektirte  nieba^ährige  Vertammlong  tu 
Tbeil  geworden  tat,  ao  habe  ich  mehrfach  darSber  nach- 
gi-daehl.  auf  welche  Weise  auch  krnifii/;  die  Technik  im 
Allgemeinen  und  der  •inzplue  Thejinehmcr  gefördert 
werden  k:iur. 

l'er.HdnIieher   Au^t.ins' h ,    Benichtigung    TOn  Bauten, 


Iriic;''  lind  I)l^k«Iv«illnl'Il  zu  iTliiifTfii  .seien.  .\n  derpleii-litfn 
Gfgeii«iläiidcti  wird  wuLl  niemals  feilten,  und  d<;üliHlb 
kann  es  «ach  zur  wesentlichen  Förderung  des  Fncbe.'« 
dienen,  wenn  sie  auf  den  WanderTcrsammlongen  bearbeitet 
«erden. 

Schwerlich  wird  1:3  aber  gelirgao,  ai«  aCata  in  einer 
Vereammtnng  tum  «pr  neb  reifen  Abadiluaa  au  bringen.  Ba 

wird  vieltneltr  bei  den  riu  I'-h  n  derartigen  Fragen  darauf 
ankcmiojen,  Kriiilii  nngen  nntzuitieilen ,  zu  sammeln,  Koin- 
missinnen  rur  Pmlnng,  zur  An-^tellung  vnn  Versuchen 
niederzusetzen,  nnd  sn  kann  ein  solches  Thema  gar  wohl 


eine  Au<<!tiellung  von  Zeichnungen  und  Modellen,  ubge*  Jahre  lang  wiederholt  und  erst  dadurth  fruchtbringend 

acUomeii«  Vortriige  über  eincelne  TheiMtft,  werden  «ich  1  behandelt  werden.   Die  sekundären  ICiaenbahnen  lieferten 

imaier  ohne  beanndere  Svhwiertgltetten  ^-eranatalten  laasen.  '  im  yorigen  Rerbit  da»  erat«  Heispid  dieser  Art. 

Die  Hnmbnrger  Vi'rnaniirit(ir:ij  h;if  alu^r  jitirli  luisTrilirliclK-  Nun  l.'lirt  die  t)i.sh,'rrL;e  Krf.ilinni^',  ifaM  der  überwie- 
Beralhuneen  geiiHnpen  und  BfHchiÜA.He  gtrfaisst  iiber  gende  f heil  einer  Waiider-S'eritnmniluog  anc  Faebgennssen 
Angelegeiilh  ill  ri  M,n  ,;r'i-ser  Wichtigkeit.  des  Ortes  selbst  nnd  der  nüchMen  Umgegend  besteht.  K» 
In  dfr  Sektion  für  Areliitektur  sind  die  öffentlichen  wird  schwer  halten,  bei  »o  Auktuirenden  Flementen  ein 
Konkurrenzen  und  die  Honorare  behandelt  worden.  Be-  technilchea  Thema  aur  fuitgeaelften  gründlichen  Kehand- 
kannllicfa  iat  «•  nur  durah  AufopCaraag  eiaaelaer  lUl-  lung  a«  bringen;  Jn  ea  kann  kommen,  dass  die  UeschlüaM 
glieder,  welche  an  Hner  impmviairlen  Rommiaaion  auaam-  '  einer  VerMmmlnng  durch  die  nSclM>ij)ihrige,  gana  andere 
aaentiaten,  nnd  in  F.ilpe  des  Aufgeben-  imrlen  r  anpemel-  zii.-.;niitiienKf-'!ettte,  wieder  nnigestosfen  werden, 
deter  Vorir;"ige  möglich  gewesen,  dicise  Kragen  zum  Ab  Wabrscheiulich  würde  auch  ditaur  UebeUlnnd  wesent- 
M'!)In-.s  zu  liringen;  und  doch  wäre  vermiitblich  nicht  lieh  vermindert  werden,  wenn  die  Versammlung  da»  Or- 
liittnal  dies  Resultat  erzielt  worden,  ohne  die  umfassenden  gan  eine»  atändigen  Techniker- Verein.«  wird.  Dann 
\ orbcreiltittgcn,  welche  den  Vereinen  von  Berlin,  Harn-  wird  skb  riel  eher  ein  Stamm  von  regelmiin*igen  Ue* 
borg,  Hannoter  und  Ötaligat«  in  verdanken  »iniL  Dieae  «nchem,  Vontandiamilgliedeni,  Ahgcordoeten  der  Lokalver' 
gänadge  Entwfcketnng  war  eine  au  fäll  ige  und  Ifirat  eine  u.  a.  w.  herauablldcn.  Die  Thettflahnie  an  der  Dia- 
rich  rCr  andere  Fälle  nicht  immer  wieder  erwarten.  Ent-  kussion  wird  lebhafter,  weil  die  Hedeutimi;  1  ii  H.  m  lilii->e- 
steht  dc»huib  nicht  der  Wunsch,  sie  iiof  dem  rcgelmäa-  1  in  einem  organi»irten  Verein  grütser  nl«  m  einer  \  er- 
äugen Wege  einer  pcroMocnteu  Organintioii  au  «mdehea.  t  aMunlung  «rf  Am  ial»  und  deabidb  werden  sich  auch  mehr.. 
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Pachgenoi.seii  zu  Rei^cu  cotschliessen,  am  ein  interemante« 
Tbema  von  Anfang  bis  lu  Ende  fTirdiTii  zu  liilTcn.  Ks 
können  auch  Meinnngsiaseerungen  and  AbBtimmungen  auf 
MchrifUichem  Wege  m  Stande  kommen,  wo  dann  in  simmt- 
lichcn  Einzelvereinon  eine  noch  viel  grÖMere  Aosuhl  TOn 
FachgcnoMeo  beigezogen,  alM  aa  viel  gründliobar  urwo- 
genee  Itesulmt  frzitit  wird,  üL*  in  einer  Wandfrversainm- 
lung.  M:iu  dt'iikt:  uii  diu  Art,  wie  die  lU'schlüf  der 
EisenUiihtitechuikiT  in  dem  Verein  deutscher  iMaenbjilju- 
VwwaltQDgen  zu  Stande  kommen.  —  Ob  b«i  snlctier  Ver- 
OMllfling  it$  Müteriala  die  Versammlung  nicbt  in  jedem 
Jahn  anwmsMii  tnHa  «ollt«,  oder  ob  ihr«  S«ktiQiiai 
n  Zeiten  gneondert  arbeiten  Mllteo,  verdient  wohl  eine 

nUlere  Uflicrlegunp, 

Einiä  wolildiiri  lidarliti!  Organisation  besitzt  der  Vor- 
ein deutscher  Ingenieure.  Seine  builüulig  1200  Mit- 
glieder gliedern  sieh  in  geographisch  gesonderte  Bezirks- 
veruine  and  in  einen  Zweigverein  für  Ki,-<enbüttenwo«en, 
weleiie  für  aicb  siemlich  sclbststiindig  fungiren.  Eine  jähf 
liehe  HanptTemmmlung  besorgt  die  allgemeinen  Angelegen- 
heiten. Thatoächlich  bt.iteht  dieier  für  ganr  l)eüt»rhland 
projeklirte  Verein  vorwiegend  nus  N(irddeLi(Mclieii,  und  dem 
Beruf  nseli  vurwiepend  aus  MHsetiinen- Ingenieuren  und 
Hätlentectinikern.  Üieti  zeigt  8>ich  am  li  in  der  Zeiticfarift, 
deren  Beiträge  weitentlicb  die  Mascliineulebre^  dM  Hitten- 
faeb,  Eiaenkonstruktioncn  u.  dgl.  belrefTun. 

Dm«  die  „eigentlichen  Ingenienrc**,  die  Männer  der 

SlraMr,en,  Hrürken  und  Kisenbahnen.  in  dem  Verein  so 
Sjj-urÄaUi  vertrelen  si[id,  liegt  vviihl  daran,  dasa  Sttttulen- 
gemäss  Förderung  der  deutacbcu  I  nduatrie  liein  Ziel  sein 
»iill.  Somit  sind  auch  Architekten  prinzipiell  ausge- 
schlossen. Da  nun  in  den  mcltleo  deutschen  Ländern 
Hochbau  nnd  Ingeaicnrfach  zusammengehen  in  Schulwesen, 
Staattexanien  nnd  Staatspraxis,  nnd  da  iwiachcn  diesen 
beiden  Zweigen  aiii'li  niindesten«  et)en«fniele  Verwand- 
sehaft  b«5*teht,  al»  zwischen  Ingeniem  farh  und  M:u«chinen- 
l.aii,   '■n    f.. 'heu   sieh   gar    viele    WilSser-    und  Slra»,»enlinu- 

Ingenicure  veranlaost,  vorzugsweise  die  Gemeinschaft  der 


.A.rcliiiekten  auch  im  Vereinswesen  zu  suchen.  Wie  viel 
Anziehungnkraft  liierüei  auch  der  Kunst  als  solcher  zu- 
fällt, mag  hier  nur  angedeutet  werden,  ist  aber  sicher 
keine  unerfreuliche  Erscheinung. 

Nach  der  in  Wcaentlicfaeii  mnatergältigeo  Orgaai- 
■aliton  dei  Terelae  dentaeher  Ingeoieare  könnte  aneh  eio 
Verein  deutscher  Techniker  aller  Galtungen  enifiehen. 
Am  einfachsten  würe  es,  wenn  geradezu  der  lutttur«:  den 
ersleren  absorbircn  oder  der  erstere  sich  zu  dem  letzteren 
erweitern  wollte.  Auch  würde  dae  der  deutschen  In- 
dustrie nicht  zum  Nacbtheil  gereiohen,  im  Uegeniheil; 
der  Oewion,  welcher  ana  der  Beröhmng  aller  Zweige 
der  Teehnik  in  eiiwni  genmnnuneo  Verein,  also  aue  ge- 
genseitiger Unterstützung,  Belehrung  und  Welleifer  er- 
folgen kann,  ist  bedeutend  und  braucht  hier  kmim  näher 
auseinander  genetzt  zu  worden. 

Ausser  den  Bezirksvereinen  des  , Vereins  deutscher 
Ingenieure"  beateben  in  Deutschland  zahlreiche  technische 
Lande«»  oder  Provinzial- Vereine.  In  deneelben 
werden,  lovid  beinnnt,  durchgängig  säninitli'ebe  Zweige 
der  Technik  zugelassen,  wenn  auch  je  naili  der  KlgiMi- 
thüuiÜclikeit  de«  Lande»  Vertreter  einzelner  Zweige,  z.  H. 
der  obeniischeii  Technik,  des  Hüttenwes4>tis,  feiilen  ni<igeti. 
Kiner  dieser  Vereine  in  einem  in  technischer  Beziehung 
hni'heiit wickelten  Lande  (Sacbs<!n)  hat  sogar  schon  dus 
Bedörfniw  empfunden,  neb  in  Sektionen  nach  Fickera 
n  aondem.  Heinei  Wüten*  tat  Baden  daa  einaige  denteolie 
I/and  mit  einem  nanihaflen  Kf)ntingenl  von  Tirlinikern, 
in  welchem  erst  jetzt  versucijt  wird,  einen  Verein  zu 
gründen.  Wenn  derselbe,  wie  zu  erwarlen.  in  den  n.^chsten 
Wochen  zu  Stande  koninil,  so  haben  wir  bereits  über 
gans  Oenttehland  verlheilt  Bezirksvereine,  »Ifo  die 
Klemanta  in  einem  Verband  nach  dem  Muater  d«a  In- 
geoienrvereina. 

Ohne  Schwierigkeit  würden  steh  dieselben  mit  den 
BezirksvcreinfO  dia  ietalürn  geographiweh  v ersehuielzen, 
naeh  Utnstätideti  auch  in  kleinere  GrupjM  n  /erligen  lusseu. 
Ich  sage:  ohne  Schwierigkeit;  denn   keinefwei^'«  be- 


FEUILLETON. 


Erinnerungen  an  Genua. 

Arngaog^  Mai  an  einem  berrlkben  FrühUngs-Abend 
tauchte  nna  von  Hina  kommenden  Pkmagierea  des  präch- 
tigen Dampfers  Garibaldi  das  stolze  Genua  im  Abendrotb 
brennend  über  der  dunkelblauen  unbewegten  Waiiserfläche 
auf.     Wer  könnte,  der  es  sah,  die»  Bild  jenjalä  vergessen! 

Unvergleichlich  das  um  den  weiten  Hafen  gelagerte  Halb- 
rund der  alten  Meereskönigill,  tartMsen  förmig  sich  zu  den 
Ii  intergelegenen  Oebirgmügan  emporhebend,  eise  Palaat- 
gruppe  noeh  stolier  nnd  kihner  wie  dia  nadera  Ton  ihrer 

hohen  Warle  hinabochauend  auf  das  fröhliche,  bunte  Leben 
des  gewaltigen  Hafens.  —  Ich  halle  einen  kurzen  Abriss 

der   we<  liselvullen  (je^sehithte   dieser   merkwürdigen  StJidt 

während  der  Fahrt  durchblättert,  und  ais  unsef  Schift'  nun 
dicht  hinter  den  Hafennioolen  stoppte  und  ich  bald  darauf 
in  einem  bunten  Nacheo  vollende  sum  Uf«r  fuhr,  d«n 
Bliek  voTerwandt  auf  daa  vor  mir  liegende  PaDonma  g^ 

richtet,  sah  ich  die  allen  Ileldenguslalten  sieggekrönt  im 
Geiste  heimkehren,  und  das  Ganze  erschien  mir  wie  ein 

grosses,  i;i'\valti^es   l.ym.  — 

Von  Kreiuui«  II.  die  eine  ähnliche  Ueise,  wie  ich  sie 
bcHlinichligle,  g<  i)Knhl  halten,  War  mir  gcralhen  worden, 
auf  den  Besuch  von  Genua  nur  etwa  drei  Ta«i  zu  ver- 
wenden, da  ein  snldier  Zeitranm  anereiehe,  daa  Wichtigste 
kennen  zu  lernen.  Je  näher  ich  dem  Ufer  kam,  um  an 
Inutcr  wurden  die  Zweifel  hierüber  in  mir;  seihet  das  Ge- 
wirr der  ungluiiMirh  engen  tiiiiiklen  (iassen,  in  das  ich 
am  Hafen   N<itort  gcrielli,  konnte  meine  i'^rwartnng  nur 


noch  höher  Stimmen;  irgendwo  muMtv  ich  wieder  an's 
Tngealickt  gelangeo  nnd  den  Glaaapunkt  der  Stadt  errei- 
chen. —  Ein  gvimnthiger  reans&siäch  ttammelnder  alter 
Herr  verbalf  mir  dai«  nnd  fahrte  mich,  wie  «r  heda«- 


tnngsToll  meinte,  auf  den  gröasten  Flata  der  Stadt,  die  itotM 
dWfa  Auto.  Von  der  Orfieae  desselben  war  ieli  eben  nicht 

sehr  erbaut,  um  so  mehr  abiT  orfreut,  als  ich  bemerkte, 
daas  ich  tum  in  den  Slras.sengürtei  gelangt  w.ir,  der  fast 
die  ganze  Stadt  in  gr<i.sjieni  Bogen  durelizieht  und  auf 
dem  sich  die  churukterisiische  l'aiaiit|iraGUt  Genua's  wie 
in  einem  fortlaufenden  Hilde  etitroilt,  — 

Für  den  mit  der  Eisenbahn  in  Cleoua  Ankommenden 
langt  dieser  fortgehende  Zug  von  PaUsten,  in  den  aieh 
einige  der  bedeutctidston  kirchlichen  Bauwerke  einreihen, 
gleich  nachdem  man  d&u  vor  dem  Bahnhof  gelegenen 
freundlichen  l'latz  CAquavtrde  mit  einer.;  \' jrdit;en  Denk- 
mal dtai  Cctlumbus  überschritten  hat,  au.  Muu  gelangt  von 
dort  direkt  in  die  prächtige,  breite  und  gerade  Strasse 
BaiH,  paasirt  daselbst  o.  A.  des  Fataal  Baibi,  üurat»,  den 
K$n{gs|Milaat,  die  Vatverrilit  elc,  erreieht  am  Bnde  der 
Stras.se  den  malerischen  Platz  della  S.  S.  Anntinziala  mit 
der  bekannten  Kirche  gleichen  Namen«,  jenseits  d«>»selben 
die  ftrmla  )itii'ri>.>tj|j<<  gesciimuekl  mit  dem  ah<'iun  I'alast 
Brignole,  sodann  in  der  Verlängerung  derselben  die  Hrada 
nuoiYi,  wo  in  kurzen  Abständen  von  einander  die  herr- 
lichen faläatc  Darin -Tum,  tSerra,  Adorno,  Fgrd.  Spiitola 
nnd  Ltrenn  prangen,  über  den  aBacMiessenden  Pastplatx 
mit  dem  I'alast  Altvt*.  Spimla  hinweg  die  Sirawe  Carlo 
/•V/jcc,  «o  unter  manchen  beachlensworlben  neueren  Bau- 

tri!  der  l'ahif.1  J'iil/anciid  als  Repräsentant  seiner  Zeit  sicil 
erliebt.  l>ie  StritK.su  uuüet  an  dem  schönen  i'liitz  gieichea 
Namens,  wo  der  Fremde  recht  «-igendich  einen  Einblick 
in  das  öfl'entUche  Leben  der  äudt  gewinnen  kann}  an 
ihm  liegt  daa  beachtenawertbe  recht  würdige  Theater  CM» 
Frliie.  Weiterhin  r.'iilt  das  Terrain  auf  diesem  Rundgange 
erst  langsam,  dann  Nchneller  zum  Meere  hinab;  wenige 
Schritte  hinter  dem  Ictzlgenannlcn  tMalz  öffnet  sich  die 
Piazza  nuora,  deren  eine  Langseite  fa»l  ganz  von  dem 
grandiosen  alten  Hcnoga-Palaat  eingenonunen  wird;  nach 
Westen  in  der  UUigenaxe  des  Platscs  nod  die  dort  tum 
Ilafin  hinabgehendo  Stnaaa  CM»  Albtrtf  flaaktrend,  legt 
sieh  der  Dom  mit  der  Choiasila  an  iha  an;  vor  der,  Ici« 
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darf  Meiner  nDifumicn  Einrichlunj;  in  a]«;i  i.i.kHivortiiiiQ, 
VlLliiii'hr  .'^4illifn  dieselben,  dem  «iiMiitihiTi  (icistp  vnl- 
8prccb«u«J,  uiii  iDÖglichet  ■«Ibalstüutlig««  ii  füliron,  in 
VerMmnilungen,  Arbeiteo,  Bibliolbeken  o  h.  w.  anab- 
h&fltg^  bleiben  und  ihr«  aberechligten  Eigentbüinlicb- 
kMlca*  wnbren.  Mvr  in  f«nBiiiasm«n  Angelegenheiten 
bÖre  die  Selbautändigkeii  «uf. 

Zwei  der  L4«de8vcrcino  beaiUen  ihre  tipene,  regel- 
mässig erifcbeinende  ZeilMbn'ft :  llunnuvcr  und  Wien. 
Andere  cneugvn  Publikationen  in  f;rr>.sAt>r«-n  Zwücbeil- 
räumen:  Sachsen,  Böbnien.  Mehre  Vereint  bcdieaeD  <ieb 
der  «Deottcbeo  fisBteitnqg*  s«r  Veröffentlicbang  ibrer 
V«rb«iidiQ«geilt  IlHDb«n;.  8ehic«wig>Haliteio,  Kuael, 
Stuttgart;  die  beiden  Berliner  Vereine  ta  gleichem  Zweck 
Boch  der  Zeftacbrift  für  Bauwesen.  Der  Re«t  tritt  über- 
bwipt  nic^hi  auf  lilterarischciii  Wc^c  in  dif  Ot-floiulichkeit. 

Nach  zuvn l'i.vKigcii  Mioheiluiigt^u  würden  manche 
Vereine  der  J-  '  i  l  ;  i  u  n  Gmppe  die  Leistuiigen  Ihrer 
Mitglieder  und  die  Hu&ultate  ihrer  VerbandJangeii  gerti 
paNiKiiwa,  wenn  itar  die  Oeldniltel  trafiratreiben  -wiraa. 
Ein  «%Bnee  Organ  aber,  «elbst  io  zwanglosen  Hvfien,  kann 
I  Ueineren  Bezirkaircrein  nicht  unterttommeo  wer- 


den. Es  bedarf  keines  BcwuiMis,  das»  vbvu  Pubiikationco 
einen  Verein  beleben,  die  Mitglieder  zor  Thätigkeit  «Q" 
sporneOi  dem  gansen  Fache  aar  Fördernng  dienen.  DieMt 
Ziel  liaat  rie|i  vm  kWnaren  Tereinen  nnr  In  eiaeni  Ver- 

band  erreichen,  deaien  Produktion  and  Koneutnlion  hin- 
reicht, uro  eine  teebnische  ZeitacbriA  als  bachhändlcrischcs 
Unternehmen  gewinnliringend  /ii  machon.  Die  vnriri-fniclu- 
Zeitschrin  des  Haiiuüvcr^viien  Vereins  wird  durch  die  rege 
und  onentgeltliche  Thätigkeit  von  600  l-'achgenosscn  auf- 
recht erhalten.  Diejenige  des  öaterreicbiwben  Veraina  ist 
daa  Oigan  ?on  SOOO  lutgliedeni  mit  devteeher  witaen- 
Bcbaftlieber  BiUnng  in  einem  groiwen  zukanflsreichen Gebiet. 

Soll  man  nnn  empfehlen,  das*  mehre  Bezirk!»v(^reine 
zu  einer  Gruppe  zUN.iintuontrt'tcn.  um  clw.i  eine  n<Mie  tech- 
nische Zeitschrift  in  Südwe»tdeDt«cbland,  eine  mitteldeutsche 
oder  rheiuiscbe,  eine  nordaJbln^ache  u.  s.  w.  entatohen  m 
sehen?  Keineaweiga,  denn  wann  aslbot  die  Koateo  sn  tnl- 
cheo  Untemeboinngtii  anfgebneht  werden  könnten,  so  wör- 
d»'n  sie  doch  sachlich  zu  einem  grossen  Th<  il  vcrfL-hlt  sein. 
Dies  führt  uns  auf  die  gegenwärtigen  Zustände  und  Mängel 
der  tadmiadien  periodischen  Litteratur     -  * 

(ScMm  bilgt.) 


IKtthdlnngm  tm  "VatSnm. 

▼•leia  fttr  Baakaad«  ia  Stattgart.  (FurUeUnng).  — 
18.  (aasi«rorJ>>utlicbe)  Venammlan»  am  9.  Jan  aar  ISC'J.  Vor- 
«itsender:  Hr.  Uberbaurath  v.  Egl«-.  anweiteod  40  Mitglieder. 
Gälte:  S.  Exe.  Fruiberr  v.  Varnhülur;  Herr  Prof.  Ilaur 
■nd  Herr  R.-Ait»e»»or  Hoser  von  'ler  polyt.  Üchuk-, 

n.'i  KröffuDU);  der  Sitiunc  be;;rü««t  der  VonitaeadB  Na- 
mvo»  d>'->  \'-^rein»  S.  Exc.  Herrn  Hinittar  t.  Varabäleri 
waleher  der  auf  die  heutige  TagesordDiiag  gewtaten  Ftags 
eiacr  Revision  der  BoKtinmungen  der  erataa  Staats* 
prifaag  im  Banfaeb  aovial  eigenss  latae 
brfage,  aagleteb  aneh  den  Awwbten  dar  diwsb  das 
«cftraienea  pnktiaehan  Beataebaikaraaviel  Waath 
bdiebe,  da«  er  sieb  TuraalaHt  ^aaebaw  habe,  der  beatixen 
V«nammluni;  beiiuwohneD.  und  fordert  daher  di>>  Anwexendeo 


auf,  ibrer  AnerkenniioK  für  die  von  S.  Rxs.  dem  Voroin« 
erwienene  Ehre  durch  Erheben  von  den  Silzoa  Ausdruck  an 
geben. 

Herr  Baurath  v.  Hänel  referirc  niUBWhr  über  obi^e 
Frage,  indem  er  sunnch«t  die  wexontliobltea  Bi!ii>timmnD|£en 
der  bis  jetst  noch  htvtobonden  Verordnung  vom  Jahre  1843 
für  die  beid>'n  Staatsprüfungen  im  Baufach«  niittheül,  wovon 
bekaontlich  die  er«terc  für  Architekten  und  Inxeoieure  ge- 
aurinaehaftlicli ,  dl»  iwcit«  da;;e^en  für  beide  getrennt  verge* 
nommea  wird.  Seit  jpner  Zeit  non  haben  sieb  die  Biaridi- 
timxen  der  polytecbnitchen  Sobttle  für  Areblteklen  and  In- 
Reoienre  weaeoüieb  geändert,  SO  daaa  Jetst  i*  der  ersten 
Suat«prüfung  gerade  das  alekt  varkommt,  was  in  beiden  F&-' 
chera  in  den  letstea  Jabreskusea  banptslidillak  galebrt  wird, 
und  die  Rasdidate«  dembsib  geaStbigt  sind,  sam  Zweck  der 
Vorbereitung  Ihre  eigentlichen  F»4?h»tuJi«a  ItOgen  »u  lamten. 


der  gewiaa  nicfat  naeh  dem  nrapHinglichen  Vorwurf  vollen- 
deten  WeatfliC*'«  d<w  "Dornt  liegt  endlieb  der  Palast 

der  Disconto  -  Bririk  ,  ein  Wirk  neuerer  Zeit,  und 
scblieset  dm  fesaelnde  Bild.  Von  hier  ans  nur  wenige 
Schritte,  zuletzt  durch  das  lebendige  Gedränge  di  r  Ilafen- 
hökerer  ood  feiernden  S*-ero«nn8cbafteo  bis  zum  Hafen. 
Voll  von  groBsartigen  Eindrücken  und  mit  der  fetten  Ueber- 
nengnog,  die  ebrwärdige  Stadt  trif;t  Doek  j^l,  wo  ihr 
Doria  aebon  drei  Jabrbooderte  nteht  mekr  ihr  Ssepter 
hält,  ein  königliclies  Gewand,  »dilieü^t  man  dann  gern 
mit  einem  Spazieigant;  am  Hafen  etitlüug  diewi  Kuudwuii- 
derung  und  niin^t  in  (leJunken  die  gewaltigen  Palastfa^nden 
mit  den  riesigen  Mosten  durcheinander  kreuzender  Seeschiffe. 

Ia  der  That,  der  architektonische  Eindruck,  den  Ge- 
nna Backt,  kann  mit  Recht  ein  groesartiger  nnd  stolzer 
genannt  werden.  Die  groassriige,  knVgeriseb  ranke  Kraft, 
der  aus  ihr  erwachsene  berechtigte  Stolz  und  dm  unum- 
stössliche  Selbstbewnsstsein,  Ton  denen  wir  die  Ge-iehichtc 
dieser  <]ft  fast  zerinHiinten,  uIkt  immer  aupH  Neue  in  alter 
(iriiiise  erstandeneu  Mcereitkuuigin  d [irohdrungea  sehn, 
sie  sind  es  auch,  die  den  Wohnungen  der  Kühnsten  unter 
den  Kühnen,  den  mächtigen  GrafeqgesefaieGbtem,  ihren 
e^entbfimüeb  ernsten,  grossartigen  nnd  badeatungarolien 
Charakter  gegeben  hahen,  und  wohl  selten  hat  der  Geist 
der  Geschichte  eines  kleinen  Volksstammes  sich  so  wahr, 
scharf  und  treu  in  dessen  W<duiungen  verkörfiert,  wie 
hier.  Am  Meere  unglaublich  dicht  und  kriegerisch  eng 
luaammengeschloesen,  werden  die  Strat'sen  erat  weiter  zu- 
rfiek  etwas  breiter  und  paataUer,  und  io  diesen  vor  den 
Angriffen  dea  Feindes  von  der  Seeaeite  aas  gesiekertereu 
Theil  verlegten  die  Mächtigen  ihre  Paläste.  Nur  J<-r  alte  See- 
held Andreas  Doria  baute  seinen  herrliehen  Palast  offen 
und  frei  auf  einer  kleinen  llalliii.sel  am  nitrdliehen  llafeli- 
geslado  dicht  am  Wasser,  m  das»  man  direkt  aus  dein 
grOMen  vorgelegencn  Garten  über  einen  noch  wohl  erhal- 
tenen, reisend  diapooirten  mit  Lnggicn  umiteliten  Treppen- 
niedergang snm  Wasser  gelangen  nod  den  Nnchen  betlei- 
fim  kana. 


Die  weiter  inrnckgel^nen  Faliate  ennögliehlaa 
«nen  freien  Ansblick  tnm  Heere  doreh  ibre  vertebwen* 

deriseh  stolze  Höhe  und  wurden  darin  noch  hef;üiistigt 
dureh  da.s  ziemlich  Steil  zum  Hafen  hin  abfallende  TiTrain, 
wodurch  eine  I'ala^treihe  die  nächst  vor  ihr  gelegene  nluie- 
bin  schon  etwas  überragt.  Bedeutende  I«ängenau!>debiiung 
gesellt  sich  bd  Am  ■siltMi  SO  der  gmadinsen  Iluhener- 
bebnng;  die  gmaasn  Manetowaaen  «ollten  weit  binnber 
lendblen  ober  dns  Meer  als  «n  Zeldien  der  Ifaeht  nnd 
Je.s  Reiohthuros.  Mit  grosser  Geschicklichkeit  wurde  die 
ICif^'enthtinilichkeit  des  Terrains  benutzt  nnd  mit  Vorliebe 
eine  hervorragende  Felsen spitite  am  Scheitel  für  die  Grösse 
des  Bauplatzes  planirt  und  das  so  gewonnene  Felscustcre- 
obat  di.»  I'ulnste.s  geschmackvoll  und  antnathig  an  aeineo 
hängenden  Wänden  mit  Gärte»,  Kaakaden  nnd  Grotten 
belebt  Wo  in  greaaerer  Entfernnng  vom  Hafto  aoTAeae 
Weise  der  freie  Blick  zum  Meere,  der  Quelle  der  Macht 
und  des  lieichthums,  zu  gewinnen  war,  da  wurden  die 
Mittel  nicht  gescheut.  Bögen  von  Fels  zu  IVis  geschlagen 
und  so  die  nöthigen  Verkehrsmittel  geschatfen,  auch  kün»t- 
liehe  Felsen  mit  angebcarera  Kosten-Aufwando  aufgeführt, 
wie  nocb  Angenblickück  an  dem  nnbedingt  den  sehünaten 
OeaanMntäberbUek  nber  Genna  gewährenden  Palast  dt  Ntgn 
mit  i^eiiietn  Fcisengarten. 

Die  stolze  Höhe  und  Länge  der  Palastfaeadcn  be- 
dingte zu  einer  einheitlielieii  Gisaiiiinlw  irkung  aneli  l  iiie 
groaaartige  Theilung  und  krüftigi'  (i  liederung;  daher  die 
oft  übergros»en  Stock werkshubcu,  die  schweren,  kräftigen 
Oeatmse,  die  derbe  Ruatica,  die  slattlidiea,  nocb  in  gröase» 
rer  Botfernnng  sieh  seharf  abaeiebnenden  Pttastarstdlnn» 
gen,  die  weitfjiiöffneten  nnd  hohen  Fenster-  und  l'ortal- 
lielile,  die  auf  schweren  Konsolen  und  gern  gew»nd«rl  vor 
jedem  einzelnen  Fenster  vnrgekragten,  wenig  ausladenden 
Halkone,  endlich  die  hohi-fi,  von  weitbogigvn  stolzen  Ar- 
kaden getragenen  Altaue;  in  deu  Details  nirgends  ein 
Anflösen  in  beitera,  leiehte  Linien  nnd  Formen,  höchst  sel- 
ten «in  Schmnek  pbantmievoUer  Kompositionen  nnd  B«> 
li«lä|  londera  nnr  sin  flgöriieher,  man  Tnrliebe  für  ernste, 
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krflftifre  doriaehe  ProlUfrung,  groase  angetheilt«,  hi«  and 

da  mit  tif;iirlii  lii-n  Frt.-skmnalerelcil  belebte  'Wuinlfl:u:li^ri : 
mil  einem  Wort,  ein  mit  feswinder  KoD8C<|Uc'iiz  diirili- 
f!i-führte8,  nie,  selbst  in  drn  kleinsten  Gliedt-iungt-a  dt-s 
Ganzen,  aufgegebeoes  Streben  nacb  iropoainmden,  t-cliia- 
gcnden  VwhiltnitMi,  Mch  überam  wfirdigar  «nd  gum- 
HTtiger  OflataUimg.  Ba  nSdita  beim  emeo  Ocdaoken  be- 
fremdea,  daM  ein  Peraglner  Moisler  mit  »olctier  gmiip»!- 
schen  Empfind iing.-wt'isi^  l>.iupn  kunulu  und  dii-  H>  iiiini.-/in- 
run  Seiner,  dvr  zarteren,  iieblieliereri  K(ii|.timliirii,'»\>«.-isc 
huldig.'nden  südlicheren  Ilcimath  nicht  nnhr  in  M  inen 
Wericen  durchblicken  lüsst;  allein  diea  eben  beweist  um 
so  mehr,  ein  wie  grOMer  Habter  (Mmro  Almt  war,  diiss 
rr  leine  Aufgabe  so  toUwiikH^  «rfiuete  und  für  Genua 
«•in  Gewand  »fanf,  daa  nlelit  besser  mit  deasen  inneniten 
Lebeti^'-i  dl!iL;uncen  liürmoniien  könnti'. 

Wie  dii->  A^■u^■'(■re,  mü  aurli  das  Innere  der  genuesi- 
iH-hen    I'al^l^te,   gk-icli    gro^Aartig,  htulllicli  und  prächtig, 

Sie  sind  zu  bvkannt  jene  herrlichen  Hofianlagea,  als 
d:iM  es  sich  lohnt«,  sie  hier  beschreiben  »i  «oUeo.  Und 
docb,  ich  glaube,  sie  sind  noch  lange  nicht  bekannt  ge> 
nug  und  es  ist  beklagcnswerth,  da«s  ihnen  bisher  von  den 
reiseinJni  A  rfliil.kt«!!  v  L■r^älltli^^.müs*ig  t>o  gar  Wenig  Zeit 
ge'i tunk I  >i  urdc.  Mr  li.io  wir  kaum  von  drn  besseren 
Arr.iiigenii  iil«  j^ciifif,'!  luii-  AiifnuLmen  besitzen,  die  aucli 
dem,  der  sie  nicht  besuchen  kann,  ein  klares  Bild  tou 
ihnr  Torlrefllliciikeit  geben  könnten.  Ein  nicht  zu  kurs 
lienicsaener  Aureulhalt  in  Genna,  der  es  erm6g|iohl,  all« 
Jfaläsle  mit  Bake  su  durchwandern  und  den  «hua  «dar 


andern  durch  AtirmeMungen  und  Aulitcichnungen  grfind- 
lithur  /ij  >(iaiin  ii,  dürfte  für  den  Afchitekleti  immer  eine 
selir  bdiuende  Arbeit  sein.  Genua  besitzt  ausser  den  in 
aller  Welt  wenigstens  dem  Namen  nach  t>ekannt«n  Pa- 
lästen noch  eine  Menge  kleinerer,  oft  fiberans  glück- 
lieh  gcloater  Anlagen,  die  oft  selbst  kanaa  besonde- 
I  ren  Namen  tragen  and  die  man  frnllch  artt  entdeckt, 
wenn  man,  wie  es  auf  etner  Slndlenreisc  so  oft  nötbig 
wird,  die  breite  Strasse  verhWt  und  sutf  isul  (llii<k  ihir- 
Huf  lo8  wandert;  ein  einziger  glin  k lieher  Fund  iubui  aulche 
Mnhe  kSstlich,  die  an  sirli  si  bon  so  voll  Reiz  ist.  Bei» 
a^elawaisa  liegen  schon  auf  dem  zu  Eingang  eraälintm 
Hauptstraiaerauge  mehre  höchst  glikklich  erfundeo«  kld- 
nere  Horaolagm,  di«  ktio  Führer  dem  Fremden  nennt; 
so  a.  A.  anfeni  des  Palastes  BalM  ein  kleiner  Palast  Gro- 
pall"  mit  einem  äiis'-er^t  tnnli-i  i-'<  h(  ii,  in  kli  iiu n  ii  Verhätl- 
nissen  entwickelten  Hufe,  und  InMinder^  lieliiideii  sieli  in 
dem,  dem  Dum  zuiiäcli~l  g<  l<-^'<'iii'ii  f^tadtlheile  liiüt  in  jedem 
,  etwas  bedrutenderen  llaui-e  aus  alter  Zeit  überraschend 
I  schöne  Treppenarrungemen tä,  oft  in  dem  bescheidenen 
I  MMMtabe  kleinbürgerlicher  Wuhahinser,  aber  darum  für 
'  eine  zweekmitssige  Nachahmung  um  so  g<>pigneier.  Die 
Unigi'bnng  von  (ienun  ist  dnrch  eine  griis>e  ZiiM  herr- 
licher Villen  geschmückt,  an  denen  küiistleri»  he  Disjio- 
siiion,  geschickte  Benutzung  des  gebirgigen  'l  i  rrHins  und 
die  Umgebung  mit  groasartigeo  Park-  und  Gartenaulageu 
oft  einen  wundervollen  OeaammtefTekt  argabeo,  wie  er  UM 
ntMT  selten  •odarawo  wieder  t> '^t  gnvt. 

■-.ijiu^cd  by  Google 
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In  den  gegAnwirtigeu  Vormliirmi"»  lU'r  polytechnischen 
P.  huli'  ii«ien  dubvr  nlt«  di<.'j«'niKP[i  !■  clu  r  uat  ui\  i:\aim  ii 
»iirt;>'ininiiii«>n ,  «i'lcbc  die  Kaudidati-n  im  Laut'  jb.  i-r  .">ludi»fu 
i<i  su(  !it  h:i;  •■!)  «olU'n,  -jini  hiini  Uli-  {.  .«rheinkliii' ben  Fii  her 
u.  »,  lu  »vU'liun  »ie  hi-hnu  '  u,  llii.'iii  liOtrilt  ist  <)ip  Fix-h- 
Kcb<il''D  darch  da»  M»tiu  it;ir  \  :iiai';i  -i<-ii  N.i.  lpi  .'iü  ^(<iiri4i'iii;<T 
Kciititni«««^  Celii^rert  hat»;»,  üiu  uu«  ljiuwt.'^^i  «av-i  u ,  i  niilu  li 
wierdi!  eine  Trpnnnni;  der  Architekten  und  .•  umU 

bei  der  cratfit  Staalrjj; ■..11111^'  d'irclt  obige  Vorbi;{t'  birantragt. 
DiT  Vortra^cndu  l(Oiiiin(  hiiTnavh  aul  die  Giüude  zu  sprocheu, 
wiche  man  u«';!«"  dipw«  bi>antra^te  Trenumig  ((■-'«'■■^l  macht, 
Md«ni  di-rselb«B  b>apt»»«hiicb  iroi^cwurffn  werde - 

1)  dM«  di«  IngeDiGure  »ich  nicht  mehr  den  für  ihre 
Pmia  afithigm  Fand  ron  Kenutiiis«.'»  in  der  Architektur  er- 
warben wer<li>n,  wa«  nin)j;ekehrt  bei  den  Architekten  ibrertviU 
•neb  ntatllinden  werde, 

2)  <iht>  in  der  er>ten  Prüfuog  auvwl,  in  der  sweitco  da- 
Rejipn  v.<rbältDi«»ni>i<<»ii;  m  w^ni}  varlnagt  werde, 

wvich«  £iuwvndua^en  er  in  lingenr  Autßbrnn«  «tdcrl^Rt. 

Dmr  Vortra:-pi>d<<  itcblicMt,  indi«  ar  «Ine  l>rtailb«ndim|{{ 
der  rinaolnen  Vor««bli|{«  bMntni|i;t;  er  glmbt,  djuu  «ine  «II- 
gamelna  Delwttat  Aber  den  Entwurf  niobt  notbwoMdt^  Min 
w«rdi>.  ind*.n  dw  Drin|{licbk«it  ma«  Bcbrm  vom  Varain  ga- 
wiw  niebt  b«an«taBile(  werde. 

Hm  Bnuntk  StiblicrboU  giebt  «erna  an,  data  aioa 
Aaodanin^  der  Oflatxaimuw-tt  aatb  wendig  aei,  iat  aber  der  An> 
lieht«  daa»  vH  der  entea  Staatiipräliiag  die  Frage  noch  durcb- 
aua  nMit  erirdlitt  tat,  d»>it  nan  Tielwehr,  wmr  f»  »Xfh  wi« 
biar  aan  «ina  Uri;«n!Mtion»rraj«  bandle,  an  d<r  \Vnr<cl  ud- 
fiuten  mSaae,  indem  die  ^iino»  vorberKebt»nde  StndicuUiintabu, 
ferner  auch  die  'l'liittiiikeit  rwisebe»  dem  er-ten  und  zweiten 
ExanK'n  weÄfntl'ibeu  Kuill-ikfi  auf  die  Hfninbil  luna  tü«hli;;er 
Techniker  an-üljr'.  Wenn  er  iliili.  r  :«  (Ii  .  ki-  '\\'\i-a-,\iz 
Architekten  und  ItiL'Cnienren  im  Exauieu  iu:  iiitlu  ti.;ili;iikl^fh 
liüilt  uini  im  A  1^' II  ■  iri  -u  iiher  die  V<  rth-iliiu;i  de^  Stoffe«  in 
den  bi'iden  Prulai u  iiirbt»  »  iuxiin  enden  bat.  so  bült  er  doch 
«|a  nn(bwendi|je  Vitrnn^  etzuu^  de;  EiitwnnV, 

da'-^  w-ibrttnd  der  Stadienxcit  ölier»  mriodlicho  aod  je  «ai 
ICiide  eine«  JabreakurMa  in  den  Fachiichulen  8vUu»«präniageo 
ror<;eii.  mimen. 

ein  praktisches  .Ja!'r  zwiMlien  der  Studienzeit  ei.i-encballet. 
iVriier  naeli  Ab»(ilvii  iin.;  der  Si'lmle   und  dem  damit  MI- 
saiiiiiiriiliiiii'^cijilen  <  r-teii  StHat-OXiUneii  iliej.-i.i^eii ,  W«teke  Büf 

eine  ^tuairiiij-tellua^  rvHektiron,  während  2  Jahren  aiaeni 
Uanaiiit«  zn.:eii)eilt  werden,  tttt  dia  Fraxil,  den  Kaasleidiaael 

etc.  lieniiei)  zu  K-rnen. 

endlirh  aurh  oai-b  lM>).tai)ileiiein  i»eit"n  Examen  die  He- 
uieiun^  dnreh  .■Viibahmir.^  vim  Zwi<'eheo>lutVn  —  l'raktikaulei.. 
.^•iii-teiiten.  SektioD-^iiicenienre,  liauiwpekton'ii  u.      «.  —  für 

die  AuMeUnog  der  lur  d«n  St4i«tMiieaat  (jeprül'ton,  cuitleicb 
abei»aitoli  Jär  aioa  atuleawi^a  £rlrrnuag  da»  GeuDliifkugange« 
Sorge  tra{;e. 

Ws«  ap-Miell  iiot>h  die  Eiuricbtnujtan  der  polytoebniacheu 
Schale  «ubetrill),  M>  wfiii»eht  R-niner  die  Ebfübrung  Ton  Prfi- 
fnogfdiploiiian  —  ao«  obl  am  Scblona  der  Jahmkona  der  aia» 
nlnea  Faeb^ebnlen,  aU  aMcb  naeb  Ab«o]virttB|;  drraelbeB  für 
da*  battandctia  arata  Staniaiexameu»  daa  angleiab  aoamageD 
äabltuapriiAiDi;  der  gawa  Schul«  wSn«  —  au»ge»tellt;  dadorch 
«firden  den  llc»itaem  der  Diplom«  aiii-li  anderer  polyfeehni< 
•chrr  Schale«,  wraa  auf  Iteiiproiität  pe;:rüadet,  dieeelbea 
Racbte  xttatrhen,  «ie  wenn  >ie  die  Ijeireilenda  Pröfbng  im 
Lande  »elbpt  be>tanden. 

Er  Vri-liei-t  hiernach  einen  anf  nhi^e  (irnndsTitze  ba  irten 
eebriftlieli>>n  Antrag  Kämmt  Moti»ir«iue.  uelolivn  er  in  Ver- 
bindung mit  melireii  Mitiiliedcrn  ile*  Vereins  'jestellt  und 
rorbehalttii  Ii  A  r,  ;,.il,-iif  ■■r  ;li  11:  iMit  .>  ut  <  il.-,  I'itlytecb- 

niktim-i  um  kIlu.  ;i  A i.innl,  1  unne«  wotil  »u^iiuuDfi,  könne. 

Herr  Umirnth  i  H  .1 .  ä  ist  der  Ansicht,  dait»  bei  »o  uni- 
faxKenden,  zn^ib  ich  tlte  imu  fe  ( (r^-anisatinn  der  pulvteebniseheu 
Schule  beri'ihreuJeu  V.>rMhlii;<fn  wie  die  d^s  Vtirrednets,  eine 
jjeiiauere  Kenutiii-^:«  derfolben  vor  deren  Heriitbuu^;  ihm  iin- 
erUsfliih  er>(lieirie.  I)a  jedoch  den  meisten  Anwesenden  diese 
Vorlan^-  wpiii^;  bekunüt,  so  «cbliint  er  vnr,  sich  deren 

Herathun^  fiir  eine  sjiilere  Silziin:;  vor/.ubehiilten  und  »icli 
fiinäcbsl  auf  die  U<-tailber:tthiin:'  di-r  vun  der  poljrteeboiacben 
Siliiile  vor^ie.-cbla^eiieu.  »ucli  bereits  neit  der  lettteo  Sitauag 
aiilj{t!tUeil:eii  neuen  lle^tiniinuiij^eu  für  die  er.^te  S(iiati>|>r2raug 
in  Bail&ch  zu  be&cliräukeu. 

Herr  (ilierbaiiruth  .Murlock  fürchtet  die  KimHeniirnm 
eiuer  eveMiulien  Trennunj:,  indem  der  Areliitekt  im  Frival*, 
Oenieinde  niid  .Siant  li  li -  n  ,  x.  |).  uU  >Stad(-  o  ier  Oberawtoi- 
Banmeister,  «oviil  vom  Ingeiiiunrfaeh  Terslchen  luSrac!,  aU  XU 
•eine  Praxi«  ain;;reife,  untl  nmgekrbrt  d«««elb.i  aiiah  für  In> 
jjeniewrr,  bextndere  Inr  di«  in  Staatadien^to  bafindUchent 
felMn  warde» 


I  Die^elll  lii-il. ■litten  tritt  Hrrr  B»urulL  v.  Hän«!  entK«;:eB, 

!   iiii.lem  er  Ijervni  li.^bt.  da  -  die  l•'rüllUl;;^bl■-tiInmlul,:ell  iliT  Art 
&4't6n,  (lu-Ä  ilt'i  Aii  liiti'k'  in  Ml  Tbin  eine  ue(inj*ende  lli'l';iiji;^iiii^ 
für  kleiinTi-  Aiii'l:  «lien  Ji:»  In  jtjoicurl'acbes,   und  ein-iso  .uich 
der  !ti;;>'i.iriir  lur  ArL-liitektiii  j  .itVa'ien .   »n   weit  e.»  ^eiii  ^\  ir- 
,  kuii;:'>krei.*  r-i  li-M  M:lit ,  iiticli\vt-i'.>'u  iin'i-.^'', 

Herr  i •.tniuspektür  i>ehiibli>r  i»c  der  Meianni;,  da»s  die 
Pn'ifi:i>jsbestlnimuugeu  Howohl  für  Architekten  aU  lujienieure 
den  Nachuei«  geoÜKender  Kenntnis««  auch  de«  andern  Fa4:be« 
bedingen  müsrlen,  in  welchem  Fall  ihm  eine  Trounun);  beider 
im  Exuojei:  '.raiix  unbedenklich  er»«heint.  Rt  wüuM:ht  de«halb 
für  die  Ai>  liii.  kten-  und  Ii^aniaurprüfangea  eine  pa»*en(ia 
Kumbiuatiun  der  beiden  Fächer  iowahl  im  erüten  aU  awaiten 
Examen,  so  daa»  der  Geprüfte  für  (>ewühnliche  Fülle  die  ein- 
fichla.;igen  Aiif:4aben  auch  dei;  Faebea,  in  dem  er  nicht  »paaiell 
t!eprnft,  erledii^en  könne.     Redner  hält  diese»  für  durabama 

nö  hiv'.  an  sieht  »äclicbarweiaa  vier  PrüfuiiKea  (je  dia  er<t« 
und  zweite  in  Boebbau-  and  Ingeniaarrndi«)  baatehaa  an 
nüaaen. 

Nachdem  aodi  Harr  Daiir»tb  v.  Hänel  erwidert,  daa» 
dieaea  in  der  Tbat  Sinn  iiaä  Zwack  dar  Vafaehliga  aat,  ftraar 
Herr  Baurath  flehltarboia  anf  «loa  Aufng«  Hw»  Iii- 
niiteM  r.  VarobSlar,  die  Zahl  dar  StaatapHifttagea  betrtfead, 
di«  Aaeicht  gdfioiaen,  da«»  man.  um  aain«  BeAbiifiMig  apeneil 
für  boide  Füehar  aacbauweiaaa  —  waa  aber  nur  in  den  ael- 
ten>tau  Fällaa  rorkoaiuMa  ward«  —  hoahatcna  drei  Präfaagen, 
eine  ertia  uud  iwa!  aweita  au  baataben  bitte,  endliek  Harr 
fUi)in>pek(ar  Dimlar  ■■ina  «JiriAIiehe  M<itiriruii)c  varnm  er 
einer  T.-enuun(:  heider  Rxiiniina  nicht  beiatintnen  könne,  Ter- 

le-^en  hat.  w  ird  die  alli;emeine  Uebnit  Ke-eblnMen  Und  auf  den 
Antra;;  des  Herrn  liaiiraih  « .  H  ä  ne  1  ein;^e.:a:i^en,  wunach  diit 
Vorl«;;e  de»  Herrn  H.niratb  Seblierboir,  zum  Zwi'ck  weite- 
rer Mittlii'iliiii:;  und  Vorberiitbun.:  8nt'>,{r»pbirt,  für  heute  • 
aber  Vertagt  und  anf  die  Detailtjeruthun;:  der  Vur8clilii.:e  der 
pül'i  l-  i  :;i;i-.  h- II  •^iliiil,"  ein;;ef;au(jeu  wird.  H-  rr  [Naurath 
äc  h  i  i  0  r  b  i>  I /.  !•  1     l ,    lia»»  er  nur  nnf-r  Vr.ilphul!  üer  »pj»- 

teren    Aunab  '.i  inr    weiter;;cbeu.!  u    \  url;,.;  '    lien  obigan 

\  <u  ebla;{en  in  tiet  Uetailberathuii^  zuntitum<  u  ktinne. 

E<  folitt  hiernai  b  die  H<Tathuni:  der  einzelnen  I'ara.,;rapheii, 
»■■lebe  Punkt  tTir  Punkt  di>kulirt,  «oa  der  VeriNUUiuluug 
ta  ii  iv  '  i  -  iiiii.'i.  I II  I  und  in  der  weiterbia  mitgetbrilten  Form 

.'III ..;  *■  I  i'  tlliali'  h    \\  r  I 

\U  »irü  M  iter  bi'»elilo  <en,  in  d."n  au  die  vier  Mtuinte- 
'  non  de*  Kulms,  des  Innern,  der  KiiiaiiZei,,  s<»nie  d'"»  Au» 
I  wurti^en  und  der  Verkvbr.'ianstalten  zu  riintenden  Berichten 
'  hervorzuheben,  da»«  ein  weiter  üeli.'nder  Antrag,  als  die  \'or- 

Jicidä^^e  der  pidvteehnifcheu  Sehlde,  von  Herrn  Banrath 
.  Scbli  erhall«  ;;estellt  werden  und  di-r  Verein  sieh  vorbehalten 
I  habr,  iiiif  i-ina  Berathun^  der  ein/.eloen  Punkte  deiiMdben  ebcu- 

lalls  einzii-ehen,  (Mnücb»!  aber  die  Voriajte  der  poly  u-chniscben 
'  .S.  Iiule  in  der  heu  i^en  Sitzuni^  Itehandelt  habe, 
j  Iliernueb  wird  eine  Konimi»ioii.  bestidnuid  au«  den  Herrun: 

,  (Hietbuurntb  Abel,  den  Bauriitbr:  Liok.  Hunel,  Schlier- 
I  bolz  und    I'rit^cbler,  zur  Vorb'nlhuu^  de»  .Scblieriiois'- 

«tbeii  Antrage»  (;.'wublt, 

Dia  Herren  Prof.  Kaukelwits  und  lii^eni«ar  Atttan« 
rioth  worden  einstimmig  ab  ordratitoha  Hitglieder  la  den 

'  Ver.in  aur^feninnmen. 

:  Vvrfrhl."(;ic  <(■■»  l.tlir» rkoineul.s  der  K^-l.  p«!) leo!  nisclien  Sclinle  tu 
I  Miitl ,-ir(,  1)1  in  lViud  neue  Ue«  im  .  i.u,'  11  über  die  erste  isiauts- 

I'rndiiii,'  iiu  Kaulaclie  für  Wnrit  luberg.  (Vvm  Voiciu  lür 
Huiik  linde  am  S.  Januar  I$t9  beraibea  aad  wie  folgt  au- 
I5<riiiiiiniefi.) 

I.  BadingungaD  der  Zn^ntiaog  lur  Prüfaii|. 
Die  K.iiididiiien  lial>eii  nelun  den   cift^rdcrlivlieB  Zea^niann 
nii.liltci'l'nii'etirn   Inliiilts  die  Nuelivvei^e  eine:    zv« «ickmiaalgan  Und 
crf<'I>;r>iriKii  ."•riiii|viiKFin;;es  vurjiil.'jL-n  nnd  zwar: 

11:  dii»  ^e»;;niS5  »niii  eif<>l|"reii  |ien  Uestctien  der  diiT(  Ii  .Mi;i 
»terliil- VerliiyiinK  v"n)  2».  Antust  18ti2  eiu;jerichl«lcn,  iniwisihen 
Dar  wenig  iil>^i-iiu>leiion  c<-clini»cben  Malnrilülaprärung. 

Jcducli  sullien  w ährcud  der  ersten  Tier  Jahre  aach  Bekanul^ 
itacIniHg  dM-  neacn  lksi-mmunisvn  auch  lulrbe  Kandidaicn  Case- 
latnti  wrnleit,  w«li-ho  die  ^eii^aale  Prühng  niaht  baitandM  habäu; 
nur  inii»U'  fiir  ilf'se  Kiindidaten  die  ente  Uaapriifaog  (ich  aaMtr 
dl  n  s  Ii  II.  »ngeiiitirten  flfvenviänden  (e.  hicraach)  anrb  auf  M* 
g«nile  Kartier  er>lre.  ken ; 

1)  reiii-  Mntli.-in.tik  (und  zwar  di<-  in  der  llatafitMlptflAtBg 

tiirkiitunii'niK-n  Abscimitle  derMibcn); 
■J)   ul  g.'UM'iiie  .Moi  lMUik; 

d.ir>iell<  nde  tiCMnietrir; 
■I)  Kreiliaiidivielinen. 
bj  Die  .Saihwcisc;  I)  de*  erlulgroicli  n  .Studium»  d«r  zur  w«l- 
I  teren  •aehtieben  Aaa i>iidni,|;  erfurdcriiabea  wiaaeaMhafllieb- 
:  leiduilMhea  Hbther  aad  üj  einer  prabiMhtB  Thätigkett  bei  Bauaoa 
Ahningen  oder  VemeaMng«-«. 

Za  dkiaui  Zwecke  miicMB  acben  dem  Ab^augrzeugniinn  mit 
I  KauBiRli»  und  FIatfi'})oini  T\m  aiitcr  aaiipraehaudcD  Anstalt  (s.  0. 

1.  iji  i^od  by  Google 
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eitH  T  poi)  technischen  Schul«)  fulgende  Arbeiten  vor(t«lrgt  werden, 
deren  eidvnbändigc  AiufnhrniiK  von  der  betreflcnd«D  LehraDMlt 
oder  KHMtwie  glaubhaft  beMhelnigi  «ein  muiHi,  und  twAr: 
A,  Von  Ml- II  Kaiulidaton  der  A  rr h  i  1 1  k t ii  r . 

I.  rnikilsi-ho  Cecimeirie:  Die  SllMlIonueichnang  eines 
Tvrrmiii«  uiui  DHrMii-lluiiK  •  ines  NiTclletontli  biMM  BMh  AnCllkaitB 
unter  Mitwirknng  de«  Kandidalco. 

S.  Freibandf  elcbnen:  3  Blstttr  Fig«raHMfabiMB|  * Bllttcr 
L«ud«cb«fteii;  S  Blätter  ucbilekloaiieb*  AnfklltMU 

a.  IlMhknk*Mstiakiloaaii:  A  BliWtr,  WlKÜaaili  Uawrar-, 
SleiMMls-,  Vtmmtr-t  S^knUaur^  ßlMtr-,  Sehloiwr'  imil  FtaMthnM^ 
•rbviien  nii4  BtanmiHlraktiooen. 

4.  Bai|g«Hhi«ht*t  6  Blätlrr  /.i'iclnuin^.a-n. 

5.  Ornamentenfach:  3  BUtttr  /•■irhnuiiK'on,  diivon  S  nacb 
Vorlagen,  1  nach  Gipf.    1  Modell. 

6.  Hochhso  •  Kntw  tirff  :  ?  StiVk,  I  k  li>iiu>r«-f  iu<>ii>i[U»'n(iil?r, 
I  tu  mitllrrfii  oiliT  (»T"K5crfii  firtiiiu<ii-ii  in  (i nitnir i»si' Ii,  l'iiroh- 
K'hitittin  iinil  An>ii'ht«a,  wCDigKtenii  1  Lutwurf  mit  licm  l'im^cl 
•imgcfiihrL 

7.  Perspektive:  8  Blätter,  Worunter  eine«  mit  wempiten« 
9  n«ehlputikien. 

B.  Von  den  Kandidaten  de»  I nge n icurtach«. 

I.  Prakti«cb«  Geometrie:  Eine  Terrainanfnahnie  niit  Ho- 
ri/nntalknrvrn  stvxif  <1I.»  ;^:fi:!iririns»ichnunK  «'iiier  Weg-  udi-r 
Ki^i-iliiiliiistfckr  umi  iliri  11  I.aiiKiii-  und  Qucrprofilleirhnuugen, 
bi  iili  «  n-i<!i  AninahB'i-ii  tmii  r  Miiwirkong  t^n  Kantliilutori. 

i.  F  rei  band  »cii:h  II  i  n  :  3  Uliitler  Z.  i -hniinKen. 

3.  Hii  ehban-Kon  »truktionen :  ö  Hlärter,  betreffend;  Mau- 
rer», 8««innct*<.  Zlnncr*,  8dmiii<r'  aad  8rhlotMnrMMik 

4.  B»iig«aeki«lit«i  S  BüMn-  fiiabMi|Mi. 

i.  Brttek««b*n!  9  BntvSiA  tn  mmt  mIdwimr,  n  «iiior 
hwInrMB  WHi  «iB«r  «iMniM  MrUk»,  wMtnMw  wcnlgtMni  «lo 
glimmt  Objdtl. 

e.  BiMRkftknktai  9  Bntw&rA  n  Wöbs»  oder  Bctriekigo- 

T,  Wa«««rk»iii  I  ttUmmng. 

n.  FrCraagi-Ocgentlin j«. 
A     K  II  r  A  r  1  ■  Ii  i  I  «■  k  t  i'  ri 
I.  I*raktl»chc  (;  !■  n  mf  t  r  i  o  :   Kinrii-hnnn,-  unil  ( Irlir.iiirl:  <li-r 
etiifa^-hrrrM  limlrumpnie  für  ."^ituationraufnahmeu  und  Nivellementii. 

3.  Trchnio'be  HaeksBik :  Sttlik  der  Sni«-,  Holt-  und 
Kiitenkonsirukiiouen. 

3.  Chemie,  fall«  dlae«  Facb  niebt  nh»a  in  41«  MtKuriläl«- 
priifnnfl  aufgenoinmea  werdn  kaiD,  wi«  4i«»  bereit«  mit  d«r  l'hr- 
•ik  a«r  iM. 

4.  n«offnofta  nit  beannderer  Betlchnng  u»t  Baukunde. 

6.  Bau  materialirnl  ehre:  KiK<^n*rhsflen  und  Gewinnung 
rmp.  U<-reitung  der  gehrüarhiirhiiteu  Baumnterlalien. 

6.  Hochbnii-Kvnatruklinnen,  •iiwehli«i«Ueb  d«r  Feuern m;' 
■nlagi-n  nnd  GrGlldMIgca,  aljgeiMtliar  KwaMlllt  TM  d'ii 
Hilf»ni:t>'"hmeti, 

7.  Ii  » n  t:<' F <•  fi  i  1  h  1 1-  (\<tll>ti4iuiiic\ 

8.  A  r  ehi  tek  tnr  leicli  HC  n:  und  ivimt: 
B.  UairtM- Zeichnung; 

b.  DetniUeichnaog  und  eine  in  griw»eren  Maaiatab  mit  dem 
Pinael  tmiMkm  ZdcbuiiDR. 

9.  Bmwerre»  eoo  kkiaaren  l!<>ehban-0bjdtlan. 

10.  Tngenienrwiiseniicha  ft:  Grnndrüge  de«  Brürken-, 
Siramen-,  Eisenbahn-  nnd  Wasserbau«, 

11.  Raaktakandat  KamalniM  dar  BmI'  «ad  P«narf»li«ai-fle- 

Bi  Fir  I»f«ai«ar«: 
I.  Prakttaaka  Gaoiaatrfa:  BfarlebtaaK  «ad  Oalmvek  der 

Instrumente  für  SltualiiNiaanrnahmen  nnd  Ni<elli'nirnl»  (innlx'Mndrre 
auch  de«  Theodolitkan);  AniführDag  der  betreffenden  Rrrhnnngen. 

?.  'r<-c)inis<'hc  Mechanik:  Ini>l>e«anderoi  ätaiik  dar  Stein-, 
llulz-  nnd  Rin-nkonttruktioncn,  Hydraulik.   L.<'>«ai|f  dar  kacAglirbcn 

AiifR»'"'»  n''  Bi'nütminK  dtr  ^t^!lfren  Aaaljrailk 

3  c'ii(<m i.^  MU  ii.i-Mvv  tvh  niakt  ackoR  Itt  dl«  Uitafität«- 
pruiniig  aufgenommen  viec4eii  kann. 

4.  Givignosie  mit  br»4mderer  Ri-«lchang  auf  Banknnde. 

5.  Baumaterlalieulebrc;  Eigeimchaftca  und  Gewinnung 
reap.  Beraitmiff  dar  gvkfMakliakaHB  BaoMMMrlalian,  laabtaondere 
auek  allgeaiei««  Kraaiitiia  dar  katrclimdcn  Zw«l|e  der  Biianin- 
chirtric. 

r..  Uochlan  Kon»iruktioaen,  wl«  «ia  tiir  AnaRkrung 

einfarlier  (iehiiude  nöthig  «ind. 

7.  Ba  ugp»cli  i  i'h  t  e  in  Ue/ug  auf  dir  wii'hti getan  Btnfur- 
m'-n  di'K  Atti-rihiiiiiii.  Mitlelallera  und  der  NeuMit 

>  iii„-.  Iii  1  III  Kons traktioaon  (aagleleh  a)a  PriAing  im 

lechni^cheii  Zvictitu-i)): 

^Brückenbau:  sieiui-rno  Urürken,  Kniirriiiiiafm,  hölKrrne 

uikd  ei«erne  Brückea,  Gründunai4:ii,  linulH'lrieb 
k.  Krdtaat  BIwakalMa  oad  Däauia,  Tunaala. 
9.  Wag«  aad  Btaoakakakaa,  iatnerar  In  Bexiebnng  auf 
ObarkM,  Bntieocii  «ad  VaraikaNiaa. 

III.  Waaaerban:  r«b«niebtlleke  Kanaialia  dar  M'a«aarbaii 
Aalagen, 

II.  Maschinenkunde  AII^<  ntHne  Krnntniu  der  Ma«chinen- 
tlieik',  dir  H ilfKiimm-hiiifn  ,iiif  lKiii(il;if/i ri.  li'r  hvdrauliKhen  Mn 
lurrii.  drr  nan»('fniiii4chm.-n  und  Danij^r'ki-^-i'I  .Vnlagen. 

13.  Ree  h  tak  nnde:  Kenntniii  der  Bau  und  FcMvrpolixeige- 
aaiM,  aowia  der  Oaactw^  Vwocdaaaf  an  aad  |«iittiUekaR  6aa|bn< 


lauiigen,  belraibnd  di«  Straeten,  Elsenbabaeo,  Biftakaa  and  Wae* 

III.  Prüfttagaaedne 
Din  I'riifun^i'n  für  Architekten  und  Ingenieiire  «ind  In  dem 
«ub  Ii.  gegebenen  Umfang  Torumebmen  von  einer  Kommia»iun, 
«eleha  aaa  daa  batraifcadaa  flaakMirern  der  poljrtaekaiaehen  Schule 
und  aiu  leebDiacbea  BeaBit.-n  dar  Hiniiiarien  der  Pinuien,  der 
Verkebr«au«lalten  nnd  de«  Iiwara  baalebL 

Beide  Prüfungen  «ind  thella  aekrtlUieb,  renp.  grapbi«eh|  dtoitf 
BÜadIlab;  jener  erttere  Theil  erctreckt  «ich  nur  auf  fnlgeiüla  TUQ 
den  TOibenannten  Prüfung*gegen«iändcn,  nümlich  für  die 
▲  rokitektea:  auf  Mo.  >,  C,  7,  •  und  9. 
Ingaalaarat  aaf  Mo.  I,  g,  d^  g  und  9. 

(RrhNiM  fjilKf  ) 

Architekten-  und  Ingaaiear- Veceio  in  Behmen.  In 
(ii^r  Woi  licii  -  V^•r^«nlmlun(^  am  I.  April  hn'lt  Uhit  Zivil- 
Int;i>niiMir  .\  c  Ii  i  1 1  Wulf  (»tncTi  Vortrag  über  deo  ICinflti»» 
UndwirlhM'hafllichL'r  Baulen  auf  Ja»  Erträgniaa.  Der  \'oi- 
tragende  wie»  nach,  da««  gute  landwirtbaebaftlicbe  Bauten, 
die  den  Beirieb  uuterstützen,  von  grüsitor  Wichtigkeit  «ind 
und  sich  das  hierfür  verwendete  Kapital  unter  günitigon  Um- 
«täuden  mit  7  bi«  8  Proxent  höher  Tcrintereetiren  lasse,  als 
bei  Aiila{;co  üblicher  Art.  Wird  nun  der  nachweisbare  jikr> 
liebe  Mobrertrag  kiq»itali«irt  und  die  Kosten  eine«  den  Be- 
trieb blo«  ermögl lebenden  Baue«  mit  dieeem  Kapital  rer< 
glichen ,  so  ergiebt  »ich  eine  Diflerena,  die  gleicb«am  ali  die 
Beziffarnag  de«  höheren  wiitbaehaftlicbeD  Wertbaa  eines  Ob- 
jektaa  orMheibt  and  ofleokar  in  den  Angea  mum  rechnenden 
Oekonomen  dem  Sckktaoagnrerthe  des  Gutes  xom  Vortbaile 
garoicben  wird. 

Ia  dar  Vananmlnit  am  10.  April  hMt  Barr  PnCanor 
Oraabar  aiatA  VotCvag  ikar  <H«  Ia  BSiHMa  «ir««ad«|BB  Ba«. 
Ii3h«r  tui  Sbn  dia  alten  Bobbantea.  Dia  kawadiaafce  Pacml, 
41a  Akaiia  aad  doi  Kattmfnhoii  aisd  Mhr  gat  Tarwaadbar. 
Dta  fröbar  varhraMatt  Ufa«  titu  banar  anbr  mvfiak,  well 
aia  ai«h  ffir  das  Vontaaaii  aiabt  naläit,  DiiMw  «»d  dia 
Leraha  mit  Variiibe  kalti* irt;  ob  dor  Baan  )edodi  na  Ban- 
Ikeh«  ätlgOMia«  Anwaadnag  findat»  wird,  ataht  aocb  In  Fraga. 
Der  Vortrageude  beschreibt  nebre  alte  HoUbaDleo  in  Böbrnaa 
and  «cbildert  ihre  maleritebe  Wirkun»;  durch  Skitaan  an  der 
Tafel.  Zuerst  die  Kirche  in  Kre,  dann  die  bekannte  Deckcde« 
Ratbbao««aale«,  welche  seit  dem  Jahre  1400  besteht.  Die 
j  wi-itTcrbreitesto  «lavische  Banuit  »,-ir  dor  rennisckti-  i'fuhl. 
(lud  HIockwandban  mit  mittcIsiLili  in  Dache,  «un  weh  hi  in  ^il'h 
noch  .'iUlljühri^p  n>?prüvpiitnnti'ii  rniili»».  Aul'  klrincri"  Gi'tiirte 
im  Siid.Mi  iT^treckte  »ich  der  Blockwandbau  mit  tlachem  Dache, 
und  v<irKu;:swois«  im  Bg^lauda  war  der  denlMba  Faobwarfc- 
bau  vortrptcn. 

Verein  fUr  EissBbabakaade  •«  Barlla.  Versammlung 
am   13.  April  iM'.i      Vorsitiaador  Boir  WoUbaapt« 

SchriftfShrcr  Herr  Kopeke. 

Ht-rr  .Simon  hält  unter  Vi>rl»;;c  von  Karti'u  und  Zeichnnn- 
|(en  einen  Vortrag  über  die  Korwegikcben  Ei»eiabahncn.  N>ieh- 
dem  iwei  Strecken  Bisenbahnen  mit  gewöhnlicher  8|iurwi'iid, 
nämlich  von  Christiania  nach  Eidavold  nnd  von  Lilleström  nacb 
Kungsvinger  erbaut  waren,  neigte  man  «ich  der  Ansiebt  su,  data 
in  den  «ebwach  bevölkerten  Lande,  welches  danebtw  (incewöbn* 
Iteba  Temiosekwierlgkeit«>n  bintol,  Bahnen  von  ^<^w  ritmlicber 
Spurweite  nicht  rentiren  könnten  und  man  daher  scbmalspnrige 
Bahnen  bauen  muMte.  Man  wählte  für  die  Spurweite  das  Mnasa 
von  3'  C"  enpliscb,  -lab  dem  eingeleisigen  Bahnkörper  im  Pla- 
num eine  Breite  von  13'  nnd  bei  2'  «tarker  Unterbettung  «ine 
Kronenbreite  in  Schienenbübe  von  8'/*  Fus».  Die  Schwelion 
»ind  5'/*  Fuss  lang;  die  breitbaaigaa  Sckienaa  wiegen  39  bia 
ii  jy  per  Yard,  die  La«cben  «iod  11  Zoll  lang  nnd  mit  V<aölli- 
gen  Sebraubea  Torbnadan.  Dia  gröaale  Staignag  batrigt  I :  Ai'/t, 
der  klelaata  Krfiaiaiaiigwadiaa  770  Faaa.  Dar  BiMuag  daa 
Terraint  «ia  den  Tarkcbra  antapraaband  Aadan  ai«b  dio 
stärkoraa  8ta%mgnn  nnd  Kromaamgaa  in  dan  dünabavolkcr' 
ten,  faat  ladiglieh  Anaflibr  von  Bobaatoriafäaa  an^iMiaandan 
BergdiatrHttan.  Die  Btationan  mnd  «an  grSiatar  Eiaraobbalt, 
2  bölierBa  Oabinda,  i—i  Oalaia«  aad  otn  Parroa  aind  Ailaa 
WM  man  auf  einer  Station  antrifftl.  Die  Fahrxenge  sind  7' 
breit  mit  niedrig  liegendem  Fui^sboden.  Pie  Persooenwagen 
fa'isen  bei  iO'  Lun^e  in  4  Coup)>es  32  Personen;  die  Tenderlo- 
komotiven mit  Drebüchemol  haben  14'  Kadstand.  Man  labrt 
eine  deutsche  Meile  in  etwa  14  Minoten.  Die  Kosten  betra- 
gen pro  deuUcb«  Meile  03000  bi«  105700  Thlr.  —  Darauf 
»urdi»  oin  ganx  au-  Eix'n  und  iwar  in  den  SpciL-ben  un  l  dem 
KrauiL-  ans  Schmlrdi-ei-on   kon^tniirti»«  Schubkarreurad,  wie 

deren  auf  d>Mii  l'.i  ui-rkr  (imditr  hv\  Grossenhain  IBr  «t«a 

2't  Thlr.  prir  Hiid  3n;;i<riTt i;:t  »ordoii,  \ortrexeigt. 

llirr  SiiMiii'ii!.  machte  Mitthi'iluiiijen  üt>t»r  den  von  »ei- 
ner Firma  übernommenen  Bau  einer  neuen  Telef^rapbeoliai« 
von  Bnnma  muh  Indian,  «otcha  «af  X«atei>  einer  ,aMl«aab< 

^  i.-ij,.i.od1ByvjOO' 
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deaUch«!)  f}p«ell»ci>«ft  lii>rf»#«t»>IU  «ind  bald  fertig  snin  wird, 
bi'sti'lii  Ii  'l  Liiiifii  »irid  nn  wcnij^  ii»iH>rliAft.  n^'baut, 
dii-  N :  ili 'S  ■  h  Ji^'ki-it  der  &kiuruiig  tnotr  oencn  mügli«b»t 
'  '  '  Lil  i  i  M  I  nio  tich  bnrauMtellte.  Die  Lkodleitangpii 
wenJ.  ii  in  Uro  ausaeroaropäiücbcn  Ländern  ans  6  Millinn-Wr 
etarkrni  Kiseudriilit  auf  i-i-crniM)  ^'fc>^lL■n  hiT^ior-tpUt .  di«  in 
3  Kuu  Tit*fe  auf  vioer  riaeruen  Buckelplatta  befestigt  »iod, 
lo  Rumland  werden  «urke  Eicbenhoixpfiible  von  7  Zoll 
Durcbnic«M>r  am  Zopfende  vprirandt.  Die  Linie  läuft,  von 
Thorn  über  die  preu»<iKul  p  Greote  nach  Shitomir - Balu- 
Odeasa-Nicolajf»,  duri  b  di.i  Krimm  nach  Tamau,  dann  durch 
den  Kaukusub  über  J>'ki>t<-rinodar  nach  D<chuba  am  Schwar- 
seo  Meere,  oacb  dewen  üarcbkreuiung  auf  170  Werst  Länge 
sie  bei  Kap  Adler  landend  über  Tiflis  und  Kriraii  oaob  Te- 
heran sieh  fortsetit  Mao  vermied  die  lange  Durchscbreilung 
der  Meere,  weil  nach  luigestellten  Untersuchungen  sowohl  im 
Schwarseo  als  im  Kaspiscben  Meere  gegenüber  den  hoben  Ge- 
birgen der  Meeresgrund  steil  abfällt.  Daneben  ist  die  Bohr- 
■cboeck«  eiu  arger  Feind  der  Kabel,  wall  «io  «elt  «wisoben 
den  unihüllendeo  Eisendrähtea  in  limera  bolirt,  bter  wieb«l 
und  alli-  StnffV!  pflaozliehen  UrapraafI,  «War  die  QaltopMTC^ 
vrr(4>bri  t  ür  die  a>ögliL-h»t  kurMn  ICiSaiatnekM  ift  (falber 
Kqj»fertt«büllung,  welche  a«lMa  iluw  DmwhalUjfkctt  dn 
TbNtm  giftig  ist,  gewählt.  Dif  wm  Luit  MUtaM  dAk  in 
T«b«mB  u  die  bestehende  Usi»  MMb  iMÜfln  m  md  iriid 
■Mb  m  dietm  ^«bra  fartw  nardan. 

SodMtt  sl«b»  lim  SUmaiia  aoA  «Mga  HoÜmb  ibar 
■Im  «OB  ibn  nAiodaM  ^amoaMlrbeba  MaaeUne»  bei  «d- 
cbcr  die  abicbirlebanda  wirkaag  dar  «utgegengeKeut  gerich- 
telao  ladukliartrtröw  VewtliKt  tat.  Hat  man  früher  mit  gal- 
vasildiaa  BaMariia  dnreb  KohlenKpilieo  eine  Lichlatärke  von 
400 — OOO  Kmaa  nitlalat  de»  elektriurbeo  Strome«  «rieugt, 
aa  Uafcft  dl«  dyanoeIi<ktri«cbe  Ma-t-bitic%  il.  r.-n  Motor  eine  8 
PAvdakralk  alarka  Dauipfmasehine  \*\,  >'iticn  Strom,  der  durch 
KablanapitaaD  ein  Licht  von  ViKi^i  K4rz.-ii  mpn^t. 

Herr  Früh  marhte  Miltheilun^'  ub.T  d.'n  ntu  d.  Mts 
stattgehabten  Un-liirkNfall  uul  d.-r  N ■.■ilrr>.<  lil--si-th-Miirkii,t  bpa 
Eisenbahn  bei  Lrkotfr,  woselbst  die  Masrbiii.'  mit  m.'hre» 
Personenwagen  dadurch  entgleiste,  das«  von  bn-uillii^or  Huiid 
«ine  Eisenbahuscbiene  mit  der  Kreitseile  d<-r  Liiii;;r  nacL  auf 
dia  «ne  Fslir^t liidii>  ycli-i^t  \»iir. 

Der  Vorsitufiide  (bi>ilt<;  unter  H.'iuj^iinhrni-  auf  eine  vor- 
her von  Herrn  Sii'ini.'tifi  ;i»'rnai'lit«'  A '•!is*i'rtni;,^  über  die  na- 
mentlich in  dicbibevölkei  ti'ii  (.■•'^i-ndrn  und  in  der  Unigebang 
groKser  Städte  beob«ohta>tfii  nuiiLw illigen  lleschudigungen  der 
Teiegrspheiileitiinj^on  mit,  das»  ojau  in  Folge  der  ErfabrangBO 
über  die  Un>itli<>rbeit  oberirdischer  Linien,  deren  LeitVDgaa 
überdi.>«  wahrend  starker  Stürme,  seibat  wenn  sie  auf  eisernen 
Pr<ibl(<n  ruhten,  den  Dienst  versagt  hätten,  sur  Zeit  auf  die 
Anlage  unterirdischer  Leituti);i<ii  larückkomme  und  dass  der- 
gleichen Leitungen  auf  di-n  wit  btigeren  Linien  voraussichtlich 
in  Zukunft  wieder  würdt'u  angelegt  werden.  Nachdem  die 
Möglichkeit  einer  dauerhaften  Herstellung  »olcber  Linien  durch 
di«  vielaa  uut«naeiteb«i  lUbel  dargettMa  «ai,  «Uado«  deren 
hMßltmmg  aar  Zail  aar  dia  bSberea  Koataa  buHlatlidN  im 
Wega. 

ArehitektaBverela  tn  Bsilia.  Versaranlung am  iT.April 
lSi'>f<.  Vor^itionder  Hr.  BSakaiaia.  aaweiaad  I4S  Mitglie- 
der uud  (täste. 

Hr.  Kömer  hiflt  tmti'r  \'orla(;f<  der  'üi'trell'cudi'ii  Dau- 
teirbnungen.  deren  KM)ii.-ii  dcinnji  h.st  i^b-n  blull«  im  \  rri'iii!»- 
lokal  lur  Aiin.-telliirin  ^elan^cn  hi>ll,-ti,  i-uirii  >'inm'lieiidrii  S  i>r- 
trag  über  das  von  ibm  <>iit»ort.;iii' ,  ^it-i^cnwäi  ti^;  iiiic  b  in  der 
Ausführung  begriffene  .S|jiti<iiiv^i-bäiide  di>r  N itnlLTs<  tib-<i»oh- 
MÄrkitchpo  EiKenbafan  au  Ueilin.  Die  wichtigsten  Nutiien 
iibi  r  ilii>  (ii-^niiinU'Disposition  des  Gebäudes  (nach  einem  Vor- 
trage des  Hrn.  lt.  im  V.  f.  Eiseubahnk.)  sind  bereite  in  Mo.  12, 
ansfübriichn  Mittheilungeo  über  da»  eiserne  Hallendach  in  N0.&I 
u.  52  de«  .Jahrgangs  Ittli.'i  o.  HL  putbalten,  so  da*»  wir  mit 
Rücksicht  darauf,  dass  demunJi  :  u«»  Exkursion  de»  Arehi- 
tektenvereins  nach  der  nau^leiU  Uele^enbeit  an  «iaer  waitereu 
Besprechung  geben  wird,  Näkarta  Bbar  dea  diamaltgaa  Vor- 
trag nicht  belichten  wollen. 

Nach  Vorstellung  der  beaonders  tahlreicheo  Gä«te  und 
Beantwortung  einiger  Fragen  kam  der  auf  der  Tagaaordaung 
stehende  Antrag  de«  Hrn.  Fr.  Hoffwana,  ibar  dia  Sabril te 
zur  Einführung  «Ibm  eiabeiüicheB  2i^;alA>iMat»  aar  Variuind- 
lung.  Hr.  Horfmaaa,  au  parafialicbAa  BnabalBao  ftcbiodert, 
batta  ain  lingana  tebratban  an  daa  Varaia  gariabtat,  da«  rom 
Vonitaaadaa  vatkaea  warda.  In  daoiaalbaa  wird  noab  ahinal  an»- 
CübrJieh  auf  dia  Wicbligkatt  daa  G«igwataadaa.  airfdia  Nolbwen- 
d%kai(arEiiifübruBgaiaea«insigeB  FitraMta  aad  aofdie  Zureck- 
adiaiiglwit  de»  vom  Verein  für  ZiagaMäbrikation  vorgewhla- 
graaa,  eingegangen,  im  Uebrigen  aber  auch  aiig<!d«utut,  wie 
w«)«aak«Dawatik  aa  «in,  dav  aiabt  allam  dar  A«cbit«k««n- 


I  \'eri'iu  III  Rorlin.  «ondern  auub  audcre  tccboi*ehe  Verein«  die 
,  Fra^;-'  zur  L)iskns^i<)n  ^tHllteo.  Der  Vorsitiemlo  m  IiIhi,'  im 
Nsini'ii  diis  Vorstaiidfs  vor.  die  Frage,  welche  tu  »cbwicnn 
sei,  um  in  oitii'r  allL;>Mnviiirn  \'oreia*»itiuog  iQgleich  vorbu- 
ratbi-n  und  nrli-di^t  «i'rden  lu  können,  Eunächsl  noch  einmal 
i'ini^r  Kummis.-iüD  zur  ;;niiiJlii'boii  Vorboiatbun;;  zu  üborjt.'bi'a. 
ilr.  Si :bwall<i  bi'atitra^;te,  daas  ein«  dtrartii^c  Kommissiou 
sich  nicht  allein  mit  diT  Frage  dea  künftin<'n  yCiAgelmaasses, 
sundern  auch  mit  tiru  .\btne«sungeo  anderer  Bauroalertalieu 
beschäftigen  ».«ilie.  D.t  IctJilt'  Antrag  wurde  ebensowobl  untir- 
Ktützt,  wie  als  zu  weitgehend  bekämpft;  der  Verein  b<.«chlo«s, 
n.i  iltT  tu  wählenden  Kommission  aabeirazageben,  ob  sie  ihre 
Arbeit  auf  dieses  weitere  Gebiet  ausdehnen  wolle.  Zu  Mit 
i;li>'.li'ra  der  Kommission  wurden  die  Herren  Hoff  mann, 
Sohwatlo,  Blankenstein,  Plossner,  Neumann.  al^i  Kr- 
satamann  Herr  1. ä  m  laerhirt  gewählt. 

Herr  Schwatlo  machte  »odaao  nodi  einige  Mittbeilun> 
gen  über  amerikanische  RöbreobmaiMn,  wie  sie  —  in  einer 
von  der  saerttt  bekannt  gewordenen  etwa«  abweichenden  Form 
—  gf^owirtig  hier  «ebon  häutiger  xur  Anwendung  kommen. 
Oaa  aiaaraa  Ilmnnenrohr  von  'iV>  — ^"  lichter  Weite  endigt 
natea  ia  eine  Schraube,  der  darüber  befindliche  mit  Löchern 
von  atwB  *A"  dunihbraebeae  Tbail  iat  durah  ain  au^rlStbetaa 
aagaa  Disbtaiab  gaaiduitati  dar  obere  Tbail  eatbäh  daa  Sebraa- 
bai^ataibda  aar  Anbrlagnag  ainea  Verllagmingaitfska  mp. 
dar  Pampa.  In  dar  Aawaadaug  wird  geiritkaliek  akbit  lO- 
gWeh  daa  Bnbr  aalbit  ia  dia  Krda  geaebrmbt,  aondara  sa- 
nSebat  mit  anaai  eigaathimliabaa  (aar  Aawaadnag  im  Bao- 
wesen,  s.  B.  xum  BinMtt»  TOB  RäBtataagaB  ata.  aaibr  gaa^- 
neten)  Erdbohrer  ain  kreiimadaa  Lech  anagabobaa  aad  ala- 
dann  mit  einem  klaiacrea  Bobrar  Mbr  jMbobtt.  bia  9m  «aa- 
serhaltende  Schiebt  erreicht  ift  Daa  IQnaataaa  dea  Babraa 
kann  al«<iuiin  ilurcb  <>!ncn  einsigon  Manu,  der  an  einer  olMin 
siigesehriuiliten  Kleiniiie  dreht,  erfolgen,  doch  ist  die  Vorsiebt 
zu  bi'.d.K  btcn,  dass  nicht  stetig,  sondern  nur  ruckweise  (etwa 
mit  ji-  einer  lialbeu  Umdrehung)  gedreht  wird,  weil  sonst  leicht 
i'iii  ,\bbri-elieii  der  .Schraubenspitie  ert'i)li;t.  Kh  hat  iiie>e  Me- 
thddt^  deji  Kinsenkeus  vor  derjenigen,  bei  «tltber  das  Brun- 
rieur  ulir  selb>t  ohne  Weitere*  eini>ir»miat  wird,  den  Vortheil, 
iin>*  bi<-rbt  i  jeili"r  üom  btidiguug  des  Uobr«*,  wie  «ie  heim 
Kanimt-ii  leiclit  frlul^ii-n  kann,  xumal  bei  Anweiidiin»;  de<  i>beu 
be.«c  hriebi  ne,)  ! (rulils iebc«  ,  vorgebeugt  wird.  I>a^s  Urunnen- 
ruiir  »iril  i  .i,,  i[  gesenkt,  daa»  es  «■twa  Ii  bis  7'  im  Wauser 
i.t*'lit,  dsraiil  ilii'  l'iiinjje  aiifgpsph raubt  und  <las  unreine  mit 
.'>aiid  vermischte  Walser  ub/epuniiil.  Selbst>  eriständli.  li  mu-vn 
aUDiicbst,  ebenso  »pilter  wenn  der  Brunnen  einige  T«',i''  nicht 
beoutct  wordeo  i»t,  vou  Oben  soviel  Wa>^er  aufgeiülU  wer- 
den, dass  dasselbe  bis  au  den  Veatileo  rei.  bt.  Die.  Operation 
de«  Biusenkens  dauert  hier  in  Berlin,  w»  die  It>hrlängc  meist 
13  bis  15'  beträgt,  etwa  eine  Viertelstunde,  nach  10  Miaaten 
des  Pompeus  ist  da»  Wa««er  ecbon  so  weit  geldirt,  dam  ca 
trinkbar  ist,  and  bleibt  später  daoerad  klar. 

Daas  Letzteres  erreicht  werde,  aebiM»  der  Vortragende 
der  WirkMukait  dea  Dmthaataea  tu,  «a  dessen  feinen  iM«scheu 
gröbere  Sandktifiar  lieh  feetaetien ,  so  daas  allmählich  ein 
natörtiabai-  Wtar  um  daa  Bohr  »iob  bilde,  wie  die»  durch  eia 
von  dem  Vabrikaaten  derartiger  Braaaea,  Urs.  Corneliae 
Fran  ke,  befgatlilllaa  klmaaa  ModaU  deu^ieb  aaabgawieaau  laL 
Die  Richtigkatt  dar  vaa  aadanr  Seit«  bar  au^aalalitan  Tbc«ri% 
«oaaab  durah  Auapimpaa  «tacvgrSMarau  Ilaaga  Saadaaaia  aa- 
tärlieber  Bruaaaakamal  um  dia  «alara  flpilaa  daa  Bobraa  aleb  btt- 
den  M>lle, in  welchem damalahittltrirtaa Wamiriiah aaeamnialt, 
bestritt  derselbe  eataebladaa,  aam  MfaMlaalaa  llir  ahaa  Bodaa* 
wie  den  hiesigen,  in  dessen  feiaam  Saada  jadaa  Loch  nfart 
wieder  anfliesse.  Deshalb  a^n  aaab  Bfibreabnuaan  obna 
Drathnett  hier  nicht  wohl  aawcadbart  laadara  aar  für  aiaea 
gröberen  (jrund  geeignet. 

Die  Vurtheile  amerikanischer  Röhrenbrunnen,  auch  für 
einen  beständigen  Betrieb,  Übertreffen  <i«,  »o  diw  Griiiuiwawer 
nicht  tu  ticl'  liegt,  die  der  alten  Hninnen  ganz  entfchii-den. 
Bei  2'/« '  Weite  des  Kohr»  kostet  ein  »oleber  Brunnen  hier 
gegenwärtig,  wo  nt»ch  wenig  Konkurrena  vorhanden  ist,  ".'tl 
bis  30  Tlialer.  Der  Gang  der  Pumpe  ist  so  leicht,  dsss  Relbut 
ein  Kicd  sie  ohne  Anstrengung   handhaben  kann,   die  Kr^iie- 

bigkeit  eines  Bruoneaa  selbst  für  den  Betrieb  eines  mittleren 
Baues  völlig  ausreiahaad,  daa  Waaaar  daccelbaa  atala  Miah 
und  aauliitrirt. 

Hr.  Bada  amplblil  dia  Anwendung  amerikaoiicher  Köhrea- 
brnnaea  aaa  latataitam  Gmnde  auch  aar  Verbeteernng  alter 
BruBBaa,  lUa  eia  lebla^taa  Trinkwaxsar  lielbra.  weil  cie  aicbt 
häoiig  gaaug  abgllfWlITt  werden  können.  Hr.  Franiint  ba> 
stritt  die  «aa  Hflft.  Bahtaatio  aufgestellt«  Behauptung,  daaa 
in  einem  Saadbodan,  wie  er  dorchsehniiüich  in  Berlin  ror^ 
komme^  dia  BItduag  aiaac  aatürlicben  Brunnenkeasels  an  der 
Spitaa  daa  Bnbiea  aiabt  möglich  aei,  «ad  arktärte  «ich  gegen 
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Annendane  pinfs  Drshtnrt^n»,  ds«  »ich  allxiilpicht  T»>r«fopfcD 
l(5iitic.  Kiin'  D:Mrtil>n'hcriiii::  il.^»  Rnhri---  ■«•Ib«  (fPnüs"'.  na- 
rnpntlii'h  wenn  tlurrli  ein  u.'ln  n  di  iti  Hi  ;iuicni'i>lir  (»ingpr»n>mt<>« 
Hohr  von  obfn  jjri  ilj'T-'  StoHV  ui  ili>n  K«*««i-I  riii2'-<rli  ui  e  t 
würilen.  Auch  Hi  I!  1 1- 1  k  ul  i -i  n  (r»b  die  |{icbti;'kf  it  <l>  r 
Annuhmf.   il.i--  Au'.'ij'iliiiin^  im  Sic-icJboilen  Dprliii*  -to->. 

rnn  «rlb-;  '.\ii>'i.'r  yiilli.-a-iv  nnr  Tür  i'-ti  alli>rr<>in»toii  Snlidboiliv,! 
III  Hi  ll  li.'l.'jif  lin-.  (i.-^^.T.tli-il  itur.  li  dif-  Aiifnhrun);.  ilws  bffi 
K(iisU-o*«*iikutifjeii  il'T  lli.!vi%  r  'ir't  Iiin  S'  tif«f«'r  ifl  n\i  dpr 
Knstcn,  wn»  frpilir^  llr.    s  c  !i  w  .i ;  I <i .    Jit  «.  inn    l  »bPr- 

«i'PI'ing  »tchfn  blipb,  nicht  ai»  n»»a«ig»»betiil  «n<Tli»«mieit  wollt'"» 
Hr.  Priintiiiii  thiMlto  mit,  dat*  der  In;;eoipur  Dr.  M  ü  U r 
B<'bef*ii  h»lM«.  pinc  l'rohe  der  Einwnkunn  pinp*  amfrikkniKclK»!) 
Röhrpiibriionprs  vor  <|pin  ArphilpkU-n-Vprpinp  nu'trihroD  xii 
dürfen.  l>i«««lb«  roll  gelegentlich  einer  der  Exknr«ionen  de« 
bemstehanden  Samiicr*  Mfol<|«D.  —  F.  — 

Vermischtes. 

Zq  der  Hetit  fiber  dfn  Kallpaskt  det  Anitterdemer 

Pegel*  in  No.  Iii  iin*rrpr  Zpitiins  KPhl  mt'  dip  IMiltln-iliin;; 
tu,  diK«  für  Prpu««i'n  spit  II*.')-!  pinp  JIini.«tpri«l- Wi  rri;iiin)i 
in  Kraft  »Ipht.  nnch  vfplch«^  die  Orfiirjut<-'n  fJt^r  Niill|iiiiiktp 
■Smnitlieher  PpspI  dpr  vehiRlMtn  Sir>~iiiii  miiiliTon 
Wa*«pr»i>iPipl  dpr  0«t«p<'  hoiocpn  vrprdpn  sdilon.  l>pr  I.i-fzt-TP 
lip^t  mif  3'  6"  dp»  SwinPniündpr  ppffp}-.  In  dip-pr  Vpit'ii^unji 
llt  die  bpüüi;lirhc  (löhp  dpr  wirliti-.;<tpn  l'C|tPl  bfrfilK  an^p 
neben,  .'^n  lip^t  z.  R.  dpr  Nullpunkt  dm  Bctlirpr  I'pppls 
m  den  RAnigliefaen  Mnhkn  am  MühicndeiBm  mf  9$'  4V>"- 

Vmt  ••Uli«  dm  Sfcttftt  wird  von  der  ,]tbriiii««lM>ii 
$e1üffer>Zeitnflf*  «ift  Calcet  maetg/iibm  wen  Dodnh««  bU 
BimI  397',  Yon  Baeel  ble  Slrmburr  304%  tob  StfwwbniiR  bis 
Mannbelni  164',  von  Mmnbei«  bie  Mein*  28',  vini  Main»  bi« 
BtRinii  91',  vnm  Bod(>Rree  bla  BinSM  £54'.  DasR  die  Ge- 
fSlle  VW»  Binffpn  bi«  mir  prtaniMh'BiedcrliiidiaehM  Griue 
bei  Bimmen  914'.  and  da«  OefSlle  ia  den  niederlindiicben 
!thf>in3PwSi*(>rn  ancpfihr  43'  Vom  Bodenee«^  bi*  in  da*  Meer 
1110  Fu**.  Dip  Strofn(je»chwindiakpit  »pchsplt  bpi  minWpm 
W»»»ipr«l«ndn  »wi»phpn  IOm  |irpn»«.  Fu»x  (llin'.'prhich)  bi» 
2.»»'  in  dpr  Sekunde  'W'prtbhuu  Pn):  bplm  bolicn  Mitlpli»»»»pr- 
«landp  (14'  »tn  Cnlnpr  I'pijpI)  flip»«t  ilpf  IUipiii  im  Rpl' -Bpr.  j 
Kofilriu  'turiThiicbniltliph  >•  ,  im  -lU-z,  Köln  lu  d  llü'idpi-  i 

dorl"      i'  in  der  Sekuiidp.  ul»i>  in  dpr  .Smndp      uad  0„  Moileii. 
nilhn  vaa  Biagra  Ue  Emmerivh  dO^i  StundeD. 

itaUatit  dar  PrüfBOfea  nad  irittn  Steeti- Anitct-  1 
laasee  Im  Preaiiiehrn  Banweten,  während  dei  Jahrei 

lt6l.     Im  l.iinfp  dp»  .InbrP«  ISO"-  nacii  den  l'prtonxl-  ( 

Nacbriphtpn    dpr  DpntKidipn  Hanzpitnn'j   hputHndpn   tlir  Bau-  ■ 
mei»tPr  •  PrüfuiijT    5ft ,    dip    Bau  fü  hrer- Priil'iins    "1.  dip 
Privalbauoipiiitpr  Prüfung  4.    Zur  pr«»fn  An^tplluni!  ' 
im  Stnatadieniit  nind  c '""St  im  (>  iii7pm  \'>.  dariintpr  10  i 
ane  dpn   npnen  Proviinpn  nnd  twnr  »In  Krpi>- Bnnnipi.'lpr  8,  | 
ale  Land- lUampixter  7  (ihrnntpr  jp  I  an«  dpn  npupn  Prorin-  | 
len),  al»  Ki<pnbahn'Bii>nipi»lpr  '2b  (daianier  7  ana  den  neaea  ■■ 
Provinsen),  l'prnpr  jp  1  hIh  Tp|p|ir»pben-Dirrktioii*-Ratb.  al«  | 
ikiai«tent  im  KricgmÜBieteriam,  «1«  Danmeiatar  der  KSnijtlieben  ' 
Mtiaaen,  ala  BaaoMiatrf  bal  dar  VarwaltmtK  für  Bef|r-  und 
Hütten- Wwen  (aua  dm  »eumi  Prorina«n)  und  ala  HilWfaelMr 
im  PiDaatmimitcrinm.    Ea  aind  biernaeb  35  18r  dm  Pneaari- 
«ebea  Staaladimet  iceprnft«  Baomei^tor  anneatwIN  worden. 
Davon  babm  die  ßanmaielar-PrüfuDg  abnelflKt:  i  im  Jabm 
1SS8.  fi  im  Jabre         7  im  Jabra  1«(0,  10  im  Jahre  IWI 
(I  Kreit- Beameielcr,  3  Land-Baumehtar,  6  Keenbahn-Bau- 
■Miatar,  1  RaumeieMr  bat  den  Mniippn.)  7  im  Jahr«  ISf.J 
((Smmtlicb  Bi«aDbabn>Baamei»(er.)   2  im  .Fabre  1663  :;i  Ei^pu- 
b«lin-BttnmeMt«r.   I  Amieteat  im  Kri<i;!>miniKterinDi.)     I  im 
Jahrp  \$<ii.   (Bilfnarbeiter  tm  Pinanzmini.tPrioni.)    Dip  pr«|p 
An<tplliin4   ist  .«omit   in  Preu.asen   im   Dnrch^phnitt  7  Jiihrp 
nach  AbbvMinu  der  Ba  iiuici  KtP  r  •  l'rnfun;;  crffdut    Im  Vor- 
iahn'  iT^ab  sich  ilip  Duroh»chnitl>7,:>lii  ^dii     .I:iiir.  »  |  Oi nt». 'i.' 
Raiir.oitnna  ISG8  p»;;,  72};   r»  wiinle  ^irll   uUn    IniTnarh  das 
Vi'il,iiltrii->  i;riiipiti;:pr  ^c-t.ilt.'r  liai.i'n,  «.ili.'i  .«Iht  «u  bprnck- 
•ic!»li_"'ii  l>li'ilif,  iln.s  luii  li  lii'in  A rchii,>k t-'ij - Kalriidpr  pro  If^ii'J 
noch    iO    uii''ti'liunL:!«ti''rt'^li'i^tt'    HiiLMtit'i^r.T    aim   i]4,*ii  .lahron 
1S5S  bi»  incl.  1Ä(>0  diüt«ri»rh   bp»chüfcigt  waren,  also  noch 

makr  ala  durchaehBiltlieb  jäbriigb  aosaatellt  werdnn. 

-  T  — • 

Von  Seite«  des  Direittora  dar  Bauakademie  an  Berlin. 
Hprro  Geb.  Ober-Banratb  Grand,  erbieltea  wir  fblgeadoe 

Schreiben : 

.Tn  Nn.  10  dpr  l)puu<-hpn  Bantpitnn;;  ist  am  iSchliiMe 
daa  Beriebta  über  die  Veraaaranlnng  dea  Arebitefclen<VaTC«na 


zu  Bpriin  vom  10.  d.  Mte.  die  von  mir  Rpfrobene  B«aDtvor- 
tm  n  ■  In  T  FraifP  niilppthcilt,  too  ».'li  licr  ir  Ii  um  so  mpbr 
b>  J»;n  r[i  iii'iM.  d«<!i  d!p*plbii  n>i»«vpj  ^luu.JJul*  aufi;i'fii»»t 
;il  ih'^i  r  .M;iri  ;>>|  /Ii  Mi  ci.r.  ti  ItpniPrkun^pn  AnliKK  ^p^pbcn 
Kut,  Jic  ijlic  Ii  /n  rulL.'.'!!  I'T  Krkläruni»  uötbiv'pn.  Mpinn  Ad«- 
iTiUnioßcn  «■-ÜU'n  k>  iii,.,wp;;»  dnrtliiin  .  r!.,s..  h.'ntniphtiüt 
wordpn  »pi.  ki-ini»  Anlwurt  zu  epb<»n,  >tii.d>T(i  tun  ti;ir  Ii« Pi«rn. 
wnriini  clio  Krtluvlim^  .  itipr  Antwort  sich  so  lanz--  viT^i  .'.  rt 
habp.  bi*  dns-s  lb>  Z'w.iinmPnknnft  dpr  l>p|p|iirtPii  Mid- 
di>iit-i  li.-ii  p.i|_\  rfi'lrii-.  liiMi  Si  luilpn  niitllpr»«'ilp  »tiiltfunit  und 
<-1ii>  \  prl<>i^nn;r  ihrer  Bpi>trebung<>D  aufg<>|teben  war,  worauf 
iUprdinss  elM  BeaMwortuni;  ab  eer»pilat  fallen  celaeaen 
wurde." 

KflBkniCTBBMt 

Zur  Konkarrasa  für  de«  Dombau  ta  Berlin,  Die 
«Aliiella  KnndgebanK  iiier  daa  Voiam  der  Jorr,  die  wir  afaf 
werten  wollten,  m  {*  mSf^iebat  awilwiitiaebar  Form  über  die 
Hntaebeldirag  dteier  Koakurreat  berl^tea  aa  kSnoen,  bleibt 
HO  lange  «u.>.  da^s  wir  voraiatMm,  mit  der  Mitthpilun<:  dpr 
darüber  hi>kitnnt  gewordenen  Naehriehten  nicht  Inn'^pr  mehr 

7.\t  röiiTtt. 

Dai,  «p^iitivc  Rp!:idtBt  dp*  frlbpiU-priiehe«  war  am  .S(liln«p 
uniipre*  prompn  Rpricbte»  üb^r  dip  Konkurrpnü  «plum  «nje- 
dentet  wordpn.  Die  .Jury  iit  tu  der  An»ipht  up'xn'.jt ,  da«* 
keines  der  rr  rll  „'i -irii  ii  frojekte  zur  Au^führun^  ^rpeiijnrr  -.i ; 
►ie  bat  o*  bei  dpm  .M;ifi^!p|  t'p>tPr  Projranimbpii'iinii.iiri.  .n 
nnd  der  d«riii»*  bcrvdr..  •:iii_i  nen  Maiiniclifuh  jk -ii  ij.  r  ,\  it"- 
la«nn'^.  die  keinen  '^t.utiu»u  ViT^lnii-h  '!nt«  r  il>  n  I'.ii t  vs  i,i  J'  u 
zulie«*,  ab^plehnt,  einem  derspjbpn  ili  i.  \  r/u,.'  /ii  i':tlipib-n. 
Hin;;e;;pn  hu!  »ie  nicht  umbin  ppkoiml,  «ine  Au'-uithl  unter 
dpn  Arbpitpn  zn  irrlTen  «ind  eine  Anriibl  dnrhelbpu  al«  benon- 
der*  bprvfirrfi;;end  «md  nuprkpni  nnjjRWPrth  zn  beieichne»,  ni>t 
dem  NVuiimdip.  d;».-.  I  n  \  tra'-  tri  :iiii  Ii  t  .  i  I  r  Honorirun;; 
l^csnndprc  Bprückfichliniini;  zu  Tbeil  werilen  niose.  Ks  tollen 
zimiiclist  ti  Kntwürfe,  dip  der  Herrpn  Adler,  Ei;:;prt.  Ende 
Bnprkmnnn.  Gropiu«  nmi  Sehmipdpn,  Hevden  und 
K  vllinann  und  Orth  fl  'inn  k  IkI  noch  weitere  4,  die  der 
Hprren  Ilildebrnndt,  K  1  i  n  ^p  nbe  r;;,  von  Quant  und 
Spielberg  zu  diener  Au*zeichnnn;i  ("planet  nein. 

In  Betrrfl'  weiterer  Behandlung  der  Dombsu-Ancelejien- 
hett  hat  die  Jmj  dm  Krlam  eine«  neuen  Konknreen«'- A«a- 
■icbreiben«  T0r£pfchla2en.  Und  zwar  «oll  die«p  Konknrreaa 
aberroal«  pine  t'rpie  und  all^Proeine  spin,  je  'i  i  !i  in  ttimnite 
Prei'p  in  .'\u«>'iclit  ftcllpn  und  auf  (»rund  eine«  bpslinimt  for- 
midirten  Programms  erfolu'en,  mit  dessen  Ansarbeituni;  die 
.lurv  auch  ein  po'titire«  Resultat  ihrer  Tliäti(:kpil  (jelielirt 
hiit  Die  NiirliriehtPn  über  den  Inbidt  dieses  Pnvramm«. 
atil'  devseu  Veröfientlichnng  man  mit  Recht  geapannt  «ein  darf, 
sind  vorläufig  «parlicbcr  Katar.  Nnr  Eine*  i*t  gewia»,  daea 
ilie  Mejoriiit  der  Jorj  («ene«  «in  Separat-Votnm  vo«  4  Slim' 
meoj  einen  gothiaeiiea  Bau  an  dieeer  Stelle  attege«diloa«m 
hat.  Aneb  die  Trennnnf  dea  Baaverfca  in  ciiw  Fe«t'  und 
ei«i«r  Predigtkirehe  eoU  td»  OMtattfaaft  erklirl,  di«  SteUitof 
von  Altar  «nd  Kaaaal  jjenaii  M»r|^vfari»ben  aein.  Ob  die 
Jurr  sieb  auch  über  die  aa  Widitiglvit  ronmitebanden  Fragen, 
in  wip  Hi  it  eine  grönere  Freiheit  i«  ITmjioiitallan):  der  Vm- 
(;ebun^  dp»  Baiiplat;ee,  ab  »ie  im  eraten  PrA^ramm  ;>e:;el>«n 
war,  wünseheiuwenb  «ein,  ob  Caw/io  Stnto  und  Scbtoasapolbeke 
nnliprnhrt  bleiben  «oUen  oder  uicbt  —  iMikgeiiproeben  bat, 
davon  vcrlitiilPt  viirliiiifig  Nicht«. 

Ebciir^oneni);  ist  bi«  jetzt  bekannt,  nach  welchen  Omnd- 
läuen  und  vou  wplcher  Bph<irdi>  dii>  im  Konkurrenzauxsohrpi- 
ben  ^onl  Aug.  1S07  in  Aui«*iilit  :;i'».;p|Itp  ^ ansPHie^tene 
Vrrpüti(;una;  dps  duri  Ii  ili"  An-  iri.  i '  iir^  der  Entwürfe  ent- 
»landenen  .\nr«8nd»>*  niii  /.r  it  Mnli  ■  im  I  Koslen"  bpnie-fen  »er- 
d<'n  foll,  »o«i,'  wai  n  tili  I  III  ii  r  1  nnij  ilir«e  Honorirnni;  iler 
Koiikurrenzai  Irtitt'ii  itIiiL'  h  wir  l.  I a  dem  späterhin  an  dpn  Ar- 
i'liitpktPnvereiu  gi-nclii'  t-  n  Si  iir.  it>-a  der  beiden  Re-sortmmiKt.'r 
v.  l'J.  Mai  li>tiS  war  allei  ditij;«  nur  von  einer  , Ansicht  auf  Ar- 
iipitaTergStang  fnr  bcachteaawertbe  Laiatangm*  die  Ifada. 


Preiaauaaehrnlben.   Eine  Ronkiirrens,  dero»  Prdne 

noch  unter  denen  der  Konkurrenz  in  Marne  bmaenam  alad« 
wird  von  dem  Grafen  Rani /au  -  Breitenburtt  zu  Rohlatorff  bei 
Se::eberi;  in  HuKtein  erlasfcn.  Es  bandelt  «ieb  nm  ein  im 
Dorfe  Wariler   zu   erbaupude»  Armen-   Und  Arb<»i»shan«  fSr 

100  Aliunnen.  Für  ib>n  l>p»tpn  Entmirl  und  Ko.-ten -Anschlag 
ist  ein  Sie^ffpreis  von  100  -  {40  'rblr).  für  dpn  zweit- 
bp-.|>'n  i  rii  -nl  her  von  jO  •  ^j^--  {  2i>  Tlilr.  )  ia  .\u-^iebt  gO» 
»l'dll.    Einlipferungstenuin  der  Entwürfe  den  1.  <lui>i. 


Iticrzii  eine  Brilaga. 

1.  ij,  i^od  by  Google 
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BrtHMiit  lind:  Der  EiMntaibii''BaNiMM»n-  M  der  8lui|ani- 

Vnwtifr  Ki!«-iihAliD  fiiv»«  zu  ^turtjarxll  in  I'nmni.  iiim  Einrnbahn- 
Bum  '  Itiififklur  lind  Voriilrhi^r  de»  le«hiii>chcii  Riirvann  cl«r  OMbiilin 
tu  Bn>iiiti«rs,  —  der  lrigrni\-ur  Carl  Wendarotb  «a  CmmI  mm 
KiMiilialm-UiiiiiiK-Mrr  bei  der  .StMgi«i4-P«nMr  BlWBbfth«  UiltdMI» 
\Vi>hn<iitj(^  lu  Sturgnnl  1  Vcrmm, 

I  <':ii  Kmen^alin •  Ui>n  '  uiul  Ur-ini^hii ■  Iiiapcklnr  S r Ii ni« i i zer 
Xu  HfouiiATJJ  i»t  die  \Vr»4iUujti^  Jer  II.  Abflieilurij(  der  Ober» 
iie(rjeh4  limpekiiim  der  Oitbahn,  — dem  Ki>«ii)>alin- It^tii  -  liiii|Kktor 
Uoleiiiu«  XU  Urunibvi^t  uiili^r  Knltiiudmii;  vuii  der  S^tcilung  eines 
Vunt»h«M  tcehaiwlnii  BiinMM  d«r  Obttbalin  dw  V#riinilt«ag 
d«r  dtirtlgi^n  lleiricb*  >  tn«prtlioii  «hmraKt«,  —  i*m  KilMitMlin- 
B«a  ■  IiiiH^-kiur  Klo^e  ii\  Mfiiisicr  di«  tMtuT  ItoMniMrfMh  Wf' 
wsliete  d.irtliEe  llelrleliK  -  liiüpeklur -SMtt«  M  dar  WoMSUhIiM  El» 
»enluliii  l  'Hiiiliv  verlii-hüii  worden. 

I)>'j  Kiseiibahn  -  Itau  -  Impetitiir  iJ  in  über  211  llreincn  toi  inr 
\Vilh«lii>»l>»t)n  ti  li  Ii  Itnrihnr  i^rwiit  und  deni^elheii  die  iliiriige 
Beiriel>8  -  ln(-|"  L  ■>  r  >rrll.-  >    l  .-fii-ii. 

Der  KiM-iiUitiii  •  H<»t -  uitiJ  th'trielM  -  ln»|iektiir  Lui^k  iii  lUiibiir 
i>t  in  g'eK'Iier  Kigen^'liaft  iiir  Staritard '  l'uM'nar  Elwabalm  mit 
4itm  Wubriaiu«  in  ätaryard  ver>«Ut  wiirdea. 

Aa  )7.  Apift  iMlNii  li^^MidWi  da«  |l«imaUt«r' Bunaa: 
Bdnard  Ihn*  aw  Claw,  Friadr.  W|lb,  C«rl  SekraiBart  tm 
GruewaM  b«i  Cleva;  da«  S»«tfälir«r-KxanM:  l'raftt  UaiDrieh 
Jlhlcrl  Umm  aui  l'laan  in  Holnein. 

Offene  Stellen. 

1.  /lim  naii  der  kathoÜM'heu  Kirche  in  Sierkrade,  Kfd* 
Pui^biira,  wird  ein  im  Hochbau  ftfthvtnn  und  voriu»t«w¥i5»' 
befahiat«'r  Hunnieinler  Ketnehl.  Dn  i  r  li  i  lieM'häfilKuri^-  iiwj 
'1  Jühre,  Antriit  der  ÜieUe  iMi|{Iei4-ii.  Me1üiHi|{(in  belieb«  aiau  unter 
ikufiiKiiuK  von  /eiqpiiiiea  MB«!» KiaiibaBaMMiBr  fiaaoil  In  Waaal 

vinziireirlien. 

2.  ÜMi  Baaltefcaikar,  faimidl  hi  AuaMUlMg  Pro- 
jekten Mt<4i  Mciiaen,  aow»  vmi  Dmils  (u  Kirchen  imd  Wubnbäu- 
am,  ABdec  Strllanc  bcini  BavmeUier  MiWIe  in  Minden. 

S.  Zarn  Naabait  da«  Rreixuerieht«  Gebiinde«  nnd  (iefanfoiaae* 
in  WmcI  wird  eni  Uiin in e i »I « r  oder  ein  iui  Mochbdu  erfahrener 
Hauführer  «»»«i-bl,  l)ttuer  der  Be!H-liäfiif(unK  eiw»  2>,  Jahre, 
Aniriti  der  wigUu-b.    Meldaag««  BBMr  Batfigaaf  von  Xmoff- 

Bitten  und  dcT  MimnMniiMfrüeb«  aa  daa  Er«iilMaaialiMr  Baaoi  t 
in  WiiMiJ. 


4.  Zor  Loitii-i);  iIm  Kirchenbanrt  in  Uenttke  bei  FohrheUio 
wird  ein  im  lic'i'lili.ni  Ix-reita  thäiig  gewewriicr  Bauführ-'r  K<'>r''il 
rvglementimämige  1)iii'<mi  ^wm-ltt.  Mi-liJimseq  »Ind  an  d«n  Bau- 
BMitter  Scliuke  in  Kr<r-«.>i  l  m  m  htcti. 

i.  '/m  .SpexialbauSi-iiiiiijjeii  Kuuigl.  ÜAutrn  ioi  Baukreiae  Birn- 
baum wird  ei»  Buiifiilirer  auf  circa  2  Jahr«  sofort  tiesuchi. 
Pükicn  1%  Tblr.  pru  Tag,  Keldiulsma  17%  Thir.  raunailidi.  Uaa 


Käliara  ik  arlk^fän  bai 
Hofaiaiatar.    NaidaRian  balai  Kiahbaaaiatacr  Knaabtal  Ib 

Birnhaaai.  hovini  Po»en. 

6.  Xnai  Entwerfen  und  Veranichiagen  ron  Brüxken,  Hoch- 
bauten rtc.  Werden  im  Zentralburean  der  Itre«la».8i-hw<-idnlt2- 
Fraiburgcr  KirenlMihn  mehre  Bauirihrer  (egen  2  1  hlr.  limt.'» 
gwacht.  Meldungen  »n  du*  Dirrktorinni  der  Brealau -Si^bweidnitz- 
Fralburger  Kmenliahn,  .\l<tlii'i!uiig  für  Neubauten  in  Breolau. 

7.  Kin  nanientlKhi  im  WraiiMrhlagen  von  Hurhbanlen  uhr 
(•ublar  Bauführer  u  anderer  Uautechniker  findet  auf 
läBgera  Zeit  BeM:liärii|;nng  beim  DauwciMcr  Loranz,  KüniggrMxef 
SlratM  tio.  Mb. 


I)  Kr<>i;n7  flen  .\firi\  TcnB.  a,  Subnlw.  a.  LitfariiBf 
TOB  80000  Eubkfii.  g  elöicbtan  Katkta  1.  B.  der  roriellan- 

Man  n  t'alv  1 1>  r  b  i- 1  (  h  :i  r  I  m  ten  bürg.  Uedinir.  eiii7M«eh«n  i.  d. 
]|cgi»tr    ij.  H'  iiii;]    Mi.i  s;<  inil-Uau-Konimiuion  m  Ilnlin. 

V)  .Mi.ntii/  <i  iC  .Vi^rtl  Vurrii  It  V  h r  Tcrm  *.  ^iibnii«. 
i>.  Licferang  eiierner  B  r  ä  ck  e  ob  a  0  te  n  .i'r  die  8  ii  d  h  ;i  r  /  h  11  h  n 
Nordheim-Niiney  (1  Hrm-lie  m  1  «A-iin.  a  50'  I.  \V.  mit  Ü37 
Znir.  jV-bwiedeeiMii  u.  '.'-4  Ztr.  linwetien  und  1  deixi.  f.  «ia«  CbaBwaa 
Unterführung  mit  3t3  Zntr.  Mdimied«-  nnd  10  Zntr.  Oawabea).  — 
Bedinswigen  cie.  «iBiBMbm  ratp.  SB  bctiab.  a,  d.  BawbAms  A 
Ober  tlau  Intip.  Bahr  la  ttabahor  Nonbetm. 

3)  Sonnabend  d.  I.  Mai  Terin.  e.  Submlt«.  a.  Li*f«riiB( 
T  4  Millioaan  Pfand  i"  hobar  Sebiaaao  f.  d.  Krweilerangi- 
luulcu  der  Kliein.  Kiieiibahn  B»'1iii|?  einz  iteh  r?jp  z.  ti?iit!i  v.  Zen- 
tral Itaii-llüreaa  d.  Kh.  K   tu  H'  In,  1  r.mii  : 

4)  Dicti'tBj  ti  ■?  ?,  Miii  V  II  IUI  1  1  Ltir  Terra,  e.  Üubroias. 
H.  LiifaiuDg  von  300  Stack  F  9  di  t  er»  oh  i  binkvn  aui  Nieder- 
inendiger  Ba^ulilava  z.  il  '•.  Kater ne  z.  K»nii<4>er4  i.  I'r.  Bedioc. 
(riamtdi.  I.  Bäraau  'd.  UamitunrarwaltHag  t.-Küuigsb«rg,  Kü»ij|»- 


Brief*  und  Fxagekasten. 


Beitrage  niii  Dank 
Barliii,  O.  ib  llar»eburg 


«rbaliva  vob  den  Herren  B.  und  8.  ta 


Archllekten-VereiD  xu  Berliia 

Venammlong,  Sonnabend  den  24.  April 

i«  der  AuladeaVriedric'ii-Wilhelaii-Uj'iunasiutus,  Kocb- 
SiraaM  Id,  17,  E«1re  dar  Friadriaba-Btraaaau 

TagaavrdBtiiiif: 
Vortrag  dw  Herrn  »oW. 

HrkNiantmiarkuits. 

Zi  r  ^\  i('inn  li^iii<ug  d.-r  Gi-«  d  i'n*  i  tu«*  >rUJli-'H'hen  U:iub(>«ri;(en 
bn  i'-lti-t  M  ii:l  ^.iliirt,  und  Ti,r»u>M'''.:l.' Ii  auf  la»g-re  Zi-i',  i'in  ge- 
prütier  Baiiinei«)-'r  gvMichl,  Hv»erlM<r  wollen  »ich  bei  der  unter- 
zeiihucien  DepHtailoB  baldigfi  Knd  antar  BcMBgiiBg  dar  ZmgBiaia 
luclden. 

Slattin  ,  <J'  <-        April  1800. 

l>le_Sl«4lt- H«  n -n^  l»u<«  I  Ion. 

Ein  gioMi-r  W»y><l<ioi>ll-Tit^od«lllt ,  rn  wi«  mehrere 
KlvrltlrliiHtritmemtr  »ind  pr<-i»wiirdig  zu  terkanfcn. 

Itcp  .r.i'iH  i'h  ui:<i  lirl.tilSkiitloui*n  iiboriiiuiiiil  prompt  und  billig 
Hiaildriailorir,  XI«i-httUikft,  B<'rlia  .Scbützey-Str.  ^7. 

Niinrernielster. 

Kin  bi^ller  mit  gnieni  Krfolg  in  riiicr  an  der  Einenbalin  t;ele- 
genvu  rro«  >1l^ial-.'^lnlll  lietriclM-n«-)'  (««■«•biilt  als  M«urcrn>»i«tcr  mit 
M»]ir  piittT  J-undprir-.i^  -  !f  Vm-Utudt^  h  i'!  i»r  nsif  sänjnitfN'lirn  ft?-. 
rdthen,  \\'i'rkreit:;.-ij,  )titri.^li-ip|i.-ii,  \\itiniin^f  j.i-tft  lii-r  liirriint  in 
VerbindiiiijJ  ^l.-bond*'ii  Knuil-i  li.tit  nn  J  ljr-jiiiii..'tirii  .\rl»eitei»,  m>tor« 
billig  gi'^cen  einen  l'rei«  vo:i  \  ln^  ;j''|i  1  Llr.  \rii.i»itfi  und  iiberge- 
bell  wcrdi  II.  'l'iicbliice  Maurer«i*.*i?ti,'r .  w  .-i.  he  Ut.'rauf  rellekliien, 
ert'aliren  ins  Naliere  in  der  K\pi-ilt'i'>  ■  Ji  -i  r  /.eiiiiii);. 

l-'iii  ^•■priifirr  und  erfahrener  Rnufiihr«r  wird  auf  3  Mo- 
iiati  .'<i  Ii  n  Vorarlieiien  eine»  Sladtbauplanen  um!  den  damit  verbun- 
denen nivi-llitiM'!>en  Aufniihinen  i2<';;>-n  '1  Thlr.  iägli<-he  Diäten  ge 
tucbl.  .Meldiini,"-!:  unur  Ik^ifü^-nng  ciiupnwhmdcr  Z«MgnitM  War- 
den bU  ultimo  «licjtt'''  M-  rnf.»  itIh  f^n. 

Biaennrli,  -liii   :  I    \  I 

ll«-r     «»r»»i«»inl  fl«-r  IteBideiix. 

I<  M  e  « ■• .        S  (•  h  w  u  b  e. 

Uri  der  iinirrieiihiielen  Itehürde  in  der  Kesie  Kiicdiichfort, 
l><  Meilen  von  Kiel,  liudet  ein  geprüfter  HNUanrlBter  g'gi-u 
4  Thaler  Diäten  lofurt  f<ir  eiiifaclie  ll»ctibauteu  Keacliättiguag. 
ABBMldBnflen  BBiar  BMfaipiBg  von  ZeagnliMB  «rtfdnt  arbei«B> 
FriadrlohiBrt,  daB  9.  Ayf  il  IMS. 

KttBiglieli«  FaatBagabsa.fllrakiiaa. 


Jobanna  Laut«r«ald 
Johanna«  SchwarU 

V'erlo  l<l«. 
Elbing  o.  Danzitf.  dan  13.  Aprit  l$9^ 

Verlobte  empfehlen  »ich 

Maria  Kllnkbammar 
Moinrieh  Cvarahaim  UaumvMar, 

  Urft   )  Düren  i«  April  1W. 


filattin. 


LoMiaa  MagunM 
Emil  Toblen 

Ve  r  I  o  b  I  e. 


Ktbarrald. 


T«mImi-  Ancrice. 

Freunden  und  ßekJiinlen  in  der  Ferne  hierdureb  die  für  un« 

to  fcliuii'p/ii  Ii   M:'t!.t- ;«•!.•  d»«  un«er  innig  geliebief  Enwt  naab 
ehüii  i:i!rij>.'ki.->  li'Kii'iii  .'i  I.-1-t'ii«jnhre  BBi  haMle  Moigan 
durch  den  'Jod  vntri&Mii  «sirde. 

Klbarfald,  den  tä.  April  I8U9. 

Die  tiefbelriibten  Kitern; 
Stadibanmeiiiter  Scotti  und  Frau,  geb.  Scbäri 


'£vm  sororOK»  Eintritt 

wird  f&r  eine«  der  bedenteiidftm  £i«rawaric«  RkaiBlBBd» 
fMlamaer ,  Mit  grul^n  X^usnlaoen  verMhanar  SibM* 
IrrhMlIarr  zur  l^•ll■lfKlclltigu•>g  d>'r  Neiibunten  g«ta«bt  OlartM 

nnier  \        Nn.  b.  bcMirgi  dia  Kxp<dilion  dieser  /eitiing. 

Kiri  ruuiiuirier  Fi  Mlllf  Cf ,  gu'  empfoliUn ,  bewabrl  iä 
allen  Füchem,  KlMHihahnnrbi-iten  etc.  wÜQiehl  «cblüiinigM  iSMUaag 
■Hier  l'ebi  rnaliuie  grötu-rer  Arbeilen.    AdmaHl  OBMr  Cb.  17  !■ 

der  Kxpedt!ion  (! 


f!l,irl^-  .tili 


Lanfbraniieii-Apparate 


für  Wauerleiinngen  in  ^lUMn,  Baf  dan  VollknmmenKta  1 
und  Ki^Arbeitet,  ent-prerli«n  alloD  Our  möglichen  Ansprüchen,  oaleha 
aa  diaMlben  gr«l«llt  w«rd«n  kunncn.  Mit  elegantem  ^tiuider  ver- 
wbtn  la*»en  'ich  dieselben  leicht  handluiben,  frieren  nicht  ein  und 
nuhraem  dav  im  Lanfrolir  belindliche  Woaner  nach  jedem  («ebrauch 
Wickler  auf,  nachdem  dieselben  »ich  «elbsl  wieder  ge/chlonsen.  i«io 
werden  anv'ffifi;,-:  nu  J  i:iiter  Caraiilie  geliefert  fiir  den  frcia  von 
ift  Thlr.  >.H, 

Gustav  Wiedero 


Breslau,  BerlinerBtrasse  No, 


59. 

j  i^od  by  Google 
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Thonrohr, 

r.    9".    ir.    I!".  iV\  H.  aO    lu-Uwr  Weite 

5i.   «il.  ¥;    'U[.  ISi-  JUj.  3ÖJ.  42.  flO.  74J.  lÖäSgr. 
|(;tWd.toftiMlNilik  Mhitewmilki.«kNli|niM(ilUin. 

ilämmftichr  Bimmilltfii  nebst  ^»fORStiictien  i-orräthig. 

UaierncliaMr  (ür  iW»**  *  «I*»»«« 

Wasser- &  0«rt«Uuns   1  m  '^      i    ifcJlll  £31111 


II 


9 

i  I 


nie  jmseii|B:iei!iMerei  und  ]flit«(t*liliicuialirik 

C.  V()il»'t,  Sdiwerin  i.  M. 


Heisswasserheizu  Ilgen 


lOkr  GuTwntie  bei  Mlti^'F'Ti'r  I'i 


i  i 


I 

Schmiede  -  Ventilatoren,  I  WestphäiischeMarmor-IiiduÄtrio» 


1— ICOKen»r  "< 

nii  J 


?'iO  Thlr. 


YentUator-Feldschmledeii 

«tngclBlin^ 


M  Thlr.  uiMi  bölMr, 


Sievers  &  Co. 


.4  via. 

Dia  UerrcD  Archiirkirn  erlaube  irh  mir  K^at  eTgrbentt  Aul 
4i»  «M  Bir  nach  4m  Am^ßkmt  dar  KÜDigl. 
Bad«  A  BDtekBftan  «m 


Eiseraen  Bohaufenster, 

■icitt  ihmttr  «i«llm  ■■•  boliwnt,  MfaMrlna  tii 
bitte  Mh  dIcMlb«!  auf  dm  KaMni«i>Uat>m  ta  d«r 

in  Ani»vii5»-hrm  tii  nchmtil. 

Ed.  Puls 

Baa«ebl«H«rai  ood  Pabriksnl  KbiDiedcemrn«?  Ornamwltt 


Ürrltiirr  Jinltgirf^mi 

L.  Lippold 

Linienstrais«  Ko.  154n. 


IMo  Ziiili:.-; 


lii'f.Tl  Zill'.,; 


•  Gegonstiii.  l»-  ib  r 


Architektur,  Kuost  und  Gewerb«  aller  Art 

■l>: 

■wwMcn«  Ycrxlernnsea 

Leiaten,  Bafkongiiter,  Konsolen,  Knpilät« 
""^TVa  ip     ©  n. 
jQcriUirdic  /iitiircn,  dUiucu,  ¥afcu 
Orabkraaie»  Tafeln  oad  Xmtinx«  at«. 

riNTAiiii 

in  BalvaiÜMlier  Dronre  «lad  atctf  varräih^. 
Nach  aianatadandan  &i«haiHifaii  wird  jeder  Gaytaflaad 
prttmpt,  Hrbiiir  und  MHgtt  aaitKeAtwt. 


I-  r 

Indem  uii  n  :s  cilaiibrn.  n  ii  livm  Ki»;r  ^  .  i  ih- ■■j,iljrinerk 
Banpcriüdeuiisi'ri-  Mn  i  ii 'ir  -  KuLrii  nh-  l-'lIrMi-ii  — 'ih»  iiri,gri»u 
und  wei», —  'I  r  h  |> |i e  ii » I  ii  It- ii .  (  «'■i>t1<-i-ftr«t(er,  tiiitl» 

l«n  ,  AKMrr  .  rMurairinc.  f  JrnltaiioniimrHle  ^ 
Tlavli.  um4  MoitMl-rinMeia.  WnsckllMh-Aiir. 
•Mls«f  MikMilaie  ve.  m  «onpfrlilon.  brvhrvn  wir  nn»  glcick* 
»Mg  aniaicigen,  ti»n  wir  um  VrrliHiir  iK-fMlboa  U«tm 

Vliiill  i:iide. 

Berlin,  Friedricba-Stratse  Nr.  160, 
die  Oaaeial'Afaatw  fir  Berlia  and  rniKecmd  übertragaa  habe«. 

HDVlMchllllls*«nll 

AilageD  bei  Sdaa».  den  Ifc  April  IW9. 


Auf  T»r«lehi'nde»  C'rktilsr  Rcnij;  nplimend,  crbilfe  iih  mir  f«r 
dte'cn  muvn  Zweig  meiner  WirltMiitilvcii  die  '/Mvrniluu^  Ihm  go- 
akrtMi  Vcriranril«.  ntid  werde  ich  «in«  rifrv  beniBlit  aeia,  dHuelba 
darrh  «Ina  tfirgf^iiig«  Auniirung  der  adr  la  arAeilaBdan  An^ 

trnge  /u  reriiiftriigeii. 

A<  litangtf  oll  lad  «mbaaw 

Berlin,  den  IB.  April  IS«». 


2£iiifc||^fe8«rrel  für 

Knust  IL  Arohitektiir 

Fabrik  von  Gaskmen 
Schnefer  &  llanschner  (^^^ 

Berlin,  Friedrickaatr.  «i.  ^ 


HIerdarch  beehr«  leb  laieh  aar  AaMige  tn 

den  Vertrlvb  der 

fflettlacher  Hosaik- Platten 

mit  Herrn 

Emil  Ende  hier,  Friedriclis-Str.  160, 

(temeincchartlirh  fort'»>»7f,  Anf>rügc,  die  an  Herrn  Ende  gelangen, 
«erden  rbenfal'»  in  l'^tink  [  r^is-u  ani<[;eriilir!. 

Irh  erlauba  mir  nuch,  ciarwif  aiifnierichm  <n  rnarh'n,  diiu  für 
l.agerTorräihe  am  hie>if;rn  l'lade  derart  i;e>c>rgt  int,  d»»«  e»  m<>g- 
iieli  ut.  Ml)»!  bei  Keringerrn  Aufträgen  die  rnntt  nur  anf  uTWtn 
^v»fratad■m;en  riiiiriide  FraHi».  iael.  BaiNli :>;,■''  »nd  «liar  Kebaap 
<iiii««HM       -2',  ^t«r.  fiaaa»  tttrtia  la  ■celniMug  x»  ataHtK 

Aecbaelunngiieall 

B«rliB,  daa  IC  AprU  It». 


üeinpnehmend  niif  obige  Miitbeilnng  de»  Heim  Thfod»r 
llolzbiitrr  bitte  irh  daii  mir  bi^ber  in  »o  reM'h^'m  M»aRs<»  p«v 
»rheiilite  Vertrauen  muli  »uf  dieten  Zwi^-  il»-«  Csrlinltif  -jüij;;»! 
iilHTtrnifen  ru  Wollen,  und  neide  irli  (trto  brmülil  »rin,  mir  da*»elb« 
durrb  etne  »urglSli^  Aaifübrang  der  alr  ta  enbclleadca  Aaftfiga 
tn  crli«lii-n. 

Horharbtungt<vi<ll  i.nd  iTi;ibi-n« 


It  erlin,  den  IG.  April  ISG9. 


Emil  Ende, 

Friedrichs-Strasse  IGO. 

^    1^ od  by  Google 


Seeberger  Sa&dsteis 

licfrrt  Fer«!.  iielimilll  in  G*(hlk  in  roli-in,  wio  I  («rlifiie- 
lem  Zustande  j-'dcr  An  nnd  jeden  üliU;  dcrwribe  ut  l(«*iiicr  des 
ad  frimtHi  SMiwh 


Kdnigliehe  Mannor-Ilrficlie 

Scttcifcrel-  und  JHannonDuuccu-fuliri 

III 

VI»  «.  4. 

Rfgimiwitctlrk  WImMm. 

Vtnmm  im*  W.  A.  M«^»  nur»«.  Rt»«l]«i^  ftU  8S. 


galvanische, 


UaHstelegrapkei 


pneamatiBche, 


erapftehli  die  Telegraphen  -  Bau  -  AntUtt  von 

Keiser  de  Schmidt. 

t)  I  a  Iii  *' n  h  II  r  p  er  >trBs»e  ".'7, 
für  Neubaulfn,  IIhicI».  Kabii^ni  tM< ,   In  l'n. -<!«' Iinniiiten  wird  d  e 
iiiiiili  liihar  ohtn"  l'r»rh»dipiinß  «l^-r  r.i|fr.-!i  i;eleift> 
rreip-V«Tiric>ini»K  und  Vi.niuti  liiA^^r  t-faiia  


Julius  Eude 

BERLIN, 

6r«Mr  /ritartd}S-.Str«9»r  In  114, 

G  c  n    r  ;i  I  -  A  f^'  t*  n  l 

Ilfelder  Parqnet-Fassbodea-  &  Holzwaaren-Fabrik 
gahrik-CwIlirtaft  far  lUlsarbeit  „K.  iXeahaa»" 

caipIcM»  Min  nlaU«alti.-e*  Lagtr   von  Farqaat-ronliUiB 
von  de*  eMMhiMi  bia  aa  4c«  nIcImm  UaMrn  n  lieM 
UHffMni  Piviien. 
an>  snd  HibelUwUer- AiMtea  jFglieh4>r  An  «anlan  fmufH 

«id  IlllllKrt  --irrklilirt. 

M««li'rfc»'irn  nni)  Anfchtivr  sr«ri>. 


■paetalität  för 

€Mftl)et]ungen  itiib  Üenttlütliit. 

B«Ter  4t  Conaortan 


Bay 

in  L 


MdwigThafen  am  RWhi 


ttattia,  Oroit«  WolIwebtr-BtratM  tt.  40 

Walfrrlfitnngru,  ^dDolifirnng  uo^  (ßasiritiigro 

!■  Stadien,  Fahrikcn,  mif  Gi  ti-m  mi  l  Kaliuliiifrn,  anrh  lialMn  nlle 
tt  dieaem  Zweck  rrfurdiTlivlMii  Külirvit  nnd  Ap|i<iratf  neu  auf 
Lager. 

Qleielueitig  rnpfehlen  wir  um  »ir  Einrirbtuug  von 

laaatdfKraalM«,  MUMm  mU  picnnliMlni 

lir  Hdieb,  KiMKcnhiaafr,  BaraaHX  oder  l'rivaihaaicr,  and  über- 
fiv  alle  VM  aaa  fttuH/pM  ArWiim  aiiia  dieijahriga 

JMtam  dk  C».  St«ttiD,'gr-  WaUwabtiaivane  40. 


frtmlfn^Kt 

aa« 

Vaalltndiltr, 
CaattlakCT, 
JlMfClR 
nr 

a«f-  aak  •(T|w- 

brlrndiliiiia. 

Celrcaca  Hut 


Sit  JaMI  Ik» 

atanat  Mr  fttfr- 
lung  niiiii  rl^ritrn 

nst  (fftlicata 
Jcianagn  lil 
JtrtcItB  !■  iAoa 
aiqlc  )a  »n  fMk 

prrlfcnfQrtfnjda» 
SiüAt  aa) 


'S 


Haflkteut  8r.  Hoheit  dt*  Umog»  von  BraanMhvrig; 


0,,...e.  V-*"    '^**> 


OUWGER  k  HYAN. 


i»u.%  rosn, 

AU«i*ilriiMn»SriBau>  £1      Piiedricki-atmiwa  M 


'io/i  Diam- 
C4LII, 

tta. 


Silberne  Medaille. 


Paris  1867. 


^   A  J4H»I^< 

tia»*  und  Wasser 
Anlügen. 

Hciss*  and  Warniwim^ 

Heizungen. 
ßnbf-<fiitri(1itntinfn. 
D2nii|>r-k(M-li-,  Itade-  und 

Heiz-Anlagen. 
Cba-Kaeli-  Apparat«. 


Qasbeleiichtiings- 
Gejsenstünde: 

^     KnMven-,  Candelaber,  Ampeliii 
Wandme,  Latanmi  «tc. 
6a««inirr. 

Iin<iröhrrn.  Il.nlinr,  Irmaff, 
Fillmss  u.  l\  f  rliruje  illtr  Art. 

Fontainen. 
Bleiröhren, 


'"^rUwieiKWr.W.BEBUII- 


Mr.  a. 


JOH. HAAG 

Civil  -  tiigi-ii.i'Lii 

Slaschiut'u-  ii.  Kührcufabrikant 

•a  Aagibarf 

Was  SO  rh  ei  zun  gen 

aller  .\rl,  mit  iiml  uliiit*  ki'in>rlirlie  \Viiit<aiion,  f8r 
WuhnhänMr,  iifliratlichv  Gcbäiide,  Kr»nkenkiaaaar, 
I  GawichaUiiMf  «tei,  aowb 

I  Dampfbeizn&gea 

Dampfkoch-, 
Wasch-  u.  Bade-i(nriQh,tung©fT. 

I'liiiic  und  A-ifcliläae  naeb  eiiigm>andieii  B«a- 
leirlitiiiiigrn,  luwie  BnehArM  aad  Jede  Aaikuft 

crtlieilt  gratis 

iHgeilicvr  Kotiert  Ihl  xn  Berlin 

FraiuaalMhattraeaa  67.  r-,^^^,^ 
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\eiie  raii('l)iiiiiiioi>;li('li('  Liit(h<iziiiii!;ni 
J.  H.  Reinhardt  In  Mannheim. 


Ueckmanii  &  Co.  in  Mainz 

Kinrichiuni;  iron 

Luftheizungen  w-rmiti.iKt  Caloriferes. 


.Renaissance" 

Kommaiulit-(ie!iellscliaft  ITir  Holzst-hnit/kimst 
L  &  S.  i.öviMM>B.  K.  Kemnitz. 

BERLIN 

Prompt«  AiM'ührung  vi>ii  LIererunaen  »m  Möbtl  j>^l>'>  >>«' 
|j«btrii  HiiUk '■"■">^i  njiTii-iitlloli  in  Eichenho'i. 

KB.  Di«  Herren  Architekten  lind^.. 

in  Nu.  15  diT  Di  iii^.  In'ii  linn/i'iiiiii^'  riii.' ^|•■viJli^irl(ll^;  -K-r 
■  .»•i-luiig-'n  iiMM'n 


Die  Asphalt -Filz -Fabrik 

von 

CASSEL,  RECKMANN  AC- 

in  IIIKLKKKLI) 
tfmiifiviiU  Daeltfllse  ala  •itlierr«,  iluiiFrhTiftr«  unii  billi(;ea  l>*eli- 
dtfckiinKMiMti^iiil,  i»  U-''M(!  Hilf  l-V'iirroitflKrhril        üf(.  Die  Kulten 
Miiri  7'i'  rhid.  Ui'Si  •'  7"  lireit  iinil  «erden  auf  \VrlMigen  in  ba- 
•.liiHKiirr  l^iifi«.*  Iu*rii-»r«lli.   


•    W.  4,  Ueyev 

Berlin,  Steglitter  Strasse  83. 

.\g>rn(ur  und  Musli-rlager 

engl,  glasirter  Thonröhren 

vor 

f>ea.  JrnninBM  In  l<ontloii. 


Institut  fdr  Wasser-  &  Uas-Leitong,  Canalisirung,  Wasser-  &  iJampf-Heizaiig. 

23.AlexandrlnenBtr.L|  &RANCER&HYAN.  ■ 

Ls^er:  Cvttbuser  Ufer  lo  J|HHHMHMKatBHM 


Bestes  eiiKÜscIit 


C  0  E  L  N. 

iiuu-ii  und  aiisäc-n  plusirt. 


4" 


10" 


1.»" 


21"      S4"    90"  Zoll  i.  I.  W. 


3'/.    4  57,    6V.     9V,    ll'/i    13'  a    2b',  .    30»  .    42       60       74> ,    105  &,t.  in  ».  i  liii. 

3V,    47.  6'/.    7       10      11';.    14      21       3-2       43V.    61'-    77'  ;    125    ..    .,  PoHrn. 

3V.    4'/,  8      77,    117.    13V.    15'  .    23       34'/.    47'/,    66'.,,    84';.    130   .,    ..  «  «oln. 

3       37,  47,    57,    8        9        11       IG       25       85       50       Gl        H2   „  M.-tthi 

Frnnco  Rattsiplle  gfllrft>rt  pro  rhflnl.  Fuss.  —  Bei  VosU'u  DIht  ÖOO  TLalrr  »illligi  r. 


Portland  -  C  ement  -Fabrik 
lleriii.  Hclluiricli,  Selinerin  i.  II. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
Ptirifü  IHM.  Ple!i<clieii  tH^n.  l|»t€»cklioliii  1^6^ 

IVIrnlion  Honorable.  Br.  Medaille.  Gr.  Br.  Mcdaill«. 

Jlai  ro  fl»68 

Gr.  Br.  Medaille. 

l.aui  d«  Herrn  Dr.  O.  VAnrrU  i»  Hrrlln  mit  d.-n  tiU  Hrmt  brknniileia  rnsllarhen 

Oniraitrit  vtri{lkhcn  and  dlra«  an  i.nu-  UhrrlreflViid  hrfunilfii. 

Terireler  In  Berlin: 

ietzker  &  Behrendt. 


Winiivijs«rr 


JUlirilrfitlifiiiiiil 


Iniipnifurc  und  M.nchinen  -  Fabrikanten  in  Halle  a.  S 
tni(ii.  lil««  »wh  »ur  HerMvIluiiK  all"  An.  ii 

"h!"!   reiilrallieiziiiii'en.  1 


Oentrifngal -Pumpen 

(artotirUr  Nuuetftiit  75  Proito; 
sowie  Kolbrii  l'utii|yi'ii  j.Jrr  Art  lielert  du 

Maichinenfabrik  von  MÖLLER  &  BLUM 

I5itIiii,  Ziiiitnerstratjse  6^.  

K<>iiiiuiS!»<>ii«<'«rU^  von  Curl  lli>«liit  in  Uurliii. 


Schmicch'ci.serne 

Flaschenzug-Kloben 

bester  Konstruktion  für  Taue  und 
Ketten 

lliiitzpetcr  &  Lolibeek 

Bi:iiLIN 
Brüder  Strasse  37. 

Itriick  villi  (iebriider  Kickerl  in  ll<!rlin,  "Coogle 


Jahi^ng  III.  JIS  ISi 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Ulm  mu»  ra  riehMB  u  i 

''"'^t:^!::''';^^       Wochenblatt  "'^liJiiÄr*" 


losartionan    ^jfi^4^~^4^  iirnac;f;rkii  roo  lit'lifJrn  »r«ia 

,MM.u..»....uj«...M  des  Architekten- VereiRS  m  BerliD.    ■  stttT 


Bedaktcnr:  K.  E.  0.  FriUch.  Berlin,  den  20.  April  1869.  Erwshemt  jeden  Donnentag. 

Inhalt:  Viirsi  lilat;  yii  f  Ii!--»!  ii-ijt«i  hin  1  iviiniktrViTfiii  (  S.lilu«».)  trklfii'VeriMii  zu  Berlin    —  Vi- r  m  i  üpIi  Ic« ;  Jahr^xf««!  de*  InolitillC 

—  Vif  Atifiitir  lind  \>rw<Tlhnn||;  dir  >t»<lti-i'h<'n  Ans«  urfitnflV  mit  nf  RriliKh  Architm-teH.  —  Zur  KraKf  üHpr  dx»  iwcrkniiuüiKX^  KurmM 

(«•«ondrrcr  Uücküirhl  auf  Btrlin.  —  Kl»crti<-r  i  )bi-rl>ua  «uii  M«ll-'l.  —  der  Maaenueine  mit  ütiun  aaf  da*  Metrnnai*.  —  Die  bdrorMchrod* 

VwKhirlMmla  ZuMOMMiMMlhmg  ii«r  Fafudeu  drr  wiehtigawn  ünt-  taHnWMHal*  KmurtamMalloag  Ui  ] 


würfe  für  df«  DoDlwii.RoBkurr*iit  in  Berlin.  {Sehl)  —  Kenlile-  rellen  mai  KmoittAdmaogm  in  B<h4».  —  Dar  MW  UMMM-TaHtl. 
ton:  KriniKiniiiieeii  «a  GaiM.  ßMiIwi«.)  —  Mitthailunganiiat  —  KonkwrreaBeii:  Bathknu  wt  Dortnmnl.  —  KHiao la  Boehui. 
V»r«in«n:  Verrin  Ifir  Baakmde  In  SMHgarl  (Sdilna.)  —  Arehf-    —  KrankrabaiM  cn  NoHhwiMii.  —  P«r««nftl-Nft«hrieht«a  «M. 


V«nclilag  n  «mb  dentschea  Tcduiikcr-VcrdB. 


(8c  hl  UM.) 


lU  gi<  l>t  K'.C*''>^vHriig  6W  ein  DutMnd  techniacher 
Zribtchriften  d«uiscber  Znng«  aaf  boIwraiB  wiaaeDMsbaft- 
lirhcn  jftnndpunkt«.    Vier  dnron  »ind  direkt  und  >n*- 

Mlili.'i^lirli  Orcrnrii'  vim  Vcrrincn.  (^'l■rein  deiitsilHT  Iri- 
pciiii  iir.'.  II.Hiiiwivcr.'H'lier  un<l  österri-ichiKcln-r  Archiloklcii- 
unrl  Irnrciiii'ur-Vrrein.  Vcroin  deutsrher  l'.i««'nli.'»hi)v<'rw.il- 
tungen  in  Ileu^iingcr'K  Orgtui.^  I>i<^  übrigen  verdanken 
ihren  Urüpruog  der  SpeknIndoB  von  BiichhSndlern ,  Be- 
nfibnagea  eiuselner  F«sbgaii|Mien,  odw  der  Initiative  von 
Regierungen.  Dte  Mettrmlil  der  •Tnnmale  bemfilit  «ich, 
tun  iliron  Lirserkrcis'  zu  •  tnv  .  i'i  rn .  \  'uAv  odpr  iiäinrntliche 
Zweit;«-  il.T  Technik  zu  viTlr.  ton.  Da  hierzu  nicht  immir 
und  ülicrall  Origin.Hlhcilr.-ige  vorliegen,  >n  gesrhii'ht 
vielfach  durch  Abdruck  oder  AoMug  anderwvilig  erschic- 
Moer  Artikel  nnd  Bücher.  Zu  dem  gleichen  Verfithren 
fiihrt  *uA  dnt  na  eich  lobenewerthe  Beetreben,  den  Leser 
mit  der  Litteretnr  auf  dem  Tdinfeadea  >n  erhalten,  ihm 
Kriliki'ii  ijt.d  U(;lj>:'r«irhti'n  aller  Er»chi'irnitipi'n  zu  cieben. 
So  si'dcn  wir  di'uii  titu-n  «-iheblichen  Tiieil  dfj  Kiiiimcs 
in  (uft  «lleti  Z«-it.«ihriftf  n  «uspefüllt  mit  auB  ni)  deren 
Jonrnali-n  entnommenen  (>egen«täudeo:  t»  besteht  ein 
gegenM'itig  gednideter  Maehdrack  in  nelir  oder  weniger 
aiurführliciier  Form. 

Wclchi>  RranverAchwendang  ist  ea  aber,  ein  Buch 
(idcr  l  itM  ii  i;.'\si-«>'n  Oiii;iiiidurtik'-l  für  »cclis  Zeit-rhrifteii 
auf  ."Hill«  wi'tiig  viTüi-hieiiiMic  Artrn  extr»ktwfi.-e  zu  lirar- 
beileo!  Könnte  d'wnv  Arlioit  nicht  von  i'iiicni  Mann  i-\u 
für  alli!  Mal,  »tatt  v<iti  8erh<i  venchiedenun  Redakteuren 
geecbehen?  Odi-r  könttto  der  Verfaviier  nicht  livber  gleich 
aelbat  einen  Extrakt  aar  Verfügung  ülellen? 

Trnts  diner  Tendens  ist  es  nnn  at>er  doch  keines- 
wi'c»  liiitui  Ti'tttt.ikiT  crniöplichl ,  in  einor  Zeitschrift 
di-n  l''nrt.-<<brilt  seiufS  f'iH-zirllen  H»'rnfos  gi"nü(;i'iid  zu 
vi-rfnlgen.  Kr  fiiidft  hier  von  dem,  was  ihn  beiiiüilet-i 
angeht,  nur  einige  Origiiial-.Mitlheilungcn,  von  »ndercn 
diM  mehr  oder  weniger  volUiündige  Inhalte-  und  Quellen- 
Angabe,  amerdcm  aber  Vielos  aoa  andern  Branchen, 
waa  ihn  wenig  interessirt  und  manchmal  nnr  als  Maku» 
latar  ^itgekauft  werden  ni\i?<^.  Vw  nlle  Reilriigo  und 
Fortschritte  in  n-iueni  licsondi-ren  Zweige  erschöplend 
kennen  üu  lernen,  mü.vite  er  eben  dnch  eine  Menge  \iin 
Zeitschriften  hniteti,  in  d<.-nen  «ich  dioellien  zerhtrent 
fladen. 

Wekber  Tecboiker  bcsitat  hieran  die  Geldmittel,  oder 
—  vrenn  ihm  etwa  ein  Leaeaimmcr  za  Gebote  steht  — 

wo  findet  er  nach  dm  Tages  I>ast  die  Zeit,  zu  furlun 
and  zu  »ichten?  Wie  oft  Überscbleicht  die  .Müdigkeit,  wenn 
man  .«ich  durch  einen  Wust  von  gleichgültigen  Dingen 
arbeiten  soll,  am  Artikel  eines  einaelnen  tecboiscben  Zwei- 
Ja  ea  elrigt  wohl  ein  gewissor  Kkel 


nuf,  wenn  man  einem  und  demselben  Gegenstand  in  jeder 
Zeitschrift  wieder  begegnet  nnd  nnwillkürlielivierlailet  wird, 
ihn  wieder  en  lesen,  um  vielleicht  nnbedeatrnde  Abwe{- 

chiinpen  zu  eiitderken  Dil'  S<'li«ierigkeit  in  der  Litle- 
i.ntiir  mit  rurtzusrhreiten,  ."teigt  nnch,  wenn  ein  Praktiker 
iu  einer  kleinen  Stadl,  in  der  Kinsainkeit  lebend,  häufig 
den  Ort  Wechselnd,  erst  nach  längerer  Zeit  oder  nnregel- 
müs.iig  die  Journale  sur  Hand  bekommt,  welehe  er  durch-  ' 
sehen  nnd  vergleielien  aollte.  Ka  iM  ja  nicht  Biaa«ltig> 
keit,  welche  sieh  auf  ein  eng  abgegrenztes  Öebiet  be- 
schränken will,  sondern  es  ist  d.  i  li.i.ire  ,\Iant.'e!  an  Zelt, 
welch«  r  utizühligc  Male  da-,  liriiiui  nrle  l?!  ilürf[ii?<i  erzeugt, 
nur  ülier  einen  8  |i c /. i  e  1 1  <•  n  Zwi  ip  \  (ill>tandig  aber  kon- 
centrirt  uaterriihtet  zu  bleiben,  wiibrend  man  sich  in  den 
übrigen  Gebieten  der  Technik  mit  UohacaiehtaB  aBd 
AnacigeB  aofrieden  giebt. 

Die  eben  geachilderlen  üebelstinde  können  nur  doreh 
eine  ganz  andere  Ge«taltiin:j  der  periodi.'iehen  LitterMtir  ge- 
hoben werden.  Als  notiiw<  nilifie  Grundlage  dazu  nius« 
aber  eine  Verbindung  ullei-  iMnzelvoreine  ange.'iehen 
werden,  welche  nach  geuieinsaiuem  Plan  auch  dieses 
Hülfsmittel  des  technischen  Porttchrittes  noternimmt 
and  unterstüut.  Wenn  mehre  tanaeod  Verainamitgiicder 
den  Stnff  liefern  nnd  den  Leserkreis  bilden,  so  sollte  wohl 
ein  bcdoutcndi-s  Unternehmen  buchbändlcrij*?h  zu  wngen 
sein.  Die  Kinriebtung  niü<''»lc  aber  genau  den  Hedfarf- 
iii.sien  der  Mitglieder  eiil-in  erben ,  und  die  .Mehrzahl 
der.telben  wird  stets  au«  viel  l.ex'liäftigten  Praktikern  be- 
stehen, denen  Zeit  Geld  bidei-tci. 

Meiner  Ansieht  nach  würden  etwa  fntgende  Grund- 
züge  anfcnatellen  sein: 

Der  gesammIC  SlnfT  wird  in  zwei  .Serien  gesondert, 
xnn  welchen  die  erste  Nncliricbton  von  mehr  vorüber- 
geh en  d  er  liedeutung.  dii'  zweite  .\rbeiten  von  blaiban- 
deni  wifscnfchaftlichen  Werlb  enthalt. 

Zur  .'\ufiishme  der  ersten  Serie  dient  ein  WoebeB- 
;  blatt,  von  welchem  ein  entsprechender  Titel  uod  grosMn- 
theüs  auch  eine  entspreehende  Einrichtung  berHia  in  der 
, Deutschen  Bauzeitiing'  vorliegen, 

V.s  erscheinen  hierin:  .'Mlgetneine  .\tigel.genlieiten  dea 
Verein«,  insliesnndere  bctrertend  di.-  \Vjuidi  r\er«auiuil!iri:^en, 
.Vufsälze  über  diu  sozialen  Intere.tsen  der  deutseben 
Technik,  .\nzeigcn  und  Berichte  über  Konksrrenzen  und 
.  SttbmiMinncn,  die  Frotokolle  der  Sitsungen  sämmtlicbcr 
'  Bestrks-Vcreine,  Anzeigen,  eventoell  knrzc  Inhaltsaiignben 
von  neuen  Büchern  und  vi>n  Alibniidliingen  in  di  tit«cbeti 
und  fremd l."indi«chen  Zeitschriften  uaili  Küebcrn  geordnet, 
Baubericlite  von  bedeutenderen  l  iileriiebmiiiii^i  ii  aller  .Vrt, 
technische  Kurinsa,  Privatanseigen.  Mit  diexeni  Stoß  dürfte 
ein  WiM-l.enMatl  leicht  nuf  aröaaeren  Umfang  als  die 
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j**l7.ig<s  Deutscbe  BuuzcituDg  kommen.  si'Ihst  wenn  plan- 
cnüüAig  die  eigentlich  tcchnlMshen  Alihiiiuilun(;cn ,  w  elche 
aicb  bis  jetzt  nnch  in  der  letxteren  finden,  weggdassca 
werden. 

Mit  tmtm  aolohcn  Wacbeablatt  aiugeni«Mt,  vermag 
dar  Tedimker  den  Fortaehritt  aller  ZwiSga  im  Allge- 
meinen 7ti  vprfnlgen,  denn  er  findet  alles  Wicluifji'  und 
Neue  theits  in  den  V'crcinsprotokollen,  ibeiln  in  den  Littv- 
ratur-Uebersirbten  kurz  angezeigt.  Je  nach  »einem  Inter- 
esse kann  er  die  Quellen  aelbst  finden  und  erü^bnpfen. 
Kr  erfährt  regclmüiiig,  was  seine  FaehgenOMen  im  ganzen 
VnterUod  bnnen,  «chreiben  und  reden;  «r  enpfingt  Nacb- 
riebten  ober  Angelegenheiten,  bei  denen  keine  Zeit  Ter- 
Inrt'ii  prheri  darf  (  Kniikurrcnzcn  Und  Submissinnen),  rasch  , 
und  tr  fubk  »ich  wcitigslens  einmal  in  der  Woche  al» 
Glied  eines  grossen  Ganzen,  wenn  deine  K\i>ieriz  auch 
sonst  in  irgend  einem  Winkel  verloren  sein  mag. 

Wenn  auch  nicht  jedes  Vereinsmitglied  diese  Zeitung 
obligaloriMb  hält,  so  iai  docb  nicht  ta  bezweifeln,  daw 
•ie  Abonnenten  genug  etbaltt-n  wird.   Die  Dentoohe  Ban- 

zeitong  giebt  liiertür  (inen  erfreulichen  Heleg.  Ausser 
den  Abonnenten  uin'r  werden  die  Privatarizeitrrn  und  ins- 
besondere Submissionen  ihr  eine  guti'  Kltinalmie  zu- 
führen. Sie  muw  allmühlig  zum  regelmüseigen  und  nicht 
in  nmfebenden  Organ  zwischen  Arbeilgebern  und  Unter- 
tiehnittro  in  allen  gröeaeren  finnten  wenlea,  ihnlich  wie 
ee  die  Zeitung  des  Verein*  Deutscher  Eitenbnbn-Verwal- 
langen  für  ein  s|iizrelli'.s  Gebiet  bereits  ist. 

I)ic  zweite  ik-iit'  dt-r  l'iiblikationen  iinifaiwt:  wituien- 
schnltliche  Aufsätze,  Boj>chreibungen  au^gul'ührtcr  Objekte, 
auaführlicbe  Inballaangubo  und  Rezension  besonders  wich- 
tiger Hücber  und  Artikel,  jährliche  gründliche  licrichte 
über  die  LeiatoDgen  und  FortacbritI«  in  den  einaelaen 
Zweigen  der  Technik  als  Dokumente  für  die  Gewbicbte 
derselben.  Die.«er  Stoff,  aus  ganz  DrtitM  hland  ynsnmmen- 
stniniend,  ist  zu  umfangreich,  um  in  einer  ZcitÄctjriii  ge- 
bräuchlichen  Umfangs  Platz  zu  linden,  er  muss  auf  n\  e  h  r  e 
Joarnate  vertheilt  werden.  Die  Thuilung  aber  erfolgt  dem 
Bcdürfnin der  Leser  entsprechend  künftig  nicht  nach  Län- 
dern, sondern  nitch  F&cbem.  Wie  viele  der  letzteren 
ancnnehmen  sind,  kann  wohl  erst  von  der  Zukunft  gelehrt 
Wi  rJeri.  Einstweilen  Iie-it/cii  wir  Im  reits  zwei  Zeilochrifteii, 
Welche,  wenn  auch  niclit  ganz  uacli  obigem  Plan  ani;ele(;I. 
doch  (hstiächlich  ein  speziellem  Fach  vorwiegen«)  lieli.ui- 
(leln:  II  c  u  .«i  nger' s  ^Organ"  für  das  Eisenbahnwesen, 
und  die  ^Zeitschrift  dos  Vereins  deutacber  log^nieure^  für 
Masch inenban'  und  Untieaweaen.  Dain  dürlteo 
elwn  noch  treten:  spesielte  Zeitschriften  für  Hochbau, 
für  Wasser-,  ."Strassen-  und  Br  ü  ek  e  n  -  H.'i  ii. 

Diese  vier  J«jurn;ile  erschein« n  eiwii  \  ii  rCeljiiln  litli  und 
werden  von  entspreein  Il^il'n  I'\e  luuLinri«  i  n  redigirt,  welche 
bebufs  Vertheilung  cnd  :;leicii!t>rruiger  Behandlung  des 
Stoffes  nncb  Bcdrirfui'-s  zusammenwirken.  Der  Umraag 
braueht  nicht  notb wendig  übereinsustiinmett,  ebensowenig 
der  Ort  der  Herausgabe  ein  (remeinsamer  in  «ein. 

Jedes  Mitglied  di-s  deutschen  Techniki  r- V«';«!:«?  er- 
hält lur  seinen  Beitrug  nach  freier  Wahl  tiinc  der  \  ier 
Fachzeitschrinen  und  iiti  berechtigt,  die  übrigen  zn  i-i[ii:m 
ermäcsigten  Prei»o  zu  kaufen.  Sollte  die  Annahme  zu  ge- 
wagt erscheinen,  dji»s  .■«hon  dadurch  eine  reichliche  Ab«m- 
nenicnxahl  iür  jedes  einselne  Joorna)  siMammeokomnt? 
Angesidit«  der  Mitgliederiahlen  der  rorbtndenen  Lokal- 
vereine  und  der  Anzahl  vm  Inst-Iienden  Vereinsziit- 
schriften  gewiss  nicht.  Wenn  di.'  lit/(t'rcn  uufgehiju  io 
Publikationen  mit  einer  andern  Gruppirung  des  Sinffes; 
weno  alle  Vereine,  welche  bisher  sich  noch  nicht  mit  Zeit- 
sebriften  befa.«st  haben,  kimfiig  mit  der  vollen  Zahl  ihrer  , 
Mitglieder  hiniatrelen;  wenn  Behörden  and  Laien  in  Zu-  ' 
kauft  den  »ie  interesstrendeo  Zweig  der  Technik  k outen-  ' 
trirt  (ind-ti  kötinen  >««  vsird  unzweifelbufl  •■unli  diese 
liiterari<(clic  L  nctrnvtiniung  keine  schlechte  äpeliulatioD 
bilden. 

jiicbt  lu  verkennen  sind  die  Schwierigkeiten  bei  der 


Einführung  der  eben  lie'cliriebenen  Orgaiiisutiun  nnOe- 
rer  tecbni.<ichen  Litteratnr.  Sie  liegen  besonders  darin, 
das«  mehre  bestehende  Zeitachriften  gleichzeitig  dafür  ge- 
wonnen werden  müsaen. 

Hc^entlich  kann  dies  in  Anbetracht  dar  Voraüge  des 
neuen  Plans  bei  mehren,  natnentlieh  bei  den  oben  ge- 
riünnlen  vier  Vereinsorgnnen,  durcli  rreiwilliges  Ueberein- 
kuuuucu  geschehen.  Bei  andeitn  muMt»;  die  Macht  der 
Konkurrenz  und  die  Bed>  utnnir  einej«  allgemeinen  deutschen 
Techniker- Vereins  mit  in  die  Waag^chalt»  geworfen  werden 
Immerhin  wird  diese  Einleitung,  die  Uinäademng  mchrer 
Vereinsatatulsn,  die  möglichste  Erhaltung  von  regierungs- 
seitigen Subrentionen,  dte  Lokung  «ider  Nongf.'<itailung  der 

Verli.'illnis'e  zu  bislH'rigen  Redriktenren  und  \'erli'^i'rn  «'in 
iieiklicbes Ueücbuü  M'iii,  welches  nur  tntt  vireiiiicn  Kr^fttin 
und  unter  dem  Beistand  der  ölTentlichcn  Meinung  gelingen 
kann.  Die  fernere  Durchführung  wird  dann  um  so  leichter 
Kein  und  durch  ihre  Früchte  um  so  mehr  befriedigen. 

Im  Bisherigen  sind  die  Aufgaben  angedeutet,  welche 
ein  deutscher  Teehniker-Vereln  bearbeiten  snilte,  welche 
iibi-r  .■(utii  nnr  von  einer  «■'ilehen  Gesammtheit  «»rden 
kiiuiicü.  Dur  Unterzeichnete  hat  »ich  srb«in  seit  einiger 
Zeit  mit  der  Idee  gelragen  und  »«m  I-';ielii;en(is,..eii  in 
:  mehren  Theilcn  Deutschlands  Zustimmung  gefunden.  Da 
'.  überdies  manche  Symptome  in  grösseren  Krdsen  anf  etwas 
Aabnliches  hinsostreben  scheinen  i  so  n^;  es  an  der 
Z«it  sein,  die  Sache  in  die  Oeffentliehkeit  n  bringen. 

Ks  freseliielii  die.s  nill  der  Beini  rkung,  dass  CS  sich  vor- 
läufig nur  darum  haudelu  kann,  die  Grundgedanken 
anzuregen,  lu  diskatiren,  festzustellen.  Deshalb  erlaube 
ich  mir  die  Bitte  an  meine  verehrten  Fachgenoasen  und 
in^bssoodere  an  die  Landesvereine,  das  Projekt  zu  prüfen, 
and  wenn  es  ihnen  nberbaupt  lebensfihig  erscheint,  ihre 
Andditen  in  den  techniscben  Journalen  ntednrsDlegen. 
T'Jii  wir  einen  Techniker- Kongress  noch  ni«  Iit  b«  sltzerr, 
sondern  erst  schaffen  wollen,  so  kann  es  fiir  jetj^t  nur 
auf  diesem  Wege  gelingen,  gleichsam  Stimmen  zu  sam- 
meln und  zu  erkennen,  welche  Vorschläge  anf  möglich.it 
allseitige  Zustimmung  rechnen  können. 

Demnächst  wiren  Vonehläge  willkommen,  auf  wekhe 
Art  etwa  die  Pllne  im  Einseinen  berntben  und  fest- 
gi'stellt  werd.Ti  ki'iruien.  Tlie«  kfinn  fn^ilieli  niflit  in  den 
Blättern  geschehen,  aoiidtrii  vielU-iciil  durch  AtiL;ec>rdnete 
der  Bezirksvereine,  oder  durch  das  Zusammenwirk<n  der 
Vorstände  des  , Vereins  Deutscher  Ingenieure"  and  der 
„Wander  -  Versammlung  dculüchur  Architekten  und  In- 
geoicttre.''  Zu  derartigen  Vorbereitungen  gehört  Zeit, 
aber  es  durfte  doch  wohl  in  Jahr  nod  Tag  entsehiedeo 
sein,  "Ii  nnd  wieweit  das  Projekt  ein«*  DeillaclMO  Teeh- 
itiker- Vireins  Anklang  findet. 

Möge  denn  im  Sommer  1870  nicht  die  unglückliche 
Erecheinung  sich  wiederholen,  dass  zwei  Wanderversamm- 
luogsn  gleichseitig  tagen,  sondern  hier  in  Karlsruhe  der 
eiste  Kongress  stattfinden,  walcher  ein  Band  um  alle 
Facbgcoossen  des  Gflsammtraterlandes  schlingt! 

KarUrvhe,  im  Mir«  18S9. 

R.  Baameister, 
Prarcstor  am  Pa'ljlsehiilkum. 

Kaehsebrlftder  Redaktion. 

Vasen  IMtas«  sieht  in  Angelegeabeiian  uuierai  Vacha*  pim- 
ttpicll  Jeiier  UcinunffsäitMrniBg,  dia  in  angtuasener  Ttom  aad 

mit  dfr  L'nlcfuchrifl  de»  Verfaniiers  sDfirilt,  olTen,  such  wenn  die 
.Mei[iiin)<  iii*lli<it  mit  der  un»rig<>a  nicht  Ranz  iiberrinstimmi'n  >ulll<> 
lind  .itinf  daaa  wir  uns  für  »»rpflKfift  tinifn,  «lie-«  jc:t(-«[ii;i!  /n 
Itinsialiren.  Wenn  wir  im  vntl  i->;L'iK!en  Ku'le  eiin-  .Ansiuüinie 
inactien  und  d«ni  vorstehenden  Aubati«  die  ik>iiHTl^ini^  )i  n/nf  i^^-eii, 
da.";8  wir  die  Anifhainiugeu  de»  \crehrten  Vcrfasicrs  nniil  uli  r  il! 
theilen  und  »eim-n  Vimehluxen  zum  'I'hril  grwicbtigv  U«deuli«i^n 
cntgeKenoelzeii,  na  «iiid  wir  da/u  we!>#ntlirh  deshalb  Ti-ranlSMt,  weil 
nn«crc  /.eilinif;  »«•lldt  mit  in  die  Krürterung  gelogen  wurden  int. 
Wir  haben  im  Lv-lirigen  d«B  amcgeadcQ  AriÜMl  um  so  lieber  An^ 
nähme  gewahrt,  al*  wir  von  Ha«r  weiteren  IKikiistioB  dar  dsrhi 

aarßcwnrfenen  Krag«*,  an  «Irr  aui'ti  wir  ntii>  beth«iii(pn  WaHSR, 
eine  wunmihi-iuwcfthe  Klärang  der  Atuii'hten  über  wioblifB  gf 
nMinsasi«  ImereMea  aaterea  Fa«hcs  erwarten  künnea« 


^  uj  d^od  by  Google 
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iie  Abhkr  nU  Vtrwfrtbaig  4er  itUtbeh«« 

Eadlicb,  Dttch  lingrin  Zöcoro  «ohon  wir  die  Vorarbeiten 
aar  R>D»lisa(iüD  vua  Berlin  in  Angriff  genommen.  Aber 
to  lebbaft  wir  da«  Projekt  der  XanalixatioD  aU  wirkiteb«* 
BadikHiinittol  be^^rüxtcn,  um  ao  driagfnJer  müssen  wir  atlf 
daa  Bedürfuiaa  hiDwaidni,  bia  sur  F«rti|{tt«UiiBg  dar  KaMÜ* 
wtkm,  «Im  für  Zcitnian  ▼oo  BHtdMtMUi  aelw  Jaliran, 
d«B  caluraiaadM  UeMatiodM  AbküUSi  aa  vamelMfl««.  Alle 
kfiaitiicfawB  BaaliaMadiM  BiDciclitangeB  Twai^en  Niehl«  gegen 
dia  HaaMshaftigkeit  nad  Widervärtigkait  In  d»r  BehaadlaDg 
der  te  Fialaiia  &herg^|{aag«Ma  Stmk.  8i«  «ipd  da  nekt 
Kiit,  «o  dnr  Koatea|mBkt  aial  in  swaitar  Lbrft  alekl,  aber  in 
des  Imtaraa,  dtcbtVeTÖlkeiteB  Stadtriertelik  i«t  mo  noch  oielit 
über  die  aeit  Jakrbnaderlaii  bealebendcn  Kinrichtungen  kin- 
aiugekommfia.  Und  do«b  iat  bier  im  lutereaae  der  allgemeinen 
0«*Marllieit  Abhi'ilfe  am  allernotkwea(li^f<teo. 

Wir  meinen,  du  Hauptsirebon  der  Techniker  mus»  darauf 
gf'i  li  hti't  sein,  dii"  Au-»  III  iVl'.illi'  ji'Jcr  Art  n.luiri  am  Ort  cier 
Eiit»U.'t»tini;  in  eint*  hurm  itu  l>riug>Ti,  Jrbs  sj,'  ulj.'rkaupt,  uliuB 
Üblen  Geruch  zu  verbreiten,  beaeiti^rt  uii  l  zu  Dünger  benutzt 
werden  können.  Um  aber  Anhalt!<|>ui)kU:  iVir  t'iiie  wirklich 
praktiücU«  Formrerärulcruu:;  der  Au»wurf>t'itV<'  m  ;;cv> iniK'ti. 
wollen  wir  bei  der  Nmur  selbst  Dschrorttcbon,  welclier  Alittel 
»i<'  f'ifh  Iji-.ii-'iit.  u:u  in  UM»criii  K]iriiullon  Falle  durch  die 

i^pree  »b'^ofütirtL'n  L'riri>tli  w.ni.;.'  ,M  'ili>a  unterhalb  Berlins 
nn»ckädlii:li  uiui  wi'it.'ihi:.  iiut/lirin;:i>iid  zu  machen, 

l'i;t.-r  II  u tu  US  MT^'icbt  man  ei«"  Anzahl  organischer  Vor- 
binduDüi'ii.  "iKIii'  tuivli  Vollendung  der  Zi'riietzun(:i<vur;tüni'C 
organischer  Korpitr  übrig  bleibt.  Dietger  Humus  hat  die 
Fähigkeit,  Ga»«,  fein  vortheitte  K<ji  per  und  gelöate  Mineralien 
in  »ich  aufzunehmen,  für  die  Pllnuzennahruug  geschickt  zu 
machen  ond  aufzufipeichem.  Aach  die  Kohle,  »owi«  die  Reoto 
nbg«i>turbenor  orgaaiMher  Körper  jeder  Art,  nameatlieh  der 
PlIaazeDfaier ,  beeitaea  dieie  £ig!^nt^aft»  Vena  aneb  in  gt- 
rtngereni  Grade.  ' 

Hiorau«  erklären  rieh  awai  fiir  die  LSfttng  nneerer  Auf- 
|{abe  wichtige  Thitnachen. 

Die  i>tädti>(-hen  Aa»wurf»tofl'p  kfuinen  in  der  Form,  wie  <ie 
gegen  würtig  weggetcbafll  werden  inüi'M-n,  dem  Fdaoaenwnehs 
unmittelbar  Nirbts  nntsen,  weil  die  Zer«etsnng«vorg&ngn  ia 
iLaen  aoch  niebt  beendigt  cind.  Sie  tiaken  Im  CeigentlieU 
alle  organieekaa  Gebilde  mit  in  die  Xenetafeng  Uneia,  ?er- 
brannea  wie  nia«  an  aagen  irflegt»  d«n  Pflauwnwneka. 

Femer:  die  in  alles  ffieMenden  Weamm  aoapeadirten 
HnmbKtkeile,  Beete  ton  nkfirtnrbeaen  Flanaeni  nD»orbiren 
den  im  KloakenvaaMr  Ms  «ertkeHten  Unratb,  ao  daa»,  unter- . 
atütit  v<ia.  der  jede  2«netai»g  überhaupt  vcrbinderndea  Be- ' 
we^mig  dea  Waaaera  jene  ZereetxungBvurgänge  nicht  statt- 
linden können.  Warnnt  führen  alle  gröiweren  Klunelüufe  wei- 
che« Wa>>Ker,  während  ihnen  im  lju<-llwnifeer  nur  hartes  \Va*ser 
zugeführt  wird?  —  Weil  die  gelüsten  Mineralien  von  dem 
Ilumu«  aus  den  benachbarten  Aeckern,  den  Uferptlanien  n. 
ili'r-l  iifcisDili-r!  wi-r.|i-i)  —  —  Warum  enthüll  dfr  Tort'  mt- 
l)iiltiiisini;is^i„'  iiirhr  min.  raiische  Bestandtbeile  als  die  l'(ljinzin), 
atj>  d<  iii'u  i-v  r'iiS::»udi-i;  IST?  Weil  utitr-r  iIit  dichten 
PüaDnodi'cIs  1-  die  rrsiicktt-n  CiriuMsr  dem  QiH'llwaMfr  die  ge- 
lü'ten  Mincmlun  •'iitiuhen.  —  —  \Viiruiii  sind  die  Fluits- 
nl^dfriingen  s(j  fruidithur  ?  . —  Wf-d  tirr  linifn  da«  Prodnkt 
f'-uiT  Ali-i>rp[i<.'[i  von  in>'i.'h^iriisi;li  im  W  h^-s^t  ziTtht-ilt^Mi  und 
gcluüteu  8:iilk>!)  duri^li  Humus  iiiid  l'llauteureste  iKt,  odur  mit 
andern  Worten,  weit  dii'si-  ii-ut^i-naunten  Körper  in  Folge  der 
Ab«orptiuD  allmählich  so  xcliwer  geworden  sind,  du»  nie  unter 
geeigneten  Umstiiuden  zu  Boden  gefallen  sind. 

Auch  die  gute  and  schlechte  Wirkung  der  Berieselung 
mit  Kloakenwasser  läast  sich  auf  jene  einfachen  Gesetze  so- 
rückfnhren.  So  wcDi<r  }ienff  in  denselben  an  «ich  enthalten 
ist,  to  anbedeutend  crs«  iioirn-n  vielleicht  auch  die  Verbesse- 
rungsvurschlkge,  die  »uti  duniu  knüpfen  lassen.  Aber  sie  geben 
vielleicht  einen  Weg  an,  «ie  ohne  den  bei-tehenden  V«r- 
hiltnieaen  Qewalt  ananthua,  deren  l'ebelstünde  in  ge- 
nügender W«lan  baieitigt  «erden  können.  Die  Au«wurfi>tofIe 
werden  gegenwärtig  gebammelt  und  aufbewahrt  entweder  in 
wa<»erdicht  («ein  »eilenden)  gemauerten  Düngergruben  ohne 
Waaeerleitoog,  oder  ia  Semmel-  oder  SenicgmiMa  mit  Weeter» 
leitong.  Dieie  beiden  weaeDtUeb  «oa  einander  vMeekiedeneB 
AnfbewahranginnenatfinengieiehiniiMlg  ber&ekaiebtigt  vardan» 
«•an  w»  einer  volbtindigen  Lönsg  nneerer  Angabe  die  Rede 
eein  foU.  Bei  der  jetat  öbliehrn  Bebaadlnw  der  DSigar- 
graben,  dieeen  Bmtnntern  fCr  Krankheit  oad  Ungeiielnr  in 
den  Miethskaifrnew,  wird  die  Leerung  dlirdi  wnan  flnnecaniann 
gegen  gut«  Kitaehldigung  vurgeuomman.  Ee  bleibt  aber  noch 
«ine  fawticfe  Schicht  jener  dnaaifen  Hasse  zurück ,  die  alle 
Widerwärtigkeit  und  äeitädliebkeit  der  jetiigen  Zustände  in 
'rieb  YwniBjgt   IM*  nenardinfi  is'  Anifvndnng  gekonmieaen 


Blcluiclt  anf  Berits. 

peeomatischen  Rntleerangi  •  Apparat«  heben  den  Uurath  zwar, 
ziemlich  vollständig  heraus,  können  aber  wegen  ihrer  Kost-, 
»pieligkeit  nur  eebr  beeobrinkte  Anwendnag  finden.  Und  dann . 
bleibt  immer  aoeh  die  Frage:  Wohin  mit  dem  Inftdiobt  ein- , 
peapeurtna  Unratb?  Dt«  hetteflitndan  Geeeileebaftnn  ebd  fiiat. 
imoier  die  Antwort  aehaUig  gnblieboD.  Dae  Tannetn^ilnn  in 
aeioer  jetaiges  Gnttalt  «rlBlIt  den  Zweek  ancb  nur  asm  Tbeil. 
and  liaat  jen«  Frag*  ebeaftUa  ung^lSet.  Dcnaoeb  dfirft«  daa^ 
TooEnnjetem  sator  Benebtnsgjeser  thtwrgimtin  din  DSngeir-.; 
vmi  Senkgroben  In  reebt  sindtebe  Autahea  verwandeln.- 
Wir  wollen  die  erforderiiebea  Einrichtungen  kurz  andeuten. 

Die  Düngergrube  wird  vollständig  geleert,  goreinigt  und 
frisch  mit  Zement  vergosaen  und  geputzt.  Unter  den  Brillen  der 
Abtritte  werden  die  Tonnen  aufgestellt  Asche,  Rücbenabialle 
und  liiTj;!.  werdi-ii  in  einen  durch  einfache  \'iirrit  liruiiu''>ti  ron 
der  Crriibc  gelrt'untt'u  Hanm  geworfen.  Sobald  dii-  K.\krcment« 
ui)d  ji>ii8  trocknen  Abfälle  losammen  ein  Voluiiu'n  erreiiht 
Itiibeu,  ds«  dpm  der  TuouBa  jjleicbkomitit.  s<j  wcnii  n  diofMlbt-n 
mit  den  trifckni^n  Stoffen  gleiclimluisitr  ^fliillt  und  mit  i^iD>>m 
Deckel  ^;e>i:!di>»«i'ii.  Nachd^'m  dir  firube  ^.'nnidiich  gurtiiiiigt 
cieiit.  dcbi[ilizirt  worden  i*l.  »i  rdun  iVisi^iiu  Tiiunen  aufgestellt. 
DiT  übli»  Gpruoh  wird  diin.li  uic  jjorön'u  trncknen  Stfiffe, 
\vrni|:st<_'us  wälirouii  di-s  rr<n.s[ii  rtL's,  \i:.i]|,stitni.liu  iibi^i'stddo^soii. 
Diu  Arbeiter  kommi^D  uiit  di'ii  vigenliicben  Exkrementen  gar 
nicht  in  Berniu  iiui:  und  die  Vorübergobendcn  werden  in  keiner 
WeiüO  belästigt.  Der  eigentliche  Vurihoil  dieser  Einrichtung 
ergiebt  sich  aber  rrtt  aus  der  weiteren  Behandlung  der 
Tonnen,  welche  stehend  traosportirc,  dem  Transport,  selbst 
auf  Kisenbahnen,  keinerlei  Shhwierigkeitcn  in  den  Weg  lej;en. 
Auf  einem  geeigneten  Grundstück  wird  durch  einen  starken 
Pflug  eine  1^  bis  Iii  Zoll  tiefe  und  ebenso  breite  Furche  auf- 
gerissen. In  diese  Furche  werden  die  Tonnen  entleert.  So- 
bald die  Furche  gefüllt  ist.  7.ii  );t  der  Pflog  eine  zweite  da- 
neben, den  Inhalt  der  Tonnen  in  der  ersten  mit  der  aufge- 
«orfcDen  Erde  vollständig  deckend.  Neben  die  zweite  Furch« 
kommt  die  dritte  n.  f.  w.  bi*  dae  g^nie  Onindetäek  rajolt  ist. 
Die  Tonnen  werden  «ogleieh  mit  Warner  geefrält  und  nach 
dem  Depot  sncdekgebraät.  Zwaekmimig  «finle  eine  Loko- 
mobile an  Terwendea  eatn,  welebn  ninnn  DmmpfOag  bewegt, 
dae  Waeeer  herbeiwbafli  nnd  iu  SpSlen  der  Tonnen  mit 
einem  heftiges  Wnaientmhl  erleiebterl.  Anf  dieee  WalM  iil 
der  eigentliab  Ekel  emgandn  Inhalt  der  Tnnnes  nnr  wenige 
Minnten  der  Lnft  mifgaeecet  snd  wM  a^t  Erde  bedeokt»  obno 
dem  Misn  Anedünetssigan  Uctig  oder  gar  eebadliab  iranks 
kSnnen.  TSmA  Verinnr  eiaei  Jahiee  bat,  unter  einer  Decke 
Ton  okt  bi«  anderthalb  Pom  Bodea,  di«  Zersetsnug  ihr  Ende 
erreieht.  R«  ist  Htimut  vorhanden,  der  auch  gleich  in  der 
Af-rlie  niid  den  »ousligen  Abt'üllen  die  uüthigen  n)iDerBli»cben 
lieflandtheile  iu  aur>;e4chl>>i<i>eneni  Zustand«  vorfindel,  um  alle 
Bedingungen  au  einem  kriiHi^^'n  und  lili.dti^.  u  l'llanzen- 
wuchs  zu  erfüllen.  Dtpsp  M.'ilnHii'  der  ^il.'u  hzciti:;!-!)  Hrseiti- 
euüLi  >ü  uinit iudier  .Ausw  urf*li^lb_'  '-••tzt  ulb-riliuLs  r-ini*ci  ^e- 
m)i1i>-s(-'ihti  H'-lricb  viiraus.  ir-l  ubtT  ull-Mn  im  Stu-id>\  Irii^:bi-«e 
Einöden  in  ;:uteii  Laad  lu  \  crwündidu.     I).'  lii'stfhciid'v.  Kb»- 

"hnc  \\  iLsscrleituag  linden  ihre  Abftdvr  iihm'  bi-smidi-re 
lOinrii  btun;;rii  in  dem  allgemeinen  Tonnen»)  sti  ui.  küiim  n  «bi'r 
iiiich  den  Experimenten  der  Idpblmlifr  vf>;i  ;ilb-rUd  kr;ii-!liebeo 
l'.iiirii  liluui^i-n  als  ()j>er«tLfnisfeli|  verbleiben. 

Wir  wenden  uns  zu  den  Seukgrubeu  mit  Wafserlctliiag. 
Das  Vorhandensein  von  stets  ziiflies»endem,  den  forsth  in 
feiner  Verlheilung  enthaltendem  Wasser  legt  es  nahe,  die  in 
der  Natur  im  Grossen  stattfindenden  Vorgänge  bier  im  Kleinen 
sieb  wiederholen  zu  lassen,  nnd  zwar  in  folgender  Weise: 

Die  in  ibiHjr  Einrichtung  als  bekannt  vorausgesetzte 
Senkgrube  wird  gänzlich  geleert,  gereinigt  und  sorgfaltig  mit 
Zement  gedichtet  ond  verputzt.  Der  Boden  wird  derartig 
g>iaultet,  dass  sich  an  einer  Stelle  eine  Vertiefung  (Sumpf) 
bildet,  in  weicher  sich  die  zuletzt  übrig  bleibende  Flüsj^igkeit 
sammeln  muas.  lo  dieaer  Vertiefung  wird  ein  bir  oiien  hin- 
ausreichende«  Kohr  aus  Gusseisen  von  6  Zoll  Weile  anf- 
geateUt  Aa  dem  Foee  de*  Rohrs  «ind  Oeffnnagen  Mm  Bin- 
tritt  dea  Wamere,  an  der  Stelle  dee  OruboneneHnseee  ein 
Asaatnrohr  anm  Antlliewan  dee  Weetera  aagebncbt.  Anmer- 
dcm  iet-cilav  VoTriohtnng  vorbanden,  um  ia  den  Robre  aino 
bie  in  dea  Sampf  hiaabratdiettde  oialnebe  Pompe  aufaaatellen. 
An  der  Grab«  iet  In  Beang  anf  Eintritt  nnd  Anadnm  d«a  . 
Waeeert  lliehte  geBndert  oad  ec  etobt  daher  der  Einriobtnag 
bei  vorbeadaaen  Seokgraban  »albat  polisellleb  NIebte  Iu 
Wege. 

Dei'  Sumpf  wird  um  den  Pnw  de«  Rohree  «nnirhiit  mit 
Steinen,  dann  mit  grobem  Kie«  gefüllt  und  suletzt  mit  Send 
abgeglichen.  Hierauf  kommt  bi«  mindeatcna  inr  Hälfte  der 
Senkgmba  eis  FSllaMiarial,  walcbee  im  Wo*enilicbeu  «K^- 

u  uj,  i^ud  by  Cjoogle 
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ReatM  orgMifohar  K6rp«r  beiishu  nod  ■ieli  Im  Wmmt 
•ehwatend  kaltn  mm.  obae  wf  dm  Bodaa  daa  aadweli» 
ÜHifß  Sehnht  ni  bildm.  DitM  BtftaMslMftM  iraidM  am 
I  «4101  TM  PflMacB  oder  lianb'Brda^  deraa 
b  grüawta  Maaffaa  aiah  aber  Sobwiarigkaitaa  ia 


daa  Wae  lagaa.  Danagan  |iebt  aa  aiaa  Ifaain  StaUk,  «aleha 
dia  gana— taa  Badiagaiigaa  awar  siakt  ao  «oUatiadig  ariBilao, 
äbar  daAr  «wraH  md  liillfa  n  babaa  aiad.  Amm  dar  auf 


Vaiftalaa  dar  Splaa  ateh  bOdaadaa 
Holaarda  ggUrfc  hiariiar  altaLob«»  «alobe  lich  in  ganceo 
Haafin  sabaa  Oartareiaa  flodat  Fleraar  Ut  ein  f^aio*,  in 
aBafaeb5pllieber  HaBfie  faat  fibarall  nah  ▼orindandes  Hatarial 
dia  Torferd«,  die  bU  Brenonaterisl  tn  leicht  iat  End- 
lich ist  Doch  verwendbar  der  Kehricht  a'i»  belobten 
Struwen,  der  grösftentheil»  tax»  Kesten  or(;»ni«cher  Körper 
besteht.  In  liic  so  Mjri;c.'ichtt'tt'  Cirube  wird  Bant  wie  ge- 
wöbnlicli  dia  Abführung  d(>s  im  \Vaii>pr  vortheilten  Uiirath» 
geleitet.  Daji  iitircitio  W'njstT  durctitiulu  da»  Fällmaterial, 
giebt  hier  einen  gruasen  Theil  der  gelösten  und  fein  vnrtheil- 
t«n  D««taDdtbeile  ab,  filtrirt  dttith  deti  Kn's,  steigt  in  der 
Röhre  bi»  zu  dem  gewöhnliclim  Atijsflas«  «m  ruui  wird  in 
rit'nilich  geklärtem  Zustande  in  die  öffentlichen  W  !is?rTUl'al'" 
abgeführt.  Zu  dt>ni  DuriOnli  insfii  de«  Fulinmteri»!*  und  dos 
Kietfilti  rK  v»iril  i  ine  ti' ^[iiiinil«'  Urnikhöhe  über  dem  Ausflusn- 
rohr  erfurdiTÜch  sein,  die  abor  nur  sehr  cerinx  und  auf  die 
Verhältnisne  der  Grube  oline  Einllu»»  «ein  wird.  Kiiiiye  Zoll 
über  dem  durch  Jene  ürtickhölie  erhöhten  Niveau  bclindet 
Eich  noch  eine  direkte  Au»l1uss5frnun|;,  welche  eini);e  Fusui 
hinter  der  nntero  auK  di-m  Rnhre  tretenden  Au8llu8«öfl'nun[! 
ia  die  urtprüngliche  Abflu-iiirinne  mündet.  Diese  obere  OeiT- 
aaag  tritt  in  Thätigkeit,  »obitld  der  Waatersaduae  au  stark 
vird  ma  dnrch  das  Fdter  und  daa  Rohr  obKefilu't  werden 
aa  können.  Die  Grube  wirkt  dann  genan  wieder  so,  wie  die 
Jataige  Art  von  Senkgrnben  ,  wo  dai>  Wa.<^ter  xur  Kuhe  kotn- 
■aa  oad  aaiae  Siokatoffa  abaataaa  aoll.  Maeh  ainigcr  Zeit 
wM  aioh  daa  FfiUaialarial  aüt  orgaaitehan  and 


Stoffen  geeätligt  haben  und  in  iJoden  tinken.  Da»  PUtar 
börl  anf  aa  wiriton,  da«  Miraau  aieiKi  und  das  Wanar  tritt, 
wta  bat  dar  .{atrigao  Blnrlohtang  dar  Senkgruben,  tröbe  am 
der  oborn  'OaMiitaa.  Ok  B^icaag  dar  Graba  «{id  taut 
—      '    firkt.    Ii  daa  «anaiaona  Bakr  wird 


aof  «aftaha  Waiaa  liawlrkt. 

aiaa  hk  Ia  daa  Sanpf  Unabreiekando  Fmmj»  oiaKoflHnt  aad 
dwrdi  diaadba  a^  Bdl Ib  daa  Atmowkiraadraokaa  daa  alauuV 


ItauimB 

Bake  Wae^er  dar  Graba  darrii  daa  FilbantarU  and  daa  Kaa- 
Altar  gepresst.    Daa  Pülantarial  koaipriaurt  lieh  mH  den 

aufgenommenen  Stoffen  an  aiaar  halbtraakaon  und  laicht 
abzufiibrendea  Masse,  weloba  oinoa  Itbanaa  kräftigen  D5n|ter 
in  «eeignet^tcr  Form  «bgiebt.  Dio  garnw  Itoinignag  nimmt 
kanni  einige  .Stunden  in  An*praeh.     D!e  Arbeiter  und  diu 

N»(  lihiir»  li:i(t  wordr-n  von  der  komprimirten  Füllmasse  un- 
yl.  icii  rtrrii,;fr  bidä«ti({t,  «U  von  dem  .•cldaiiinii^on  Inhalt  der 
8enk|^r'.ilien  in  ihrer  jetit  üblicln-n  Ei;iri<  lit:ii:_',  Nucb  Kr- 
iieuerun^  der  ober«  Sand»r;hicht  de»  Filtoi-.-  wird  frii-che  Ffdl- 
maace  rinnobriKlit.  uml  die  Grube  ist  «irilor  in  I  hülii^kfit.  -- 

Die  vr>r;jo,-clda;^fnen  Kinrichtau^oQ  (iiiri'ten  don  \'Mrzn^  ha- 
ben, dttS:*  frio  ^i^'l»  leii'lu  den  tn^.-fttdionLitMi  \  t'^h^lltEn^^on  iui[»a^.^t'n, 
einerseit«  eine  v.ilikonirnone  AiKTiiilznni^  der  Answnrütofie 
iil^  Düncmittfl ,  jiidrcr.-i-its  dif  vijrtlicilhal'te  \'t'rwendiing 
uiner  Menno  bieliiT  abtienut/tiT  Stulfo  i;i»ktatt<'ii  nud  endlich 
der  Verunreinigung  der  öffi'ntlii  hoii  \VH««iTlänfe  durch  daa 
breil'örmig  mit  Unrath  überladene  Wasser  dor  Senkgruben 
ein  Ziel  »olzen.  Die  entstehendi-n  Ko-nten  dürften  die  jetat 
von  den  liansbesitaern  gezahlten  nicht  unerheblichen  Summen 
kaum  übentchreilen.  Rechnet  man  dazu  die  lohnende  Be- 
KcbäftiviUDg  einer  grossen  Anzahl  von  Arbi-itKkrüflen  und  die 
effektive,  no  oft  rergeblicb  angestrebte  Umwandlun',;  des 
bewegliche»  Sandbodens  in  Acker-  und  Gartenland,  *i>  dürfte 
damit  die  Möglichkeit  nuch;{ewiejen  »ein,  das»  die  Zeit  bis 
zum  wirklichen  Auntrag  der  brennenden  Fragaa  über  dia 
He>i-ttigung  der  städtischen  AnswarfirtoA  waaigatana  erträg- 
lieh nnd  autabringaad  zu  aiaehan  iat. 

Barlia  im  Jaanar  1969.  A.  M. 


Elaeracr  Ikcrkta  ran  laJicU 


Anf  eine  quadratlidie  Boekelplatte  (von  Schmiede-  oder 
Gnsseiscn)  wird,  wie  die  beigedruckte  Figur  xi-i^t,  eine  liorl 
toiilale   DIechpliitte  (von   Sebmiedeei«en    otli-r  .Stahl)  aiit';;c- 

nietet  und  an  dio^or  die  auf 
einer  ^•'»al/.tHii  Unter- 
lag'jiliittc  lic^.'[ji.|,j  .'^uliio- 
nediii  idi  l'  Hacken  und  ei- 
nen Keil  befentigt,  Pie 
Millfl  - 1  nterla^ien  lic;;en 
diH^jLiual  die  Schie- 

nen; au  den  Slöusen  —  «oIiIih  nii!'!!  M;li«rhcrid  sein  sollen  — 
liegen  sie  mit  2  Seiten   [lar.ilkd  zu   den  Schii  :umi,  um  durch 

Wiakeleiaan,  welche  an  den  andern  beiden  ijeiten  iiDterbalb 


(bei  A)  anKenietot  wi>rdea, 

mit  deu  geg.Miüborliegen- 
den  verliiiiid'Mi  und  im 
richtig;'  .M.i-Iarjd-  von 
iliiieii  i-rhalton  /u  «eidou. 

3|)fr    llanjitviiriii'.;  d.-.« 
  .Systems    njll    in  meiner 

IUa..>tizititt  bestehen,  wel- 
ili«  nai  h  Herrn  Mal- 
li  t  don  bi»hcr*"fibliclicn 
li-siTuiMi  Oberbiuhun- 
siruktioni'U  abgeht.  Ein 
Ku.driii'ki'ii   des  Inirirou- 


FEUILLETON. 

Erinnonungm  an  Geniuu 

.  (8aU«(s.) 

Ich  nahm  mir  bei  -meiaeB  AsfaBthalt  daaolbsi  die 
Zeit,  den  aich  den  entea  geoaeaiaeheB  Schöpfuagen  anrei- 
keaden  Palaat  Duraao,  bekaontitch  etn  Werk  dea  Bar- 

toiomto  Bianca,  etwas  eingebender  au  sludtren,  nnd  die 
ai)gcfugl.-  Zeichnung  lirs  (Jrundrisses  der  Ilcfauliigo  dos- 
eelben  ist  nach  einer  genauen  Aufnle^sullg  aufgctnigeii. 
Zeichnen  aich  eine  Reihe  nndcrer  Paläate  durch  ihre 
crandioe  entwickelten  inneren  liöfe  aaa,  wi«  vor  AlJen 
der  mbatebreiblicb  malwiaeh«  Hof  daa  Univerritfita-Fa* 
laatea^  to  nibert  aich  die  Anlage  im  Durazzo-Palnst  durch 
!hra  beackcidenen  YerhSItnieae  arhnn  mehr  dem  ICindrnck 
einer  wiluiüchen  Ceinüthliebkeil,  ohne  dealiulb  im  (5t:- 
ringsten  wi-nigir  stattlich  zu  8ein.  Die  Diapoaitioii  ist 
im  echt  genucsi!«chi-n  Sinne  gedacht;  das  charakterislisrhe, 
bei  dieaen  Palüaten  «tele  recht  breit  gealallete  nnd  mit 
ainem  groaaen,  in  dar  Regel  mnldeniormtgen  Gewölbe 
nberapannte  Veatibul  lagert  aich  vor  den  Hof.  der  utn 
die  Höhe  von  15  Pracht«tnfen  über  du»  V'e.Mibul  gehoben, 
beim  F-intritt  durch  das  II;iupti;iirtal  in  nizvcdlcr  i'crspck 
live  dem  Hcj.ucber  \<in  uIhmi  herab  entgegcii.-tiiihit.  Hier 
wird  der  Kontrast  de«  ziirückliegeudcit,  liellbeleuchteton 
Arkaden-  nnd  äialeaapiela  dea  lluftia  g«^u  doa  mtgt- 


legene,  näasig  erhellte  Veatibul  aoeh  mehr  gebvbeoi  indem 
daa  Maiarial  der  ganian  Aidiitaktnr  ein  heHweiaaer  Hnr- 

mor  ist.   Vor  den  beiden  eilten  S.'uilen  der  Vestibül-Treppe 
1  aind  auf  den  aogedenteten  Ptuttamenten  zwei  dem  Charak- 
ter  du-f  Ganzen   glücklich  uiim  i  usstu  grössere  weibliche 
Statuen  «ufgeatellt.  —  Das  Arrangument  des  Hofes  gebt 
aus  detn  Grundrisa  hervor,  and  es  sei  nur  noch  der  Kigen- 
thöffllicbkeit  gedackti  wonach  die  kintere  Endaeite  dea  Hofis« 
riek  nochmals  nm  die  Höbe  von  7  Stufen  erhebt  und  in 
diesem  höchstgelegenen  Theil  in  etwas  gesuchter  Waiae 
eine  in  flachem  Bogen  di.sponirte  .Arkaden  -  Rundung  cfn- 
gi'fügt   :^t   iil-s   .Vli-ii  lilu^iH   der   verlüiigcrtfii  Vi-.-tiliiil-oilL-ii. 
Iliurdun  li  wird  freilich  der  perspcktivisciie  Durchblic  k  noch 
J  mannigfaltiger,  jedoch  nicht  klarer.  —  Die  Ueberwolbung 
I  der  Uoftimgäoge  iat  auf  der  einen  Seile  and  die  Bildung 
I  dea  Hofplanuma  anP  der  anderen  dargeatellt;  letateree  iat 
dnrch  breite  weisse  Harmorbänder,  die  von  Säule  zu  Säalc 
ies[>.  Wandpilii>ter  gehen,  in  Felder  gethcilt,  die  mit  ab- 
wi'cli-Mdnd   Minsju/ijii  und   wei!'>eii  kleinen  Maruiortafeln 
.  au^geK•gt  ?lnd.  Das  ImpliuiuMi  wird  »ach  der  Milte  trichter- 
(iormig  enlwä.-..-  'rt.    Kroncegitler,  io  die  daa  Inpluviutn  bc- 
j  greoaenden  Marmorplallea  dee  Planama  eingeleglt  erlttuck- 
I  tändle  darunter  leAndllehenKellerrinmliehkcneB.  Binoberar 
Arkadeniiragang  über  dem  des  Hofe»  ist  hier  nicht  vor- 
banden: auf  die  nindbogigen  .\rknden  de^xelben  folgt  viel- 
iniiir   zuer.Hl  ein   niedrige«  und   d.iiiu   ^  in  >tatllirh  hohe' 
Ciescboss,  über  diosciu  >  in  drillcM  kleiuere^.  nach  di  in  llof- 
raum  mit  Keo.<<k'rn  geöi'.iKt.   Die  Snulrn  lU-n  Hofe.«  »tehen 
nof  ca.  3'/|'  hoben  Poalamenten  und  aiud  vou  Ivknuoier 
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(•Im,  Mab  Art  «ius  TtromaHUUI«  ibar  di*  BnolulpUtU  | 
gMPMBlM  BledMt  dvth  die  darfiliwttabMdM  LmIm  aeil  I 
pkht  M  balGrebta«  mIo.  Bt  mU  dureh  Bspagriaieiite  fttt»  j 
fMtellt  sein,  du«  ein  0,36"  »tarkw  Bitanblcdi,  SC*  aod 
IS«  groM,  doroh  eine  in  der  Mitte  wirkende  Laat  gl^b  dem  I 
gewöhnlichen  Gewicht  des  TripbriiJps  einer  Lnkomotive  nicht 
mehr  als  0,02*  dnrchi;pdrriokt  wird  und  da»t  c*  durch  die 
Furtdaunr  o:icr  Wi.'drrliMiiin;;  <-iner  aolebaa^^Balaatuiig  kalM 
bleibende  Durchbiegung  erleidet. 


BiDaiebtliflb  dw  Koataa  irird  ugafiabaD,  data  die  da»g** 
(teilte  KoMlnikdoa,  wem  ellea  ana  Bebmiadeaiaee  fUMebt 
wird,  ia  der  Fabrik  pro  anil.  Meile  ISfO  St  koaMteoU,  waa 
aliardiaga.  anf  preaniMbe  Mfieee  uad  Haaaa  ntdeab^  pro  IM. 

Ratbe  beinahe  SO  Tblr.  ergiebt 

Mit  ccriiiituD  Abiinderungeo  iiit  d»«  Sjktem  fnr  Stuhl- 
achicnen  uuweodbkr,  «ach  koonen  Tull»tiiaüii:o  Quomchwellen 
denacb  hergaatellt  «erdaa. 

(.Bngiueer*  i  Mira  I869.j 


Vergloi  uUcndL'  Zn^^ammenstellnog  der  FiLguden  der 
wlobtigetea  Eatvurfe  fftr  die  Dombaa-Konkurrenz 


ruuiisch-duriM:her  Furui  mit  ÜKsis  und  liuls  uiid  i^chön  mit  weit  ausladendem  Qeaims  nimmt  den  Fm8S  der  Öber^ 
gcachwnngetirD Stamm;  ein  besonderer  vicrcelciger  Kümpler  i  böbfea  Arkaden  auf. 


(itm><l>t»  il«t  Hn<  AuJiu*  iia  l'iU;  «o  Daiao«. 

Tiftulkmlm  reluia  PertiM. 
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Mittheilungeu  aus  Vereisen. 

TtralB  fir  Bnkvil«  in  Itsttgtrt,     (Schliu«.)  — 

Genersl  T  ertamml  unß  am  16.  Januar.  Vorsitzen- 
der:  Ob«rbaarath  t,  Egle;  anwesend:  30  Mitglieder. 

DiT  V(jn>iU'^nde  vorlii'sl  finiMi  Aufruf  anti  Arrliitckicn- 
Vpreinn  zu  Berlin,  worin  lur  BewliicWuni;  Jcr  in  Wittenberg 
nbziiLi.iUcndt'n  I  n  d  a  K  t r  i  e  -  A  u  5r  t  F 1 1  II  n  einselaJeo  wird. 
E?  wird  bcBctilo«<^«n.  die  Sivche  uuier  dieieniüen  Krei»«,  wolchc 
vorzugsweine  in  ilpr  hn^n  lind  fär  obigen  Zweck  lo  wirken, 
tu  vefbr«iteii  und  von  Spit<»n  dor  Vereinsmitglieder  möglichst 
BQ  fördern. 

Hiernach  h»>rk-htet  der  Vor^itiPnds  über  spint»  Bpthcili- 
(rnni;  «n  einer  .Siuuu»;  der  Ministerialktinimissinn  HvIrHll's  der 
Keforni  dor  er  n  ton  Slii«  t «  p  r  ü  fu  n  im  BaufHcbp,  üu 
welcher  er  »1«  Vursitiender  iiiisiTL-s  Vb-reins,  in  AiierkpntiLiii:; 

der  tliätigen  MitwirkuiiK  detMclbes,  einKeladen  worden.  Aa- 
•ehlie«>eod  hieran  wird  ein  Schreiben  Sr.  Exs.  de*  Hro. 
KaUa»miniiiterav.Ootth«r  Tnigmo,  worisdenelbe «km Verein 
fir  die  Tliätl«kti»  danalhM  im  dianr  Sieh*  Mia«  Asoffkon- 
nnofi  anupricbt. 

Herr  Banrath  Hänel  dankt  Namen»  der  |H>ljteeb 
sinchen  Schale  dMB  Verein  und  insbenondere  dem  VorsiUen- 
den  und  Hrn.  Bwratli  Schlierbolx  für  die  aneriHÜdlicheo, 
•ufopferndea  AaetnoRaogen  in  ditmr  Fnge.  Auch  werden 
von  ihm  die  nrtmjraiäirten  V'oraebtig«,  betreffend  die 
Orai>d»ün  «eneo  BectinaiiiVKeii  fib«r  die  er«(e 
8 Maus rfi fang  in  B«af*eh,  aad  ron  Bro.  B«ni«lli  Sdtlier- 
liols  MB  ebaoMb  atttoitra|iltirter  wallMialMiiUr  AntraK 
Aber  4i»  Reform  der  8te»iaprifg«geD  o.  w.  Bebst 
HeäTinug  ■■  «dtarer  BekaMtlmg  oatar  dit  AawaaaDdaB 
rertkeilt 

Sodann  wecdea  die  OeeeMUle-  ned  Reaeenberichte  var- 

ßetra^en.   Der  Verein,  «deber  am  15  Janimr  IMM  98^  Mit' 

glieder  libltc,  hat  im  Laafe  d.  J.  ei:i  Miti^lied  dnreh  den 
Tcvd,  drei  durch  Auatritt  verloren,  hinß.jjcn  18  nene  Mit- 
ßiieder  (iewonaen,  »o  da»«  denelb«  ße];oDwürtiK  112  Mit- 
glieder (Cl  ordentliche  in  Stuttgart,  23  ordentliche  auciier- 
bulb  $tntt((arc,  JS  aui..ieriird.'ntlicbe)  «ühlt.  Ks  »Ind  li^Ver- 
i>Rinailil;iS<*n  (inelir  als  duppwlt  »O  »iel  nU  in  früheren  Jabrcn) 
und  in  dipc  j  '.j  _'n")»»ere  Vortrki;e  (jeballcn  worden.  Hierin 
niul  iu  den  zahlreicihen  VerbÄndlun^'en  und  Arbeiten  de» 
Verein»,  rowohi  in  »einen  ei^'enen  wie  in  ueim-innütaigen  and 
fachgenutseoschaftlichoo  Aogelegcpbeiten,  bat  »ich  die  erfren- 
licfatto  TbSti^tkeii,  eie  edler  mctaibr  nnd  aiae  lehftM  £in- 
tracht  kiindj^etii'beo. 

Die  Einnahmen  haben  74S  fl.  fceiien  .i71  im  Vcirjabre, 
die  Auij^aben  751  (1.  (ne^jeo  -i'-it'^  im  Vnrjulire)  betragen,  ao 
da«»  ein  Defizit  von  3  <1.  vurliegt. 

Hieranf  wird  unter  dem  Vnrititi  de«  Herrn  Oberbanrath 
V.  Abel  sU  Alter*)irätident  die  Neuwahl  des  AuMehiisies  vor- 
l^euuttimen,  »u»  welcher  die  Herren:  überb.tnrath  t.  Egle, 
Banrath  Sonne,  Profewor  Silber,  Banrath  Bok,  Baurath 
Schlierbolz,  Baurath  t.  Hinel,  Profeawr  Wegner,  A»- 
M.>»Kor  Diefenbach,  Banreth  Leedaner,  leUte»  beide  als 
Ersatzmänner,  herrorgehen. 

Wie  gewöbnlich,  »o  auch  dioamal,  bildet  den  Schluss  der 
VerMinimhiii;;  ein  gemeinfchüftliehcs  Abendessen,  welphe«  die 


dnoh  nUreiahe  Mnkapidebe.  Bedaa  md  Qu» 
dwge  erbeitarl,  bla  in  «fiter  Naabtatande  mieb  veteiaigt«. 

Arohitekteavarein  an  Barlia.  VeroammlunK  am  S4. 
April  1S69;  Vorsitzender  Hr.  Boeckuanu,  anwecend  Itl 

Mitiilieder  U[id  f  Ciü.-te. 

VereiDs-Augelogonbeiti-n  nnil  neti-biiO liehe  Mittheilungen 
eröffneten  wie  immer  die  Sitzun'^'.  Ei  wurde  eine  lirüisero 
Ausaiil  von  Meldungen  /.nr  Anfnubine  in  den  \  eretu  vorge- 
tragen, nnter  ibuen  zum  ersten  M  Ue  die  iln-ier  auswärtiger 
Faehgeootseo,  deren  kurze  Lebensbiufe  vuai  \  orsilzeod»n  YOr- 
He[r«i;en  wurden;  du*  .\ndenken  eine»  plötzlich  ver.stiirbenen 
Vereins  Miteliedee,  des  BHiiineifters  Otto  Pisülier,  iitud 
ehreüMiUe  .\nerkennnn;;.  l'nter  den  i'in;:ei:an;:i»uen  Schreiben 
ist  das  eines  neubegrändeteii  frun/oni-elien  Vei  eins,  dor  roriete 
lie»  arehtterten  du  ilrpartemeiit  du  S'.ird  zu  Ldle  zu  erwähnen, 
der  tu  dem  Arcbitekten-Verein  in  kulle^iatiscba  Uesiehungen 
zu  treten  wünscht,  sowie  eine  Anfrage  de«  Miniaterinms  für 
Handel  etc.  nach  dem  segenwärtigen  AufenthAlt  d«e  Baaflllurei« 
GnstaT  Adolf  Immanuel  Schmidt  an« Tieaadarf.  waleha 
ji'Jocb  nicht  beantwortet  werden  konnte. 

Hr.  Seil  hielt  einen  längeren  Vortrag  über  den  Restau- 
rationsbau  der  Marienkirche  zu  Angermünde,  deriaen  Fortfüh- 
rung and  Beendigung  ihm  obgelegen  hat.  Die  Kirch«  war 
ursprünglich  eis  Feldateiaben  (ähnlich  der  alten  Nikolaikirche 
in  Berlin  und  dar  Kirtthe  aa  Strausberg)  mit  Balkeudecke, 
bat Jedocb  im  «piteren  Hitteblier  einen  bedantenden  Umbau 
tn  BeekaMiaea  erMnpea,  bei  dem  lie  wac  eiaer  dreischiftigen 
Halleakirahe  gaaiaebt  «ordea  iat,  aowia  eivea  aördlieheo  tU' 
pelleaanban  and  ciaen  aanaa  Cbor  erhaltaa  bat,  damea  eigen- 
riiar  AM«lilaie  annilig  iat  'Uebeihaapt  mSMal 
ümbaa,  von  daaa  aar  daa  Jabr  dar  Biawölbaag 
ISSO  bakaaat  iat,  mitgniaaar  8nii^i%kelt  and  üagenanigkeil 
batt^bea  worden  m  ida.  Aa  der  Weataeit*  bdindat  aioib 
der  charakteristische  oblonge  Thurm  ran  arbaliliaiMO  Chuad» 
rMadin»n«ionen  (ßS'  breit,  35'  tief),  Ua  sa  einer  RSbe  vaa 
7S'  in  Feldsteinen  ausgeführt,  darüber  awei  niedrige  Geschosse 
in  Backstein  und  ein  Satteldach  mit  zwei  abgetreppten  Seiten- 
giebeln. Die  Kirche  hat  mehre  Brände  and  auch  wohl  soosti;:e 
Beschädigungen  (in  den  Schwedenkriegen)  erlitten  und  ist 
i-pfiter  (zuletzt  Hüb)  mit  einem  dicken  Mörteiriberziitie  und 
iwptigen  Detiiils  lersi'lien  «-Orden.  Da»  Innere  vnn  nur  34' 
Hübe  war  im;  Eni|eir.i'ii  versehen  und  i'Utli.elt  eine  Menjre  un- 
srhöner  und  uapr&kti»th  am;ebniehter  Einbunicn,  sowi«  ler- 
.»ebiedeiio  Trümmer  von  Kircbenger.Ätbpii :  der  Fussboden  war 
durchweg  mit  Grnbofätteo  nnt«rböhlt  Die  Ui-sUiuratioo,  deren 
IJetiiU  der  Vortrii>;eiide  in  der  eun'ebeudsten  Weise  erläuterte, 
b«l  den  Mörtclübei  zu;; ,  die  Kiujioi  en,  dii.s  alte  Gestühl  ond 
Kircbenp6aster ,  st>«ie  die  al'.en  Kir<iiien',;eruthe  entfernt  und 
eine  angemeMene  Atustatcaog  des  Bauwerks  augestrebt,  Altar 
und  Kanzel  sind  in  Eichenholz  geschnitzt  worden.  — 

Der  im  Verein  anwesende  Konservator  der  Kuostdenk- 
male  Hr.  von  Quast,  der  ebenso  wie  die  Hrn.  Blanken- 
stein nnd  Adler  die  .Annahme  des  Vortragenden,  das«  die 
[  ursprüngliche  Kirche  einschifTii;  gewesen  sei.  bestritt  und  die 
'  Angaben  deaeelben  über  das  wabrsoheinlicbo  Datnm  des  ersten 
und  zweiten  Baues  für  irrig  erklärte,  bedauerte  freilich,  dasa 
'  durch  diese  Rektauration,  die  er  im  Be;,>iiin  u'e  =  eben  habe. 


In  den  gro8sartig8ten  Verhiltnissen  ist  die  zum  Haupt- 
geMhrxs  führende  Prachttreppe  angelegt.  Sie  geht  nach 
der  äituntn  Weiae  noch  von  einer  Ecke  det  Hofea  ab, 
hter  d«r  Kokaseitigen,  und  hat  ^nen  Orandplaa  ttm  22' 

10"  Breite  inul  40'  3"  r^ilnfe,  Sie  i.«t  einfach  zweiiirtnig, 
;iU8  frellrii^c'iiduii  Miirnifirslufi  n  gebildet ;  jeder  .\rtii  ist  in 
den  Bii'-MT-teii  I'iuikleri  irul.  ^V^l^ge  fjiht  '.I'  breit,  Die 
ölüfen  »iiid  durch  brigenfiirinigc  Verstärkung  nach  dem 
eingeaponnten  ßndc  hin  imgrilbiger  gemacht  und  die  frvi- 
Migendef  iHatamt  der  Truppe  iat  noch  diiditreb  rerringert, 
daag  dieF  Ifaaern  den  Treppenbanace  aieb  anlerbalb  den 
Treppenzagi'S  an  jeder  Seile  um  fnst  1'  n.Tcli  Innen  ver- 
»tärkon.  Die  Wange  ist  tiu  mit  den  .^tufen  veibundcDer, 
nur  ein  M.il  nuf  die  Länge  jede^  Arinia  pe-stnnsener  be- 
aonderer  lilurtnorbalken.  —  Das  i>tcigung!iverliältniss  der 
Treppe  ist  ein  äuMerst  angenehme»,  6o  dnas  man  kaum 
«rmodet  beim  Jirataigea  der  68  Stafeu  bia  tarn  oberen  Aus- 
tritia;  ieb  beobachtete  aneb,  wEhreod  icb  die  Treppe  auf- 
naaass,  wie  aclb^t  die  Dam^n  dea  Hauses  mit  der  gn>s»ten 
Leichtigkeit  die  Treppe  hinaufutiegcn.  ohne  »elbüt  nuf  dem 
Millelpodeit  einen  Augeiibltck  auszuruhen;  freilich  sind  die 
geriuuaiacben  Grosaen  ao  dteeu  Art  Leiüeaübuiig  von  früh 
•nf  gewöhnt. 

Oia  zur  Höhe  dca  Treppeaautritta  teifeo  din  Winde 


des  Treppenhausua  eine  reich  geschnittene  Marnior-Iiuitica; 
diese  endigt  sodann  mit  einem  breiten  Gesinubande,  und 
darüber  beginnt  die  in  der  kleiiMV ptlKiektiviaebeo  ökizie 
angedeutete  prächtige  AaabitdBDg  der  Oberwlnde  in  reieher 

jonischer  Gliederung.  An  der  Seite  de.s  .•\iistritl>  und  der 
gegenüberliegenden  Scbmalfeite  .sind  zudem  noch  je  ein 
halbrunder  Ausaichtsplaiz  vdrijole^t,  nach  detn  Treppen- 
hause hin  sich  in  je  3  Säuteniwi^i  tienweiien  otTnciid,  ein 
äusserst  malerischer,  die  Wirkotig  des  üaiizca  btduuli  iid 
n-höbeikder  Znaati.  £io  priefatigaa,  reich  kaaeeiUrtee  und 
dekorlrm  Toaaeegew&lba  Sberapannt  den  ataltlicbea  Raom, 
der  durch  ein  grosses  halbrundes  Fenster  in  der  lu'nleren 
iSchnial'-eite  ein  wohlbcrechnetes  li«;rrlit;hes  Licht  crliält. 

Der  Hlirk  in  dii'-e»  Treppcahaus  von  einem  der  halb- 
runden Aussich tsplättv  auH  h:ip  etwas  unendlich  Prächtiges 
und  mnsa  bei  Abendbelenchiung.  noch  aniiehender  sein. 
Dia  Miacbeii^  awieeben  den»  ilaUMinkn  dar  Laogwiada 
entbehren  leider  der  Figuren.  fSr  die  aie  beet harnt  aind. 
Die  ganze  Aitlag«  ist  noch  «öhr  wtM  erbdlieri.  Der  gegen- 
wÄrlige  Besitzer,  wenn  ieh  riieht  irre,  ihih  dem  Geschlecht 

lialbi,   gcStattt  I   mit  di  r  pr(>.'>.teii  Ziivirknuinienheit  ji  deiil 

Architekten,  Tage  lang  im  Palast  zu  seichnen  und  zu 
messen,  und  auch  die  Gemächer  dea  Hause:«  mit  reicfaen 
KsQetMnunlangMi  aind  nkbl  veniger  jedem  Frcmdca  au 

^  uj,  1.  ^  l  y  Google 


—  Sil  - 


iAi^Utt  «M  Imitltat«.  tf  B*UI*k  Arakitfttoik  Am 
Aband  dak  19.  April  ftsd  dw  jibrKohe  IlMUaim-  uad  Preu- 
VerAeilnaK  diw  RönigL  iMtItai«  Britineher  AKUtaktan  in 
Loiiale  4m  VmiaM  «tatt.  Di«  Hedull«  ia  0<ild  wu-,  wi« 
irif  barnt»  geaieldat«  aiaatimmig  den  Profemor  Lepciu.n  in 
BiTliii  cDttrkMBt  wordm,  wa*  ioxwlichpD  die  Gcnebtni^tiu^ 
•lhr«r  Msj<>«täl  d«r  Köoipn  crbalton  h«tt«.  D«r  Priuident 
den  Verein»,  Herr  Tite,  Im  f>iaen  Brirf  de«  Preisttpkröoten 
vor,  in  wt'lt'ln'in  iliiv»i>r  .-.PiniT  l'nichtpn  an  dor  l  nivori'ität 
ImlbtT  »ein  AueLiltibcrn  la  «tjt*t!iul4t({eii  l>»t,  woriiul'  Herr 
'Vitt  in  Kurse  der  wi««en*chKfllichen  Tb&ti)(keit  de«  berühmten 
Kv'vptiologen  Lob  und  Bewundpriing  mllte  und  d«nn  diu  M«- 
iI.hiIIh  feierlichst  nn  I?iir<in  v.  S  r  Ii  in  1  .i ;  h  a  l  -  ,  dfn  .Stellver- 
treter des  l'reuii*i*i:Leit  Cf-iiciiJti'n,  ü!j.T;;aJj.  Herr  v.  S«'bitn«it- 
lial«  dankte  im  Nauien  iw'io'  ■.  I.aiid^rnanuea  für  diu  ihm  er- 
*iif»enc  Ehre.  Es  erfolj{te  bic muf  dir  \'<Tt(if iltinp  d<>r  Sbng<»n 
Medaill'-o. 


der  antprSoirticlie  Cbarakter  der  Kirch«  lohwer  beeintricbti|;t 
worden  aei.  TroU  uiancbea  UnnchÖMn,  da«  ihre  leU<e,  au«  der 
Zopfxeit  herrührend«  Clllga«taltuni;  taif;t«,  »ei  dieaelbe  früher 
duch  darcb  einen  iaaaant  ansiehenden  Duft  de«  Unberührt- 
aein«,  durch  ein  indiriduelle«  biotorincbe*  Ge|iri|{e  ausgeseieh- 
oet  gewesen ;  e*  sei  die  Aufgab«  jeder  Restauration .  diea  so 
riat  wi«  möglich  sa  «rkalten  aad  nor  da«  ünaohön«  nnd 
StÖKuda  la  beaeitigea.  Biw  aai  üb  BaitiBntMM  damit  be- 
gOMMB  «otdan,  allaa  Alta^  Aa^abaada  an  vaniaktaa  wd  eine 
ttmliMW  Neitgaatallaiig  bnbaiaiBÜibfaa.  i 

DarFragakMtta  aatbialtaiaaAaAagaSbar  Barbakaa- 
Laaaratba^  la  Batraff  daiaa  aaf  da«  Baia^aaka  Watk  fibar  Km« 
kenhinaar,  «iaa  Bnaakdra  «oa  Dr.  SaaftUbaa  aad  dia  btaat^en 
prakUtebaa  AanlBbiaagaaladar  CbaritA  BadiatlaTalidaapark  rer- 
wiaaaa  ward«.  —  AI*  Waodpats  furRäume,  in  denaa  bei«*«  Dimiife 
«attriekelt  «erden,  wurde  Zement,  eventuell  mit  dem  Stahl 
geglättet,  enpfobleo,  der  freilich  nnr  »chwer  i>der  «ar  nicht 
Farbecübersuf;  Tertraite;  daher  aei  für  Räume,  die  eine  deko- 
rulive  Aii^stuttiin^  erlialten  «dlli-ii,  in  er«ter  ICnilii'  die  An- 
wen  liinj:  lon  onmnu'ntirt'-n  K.n  lieln  oder  MrtlUchrr  Fliesen 
7iini  l't'b>T7u;;p  der  Wind»  an;;pm.n»Hi'n  Flip»rnru»-l>oden  für 
H»<i.'ku!iM]P!e  *i»i  seiner  KriU4'  »iv'n  uii'lit  j:ruliti«rli,  wenn  er 
nirli!  i'twii  lir»):)  und  lir'i/li^ir  b'T^'nslrllt  wiTi|«'n  linriDL-,  l't-Wu'li 
fei  es  Min'-t.  i-l'^nselljcn  Di>ch  mit  pinpiii  duri'libriichcnt'ii  HoU- 
boden  |;>u^  I.uttiTi''  im  iiluTili-okiMi. 

Nachdem  di  r  Hiblii>ilip!<»r  Ur.  Jscobstbal  inflirc  Werke 
vorgelef^,  renp.  zur  An'.tliatVunn  empfohlen,  Ur.  Stier  d'w  tür 
die  MonatKkonklirreiizeii  de...  tiSehsten  Jahre«  aas  dem  Uübiete 
dl-«  H<)<'lil>»ni's  niiK'/''wähIten  Aul'j.'abi-i)  vrrli'sen  hatte,  machte 
*dilie«tlich  Hr.  Adl>'r  noch  eiuitEe  MiltlieiluniPn  über  den 
AiMfiill  df-r  Konkurrent  für  den  Entwurl  .  ine»  Riitlidauseg  in 
Dortmund,  in  Betreff  deren  wir  auf  die  Rubrik  „Konkur- 
rensen*  verweisen. 

Die  Ausstellung  der  vom  Vereine  xeMimmelten  Zeich- 
nau)ten  etc.,  die  an  der    bevorstehenden  Gewerbe-  und  In- 
daitrie-Auastellniig  aa  Witteobcig  Tbail  aeboMa  «ollen,  ist 
naooiehr  eröffnet  aad  tigUeh  voa  10— i  XJhe  ia  daa  Räumen  i 
da«  Ga«Mrfaa*Maaaau  aa  aebaa.  —  P>  — 


Im  Laufe  d«s  Abends  worde  miti;ettieilt,  da«s  die  tfaCWB 
Barry,  Donaldson,  Scott.  Street  und  WaterboBaa 
iq  BbrenvitgUedera  der  Kaiaarliehaa  Akadeni«  ia  W  iaa  er- 

A.  8. 


SieFrafs  5btr  <ks  t«««kaii*si(st«  Feraat  der  Maasr- 
■  taia«  mit  Bsiag  «nf  das  ■•termssis  soll  aurh  in  der  am 
4.  Mai  lu  Nauroünster  angesetsten  Versammlung  des  Schles- 
wig ■  H  o  1  »te  i  n  «cli  ea  Ingenieur- Vereins  diskutirt  wprd.?n. 
So  erfretilicli  es  i*t,  dass  die  Ti-chniker  diese«  Lände«,  die  in 
Sachen  de«  Backsteiubaues  sicherlich  kompetent  ."ind,  iliri«  An- 
sicht äussern  wollen,  so  wünachenswertU  würe  en,  wenn  dies 
auch  m  anduren  Gebieten,  ilie  vornii^'-weise  auf  den  (iidiraunh 
de»  /iegeK  augewiesi^ti  »ind,  namentlicii  in  Huniiotrer  «nd 
Mcckleii  b  u  r;^  ue«chiilie.  Wir  bi^nu-rkcn  übri-^enfi  den  Faeh- 
gen<»"<ieri,  die  ■ir>  fmimüicdi  wsrrn,  uti'.  Artik'^l  über  di,üsi  Thema 
inm»rnden,  das.s  ein  Itrd'erat  iiber  ihre  Aeii«<frnn;4rn  —  fwort- 

lichcr  Abdruck  ist  bei  der  Zahl  und  dem  L'mfaaj;e  derselben 
aiakt  laSgliab)  ia  aiekatar  Maaiaiar  a.  7t.  aatkalMa  aaia  tall. 


>ia  la  dieaea  Jabra  laTaratafcaaie  lataraatiaaal» 
Kaaatoatatellaag  la  MIaabaa  «an  aa  de«  ianafat  aaar- 
kaaBOBswartbaa  Vatvuebe  beaatat  wardaadararehitektaBiaab» 
Abtbeiluag  «ia«  grSsaeta  Badaatuag  aa  gabaa,  ala  diai  bia- 
bar  bti  dentrtigea  Aaaitallttngea  der  Fall  war.  En  Eaaiiti, 
(GoltfEetrea,  Hitgel,  Laagc,  Mdal  «ad  Saaetti}  «rläaat  im  Na- 
men de«  Bajrieehen  Areblti"kten-  uad  lagaaieBr-Vcnein«  eine 
Auflbrderang  «or  Kin«pndang  von  Pliaoa  und  Modellen  aus- 
geführter oder  projektirter  Werke.  AnmelHunüen  sind  bis 
Silin  1 '>  Mai  an  den  Baurath  Hügel  in  Mri'.ictien  jai  rirhten. 
Wir  wdIIlmi  hoffen,  das«  die  deutschen,  nani.'tjtlich  aber  die 
preBs>i^i  ln-ii  .\ri  bitekten  die  möglichste  Aiisiren;^iiug  aufwen- 
den «erden,  um  ilurcb  eine  re^e  Betheilignng  da»  faltehe  Bild, 
d«^  ,iie  b'tzte  iuterin.ti'iiiale  Au.-Htellung  XU  Paris  von  di-ru 
(Irad  und  drin  Lml.»u;if  utiierer  ;irchit*kloni»chen  Lpistuinjeii 
im  \'  r/b-iehe  cnm  Auslände  gewährte ,  vnieder  /u  \  crvw-i  h.'ii. 
\'ielleiilit  ki.nnte  e«  »neb  erolöjjliiiit  werden,  alle  oder  ilofh 
iniiidphteus  die  j^ru^-sere  Anznbl  der  Kntwürf«  sa  BaaeraT  Doai* 
bau-K'Miknrrenr.  dort  noch  einmal  austu--CeIlnn. 

Aasstrlluag  von  Aqaar«t<«B  «ad  BaBdtaichBBagsa  ia 
Berlin.  —  Wir  verb diK  n  ni<  ht  die  Facbseuoitsea  aaf  die  Aus- 
stellung der  im  Kesifse  Huer  M^estät  der  K5ni)<in  Wiltwe  be- 
liodlicben  Aquarellen  and  Handseichnungen  im  Köni'/I.  .Schlote 

'  zti  Berlin  anfraerksnm  xu  wachen.  Um  nur  einen  l'eberblick 
üUiyr  die  Keichbalti^keit  dieaer  Zosammenstelluns  vorxüglicher 
Werke  zu  geben,  erwähnen  wir,  dass  von  900  Mummern  d«e 

.  Kataln«;«  allein  80  auf  C.  Graeb  kommen.  Vertreten  aiad: 
Schinkel,  Peraiaa,  Stülar,  Gerbard  (88  Bl.^  Sebeurea, 
WeiiceliBi  Bibaar,  Waraar,  F.  «an  Arnlai  «la. 

Dar  nfue  T!>«as»a  •  Tu  n  n  ei ,  welcher  vciiU  Tuwer  am 
unter  dem  Fluss  hindurchi;etriehen  werden  soll,  ist  nach  dem 
plCj^ini-er '  wjiii  3(5.  Märs  d.  J.  uuiiiiiuhr  be'<onnen.  Mao  ist  dabei, 
j  den  liiik<~ei; i^i-n  l'^ini:unt;.-sidiii<di;  ZU  senken.  Dum  i.it  ein  iiit 
l.ieluen  weiter,  llieiU  aU«  Zie^jelmauerwerk ,  iheil-  an»  Guüs- 
eisi'ii  bestehender  Zylinder.    Der  Eingang  sum  Tunnel  tielbst 


f;(  wi--eri  .Siinnleii  de-  Tilge«  zugnns,' lieb,  llnffentlich  dürfte 
biclj  mir  Gelegenheit  bieten,  eiiiij-e  dt-uliichcri!  Aufreieh- 
nuageii  der  ganzen  Anlage  an  geeigneter  .^telle  inilxutlieiler). 

Die  modernen  Bauten  Oeauaa  achliesaen  aich  den  alten 
Vorbildern  in  hnchat  würdiger  Weiae  ao.  Die  Baatbitig* 
kait  dar  Stadt  iat  aar  Znt  eine  licmlich  bedcatand«;  am 
Hafen  entatdien  an  Stelle  alter  bnufälliger  Oebünde  eine 
Reihe  grnssiirtiger  Pulil-te,  und  nicht  weni^'er  eilielien  siüh 
an  den  Ui)U(itslr.iHsen  dei  8t«dt  t'iiic  .Mt  iige  ähnlicher  Bau- 
werke; kein»  derseUkcn  »törl  den  stattlichen  Eindruck,  diT 
die  Stadt  durcbaiaht  Von  der  prächtig  groaaen,  hochge- 
legenen, in  ihrer  jetrigen  0«atalt  nerh  nieht  gar  Innge 
baatafaeaden  Panaggiata  dfW  Aquatola  aua,  einem  nn  Sonn- 
Bod  FeattaguD  nnd  alltäglich  in  den  Abendstunden  vom 
buniestei)  Trtibeii  ln-lulitin  ^chBlligell  Vergiiügnngoplfttz. 
blickt  muri  nucti  den  nördlich  gelegenen,  noch  ziiin  Stadt- 
bezirk gehörenden  Hügeln  in  ein  licblicbus  Durcheinander 
•aliöner,  in  Oräo  Targrabeaer,  meist  nea  entatandeaer  Vil- 
lau. Unter  den  nMd«raeB  Baaaaalähningen  därfte  in 
erater  Linie  jedoch  der  vor  ungefähr  zehn  Jahren  begon- 
nene neue  Campo  Mn(o  zu  nennen  sein,  ein  Werk  Siijnorr 
Uüuuco'»,  Professor«  der  Architektur  an  der  geiiuesi«ebrn 
Univeraität^  £«  ist  gewia»,  daaa  sieb  dieaes  Werk  den  ersten 
ItRilaM  teaihal  e^nbSiKf  aar  Seite 


stellen  wird.  Ks  erlnrdeit  einen  Kcistenuiifwand  \(>ti  meh- 
ren Millionen,  der  niclu  g«.^<cht.'Ut  wurde,  um  die  Stadt 
mit  diesem  würdigen  Werke  zu  bereichern,  ein  Beweis 
SDwnbl  für  den  Kunstsinn,  als  «ticb  den  fortdauernden 
Raiehtbam  des  heuligen  Genuas.  Der  Kirchhof  wird  in 
•inem  nördlichen  Qnerthale,  nngal&br  ein«  halbe  dettlMSbe 
Meile  vor  Paria  J'illa,  in  schöner  landschalUieher  Um- 
gebung erbaut;  man  erreicht  die  Dausteile  bequem,  indem 
eine  Chaussee  durch  das  Tb.il  am  Kirchhof  vorbeiführt. 
Herr  Ritatco  leitet  die  Ausfiihrung  selbst  and  kommt  jedem 
Architekten  mit  liebenswürdiger  Zuvorkommenheit  «nta«- 
gen.  Dar  Baa  iat  jaiat  hat  m  awai  Drittheilen  vollendet 
Neben  dem  Durchgang  des  Hauplportals  hängt  eine  nticb 
einer  grossen  Original-Zeichnung  gefertigt«  Photograjjhio, 
dfi.i  Werk  in  .seiner  ViilU  nduiig  darstellend.  Von  dem  anf 
dem  nördlichen  Oebirgekamnie  gelegenen  Fort  S.  Bmedtito 
iius  sieht  man  in  daa  Querthal  hinab  und  auf  die  Kircti- 
hofsaulag«  «Je  in  einen  in  feierlicber  Rnbe  daliageoden 
geweihten  TempeibeiJrk.  fiine  nlhara  B«achi«ib«nf  dea- 
selben  werde  ich  mir  bei  einer  andaren  Qalegenliait  an 
geben  erlauben. 

BnrgmanR. 


od  by  Google 


licpt  48'  unter  HochwaBwr,  dor  mltllor«"  Tlicil  ileMelbrn,  ii«ch 
welphpin  von  bfiH«-ii  Spitj-n  pin  F»ll  von  I  •  40  •^taltfinilct, 
'.'3'  unter  itrai  Fla*>l>''lt.  Tunnol   dac  riopd  krpi^för- 

miupu  Qtmwclnitt.  T  im  Lirlit<>n  wpit.  SoinP  l'naliiilliiue 
wird  MM»  nMmineuf^picliraulitPn  Gu^hlückpu  s^^bildot.  Bi>im 
Vortrrilwil  )i«dieiit  man  «icli  ei»p*  iirbmiAdopiHPniPn  Schtldea, 
wcklhw  dit  AtftiSfMth»  vur  Ort  »utn  Th«il  b«deckt  und 
aar  in  der  Mitte  «B  Stock  zur  Arbeit  freiliaal.  Aneb  dies 
kenn  im  Falte  der  üotb  nekneil  geacfaloMen  wprden.  Da* 
ÄeUM  tiiRt  M  «eiaeni  Rrad«  ein  korxM  Rohr  mm  Eiten- 
lilaah,  «flehe»  üh,-r  die  fertigte  TanneluDihttUeeg  flbetfcnia, 
ihvlleli  einer  Khp<oI.  die  maa  ülier  de»  Objelitie  «iD**  Fcm- 
nAn  «ebiebt:  Mittp|>t  Scbranbcn  wird  dee  Schild  Toqgadriielct, 
ned  i*t  aa  weil  genug  voiyedruDgan,  lo  teird  ein  aeMaStfick 
TniiD.  ihnile  aegcratet.  Dcreb  den  Twmel  «ollea  StabUebieMn 
iiclfi:!  werden  and  wmt  dieae«  ei«  «la  fleimiedeeinu  l^ou- 
strnirtpr  Omnibttft  für  12  PerfOnen  ii«>lieD.  Stebaade  Ma- 
><>biti«>n  au  dpn  Eodra  de«  Tonoela  sieben  d«naelben.  Di« 
Hi»»«»<!iprp  wpr<lpn  mittolüt  eine»  meebaniKrbi-n  Aufzunes  odt-r 
FiihrKtubl;^  von  dnr  ICrdnb4>i(lii('1)«  zar  Tunnplr^oble  hinnb^p- 
lii»t.pu  nud  uarh  Durclifiibnjng  dp»  Tunnel«  —  wpIpUp  2  hir> 
MinuiPii  diioprn  f-oll  —  rbonfO  wi«'<li»r  zur  Str»«««  biuauf- 
Crholipn.  An  dpn  ICiidPti  dfi  Tunnrl*.  in  aus;:pniaii.  rt  n 
ui>tprirdi»clten  Kammern,  werden  die  nölbi);4>a  MajiabiDPu  aut 
(.Tstollc  Iii«  Jenner  1870  hofft  man  da»  Werlt  lieendet  au 
M'bpii. 

Audi  in  Livcrpöi  l  -'lit  m»n  mit  dpui  GpdaMfc'-n  um, 
cinPn  Tuiiiipl  tinti-f  Arm  Mi:> .  v  bindurc-h  zu  bmn-n.  D<V'b 
soll  di<'fr  w  iiii.ö-lili  wi-ii.  ^•■ill  .  um  oinp  V.:  l:iijliin;i  diT 
in  Liverpool  uiid  Birkcnbcad  cndi^eoU^u  Eiix'ubabuen  durch 
ibn  an  rmiSgliülien.  Vf,  H. 

Konkuixmieii. 

Die  Zeakerreaa  tf  r  4em  Batwtttf  elBt«  Sfttblieeaei 
So  SertBVSi  (Jahr);.  «8,  8.  181  u.  Ri.)  i*t  dnreb  daa  ein- 
•timmiKe  Votnm  diT  drei  vom  Ma|iistr»t  Kewiblten  Prpi»- 
riebler:  Adier  (Berlin),  Tlaso  (Haonovcr)  und  Voigtei 
(Köln)  daliin  eatacbieden,  da»  dar  acate  Pnia  dea  Herren, 
KlfiffS'^  ie  Eaien  n.  Mnreband  in  Kfiln,  der  twaile  ttm»  Uro. 
HaKKon  k  :imp  n  Bronberg,  der  dritte  Prvi«  den  Herren 
Eworbeck  in  Oanabrfielc  und  Snheltl  io  Duisbnr>;  ztirr- 
luinut  wordpu  \st. 

Xifi  dpu  22  Piupppan^enon  ArbpifPn  nbprwoa  der  sotl>i«cbi' 
Stil,  dücli   waren   aucli  linii-'  tuohtitlP  Rpnai*sance- Arbeiten 
darunter.    Dem   Bpbr   M  r^ibiiii,'   vorbereiteten    und   auKKPar-  | 
lieili  teil  rrii^r.iinni  iKt  c».  y.a  diitikrn,  dH<>s  das  iillgemeine  Rp'  | 
suhul  ili'T'  Kriiiknrri-ir/.  i-iii  .«i'lir  iTlVeulicbps  war  und  dio  Ar-  j 
b*il<M.  'lur.'hw c.c  auf  ciiii-r  r<-l«rr.  bedeutenden  Hübe  »tanden. 
Den  n  'i-iiii«t'  ri   lind  ^lo^t^■u  Gruudrii!«  i-oll  dai«  Projekt  einei« 
An  lnl'-k  ti-n  in  |!o)i|iiird  t-eitbalten  babpu.  da«  die  rn  iHi  ii  litir 
dsti' r    «Irin    M:i;-'istr:)(i'    'Irinsrend    nun    Ankaufe  eDij>iijLien 
li;itM-ri.  u.i    il.M-    :iri-l)itpkt.)tii4L-li<'  Aufbau   di'f»elben    nicht  (TP- 
statti'le.   deniic«ibed  einen  Prem  siu   ertbeiipn.  AndcriTneitf 
ist  da*  Proickt  der  Arebilekti'n  Kwerbeek  und  Schnitz,  dep^Pfi 
arehitektnuixchp  Grupplrung  und  AulVas'UCi  über  all'n  anderen 
Entwürfen  »t'-bt,   »euen  de»  mau$;elbaAen  Grnn<lpla'iP  nicht 
zum  ersten,  fetndern  nur  zum  dritten  Prei>e  gpiunat. 

Der  beabsicbtiiite  Neubau  wird  wahrKcbeinlirh  den  Abbruch 
dtf-  nltr-n  Raihhnu«:).-»  iinvermeidlii-b  m»rbrn,  obwohl  I'reundc 
des  Alterthnm«  dieaem  Kreignirxe,  dun  di-n  «tteiiten  «tfidtiieben 
Bau  l>cnt«ch|«nd«  Ternicliten  tind  der  Rprliecr  Oericbtalaube  ; 
ta  dicee«  Range  Tcrkrifen  w«r<lr,  mit  Wekront  catge^iebcn.  . 


Sie  Xealmrrea«  ftf  dem  Ittivatf  elaea  laalao'e  in 
BeebDH  (Jbr«.  611,  S.  «9  BI.)  iel  seit  UnRfnr  Zeit  ent- 
•ehiedea.  obwe  d«»*  jedoeb  mrliuüg  eaden  9«!lirtcbten  über 
de»  EnteboiM  der  RonItnrreBS  belcanot  gewirrden  »tnd,  ei«  dnnt 
der  Prei«  dem  Banmeiater  Rirfartb  aa  Köln  so  Theil  ge- 
worden ieb 


Wahl  tinar  Jury  ftir  «in«  Koakurrtat  tn  Nordhaaiaa. 

Siciiert-ui  \  .  rni-bmPn  naeh  beHb«if'lif t'_'t  dii»  Stsdt  K(irdbau>en 
ein  Kraiikrri  liHii^  s..n  GO  Ilotd  n  /u  i'r!';un  [|  iinii  7ii  dieitem 
Bebuff  in  kurzer  Friot  eine  Konkurrenz  auk/.it»<  Lirc'iben.  Die 
etSdtiachen  Behörden  haben  für  den  beulen  Entwurf  eine 
Prämie  von  500  Thlr.  bewilligt  und  den  Herrn  Geh.  Regie- 
rnnetirath  E»«e,  cowie  dl*  Barren  Adler  und  Lncan  — 
limmtlicb  m  Bert»  —  amnebt,  de»  Preiariehter-Anit  *n 
fibemihaen. 

Ptnonal  -  Nachrichten. 

FrcaaiBO. 

Sem  Inli-SBaBeliter  a,  D,  and  Labrar  M  dar  EmmI'^  Bea< 


nnil  Hondwerkurhiile  tn  Rreülttii ,  Kart  Jiihann>*<  H ti i;ti ml <ii  > 
Lüilecki-  i»l  der  Charakter  ab  Bau -Rath  verheben  wnr.l.-n. 

l>i-r  l{aii-ln«prkliir  Willet  7ii  Eltvilli-  R,  U.  \Vie»hadun  triti 
am  1.  Juli  d.  ■'.  in  den  Kuboiland. 

Am  24.  April  hoben  d.i»  BaumeUter  •  Examun  benieuden: 
Jeh.  Friedr.  Adolf  Beil  ana  Berlin,  Bdanrd  Theodor 
Wilhelm  borent*  am  Orefftwald. 


0£fene  Stellen. 

1.  Z«m  Ban  der  katholiwhen  Kirche  In  fiterlirade,  Vrile 

I>nii>bnri;,  wird  ein  im  Hochbau  erfahmer  and  vonnf^welae  be- 
fabiKter  Daumeisler  Rpsuehl.  naner  dar  BesehäfiiRDnit  etwe 
2  Jahre,  Antritt  der  Stelle  »Ofcleicb  Ubldanges  belialie  nuui  VBItr 
Beifügiiiii;  .  r.n  ZeaftSam  m  den  KreiilMimaebicr  BenoH  In  Weäel 

cinznreichcn. 

2.  Für  den  Neubau  des  Arrosihii  i-i  ^  in  Klherfuld  wird  ein 
Banmei«ter  mit  dem  Hemerken  g^sneht,  Uitsi  die  reglemeulumäa- 
»itgen  Diäten  nicht  maaA.c|;<'hend  »ein  xdlen.  KIniritt  wenn  mqglleb 
wifort.   Mclduogen  an  Uau-U«lh  H«n*e  dasellttt. 

3.  Zern  Mentan  daa  Kreie-Oaricbta  Oebindee  and  Oefinoniaiea 
in  WcmI  wnd  ein  Banmeiatar  oder  rfa  Im  Hediben  erCiliraiar 
Huii  fi'i  brrr  genucht.  Dauer  der  BewhüMpuig  etwa  ?>/t  Jahre, 
.\ntritt  der  Stelle  soK'eieh.  Meldungen  unter  Belfiipini;  von  Zcng- 
tii<'M-n  und  der  llonnraranspriii-ho  an  den  Kreisbanmeigtcr  Henoii 
1«  W  esel. 

4.  ?;in  rrivathanniei-ilcr  in  einer  gr'wiwren  .'^fiiHt  Mecklenburg« 
«iiohl  auf  länRere  Zeit  zur  AuHhülfe  :ii  M-iiiuni  I  i  deutenden  Ge- 
«i-häft  fineti  rrfabrcnen  Bnutcehniker,  der  fow  hl  mit  der  Praxi« 
und  der  BiielifübrnnR  vertrant  als  aneli  im  /ei«-l;ni:ri .  l'rojcktiren 
und  N'eraOM'bJsgcn  gewandt  sein  ninii».  Nähere  An«kunft  ertbeilt 
Bceker,  Benfilwar  in  B»rlln,  FriedriehaMr.  M. 

E>.  Ein  Benteelittiker,  ««wandt  tn  AamriMitanc  «»n  FfO- 
jikli-n  narli  .Skiwu,  sowie  in  Details  zn  Kirehcn  nml  Wnbnbünceni, 
findet  .Stellung  ln'iin  Bniimei«ter  Moelle  in  Minden. 

f>.  In  dem  Zi-ntrall>i"irean  der  Bri-»l»u-Srhweidnitl-Freibi>ric<'r 
Kisenbabn  in  Breslau  werden  ."J  —  4  Zeichner  gebraufh!.  Meldimsen 
find  an  <Sm  r>:f<I:tiirii>m  der  uermnnten  Hülm  rn  r:.  !i'-ii.  I'-afcii 
na'  h  Vercinl' i:  Uli  - 

7.  Zur  «.(jBiii'llt-ji  Li'iti:!:,;  iIit  Arln'iicn  ."ir  HiTvr.'Miiii','  ili-r 
Kin  bc  in  Slri<';<au  wird  »i-l  lin'  Diiiu  r  mui  'J  .Iiilin  n  :-u:  fiau- 
meifter  oder  allerer  BAufübrer  zum  »»lortigrn  .Vntritt  gnurht. 
MeldaiiK  iieim  Bn>Inapektor  Gandtner  in  Sthweidniu. 

5.  Fir  den  Ben  dei  GeaereblelM-Oebänd«»  in  Berlin  wird 
ein  Toebaikert  der  Rot  niehaen  and  veranMblagen  kenn,  eaf 
zwei  Monate  i;e^en  1  Tbir.  Diäten  n  beneliaragen  geeuebt^  Uel- 

diin;;rn  Im  nanhnreao  auf  dem  K«'.nis*plai7. 

Zur  «ellwutÄndlKen  Leitung  den  Hiiu<<s  einen  (Ivmaailoma 
7a  Gro»K  -  Stiehlitz  wird  ein  erfohtc-ner  Hauführer  oder  Ban- 
llllii^ter  g'C'irbt.  Der  scfortige  Antritt  wird  (jewün«' Ii:  iin  l  «ind 
.Meldoagen  mit  Angab«  der  Leberuabme  -  Bedingan(«n  an  den 
Majfiltrat  ta  6r«M>8trebliti  ni  richten. 

SnlmiiMtoiMn. 

t)  Dienetag  den  so.  April  Teno,  e,  Bnbm.  aaf  £lere?aat 
Ten  IVO  Teanea  Sement  &  Ben  de»  Gefingnlwe»  am  PieHaenMO 

b.  Berlin.  Beding  .ir.Misebcn  i.  d.  Kegislr.  d.  Kgl.  UiHiMerlal- 
Uau  -KnmmiKaion. 

2)  Mittwoch  den  12.  Mai  Vorm.  11  Lbr  Terra,  e.  Snbm. 
Ulf  AatföhroBg  dar  Haarerarbaiten  für  die  M«rine-Oar- 
uisan-Neubnuten  in  Brnn.wyck  bei  Kiel  (Laxnrttb,  A/rcattC- 
bände,  Kifetne).  Kedin;;.  rinzni.  rH|l.  CB  bettebea  T.  BAiean  Wr 
llafcnbaa- Direktion  zu  Kiel. 


Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  G.  in  Cüln.  Un<ere  Im  Krneckaiicn  f.  No.  15  a.  Ztg. 
amgciproeheae  Aaaiebt  aber  die  zur  Bekli-idnnf  oIinb  Kammiina)- 
Beaentr«  In  Pnwmii  erferderllcbe  Quoliäkation  (tBtxu  aich  aller- 
dings niif  keine  periiiee  Vcreidnong,  aoadem  lediglich  anf  den 

Wiirilant  der  rar  dea  lettten  Briitenber  •Verordnun^i'n  gfiltigen 
Vorarbriflen  für  die  Ansblldung  Im  Bnufa'b.  yach  denselben  wer 
den  Benmviatern,  nnd  in  der  ai^gelM-npn  Hen-liränkuni^  d«n  Pri- 
Tat-Baiiuieixern,  die  HeräbiKunK  zur  Hekleldunn  eines  Koinmunal- 
Hau-Aiiiii-s  nl>  ein  durch  ibre  Piüfuni;  erlauRio  U.i-bi  auMiruck- 
lieh  xujifi'pro.'ben.  Ks  1«?  nnhf  hi^rni'«  (tie  weiteren  Si-blu<,»f»l- 
Roraugi'n  »II  /m  Ii-'i  iIm  n  ir  im /,  ;;,■:.  Ix.!  . 'Ii  Auf  lirniKl  Ihrer 
Mitlbeiliitiir,  dikM  in  liortnituid  m-ut^rdiuK«  «in  uii^r pr.ifier  Arehi- 
t>kl  bIi>  .'■'ladtbaumeisler  hentätigt  worden  i»t,  haben  wir  genaae 
KikuiKligungen  an  geeif-neier  Stelle  «ingezogen  und  Folgend«»  aber 
di«  äaoblege  erMrcn: 

1.  F&r  «lle  FeU«  gültige  GewUe  oder  MinUtertelreekrlpie 
rxi»liren  nicht. 

2.  iHe  van  der  .Stadt,  dem  KreUe  «der  den  .Ständen  gewählten 
t^ladlLaumelster,  Kreiskonnuunalbiiuioeinler  etc.  bedürfen  der  Be- 
atätiRnng  der  He/irksrei;ieruiiKen. 

ä.  Die  Hei<lätigiin);  finr-i  i;>-'.»!jlilteii  Ti'phnikfT-»  einem  baU' 
lechnitchrii  Kommunal  -  A ur  i-rh.li::  v.m  dvr  i;i'rir!>vr"t'i'-nuiu  ärat, 
nachdem  über  die  BeialoMtuig  dm  Hriir tVenvifU  von  dem  tiiutdel«- 
niinisteriuui,  auf  Grund  eiuer  gnlaehtliiben  Aenwrung  der  teeh- 
aischvn  Baudepulatiuo,  Koi»i-heidung  getroffen  iat.  —  Die«e  Eot- 
eeheldnng  de»  Minlilarinma  iit  fir  jeden  Fall  rarbeballen. 

Allgemein  iat  weder  de»  FrieMlwnmetiier-,  Maoremieitler-  aoeb 
»oaft  ein  Xiaman  aiaamaliiad    Vielmehr  li.iriKt  die  B«itätignn( 

Hierzu  eine  Beilage...  jK.  )0 
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•warn  4n  Art  md  AnnfoLKHAE  d«r  iti  ina  Amt«  tn  «rledi(«iiiln 
ArbflMi  und  dtr  pmAnNdim  F&btglMitM  «iMi  Bcwlhrnaf  de« 
Iwtnrftiid««  T«cbnik*n  ah.  — 

Wuren  fSr  cinti-liip  Stidte  '1  i-clniikrr  i'«»*^"''''.  w*lrhc  da»  l'ri- 
viitbaiiiui.>l<ter-E!i*ii»-n  zwar  lu-siuiidtüi  liaitrn,  und  wanm  vnn  dem 
.St«dtl>.iiiaiul>>  Aiii;i'l<'^eiih<'il<eii,  liin  den  \Vi-;;ir  -  und  Wasyerban 
b<'tr«ri*n,  zu  crkdiKvn,  t»  ist  die  Üp^tüiiciiiiK  nicht  ohne  W>'iti>r«i 
vff'>\^<.  In  ciut'in  Fallo  im  ein  I'rivalbaiiaj<-ir>tirr  unti-r  Kiilbinüiiii|< 
vn  «L  id  Nachupia  dor  \k IfsonDrhnfilirlit'n  HiIdniiK  und  der  l'raxis 
aJ.«  iUntuhrrr  niisnahni«v>i-<-iiie  2>ini  itauo  vj»icr -Kiitnirn  loxrlauen 
v>urd«n.  —  In  andTtii  l'nilvii  habrn  HviTMhmnraiMer  «kh  dmr 

besondi-riMi  i'rürunK  nnlcrworfrn- 

Sobald  der  '/.wnug,  die  Wahlen  n.  K  riiiiiiinil  At-iur  rn  der 
UeMiinintn  dvr  lie(i«fiiii^  an  MHlerw«rfen,  oiniT  Kinschraukiing  un- 
ttrliiKl  —  «ad  äüea  iat  in  LhIw  dw  SLüt  docli  woM  towmlwund 
—  därfte  Mch  die  HirartniiiK  der  KniDaiini»l>BM-A«nnr  don 
irtifn  KrnM'jM-n  der  b«trcflvndcn  KöriM-nebadra  i!h»-rln>¥<'n  wfrJen. 

Hru.  K.  In  H  ah  n  » tüit  r  n.  Ala  ein  für  dit- Xwccke  miisikn- 
Ii5rh>r  A>ifl'iilirniif;en  nKfit.'r^.-ültiK' »  (i>-l'äiide  )jilt  die  Iterliiier 
•^int; -Akad' mi«  viid  (>iiiu«r,  vou  der  v>ir  jedoch  nictiC  erfahren 
kflantcD,  ob  diefoHw  publixirt  ift  odar  nicht.  Nottbare  KrürMnntan 
ttbrr  dl*  Fkag*  tHthUi  dar  Aaftatt  «w  Ranga  aber  da*  Theaiar 
sa  Philadal»Ma     JAr$.  9  d«r  Ertkaai*Mbm  Xdiiehrift  fl  ~ 


Hra.  H.  G.  In  S.  IN«  AaAtahaia  in  die  pQlyiiwhninlie  Sebnl« 
III  Hannover  —  vuraii4ü'<i)cizl  dax»  dvr  He<uch  der  An^tiilc  nicht 
etwa  Iii»  VrirbereiiuiiK  auf  i-inr  Stnatrprüfiing  dii-iien  will  —  idt  an 
den  Ntii  fi-Ä  tittirciclu'niler  Ke»ntnl»e,  um  dem  Unjerricht  mit 
Niir/cTi  iiil;;,!!  /  i  kniii.  :!  geknöpft.  An  der  linn ■  .Akademie  in 
Herlin  ist  die  S'etitä<ii>(ii;<inK  eine«  freien  .Stiidlumü  unter  »idehen 
Oedingungen  nur  Auelandvrn  Keitatleu  Landeeangohöri^'e  werden  in 
dieselbe  nor  iniDiatrikiilirl  entweder  unter  den  für  die  (iliiatiibaii. 
beaiuion-Karriere  vorgearhricbeoen  Bedingungen  oder  wenn  rif  all 
rrirat-Uaumeiiitar  (kein  'J'ilet,  sondern  üleichbedenletul  mit  l'rival- 
Ardiittkt)  akk  aiaiUMaa  walla%  antw  Naebipain  1)  dca  Xeagniiic» 
der  Reife  naeb  Prlaia  «iaw  Gymaaalanw  oder  «iaar  R«auclial« 
er«l«r,  r«i>p.  au«  einer  ItealtcbDle  2.  UrdDunp;  oder  einer  ijualiAzir- 
len  (>ew«rbriichiile:  3)  der  Krlernuni;  eines  Uauhandwcrka  nnd 
äjähritreu  lletrirb«  di?>M'lben  nnrh  zurtickgelegler  I>ehrzelt.  3)  Iliii- 
rcieheiider  Kerli^keil  im  Zeiehnen-  I)aa  lluapiliren  in  einzelnen 
Knllegien  (ohne  Immatrikulation)  kann  von  dem  Direktor  einem 
Jeden  K'^-'l^'Oel  werden. 

Zur  Ueüpr  ecb  u  ne  einKega  ogcne  Bücher:  Handbueh 
fi'ir  Kinrie)itiin:<cii  der  Ventilalioa  luid  Heilung  von  I..  Degen. 
—  Di«  hydrauliwUien  JUüitel  tob  W.  Michaeli».  — Uet  (.'iceroo« 
voa  Jakob  Bnrckliardt.  L  Architaklar.  SiaeBbabB.Jalirbiiah 
der  »atamiehlaiHi  •  oogariaebm  ManarehieL  t.  Jahry. 

Baitric«  alt  OanJi  «rbaMen  von  daa  Harwa  B.  la  Dma<i(, 
8.  In  London,  K.  In  DtrH«. 


Die  Ton  der  XV.  Venamalnitg  denttelier  Arekitekte«  nod  legmik-ere  n  HinlNirg  mfgaMellte 

Nonn  ZOT  Bereofannng  des  Honorars  för  arobitektonisehe  Arbeiteii 

ist  WD  der  unliTzcii-liiielen     \     (iiiioii  i'niwriit'r  <!iri'kt  oilev  im  ilcs  Hiirlili;iiiil<'l*  zu  belieben 

Der  Frei«  (ur  (iiu  Gcsiiiiuiil -  AiiegaL«  dvr  Sttrm,  zu  wcicliur  auK.MT  dem  in  No.  15  initf(ellieiUeii  Tcxl«  noch 
eine  (;'"'>8'»ere  UclHfrcichls-Tnbfllf  gt-bört,  ist  5  Sgr.  pn»  Rxemplnr;  von  den  Honornr- Tabelleti  für  die  fünf  einzt^loen 
Baoklaaeeo,  Xlir  JLUShiIncllSUMS  au  Uiibulierril  benliinwC,  koatenj«  I2£xmplare  Mtdi  beliebiger 
TTAl  i  Sgr. 

Direkte  Bealellungen  von  anMerhalb  werden  Tranoo,  anf  den  Ceopon  einer  Post- Anweiaong  geschrieben,  er- 
beten  «tid  «ladaim  fmoeo  «uegerührt;  bei  Auftrügen  gegen  Postvorachtt««  tnWt  da»  nicht  onbedeulende  Horto  den  Herren 
Bcatdlem  inr  Laet. 

EipeditioB  der  Deuteeheu  UmuBeitmig 

Berlin,  Orenienatr»*«»  75. 


Archi(t'kteii-V»Tpifi  m  Ikrliii. 

Hauptversammlimg,  äonitabend  den  1.  Mai 

Inder  A  ii  I »  de;.  K  r  !>•  d  r  i  ch  -  W  i  I  liel  ni  i<  -  G  v  m  n  imi  uro»,  K  oe  h- 
Mra»iie  Itl,  1",  Kckeder  I-'r i cd r i eh «-.S t r a» se. 

Th );e«iirdn n  ; 
r  Hrtlt  <ta:.'i>  r'ili.  r  Anfnuhme   von  eiiilieliuisvben  mid  aM«wär|igea 

Miii,'h.-,l.-ri. 
'J.  iieurtlieiliing  lier  ,\liiniiij>krinkiirreiiirii. 
S,  Wahl  einer  K<>ninii»i>i<>n  für  die  K\ki  riii^iien. 

4.  V\  iihl  der  M»itttlMiifK'>'"'U  für  drii  Wauerbau. 

5.  Berkhie  der  KoamiMiaiMm. 

9.  Antrag  der  XY,  VaHiiminliin!^  detiiinAer  ArebtlaiUMi  «ad  hca- 
nleiire,  daa  Verftlirrn  '  i  'tT.<>>rii.  hen  KoakanantanbatiairciKl. 

Euüadimg. 

Die  nntemeiehneten  Daiiliihrer  erl»nl»en  »Idi,  die  geehrten 
Herren  Kollegen  hie»iirer  (Jeirm  (  eim-r  gefälligen  ZaMatmeH- 
knnft  Hilf  Desomtag.  den  6  Rni  er.  i  IImlui.'  iruhrl}  lHU>h  Wltn e.  d. 

BuVr  (Hiilel  ViK'i)  fretinillieh»!  emttiladeii 

Stein       (ii'rard        WIeiiner        I>elin.'<  ICrüninier 
D'n^eldorf    Klbetf-Id.        Kottwii».       Ariiibcra.  Nelicini 

B  «>  k  a  n  ni  ni  «r  bunit. 

Zur  Wahrnehninns  d^-r  tiev  hiifte  eine«  ^lüdt■^chen  lUubearoten 
hirrae|lw.t  wird  «ofort,  und  voranisaieliilich  nnf  länger*  Zeit,  ein  ge> 
prttfivr  Baanaiitar  gveadit.  Bewerber  wollen  »ieb  bal  der  unter- 
aaickncMn  Scpuatiea  beldigat  «ad  naiar  Beiffigong  dar  ZeiigniMO 
melden. 

Steltin,  den  10.  Ar>ril  18(10. 

DI«  »m<«-»«u-üc'p«<«<l«M. 

OcAuehtrr  lliawnilirer. 

Für  den  Ban  einer  Kirrhe  in  Heraiexketl,  Reff.-Bei.  Trier, 
-wird  aaf  die  Danor  rnn  6  M«nai*n  ein  «rfahreaer  Baaführar 
kaibei.  Religio»  gegen  die  rrgl«aienr«iM«idg«n  Diäten  gaMUht  Ein- 
tritt «oToTt. 

Hermeakclt,  den  ^'«.  Apnl  iw.'x 

l>er  BürgrruteUier 
R&dell. 


Bl«  BputecliBlIicv  (kUater},  welcher  bcraita  mebrer« 
Jabre  in  hlea^n  Bfi'aanx,  tarne  laU  der  LeitnnK  to«  Orood-  and 
HoehbaaleM  beecliiAigt  war  nnd  acin  ibeorelieehe»  Examen  griMeht 
bat,  lucht  eine  äbnlieha  Ittallnngt  bei  welcher  er  tielegenbeit  findet, 
■einen  Meiatorbaa  ta  rnaehen.  ÜaC  Ollitrian  aab  A.  1.  in  der  Ex- 
pedition d.  Ztg. 

Bio  gawaiidter,  in  'Ihenrie  und  l'raxii  erfahrener,  aiieh  kauf- 
nUHtaJeeh  gebilderer  ]|Il»erhi*ieil<eeiiiliker,  dem  die  hexten 
ZeugnUse  zur  .<>^eiie  stehen.  Muht  ziim  I.  Mai  .Stellung.  fSefällige 
Offenen  «erden  nnter  H.  W .  °i3ß  durrh  die  Herren  Maataaalein 
A  Vogler,  Berlii^  Jeniialeiuentraue  eriMteti. 


OflTenr  Ri»ul»««niteii-StelleN. 

Kin  linnnicialcr  und  ein  Haufiihrer  werden  fnr  die  hiesi- 
gen Hafenhanlen  g<*»nrln.  Diätenantz  3  ThIr.  reap.  S  I  blr.  —  Mel- 
dnniien  rind  r.ttter  Kiriacndung  der  Zengniw*  an  tli«  anten«ichB«te 

Diiektion  zi:  n   it  i. 

Kiel,  den  -^iK  April  IgßO. 

Die  III Nrlne-Hiireiibau-Direklloii. 

'Kill  jn-prüfier  und  orfiihrener  RMunilirrr  «Sri  nnf  !5  Mn 
n:it'-  ^11  'i.'ii  Vnrarbeltcn  einen  Siudtliaiiplanf"  nn  I        ihunti  m  iNhh- 
denen  ntvellitlNi'lion  .\iifnalinien  ;;ei;en     Tlilr.  tjigliehe  Diäten  ge- 
aiichr.    Meldnngot:  unter  Belfrigung  «MepNehender  ZtMigntaae  wei- 
den bii  ulllnio  diear«  Moiiuti  erbeten. 
Kiaenaeh,  den  10.  April  ISU 

I>er  Vnenalnaid  dl<>r  HeaMeauu 

Itoeae.  Sehwabe. 

Uei  der  itnter^eicImcteD  Itehürde  in  der  Fet-ta  Kricdrichf-rt, 
ly«  Meitoa  ve«  Kiel,  tfndct  ein  gepräller  BmiiHcleIrr  geg«n 
4  Tbaler  Dünn  aofert  fiir  atnüKhe  Boelibaatan  Baecbäftigang. 

Anawldnngan  «nlcr  BtdAgwng  to«  ZragnlMcn  werdan  etbcHn. 
Frlcdrlchaort,  dan  9.  April  1M9. 

K'iii    '     'i  l'><atunK>ban-Dir«fctton. 

UrkNnitimachuMc. 

Itebufa  Wiederheaetznng  der  am  I.  oktnher  d.  .1.  vakan:  v.r 
deuden  uiil  l&CHl  'Ihlr.  dutirten  Stelle  de*  bit-Mgen  StiilllllNM- 
ipatlw  werden  «|ualiAaf rta  Bewerber  aiifgafordarl,  ihr*  Bewarbangcm 
W»  mm  W.  Miri  d.  J.  an  de«  Vorrteber  der  Rtadteerordneten- 

Venammlun!!,  Herrn  Kanfmaun  Halberatadi,  hiera<'lhal  einzurei- 
eben.  Die  U'abI  erfolgt  auf  12  .lahre  diiI  der  diirrh  die  .Städte- 
nrdnung  vom  30.  Mai  IKö3  heftininiieii  PciMinnelwrecbtignnK.  £r- 
furdciniaa  der  Wahl  iat  der  Niiehweil  dar  (tnaHtkatina  f ilr  j*d* 
der  Itülieren  &tiiai»Uiab*aa>t«a«t*lirn. 
GSrtiiB,  den  14.  April  im. 

I>er  Magialral. 

Der  Keat  der  Werke  ans  dein  Mciial(Kr'»eh«n  .ÜMehlliaS 

iat  KU  folgendi  i,,  <,vi,  <i<  rli"lt  hrrufiL'i->.-tzt«ii  Prelaen  dnrrh den  VereiM" 
diener  l're;>'iMvv.  im  \ .-■:•;■.-,]■■       Arcbtiektcti-Vcrcla*  In  Barila, 

Drunienatriiaae  101  l(i^,  zu  Iwziehcn: 

Ornnert,  Lehrb.  der  Trlnonnnietrie.  (l«',  'Ihlr.)  lö  Sgr. 

—  Kiemente  der  analvt  (Jei>iiietfie.  2  Bde.  (2',  'Iblr.)  30  tigr. 
Heine,  li.n.Uwi  ;li-,  l;,iitlL,  hr  n...iV,  u-ul...  i  20  .Sgr.)  5  $gr. 
Hirfoh,  lleier,  .Saumii.  gL-tnuetr.  AulgiibeD.    2.  Tbl. 

(I>,  ThIr.)  10  Sgr. 

Nuiitblati  dl»  Architekten- Vereina  ly  Berlin. 

Jahqi.  16M— ISöO.  {IS  TbIr.)  Kleg.  UMrabd.  ^'Mr. 
Paelllat  —  ttflilar,  Lehrb.  d.  ThjiA  a.  Meteorologie. 

;i  Bde.  fite  Ai.fl.  IS*U.    (13  Mhlr.)    Kleg  HlhfrzlMl.  7'UtMr. 

—  fitumlri»«  d.  I'iivMk.    21«  An«,    fl ' »  ThIr.J  10  tigr. 
Bebltit,  l.ebrb.  d,  Würiiieme.-ukun>t.    2   1  lile.  mit  Atl. 

Benbert,  Lehrb.  d.  ftiaaMmliuiide.  4t*AuiL  l«e«.  CS'Xhü^J^ll^^OOg 


Carl  Mentzel,  R«ufnriiiti-> 
Cicili«  Mcntiel  geh.  Kfiiin 
thclich  VprltiilKlnif. 
Btnthvn  U.  Nehl.,  dirn  1*.  April  ISCl^. 


Berlin. 


Heut«  froh  i*/t  Vhr  tntt<  M\v(  >^aU  »n  dvn  Pulpen  von  Gvliirn- 
Shniun^'  der  Bauitiei»tcr  Otto  Filoher  mii  l'ill«»  im  Alter 
T«n  34  Jnhrcn. 

Berlin,  den  23.  April  1869.         Die  Hi  ii  t  crhilebeim  t». 
^"jnn  ■•Utevlinllker  (Maurer),  »uchi  all  Uauanturher 
M  ^rötfrren  HiirlilMtoteil  bMcliafiigt  xa  \kerilcii.    Offerten  unter 
G.  (i.  3.  in  d«r  Kx|»e<l.  d.  Zig. 

Kin  KlaeNbahlt-lnSeMinir,  im  Veran*ehlitf;«n,  l'ro- 
jekiir^n  uud  der  Aa^fTihrnne  ftrusv.-r.T  KliiFnkon<tniktiiinrn  cr- 
falircri,  zur  /,prt  Wim  Bui  hcKrliri.'iit'f.  wünnrhl  ein«  angemeMene 
Stellung.  \viirTi'i;jIji  h  im  wnt.-rfii  A ntuiiictH*.  Gef.  Adtw^en  Mnt*r 
üne.ihi'  iIiT  Arl)i-:t».<l<  |[.-  iiriii  ili'.i  M iniiiifil ■  DifieMijiafie»  Ji<>»i«tw<>r1«t 
der  Kiuifiilircr  ll.  rr  F  u  u  I  Ii  a  Ii   r  .  H.  rhi..  Mu  ti»i  lk  irrli.rr.  I  3,  l' 'l'r. 

i.in  ge|>riifr>-r  iiiwi  erfahrener  llnainvIlitCI*  siieht  in  Uerlin 
odrr  deren  Nahe  Rmchäfi^ng;    OÄrlHi  mter  S.  B.  IT  Iii  der 

E\p*'<l.  die,«er  Zeitiing. 

Kill  Jiiiii;>T  ..HmircraiiplMtcr  -Dciit  im  Itüreau  udir  al« 
Ftati{iihit:o<i«!r,  n<jiii<i|iili>  ti  iiarh  »urkrrliuli»  6irllunj{.  l'/oJimubeiten 
und  ^:nf;niKiir  wrnlen  auf  VrrliinRen  tugewindk  OSUtta  ■  tuh 
Chiflro  E.  F.  21  befördert  die  Expedition  d.  Ztr. 

Kin  ;ci)i^;er  Xliiitiimnrii*l«'r,  d'T  du-  ( :.:wrrlic.-L-l;iil.-  b«- 
«neht  tiat,  aiicb  in  nuftrrrcn  Bürvati«  l'r»>'tiiiUigi  g(  »<:»t'n  und  RUto 
/«upiiaM  anfzDtreinn  hat,  «acht  mim  t.  Mai  cin<!  Stelle  nl«  Uan- 
führender  oder  Zeichner.  (Jef.  t">ff«rtcn  bitte  in  der  Expcd.  d. 
Bl.  mnlw  Chift»  K.  K.  niedemilegen.   

Vllr  Maorcriiiclater. 

Ein  M>k«f  mit  gmm  BrMf  in  «tw  m  dtr  Kaanhahn  gele- 
genen l'rovlMlal-^iadi  lMtii«l>»ii«>  Ocadiift  ah  ItaiinriwlMer  mit 
Mlir  fMlcr  iAndpmxiii  soll  l'nniändo  linlt/cr  nit  Mumtlieben  Ge- 
rätbCK,  Werkteagen.  iiainrhnppm,  \^'uh^nng,  Mbtt  der  hiermit  in 
Vcrbtedanf;  »tehenricn  Kiindnehafr  und  hrsonnenen  ArHpiten.  rnfnr' 
UUfp  (egen  einen  l'rei»  von  4  bi«  &00  Thir.  vcrkniift  <i>iil  iiU'-rg:-- 
ban  werden.  Türhiige  Manrermtliler ,  welche  hierauf  rellekliren, 
erfidiren  dM  Nibere  in  der  K.vpediiion  dleter  Zeitung. 

Ziegelei  •  Benitter,  wUclM  g«IM%t  lind,  Im  Lauf«  divM  iahrc* 
elres  SOO  mllle  Verblcnd'Zkgtl  bcMer  B«<ebaAnlMlt,'HiBmt- 

llch  klinkerhnrl  ffelirannt  und  gleicher  Art  naeh  hier  liefern, 
werden  ernnrlif,  Proben,  Prel«  ete.  im  Dau-Büreaa  nnf  hietigem 
Votfdamrr  Bahnhofe,  I  Treppe  hoch,  hinnen  14  Tagen  abgeben  lu 
Wnllen. 

Berlin,  den  23.  Aptil  1869.  I>er  Ranmeitter 

Weise. 

AI"  Hauterltnikrr  (.Maurer),  mit  g«lta  2««gai«MB  der 

l,i'hrr:g<'i,  l'li.'ifii;!  <'it  ^ .  r-'l-n  ,  mebt  BfMilifHgOllff  BIck.Ard 
Hallwachr,  Krankfurt  a,  I). 

"V«rk^r?e«"V«rihweit."  Berlin,  SchöneberfeTiMraie  Vo.  t4. 


DBDtid-Iarb  ta  itnil 


|f^.,  i^Ji«...»     «PPipPWW^i^  wB^vmni«  ^WrWHVi 

ifk«th  tn  beziehea  diwcli  tlie  tttehhaadlimf  T«n  Beeil  II,  Oimfeo 
MMM  No.  76, 


SpeeUliUt  flr 

f  ufli^et^uiigdt  niib  HeitHlatioM. 

Boyer  &  Consorten 

in  l.iitiv*  it-^flihf.ML  am  Rtitvn 


WIM  Wl  

Neue  AMUnibe  mit  PorcarttiinK««  bi«  nm  April  l<fi!>.  Farl>en- 
drurk.  lOf^  griKs.  iieb»l  Te.xt  in  Mappe,  zn>auiiiien  3  Thlr.,  Te.xt 
allein  20  Sgr. 

Dies  Wfrl:  pcwuhrt  eine  ei(»entlioho  Grundlago  für  die  (Je- 
Kchirlit«  li  'i  ü  iiikiiLit:  II nndert  Miticlieder  des  Architekten-Vereint 
tn  Berlin  h<iiie>i  iti»  jet»i  von  der  Kurte  eln-niio  viele  Exemplare 
Kroumnii'n.  Irh  werde  du  Werk  von  jeut  nb  unter  <len  librigeii 
.\Uonacnten  d-'r  .Deutschen  Itauzeiiung-  »ii  Berlin  nur  durch  Aua- 
•eadniK  dt«  T«xM»  ohn«  KarM  «lUviei»,  rnid  Wut  a«f  " 
acoen  Wege  forigmut  um  dawflh»  WeUwallea. 
Auf  portofreie 


Heeberger  Sandstein 

liefen  rrrrt.  Melimtdt  >ri  Uvthl»  m  robem,  wie  l>e«rbcite- 
mn  ZmHtnd«  jrdar  Art  wid  jeden  S«!!*;  danclba  let  fieahaer  dee 
f«M«Mcn  «nd  frinttMi  Sieln*. 

Die  .Mai.  Iiili>'nl.tl<rik  \,.n 

Schrölif r  k  !\i«iif>rNehaI(r,  WeiaMeistrr-Stniss«  No.  14 

»■mjitirhlt  i*tr[i   fur   .\rift*rrlj.;iiTi;;   \  rni  «rnti^elic'i       roi' 1 ;  n  M  nf^en  und 

Ku»«*n«nM  UlÜKeii  n<ii  Ki.-eiikuiij.)r«kfionen,  rowie  lur  Liefcrnng  von 

•toaman  Däeheru,  Gl«*hnu<ern,  Sehanfenrtern ,  'I  hüren  etc.  nnd 
^t«aut|Mr(Af»l«n  D«aNpfkniis*liln«M. 

I  iTIIIII*!!  gew.  VlMiierHteiiic  = 

kau[i  Mifcrt  tn  giilrn  und   F.ihiK'ii  lii-(lirij;nri;<ii  H.  Booatb,  Ar- 

•bilrkl  und   (.imiilr.,  Ki'p(irn.-lr-  '.Hl 

/.iir  AiMl>eiiiuii|'  eine«  n£ueauleH.'liien  L.ager>  Ulli.  M^ln^^ 
«.  Solenhufer,  wird  ein  >nl.  Amwie  mit  C  — 10^000  TMf« : 
Offerten  tub.  Chiff^  M.  W.  bef.  dt*  Expad. 


W^^pMlischeMarmor-Industrie» 

p.  1». 

Inden  wir  um  erlauben,  mit  dem  Kintrin  der  dieeJahrlfaB 
Banperlode  nnpere  MaraH>r-K.it>rik»'e,  al«  nicM*ai— adtwnrf.fren 
und  Heins,  —  Trr|»|»rn*4uren,  VciisCcrhrettcr  •«Hti- 
Irn,  Alliirr.  TMiifhlrlai« ,  firdbmotiiiniiiKr , 
Tlseh-  un4  MonatoI-PlMtleai,  WM«lttlMh.Aiir> 
•Mtse,  ■ifkiltiiir  '.  •'n<|ifvli]cn ,  beehren  wir  un*  ||lelili' 
zeitig  aaznirigcn.  d»«ii  wir  ton,  \  erkauf  d.T»elben  Herrn 

Hiiill  JBiide, 

ItrlU,  rTUtei«ls.f trftiM  Vr.  IM» 

dl«  Oeneral-Agcntar  Iir  Beilln  oad  VatHiSMHl  Ibtnragan  iMliaii. 

'  anRnnit 


All«f«q  bei  «o«ir,  den  le. 


HnenaelRnnjttvnll 


Praag  &  Comp. 


Auf  vnrstehendc»  Cir^nlur  IJi  ii:,'  ueliinend.  erbitte  !■  5i  mir  lur 
die.-LMi  utin'n  Zweig  meiner  W  n  iMi^nkeit  die  Zinv .  i.dui.^'  Ifir.  ^ 
ehrten  Vertrauens,  ntid  «  erde  ii  Ic  »lels  eitrig  bemülit  sein,  diiytelbe 
darrh  eine  fnrg(lt\i\\tii  AuafihmMig  der  mir  an  arlhailaiid 
ttig»  la-  rcchifcf  tijtrit.       ..  ...  .... 

Afhnmg**»!)  tiad  «K«brnst 

Barl  In,  den  18.  April  1869. 


finll  Ende. 


Hirrdiircli  bct'lin^  ich  nif.  fi  ^nr  Aiurißr  zu  brinj;rn,  dtisa  ich 

Vrrtrti-f>  (Kt 


mit  Herrn 

Emil  Ende  liiei\  Friedrictis-Slr.  160, 

f;eniei>)*ehiif(lieh  fortrct/e.    Aufiräg«,  die  an  llerra  Xnda  getangan, 

wi-rrlrn  rlicnffflll»  <u  Kahrlkf  r»-iwji  an*',;<-fnftri. 

Ii'li  i-riiiiiht;  mir  tHJeh,  darti'i!  nnJniiTkiiin  in  M>«riii'ri.  (I^ph  fTir 
I.a:;rrv(irr:itl)«  am  hlenisfen  li.'rnrL  :;>-Mir;,'i  i.-t,   iliu»..  i-s  ujüg- 

IkIi  siHInt  bei  geriii;;iTL'n  Aur'tra^'uii  ijic  tumi  mir  iml  ;;r'i«»ere 

\Vag«nl«dau|t«n  fallende  traebi«  inel.  Eoibvliage  und  alter  Neben- 
nnkaatcn  ttn  t*',  Sgr.  ftsneD  Barltn  I»  Rerhnung  lu  «teilen. 

MockaahtnngfToll 

Barltn,  dan  iC  April  1X09. 

Theodor  Holzhflter. 

M«/.M2nefimitKf  aiiif  r>hig<>  Miühfilnrs-  de-  Ilffrn  Theodor 
Holxli'it^r   l'iirt    ioh  nnr   higher   in   mi   riMcIn-ni   Ma««sc  ge- 

»eheni<u-  Vcrtram  n  niK-h  xuf  die»en  /«eig  de«  ( i.  .«rliäftr««  cüiigtt 
iili.  rim^'vn  rn  »-..IIiti.  iiiirl  werde  ich  »tet*  beiiiübi  '  in,  n.ir  cliiM«elbe 
durch  eine  aorgfäliige  Ausfubraiig  der  mir  zu  ertheilendeii  Andiräf« 
in  arlulim. 

HaehacMHattwII  und  eetebenn 
Barlin,  daa  III.  April  iWa        ^^||  [^^^O 

 Pri«liich»-Stw«9e  160. 

18  lll^lpili,  eil«, 

übernftiinir  A'n-  .\  'i'     -  -r-.n 

HittiertirQdi-  nn^i  ^od^üradi-Dctjungm 

(letztere  nach  Fcrtilaia  .'«vsteni}  für  WolinhüiiMT,  i'itTcnilielie  Gc>- 
biadai  Kirclian,  Wagnrttiii'.  (iewAchuhMuDcr.  Darr-  und  Trrnken- 
kamaiartt  aller  Art.  —  aadi  Vna*  ai«l  W«Mrrl*ltunc«aif 

Baiie-BinrlvhtanKCBI  tmd  oll«  in  di.■^er  Branche  vor^ 
komiiieiide  Arl)eii<'u. 

Sehniledeei»«rue  Hciafwawier-,  Ga«-  und  \Va*»rleiiungs  Kühren 
nebat  Fitiing»,  Apparate  der  allerneueiueii  Erfindung  und  in  vor» 
jrüi;li<Ii.  r  Göie.  s-iiid  >t,'l«  in  gri"j.»eren  (J'iant'»"iti>u  auf  Lager  Diid 
dadurch  Mrlilvunigv  AiisJnbruiij;  vcfbiir({'.  '/.  -u^iur-i-  mU-  i  Kediegone 
Aiuführnai:  grüireter  AnUgea  tn  Deiiucliland  weiden  auf  Verlaa* 
gen  Torgaieit. 


Heckuiaim  &  Co.  in  Mainz 

Rinriehtung  von 

liUftheixungen  venniti^»:  Calozifir«*. 


Pcldscliniieileii, 


3Ü  riilr. 


C  Sclllclc  in  Krankfnri  a.  M.,  Neue  Mainxrr-»r«««e  lt. 


Portland.  -  C  ement  -Fabrik 
llcriii.  Ilclliiiricli,  8clineriii  i.  H. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 


Mention  HonorabI«. 


Qr.  8r.  M«daille. 


Br.  Medaille. 

Qr.  Br.  Medaille. 

Laut  Aiia!<w  dp«  llrrrii  Dr.  O.  KItirrk  III  Berlin  niit  drn  nla  beul  brbanntm  rnBllMrhrii 
Criucnicn  verKlultun  und  flle»r  »•>  <'i'ite  UbrrtrefVrnd  brriinrfeH. 

Verlreter  in  Berlin: 

Pietzker  &  Behrendt. 


Ilan^fele^rapheii 

galvaiti.'^rhe.  piitiiiiiatiiitc-lie, 

•Tupilchli  die  Telegraphen  -  Bau  -  Antlalt  mhi 

Kaiser  de  Schmidti 

<*raiii''nbHrg<T  .Stri»»>r  L'T. 
für  Ncubantrn,  HuirU,  Knbrikm  «r.   In  Hrlvaiwiihniinu«!  wird  die 
l.riliiiig  unilclitbar  olin«  UrM'liädi;;uni(  d«r  Ta|M-U'n  grieyt. 

l'rei»-V.-r/.-ii'hiii».«e  und  V<iraii>cliiris>*  grai'H. 

XliikgrIeciMerel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fnlirik  von  Gaskroiien 
Scha«fer  &  linnschncr  ^ 

Berlin,  FriedrkluMitr.  225.  ™* 


Julius  Ende 

H  E  H  UN. 

<Sro«»r  ftitiv\i)*-Hxt*»t  Wo.  114, 


•  i 


"Oener  n  I- A  gen  I 

drr 

Ilfelder  Parqnet-Fassbodeo-  &  Holzwaaren-Fabrik 

und  lifr 

Fabrik •«mrllM-hart  fnr  llolzarbfit  Nfihans" 

rmpiii'lili  »ein   reiehhnliii;«!  I.agi-r    von   Farqutt  - rnnbödfB 
*i)n  dm  rinfaThttm  bis  lu  den  ri-irhuleii  Mii>lt-rn  7u  >ltn 
billigMrn  l'r«!««.  • 
Bau-  nad  MSbeltiicUar-AibeiteB  j^dltchrr  An  werden  pnirapt 

und  bilÜK»!  ffl'ektuin. 

Mii>iiTltarten  nnd  .\nu;liläii«  gmti». 


Oentrifngal-PniiipeD 

—  gmrtnürur  IlBts«<fckt  75  ProMOt  — 

•<iwie  Knlbeii>rijiiifieii  j»'(ii'r  Art  li*'f»-rt  di»* 

Haachinenfabrik  von  MÖLLER  Sc  BLUM 

Horliii.  Zimniefitrnsso 


11  nriiina'^rr 

JiJiirilrfitKpiiiiüli 

lli-i''».v>f-r 

lll.fJCT-L'U 

Ingenieur«  und  Maadiinen  -  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

.  (!i)'t't*hl^n  ru-\i  yiir  IIcr>tt'ttiiii);  ullfr  Arten  %«'n 

Ilaiapf'  1 
liriiuHi'i'ii. 

r«Mitr:illn'iziiiiir<'ii.  | 

Hr'.IIini'fs, 

„Eenaissance'' 

Koimnaii<1it-(ii'>c-ll.sr]ial't  tur  I  i(>l/.>c-hiiit/kiinst 
L  &  S.  liövinMn.  K.  Kemnitz. 

liKUIJX 

A.  ITntrr  a^n  IJndrn  «t. 
Prompte  Aufflih.'ung  vnn  Lieferungen  nnf  Möbel  ji-di-r  be- 
liebten lloli^nltuKi:.  nanii-nilieb  in  Eichenho  7. 

!VB.  Di«  HdiTBii  Architekten  finden 

in  Nn  l.'i  der  Dentsihen  llautoiiuns;  einr  .'»i'eiiaüsirung  der 
Lei)*tuiiKen  iiiiHeir.  Kiabli-<..eineiir;.. 


C.  .leiitKcii  &  Co. 

Stettin,  Qroite  Wollweber •  Straite  Ho.  40 

enipfeliliMi  f\rU  zur  AiilttKe  ^imi 

IDfllTrrlritnugrD,  ^analifirnng  nni)  (ßaslritangrn 

in  .Stödten.  Fiil  rikvn,  auf  Giilrrn  und  IjHlinhAfrn.  auch  halten  alle 
tu  divwiu  X.Werk  erlnrderlieheii  lt>Vhreii  und  Apparate  »leu  auf 
Lager. 

(ileicbteiliK  eiiiprvhlen  wir  an.  zur  Kinrirlilun;^  Ton 

Hanstflr^raphra,  clektriscIirB  nad  |iBrnna(i»chi>a 

fTir  Huicit.  Krankcnliöiurr,  Uureaux  uder  rrivaibiiuM^r,  und  üb«r- 
iieliineii  für  alle  von  un.  K^ferltRteii  Arbeiten  eine  dreijährige 
(tarantie. 

C.  Jrn<Brn  <*?  Ca.,  .<«iett1n,  gr.  Wol]»-eber»irai«e  40. 


Institut  für  Wasser-  &  Uas-Leitoiig,  Caiiaiisirung,  Wasser-  & 

'  BEKLEV. 

SS.Alexandrlnenstr 
U«r:  (JoUbusrr  lf«r  10 


B  e  .s  t  e  8  t'  n  K  I  i  s  c  h  f  s 


Dampr-Heiznn; 

POSEN. 
C  0  E  L  N. 

innen  und  aussen  ßla.'^irt. 


GRANCER  &HYAN. 


S" 

4" 

6" 

6" 

H" 

10" 

IS" 

1.V' 

IM" 

St" 

3'/. 
S'/i 
8'/. 
8 

4 

*-.'7 

av, 

ö'/, 
6'/. 
fi 

4V, 

6V. 
7 

77, 
67. 

10 

117. 

8 

iiv, 

13',4 

9 

1«',. 
14 
16V. 
11 

20,, 
81 
28 
16 

»v, 

32 

34';. 
26 

42 
43';. 
477, 
86 

60 
61'-, 
66V, 
60 

Franc«  naastclie  geliefert  pro  rhelnl.  Fush. 


74^4 

77'/, 
84V. 
61 

Bei  Poitten  Ober  604) 


g4"  »0"  Z«ll  I.  1.  W. 
106  Sgr.  iti  Itprlin 
125  ,  P««rn. 
180  „  («Olli. 
H2  „  ..  Stettin 
Ttaal«r  billiirer. 


;liin*l 
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Vim 

L.  Lippold 

Tiinienstrasne  So.  15-Ja. 

Dte  Ziiiki;i>  s-  r.  i  li.  fiTt  Zinkj;"!"'- f'»')?""ii»< 'fi'i-'  d»r 

Arcilitektiu-,  Knast  md  Gewerbe  aller  Art 

ab: 

RnaeKen,  VerxIrrunKfii 

Leialvn,  Biilkoiigillf r,  KohmiKii.  Kiif  itülc 

W  a.  p>  p>  o  n. 
j9cnil(if(tK  filiwnf  SUtucn,  Vt^n 
Ortbkrcaie,  Tsftln  nni  Kmtinx«  tte. 
FilTAIIEI 

Ib  iBlwibekcr  Br«iu<a  rfnd  «leM  vormfliiK, 
Nack  •iatnM'ndondcn  /«iehoMigDB  wird  jtdar 

prnmpi,  rirliiiK  und  billigat  au>R«fiihrl. 


#  ÄS 


DACHPAPPE 


UjichfibiT/«;;  inn\  Aii«lrirli  iifUi  r  imtl  aller  M-ludlutiiT  Papp-, 
Kill-  und  D<jrti'>iliiM  Ili  lnr.  A-p'inli  t!ic.,  lam  Ki'>liri(.[  vuti  iJ,t 

K'iniülii'hon  R^.-i  us-   ki  i-i  M--Muriirl   iiini   ^iiif  ini'tinTi  ii  !  iilii  Tie- 

A"^''''lli  I  ^,  II    1.     In-  Uli'  A  ii!-ljinil<',s  |ii  ^iiiiiirt.  .■Ulf. Ii, 'Iii; 

die  4»pli«ll-  yml  itarbileckaiiilrri^lifn-f'iibrik  mn 

L.  Hannrltz  4  Co. 

Vfrr'Naw  M.  yniMiwtniw«  No.  II  ■.  l>. 


Hrü(h'r-S(r.20.; 

3nflaff=  II.  flfa^ 
jiucOflaOeii « /aßrili 

Wappen  n.  MedaiöOlen- 
Giesserei. 

Fabrik  fttr  emaillirte 
Eisenbledi  -  Sehüder. 

29.Brider-Str.29. 


8eUo«i«ia«u4«r  und  Fabrikant  8chmiede«i«emer  Onuunente 

Herlin,  Mittel.Ntrasse  47, 

liefart  na«h  )(<>i;eb«am  oder  atgeaan  ZeiahnniiKeD,  bfi  prompter  and  koulaal«'  Aii»fGhran];,  ni  vtMAm  PMaea 
Altike  W»A  ■t^Crae  Arbeitra  VOa  SdlMieile-Biaca,  «U  Front-  »nd  Balkongtater,  WandlanchtWt  Kamin- 

vorsetuT  etc.  in  stil;;otr«aer  Attiffihrmii.  Ilf  bf  lllllsrhillf  n,  -irli.  r  .n  1  i  '  i  ir5..MtiMi  J ,  riim  Trsnsport  vo-i  S)>i'i-.-n, 
WiWli.'.  Hr.'tiii!ni.l<TiKlien  cic.  liiir- ii  nlli-  Ki.i-i  ii.  \  rntilatioilsiVnst<T  mit  (ilasjaloasifM  -i.itt  der  ^ri'«.  liti)  ,  l,,  n 
Lut'tk  lupp'^ii.  überall  K'icht  Nuxiihiiiif^t-ii.  kAww  iI^-'«  Lirtit  /.u  Iu'-mhI  ru  j  i  ij  n  si-lir  ilaiit'rliitft-.  1iim|Iii'iii  und  bpi  joUi-m  \\i>llt»r 
SU  ülViiPii.  wolchc  für  die  K^l.  Ctiurilii.  Laurelhe,  Schuli-a  etc.  in  i;ru»ser  Znbl  iiui!;!cnihrt  wurden.  Neu  kitii»U'Uir(e 
dwrn  SehuftUtnV  w«>leho  niefat  thwifcr  ab  Ulnni^  M«ia  all«  BMMabhMMr.Arb«lt*a. 


I 


lanfbrunneo-Apparate 

flr  Waaurteitangcn  in  Städten,  anf  dat  Vollkoaiaien«M  konttniirt 
ud  gearbciui,  enupnehea  allen  aar  mSgUdMa  As»(Kräeben,  weleba 
an  dicMiben  ßetlclll  werden  kr>nnen.  Mit  el>-i;anteni  Slfinder  vor- 
arhen  laaien  >ich  dieurlben  leicht  handhaben,  frii'ron  iiiiht  ein  und 
nahmen  da»  im  l„Tiifr">lir  bi-findliche  \Viiiisi>r  nurh  ji-dcni  Gcbiaiieh 
wicdtr  «nf,  niirlulrm  dii'fi'lti<-n  »ioh  fvlh-t  wi«-di.T  jjVM-hlo^ivii.  .Sie 
werdan  «ntSR^TiiK!  und  luiti-r  Garantie  Kclirfrri  fiir  dan  l*rai(  von 
M  Thlr.  «on  I 

Gustav  Wiedero 

Hrfslau,  15  !•  [•!  i  II  cr.xt  i'üsse  No  59. 

nie Mas('liiiienl)aiiwerksf ntlo  »„» 

AHL  &  FOENSGENinDüsseldorf 

«npleblt  sich  lur  AafertiinmR  vun  I 

11  ai  N «« e  r  Ii  e  i  z  II  II  jse II 

Aller  Arti  mit  und  ohne  Ventilation,  for  WohiihanMr,  öffeat* 
fidM  OelAiida.  Kiackealdliuer,  Oewlduhtutr  «tu. 

aowi.  DaaMflicinagea,  Batfe-BiarichtiRgeH  an. 

Unamr«  \K^MerheiiuugMalag«n  laaaen  aicb  obne  jodo  Kebwie- 
rlgkait  aneh  In  aahoa  bewohnten  Oebindan  «inrWitMk 

Koaienamehläge,  Pläne,  DaMlirclbangcn  nad  Aiteiie  wwden  anf 
Vaclangen  grad*  cmfMandc 

Por(iaii<I-(Vmeit-Fabrik  ..STERN«* 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  NIrttln 

etil)' tu- Ii  Ii  il'i;  lUrren  Bau-Hrumtrn,  (Jan- 1  nternehmfrn  nnd  Oment- 
Uandlcrn  ilir  Kahriltat  in  br>i«r  (jiialiläl  and  recllar  Varpackiing 
gani  «rgrbenat  nnd  liehen  die  provplcna  AaafSkmnf  dar  Mendt 
erbetcnfn  gefälligen  Auftrage  »a. 


C.  Schmidt  &  Meyer 

Holz-llanrllnng  und  Mas('liiiionti.schlorei 

OevuhaH^rn  —  Wrulfiiirn 
empfelilen  ilir<*  r«hm  Httlsrr  jed.'r  An  <iful  ihre  Kabrikaie, 
»l>  ic«>M Uhiilirlir  IM  I  l*Mr<|uetriiMMhi»4<>n,  Friintpr, 
Tbiimi.  I'rr|>|t4'ii,  ul..'rl>.'iiip:  HnutliirltlrrMr- 

hrlt  niu'li  Hill  all.  11   Umrltittsfll  mnl        n  iihiie 

dic<e,    Ln'eri!  nuiioichr  lOnipItMi-n  Ma»'liiiii'ii<  iiif  ivhtiiijgrn  Mixen 

un«  In  den  ^nd,  die  exakiaite  Ariwii  prmMiti  nnd  in  knneeUr 

Z«it  llefem  Hl  k.'mnra. 


B*rUa,  •«•fliistr  Btrait«  SS. 

Agotiiur  und  Muslurlagur 

engl,  glasirter  Thonröhren 

Ton 

Ve«.  JeBMlas*  In  fc— . 

Me  Roth-  und  tielbgicsserci 

ton  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  Xo.  2 

II  a  Iii'  der  0  !i  a  1 1  ^  ?  i-  r  ^,  t  r  ,  i  ^  -  ^"^ , 
•■tupfloMt  ihr  I.a'^.T  .-iriT  Arii'n  Fhü-.c;-     i  li  Thürbeschlago   nni  h 
den  neueiieii  Mudrlle»  m  tcr>,i'liifdeiivii  Broocen,  VergolduDg.  El!«a> 
baiB.  Bora.  Bbcnbela,  lathiaM  nnd  HMac,  bei  proopiar  Bjniienung 
»n  den  billieateii  PreUen.  I  ju.^Od  bv  VjQOglC 


von  Carl  Baallit  In  Barlia. 


Dmdc  von  Gebrnder  Flekcrt  in  Baitin. 
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Verzeichniss  architektonischer  Werke 

dem  Nachlasse  des  Stadtbanrath  a.  I).  K.  Gebhardt  in  PotedaiUt 

welche  zu  üea  beigesetzten  Preiseu  vct  kaut't  wui'deu  sollen. 


Die  Bücher  liegen  in  der  Expedilioa  der  IVulscbeD  Btüseitung  in  den  llidwtw  14  Tl^D  mr  Biiwklit  au 
and  wird  Herr  Bacbbiodler  Beeliti  die  Gäta  haben,  6«»l«ilaiigeii  «of  di«Mlbeii  entgegen  nn  odmed  nod  MUKvfltiivn. 


ATcbiUlrtaaiMha  Albara.    lUd.  vom  ArcMukMl-Vtraln  in  ßt'i  lin 

dnn-b  8iülrr,  Knnblkiicb,  SlIMak.   Halk  1—*.   Hb  U  Tnf.  Kul. 

n.-rli.i  (18  Thir.)  5  Thir. 

Arc1iil«lctC'QtaetM  Bnlvfirf*  au«  der  SamuilanK  den  Arrliiicktcn  -  Vrr- 

•■iii>  tu  Berlin.    4  Hefte  aiit  24  Kpfrtfln.   F«l.    Berlin.  IS4i 

'ß'  ,  Thir.  2i',  Till 

Satelirtllraaf  Her  Künii;!.  Reiidenintiuite  Berlin  and  Pnt*daui.  aller 
laM'I^st  I>e6ndliehen  Merkwürdigkeiten  und  der  nmlietirndt'n  <}e- 

(Ci>nd.    (Von  Kr.  Nicolai.)    3.  Aoä.  3  Bde.    B.    Berlin.  1786. 

<ftV4  Thir.)  HIMr«M.  Sy.  Thir. 

■MMm«,  Iv,  Th*ll«B|r*lthre  öd«r  naflihrl.  Aelait.  Jede  Oruadflielie 

Hilf  die   xwedcniÜMigale  Art   elr.  gtomelrlMsh  sa    ilieilen.  K. 

Krunkfurt  »,'.M.  1819.    (1'  .  Thir.)  6  S«r. 

BMUieher.  C. .  Jt^  nfiljarchlielttnr  de»  MitfrUlterii.    HIati  1  —  12. 

Kol.    !Krl  .1     1«37.    (5  Thir.)  V  Thir. 

ChrjMliua.   J    W.,  AnweieiinK  Mnliersparendr  Oef«n   la  8tnhen-, 

l'funi"  1-    Itnit    Dnd  Kemel-Kenruncen  iinznlt>)(en.    Mit  t  Kpfm. 

«.    Meiwhiirg.   1790.    (IV,  Thir.)    l'appbd.  5  J>kt- 

Inert,  V.,  fVraoil.  gnthlucher  Venienti^aB.    Wt  4S  Tafeln.  Gr. 

Viel.    UanehMi.    IMO.    (3>,,  Thir.)  I  Thir. 

(Tat  Ii,  fMt,  eiaulae  BHtiar  mpuntirt) 
WjtOmbt,  h  A..  DMchnib.  der  KriMumaK  «.  KlDrirhimK  «mr  Tcr> 

••iniKirn  Uranert'i  ii.  Kranniweinbreiinnrei  auf  dem  Lande.  Mit 

N  ruf,    4.    Berlin.  18OT.    (I'  ,  Thir.)    Ulbidrbd.  10  Sgr. 

XfUhMii,  J.  A.,  praki.  Anwaiaang  lor  Kommkt.  d«r  Fanehinen- 

«eriie.  MI»  S  Xyfrn.  4.  BttNa.  UOOk         Tbir.)  Hlbfrib.]. 

1  Thir. 

Ejrtelwrln,  J,  A.,  HunJh,  d.  M.v  ljniiik  f.Mi-r  Körper  and  der  Hy- 
draulik.   K.    Berlin.    1801.    (;i  IlJi/i    l>ap|>hd.  15  Stfr. 

MM|f,  D.,  Baadbu  d,  IjeadhaekanM.  .j  Aufl.  2  Bde.  k.  Mit  Arl. 
von  MKpfrtflalB4.  BMaaachwi^i«;.  lä>i.  (SVa  Thir.)  IIMtAhI 

1»/.  Thir. 

~  IHMPttt«  Wvrfc  S  Bd.  Anwelnin*  ».  landvirlhiieharil.  Bau- 
knnat.  Hernii*);.  v.  Kriedericl.  V  Thie.  Hit  95  itluin.  Kiifm. 
4.    Httlle.  (»Thir.)    Hibidrbd.  2  Thir. 

Oatj,  B.,  iw  J.  A.  Vytätwete,  prakl.  Aawcianaff  <ar  Wanarbankunft. 
4  Ha««  Mit  «8  KfM»,  9.  AaA.  4.  BwKn.  im.  tlS'/,  1  hir.) 

4  Thir. 

Oreia,  T.  C  A,  die  Reehtuvirlialin.sM-   il  r  Nfchharti  in  Bau-Anj;i' 

l>-i;enheiten  noch  den  Vorwhr.  d.  all^.  l.andrechU.  8.  Berlin.  |84v. 

( I  Thir.)  krach.  16  figr. 

Bagas,  A.,  Kanatlaf-Oaiehtiditra.  4  Bde.  I.  Laindg.  im— 1840. 

(fi  Thir.)   HlbrrtlMl.  J  Thir. 

Balllt,  3-  J-,  rhruniiliiK.  geordni-re  Nmiiriehtwi  von  d  l.rhen  ii.  d. 

Welken  d.  bcrrihuileaien  Archiirklen.  1.  Qarlin.  (■•  ,  Thir.) 

P»ppbd.  10  .Sgr. 

HMa,  J  S  ,  die  l.ehr«  t.  d.  bäalcnonjlHUIgM  4*t  Qrifche«,  al>t:e- 

leitet  von  dvn  Monumenlra.   Mit  l  Tat.    t.  Mlgdthnrf.  I8'i5. 

(!•;,  I  hlr.)    J'appbd.  20  Sgr. 

Biitamr,  arabUche  n.  alt-italieniacbe  BanTerciernngen.     1.  Abih. 

III.  I  —  U  i  2,  Abib.  BU  1—».   i'oi.    Ucriia.  im.   li'J,  TbIr.) 

114  Thir. 

Bali,  r  V.,  Eaiwrirfl»  iv  Laad'  und  StadtgiUndfe.  i.  Aal..  4S 

III.  in  Karbendruek.   Ful.   lU-rlin.    IH.'tS.   (14  ThIr.)  .^>,Thl^. 
Boftoaiui,  L.,  die  Sagemühle  na<'h  den  neiieaien  Kunalrukliunen  in 
Haiipt-Anaiehlen,  Prolilen  ii.  einzelnen  Tlirilni  dargeatelll.   4  Bl. 
mit  Teil.    Kol.    Leipiig.    I84U.    (I>,',  Thir.)  15  .S^r. 

&  X.,  Fataden-iiltiiiiM  ■aeli  der  aeilKeiuäsM-n  Bauart 
4  U«ft»  adl  4S  Td:  4.  BwHa,   MI3.  (2'i  I  hlr.) 

1'/,  Tlilr. 

Boffiaaaii,  S.  B.,  archilektoniachea  l'nr  ti-r>'>rilleb  >  HeAl;  18  Bl.  mit 
Text.    Kul.   Bertin.   1«30,    (2V«  I  dir.)  ¥0  Sgr. 

Wm,  F.  W.,  9y*»im  einet  aeugemiHni^rhiii  Bemtfle.  Mit  4  Ulk. 
Tal  4.   Potadan.  1945.   (SV,  Thir.)  U  9gr. 

- —  —  architektoniaehe  Entwilrfi-  im  neuKermaiilwhen  Stjtle.  1.  Heft: 
Kntwurf  einer  erang.  KatlieJrul..  für  den  Lualjiarten  in  Berlin 
!,'<-.|»rht.    i  Bl.  mit  Text.    Imp.  Kol.    Potadani.    1847.   (3  Thir.) 

I  Thir. 

RaaiBal,  J  E  .  rfi<r  freie  INTspfdiir.  ?  Thtc.  8.  Mir  All.  Ttin 
51  Kpirtiiii.  in  l.    Bi  rlni    1SJ4.        .  Tlilr.)  Hlbfribd.    D  TbIr. 

Jearaal  filr  4ie  BeakMiat.    Heravag.  t.  A.  L.  Cndle.    I  7.  Bd. 

Mit  Ki>llra.  *.  BeriiH.   IM»— 14S4.  (M  Thir.)  IllbIdr  Ud. 

3«  .  Iblr. 

Miiii  W.  K,  VotlMaagea  aber  die  Sefiankalande  ad«  AlMr  die 
VkibaaetrenK  der  Gcl&n|abM.  Mit  4  TOaea.  8.  Berlin.  ISn. 

(3'/«  Thir.)  I  Thir. 

Biad,  C.  0.,  Anleitnng  zum  Abteufen  der  Bohrlüclier.    Uit  4  Kpfrn. 

8    l.MXetnbar|.  IMS.   (1  llilr.)   HIMdrbd.  I2>.,  S|{r. 

Kairiia,  K.,  die  He*snler«i  dar  Alien.  4.  Ut^äg.  ItS*.  (S>  ,  I  hlr.) 

P«PI)ImJ.  16  Sgr. 

Xüremoa,  N;i:iir  iühI  XiinaC  in  fiemälden,  Bildhaoerrien ,  (leliundi'n 
Kiipferaiieben  a.  L'iklarrtclvt  der  Schüler  lu  Vergnegan  der 
«.  Leiptii.  im  (i  Tblr.J  Fefpbd.  lOSgr. 


f.  Wm,  in  prenaniiiche  Bau  recht    8.   Qeedllaberf.  1411. 
(35  ^r.)   tillddrbd.,  dnrrhaeho<M>n  tA  Hgr. 

Laaga,  0.,  OrlKinnl -Anairhten  der  rnrnehni<len  Städie  Denrai-hliandx 
n.   ihrer  \» ifhtiB>i>-n  BmidenkiDulr.    Urft  1 — 7  (otith  KrniiLl'iirl 

.1  M-,  \\rir/liiir(t,  Niirnl'iTi^,  TTniri^crL' .  Mfnn-hcn.)  28  Auvirliii-n 
i:  ,1    N         -l     1  jiin-i.ulr.  is:'.2.    iJi,   ll.lr,)  2J  i^Rr. 

Le  Blaue,  die  l.ebre  vom  Maa«.'iitiie»xeic)mcn ,  dargeatelll  in  einer 
Kcifir  von  Vorli-Kebiüitern  mit  erliateradeai  Teeb   8.    Mit  f'O 


l'/t  lliir. 


Kol.i,taf.    Wien.  1819.    («  Thir.) 
Tahaiinn .  J.       die  Lehre  der  8inMtiaa-2iricbanng.  4.  Aiil 
Heraiiag.  v.  K.  A.  Borkor  a.  6.  A.  Fimhor.  S  Tille,   8.  Mli 
All.  von  «5  Taf.  in  Fol.    Dr.aden.   182».    (18  Thir.)  Hslhle. 
derhd.  4  Thir. 

LeiimaiiB,  J.  6.,  die  i.ehrc  der  8ita«tIo«'Z«lcbniin|t.  S.  AoO.  2  1  hl-. 
4.   Mit  All.  von  21  KpfHaf.  in  Pol.  Drefdca.  18W.  (lo  l  liir) 

BrriM-n.    Tsf.''  1  fehlt  2  I  h'r. 

Lehsiui.  D.  C.  L  .    lie  einfuch^len  Grundl>egr;Hi-  cli>r  hülitri-ii  Ai>«- 
u.  Knrveiilebre.    8.    Berlin.   1819.    (P,,  Thir.)  Hlbldrl.d. 

S«r. 

—  I^hrbuch  der  Geuntetrie.  S  Dd«.  8.  Berlin.  ISIS.  (3  Tlilr.) 
PappM.  naipoalrt  ib  Sgr. 

—  LebrliBch  dar  KlmrbcrecbBeageD.  8.  Berlin.  1822.  (i  < .  Thir.) 
Hibidrbd.  i%  «Kr- 

—  AiifKabea  ane  der  Kürpettehra.  8.  Halle.  1811.  (Via  Thir.) 
r'.'rrif'^l.  4  >sgr. 

—  I  -  lirl  nch  der  anj^enandten  Mathematib.  4  Bde.  8u  Barila. 
IBIS  — 1822.    (3«',  Thir)    liihfrtbd.  ?2V",  f^lP- 

—  I.rhrbnrh  d<!T  Zahlen  -  Arithmetik ,  niiehctah^n-lteehenkiinFl  und 
Algebr».    8.    I.eipiii;.    lÄIK.    (!•;  Thir.)    I*appb<!.     I2V,  ^f(r. 

—  Samml.  v,  Beiitpielen.  AufKatwn  u.  Lehriiätien  uu*  der  Aritlinii'- 
tik.  Algebra,  Oeomelrie  u.  ebenen  Triguiiuiuetrie.  8.  neriin. 
i89&  (*•/„  Thir.}  Pappbd.  7i/,  «gr. 

tt.,   der  Ran   der  Saehea  Dächer.    Mit  S>  Koatirnict. 
Zeiehnnngen.    8.    Brannaihwcig.    1840,     (1  •  t  Tlilr.)  Pnppbd. 

W  SgT. 

M4MB»Tin  W.  »OB  n>M  hichtc  der  Architektur.    8.   Dresden.  IS2«. 

I     .<L'r )  i'uppii  i.  4  .><Kr. 

Kanter,  H  L  .  UeiiiaK  tur  pr«kl.  Baiikiin«!,  In-«nnd"rii  in  Anüarliaii. 
U  li:  i  imi;'  r  in  I'niiidaui  virpefal leiten  (Iriind-  und  anderer  Uuiie. 
3  ThIe.    Mit  C  Kpfrn.  8.    l'otadam.  I78C.   (I "  ,  Thir.)  Hll.fr/bd. 

7'/«  ^f. 

Itaeitv,  K  L.  Baageachlehie  von  I'otMlata.  3  Ed«.  8.  Berlin. 

178»,90.   {3'/t  Thir.)   HIhldrbd.  ti^  Thir. 

Kaager  J.,  Illäuer  f.  d.  i^ewerhlleh»  Bankaade.  1.  HefK  Fenrnnge. 

anlagen.  4.  Mit  All.  von  6  Taf.  in  Kol.   Berlin.  18.^3.  fl  •',  Thir. 

1  Thir.  h  .--rfr. 

—  —  I.  IT.-ti  Rr.iiinfweintrenrifrei.  Mit  Alf  vrin  (i  Taf  Kt>"id 
1  ■<.')!;.    (J  \> ,  l  .i.r. 

Meyer,  J  T.,  gründl.  n.  auafübrl.  Unterricht  i.  praki.  Imi.i'i  i  . . 
4.  Aat.  S  Bde.  4.  64ttiagea.   1414.   (6%  Tblr.)   I     '  I 

•>:•  .-«r. 

Wmeil,  4k  4t  I  Faydea  ean  Siadt»  a,  liaadhäaMra  aeliat  arrlinelii. 
Raiwiffim  aar  Vereghüaemag  der  Hnfe,  la  iHR'ntllehen  Orliän- 
dea  etc.  24  Hefte  aiitSlbTar.  Pnl.  Berlin.  I8>9— 33.  |3)TMr.) 
Die  Hilft«  der  T»Mm  anf  Rartnn  aekleht.  1»  TMr. 

—  an«erlrift*nc  Snrrintln^T;;-  nnt^V-r  und  rnrnierner  .^r»^i<'-li'''i  u. 
Chahliiiii-ii  l'ir  .\  r.  !i  iti'l. fU\.  >)i  natnrijelter  Orö-'e  :!.>/..i  Inn  t. 

Bl.  Ful.  Berlin.  IXA'J.  (J»,  Thir.»  2  Ul  felil.-ii.  1.".  >i;r. 
Meotel,  CA.,  Projektionalehre.  ."^rhailcnk'.n-ii  ikri n  n.  rer-i"'kii»e. 

Mit  10  Taf.    4.    I.eipii«.  1849.    (2  Thir  )  bio.  ti.  26  >->tT. 

lleBael.  0.  A.,  Handb.  z.  Benrlheilunir  n.  AnrertlKiini;  von  Biiii-Aii. 

«chlägen.    8.    Halle.  I83!>.    (P,  I  bir.)    PappM.  10  >iit. 

lliaMt,  A  Ai«  Magafia  eoa  anbiieklnaiiichen  Bniwftrfee  tur  Ver» 
aehSaaraag  der  flirlen.  MI«  M  Kplrtln.  F«l.  Berlin.  18?». 
P  TWr.)  20  S^r. 

nyef%  Vi^eetanB.  ein  In-K-hrende«  Bilderwerk  für  alle  Siliiid.-.  70 
diver»«  Bliilt.   4.    llildburKlmuaen.  1S:M.   (4',,  Thir.)        1  Tl.lr. 
■itterer,  H.,  Anirit.  i.  Hydraulik  f.  prnkli^ihe  KöiiKlIer  iin  l  \\  >-ik- 
iiii.i'i>  r.   luif  vivfiüi-l.   Hin...ii'ht  anf  <iw  Iii  tirin>'iiwo»en.    Mit  21 
I    I     F,il.    Münrlien.  1820.    (-1  '1  lilr  ;  2.".  ."^Kr. 

Müller,  0.  A ,  die  Denkmäler  ira  Chor  der  .Schli'"kir«;he  tu  l'f«rz- 
beiui.  Mit  l  Aaiicbi  in  Smblrtlcb.  Fat.  Garlerahe.  1834. 
(1»4  Thir.)  10  Sgr. 

9m. ,  ibe  aneeiane  et  Bagland  in  Ihe  alden  tiiack  8.  Serie. 
»  iitb.  Taf;  In  Toadraeii.  Tmp.  Fol.  Loadoa.  1840l  (4».  10  «h.) 

M  Tlilr. 

HeeaaiUi,  K.,  der  Waaaerinahluiühlenhan.  Mit  einer  Vi>rri'<li>  vnii 
J.  A.  E}telv>ein.  I.  Bd.,  ealh.  anierechlÄcbtige  a.  g.  :$traaber- 
II.  Siaberniühlen.  3  llfta.  Mit  41  KpfHtn.  4.  Berlin.  ISIO. 
(10  Thir.)  UlbUrbd.  2  Thir. 

KordBiaaB,  0.,  Graadfiic  der  AlgAra,  8.  Letpaig.  1419.  (I  Ihlr.) 
Pappbd.  ^  !^r. 

0.,  «ergl.  DaiMellang  der  nnbitabteniieben  Ordnuagea 


il«r  ßriiM'hon  ii.  RöttCr  n.  i.  BMCTCn  BmitMlcMr.  Hcrnn^K'ft' 
von  Jurnbi  (I.  Mii»<-h.  Hli97Epfrtfla.  Fol.  Berlin.  lS30-ih3!). 

(ir.  'l'lilr  )    Iii  Muppi-  -1  I  hlr. 

0«ms1t«  OmaoMiit«  tod  Jnlio  Ba«*n«  ii.  drssvn  Si  hrilom,  g<ft.  v.m 
\V.  Zill.«,    t  H^fi..         •.'()  K«rb«iiliifflii.    Kol.   Hetlin.      2  I  lilr. 

Yipvorth,  J.  B  .  ii  ii.il  r  -idenics,  consisiin);  o(  a  s»rie«  of  Ht**i;;n< 
f>>i'  t■lltlH.;<.•^,  dt'cnrai«d  cuitügea,  inxtll  nllas  aud  othcr  oriiHni<<n- 
txl  biiildioKi.  Ui<>7  koLK|ifrrilii.  4.  LoiHioii.  {'■><  ,  Thir) 
I'iippW.  l'li'r. 

VmiM,  Hdunkttmixcto  BiMW«r4ii  Rr  dm  UmbM  «vrbMideii>-r  c,e- 
lm«d«.  1,».  «.  4.  Lfr.  ktit  tt  Tat  Fol.  Berlin.  1843.  (7  Thlr.) 

2  Tlilr. 

Popp«,  J.  H.  M ,  amrütirl.  V<ilkiig<:-.vert>iletirt>  '»der  nll^emciiie  ii.  Ii>.>- 
sondfic  'IVi'lin'.Ionif.  2  Ilde.  Mit  Ii  Taf.  8.  SiiiUßart.  l^  U. 
(;}  Tlilr.)    ra|.[.M.  26  S«r. 

Qutmnirt  de  Qmjief,  (»»-ietMili«*  der  b4<rnliiDt)>tt><n  .\r>hi(ckffn  und 
ihriT  Wort«-  vi.m  11  »m  mm  Klide  de»  18.  Juhrli.  Am  dem 
Fruiu<w.  üliffrü.  viiii  K.  Ili-ldm«i)ii.  2  Udc,  Mit  47  K|ifrluf.  8. 
Ünrm.tadi.  ("i,,  Tlilr.)   llllildrHd.  1'.',  TJilr. 

r,  0.  V.  Ii.  ,  dl«  preuM.  CicacUe  u.  Verordiiungieu  übiir  dm 
<.  Ltipiif'  im  0«;  Tlilr.)  HIMdiM.  2«  ««r. 
I,  7.  ■.,  die  (!4rar-  n.  B«Heriiii)(miitf Ilten  aa«^  den  Tc- 
dürfniKM-n  nnsror  Zeil.  .Mit  6  lith.  Hcinplin  -i.  8  M;iiiii  ISIJ. 
(2  Tlilr.)   l*ii|>pl>i|.  ,  .'■er. 

Boildcltt,  J.,  ih-nr.'"  -pr  ikt    Aiil  riun,-  iiir  Knn>l  ?ii  IvKion.     Nm  h 
der  C.  A  Iii.   III-  il  'III  1  f. in.    Ii!  i  Tv,  viiii  C.  H.  l»i»lrlfMirtli,  5  IMf. 
Let.  8.     Mit  Atl.  von  -.'K*   Kpirtfln.    Fol.  l)uriii»tiidi. 
(.Ilf,  Tlilr.)  HlUribd.  H'  ,  Tl>lr. 

iachi,  S.,  Aiilir>siiii|i;vii  di>r  in  Meivr  Hirsch'«  iüiutnil.  r.  ISt'i.pifli'ii 
«tc  MttlmlMnen  Olrichiuigen  niid  Aufgaben.  S.  AnH.  t.  lU'r- 
Itn.  1817.   (IV*  Tlilr.)  l'-ipptu).  lü  »s|{<. 

Mha,  •■,  Ucr  das  Baarvcht  in  minan  eanian  Umfiuiia.  i  Tlil«. 

S.   BarUo.    tBSI.  (}>/>  Thlr)   Poppbd.  9h  Hgr. 

Bciieyb,  F.  G  .  vga,  OrrKtri»,  von  den  3  KBnatcn  der  /firliiniTu, 


■i  Tl.: 


Wien.    1771.    (2  Tl.lr.)  Pappbd. 


Seilink«!  K  F  .  Kntwnrr  zu  i-tm-in  Ki'iiiig!>piiU>l  a<i(  ttcr  .Xkropnii'. 
J.II  .\tlii  ii.  10  Tnfidn  in  Knpfi'r.Hir'li  u.  Karb«>n  liii  k  Imp.  KdI. 
Urriui  {i  'I  bir.)  Haupt- AniiiHit  n.  Dorcbsclinili  auf  Leinu.-iiid 
in  Hoizruhin.'n  (aipannt^  dia  MahnaM  dar  &lir[|[aii  Tofeln  f.:ii\ 
raibpunirt  2  'l  lilr. 

 ÜBBHBlunf  arei^Haktoaliieber  BflUrtrük  IfiO  Taf.- in  mit  l  ex». 

Impb^  Barlin.  t839— INS.  In «  HalbMf rMe.  geb.  Iii  Thir. 

 flnppl.  Tufel  l.'iT-iea  II.  169—174.  Rbd.  I  TMr. 

MAw,  i.,  d«r  prski  \V<irlEaMiit<>r.  Anicit.  i.  KennUlM  d«r  Ma- 
.vbitien  elf.  .Mit  17i»  llolzschn.  i.  Mainz.  1853.  (!'/,  Iblr.) 
llulblederbJ.  Ift  Sgr. 

Stagemann,  drei  .\tiliuiiüliing<'n  üb«f  don  SiraMeubaii.  Vim  <h?f 
pr<-niis.  .\kademic  der  >Vi>M.-ii.icb.  gdtrünt«  PralaKllrift.  >.  H.-ibn. 
17»i*.    (l   I  hlr.)    Halhlederbd.  !>  S^t. 

lUiglllli  0.  L-,  (^ro'liivhlc  der  liaiikitnat  vom  frtilu'»len  AltiTibmiie 
bi«  In  die  tMuvreii  /«ite«.  8.  Niiruberg.  läi*.  i  '1  lilr. 
l'appU.  M  »Kr. 

—  —  ac«!liii>1ite  dir  BanknRM  dar  Altea.  8.  I.«ta<lc.  ITffS. 
(P;,  llilr.)    Hlbfribd.  5  itgr. 

 Arcliiiologie  di-r  Baukunst  dar  Grlaebeil  n.  Römer.    2  Th!<«. 

Mit   I!    KiipfiTii.     8.     Weiniar.     1801,    (C,  Tbir.)    Illbldrl  J. 

1«  ,  Thlr. 

StüvMaadt  C.  H,  praki.  ii.  ihooret.  Handbach  der  Treppwi-ltaukanst. 
Mit  'iit  TrMu.  l-'ol.  Ij«rliii.  184«.  (STMr.)  Fkf^.,  Tofeln 
auf  Karton  Rex.  in  Mnpp«  ,'!  Tbir. 

Ilaiai'l,  L.  C,  diin-b  eiiu-ii  ürottcn  Tbcil  v  n  T  i'-ihtand  und  diTi 
NMerlaiiHen  l>i#  na -Ii  l'ari»  gemocbetr  arobitoktuuiaclii)  Itisinti. 
Amnarkungon.  Mit  48  Knpbttaan.  —  Graadl.  aad  prakL  l'ntcr> 
webHHK.  wl»  man  Vaa(t  Sehl«iwan  and  RolJbHieken  aic.  hnncD 
soll.  Mit  K  Kpfrtfln,  —  N'.  OnldBami*«  AMimdlims  von  dm 
Ii>  >  -  7.1.  rd.  ti  der  Ari  l.it-  ktur.    Uli  6  RpfrR.    Fi»l.  AnttAnTg. 


17(10.    Ulbidrbd.  (.Srlicn) 


.1',  Ihlr, 


Trieit,  A,  F.,  (irniiil-rnze  inr  .Anfertiaiins  richtiger  Hau- AiiK'bläi;«; 
'irr  I  .^M'ltim.kunsr.    3  Hdii.    Mit  Ö3  Kprrtfln.    ».   Herliri  1:^'^.^. 
üilr 

Vicat,  L.  J. ,  .Vene  Versii.  bf  übiT  d.-n  Kiiik  ii.  MTirtol.    Au*  «Jerii 

Franaü*.  Mil^i  l  af.  4.  Uorlin.  I8  >5.  (1>  ,  I  hlr.)  brnrh.  H»  Sgr. 
▼alkmaBB,  I.  J ,  nene»te  Uei.tva  durch  EiiijIanU,  \ur2Üglich  in  Abiiitht 

BHf  die  KnD«t«aainilanK«n.  Maaoüiklnren  «e.  4  Tblt;  Laipriir. 

1781.   (&>/>  Thlr.)  HIbrnbd.  SO 
 Ili>t(iriaeli-krii;  Nacbridiran  tob  tiallcni  ItMundarbrit  »ber 

dir  \V,-ike  tler  KniMt.  3  Bd«.  8    Laipsbr.   1777.  (»Vi  T<>l<- ) 

lUMrrU.  I  Ihlr. 

Toclegeblitter  ffir  Bacmeiiter.    H<!rnn«i:.  r  d,  KönisI  Terhtt.  Dcpn. 

tiiiliiu  liir  liowtrbo  in  Uvrlin.    'Ji>  Tttfi-Iii  mit  erlant.  Tu.vr.  Imp  • 

Kill.    r<il»diiir.     IKil.  is  Iblr. 

Wcbrt,  A.,  Vorl«',;.-blfit!i  r  zum  Sidiatiuiwifi.  bneii  «ifbstiirbrifiuiintor 

f.  d.  Beschreib,  d.  K;irii-ii  u,  I'läacu  3  Hefte.  84  BI.  8.  Itrann- 

lebweig.    1847.    Ii',  Tbir.)  1  Tbir. 

Vtin.  J.  B.,  HandaÜM  dirr  (riaebilchen  and  rüBiir«hen  STwIenord- 

iiuiigi-n,    14«  1'at  mit  TesiL  4  ÜMtingM.   1843.  Thlr.) 

In  Convert  1 1 ,  TbIr. 

VarkMhknegtn.  "der  prnl:t.  o,  detaillinc  Zcirbnung^n,  ilebcbreib. 

n.  EilSnt.  d.  riT»<;l>i.il,  .\rten  r.  uii«i;i-f.  .Ma-^rbinen  «Ir.  llor.ii<i>i;. 

»-.   .Mtixlcls.v.hti  u.   Ni-iikraniz.     1.  Kd.      Mit  37   Taf.  iKiilh. 

Wiili  fi'he  nampfiii.i.i  biiii-,   i;!  BI. ;  eii;'l.- amrrikan.  Miililiiiirhb-, 

I2  m.;  livilr.iul.  »).lpri-v.v.  «  Hl  :  Ti.IUtäiid.  Oelfjbrik.  «  HI.) 

l»up..Ki4.    Utiliii.    1JI43,    (yi,  Thlr.)    In  Mappe.    Tex;  f.bU, 

»  Tbir. 

WealftaJau  Ilai1w8|i>  dir  BaakiMb  Ueraufg  *.  Schininal.  a<  Hl. 
lat|».-rol.  (10  Olilr.)  3%  TWr, 


wiBfcelman»,  W.,  Lehrli.  4.  rtineB  o.  «nuaanmdMB  Matbemaihik  z. 
(iebriiiieb  (  Uaiibandw«rk*r.  Mit  9  TaJT.  8w  Berlin.  1832. 
(t  <  ,  Tbir  )    biiM-b.  7«/.  •'^ßr. 

Wülfer,  W.,  der  auf  vii-ljsbrijff  Kifiihrunf;  ßef;riindeti>  Kiinüt-  u. 
tlr<innenni>.<i'l«r.  Mi?  '-1  Zc:  tiitungeii.  8.  Quedlinburg.  IS40. 
C»  .  'I  hlr.)    I'appl  .1  10  Srt. 

Wotfraiii.  L  F  ,   Uamib.  f.  Ba(!m«i>l>T.    3  Bde.    Mit  All.  v.  .'lO 
Ki  'r  i  h:  .n  F  '    KndoUtiidt,  1824.  (lo  Thlr.)  I'iippbd.  P  ,  Tblr. 
ZtiUcUntt  lar  BiuweMS.    Itcd.   r.  F.rbkniii.    Jahrg.   ISäl  — l:li>7. 
4.   MU  Atlaa  In  Fol.   Barllo.  (60«/«  TMr.)  Tasi  HnlUcdariMl, 
Tafeln  in  Mappe.  30  Tlilr. 

ZcidienvorlageD.  Oraameot«: 

DoiDscIike,  U.,  IK-r  Ornanienteuzeichner.  Halt  "t — 4  mit  ja 
14  Ül.  kl.  u.  Rf.  Kol.    Berlin.    (3  Thlr.)  1  Ihlr. 

Ürrlin«r  ZeirbonIcbrcr.  Eine  Samraliing  für  geübtere  Zcifh- 
m-r.    1(5  HInti  l>rnani«-nf     Knl     (1 '  ,  Thlr  )  1&  Sifr, 

Sv'' >  >' Miul  i  X' b  /c  ir  I:  !■  II  »  !■  ri  u  I  r  Hi-ii  i  u.  tl.  107  Klalt 
Ycr/ii-rutn;e!i    ii.  OrnnnicnU-.    i.  a.         Utriin.    (P'i,  Tblr.) 

10  Ser. 

Vnrlesablätter  znm  L'nierricbt  ioi  fireietk  Uandzekhnen.  3.  Ucfi. 
24  Bbtt  Vaien,  VaniafuiiMii  ttt.   8.   Bailin.  (34^  Thlr.) 

6  8«r- 

Vorltgeblittrr  zum  freien  UaBdieiefaaen.  3.  Urft.  ?0  BI, 
Oriiameot«  für  Geübtere,    4.    Berlin.    (PA  Thlr.)     Ii'/,  Sgr. 

Iii  I  II  rdenii  X,  tWndf»  d'ornement«  aux  denx  cravnm  A  BI  I'ul. 
I'urlj.    1844.    ;.»;  Tblr.)  1.^  S.,'r. 

lU-rltii.'r  »ysietaatiacbe  üaicbeaackiile.  37  Blatt  Orna- 
I'  '  nr. .    16.  n.  8.  3  B|r. 

Landachaftaa: 

Mattel,  U.,  Vorlecebl.  z.  Landsrhafttzoiehnen.  3.  ii.  4.  lieft, 
«ilth.  S6  auigeC  Land*i'baften.  4.  Uerlin.  (P/,  ThU.)  lU  Sgr. 

—  Dietalbtaii  1.  n.  S;  Hafk.  64  BI.  Baaaiiclilaf ,  BiaaM,  Vor> 
dengrSade  it.  Mdila  UiBdachaften.    8.   Bb«d.   {Vi  Tblr.) 

10  ."^Kr. 

Tcnipeltei,  J. ,  T)rr  Lnndtcbaftnr.  Eine  Haikwibfge  von  .12 
Vorl.<{ebliiiii-rii.    4.    B.Tjin     f3>  ,  Thlr.)  10  .»^Rr. 

Der  l.ii  II d  »i  ha  fi n /ei Ii  n  IT.    2.  u.  3.  Urft  entb.  je  IG  leirhl 
ru«j;i-f»brte  I.aii  lM-hafti^n.    s.  o.  4.    Kcrlin.  (P  ',  Thlr.)  10  Sgr. 
,Müt/i-l,  M..   neueste  Zeicbcntchule  für  Schulen  u.  z.  Selhtlun- 
■«•tru-bi.     40   Iii.  leicht   auacef.   I.and.>.chaften.     4.  nerlin. 
il>/t.  1-blr.)  6  Sgr. 

Kreier  Unterrieht  im  Zeichnen .    2.  u.      Urft.    04  BI. 

leichte  LaadKbaftaB.  *.   BmIIm.  17'^  Bar.  8  $Rr. 

Vorlagen  tum  Laadaehaftasetehnen  nr  AnlBager.  Cirea 
150  div.  Blatt.    16,  n.  8.  !>  .<Kr. 

Hermes'  ststritial.  Zei  cben»vh  n  le.  28  Rlali  Landächaftcn 
■I.  17  BI.  Schifl.'.    8.    BiTlin.    (!»/»  Thif.)  iO  Sgr. 

WaR«  II  hau  er,  .M..  Vorlagen  f.  LandiekafKeiahnar.    40  BI.  4. 


1827. 


Thlr.) 


Berlin. 
-  FSgnrea: 

V  urlegebtttller  zum  Kij{urenzt.>ii.-bnv'n.    1.  u.  3,  Heil. 

VorUgeblä'ter  tnoi  Binmanuiekaea.  4  Kafta.  SS  BI. 

Berlin.    (3»',  Tlilr.) 
—  ÜJMclba.  ■  l.  Urft.    27  III.    (20  !5gr ) 


10  Sgr. 

•a  ui. 

10  S^r. 

S.II.4. 
I  Thlr. 

Der  Blamenieiehner.    2.  Urft,  rutb.  16.  BI.  kL  Blumen  u. 


33 


b  Sgr. 

ni-  8. 

4  .^Rr, 
Z.  Ib.  von 
l  TI.Ir. 
10  Sgr. 


Bliiim-nstrüns*e.    4.    Berlin.    (Ib  Sgr.) 
V  nr  Iff  p  h  I  tt  1 1  er  zum  Zeil" 

I><~i*M-ld<!rr.    (1.^  «sr.) 
10   i.v    l!l,  kiJorJrM  Btamaa,  VHIehM,  Vilfal. 

Jullitn  ete.  4. 
29  de»glcieli«B.  S. 
-  ntoret 

Vorlegehlitter  (um  Thlarsalebiiea.  1.  «.  >.  Heft.  32  BI. 
8.   Berlin.   (I>/,  T-k1r.)  10  8|r. 

—  Doasolbe.    3.  lieft ,  i-nth.  It  BI.  ao>gefü5irte  ITef  li  -irirka. 

Kol.  (23 ' ,  Sfjr.)  10  Sgr. 

N II  I  I  r  h  i  ^  t'iri  ül' h e  Zeichnungen,  die  KepriUentnnten  di-r  »In- 

y.  I  i.  n  h\niiilu-n   in  t.'ontouren  ilsrstellend.     I.  Heft.    Hfi  BI. 

S  i  l-  ilii.  re  H.  Vogi-I.    8,    Uerlin.    (ii  Sgr.)  4 
C.n  :  II    (■„  V<.rla«.-n  zum  TMerBriehnan.   It  BL  In  T.indruik. 

4.    .Main«.    (IV,  Tbit.)  ll>  .Sjjr. 

VnrleKebinttcr  la  Thivralttdiaa.  »i  BI.  8.  PäMldorC 

IIS       )  4  Sgr. 

Hermea' ajrataawtiiQheSSetehcRaclwla.  40  BI.  Thiara.  S.  Berlin. 

(Ii/,  Thlr.)  10  Sgr. 


Di«  Wilhelme.  .Manritchc  ViPa  .Sr.  Majemitl  des  Knniga  Wilbelni 
villi  Würariiibi-rj;.  Knlwo'fi-n  und  aunKoführt  vr>n  |..  v.  ZumiIi. 
10  III.  im  prii.-hitjcs'i^n  l-'»rlK-iiilrii.  k  m.  Tl•^f  ( 10  Fnl  nr. )  20  Thlr. 

(1*1  nii  hl  in  den  Ilin-hluindel  gekuinnr  :i      !•    ,.-.  iid«  Bl.-itter 
•ind  einzeln  :i   l    Tblr.  zn   h:U>'n:     Titelbild  ( KiiigaiiKupforle, 

Aawaere  Aniioit:  d".<  Kraneii  FeaiMtle«  und  i/eraiarunjten)  i  All.;e. 

meiner  Grundriß»;  .Vll'^-emeiii«  Andclit;  Anaieht  dee  Huse«;  .Snal; 

.SpriM'zininirr:  DcluiU,  2  Blatt) 
Wiebr.  B,,  Itbcr  die  Meinigiing  und  Bntwäwerung  der  Stadt 

Brrlin.    ■.■  Ii  !.      8.    .Mit  All.  von  h't  Taf.  in  Kol     Berlin  I8G1. 

(10  Tblr.;  I  ■  I  cn  jijdb:ind.  Im  Btirbbandel  verRrill'i'ii.  8'Jblr. 
ÜDgewilter,  a.,    Lehrbuch  der  gothiacben  Konelruliiionou.  8. 

.Mit  All.  V.  47  Tat.  ia  Viil.  Leiptig  1884.  (12 Thlr.)  Eleg.  Halb- 

franzh.le.  y  Ihlr. 

Oothiichet  Mutu-rliuch     ll'-rii.i«L:  vnn  V.  Stall  und  U.  Un- 

Kcwilter.    2  Bde.    2MS  laf,  mit  Text.     Fol.     Li^ipzig  lülil. 

(33  Tblr.)  BI««.  HalbfnM.  24Thl^ 

L-ivji.i^od  by  CjO( 
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QfiMb  «imm  Vont^     Htm  KlMnlMkS'Dinklar  Qii»ioirikl  Im  Atchittkmi-Vmia  n  Bariio.) 


Der  aofenmnnte  KPotadamer**  Bahnhof  lo  Berlin,  un- 
ter den  Bahnhöfen  der  Reaidens  der  älteste,  hat  swar 
ant  Eröffnung  der  Buhn  von  B<Tlin  uach  Püi^dam  im 
Jahre  1839  to  maorhis  Unig«;«taltang  and  uiaaehe  Ver- 
beaserting  erfahren,  genügte  in  seiner  bisherigen  Gestalt  den 
erweitertes  Varkahrs- BedärfniiMO  dar  Gageowart  Jedoeb 
schon  lange  nicht  mehr.  Da  die  eigeoCbfimlkbe  Sitndon 
dee  Bebakoft«  der  «af  adnen  langen  Seiten  von  den  Grund- 
•tMien  dar  KStbener-  und  Linkstraase,  an  den  Schmal- 
seiten Ton  den  Rciuk-vurd*  (Knniggrätxer-Str.)  und  dem 
Scbifliüirts -  Kanal  (Königin- AoguAta- Str.}  begrenct  wird, 
die  Möglichkeit  Jeder  Vergrösserung  susschliesst,  so  ist 
Seitens  d«r  OeMlIsobaft  aait  genwner  Zeit  darauf  Bcdaeht 
genoiumeti  worden,  uttfimgreidM  Lfinderelen  jeaeatta  dea 
BcUffiüirta-Kanal*  aa  «rwetben»  die  bisher  als  Rugir- 
Bebnbor  und  fSr  den  Bobprodakten-Verkehr  dienten.  Ge- 
penwärlig  hat  man  «icli  pntRrhlosäcii  untrr  Benutzung 
dii-s«.s  Terrains  eine  radikale  Neugeetaltoiig  de«  llabnbofes 
vorzunelimün ,  mit  deren  Ausführung  bereits  begonnen  i.it, 
Dacbdeuj  das  Projekt  dereelben  mit  alleioiger  Aeeoabme 
des  Empfangsgebindea  dieOandmigangderStantibaibürden 
trbalieo  bat. 

Die  gerne  Babnholb- Anlage,  deren  LSngsriebtung 
nicht  gans  genau  von  Nordrn  nat-Ti  Süden  geht,  terlällt 
derogemise  in  einen  Innenbahnbuf  {150o  lang,  i.  M. 
80»  breit,  mit  ca.  iO  Morgen  Flächen-Inhalt),  der  das 
ursprüngliche  Termin  umfaMt,  fortan  aber  ausschliesslich 
für  Personen-  und  Kjlgut -Verkehr  bestimmt  ist,  und  in 


einaa  Anaeenbahnbof  (MO*  lang»  mit  66  Ifocgea  Klä- 
fhen-Inhalt),  der  den  aene  Ternün  nrnftaat  und  tSr  Oäter> 

und  Vieh-Verkehr  dienen  wird.  Ent«iprechend  den  Prin- 
sipien,  die  schon  für  den  Unu  der  Berlin -Görliuer  und 
der  Berli  ner  Verbind ntign bahn  cnaasegebend  waren,  ist  für 
den  Nenbsn  innerhalb  des  Stadtbezirkes  die  Vermeidung 
Jeden  ]fi«enn>Ueberganges  zur  Bedingung  gemacht  worden 
and  aiaaa  daher  eine  beddutcnde  Hebnng  der  Geleiae  stntt- 
fiadea.  Diaaelbe  betrügt  an  dem  Tiadakte,  der  beide  Bahn« 
höfs  verbindet  und  den  Kanal  ühcrhrückt,  10',  wobei  die 
Uferatrassen  des  Kanals  an  dieser  Stelle  um  4'  gesenkt 
«erden. 

Die  allgemeine  Disposition  der  Anlage  gebt  ans  der 
beigtgebeoon  Situations-Skisan  anfflwt»  SSO  Wold  nitgn- 
aögender  Dentlielikcit  lianm 

Wae  anniehat  den  Anaaeabnbnliof  betrifft,  eo  «M 

dereelbe  r-nrcill  h  und  südlich  von  dem  Kanal  (Schöne- 
IWTger  L'ier^  und  der  Oürtelstrasse  begren/t,  die  an  jener 
Stillt  Line  kleine  Verlegung  erfahren  »oll;  örtlich  und 
westlich  fuhren  kleinere,  zum  Theil  neu  entstehende 
Strassen  an  ihm  entlang.  £s  macht  diese  Anlage  eine 
Aanderaag  daa  Bebnnn^aplaaea  f6r  Bartia  erforderitah, 


die  nicht  ohne  Bedenken  geblieben  ist,  sumal  eine  schon 
bestehende  8trlu^e  (die  Teltower  Strasse)  unterbrochen 
und  zum  Theil  ka-'^sirt  wird.  Die  Durchführung  der-^elhen 
unter  den  28  Geluttien  des  Bahnhofes,  hätla  jeducli  einen 
Tunnel  von  ca.  33*  Länge  bedingt,  also  so  wenig  zweck- 
eoiapreehend  snsgelnbrt  werden  können,  daaa  damnf  ver- 
aiebtat  wordaa  itt.  Um  UngUekalSlle  oiögUehat  aa  v«r« 
meiden,  iet  die  Antndnnng  der  Geletee  nnf  dem  Anaaen- 
iMbnbofe  so  getroffen,  dass  die  Haupt-Peraonenngegeleiee 

wectlich,  die  Haupt-Oülerzugsgeli'i.ie  östlich  angenommen, 
ausserdem  aber  .sowohl  für  den  Güter-  wie  für  den  Vieb- 
Verkehr  besondere  .Vuszugsgeleise  angelegt  eind.  Im  mitt- 
leren Theile  den  Bahnhofes  liegt  dia  Gmppe  der  Güler- 
aehnppen:  2  mächtige,  .gana  mamir  ane  Stein  nnd  Eieeo 
konatroirl»  OeWInde,  einander  iMnralM,'  ailt  dnawiadMO 
Hegender  BinfUirl;  vor  Kopf  dendben  ein  Umlad** 
schuppen,  den  die  besonderen  Vp^hält^i^sB  des  Verkehrs 
auf  der  Berliner  Vcrbindungsbaiia  nothwendig  machen. 
Auf  der  Ostseite  ist  der  vom  Hafenbecken  des  Schiffahrt- 
kanals abgezweigte  Stichkanal  zum  direkten  Verladen  der 
Güter,  sowie  ein  grosses  Etablissement  I3r  daa  von  der 
Babagaaelieafanft  aelbat  betrieben*  Boilßilirweaan,  dn  nanar 
Lokomolivaelinppen  ele.  iwrvnmbelien,  nnf  der  Weaiaeite 
ein  vollständiger  Vii  hhof,  sowie  ein  grosser  Wagenscbuppen. 
Letzlerer  soll  als  interimistisches  Empfangsgebäude  bis  zur 
Vollendung  des  betreffenden  Neubaues  dienen.  Es  hat 
dies  VeraoliLtsung  gegeben,  dass  in  der  Verlängerung  der 
Linkstrasse  eine  neue  Strassenbrücke  über  den  Kanal 
gebant  wird,  an  deren  Anlage  aieh  Stadlgemeinde  und 
üüaenbabngeaellaclAfk  vereinigt  beben. 

Auf  dem  I  n  n  e  ii  b  a  h  n  h  <i  fe  werden  die  ttiei*ten  der 
bisherigen  (iedäiide  rnsirf,  doch  ist  es  gelungen,  den  erst 
vor  wenigen  .Inhrcn  erhauten  Lokomotiv.scliuppen  an  der 
Ecke  des  iiafenplatzes  zu  erhalten.  Das  ntsue  Einpf:Lng8- 
gebäude,  das  in  üblicher  Weise  so  disponirt  ist,  dass  der 
Verkehr  anch  Abfahrt  «nd  Aakaaft  geaoodart  au  baidee 
Sntea  der  Oefeiae  etattflndet,  nimmt  den  vorderen,  der 
Königgrätser  Strasse  zugewendeten  Theil  des  Grundstüclce 
ein.  De»  be.^ch rankten  Raumes  wegen  hat  man  darauf 
B^niarht  genommen,  die  Hichtung  des  Wogenverkehrs  im 
Allgemeinen  so  zu  regeln,  dass  ankommende  und  abfah- 
rende Wagen  sich  nicht  kreuzen,  nnd  deshalb  zwei  Snltea- 
durchfabrten  nach  der  Köthener-  reap.  Linkatmaae  ange- 
legt. Die  Fnhrwerite,  welche  des  abreisende  Fnbliknm 
bringen,  fahren  von  der  Ki  iii;'c;rät/er  .Hiras««  auf  der 
westlichen  (rechten)  Seite  \ivn  iiaunljofe?*  ein  und  verlassen 
denselben    durch    die    lJurrhtahrl    n.ich     der    Li  iikhtra.sn". 

Die  Fuhrwerke,  welche  da.''  aiikoinniende  Publikum  er- 
iaich  die  Durchfuhi  i  von  der  Köthener» 
ein  oad  aaeb  der  J^öniggrntier- Strasse  bin 

^  uj  i.  ..  l  y  Google 
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ab;  mr  AvAttHaag  daradb«n  dient  der  PIfttc  zur  Seite 
der  Perrouhallo  (für  gewöhnliobo  DroMhkm)  wA  vor  dam 
Kopfbau  det,  Bahnhofes  (für  bastdlte  DroMbkra  vnd  Eqni- 

Kgeo).  Dfts  Kil^ut  wird  durch  die  Durclif.ilirt  Min  di-r 
nkstraase  atigi'lubrcji ,  wnrnnf  die  Fuhrwurku  iiuch  dvt 
Künigin-Augusta'StTMse  bin  abfuhren.  Nur  der  Verkehr 
itt  Wagen,  die  dM  per  Bahn  aogekoininene  Kilgut  aus- 
fahm»  kraoat  läA  in  der  Durchfahrt  nach  der  KÖthener- 
Straaae,  doch  konate  blarauf  gariagere«  Oawidit  gel^ 
werden. 

Die  spezielle  Anordnung  di's  Empfntigsgebäu  des 
iat  auf  einer  besonderen  Gruniiris&  äkiz^e  durge.tti'llt.  Die 
OcfltaltDDg  desselben  weicht  in  mehren  Bt>zi«huii^i-ri  vüu 
dar  bat  den  mietet  hier  ausgeführten  gruben  Bshnüots- 
Iwatan  aogonotaaienea  ab,  was  einmal  durch  die  hohe 
Lage  der  Schienen  über  den  umliegeadea  Straasea  (8'  aber 
dem  Potsdamer  Platze),  andermett»  darcli  di«  eigenttäm- 
liehen  Vc-rkebräverliiiltiiisHt:  bedingt  war.  Diu  lioho  Lage 
der  tichieuen  lial  dazu  geführt,  dasH  in;i:i  din  Bau  al» 
einen  durchweg  «weigeschossigen  Bu^(üllrt  utid  unter  den 
obarea,  für  dan  Verkehr  des  Publikums  be^iimrotcn  Häumcn 
BspaditioBalokale  etc.  angenommen  bat,  die  in  einem  2'  9" 
gegen  das  Terrain  vartieftea,  U'  im  Lichtes  hohaa  Uatei* 
ge^chcMise  liegen.  Die  TerkebrBTarbältDiaM  machen  ne- 
ben den  durchgcht'iiden  Zügen  nmli  eine  sehr  gros-e 
AiiZ4Üil  von  Lokal-  und  Extralügtu  nach  l'iitsduni,  dftiunler 
täglich  etwa  12  fiir  den  königlichi'U  llof,  nnthwendig, 
für  welche  die  Möglichkeit  einer  gesonderten  Kxpeiiirung 
«ÜBaehenfwerth  iüt. 

Di«  eiaaelaea  BaalicbkeileD  «ind  daher  in  der  Weiee 
am  die  groeae,  118'  4"  breite,  547'  8"  lange  Perronhalle 
gruppirt  worden,  dass  2U  beiden  Seilen  derselben  am  äussers- 
ten  (sfidlicbcn)  Ende  die  möglich.st  bequem  und  elegant  aus- 
gestalteten Abfabrts-  renp.  Ankuntkraume  liir  den  könig- 
lichen ilof  lii^en,  an  welche  sich  auf  der  (westlichen) 


Ab(abi1a-8«ite  die  Häame  für  den  doRbgehendeB  Baba* 
verkehr  «aicbliesMD.  Der  (nördllebe)  Kopfban  kt  durch 
ein  gTosaaa  MfttelveMibil«  ca  dem  eine  Freitreppe  empor- 

filiirt,  dnrclibrnchen ;  dasselbe  soll  für  dus  Publikum  der 
Lxtraxüge  aU  Kintriit,  ausserdem  aber  hIs  Ausgang  für 
das  ankommende  Publikum  aller  Züge,  welches  kein  Ge- 
päck oder  nur  Handgepäck  führt,  dienen.  Auf  der  (fittr 
lieben)  Ankunfta-Soiiu  mündet  die  Perronhalla  dirakt  auf 
j  den  Droschkeohaltaplatxi  ein  Saal  für  die  Aoagabe  dee 
I  Gepäcks,  die  jedoch  in  der  Regel  anf  dem  Perron  selbst. 
Vor  Kopf,  erfolgen  soll  —  «ugleieh  Waitesri/il  für  das  die 
Züge  erw.irtendu  Publikum  -  lebul  sich  an  den  Kopf- 
bau an.  Die.  in  dieser  'Weise  beabsichtigt«  Einrichtung 
I  des  Betriebes  hat  ausserdem  zur  Anlage  eines  Mittclperrons 
geführt,  der  namentlich  für  das  Publikum  der  Extrasuge^ 
ß»  gewöhnlich  aber  sam  Auladen  dea  Oepäckes  hostimait 
let  Die  Seitenperrona  aind  19',  der  Mittelpermn  20^ 
I>reit  projektirt;  auf  der  Abfahrtsseite  sind  zwei  Gdeise 
durch  eine  Scliiebebühne  verbunden,  .luf  der  Ankuu(t*seite 
drei  Geleise,  die  in  eine  Drebseheibe  munden,  nngenommen 
worden.  Unter  Berücksichtigung  der  obwaitcnden  Ver- 
hältnisse, jedoch  vorbehaltlich  des  Widerrufs,  ist  gestattet 
worden,  di«  niittlere  Entfernung  derselben  anf  12'  an 
beechränken. 

KituT  ErLIulerung  im  Einzelnen  liediirf  nur  noch  die 
Dis])iJsilion  der  Käuniiiebkeilen  aui'  der  Alit'.ilirLi.seite.  Im 
Unterge^ehnsse  liegt  vorn  im  Eekpax  iüon  des  Kopfbaui-s 
I  die  Post -Expedition;  weiterhin  ötfnet  sich  das  grosse 
:  Vestibül  für  das  abreisende  Publikum  mit  drei  vorderen 
und  Ewei  Seitenöffnnngea,  letztere  in  dar  Flucht  dea  Xrot* 
tttir»  liegend  und  lur  Fossgünger  beMiramt  Kaaae  und 
Gepäck -Annahme  befinden  sieb  üu  ebener  Erde.  Der 
Transport  des  Gepäck»  ans  der  leuleren,  ebenso  wie  aus 
der  l'o.st -  l^xjieditioti,  natb  der  Verl»<ieste;ie  erfolgt  durch 
einen  unter  dum  Perron  liegenden  Tunnel  in  kieiocn  auf 


FEUILLETON. 

Ludwig  Ferdinand  Hesse. 

Am  i6.  April  d.  J.  beging  zu  Bertin  der  älteste  der 
gegenwirtigea  Preuasischen  Hof-Architekten,  der  Geheime 
Obcr-Hofbaarath  and  Direktor  d«r  SebloMhau-Koiamission 
Ludwig  Ferdinand  Hetae,  die  Feier  teinet  fünfzigjäh- 
rigen Dienst-Jubüfinnis. 

Zu  Belgard  im  Hegiernngs  Uezirk  Ko«lin  im  Jabre 
17U5  geboren,  begann  Hesse  seine  arcbitektoni.'iebc'  Lauf- 
bahn, wie  dies  in  Preussen  bis  zum  Jaiire  lä4ü  V'ursuhrit'l 
war»  im  Bureau  eines  Feldmessers.  Eine  Beschäftigung 
in  Köelin  erwarb  ihm  dis  Gunat  der  dortigen  Kegiereng 
in  io  hohem  Grade,  da»  er  die  'Unteratütaung  denelb«a 
erhielt,  um  seine  Studien  in  iSerlin  foriselien  zu  können. 
Hier  besuchte  er  Bansksdemie  und  Universität,  absolvirte 
im  Jahre  1Ö19  bis  sein  militarisebe«  Diensljubr  und 

am  Ä6.  April  1820  die  Feldmesser-Prüfung.  Als  „Kon- 
duktaur"  ward  er  darauf  dem  Baurath  Sc h litt 2er  bei  der 
Miniaterial-Bau-Kommiteion  (der  iakaliaeheo  Bau-Behörde 
für  Berlin)  überwieaco,  der  ihn  auaKdiM  bei  AofMallung 
des  Monun)entes  auf  dem  Krenabtlfg^  «kdannbeln  Umbau 
der  Domkircbe  beschäftigte. 

Zu  einer  wicbligertn  Ausl'übrung,  die  ibn  »ecbs  Jabre 
lang  leatbielt,  dem  Bau  der  b  riedrictts- Werder  sehen  Kirche, 
wurde  er  im  Jahre  Iä24  berufen.  Bekanntlich  versuchte 
Sabiak«!  in  dieaem  Werke  für  da«  a&rdlich«  Deulach- 
land  tMieh  Jahrhunderte  langer  Pauaa  anm  eraten  Haie  die 
Wiederaufnabme  «Weier  bideulsamer  EHemenle:  der  vater- 
JändiÄcbeu  Bauweise  in  unverpulzien  Back.steinen  ond  ge- 
branntem Thon  und  eines  strukliv  durcbgebildelen  üc- 
WÖlbebaue«  —  ein  Veisuch,  der  geeignet  war  an  die  aus- 
fnbreDdan  Architekten  diu  höchsten  Anfordeningen  zu 
atellea.  Aia  Hilftarbeiter  des  Baacatbaa  Hoeer  big 
Hesse  nnäohat  die  Bearbwtnng  der  Baneeiehanngen  und 
J,  s  Kostenan-scblages,  denmfiehst  die  upezielte  Leitung  der 
iiauausführuug  ob,  die  tecbnisch  musterhaft  genannt  zu 
werden  verdient  —  zumal  in  Berüeksicbtigung  damaliger 
Ytrhiltnlm.    Um  nähere  Eiaaicht  in  die  Technik  de«  i 


GewölbebauB  au  erlangeOi  uatamahm  Heaae,  der  mit^ 
lerwell«  am  4.  Juni  18S4  seine  Baumeieter-Prüfang  be- 
standen und  in  demselben  Jabre  seine  Ehe  mit  der  Tocbter 
des  Baurathes  Schiätzer  geschlossen  hatte,  im  dabre 
\ti'2a  auf  eigene  Kosten   eine  Studienreise,  die  ibn  zu 

den  wichtigsten  mittelalterlichen  Monumenten  des  go- 
sammten  westlichen  und  mittleren  Deutschlands  führtei 

Ais  der  Bau  im  Jahre  1830  giaalich  vollendet  war> 
glaubte  Heaie  Anaprncbe  auf  eine  eataprecheade  Anatel» 
long  im  Staatsdienste  zu  haben;  sein  bisheriger  Vorge- 
setzter, Baurath  Moser,  ein  bejahrter  Beamter,  legte  seine 
Stellung  nieder  um  ihm  Raum  zu  geben.  Aber  noch 
traten  andere  Rücksichten  zwischen  ihn  und  die  Erfüllung 
seiner  Wünsche.  Noch  beut«  wird  in  Preuaaen  derGruud- 
eata,  dasa  ein  Banbeamter  in  aliea  Zweigen  dea  Bau- 
Ikcba  anigabildet  «aia  KÜa»,  «ad  «ei  ea  «««b  nur  in  der 
Theorie,  nur  für  die  Prüfang,  festgehalten:  damals  hatte 
derselbe  auch  seine  Bedeutung  für  die  Praxis  und  als  on- 
umstosslicbe,  \on  Beutb,  als  dum  Chef  aller  technischen 
Behörden  Preussens  aufgestellte  Kegel  galt  es,  dass  jeder 
Banbeamta  zunächst  eine  Wegebaumeisterstelle  bekleidet 
haben  mStia.  So  erliielt  der  durch  die  damalige  Reor- 
ganisation d«r  Bauakademie  disponibel  gewordene  Ober» 
Bau-Inspektor  Dietlein  die  Stelle  Moser's  und  Ha«««, 
wurde  als  Wegebaumeister  der  Regierung  zu  Potsdam 
überwiesen  ,  die  ihm  diu  Verwaltung  der  CliauNSeen  von 
Berltu  nach  Potsdam  und  nach  Charlolte&burg  übertrug. 
Schon  im  Jaihre  darauf,  1831,  ging  er  jedoch  aus  dieser 
Stelluug  ak  Bau-Inspektor  aur  Miniatartal-fiankommiHion 
über  «nd  baala  als  solcher  an  den  Untarbaumtbriieknii 
und  dem  Koppen -Kanal. 

Seit  längerer  Zeit  hatte  eich  Hesse  neben  adnen 
diensilicbcn  Funktionen  »neb  mit  Privalbaulen  beschäftigt. 
Der  Umbau  der  ibeir^aligen  (;r)ld-  und  Silber-Waaren- 
Manufaktur  ani  Wilbelms-Piatze  (lUii  bis  23),  der  Bau 
dea  jeliig«BBritish-Uütel,  der  ersten  Häuser  in  derLoaiaaa* 
atraaa«»  daa  aeaan  Cbarite-Gebäudea  (1828),  nndlieh  dia 
Dekoration  und  nea«  Einrichtung  lahlreiolier  ciunlaer 
Wohnräume  sind  hier  au  nennen.  Durch  Arbeiten  lela- 
terer  Art  hatte  er  Gelegenheit  gefunden,  üicb  dem  Hof- 
llarMhall'Afflla  au  empfehlen  und  so  ward  «r  eodlich  i«. 
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SchlenenReleisen  gehenden  Wftgen;  ein  hydraulücfaer  Aof- 
«ug  spedirt  difwll>e[i  demnäch»t  nach  dem  oberen  Perron, 
so  dam  die  sonst  übliclio  Belixtigunj;  dia  Publikum»  durch 
Oejwckkanren  gani  Vünuttdea  wird.     Eine  aweiaraiige 
Trepp«  fibrt  aus  dem  Vestibül  so  den  Warteaälea  «npor 
«a4  trwM  «ttgtekk  di«  der  beiden  oberaa  KImmm  von 
denen  der  beiden  nnteren.   Die  Wirtwile  edbat,  die  kon* 
fortabel  piiigfrirhtet  und  durch  direktes  Seitenlicht  erleocb- 
t«t  wt>rdt'n,  kiiiiiiien  nacb  dieser  Anordnung  mit  der  Per- 
ronliiillc    iIiL-ilwcise  nicht  in  direkter  Verbindung  stellen. 
8oud«rrn  siiiil  durch  einen  Korridor  von  ihr  geschieden 
worden.    Man  erwartet  von  dieser  Einrichtung  eine  Ver- 
niofUrnof  das  Zuge«  in  den  änlen;  den  NaAblbeU*  dwM 
ein  Theil  des  wartende«  Pnbliltanie  die  Züge  nicht  beob- 
achten kann,  hofft  niun  durch  durehgängige  Anordnung 
von  Gla«tliüreü  tu  Leseitigeü.     Die  Iteliraden  liegen  <,'leich- 
falU  nicht  direkt  um  i'erron,  sondern  (wischen  den  Warte- 
sälen*, die.-^elhen  »ind  jedoch  auaserdeni  von  der  StraoMi, 
sowie  vom  Eitigangsvestibül  aus  sugänglich  geinaelii. 

Dia  PerroniMUe  wird  mit  Bidieltrigern  überdeckt; 
die  Ph^sden  rind  in  teidier  BeoaieMuiee-ArebttektDr  dorcb« 
geFiildei  und  werden  in  den  Architekturthoilen  ia  Werk- 
»lückeu  \i>u  lleliu^tedler  SandMein,  in  den  Flttchea  in 
B.iLksteiflrohban  ausgeführt.  Die  Faeade  dej<  Kopfbaues 
wird  durch  «»inen  zweigeaehos^figeu  afteaea  lialienbaa  von 
6  Axen  geschmückt. 

Ueber  den  Uni£««g  der  VergrSieerang,  welche  der 
bieber{g«  Balinbof  durah  diaeen  Nenbu  erOhrt,  BsSgen 
einige  Zahlenangaben  Aofscbloss  ertheilen.  Das  ehemalige 
Bahohofsterrain,  d.  h.  der  jetzige  Innenbahnhof,  umfaiiste 
20  Morgen  und  K'i)  \    »,  das  jetzige  Morgen.  Die 

Geleise-Anlagen  hntteu  i'ruber  eine  Linge:  im  Innenbahn- 
hof «OB  ISOO  Batben,  im  Aussenbnhnbnf  von  2000  Ruthen; 
Jetat  «erdeo  innen  1270  finthen,  anven  6000  Raihea  Qe- 
leiie  wl^,  die  dnreh  16  reep.  84  Wekben,  auMTden 


noch  durch  einige  englische  Weichen  verhunden  werden. 
Die  (lüterschuppen  umfassten  «onst  235,  jutit  890  Q*, 
—  die  \Vagen«chnppen  sonst  80,  jetat  196  Q  die 
Vestibüle  und  Korridore  des  Empfangsgebäudes  maasseu 
resp.  messen  sonst  36I-I,  jettt  10813  Q'  (Ostbiibnhof 
8712  □')  —  die  Wartea&le  MOSt  8096«  JelM  564»  Q' 
(Oitb^hof  7368  (71'),  —  die  Könicirininier  eonet  1710, 
jeUt  57U0  (OfltbalHihof  3850  □')  —  die  BilleUu»- 
pabe  sonst  wie  jetit  GOO  Q'  (Ontbahnhof  400  [~]'\  — 
die  CTepickaonahme  aonst  I29*J.  jetzt  l;''i2  '~'  (Osthahn- 
hof 4ö40;"]'  —  Kölner  Zentral-ßahnh-if  ifMt  IJ')  —  die 
Statioos-Dureaux  endlich  sonst  640,  jetzt  1V:U  [~~|'. 

Der  Um»  de«  Bahnhofes  hat  im  üovenber  v.  J.  mit 
den  Ban  dee  neuen  Wagenscbappens  im  Aneenbalinbole, 
der  als  interjniisfisehe.i  KmpfHngsgeijäudo  eiiigerirhtot  wird, 
lu-gonnen.  Naeh  Vollendung  dewelben  im  August  d.  J. 
sull  6r>frirt  der  .\bbriich  der  alten  Baulichkeiten  im  Innen- 
babahot'e  erfoigen.  lOinzvInti  Details  über  die  .Ausführung 
des  grosaartigen  Projektes,  daa  hier  nur  in  ullgemeiuen 
Qrandaügen  n»ii(etiMilt  werden  konnte,  hoflisn  wir  im 
Lanfa  der  Zaii  naefatiaaaa  ci 


•wisrlira  den  («^chalMkni 

HfulubUndj. 

In  No.  17  der  Deutsehen  Bauzeitang  int  ein  Sohreibea 
d«i  Direktor«  der  Bauakademie  su  B«rlin,  Harm  Geb.  Obar- 
Baurath  Grund,  miteetheilt ,  worin  mit  Besag  auf  eioa  in 
der  SitxuDg  de«  Architekten vereio«  tu  Berlin  vom  10.  April 
d.  J.  aaf){oworfcae  Frage  au«eiuanderg#*etzt  wird,  we«halb  die 
von  dso  pulyteehaisehaa  Sehalea  aa  Karlarahe  und  Stuttgait 
I  vor  aiaiger  Zeit  aa  säwaitliehe  dtatseh«  techaiMshe  Beeil- 
I  sehalea  «fgaageae  Aafbrderaaf  m  gaasaiasaateD  Beratbaagan 
über  die  OigaSimlion  solehcr  Aaataitea  Seitaas  dar  Baaeluda- 
Blie  sn  BeHi»  «hne  Antwort  geblieben  sei.  Es  wird  gseagU 
daea  die  Beaatvortuog  als  verspätet  (allen  gelassen  wurde. 


«faiire  18-32  als  Hof- Bauinspektor  in  den  Wirkungskreis 
berufen,  dem  er  bis  zur  (legenwart  angehört. 

Die  ätelluDg  eines  Hofbau-Inspektors  unter  der  Re- 
gieroiK  einee  ao  sehr  bürgerlicher  Einfuehheit  huldigenden 
and  •paiaanMB  Momireben,  wie  Friedrich  Wilhelm  III  ae 
war,  eeheint  mit  iUmwimtgn  Af  btiteiaM  nielit  verbanden 
gewesen  zu  sein,  denn  mehffcch  fand  Hesse  in  den 
□icbsten  Jahren  Mnase  und  Urlaub,  um  läng<)tge hegten 
Wünschen  entsprechen  und  grössere  Kun^t^e^^en  unter- 
nehmen zu  können.  Die  erste  deraetUtin  iui  Jahre  16.^4 
zog  ihn  suoächst  nach  dem  gelobten  Lande  der  Kunst, 
ns«h  Italien.   Darob  dat  sfidäistliche  DeataeUaod  |^ng  er 

da  «bar  Fli 


nacb  dem  SstanalehiNlMB  Obaritalien,  von 
nach  Rom  und  nach  liagerem  VarweUen  daselbst  naoh 

Neapel  und  Sizilien.  Der  weitere  Verlauf  der  Reise  führte 
ihn  noch  einmal  nach  Rom,  dann  durch  Toskana  und 
Sardioiaa  über  den  Moot-Cenis  nach  Krankreich,  wo  er 
wiedamm  in  Paris  einen  längeren  Aufenthalt  nnhm,  durch 
Bdfian,  endlich  nach  England,  Irland  and  SchoUland. 
iTaliCr  Hiwtbnrg  kehrte  er  nach  nwbr  als  eiajihriger 
Abwesenheit  nach  Haus«  sorick«  wo  er  gleich  daraaf 
Gelegenheit  fand,  einige  tecliBiaelM  Erfahrungen  der  Retse 
im  Bau  einer«  feuerfesten  Speichers  (mit  eisernem  Dache, 
Fenstern,  Tbüren  etc.)  für  die  Gebrüder  ^cbickkr,  und 
cioer  kleinen  Drahtbröcke  im  Thiergarten  (der  jetzigen 
Löwenbröeke)  su  verwerthen.  Die  aweita  grosse  Beiae 
im  Jabia  galt  den  Läodan  im  Noidan  nad  Novd- 
Ostcn  Enropa's:  Rnssland,  Schweden  und  Däacaark, 
namentlich  den  prachtvollen  Hanptatädten  derselben. 

Wie  e<<  Hesse  als  glücklichen  Zufall  für  sich  in 
Anspruch  nitntut  den  ersten  grösseren  Gewölbebau  der 
Neuzeit,  den  ersten  eisernen  Dachstnhl,  die  erste  Draht- 
bricke  in  Freuaaen  ansgalübrt  x«  babea,  so  rühmt  er  sich 
iraU  «Mk,  daas  er  der  Enta  war,  dam  es  neben  Sahin- 
kal  Targönnt  wurde,  in  der  1840  gebauten  Tbieranuei» 
ediole  ein  grösseres  Werk  nacb  eigenem  Entwürfe  an 
vollenden.  Eine  de«l«  reichere  Bftuthätigkeit  sollte  sich 
ihm,  wie  seinen  in  gleicher  Lage  betindlichen  Facbgenos- 
Ben  jedoch  eröffnen,  als  nach  Friedrich  Wilhelm  III  Tode 
kaastbegeistarter  ^^^hn  die  -arcbitektonischa  Ver- 
'"■  '  in 


I  begann   —   eine  .Aufgabe,   im  der  Schinkel  leider  nicht 
mehr    thcilnehmen    konnte.      He«.-ie  a    erster    Bau  untisr 

I  Kricdricb  Wilheltu  IV  wur  üia  Utugi^taltung  und  Erwei- 
;  terung  des  Mausoleums  in  Charlotlenburg,  in  dem  1841 
die  Marmor-Sarkophaga  da«  varstorbanea  Königspiafa« 
aaQ{estellt  wurdan.   VOö  1844  U«  1888  baota  «r  iaPoto- 

dam,  wo  neben  mehren  Villen-Anln^en  der  Umgegend, 

dem  bayrischen  Häoschen  im  Wild]iark.  dem  Ausbau  der 

Seitenflügel  des  Munnor-l'Hlais,   als   seine   beiden  grössten 

Bau-Ausführungen  daa  Lui>t»cblusA  auf  dem  Pfingstberge 
und  daa  neue  Orangeriehaus  auf  der  Höhe  von  Sanssouci 
berTorsBhabaa  sind.  In  darFriedeaakirelie,  daran  Ban  er 
naeb  Paraiit«  Toda  voUandet  katta»  baitailata  «r  dan  kö- 
niglichen Bauherrn  seinem  letatan  Willen  gemias  dia 
Ruhestätte.  Nach  Stüler's  plötzlichem  Daninsdipiden 
trat  er  in  deasen  Stellung  als  Direktor  der  Schlossbau- 
Kummiisaiua  in  Berlin.  In  den  letzten  Jahren  endlich 
beschäftigte  ihn  wiederum  ein  grösserer  Priratban,  daa 
neae.BUsabetb-Krankenbaua  su  Berlin. 

Anf  dar  SlaCtnlailar  «oilliabar  Utsl  und  Wärdan 
stieg  Hasse  im  Jahra  1847  sum  Hofbanrutbi  1859  xum 
Ober-Hof-Baurath,  1865  sum  Geheimen-Ober^Hof-Baarath 
mit  dem  Range  eine«  Rathes  II.  Khis-ie  etnixir;  an  .Aus- 
zeichnungen durch  Orden  hat  es  ihm  in  'deiner  Stellung 
selbatverständlich  gleichfalls  nicht  gefehlt.  Der  Akndemie 
dar  Käoste  su  Berlin  gehört  er  seit  1843,  dem  Senat« 
daiaalban  aail  1888  an.  Anek  der  ANbitektenvarain  liklt 
ibn  an  aeinen  ältesten  und  eifrigsten  Mitgliedern,  wann  auch 
leider  die  Pflichten  seiner  akademischen  Stellung  Ihn  ab- 
halten die  Sitzungen  de.H^elbeu  regelmässig  zu  besuchen. 

Aus  dem  Familicnluben  II  esse 's  möge  erwähnt  wer- 
den, dass  zwei  seiner  Sühne  gleichfalls  den  Beruf  des 
Valei«  gewibU  haben:  der  älteste  gegenwärtig  Ob«r-Bau- 
Injektor  an  Königsberg  IP^.,  dar  iwaita  Stadtbunratk 
t«  Potadam. 

Der  Jubilar  beging  seinen  Oedeaktag,  aa  dem  er 

ü.  A.  auuli  durch  eine  Deputation  des  Architektenvereins 
beglückwünscht  wnrde,  in  der  erfreuiicbatea  Frische  und 
Rdsti|^ail>  mg«  ar  Innga  naek  aidi  ihvar  arfranamt 
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li*e)idcm  d!o  ZuMmmenkunft  dor  Delegirteo  üer  lutideuUcheD 
polytr  hninchi  L  Schulen  mittlerwRilfl  bereiu  »Utt^i'fuiiden  b&be 
Qnd  (U-  \  I  rfiilj^üog;  ihi^r  Ufstr«bun(;?n  auf;;>'ji;(?ben  worden 
■-i  )  Ii  tittere  Autliibe  ist  theiU  irrthämlich,  theiU  we- 

Ditrslena  nicht  );i;Dta.  ?^irie  ZLiiiaaimf>Dkai>ft  roii  OelagirUD  der 
n"iddeut>cb(>n  pr]lTt«;hni«chen  Schulen  bat  n  i  c  h  t  (tUtCafanden. 
\A>>il  vi<>linehr  b«i  dem  ableihoeoden  VerkalteD  der  tecbuischeo 
Hoehncbuleo  in  Berlin  und  HaaooTer  die  projektirte  ZoMmmen- 
kaoft  eine  >ebr  Torwiegeod  tüddeaUeb-ötterreicbiicbe  gewor- 
den cein  würde  und  davon  aoter  (oleben  UmitäadeD  ein 
darcbcreifend  DÜtslicber  and  kUgemeiner  Erfolg  nicbt  so  er- 
warten eeweaen  wäre,  w>  Iwt  MW  e«  vor)(etO|;eo,  vorläufig 
«nd  M>  lanee  anf  die  AnaffibraDg  dei  PÜu  d«r  Zucammen- 
kimft  TOD  Delegirteo  tu  venicbteD,  bii  m  aitflieb  leia  würde, 
deni«>lbpQ  oioea  allgeai«in  deot«chen  Charakter  tu  geben. 

Ks  «ei  mir  gecMtet,  bei  die>«r  Oelegenbeit  auf  einen 
Dmataad  aafmerkiam  lu  maciMo,  wdohcr  init  dm  in  Rade 
Becuebnngen  nahe  ■■■■■lUMinbfagt,  lldMB  OT  Btblt 


uderen  UmitÄiideB  mm  allitn  VcrfaindMag  dar 
tadhoieeb«!!  Bo«bMhii]n  iir  InMiug  i^tehwtigar 
OrgidiatiMtii  ud  dadarali '  " 


««Hl«MW«rth  wnAmutm  litit  Bs  kt  !■  JSsfiUt  Mt  «k- 
darhdt  dtr  Fall  «omkiMnM,  dsM  Jai««B  Miiwim  wm 
NarddMlMhlMd.  mlcS»,  mMim  ri*  dh  IiMiMiHirab  dw 


UwijCH  ChdaralMr  P«l7tMlwMiMM  ait  gilM  BrMg  abukr 
«HC  hatMD,  war  Bcafübiw-PrSAiDg  io  Berlin  aidi  meideteB 
IdarM  «flbkll  arSffaet  word«,  due  Urnen  dip  volle  Studieo- 
wit  m  bicaige»  Ptolytmbnikai  nor  ala  einjähri^'i-»  Studium 
w  dar  BwtkwIcaM  ia  Barlin  mgereebnet  weiden  könne  und 
data  aic  dtOMCb  tot  der  ZolaaMiag  tum  Staatüexaaieu  uofh 
iwei  weitere  Jabre  dort  lo  «tadireo  bitten.  Wer  dir  Or^a- 
niaatioB  der  bieaigen  logenienracbule  kennt,  kann  nirbt  in 
Zweifel  «ein  ilber  ijie  uro^e  UobiHiLjkr  t,  J  ,-  einer  Milchen 
Anforderan^  liet;t,  und  «ic  kann  kaum  ander.i  al«  dunb  die 
Cnbekanntachaft  mit  ijpn  biegigeo  VerbältaiaMn  erklärt  wor- 
den. Wenn  jünj;).!  dix  preaMi$cbe  Abgeonloetenbaan  mit 
Recht  lieh  dahin  aii-^i^esprocben  bat,  data  die  Freiheit  de» 
akademitebeu  Stiidiumn  der  zukünft!(;en  Jnritten  dnreh  keiner- 
lei geMttlicbe«  Vorrecht  iireuiu>i»<>bfr  \or  anderen  deutifhcn 
UniTertitsten  t>e«chriiikt  «enlen  dürfe,  to  wird  man  augeben, 
daaa  die  Motisc  dieser  Re  uIuli  jn  m  noch  höbereiD  Grade  für 
da«  akaderninche  Stiiiii!;M.  df-f  teehiliKchen  StaatsbeamteD  lu- 
Ireffen,  du  von  t  im  r  [  '  ns  ischen ,  im  Get;enaaUt!  an  einer 
deutfcbeii  \Vi>'&ens.chalt,  Kunst  und  Technik  noch  weniger  die 
Bede  »ein  kann,  al»  toq    einem    exkluaiv    preilssisubeQ  Kecbt. 

Cn  aber  dieser  nöibigen  Freibeit  de»  akadrmiccben  Stoditima 
auch  im  Gebiete  der  Technik  allgemeine  Anerkennung  an 
Teriehaffen  i«t  es  «irforderlicb,  daaa  die  deutaeben  teobniaeben 
Hoebtebaten  au»  ihrer  VereiDteluni;  heraaatreten ,  da««  ei« 
»ich  in  ibrea  Organisatioaen  näher  kennen  lernen  nnd  dieiel- 
beo,  wenn  aBlMg»  ergänsend  »ich  näher  bringen  in  ähnlicher 
Weiaa,  wie  ea  com  Beacen  deutlicher  Wiiaeatebaft  die  Unircr- 
«ititaa  im  Verlauf  einer  langen  K**clii^tlicben  Bntwiokelung 
läagat  erreicht  hab«n.  Aus  (olohen  and  anderen  Gründen  i»t 
e*  eebr  su  bedauern ,  das«  durch  die  ablehnende  Ballung  der 
ttebniichen  Hocbacbuleo  in  Berlin  oad  HaaiMwar  dia  |»n^k< 
Zaiarameakuafk  von  Delegirtaa 
Carluah«,  S6.  April  ia«9. 

Prof.  Dr.  F.  Oraakaf. 


Kttttuiluiifea  wm  Verainen. 

Blakiliabar  Z>|aala«r  •  V*»«tB.  CT. 

Irrenden. 

Am  24.  April  1869  Tereinigte  eine  AntabI  Mitglieder,  be- 
■Oitder«  der  Bochbau -Sektion .  ein  im  Gebäude  dea  Leipiig- 
Draidener  Bahnhof«  gehaltener  Vortrag  dea  Brudrerviche- 
i*Ober- Inspektor  Bartbold  über  .die  Zugverbältoiiae 
und  Kochöfen  und  ihren  Eiafluu  anf  den  Effekt*, 
dareb  Vorfibraag  «in««  fentallbann  Ofena  nnd  einet 
iB  diai—  Bvaek  koaatmirMB  AaMoneler«.  Der  Vortrageade 
hatte  eiaea  «iaame«  Olea  koaitrairt,  mlakar  ia  allea  koiri- 
•oatalea  osd  Tartäkataa  Zügen  vanteBbai*  Wi 
ao  daM  der  QaeraekaHc  dar  Ziga  bei 
BttgMehtt  glei«k  ariiatean  warte  komMk  lud  41*  W  Aa* 
ftoaraaf  aft  vancibiadea  ««H  gaaleUlea  Zfiga«  alattindeBda 
IjaAitreaialMe  »ttteltt  aiaaa  ABaaroatetafw  vea  aaebetebender 
Einrichtung:  Ein  AInmialBaiblaeli  tos  10  QiaadraMaatiBMter 
Fläche  i«t  an  einem  Bade  ainaa  eaf  StabltpHan  laüeht  beweg- 
lichem Balken*  ron  Stabidraht  befeatigt,  «ibread  tob  dam  an- 
deren Ende  dea  Balkens  ein  Fadeo  naeb  mner  Bolle  läuft, 
welche  einen  i^ei^er  trä^t:  diete  Rolle  und  somit  auch  der 
Zeüier  wird  durch  eiue  geapannte  Feder  immer  an  deraelben 
Stelle,  dem  Nullpunkt  einer  Skala  erhalten,  weli-he  ko  ein- 
getheiltiat.  data  ein  Theilatrieh  einer  Belutung  de«  ülecbet 
w  1  paalgniuB  aalifftebt.  Obaahoa 


liehe  Initrameot,  in  die  Züge  eines  Ofent  eingeeetst,  einaa 
Auf'chlu««  darüber  bieten  kann,  ob  ein  Druck  anf  daa  Metall- 
blech  vorhanden,  so  wurden  doch  darüber  Zweifel  laut,  ob 
das  Instrument  peeiiJDel  wäre  su  einrr  C  .-c-;  >  ;tsmea- 
•ong  versehieden  warmer  Luft  ia  eiaem  Üfen  und  deinen  Fort- 
tettung,  dem  Schornstein.  Es  worde  daher  der  in  der  Hanpt- 
▼ersammlnng  ron  der  Sektion  eingebrachte  Antrag  auf  Port- 
tetiuog  dieaer  Versnobe  durch  eine  aiedennietseDde  Kom- 
miatioB  vertagt  bis  ao  dem  Zeitpunkt,  wo  die  früher  eioge- 
aetzte  Kommitston  lur  Prüfuni;  resp.  Konttrnktioa  praktiacb 
verwendbarer  Anemometer  definitive  Resolute  vorgelegt  haben 
würde. 

Am  25.  April  fanden  in  »Ileo  4  facliwisseniit-baftlichei«  Sek- 
tionen Sitznii|{en  und  später  eine  Haiiptveraammluiig  statt. 

lo  der  I.  Sektion  sprach  aunäehtt  Herr  Wasaerbaniaspek» 
tor  Bofmaan  über  Ketteaschleppaobiflabrt  nnd  deren  täa- 
Abraag  »af  dar  Elba,  eia  Thema,  da«  mr  Zeit  ia  Dreidea 
badaateadaa  Aaftahoa  erregt  aad  «ebr  gute  Aospiaicn  bietet^ 
•o  daaa  eiaa  AfcticaaelehBaag  aar  Bialfibraag  aiaer  Ketten- 
Mbhppaebifäbrt  tob  Magdabarg  bia  OfBedaa  badaatend  über- 
antdaat  «amlaa  tat  Dar  Vartragaada  eamab  iBBiabat  aber 
da«  Weeea  der  ElbaebiAbrt,  «abUdafla  fie  Streaiwbiltdiaa 
daa  Flusses  und  erläuterte  die  SaUaffMCiiUUrt  mit  Daaiyf* 
booten  (Remorqucureo)  gegenüber  dar  KaMaaichleppwbiffnit 
(Tooage*).  Eine  aeit  1866  iwiaehaa  Baakaa  aad  Magdabwig 
im  »oKeiianoteo  Strom  •  BIbearm  voa  d|B  BtbdaBHftabMahfta- 
gesellscbaft  eingerichtete  Probestrecke  voa  V«  MailaB  UbR* 
hat  mit  Erfolg  gegen  die  Passage  dareb  die  Sebleoae  !■>  BdH- 
i-lbearm  konkurrtrt,  <o  dtuH  nach  zaverläasigea  BiGlteiUngaa 
für  da»  'I  üuuj-'eprojekt  auf  Jer  Niederelbe  eine  DIvIdeade  TOB 
iO  Prozent  in  Aussicht  tiestelll  werden  kann.  Da»  Unter- 
nehmen der  louage  auf  der  Ob«r-Elbe  von  Magdeburg  bia 
Schandau  würde  ahnr  gewit*  eben  solche  I:  i^iot-tiiät  bieten, 
obschon  rauche  StSrunif  sieh  der  Einführung  euigfseoitolttj 
eine  der  bedeutend.-ten  sind  die  an  einseinen  Punkti  :i  lu  jr 
über  den  Flust  gelej4tfn  Fibrketten,  die,  je  nachdem  man  die- 
selben unter  oder  über  die  Tüuat^eketle  einlegen  würdo,  aar- 
(chifdenartis  «u  überschreiten  vor^e^chlu);''"  »Orden  ist. 

Herr  Oberbanrath  Sorije  hielt  hierauf  einen  Vortrag 
,über  die  Priniipien  bei  der  Konntruktion  und  Ausfiihrong 
von  Hochjerüi,ten  lu  Viadukten."  Nachdem  der  Vortra^jende 
diti  Bauverhültnine  de^  auf  der  kiirilich  cröflneten  llahnttrerke 
Freiberg-Cbemnils  belindliclien  Hpttdorfer  Viadukten  uti-r  r.ta 
Flöhatbal  beleuchtet,  auch  die  Heauluti?  der  dabei  an^ewon- 
di-tea  Anfange  erwähnt  hatte,  erläuterte  er  die  Konstruktion 
de*  angewendeten  Gerüstes  und  gelangte  anter  Ver^leirb  des 
beim  Bau  dea  Morlalx- Viadukte*  angewendeten  scK(^u»"<>t<^n 
fliegenden  Gernatea  mit  Bowe'scLea  Boligitterträgem  ao  dem 
Betoltst,  daaa  daa  Betadorfer  Gerüst  twar  an  und  für  aich 
tfaener,  doch  solid  nod  stabil  gewesen,  auch  daa  Standgerüal 
aich  leicht  nnd  nnabbäogig  von  dem  Wölbiterüit  habe  auf- 
stellen  lasten,  ohne  Rücksicht  anf  die  Baafartiebritte  der  ein* 
seinen  Pfeiler,  wriche  nie  so  gleichaHaaig  äiak  harausatellen, 
ala  eine  Anwendung  voa  Gitterträgern  voraniaetat,  nnd  daaa 
jedealaUa  ia  dea  badealeedeo  Baukoaten  dea  dem  Bettdorfer 
Viadakt  «aitsÜabtanB  Moriafai-Viadakt  von  2,500.000  Fr. 
gagaBBbar  daa  BaBk^Ha  tbb  «b.  SMfM  Thlr.  für  den  Beta, 
doifor  Vladabt  aaaaha  KaaMNMWkMag  datak  die  Brachwer- 
■isaa  la  Folge  daa  MgawaaideMB  BiataagaavrlalWiaa  entbaltea 
aei,  waleka  daa  aül  100,000  TbU.  baaaUla  BatBddtftr  Ootaat 
billiger  aaaabaiaaB  hm»,  ala  daa  aiit  1M,000  Fr.  baaablte  *ee 
Marlaiz-Viadaktee. 

Berr  Dr.  Frankel  sobloea  blann  aatar  VBriMBBiE  aa» 
geteichneter  Phoiographiea  eine  Baobeeebreibaag  dar 
Brücke  bei  Kuileobnrg  io  Bolland,  welebe  9  ailt  ! 
ttruktionen  überdeckte  Oeffoongeo  enthält,  woToa  7  elae  Spaaa- 
weite  von  57»  ,  1  ein»  von  80"  nnd  1  eine  tmM»  «oa  IM^ 
beaitaen ;  die  letztere  iat  die  grünste  bis  jetzt  bei  Eiaenbahn- 
brücken  anf^eweudete  Spannweite  aad  wurde  deren  Konstruk- 
tion vom  VortraRenden  erläutert").  —  Berr  Sektioosin(jpniBur 
von  O^r  t;ab  hierauf  einen  Ueberblick  der  in  den  letaten 
Jahrgäni^i-'i  fle$  ponU  it 

reiehns  Auswahl  von  wisaenadMAliobea  AufsiOxeo. 
«atui 


Arekitektsn-  nni  Ir„fci»ur-Tsrei»  ia  JJbmsa.  — 
In  der  \Vochenvei»jiiiii3]unK  »in  17.  April  ««igte  Herr 
Prof.  Zenker  einen  zur  Demonstration  der  Priieesion  Ic 
slimmten  Apparat,  den  er  bchuf«  ftleiehxeitiser  PemoBStration 
der  Notation  autographisch  eingerichtet  bat,  —  Wenn  ein 
die  Prätesaion  eine  Störung,  die  sogenanotu  Kiitation,  welche 

•)  Verschiedene  Mittbeiloogen  über  laoage,  ■emratUch  aoeh 
mit  IKziehung  anf  die  KcitenschleppscbiflMirt  anf  dar  KIbe  bei 
I  Magdsbnrg,  fladtn  sich  ia  Jahrg.  IM7  «ad  «t  B.  BL     (D.  BeA) 
I      •<>]libiNAigabiBaalFag.n«,Mus.eia.  El.  (D.Bad.) 

.  ij,  1.  jd  by  Google 


Xvibal  «iBMltig  danfe  iIm  koMWvt»  Kraft  iMaiafloMt  wird, 
■0  iMiiArribt  Nim  An  aiw  KagaMiebn.  Zbfelga  4b> 
plattiiag  dar  Erda  bMclmibt  atu  gleiehem  Grande  die  Weit- 
ab aiaa  Kcgelflieli«,  dann  Axa  die  EIcliptikaxe  iit.  Seit 
ttSi  Jahren,  d.  i.  «oit  Rip|»rab,  rfiekteii  deshalb  die  Ta^- 
aad  Nscbtjtleichon  um  SO  Grade  surfick.  Dies  ist  die  Präze»- 
•loa,  welche  von  der  Snnne  und  dem  Monde  herrnlirc  Ver- 
mSif*  der  Aenderaneen  in  der  Nei<»uiia  d«r  Moi^dbaLu  aber, 
welchp  AiMnJ.Tuni;  riin'  PiTin.ii-  viiri  ,Inlir,Mj  hat,  erleidet 
bich  diidur\;li  i-li«r:iAti  ri>irt.  das-.  d.?r  \Vi'lt|inl  Ki-iiie  rpiiiO  Krcis- 
lioie  bcüclireibl,  m nciiTti  i'inf  hmtiT  Jirn  iiiiiüder  gereihten 
kleinen  Schleifi'u  brsri  ln-iuir  Krcieiliur.  nicht  aber  wie  man 
liiüher  glaubte  cirn-  Wrll  -cjlinic.  Die»i-  S<  li|Hi(',-n  »iiid  Kxi/v- 
keln,  welche  durch  Ahwi.  klunp  der  NiitutiMnf.-llipiM?  entuteheo. 
—  Der  Apparat  i«t  vu  i';.i:;iTi(  )ai  t,  litihh  die  Axe  de«  Kreises 
■elbat  die  Zeicbnoog  auf  horizontal  darüber  genpanntei  bero«»- 
tet  Paplar  mit  amienndaBtlieher  ScUaMt  aaiduiat  — 

AiikttakUB'Tairatii  n  Sirlla.  HuaptTanamnlaBi;  an 
1.  Mai  1S69.  VanitaeBdar  Br.  BöefcinaBD.  Anwerand  117 
MKltliadar  and  i  Gäataw  Dia  nerrra  Caeaur,  Herborn,  R. 
Hai-raaa«,  fiMaehnar,  Luca«,  Reimann.  Weadland 
mdZillar  «ardan  ab  Hltgilcdor,  die  Herren  V.  Stets,  von 
Bitten  and  Sache  alo  auswärtige  MitGilieder  i»  den  Verein 
■uf^enommen.  Die  bei  Geleeenbeil  de«  Ballutcment»  aofirewor- 
fene  Prapo.  ob  nach  dem  Wortlante  lIit  Statuten,  i;i  weichen  I 
all  A  ufnahmebedingunir  für  den  Airhit<-l:tiMivrriMii  das  .S'uiiiinn 
an  einer  baat«choi«>'heQ  .HiH-h»ehiil(>-  :rilt,  cini'  Gi-w.Tbi-nk«- 
demie  al«  eine  solcbc  atiiu^.dicii  fr-i.  wirrd,>  srhiii^sslich  Uriidit, 
nachdem  Dnmoiitlii'h  imudiihrt  wurdrn  war.  ii;i'<s  die«  »ehon  au s 
der  Zu«»ni!ii'>ii>..  tzuiii;  dc.i  Wn'incs,  wpKhnr  an«  Architekten 
Und  I  ii^-niciiri-n  bi't.t:>hfii  *rjl|e  .  herviiri^dm  und  b"i  Vorbe- 
ratbunt;  der  SUItUi'n  dnr  hntrcftVMidi«  P;ir;iL'rii|ili  ansdriifVlifh 
W  diesem  Sinne  aufi^cfasst  word.  ii  M-i. 

Der  Vorsitseodp  thi-ilt  mit,  diisü  die  Motiv.-  zu  don  Oruiid-  i 
«ät«eo  fiir  diii,  \'i>rfiiliri.'n   bei  nfr.'uilit  Infi  Ko:ikurri^ii7.on   nun-  ' 
mehr  diMU  Vereine  vorliejceo.  Dt«««  Grundnatie  waren  auf  der  | 
X\'.  \'(-ritammluoK  deutscher  Architekten  nnd  Int!«nieoro  zu  i 
Hauibur);  fostfcektHltt  und  die  Motive  einem  dortigen  Komite 
lor  Au»arbettun(c  übergeben  worden.    Hierauf  «ollte  nach  den 
Beschlüsven  jener  Versammluoi;  der  Berliner  Arthitekten-Verein  , 
die  Rericion  doraelbeo  übernebmeo,  towic  die  Wahl  idnftr  Korn-  i 
inintion,  welche  für  die  Dnrchföhrnng  derselben,  t-avip  für  die 
Ucberwachnng  der  ölTeotlicheo  Konkurrenieo  übf'rhuiipt  Sorge 
«o  tragen  haben.    Der  Verein  nahm  den  Anftr»;?  cinslinimiff 
nad  okne  DiskuMion  an  und  erwühlte  al«  Mitglieder  jener 
RommiHios  dia  Uarran  Sode,  Scbwatio,  Adler,  Frit«cb 
u.  Jacobtthal,  «elelia  bareitr  früher  in  derselben  Angelegen- 
heit thätig  gewenen  waren.    AU  Kooiaiiaaion  lör  dia  dtamal 
vom  Vereine  während  der  SoromenDaaata  n  varaMtaltcsden 
Exkursionen  wurden  die  HfRiia  Kaaklaaak,  6liar,  Latk> 
mar.  Kjllmann,  Wiaba,  Tiada  aad  St41a«  gatdUt 

Barr  Sahwadlar  varlaa  Uaranf  dto  Aafi|abw  Ar  fia 
Houtakopkorraasan  iaa  Waaiarba«,  walaka  ai^amMiaMB  «ar> 
daa,  aad  tlwilt  aiaiga  Bngm  mit  Dia  Fk^fa^  ab  «atar  ^Amt- 
sai«  bat  «aar  aiaaroaa  Brfick«  aar  aiaa  BabfarSefca  sa  ver- 
atalM«  •«{,  irird  dabiu  baaatvwMt,  daaa  dar  Aoadruck  wobl 
fir  Jadan  bawagUakaa  Tbail  aloar  aolaban  Brocke  gelte, 
glaialitiel  ob  danalba  tartikal  gehoben  werde,  oder  wia  bai 
daa  Drehbrfieken  lioh  In  MiUieher  Richtung  bewegen  latce. 
Die  Frage,  ob  dia  paaamatischen  Zimmerteit^rruphen  sich  be- 
währt haben,  wird  von  rersehiedenen  Seiton  Ui'isiit .  indem 
die  Herren  Römer,  Voitilel  und  Wcishaiipt  die  Ein- 
richtung als  eine  gute  rühmen  und  BeihjJiflfl  vtiii  ausceführten 
Leicuii  L'i.-ii  erwuhticn,  dii-  fich  bewährt  haben.  Der  I.etrt^ro 
DHUHt  usnicDÜiüh  Uta  im  liieaijiea  Handelsminii^leriuin  sDifo- 
brachte  Leitung.  Dem  entgegen  behauptet  Herr  Bock  mann 
schlechte  ErfabrtinKen  mit  einer  soloheo  gemacht  au  haben : 
derm-lbe  bat  fie  narh  einem  ernteii  Versuche  allerdings  nicht 

wieder  .iiij^ewaudt,  bebt  dagegen  die  Vortbeile  der  elekuiaobeo 
LeituiiL't'Ei .  »ulefae  in  einer  leichten  BaadbaibaatC  vad  Asp 
brint;inin  diTselben  bestehen,  hervor. 

Herr  ^^  ei.<liuu)it  le^'t  bierHur  uine  Aniabl  vuu  Zeichriuii- 
•^•eii  vor  vi^n  den  aut  den  preuHwi.,cheii  Eisenbahnen  in  durch- 
gehenden Zü^en  nnuebrachten  K loseti'inricbtungen.  Er  erläu- 
tert dieselben  indem  er  darauf  aufmerksam  macht,  daaa  faüt 
jede  Bahn  vorläufig  hierin  ein  eigenes  Sjstem  verfolge  and 
eine  einheitliche  Ansicht  über  die  Art  der  Aobriagung  der- 
selben noch  keineswegs  erreicht  sei.' —  Schlwilwk  benrtheilen 
die  Herren  Lueae  uad  8chwatlo  die  eingegangenen  Monat«- 
konkurrenzon  für  Febroar,  resp.  April.  Für  die  Aufgabe  im 
Februar  (ein  Taufstein  mit  Ranne  und  Becken)  sind  vier  Ar- 
beiten eingegangen.  Zwei  davon  —  in  der  StilauOassuug  priu- 
aipiell  Teraekiadaa,  indcoi .  die  «ina  (othiaeba,  dia  aadera  aot^lia 
Fonaaa  aaiRii  dia'  «na  «b  alM  AaafBkrflo^  lo  BMa,  di«  aw 


dar*  ia  Broaia  gadaAt'  iit — «ardaa  als  beaonden  karforragaad 
baiaiabaat  aad  oaoiaBtliak  vtgaa  ikrer  gut  aogabraehteo  Bjm- 
boUk,  ia  walaber  dar  Baartimlar  rio  vorafigiicfaes  Mittel  cur 
Charakttriatraag  dta  Ttaibtatnaa  als  eine«  kirchlichen  Geräthet 
erblickt,  gerühmt  Auf  Vorschlag  de*  Beurtbeilors  werdea 
zwei  Preiiio  ertheilt  und  erhalten  dieselben  die  Herren  Luth- 
mer  und  Rhenius.  Für  die  Aufgabe  des  April,  eine  i'nrk- 
brücke  mit  einem  Sitzplatz  auf  dem  Mittclpfciler  ist  mir  eine 
Arbeit  eingelaufen,  welche  weh  dureii  eine  voU-tiindii^e  msd 
sehr  saubere  Dnmtellung  aoazeiehni '..  D.'ni  Verl;i.-.er  dursel- 
ben,  Herrn  Häbcrlin,  wird  da-.  AndeulM-u  erthedt. 

Der  Vorsitzende  theilt  .-c:hli^•«^lieh  mit.  dais  die  Bildiothek 
des  \'erein»  am  Freitüs^  und  Sonnabend  d^r  n.■l^b^!eJl  Wuehe 
Tf\''ifa  Reinigung  des  Lokale«  getchliwsen  sein  wird  und  die 
Bibliothekütunden  während  der  SomBiernionute  auf  'J  —  1  Uiw 
Vormittag  und  5  —  6  Uhr  Nachmittags  i'eitgesetxt  sind, 

ö 

Ans  dar  Fachltttemtur. 

•tidaataakai  Bai-  aad  aavarba^XalaMiar*  ZwaMar 
Jabrgaag  1869;  baarbailat  voa  B.  Baaikarla  tnd  B.  Bar» 
daawarpar.  Lakr  bai  Gaigar.  90  Sgr. 

Naehden  dar  Varikaicr  daa  «ratca  Jahrganges.  Barr 
Bemberla,  aaak  Aaaiika  Sbaf|gailadaU  lat,  hat  Herr  Bardaa* 
werper  aa  abantaamaa,  dao  vorliacaadaB  awaitaa  Jakrgaog 
zu  redigiren. 

Die  grössere  oder  geringere  Brauchbarkeit  eines  derartigen 
Kalenders,  wenn  derselbe  mehr  als  ein  Notizbuch  sein  soll, 
wird  in  der  Haoptaache  von  der  Aa^wuh!  des  in  den  «wia-ien- 

Hebunliuheu  Tbeil"  zu  bringenden  Sluffes  abhängen.  Der 
nerni  Huraucgebcr  hat  diesen  Theil  im  vorliegenden  .l,.hrmu):;e 
zwar  w.<sentlich  vermehrt,  ohne  jedoch  no»erer  Anbiclit  naeb 
hieiin  ein  ^/uviel"  ^elhiiii  zu  littben.  Der  Stoff  srheint  nun 
im  (irnsseii  uud  ÜBDs^n  reckt  glücklich  ausgewählt,  nument- 

lich  jede  Schwerfälligkait  18  dar  MittkailaBf  ?oa  Pamela 

vermieden  zu  «ein. 

Im  Sp"itiel|en  betr»<'hli't  zerfiillt  der  \v  i  «s  e  n  k  e  Ii  a  t't 
liehe  Theil  in  16  Abstlmltte.  Die  1  ernten  derselbun 
bringen  die  üblichsten  muthiTmitiselien  Kurn;eln  und  Tabellen, 
f(»rn(»r  Ma»««-,  G'-wicht«-  nnd  Mnnitabellen.  Al^  Maasiieinheit 
i(-t  da-i  badiHclie  oder  h<diweii'er]i.che  .S^^teIIl  attgenommen; 
zugleich  »itid  (iie  Werthe  tiir  Metermaass  in  Klammern  bei- 
eis(ü\H.  Theil  Iiis  enchslten  Formeln  aas  der  Mechanik 
fetter,  tropfbar  tiünsiger  und  gasförmiger  Körper,  Theil  10  bis 
\i  die  üblichsten  Resultat«  aus  der  Lehre  von  den  einfachen 
Maschinen,  den  hydraulischen  Motoren  nnd  Fampen.  Theil 

13  handelt  von  der  Warme  und  deren  Baantiang.    In  Tbeil 

14  sind  die  Beaimmnngen  über  Kesaelanlagen  nach  den  An- 
gaben der  Ge. ellschaft  zur  Uebcrwachung  und  Versicherung 
von  Dampfkesseln  in  Mannheim  gebracht,  während  im  15tas 
Ab«irhnitte  die  wichtigsten  theoretischen  Resultate  aus  dar 
Dainpfinascbineolehre  folgen.  Die  im  letateu  Abschnitte  ga^ 
gebenen  , Resultate  ans  dem  Baufache'  sind  den  übrigen  Kapiteln 
gt^enüber  und  siU  Röekaiebt  danm^  daaa  dar  Katamlar  ia  aratar 
Linie  den  Titel  aBaakalaadar*  tShn,  etwas  «{lirlleb  kawaaea. 
In  dem  Waalgaa,  waa  Ratfaban  ia»,  aabaiat  aaaiardaai  aiaa 
gani  glnAlidha  AnawaU  aieht  galralka  la  aaia;  aiaaiB(& 
unwiaktiga  Nociaca  Üadaa  aiek  aantraat  aaban  widitigw  Aa- 
gaban  vor}  aa  will  ana  aaak  dünkea,  daai  bai  dam  kaappaa 
Unfkaga,  dar  diaaaai  Kapital  ala^arlamt  ist,  die  Notizen  iber 
Baamatmaliaa  daa  aatadiiadaaaB  Vorrang  vor  den  aUtischen 
Formeln  hätten  babtn  mSaaan. 

Dem  Schreib-  and  Kötiakalender  ist  «war  ein  ge- 
nügender Umfang  zugewiesen  worden,  doch  dürfte  es  sich 
nach  unsem  Erfahrungen  empfehlen,  den  Terminkalender  ein- 
zuschränken und  »ei.sse  l'iipier  lu  vermehren.  Stdir  an- 
gemessen ernlieinen  der  tlaliresknlender  und  die  recht  klar 
izedruekff  Kiieubahiikarte  von  Sfidwaat-DaataaUaad ,  waiak« 

dem  Killender  vnnji'^l.dit  Kind, 

Im  CiunzLii  Urlauben  wir.  den  Süddeutschen  Bau-  uud 
Gewerbs  •  K^leudur  ttU  braucbbare«  TBitehenbueh  dorcbau« 
empfehlen  zu  können.  Gr. 

NotUblatt  des  tecbaitelieB  Vereins  tu  Kigs.  Heft  9  a.  10 
v,  ui  .Sept.  nnd  Okt.  v.  J.  entiialten  an  (.)ri::in;il' Artikeln  die 
Fortsetzung  der  MittbciluDK  einer  lu  der  St.  Olai-Kircbe  in 
ßeval  ausgefährtcn  Lufthei/un)T  und  der  damit  antiestellt^a 
Versuche  uud  Beobachtungen  (Vcrgl.  auch  pag.  543  dos  vori- 
gen Jahrganges  nnseres  Blattes).  Letztere  sind  durch  graphi- 
sche Darstellung  anschaulieber  gemacht.  Ferner  wird  Besdirai* 
buog  und  Zeichnung  eioee  Bülfsreservoir«  der  Rigaer  Waaaar- 
werke  und  der  dazu  gehörigen  Warmwacsorbeizung  gegalMa^ 

Der  Verein  hat  auch  im  Aug.  v.  J.  eine  Exkursion  ober 
die  von  Riga  nach  Mitau  führende,  r<3t.  30  Wor.*t  (—  ca.- 
b'/t  preuss,  Meilen)  lauge  Eisenb«bu  uoternonimon    und  wcr- 
dan  über  dia  bauptywhüehatan  Varliiltaiase  derselben  kanw, 
Aitgakaa  gMaakt.  .  uj      i-ty  Googl 


Eoukunenzen. 

V«Slltiamft*^«>  <6z  dtn  ArehittktenverelB  in  Seriis 
■nm  S.  Jua!  1S«9. 

ÄBDilbftmiiBB  anf  drm  MarktpUu  cintT  mietloreo 
PfWimiiiltttdti  MM  Sandittoin  oder  Gu^^einon.  Da-  Au)u;ilimo- 
beek«ll  trbitt  11  Ins  15  Fuss  Durchni<»»»iir.  V'erUn  jt  ;  Ciniiid- 
tU»,  1  Anjicbt.    Maa-sUl,:         'I'T  iistiirnrli.'n  {Wo^~>\ 

II.  Für  einen  ViehvfiJiiUunjii.  -  üabuli  Jl',  mif  »clchi-iti  :)0 
Adnen  glckh^.-itiL'  zur  Ent-  and  Hi-lurlnnc  kr.u.uK'n  utui  :0 
AelMen  »usu'fiJt-ni  »m"  ilen  NebenKfloi-cn  I'lat/.  rin.icn  scilli>ii, 
ist  im  AoscItliiK«  an  pinii  xwcif;eleiiii;:p  Baiiu  tiiit  rien  crtni  li-r- 
licbeii  Rainpfn.  \'i4-ljl.iiii«co.  Wcpf>n,  i:xjicaitioiiKli)kiil,  Wnh- 
iitiMi;  U,r  .'iiien  l-xpi^ttH-ntcn  und  eioen  ^V.■il•ll.•n^t^■llpr  niti 
Gründl  i-siilu'i  im  .M«af--tati.-  vivri  1  i  :>.V,iO  nt  pr«jektiren,  auch 
Mt  di«"  KotiKtriiktioa  df-r  Itiutiii«'!]  iimi  \'i.'li(.iui5'M  dtRMtellen. 

MBAk«tJib  für  die  Grundri«se  der  Gebäude:  '/»,». 


Pflnonal-VachrichtoL 

Premsei». 

Kfnannt  sind:  Die  Banmcidcr  Diatelhof  zu  Ueiithon  O.  S., 
Adnif  \Vr,\ff  in  Halle,  S  .t,  ti ! .  ii  hu  zu  M.  GladbaHi  tn 
Ej»ri,f,.,ln  -  Haumi-lMern  —  li-r  .  r.ic  b.  j  der  Ober  -  Sfhle»i*fh«-n- 
ti*«nluihn  mit  d«ni  Wohiuiue  m  i5r.-^luu,  di«  Iptzwren  bi-i  der 
HiBriiiicrsrhoii  Sunu- Eiienbahn  mit  dm  W  ,hri,si;je  zu  Bremen 
ntp.  UcImd,  —  der  buherige  b«iitcrhnii<ehe  Rer«r«nl  bei  der  il»- 
^TKU  n  Wicttadcn,  RMMrangt^tkrftiir  und  AMiiwr  H«inricli 

^  .1>»5»«B|"»«"«»-  Bhü-Itaib  »on  0»moiiAC  n  Su^tmmi 
tat  d«  CtanktM-  al(  GflMimr  ll«gltniiifi.||iiA  «wNchaii  worden. 


Offene  Stellen. 


I. 


Zinn  .N.  ul.an        Kr^i«  Hcrf.-fif  ,-f;,  tu,;,!,.,  „nd  GefiingiilMe» 
III  vvirii   r-in  liiiiims  iM-T  i„l,.r  im  un  Hoclibao  crralireiier 

Uaufuhrer  (tciiii.  Da,,,,  Orr  Iinn-tii,fiyi,riL'  »ra-R  S«/,  J»hre, 
Aallitt  d«r  SMile  .-..sl^-u  ),,  M,-Miii--,ti  unter  I!i-.lTj^',ir,i;  vi>n  Ztag. 
MiMll  wtd  dar  iionor»rnn»prnche  an  den  Kreubsumcinwr  Benolt 
10  Und. 

2.  Für  <m  Nrahra  4n  ArrcMbtVM  zu  ElberAld  wird  ein 
Bauiüenler  mit  dem  Bemerken  fMOcbl,  daw  dila  n«l«aientamM- 
ngta  IJiaren  »K-ht  nii.aMs.-brDd  »ehi  «oltoB.  BhMrttt  w«mi  mOglich 
mfirf     .M.Mt,n({cn  an  d<-n  Baii-Kath  Heune  datelb*r. 

.)  Zur  An»arbeifung  der  Kiwc  bei  VcrjtrOsserong  de«  Zntht- 
hause«  zm  lUti  «./Lahn  wird  rum  aoforilgen  Kintrilt  ein  geprifter 
Bauführer  (fegen  Ii..  re-U  i,i^nt«mB«»igen  Diäten  Resucbl.  Beauf- 
MdiU^BO«  der  Au»fiihruDK  wird  in  Au».icht  «egiedt  Meldisnifen 
*"  J  o"*^  B«u-I«wpektion  zo  LiniLuri;  u  Laim  lu  ri.  n. 
^4.  Bei  dM  Oder-R«galirung»b«uten  im  frankfurter  BcKierung». 
B«»rk  findet  ein  Bftlmeister  resp.  ein  Bauffibrer  dauernde 
Beaeharnffni«.  WaiMr-BM.Ionptiktur  Itoae  zu  Fraukfurt  a.  (). 
gifb:  dkriiber  iiibera  Aiukunft 

b.  Zur  «p«rtellen  Uimnc  der  Arbeheii  «nr  RenttHoni;  der 
Sif-!,»  in  SifteL'»!!  wird  auf  die  Dauer  von  2  Jabreo  eiu  Baa- 
n^oiji,  r  .-.l.r  1  I,  r.  r  Bauflihrer  zum  »ofortifien  Antritt  genrht. 
.\!.  l^;-i:ii,-  >^.iiu  Jtuii  -  I,,.[„.Vt«r  Gandiner  In  .Schweidnitz. 

>■..  Km  iJailuhr.r  icr  Hü  I  fiarbcitcr  boini  Zeii:hnen  und 
V  .-rsi,M-hi:,g,  „  wir-i  n.-^n.:ht  vom  Ban.Raili  «teenke  io  Zölp  mir 


7.  F«r  dl*  Venia- Mamborger  Elaeubafan  werden  3  Abthef- 
lktt(a'BaniB«Ul«r  gwqcbt.  Nib«rw  iM  InaentMllMila. 

t.  Ffir  die  Siram-BegpiBniniie-BaatMi  der  Uemel  wtrd  eia  Bau  - 

meirter  od4!r  Bauführer  gcsnrht.    Käheret  Im  Inaeratentheik». 

9.  Ein  junger  Maurer-  »der  Zimmermann,  welcher  im 
Zeirhn<-n  liiid  VeranM.'bIagen  L'ebunf;  beaitzt,  findet  aofurt  Stellung. 
Offert.-n  iin'.  r  A.  M.  befordert  die  Expedition. 

I'i,  Ein  jtmirer,  «-nütläT  Mann.  »Höherer  ond  akk(trat<>r  Zcirhner, 
iJiT  l),Ti-i(<  j.'.'Mn"-[r.5i  fii-  .\  nrtiiifiaii'n  Rrniarhl,  kiinii  dam-riicji^  Be- 
»f:i>ittij{ung  urliKllen.  Meldungen  nnt.T  al-'i-hiilil.  lir'itTinuii);  d,T 
Zeugnine  »ub  Chiffre  Mm.  pnste  re^iimt.-  MiiliKi.iiis.  ■!  i.  I  i,. 

II.  Ein  In  der  Anlage  vuo  WauerleicuDgen  in  Wohngebauden 
praktiMh  und  tlMoniM  gaMIdMtr  jaa|ar  Mam  «M  fir  FMt 
in  Ungarn  geyMht.  Oehalt  iiMMiatiiefi  40  TMr.  M  IMer  BiatloB. 
Meldungen  beim  Arebitekt  Aloi«  H*aa«aann  in  Ofen,  Uaapt> 
gaiue  3S. 

Ii.  Zu  Elhitrom-Ke^ulirangKbaaten  in  Bezirke  der  Waaaer- 
Bau-lu9)>ektion  •'Stendal  findet  ein  Bauführer  «ofort  dauernde  Be- 

sehüfligun«:;  et^i'n  reglemeniiimäiuiitte  Diäten  und  15  .S^r.  Feldia- 
läge  tägin-h.  li-'worber  wollen  ihre  Meliii;u^'in  unter  Hi-ifiiRutig 
ihrer  Zeugnisüe  dem  \Va«»?rl!an  ■  !n»pekfiir  lli-  yn  in  ,'»tr:|[|ii;  .■jri- 
MDden. 

13.  Zur  Verwaltung  der  Bau-Inapektion  zu  U  itieiilx'rg  bin 
1.  Oktober  d.  J.  wird  ein  B»m»aUtar  oder  praktt>eh  n'hun  be- 
«chüftigt  gcweeeaer  Bauführer  |C||bb  9  Thlr.  Diäte»  und  die  regle- 
neMaaiiiiigeB  ReiatkMUn  bii  Wlimbarf  aefort  gaMtdM  voadan 
KöalglielMa  Ban-impektor  Davtaabaiftnn  Viritlaiibcr(. 


J)  l>iaaataf  d«»  tl,  Ufti  V«nB.  11  Vkt  Zum. 
taf  M»r«r-  moi  limBcr-ArbcitaB  bei  das  acMea  Babnbatih. 
HockbaaMn  der  Bergleeb- Markltcheu  Eisenbahn  (Beotlxtf, 
IfBlIfwt,  Odenkiraben,  Battiagen,  Langüi-hede,  Wickede,  Nehelai- 
Hüsten,  Amiberg  und  Oeveuirwp  —  für  jedeu  Bahnhof  je  zwei 
I.vii>e).  Rcdini^uugen  ele.  einiuaehen  reap  zu  beziehen  im  Zentral- 
Biiu-Büreau  der  liprsisrh  -  MfirkisThcn  Eisenbahn  zu  Elhcrri'ld 

2)  Dienst.Ti.:  >i  .■  ii  Ii*.  .M  :i  i  V,,r:n.  II  Uhr  Term.  '  . 

auf  tieferang  von  16000  Sebstfeia  gemahlenen  Traia  /n 
Bruekenbanten  der  Bergiaeh-Mirkiachen-Kiienhnhn.  iied. 
etc.  eiozuacben  re«p.  zu  t>ezieben  b.  d.  Abtheilunga  -  Qaomeislern 
OrSMafito  an  Kettwig  aad  Behaiidt  tu  Araibwig. 


und  Fragekasten. 

Ein  Abonnent.  —  MUtbeilungen  über  Anordnungen  und 
KaumverlültniM«  von  Bürger-,  KcaUi'biilen  und  Gvmnoaien  finde» 
»•cd  in  dfr  Zeitschrift  für  Bauwesen.  Wir  lu'nnfn  di<>  rtawlhst  mit- 
^vii,i-i[t«-ti  S^^ILlIl-rl  IN  Kiiiii,  il:i5  \V'illieIiJi«t.,'Wiiii:i-iLiiii  in  ii-Thii, 
w  n'  Jiit  .\n:^u!;i  II  iiIht  '1i>'  ririidieu  lierliiier  K'M;,,aaiiii!-B.i:itfii  in 
» fis -liicLlviit-ii  l'ruiMkijlIcii  iloj  bieaigen  Archittki.'ii  -  I» 
Itaumverhaltniase  für  kleine  kalbuticche  Kirchen  linden  t>ie  in  den 
Bntwäite  aa  Kircliaa,  Fftir-Mud  Sekalbioiani,  batangegeban  toa 
dar  Ober>Bandep«tatlMi. 

Hrn.  B.  in  Groanenbaln.  —  la  BMraff  Ikfar  Anfianavar* 
weiten  wir  Sie  auf  den  Beriebt  aa*  der  letitea  Sitnag  de*  AmU- 
lekten-Verein»  tn  Berlin. 

Hrn  IM.  in  Trier  —  Ihrem  Wunsche  entoprediand  wild  der 
A ngi'l'-gsTibrh  r'w  ktirJf  Kr'rteninif  gewidmet  werden. 

Der  .\  r  t  i  k  e  I  über  die  Einführung  einet  neuen  Maiier*t«infor- 
nat!.  ruifMc  wi-geB  MMgel  aaBansi  fltr  dlMeMaBOMr  tm' 
geatellt  werden. 

Beiträge  Bit  JJaak  «riMlUn  voi  den  Herrea  I*.  im  H. 
t.  H.  in  S. 


Dia  raa  4er  XT.  YMMmmlang  d«ntielMr  ArehiiakteB  md  lageiiiear«  ta  Bain.bars  aiiQ|ettellto 

m  BeFeehnung  des  Ednorars  fttr  ardiitektoiiisehe  Arbeiten 

iat  »OB  der  untetMichneten  Expedition  rntsv,.J,.r  direltl  «.Jit  im  Wi-g,i  des  Bacbhanticl.-.  zu  IkzIlIioh. 

Der  Preis  für  die  Ocsatnmt- Ausgabt;  der  Norm,  <u  wcieLer  ausser  dtm  in  No.  15  mitgetheiitvii  Tfxto  tioch 
dn.'  ^'röss.  r-  Uebcrgicbte-Tabf  II»;  guliort,  wt  5  Sgr.  pro  Exemplar;  voa  den  Honorar -Tabellen  für  die  fünl  l  inz.  Inun 
B»ük\»s,cn,  xiir  -%llBlUliMliSUNK  •■■  liAUlierrn  lieBtlUiMtt  koaleaj«  12£xemplu«  Back  beUobiger 
Wahl  5  Sgr.  • 

Diraklfl  Beataltangea  roo  aueserhulb  werden  franco,  auf  den  Coupnn  einer  Posl  -  .\nwrisuiip  {^chclirii  licn,  pr- 
batait  und  alldanii  frsaeo  auagclBbrt;  bei  .AufirMifen  eeiren  Postvnrschuss  fallt  da«  uicLl  unbcdenlende  Porto  dun  Herren 
Bntaltan  aar  Laat 

Ikpcditioii  der  Deutschen  Bausseitaiig 

  Berlin,  Oran icn stranAe  75. 


Arehi(ek(pii-Ver(Mii  mi  Berlin, 
▼enammlnng,  Sonnabend  den  8.  Mai 


In  d.  r  Au;,»        Friedrieh. Wilhelma-GvmnaaiuBii.Koeb. 
htrass.    IC,  17,  E._ke  der  Kriedricha-Slraea«. 
r  II  ^«Bordn  u  ng: 

II  II  b<^^t  .Stier  . 


Vortrag  dtt  ilo 

-^^•^oJ«  Reiniguiijj  de»  i.«k»iea  bteilit  di«  Dibäioihek  am 
FreitBg  daa  ^  aad  .Sonnabend  den  8.  Mal  g.-.,- blossen.  Mitglieder, 

?'*i*tJi*»i'j'"  befindeo,  können 

■•<-7  Uhr  BM«r  tan  " 


Freitage  Abend«  eom 


Wnlircnd  der  iMnuii^vriiiuiiiiie,  vom  lo.  Mai  beginnend,  iat  die 
Bibliothek  geöffnet  Mnrgena  von  9—1,  Naebaiittlife  ve*  ft— 
Ihr;  an  den  Sonnabeuden,  »n  welchen  SskiniliNien  atatttadanii, 
bleibt  dleeelbe  Ifadmitta»*  «etcbleiMn. 

Der  Veraiand. 

Km  juiiK-'r  Mann,  22  Jabr  ua,  >;cb  riiti  r  Maurer,  mit  Burean- 
ar(  l  iti  ti  und  Uauleitnng  vertraut,  «ui'ht  pii'-M-mlc  .Stellung.  Gefällige 
Adresaen  werden  unter  O.  II.  1BG9  in  der  K\p'  J.  d.  III.  <rboi<>n. 

Ein  junger  Hlaurrrnrtelaler ,  tlf  «fit  einem  Jabre  die 
hicdgc  B/4Tiakademi«  tK^urtit,  wiiiui  bt  .«ofort  liiaebäAignng  mit  oder 
ohne  Gehalt.  Offnian  nib  Chiffre  A.  S.  13  befördert  die  Esped. 


ijui^  od  by  Google 
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Ocftern  Ab«i>d  10 V«  Uhr  word»  nii  cm  .lange  geboren. 
BvUo,  d.  «.  AptU  tm. 

RtrratBa  Salt, 

K.m  juiiK^T  Maaa,  geleratcr  MMUrrr,  ^"  laittu  in  einem 
Ebenb«hn  lia<ibürrsui  und  beim  Bm  länget«  Zeit  beicbsfiiKt  gewcMO 
itl,  (Dchl  von  Rieieb  ein«  »hnlicb«  StelloBR.  GefBlIigc  Adr.  nimmt 
41t  Expedition  dieier  Zeilnng  lob.  I.  K   150  «nlgr^rn. 

Ein  iltercr.  vrMtmw  ■•■fllltrer  <ncht  hier  in  Berlin 
alsbaldife  BeaeUMcHf.  —  CMfatim  nb  C.  H.  I.  in  KxpdL 

d.  Zcininp.   

Ein  junger  BMUtrrhnlkrr  (Mnurer),  der  als  Uaii-A ufwbcr 

•cbnii  fiufgirt,  lucbl  ein«  Stell«'  ah  »olch«  ixJer  al»  l'oliiT. 
i:  :    N  iclir.  B.  E.  H.  po»t.  re«[.  Bfrlin. 

Ein  Maurrrmelaler ,  der  vielfach  grümn  Bauten  ge- 
leitet, Jucht  eine  ähnliche  .'Stellung  oder  Uesch^tigitng  in  einem 
Baa-Bareau.   Oute  Zeugui&se  kuitiica  Torgolcgt  werden.  Adreoen 
A.  B.  16.  in  der  Kxped.  d.  ZeilnDg  tKkim.  


OfTen«*  Mte-ile. 

Bei  den  Strom  -  Segnlinug -T^  i  '«n  4er  Keaul  findet  ein  Bau- 
Mtelster  und  ein  BauTUtirrr,  »  eU  her  «omüglich  irhon  bei 
Wauorbanten  be$c!iitftiu;t  |{<'weM-n,  daaernda  BeMhilligltaK.  Aalritt 
■ofort,  UaMunfFa  mit  Aiigal»:  der  Hedin^ungen  beim  Wa«>erbaU' 
Disekkof  in  Kaukehmeii  (OKiprüiii 


Ein  Architekt 


*on  Ti«l«eiti(er  Bildung,  der  wihmnd  19  Jahren  eine  umrangteictic 
Bmgmlt  hwont  wd  «Im  lekSM  Zahl  Wohnhinaar,  Villen, 
SchalMmr,  FwirfttBltgM  «.  i;  m.  Mlbtlttäiidlf  mtwomn  nnd 

autgefShrt  hat,  rachl  wegen  der  In  leiner  Gegend  lehr  redatirten 
Bauthätigkeit  anderweitige  angemratene  Stellang.  Anfragen  mit 
BcMldumMdM  b«Agllclt»  Wlrkwi««kr«iMt  beOnlairt  dia  Kxptd. 
dt  Bi»  CMroa  A«  W*   

BcfcMtnIiMMhaiMc. 

Sar  Walll«alimang  dar  Oaiehäfte  ein«*  «üdti«chen  Baubeamlen 
hiertelbct  wird  fofort,  und  roraaMlchtlich  auf  längere  Zeit,  ein  ge- 
prüfter Baanalalar  geenchl.  Bewerber  wollen  eich  bei  der  unter- 
aaiebnetcn  Deputation  baldiget  and  aaMr  BaUQganc  der  Zengniiee 
seiden. 

Stettin,  den  10.  April  1969. 

 Die  ~   

Ceaurliter  Bmufllhrcv. 

Tot  den  Bau  eii>er  Kirche  in  Hermcekefl,  Rcg.-Bet.  Trier, 
urird  auf  dm  Daaar  vi»  6  Monatea  «ia  arfakraaar  Banfdbrer 
katboi.  i'.<  i  K'o*  C*C*>  dla N^«ia«aiaaiiaalgM  DUtaa  gemebl.  Bin- 
tritl  lofort 
.   Harnaikcll,  dao  30.  April  laca. 

Per  Bürgermeister 

R  J  ■  : : :   

Bei  der  nnterielchne Im  Behnrde  in   der  Fe»te  Friedriehiort, 
i>,.  Meilt-n   Ton  Kiri,  findet  ein  ftcpri^l'irr  BakUBM*l*t*r  gegen 
4  Tbaler  i>in«en  aoforl  für  einfache  Hoebbanten  Beaehäftiguag. 
Anmeldonsan  «Mar  Balfigung  ron  ZeugniiMB  wardtl  «rbaten. 
Friedriehaort,  d«n  9.  April  1869. 

Küniglicht}  Ketinngibao •  DIrafcHan. 

für  räaureriatelster. 

Ein  biebor  mit  gutem  Erfolg  in  einer  an  der  EUenbahn  gele- 
genen Proriniial-Stadi  betriebene«  Getebäft  aU  Manrermeiater  mit 
aabr  galir  Lamdpraxis  »oll  l'mitände  halber  a»H  aawwiiHebM  Oe- 
AhaB|  Warktcugrn,  lim^rhuppen,  Wohnung,  aehat  der  Menalt  in 
Varbtadang  atebenden  Kundachaft  und  begonnenen  Arbeiten,  sofur' 
bUt%  S«gen  einen  Frei«  von  4  bii  500  Thir.  verkauft  und  ubcrge- 
ban  werden.  Tbeblig«  MaorenMlaiar,  walaha  kiaraaf  ndaktiran, 
arfahrea  da«  Dabcr«  ia  dar 


aN  V< 


Zciebnen 

«icb  wild  wi  t  TC«|>.  3  Mo- 
Nach  Haiaigaba  darLatataasan  wardm  dtaTac*- 
fdder  aar  aihaia  Vtrabradaaf  bb  aar  Höba  eea  1*  t  «dar  1  TWr. 

geiahlf. 

V,\"-i    ein   Banfülirrr   ..n  n   W'Nn-.-'h    hn;,    riir  |griiplclrn 

EbeiiFU  de«  •k«rliln<ila«hFii  Manala  fp«ti«ll  kennen 
tu  lernen;  *o  dürfte  ihm  die  Benchitftiqiing  in  malBaH  Baiaaa  1t- 
wänceht  teilt,  —  Meldungen  erbitte  mir  baldiget. 
Saalp  far  HaldaaiiM^  den  3.  April  IMA, 
Steenke 
Eünigl.  Banratb. 

AU  13«»plat  etupfti-hlt  «ich  den  Herren  ArehitekteD : 
■artorini,  Verlu  i -  jr^   >Viis>erthor«(raMc  Ii,  Torn  3  Tr.  linkü. 

Ein  junger  n«urer,  praktiach  und  theoretiacb  gebildet, 
lacht  Stellung  bei  einem  Maarer-  oder  Banmalilar.  AdiaMa  aaitr 
A.  Z-  1!^  .'Spandau  poila  reit  eintaaendeo. 

Linteririchnet«  ofierirt  antiqnarlach : 

Entwarf  einer  biitorliehen  Architektur,  in  Abbildung  nn- 
ler«ohicdrner  berühmter  Gehäiide  de*  AllertlmniJ  und  fremder 
Völker  aaa  den  fie»ehlchtihärbeni,  GedM»»tii»<niüiiteii.  Kuinfii  und 
eingebollen  wahrhaften  Abrit««n  Tur  Augen  m  »teilen.  Herauage- 
g«b«n  eoa  J.  B.  Kieober.    LelpaiR  il'iit.   Gruee  Querlvlio.  Lieder- 


BafllB, 


Ein  Baiatccknlker  Aiaarar),  der  lowobt  ia  der  Praxi« 
wl«  ia  Zalebaaa  aad  Vinwaihlagaa  nwaadt  tat,  «acht  aiaa  SlaOa. 
Olhrl«a  «ab  &  Ib.  bitia  Ia  d«r  faped.  d.  vi.  aladctaalegew. 

43  Klafter  H«lkk«M«»lnr,  8::o  MiUe  «ate  avrlaar 
nnueiWtrlmr.  lO  Mille  ll«tlien««aer,  37  Mille  avilae 
Vcrbicndatrinr  <  ^.^[.■^  .s.irte,  67  Mille  Vcrblemda(«lne 
tweitor  Sorte  gegen  gute  Zahianga-BedingaitgiMi  von  1.  Jaai  ab  aa> 
f dIMms  faiaabt»  OflhrM  abianabaa  I»  OaathiMakat  dar  Bm- 
mototer  Kii«bla««b  A  B«1lla,  Oranlea-atrawe  WW  aad  lOH 

Au-    I' II:  i-  lii's  BBDfiihrpr  R.  Lange  iit  billig  ru  kaufen: 

Kice  Bouiaole  mit  Diopter  nnd  gotera  Kernrobr  (von 
Ultiah  kl  Bartia.) 


Daa  Miber«  bd  Barrtl  Barraalatar',  Zallaagafiagalai  la  Moabit 

bei  Berlin.    

Veofo -Hamburger  EimMa. 

Für  die  Venlo-Hambnrger  Bann,  insbeeondere  fär  die  13  Mellaa 
lange  Bahnitrecke  Bremen-Harburg  und  eine  andere  frei  gewordaat 
Abtbeilfinf?,  soiti^n  drei  AMht'lluiasa«Baaaaelst«r 

g&/iri  werden,  von  denen  ZMiiachnl  die  ipeilellea  VaiarlMllaa  aad 
dann  die  lianlen  selbst  m  leilen  .^ein  werden. 

Meldungen  zn  Hie.sen  .Stellon  werden  von  im  nateiaalabaalaa 
taehniselien  Dirigenten  eotgegengennmmvn. 

Oaaabrftak,  daa  SA  April  im 
 A.  rnmUf  Ober- Baurath. 

SnMMkm  «if  HwMenift^cileB, 

Die  BaiittÄchlerailo  itcn  und  Sub«ellien  für  da>  Vrrein<haaa 
Wilbelmaatraive  118,  veranrahlagt  auf  rot.  3366  Iblr.,  »uile))  an 
tidtdc»  kaatinnallhiaa  Ttehlar  ia  aineai  ren.  S  Looaen  cabmittirt 
wndaa.  Uta  8afaHStlMH*Bidlag«agaa  aad  Uefemnga-Veneleb- 
aiaa  li«««a  ha  BaaUnaa  WUMaiMr.  U  aar  BIvidK  aus  nnd 
gattblaataa«  Oflbrtta  hta  «aai  IS,  A  U.  «atgcgen 


Bartla,  den  S.  Mai  1869. 

Dia  Vorwaltaag  daa  Tatainabaa«««. 


Behnfi  Wiederbeaelzong  der  am  I.  Oktober  d.  J.  vakant  war« 
denden  mit  1500  ThIr.  dotirtcn  Stelle  des  hieeigen  MtMdtbanv 
rMtllM  werden  q\ialifiilrte  Bew.-rbcr  »iifj;efiirdcrt,  ihre  Bewerbungen 
bia  tum  VO.  Mai  <}.  J.  an  den  \'ur«telier  der  Stadtverordneten- 
VeriaiDmlung,  Herrn  Kiinlninun  Ii  ii  I  be r » I ad  t,  bierielbet  einzurei- 
chen. Die  Wahl  erfolgt  auf  IJ  Jahre  mit  der  durch  die  Stadle- 
ordnung  vom  30.  Mai  iA^ä  beattamten  Penaioiiibtnacbtlgniig.  Sr- 
forderniaa  der  Wahl  iu  der  Nachwda  der  QMNilmtoa  Mr  Jada 
der  hüberen  ülaatabaabeamtenatellen. 

Girlita,  daa  SA  April  199». 

Dar  H sf  Uirat; 


einer 


Fabrikations  •  Branehea 


Im  lüdüill.  Groobtglh.  Baden,  Bahnatalion,  lochen  die 
Beaitier  1  Waaaerkraft  v.  40  l'Mkr.  xur  Anlage  «inai  ren- 
tabala  6««ebäte  1  ladu.  AHodi  aiit  odar  ofana  Bialaga^ 
Vor-  a.  K«i«t«B*Aa(dllig«  aw.  «Hrfnai  L  W.  A.  Ha»«,  Olr. 

Ing.  in  Cannitatt-Stuttgart.  65  verkäufliche  Industr.  Etab- 
liiiementi  (Fabriken,  Mühlen  u.  Gewerbe)  n.  36  verk. 


Wh'-Ti'.-MnnH. 


1  'f  V''- n     r^n:  '-rl  ■ 


Ueberau  Wasserl  Wasser  flberalll 

Durch  Einfnhning  der  wIrhiiKalen  Erfindung  der  Neuxeit,  durdl 
nal«rltmn«ir«k,  ohne  gemauerten  oder  grzimmertaa 

Brunn  en  k  e  N»  1- 1  an  jedem  Orte  lofort  Waaacr  tn  erhallen. 

Diese  i  L  I  I  r  II  II  e  11 ,  vna  allen  Celebritäien  all  veinü^ilicli 
anerkfuHir,  bieten  trsai/  der  Wiwwrleihing,  hei  Neiihauteo,  in  Hö- 
fen, in  SiuUen,  in  (^ürien,  l^arkatilaj^en  und  Kirrbhüfen,  üind  in 
vielen  gewerblichen  Haadiinintren  bereit»  in  Thsti^Lelt  und  werden 
gediagaa  und  billlgit  auigrful.rt  vun 

Coraelins  Franke  in  Berüa 

C^i ti     e  I' -  S  t  r     St'  2  An. 

Zlflgelel-Verkaof  in  Kiel.  ^ 

Umaläade  halber  »"11  em  RPoeaea  ZIegeleigeweie  mit  unerichöpf- 
li<*i?m  Thnnvorrath,  in  nnmittetharer  Nähe  d»<f  Sindt  Kiel  belegen, 

preissvürdii^  und  mit  germ^;er  An;-ii))]iing  an  einen  polf 
überlaiaen  werden.    NiheriM  ut  ilu  «rlahren  dnreh 
Kl«l,  den  3.  Mai  1869. 


pie  Steingntwaaren-Fabrik  v«.. 

Hefir.  «Oenjort  in  Vilbiilir  o.  Aljeai 

liefen  SteiDfiiiröhreit  (Br  Wai««ridlain«a,  Xaaal  ai 
in  Qaalliml  alte  eagltaha  übarMbad: 
K/t.  S.  a.  4.  «.  «.  1.  t.  9.   t%  IftZoli  lichter 

IA  »Sgr.  pr.  tbML 


 9.  r 

S.  A  4  «. 


7.  9.  9. 


od  by  Google 


-     f25  — 


listitnt  fiir  WasätT-  &  las- Leitaug,  CanallSimng, 

BERLIX 

23.AlezaiidTinen8tr.| 


asser-  &  nampf-Heizung. 
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Daiirrhiifter 

Autrich  T«B  liuern,  Stuben,  HaBiJBrcB  etc. 

Unlversal-Deokfarben 

glricb  (tnig  lUB  Orbnneh  in  Jeder  fcwünii-hirn  Nmmc«,  welche 
dir  Oelfarbin  beim  Uäoxr-Aiwtrich  «ullkiMiinirn  eneUen  und  etwa 
ita  wrhttirn  Th«il  an  Kotcrnitufwend  erfiirdern,  emplehlt  die  Fa- 
brik von  VritiT  .V  Vr,lkiu«r,  Urrlin,  KüpaiekanMM  Moh  118. 
Mirttcrlierirn  «rrdrn  griti*  clnKCMiidt.  


^Renaissance" 

Kominandit-Gusellscbatt  tür  Holzäcbnitzkiinst 
LAS.  UviMM.  I.  KcMutx. 

BERLIN 

K.  Vntrr  den  IjliUlea  H. 

Prompt«  AiMnShrung  vnu  U«r«nmgm  enf  M6b«l  jeder  be- 
liebm  li«l*BMtiing,  iiaiuvuiUch  i*  EMMnhoii. 

mm,  IM«  Herren  Architekten 

in  Ho.  tt  4tr  DwNMkaa  BMiate v       SpMialieiiaac  dar 


Die  MaMhiaaalMirik  von 
Sohr&der  &  NiedenolMlto.  WdniMltterttraMe  No.  14 

empfiehlt  *i<-h  inr  Anfcrt'Knng  rnn  »retischpn  ik'rechniin);rn  und 
Kost<'nan»rhläj(en  von  -nki>n»triiktuinrn,  »uwii-  inr  I.irfernnn  von 
«toetneq  Dieben,  P'««htui>erB,  t>cbaufeiwMro ,  'i'hätea  etc.  und 

Rohglastafeln 

*'t  bif  1  Zoll  Mark,  i«  allfu  nüglieben  Orüaacn,  Bedachung  für 
Oiaafcallan  mtä  «iuala«  UberlMiier,  lielen 

W.  Urrg  in  Ott— »MtC. 

\eue  raucliiinmO^liche  liUtttieizungen 
J.  a  BeiilMurdt  in  Mamdiel«. 

Heckmaim  &  Co.  in  Mainz 

Eiariaktaag  tou 

Lnftheimiif «B  wminaitt  Oalorlf4r«t. 


tw  aaa  gaas  «1 

trir  alt  des  I.  Mal  ±  J.  Mer  in  Berlin  ein  Institat  fSr 

Central-HeizaDsen 

nach        neaestcn  EiThhrungeo 

«rSflbal  haben,  ond  zwar  eowohl  I3r  ■dManMMNF»  wie 
W»mBWM««rlkels«anKrn- 

Wir  Mlien  ant  im  -^uodr,  in  Wnhnbintern,  In  öir«>>ilii:hen  G«- 
bändcn  jegliehrr  An.  ele  Kin-hrn,  Fabriken,  Latareihcii,  Krniikrn- 
hkitiern,  Kaerrnen,  Schulen  vii- ,  Ji-  nach  Wun»eb  den  rlni'  odrr 
andere  Syetem  nnierer  Ueixun^i-AnlitgeB  in  köraeeler  Zeit  zur  An*- 
führuni;  211  hriiif;i.>n  und  K*raiiiir<-ii  (Vir  einen  rattonell'n  KrfulK  auf 
läncrre  /«ii  Aik)i  uKiTnehiurii  wir  kleine  Aufführungi-n,  als 
Badeeinrichtungro,  Um-kiifon,  1  rorkondarren  elc.  and  erlaabrn  im» 
anf  ein  Tortäglivhe*  •Svxtt-ni  vi  n  'l'rfihh»n>-H«imn:!  flafin«rli9niD  zu 
maehcB.  Na«h  eingeMindtm  haii/fi<'liniini;i-n  wi'rdrn  Kuitcn-An- 
aehliif»  Mbnall  uad  giatM  ati,;>'tVi'ti<(i. 

Laporte  &  Feldhoft* 

Orone  Hambnr^entr&ue  2. 

Seeberger  Sandstein 

lielVrt  fVrd.  Mehmldt  m  4aOth«   in   ruhciu,  wj,-  l..-urh.>ile- 

tem  Zustande  i«der  Art  und  jeden  t>iil*}  dereelbe  iet  Betittcr  dee 


aeloohU  Bleoh«. 

Dif  erste  und  älteste  ini'chHaiaeha 

Perforiranstalt  für  Metallbleoh« 

Sievers  &  Co. 


ia  k«1k  kri 

empfifhll  difüe  Uli-eht^: 
til  Sieb-    und  Surtir  -  VorrK-htiitigen   für  zerkleinerte  MlMialiaBp 

Chemikalien,  FarbetoScn,  Dünger,  Sand,  Ascbe  etc.  c«C 
n  MalldaillB,  filkarhöden,  Hopfenseier  etc.  für  BilllliaamlH 
tn  OenirWigan,  Sehlammpreaaen,  Filtereinlage«  «M.  Ar  Saffeac^ 

Fabriken : 

zu  Darreu  für  Knochen,  Cichorien,  Tabac)(e  etc. 

zu  Soriir-  und  Kriiiivunsimatcbinen  für  Halmfrüchte  mnd  Patima- 

Kohinen  für  Mohlniühlen ; 
lu  Kankonfinpern  bei  Lokomotiven,  lu  SignaUcheiben,  Tetegraphen- 

flÜRcIn  <•<•'.  ; 

tu  I^inikörbrn  für  LeifEfa^Tikfr  und  Wnllkiirben  für  Fiirbereien; 
zn  Gittern  und  (iiirclin<'n  an  Krn.«ti-rn,  Thürrn,  Kellerläden,  Garten- 

Ihfiren  und  Geländern,  Garicnhäueern,    xa  Balkoitgitieni,  Ueix- 

nütraadaakal  bei  IirtbaliaBi  «M.  «M. 

Maaiar  mmi  Pr«l«fc«ar»B««  itah<»  »»  Plaaetaa.  

Geldschränke  ^xv^^^r. 

lahaaritAirai  «Mb  tum 

laiitae  in  Zillnder-Bu-  g  ' 
reaox,  Doknmenteokaeten  etc.,  alle 
Arten  diebeaeieherrrSchlÜMier,  welche  v.-(j 
dnreb  NaehachläuMl  nicht  tn  öffnen  \ff/ 
•ind,  ala  Citmtnir-,  Drücker-,  Com- 
leu-  und  VorhänKeirhlöeMr,  latnara  dan  Ueiran  GaebcailMra 
aar  beaonderen  lieachtung. 

Wciolagefi  «iMn«,  n  ICO,  ISO  v.  SOO  FteHhan  ala. 
aalt  and  aha«  VaneUaM. 

n«acitvr  Kiinntrukiiun. 

Sehlosscr-Bau-  Arbeiti'n. 

auf»  Soliden.»  (»i'fi?rilu-t.  wie  alle  Arttn  Keunter-  um!  Thürenbe- 
•ehläge,  twli<  'U-u  tiam  ■•r.'i'rdi'rli<'hen  Mcs-Iuk'-,  Koiliffii»?-,  Uronze-, 
Horn-  und  Terguldei'ii  <««rniti>ren,  nach  neuen  Modellen  in  roicb- 
haltigater  Aojwahl,  womit  tu  den  grösften  Bauten  •i>forl  aafwarwn 
kann.  Für  meine  lierri^  Knllege»  ein  Läufer  etntriarr  I1l«il«, 
al«t  Thorww-i  KwMaa-  aad  «lagalatataa  Baakal«,  Mehla  aad  Naka 
anhabaad«  iMarbänder  (WindUmRlMeni),  Veaanfbaikiil«  iMaik« 

mad  gnrShalldia)  «tc.  zn  den  büli^sten  I'n-isen  empflehli 

Ae  L.  Benecke,  F«rik«nt, 

MMh  Ml  kpr  IMdriraiN  17. 

II  ranta  gratla. 


Preise 


WiinBfa>«tr 

|5i«4criii(k> 


tn  HiHas.  8i> 

empfehlen  nicb  lur  Heriteilnn^  alW  Arten  von 


IJlteiefft  Kennte 


lli'iiiinffii. 


I  CefitnlheinBigen.  f 


Luft- 
IlfjuinL 


Die  Asphalt-Filz-Fabrik 

*on 

GASSEL,  RECKMANN  &C<> 

in  BIELEFELD 
empfiehlt  DMehfllse  ala  sichere«,  dsnerhifte«  und  billige«  Dach- 
de 'kungfmaterial,  in  Bcing  auf  Kenersichrrlini  L'epn'ift.  Die  Rolle« 
■ind  73'  rhid.  lang,  f  7"  breit  aad  worden  auf  Verlangen  in  b«> 


.d  by  Go 


Ferd.  Thielemann 


Hof  -  Klampnermeiater 


•Struw  N«.  M. 

•npfleUi  tj«h  M  alleo  Artm  tob 
Banartwiten ,  nnd  ferli|tt  Orm- 
mentr  nna  Kepri|tem  Zinkbiveh 
i>I>:  llnlluftriiden,  S&alen,  Acroti'- 
rirn,  Lünrrnköpf«,  Konaolfii,  \V.:t- 
trrfalincn  «tir.  Volle  Ortnim>-iii>'  l>i! 
liger  mU  Zinkgun  wie:  Üima'a  mit 
CSuttd,  BoMtteD,  iMbN^DiM  m. 


I 


Lanfbrnnnen-Äpparate 


für  Wuserleituogen  in  Städten,  mnf   

nnd  gearbeitet,  entji|>r««b«D  «llen  nur  iii.'(;Ileh*n  AMpriiehrn,  welch« 
•a  dieielbcn  gMlelU  wer^M  können.  Mit  elegaUeiD  Stander  ver- 
»ehen  liucen  »ich  dieaetben  li"lrhi  liandhabon,  frierrn  ninht  ein  and 
Drliineii  da«  im  Lanfrolir  befindliche  \Vii-iscr  im.  h  j'/tlrni  Gchraodl 
wieder  auf,  naebdaa  dietalbea  «teh  ««IbM  wieder  ge«cliloMen.  Sie 
werden  Mifafcrügt  Und  niv  Q«mtfo  filMut  lir  <lm  PKii  von 
M  TUi.  Ttm 

Gustav  Wiedero 

Breslau,  Berlinerstratse  No  59. 


InfwlHi 
W  llUii^ito,  Wh, 

übernimmt  die  Anlage  von 

UlifiifrDrDdi-  nnli  godiiirndi-gfijnngftt 

(Ipuicre  nach  IPerlll DB  Spätem)  für  WuIiiiIiüimt,  ..H.  iitlirhe  (ie- 
ta*dat  KinlMlli  MlglliMI,  OuwieUtAuttr,   Darr-   >md  Tr»<-ken- 

kamani  alte  Ait,  —  Mdl  CNia*  md  lVaM«>rlcl«uac«n, 
B«4«>KlmHek<UHK*M  vnA  alle  in  dmar  Bmalw  «ar> 

kommende  Arbeiten. 

Si-hniiedreiaerne  Ueinwaaier-,  Gm-  und  Wanerleitonga  Rühren 
nebat  Kitting«,  Apparate  der  allernene>len  KrflndunK  und  in  vor> 
tnRiieher  Qüte,  «ind  »tet»  in  Ktücteren  Quuntitiien  iinf  I,iik<t  und 
dadurch  achleiiuiKe  AimführnnK  verhürgt.  /..ui^nl«^.-  übiT  nedirgen« 
Aiwfiilirtin^'  t:ri"'-iTi-r  AniKi'-n  in  I  ).■.(, ,1  v\.vil.-n  iii.l'  \',tI,ih- 

gei)  .   ! , 


Sp<-cialitlt  für 

£u/'ti)ctjinnini  iitiD  lUntilation. 

Bover  &  Consorten 


Portland-Cement-Fabrik  ! 
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Wasserheizungen 
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Vlknx  und  Aucblig«  naeli  «iagMMdtaD  Bu. 
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•rtbeili  gratia 
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Die  Uotli-  und  Uclh^iesserei 

«on  G.  H.  Speck 

Bariin,  Tieckstnaae  No.  2 


I>le  Herren  AreMlaktFii  »rlauho  kh  uir  (fmu  .■nt'ix'niit  aaf 
4le  »«m  mir  narli  den  Annähen  der  KnniKl.  Bi.imieisier  Herren 
Endr  i';  H  IM' .  k  III  8  n  :i  n.-u  kuiutruirwn 

..v.wcv..7.7e«r.",.7.~  Eisernen  Schaufenster, 

Mpdehll  tbr  Uier  aller  Arten  IMar-  and  ThfiibaaekUfe  naeh  »e'«*«  «lek  «kfct  tbearer  Mellen  ab  höliarne,  anfmerkMm  ta 

d«n  ntu**\rn  llod«llcn  in  «eieeMadeaen  Inbcu,  Tai««Mnf,  nn»  mehen  rnid  bhie  ieh  dlMelhan  anf  dem  IfMeraen  TT-Hn  ta  4m 

bÄi,  Hot».  Ebeahala,  Betkffsae  mdlhndag,  bei  pronpiar  BedienuBii  " 

an  den  tiillicitcn  l'rcivpn 


HfMstelegraphi 

gdvaniache,  pneumatiache« 

i-mpfi<-hli  die  Telegraphen -Beu- Anstalt  ^  'n 

Kaiser  &  ScbmiilL 
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DorotbeenstraftSB  üo.  44. 
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OberbafenatrsABe  ^io.  3. 

bwhw  Ml  vMb  tar  Ailig«  «od 


bMtcm  (o  cnpfchln.   Dk  «Mm  von  mir  mi%whI1im  Amttniir  liaKrn  durch  iwerkmä»lge  RIaHcbtiing  •llerMil»  wi 
fthndaa  «od  aiir  di*  lUfemtnn  dw  reaonoiirtMfm  Aniimktfn  crworfaon.  i;owohl  di»  wie  die  immer  mehr  nn  «tok  aniMdt  Aa^ 
MiiilwMtril  mut  mln^fliraiMB  *m  Mita  d«t  FiiUlknM,  Mine  micfa  in  Soad  Tom  Joli  1868  bin  April  IM  die  rMta  rann  twmM»- 
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WiffttMtatfn,  ^analiftning  mt  (ßaslritangn 
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PrrUnnr  Jinkiiie^rrrt 
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iNa  ZhkglailCrei  lielVrt  /iiiki;ii'.'.  -  i;.  .;,'i>V'in  i>  il'T 

ArofaiteltDr,  Kunst  nnd  Gewerbe  aller  Art 
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6abr«dar  Flake^rtJ/a,  jegl{iy  CjOOglc 


DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG 
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DtcMibra  mama  bl»  m  m.       |   •  ^      ■  VT  #  ■*  iwi airaitar  s  »••■<••• 

.M.......».......-u.,     ireliitekten-Vereins  za  Berlm. 


IMdlraktar  >u««a<iaB(  jtdar 


Redakteur:  K,  E.  0.  Fritjch. 


Berlin,  <hn  H.  Mal  1861). 


Eriohämt  joden  BonuenUf. 


labalt:  Da»  A'juanutu  tu  ii«>rliii.    -  l'n-  l'r'iii'kti'  i'itu'r 
huHn-Vtrliimliing  zwiachen  Italien  and  J  r  .'•iliwr-iz.  --  l'niilli- 
ton:  Am  GraW  Wilbelin  t>tier'«.  —  M  i  it  lirt  l  un)(Kri  an»  Vrr- 
elD<n:  SfeMtditr  IsgcBlcor •  Verein.  (ScbiuM.)  —  Archiiekinn. 
▼•will  In  Hanbnif .  —  8dhnirf.ltoli(ahiiMber  Ingottcnr-Verein. 

—  Arr-Mtrkien-  lind  IngBni«iir-Ver«iii  1^  Bpbmen.  —  ArehileJcten- 
V«rcin  tu  Berlin.  —  Yrrniichtea:  E.  O.  BaMker'*  Full-Rcgv- 
Ilr-Ocfm.  —  Ein  Vorachlnc  zur  bcsaeren  Bezeichnung  der  Strogen. 

—  VomrMten  IBr  die  Kan«liftlriinK  Berlins.  —  Restanrstinn  drr 


Marin  -  MiiKdai«n*-Kircbe  xu  Uresiau.  —  l  cbsf»ic!it  iler  im  Kegie- 
rurigiliezirk  Dfieseldorf  Torhandcnon  DampflicM«!.  —  Royal  Inati- 
tutf  of  briii«b  Archilecta.  —  Di«  Kons  rar  Btrecbnnag  äm  Ho» 
norar«  für  ireliiMktHlMlia  Arbtilm.  ^  mbw  bammhaliuhM 
JournaL  —  IK«  PSnurUeh»  «illgtiMla«  BunUng.  —  Ab«  d«r 
Plielll  ittaratar:  Ovstorreirbtschvr  Ingrnieor-  Uli  AtdMkUmf 
Kalender.  —  Vtbtr  l{<?nUbiliüt  und  RichtangrfMimlhnif  dar  SMH* 
t*n,  TOD  Lannhardl.  —  I>er  pmkcitclie  ZimmemanD,  tob  L  Proia- 
nttz.  —  Pc>r«onal-N*ebricht«a  r-tf. 


Das  Aqnariuu  zu  üerliiit 


Di«  Anlag»  vm  Aqnarim,  als  TutiUiten  nurScbsMid* 

Img  in  Tbierlebcnit  der  Wannerwelt,  ist  eine  Errungen- 
•duifk  der  N  t'u*pit.  Diu  erfoljfreiche,  rnhniwürdige  Be- 
streben unser*'!-  Ni<liirfnr,''clii_-r  -  Kfritiliii.ss  li.r  Natur, 
fiioaicht  in  ihr  Waiien,  das  VfrständaiM  für  dio  Vollkotn- 
rnnheit  nnd  Schönbeil  ibn-r  GeUId«  nch  im  Volke  ta 
verbretieD  —  bat  die  Matorkuide  lur  popnlintea  Wj«en- 
•diaft  wiMra»  Zeitaltei*  gonaebt  So  koBnleo  im  Terlanfe 
dn  IctxteD  Jahtaehnt««  zoologische  Gärten  in  mehren  der 
grnMeren  Städte  Deutschlands  ersteben.  Aber  man  hat 
sich  nicht  damit  begnügt  uns  nur  vorxtifiiliroii.  wn-i  du 
mit  uns  athtoet  und  lebt  im  rosig«D  Lichte  der  Uberwelt: 
aneh  die  Micbe  lebendige  Well  die»  faiehten  KUiaenta  ist 
ane  augiaglicb  genuwbt,  die  gebeimninvolleQ  Wunder  der 
Meereali^  in  ihrer  ginaea,  hobtii  Praebt  and  Sdiönheit 
«lad  nna  «ncblowaa  worden. 

D!o  Mittel,  mit  denen  diee  anrnnglirh  geecbab,  wa- 
ren fri  ilich  noch  sehr  iiiiV'<!Ik'>MHiii-n  und  nahmen  kaum 
die  Hülfe  des  Technikers,  g»'si-hweige  de»  Künstlers  in 
Anspruch.  Wie  der  Thierüammler  seine  Exemplare  in 
Glaskästen  wnhrt,  um  sie  von  allen  Seilea  beacbaoen  aa 
können,  m>  setzte  mnn  P'ische  und  Motebe^  Motoliain  *te« 
in  mit  Wamer  gefüllte  GlMbehüIter,  in  denen  man  mit 
Steinen,  Kiee  ond  einigen  WosHerptlunien  ein  StSek  Natar 

B.TiIlzuiif:  nun  Mii  lit«-;  —  (lit-  (iniruiidcc  für  die  als  Üekc- 
ra)ion<<»iucke  umnnigrattig  ausgeltildcten  sogenMiaten  Zim- 
mer-A(|uarien ,  über  Weiche  das  Aquariaa  in  London 
noch  IwHl«  nicht  bioau»gekommen  ist. 

Binen  gnissen  Porteebritt  faie^Bgan  neigt  die  An- 
orinang  das  Aqusrtnms  im  JarHa  ^aetHmalualim  an 
Perl*.  Man  v«rl(>gtc  hier  die  WsM»ert>eek«>n  an  die  Selten 
des  Zii^cliiuicrriuiiiK  iiiui  iiiiulile  !>ii_-  cliircli  mit  starken 
Glassclii'ibeii  n-rselK-iiu  (.Iciritungüii  in  den  Wänden  dem- 
selben sichtbar,  indem  man  die  Beleuchtung  so  anordnete, 
dass  der  ZuacbanerrauDi  selb.«t  dunkel  ist  und  sein  Liebt 
durch  dio  von  Oben  ber  erleuchteten  Becken  «o^lingt 
Bierdereh  «nt  gntma  das  Leben  in,  daoadbca  aeinen 
eigendiSniifehen  Ret»  nnd  di«  angemeieeoe  Baioraltatischc 
Wirkimii.  ille  es  vergessen  ro:u'li;,  wie  viel  küiisiliclio  Mittel 
lU  einer  sfilchen  SchaustelluDg  ;i!)gt;wemi»!t  werUeii  niüfseii. 
Was  aber  diesen  Kindnick,  der  ja  auch  bei  den  neueren  zoo- 
logischen Garten  das  Endziel  aller  Anordnung  ist  und  sie 
Ton  gewöhnlichen  Menngerien  unterteiltet,  stören  kann: 
da»  ist  bei  diesem  älteren  Pariset  ebensowohl  wie  bei  dem 
ton  Martin  Haller  erbaoten  Hambnrger  Aqasrtnm  der 
Msngel  an  Uebereinstinininng  iro  f'ti.ir.ikiiT  iI.t  /.i.r  Siliaii 
gestellten  Bilder  und  der  Gestaltung  iltm  /.wi-hammmit». 

Einen  »iiichen  anzustreben  und  zu  erreicticn,  war  dem 
Erbauer  des  zoologischen  Gartens  tu  Hannover,  W. 
Liier,  rorbehslten.  Fast  gleiehaeitig  mH  der  Orindong 
d«  Hambaiqger  fitaUisaaoMiitt  «mtwaif  darMlha 


Plan  aar  Anlage  einee  kl«neo  Aquari^M  daaelhatt  im 

dem  er  den  gesaromten  Kuscbauerraom  in  poetlseher  Nach- 
bildung des  Meeresgrundes,  wie  die  Phantasie  denselben 
sir  Ii  Musmalt,  als  nnttirnli>ti''ches  Grottenwerk  gestaltete. 
Zwar  kam  dieser  erste  l'lan  nicht  rw  Anafübrnng  oder 
wurde  wenigstens  nicht  zu  einem  Aquarium  bcnulst,  doch 
wurde  die  Qmndidee  desselben  dnrcbaua  iteibehalten  für 
4aa  dnreh  Laer  vom  September  1864  bis  Hat  1865  er- 
baute Egestorff'sche  Aquarium  zu  Hannover.  Sie  &ad 
sich  wiederholt  in  einem  auf  der  Pariser  Wettansstelleng 
(Its  Jiihres  18C7  crrichtetfn  A  juarium,  sie  i^t  endlich 
auch  maassgebend  geblieben  für  die  bcidtm  neuesten  Bau- 
ten auf  demselben  Gebiet«,  die  Laar  geschaffen  bat:  das 
Aqaarinm  an  Cöln  nnd  daa  in  diesen  Tagen  für  den 
Besneh  dea  PnUikaais  er&ffbeta  Aqnarinn  an  Berlin. 

Aquarium  ist  freilich  keine  gsns  glficMMta  Wid 
richtige  Bezeichnung  für  dieses  Institut,  daa  fflhlen  und 
bedauern  auch  diu  Begründer  und  Leiter  desselben,  an 
deren  Spitze  der  berühmte  Zoologe  Dr.  Brehm  steht. 
Vivarinm  wünschte  dieser  es  jetst  zu  nennen,  wenn  der 
alte  Name  aich  beseitigeo  Üesse.  Denn  wenn  auch  die 
Ahsioht  ein  Aqnarlnm  für  BerUn  an  gründen,  den  An- 
stoss  an  dem  Unternehmen  gegeben  hatf  daa  in  Wintar 
1866  za  67  gleichzeitig  von  verschiedenen  Selten  in  Ana» 
.-Iclit  ^'iiioiiiiiitii  wurilc  udJ  im  Juli  ISTi?  durch  eine 
l'  Dsinn  ilieser  verschiedenen  l'arteien  in  Form  einer  Aktiun- 
(it'.iollh<<haft  formell  begründet  wurde,  so  ist  man  in  der 
Ausführung  doch  weit  über  Jiescn  ersten  Oedanken  hinaus- 
gei^mgwi.  laicht  das  Leben  der  Wasserthiere  allein,  das 
ganae  gr«aM  Reich  dar  balabtan  md  unbelebten  Katar, 
der  Thier-,  Pflanton-  nnd  Stein  weit  hat  man  berang*- 
fogen  lind  I'.Ieni  i-nti'  dcrsflbcn  zu  einer  einheitlichen 
äcliojifung  vcrscliindlieii ,  die  ihres  Gleichen  vorläufig 
noch  nicht  hat  und  gegenwärtig  jedeafkZb  eise  dar  grSwtSO 
Sehenswürdigkeiten  Berlins  bildet. 

Obgleich  wir  wisaeo,  «lass  unter  den  Bctbeiligtcn  seihet 
keinerlei  HisBtnntäikdnisaa  über  den  Anthail  daa  geiatigGa 
Eigenthome  an  dem  Bntwnrfh  des  Berliner  Aqaariam'a 

lu'rr.-clini .  '■it  sclieit.t  i'^  uns  dricii  —  mit  Rücksicht  auf 
diu  GcviuhuLiut  uuhk^i'i:»,  iu  dui>  GcLeimtii&t»  architektoni- 
scher Erfindung  wenig  eingeweihten  Publikums,  das  den 
N.->men  des  Architekten  so  gern  rcrgisst  und  das  Ver» 
dienst  eines  Bauwerkes  ausschliesslich  auf  den  Banharm 
dssselban  nbartcigt  —  wiuitcbenawerlli,  am  Bingaage  un- 
Berittes  noch  einmal  ansdrSeklidi  herrorxnheben, 
d.i->-  d:v  Verdien.Hl  dieser  in  jeder  HiziiJning  originellen 
und  bervorrageuüen  Schöpfung  in  erster  Liuie  dvtu  Bau- 
meister de«  Aqonriunis,  W.  Iiüer,  gebührt.  Auf  Grund 
eines  allgemeinen  Programms,  da«  im  M'o^cntlichen  nur 
die  in  dem  Bauwerke  untersubriugcndcn  Tliiergattungea 
aqgabt  hat  ar  aowohl  die  aigenihumikbe,  hochpoelisebc 
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Grundiilei!  der  ganzen  Anlage  ertonnen ,  wie  alle  Kinzel- 
hfitL'ti  dcrsclbcii  mit  lieborollcm  Eiiij{('hon  auf  das  Wlslti 
deraelbeo  durclidaclit  ODd  g«ataitet.  Dasa  ihm  hierbei  ein 
W  bewibrter  Sacbverstäüdig»  «1»  Dr.  Brebin,  inic  dem 
«r  b  ToUtter  Eitsigkeit  «twummnurirto,  sar  S«it«  «fand, 
«ibnad  «r  Mim  udcran  Baal«  tob  ihDlM»«r  Bcsäm- 
mung:  die  loologiachen  Gärteo  zu  Uannover  nnd  Mühl* 
bao»en,  die  Aquarien  za  Hannover  und  Cöla,  obne  den 
Beirath  eiiie.i  Zodingen  von  Vach  ausführen  nius^tt-,  ist 
ihm  »icherlioli  im  bnbea  Orade  förderlieb  gewesen  aod 
dnrAe  er  d«r  lelate  mIb,  dir  diet  okkt  dunkbiir  »ner- 


Doch  geihoi  vir  nwb  dieMr  klanm  AbaehweifcngBiiiH 

mehr  näher  ein  auf  daa  Bauwerk  selbst,  von  dem  wir 
vorlüufiji;  OrandriMe  und  Durchsehnitt  millhcilen.  AI« 
Üauplulz  hat  ein  Griiiid.«tück  an  der  Ecke  der  Linden  nnd 
der  8cbadnw-btras«e  gedient,  das  an  den  ÜtTa^aenfniinien 
mit  eioem  Vorderhause  üblicher  Art  —  Vcrwaltungsrüuroe, 
DisnM-  and  HiAthawohnniigen  etc.  «nhmltend  —  Irabaat 
iiC,  irilireiid  da«  «gentlklw  BtubliMBNet  d«a  UnMrsii 
Theil  desselben  einnimmt.  Die  eigenthümlicbe  Form  nnd 
die  geringen  Abmessungen  der  Baustelle,  ncii  mehr  die 
strengen  Vorschriften  der  Berliner  Bau-Polizei,  weU  lie  die 
Anlag«  von  Seit<<nltcbt  unmöglich  machten  und  eine  durch- 
gängige Aaordnuig  von  Oberlicht  bedingten,  haben  der 
Plan- DüpiMitioii  VDgewöholkfae  8chwiengk<dtmi  in  den 
W«g  gelegt  und  weMhtlkb  wit  du  OMtutang  dendbui 
dBgftwirkt 

Bei  dem  beeehriokten  Flichetiraum  war  es  geboten, 
die  Anlage  in  iwei  GeschoMen  (zu  denen  als  drittes  nncb 
ein  Keller  tritt)  auszuführen.  In  sacbgemäsaer  Benutzung 
dieser  Nothweodigkcit  ist  nun  das  obere  durchweg  von 
Taoeelicbt  erleaohtet«  OeMboee  «la  Terrarinm  einge- 
ridilat  whI  anAilt  ih  mit  dar  Srd«  niid  im  afieaeii  Waaeer 
derselben  tebandeD  Tbiere^  daa  anlera  Gcachoea  bildet  daa 
eigentliche  Aquarium  nnd  entbUt  die  Tbierwelt  de« 
Meeres.  Der  Gung  des  Re^ctiauers,  der  in  einer  koiiiinu- 
irlioben,  über  900  Fosa  langen  Linie  so  durch  das  Bauwerk  i  in 
geflibrt  iat«  daei  «1q  Ztnfieligefaaa,  «alchea  aa  ataar  '  mi 


Stopfung  Veranlassnng  geben  könnte,  übej'all  verhütet  ist, 
beginnt  mit  dem  Terrarium  und  führt  whi  diesem  in  daa 
Aquarium   hinunter.  mischte  diese   Anordnung  voo 

Manchen  vielleicht  umgekehrt  gewünscht  werden,  no  data 
•in  Emporateigaa  aas  der  feacbtenf  düsteren,  atummaii 
Tiefe  zam  eoonigen  Liebte  des  Tages  and  dem  latttea 

bunten  Leben  dcMelben  Klatlfindc.  Und  doch  hat  sie  ihre 
Berechtigung,  wenn  man  bedenkt,  das»  auf  die  meisten 
Besucher  doch  gerade  die  .\«(uarien  den  btig^ten  Ein- 
druck erregen  werden  und  dam  es  daher  eine  angeraeiisene 
Steigerung  des  Effektes  gewährt,  aus  den  oberen  Räumen, 
die  des  gawobniea  Bildern  oiber  sieben,  fortios^reiteB 
tn  den  nngMhntea  navaa  Bindrüekao  der  notanaeischan 
Welt. 

F.s  iie^t  Clus  zunächst  ob,  den  Leser  auf  einem  sot- 
ihen  (ianm«  durch  das  Aquariaui  zu  führen.  Freilich  wur- 
de» wir  diibei  nicht  viel  mehr  uU  i-iav  Gruiidri»«-Brklä- 
rung  bieten  können ;  denn  bei  einer  ro  einheitlichen 
Schöpfung,  deren  eigenthümlicbkter  Werth  gerade  darin 
barabt,  dass  die  Tbiere  nicht  bloe  der  suiSllige  Inhalt  das 
Bauwerk*  oder  Jetateraa  der  Behiltar  für  die  Tbi«ra  ist, 
üondem  daas  beide  steb  gegansMtig  bedingen  und  su 
einem  charaklerisii-ichen  Ge^mmtbilde  vereinigen,  imim 
man  von  einer  eigentliehen  Schilderung  der  Anlage  ab- 
sehen, wenn  man  dieselbe  nicht  gleichzeitig  auf  die  Thier- 
well  atiadebnea  will.  Und  dazu  fühlen  wir  uns  niobt  eben 


Dnrdi  «iaeo  füogang  von  den  Uodan  am  panlrl 

man  dorch  einen  Korridor,  detien  FnaslKiden  mit  der 

iiiuiivi?efii'ti  Darstellung  \erscliit'dener  TIiierly['«-n  gezii»rl 
ist,  das  V oi'dergui>üude  und  stvigl  auf  uiiier  «iiuurrnigeii, 
12  Fuss  breiten  Treppe  zur  Höhe  des  oberen  Geschosses 
empor.  Der  erste  Raum  des  Terrariums,  den  man  nach 
dem  Pwahaa  der  Ksns«,  eine  zweit«  Treppe  ersteigend, 
betritt,  dar  aageBaatila  SeiilangangaDg,  falvtaas  ialropiaeha 
Regionen  nnd  amgt  nns  in  den  an  beiden  Seiten  ange- 
brachten,  mit  starken  Glasplatten  gesetilos.'fenen  Käfigen, 
in  denen  ScbUngen,  Krokodile  nnd  andere  Reptilien  mit 
liefe  beinden,  den  Charakter  der 


FEUILLETON. 


Am  Ombtt  ^miMltt  Sttev^ 

Da".  Leben  Wilhelm  Siier's  ist  änsserlich  an  schmerz- 
licben  Entsagungen  reicher  gewesen,  als  an  Erfolgen.  Wie 
aam  Ersätze  hat  ihn  naeb  seinem  Tode  das  Geschick 
aotar  allen  deaaa,  dia  in  Preusaens  llaaplstadt  «irkten 
md  in  ihrer  Erde  rnben,  lieirorzugt,  indem  «s  tbm  di« 

schönste  Ruhe.Htäf le,  dan  edekte  Gra'idvtik mal  und  eirje 
al^ährlich  wiederkehrende  Todtenfeier  zu  Thoil  v»erdeii 
Kess,  mit  der  an  h'oe^'^ir  keine  andere  »ich  messen  kann. 

Auf  dem  stillen  Kirchhofe  von  All -Schöneberg  bei 
Berlin  ist  das  Grab  des  geliebten  Lehrers,  dessen  leb«»- 
digea  Wort  eiast  in  den  Hörailen  der  Baoakademie,  wie 
in  den  Teraammlnngen  der  Faehgenoaeeo  alle  ZnhSrar  be- 
zauberte. Sei  CS  der  eigenthüraliche  Charakter  des  mit 
dichtejn,  nnturw  üeh.sigem  Gebüsch  gescbmiicklen  Kriadhofei« 
Selbst,   der   trotz   m(i   mancher  Stattlichen    Denktnale  d(icb 

etwas  von  der  Poesie  eines  deutschen  Dorfkircbliot'es  sich 
gawakrl  hat  —  sei  es  die  ländliche  Abgeschiedenheit  des- 
aaMNm,  an  di«  tür  jaiat  and  wohl  nach  f&r  i«ag»  Zeit  dar 
braosenda  Linn  der  Qreesiadt  nieht  reichen  kann  —  sei 

es  endlich  seine  anronthige  Lage  auf  einim  Hiigelnli  ken, 
von  dem  man  weit  hinaussehaut  über  die  grüne  Niederung 
und  über  die  Bäume  de»  Thiergartens  bi»  iiucb  den  qual- 
menden Schornsteinen  von  Moabit:  genug  —  wohl  kei- 
ner, der  diese  Stätte  besucht,  wird  anstehen,  ihr  unter 
allen  anderen  Kirchhöfen  in  nnd  nm  Berlin  den  Preis 
tn  geben. 

Und  an  dem  schönslen  Punkte  derselben,  hmt  un 
der  Abdachung  des  Hügels,  so  doss  es  sich  frei  gegen 
den  Himmel  aldiebt,  liegt  das  Monnoient,  da»<  „dem 
Freunde,  dem  Lehrer  die  Architekten  Deutachlanda"  ge- 
stiftet haben.  I»t  ee  Wahr,  dasa  ein  freistehendes  Orab- 
denkmalf  aamsl  wenn  ca  akmiebt  von  den  haii|pbraahtaa 


Typen,  eine  der  schwierigsten  Aufgaben  für  die  Kanst 
bildet,  dia  nar  seilen  gdangan,  an  der  jedoch  aebon  ao 
maneker  Arefaitekt  geseMtert  tat,  so  hat  StSier  in  dem 

Entwürfe  dieses  Denkmals  für  seinen  verstorbenen  Freund 
ein  Meisterstück  geschaffen.  I'au  kräftig  prnfilirter  Sockel- 
Unterbau  trägt  die  mit  einem  Lrorbeerk ranze  geschmückte 
Gedäcbtnisslafel  und  über  derselben  ein  secbssäoiiges 
offenes  Tempelchen  in  dorischen  Formen  <—  Allee  in 
vonügiiehstar  Technik  in  feinem»  bellan,  blangranan  aeUa- 
riseben  Marmor  «nggefSbrt   Das  Oant«  ist  von  sebliebter, 

p^unkI()^er  Kirifuelibeit ,  »her  in  di-n  Vi-rlulltni.-si-ii  und 
uuth    mehr    im  Muusolabe,    der  das  .Maiinmeiil  übet  das 

'  Kleinlirhe  und  doch  nicht  bis  zur  (iru».-  i  ines  anüpruchs- 

j  vollen  Bauwerkes  erhebt,  so  wunderbar  gelungen,  von 
einer  so  idealen  Anmut,  für  das  Wesen  des  Enincblafeneo 
so  beaeicbnend,  daaa  einem  Arebilekten  wohl  nicht  leicbt 
«in  besseres  Denkmal  ersonnen  «erden  möebte. 

Das  ist  die  &.chöue  Stätte,  an  der  in  der  8chöu»ten 
Zeit  drs  Jahres,  wann  der  junge  Kruliiiijg  iu  üppigster 
Fülle  .Mpriesst  und  blüht,  diu  Todtenfeier  des  „allen  Vater 
Stier**  —  denn  so  nannten  ihn  einiit  seine  Schüler  — 
begangen  wird. 

Am  Moifan  das  8.  Mai,  seines  Geburtstages,  den  tft 
einet  in  ihrer  Mitte  su  verbringen  pflegte,  veniammelo 
»Ich  Ktill  die  Theilnehnier  nm  das  Denkmal,  das  bnn- 
t<'n  Biumeu  umgeben,  luii  Laubgehängcti  gcsclntiuikt  ist, 
nährend  ein  frischer  grüner  Lurbeerkriiti/  den  ;\uh  .Stein 
gemeisselleu  deckt.  I.rntter  Quariettgesang  eröHnet  und 
schliefst  die  Feier,  die  beginnt  «obnid  der  Geistliche  des 
Kirohapieis,  Sablossprediger  Fregai  aia  persönlicher 
Prennd  Witbelm  i)ti«re,  unter  di«  kleine  Oemeiod« 
getieteii  i-f.  Nicht  aus  der  l'llicbt  seine.-.  .\nj(e«  —  aus 
der  i'äicLt  fetiiiits  Herzens,  dem  diiwer  lug  ein  l'esttag 
geworden  ist,  üiesst  die  Ansprache,  nie  er  an  .«ie  in  biei  - 

j  keine  Grabesrede,  wie  sie  sonst  wohl  auf  Kirchhofen  srbalit, 
nein,   innige    Worte   des  Lebens  und    der  Liebe,  die 

I  sieb  j»  «o  BMobtig  anreisea  an  diesem  Orabcuod  üb«r  dieae» 
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"Wüste.  Die  OestaltuDg  de«  Raumes  selbst  gleicht  einem 
dreischifflf^en ,  gewölbten  Langbause,  denscn  Slützfn  und 
Kippeu  htcht  aus  Eisen  Iconstruirt  sind,  wäbrtnd  L&ab- 
werk  die  Oewölbefläeheo  bildet 

Am  AuMMge  diMc«  Raumes  öffbet  «cfa  liokt  eine 
dareh  Iwld«  6«*cboMe  rekbend«  SeMoelit  —  die  geolo- 
gische Grotte  In  getreuer,  wenn  auch  verkleinerter  Nach- 
bildung gewähren  ihre  Wände  ein  Bild  von  der  Schich- 
tung df.H  ICf ddiirrhschnitles.  l'lätMheriide  W'Mserstrahlpn, 
mantiiitfultig  gtbiochcn,  tnllen  von  Oben  herab  und  (ülleo 
einen  Tt  li  !i  um  Fumc  der  8cbll>cl>t,  in  dem  Enten  nnd 
■ndero  Wasser vögel  sohwimmeD,  wihrend  noh  auf  den 
Biomen,  dl«  übar  den  nbana  Rond  dcrtelben  banbhingeM 
ein  buntes  Heer  geKchwftdger  Papafeien  nad  fholiebar 
Schmuckvögel  lümmelt. 

Der  geoliigisi  h>  ri  Grotte  gegenülit-r  steigt  man  nun- 
mehr recfau  in  den  grossen  Uauptrauro  de»  oberen  Ge- 
•choBiCB,  daa  VogaliiaBa  karab,  deM«i  Decke,  der  dea 
Sablaogpoganf;»  analog,  ana  aiaarneii  Bippea  nft  LBabba> 
klaidung  gebildet  iel,  SO  dae«  der  gaoie  Raum,  in  den 
bundertstimmiges  Leben  schwirrt,  den  Charakter  eines 
Waides  erhalten  hat.  Die  grosse  Vollire  von  achteckiger 
Grundform  oud  N'  Durrtmu-vsiT,  d<r,n  Mitli'lrauro  unten 
mit  einer  starkt-n  UJiii«|ibtlt!  geHchliiacien  inL,  durch  welche 
das  untere  Ge5cho98  Licht  eropfüngl,  und  der  sich  oben  zu 
einer  ii'  koken  Kuppel  wölbt,  iat  aa  den  Seiten  und 
ZwiadienwiiideB  ntlt  feinen  Drahtgili*(n  vertebeo.  Di« 
S  Edlen  des  Ranines  sind  lu  swei  grössereo  Ornttea  mit 
olTeMn  Wawrbecken,  in  denen  Kaimans  nnd  Krokodile, 
re«p.  Süsswa'Mer-Scbildkröten  hausen,  und  innctn  grii.sscri'n 
Käfig  ausgebildet,  der  gegenwärtig  eiiii.'[i  (iiiuklcr-Aüler 
enthält,  später  jedoch  für  Affen  bestimnn  ist.  Kleinere 
Käfige  nnd  Becken  an  den  felsartig  ge«i«It«i«o  Wänden 
bergen  einaelae  beanaden  adtene  und  nerfcwirdig«  Thier- 
gnitnafen»  aicb  In  gröuercn  Räumen  verlieren  wür- 
den. Der  Reihenfolge  der  znr  Be^ichti^'un^  kommenden 
Thierc  sowi<_-  d'.-r  ciit*i)iccliciidf n  Slafliige  ist  übrigens  die 
VorsteJinag  zu  Grunde  gelegt,  dass  man  aus  den  Tropen 
aUmlKg  au  gemiiatgtere«  QegendtM  voraekreitec  —  voa 


Asien  nach  Afrika  —  AaatraKea  —  AaMrlka  —  JSnrop«. 

Der  lt>tjtte  Käfig  der  Voliere,  mit  dem  sie  mit  der  einen 
Wand  verbunden  ist,  enthält  Siele-  und  Wasservögel,  de* 
nen  ein  entsprechendes  Baatln  gegeben  ist. 

Hieran  ecltiiesst  sich  nunmehr  ein  grottenartig  gewölb* 
ter  Gang,  der  links  5  Aquarien  für  SüsswaMerthiere,  recht« 
5  Käfige  mit  kleineren  Sumpf-  nnd  Waeeo-vögela  «eigt. 
Die  ▼erschiedenartige  Aosbildang  und  Staffage  derwlbni 
bildet  im  Kleinen  den  üi'bfrganp  dt-r  Fiirmation  vom 
Soropfland  bis  sam  Ufer  eines  üebirgobacUeti  nach  nnd 
fuhrt  gleichzeitig  mehr  und  mehr  über  in  den  Charakter 
einer  nördlidien  Gegend.  Der  Tegetetionilosen  Surrbeit 
dea  hoben  N«rd«ika  «ainpridit  das  gnaa  tM  Felsen  gefügt«, 
durch  ein  bliniidiaa  Oberlieht  «rienehteie  Trappaohnaa, 
in  dem  man  das  Ende  des  Terrariums  errddit  bat  und 
nunmehr  auf  der  au?(  märlitigcn  Granilblöclten  gehauenen 
Treppe,  unter  der  ein  Biberltiicb  angelegt  ist,  zum  eigent- 
lichen Aquarium  binabsleigt.  An  den  Podesten  nnd  am 
Mittelarm  der  Trepp«  dnd  fiebilter  angebneht,  in  denen 
nma  «II«  Stadien  der  kvnntHdinn  Fladiradit,  vom  lU  Ua 
zur  volUtündigen  Reife  des  Fisebe«  stndiren  iuuin. 

Die  Wanderung  durch  da»  untere  Oesekoas,  in  denn 
n>>(  kvn  und  Wände  durchweg  grottL-iiartig  gestaltet  sind, 
führt  in  umgekehrter  Richtung  zurück  und  ist  daher  auch 
die  Anordnung  der  Wasserhecken  so  erfolgt,  dass  sie  von 
der  Tbier*  and  Fflanaenwdt  dea  Nordeaa  sn  der  des  Sü- 
dens vonebraitna.  Aa  dl«  4  B«ak«n  de«  ersten  Raamea 
wdeh«  die  Nordsee  reprisentiren,  «ddlMIt  ddl  «dtaikia 
*  sunädist  das  grösste  der  rorbaodenao  Baarfos  an,  das  dfo 
Ostsee  darstellt  Dasselbe  enthält  für  eich  allein  no  viel 
Wasser  als  das  gesanunte  Hamburger  Aqnsriam  resp.  das 
grösste  der  nnf  dar  Pariaer  AnantflUaag  ▼ertretenea 
Aiiuarieii. 

Bin  beaondera  phaataatiBchaa  nud  reichgegliedertea 
Anaehon  gewahrt  der  grosse  unter  den  Yng«lh«naa  b«- 

findliebe  Raum  mit  seinen  PfeilerstStsen.  Der  elataaeUa- 
gende  Weg  ist  in  doppelter  Windung  zutiäeh.st  um  vin 
von  allen  Seiten  sugängUcbes  Mittelbassin,  das  Thiers  und 
PfianauD  des  Atlanliadiaa  Onaaa«  «nlhiU,  daaa  am.  iM- 


Qrab  Unaus.  Und  Leben,  volles  irisches  Leben  athmet 
liagpam  Alls«  ia  di«««r  Stundet.  Ans  d«m  Da(k«  hlfih«nd<r 
Binme  und  Blumen,  nna  dem  lenebtenden  Blnn  de«  tooal' 

g'-n  IIiuHnel>  prü.'^st  der  Frühling.  Riichtige  Faller  uinflat- 
lern  daa  Deitkuial  und  Nachtigallen,  deren  mehre  in  den 
dichten  Büschen  des  Kirchhofes  nisten,  scbmellern  ihr  Lob- 
lied hinein,  und  höher  sdilagen,  von  der  Gewalt  dea  Au- 
geoblinka  argriffaa,  di«  j«m|«odUdien  Henna  d«r  Anw«* 


Die  Jugendlieben  Hemen.  —  Ja  ea  ist  die  auf  der 

Bnuakiidoniie  studircnde,  durch  den  Verein  ,.M(itiv"  ver- 
tretene Jugend,  die  diese  Feiern  Vürauaialtvt  und  fast  aus- 
Ntblicasllch  besucht.  Wirkliebe  Schüler  Wilhelm  Stiers 
sind  selten  betheiligt,  sie  fehlten  auch  diesmal  unter  den 
66  Anwesenden.  Theils  dass  sie  Uagt  in  alle  Welt  zer- 
Mmt  dad  —  thdJa  ntögea  Sorgen  und  Pflicht««  des 
Lebens  de  fem  baltea  oder  des  Tages  vergesse«  lassen 
—  theils  ist  wiihl  in  so  manchen  von  ihnen  der  Funke 
des  Jdeuliatnu!*,  den  Wilhelm  Stier  dereinst  zur  Flaiuuie 
tu  schüren  wusste,  läng'it  verlü.scbt.  Aber  die  Feier  selbst 
gewinnt  dadurch  nur  einen  um  so  erbebenderen  Charak- 
ter. Denn  was  ist  es,  das  die  gegenwärtige  Jugend,  die 
von  WUkeln  Stier  nur  durck  die  Tnditioa  w«iia,  di« 
sogar  wohl  nur  sum  geringsten  Tbdie  doen  HutMb  ad- 
ni  >  Gei^te.s  aus  seinen  Werken  verspürt  hat  —  treibt, 
suiu  GL'däcbiui;»  in  so  sinniger,  liebevoller  Weise  zu 
ehren?  Ist  es  nicht  der  gewaltige  Einflusa,  den  ein  reines 
Stieben  lutch  dem  Ideul,  den  das  Walten  eine«  Künst- 
l«ra  von  Gottes  Gnaden,  dem  die  Kunst  nicht  Fertigkeit 
Iat  aoadsm  ans  dem  Uersen  qaillt  —  über  den  Kreis 
seines  persSaUobflo  Wirkens,  über  sein«  Zdtgenoasen  hin- 
ao-t  äus-ert  —  erweckend,  entzündend,  veredelnd!  —  Ist  es 
nicht  die  Sympathie,  die  stets  und  immer  zwischen  dem 
Ide.-tlismiis  und  der  Jugend  bestanden  bat  und  die  heut 
noch  so  frisch  ist  wie  je,  zum  Trotz  aller  Verkctzerangeo 
nnseree  angeblich  so  nüchternen,  materiellen  Jahrhundertst 
<-  Ist  ««  nicht  Dnnkbarkdt  in  rdaatcr,  ««UMtloser  Form, 


Dankbarkdt  für  da«,  wns  mn  groseherziger  Lehrer  aidil 
dor  Oegenwact,  «bor  Ia  sdanr  Z«it  «U«a  IMtea  uad  der 
Rnnst  gewesen  istf  —  — 

Mag  die  Feier  des  S.  Mai  zu  Ehr*  und  Frommen 
der  Btudirenden  Architekteu  Berlins  weiter  bestehen  bis 
in  alle  Zukunft.  Sie  wird  bestehen  —  das  hnfTen  wir  — 
trotzdem  die  gegenwärUge  Form  derselben  eng  verknüpft 
ist  mit  der  Persönlichkeit  dessen,  dem  sie  in  erster  Linie 
an  d«ak«a  ist.  Uad  mögen  di«w  Z«il«a,  deaaa  wir  di« 
Mittbdlong  dae«  vor  mehren  Jahren  entstandenea,  an 
j  diesem  Tage  gesungenen  LiedM  an«ich1!o!t8en  wollen,  es 
vielleicht  anregen,  dass  iiu  nächsten  Jahre  noch  mehre 
unserer  Fachgenosseii  Theil  nehmen  an  der  schlichten  und 
doch  so  poetischen  Morgenfeier  am  Grabe  Wilbeln  Stieral 


Der  alte  Vater  Stier. 

Wie  triiehar  FräUingtsturaiwiDd,  vor  dem  der  Wiater  brkbt, 
Wie  hsUes  ÜMfinliaisa  im  Juni«  UsisnÜshtt 
So  durch  die  Hemsn  btamend  dtM, 
8»  naschst  auf  nd  wM  tarn  Lied 
Dar  Naa«  —  Tatar  8ti«rl 
Denn  itürmUch  hat  sr  iiamar  1«  Jugcodknil  < 
Und  Haoch  des  e«I|^  FMihUl^  hat  ihn  die 
Die  >SchüDbeU  aod  die  Poesie 
AU  ihren  Liebling  küjalcD  ria 
Den  allen  Vater  Stiert 
Er  fast  gestrebt  gerungen  bioanf  zvm  Ideal, 
Er  trank  den  Kelch  der  Wuhrheit  mit  aainar  Lust  und  Qaal; 
Kr  bnlilta  nie  am  Glück  und  Uiijis^ 
Kin  freier  Priester  scieer  Kunat 
Wat  iinccr  Vater  Stier. 

Kui  VrieütiT,  der  cUf  J .rnehtc.  dar  SelMUhsIt  SDgelacbt, 
Kr'|,,-<'i.<ii-ri  und  l>i-gr}sti'ritil  mit  MiiosS  WurlSS  Ibchti 
.Sn  hat  er  i-in»t  gelebt,  gel«brt, 
.Sil  ward  tc  einst  geliebt,  Tercfan 

Dt  ulie  ValLT  .Stier. 

Und  kuiidt'a  slulze  liauteii  aueh  nimmer  Dcinrn  Ruhm, 
Dir  blüht  in  jungen  Heriea  eia  acbönerei  iieiligthnm: 
In  jaafsr  Hatasu  Olut  uiul  Sebwiag 
Da  Ishat  Da  e«%  MhUngsjang, 
Da  alter  Vater  StIetI 

.  ij  d^od  by  Google 


Berliner  Aquarium. 


Untere«  Uejcbüs«!   A  •)  ii  ■  rlu.m: 


aeren  Umkreise  berumgeführt  und  «teigt  dabei  rampen- 
artig  um  einige  Fuss  an,  was  den  Eindruck  des  Raums 
noch  steigert.  Entsprechend  den  SüsswaMerschildkröten 
im  oberen  Gescboss  bauücti  bier  grosse  Meerscbildkmten 
in  einer  Grotte,  deren  Wände  schräg  abfallende  Schicfer- 
schicbten  zeigen.  Kleinere  BoKsin»  enthalten  einzelne  Thier- 
gattungen, mehre  dieser  Bassins  sind  zu  einer  Gruppe 
vereinigt,  die  von  Basaltsäulen  umrahmt,  die  sogenannte 
fiasaltgrotte  bildet 

Auf  einer  Treppe  steigt  man  endlich  zu  dem  letsten  , 
Raum  de«  Aquariums,  der  dem  oberen  Scblaogengnnge 
entspricht,  empor.    Rechts  öffnet  sich  zunächst  wiederum  , 
die  geologische  Grotte,  in  die  man  nun  von  Unten  em- 
porblickt, dann  folgen  mehre  Becken,  die  diks  Leben  de.4  i 
Mittelmeeres  zur  Darstellung  bringen.     Links,  zwischen 
der  doppelten  Pfeilerreihe,  die  hier  den  Raum  abschliessi, 


vertiefi  sich  der  Boden  so,  dass  das  Wasser  der  geolo- 
gischen Grotte  in  diesem  Bette  seinen  AbBuss  nehmen 
kann.  Tropfsteinbildungen  wölben  eine  Decke  darüber, 
von  der  bei  Regen  das  von  den  Abfallröhren  der  Dächer 
gesammelte  Wasaer  berabtrüufi. 

Die  SchluKsperspektive  de«  Raumes  endlich  und  zu- 
gleich den  elTektvollen  Abschliiss  der  ganzen  Wandernng 
durch  das  Aquarium  giebt  eine  in  ■ «  der  natürlichen 
Grösse  ausgeführte  Nachbildung  der  blauen  Grotte  auf 
Kapri.  Der  Ausgang  führt  durch  einen  Korridor  zur 
Schadowstrasse  hinaus,  —  es  sei  denn,  dass  man  der  doppel- 
ten Lockung  der  im  Parterre  und  Souterrain  des  Vorder- 
hauses angebrachten  Her-tauration  nicht  widtTütohen  kann 
und  die  tretTlichen  Ungar-  und  Oesturreicher  Weine  der- 
selben zu  kosten  wünscht. 

(SvhJa»  MtU) 


Berliner  Aquarium. 

DiuohMhulil  BMli  4*1  LM»  A  —  Jt, 

— n 


4\ 

•St 


Ii 

'^1 


71  1 

lie  hrajfkle  eiuer  LUtnbahii-VcrbMHg  iwiachea  lUlleu  uad  «Irr  Scbwctt. 


Dm  Koaiit«  für  den  Ban  eiocr  Alpepbahi  inA  im  8l 
Gotthard  Int  «or  tiaigw  Zmt  mm  W«rk*)  fwSffientlicht,  «ei- 
ch« 4te  Batnltftt«  dar  vm  dar  ItaUMiiähw  Rcgieroog  rer- 
UatwmchaafaB  fibar  dia  Wahl  aioar  <kr  m  Fraga 
laa  Baha-Liaian  dofah  dia  Sehwataar  Alpaa  aathilt 
Bakautlieh  üai  aah  lioganr  Zait  drai  vanahiudaaa  A]p«n- 
hahaao  dmah  dia  Sehwaia  dar  Oagaaitaad  OMBsigfliiAar  Pa< 
Mitatioaaa  md  »war  (tc*  0«t«n  her): 

1.  dia  Lista  darah  daa  Spl  ü kod ,  waldw  Llaia  daa  Tlwl 
das  Liro  aaf  der  iUlieoiictieD  Seite  mit  den  Thal  daa  Biater- 
rbain*  in  der  Seh  «reis  and  «o  den  Coiner  Sea  ait  Chor  ate. 
farbindea  würde; 

i.  die  Linie  durch  den  LulLaiaBier  cor  VarluBdaiiK  dcc 
ThulM  den  nriMiiio  mit  dem  daa  MittalrbaiDi^  odar  daa  L^o 

mn^niiire  mit  <  Imr  etc.; 

3.  difl  Linie  durch  den  St.  GottliarJ,  Jii«  Tlial  de« 
Ticino  mit  dem  der  IJourni,  oder  diMi  iiiii^^iorr  mit  dem 

Vifrwald«ti«dter  Sn-  »u  vfrliiiiiion  ln-stiriirm. 

Ist  in  der  Schweii  »elbüt  eiue  Kiit»chi>idur,f;  über  die  Vor- 
liv^f  Liiv^  eiiifii  i>der  »udi*rii  .\lpeD|iiui»i-H  uii  hl  lu  .Suttidc  ae- 
kommOD  iiDil  aiK'b  in  den  virlt^n  Publikftlicini.iii  iiIkt  diese 
Fragen  wegen  de»  Intcrrsses  der  Urheber  derselbon  t'.;r  ihr  be- 
•Oadere*  Projekt  vou  Mirnhen-in  dii>  (irutidhi^e  eini'ii  un- 
parMiiaehcn  Unheil*  nicht  7.11  iT»»rtiTi,  »II  ist  es  um  erfreu- 
lieher,  daBK  die  italieoi&cbe  UesieruD);  eine  tbuDlirbst  gründ- 
liche Unt«ir*uchiing  der  Vortbeile,  welche  jede  der  drei  ge- 
Daaaten  Linien  den  italienischen  Verkehraiatareaaan  biateo 
IcaaB,  nehct  einer  überwhiäglicheo  BerMhnoog  dar  Koiten  rer- 
aalaatt  bat.  Diaae  Uoierauchnngen  aind  allerdiaga  gröaatea- 
tbaiia  in  Jalira  1865,  aJao  iii  einer  Zeit  ange«tcüt,  wo  Vanadig 
uad  mit  ibm  die  Buhn  über  den  Brenner  ala  den  italieaiaoben 
Inleraaeea  fremd  aDfie«ehen  werden  mnaatan,  doch  nimmt 
diaMr  Unataod  den  L'ntaraoefauDgeo  keioeawega  ihren  Werth, 
da  bat  Weitem  die  meiatea  dar  za  Grunde  gelegten  Vorans- 
aalanagaa  gieiebwobl  lotraffea.  Ea  wird  hier  am  Platse  aein, 
aofort  n  liaaiarliaB.  daaa  dia  Rücksicht  auf  ein  möglichat  groeaea 
tribatiiat  Oabiat  IBr  dia  naoa  Alpaobabn  gegaawartig  daiaalba 
GawiahS  hat,  wia  im  Jahre  1865,  osd  daai  diaaer  BiaUabi 
ab  greaiar  BadMa  aaf  daa  aahliaidlab  gaflUlta  UrthaU  haiga. 
lagt  aad  aiagatimit  iU, 

Waa  BW  dia  ÜBtanadiBBgaB  aalbit  aalaast,  ao  «arai 
diaaaihaa  vanahiadaBaa  KoBiiMuaaaB  aavattraat,  aatar  danan 
mtMmüUk  fi^iaBigan.  «data  dia  tadteiadnn  aowia  dia  kom- 
■araiellea  FTagaa  IBr  dia  eiaaelaaa  LIbIbb  sb  ISaaa  hatten, 


•)  Lei 


projau 


de  cbemina  de  /er  par  |ea  Alpea  helritiQnaa. 


haranalMhaB  aiBd.  ÜBtar  daa  taakaiaabaB  BaurthaliavB  lal 
in  acalar  Baiha  Qrattoal  aa  Baaaao,  dar  bakaaBtHdi  haiai 
Ba«  dca  MeBtoCeBia-TBaaala  ia  hammgaadar  Walia  ala 
TaahBikar  aich  bawihrt  hat.  Ia  kaBimatilillar  HIaalaht 
dia  Prfibag  naoiaBtUeh  mm  Chavaliar  KoaihaBS 
aeBNaeD,  und  iat  aa  latanataat.  dia  MaÄodaa,  waieha  «r  bei 
Baatimmung  der  WirtasgigcUeta  dar  vanehiadeBaB  ia  Frage 
gakoauMaaB  Llaia«  aswandete,  xu  rerfelgan. 

Dalar  dar  Baaalahaane  .ohjecti/f  armittalt  Boaibaax  dia 
Variiabragabieta  nad  Verkehr« wege,  waleiia  für  daa  Traaa- 
port  TOB  aad  aacb  Italiea  aaf  die  la  prfifaada  Uaia  wnojja- 
wciio  angewiesen  tiod.  Die  Ohjrctif»  aind  andere,  ja  nach- 
dem ea  sich  um  Maasensüter,  bei  deren  Transport  der  Seewc); 
konklirrirt,  oder  um  Kll;:ntiT,  imIit  .•milicli  uin  l'iTsoiii'n  hiin- 
delt.  wobei  namentlich  mu  h  Hilf  den  indisi  hen  INthudch-  und 
l'ostverkehr  über  I!ritidi»i  Rüi-ksicht  ceiiommen  ist.  Dieiielben 
find  fe<itt;e»tellt  durch  Mi's-iint;  und  Hi-bütriins;  der  uesiimmten 
Aufwendungen  an  Arbeit  und  Zeit  lur  die  Transporte,  und 
hind  aU  nieh»te  Konkurrenten  für  den  Landweg:  im  ()»ten 
dii'  Urenrii  rliiihn,  im  Wenten  die  Dahn  durch  den  Mont-Ceni» 
in  Hetracht  geinjjcn.  Die  fo  (jefuudcnen  Flächen  -  (Jbjei  lifs 
»ind  etwa  den  Niederschla^is^ebieten  von  Flüssen.  dii>  Linien- 
Objectif»  den  Flüimen  «elhst,  und  dii'  fir<'ti7,|iijnkte  ntier  (ireui- 
Lioien  den  Wasserscheiden  r\:  \  cr^.•^•ich^■^l. 

Herr  Rombaux  bringt  nun  die  durch  eine  Alpenbahn 
SO  erscbliessenden  Gebiete  and  Wege  durch  Kurten  tur  Dar- 
atallaag;  am  die*  su  kÖDDOn  muaate  er  die  grösseren  Traaa- 
Mrtaehwierigkaitaa  aaf  Staigimgen  dareb  entepraehendo  Wega- 
linden  ansdrfidcea,  ao  daaa  aiah  aaf  die«e  Weise  die  der  Vai^ 
gleichung  su  Grande  iiegaadaa  virtaallen  Entfernaogaa  ar> 
geben.  Da  die  Frage,  wie  sich  unter  gagabaaen  VerbUtniaaen 
die  virtaellen  Rnifernnngen  xu  den  radiaa  varbaltaa,  noch 
nicht  allgemein  für  den  Eisenbahntransport  ;;elüst  ist.  so  wird 
man  hier  nicht  erwarte»  können,  viel  Neue»  zu  finden;  es  sind 
ebeo  für  Güter-  und  Peraoaeaverkebr  die  Erfabraagea  be- 
Btahaodar  Bahaeo,  namentUah  aaeh  der  Sömmeriagbabn,  be- 
Die  TiitBallaB  Entferaaagaa  aiad  featgeetallt  dareb  Ad- 
linaa  gawiwiB  ViaUaahaB  dar  nit  atarkaa  Staigoagaa, 
1:60  Bad  daffibar,  arttiagBBaa  B6haa  aa  der  raaUaa 
Maaat  bibb  fBr  aiaa  geKebaaa  Alpaabaha  diaaa 
H6ka  H,  äa  tatat  BeBhaas  daa  additiooellea  Warth  aa 

IT.  60  f&r  fraaaMaeha  Expreaasöge,  di»  aiit  M  Klka. 

■ÜHarar  OaiahBiadigkait  pro  Staada  Ibbraa; 
JSr.  4S  liir  Haliaaliaha  dardyahaada  Zage; 
i? .  43  für  franaöstaaha 
JSf .  30  für  italieoitah« 

iten. 

.i^ud  by  Goc 


2.  Der  Eilrerkebr  ntfh  Indien  üb<jr  Brindisi  findet  seinen 
UÜij.stit;.-tPii  W  in  (.■inrr  Linie  vom  SariuMi  Se<"  twisrlien 
Luii^niiu  und  LuziTti.  »f>tlirli  von  ( )l|cu,  öttiich  vuu  Beifurt, 
Epitiitl.  Lunpvillo.  iM<-t7.,  twisclii-ii  U)n:ii)t  Wki  VwKWt  ÜMT 
Charleroi,  xwistiien  Gunt  und  Aij[wr-r|ifii. 

'6.  Dlt  international-'  Vprki-tir  lindi't  fi'ioe  RecbnDDg  am 
bftitt>u  Jurcll  den  Wf^  über  Horton  und  Zürich,  öktlioh  Ton 
Sihafniausen,  Offeiibnr;  und  Il.i^'iMmn.  zwi^Lbon  Saurbrück 
und  Nfunfcirrbpn  (Koblen:).  DOr^'n,  Heimond  and  Ulrecht, 

llu'iiiiiK  i'iil;;:,  d»v9  für  don  Traimitoverkehr  jede  F.ntfpf- 
nutiiä  qhcIj  Westea  von  der  erwähnten  Linie  ad  1  die  Kon- 
kurrenz von  Marseille  fühlbarer  machen  würde,  «übrend  mm 
Abweichiin-^  tiacb  Osten  den  Hafen  von  Genua  ise^en  Tne$t 
und  Vvuedi);  in  Nucbtheil  brächt««.  Was  den  interoiitiulMltek 
»awio  den  Eilverkehr  nach  dem  Orient  anlan;:t.  so  würde  ein« 
weltliche  Abweirbuni;  die  neue  Linie  mehr  nl»  eine  Verdojip«- 
tnnu  der  Munt -Cenig- Bahn,  eine  östliche  tla^'f-i^en  «U  eil» 
\\  iL-diTholung  der  Drennerbabn  erscheinen  la^H.-ii, 

Hiernach  nühert  «ich  die  von  den  Italienern  für  die  beute 
gelwltene,  durch  die  Alpenbabn  tu  •chaflcDde  neue  Handel»- 
strasse  dem  Laufe  de«  Rheins  unterhalb  det  Bodeuaea,  nnd 
eil  wird  daher  der  Scbluu  gexotten,  da««  die  Linie  vtwr  dea 
St.  GoiibMrd,  mnf  welolier  im  Thal  dar  Bmm  hlaaiitiraMi- 
K«Dd  d«r  RlMia  anf  den  künMtaa  Wega  erratalit  wird,  dia 
tieite  wt 

Attf  Graad  dar  Unteramhaai^  hat  dta  itdianiieha  Ha> 
Kierang  dar  St.  Ootdiard-Uaia  ilira  UatoratütsaPfj  angawaadt 
und  «iaa  Sobfantioa  t&t  dta  Bao  da«  uroMaa  Tunnäl»  in  Aa^ 
«icbt  gaatallt.  dia  aaali  dam  Ringaag«  ai'irtra  Werke  10  Millio- 
nen Pranai  Kapital  adar  ffir  imntr  6%  davon  ala  jährlieha 
Reata  batragaa  mU.  Küpalta. 


Alt  Mittel  hierauf  Dinimt  nnn  Rombaux  daa  additio- 
nellen  Werth  darehwei;  tu  H  .  45  an. 

Aebnliche  Unteroucbungen  and  Vergleiche  tiod  roo  den 
Herren  R<iva  und  Ht  rtiaa  aagoataUt  and  lioaniaa  diaaa  ao 

ähnlirh<<n  Hp^ultuton. 

Kiiii  'li  iindtTo  Kciiiwiilt?iun  ,  in  widchtT  mnnMitlicb  Che- 
valier Maestri,  Vur«ilt'lu>r  d^»  stati^Uscbeu  Bureau'«  für 
Italien,  arbeitete,  bat  den  wiiklirh  zur  Zeit  bestehenden  Ver- 
kehr Italiens  mit  den  N^cbbarländeru  sowohl  xur  See  ala  an 
Lande  so  ermitteln  gewicht  und  »ich  dabei  der  Ein-  und  Aua- 
fuhrlialcn  der  Zoll-  und  Handelsbeh«>rdcn  bedient,  wobei  »ie 
wegen  der  Neuheit  dieser  Institutionen  in  dem  Königreteii 
Italien  fast  aussihliejjilich  dia  Aufgaben  au«  den  fremde» 
Staaten:  Siinvi'ii,  Frankruirli ,  den  Niederlanden,  den 
Hansestädten  etc..  la  Grttiirie  legen  masste.  Der  bentebende 
Verkehr,  namentlich  der  Lande .  i^t  Dun ,  auch  wenn  man 
den  wnhrscl^'it.tit'lien  Uinfun;;  des  ScbniUKi;ol«  mit  in  nich- 
onng  lieht,  ^ilir  unbedeutend,  gleicbwohl  gieht  <T  Aiiimli^- 
punkte  für  die  ßeurtbeilung  de.«  relativen  Werths  der  io 
Fraito  kommenden  Al(>enpa»»ii);eri ,  und  lassen  die  nShsamen 
NBehaucboDKdD  dsoaben  aaf  den  Ernst  aehliesteo,  mit  dem 
nan  ia  Italieo  di«  bnta  Ront«  anfanflndea  bemüht  war.  Von 
dcBidbaa  Braita  idabt  dia  üaiaranehuag  uad  VerslaiafauiiK 
dar  dMehaakahaa  HlUäatltlal  daa  Tiaaspona  and  aaacatlicb 
dar  nir  Zeit  brkaaaten  Hatorea,  ala  Lokamotifao,  fljetan 
Fall,  Syetam  Agndia  ala.,  Zeogaiia,  wohai  ab  Rainltat  an 
bamarkaa  iit,  daa«  diaa  aar  dia  LaltoaiotiTe  ia  ibrer  gevöbn- 
lidien  Fonn  ala  Terliadiabea  Molar  aneiaht  nad  «mdt  die 
Hantdliiag  gaeigMt  daehar  Staigangaa  nnd  aiaaa  AlpaatanneU 
Ar  aaarliaaiteh  bilt. 

Die  LTntersuchuDgen  di-r  t<'rl>inKLh>'n  Kiitiinns»iuii  dürften 
für  die  Leser  dieses  Blut;«*  vun  bpfonds-retu  intercKs«  »ein; 
sie  sind  in  eint^r  T«b.dle  iibi>rf i.litiicli  su«animeni;estellt,  ans 
der  aamentlich  fol!>ende  Daten  für  die  Ver^leichuag  der  drei 
Alpanhahnan  warthTnll  aiad: 


Hamaat«  taia  Tnflaieh 

drMLikaiiiw 

ft[i«ill.C«ttkii< 

Gaac»  L&aga  dar  t»  Imb- 

•aden  Bkbnen  .  .  .  Kfl. 

290,5 

OesanimtkuBtcn  .  .  .Frcs. 

174138000 

103141000 

lUSOlooo 

Urnito-Krtraß  nach  Schät- 

zi.r.n   .......  Frc*. 

G5'.'5O0O 

Sl75cno 

>'euu- Ertrag  ....  , 

3179(KX) 

Lioge  der  6eblrg*«irerkr 

Ki! 

10T.8 

I  '.•8.7 

110,3 

Kottaa  dar  Oebirgba  i .-  Iv  • 

Krrs. 

l-i.»ia.iu(iO 

i:ttl:>iO0O 

ISläülOOO 

UnetdesgrOManTunneU 

Mel. 

lami 

17400 

14?00 

Da?on  ohne  Schächte  , 

1M70 

11700 

Grüate  Tiefe  derSclMcbl* 

Mn. 

». 

Sit 

30.! 

Daaer  dta  Tannelhaaca 

Jahr« 

ll.O 

Länge  dar  ObrigenTannd 

Met 

mu 

&1» 

171711 

Hw  boelMa  Paabt  liegt 

aber  den  Huer.  .  Met. 

isso 

IHM 

1137 

Maximum  d.  .Steigung  , 

»%. 

«0,6%. 

Minlmam  des  Krnmmongs- 

halbmcssers  ....  Uet. 

wo 

300 

300 

Die  Baukosten  des  grosaeD , 

TaaaelealMn  ..Fka».i 

94Mailaa. 

70  MUNaa. 

4»  Mtlilan. 

Zeigt  diese  ZuMiwinn'n?.tcUunt'.  da-s  der  Tunnel  durch  den 
St.  Gotthard  in  d.-r  kürj.'sti-n  Ziit  und  mit  etwa»  ceritr.^prffn 
K"kl<-:i  luTiust'dlpn  ist.  i»ls  i'ln  Tunnel  duicli  ilrii  Lukniüni-T 
oder  S[>Jük'iMi,  .^'>  würd".'  dn.;'ü''n  die  Buhn  über  dfu  l.uk- 
manier  im  Gmui-n  bdlii^iT  zu  .-tplifii  kommi'n.  weil  die  biTri;« 
vorbaudenc  n  Hiiliiipn  .Ni>  li  \\n-t  den  Al|>en  mehr  itshcri. .  als 
brini  .St.  fiiiMli^rd.  I»if  K>'>iiltatO  der  L'nter«ifctiunu'*'n  üb.-r 
d<ii  bi'iieu  Wcj;  für  d-'n  VVaarrnhandel  Ton  fienua  und  für 
die  Freqnenx  dc-s  llhtfiiA  tou  Brindisi  dnrch  den  europäisch- 
indischen  Per«oneo-  und  Poatrerkebr,  femer  die  Bevölkeronu- 
dicbtigkeil  der  zu  erscbliessenden  Länder  und  deiW  PfodU' 
tioD  und  Konaumtion  etc.  sind  die  folgeadea: 

I.  Der  tnuaitirende  RüterTerkehr  anf  Oaaoa  verfalfct 
eine  Linie,  dia  awiiabea  Sebwja  nnd  Glavaa,  tarieehaa  Schaffe 
haoMn  aad  fliacaa,  awia^aa  Pariaah  aad  PlbnbalB,  5edich 
tan  HeMalbarg^  Onrmeladt  aad  Ftaakfart  a.  iL,  doreh  Padar^ 
bora  nnd  awiaohaa  Mladan  «ad  Haaaotar  darehg^bt«  wenn 
«an  die  biUi«Maa  Ttamportkoatoa  «niflatt  will. 


Mittlieilungen  aus  Vereineii. 

Bftehtiteber  iBgenltar-Vartia.  G7.  Vernammlung  (Scbluss.) 

In  der  II.  Sektion  feierte  Herr  Prof.  Hartig  den  Tag 
als  den,  an  welchem  vor  (feoau  100  Jahren  Jaaiea  Watt  aeia 
Pataat  anf  Konstruktion  der  üaaiplinasebiaen,  wdahaa  1775 
Terläagert  wurde,  erhalten,  verlaa  daa  Wwtlant  daeirtbeii 
und  apraeb  ober  deesea  Bedantnag,  anknfipfiead  hian«  diM 
Pateat,  «alehaa  anf  Kanatmktlo«  dar  eratan  autoaatlMban 
PpiospiDamaaeliiaa,  bei  der  tum  ersten  Mate  daa  Prielip  dar 
TreoDOBg  nad  Wieder«ieraiBii(ung  der  Arbeiuproaaaw  Aawaa* 
duug  fwÄtttdea,  abeafUla  1769  an  Arfcwi)th(  erlbeilt  wnrda. 

Barr  Bagiiamagpratb  Sehaaldar  aablan  biaran  etaaa 
durch  Hodatt  und  Zaiahunngcn  arlintarten  Vortrag  ,8ber  ^ 
innereB  Bifi«atarridar  tob  Badea  ood  deren  Venuhoong,* 
welolier  ia  frnberea  Sitcnngen  bereits  HrwähnuLi;  gefundea. 

Die  III.  Sektion  beschäftiide  sich  an  dieeem  Ta;!a,  naeb- 
dem  Herr  ütadtbaudirektor  Friedrich  die  Resultate  einer 
ausaerordentlioh  aiugedehnt«in  Zementuntersucbuni;  voriietraeen 
und  .>itip  ;oi(ri;;riiiihirto  Tabelle  über  die  mittler-  ii  Hrncbrcsul- 
lul>/  von  /onioQikdrpern  in  verschiedenen  Sandnii-i'hiiiit:e[i  und 
b.'ar.spriic  bt  von  einer  durch  vorsichtigen  Zn-iii/.  nm  l.  nnd  nm  h 
etbuliiert  Belastuoit,  vertbeilt  hatte,  in  der  }Iäii]i(<iiLlH>  nur  mit 
<>iner  einf;cbenden  DiskuH^i')n  ubi>r  die  von  'i  i'nih.T  ernannten 
FacbkommiiiKioneii  einffi-^img' nen  V'orj>ch!ü;;i"  rnr  I!<^uliruDg 
i-it-r  Miias.sr  (Jt-r  i^numstrniilifii  mich  dem  ML'lt-rtnaas«»'.  Die 
in  Ni'  lü  dieses  Blatle»  mit|^etbeilten  Vorsclil'.i^''  wurden  mit 
goritigiMi  ModilikstiriiiPii  tur  Unterbreitung  an  .lie  tietrellendeo 
\  er«  iillnti;!.bc|iijrdiM]  ui>j»ennmmen .  wobei  nofli  der  .-X.ntDig 
^;i'stellt  wurde,  d.iss  bei  Kint'uhruD'^  der  neuen  Maasse  eine 
zweckniüsoige  Kontrole  der  Bauniuieriulieiiaiaa»«e  in  Anweu- 
dnng  gebracht  werde. 

lo  der  IV.  Sektion  hielt  Herr  Bergingenieur  Sieket 
einen  Vortrag  über  den  Bergbau  bei  Modom's  Blanfarbeawerk 
in  Norwegen  und  verbreitete  sieh  über  die  dabei  vurkoaiaiaa* 
den  Gewinnnngi'  und  Anfbereitungs-Verbältnisse,  sowie  tbm 
die  einx'ibaltenden  eigenthümlichen  gesetxUcheu  Bestimmungen. 
Herr  Bergrerwalter  Meyer  sprach  hierauf  über  die  Anwendung 
elliptischer  ßögea  von  alten  Eiaenbahaaehienen  beim  Grnben- 
ausbau,  während  HeiT  Bargldirar  Kraiaaig  Briiihmagan  hier' 
über  nittbeilta. 

In  dar  den  fiaktiontaitaungan  nach  einer  Paase  folgeadan 
Uauptvertanmlnn);  wurde  ein  neuer  Verwaltungsrath,  und  iwar 
als  Voraitsender  dea  Vereint  mit  vielen  Stimmea  Herr  Ober- 
baaratb  Sorga  gavihltt  Harr  Prof.  Dr.  2attaar  in  SSfiriab 
ala  Khfanmitglied  anfgaaoaMBaa  md  gemiaa  dar  in  dar  ««rigaa 
Vematmlaag  baaebloaiaaait  Vermehrung  dar  IfitgiiadaiaabI 
voa  SdO  auf  800,  über  MI  aaae  Mitglieder  dia  AbaÜBMag 
«iagelaitaC.  Die  SaicrMa  a«  daa  SektioBaHtBungaB  aabloiaaB 
dia  Haapttreraaauttlong.  der  eleh  eiaa  atir  aehwaeh  beealita 
Mittagalafel  anschlosa.  Am  36.  April  varainigla  aich  eine 
Ananbl  der  Mitglieder  an  einer  Kskoreion  naob  Annaberg. 

.  uj,  i^od  by  Googl 


—    fU  — 


ArVtltoktOBiHtav  ▼•rein  In  Btmhntg.  Vereimmlunn 
•m  SQ.  April  1869.    VorsiUender:    Herr  F.  f;  StainBi»on, 
Di«  Tom  Verein  uiHdprjt'#nUt«>  KommiV'-inti  zur  PrrifriTi'^' 

da*  Gi'M'lZcntWUrf«»«  in  Brlr.-lT  ii.'l-  Alilrii;.-  vnn  l>,iiii(>lkn--i  Itl  .M  :~ 

b*richt»te.  Der  Vi-rcin  ln'^cbl.««  a«'m  Hf.iiht  iini 
bIh  Di>iiW«i'hri)'c  *  I  ilrucken  su  laweo  Dini  i!n,  an  (Ü-'  .Mtl^li.-.ipr 
der  ({PWzu"  bi^ii.|(  ii  Behörden  und  an  lin-  lt-»it*«!r  von  Üampt- 
k«-«^.ln  zu  v,.r:li.il„n  —  (an  l.i-utrr,"  besouiler»  um  die 
Bildunt^  vou  V.Tcinen  xm  l'i  Kirwa.liui)-  de»  Hctrleb««  rtc 
■naubiihDen),  —  aa>  I.  <l.  i.  H.  rkLt  711:1,  Verkauf  zu  briniien. 

Dann  statteti-  ilii-  Kommiciiioa  wef^eu  üleicben  Ziegel- 
mawwej.  —  in  K.  1^,.  ,J.  r  ,  iin;eg»ngenen  Schrift  de«  dent»«)i«n 
Verein»  für  Zii'^eliatiiikatKin  etc.  über  die  Kirtftihrnn^  eine« 
einl;.  itli.  hpii  Ziegel foruiatit  mit  BetU){  auf  (ia*  Metni iiuia^^^ 
B.  rirlit  ab  und  stellte  einige  von  der  Schrift  abweichende 
B.-tuiimiinuen  auf.  Der  Verein  beticblos^  den  Bericht  dem 
Scbi<>i>wi8-H»UteitiVcben  iDguiw  Vereü  n  ««ioer  Sitiuog 
•m  4.  Mai  in  Neumütuter  «od  Milwra  Vvninc«  DBd  B*- 

theiliüten  tuzustellen. 

Horr_  \VaK«erbaadiniktor  D«lmaiiB  WMshUt  eine  Mit- 
theilung  über  da«  Z>T»prenKen  ciaeg  ktosmd,  40*  in  Darck- 
mtmtr  baltemlen  eisernen  Behälter  ,  der  mit  WacMT  {E>fiillt, 
Sur  Urlwxtiin;:  der  Setikbrunnen  für  den  QmuImu  V«rw«Ddt 
Turde  und  plötzlich  .  im  ifefilllten  Zu^taad«,  mit  «MM  Kofell 
p)*Utn  und  xo  üewaltiiam  serrias,  da«  Stücke  dfenin  wait 
mrt  |{ejtchleii<lert  wurden. 

Der  Vorsitzende  er.'.rterla  dk  Fng*  in  Betreff  dar  Am- 
deboun);  de«  Baupoüzeigeiietm  aaf  daa  Landgcbiel,  da  Ttra 
f  iel«n  Seiten  vor  der  AnadehMUg  «Im  R^im  daa  Gcaetze» 
^wSaMht  ward«.  Dar  Vavain  bllaib  bdaia  bat  aainar  früheren 
Aiaiekt,  daia  ant  dia  Ancdahnung  unter  den  ron  dem  Prüfangs- 
AoMckoMa  aii<);aatalltaB  Badingungen  und  spiter,  nach  einigen 
anah  aauerkalh  dar  Stadl  {EeaaaiBMlIen  Rrr»hrungea,  dia 
riikm  daa  GaMtaca  forg«oomnaa  warden  mü-iste. 

Dar  Vonitaand»  lagt*  d«ao  di,^  jüngst  von  s<  iii.  r  Ri-;»- 
dnab  Italiaa  antuabndltaB  Photos(rapliieu  von  den  iu  Palermo 
■c«  an^gngraknea  Atoaaikfiia»bödaa  wr  oad  »Mtoitata  dia> 
le'beo  mit  Bibaran  Erörternoirao. 

SebUtwig-Holiteiaiaoliat  IagaBlaB«>?araIi.  Ttbntii 
Ver»ammlang  am  4.  .Mai  ISCS  in  MaQBäfealar.  VoialttaMlar: 

Hr.  Hor/bruch   (Flensburg);  anvennd  M  *l**^h4fr  and 

10  Gä-tp. 

Vor  RröfTnung  dar  VerkaadlBQg«  wardaa  dia  neuen 
Zeniral-Werkttütteo  dar  AlUHwKiaikr  Salm  intar  Fährung 
dar  in  Maumömtar  fpokaandn  Hanwi  Wollhei  m  und 
Sakacidar  baaicbtig^  vobat  naakantBah  dia  mit  d«u  ueaeaten 
VarbaiaaraogaD  raraeliaata  Warkaaiig-Ilaachlnmi  »Itgemeine* 
lalaraaM  «rregtaa.  Naek  ikrar  VeUandu»)4  vv.  ra<>n  dicae 
Warkatittaa  am  daa  badaataadataa  io  Deutschi  aiid  ^i'^lif^ren; 
gcganwirtig  iat  ara»  dar  «tarta  Tbeil  der  projeknrt<Ti  .\iilage 
«ababt  aad  in  Batriab  gaBomuen. 

Vaak  dar  übUaban  Voniellung  und  Begi  :^s.^uD^'  (i.  r  Cmus 

WSfda  dia  VanaamilBBg  mit  gexchüftlichen  .Mittlfiliuit^cn  .>r- 
Sdbat,  roa  danea  der  rentchiedenen  Schrelbmi  an  den  Verein 
«ag««  l^infü'iruns  eines  einheitlich«'!!  Zi.  ^;.  Iiiihiu'.s,'a  ..püter  Er- 
wShnuiiji  ^fkliehen  wird.  In  VeritiliiA^u:i^  t-ii;.T  %on  dem 
Herrn  Ingenieur  Curl  Pi.-p,.i-  in  ilatubui-  rjborh,-ii.lMt..ti 
Denkschrift  de«  HÄti<burg«r  Architektouinclwu  Verein*  , Leber 
die  Anlage  und  LnterLaltung  von  Datiipfkeaaeln*.  welche  die 
KinfTihrung  allj/emein  s<<-hRUener  g«»etzlic'hpr  Beatimmuugen 
über  die  Anlac  •■"■■i  I);injpUi->»i  lu  beiiirwoi  tt%  dagetieo  die 
U-lKTwachiin;;  ilr's  Bi'tr!.' Iji'v  d^r  Hii<,.i,oo  Furrorge  der  Be- 
;«itJ!.'r  !il.iTl;i-f.en  «ill.  würde  auf  Antrn;;  di-:-  llvTTli  .lesaen 
(liz.'lioi-),  Hill,.  KiiiiitiNf^ioii,  KeaH'hi'od  au»  den  Herren  Mern 
(Rendxbura  l.  Sc  h  n -^i  a  i  r  (  Neumüniter),  Scbweffel  (Kiel  . 
Mevn  rr.  t.r^  ni  i.üi  \Urliny  (Kiel)  gewählt,  welche  iu  H.  • 
tr.'ii  der  N'cr-  lit  riien  i.ber  I<evi«ion  von  Dampfkeaaeln  drin 
Vor.  iu  Vorschlage  machen  aoll.  —  Auf  Antrag  den  Herrn 
lUianra  {Preetz)  wurde  die  näcbalc  Vercainmlung  in  Altona 
zur  Zelt  der  daxelbat  stattfindenden  Schle»wig-HoUleioi»cheu 
lndn«trie.  Ausstellung  und  der  gleichzeitigen  ioteriMtiaiuden 
Garten- AuMtellnng  in  llaniburg  (Ende  August  bt»  Milte 
Saptember)  iin:;i-!  {«t.  —  Nach  Ablehnung  eioea  Antrage« 
daa  Harn  Liebisch  (Keodsbnrg):  ,die  abgebeadaa,  aUf Bten- 
näialg  nicht  wieder  wühlbareu  Vorataada-Miigliadar  darch 
Aendernng  der  iSiatuten  wiedarDB  wiklbar  «I  Madiaa'' 
wur<len  an  Mfnlle  .1er  au»  rfeae  Ventaada  aebaidandaa  Barren' 
HerzbrucU  (tleasbarg)  Bad  Bruhn»  (E<itin),  die  Herren 
Jeaeaa  (ItaabM)  ant  Tallkaaipf  (Altona  gewidilt.  D» 
Harr  J  aase»  ablekatai  ao  wnrda  Ja  aberaMliger  Wahl  Herr 
NöaakaB  (Ailaaa)  ia  des  Vantand  garalkB,  n  daaa  derMlbe 
gegenwärtig  besteht  aiM  d«a  Hamb  Mayn  (RandabBigJb 

•)  aaa  Nöda  «bar  dlaialba  bahatMa  vir  na  var.    (D.  Bad^ 


Wegener  (Altona).  Wollheim  ( Neumi'nKt'T/ ,  B»rgiiin 
(Preetz),  Jepaea  ;  Kl.-u.-burg),  Ti-Ilkumpf  1  Altona}  ond 
Nönchen  'Alfniiii).  —  Aufgenommi'n  in  den  Verein  wurden: 
Ili-rr  ri.\!iriii-;>riT  Bc<'keringin  (iaar  ii-n  liei  KL  l,  Herr  Archi- 
r.  kt  Ii  i-c  k  e  r  in  Kiei,  Herr  Ingeuieur  iS  u  h  ron  in  Plön ,  alle  drei 
vo. ^•!  .cl)laji'n  von  Herrn  Bar gum  (Preetz),  und  Herr  Aichi- 
tekt  Voigt  in  Itseboa,  vorgaubiagaB  roa  Harra  Oatjaaa 
daselbst.  Dia  MitgtiadenMU  atiag  dwek  diaMB  Zowasba 
auf  I  IG. 

Herr  Li  cht  werk  (Pinneherg)  sprach  über  Entschädigung 
von  Wassermühlen  bei  Aufbebung  der  Staureclito,  woran  aiab 
eim  Diskussion  zwlKchen  den  Herren  Hoff  mann  (Altona), 
Jessen  (Ititeline}  tind  Meyn  (Uetersen)  über  die  in  den 
Elbberzo^ihünii'rn  bestehende  Ausdehnung  de«  Anrechte«  der 
Mühlen  auf  die  Benutzung  des  Wassers  knüpfte  und  wom  Hr. 
Bargnm  (Preetz)  ein  Beispiel  anführte,  welche«  die  ioiBMaaa 
Ausdehnung,  welche  dia  Mäblenbesiuer  ibram  Anrackta  aa 
geben  belieben,  illüstrirta»  —  Harr  Meya  (Uateraaa)  kiek 
hierauf  aiaea  köaktt  iataraeiaatan  Vortrag  iibar  dia  gaogai»- 
Htiscbaa  Vaiiiiltaina  dar  biaaigeB  Pro*iaa  in  Baaog  auf  Bau» 
Biatarialiaa,  woran  aiab  Mitäeiliingea  des  Harm  Brnbn 
(l^iabarg)  über  daa  Sagabargcr  ü/psborg  oad  «Im  dortig« 
Salabger  ralktaa.  Nach  daa  leuteren  hat  dia  arata  Bobntng 
bia  400  Fbhi  Tiafe  Anhydrit, 

•   4S9     ■       ,     Thon  und  Saodj 

B   468     p       ,  Salzmergel, 

»   47i     ,       .     aiihjrdritisebaa  Ojpa  Oad 

,  496  .  .  Steinsalz 
ergeben.  Der  Bohrer  ist  ungefähr  Fuh>  i'hei  <].>r  Ostsee 
angesetzt,  also  befindet  sich  das  Steiiiit«l/.lu^er  uur  reichlich 
'JOÜ  Fuss  unter  dem  .Meereespiegel.  Iu  l'<d^e  Verschlammuag 
de*  Itohrteuge»  iÄ  daaaelbe  gebrccbeu  UMd  ljuj,  nachdem  alle 
\  i'rsn.  ho  zur  Hebung  dea  Me. Nieds  iiii...>^lili:lvt  *iiid,  djis  betn-t- 
l'eiide  l!erj;au)t  Auftrag  gegeben  »um  Abteufen  bei  Segeherg 
und  /.II  »eit.>ren  BohrvarMttbaB  bai  Btipadorf,  aiaa  halba 
Muik'  vuu  Jiegeberg. 

Die  von  den  Herren  Eckernutnn  (Hii!,iiuj),  Wollheim 
(Nenmünster)  und  Te  I  Ikamp f  ( Aktmäi  angekuiuli^iten  \ dr- 
träge  über  , Erdtransporte „rmhaii  \,w  Huhühiileu"  und 
„sekundäre  Eisenbahnen''  konncmi  wereu  Maogel  an  Zeit  nicht 
gehalten  werden.  — 

Der  Vorsitzende  liefiTts  hierauf  ein  Referat  über  die  Be- 
strebungen zur  Hr^ielijDg  eine»  einheitlichen  Ziegelformats, 
in  welchem  er  neben  der  Resolution  des  Vereins  für  Ziegel« 
Fabrikasion  Und  der  in  diesem  Vereine  stattgehabten  Diskuitloo 
der  vorläufigen  Besprechung  dieser  Angelegenheit  im  Berliner 
Architekten- Verein,  so  wie  der  Beschlüsse  des  Sächsischen 
Architekten-  und  Ingenieur- Voreins,  des  Vereins  für  Bankund« 
iu  Stuttgart  und  des  Hamburger  Architektonii'elü.'u  N'ereina 
erwähnte.  In  dar  BBcbfolgaBdaa  tobiudkaa  Diakuaaion  wnrda 
die  erste  Retolatioa  daa  VaraiBa  fir  ffiagal-FkbrIkatioD  ate, 
einstimmig  aaganaBiBiaa. 

Bei  bcspracknag  daa  avaitao  PoDktaa  kob  Harr  Baa- 
meistar  Länuarkirt  ana  BarUa,  «atekar  ala  Gaat  dar  Var^ 
saniBdaag  batvobntai  karror,  daaBwaoadar  UambargarVaraiB 
zwei  JUaaiaa  aiaaBfikra»  baabcicktiga,  daa  ataa  al«  lokaJea 
iMaaai  aaauaekaB  «al  —  tfa«a  ancb  nieht  dia  Abslakt  vorliego, 
einen  polizeilicbBa  Zwang  zu  empfehlen,  «ondisrn  data  die 
Btislrebungeu  BOT  dabin  gingen,  lu  einem  grossen  Bemirk«, 
al>9  «twa  iu  Cabivta  da»  horddantaebaa  Dui.de«,  ein  Ziugel- 
maa«  an  baftinuaan.  welches  auf  jeder  Ziegelei  zu  finden 
sein  müsse,  duss  aber  cui  zweites,  den  lokaleu  Bedürfnissen 
entsprechendes  Format  niuti(  ausgevcbloeseu  sein  »olle.  Die 
Herren  EckenuaDii  (Husum)  und  M  e  _>  11  iLeierseu,,  bielten 
es  für  be*«er  ,  du»  eiubeitliche  Mua-s.,  um  aut  ij!i<  Dicke 
tler  .kleine  zu  besi  In  itukeu  uml  iln«  (jbriuoü  I  ^jiiietisioiierj,  ob- 
i'jb  auch  bieri:i  l-inbeit  wuuatheuowerth  aber  ücliwert-r 
Otiri'bfübrbar  .tu  uei;  Uiutniub  den  lokalen  \'erli.>ltaissea 
aiiiupassen.  Nacli  VorscbU)^  du«  Herrn  Li  ulk.  (Kiel;  ist  in 
dt-r  zweitvu  Itcsulutiun  aa  ät* die  \ou  .dundilübi bai"  der  Aus- 
druck .wunscbeuswertb'  zu  setzen.  iiiergegea  wurde  von 
Elidel  ei  Seite  Einwendung  erhoben,  jedoch  von  einer  weiteren 
Diskussion  vor  Erledigung  der  dritten  Resolution  aus  Kuck- 
«idtten  dar  Zaeekniaasigheit  abgesehen.  — 

Harr  Lamm  u  rb ir  t  ergincl«  da«  Referat  des  Vorsitaeuden 
iu  dieaen  Puuktt:  dabin,  da««  anaaer  den  V«r«in«a  von  äacbaen, 
Stuttgart  und  Haaiburg,  aiMh  «om  Bauataiaiar  Frauad  ia 
SiaJJupouaa  nU  Diaka  dar  Vtalua  U,U6ä  voigaaeblagaa  aal, 
daa»  uMaar  jadoeh  aur  laiebtaraa  Kutdairoag  bei  Baniakaiak« 
tigBng  ofdBBBgfBiiuigar  Fngan  Ibr  dia  andaraa  baldaa  Di- 
lyaBaioaan  und  0,116  ■■  io  VoracUag  gabraakt  babo.  Ur. 
Majn  (UaiarMB^  wacata  vor  itt  groaaar  Diek«  dar  Stoiaat 
K»  köaoo  BOT  ia  ISatnabt  kommen,  ob  ajob  dar  Stais  in  dam 
•aooB  Fonaat  gut  braooa«  lasse  »ur  dar  iaiaktarao  Baraekp 
Bing  wagaa  aia  für  dia  4Mta  dar  Fakcikation  ungünttigoa 
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Mu«  XU  wihUtt  »ei  onzalÜMi^.  Herr  Baudirektor  Krieg; 
•Ol  I.iibpck,  aIh  Gitrl  im  W'rtfin«  anweiieaU,  bemerkte,  cIhsx 
■cboD  *or  Jtwci  Jahren  lior  teehnin'h«  Verein  in  Löbwk  dii" 
TOm  B«nil)'^i-'C<"r  Krpund  vorgcscblaufineu  Diait>i>Hiniii>ii  al>  die 
»weckmisüigdton  für  M»H'.T»U'inc  boneiclitn-t  umJ  ullr"  Zn-^iier 
ID  dar  Unij^egend  von  Lübeck  viT»ulavst  hubp,  ihr  Fabrikst 
dieaen  DimeiuiiooeQ  aouipauen.  DerMibe  meiote  ferner,  dau 
es  bawer  sein  werde,  die  sweite  Re»olutioD  dabin  ta  fosMU,  duu 
•ise  gleiche  Dicke  der  Steine  durcbführbar  sei,  und  sw>r  die 
Dicike  von  0,1)55  aach  empfsbl  er  das  in  Lübeck  «cbon 
«ingefuhrte  und  vom  Baumeinter  Freund  gleichfaJU  rorgeAcbla- 
gene  Maass.  Herr  Ingenieur  F.  Andreas  Meyer  mm  Ham- 
burg, gleichfalls  Gast  des  Verein!',  );Uabte,  daai  M  anaiöglich 
•ein  werde,  io  Hamborg  nur  « i  >i  Mium  eiasaffiOnrao,  mbn« 
dasselbe  auch  wie  das  toii  Freund  und  Krieg  vortfeichla^nne 
Maass  swiscben  den  beiden  Abweichungen  liegen,  w.dcho  dfr 
Hamburger  Ar^'tiitektotiiache  Verein  empfohlen  habe.  Herr 
Vidal,  Besitstr  der  Ziegelei  tu  Fernsicht  bei  KelHagbusen, 
osd  Bwr  Engel,  Ziegfllei*fi«sitiar  n  Nübel«  acUosaeo  sich 
dn  AMNMraofBO  dw  Bwrn  VLejv  m.  Barr  en  (luwboe} 
auudMe  »af  dicBtdmtaDgMllBflrlnuB,  iMldMHMbni^  alsMark^ 
iir  4i*  BlbbendgihBinar  liaba,  «enif  H«rr  Krl«g  •mridana, 
Bu  ImIm  liob  Biflbt  HmiImwc  MmMUtcMWi  ««Hleni  m  n 
ranaluMB,  diM  diMt  SUdt  nok  iha  gnim  Daattibkad 
imaclilgwej  «OfcgMk  jedoch  von  bmIufm  StIlMi  harvofg«- 
liwbM  wind«,  dm  Bwaburg  mit  tmum  Von«Uigm  aiät 
■lUia  •tliid%  mdm  licb  in  UebaniniiBHMWg  baraad«  wai 
dw  VtnIiMa  in  aMbMn,  Stuttgart  nad  Barlbi.  1 
Nachdem  aoab  dw  Vorsitieode  es  xu  bedeokeo  gagaten  ' 
hatte,  ob  es  sieh  niobt  denoocb,  um  nur  ein  Maaci  la  ar- 
balten, empfehlen  möchte,  da«  mittlere  Maas»  von  0,'H  Lsn^e 
ond  0,1 15  Breite  <o  wählen,  wurde  die  Diskussion  ge-  ' 
gf hl<n<«i>n*)  und  liivriiiit'  die  l''ii>^uiii;  di'r  l!i".-M:|iitii)iiiMi  tmcli  Aii- 
nAhme  rcsp,  Ablpbiiung  dor  ^"wlidlttMi  Aniend.'meHlb  lullen- 
der MaBf><ien  r<>di;;irt: 

1.       iKt  iKJtbwtnidii;,  dau  die  binlier  gebräucblicbeu  Zie- 

gel-Füniixti'  mit  dem  doq  einsufibnadctt  McUv-MaaaM  | 

in  Einklanj;  gebracht  werden;  ^ 
9.  Es  ist  iWi'i  kiiiiLM'i;;  und  dun-lit'ührbar  im  ^iitir.i'n  Nord-  i 

deutschen  Hundi-  nur  Ziegel  von  ^K-Mi-bcr  Uicki'  zu  f»-  ' 

briiireu ; 

3.  En  ist  wÜDScbi^nBwerth  Zi(>j;el  von  r.wei  ver «cbiedeneo 
Längen  und  l<r>-i(><n  m  hubi  n  und  zwar  sind  als  grötttca 
•Ugeoiaines  Miuuib  Steine  von  den  Abmessaogea 

0.25  X  0.1»  X  0|056--, 
ijagagM  ala  Ucisaraa,  lokales  Maasa  dia  DünaHHoaB 
O^i  X  ".108  X  0,055 

%ii  empfehlen; 

4.  Kliaker  machen  hiervon  eioo  Ausnahme. 

Kin  i^eiiit-inscbaftliches  Mittagimahl  vereinigte  nach  hier- 
auf lilt>s»i.-ni'r  V  Mr^ammlaof;  die  Vereins-Mitglieder  und  die 
iuiwps>>ndpn  Guüte  bi's  die  iibfiibrondon  dieselben  trennten 

ond  na«h  den  vier  HimniipU  -  Kicbtun^i-n  aufeinander  führten. 

Ks  mag  hier  nmb  zu  u«'n  Antuluunm'u  du«  Herrn  Pro- 
fessor Baumeister  iu  Mdnou)  \'<jr>cbl;Lge  ta  einem  deutschen 
Techniker- Verein  (siebe  Dt>ut>icbe  Hauzmlang  Mo.  17  Seit«,  l'J5 
Spalt«  1)  berichtigend  bemerkt  werden,  das«  der  Schleswig- 
Hulsteinische  Ingenieur- Verein  sich  nicht  allein  diese»  Blatte» 
xur  VeröffentlichuD);  seiner  Verhandlungen  bodient,  sondern 
Ausaüge  aus  den  Versammlungs- Protokollen  unter  Redaktion 
daa  VoHUadaa  drackeo  lässt,  welch?  nicht  allein  allen  Ver- 
aiMHlH^Uadani,  dam  UaQdelsminiütL-nntn  .  der  Kegierang  eie. 
•andern  auch  —  so  weit  die  Varbandluugea  aia  allganaines 
Interesse  haben  —  den  LsndfätbM  Dld  den  Ua^sttatea  der 
Städte  in  dea  Klbhanogtbfinwn  gntia  anitgatbailt  werden 
«ad  ausserdem  dank  daa  Baekbaiidal  für  mmfß  Geweben  au 
baaiabaa  aiod.  U. 


Arohitektea-   nad   lageaitar -Tereia  la   Behmen.  — 

In  der  Wochenversammlung  am  24.  d.  überreichte  Hr.  I'rof. 
Gustav  Schmidt  dem  Vereine  eiae  graphiaebe  Dariitelluu<; 
der  Tabelle  für  Architekten -Honorare,  welefae  von  der  XV. 

*)  Der  spciii-lle  Bericht,  welchen  die  Kumnission  des  llam- 
barger  Architeklontschcn  Vereins  iibcr  die  Angt^legenUeit  erstactei 
bat  und  von  welchem  suwolil  die  Beschlüs«;  dif««s,  vv  uneh 
Kobicsu  ii;  il<jl?teiniM'hf  n  ln)^nietir- Vereins  beeinHii-st  wunb  n  mulI, 
ist  uns  kun  vor  i^chlu!ut  dlercr  No.  zu|i(ei;ftnx''n.  I)t'r.-t'll>L'  ist  m 
wiehtiK,  das»  wir  die  schon  mebrlm  li  2uri.>  kig.'/ii^r.'nc  lit'.-pi.  i  l:.ni)^' 
sämmtlichcr  in  dieser  Vrint  (cäntacrtcn  VurM-liliig«  au<-ti  di»mal 
noch  niohi  aom  AbdnMfca  briusn,  sondern  rrn  entsprechend  er- 
gäaten  wallen.  iMr  Tortiehanue  anillibrlicbe  Bericht  nber  dl*  ba- 
treS'cnden  Verhandlungen  dea  SdÜaawig-HalltatnlKlMn  Ingaafaef» 
Vereins  macht  es  so  wie  M  «AHebMawarlb die  Knanlation  gMah* 
nrttgM  SHdTat  ta  «teiv  Vow  nMerar  Xtg,  n  TarmMen.  (D.  AadJ 


Versammlung  d»-«t«i'l).>r  Art-liitektcn  und  Ingenieur«»  in  Rntn- 
biirg  dinkutirt  nntl  iiiincnommen  worden  nnd  die  «ti  Uniicrer 
Krorterisnjr  Aola«*  suU.  S\>dann  b»»praeh  derselbe  di'n  Mur- 
tiHi'.-<  In-n  A>i«bhlx  Koiideii-uttir,  >»ino  .\tiwendung  de»  <;iii":ivd'- 
ecbeo  Apparate«  b-jbtil'i  Um^iclmn:;  d>T  Lnftpnmjn'  b^i  K"ti- 
densationsmasehinen.  Die  HUiiA>]i<h  orziplc»n  RpRiiltato  «ind 
iwar  günstiii,  aber  die  nottiwendigo  Anordnung  iweier  DampT- 
tylinder  steht  ausser  Verhältniss  aeüiMi  die  ErsparUD):  di>r 
Luftpumpe.  Schliesslich  übergab  Hr.  Prof.  Schmidt  einen 
Sonderabdrork  über  aatronomisebe  Uhren,  in  welohnra  die  an 
der  Präger  Rathhausubr  ansrp^rnchte  Verbesserung  der  Mond- 
bewegnng  (das  Danek'sehe  Viir^^'^tf;;!«)  und  seine  Berechnung 
des  Hnlub'schen  Projektes  für  die  Olmütxer  Rathhansuhr  mit* 
getheilt  ist.  Bei  der  restanrirten  Rathhaasohr  mussta  dit 
MnnHittellnng  alle  G  Wochaa  erfolgen,  naab  dar  Aabriagug 
dl'«  Vorgelege«  erst  nach  400  Jabn«  «nd  bei  dltt  OlnfitMr 
Projekte  oaeb  18000  Jabrao. 

Arehitektea-Vereia  in  Berlia.  Versammlung  am  S.  Mai 
ISG9:  Vorsitxondcr  Hr.  Franitins,  anwesend  1.^4  Mitglieder 

und  ■''  (irisv. 

.Nui  hiem  dpr  Vorititiende  pinige  (teschsflliclio  Mitthei. 
lun^rii  ;<;emacht  hatti'  (d.'in  \'iTiMn  ^ind  Spitt'n's  d<'r  I>iri'V 
tiiHi  der  Ber^isch-MarkiHcheci  Eii.i>nb»bn  '.l  lUaU  I'ln  ;oL;rn)iht.'n. 
darunter  die  von  dem  Bau  der  Kheinbrücke  bei  Hamni,  miuii* 
eine  Anxahl  Eintrittckarten  znr  Be^ichtisung  de«  im  LoKt- 
i^arten  ausgestellten  Ghi>lr'nv(>'r^"initld>'!<  für  den  Dum  xu 
Aachen  Jsiiffi'Kangen) .  boruliti-ii-  Hr.  Sti.'r  »1«  VoMittender 
der  in  Iftit'-r  Sitziiri',.'  .'liilti'n  l?\kuri.i':'Li!.-Kon)niiFsii.Mi  iibiT 
das  vorlii-.iti^.<  l'ro^nm.m,  da«  dieM'lbi-  ■■ntwortVii  li.\t.  Lianselbe 
fand  diiridiiiüK  di..  /iistimmnng  der  V.  rvununbiT^;^  Leber  da« 
Priii''kl  i.'iiiiT  ;;r'/säeren  (3-  bis  4tä2ii;<'i]  l.  im  ,\iit;nsf  rn  ver- 
an'^tulti'ndi  11  \  oroinnreixe ,  als  deren  y,io\c  «>iitwfdi>r  lirtiun- 
schwei^-Hannover-Hildesheim  oder  .Schwerin -Host^ick -Wismar 
in  Aussicht  genommen  sind,  soll  später  ein  ftesonderer  Beschluiis 
des  Vereins  angeregt  werden.  Die  mooatUehea  HanptTeraamm- 
langen  sollen,  wio  seit  den  IctaMn  Jnbren  eMa  aUiab  wmr, 
r-.»gclmässig  abgehalten  werden. 

K«  wurde  hierauf  die  Aufforderung  zur  Beschickung 
der  architektonischen  Abtbeiluog  der  bevTir!<t«>hf>nden  inter- 
nationalen Kunst-AuMtvilung  in  München,  w<-|i'h<'  das  dortige 
Komito  erlassen  bat,  verleben  nnd  in  lebbuftt  r  Bi-th<>ilif!Mnj{ 
an  der  Aufstellung  angeregt.  Der  Verein  b.'M'bloss  auch 
•einerseiu  eine  Auswabl  dar  prakgakröslen  Koabumnaarbai- 
ten  xum  SchiDkalfaate  eHM«ifelnakM  md  beamittaigte  da«  Vw 
ataad  dieielb«  an  tcafibn. 

Herr  Hnbart  SU*r  kielt  dawoiohit  in  AnaekfanM 
die  vor  Karaam  erfolgte  AnaMelinDg  aeiMr  Rdtaakiaaea  eina» 
Vortrag  Aber  aainea  Anibatbalt  i»d  aalae  Raiaen  io  Awk* 
reich  während  daa  ^akna  18C7.  Von  Paria  aalbat  nd  der 
Welt-AntateUnng,  die  ao  oft  «cbon  be.4chriebaia  aiad,  abtakend, 
ging  deraelbe  aanichst  snf  einige  änscere  Vcrbillniaae  ein,  die 
für  Reisen  dnreb  Frankreich  in  Betracht  kommen.  Die  An* 
läge  der  französiscbi'n  KtM-nbalmrii  .  dio  sammtlieh  strahlen- 
förmig von  Paris  ansmdicii .  wci»i  dsrauf  hin,  Paris  als  Mit- 
telpunkt dLT  Aubllü^e  in  die  oinxelnen  Gebiete  des  Landes 
festtubahoD.  Im  Lubri^eu  ii>(  dau  Reisen  in  Frankreich  zwar 
li'idliib  b.'imeni  und  auch  nicht  »u  koi>t«pielii;  —  K^dinT 
i«i  mic  dnrebsebnitthch  1".'  Fre«.  pro  Tag  aupaji'koiuiiifn ) 
--  aber  Kuidi  nicht  ti<nidf  orlou-btct ,  da  von  den  Kraimot-n 
»olbrt  l'a»t  uur  der  Ci'iiinii«  viivu;^i>ur  rfii<t..  wührend  Kiin«lbT, 
tiameotiicb  A nliif.'kti'n,  ibr  \  HtiTliind  nur  M-lteu  t..'!.i..;hfu. 
Nur  die  Normaudie,  die  von  Engländern  wimmelt,  ist  auf 
I  ouri^tenbesnch  eingeriaktet,  duDiitowiiia  annb  anli|treekend 
(liiMirtT  150  ber<»i»en. 

tur  da*  ."'•tudiiim  des  Arcbileklcn  bii'tot  »iiii  in  Irsnk- 
reich  ausserhalb  Paris  iu  erster  Linie  und  vorzu);»wfiM-  dir 
Gothik  dar,  die  ja  bekanntlich  dort  erfunden  wurde  und  in 
einer  vcrhältnisamäsaig  kurzen  Blütbe-Pcriüde  sa  einer  Fülle 
und  Reinheit  der  Eotwickelung  gelangt  ist,  die  wir  in  Deutsch- 
land, wo  die  traurige  Zeit  des  Interregnums  hemmend  dazwi- 
schen trat,  nicht  erreicht  haben.  Hingegen  stehen  die  roina- 
nisoheo  Monumente  Frankreichs  an  kiin>.t1r<ris<  her  Bedeutung 
hinter  den  entwickelten  Bauten  die»-  ^l  ^  m  Deutschland 
entschieden  zurück.  Auch  ist  z«  bamerken,  dass  mittelalter- 
liche Bauten  ansehuti(;ii<>ren  Maaaatebaa  MNaerhalb  des  eng- 
begrenzten  Kreises  der  bekatioten  grossen  nordfranzösiaefaen 
Kathedralen,  die  sämmtlich  in  jener  ersten  Blütheperiod«  der 
(lotbik  entatanden,  nicht  eben  bäufig  aiad.  Die  Renaissanee 
hat  neben  Pnna  eigeallieb  nnr  in  dea  Oagenden  der  Loire 
eine  wirklicibe  aalbaiatindiga  Blfitbe  erlangt;  im  Süden  Frank* 
raiaba  aiad  bingagen  noeb  lablraiebe  Biaierbeatnn  von  bokea 
Intareaiei  die  kinler  den  nnf  italiaabaai  Bodea  erballaaaa 
kanoi  aarSakatalMnt  vwbandan. 

Bierra  elaa  BaO^ 

u  uj,  i^  od  by  Google 


—     237  — 


Naeb  MBer  SchildernaK  de«  l>n<i«eliafilicli<>n  Charkkt(>ra 
dttr  «inialata  TMU  Pnnlireicbü,  du  >ii-b  im  AlUemeinpo 
Mbr  wM  ugvbaal,  in  alMr  mUdn  PniebUwrkeit.  aber  doeb 
v«rhiltBiNBM«ig  «iaRSnuiit  dartt^lll,  gioR  d^r  Vortraiiaad« 
«tWM  »pnMhr  nf  aeiM  Rtiaa  sach  atnaiii  diMar  Oebiet«, 
dar  B«at«ii[tM  an  .md  «rliotert»  antat  Vdrlaca  betraf  aodtr 
SUiaa«  4ia  Outao  vm  fl»B«,  Anwr»,  Vcai'Ja]|',  Aotm  n.  a. 
Dar  Kapitatiaal  4ar  Kathadralc  wa  Saaa,'  die  Kireba  tob 
Va«*laj,  bMa  «atrr  der  Laitang  i«b  Violl-t-le-Due  auf  da« 
Trellliehata  malaarirt,  iwb««  ihm  biarbai  Gaifcenbeit,  voa  dar 
groauBTtii^a  W<i*a  an  apraebaiii  «It  dar  mn  la  Ffaakraick 
•ol^a  Aiwfährnagra  babandelt,  frvilieb  ahsa  data  daa  V«r* 
itändaiH  und  dia  Sympathie  für  die^elbaa  Übar  «ba  Umaa 
Minderheit  des  Volkes  liitMuagrdriiniten  wiran.  — 

Am  Scblaüie  der  SittnnK  bericlitete  aocb  H«rr  Ende 
übpr  die  bftvomtehende  ludtutrie-  uod  Gowcrbe-Aortclluoe  ia 
Wittnoberif,  iIlt-'h  zweck minsiiie  und  aDrprPchonüe  Vor- 
bereituiiHHii  er  vor  Kiiriftn  an  Ort  Und  Stelle  bai>ichti){t  hmt. 
Die  Aiii'sii'lluLg  »ir'i  am  1.  .liiDi  i-rölToet  wenlcD;  der  Ueitraz, 
«elchi'D  lii'r  Arc-liiti>kl«aKiieiB  iu  der»elbeii  K^liefert  hat,  i»t 
BametillRli  durcli  Jie'  in  letxtir  Z«it  erfnliite  Hctlif  ili;,'iiog 
ln*hrfr  iiltpriT  Vpr^inoroitgli^dlT  CibfT  Erwarten  i;p«tii'i:eu. 

Mit  Hrii-ksiclit  »uf  Ja«  Plin^-tU'>!  vtiirilr  lii-vr-iilriN^Pu,  dio 
Darböte  \  «rwiminlun^  a[ii*fMllt»n  zu  la-^spii.  NachiUtra;^t*n  i>t 
dfm  Hfrichte  fibt-r  dii-  liMilf  tlauptvf  r»ariimluiii;  ,  dass  uu-mt 
den  Hurreö  Ü  t  a  t  r  ( Köln ),  voaUit^eo  ;(_;ii-?fiiri  |  umlSuohe 
(Tborn)  aoeh  dif  Hcrrrn  PromDiti  no<l  Baii«>'n  Hrolau). 
iowie  Harr  Sebabort  (Bonn)  >U  aiuwärtige  MUglirder  iu 
daa  Varaia  an^anamMm  wardaa  aiad.  —  F.  — 


VermiBchtes. 

K.  G.  Baeeker'l  FBU-Begalir-Oefen.  —  lo  Folee  mci- 
nca  in  Nr.  50  de«  Jahr|;aa!:eii  1  t>('>!i  diexBr  Blätter  abgedruckten 
Notbrufe«  nach  beaieren  Oefen,  aU  die  hier  allxemeia  üblichen, 
habeo  Teracbiedeoe  Töpfermeister  und  Ufcnfabrikanten  mir  ihre 
Fabrik^  aapfobtaa.  Die  Hrn.  Baeeker  &  Comp,  au  E!"-en 
aa  4av  nobr  waiaa  indeue»  die  ciniixen,  welche  meioer  Auf- 
Itrdarang.  aicb  penSnlieb  tou  den  bieiti;;cn  Verhältoi»«rn  zu 
ibaraaa^aa  entapraeban  oad  aiaan  ihrer  eisernen  Füll-Rc- 
gaiJroOafaa  prabawaiaa  ia  .aineia  bieaigen  PriTatbanse 
aaftlaUtaa.  Dia  nit  danuatbaa  araialtaa  Bcaultat«  mrao  w> 
awBhIlaad  gSnatiga,  daia  atabta  PanaaaB,  walaba^  «k  aui  ii 
iah,  aateg*  priosipiail  gegaa  aiaaraa  Odaa  gawaaaa,  aalc!»> 
baalailtaa  aad  M((lai«h  ia  ibran  ZfanaMm  anfttaUao  llanen. 
Dt»  {»  Mlaaai  2laMMr  befladliahea  OIän  haba  icb  aeit  aMbren 
WadMa  ganaa  baobaehtat  aad  bia  aii»  daaualbaa  ia  jeder 
Bailabnag  talUHmaiaB  aafriadaa,  dana  ar  arflUH  alebt  nur 
atla  aa  aiaaa  gataa  Eaakflalfa  «a  ataUaada  ForderungeQ, 
aoadara  ibwtrUli  dieaalbaa  aoob  ia  awabar  Baaiabang. 

Dia  Oafea,  je  nach  dem  n  erwiraMadaB  RaBBB  aatürkich 
TOB  varicbled^oer  GrÖM«,  weidaa  ffir  24  and  nalir  Staadea 
nor  einmal  mit  Steiokoblan  gafiiUt.  Keaa  boeb  aafgaiebil- 
teten  Kohlen  brennen  von  oben  naeb  ontea.  Dar  Var- 
br>'iinuii.:>i  I'iiizes!'  int  ein  faxt  Tollkoinmener,  »o  daai  wetii;; 
kaucb  uiiii  lü)»?.  di»»to  mehr  Warme  erxeui;t  wird.  Die  Kon- 
«troktion  d-r  t>i'f>'ii  ist  m:i  riiiüi-rii  htf-i,  dass  ilie  l'r.'i  werdende 
Wärme  fa.-t  vollstriuiii/  dem  zu  lii-ijciidcn  Kaiiiiu"  m  (»Ute 
kommt.  Di"*  Krwiiriminii  livK  ZinmuTs  m-scliii-iit  n.'liiu>ll>'r  iii« 
durch  KachL'liilVii.  Dit-  Trrnj  i'iu'ur  in  dem«plb*'i)  bleibt  unh- 
r<"nti  '.'4  SiudJi?!!  Lit-iiiahi»  \  iiIUoiiuiiiTi  ::l<'iidmiii>si^'.  Mitti'Ut 
einer  8cbrai»b«'u -\ orricliluni/,  »i'l.-h''  !<•  mu'li  Hrlii'lirn  imdir 
oder  weniger  J.uluutrill  ►^"-lutti't,  kumi  man  den  Vcrbrcii- 
naogi-ProresHs  bi'ücLb'iin;jicn  (jdi-r  lifiinmMi,  hat  den  zu  rr/ie- 
leiideu  Ti'uipf  riitur  •  (iri.il  al.-o  i  ollk' udiii'Mi  ui  ^i'nii>r  Hmul, 
kann  ilni  rmdir  u!<'i'~biiii«»«iii  i>ri)!iltni> ,  i-rLtdicii  iid<'r  aiil  i-iii 
Mininiurii  rcrriD^^crn.  W  die  dm  .  Ii  die  \'(>i  bri'i; iiUDi;  dor 
Kohlen  erzeuule  Wiirme  i[i  H^dir  raiiuutdla'r  VVifi«»  taut  voll- 
iiiiindii;  zur  Kr«  In uiutiir  de«  Zuumera  verwendet  wird,  kann 
der  Wercb  do«  ßroon -MateriaU  auch  faat  vollkommen  aunKe- 
nntit  werden.  Die  Heitung  ist  demnach  eine  -'  hr  billiue, 
and  iwar  ist  dieselbe  für  die  hiesigen  Ziixtände,  im  Verbält- 
nia«  KU  der  Heiiong  mittelat  der  alten,  achlechten  Oefen  so 
billig,  daa«  dia  Kaataa  dea  Ofaaa  dnreb  dia  Sraparnia»  aa 
Snaa^Uatatlal  Ia  abaai  alatigaa  Wiatar  aialiraila  gadaabt 
Verden. 

Dia  Baecker'fchen  Oefen  haben  vor  den  gewöhnlichen, 
gant  primitiv  konstruirteu  eisernen  Oefen  aunterdem  no«h  den 
Vortheil,  daaa  aie  keine  Bedienung  oder  Aufsicht  und  keinen 
Kohlenkaateo  neben  sich  erfordern,  dass  sie  io  dem  b»trpffvn- 
den  Zimmer  weder  Staub  noch  Rauch  eraeogen,  und  dais  ruan 
nicht  durch  aaaatcaUaBda  Wanna  belästigt  wird.  Vor  den 
Kachelöfen  aber  iubaB  «a  daa  VartlMil,  dasi  der  Temperatur- 
Giad  daa  Ziaawri  ngalk^  daa  gaaa  ia  daa  jadeamaliga  Ba- 


I  lieben  des  Bewuhnt-rs  geatrllt  werden  kann  tind  da««  sie  leiebt 
I  au«  einem  liause  in  ein  anderea  «ich  tr.iti-]iortiren  lassen,  waa 
I  nam^Btiieh  für  Familien,  welche  kein  «i);eues  Haus  baaitaea, 
•ebr  aoKeaebui  ixt. 

SelbttveMtäadlicb  i«t,  daiw  dmrtigaa  Oefoa  jada  ga> 
«fiaacbta  Forai  gegebea  werdra.  da«*  aiaa  dia»albaa  alao  ia 
bBMar  HagarlahtatBB  Ziraera  ta  TolikoniMaw  Batnaaia  ait 
den  M.  d«a  Baaaaa  od#r  dar  llSbal  duia  aataaa  kan. 

leb  bia  ibibar,  aabat  viaiaa  Aadern  Üaraaibt,  Rerra 
B.  G,  Baaebar  ia  BHaa  ISr  dia  Baiabraag  diaaar  OaCn  ia 
KSraberg  aa  groeaam  Daaka  TarptkbtaL 

Nfirnberg,  Febrnar  1869.  R.  Bargaa. 

(Ha  c  b  h  c  h  r  i  f  t  der  Redaktion. 1 

Wir  haben  die  vorstehende  .Mittheiliing  gern  veröffent. 
licht,  »■<-il  »ir  hoffen,  da^«  i-ie  viell.n.  ht  weitere  Anregung  co 
einem  Aattauncb  von  Ansiebten  und  Erfabruageo  über  dia 
beste  Konstruktion  von  Stabenöfen  giebt.  Uoaararaeits  möch- 
ten wir  in  Frage  stellen,  ob  eine  Erfahrung  von  einigten  Wochen 
ausreicht,  um  ein  deflnitive«  Urthoil  über  Werth  oder  Unwertb 
von  FöU'BaitDlir-OefeD  fallen  xu  können.  Derartige  Oefen  aind 
keiaaawagl  eine  gana  neue  Erfindung  und  werden  anch  kei- 
ne«weg«  von  den  Hrn.  ßaecker  &  Comp,  alleia  kanatmirt^ 
I  haben  aber  unseres  Wisseos  bisbar  abaaaö  viela  Orgaar  «ia 
Freunde  gefunden;  erwünscht  wäre  e«  daher  wenn  auch  einer 
der  erateren  seine  Ansicht  veröflentlichto.  Dass  sie  unsere 
alten  bewährten  Kachelöfen  werden  verdranscn  können,  möeb- 
ten  wir  bcxweifcln,  ganz  abgesehen  natürlich  von  jenen  Oa* 
geodrn,  in  dene«  SieinknUaa-Heiaang  aieb  «obl  aocb  laaga 
aieht  aiabürgera  wird. 


llaTarMklag  aarbaBaaraa  ••Balabaaag  «er  Itraaeea* 
Vamaa  aa  daa  StraeMakreninngen  der  StSdto  für  die 
Abend*  aad  Naebtaeit  arird  ont  aiitgetbellt.  Derselbe  ht- 
»weckt  einfiMb,  daa«  die  Stras»annamen  an  den  Ecklaternen 
der  betreffeadea  Straelen  ao  angebracht  werden  lolUn,  da*« 
dia  Sebiift  traaipaiaat  acaebaiat. 


AaifährungTonVorarbBiten  fiirdieK»n»lliirungBor 
lin«.  I'ür  nie  iiiii^hsie  Zeit  »leben  eingehende  Vorarheirei,  u(. er 
die  Kiiiiili-irunii  Kerliii»  iti  Aussiebt  und  i-ind  Air  die^-lbeu 
Toriäutii;  'idO«!»  Tblr.  vnn  .v'eiton  der  Stadt  und  JOt'OO  Tiilr. 
von  dem  linn  irl^miiiisleriunt  bewülii,'!  worden,  während  die 
Gesammt-Koaleu  luil'  etwa  44iKH)  Tbir.  veranschlai;t  sind. 
Oer  bisher  in  Sicltiu  a)<  .^tadt  üauratb  angestellte  Bau- 
meister Hobrecht,  woicber  bert'ils  früher  ein  Projekt  «ur 
Kanal  «irung  Stettins  auigearbeitet  und  an  dem  Wiebe'schea 
Projekt  «ur  Reinigung  und  Entwässerung  Berlin«  thätigen 
Antfaeil  gunommen  hat,  ist  aur  Leitung  dieser  Arbeiten 
berberufen.  Dieselben  sollen  «ur  definitiven  FeAtateUaag 
eiiiee  Kanalajrcteaii  für  Berlia  dienen  und  die  BnaittälaBg 
des  Pmi^rund««  in  der  gaaaen  Stadt,  re^  dia  gaog> 
Da«tireb.'  Krnntaia«  Berlia«,  Beabaebtnagan  dar  Grandwawer* 
»täiidi>  und  deren  Abhängigkeit  vom  Ober-  und  Unterwasser 
der  Spree,  clietni'che  Untersuchung  des  Walsers  aus  Bruno«» 
und  Wiwserläufdn,  aowie  verschiedene  ttalislische  Ermittelun- 
gen tum  Geganetaada  haben.  Ausserdem  sind  IMQ  Thir. 
für  einen  grötaefea  Vifsuch  mit  dem  Sfireru'schen  Desinfek. 
tionsverfahrea  barait  gestellt,  welcher  in  dem  Kanal  der  R5- 
niggrätaer  Straaaa  awieahan  dem  Aabaltar  aad  Balleaebaa 
I  Thor  etattfiadea  aall.  W. 

Sestsurat!»a  dar  Varia- Hsgdslens  k  Ire  h«  sn  Br««laa. 

In  der  Ure-Iauer  Zeitung  lc«eii   wir:    ,  Die  Maria-.Magda- 
lenakircbe  wird  einer  Be«timmrin;  Seitens  ile<  Mui:;i<trat'<  ««- 

■  t'oljje  iu  di<'feiii  Jahre  in  ihrem  .Aeii^s-reij  einer  ^rundliebeii 
Ke>t:iuratiiiij    unterzogen    «erden,    wWtdie  scbun  im  Anfange 

I  i\rr  niieli.ri'ii  .Miinut.'«  Iji'^inneii  nill.  Das  majestätische  Kirchen, 
gebiiude  wird  tiicbl  .illein  einen  volUtändi^en  Abputt,  sondern 
auch  einen  i;i  fiew.jrHUein  K jrbeiitotie  gehsllenen  Anstrich 
bckotiiiw<^n,  der  nicht  verfehlen  kann,  dienern  Gotte«hauae  oio 
altehrwü  rdiges  (m  fj  nnd  impo-autes  Ansehen  zu  verleihen. 
Auch  sollen  gleichzeitig  die  Kirchenfenster  durch  neui'  rr'clüt 
werden,  eine  Arbeit,  die  ebenfalls  dia  grösate  Noth»enib;^keit 
erfordert,  da  die  gegenwürtigen  Fenster  heftig  wehenden 
Sturmwinden  nicht  mehr  zu  widerstehen  vernioebtaa  aad  fort» 
währenden  Keparatnren  unterworfen  waren." 

.Sollte  dia  FaiaBn'.!  der  Notiz  nicht  etwa  auf  Irnnia 
schlieseeu  lassen,  so  wäre  ea  aielier  liöeliat  wiiaaebenawertb 
etwas  Nähere«  über  die  in  WirlÜiebkeit  TwKligBBdea  AbaiebMa 
de«  Magiairate  la  erfabrea. 


ü«b«r«ieht  d«r  is  B«gi«rsnB«b«iirk  Blatatderf  varkam« 
d«n«n  Sampfk««««!.  Im  Baukreis«  Klare  waraa  iai  Lanlb 
dae  Jabraa  19W  17  DaaipCkeiael  ia  Betrieb;  im  Baukreia« 

.  ij  .i^od  by  Google 
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Krefeld  14S,  im  Bmknia«  DMMMorf  L  202,  Düneldorf  II. 
IM.  in  Brakrdw  Bnm  510,  Elbtrfald  4S3.  Geldern.  GUd- 
badi  IM,  Lmoap  146,  IteaH  78,  SoliogM  &6  nnd  sefali«Mlkli 
im  BmakroHtt  WmoI  IOS.  —  Id  Summ*  3074  DampfkeMOl. 

Royal  Imfltiilc  of  Brit-ih  Architectf.  )(>«»üalich  der  in 
Nuimii-rlS  di-T  1  )i-ut>ch.  li.ui/iMtuii;^'  iiiit^.'th>'ilt<-ti  N<iti?,  nl.i-r 
das  Jahrwt'est  de»  ubcugci-umiEfii  Wm-'mij-j  uud  die  dabf?i  aUtt- 
gehabta  Verleihung  der  poldoaen  M<m1uiIIo  an  unaera  Land«- 
uiann  l'rof.  Iji»p«ins  prscbeiot  im  Iiit«»r«ii«c  d#r  Sachlage 
gfbod-u,  darniif  aiifitu.Tksain  zu  iii;uli!Mi,  iittss  (iii^  alljährlich 
itattfindpnde  ZuerkiMiT.nn^'  einer  L'ylil.jiicii  Mt'daiUi^  aichl  au»- 
»chlie.iiilirh  für  Arrhitpkt.ti  bc-tiinmt  i  t.  Im  Ge^eotheil  bp- 
Wlf  di«  dttfÜT  erlusM-nc  Hi>:-'.Liii:iiiiji^r .  dass  j;.brli<'li  Archi- 
tekt mit  lirem  elehrteii,  iI.  -mti  W'i-rki»  dii>  KeuntniüB  der 
Batikuii»t  Kpfördcrt  halj 'ii,  bei  dieser  Zucrkfutniv.^  .ib« e.  h«<>ln 
»oll.  Früher  hat  in  d>>-.-:n  Sinne  ein  dreijiiLri.;rr  ZeilrAum 
bestanden.  Seit  ISGö  iüt  ahor  ein  vierjähriger  Ab-i  U:]i!t  ;:eaiiiiU 
worden,  wonach  im  ersten  Jahre  ein  e  □  I  i «  c  h  c  r  A  r  i  h  1 1  r  k  t , 
im  »weilen  ein  auswärtiger  Architekt,  im  dritten  ein 
Ea)(|iKnder,  der  nicht  Architekt  «ein  darf  beini/  a  jiro- 
/euionel  Arcliilict) .  und  im  ricrten  ein  Ausländer,  der 
ebeofalU  nicht  Architekt  sein  darf,  die  üddeno  Medaille  erhal- 
ten hat.  Da  die  in  den  letzten  vier  Jahren  Seilen»  de«  In- 
•titut«  nu«cezoichne(on  Männer  l)i<.'by  Wjatt.  Ckarles 
Texier,  Aastin  II.  Larard  und  Ii.  Lep»ins  gcwewn  sind, 
üo  ergiebt  eiotl  unzweifelhaft,  da»«  Laysrd  für  »eine  aMvri-i dien 
Entdeckunfjen  nnd  L«p»iu»  für  «eine  lanfijührigeD  egTpti>chen 
Arbeiten,  —  beide  also  für  wis«onschaftliche  Werke,  welche 
die  G«««bi«hte  der  Baukaoet  gefördert  bebeo,  dekorirt  «or- 
dm  ttBd.  A. 

Die  Korm  lur  Bereehnnn;  deiHoaorari  f&i  arehltek- 
temleelie  Arkeltea  iat  tob  dam  VorctaLde  der  Abtheiloni; 
lir  Arehitektnr  ««f  der  XV.  VcnwBwlang  deutscher  Archi- 
tektM  QBd  Ingenieart  (Boeekmann  —  Berlin,  Ton  Egle 

—  StBUgkrt)  Buraitlir  «■  mmmtHelie  bantaebnioeben  Vereio« 
DeoteeMsnd«,  aowie  ra  die  deatNben  FiwbjMrMle  mit  dem  Br- 
ittchea  iir  BtofiOmng  uad  Verbraitaag  dereelben  thnnüelwt 
«irkaa  ni  «oUaa,  venandac  woidm.  Aach  die  Arebltekten- 
Vereine  uad  arabitektOMeabea  Joarnel*  Fnnkialde  and  Eug- 
lead»  bsbea  je  eia  Bxcmpha-  dtrtielbea  erbaltaa,  weil  ea  für 
Me  walil  airat  obae  lataceiae  tala  diiitot  vaa  dea  Baatre- 
baagea  ibrer  deattefaea  Paehgaaoiaaa  aaf  diavaai  Gebiete 
Keaataiia  ta  erbalten.  —  Was  die  ■peaieUa  BiariehtBDg  der 
ia  drei  TWraeliiedeDen  Formen  dargeotelltcn  Publikation  der 
Norm  betrifft,  m>  bemerken  wir,  dans  diese  Formen  den  rer- 
(chicdencn  Zwecken  der  Anwendung  zu  dienen  bestimmt  «ind. 
Die  ausführliche  ond  volUtändiae  Fatsnni;  der  Norm  in  10  Pa- 
ragraphen (eilt- jTeehenil  di-n  iH  l*nrnL;ru]ihen  der  Grundsätze 
fijr  da«  Verrühren  bei  iilTeiillicben  Knnk  iirrenten)  «oU  datn 
dienen,  um  dem  in  die  Berechni'.n^üweiHe  I  neinnoweihten  ibei- 
spielsweise  dem  Itichter  in  einem  Pmiessel  volUtändi^;«  und 
gi'iii-i;.'i!nde  .Auskunft  lu  new.^liren.  Dli'  fünf  einzelnen,  den 
verschiedetien  Bjiuktaisca  entsprechenden  'rabeUeti,  deren  Her- 
stellung lu  der  Hamburger  Ver<an>mlu^l^:  .siiFdriieklieb  Hel'or- 
dert  war,  »iud  xur  Ausbiit)dii«ung  au  Bauherren  bcRtimmt. 
Für  den  Privatgebrauch  de*  Architekten  —  etwa  mm  Aiif- 
liüugen  im  Atelier  geeignet  nnd  «ipmpn?^preohend  eineericbtet 

—  soll  endlich  die  üeb«r»icht»tabellp  dieuen.  welche  mit  Hin- 
weglastung  aller  Erläuternngea  sömmiliche  ia  Betracht  kom- 
mende Ziffern  —  dieM  aber  sa  «iaen  betiaanea  VafgMohe 
geordnet  —  entb&lt. 


Sta 


der 

Bayriwhe  AraUtektaa-  aad  IifaaieBr-Venia  aater  daat' Titel: 
«Zeitaobrift  dea  bayriaBhaa  Arelutektea»  aad  lagieBiaBr-TeraiBa* 
aa  Stalle  aalaM  biabeiigea  NaHaMatte»  hanataagabaa.  Die 
Leitaag  da»  Uatarariaama,  daa  Maaaa  Kanm  ba^aaa  «fi4 
a«ll  aaeb  der  »Xaaat"  Gbronlk*  ata  dareh  Wahl  «neäatar 
Redaktaar,  BBtaratützt  durch  einea  Redaktioet-AoMehaat,  be- 
ateboad  aiia  7  Uit^liodern  dea  Mnecheaer  Veratna  aad  7  aa- 
deren  Mitgliedern  der  koTraapondiiaadae  Zweigvereine,  führen. 
Die  bajri«oba  Ragiarang  bat  tSa»  bedeetende  Uutcr«tüt<uDg 
daiür  gaapaadalk 

Di«  För<ter'tehe  .Allgtmein»  Bam  eitung"  I«t  durch 
Verkauf  iu  den  Besitz  der  von  Waldbcim  neben  HrLchhandUinj^ 
in  Wien  übergegangen  nnd  wird  ITerr  .\.  Kn.itliii,  Inspek- 
tor der  Oecterrei:  li;nrhen  .St.sjitKbiibn,  ein  bekiiiinte«  bervnrra- 
gende.>  .Mit.:lieil  ib/>  i  )esl,'rreicbi5c'a.nn  ln!;enienr-  und  Archi- 
tekten-Vereins die  Keiiaklion  de^i  HUttes  rihernehmen.  Du 
Vorlänfi.;  erst   nie  Hrilfre    des  .l:ihr,:u;i:;.>   K-m;>   erscliieiieii  i-t. 

•o  wird  der  Jahrgang  li^69  gnns  ausfallen  nnd  sollen  bis  znna 
Bade  d.  J.  die  Seblatabafte  «br  daa  veifaBgaae  Jahr  (aatar 


Verantwortlichkeit  der  bitberigen  Ueranigeher  und  Redak- 
teure j;eli8fert  werden,  während  mit  dOB  Jahre  1S70  die 
neue  Itedaktion  ihre  Tbitigkeit  beginnen  wird.  Wir  wün 
sehen  dem  Blatte,  da«  durch  mehr  als  SOjührige«  Bestehen 
seinan  lüebtigea  Bnf  begründet  hat  —  «iae  ebreavolle  Dauer 
defaelbea  aad  eia  aeaai  BmporblAhaa. 

Aus  der  Fachlitteratur. 

Oait'rreichiicher  laganiear-  und  Arekittktan-Ka* 
landar.  Er-;er  Jiibr-.:.iiii;  18*<1»,  heranagezeben  von  Prof  Dr. 
R.  Sonndorfer.  Kediiktenr  der  Zeitseiirift  de*  (leaterreichi- 
«i'hcn  Ingenieur-  und  Arciiitektea-Vereins.  Wien  bei  R.  tr. 
Wald  heim.    2  Gnlden, 

Gleiches  Lob  wie  demi.  vor.  No.  besprofhetu  n  SüddeuKfhen 
Kalender  können  wir  dem  vorliegenden  niehr  zu  Thed  »er  Jen 
lassen.  Als  wir  die  Ankündigung  dieses  Buches  lus.  n,  aU  einen 
Werke«,  wie  e«  noch  nie  dagewesen  und  ver-nchr  vinrden, 
de««en  Vortrefflichkcit  aber  schon  durch  den  Namen  de« 
Herausgeber»  verbürgt  »oi  etc.  etc.  .  .  .  freuten  wir  un*  der 
bevorstehenden  Eraclieinung  nm  so  mehr,  als  wir  —  »eihst 
Heransaeber  eine«  technischen  Kalenders  —  in  diwr  für  an- 
dere VerhiltDisse  bestimmten  Arbeit  eine  «elbstj'tjindige 
Leistung  erwarten  zu  können  glaubten,  von  der  wir  niancbe 
Belehrung  hoffen  durften.  Nicht  wenig  ab«r  wurden  wir 
enttioacbt  in  dem  Buche,  zu  desnen  Herauagabe  Hr.  Prof. 
Dr.  Soaadorfer  aieh  noch  mit  zwei  Mitarbeitern  verbändet 
hat,  läahtB  «Ia  eine  dreiste  Kompilation  zu  Anden,  wie  sie 
in  ihalieher  BanaloBigkatt  an*  noch  nicht  vorgekommen  ist. 

Maa  kaaa  kehiaawega  varlaagen,  daaa  ein  derartigea  Tasrben- 
baeh  laater  Oiigiaalarbeitaa  eathaltaa  aoUe.  Es  giebt,  zumal 
in  duniBathMattiwbfatnieaaiohaflen.  gania  ff  npitri  geschweige 
Tabalba  ata«  bei  deaea  ftaC  aar  eine  Fora  möglidi  iat  aad 
in  Batreff  devar  a»  Thorhett  wire,  die  TOraBgogaageaaB  Ar- 
beiten Anderer  aiaht  baaattaa  aa  «aUaa.  Sa  wird  aagar  rv- 
dien«tliob  aeta,  aaf  diaia  Weiae  dia  Baaallala  amieiaeadar 
wissenscbafUicber  Arbeit,  wia  aia  ia  Bhiaalaraikaa  eathaltaa 
Bind,  zn  sammeln  and  avm  laiaht  aagiagludwa  Oaaniagat  an 
machen.  Auch  die  allgemeine  AaOMaaag  aad '  AaMlaMeag 
einet  derartigen  Buche*,  obgleidi  Ia  diaaBtt  Falta  gaat  aieher 
ein  Theil  geUtigen  Eigenthums,  dSflka  ia  der  Piaxia  aehwer- 
licb  :l1<i  solche»  angesprochen  werde«  kdaaaa  aad  iit  aa  wähl 
nicht  iinber.  thtigt,  daas  Einer  die  ErfiduttagaB  daa  Aadaraa 
auf  die*  m  Gebiete  benntet.  Aber  billiger  Welaa  wl»d  aa  aiebt 
schwer  genue  tjerü^t  werden  können,  wenn  ein  teehaiieber 
Kalender,  wie  der  vorliesende,  so  gut  wie  gar  keine  Origtaal- 
arbeiten  enthält,  wenn  dus  yeistiiie  Eigenthnm  an  demselben 
sich  lediglich  auf  einige  mech»uis.t;be  Aoarechnunge«  oder  daa 
grössere  oder  geringere  Geschick,  fremde  Quellen  lU  benutzen, 
redusirt.  Und  »war  werden  wir  ein  solcbea  Verfahren  für  um 
»o  verwerflicher  halte«  müssen,  wenn  diese  C.'uelleo  Bücher 
siud,  die  denselben  praktischen  Zweck  verl'.daeB,  die  also 
weniger  benntit  aln  vielmehr  direkt  nopliiudert  werden. 

In  dieser  Laue  belinden  »ir  nns  der  Arbeit  dos  Herrn 
Prof.  Dr.  S  o  n  n  d 0  r  fe r  pej^enüber.  Das»  die  iin-isere  Gc*t»lt. 
die  all!retii<»ine  Anordnung  zumnl  des  kalendarischen  'Iheits 
und  des  Notis-  und  Schreibkalender«.  fowle  der  4  ersten  Ab- 
sohnitte  des  -  wi»sen»cbaftlichen  Theil.s,  wclpbe  Maass- ,  Ge- 
wicht«-, Münz-  nnd  iiiutliematis.che  Tubellen  enthalten,  unserem 
vorjährigen  Kalender  für  .-Vrebitekten  und  nHU'.icwerk»meister 
sehr  ähnlich  aehen:  darauf  wolb-u  w  ir  aus  den  oben  »nuefiihr- 
ten  Gründen  kein  Gewicht  legen.  Auch  .«in  I  vt  ir  bei  diesen 
4  ersten  Abschnitten  zweifelbat\,  ob  eitiipe  TiibeUen  zur  Re- 
dnzirung  özterreichiBcher  Maa« sc  etc.  nicht  möglicberwei?« 
wirklich  für  die  Zwecke  de«  Kalenders  neo  bearbeitet  sind. 
Von  den  Ab>chnitfen  V  (Physikalische  TaboUen),  VI  (Meeba 
nik)  and  VU  (Masebinenban)  ist  in  der  Vorrede  bemerkt, 
daaa  aie  sam  Theti  fremden  Werken  entlehnt  sind.  Beater 
win  wohl  getagt  worden  -.  snm  allergrössten  Theile,  denn  die 
graiaa IMbeiaiaatimmBag  mit  den  bekannten  Publikationen  der 
aBfitta*«  Waisbaeha  et«,  iat  leicht  zu  bemerken.  E«  besteben  je- 
doch ea  TialaBaarbaitiiagea  diaaer  Kafiitei.  den  ea  niebi  iskaa 
kioht  aaia  nSahta,  Uv  daa  daiahaaa  aelbetatiBdige  Arbeit 
aa  lieihm.  ,  . 

Aadara  ▼erbUt  ea  abh  mit  dem  leuten,  relativ  umfang« 
reiebatea  Abschnitte  (Beakaad^,  für  daa  Vwiagea  ihnli^ 
Art  aar  in  geringer  Zahl  eodatinB»  waa  daa  Haranagahar 
nicht  abgahaitea  hO,  m»  daato  BBgoalrMr  aa  beantaan.  Sebaa 
wir  ab  Ton  dem  oflrfdlaa  PMia-Tarllb  filr  Brnrnrheitea  aad 
der  neuen  Bauordnung  der  Stadt  Wiaa ,  aewie  TOa  dem 
österreichischen  Dnmpfkessel-Regulatir,  walAadar  Oeiäat* 
lichkeit  angehörende  Schriftstücke  BB«  AbJiaaka^  y*— 
sind ,  so  ist  der  ganze  Rest  dieaea  AbaehaHMB  aWhA  aija 
unserem  v o r j  i. b r ig en  Kalender  für  Arehitaktaa 
und  Bangewerksmeitter  übemomnwn  —  aam  Tliell  etwaa 
—  '  ;(t  madidairt  nnd  mit  aawaeeat- 
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lieli^ii  Eriiänxtinf;«»  v»r»elioa,  «ndlich  darcliwof;  io'i!  öster- 
ircillLi*ohe  Idmm  übrrtiPtzt,  abpr  dnc-fa  sa  troa  uod  lom  Theil 
«o  wörilich.  ii»»  der  Ur»proii8  beim  oberAMhlielut«»  Ver- 
gleicli«  in  die  Augea  »prmgt. 

Eio  Plugist,  da«  uia  nm  Ml  «npfiDdUeW  Icift,  ■!■  die 
trollmra  Kapital  danli««pi  ■■••r«  Origimlftrbaiten  md, 
■ad  mh  raeh  aiabt  wit  ttetr  Sübc  «aNiw  BaehM  il«  dar 
(ia««U«  Inr  diMi  NMhb9iAnKBr«fibvttBirKtMh«hni  iit.  Doeh 
nein  —  bri  der  Tabella  »Allginiieiiie  Beniebnoag  der  Ter- 
KÜtwag  für  buikämtlrriidM  ArbaiteD"  iit,aoKeg«l>rä,  daai  fie 
oMCTf  m  Kalender  f  DtnoiuMn  aal,  wibraml  doeh  ao  tienlkli 
;ed«>r  Arcbitekt  weiH,  daaa  dieie  alta  Tabelle  aeit  JaihreD 
Qemeinpat  war  and  der  Redakteur  «ine«  baBteehniKch<>:i 
Blatte«  wlM#n  konste,  dam  die  araprfioglieba  AofctaUnn;; 
dioi^er  Tabelle  voa  dein  AmbitaktaB"  «nd  Inganienr» Verein 
in  Hannover  herrührt. 

U'  berbaupt  kÖDiiPti  wir  iL'tn  BikOh-  nicht  einmal  nachrüh- 
men, dtibs  ein«  eor;;!'!)!!!;;!-  nnii  [^f-obickte  Kompilatiun  sei. 
E«  Ut  niciit  arm  an  I>rui-ktVbli  ru .  die  froilich  nicht  ijauz 
XU  T*n>ieid«j»  und.  »ber  uiebr  »1«  ci«  Druckf«bkir  i«t  e«,  wonu 
ein  ^<iUh«r  aui  unMfom  Kalender  übernommen  ist,  wii'  dii->' 
auf  S."ite  in  der  Forme!  für  Full<»Tmfni»rn  {b  —  B—fili)" 
«uct  (ffi  ■•)  Ai-T  Fall  i»t.  Ar^'i"  A  rT.>triv,e  /..MifiMi  dif  M.-it.Trii 
An^iatHäti  üb«r  FultermaiiiTn  u^if  iI.t  lul^i'nden  üifitc  (.Ji'j.  1^- 
erweckt  eine  schlimme  M.'hnin^  \iiu  di'r  S.  .r>;falt  des  Ei'  urbci- 
t«r«,  da»«  dipsPÜM"  Fnrmfl  l'tir  zwi>i  diii'rliÄU'«  \ «rschiedptu»  I'iUie 
(Zedaokeolb^  >«ii'ili<r)iiiit  »ini.  '^mvii'  hm«  Ii  hk'Iii',  ilit.-.<  von 
Un«  j;ebr«i-'it<'t)  Kcinm-In  iiir  i;rii;uiüren  Bcrecbnana;  tou  Futter- 
mauern  üi)crh«n])t  njcb^'o  irm  kt  »  »  rden,  ohn  oReisabe  der  davon 
untri>niibar<>a  Tabelle  zur  Bwtimmiina  ilnn  Kfx'ffiüiente»  .4,  ohne 
welche  ji'ne  Formeln  Nicht»  al»  Onnrlö«(o  Uiilbi«-!  »ind.  AI» 
ein  beMindcrK  charakterinirendc«  Moment  können  wir  endlieh 
nicht  unerwähnt  la'-sen  ,  d»»*  die  Nachahmung  unaer«:)  Kaien- 
drr»  »ich  ro^^ar  auf  einen  Thcil  erstreckt,  von  dem  man  die« 
schwerlich  vrrmulhcn  »ollte  —  auf  die  Vorrede!  Prof.  Df» 
Soandorfar' ■  Vorrede  lehnt  sich  ihrem  Gedai:ken|j;Bn;:e  nach 
niebt  allein  nDgenatheinlich  an  die  untrici?  an,  sondern  lenkt 
tum  $rhtu>«e  no^ar  fnnt  wörtlich  in  die»ctbe  ein!  Und  biermit 
ixt  anrh  auoueccblosfsen ,  du«»  der  Herau!i};ebpr  rtelleieht  mn 
■einen  Mitarbeitern  eetauaeht  Vörden  «ein  küiiDte. 

Bin  Gonmmt  rnheil  über  daa  Y^erk  d«^  Hru.  Prof.  Dr. 
R.  So  an  dorfer  in  Worte  au  läaaen,  ateltea  wir  untern 
Facbgenosi«n  nnfib  vontebeaden  Notiaen  anbeim.  Wenn  das- 
«albn  TerdieDtefinaaaw«  aoafSlIt,  so  betUnern  wir  nur  ein» :  da« 
wir  daa  Vetibhim  «na  Manne*  öflfonilieb  kennaeicbnen  mau- 
tea,  dar  sa  dem  von  ona  boebfEnebtatea  OeaterretebtacbeD 
lafenianr'  nnd  Arnbiteikt«a«M«iD  in  ao  aehnn  Beaieknngen 

—  P.  — 


Alle  «UmkreiiftrMMtt*  d.  h.  8ok-ho  Straf^-^en ,  welche  in  dor 
Verkdimabeide  liegen,  lind  ohne  Verkehr  und  ohne  Oenta- 
bUitlt,  olao  Auanabme   macbeo  Verbiudungen  mil 


Znr  BereobnnnK  dar  RanUbiUtit  einer  Straaaab  «olebo  ia 
der  BrBiiMit(ang  der  Frarbt  ibn»  Auadcaek  Aadot,  irardan 
danwf  drai  GMolnagea  tatwiekelt.  Dareh  dieaallMB  werdan 
beatiiBBt:  1}  di»  Kaat«,  t)  dio  PiaohtkotMa  iar  den  XairfiMr 
NnUladong  <Sr  eine,  thnila  anf  nbeai  Weg»,  tbeil«  asf  ba- 
•teintor  Straaaa  snräekgeleKtn  Reiio«  und  S)  dio  rortheil- 
haAeeta  Nataladang.  Daa  BMidtM  «»t(|«ieiit  fast  genau  dm 
Angaben  der  Landwirdiacballi-GaMllMbaft  n  Celle,  naeb  wel- 
'  (  br-a  durch  die  regelrechte  Be«teinung  «ne>  roben  Wege« 
«MD«  FrHchtermä«»igang  von  90  Pfennieeo  für  den  Zentner  und 
die  Meile  eintritt.  Oer  Feütxchrirt  zur  SükularfeiiT  dieiMir 
Gesellschaft  i!>t  die  Notiz  eotnommen,  da>>&  die  Frucht  für  den 
ZciitiiiT  null  illi-  Meile  auf  rohem  Wege  'i,5  Spr.  =  30  Pfen- 
nige bctrii^jf,  iii^.'sren  auf  fhaunse'.'i»  Ü,5<  8;rr.  =  9,Ö  Pfen- 
nige. Interesssüt  ist  ;iiab  tW-  ilnr^b  li^cimung  bewirkte  Dar- 
lei!Un^,  ob  «"im'  Strn>>.>  /.ii  ibrhi  mh  oder  nithl  und  unter 
welchem  \\  iiiii'-l  dii-s  ^M'-rbrii.'!!  mfiu-e. 

Zum  Si-blusü  b(.'hiiiideU  tlcr  Vcrfa^>>ser  die  Aufgab«  d^r 
...!<'iiu';.'n  Fe«tle^ung  de..  Strassenzugü-^  innerbalb  dai  gcgabeaott 

Srr;i»vi  nj»ebir1»."  in  W  Tht'ili-n  und  »«ar: 
1  \  111  Jor  Bt'ftimniun;^  der  ijerHd-Mi  Mittellinit:  de»  Verkehr*, 
S)  in   der  nestioiniHHi^   der  Ableokurj«  die.^er  Linie  durcb 

die  ciiizetneu      iir<.ili  U  ik-o      -  N  r.  kehri'. 
3)  in  der  Uctisrtuchung  der  Terraiuvcrhiiltuiaüe. 

S. 

Der  praktiiebe  ZimmermanB.  Ilandbn<-li  fär  Zimmer- 
mei»ter,  C!e»elloti  .  T.  lii  l  'l^",  IlmifTsbrer  u»  !  Arcliit>'I;tL-u. 
Heran ■i;;ea"-bcn  von  -1.  i' i  n  m  n  i  r  j  .  Könii:lii  lu  r  Buumei^ter 
und  Lebrer  an  der  Kunnt-,  Hitu-  und  Mandwet '»--chule  in  BtM' 
lan.   I.  Band.    Ilulle  bei  Kmipp. 

Der  erste  AbM-hnitt  enthiit  einen  pDjuilüren  Ausiiid  nsi* 
der  Festigkeitsl.'hre  mit  vieK'n  durx-ligi-fMliit«<n  spezi'Uen 
Bcebanagen  nnd  SUhlen-ßeixpielen  xor  Berechnung  voa  Hol»-, 
eiaaram  Walt*  und  Facbwerkt-Trifiero.  Im  sweiton  Ab- 
■nbnitt  tracden  die  Konetroktionoa  dea  Grundbauac:  Fonda- 
I,  BetaKuabättangaa,  Bnataii  FangedämnM, 


Uebtr  Raatabilitit  aad    Eicb t uogiftititallaDg  der 

•  tTaf»«n,  vi>m  We^bau  ■  Kondtiktt  ur  Launhardt  so  Gette- 
inrjnilr.  mit  i'itii  r  .'^trau-innkart«  di>r  Goßend  zwiacben  Elba 
und  Weaermünde.  Hannover,  Schmorl  oml  \<>^\  Seefeld.  1869. 

Der  Verfawier  berück»ichti|2t  zwar  hiin[;ts£i  blich  die  Ver- 
be<iieriini;  der  HanooTeraeben  .Striuten  -  Anla^'en,  eatwiekelt 
dabei  jedoch  zum  Tbeil  gans  neue  rationelle  Ideaa  Bad  ba* 
bandelt  aof  Graodlage  geannder«  der  Praxis  entnOBmener 


Priatipieo  die  Straeten-Anlagea  ia  enter  lÄnie  ala  Tolkewirtb- 
«IwftlidMa  ProblaiB,  ao  da«  du  lalarünata  Baob,  walebaa 
mnigar  aaebwaiat,  »1*  Han  fittmaea  hnaaa  aoUai  ala  wo  aie 
aa  bnta  aiad.  aowaU  jedaai  Teaboifcar,  wie  Jeden  Tolkawirtb. 
dir  bei  Anlago  aiaar  StiaaM  aitmwirkaa  beraHia  tat,  darch- 
au  «bpibbln  iranlan  kann. 

Ba  wird  saniebtt  der  Begriff  .Harktort*  ariäatert;  die 
«af  deiuelben  anj^ewiewne  Oenamtheit  dar  Ortaehnftea  wird 
aia  ,daa  Marktgebiet*,  die  Liate  iwiaebao  beaaehbartaa  Orenx- 
gebiaMn  ab  V«rk»brw<ebmde  beseicbnet.  Die  kleineren  Harkt- 
arte,  wie  Dorf,  Fleekeo  oder  Stadt  werden  „Marktflecken*, 
dia  Orte,  an  welebea  ein  Weebeel  der  VerVvhr.^uuii.  I  ci  i 
tritt.  .Ladeplätte"  nnd  ihr  Gebiet  ^Lndemlmi'  j{«i3«imt. 
E»  werden  ferner  Strassen  errter  Ordnung,  welche  strahleo- 
fürmig  zum  Marktort  führen,  and  Strauen  zweiter  Ordnunf;. 
welche  nach  Punkten  der  Verkehnwicheido  führen  ,  wo  »ich 
drei  Marktcebiefe  beriihren  und  wo  sich  in  der  Regel  ein 
Murkdb  i  )i  i-i:  befindet,  unterschieden. 

ÜJti  Stri»*en  2.  Ordnung  mÜMen  an  der  Verkehrs-  hi^idi» 
»1»  51ack-tra>«eu  endif^en  oder  nach  den  d.  i  ini  li-niichi.nrii'n 
Marktorten  atibeln.  Die  Straascn  2.  Ürdcuiii;  rühren  s  -n 
Marktort  zu  Murkturl  und  tilden  «omit  über  da«  (;an7i>  l  umi 
ein  Dreieek-ii'  tz.  Sänamilitihe  Orte,  welche  anf  ein  imd  Uie- 
»elbe  ZufubrstrsxH  anitewieiien  *ind,  bilden  ein  8traseen);ebiet. 
Berührt  ein  .'^trabl  erster  Ordnung  bei  seim  r  Vi-rbindnnj  iwei>»r 
Marktgebiete  ein  drittes  Mnrktj'Hbii't .  -n  n;ii<.  mcIi  an  dii'^t-r 
Stelle  ein  Marktflecken  vorttoden,  von  dem  aas  eiue  Strauo 
aaeh  des  S.  atitlieb  Uafsadaa  Marktor*«  an  fübrea  bt; 


paa  et«k  Tiirgatngaa.  —  Der  dritte  Abecbaitt  baaddt  Toa 
den  Xanalraktioaea  dai  Hoblbftaaa,  dea  HolararbiadBagea,  dea 
HäUi'Konitraktionen  weit  gacpaanter  Hnladeekea,  den  Bing^ 
warkaa  ato. 

Ba  taIctaMa  «IA  aaaMaOiah  dia  «40  ia  daa  Ttat  ga- 
draektea  Bolndiattte  darab  gmae  Kteilicil  aad  Daatlleb- 
keit  ans  ao  dae«  da*  allgemeia  rweUiidlieb  gaaebriebtnaWarit 

•einen  Zweck  vollatändig  erraiebaa  ddrfte. 

Der  zweite  Band,  deeiea  Bnebeinen  Mitte  diem  Jabrat 
angekündiüt  ist,  «oll  bandala  TOB  dea  Balkeningen,  Verseba- 
Innßi>'.i.  Zw irchendaekan,  danDiohaiat  0<aiaii>Bt  Treppen  uad 

GerüüUsn.  Q 

Fenonal  •  Nachrichten . 

PreuDsen. 

Rrtiannt  sind;  Der  IIan-lnat>i'klor  S p.iii  u  i.: i- 1  tu  Fjjt?n  tum 
Ober- Bau  -  Inspektor  bei  <b>r  IteKierung  m  l.i  1:11;:/,  —  d«r  Rau- 
neitler Si-huke,  zur  in  I'rii^siick  zuoj  Kr>-i-'i •  Uauniid^icr  iu 
Rathenow. 

Vciietit  sind:  Der  fci^enhahn  -  Bm  -  und  Uetrirbü-Ioipektor 
bei  der  Oaibahn  Vitf>9 1  an  Käoinfber^r  i.-  fr.  nanh  Berlin,  —  der 
Kreiabn  inaiBtar  Bnttmnnn  au  'frewnibriaiien  naeb  Naaen. 

Der  Ban-Batb  Crbger  an  SekneidaiBÜbl  tritt  ma  1.  Jant 
ab  in  den  Rubtetand. 

Am  1.  Mai  haben  4a«  Banmeiater  -  Bocamen  beetaadeni 
Albrecbt  l.oyrkcnu«  HavellierK,  BeanoDoepke  aaaOitfow«, 
Carl  Pil^vr  «im  WrHbirii. 

Am  8.  Mi,i  babi'n  liVBiftmlfii  dn»  B au mr i s ic r  -  Kxauien: 
Hi'tnrii-b  .Inciibi  uui  Aiii'laii  Auf;ii«t  Scbniidl  ans  Bitrf; 
'Ins  II  1 11  Ii  rcr-Exainen:  Kr»-.  Si  habere  aal  Ziegalbntte  ImI 
Claa«lbul,  Ltiintuv  Farenbolx  im»  (ionljir. 

Am  9.  Mai  d.  J.  rrriK-biud  ta  Kt-rliu  an  deu  FoUe«  einei 
laagtaeaiarrh  der  Geb<>iai«  Adaiiialiiitvrath  Pfaffer  Mitglied  dar 
TaebaiMliea  Bandepoiaiion,  aeit  den  Jahta  MC7  MitgUnd  du 
AKUtekMa'Vareiai  tu  Berlin. 


OflFenc  Stdlen. 

I.  Kur  tfine  l{eiclM(;rftrM:bafl  in  eineiu  <ler  •chnnulen  Theile 
der  Provinz  ^ach>eu  wini  die  soforiige  Anaiellni^  elnae  für  den 
Staabdienst  «eprufteo  Banmeiatere  benlwiebtigi.  Die  Xonipe- 
tenzen  eindj  Gehalt  für  das  erste  Jahr  dOOTblr.,  du»  zweite  700'1'blr., 
für  das  dritte  Jahr  MO  Thlr.,  freie  ßTäiimli;'^  Wobnong  mit 
Garten  und  »usreii  bt  nde  Hi'isekfut'-n  -  Fiit«'diiidigung.  Weitere 
Micilieilinigm  Tcnnitt'-M  die  E^pediiiim  »nh  Cbiffn-  G.  H.  W. 

i,   Zar  Aumrbritung  der  KIjm  bei  VergröMernni;  de«  Zucht. 
n  Diei  a/Laba  wird  m  «ofbitigeB  Binlriu  cm  geprüfter 
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Banführer  Kfcrn  die  reKJ<:ai«ai»tuia&i>igicii  l><»frn  gMuclit.  HeKuf- 
sichrlKunK  der  Ai)«riihrun{{  wird  in  Auwlcht  Kmlellt.  M^ldnnKea 
an  die  Königl.  Uau-Iii«|)«l(tion  zu  Limburg  a./ljilin  zu  rirhten. 

3L  Ei  wird  «in  F«l4aic«»«rg«hfiire  fär  Ei<rnbit)iti  Yor. 
mMt*«  gwiehi,  der  w<iM«cU«h  bei  (olrhcn  wlian  bncbttfiigi  ge- 
wtßn  i«b  MBld^nm  m  BtnlBlinr  Vo(tl  In  Btrün,  ftinxm- 
Sbww  Vo.  M,  S  Tr. 

4.  Bei  den  Odrr-KfgulliiinKfbauIrn  im  Fr«nkfiirt»r  RcgirrunK«- 
Bezirk  fliidec  ein  Baiiuieinivr  mp.  ein  Bsiifnhrer  dauernd« 
Berrhäftifinng.  Wauer- Bau  -  In»|irku>r  Ro««  tu  Krankfiirl  fL-'O. 
giebl  darüber  naliere  Auskiaiifl. 

5  Zur  «iwzirllen  I.i'in:!.^'  d.-r  ArT*lten  zur  Hrrflellun);  der 
Ki'rJie  in  Sir:e;!au  ;iijf        Dinur  vnn  2  .fnlirm  ein  Buu- 

nieiottr  H(f.»r  ält^-rcr  Ii  a  n  f  ii  1.  r  r  (uin  rtiriirtigcn  Antrill  f;i*>i:i-ht. 
Meldiiii);  ti-iiii  Hau  -  Ii;f[H-kinr  (Jniidtui-r  tn  Schweidnitz. 

6.  Kiri  Itini  t  Ii  h  r  .  r  luli-r  IJ  ü  I  f;arbeitar  beiiu  Zcicbaen  und 
Veranv'il.i;.-.'!!  winl  k''-<"'>i'  fnia  Bai*1iMll  SUanki  !■  ZSIp  pw 
Maldeuit-n  (»tr^!-  J.f  IiiMTuti'"). 

7.  Zu  Spt-yinnciiuMi;'--!  K"ninl.  ü^iiiien  im  BuNkrcin-  Hirti- 
bsura  wird  ein  Banführer  auf  circa  3  Jahr«  «ofort  |{e«ui:ljt. 
Dütm  1  Vi  Thakr  pra  Tag,  Kaldinl^  17%  Thlr,  mmtKeli.  Du 
NÜMini  n  «»l>«fn  Mdn  Rmdnm  dar  BnrindtBtetin  Beilin, 
Hm.  K  Afai«lat*r.  Malduitfaii  bcia  KinfatfaiWar  Kii*«lital  in 
BltabMu,  Prorhi  Toatii. 

9.  Fftr  dl»  VfNio- HnabarRar  XIhiiMb  wcrdaa  S  Abtli«t- 
Ivnf a-Baanaiatar  faiachL  Käharaa  Im  lanniMtMla. 

9.  Znr  Auaarkaitanff  von  Zelehnnngi-n  und  An<chlä|;en  zum 
Umbau  der  hiwl(eii  KlMttrgeMtidr  zu  einrni  (•efüngnii»«  wird 
aaf  4  Monate  ftgan  raglementiniü»*li[e  Plütm  ein  Bauführer 
(Myrht.  Meldungan  «rllinet  KreiKbmulr.  Woa«  in  'I  ri-bnitz  in  Sehl. 

10.  Z'i  •in»Tn  Kirrhrnhane  in  Biakircben  an  der  Lahn  bei 
Stalian  St<"  kli  inx  ii  der  N<M«aH'schcn  Balm,  wird  für  4  Monate 
aio  bereit«  im  II'jcI  I'.ti  crftiVrcni-r  15«  iif h  h  r  ir  ^?tuchl  und  kann 
lofort  ontrfii-ii,  —   Di.'ii.-n  :  ü  ililr.  pn.  Mi.nit.  Nith.  i.  d.  Expod. 

11.  Beiml«  V'erimunK  mp.  Bauleitung  wird  eio  lianneislür 
(Mler  Bauführer  zum  alsbaldigen  Kintrltt  gaaiiglit  van  danKnIa- 
baumeiüier  t.ipke  tn  Delitzsch. 

12.  Ein  '.ii'-iini^'-T  .\  r  !■  ti :  :  !■  k  I ,  iiLh'li  i^cwjin.'U  ini  \'>-T;in- 
ichlagen,  fludet  im  liüreau --ii^''»  liuniin'i-'.T'  lnriM'l.' ^^t  ■luiftigwng. 
AdreM!n  unter  Chiffre  A.  Z.  l'.»>  im  dif  K\|i.-.liri  .n. 

13.  Ein  zuverlüwiger  und  gel>itOri<-r  Uiüii  i  ec  lini  k  er ,  im 
BIlCfthlllllbnMnwb  btwandart,  wird  für  Streck«  und  Büriai)  gcgm 
M— 40  Tklr,  8»lalr  pn»  MoiiM  gc«i4'bt.  Uvldunges  in  dar  E.^pr- 
dlilan  mk  CMOm  J.  H. 


14.  Kin  junger  wiikenM-li.  gchildelcr  Arcliilcki,  im  Zeichnen 
■•d  VerannchlagcD  wohlp-iibi,  Aodel  vom  1.  Joni  ab  dauarnda 
BeMhäftiKang  inm  Bavpiräier  Plaianer.  Mit  Zeugniaun  and 
Arb«iti>|>ro1wB  tu  naldan  in  Barlin,  WilMiMiraaia  S9. 

I6u  Zar  Vrrwaltnng  dar  BaiHln»|Mktlon  an  WiHanbcrg  bi« 
1.  Oktobar  d.  J.  wird  ein  ßaufiieinler  oder  prukiUch  ichon  b«- 
•chäMgt  gaweteiicr  Banführer  geseo  2  Tbir.  Dmien  und  die  regtu- 
nienl<aiäii>iKen  Ri-i»ek4i»ten  bi»  Wittenberg  aofort  ge»ucht  von  dem 
Königlicheu  ßuu-In^pckior  Deutachniann  in  Wittenln'rg. 

18.  Zu  ftiMT  Mifort  atir"itrptt»n?{?>n  I'wltäfii^mij;  in  Berlin, 
wird  für  die  I^iu-:  \on  pi^vu  dr.'i  .Nl<'fia!rii  fiii  H  a  i:  fi  r  *■  r  iri-i^t-ri 
die  regleiutriitnuiii.'^if'en  LHiiten  gesucht.   Meldungen  unter  Vorlage 

der  Empfehlungen  dnd  tu  liciilra  an  dan  Bnaniiriattr  Bonibkn 

Le  pziger  ätruMe  4.  , 

Submissionen. 

1)  Mittwoch  den  1;*.  M  n  i  Vorm.  10  l'tir  'JVrm,  ^.  SnHqi. 
1  uiif  Lieferug  voa  Boctienboli  tn  l'fiihl-  und  Unhlwriiidcn  .«owie 

Arbeit» -ltli^a^l.(j»•ll  der  SVii»«i  l*r m c k e  zu  Minden.  (7l38Kbkfaa. 
Giinzbolt,  Kbk(w>.  Halb-  und  Kreuzhulz, -^3400^'  2— 6z<~>lliga 

Bohlen).  BedinguDj{«u  eiBiUMbao  reap.  lu  beuchen  v.  Baeinsp. 
l'ieturh  I«  Mindan. 

2)  Mittwoeb  den  19.  KnI  Vom.  ItVi  Vhr  Ter»,  e.  Snbm. 
Huf  LieferoBg  von  300  toanen  Porttand-Samaat  t  d.  Sünigl, 
Eisenbahn -Verwnitang  zu  KIbing.  Beding,  elnzuwhen  reip.  n 
beziih'^n  v.  Kiscn'  ti^n  •  [l.if.  Imtpi-ktor  van  Nef  rii  Kürni; 

.t|  0  I)  nr  r  s  CiL-  dnii  -J  0.  .M  ii  i  V,,nii.  11  Lhr.  1  >  i  n  .Siihm. 
auf  LieferGQg  und  Aufatelluag  tob  0  Srahictieiben  h  4i)' 
Drchm.  auf  d.  lijl; i;hi ilcn  K.  tiwii;,  Kii].r'»rdroh,  Hattingi-':i,  .Si  tiw.  ru-, 
.\rnitb«rR  und  Bestwig  ticr  Ber^. -Murk.  Kiüenbahn.  Beding,  und 
iCeichn.  einzun'h.  rcsp.  zu  bezieh,  von  d.  Zentral -Bau-BAnna  data, 
zu  lilberfeld  durdi  den  BürcM- S'orau  Elkcmeua. 


Brief-  und  Fragekasten, 

Hrn.  ]<.  in  Siargard  —  Abdeckung  drr  .'^trf bepfeiler  mit 
ruH'i.t  wiiKM-rdichlem  .Materini  (am  billigurn  ><  iiieferplattrn), 

wird  wiihl  am  leicbtiwivn  xaiu  i£iele  iübreii.  Vorher  miw«  «ber 
dHt  Mauerwerk ,  !u>«r«||  dfa  KonriUMit  da«  U«nel«  geloekcrt,  Im, 

i-rufuurt  werden.  • 

Beitrag«  mit  Dank  erkalten  von  dw  Herm  B.  In  OPM^rück, 
M.  in  Bnabets.  L,  in  DeUtoeli,  W.  in  Mnins,  O.  tn  Unniab,  K. 
in  Bnnbnrf. 


Aroliitekten-Ealeiider 

■J  H  h  r  t;  ;i  II  f;  18  7  0. 

Wir  ersuchen  .-»lle  Freitudu  uiiscires  Uiiterncbaiena  uiid  «uiaaiigen  Hiiit/ir  des  Archilekteti -Kalender*, 

mlcbn  4i*  Absicht  liabcn,  uti»  Vorschläge  für  die  andern-eitige  Gt'Kt;iltuog  uiid  Verhessening  des  nächsten  JabfIgMfM 
n  amehco,  ans  Ihren  frcundlichnn  Rnth  sobald  als  möflicb,  «nmögitcb  acbon  Tor  dttm  1.  Juli  d.  sakomnMi  ta 
InMen,  diuiiU  tAtm  Jeltt  «ioMfn«  Vorbermtungen  getroffen  werden  können.    Nnmeatlicb  würden  an*  AMwaernngnn 

darütor,  nh  utid  inwii-wcit  ciru'  Kinrnijrunp  des  Meter -Mnasses  in  lirn  .\rcl;i Ii k ten-Kalcnder  in  Ji  ri  Wüni<hen  unserer 
Facbgenodssun  liegt,  willkomiiiKU  aciii.  Alle  Brief«  ia  dieser  Augek'gviiLoit  (-rbittea  wir  iiiiit-t  .\drt-,-»t'  dfr  Re- 
daktion der  Deut.Hchen  Baagaltaag,  LoaiMnafw  Sn.  io  Berlin. 

Berlin,  im  Mai  lät>9.  Dir  Hrrais^rber  liv«  .irckitekten- kältender». 


Zur  gefälligen  Beachtung! 

Nachdem  il«.'r  Neudruck  der  vergriffenen  Numtneru  des  erslea  QuatUilä  luufenden  Jahrgangs  dieser  Zeitung 
Tollendet  ist,  können  wir  driM^^clbe  den  verebriichen  neu  hinzutretenden  Abonnenten  wieder  vollständig  nachliefern, 
MWcbes  jndodi,  da  aneere  Vorrälbe  nsr  noeh  eebr  gering  aind,  etwaige  BeateUnofea  gnfiU^et  echleuoigat  »ofgeben 
gn  wollen. 

Wir  bemerken  gleichzeitig,  dass  von  dem  AufiiatZ  über  «He  nombail-lLonfclirrenK 

gegenwärtig  ein  sorgfältig  nnd  elegant  ausgestalteter  S«parat- Abdruck  veranülaltct  wird,  der  im  Text  vollständig 
umgeQr!>i'ilo(  uud  in  dfti  A tiliild uii^in  nicht  nabedcntdlkd  TerVehit  worden  ii<t.  Wir  worden  uns  erlauben,  io  Kürze 
nähere  Mittbeiiungeti  dariib<<r  zu  machen.  Blr  Eipcdllien  der  Bcnlwhes  Baaseilnng. 


Ari'iiiU'tvt<>n -Verein  xu  Berliu. 

Am  Sonuatwnä  den  15.  Mal 
fi^iit  üii!  S)tiuiiK-  wegen  der  Fcicrtaie  he»  BeeeMm  dar  Venen» 

Inng  Vinn  8.  .Mui  »Ii«. 

Ans  SesBabcBd  d«a  32,  Xai  Beginn  der 

S  o  III  III  e  r-  fr'  X  k  II  r  8  Ion  e  1I9 

werlber  KUeNa  «n  dieser  Stelle  bekannt  gemchl  wardea  wird. 

Der  Vomtand. 

'  Oa>il<'~Silrllr. 

Bei  drn  Strom  -  Re<tj|irong>bt  ten  der  Kemel  findet  ein  BaU' 
ilariatrr  und  nn  Rniirillirrr,  vvl.  Ii.r  womöglich  achnn  bei 
Wawerbantrri  hcM  häiiiKt  fivwvMU,  daü«<oda  BaacbtfUgnag.  Antritt 
(ofort,  Meldungen  mit  Angab«  der  HedinguhgeD  befia  WaMerban- 
inapektor  Oieckbof  in  Kaukehmen  (Otipreua»en). 

Em  prakliach  und  tln'  reu-  h  gebildeter  JllNlirpr.  di-r  n^it 
den  Zeieboeu  ron  l'rojekten  zu  Iluchbauteu  aowia  mit  di  r  Aua- 
fibnag  derielbsn  vartrant  lat,  •aahi  «ftvUaag. 

Oflhnt«  bitte  anttr  H.  8.  IS  IVlimibetv  a.  S.  (Featung)  Kol- 
■Hiaiaa  IS  bei  «lainbrfick  abufabea. 


BrltunaidUMChiiiSK* 

BebuCi  W'iederbeteizung  der  am  1.  Oktober  d.  J.  vakant  wer- 
deadan,  mh  UM  TbIr.  «odrtcn  BlaUa  dea  hie«igca  MaiMiMi«* 
rnMii*  werden  qualililrie  fiawerbar  aufgefordert,  Ihre  Bawarbangea 

bis  inm  20.  Mai  d.  J.  an  den  Vorateber  der  Stadtrerordnctea- 
\'>'ri'.iiumlung,  Herrn  Kaufmann  Halbcritadt,  hieraelbat  einzurei- 
chen. Die  Wahl  erfolgt  anf  l'i  Jabra  mit  der  durch  die  Städte- 
ordnung vom  'M.  Mai  1863  beatimmten  Penziooaberechtignng.  Er- 
rnrdernita  der  Wahl  ist  der  Nachweis  der  Qualifikation  (ftr  J«da 
rlir  hühorrn  Suabkliaubeamtenatellrn. 


O&rllts,  dea  24.  April  IM». 


Der  Maf  Istrat. 


Ein  in  Rfirleh  «tehendea  Pabrilt -EtNltliaamsesit  für 
Hau*  Uitd  inBI>rill«N(*rlnrrrl  mit  namplmawhine  ron 
3(1  Pferdekr»fl.  .*-<ige::atier  nnd  miuiitiger  Tollstiiiidiger  Muchinen- 
Kinriclitang  für  HuUbearheitung,  ueiteii  Gebiiudeu,  einer  Grund- 
I  Fläeba  eoa  4Va  Akr„  anntttialliar  an  Bi^hal  in  Owtha  Ucftnd, 
iat  t>  «arkaafiiu.  Anf^p«  bthad  aiksfer  Aaaknnft  aiid  aa  die 
Adroaie  B.  W.  Oetka  peil  1 
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Pur  «ine  6  Heilen  Unge,  im  Itau  begriiltui-  .Strvi'lce  unMr«r 
Bcrgwerktbahn  «neben  wir  «incii  ati(  der  rtiruirlle»  guüliiiltiilion 
•1»  , Bimwi«l>f»r*  TerMhescM  ÄtHkcilun^n  Ingenmur  xum  »o- 
forttttcn  Aiitrin,  «pMesirai  inoi  1.  Jaul  i.  f. 

Offbncii  «it  Anifpib»  dm  hMwprachlni  jtntain  and  nirier  Kin- 
rei.'bung  von  Z«ngniM-A  bkcliriften  eiruclifn  wir,  an  unkeie 
Adrente,  G»rien«tr>*««  No.  ?2  <•.  bicrsrlt»!  lu  rirlilen. 

DlMp  filifi-n   Hirri  t)   Bewrrhem.    welche   nirht  berückaicht'i^t 
werd«ii.  V  .Hi  ll  lii,.  At^«Nt«  unti-r  Coiiverr  lunirkKCM-ndet  und  die 
BrMizung  ^i■■t  \  iikjrj/.  i\y.rc\\  Ini>i'r«t  in  diwr  Zi'ifiiii„'  ..t^tt 
derer  Aatwn  iii!t:;i>il).':li  Wk-rUrn. 

Dlreklioii  drr  K«>eli««>.04«r-l'rrp-Kliit-itt)aiin- 
C3r«#ltM«-hitn. 

Kii)  BNiimelBtrr  »nd  Jr.;  Hwiil'ührcr  iiri'l  'n  fx-i  di-n 
biesic'ii  llsLiil-aMtcH  ^-«[.ru  :t  I  li;r.  rc«;i  llilr  I!i--chäf- 
ÜKunC'  AimioitlODgeii  tiiid  iiiiirr  KinDciiiluii^  dt-r  Ztiigni**«  hu  di« 
imttncirlineM  KommmIAb  m  richini. 

Heppen«,  4ra  t.  Hat  IM9. 

I)iv  H n fcnbsn- K uir ni i •i«ion  für  das  Jade(;«bial, 

OfTenc  B«ub«>iiinl«n-Illellen. 


Gin  BMlMClMev  and  «la  BMilWnrMP  wird  Ivr  die 
WctKa  BaTcntMaMn  i^gei)  a,  r«*p.  9  nir.  Dttmi  gwaehi. 

M(idung>-u  aind  unter  Eiueodong  dcf  XcvcaltM  an  dl«  aaitf> 

■aklinei«  Direktion  zu  richten. 
Sitl,  dtu  7.  Mai  ISCa. 

Die  Ilafenbau-DirelttiCB. 

Für  Pesth  m  Ungarn 

«ririt  ein  in  der  Anlage  von  WiMMKBrIeKunKeM  In  %1  «hn* 
|t«>BM<<l>  pralltilcli  nnd  ilieoroiiürli  i-ebildcirr  jiineer  MaJin 
R«Sm  iBOnatHeli  40  Thlr.  Gsfasit  uud  freie  i>iaiiun  gemcbt.  Mal- 
dmgaa  beiio  AfekiMktea  Alola  HanatnaDii  in  Ofiia,  H»«^ 
gMW>  8>.     ' 

l!iD~KiMwiii«r  fbanhnmt  dir  ^mt,  «mtaall  thrii- 
vcii«  Beariieitnni;  f^tr-nntr  IToi*li(i»iipr<>;rki<-.     NihcrM  Berlin, 

Em  y^tmAndtet  Arcbltflit  »nd  üiiurermrlarter 
wünacbt  iMi  m  lintm  «güdni  Oanfewhäfl  aiit  3V*;  G»wi<in-An- 
ihail  ta  bel]i«iliK«ii,  am  ItetMlea  in  Hn«r  Hafrnx^ilt.  —  0<-f:ill'?i> 

Otffr'eu  «nb  Cliiflre  H    K.  niiniiil  ilif  Kvf.<'ilifl  

Kin  El»enhalin-  nnd  ülaseliinrii  -  liiiceiilrur, 

d'irrti  rine  iW')iijaliri);r  l'mxl«  in  di-r  Kmn rrfiin»;,  DercrhrninR,  Aii»- 
{ikbrsng  and  Aubiellunj;  )^r>'»i>cTCr  MamtIiiui'h,  >uwi<;  cinrniei  Unch- 
and  Bräckan-KcHMtnilifiMian  dawlian«  «rMiren,  raeiit  «in«  «nU 
•prwhaadt  Sialtanr  im  In-  oder  Auiland«.  Oef.  Wanko-UHima 

»üb  Littr.  H.  84  befürdcri  die  Annoncen  Cxpadliioo  von  £.  $elilvtto 
in  Bremen. 


Km  JllaurermelSler,  der  vi.  lfHcti  f(r>~>»('r<.'  Uauten  iceleitet, 
»ucht  eine  ähnliche  Slellunjj[  oder  Itmebtirti^nng  in  einen)  Ba>]-l<nri-»n. 
CmaZengniaae  kennen  Tofgalegt  wardait.  Adr.  A.  B.  16.  in  dar  Ex^ 

Zbi  tel^MmMr,  iMBpMuHiliali  in  £<Mnb«hn-VonrlMitea 
nfnhren,  geübter  JHeichner,  mit  Mllr  («tan  lbnpfialll«n|mi  •  aneilt 
•»fort  Beachältixung.  Adr««*en  Umt  MK  «mar  h,  L.  (4  in  dar 
Exped.  d.  Bl.  niedrryqli'i;i-n. 

FOr  Oeonaelrr. 

Di*  Stallt  Kl'(<rfili|  bi-absii-htigf,  zwi-i  l'läne  über  den  engeren 
Sisdi>  i'zii  k  Uli  i  ili>'  n.i  'lüie  L  nigebuiiK  desiielb«u,  und  zwar  einen 
(fr-n'-M  ren .  im  MaaMtaiK'  von  I  tn  Simi,  und  i>ini'n  kleineren,  im 
.MivA->t;i^.'  Miii  I  zn  2jOO  uiif-.iii„"'n  /n  l.i'-'Mi.  i.cDmeler,  welche 
diiut  AntertiKong  zn  >>li«rn<'hmen  bereit  i>ind,  wollen  »uichcs  kaldicit, 
•pättrtaai  aber  W«  ittm  86.  Mai  d-  i.,  iint>-r  näherer  Angaba  dtrfia» 
dingiiiiRen  dem  Ober-Bürgermeixter-AmM  miltll«j(»n. 

Dke  TorUandenen  Motertoltan  ttehcn  JSahlib  d«  AaCirtiganf 
dar  Plana  lur  Vertügiuiit. 

Slbarfatd,  d«a  6.  Mai  xm. 

Förden  OberbirfarMalatar 
Par  Baigaprdiiate. 


Ila§deburg-lla1bersül(lt<>r  Kiseibilui 

Bpriin  —  llniimovcr. 

Di'  Lict'i'ruiis'  v.ii, 

5  MiliiuiHii  liarigchraiinicr  Mauernleinc  »dvr  Klinker 
1,  .Millinn  Verhieiidklinker 
für  dia  Bauwerke  der  I.  Bau- Abihetluitg  der  Bvrlin-HannuT«r'scbcn 
Btombak«  aoU  Im  Wif»  dar  iMkutüchM  SnbmiMiiw  «crgcbro  war- 
da*  nnd  IH  Mann  ain  (tabialtalaitiiarmi«  «af 

Donnerainf,  dan  SO.  K»i  d.  J.,  VormltlKfa  1 1  Vhr 
Im  AbthaUansa^liiifaank  Sehlibaaerdanun  Nn,  9«  2  Trappas,  naba- 
räumt  worden.  — 

Licfernngi  Bedingungen  liegen  e^endtiaelhtt  znr  Kinaicht  bereit 
and  kÜMnen  «ejrrn  Kr«utt>tric;  der  Knpialien  in  Empfang  genommen 


Offerten  «iud  \tf*it;nv\t  und  portofrei  mit  der  Aufacbrirt: 
.Offerte  für  Mauer»  tc  i  ne  > 
bit  tum  genannten  Terioin«  «iuzurciehen  nnd  werden  io  Gegenwart 


Barl  In,  dm  a.  Mal  tM». 

Dar  Abtliallanga'Bannaitiar 
 A.  Lent. 

AnferUgnnf  «an  BanMtetainMnn,  Eopia«  nad  Fnaaen  haanift 
•anbar,  «ehnaU  m4  billig  der  HanmaalMcr  Mut«««»  Bailin, 
JUblaa^lr.  C 


O«  n ■ brück 


Maria  Hoffmann 
ErMt  S*lMik*rt 

V^lohi«. 

im  Mai 


Heute  früh  7  l'br  «urde  meine  li«be  hraii  Marie  geb.  Silber 
Tun  •'{iinii  i:t ■^ll>l  i«ii  Mitdchen  gliK'kl  rh  «attnaden. 

N  w  I  u  e  m  II  II  d  e  ,  den  8.  Mai  I  Kf'**. 
 Al«en,  Hii'iin-p.-ktor.  

Venlo-Ilamburii^er  Eisenbahn. 

Kür  tüe  Vcolu-Haotbiuger  Uabn,  iurb«i>uiidcre  (ür  diu  13  Meilen 
langem  Baiin>tr««ka  BMiMi^llarbiug  wid  «In*  andara  i^i  fawnrdaaa 
Abiheiiuii):.  aollan  4t«|  Alitli«llaHKH>B«iraiehrt«w  an- 

Ca^itt  werden,  vnn  denen  iiMnäcIirt  di<-  spc/iellen  Vorarbeiten  nad 
dann  die  Bauten  »elbat  zu  leiten  »ein  werden. 

Meldungen  zu  dieitoii  .Sti>(len  werden  von  dam  nntMMivbnH*« 
teehniaelien  Dirigenten  entgegengenommeaa 

Oanabraok,  den  S«.  April  ia«0. 

  Ji.  WmiU,  Qbar'Bannrtfc. 

BehMnn<nti»«hunB. 

Auf  Grand  nnserea  Knukarrenz  -  AuM^-hrribena  vom  I!*.  April 
V.  .'.  waren  2?  VITuio  zum  N'.'i.iti;>ii  cin''»  Uuthtia"»«»  für  uitKere 
Stadl  eingegai>K'<  II 

KiTi<"  mi«  ili'iii  Mfrrii  lianirath  Hu«.-  in  ll:iriiiin-er,  dem  Herrn 
D'iliili-'iiiJM'iMiT  \  Iii;,'!  •!  in  Ki'ilu  unil  ili'Ki  HiTrii  t'ni'eMor  Adler 
in  Brtlin  )>i'»ti;bt-nde  KumniiMiim  hat  nun  unter  Mitwirkung  lUiMres 
OlH.'rb)irgeraieMterx  die  Pläne  naeh  ibram  kinallariiaben  Werllia 
und  iiaeb  Ihr«]'  praktitaiien  BraacMmritalt  imuir  ZagrandeleRniif 
dra  IVagnunnw  tom  Ib,  April  a.  p.  vom  II.  bta  14.  v.  Mt».  hier- 
>#ih«r  liearibc^lt  nad  elnatimmig: 

I  Jen  Herren  Architekten  Flügge  in  Ka»«n  und  J.  Mar- 
chand in  Köln  den  ersten  l'rria  von  .'>CI0  'J'hlr.. 

2.  dem  Hfrrn  15  Jirn  iT^r  1",  II  n«  .•  :i  k  n  i;i  (i  in  Bromherg  den 
•  iwi'ir-  :i  I'r*'ii  ii'fi  'i  lilr,, 

3.  dem  lierrn  Maitilianimeiater  Schulz  zu  Dniiburg  nod  dem 
Herrn  Architekten  K  Etrarbaek  1«  Otiinbrick  den  drütan 
l'rcia  Tf.n  SOH  Thlr. 

zuerkannt. 

Indem  wir  loleiie*  tta  KaanlniM  dea  PubUknma  imd  dar  Abri» 
gen  Herren  Konkarrenten  brinfan  Mallan  wir  teturmi  anhelm, 
ihre  oiagereiofaten  Arbeiten  »on  nm  — — ' — ' 

Uorimand,  dan  4.  Mai  IBW; 


Z  »  h  II , 


Magdeborg-Halberstädter  Eisenbahn 

■•Mim  —  Hnmnover. 

Hin  Liefurnng  von  1670  .'»churbtruthcn  Kalkhauateineii  f^ir  die 
itniiwt-rkc  der  I.  BanabtJieiliing  der  B<.rlin  -  HajiniiverHcli''n  Ki.vt]- 
Liiilm  Mill  Itu  \V.-'^e  der  iifleutlirhi-n  .Sobmiitaion  »erg?'fi''ii  wiTilsn 
iiii'.l  i«l  Iii'.rzii  i'iii  Sabininiuusiei'iiiiii  u-if 

Mittwoch,  doB  19.  Mai  d.  J.,  Vormitlaga  II  Ihr 
im  Abthailnnpbnnan  BohiCbnaardamm  1,  9  Yreppm,  anbrnnrnt 
worden.  — 

LiaianM|g*-B«diagnBK«n  liafan  abmdaatlbtt  nr  Blnaiebt  ba- 
rait  «nd  kfinnea  gegen  Bnmttang  der  Kopiall««  la  Bmpfang  ga- 


nommaa  «araen. 

Offetlm  find  veraiegell  nnd  p^irtofrei  mit  der  AnlKhrfft: 

.Offerte  für  K  iiI  k  bauKtei  ne" 
bi<  mm  genanoien  Termine  einzureichen  und  werden  in  G 
wart  der  etwa  erscheinenden  Submittenten  eröffnet  werdea. 
Barlln»  den  3.  Mni  180!). 

Der  A  btheilnnga- Baumeiater 
  A.  l.en«. 

Die  Hi-rrcn  AT'-tiiteVtcn .  Itiiininri'rD'-titniii  iiml  Miii.;!!' -I'-r  vnti 
!tuui;.'pic.l*rhAr:-'ii  iniii  li.-  i.  fi  Ijut-.: iir..-h  «ii!  Hir  in  int'in.'iti  W-rliij;.! 
bereit«  m  iO  NuninnTn  it>- ■Ii!'-i,itm'ii  o  r  i  l' i  n  .i  I  -  J'li«<uj(jraphieB 
von 

Wohnhäusern  uiid  V  illen  Berlin*« 

aai  der  aeseitea  Baaparlada, 

(auf  etwa  34  X  P''"  ''  •    '>'>'■.  10  Stück  zu.4amaMa* 

geniimmeii  für  In  Thlr.) 
«Ti^i-hi-iKl  ntlfnierkaam.  Die  {?«»Si'!nnac!i«''>M<*fi  Nfithauten,  iitroehm- 
lirli  lIit  V  I  ■:■  1 11  ri  a  - ,  He^'  i"  ti  t  r-  II  ,  Ii  ■>  h  !■  :i  /.  M  ;  1  f  r  II  -  ,  Ii  e  II  i|  I  e  r  -  , 
Hiiin-Ii  ,  I.i'iitK»-.  Tli  1  f  I  i;  II  r  I  ■■  II  iiüd  U  e  1 1  e  V  ii  "  ."^  t  r  »  -  «  c  »ind 
in  iii,".t  r  Sii:iiiiiliiiiv'  reirli  v.-rtrf'irM  :  auch  aus  den  riHiri^'rn  Stadt- 
tlieiU'ii  »irii  dlli'i  durch  OriginaliUi  des  Stile«  nn>l  Kirmunie  der 
Verhältniaae  HerTorrnigaoda  oaah  und  iinch  Aufniihim*  finden. 

Zugleich  empfehla  ick  arnlq  nmfangreichea  Lager  vun  Origi- 
nalzeichnangen  hiatariaobor  Baudankmättr  allar  Jjän- 
der  und  Zeitpertoden.  —  Anawnhleandnngen  wardon 
beraitwilliga t  rollzoi;en. 

Eduard  Quaas  in  Berlin 

Buch-  und  KunatLanillung,  an  dar  Steobbnhn  4. 


tpaelalitit  tlr 
fioyer  &  Gontorten 

in  Lndwigthafen  am  RJieln. 


cd  by  Google 
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Portland-Cement-Fabrik  ! 
Ilerm.  Ildlmrich,  ScInTerhi  i.  H. 

prämiirt  auf  den  Aasstellungen  von 
l»iiriii  tsev,  Plescben  IMS,  ÜtMkMin 

9t»  Bf*  WtUUtm 


Br.  Meda<l(*. 


Cm 


Hairre  IMS 

Gr.  Br.  MMteill^ 

Lmii  AmlfM  im  Harn  Dr-  0<  SiHMit  in  WWHn  mkimtd 
l««n  VMgKdM  und  4l«ae  m  Gäi»  ttkertwATead  befbindm 


Vertreter  In  Berlin« 

Pietzker  &  Behrendt. 


Die  Roth-  und  CSelbgiesserei 

»on  G.  H.  Speck 

Beiliii,  Ttodutane  No.  2 

nkha  der  CiiaiiM«Mtrau«, 

•mpAolili  ilir  Ijngrr  »ihr  Artm  Tfewlar«  und  nirbewU&g«  noch 
drii  rK-iu>>ii-a  Madrilvn  in  T«r>rlii«^cnMi  BrniM.  TwgoUlnBg,  SUw- 
Mi,  Xmb,  Bktabioli^  Inftgwi  Nnd  HHriBf,  bat  pn»i|iMr  Btdiioaitg 
m  den  hilligiMii  rrtiieii. 

~iMmn  WmmtI  Wmiir  iberani 

Dnell  EinfüliruDg  dvr  wichti^rttii  tiüiidunp  der  Neuzeit,  dnrrh 
StoliHkrumilVM,  nlme  grmsucr:  m  uiK-r  g et ■  m m er t '  n 

B r  n  n II  r  H  k  1' 9  M- 1  im  ji-Jcm  Orti-  ünfnri  \W-i«>'r  iH  i>fhii!!en. 

Pirst'  K  .•  h  r  b  1  Ii  II  ri  r  M  ,  vnji  «Herl  l\'l«'l>rii..iiTi  jils  ^ «irtri^Uch 
«nrrkaiittt,  bieioii  Ennu  der  >iti;in4   b.  i  N.'iitiaiiiiMi,  in  Hü- 

fcn,  in  Süllt'D,  in  Girren,  l'ai  lvuii!.>p;"!i  und  K  ir>  :.'t-;>.  Miud  in 
»klett  g««frl>Mchvn  H»ndfiri:Tif;.'n  t"?f-.it«  Lii  '1  h  iti^'ki'ii  iimi  »'«rden 
HOil  liillipi:  ,ii;-„'i:l',itir;  v-,  n 

Cornelms  Franke  in  Berlia 

Cb u UÜ8 ec-S t ra.HHe  24k. 


Ceotrlftigal -Pumpen 

—  garulirur  XntaBSefct  TS  Promt  -~ 
iowie  Kulbm-fumpeu  jeder  An  liafert  die 

MMOhiimitiibrik  yvn  KÖLLBB  *  BLVV 

Berlin,  Zimmemrasse  88. 


Seeberger  Sandstein 

liefert  Ferd.  ffCfimldC  m  <jotliR  in  rohem,  wie  l-earbeite- 
tm  Xwtmde  Jeder  An  «ad  Jeden  Stile;  deneUie  fat 
Utmwn  nnd  Mnden  Sidn*. 


Obne  Brunocakaiael,  in  knneMer  SEeil  gleich  Itewnbrt  nnd  be- 
liebt Kewordea,  nach  oeaeetcr  Konttnibtion,  tir  Jede  Tieft  nnwend» 

bar,  klar^l>■«  \\'»ift  in  litogiCenü  einer  SI>l^^'f<  n\nl  in  Ifier  fg^ 
wäncrblcn  Meng«  gehend. 

KlH^ritr  nrarli-  uied  Snucr  Piini|»«n  der  r^r- 

m  lii,'.|.'ri»ti-ri  K  -n^n uktlon,  von  gi-fTUlii!  /^|'rl^-rn•rl  iin<l  praktischer 
Kinric'iKDMK.  nÄili  eigmcn  lan^jühngcn  i*.rialirnii:;i'ri  Hil  >i!»»ih<T»T 
nnd  wilidiT  Arbeil. 

JElMriae  BrunnCMKelUllUie,  d«u  vi  r»-h irdenen  Kail 

B(ilen  nnfcpiaH  «nd  enupreeb«nd  «nuiMBtirt.  fionipMiie  Elfek- 

mlnini;  Jedra  .^iiftnu^ei  am  Orte  wie  Daeb  anfwerhan». 

kkiii  i  i[rnicr  lluinprn  o.  Ü.  ÜaUcrmaiiii, 

Bnua wmacher  •  Meiiter.  Berlin,  Koehitruae  40. 

Haislclej^raphen 

g«lvaDtöche,  pneumatische» 

«miiieliit  die  Telegraphen- BN •AnateK  ron 

Heiser  4  Schmidt. 

berlin,  Oranienburger  Siraaae  97, 
für  Nenbanten,  Uoceli,  Fabriken  eta  In  Trivetwoluinnien  wird  die 
LeMnnt  nnalebtbar  nhna  BiniihMignnt  dar  Tnpemn  fMaffc 
Pnle-V«n«tdMiiHn  nad  VomMcUii*  gniii. 


C.  tlentzcn  &  Co. 

Itsttia,  Oroite  Wollweber  •StrftM«  V«.  40 

eill|ifi  lili  n  •irti  ii;r  Anlug«  von 

IPafffririlonorn,  ^ünalifimiig  nnb  (ßaslcitan^rii 

in  StÄdten,  FaKrikrn.  auf  (i  iitm  nnd  Balinhüfi'n,  aurli  li.ili.:!  ull.- 
Zu  dkMio  Zweck  'Tfnrkleriichen  Itöhren  und  Appirai«  sieu  »uS 
Lager. 

Gtelcbzcitig  empfchU'a  wir  uns  lur  Kioricbtiing  von 

llauKtrlrsraplirii,  flrktrisrhrn  und  pnrumatiHrhpn 

fiir  ll  in-lK,  Krankeubäuier,  Bureanx  oder  PrivaihMuer  und  iiber- 
Di'hiiK'n  tXir  nlia  ton  nni  galbrtifian  Arbaiien  eine  dreljilirige 
Garantie. 

C.  Jleil(>«n  4r  C*.,  Stettin,  gr.  \V..n»  Lbt  r.'trs^HH  40 

Ziegelel-Verkanf  In  Kiel. 

l'm'fJtnH«'  hnltHT  »oll  ein  growes  iCleg>"leiRew''ii!>  m^t  nnorsrhüpf 
Hnh.-in  rhnnvirrnirh,  in  onmittelharpr  Nälte  der.St.-nlt  Kifl  b.-le^en, 
pretxwurdig  und  lait  geringer  Aiuablang  an  einrn  ?>>:v.'nt' n  KintVr 
öberlM*en  werden.    Nährre»  i«t  an  aribbteo  dnrt  b 

Kiel,  den  8.  Mim  1869.    C  Brrhiwnn. 

■  lltl  (  ein«-!!«  geben  billig!«  ab 

1«.  HnnrwIlB  dt  C«. 
Bnrlim,  Onttbnanr  Vtat  $4. 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 
fabrik  dserner  lUllblewIeii 


Fnii  pr.  n 
Katehinn  6^10  Tbl 


ilr.  pr.  fitSek, 


Anatriah  lOflgr. 


DikCHPAPHE 


Dnebübering  tum  Aiutricb  Dtoer  and  «lt«r  «clisdiia/tcr  Papp-, 
Ftla-  nnd  DnntMiar  Dächer,  AapMi  ate.,  hm  Baaktipt  n»  dar 
KünIgRchen  Regiarung  koateiilnnlrt  and  nif  nahrema  Indnaiti^ 

Autetelluiigcn  de*  In-  und  Aaalandea  präniirl,  eiupflehlt 

die  Aiphalt-  und  iM-bdecliMtcriaUrn-rabrlk  ma 

La  Hairwlti  4t  Co. 

Berti»,  McMln, 

KMtbnaar  Vter  M<k  M.  FlmtwinM  Mo.  II  n.  14. 


Dt» 


Steiffgatwaaren-Fabrifc  ^ 

i)ffir.  Jjrffjiirö  in         o.  Äjdn  ^ 


liercrt  .^ti'in((ii;riitn<'u  I'iir  \\  IL- '<'rltMt iingeii,  1 
in  (Viialitui  alii;  ci>glM'li<-i<  uber(r«nend: 
I'  ,.  3.    4.    5.    6.    7.    8^  9.    !*•    ISZollli  bn-r  Writ.- 

tT  8.   4   6.   6.   7."  "«7  9.  Ts.  äO  Sgr.  pr.  rbelol.  F«. 


Ii)-'-'- 


—     243  - 


jürrliiicr  ^inkgic^crn 

Voll 

L.  Lippold 

Li n ic nwl raHtic  No.  l.'>4a. 
Di«  Zinkeiriorrri  lii-fcrl  ZinkguM-Grgfnxünilr  dir 

Architektnr,  Knnst  und  Gewerbe  aller  Art 

RM«tl#ii,  TenlemiiBea 

Leisten,  Bulkutigitter,  Knn»r>Ien,  Kapitälr 

||cTalbifd)f  ßi^utn,  Slatnrn,  Vafrn 

Gral>krcuie,  Tafeln  und  Krniifixe  etc. 

FONTAIREN 

in  Kslranitrher  Brune«  nnd  strtu  vorrithig. 
Nach  riiiiiirrndcndrn  S^ichiiunKen  wird  jeder  («egenütand 

pr»ni|>l.  rii:hti((  Mild  billi^'üt  mi^tiorTihrl. 


Nene  rauchiiniiiö^lictie  liiittlieizuiii^en 
J.  H.  Reinhardt  in  MannlieinL 


Julius  Ende 

BERLIN, 

<lr«*»r  fi'\tt>tiüf*-^Ut*tt  Wa.  114, 

General- Ageni 

der 

Ilfelder  Parqnet-Fnssboden-  &  Holzwaaren-Fabrik 
Fabrik -Geselkchaft  für  Holzarbeit  „K.  .\eibaas<< 

empfiehlt  aein  relclihaltiK«*  Ijt^i-r  vun  PaniMt  -  Fanbödan 
Tun  den  vinfacbtten  bis  zu  den  rnirhtten  Miiiilrrii  zu  den 
billiKsten  rrei>en. 

Baa-  oad  Möbeltuehlai •  Arbeiten  jeglicher  Art  werden  pmoipl 
lind  bil liefst  effckluirt. 

Muxtrrkartcn  nnd  Anschläge  gfalit. 

Vollständig  aseortirtes  dauerndes  Lager  Mühlenstr.  59,  vis-ä-yis  d.  Frankfurter  Güterbahnhofe. 

Glasirte  Thonröhren,  bestes  scblesisches  Material 

 Carl  Friedenthal. 

Dlrae  Röhren  erfordern  bei  ihrer  Verwendung  fast  nur  die  Hälfte  an  Dicbtnngs- Material  und  Arbeit,  weil  dieeelben  3'/,'  bin 
3'  and  4'  lang  sind;  nie  hesitj^en  eine  srhOne,  klare,  durrhsii^htige  und  glatte  Glasur,  sind  diirebweg  sehr  hart  gebrannt,  so  das«  ihre 
Drnchfläi-he  eine  gesinterte  Max»«  leigl,  und  werden  nur  in  I'rima-Quiilitiit,  frei  von  Rissen  und  Spriingen  geliefert. 

Eia  Tergleieh  des  vontehend  tmpfoblesen  and  de*  eagtiMhen  febrikit*  betfigUch  der  Qualität  ond  Laietoagsfilhigkcit  wird  tistweifet- 
hatt  ta  Oosatea  de*  ertteren  eiiifallen  und  bemerk*  leb,  dan  troti  deesen  die  Preise  gleidulehea,  so  daea  ich  fibertesgt  bin,  anf  die  Zofriedea- 
hcit  der  gathrUB  Berrea  KosauBMotan  in  jeder  Batiebiing  reehsen  in  dürfen. 

('onicx>ir  und  Miisferlager  Kitinmtlirher  Thoiiwaaren  nbiger  Fabrik. 


Marcus  Adler  in  Berlin,  Georgen -Strasse  No.  46a. 


nstitot  für  Wasser-  &  Gas-Leitong,  Canalisirang,  Wasser-  &  Dampf-IIeizanK. 

™  fCRANCER  &HYAN.1I  lim 


Beste«  ennlisches 


23.Alexandrinenstr 
Ugtr:  Cottbnser  Ufer  Kl 
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:»«"  Zoll  i.  I^W. 
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Pranc»  Batistelie  geUeffrt  pro  rhelnl.  Fu»*.  —  Hei  Poslyii  Uber  öOO  Thalcr  htlllgor. 


Hierdurch  erlauben  wir  nne  gant  ergrbeust  iintazeigen,  data 
wir  mit  dem  1.  Mai  d.  J.  hier  in  Üerlin  ein  Institut  für 

Central -Heizungen 

nach  den  neuesten  Erfahrungen 

eröffnet  hal>en ,  und  iwar  sowohl  fijr  IIcl*ai*MW«r>  wie 
WMrmwMaerh«lmunKrn. 

Wir  sehen  uns  im  Stande,  in  Wohnhüuiiern,  in  öffentlichen  Ge- 
bäuden jeglicher  Art,  als  Kirchen,  Fabriken,  Lazerethen,  Kranken- 
käu*ern,  Kasernen,  Schulen  etc.,  je  nach  Wunsch  das  eine  oder 
andere  Sjstem  unserer  Heizungs-Anlagen  in  kürzester  Zeit  zur  Aus- 
führung zu  bringen  und  garaniiren  für  einen  rationellen  Krfalg  auf 
längere  Zeit.  Auch  übernehmen  wir  kleine  Ausfnbrnngen,  als 
Badeeinricbliingen,  Uacküfcn,  Trockendarren  etc.  und  erlauben  uns 
anf  ein  vorzügliches  System  von  Treibhans-Heitung  anfmerksHm  zu 
aiafhen.  Nach  eingesandten  Bauzeichnungen  werden  Kosten -An- 
•cbläge  schnell  und  gratis  angefertigt. 

Laporte  &  Feldhoff 

 GnMM  Hunbnigerttruse  2.   

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheizungen  vermitteut  Caloriföres. 


ZUlRKAliNT 


XinkgrieMserel  für 

Kunst  IL  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schaefer  &  Haaschoer  3  VF 

B«rüo,  Friedrichsatr.  225.  '■^ 


KOCH  &  BEIN 

nriHler-S(r.20. 

llTrtarr^  u.  ijfiis^ 
,l)Uffj|lancn  =  jaOn'H 

Wappen  n.  Medaillen- 
Giesserei. 

Fabrik  fllr  emaillirte 
Eisenblech  -  Schilder. 

29.  BrQder-Str.  29. 
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„Eenaissance' 

KoiniiiMidit-G«>ellgehaift  f&t  HoInMduntdninst 
L  *  8.  UfiuM.  B.  lenlti. 

BERLIN 

Vater  drit  l<ln<l«n  t. 

1.  Bia*  kentraktlirh  enir*«irW  aunreiehwd«  XM  Im- 
«elliseiKer  ArbeKskrAfllc. 

S.  Bb  bedeutender   Vorraili  voQ  SMCItf  Wg»» 

trorkiieiFii  llUI/.ern, 

3,  iJie   in    uii^i-rer    Kaljrjk    in    iietcm   Hi  iriclie   li-^f-i  il 

liL-tieu  it  IlolzbeitrhrltuncBniRMeliluni 

neuester  und  bc»t»r  Ktirntriiktion 
erinri|;li(!hpn  e»  uns  lu  den  billiKUtcn  l'reixrn  AaafQliriraB 
von  ■<leffer«M0nt  auf  JMIMtel  in  jcdrr  beliebten 
HolixBttiini;,  Mmentlfch  In  KIrlienlloliE ,  jederieit  m 
mbernebmrn,  ihril-  -i:«  h  ZolrhiiutiK  4rr 

Herren  Architekten 


Hinuehitich  prnmpter  Erfüllaag  niMKrer  koDlnlttlichcn 
VrrpflirhlniiRcn  stehen  um  die  IkefirrmimeM  drr 
lirrmi  HauMClater  NT  StiM.  Von  daa  tvr  voUen 
Zufn-'.ieniK'it  nulgeflitelMi  Arbdtto  dtT  DIOIW  Zdt  «r- 

wähnen  wir  n:ir: 

1.  I>ii-  pi''ln-:  lii'ti  Arl  i'ii  'n  :iii  Paluis  Solrnn  in  Hanno- 

Ter  und  in  der  Mariniburg  (K.  Bkureth  Oppler). 
S.  Die  Bcnrätanee-Einrioiituag  fai  SbUoh  Tmllg  (K. 
K.  Areiiilakl  Goller). 

5.  Dia  Behnhoib-SiandilBagm  der  SaUadiAca 
GaUr^ehn  (K.  Beomeieter  Cano). 

4.  Die  innere  Binriclitong  der  neuen  Srnagoge  in  Bertin 
(K.  Bmirttth  Stiller,  Bahnmeister  Uehnel). 

6.  Ulf  Lii'r<-r>iii|L:i-ri  fur  ilii-  Königl.  Ceoual-CoaniMion 
(i.-r  r.irtMT  Au'.^:i'iiii'i(;  (Kgl.  BnuMiMar  Pdaane, 

Ksrl.  Buunii-istiT  K  vllniünti). 

5.  I)i<'  HiilmlinrM- Kriirirliiuii;;.Ti  der  Ms^deb.  Hollii-rjt.- 
Kitenbehn  (K.  Bmstr.  Selineider,  K.  Baulr.  Rix-k). 

7.  Die  co*iMtaB  Aibeitaa  fir  4aa  Mfam  dti  Grafen 
Potaekl  im  Bandlewo  In  Poaen  (Bnelr.  Margowaki). 


Berlin,  den  1.  Umi  im. 


C.  Schmidt  &  Meyer 

Holz-Handlung  und  Maschinentischlerei 
•ejrBhaaici  —  Wntfalca 

empfehlen  ihre  rahrit  HSIarr  jeder  Art  und  ihr?  Fabrikate, 
alt  yreeOhnlleh«  und  PariiuriruMobftdrn,  Fenster, 
Thttren,  Treppen,  üb^rlmupt  ].■,!.•  BMiiiinrhlertkr- 

nach  ZeiclitiiinK,  mit  allt^ii  II«-HrhlUjr*'ii  "nil  mich  ohne 
dieae.  Unsere  nunmehr  completen  Ma«chineui:mricbtungen  leuen 
DIU  in  den  Stand,  die  oakliMa  AiWc  praaift  md  I- 
Zeit  Uefam  (a  köaaa^  


Btrlia,  Stsrlittsr  lirtiM  88. 

Agrun:v  und  MuDterlager 

Thonröhren 


»min 


f8llh«rfplli^Cllm 

die  Anluve  Ton 

(laMara  nach  rerklna  Sytun)  Ar  WobakiaMr,  AITcntliche  Oe- 
Und«,  Kirchen,  MafMiina,  Gewaahihünser.  Darr-  nnd  Trneken- 
kwaan  aller  Art.  —  Mok  CiM>  und  11  unerleltunKen, 
■■d«*Blltrl«lltiMV*B         "'l'  Branche  tot- 

knnmende  Arbeiten. 

Srhrairdeeijerne  Helatwawer-,  6a»-  Und  Wa«»erleitonft«-Rx>hren 
n.-h^t  Fi:iintr>,  Ai  ;ijir»te  de»  «UerneuMtcn  Erfindung  und  in  vor- 
itiKli,  l,.-r  Gii-<-.  -liid  iteta  in  grüaaeren  tiuantititen  auf  Lager  und 
dadurrti  s,  hl,-.uiii;f  Auüführang  vcrliürgf.  Zengnitte  ober  iwlll 
Amfuiuiin^r  «M.„er<r  Anln^rn  in  Dfutschland  werden  anf  V« 
gaa  TorgcleRt.   


Hierdoreh  beehre  irh  mn-h,  Ihnen  die  ergebiaa 
nvockaiv  daai  unter  dem  h>uti„'>Mi  Dalum 

Herr  George  Theodor«  Styd«!, 
biibar  HaMgar  dar  Harren  Gwynnc  fc  Ca.,  BiM»8lraa*-Wa(ha 

In  l.<»ndon 

bI<  SuciiM  im  im  uuit-r  ni<-ini-ui  Nimen  Rerührte  twhwlwlw  Oa- 
schafi  cingelreten  im.    Die  lu-ue  Firma  lautet : 

MOLLER  k  SEYDEL 

und  «ind  auf  «Heetfbe  ttnnilttafae  AaliTn  and  Puiln  dar  ahn 

Firma  übcrgeRangen. 

Indem  ich  bitte,  da«  Wobivollen,  welchea  8ie  den  biaberigas 
GcMliäflH  »cbeaktet^  d«ai  naaen  erhalten  tu  wollen,  leiehne 
BaabaekHwgaToll 

llr.&HnUcr 

ClTll-tngaalaar. 

tleiugnehmend  »iif  rorstehrndi'  Anzeij^  erlanlieu  wir  uns, 
Ihnen  er^ebeiidt  mit7utheiU*n,  du<H  wir  dii'  Maiipcfurhpr  dejj  bifheri- 
gfn  (leM'lmfta:  StUtiieha  WaMerleita&gen ,  OnunstAUen,  Kanati*i.tioD*-, 
Heining*-  und  Veatiiationatalagta  ul«  SptiialiUtea  beibehalten  werden, 
nnd  zeicbnea  wir,  indem  wir  an  Ihia  gaieMmiaa  Aafbiga  ffir  fi- 
nannte  Anlegen  bitten 

Hnchnc  hturigsviil! 

Hflller  4  Seydel 

BERLIN. 

tmMit  JcnwücBcnlr.  88» 


Dia 

Portland-CemenUFabrik  „STERN» 

ToepfiB^r,  Grawitz  &  Oo» 

in  Sieitln 

empfiehlt  den  Herren  Bau-Ueamien,  Bau-Unternehmern  nnd  Cemeat- 
Handtern  ihr  Falrrikat  in  bester  Qualität  und  reeller  VerpMkaag 
gant  ergebenat  und  aichert  die  piMWflnll  Alfibning  4«r  lll«Mlt 

i'rhit-tfiii*n  gefiiili(?»*n  Auftritte  tn.  '     '  -  - 

faflörntk  -  £}m  -  Cf  Irjjniiilir« 

neneiter  Kunntruktion,  n«ch  Ad.  Ernceke -Wehr'sehen  System  ron 
mir  allein  anK''ferli(;t.  «ind,  laut  bei  mir  eititunebciidrn  Gutachten 
wijsenx'hafltiohiT  Aulnrituli-ii ,  die  Torttigltchttca  »Mrr  ithnlicheii 
Signal  Appaia-i'  und  übertreffen  in  Jeder  Hinsn  ht  vmuhl  die  ge- 
wöhnlichen l'raht-Kliu^'L-izÜKt'  wie  die  elektrilchi'ii  Huu)  1  clegraphen. 
—  Kin  nuerrciebt  dastehender  Voring  deieelbcu  ist  ihre  sieh  bia 
tn  flOOO  Kuu  erstreckende  Wirksamkeit  nnd  da»  ferner,  waa  | 
beeaadwa  aa  baMhm,  danit  iwöir  gigaak  darah  aar 
robr  gagabea  watdaa  kAaaM.  paa  Ifaiahaigpi  Gawi 
Bkit  Mo.  6  ran  April  er.  baatiliaill  dlaaalbaa  ab  dia  i 


Ad.  Erneeke  in  Berlin 

Zimmer -Strasse  No.  87. 


nie  Masch  in  enbauwerkstätte 

AHL&  PO£NSG£NüLl)ü88eldorl 

enpAeblt  tick  tar  Aalkrtignng  tob 

•llar  Alt,  Bit  ud  «hM  TaitiUtwii,  ftr  WohahftiiMr,  «ff«nt> 


sowie    D^mpfheiziiHgei,  Bade-Einrichtungen  >-<^ 

Unsere  Wasserheiznngsanlagen  lassen  «ich  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit aacb  in  schon  bewohnten  Gebäuden  einriebtan. 

Kosienantchlage,  l'lane,  Beschreibungen  und  Atteate  werden  aaf 
Ve»^^jyg^^jgjjMaMtoL^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^_ 

Zu  \>rßii[diin:;';ti  IVjr  OinaiiM^rit*',  Sin.  k.  Ki-f»,  <  )r.[;o!ri  iimi 
Kir.'h''in.--t/i('i  iin/iTi  .>iij|'ri.  lili  -i< 'i  <i;i-  Ar--l!^'i  \'  n  O.  BoUer, 
Ver,."i' ••!.•.  i-.-i.       .  il  Ii.  r   U:iliro  ii  ■  I  ..'■rikant. 
Kcrliii  35.  TloiirriiHtritMae  U» 

tolnfngaf»  mii  Mtoipiiipei 

LeiMngIO— dOOKabikf     [Min.r.    4r    mo  Tiiir.,  aawlaBliB 
fiiMffn  II  Itadkclrkb, 

für  ^  Ua  «OKnMUbB  WaMW  pro 

hebet 


KomoisMonsTertag  von  Cari  Beeliti  in  Berlin. 


Sievers  &  Co.  > 

Jhaehta«Bfltkrik  la  Kalk  M  »eati  an  KliflB.  ' 

DriMk  Ton  Gebrüder  Fiebert  («  Betlio.^ 


I 


I 


^  ujui^od  by  Google 


Jaliigaiig  m.  .^21. 

DEUTSCHE BAÜZEITÜNG 

Zaaecdnnfen  BctteHncfen 

MUM  ■••  «■  rMiM*  U  dl«    _  HmimIhPM  •II«  PMIM4UdiM 


«p-ziFr-^         Wochenblatt  ^^.R'r'- 


iBMrtioTiei]  hiwniiki  m  JfakMn  pr*!« 

tl4«P'.  dl«  (wpili'ue  fcUiulb.  U  8fr.  yra  Vi«rt«UaliT. 

DtatttM  B&Mn  hU  *  A        B-Cj     ■  J  BT  •  A'      U»         Mdlr«k t«r Za««iida»(Jidir 

"""•^Ä!^-""  des  Arehitekten-Verems  eo  Berlin.  '^TtT 


K«d«ktMir:  K.  E.  0.  PriUch.    '         Berlin,  den  20.  Mai  18lia. 

Enehaiat  j«d«i  Donnentag. 

Inhalt:    Zur  intiTiiationiilen  KaaM- Aiiattclluntc  in  München.  — 
D»»  Aquarium  in  Uu-rlin     rSehtuM.)  —  Kun*(i>trjiM«n,  KIwnbahnen 
und   \Vas»eralriM«Q   ici   p rn)i«iteh#ii  Stasfe.   ~  Kls'-n!  ahii  Rn)it.»n 
in  London.  —  F«Bill*inn:    Kin  AiiifliiR  tui-li  Tui.i«  Mnd  Kur- 
tbago.  —  Mitibeilangan  aus  Vareiaeo:   Gründung  eioM 

Bitdiarlii-n  IVchulk^r- Ver«ln».  —  Verein  ff;r  Ki«>Db>hnkunde  zn 
Berlin.         Konkurrenzen:    S«')iw«ri*  iii  U-r  I  hr- (lehäua«.  — 

RatbtuiM  in  Dortnand.  —  SMibm  In  Dtirmtudt.  —  Knukeahau 
in  NordhanMo.  —  P«»os«I-Iln«brl*ki«n  «tOi 

■ 

Zar  iiterfativialcB  Kust-Austcllux  ii  Mucbca. 


Bl  in  dm  LcMra  «OMrer  Zeitang  bereits  bekannt  ! 
fKwneita,  data  df«  Arehilekten  Bayerns  den  Entuchlnm 
gcfasst  linben,  tj<  mit  nllen  Kräften  anzustreben,  daas  auf 
der  bevorstehLtidLti  internationalen  Kunat- AugstolloDg  in  j 
Möncben  auch  den  Leiatungen  der  Arcbilektor  eine  ango- 
OMMane  und  würdige  Vertretung  werde.  Daa  rar  Leitnng 
nbl  Föffdarang  de«  Unteraeluneiw  eingeM(sto*Konil(  hm» 
n  diea«m  Zweck«  benila  «ioen  dringenden  Aufruf  zur 
BflfheUjRnng  unter  den  Aiehitekten  Dentacblaoda  verbreitet, 
der  Tieleti  Farlij{enos?en  direkt  zugi-gangon  sein  wird. 
Leider  war  jcdocb  der  zur  Anmeldung  der  Beiträge  feat- 
geaeUte  Termin  bia  zum  15.  Mai  d.  J.  ao  knrz  bemeaaeo, 
daaa  wir  förcbien,  die  BellMiiigimg  wetde  kta  jatit  fe^lim 
alisarege  geweaen  seia. 

ladem  wir  kaatt  n  melden  haben,  daaa  dieaar  Termin 
bfe  tniB  1.  Jani  Terlängert  worden  iat  nnd  nacb 
Vi  rV 'ittniaaen  »ORar  noch  et  was  weiter  Terachoben  werde» 
ItofiEite,  wollen  wir  aicbt  unterlasaen,  in  etwoa  eingehen- 
derer W  ei.tp  auf  die  groaae  Wichtigkeit  der  beabsichtigten 
Ausstellung  hinzuweisen  nnd  nnaet«  Facbgeaoaaen  aaf  du 
Wärmste  zu  ihrer  Beachiekonf  aaftofoidarii. 

£•  bändelt  aiek  lär  Denlacbland  um  einen  ersten 
Yeraneh,  eine  amrasaeode  Sammlung  architektonischer 
F.rßndungea  aus  der  Gegenwart  zu  veraiii-ialti  n  nnd  i,q 
einer  längere  Zeit  andauernden,  eine  volUiändige  Wür» 
digung,  ein  gründliche«  Studium  ermöglichenden  Ausstel- 
lung zu  bringen.  I>ie  flüchtigen  AnaataUaagea,  die  mit 
den  Versamadaagan  daateeber  AiaUtoklaii  aod  lagaBiaare 
varbandaa  waren,  aa  ««HfcToU  and  nnerseulich  sie  auch 
aaio  mnehten,  entspraebeD  doch  leider  dieser  zweiten  Be- 
dingung Bo  wenig,  daiW  .sie  nur  zum  allL-rgeritigstLii  Tl>i-il<" 
g-swürdigt  werden  konnten,  und  entbehrten  mehr  oder 
weniger  aucli  einer  genügenden  Vollständigkeit.  An  allge- 
meinen Kunstausstellungen  aber  babeu  architektooiacbe 
Arbeiten  bisher  nur  selten  Thatt  gaBniBBMO.  8i«  treten 
in  ihiar  acblicbten  Erscheinung,  aowie  ihrem  Wesen  iMeb, 
daa  aar  ^«  flüchtige  Idee,  nur  eine  dürftige  Skizze  daa 
ao.sgefilbrten  wirklichen  Kunstwerks  wiederspiegeln  kann 
—  aucL  zu  (tchr  zurück  vor  Gemälden  und  Siiulptnren, 
in  denen  die  Wirkung  der  Idee  und  ihrer  technischen 
Aiwfäbrang  aicb  glänzend  vereiaigeiii  «od  werden  in  ihrer 
Yantatdaag  nahen  jenen  mdrt  nritanehlat  Ueibaa. 

Anden  wenn  einer  derartigen  architektonischen  Knnst- 
Aaaattllang  ein  grSaaerer  Vmfiuig,  eine  selbetständige  Be- 
deutung gegeben  werden  könnte,  wie  cd  hier  angestrebt 
werden  »oll,  Wenn  c»  gelingt  die  Lt;i»tuiigeii  eines  weite- 
ren Kreises  zn  einem  Geaammtbilde  zu  vereinigen,  daa 
nicht  nur  lehrt,  was  da  AUca  cratrebt  wixd  in 
heutigen  Baukunst,  sondern  andl  eljektiv  t< 
Uwrt,  wie  aioh  die  einzelnen  Schulen  nnd  Richtungen  der- 
.ICUmb  ca  «ipandcr  v^h«tt«n.   Ein  gegenseitigea 


lernen,  ein  Abwägen  der  eigenen  Yorsüge  und  Nachthcilc 
gegen  die  des  Anderen,  ein  Messen  an  und  mit  einander, 
wie  CS  eine  derartige  A  uK.-telliing  erni<iglii'lien  wiii  de.  \v:'iro 
sicher  von  gröaatem  Weribt'.  (>egt*DM!itige  VcrKfändigung, 
neu  gespornter  Welteifer  der  Künstler,  sie  niüfsten  der 
erate  —  nachhaltige  Kördemog  der  Kunst  der  weitere  Erfolg 
dam«  ecial  Wte  eine  aekbe  AiuateHnng  namentlreb  sneb 
der  Ort  ist,  um  mit  Entwürfen  vor  die  Welt  zu  treten, 
denen  das  Glück  einer  Ausführung  nicht  geworden  i»t  — 
und  in  solchen  Entwürfen  werden  j;i  leider  nnch  uft  genug 
gerade  die  besten  Gedanken  niedergelegt  —  brauchen 
wir  kaum  be'^onders  zu  erwähnen.  Auch  den  nicht  zu 
anteraohätzenden  Einfluai,  den  «ie  darauf  aus&ben  nnss, 
im  Volke  daa  eo  aehmeniieb  Temrisate  Yemtindniae  fiir 
unaere  Kanat,  dae  latwaeee  fir  dieaelbe  neu  antnregea 
und  zu  fördern,  wellen  wir  nur  (iScbtig  endeaten. 

Einen  je  weiteren  Kri'i<  der  n''tlu'ilignng  il;i.>  t'iit>  r- 
nehmen  umla.->6t,  de»i(i  wertbvulier  wird  en  miu.  En  kann 
daher  dieser  erste  Versuch  in  München  durch  die  Inler- 
nationelität  nur  gewinnen.  Freuen  und  begnügen  wollen 
wir  nna  jedoch  ancb  daan,  wenn  die  I^theiligung  ini  We- 
pentlichen  i^nr  anf  OmtaehJandf  naf  dieaee  aber  um  •» 
TollatSndiger  sich  eretreekt.  Ba  wird  dann  Sache  der- 
Zukunft  sein,  das  Unternebnien  in  längeren  oder  kürzeren 
Zeiträumen  an  anderen  Orten  zu  wiedorhulon,  um  die 
Vartheile  desselben,  die  gegenwärtig  doch  immer  nur  einem 
beeehrinkten  Kreia«  au  Tbeil  werden,  zum  Gemeingut« 
AUer  en  OBeehen. 

Doch  wir  haben  wohl  onr  wiederholt,  waa  viele  Faeh- 
genomn  aieh  aelhat  Mihoa  anr  Gmpfehinog  d«>r  beabdeh- 
tiglen  architektonischen  Au.si,iellnng  gefügt  liiiben  und  sa- 
gen konnten,  ohne  dasa  sie  dej>bulb  zu  dem  KntschluMe 
einer  aktiven  Bstheiligung  an  der«etben  gelangt  wären. 
Versuchen  wir  daher  ein  Wort  um  diu  Bedenken  zn  ver- 
eclMachen,  die  ihnen  hindernd  im  Wege  gestanden  haben. 

Sa  wild  nimlieb  von  nelcn  Ardiiteliteo  aad  gerade 
von  denen,  die  Ibktlaeli  am  Melateo  aehaflbn  imd  bauen, 

gellend  gemacht,  dass  sie  diireligi'iirbeitetc  Projekte,  wie 
siti  für  eine  Au*etelhing  geeignet  seien,  nicht  vnrrüthig 
haben,  sondern  lediglicli  Hüchtige  Skizzen  resp.  Bauzeich- 
nungen, mit  denen  sie  neben  so  bHUant  dargeslellten  und 
snagestatteten  Entwürfen,  wie  aie  a.  B.  in  Wien  ange- 
fertigt werden,  nicht  gan  aaikrclaB  mägca.  Ein  Gmnd, 
der  nicht  gaai  von  der  Hnnd  an  weiaen  lat,  de  dl«  Maeht 
de«  ersten  äasaerlichen  Eindrocke* ,  mit  der  ein  Priij-  kt 
auf  den  Laien  nicht  nur,  sondern  si-lbst  auf  dtn  Arvlii- 
tekten  wirkt,  nicht  unterschätzt  werden  darf.  Aber  einninl 
wird  die  Ausstellung  sicher  von  Vielen  besucht  werden, 
die  ilb  Stende  sind,  jenes  ersten  Eindrucks  vorurthciiefrd 
Herr  tu  werden,  and  denn  ist'  der  Um»tand,  dn»  man 
aiebt  Allee  nnd  «acb  aida  viel  geben  kann,  dpfi^  jv^bri^^  GoOglc 
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kein  (inind,  Nichts  geben  tu  wollen.    Gerade  jene,  die 
wenige  fertige  Entwürfe  vorrithig  baben,  werden  meiat 
desto  reicher  sein  an  fhotngrapbien  nach  ihren  ausge- 
föhitea  Buwerken,  und  «olcfa»  PbotOgr«phkD  werden  beute 
bereits  In  so  genügender  Toilkominraheik  angefertigt,  das«  ; 
ein  Architekt  mitsolchem  Zeagniw  «einer  Banthitigkeit  ehren-  | 
voll  genug  be»tehen  kann.    Dieses  Auskunftamittel  möchten 
wir  (IiiIkt  (Irint^L'iid  zur  Uciuitzun^  empfehlen;  kann  dorn 
Bilde  noch  eine  kleine  l'botograpbie  d&  Grandriaaea  beige-  i 
fiigt  wecden,  wie  er  doch  melsletis  vorräthig  «ein  wird,  desto 
betMT.   Warnen  noebten  wir  überhujtt  vor  EimmAauf 
m  vieler  Blitter  eines  Projelrtee,  die  die  Uebeiridil  aar 
erschweren.    Ktne  Ansicht,  ein  Hauptdnrcbacbnitt,  eine 
Perspektive   und   die   nülbigsten   Grundrisse  (eventuell 
gii'ictifülU  Migiir  nur  I'hotogrnpiiifn  deidi-lbeii)  dürflen  in 
den  meisten  FitilcsB  genügen.   Die  praktiavbea  Koglinder,  i 
die  eich  häufig  mit  einer  äusseren  und  einer  inneren  Per- 
apelctive  begoä^ciii  denen  eine  kleine  GrandriM<Pbolo- 
gntpbie  beigeateeirt  iat|  kSnnen  bier  ein  Vorbild  eein, 
wie  ermüdende  Schweriülligkeit  zu  vermeiden  ist. 

Dringend  fordern  wir  endlich  alle  Facbgenossen,  die 
daau  in  der  Lugt-  •«iiid,  auf  im  Interesse  der  8»».he  anre- 
gen zu  wollen,  dau»  die  Ans»tellung  io  der  Tli.nt  ein 
richtiges  and  vollstutidiges  Bild  TOn  den  Stande  deut^clicr 
fianktinet  gewähre,  indem  nicht  alleiii  ejuelue  Architek- 
ten rieb  an  Ihr  bethöligeo,  «ondem  aneh  die  Behftrden 
sie  beschicken,  wie  dies  ja  auf  anderen  Gebieten  bei  in- 
ternationalen Ausstellungen  der  letzten  Zeit  steta  der  Fall 
gf>vi;>Lii  ist.  Oder  Sollte  e«  von  geringerer  Wichtigkeit 
•ein,  die  Leistuiigea  de»  Siaalabanweseiu  aur  öffentlichen  { 


Anachaunng  zu  bringen,  sls  die  des  Bergbaues  und  der 
Landwirtbschaft,  und  verdiuat  ein«  Kuaatau^t«üung  in 
Deotschland  geringere  Beachtung  als  eine  Induatrie-Ane- 
stellung  im  Aoalande?  Qerade  dae  Material,  daa  hier  aar 
Disposition  ilrht,  dürfte  ^n  eabr  rekbbeltigea,  aar  Ana- 
stellung vorzüglich  geeigni  ti-!«  t-v'in.  In  den  Büreaux  der 
Ministerien  and  Regi.-rnngen  versUuben  l'nijelite  genug,  die 
ea  vordii-nun  uns  Liclit  gezogen  nnd  ölVentlieb  bekiuint 
gemacht  zu  werden.  Welchen  Beitrag  kuimie  Nliein  die 
Tuchnische  BaudepnteUon  des  Preassischen  .Stnate»  zur 
AnaateUiMU  Uefem,  watw  «ie  eine  Antwaiil  »oe  den  in 
ihren  Annire  Ingemden  Arbeiten,  die  ra  den  Banmöiler- 
Prüfnngen  angefertigt  worden  sind,  veranstalten  wollte? 
Der  Entwürfe  zu  der  Konkurrenz  für  den  Berliner  Dom 
hdben  wir  früher  bereits  erwälint  und  liiifTeii  wir,  das«  ee 
auf  eini'in  oder  dem  anderen  Wege  gelingen  möge,  rie 
an  der  Acmtellnng  Theil  nehmen  zu  lassen.  Auch  Kon- 
nnnen  und  J^poratiooen,  die  im  Beailae  der  bei  einer 
Konknrrenn  gekrönten  Entwürfe  rind,  könnten  Ticlleicht 
nicht  ohne  Erfolg  darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  daaa 
sie  sich  ein  Verdienst  erwerben,  wenn  sie  dieselben  ein- 
-Htliicken. 

Wünschen  wir,  das«  es  unseren  Zeilen  vergönnt  sei, 
ein  Selierllein  bdsutragen  zu  dem  Gelingen  eioei  Unter- 
nehmene,  dm  der  UnterMötsnng  aller  FaehgenosMa  ao 
wärd%  iati 

AnmcHnnf;(!n  inr  Ucthi.-ili^iing,  mit  Ang«be  de*  Flädu-nlaball* 
ü<-r  u.iszu  rL-iiendfn  /t!iclmijn>;i-ii  in  Qnadracmeiafn,  (lad  an  Ecfm 
Uaoratli  llä{[«l  in  München  an  riektea. 


(Sckliw). 


Wenn  wir  im  Vorhergehenden  ein  allgemeines  Bild 
dea  Berliner  Anuiirinii.ä  /Ii  geben  vefbuclil  liubei),  wie  das- 
selbe jedem  lifswlittiicT  »ich  darstellt,  »o  ist  es  unsere  be- 
sondere Aufgabe,  da»  Bauwerk  nunmehr  auch  von  seiner 
eigenttich  archiiektoniaclien  tieite,  in  knmtieriaclier  wie 
tecbnischer  Bcsiebnog  an  würdigen. 

Jedenfalls  darf  dasselbe  künstlerisch  den  seltenen 
Rang  einer  wirklichen  Urigii;al-Scböpfnng  beansprn- 
clieii.  Zwar  reibt  es  sieh  ini  Allgemeinen  ein  in  den  Zu- 
sammeiiliang  jeuer  Bestrebungen,  die  für  die  Anlage  der 
meisten  neueren  zoologischen  Gärten,  namentlich  für  den 
gleichfalls  dnrdi  Laer  angelegten  aoologiechea  üarton 
in  Hannover,  maaesgebend  wnrmi  die  Bebnarangen  der 
Tbicre  nicht  blos  als  mehr  oder  weniger  monumental  her- 
'  gestellte  Käfige  derselben  auszubilden  und  mit  willkürlich 
berbeigebolteu  KuiiHttunuen  eines  historischen  Baustils  zu 
vertieren,  sondern  sie  den  charakteristischen  Eigenthüm- 
Uchkeiten  und  Bedürfnissen  der  Tbiere  ansnpaasen  und 
«na  diesen  berana  ihre  k&natleriache  Form  an  entwickeln. 
~  Aber  ee  fibertriflt  alle  Bauwerke  dieaer  Art  nicht  nnr 
au  Unifung,  sondern  eine  wesentlich  schwierigere,  neue 
Aufgabe  war  t«,  die  der  Künstler  hier  gleichzeitig  zu 
liiMii  uiiternoauiHn  b:it.  Keiue  geringere  Aufgabe  näm- 
lich, ab  tu  geschlusseucm  und  überdaiohteai  Kaame  die 
lebendige  Natur  seibat  nnd  ihr  tchöpferiMhea  Walten  nad 
Bilden  nachniahnien. 

Die  Mittel,  deren  er  steb  tn  dieeem  Zwecke  bedielte, 
sind  freilich  nicht  alle  tien,  uijd  wer  das  Verdienst  in  den 
Mitteln  »Hein  nnd  niclii  auib  in  der  damit  erzielten  Wir- 
kung .Mueht,  niiig  es  dem  Erbauer  de«  AijUariun.»  immer- 
bin  Vorhallen,  du^^  künstliches  Grotteiiwerk,  wie  es  den 
llauptbe«iundiheil  seines  Bauwerks  bildet,  schon  vor  Altera 
konatruirt  worden  iat.  Anf  den  Idindaitcen  der  Börner 
Kbon  wurden  tirotten  dieeer  Art  enn  kniüenden  Aufent- 
hiilti:  eir-rlii.t;  sie  bildeten  einen  beliebten  Bestnndiheil 
der  \<)ii  den  italieiiibeheii  .Meistern  der  HenaissJirue/eit  an- 
gelegten l'ru«  htgärlon  und  in  der  letzten  Z(i[il[ieriode, 
der  zweiten  Hälfte  des  vergnugeuen  Jahrhunderts,  als 
eDgUacbe  Gartenkunst  und  sentimentale  Natnrschwärmerei 
Mode  wurden,  gab  es  in  allen  tiSratliebeB  nnd  bcnachnfl* 
lieben  Parka  EremiUgen,  kfinetlicbe  Ruinen  nnd  Grotten 
mit  seltenen  Steinen  nnd  .^!u^cbetn  inkrustirt,  dereri  '  ine 
grosse  Anzahl  noch  beute  erhalten  isL    Aber  wi«  wenig 


sind  diese  künstlichen  Gebilde  zu  dem  Ansprüche  be- 
ri'cbligt  üucb  künstlerihthe  Gebilde  zu  sein.  Al^  Piij  [  i  ii 
kram,  der  zur  Heiterkeit  auli'ordert,  erscheint  das  Itlei.ste 
nna  beut,  während  auch  das  Beste  davon  höchstens  ein 
felungeaea  Dekorationaatäck  genannt  werden  kann  nnd 
wdt  davon  entfernt  tat  eim  wirkUdie  Illnaion  an  erregen. 

Diese  geläbrlicbe  Klippe,  die  das  Berliner  Aqnariuro 
noeh  in  erhöhlero  Grade  bedrohte,  ist  in  der  That  glück- 
lich vemiedeu  worden.  Trotz  der  urigiiiellon ,  iialnra- 
listiscben  Gcataltang  des  Ganzen  erscheint  doch  kaum 
etwas  geaneht  oder  manierirt,  nieblt  ali  eine  künallieh 
au^geawnngeiia  Dekoration,  oondem  wie  organiaeb  ge- 
waebaen,  wie  von  ielfaet  entatanden  mntbet  nna  Allee  an, 
was  wir  sehen. 

Worin  ruht  das  Geheimniss  dieses  künstlerischen  Er- 
folge«?  —  Es  liegt  einmal  darin,  da;-.s  die  naturalistische 
Gestaltung  des  Bauwerkes  nicht  leere  Spielerei,  nicht 
Selbstzweck,  sondern  in  erster  Linie  Mittel  zum  Zweck 
ist,  daae  aie  «ich  der  eifentlichen  Beationnung  dea  Oeiidn- 
dee,  der  Sdinnatellnng  der  in  ihm  enthaltenen  Thier*, 
ebenso  bescheiden  unterordnet,  wie  harmonisch  anschlieast. 
Es  liegt  aber  auch  in  der  Art  und  Weise,  wie  der  Ver- 
such, die  Natur  nachzuahmen  bier  unternommen  wurde. 
UnkünsUerisch  wäre  es  gewesen,  wenn  man  nichts  als 
eine  direkte  Kopie  der  Natur  angestrebt  Übt*,  iwi  kläg- 
lich bitte  ein  tolchea  unnöglichea  Beginnoi,  wenn  ea  auch 
noeh  80  nnhaan  in'a  Werk  geaetit  worden  wire,  lehei* 
tern  inÜMon.  Uuki'riatlerisclier  nnch  und  unmöglicher 
war  eine  Nacliabmnng  der  Matur  durch  wesenloses  Blend- 
werk. Dus  Kellte  und  iiechte  War,  zu  vcrfftbren  wie  i.l^ 
KutiBl  iu  ^iachahmung  der  Natur  verfahren  nius8:  die 
Natur  zu  stilisiren,  ihr  das  Ueaeta  ihrer  organischen 
Gebilde  abznlauscbea  nnd  nach  dieaem  Geaetse,  unter  Be- 
rfidtricliiigung  dea  M  «michendea  Zwcda  nnd  der  an 
Gebote  «tritenden  Mittel,  dep  Yarsnek  eigenen  Sdnflcaa  m 

wagen. 

l  iid  da*  bat  Lücr  in  diesi  m  Falle  getlmn.  Seine 
äehöptung  wirkt  nirgends  als  Dekuraiion,  weil  sie  iu  der 
That  nirgends  willkürliche  Dekoration,  weil  sie  überall 
ana  dem  Zwecke  nnd  der  Konetmktion  abgeleitet,  well 
•ie  durebeue  mit  echten  natürliebni  Mitteln  hergestellt  tat 
IVv-,  Gi-r.lt'';;rT;.i;iiT\4  i^-l-r  fl.i-  rif'i-ntlir'v.-Ti  A  i  jnui  ii.Mi  Räiniir, 
dessen  düsterer,  phautaatiscber  Etadruck  in  so  poetis&hem 
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Elaklaog«  steht  mit  dt-r  Wundcrwelt  drr  WassertlefR,  der 
es  als  Rahmen  dient:  e*  bildet  in  Wirklichkeit  uud  aicht- 
bar  das  strukiive  ücrüjt  d«i8  Gelwades  —  Pfeiler,  Wände, 
Oewülb«  »u»  natürlirliera  Gesteio  in  groasen  Blöcken  and 
Ib  nalfirlicher  Scliirhtung  gi^fügt.  Hier  streift  die  Nach- 
•hmiiiig  d«r  ÜMar  im  Einaeluen  «Uanliiigi  m  Kopi«,  waü 
«ne  toldie  hier  ucfa  möglich  war.  Wie  andere  in  oberen 
GebcliosS''.  wci  dad  reiche  vegrt.-ibilisrhe  Leben  der  liebten 
Oberwelt  zur  Darsl(»Iluiif;  pebruthl  wurden  miiaste.  Aach 
dort  sind  die  trnm-iidei)  Tbeile  der  uriischliessendeii  Wände 
aus  Kelten  gebildel,  du  Initere  der  grossen  Kaanie  jedoch 
iM  nit  mom  Ltebdeebe  Sberdeckt,  uh  «lilisirter  Wald  fa- 
ataitat  wondafl.  Hiem  waraa  nal&rliche  Mittel  aar  can 
Tbeil  «aweodbar.   Und  «o  «od  die  eitwniea  Stfitien  der 

Oetke  und  di.s  Dach*>.H,  von  denen  Ii.'  'liraiedeeisernen 
Rip[)eli  der  Luubgewülbe  »ith  uuabriiili.».  und  verzweigen, 
niclit  etwa  in  Form  von  Biuim^lätiitiieu  j;i-gi>*sen  und  als 
•olche  bemalt,  und  letztere  nicht  etwn  aU  Aeate  gebildet 
worden,  wie  eia  Stümper  es  zweifellus  gelhan  hätte  — 
aoadern  mit  ieiDm  itänatlerisetuia  T«kte  wncdea  beide  ale 
kinttllelie  OeUtde  der  McaaeiienliaBd  ebarakteritirt  vnd 
io  gftthli^chen  Kunstformen  gegliedert 

Warum  gerade  in  gothischcii  Formen?  wird  Maachcr 
fragen. —  Und  warum  nicht?  —  Wenn  einer  unserer  hclle- 
nittiscben  Zionswäcliler  wirklich  daran  Aergerntss  nehmen 
•ollte,  so  hoffen  wir  diich,  doss  er  an  Ort  und  Stelle 
doKli  die  Hanaoaie,  in  der  dieae  Formen  mit  dem  Cba- 
ndtter  dea  gaiuMB  RevoiM  atohen,  TeraShnt  werden  wird. 

Und  von  den  slfeil  ProTe-isoren ,  die  einst  alles  Ernstes 
die  Knistehnng  der  Oütliik  aus  den  ualürliclien  Laiibgf- 
wulbeu  der  deutschen  Wälder  ableiteten,  lebt  ja  wohl 
keiner  uobr  am  hier  in  seinem  bartnäckig^-n  Aberglauben 
baatirltt  «ardeo  in  können?  Wir  halten  jedoch  die  An- 
waodang  gothiteber  Ponaen  an  dieacr  Stelle  luineaweg» 
für  i^eiebgältig,  fondero  fBr  darehan«  hedentaam;  denn 
wir  bekennen  un*  ntlerdings  ta  der  Ansicht,  d.isa  nur 
ein  Gothiker  im  Stande  war  dieses  liauwerk  lu  schaffen. 
Nieht  einer  vi»n  jenen  (iolhikern,  die  eben  nur  blinde 
Kopisten  de»  Mittelalters  sind,  von  dem  sie  nichts  weiter 
gtlenit  beben,  als  die  virtuose  Beherrschung  seiner  Scbe- 
auma  —  aber  eis  Kfiottler»  der  die  fröblicbe  Naivitit 
dee  Sebaffeoa  mb  gewahrt  hat,  dar  dar  Weaea  einer 
Sache  nicht  nor  nach  einem  starren  Forroendogroa  su 
symbolisiren  trachtet,  sondern  an  die  Möglichkeit  glaubt, 
dass  die  forlecbreiteiide  Kuii*t  auch  im  Stande  sein  werde, 
oeae  Formen  aus  dem  Wesen  der  Sache  su  entwickeiot  — 
Uad  daran  ia«  dar  iathedidie  Weflh  wd  der  Ebr 


I  floM  einer  Schöpfung  wie  dBü  Hertincr  Aquarium  gewiss 
I  nicht  XU  nnterschätscn.    So  verlirkltnt<«.%mS<!«if;  selteu  die 
I  Fälle  auch  sein  werden,  wm  das  in  ihm  gegebene  Vorbild 
I  direkt  nachgeahmt  werden  kann,  so  wird  das  Beispiel  einer 
■0  origiaallaa  ond  naiven  Gesuhungskraft  ioA  gerade 
anf  diaa«w  naatcalaa,  von  atilistiacfaen  Fragaa  wenig  be- 
rfibrtan  Gebiete  am  eo  anregender  and  frnebtbringender 
wirken  können. 

Unmöglich  i«t  ta  un^  selbstveratündtich ,  eiuxugehuu 
auf  alle  Einzelheiten  der  künstlerischen  r.estaltung  des 
Bwiwerks,  das  in  der  reichen  Ausstattung,  mit  dem  leben- 
digen Grün  der  Pflanzenwelt,  mit  den  bewegten  F')rinen 
allgMlorliener  Biame,  die  den  Thierea  als  Sita-  nnd  Kletter» 
gernat  dienen,  eodlkb  in  dem  fröhiicben  Leben  der  Thier- 

weit  Selbst,  diu  «Ich  allenthalben  schon  behaglich  in  ihm 
eingerichtet  hut,  seinen  ScLniuck  und  seine  notbwendige 
Ergänzung  findet.  Mögen  die  nach  der  M'irklichkeit  :inf- 
geoonuneaen  Ansiebten,  die  wir  bringen,  möge  die  Wirk- 
UdÜteit  falbst  einen  Ersatz  dafür  bieten.  Erwihnea  WolleQ 
wir  aar  noch  der  Tonügiichea  BeleuchtangNffekt^  abon- 
:n  voU  der  dem  Charakter  der  Riamliobkeiten  wohl  enge« 

pu-  '  n  Zumt'Äsung  der  Liehlmeng«,  «-ie  einiger  farbigen 
Lielj; Wirkungen,  diu  utcht  den  goriug8teu  Reu  der  AciUge 
bildeu.  Und  zwar  steigert  sich  die  Macht  des  Eindruckes 
fast  bei  der  küaatlicbeo  ßeluacbtung  des  Abends.  Störend 
kt  DOS  einzig,  diaa  daa  Obt-.licht  über  der  geologischen 
Grotte  doeh  gar  an  nahe  nnd  drückend  auf  denelban 
Uegt. 

Was  nun  die  technische  Ausführung  und  die 
Betriebs-EinrichtuDgen  des  Baues  betrifft,  bei  dessen 
Leitung  Lüer  durch  die  nauführur  Ilen nee k  e  und  Kel- 
terborn  unterstützt  wurde,  su  überwog  diu  Schwierig- 
keit derselben  fa«t  itoch  die  der  künstlerischen  Koozipi- 
mag  and  Delaüiirung.  LokalverblUtaiMe  aowohl,  nament* 
lieh  die  graaw  Beadirinktbeit  der  Banaldle,  wie  die  eigea- 
'  thijn:iliche  Art  der  Technik  waren  es,  welche  die  Ausfüh- 
rung, mit  der  im  September  1867  begonnen  wurde,  in 
aussergewijhnlicher  Art  behitrderlen  und  über  den  urspriiug- 
lich  in  Aussicht  genommenen  Termin  hitmus  verzugerten. 
Der  Umfang  der  praktischen  ErforderniMe  aber,  die  dieses 
Etabliseeatant»  in  weidiem  neben  einer  Cncabl  pBenalicher 
Organimen  nieht  weniger  ala  dOOOO  Tbtere  noterbalten 
werden  und  gedeihen  sollen,  bedingte  —  die  Menge  klein- 
licher Rücksichten,  die  auf  den  Be  trieb  doxselben  zu  neh- 
men waren,  übersteigen  wohl  .Alle  ,  «  i-  in  dieser  Hrzio- 
.  hang  anderweit  vorkommen  kann,  uiu»ooiebr  als  bei  der 
I  Na^iait  iba  Untaraehmana  bcatimmla  Friudpiaa  md 


FEUILLETON. 

IBhi  Anffflg  uftfli  Tmiii  "»^  Suctiuigo. 

Am  dreiiaigrten  Januar  besticK  "^h  in  Malta  den  kleineo 
Sehraubendampfer  Dido,  um  auf  e\iilge  'li^fn  der  earopäiicbeo 
Erd«  L«be»olil  tu  »iii;;en  und  mir  Tuni«  uud  Kiirtbn^o  aiu:ii*eheu. 
Der  betreffende  l>unplVr  war  früher  im  Besiti  des  Boys  yc- 
%>e>en  uud  führte  damals  di^u  Namen  Melodia,  derselb>>  ii>t 
DUB  im  veri^Rtieeaen  Jahre  auf  «u  »igtjutiiüuiliehe  Weite  ge> 
strandet,  daes  ich  nicht  anterlssaen  kann,  dicbcs  an  das  Anek- 
dot<>i>bkfte  areiizendn  MiMgeoehick  deMelbeDkurx  ta  «riäbleo. — 
En  «ur  an  einem  »ehr  oebcli^en  Abend,  all  der  Kapitaiu  de* 
Kebitfci  von  Malta  komnipnd,  unlVm  von  Goletta,  dem 
Hafen  von  TuDi.q,  deu  Leucbti h urtn,  der  auf  den  AoböbeB  von 
K«itli«KO  sich  befindet,  zu  eehpn  (ilaobte  und  »ehünr*tr»cks 
auf  dieses  Lieht  lusteuertp.  Einige  Au^jenblicke  spitrr  und 
da«  Schiff  «asa  mit  dem  Uugvpriet  in  der  ViUa  einet  Tooesi- 
sebeo  GrosieD,  der  oiebt  wenig  über  diesen  unerwarteten  Gast 
entaetst  gewesen  sein  mag.  Die  Sache  klingt  aDwabrscbeiolieb, 
doeh  i»t  dieselbe  leicht  begreiflieb,  wenn  man  bedenkt,  daie 
diese  Villen  gans  unmittellvar  am  Meere  liegen  und  ipesiell 
daia  dienen,  dort  SeabaJi  :  iv.  nehmen.  —  Nach  dieaera  Ua- 
ün  kaufte  eine  eegtiscbe  ÜeseUsehaft  das  Schiff  für  keam 
12000  Frs.,  rfiatale  ee  ata  aaa  aad  gab  Ihm,  um  dae  Qe- 
•obehene  leichter  TergeiaeD  zu  tsaehen,  den  ttolxen  Nnaea 
Oido. 

Nach  36  ständiger  atünsisehor  Fahrt  langten  wir  früh 
Iforgens  in  Goletta  an  and  bestiegen  ein  Segelboot,  das  uns 
von  hier  fibar  dea  iaebaa^  nanoflibr  aiaa  Maila  laagan  Sea  aaab 
Ttala  brIagM  Mlltni  B^r  fca  war  mit  giewaa  Sabaam  Tan 


Flamingos  aad  aadcrin,  ans  aar  «m  Thieigirt«>  beltaaatea 
Vogelarten  bevftlkeit;  dleatlbaa  waren  jcdoeh  idir  Hhan  nad 
kamen  selten  bis  in  ^  Mibe  uaserea  Bootes,  welohes  bei  sehr 

günstigem  Winde  schon  nach  Stunden  die  Stadt  Tunis  er- 
reichte. Ala  wir  an*«  Land  atvi^en  wollten  drängten  sich  von 
allen  Seiten  Dipustferlige  aller  Karben  und  in  den  rerscbie- 
den«t<>ti  Kleiduo^eu  »o  au*  herau,  am  »ich  untere«  wenigeo 
Gepäckes  zu  bemächtigen,  und  waren  nicht  eliir  zu  enttVnie;i, 
als  bin  ein  höherer  Steoerbeamter  in  Turban  und  l'antuffeln 
ohne  WeiU'res  mit  eineui  triehtii^en  ßambaaitoek  eaf  «ie  cinbieb« 
Ii)  das8  k'n'  henlend  davonliefen. 

Die  Stadt  Tunis  macht  im  Ganzen  keinen  günstigen  Ein- 
druck; die  StriL-ien  sind  HCl  en^p.  lin-iB  nur  wenige  von  Wagen 
panirt  werden  könneu.  J;izn  lietit  der  Sehmuti  ;in  vielen  Stelleu 
Fass  hoch,  was  besonders  Aboods,  wo  kein  I.iutilstrabl  diets 
Gassen  erbellt,  sehr  nnangeoebm  ist.  .Aueh  die  Stra.'.^pD  der 
Enropäer,  welch«  besonders  d^rch  die  It«hener  \  ertreteri  wer- 
den, machen  hiervon  keine  Ausnahme;  gejithutert  habe  ich 
nur  swei  Strassen  gesehen.  —  Die  Häuser  haben  meist  zwei 
GeschoH«,  oft  jedoch  nur  ein  Krdg«»choi>s,  sind  von  Auwen 
höchst  einfach  oad  vemaehläsaigt,  besitien  dafür  aber  im  In- 
Bern oft  gaaa  aicdUdie,  reinliche,  mit  Säulenhallen  nmgebeoe 
and  mit  Brnnnen  TeneheDe  Hofe;  überhaupt  ist  ihr  Schwerpunkt, 
wie  im  ganzen  Orient,  in  daa  Innere  \-erlegt.  — 

Mo«ckeea  habe  ich  leider  keiae  von  Innen  besehen  kön- 
nen, da  der  Tnnese  in  dieser  Deaiehung  faoatitcher  ist,  als 
irgend  ein  anderer  Muselmann;  es  wurde  hier  noch  vor  Kar- 
aem  ein  Israelit,  der  «ich  nur  in  den  Hof  einer  Moschee  ge- 
flüchtet Iwtte,  sofort  niedergestOBsea.  Soviel  ich  davon  le- 
Ixa  keaata,  hatteben  diese  Moscheen  aus  einem  mit  Marmor 
mdaalartaa  greccan  Batt,  «eieher  mit  SioleBbaUM  omgeben 
ut  and  an  dawaa  BrtÜNiia  ilah  die  aig^ntlighe  Meaelnib  die 
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prakliacbe  Erfahrangen  nur  lum  geringsten  Tbeile  vot- 
iagon  und  sieb  mehr  oder  weniger  sogar  erst  durch  den 
Betrieb  werden  heransbilden  müssen. 

Dea  wiehtigMen  Bang  unter  allen  Arbeiten  im  Aqua* 
riom  beanapmditMi  ••llMrMrMiadlfcli  it»  Humt'  wä 
Steinhaoer -Arbeiten,  die  hier  ron  ganc  beaonderer  Beden- 
tungwanen.  Denn  das  Detail  der  Ausfahrung  war  hier  zom 
Thi-il  Jiircli  diu'  Bt'SclüifTiTiJicit  tlt>8  diNponibltn  Steinmatc- 
rialä  und  das  G««cliick  der  Arbeiter  beiiiugt.  Der  Arcbi- 
tekt  konnte  seine  Ideen  allgemein  andeuten:  —  wie  sie 
in'a  Leben  traten  war  «eitter  füawirkung  fast  entrückt 
Sie  konnten  unter  nngeaohiekten  «nd  nnveiMiiidigcn 
Händen  anr*  Kläglichste  vernnstaltet,  ja  völlig  vernichtet 
werden,  sie  konnten  beseelte  Gestalt  nur  gewinnen  unter 
der  j[ieziflltri  Obhut  eines  Mannes,  der  die  FTiliigkt-it  und 
d«n  VViilen  hatte,  in  seinem  Geiste  selbatsländig  mi'.xu- 
schaffen.  Und  einen  solchen  trenen,  thätigen  Genossen 
■einea  Werkes  hatte  Lüer  in  den  tfanrenaeisler  Sey  fartb 
9m  Canelf  der  achon  teine  fkvheran  Baaten  varwaedter 
Art  «MgafBbrt  hatte  and  der  deminibige  aueh  Sber  einen 
Stamm  Ton  Arbeitern  gebot,  die  auf  eine  derartige  ansser- 
gewölinliche  und  fichwii-iigc  Ausführung  bereits  eingeübt 
waren.  Nur  so  ist  das  seltene  Gelingen  der  Arbeit,  die 
in  jeder  Beaiaii««g  oMiaterbaft  geniuiDi  «erden  knin,  an 
erklären. 

Ifanni^tfid^  aind  die  Beaageqnellrn  für  daa  natür- 
liche SteliUBaterial,  von  dem  im  Ganaeo  nielit  weniger  ab 
250  Wagenladungen    (a  100  Ztr.)  verbraneht  Warden. 

GrosscolliL'ils  wurde  dasselbe  an  Ort  und  Stelle  ausi^L-- 
sucbt  und  zutn  Zwecke  dieser  Verwendung  gesprengt 
Da«  Meisic  davon  licft-rtc  der  Harr,  aus  dem  auch  Stein- 
haoar  aur  Bearbeitung  der  FeUblÖcke  berufen  wurden. 
Ana  den  Oker-  and  Badau-Tbal  wurde  der  Granit,  ans 
erste  rem  der  Clymenien-Kslk,  Jura-Kalk  von  Hartborg, 
Granwacke  aus  dem  Lautentbale,  Grünstein  vom  verlo- 
rLiieii  Bei -^e,  Quiirz  v<im  Elfenstcin,  Schiefer  von  Goslar 
entiiotBinen.  Der  ÜH.'^ait  entstammt  dem  Siebengebirge, 
die  Lava  dem  Brohllliate,  Marmor  lieferten  Schlesien  und 
das  Erzgebirge,  die  Mark  Brandenburg  Rüdersdorfsr  Mu- 
echelkalk  und  Findlinge.  Steinkohlenflötze  sind  bei  Halle, 
Tropiateine  ana  Tbnringes»  Branosehweig  nnd  Hannover, 
■owie  von  der  Möncheberger  Oewerktehnft  bei  Kaasvl, 
Gip-nkrystalie  vom  Sildraiide  d«i  HlTlM  «ad  «1*  dem 
KyiThäuser-Gcbirge  bezogen. 

Wo  grössere  Mauerjtürken  vorhanden  waren,  sowie 
bei  allen  Gewölben,  wurde  der  Kern  aas  Backsteinen  ber- 
gestdlt,  doch  irt  die  Terkleidoiig  dcMelben  »H  den 


lieben  Steinen  nirgends  blns  als  auJAprliche  Verblendung 
ausgeführt,  sondern  übtsrall  sor^'friltig  eingebunden  und  wo 
es  Noth  that,  verankert  worden.  Bei  freistehenden  Pfei- 
len, aowie  freischwebenden  Bügen,  die  gaaa  ana  FeJa* 
blicken  gefügt  wurden,  rind  nieirt  wenig  tadiniwbe  Kniwt- 
•tneke  ausgeführt  An  Zement,  von  dem  ein  Quantum 
von  2400  Tonnen  verbraucht  wurde,  ist  natürlich  Nichts 
gfspart.  —  Für  die  besondere  Sorgfalt  der  Ausfuhrung 
äpricLl  übrigens  auch,  dass  die  ungünstigen  Verhältnisse 
des  Bangrundes  ohne  NHchtheil  blieben.  Das  Vorderhaus 
steht  anm  Theil  auf  alten  Fundamenten,  der  Mittelbau  auf 
Pfisblrart,  der  vordera  Tbeil  dea  Hinterhaoaea  aaf  Kiatni 
resp.  Brnnnen,  der  hintere  Tbeil  desselben  wieder  aof 
gewachsenem  Sandboden.  Trotxdem  ist  es  gelungen,  jede 
Senkung,  jeden  Rins,  der  bei  den  grossen  gemuuri  N  n 
Wasserbebältem  des  Gebüude»  doppelt  gefährlich  gewtM>  r, 
wäre,  zu  vermeiden. 

Mit  Ausnahme  der  Heianngs-Anlagcn,  die  von  Ahl 
&  Pönsgen  ia  Dfiaaeldorf  gaiefert  wurden,  dad  all* 
übrigen  Bannrbflliea,  mite«  deoea  di«  EiaenkinaairaktioBaa 
der  DacLsiShIe  nnd  dea  oberen  Oesebosaea,  die  von  Bor« 
sig  geliefert  wurden,  voranstellen,  v n  T^  Hiner  Fabrikan- 
ten und  Handwerkern  ausgeführt  worden.  Einer  beson- 
deren Erwähnung  verdienen  wohl  nur  noch  die  Drabtgitter 
der  Käfige,  die  nach  Lüer'a  Angaben  darcb  Poischer 
gefertigt  wurden.  Vor  einer  Grotte,  deijenigea,  in  welcher 
acbUdkrdleo  «nd  Bolen  hanaea,  iat  daa  QUtar  «bcoanwnU 
ans  konatnikliTCO,  wie  ana  kfinatleriaehea  Sfiektichten  ala 
ein  riesiges  Spinnengewebe  geflochten  worden;  an  alten 
anderen  Orten,  namentlich  an  der  Voliere,  hat  da.i  ßu»irc- 
ben  obgewaltet,  die  Vergitterungen  möglichst  unsichtbar, 
daher  so  fein  als  möglich  anzuordnen.  Sie  sind  ans 
feinen,  vertikal  stehenden,  durch  horizontale  Fäden  ver- 
knüpften Gutatakidrihlaa  (in  Haamadelatirke)  konatnüit 
worden,  die  swiaehen  einem  oberen  nnd  anteran  eisernen 
Rahmslück  klaviersaitenartig  angespannt  werden  können. 
Welche  Gewalt  eine  derartige  Anspannung  ausübt,  m<jgu 
man  daraus  bemessen,  dass  die  auf  8'  Länge  freitragenden 
4'/i"  hohen  X  Träger,  welche  daa  untere  |Rahmstück 
bilden,  vollständig  krumm  gezogen  worden  sind. 

Die  Beleuchtung  aiamitlicbar  Aqnnrian  erfolgt  bei 
Tage  durch  Tageslicht,  das  nnr  in  einem  Tbeil  der  Zwiaelwn* 
räume  de«  unteren  Ge.'schos.se))  darch  Gssbi'leuelitung  er- 
gänzt werden  mu«».  Durcligefohrt  ist  Überall  das  schon 
am  Eingange  erwähnte  Prinzip,  die  Zuschauerräume  dun- 
kel ZU  halten,  die  aar  Schau  gcatellten  Xhiere  aber  in'a 
hdlata  Licht  na  aatnaa;  in  oberen  Qenehe 


hier  sehr  klein  an  miq  pflegt,  aarehttasat;  lataleio  Ist  mit  einer 
oder  mabnm  FUNbknpiMln  bede^  SWtKah  baAnd«»  sieh 
dann  noch  gewSbnlteh  ein  Minaret,  Ton''>elahem  herab  die 

Priester  die  Gläubigen  mm  Gebet  aamfon. 

Sehr  «ebeutwertb,  venu  such  niefats  weniger  wie  elegant 
lind  die  Bazar«:  grosae,  mit  einen  ToDoeogewÖlbe  bedeekte 
uud  Ton  oben  durch  einfucbe  Löcher  bcIcDchtete  Ganse,  an 

denn  bt-iden  Seiten  «ich  Verkaufsläden  nnd  Werki-tätten  be- 
fiiidea.  Kin  Hauptgnng  Jure  Ii  sehneidet  dnü  Gmüe  und  »n 
diesen  f'ehlie.'-sen  ^iL■b  \^iiiiL  unre;:rlniii*sij;  Sritoii^nnge  an,  von 
denen  ieili-r  n-ine  lici,! iiiiliTe  Bl•^IimnlnIlt;  bat.  t>o  »erdeu  ia 
rineci  <'iirn[)ü;[.chL'  (;e.;en«tiiriie  l'i-iluebolrn,  im  anderen  Gold- 
und  Silberwaarnn  ,  im  dritten  w.ihlriccheri Je  Oele  u.  «.  w. 

Intereomnt  i>t  die  li.'.ideiiT.  des  He\.».  der  .«o;i('n»nnte 
Bardo;  dieselbe  liv':.'!  beiiiali'i  eine  Meile  von  der  i<li»dt  nnd 
bildet  ein  i;iiii7e-.  diclit  znMininienhiingend':>»  Dorf,  in  dessen 
Mittelpniikt  di-r  eiBentluhe  Hnlust  »ieh  befindet.  Durch  die 
frour.<ilii  lii-ii  Bemübunjien  des  .Scbwediselien  flftieralkoi»»!«, 
wrlc'lier  nebenbei  aiiirb  Nürdiieut*eblaDd  viTtritt  —  nierk- 
«ürdi)^er  Wci.-e  liat  Nonld<>u(»ehl;uid  hier  nicht  einmal  einen 
rigooru  Vertreter,  wahrend  viel  unbedeutendere  Lander  ihre 
Konsuln  haben  —  erhielt  ich  die  Erlaubnivn,  dieten  Palaat 
tu  be«acheot  e«  wurde  mir  «ojcar  der  Generaladjataat  de* 
Banamitttsters  aU  Führer  tor  V«tfügun)r  eettellt.  Auf  dem 
Wega  sum  Bardo  sieht  man  reebta  and  links  mahaniedani«ehe 
Gräber,  böch^t  einfach  durch  einen  liegenden  Orabotein  be- 
leicfaaet,  böchitteo«  mit  einem  PballuKuvmbol  geziert;  weiterbin 
lagerten  unter  dunklen  Zelten  Bedninen  mit  ihren  Heerdes 
und  Kameelen.  An  Verkanftlidpo  vorbei  gelangt  man  dnreh 
TPrtchiedeoe  Wachtpotten  in'«  Sohle».»;  «eitwärts  zntiäehiit  tum 
MarstsU  und  dem  reiehaa  Wagenpark  daa  Bejs.  Brstsrar, 
von  dam  man  doeb  hai  aiaem  anbiaaban  FfltalMi  Qtmn  «r> 


warten  k5nnta,  iat  wabihaft  kliglich  ausgestattet;  ar  baitand 
ana  hSdiatans  8  bis  10  JPTMdan,  too  denen  amnche  mit  den 
Berliner  Dreaebken^nlen  kaakuniren  konnten,  «nd  einigen 


Dreaehken^nlen 

Manlthlerea. 

lieber  eine  Ifarmortreppe,  deren  Wangaa  mtt  LSwea  ge« 
ziert  «ind,  betritt  man  den  Schlowhof,  das  Serail;  derselbe 

ist  mit  einer  Siuleoballe  umerehon,  über  der  sieb  noeb  «ine 

irehchio'heue  Ktage  erhebt.  L*ie  Säulen  «ind  au  karrariaolMai 
MiirinDr,  vtae  um  ko  mehr  uUtTälll.  ul«  gerade  Afrika  ao  reich 
an  prächtigen  Mnrmoriiorten  i.st;  die  Kapilule  derselben  »ind 
koriulbi«irebde  Iieijai»sQfekapitiile.  Scbun  die  überhübten 
Bogen  über  denselben  t-ind  nur  uuk  Ziegeln  hergestellt,  mit 
Pnts  bekleidet  nnd  »chwarz  und  weiss  angestrichen;  noch 
kisglieber  wird  die  Atebitektur  oben,  wo  die  Fenatergewünde 
nur  noch  durch  eine  braune  Karbe  vou  der  weiasgetünohten 
Fläche  abgehoben  werden.  Ein  hüilzernes,  grün,  gelb  nnd 
roth  angentricbene«  GeKim.'«  krönt  würdig  da«  (Janze. 

Am  Eingang  in  den  Palast  «teben  nochmaU,  auf  hülternen 
Fttfifbänken,  um  aich  nicbt  die  Füskc  zu  urkälten.  unbeweglich 
drei  Wucbiposten.  Ihre  L'niform  war  sebniutzi;;  und  zerlumpt 
—  man  sieht  eben  überali  deu  Mangel  aa  Mitteta.  Haben 
die»e  armen  Teufel  doch  theilwetMi  seit  drei  Jahren  keinen 
Sold  bekommen  nnd  mÜMen  «ich  dnreh  Stricken  und  Betteln 
weiter  an  beUSm  mcben.  Link«  gelaugt  man  durch  die«en 
Eingang  in  einen  kleineren  Hof  und  von  die«em  in  den 
Audientfaal  de«  Fürsten.  Derselbe  i«t  in  orientaliadbam  Go- 
«chmack  dekorirt,  Wände  ebeose  wie  die  Deeke 
Spiegeln  gebildet,  über  welche  lieb  sin  Heta  voa 
Schuitawerk  in  alloa  möglichen  Arabesken  und  Figuren  aM> 
breitet ;  die  Möbel  diesea  Zimmer«  Aad  jedoeh  schon  gr 
theil«  französischen  Dnprnngs.  Weiter  reebla 
in  dea  grosef  n  Thrvnaaal,  dar  mit  nngekanariiaihar' 
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IW  4m  Ltdkfvirilb««  da-  tnim  Olag*  InriMDtak  J*>  | 
hMHiaa  ftng«ordnet  worden,  die  es  erisöglicbt-ii  dicxt-lbcn 
'wibrend  der  Beiucbsseil  zu  Terdunkeln,  nu8üi:'rball>  dir- 
Bi'lbfn  aller  tien  Pflanzen  dus  iiöthigt'  Liebt  zuzuführen. 
Die  Bcleacfaiungs-Anlagen  für  deo  Abend  sind  so  gelrof- 
fen,  duB  der  eigefttlkbe  LiebtqMtl  m  weaiK  wie  nS^idi 
•icJitlwr  wild. 

Diu  H«tciliig  d«r  AiMtalt  «rfolgt  im  Allgemeinen 
darch  einen  Heisswasser-Apparat,  de^^en  Röbren  an  di-n 
Winden  der  Zaschauerrinme,  sowie  in  den  mit  grossem 
RafBnement  angebrachten  Wärtergängi'n,  die  den  Zutritt 
tu  jedem  Kätig  gewähren,  entlang  geführt  siutl.    Nur  die 
Käfige  der  tropischen  Reptilien,  die  einer  ständigen  Ilei- 
SOng  «BcIl  wÄhrcnd  Ata  Sommers  bedürfen,  sind  mit  einer  l 
HS  d«r  B<trWMauMhiD«  gespeisten  Dampfheiinng  ver*  I 
adm,  die  dan  Sandboden  der  Ilauptküngo,  .sowie  die  \ 
kleineren,  binter  denselben  bcfiudlicben  lieser  vcräunie  er-  : 
wärmt,  iu  welche  die  Tbiero  gesperrt  werden,  wenn  liie 
R«itiiguitg         Käfigs  erfolgt.    Und  swar  werden  »ie  in 
der  einfachsten  Weise  dadareh  in  denselben  gelockt,  dass  i 
di«  üeisanc  dM  HnpfnuM  «ngMtelU,  die  des  Neben' 
iiHBHt  la  Mri«b  gceetit  wird. 

Die  Yeotilation,  far  ein  derartiges  Institut  selbst- 
TerständKch  ein  nnentbehrliches  Bedürfnis,  wird  im  Wege 
der  Impulsion  durch  einen  Ventihitor  von  8(ili  Uniginjjen 
pro  Minute  bewirkt.  Die  Zuleitang  der  frischen  Luit,  i 
die  ans  den  grossen  Gärten  der  Nnoilbargrundstücke  ent- 
oonunea  witd,  ist  der  Abkühlang  wegm  dnroii  die  KeUer- 


Oani  beaoader«  kompUsirt  sind  die  Anlagen  xur 
Speisung  der  Aquarien.    Aus  den  in  den  Keller- 

r  '        II  befirui liehen  Zisternen,  in  denen  da.s  Wn&sir  pr'i- 

[iküit  wird,   wird   es   durch   eine  Datnpfmaschiite  von 
H  Pferdekräflen  mit  6  Pumpensyllndem  is  die  53'  über 
der  Sohle  liegeodea  UoehreaervoiM  geprewt.   Aoe  den  | 
-HoebreMTTnif«  ISbr«  do  vieifaab  nnwilgte»  BöbrepepteiB 
la  die  Sdumbeekea,  die  dordi  elaen  nlt  bedenlender  Kimfl 


dadringeoden  perpetnlfBeben  Strahl  TOn  Qeefedinitt 

((e.spelut  werden.  Das  öhers  hüneig«  Wa'^.ier  flies.st  aus 
den  Schaubecken  über  tmd  wird  durch  einen  Filter -.\|)- 
p«rat  hindurch  nach  den  Zisternen  zuriickgcleitet.  Bs 
bleibt  so  fortwährend  dasselbe  Walser  im  Betriebe  und 
werden  nur  die  Verlnete  ergSatt  —  Die  kän«tliche  Be« 
reitang  des  fimwnum,  die  naler  der  Leitung  des  Che- 
mikeia  Dr.  B.  Jaeobien  erfolgt,  bat  übrigens  mit  unge- 
alinten  Schwierigkeiten  zu  kämpfen,  du  dua  Wus.ier  der 
iS|iree,  wie  es  durch  diu  Wassterleituiig  zugeführt  wird, 
niclil  nur  selir  reich  fin  störenden  organischen  LSiibstiinzen 
i*t,  Si indem  auch  in  der  cberoischen  Zusaromenseiziing  .seiner 
NeLienbcsiundihcile  einem  Wechsel  unterliegt.  Alle  £r- 
fabrui^ea,  die  an  anderen  Orten  genucht  worden  sind, 
konnten  daber  hier  nfcbt  benntxt  werden,  nud  raOMten 

durchweg  neue  Versuche  angestellt  werden,  die  einen 
Abschicss  gletcilfnils  erst  lirtdeu  werdtü,  wenn  der  volle 
lirtiieh  im  (üinge  i>t.  ISrunnenwasser  i«t ,  wegen  der 
iutizirung  mit  t^iaüdlieheii  .Substanzen,  die  üaiuwlbe  in 
Berlin  zeigt,  nicht  ZU  verwenden.  Auch  das  Spreewasser 
wird  xnoäehat  durch  tbiertacbe  Kohle,  ieider  nicht  einmal 
folletittdtg,  dcdnfiairt;  die  LSeong  der  tnr  Hentdlang 
des  Seewa.«.sers  erforderlichen  Sülze  etc  erfolgt  nufkÄltera 
Wege,  indem  dieselben  trocken  gemi.fcht  und  in  .S-icken 
in  das  \\'a.-.ser  eingesetzt  werden.  .Man  ist  gegeriwürtig 
noch  damit  beschäftigt  dem  Wasser,  welches  bereits  für 
die  kleinen  Becken  allen  Ansprüchen  genügt,  di(;jeaiga 
KiarlMit  an  geben,  wekbe  daseolb«  «neb  ßr  die  grösseren 
Bassins,  die  täut  Tiefe  bis  in  14  Pnsn  haben,  TÖUig  ge- 
eignet nmeht. 

,\ehnlichen  Schwierigkeiten  unterliegt  der  gesammte 
Betrieb,  der  eine  unftusgc-^cizte  Sorgfalt  nnd  die  mühsamste 
Arbeit  erfordert.  Möge  du  Bewnsstsein,  ein  Werk  sur 
Erbauang  und  Belehrung  ihres  Volkes  gegründet  sn  balMB, 
wie  ein  ihnliehee  nii;^d*  noch  versucht  wurde,  möga 
die  ThiKlndiiBa  das  Pablikana  die  Ufilw  der  Hinaer  Im» 
lohnen,  die  an  aelanr  Spitse  stdiaa»  ^  F*  ~- 


(Aua  dem  Küaigl.  Prcnss.  .'^tnab-Aiueij'er.) 

Der  PreDMUche  Stuut»- .•\iize(|?«r  «nthitt  in  seiner  be-  wir  Euniich^t  den  betreflenden   Artikel  Je*  8t«»t*  -  Anzeiger» 

»ondereo   fteilK(;e   vom    JÜ.    Miir«  d.  J.  unter  vorttehendeni  in  ;;an/Hra  Umfange  wii  jer.  - 

Titel  eioeo  Aufsatz,  dassco  AustubruD^en  im  EtDtelDiSB  iwiir  l>ie  Erk<*nivtßisi ,    da«  eiuer  dar  wichtig^steu  Hebel  sur 

nicht  alle  nen  »ind.  der  aher  wohl  du«  Intere^i'e  der  Techniker  \  Förderaog  der   ninti>riellen  Interessen  «ijiei   L&iide«  in  der 

beaosprachen  darf  uod  geeignut  int,   eine   HrörtPrang  der  |  V'^rbcisiipnitig   i^eiuer   KommanikstJns*-Mit;cl    tu   fliehen  ixt. 

darin  bebaadclteo  Fragen  aaeh  von  ihrer  Seite  lu  veraciliisxen,  lial    seit    uiehr   al>    hundert  Juhren   i'reu^scus  Küni^o  ver- 

Da  an*  eine  colcbs  bereits  in  AuiMiobt  goteitt  iti,  uo  (^«beo  1  aalasal,    diveeoi    tiegenttande   ihre    uoau«ge*etxte  Füntorge 


losiglteit  aaeh  eoropäischer  Wein>  aaistaffirt  iit.  Die  Möbel 
in  dsa  wunderbarsten  Formen  sind  natürlich  Ka»s  vergoldet, 
ebenso  der  Thron.  Portrait«  europäiacher  Potentaten,  Ge- 
schenke derselben  an  den  Bej,  hängen  an  den  Wänden  — 
Napoleon  III.  friedlich  neben  Ixiui«  Philipp.  Au»ter  die«en 
liftumeu  «nrde  mir  nur  noch  der  OerichtMaal,  in  welchem 
dar  Btj  oaeh  natrisrokaiisdier  Weise  awelnal  wöabeotUdi 
dgMhiadig  Bs««  eprish»,  gtts%t|  dnsdbe  ist  sonst  ohne 
latereese. 

Die  beiden  snUsn  T^e  hsttt  iek  den  hsnatit  die  Stadl 
and  den  Barde  sn  besiebtigae,  hatte  die  Cafes  beseeht  oad 
I  dsa  Bstsrisshea  Tüsshten  der  tersebiedsnea  VSIker- 
eiffrsati  idi  habe  asilsa  sshBasr»  Ifsaeeben  gssshea 
nntsr  den  hier  sshr  stsili  TsrtreisBsn  Jeden,  üe< 
her  die  Pransa  Itsaa  lob  aar  van  denen  der  lelstersa  ncthsi' 
lea,  da  dt«  Mabamedaner innen  aatddieb  eur  gana  vetsehlelert 
aasgeben.  Den  dritten  nnd  letstee  Tag  meines  Anfentballs 
is  Afrika  hatte  ich  für  Karthago  bestimmt  nnd  da  das  Sehiff 
.Mitt^iK  die  Kückfabrt  aashjfdtoaotretsnwellto, 

»o  rnuj)»te  ich  iViib  iiut hrecli^n. 

Dua  alle  Kmthajjo  l»f;  auf  der  HestHchen  Landfpit/.e,  whli  • 
der  obPD  erwähnte  See  mit  diin  Meere  bildet,  auf  el;iera 
liehr  hfmelicher  Terruiii.  unjtefnlir  ü  Stunden  von  TuuIk  eut- 
fertit,  io  d>-r  ^She  des  jelzi;;eii  llureua  Goletla.  leb  oiuu 
uiTeD  gestehen,  da«s  ich  ineioea  Besuch  sehr  enttäuacht 

worden  hin,  ob;(leich  ich  wohl  wnute,  da>K  nicht  mehr  vifl 
Reste  der  alten  Stadt  Torhaoden  waren.  Von  dem  ei^entliclieii 
allen  Karibagn  ist,  wie  sieb  ein  früherer  nerichterstatter  in 
Ihrem  Blatt  über  Cumue  aundrückt.  ta»!  nur  die  I.a^i-  übrig 
ttebliebeii.  Unter  der  Lciluug  eiiio  rrHuzöfi-chea  lo^^oniear« 
.iind  eitiige  Au»(^rubiiU)^en  gemacht;   dan  einzige  waH  derselbe 

Iiis  jeiat  jedodt  von  diar  d(en  Stadt  gefondM,  ist  ein  Städt- 


chen alter  Stadtmauer  aas  gros«««  Quadern  mit  siemlich  regd- 
msniicen  Fngen  bergostaUl. 

An«  der  Rönierzeit  wurden  mir  die  Trümmer  eines  Thea- 
ters geteigt;  es  gehören  jedoch  die  scharfen  Augen  eines  be- 
geialerten  Arohiologen  dam  um  das  darauf  herauciufindeo. 
Aus  ihrer  spilctlee  Zeit  stammen  ▼ielleicbt  die  un^tebeuren 
Zisternenanlagen,  UD|;e(ifar  16  itrosse  Wasserbehälter,  beinah 
die  Ton  lileicber  Form,  '20  bis  ib'  breit,  CO  bis  80'  lang,  an 
d«n  Sdimaladten  iwibkrsialörmig  gascblossen.  An  dess  dnea 
Endo  (Yi«lldeht  eneh  am  sndsm,  wo  noch  niebt  aaebgegrabea 
ist)  liegen  zwei  made  ZistSraea,  in  wdoks,  dsr  fiandnng  fiil- 
g«nd,  s«br  gut  erbdtcne  Wf«deltre|>psa  litaabfBbrSn.  INsavI- 
ben  miaaaa  sehr  tief  naamsa  sdn,  sie  sind  Asüwsise  aosh 
mit  Wssser  vanebsn  und  mit  ^nt  eritsitsaea  Oeadthen  iber> 
deckt.  Anf  dem  höebstsn  Paakle  der  8tedt  hat  LoaisPbi- 
lipp  sciaem  Abnberra,  Lndwig  dem  Heiligen,  eine  kleiae 
Kapdle  in  Form  einer  Kotonde  bauen  lassen;  eine  IfsfSlor- 
statne  des  heiligen  Königs  siert  den  Altar.  liier  befindet 
«ich  auch  ein  kleiner  frsnsüctacher  Kirchhof,  an  dessen  üm- 
fBa«aoe»mBuern  RcMte  alter,  ODbedentender  römiicber  Reliefs 
und  I u.-ihrirteii,  auch  eiiiB  alt<liri-tliche,  eini^euiauert  sind. 
Auch  eitjine  ticr  hier  ruiideiiLMi  ."»aiden  und  Kii[.itiile,  welche 
au«  der  letztou  llumerzeit  stammen  miisn  j_  -i  .i  wieder  auf» 
gerichtet.  Vtiu  die*eni  kleinen  l'iieiihole  li.il  uimti  eine  herr- 
liche Aussiebt;  Usch  dem  Laude  z.u  nicht  mau  die  kirauen 
Fluu.serm»--.>ien  TOii  Tunis  von  den  odca  K»lkb«rj;en  .Afrika» 
überragt,  dann  den  (zroimen  ."^ee  von  vielen  Segelboten  bevöl- 
kert, weiter  Golettu  mit  seinem  nicht  »ebr  belebten  Hafen 
ucid  eudlich  in  weiter  Ferne  das  Kap  Hon. 

Gegen  1 1  Uhr  Terliess  ich  diesen  hiEttirigehen  Buden  nnd 
bald   darauf  seu'olten  wir  wisdST  »it  kiäftigem    Winde  dem 

beimatbUchen  Europa  >a.  B.  Scbweager. 

ij,  1^  od  by  Google 
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Ba  widmen.  Die  gröntentbeiU  noch  heat«  in  Krnh  atohen- 
(ton  W«V*-B^leineoU  reap.  Weg«-Ordnongen ,  die  KmmI- 
md  FlitoicilUrabrU -Reglement*,  die  Ufer-,  VS'ard-  und 
Hagutig»-,  sowie  die  Strom  •  und  Doicitorünangea  aw  der 
letzten  Hülüi-  •ic  voritien  Jabrbiinderts  leagra  TOn  dcrgatetx- 
oeberiMbeci  'rhäti;;keit  Frir-.Jrich'«  de«  ZwmMD  wf  diaMin  Ge- 
Mal«,  md  »IT  liKute  6\c  Ststi'tik  auterer  ChKMMO,  W«Mer- 
■tiHM*  uoU  Ki^eobabnrn  überblickt,  mnu  tugettehen,  &am 
di«  «rlM^ten  Nachkommen  nicht  (zeünmt  haben,  aaf  den 
ran  |Vm  gMehafliNeD  Felde  erful^reich  weiter  in  baoen. 

Gabt  pMa  an  raräck  auf  die  Gefcbicbte  der  Ratvicke- 
Img  mMTCr  KwaBmaikktioBniitUl  Mit  hmidcrt  Jahre«,  w 
find«!  mtm ,  dsM  Iw  dW  V«rlMMen«g  dir  Land«  wi«  dar 
■utfrimw  Waatantn«««  amidiat  di«  Ai^awataa  nap.  die 
0— ciad««  «bnMMtAB  hattm,  nnd  data  «ar  aaf  di«  AnU^e 
Ton  KaoUea,  alao  kioitliidiar  Wanraalraaaaa  lur  VarbMong 
der  natSrlieli«»  «nter  aimndar,  Slaatnnittal  Tanraadat  wwdeo. 

Er«t  mit  Ji-ni  Anfange  dieses  Juhrbuodertii  wurde  der 
Bau  Ton  Kuiii-c»;iii>).en  in  An|;riff  (rpuomroen  und  der  Aun- 
lir.'ituiig  ilioM's  Kijniniutril.uticii>iiiitt<'l-  iJI«'  l''lilKif'>'si("  l'nti'r- 
»lii;/iai|^'  c)>'>  Sinnt»'*  7Ui;rw:irjii;  ,  wril  D>«r  picb  der  Bi  trxrli 
tiinj.'  nii  lit  MTM  Ii  ri'-'.K''ii  kiMinlc,  dafs  die  L»iuistrH»K.'ii  i;r;;>>ii- 
übiT  deti  \\  aiaertt r;i<-M'n  ilon  dri  ifiichen  Vorlln-jl  aiiriuKL'ii.pn 
haben,  da^t  aie  zu  jt-di-r  JiiLr>>i^;oü  zu  benut/i'n,  nUo  nirht 
wie  die»«  in  nn»4?riii  Kllm»  »iilir.  nd  der  W  inN  rinnimli!  uu- 
fahrb:ii'  .siud,  d.Ks  -jic  iii  iliri-m  l.:iure  dcTii  vurliHndi-iiPii  Be- 
dürfnisse ubefikll  t'd^'en  ki:'nn»'n  in»d  vi.'l  wrn:::er  dit» 
^Vasne^*lr^l^''^u  von  d'*n  'I  err:iinvt'rli:iltnisM."'ij  ii!jhin|^ii_'.  Ondlioh 
alwr,  da*H  »ie  ungleich  niM.'tn-r  und  billi^c-r  hi'rr.iibtelliMi  f-'iv.ii 
ala  diene. 

Dagegen  erforderte  der  Tran«port  auf  Kuns(»trtu>»en  ge- 
genüber dem  auf  WaMor»tra««en  eine  fünfzig  Mal  gröaaere 
Zugkraft  uud  vertbeucite  daher  die  auf  dcnaclben  angewie- 
»onen  Wauron  in  volebem  Maasae,  dass  man  «ehr  bald  auf  eine 
Vermiudfruog  die«er  Kooten  bedacht  »eiu  oiussle,  um  mit  der 
billigen  Wauerfracht  konkurrircn  zu  künnen.  Um  die«  zu 
erreichen,  muaste  der  Aufwand  an  bewegender  Kraft,  Bod  da 
dieser  iu  direktem  Verhnitiii««  zur  Reibung  dar  b«wagt«B  Iiiat 
■tebt,  eben  dieae  Bübang  Tcnnindert  wardan. 

So  gelangte  van  la  der  Sehlaaaabaha  in  llim  priiaftif«« 
Ziutande,  «i«  vir  li«  «odi  b«at»  aairaOM  auf  ittarm  Barg- 
«•rkaa  «atrdlta,  asd  eadlnh  an  «Dmaa  bcatigcB  BiaialtahBen, 
aaf  waldm  dt«  b«w«g«Bd«  Kraft  aar  «tu«  da«  llnllaa  Ida 
«cabataa  TMi  voa  der  «af  Kaaatalraanii,  aliar  quer  aoeb 
bat  daa  Zabafaab«  tw  d«r  aaf  Waaeanlnwon  «rlbrderUahaa 
ISuf  knft  betritt. 

Mit  Ausnahme  der  Roitea,  wekhe  deo  ainaa  Kanal«  aisB- 
Iteb  gleich  »tehen,  konnte  die  EiaeDbahn  gegennber  der  WaM«r- 
ttrasac  alle  die  V'ortheile  für  xidi  in  Anspruch  nebmeo,  welche 
oben  für  die  KunatstrasHo  »n,;('fiihrt  wurden ,  d.  h.  aie  war 
eben  «o  Onabbängig  Ton  Wittpruntsverhähuis.«*"» ,  nis  diei'<', 
uud  immer  noch  weaentlicL  ui3ub)iätii^'i>;i>r  von  TerrainTcrhält- 
Siueo,  aU  die  W'atserstraMe ;  «ie  Kef'tattcto  dcmnaob  p{n<>  Tra- 
tiron^  Ijeiiau  in  der  Richtung.  wiV  sie  iiir>  c;r»<Tblii'hen  Inter- 
tf'fLni  eine?  LädUl-»  frhci<Lli[rn ,  und  in  dii-srr  Hichtiiii;;  er- 
nuS(;lLchten  sie  dem  Knnsomenten  einen  ttetigeu  Beiog  »eioM 
BediirlV .  dem  l'i iiiliixetiten  ein«"  rei:eltiiä^»igc  Abfahr  »einer 
I'rodiikte  uud  überhob  aleo  beiile  <ier  Konten  der  Haltnn? 
gro^.-er  I.a^;er,  aei  e*  an  Malorialii  u  oder  i'rodukten.  \Va-i 
war  deiliiilb  mittlrlicher,  al<  dsMt  Konstiineiii  wie  Prudiuent 
dioeK  Trai)'f">rtmitti'l  in  bobcm  (imde  b.'u'iinBti^ten  nnd  die 
Sicherbt«il  den  Beiii;^es  anf  der  Iji^enbahu ,  (jegeuüber  dem 
Unkicberen  Be*ni;e  »nf  der  \Vasser.«tr«M.p  (O  hiich  ao»chlugoo, 
daaa  der  Mehrbetrag  der  Fracht  dadurch  völlig  anag.  glichen 
wurde,  and  die  ebenso  natürliche  Folge  die«er  Verbältni«ae 
war  eine  tod  Jahr  zu  Jahr  zunehmendt^  Gletcbgüliigkeit 
({eftan  da»  Schickaal  der  Waaaerctrauen ,  denen  in  den  Eiaen- 
babnen  ein  weit  gefibrlicherer  Konkurrent  erwachsen  war,  wie 
ia  ibren  VorgSagCTB»  de»  Rao*t»tra«««n. 

Hit  der  immer  grötaerea  Bstwiekclaog  de«  EiMababa- 
aatie«  ia  Inlaad«  wie  la  Aadaad«  aad  d«r  daailt  ta  Saiam- 
manbaaga  «Mbeadaa  Varaiaderaag  der  6«ii«ralkoi>t«a,  sit 
der  betriehtliebaa  H«nib««t«a«g  £r  K««taa  fir  da«  ÜMaa» 
aiatariati  «la«  d«r  Zagkraft  IBr  des  Traaaport  aaf  BtiaababBaa, 
aad  «ndUab  In  dem  Kampd»  mH  ko«kiirrir«od«ii  Liaiea  bahca 
di«  Traaipoftkaitaa  anf -d«r  Biicab«ba  «ish  wweit  retaiiadart. 


^retaiiadart, 

daai  •«  den  KaaStea  tut  anmSglleh  wird,  noeb  1ing«r  mit 

den  Ei<eubahnen  zn  kockurriren ,  »ie  diea  »chon  früher  bei 
Gelegenheit  der  Desprecbun^  des  {^rojektirten  Rhein -Weier- 
Ranales  iu  dieaon  Blättern  durch  Zahlen  nachgewieeon  worden 
int.  (Jahrgang  18f>5  Nr.  104  nnd  105  d.  St.-Anz.)  E«  werden 
daher  in  der  Hauptaach«  nur  ilie  natürlieben  und  biiirriebrtKl 
regulirten  WaMemtraoen  aU  diejeuit'en  rrun*(iorlwe(jp  ijbri^ 
bleiben,  welche  den  LiM-ubabueu  noch  ferner  eine  i  ;  inl  ;  i  In- 
Koukarreax  sn  machen  im  äiaode  aeia  werden,  uqU  xwitr  uut 


so  mehr,  als  aie  neben  geringeren  Frachtkosten  dem  Handel 
und  der  Indu.^trie  Vortheile  bieten,  welche,  aclbat  der  obea 

bervdr^ebobenen  Sicherheit  de«  Eia« 
über,  nicht  übersehen  werden  dürfen. 

Während  nämlich  die  Eiiteobabn-GwelUchaften  den  aaf 
•ie  augewieteneo  HandeU»tand  zwingen,  aiob  den  von  lbn«n 
aQlg«»(elllen  Bedingungen  in  den  durch  die  Bieesbaba-Geeet«- 
gebung  und  die  Konzeeeioa  geetellten  Grenzen  in  unterwer 
feo,  findet  der  1'ranaport  aof  der  Wauerstrawe  nach  Je4««- 
maliger  freier  Vereinbarung  zwischen  dem  Frachtgeber  und 
dem  Frachtnebmer ,  d.  b.  dem  Schiffer,  statt.  Der  Industrie 
ab<-r,  welche  sich  in  ihrer  Nahe  ansiedelt,  gewahrt  die  Was- 
sorstraMC  meist  nnentgeltlich  ein  unentbehrliohe«  Erfordernias 
für  den  Betrieb  der  Mebrsahl  dar  Q«w«rb«:  daa  Waeaar,  aad 
endlich  bringt  aS«  ibraa  Adjananlan  dir*kt«n  G«winn  aa>  dar 
Lieferung  dar  «immtlidMa  Müffaiew  d«>  Sehili»«»  rom 
Pabrieog«  aelbet  aad  ««»«■  Sababfir  Ua  au  d«m  kktMtea 
persSalidkea  BadarfcgMaaataud«  berab,  Oauaoeb  atnd  dl« 
Summaa,  walab«  alljihrlidi  auf  di«  Aalag«  aauer  Wawef' 
f^traaaen  ntf,  dcaAucbaa  vorbaadaMr  fanniadt  werden,  rer- 
>>'b«{Dd«ad  kMa  gei||«a8b«r  den  Mr  dt«  Aaadabnnng  dea 
l.i»eababaaetxes  TeraoegabteD  and  «rraiebea  bei  Weitem  aiabt 
die  für  die  Vermehrung  der  Kuaetatreaien  auftKewaadtaa  Mit- 
lel.  Der  Grund  bierron  iat  leicht  zu  fiuden  und  zum  Theil 
fcchün  iu  Vorttchendem  angegeben,  wenn  e«  sich  am  die  An- 
läge  künstlicher  NVu^^erstrunAen .  d.  b.  Si  llltT:>llrt^kaaäle 
handelt,  denen  ce^enüb^  r  die  Eiveiibabiiuu  bei  iiemlicli  gloi- 
cber)  .Xnlii^ek  Uhten ,  <ib;:eM^beii  von  einem  fa«t  gleich  billigen 
Friielit'iitze,  litich  iuiuier  Vurtiieii«  gewähren,  wi^lehe  für  einen 
Staat  wie  l'reussen  unberechenbar«  gcnatint  werden  können, 
iudeni  nie  lieben  den  Handels-  und  Verki  hi>interes-en  auch 
iiHnietitlieb  den  striiteiri'cbeii  Intere««en  dienen  uiid  eineu  nicht 
ZU  unterrebütrenden  'I  beil  der  Maelitsleliuug  bildfu ,  welcbc 
dieser  SUuil  in  der  Fteten  Stbia^ilertigkeil  seiner  Armee  su- 
chen muss.  iCine  mlebe  kiinii  über  nnr  dadurch  erreicht  wer- 
den, dass  grtxM»  Trii ppenniussen  iu  kürzester  Zeit  iiber»II  da 
knrirmitriri  werden  künneo,  wo  aie  gebraucht  werden,  und 
dieser  Auf^iiba  kSaa«a  abca  aar  Siaaababa««,  aiannle  Knall« 
enl«p rechen. 

Mit  Ausnahme  dessec  also,  was  die  Erhaltung  und  Ver- 
besserung der  Torhandenen  and  die  Anlage  kleinerer  neuer 
Kanäle,  für  welche  be«onder«  gfinitige  Verhältniwe  rorliegeo, 
erfordert,  lassen  aieb  für  jetzt  in  Norddeotscland  grössere 
Summen  zweckmieilf  aar  auf  die  Verbesserung  der  natür- 
lichen Wasaer«tra«i«tt  T«rw«aden,  auf  welchen  nach  AnfltabOBg 
aller  Scbiffabrtsab^iben  fSr  «ioea  Fracbisau  Ton  V*  Pfena^ 
pro  Zentner  und  Meile  transportirt  «erden  kann,  deren  aus- 
gedehntere Benutzung  also  schon  jetzt,  den  Eisenbaliiu-n  ge- 
gennber,  gawieea  Bokprodukte  bewaglieber  maabea  nnd  aomit 
dasa  baltngen  wibde^  ibraa  Wertb  la  arbSbaa. 


limbthi-lftattk  !■  l«ii«i. 

(Nach  dem  ,Bogine<'r''.) 

Eine  der  wichtigsten  Erweiterungen  des  «tädtiiehini  RiM>n- 
bahnnctses  von  London,  welche  ^ich  ihrer  Volbmiiin^  nsht, 
ist  die  East-Lon  do  II  -  H  ab  n.  .'>ie  bivin'it  bei  Liverpool- 
.Street  im  Ilerr.eti  der  Citv,  dicht  neben  der  Knd»t«tinn 
der  Nortb-I.nndun  -  Bahn  und  ei^er  Station  der  Metropolitsn- 
Ilabn,  setzt  sich,  indem  nie  eine  nordöstliche,  dann  ö-tliche 
Hiciiliiog  nimmt,  sehr  bald  mit  der  Great  •  Kastem  •  Bahn  in 
Verbindung,  wendet  sich  hierauf  gegen  Süden,  geht  unter  der 
Blackwall-ßahn  und  einem  der  London -Docks  hindurch  und 
dann  durch  den  alten,  too  Brunei  erbauten  Themse-Tunnel 
nach  dem  rechten  Themse- Ufer  hinüber.  Hier  geht  sie,  in- 
dem sie  allmählig  zur  Erdoberfläche  emporsteigt,  zuerst  diebt 
ao  den  Hnrrev  -  Docks  vorbei,  dann  über  mehre  Straasen 
und  den  .Surrev .  Kanal  und  apaltet  sich  endlich  in  mebra 
Zweige,  welche  in  der  Mähe  von  Deptford  in  die  Brigbton« 
Bahn,  die  South-London-  nnd  die  8outh-£astern-B»bn  ausinüa- 
d«n,  Sie  stellt  also  die  Verbiadnag  «wissen  wner  Menge 
Toa  Babnen  b«r  aad  eebeiat,  da  aü  bit  adttaa  ia  die  City 
g«bt^  «aeb  Aamtobt  aaf  «in«a  bedaaMada«  Oiaaiiba«-V«rk«br 


Di«  Stdgaagaa  aiad  in  der  NIha  daa  Tbam«'Ttaaa«la 
nalArlieb  badaataad.  Sia  betragen  bier  «lellaawaii«  1 1  60  Ma 
1  : 40,  jedoeb  nur  aaf  Vs«  dar  Gaaaauatliat«  dar  Baba.  la 
Ucbrigea  berndMa  mit  AaanabaM  «Inaa  kunw 

1  :  86  Steigungen  Ton  1  :  830  bla  1:900  var.  Di« 
Kurven  (Ani>eblu««knrTen)  haben  80«  Radine. 

Die  bedeutendsten  Arbeiten  sind  in  der  Nähe  de«  Themse- 
'I  iiiineU  auszuführen:  so  namentlich  der  offene  BinscbnitI  IBr 

die  unniittelbnr  sfidlieh  von  deni»elbeii  belindliche  Kolherhitbc» 

»Station.    l>er«elb«  ist  über  iO  Foai  tief  und  40  Fum  xwiaebea 
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d^n  FoderanuMn  well.  LeMm  kMlalm  am  PMIeni  vmi 
NiKi-iit-n  claswiMliMi.  Dia  PAikr  lUd  dnroli  f  Ptm  holMi  ja 
5  Tonoea  schwere  goMiaitania  StellSm  gagon  dk«  gafanfilMir' 
li«>gPDdeQ  ab^Mieift  Atteh  4ia  thlartaanolang  der  I/Mdoa- 
Doekt  nnd  dia  17efa«rfS1woB|M  nahnr  Bahem,  dia  h«cga- 
•lalll  «atdm  mÖHeB  ohaa  dm  Batriab  der  leutareo  n  t». 
larliraeliaat  afaid  whwieri^«  W«rka. 

!■  Rmtmkttoofpriosip  wfliebn  dia  Bauwerke  d«r  Eut- 
LMdoB-Batm  aiabt  Twdaaaader  MetropoliUo-Balm  ab.  Nor 
dürfte  aa  anrihaas  aafa,  daaa  ib«ii  die  Tnnoelgewölbe  nicht 
trit  lavAallah  aiit  AiplMlt,  aaitdern  nar  mit  einrm  >  FuKi 
■tarÜM  Thomdibg  abdeckt,  d«r  auch  m  deo  Seiten  bis  auf 
den  in  der  Haha  d«r  TuoDelu>hle  odar  atWM  daräbw 
stehenden  Tlion  hinabgeführt  wird. 

Ueber  den  Giiti^  mui  Sland  der  An- riT:;,  itn;,  mit  dorcn 
Oberleituoi;  d<>r  Iii  j;i'nM'ur  Herr  II  a*  k  s  ii  a  »  Ij.  traut  ist,  ver- 
latit.U  l-'nl^;onili  ^  !<•  r<>its  an»  25.  Septcmbor  IvSll.'i  ;;ini»  der 
ul;e  ^^ll■m^<•■^  uui.hI  III  den  Bcsits  der  ICaüi  I.oii  inn  H«bn-0»>- 
si'Uscliafl  über.  Im  Anfang  de»  Jaliro«  ISijij  wiirdrii  Jip  Ar- 
bi-itcn  ^3lilich  der  Themse  Tef^flx^n.  und  dfirftn  dii'si>r  Tln'il 
itu  Mm  ihI.t  Juni  KSli!)  iVrti«,'  sein.  Niir  iliL-li  <i.'r  Ti.r'ni*» 
worea  bi«  lam  Oktober  lb€ö  nur  l  lK-ilo  J.  r  Kiirvp  im 
Norden  von  Whit4$chapel - Road  f'*rii^^  —  ti»dV>  KinKchtutit^ 
swixchen  Futtj-rmanern  —  wt?!ciic  zu^^ieich  mit  dem  neuen 
Kulilondep.n  der  (i  r  o  a  t  -  E.t  s  t  er  0- B  ah  n ,  nabM  Wel- 
chem sie  »i.di  b''findi'a,  ausgeführt  werden  moMten. 

I)i>-«i'!<  vor  Kurzem  vollendete  Depot  ist  du  grSuta  in 
London.  £•  be»telit  in  einem  ca.  1200  Fuss  langen.  6  Geleise 
tragenden  gewölbten  Viadukt,  welcher  in  scharfer  Kurve  von 
der  Hauptlinie  der  Great-Ewtera-Bahn  ab^ichwenkcDd,  mit  der 
Riebtanc  derselben  einen  rechten  Winkel  bildet.  Mit  den 
Haaptgelei»en  stehen  seine  Geleise  durah  Waiebeo  in  Verbin- 
drag, wihrend  am  andern  Ende  des  TiadukU  eine  Schiebe- 
bühne dazu  dient,  die  entleerten  Kobleowagon  auf  die  für  Uire 
Riickfahrt  bestimmten  beiden  mittelsten  Gleise  co  •etses. 
Die  Bögen  sind  30  Pue*  weit,  daicb  eine  in  der  LiofMUia  daa 
Viadaku  anfgafSfarta  Maner  in  ä  Tbeile  geth^ti  «nd  babw 

i)  nach  der  verschiedeneo  Höhaalaga  da»  Tamriaa  l8Vt  Wi 
8  FoM  liebte  Hübe  im  Subillat    Dia  bSharaa  iliid  dwtb 
bölierM  ZviaabeabMao  ia  swai  EtifßB  gathaHt 

Dia  Eotniift'fiug  iadak  darah  vartikal«  AbAUrahia  im 
laoara  dar  Pibilar  etatt,  «ai^  b  aateriidiaeba  laalle  mSnden. 
In  Sabaital  dar  Bfigan  aiad  OaAmgaa  «tai  Entladen  der 
KableB  aagabradtt.  Vaa  Haafe  lautere  ahtw  Weitere«  ver- 
tikal aaf  daa  Bodaa  herabfbllen ,  ia'dem  owu  gefunden  haben 
«ill,  daia  aia  biaiM  wcniiii-r  l<>iden,  als  wenn  man  die  Hef- 
t^kalt  daa  Faltaa  durcli  i;eiiei^te  Ebenen  zu  mildern  sucht. 
Dw  ania  ladaag  bildet  ein  Bett  für  die  fol.{enden.  Vor- 
riehtungaa  aom  SielMn  und  Wie|:en  der  Kohlen  fiad  nnter 
den  Böllen  de«  Viadukts  selbst  anitebrach*..  I)aü  Depni,  dessen 
Hof  Einfahrten  von  drei  Terschiedeopii  .Sini»«ei>  bat,  kann  un- 
gefähr IjOLK»  lOnnen  Kolilen  Aiii'ni-liin.'ti.  Ks  i«t  Ton  dem 
Ingenieur  Herrn  Sinclair  begonnen  nnd  nach  dessen  Tode 
TW  Ham  Wilaoa  baaadac  «ordan.  W.  B. 

HittheUangea  aus  Vereinen. 

erflndnag  alaaa  ladtaahaa  Taabalkar*T*vatsft 
—  D.  —  Aa  Oatanmalaga  dm  99.  Mira  tagla  ia  Aahani  «ina 
aaa  M  ThailaabaMva  haittbaada  Varaanatlang  bMüaahar  Arahi- 
tektra  aad  logniiaara,  m  dia  Salaiuigaa  lür  «iaaa  badiaehaa 
Taakaikamrria  n  baradiaa  «ad  ibitnirtaDaa.  Nach  dteaea  ba 
twavkt  dar  Varaia  iia  AHn^aniaaB  di«  enxere  Bekannt-chaft 
aal  Vatfciadaag  dar  «iataBaehafUieh  and  künHtlerinch  gebildeten 
TMbilkar  (AnUttkten  und  Ingenieure  aller  Berufszweige) 
ha  Ofeartanogtkitni  Baden,  zur  Förderung  von  Berufs-  und 
wiiaaaaakaftÜahea  lateresseo. 

Der  Verein,  welcher  »ich  als  Ivokiilv«-rcin  ffir  rinen  zu 
erstrebenden  allgemeinen  deutsehen  Tech  n i  k  e r  v  e  r e i  n 
iMtrachtet,  beotebt  au*  4  ße^irkaverbänden,  die  vii  rti-ljrihrlirli 
aa«mmefitri  toii ,  dieselben  werden  eingetbeilt  in: 

1)  Den  L'iiterrlieinischen  Bezirksverband,  der  von  den  Tech- 
nikern der  Bezirke:  Mannheim,  Heidelberg,  Werth- 
heim, Gerl«ch«beim,  Moabarb,  Simheim,  Adelsheim  ^e- 
bildet  wird: 

2)  Den  Mittelrheini^ehen  Bpzirksverbaiid ;  wird  gebildet  von 
den   T.M'liiiikiTn   di-r    H'tirke:    Kikriaraba,  BniahMl, 

KAxtalt,  Baden.  Acliern,  Pl'ijrzlir.ini. 
8)  Den  Oberrlii-iiii-.'lii-n    I5.>zirkM,Tl.a:id  (uj;  wird  ){ebildet 

fou  den  l'.-chnikprn  der  Bezirke:  Konstanz,  Ueber- 
lin^en.  Stockaoli,  iMoexkircb,  Waldshut,  Donaueochingon. 
4)  Den  Oberrheinischen  Bezirksverband  (b);  wird  gebildet 
von  den  Technikern  der  Bezirke:  Freibargi  Oflba- 
barg.  Emmaadiagaa,  Loanaah,  Lahr,  Trib«». 
Ihr  Voiitnd  im  Vmtm»  wird  laMlda»  «aa  7  ■  Karla- 


roha  wobaaadea  Xtli^ltitanii  «aloha  dank  die  OanaraMTar- 
■amadttag  gawiUt  watdaa,  oa^  8  AbgaardaatM  dar  4  Baairlu* 
varbiad«,  aad  swar  ja  alaatt  Acdiliaktsa  aad  aia  an  laga- 
aiaare. 

Ffir  daa  anta»  Viocataad  wardaa  gawiUti  I.  Obarbawatb 
Keller,  9.  Baarath  Leoahardt,  l.  ObM-baarath  Oarwig, 
4.  Oberbaorath  Klingel,  5.  Architekt  Darm,  6.  Bal^atk 
Grashof,  7.  Benrath  Lang,  sämmtlich  in  Karlsrabe. 

Die  Thatigkeit  der  Bezirksverbünde  bat  bereits  begonnen, 
indem  der  Uiiterrheiuiache  Verband  »eine  erste  Sitzung  den 
ß.  d.  M.  in  Hci(1<  iber;<  ubbieU,  dftr  Mittelrheiniscbe  den  15. 
d.  M.  in  Baden  zusammentritt,  dia  Oberrbeioinchea  ebenfalls 
<  in  der  ersten  lUlfta  diaiaa  'MaaataK  mit  daa  Vonrfaaitaa  h» 
ginneo  werden. 

Tersin  für  EiisabahakaBd«  «a  Btrlia.  Veraamnalnng 
am  II.  Mai  I si^Li     VorsItBaadur  Herr  Waiakaapt,  SahrMt- 

führer  Herr  Schwedlor. 

H'Tr  I(iebenOW  le^;te  eine  auf  Riiitlii'he  Ver.iulasfiun^ 
von  ihm  bearbeitete  Karte  von  IjetiCxcbland  vor,  worin  der 
gegenwärtige  Stand  de»  Kisenbihn-Netzes,  einschlienslich  aller 
we^etitliH'ii^n  Projektlinien,  dargestellt  ist,  aad  erläoterta  dia» 
s<  Ib<'  in  Hstag,  auf  die  in  den  versahiadeaaB  Staataa  aaear- 
ding«  aar  Aueführang  bestimmten  Linien. 

Harr  Klaas» er  hielt  einen  Vortrag  über  die  dureb 
daa  fltam  am  7.  Dezember  r.  J.  hervorgebrachten  Zerstö- 
rangea  aa  oberirdischen  Telogrnphenleitungen.  Der  Sturs 
trat  Morgens  7  Uhr  in  Aachen  auf  und  traf  Abends  in  Pleia 
nnd  Myslowitz  ein.  Er  legte  pro  .Stunde  1.')  Meilen  znrnck. 
Der  Tbeii  PreoaMoa  aördlieb  einer  Linie  awischon  Hamburg 
und  Poaaa  Üiab  Tanabaat.  Ba  worden  von  277177  Stangaa 
G9S  direkt  umgaworfta,  lU  dnrdi  anflitlkada  Knote,  Dächer 
eto.  Yiela  Staagaabnieba  eiad  «argakammaa,  aad  awar  osr 
tar  daa  aiit  MMallialaaB  {mprägairton  Stange»  awkr  ala  aa> 
tar  daa  mit  kraanothaltlgeB  Thaarftl  inprigairtaa.  Aa  SSI 
fltdlea  eiad  dia  Diahla  gariaaaa  nad  awar  aa  84  direkt  dareb 
daa  Slacm»  aa  194  dorab  aallidlenda  Körper.  Der  Vorlra- 
geade  gab  daaaah  aack  rfaa  vergleichende  Zaiamaiiaalellaag 
aber  die  Daaer  der  Yeraebladenartig  imprigairtea  Staagaa. 

Herr  K6paka  besabrieb  «iaa  aaf  dar  Bbaüaindiea  Biaca- 
bahn  aaigefnhrie  Hebel  •  Kombiaatioo  aar  Stallang  di>r  bei 
einer  Eiaenbabnkrenzun;;  und  Abzweigung  erforderlichen  8ig- 
Qsle  nnd  Weichen,  bei  welchen  die  Hebel  in  ihrer  Bewegaog 
von  einander  »Idi.inu'ig  gemacht  worden  sind,  das»  sich 
wider^precbeade  Sii^niile  dicht  gegeben  werden  kännen,  ü«r- 
»elbe  knüpfte  hieran  die  Bescbreibui^  eagliiabar  aad  ftaaal}« 
siscUor  Sbnlieher  Vornchtongen. 

Beim  .S<  b:u«i'  der  .Suiiiiifc;  wurden  die  Herren  Regiernne«- 
Assessor  S a  |.pe  n  b  et^k ,  Mi!(ilieti  der  Niedereclil.  -  Miirk.- 
):isr-id);ibii  Dir.-ktinii,  Geheimer  Bau-Rath  Lud  d  e  o  k  e ,  v  irtra- 
gender  Kalb  im  Ministerium  für  Handel,  und  ili  r  llnu  !  nter- 
nehmer  Jos.  Steiufeld  als  oinheiniiifhe  Mit:.'liedT.  si-wir 
der  Baumeiater  Sehiiltie  in  Herford  «tid  '  (ber-Bau-lnspek- 
tor  Dresel  in  -Stettin  nU  uList>iirti^>n  Miti^licder  darch  fib* 
liebe  Ab«tina>nng  in  den  Verein  aufgecominea. 


Aaafalt  4er  Keakarreaa  fBr  BatwSrf«  in  Sekwariwftl- 
4«r  Okrgaklmeaa.  (Jbrij.  68,  8.  5S2  d.  BI.).  Di«  mit  der 
BataebaidaBg  dar  Koakarrena  betreataa  Preiariabter  (Gehoi- 
aier  Rath  Dr.  Di  eis,  Ober-Baaratb  Berkmüller,  Bauratb 
Laag,  Arehilakt  Dam,  Prafeewr  WoitetaaB,  Obencbnl- 
ratb  Priak,  Fabrikaat  Tritaeballar)  habaa  daa  Reaaltat 
ihrer  BatallMagaa  is  aia«a  BariaM«  (4  d.  SS.  4. 89)  veröfaBt- 
lieht,  dar  b  aalaar  karaea,  ibaniehtlielwa  IF^aMHig  aad  Voll- 
htändigkeit  wohl  verdient  ab  eio  Maitar  iör  derartige,  ia  f.  8 
unserer  Hamburger  BeaeUüeae  aber  daa  Verlbbtaa  bei  Slfbat* 
liehen  Konkarreaaaa  verlat^tea  Pahlikatioaaa  «nffoUan  aa 

werden. 

Leider  iüt  dn-i  Erii.  hni**  der  Konkurrenz,  an  der  33  Ver- 
fasner  mit  100  UL^tt  ZeiLbnun^jan,  10  dosül.  mit  9  Thon-  und 
Gipsmodellen  uud  14  FKbr:kanten  mit  '33  «irkiieli  nus.'e- 
führten  Uhrkiiflen  Tlieil  genommen  hib<-'D,  weit  biuter  di'u 
Erwartungen  zuriii  k^eblieben.  Die  Kommisnion  bat  von  den 
17  aii-geaotzlen  Treiben  nur  wenige  uuü  voller  Anerkennung 
der  künslleri>cben  L-i-lunnen  erlln-ilen  können,  während  die 
fibrigen  nur  vsirlielien  wurden  um  das  Kookurreni» Verfalireo 
nicht  in  Verruf  zu  bringen  und  jeaaa  Haaibarger  »Oraad* 

■  ätzeu*  getreu  tu  bb-iben,  — ■ 

Ein  jjenieiiisan.er  l'ebler  der  meisten  Konkiirrenzarbeiten, 
bei  denen  alle  (ililarlen,  leider  jododi  in  »eni^  organiocher 
Auffassung,  vertreten  waren,  bestand  in  einem  llinausschiessen 
aber  daa*  Ziel,  daa  «asaatlieb  einfache,  Icicbt  herstellbare 
Konpatltiaaaa  varlaagta,  ao  daaa  aelbet  Äa  ''^'^^'^\jOO^li 


nioht  otioe  eine  entitpreeliende  VeroinficbDnK  «a*fnbrtar  »iod. 
Den  p«iDliehsteD  Eiadmck  gewährten 

genchickten  ferti|^en  Uhrgehnuse,  die  eineo  Bewrii  dafür  lin- 
ferten,  wie  tief  d«r  Volk»);«»chinaek  gesunkon  i«t  und  wie  »fhr 

Pinn  Hcbiinf;  dcsF"clbi"n.  die  liiirrh  üss  H>-üultst  der  Konkiir- 
Tfiiz  aajjcstrfbt  wprdrti  tioUtf",  Noth  tlsut.  D^n  enteo  Preis 
TOD  100  fl.  erhi.Mt  Hr,  Profcomr  Hiiuiner  in  8tilttj;*rt  for 
3  Entw'irtV  in  K<'nai«i»nceforiDen .  dif>  bridea  (weiten  l'reise 
dii>  Hrn.  BiUiliauor  Momt  in  CarUruho  and  Strohe  1,  Klcvi» 
der  Knnf(«clmli-  in  Nürnberg,  die  4  dritte«  PreiM  die  Hrn. 

Ziculi-r  jCnrhrnhol.   Hüi>^  {H«llbMMMO,  H««r  (NfimlMfg) 

und  Bonr.inppr  (Ciirl^rnhc). 

Der  Baricht  der  Jury  Mir  dla  Kathhaui-Konknrrani 
in  Sortmand  (d.  d.   11.   4.  deren    Auafall  wir  nach 

BUlheuUBchea  PriTat-Mittu'üungeo  bereits  in  No.  18  d.  Ztg. 
gemeldet  haben,  liegt  ucii  DDoninbr  gleichfalla  gedruckt  vor. 
Wir  wnllen  daran«  un^errr  daoiitltgen  Notis  nur  noch  hinia- 
fü^on,  il»i<4  d«  mit  dem  rrsten  Preise  i;ekrünto  Projekt  der 
Arcliitekipn  Flngjie  und  Marchand  den  8i"p  TOr»ai»«w*»i«e 
»einer  gesvlucktpn  Rnuiulifinilzuii^  bei  tfiohiif^or  küimtKirisi^lirr 
DtirebliildunK  TfrdHnkt,  wriiirvoii  an  dem  in  iweitor  Ui-ili« 
prkniiirleo  Entwürfe  vou  IIa»scnk>mp  namentlich  die  Ruck- 
sicbl  auf  würdif^e  äettkltaug  der  Hinfnrfront  pprtihmt  wird. 

Die  Kommission  schlägt  vor  kcin>'>i  dvr  i'nijokte  direkt 
atuxuführeo,  aondern  unter  Benuttau);  des  reichen  Uateriai* 
a«r  PlMidispotitioD  da«  Motiv  einer  mit  dem  Motto  M.  G.  H. 
b«Michnetcn  Kookurreoi -Arbeit  (Anlage  «dm  inneren  80 
nod  40  FuM  grossen  Uofei  mit  umlaufende  Korridoren  and 
einer  im  Wveten  aogelegteo  Haupttreppe  Ton  mindestena 
9  Fnsa  Breite)  lu  Grunde  su  logen,  für  die  Fa(*de  ab«r  die 
Anordnung  dea  mit  dem  dritten  PraiM  Misgezeichneten  Pro- 
jekte« von  Schult«  und  Ewerbeek  (Thurm  an  der  west- 
liekan  Ecke  der  Fa^eda  nnd  ihm  en(spr«cbend  ein  Giebelbu 
«0  dir  wtUeWo  Eok«}  m  wählen. 

Wem  wir  fibrkeM  ueb  bei  dieiw  KonkamBs  ■nneb- 
■MB  kaoDMk,  da«  öle  VarBAlHtUabaoc  daa  KoniBiiaaioDt  -  Be- 
ikhlM  «it  diraklar  Biakiitht  anf  di*  Baariwiger  .Ouikd- 
iitae*  erlblgt  ia^  aa  «oUes  wir  dodi  in  begNrkiMi  liaht 
mtarlaMM,  daa»  dar  betrafandaD  BaatinmaBg  dmaltMo  doob 
wolil  dar  WwMik  m  Groade  gela((aB  hat,  anch  daa  Urthril 
dir  ivj  über  die  iri«li»priiapif«Mi  Arbaüaa  la  böm,  ««dmi^ 
HA  aoweii  dieaelben  aaerkenaasawertli  aad  Ttrdiaafilidi  elad. 
Wir  tarkennrn  frfiltcb  hiebt,  daai  diea  ohaa  weMDtlicbco 
Zweek  ist,  so  Unge  t-s  beliebt  wird,  die  Konknrrensen  anonym 
M  Tanaatalten.   

VreSi»«aiefcrelbaa.  —  Bröffnang  eioer  Kopkur- 
rasa  fär  daa  Batwaff  eines  Saalbanea  ia  Darm- 
aUdt  dnrcib  die  8««lbaa->Aktien-Ge«slUcbaft  daaalbtt.  Der 
Bia  toll  auf  gfiastiger  BaaiMlle,  io  rerputtteai  BraabattiD- 
ntaarwark  aiit  8a»d»Mia>0elaUa  WgcatcUt  werdea  aad  ia  S 
Sta^warkea  liauptairbliek  9  groiae  Bila  »it  aatraaatea  II*- 
üiMfatiaariokai  I  <  >  t  entsprecheodea  KabwwSawwa 
taa.  fiaa  Bknpii»  uioi^ung  ist  ganane  KaiiaKwig  dar  Baa- 
kotteDaamne  von  siebt  über  SOOOO  fl.,  aa  walahaot  Swaaka 
dem  klaren  nnd  äberaiehtliobeo  Programm«  elae  Preiatbt«  bei- 
gefügt ist.  Vt-rlangt  wird  eine  ausgearbeitete  Skiite  im  Ma.is- 
stabe  Ton  1  : 100  und  ein  summarischer  Anschlaij.  Die  Jic- 
diiipiingpn  df>r  Konkurr*""»  wid>?r.'ipr»'chpu  unseren  ,  Grund- 
sulsfD  "  nur  insufcrn,  nls  liii'  Nunien  der  l'reisricbter  nioht  ge- 
nannt sind,  nio  an.-i^p-S'Ptiten  Preist'  von  COU  tl.  für  den  bi'Blen, 
800  fl.  für  deu  iw«itbc»teu  Entwurf  (unter  UmttäadcD  2  l'reue 
k  450  fl.)  sind  etwa«  knapp  beineN.<iMi.  Abi  iefernngi- 
termin  der  1.  August.    (Vergi.  unter  den  IiiEcraton). 

PreltaniSehrelbea.  Eröffnnng  einpr  Ko  i  k  i  rrc^ns 
für  den  Entwurf  eine»  K  r »  n  k  e  n  b  »  n  s  e  «  in  N  i  >  r  !  ij  ^  ii - 
aen.  Wir  TirxTfist-a  auf  «ja«  in  dieser  No.  enlhalU'nc  lu- 
■erat.  Nabem  .Miiibeiluogen  behalMB  wir  aaa  aeaataaM  aaafa 
BioNcbt  de*  Frogramme*  vor, 

Fenonal  •  NachrichteiL 

Prenssen. 

ber  Geh.  Uber- Ban- Kath  Theodor  Weish an pl  in  Bf rl in  Ui 
mm  Ober- Balldirektor  der  Eisenbahn -Verwaltung  mit  dem  Hnngv 
eines  Rathfs  I  Klasse  —  der  Eisenbahn-Bnnn'PiMfr  Kom- n  k ran  1 , 
I.  Z.  in  l.i.'ia,  luni  Ei»enLi»)in  l'au-  und  liflritbB-lnffW'klor  beider 
()«tbalin,  niii  dini  \V«ti umixe  in  Königsberg  in  Pr.  ernannt.  —  D»m 
•ladt^chcn  Bau  Katb  }(  obreebl  ^  SMIMb  Itt  df  (^hat^l^r  *!• 
Baa-Haih  Tcrliebea  wurden. 

Offene  Stellen. 

I.  Zu  Kllnirum  ■  li«>'uliniiit;»bBUt<.'n  im  Uagdtbnwr  ^VM^er- 
Baukret»!.'   wird    riit  lifafuhrer  geg^  'i'blr-  Piätep  und 

ib  J I        )  .nailichtr  Fel^aali^  vepWMMrwdn^pdMte  Uaaaa 

in  Uagasburg  getncbt. 


MT  Tannanw  asaea  flaa-iaiiiuieN  la  ■nait  wm  ▼oeft 
1.  Jwü  er.  aaf  dvai  luaata  aia  BaariliTer  oder  Baaaieletar 

gesnchL    Kibercs  xa  erfragen  beim  BaafSbiar  JaeaV  ka  Baa^ 

Bureau  de*  Justit-MinisleriDDis  in  Berlin. 

3.  Ein  BAuin«;9li*r  oder  Bauführer  zor  zweimonatlichen 
Vertreliini;  g^-gi'n  rcglemcnt*nirisfigo  Diäten  wird  sofort  gesucht 
<riim  Krrishunmi-ifter  Könrg  in  Bitterfeld.  Anf  Meldungen  erfolgt 
nirg'-brndi-r  Tirsi-heid 

4  Zum  NiMibmi  di-s  Kreinfferiehtt-O^HiTnIes  in  Liepniti  wird 
ein  Ii  Uli  m  (■  i  ^  t  r  r  oder  crrabrriirr  lianführcr  gesueht.  Meldungen 
an  den  Bauinspektor  Denntnghoff  dnselbsi.  Eintritt  baldmöglichst. 

ik  9it  aiaa  BaickiiniiMhaA  in  «incm  der  »chöiuiea  ThaMa 
der  PierlBi  Saeheea  wird  die  sofortige  Antteilung  eiata  Hr  daa 
StaalKdienst  geprüften  Batimv isters  beabsichtigt.  Di«  Kompe- 
tenzen sind:  Gehalt  für  das  erste  Jahr  GOOThlr.,  das  zweite  700  Thir., 
für  das  dritte  Jahr  ROO  Thir. ,  freie  geriuimige  Wohnung  mit 
Garten  und  ausreichende  Reisekntten  ■  Entschädigung.  Weitere 
MitthL-llungen  vi'rtiiidfit  die  Kvpedition  sob  Chiffre  G.  R.  W. 

Hei  den  Odrr-KegiilirMngsbnnten  im  Frankfurter  Kegierungs- 
Re/.irk  fiiidei  ein  Huumeister  rcsp.  ein  Banführer  dauerode 
He-<)i;.rti;!Kng.  w  »vjter.Baa-Insptklar  Kbaa  an  Fmnkfcrt  n/O. 
gtubi  darüber  nähere  Auskunft. 

7.  Zur  speziellen  Leitung  der  Arbeiten  r>ir  llerfielbin;;  der 
Kirche  in  Slriegau  wird  auf  die  Dauer  «on  1t  Jahrm  ein  Bau- 
meister oder  ilMfer  Baafikrar  laai  aaiwllgaa  Aatiill  giaaahc 
Meldnng  beim  Baa>taipek(er  fiaadlaer  fn  SehwaidBlti. 

8.  Zur  AiiiiiiiiiilWa^  TOB  Zelebanngen  und  ABMbligeB  caa 
Umbau  der  bierii|eB  KleMeigeUiade  zu  einem  aafiagDtaa  wird 
anf  4  Monate  gegen  reglementsmässlge  Diäten  ein  Banführer 
gesucht  Meldungen  erbittet  Kreisbmstr.  Won*  in  Trebniu  In  Sehl. 

9.  Ein  Baneteve  (Maurer),  der  olnige  Fertigkeit  im  Veraa» 
scbUgen  h.it,  tindet  recht  bald,  spiiesiena  am  I.  Juni  er.  daaeratia 
Ri'.sehufEigsiDg  beim  Maurermeister  (ierbardt  In  .Mt  Laadsberg. 

10.  Zu  einem  Kircbonbane  in  ßii'l.ireben  an  der  ]<abn  bei 
Station  Stocklauseo  der  Naasau'scbcn  Bahn,  wird  für  4  Monate 
ein  bertim  im  Heebhan  artoiuaaei  Banföhrer  «encbt  aad  kaaa 
sofert  aattcMB.  —  Düna  M  Tklr.  pre  Monat  llik.  I.  d.  Bxped. 

lt.  Ein  Tech  niker,  veleker  Bifabrang  im  Hochbau  hat  nnd 
ia  dfeeer  Boiiehung  gut  empfohlen  ii/t,  kann  sofort  bei  guten,  näliar 
zn  vereinbarenden  Diäten  bei  einem  Iftreiibahntian  B«:<ebsftiguiic 
Itndrn.    Meldungen  nnter  ChMra  F.  F.  im  der  K.\p.  d.  Ztg. 

12.  Für  den  Neuhan  eine«  Seminaia  wird  auf  mehre  Jnlire 
ein  Baumeister  oder  älterer  Ba u führer  gmab^  MUieraB  ketai 

Kref»1>anm»!«ter  .'^i-liüler  in  Kyriti. 

13-  E:n  tiii-litiger  lisnfübrcr,  der  iowohl  praktisch  wie 
tbrnrt-tiiicb  gebildet  und  gieichieiitg  toi  Zeichnen  der  Keiukissance 
geübt  in,  findet  AMtaUnait  beim  Bau  einer  herrschaftlichen  Villa 
gcg«a  bobe«  HoQOraf.  —  Meld,  an  Ban-Balh  Oppler  in  Hannover. 

14.  Sia  Baafitbrar  «der  Banteebniker  tadefe  beim  Ben 
dca  Lnndgcfiehle'Gebäad«  ra  Dümelderf  eoAirdte  Bmebiftigaag 
auf  ca.  6  Monate. 

15.  Kin  geübter  Rotier  Zeichner  für  die  Bauzeichnungen  einea 
grösseren  T.Mvintdi  wird  iiuf  (?  bis  8  Wochen  gesucht.  Benofar 
monatlie'i  .m<  Thlr.  und  IVis.-kiistrn  -  Entschädigung.  lfaMun|m 
bei  l*rof'.'-4ijr  Unhusirdi  In      (In«,  Schöne  Allee  13. 

II'..  Km  junger  .Manu,  M  uu  r  er,  ändet  eine  Stelle  ak  gMtbaar. 
Meldungen  unter  Chiffre  K.  J.  imi  di«  Expeditinn. 

17.  Zur  Verwaltung  der  Bau-Inspektion  ru  Wittenberg  bis 
1.  Oktober  d.  J.  wird  ein  Baumeister  oder  prmktiseh  schon  b«- 
aehiMgt  gewemner  Banlfthnr  fCfM  •  TUr.  DStam  aad  dia  Mgla- 
BMBliBiiMtgea  Relmkeeian  Ui  WItienbarg  «ofert  geaubl  voa  deai 
ESaiglielicn  Bau-Inspektor  Deuisehmaan  in  Wittenberg. 

Zw«  an  die  ExpMlition  d.  Ztg.  gelangte  Meldungen  sind  auf  der 
Toar  vnn  Berlin  nach  Wittenberg  abhanden  gekommen  und  werden 
die  Herren  Absender  ersucht,  Ihre  Meldungen  noch  einmal  direkt 
an  Herrn  Ban-In^kior  Deutschmann  gelanges  n  lattaB. 

Snbmiasionen. 

i;  Montaf  dea  2  4.  Mai  Vorm.  II  Uhr  Termin  •.  Batak. 

anf  Auifä  hrnng  »»e  Erdartieitsn  beider  Breslmi-  Posen- 
Gltig.iuer  Eisenbahn,  ver;i:i-M'liliigi  inif  m.  I  i/)lK) 'J,  bir.  liediogungen, 
rinne  eic.  eiaiugehen  re^.  ZU  beziehen  von  dem  Abtb«Uuikg>bitnau 
für  den  Im  bau  der  VerWadiugiteb«  fa  Braln,  iBi  Obwatbleil- 

kebeu  Bahnhof  No.  7. 

•i)  Montag,  den  24.  Mai  Nachm.  3  Vhr  Termin  einer 
Tezitaigeraag  von  auf  der  Bheia-Kahc-Ei««ab.  abgtaglg  ga- 
wordeaea  e«.  T*1B  Itr.  ■eklaae»     MM  Itr.  Blalmtiin- 

leng.    Beding.  dBaamhaa  rtia.  ta  keilcbea  vea  dem  BlMBkalia- 

Bau-Inspektor  Zeh  in  Cnamara. 

3)  Donnerstag,  den  &  Juni,  Vorm.  12  Uhr,  Termin  e. 
Submission  inr  Lieferang  tob  tOOO  lfd.  Bnthea  Staketea. 

•  ftaaan  zur  BinfriediKUng  des  Bahntcrralos  der  Neuen  Berliner 

Virbiodungsbahn.  Beding,  eininselien  reip.  tn  tienfebcn  Im  Hiireau 
de»  Abth.-Bauinei''i>:'r  II  o  ii  n  s  e  II  e  ,  Kr.piiii-ker  .Str.  1'!). 

4.  h.  (.>.')  l:..t!--'f  .Sul  mi-k'iuneii  auf  pim-n  fh  r  ti  «  ( t  n  b  a  a  in 
Ki^.BO  SctlccliAQ  auf  Baoarbeltec  ^-jrn  Btalior. i^rbande 
des  Babnliola  in  fisbre  und      Kaarerarbeiten  fhi  dl«  7er« 


Brief-  und  Fragekasten. 

Die  Herren  Ein«etider  ^on  Krii^u  werden  gebeMfV  liMit  lieuad- 
lieh«t  bis  zur  näcbclcn  No.  u.  Iii.  gedulden.  II  Waligg«  .ilLWddUr 
wir  säibutticbe  Fragen  beantworten  werdea. 

Beiträge  mit  Dank  erhalten  von  den  Herren  Gr,  tn  JUifwIg 
D.  I*  auMa»  B.  Ib  Brerian,  B.  ia 


Zur  grefälligen  Beachtungl 

Niiclidcra  der  NcuJruck  der  v»;rf;iifTencn    NuttimcrQ  des  ersten  Qukrtuls  iaofenden  Jahrgang«  dietter  ZeiUing 
"iit  ■       k    l   I    wir  dMsetbe  den  vtrtlirlirhün  neu  hinzu  [rötenden  Abonnenten  wieder  vollatMidifi  naebliefern, 
er»ucheri  jedudi,  d«  ua««r«  Vorrüthe  luir  wich  subr  gering  aiod,  «twaige  Bejtellangen  gefiJlig*t  achleaniMt  Mfa»|wi| 
mn  wollen.  ^  ^ 

Wir  beoMrkw  gldciiieiti«,  dw  Ton  dam  A  WfittttB  llll«r  dl«  l>«aib»ll*M9nk.UrrenB 
gegmwfirtig  ein  MM-gGUti«  nod  elegant  auageMattoter  fiepant-AbdriMk  MmM^M  wird,  4«r  im  Tat  voUstiudig 
tiingemrbeilnl  nnd  in  den  Abbildungen  ni^  —■--»——*  _.      .  .        ......        -  -    -       -  — 

nähere  Ifiltheilangen  darüber  za  mitrhen. 


iM.   Wir  «wdM  mm 


Dir  fiprilliion  tler  Rfuttrbfii  B»uipilarir. 


Arcbilektea-VefdB  n  Berlia. 

Bomiihmiil  im  2St.  IUI 
Exkuriil»n  nach  lileliterfel  rt  e 

AMabrt  un  5  Ubr  Nachnltttgi  Tom  Potsdancr  Bahnhofe  omH 
BienlHi,  Oani  naeh  J<leliMrfelde  aad  B«eMtti|ang  4w  ^Rifea 
ViUenoAnlnfM. 

Gaellifn  ZuratKiceTiscin  im  I'aTillan  to  Lichtarfald«,  Rück- 
fahrt per  PolMliiBcr  Bahn  (von  Sle|{liu}  8  t'br  Abend«,  p«r  An- 
ikalMT  Bahn  (vmi  LkliMrfcIde)  10  Uhr  47  Min.  Abend«. 

nr  4ie  Anordnangra :  Stier.  Laaanbarg. 

Zur  %'erhani]lant{  Iber  «iae  aidM  anbahiebbare  jcetchifiUcL* 
Aac«lef«ah«tt  Badet  in  deai  Fla«tllon      LMMerfetde  «ia« 

VmrMiaiatlitNB  des  VwrNm 
•M»  De«  .Tnretan  4. 

Teniii  BiMelrlieiaisdMr  BMtecluiifcer.  ~ 

De*  Verain  n^iii'-iriiriulfghar  BanteaMlMr  Wird  a«  i:.  und 
l9>  Joni  IMS  in    p  c  >  o  r  u>  Uhtln  «etaa  X.  VemaiUuiig  »b- 

Ün  Fragremm,  «rh-ho  on-ter  der  Baichtignag  ymm  Sparer 

mit  *ein«in  Knltrrdtvm  m>i  li  ilcn  lii'-u  'h  ili  r  iniiTMPsnterten  Punkte 
der  ba^ nsrhi-ii  Vfuli  und  der  nü^^hütcii  Khrin^o^i'niJ  in  Auuicht 
•IcUl,  kaoa  nebet  LeRiitiuüimtiskurie  vuu  <i«ia  t[«-*hffttfffbrtBilin 
baue  in  Sftjrr  rrhiill  U'vlcn. 

Uit  tietebafttfübrer 
Sekliebtegrolt  Siebert 
Kgi»  Ba»lB»pektee.  Btädt.  ^Bl^«B^enr.  


Dm  die^Mn_Stiftang«fc«t  dee  Woile  Andel  8«nmnkend 

)  0)n  Herren 

Uardeiell  finaadliehst 
Dar  Veretaad. 

'~iind''|eabt 
Saiennen, 


den  k  Jnni  fn  Treptaer  (Ceft  Ri 
Kelkgea,  aaiwie  giemde  de*  Varniaa  w« 


Kh  jnnger  Mann  »t 
~    *  *  •Vorarbetieat  im 


ipMUaagn 


Beteheelben  nm  JMcbnaif««  ete.  eecbt  lltaeliiMBnnf .  OefiUMge 
Oftrien  enb  Clifflke  R.  K.  9S.  nlannl  die  ■xpeditirä  entgegen. 

Oir«»«!«  Ilniihrnane^n-Mtvllrn. 
Ein  RMUiHelnler  uiuj  «in  BMunihrer  wird  für  die 
biciigeo  Hafcnbaulcn  firgen  3,  re>p.  2  Thir.  I>läl«n  getucht. 

Meldungen  lind  unter  Kinaoadang  der  Zeugniaie  an  die  ualer- 
bn«te  Diielitien  an  riehMn. 
Kiel,  den  7.  Hai  lai». 
/  Die  Hafenban-DIrektion. 


Für  eine  6  Meilen  lange,  Im  nita  hegriSene  Strecke  unterer 
liergwerkibahn  suchen  wir  einen  luii  Her  formellen  Qualifikation 
all  .BMItniclater*  veraehenou  Abih«ilang(-Ingrni«or  zum 
Airtigrn  Antritt,  «pnlesten«  zum  ).  Jnni  d,  J 

ÜStrien  nit  Angabe  de«  beaavprachien  Selaln  und  unter  Kin- 
(tfehnag  een  Seegnh»Abaehriften  ewnahen  vir,  nn  antwe 
Adwe,  QaricBBiraaae  He.  » r.  Uenetbet  in  richten. 

Dei||enigen  Herren  Rewrrdein,  welche  nicht  berückiichtlgt 
«etdea,  «otlen  die  Atteatc  unter  CouTert  inriickgeaendet  und  die 
Beneunni;  d<>r  VnVftiiz  ;!iirrti  Tnmat  in  diuMr  Zeitaag  alatt  bawn- 

deri-r  Arilwort  mitgplli<'ilt  wi-riien. 

Breilau,  den  4.  Mei  1869. 
VlwlittoB  der  Brcliir.Odei^VflnsBli 
dcnelincliiin. 


Ba  gewandter  ArchKekt  und   M— r« Piia»l«<wp 

wünecbt  rieb  an  Hnera  «oUdon  Uaugcechäft  mit  30*/*  Oewinn-Aa- 
tbeil  tu  lMtiiciiif!>-n ,  Hm  Iteluten  in  einer  llafenttadL  —  OefiUlge 
Offerten  iub  Chiffre  H.  K.  titmmi  di>*  Kipedition  eni 

Saalbfta  in  Darmstadli 


ftr  die  Kritchteag  «iace  SMlbaaa  In  DamMladt,  wafir  «in 

Koitenanfwand  von  80,(iOO  PI.  TorgeMhen  i*t,  i*t  «ine  Preiihewer- 
hnng  Dil  dem  Kinlieferungitermia  I.  Augiut  d.  J.  eröffnet  um!  der 
1.  Frei«  »uf  COO  Ft  ,  der  J.  I'rei«  »uf  riM  Fl.  feitgeeetit  worden. 

Die  Hrrrfn  Architt^kt»n,  wetrhe  «ich  ttieran  betheiligen  wnllrii, 
belieben  da«  auefuhriiehe  Programm  neba  SitaalMlMplan  bei  ^errn 
Holgcriehieaekreiair  Vngel  in  Dnraaiadl^  lEarWahraMe  Hn.  M  ia 


liBffang  (a  aaboiaii. 

Dnf  Batadt,  den  1.  Mal  V9k 


D«t  Vnratand.' 


L  N  :  L'  :l  ;t>Kcn  '1  AK«  Vollzogene  «heliebe  Verbiadang  be- 
ehren  wir  im«  aUi-n  Freunden  "Th^WUll  tlMt  Jniir  baewailaran 
Maldnng  hiennii  Fr^pb<-ii«i  aniuzeigm. 

Barlin,  den  14.  Mai  1<6». 

Faul  Wollanke,  BaumelttBr, 
Emma  Wollanke,  nfh.  Vogtl. 
Kin  Junger  Ai«lüt«k<  «nebt  für  «ein«  :r,  h         '  rniitag». 

«tnaden  Beacbiftignng.    Adre«««:  V«rlängerla  WaMettkorMraua  7. 

1  Tiegge  tinbe.  ' 

BekikaiitlüaMliuatc» 

Chansseebau-SabiHUiMon. 

Die  auf  ii.liO  Ttilr.  16  S«r.  10  VL  für  3480  Ratben  reran- 
«chUgien  Arbrirrn  an  dem  Chaa««»ebau  von  Sieger«  naeh  Preeh- 
las  «ollen  m  Entrcpris«  an'gegebrn  werden.  Offerten  bieraef  lind 
eeiategalt  und  pririofrei  bi>  tu  dem  auf 

SenaaiatBf  den  10.  Jnni  er.,  Vemittag*  Ii  iThr 
im  OaailMk  de«  Herrn  Julia«  Wolffrom   bicrtelb«  «nbrrtiimtea 
Tenaiae  an  da«  Künigliehe  I^drathj-Amt  eintnrciehen  and  nii 
dea««lb«tt  der  Knehwoia  d«e  QnaHttaWen  nnd  de» 
dl«peaifal«a  VentägeBi^  aowla  eka  earWadge  Kaetfeii « 
twr  Sielier«ieliaDg  dee  Oeibelan.    Oer  Aaaahkv  adl 
dia  Sobffiiieion«- Bedingnagen  liigen  anf  deaa  Miiigaa 
Amt  für  Kiiuieht  au«. 

Schtoeban,  den  10.  M«i  1869. 

Die  krei«»ii»uditebe  Chau>i«ebaa-Ki>maiiuioa. 

Hessische  Nordbahn.  ~ 

der  Brd-,  Ifanrer^  8lt,inbaa«r-  and  Daeh< 
aar*  tteaataUang  eine«  430  Fete  langan  Emniaag«. 
giUadea  nef  Bababof  Bebra  «oll  im  Wage  der  «ftntilchea  T  ' 
■taten  «ergeben  wctdea  ned  iet  Uersa  «In  Taevk  anfr 
«.jnalar..  VenaHtegiU' 

Im  Bürea« 

worden. 

Qualifltlrla 

«chrifi: 

8abiai««i«a«oihrt«  aaf  AufSbnag  eea  ■aar<ra(b«M«a  fb  ItatioB  Bebra 
veniegelt  und  poriorrei  bit  xur  le«tye««t«ien  Terraiiwiund«  an  den 
DMeririclinetca  efainwlehen»  Die  bctteBiinden  Selchnungea  and 
Bedingungen  «iad  in  Mlnem  Bnrean  anr  WailHlit  aiugeleg t 

Bebra,  den      Kai  1869. 

Der  Eiirnbahn-BaamciMer 

 Lehwald.  

ftwlii«alnaioi8> 

Die  in  d«r  Fcstang  .SaartonU  bei  rin«m  Keubaa  in  dieeeia 

Jahre  ■i|«2uriihr>'nd>-n  und  r^c^,  Material,  nn(  rirc«  14000  Thaler 
veran>chl>gt('u  MuurTurlieani  xilli-n  koi  31.  Mai  d.  J.  vergeben 
wenJ'ii 

Die  Kortieuung  de«  Baue«  «leht  1870,  die  Vollendung  1871 
in  Anuiebt,  und  «ind  dafür  pptr.  900M  reig.  BMM>  TUr.  M  lUn- 
retarbctMDöhnen  venuuclilegt, 

QenliStlne  Mnetetawiier  ke 
bei  der  dortfgen  FbrtWkallnn  efnaekwi  teiy.  erftegan. 

Koll^nrrenz  -  Ansschreibeo. 


Die 


Für  den  tciten  Kntwiirf  eioce  in  bieliger  Stadt  la  erb 
Krank.'nhaiinrs  lu  40  brtten  und  SOXaaervweKM  hekanwlr  enMn 

Pro«  Ton  &IX)  l'lilrn  »u»jr»»«t«, 

Ilrw^'rdrr  um  ciirsi-n  l'rei.i  trhaitt'n  auf  ihren  Antrag  kt^tcn- 
(rrie  Abwhrtft  des  Bau{iragraaiDe«  nebft  {Siaumoaiplan  und  Uühea- 
lagen  da«  Benplaiie«  und  beben  die  Kuvnrlb  nebet  ITelalinBegen 
nnd  Ko«tanan«cblägea,  mit  einnn  Motto  rertehen  mad  ena  eipmn 
ade  deiaieihen  Motto  bexeichnelen  T<-rii(«clieu  XnnveMe  legMlelh 
dtae  die  Adreiae  da*  Bewerber«  enthalt,  bi»  inaa 
1.  I«pt«etber  dl«e«t  labxae 

an  niu  eintütenden. 

Nieb  voraatgaganaener  fiflbntUeher  AnaiNHui^  der  Balwirib 
wird  dtf  Prüfoag  daieHben  and  die  Zeedtaannng  daa  PteiMe dnceh 

die  Uerren- 

tichrimrn  Urgirrun;{«-Salk  Df.  Mt»9  \ 

Profe««or  Adler  >  in  Berlin, 

PtaAaaar  Lnen«  I 
weleke  dee  Ptebwlehteraait  freeadUdial  Sk 

fiil^en  und  du  Rnuttat  der  Konkartem  b  i 

gcm»i--hl  werden. 

Bewerber,  writ-h*  die  Bedlagnngn  dae  Bn 
die  Ablieferungaivit  nicht  Inne  beH«l 
den  aeegtiautin  Preii. 
,     Vnrdknnaen,  den  lo.  Mai  im. 

Der  Magi«trat. 


fragi 
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Ein  llaMinrl^trr  ntul  >ir.  i  Bfniführrr  findrn  bei  don 
bicslgrn  Hafi-iiliati!i'ii  :)  'i  'i-.W.  r<-t.y,.  2    1  liir    l  'i  ih  ii  Hcncliif- 

':  liKUng.    Ani»«ldao|;en  (iiid  unter  Kltiwndnng  der  >ScugnUM  u  die 
mianeipbMM  Kowwiwiwi  w  iMmb> 
Heppeni,  daa  t.  Mal  1169. 
^  lliifcnbsa  Koirmission  für  dai  Jadegcbiet. 

Für  photographische  Aufiiahmeii 

von  BaawcriMiiD  «mfteblt  (ieb  diu  hierfür  baModm  •iagRidmit 


8cQi»ielle»Veii(ira(orei 


r.  Rrasch  in  Berlin, 

Wilhelmutraase  58.  (Ecke  der  Leipzigerstr.) 


2000  Mille  weisse  Manerstelne 

<lml  im  .liini  ii:id  .l'iii  a.  r.  mm  Bau  des  Rrrllner  Vieh» 
Mnriiirs  zwio-lirii  liriiiinen-  und  Ackmurara«  anzuliefern. 
OArtra  Kr  daa  Kant«  Quaatani  odar  «inrn  Tl>ail  de-iclbpn  werden 
BKa*Bjlreaii,  Brannanaira«««  88  angewinuDen,  wotclb» 


-  neb  Uafana^iAadiBgufaB 
Bcrila»  dan  1«.  Mai  III». 


Der  Ilanmeiater 
Balthaaar. 


'  Bariat-eiMw  vm  Fi 
«Bpidilt  bllliR  ~ 


KaiM  «ad  Ar  4uTI>MMr 
\  B«rlln,  S'bSltni^r.  ft7. 


•M*iallttt  (är 

Cttftliriningrn  iinb  llrntilatton. 

Boyer  &  Conaorten 

:u  IjkI»  it;<haren  am  Uhrin. 


Heekniaun  &  Co.  in  Mainz 

KinriehtanK  von 

Luftheizungen  v^rmiitri«  Caloriferps. 
KiiikgleHiirrel  für 

'  Fabrik  TOB  Gaskroneo 
.Schaefer  &  llanschner 

lii  rlin,  Friedri<'k<i.«itr.  •.'•J.">. 


UXj  Feuer,  8  —  200  U  hir. 
und 

Ventilator-FeldsGhmieden 

tragbaire,  iabrbara  and  fesKtebenda,  tob  aaa  suertt  eingeführt, 

S8  Tklr.  ftad  kSliw 

Uefcra 

Sievers  &  Co. 

latrhiarnfabrlk  !■  iaik  bri  Prati  am  Rhrin. 


Dil- 


IMjischiiK^nbaii'vvcrkstatte  » 

AHL  &  PPM^C^^  iuDüsseldoif 

enipiifiiii  «irh  I nr  Anftrtitnna  »wi  ' 

V  V  (f  r  Ii  #"  8  -F,  II  n^sen 

•Itor  Art,  mit  oad  oiin«  T«atilatioo,  fUr  Wotuthsimr,  SffinU 
Ikh*  fltfctmt^  y^^ff^y■|^f^y>  OewftdidiMMr 

•owJa  ftunriMiniBgra,  Bade-RiaricliteBgMi  , 

Uartr«  1V%t««rb«ituiifMnlagan  lanan  »ich  ohna  Jada-SMhrfa» 
rifkait  aach  ia  asiioa  bewitlia»wi  Oabaailaa  aiarMitia.  ' 

KoiMiaBaeblaKa,  Pliiia,  tl«aehra{b<infan  nnd  AnaaM  wardaa  aaf 
Varlantaa  «niti«  ein>iriii»rit. 

Ca  Jeutzcii  i&t  to. 

'Stettin,  Groia«  Wollweber- Straiae  Vo.  40 

'•nipt'"'lil>'n  M'-h  zur  A-;'.-;."-  vni: 

Hüdlfrdritsngrn,  l^aiiatifirung  Q3asUiiangrn 

in  Städten,  Kal'rik<.'ii,  unl'  (liit.Tti  uml  I!:il>tilh  f^n.  auch  halltn  all* 
zu  dieaiem  Zweck  erfurderliclion  It<~ihren  und  Apparate  ama  >af 
Lager. 

Gleichzeitig  cupfchten  wir  uns  zur  Einrichtung  Ton 

llBa§telf!rra|»hcii,  el«ktrisrbeii  and  parnmatiMheB 

für  Hotel»,  Krankaalüaicr,  BnrcMx  odar  l*riraihäaicr  and  übar» 
nehnirn  fiir  all»  «oa  aaa  gaÜiiiUiaB  ArkaKM  aiaa  drt^&lnlfa 

(inrantie. 

C  Jwateeaa  d>  C«.,  Swtria.  ar.  Wollarabcrrtnwaa  40. 


Sfwihorjf^r  Sandstein 

liatot  Pra>4i.  Wrhnaidt  in  C>oth«  >»  ruhem,  wie  li«arb«iia- 
•Ma  Baalaada  jedar  Art  and  jadaa  Sdla; 
faitaMan  and  falnaiaii  Stda«. 


\euc  lauchiiiiiiiögliclK'  LiiniKMxungCQ 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


HlTdlur •  lutnuaentc  in  v>  r«  hu  ilnr  n  Gro-M  ii  ,  Tbeodolithan, 
Vlakelköpfe  mit  uml  ulmt.'  N>aiii  n  Mauitabe,  M^olicUrii  in  Deiiisal- 
■nd  MctermaaM,  vurzüglicbe  ZaidMa-Iaitromenia  empfiehlt 


»,  Barlla, 


!s:r;|,)U{ifiirf(Uifiiiiiiii 

IIii'Sit.v«fr  1 

lnrifiircro  und  Matchinen- Fabrikanten  in  H 
[•■n  aieb  aar  Uamellanc  allar  a> 

:il!o  .1,  S  \ 

1     Luft-  j 
1  ilriiiugei.,  1 

Die  Asphalt  -  Filz-£abiik 

Vlllt 

GASSEL,  RECKMANN  &C"- 

in  HIELKFELI) 
empfiehlt  Darhflla«  all)  rirhrrrn.  daiu-rli  i fr.  s  niid  liilligr»  Dacli- 
deckiingtm.'trriiil,  iu  liezuK  uuf  K<'ii«TMrli.rhi  it  t(i-prü(t.  Diu  ItulK-n 
aind  73'  rliid.  Uuk,  'i'  7"  breit  nnd  Wdrden  aal  Vcrbtngen  in  l>v- 
länf»  hengawallt.  ^  


Portland- Cement-Fabrik  ! 
UeriB.  Helliiirich,  Sehwerin  i.  II. 

prämiirt  auf  den  Ausstellungen  von 
PariP)  l^ftV,  PleNeheii  196^,  Mockh<»liii  IMS 

Mention  Honorabla.  Br.  Medallla.  6r.  Br.  Madailla. 

9t.  BT. 


Laut  Analf.e  dea  Herrn  Dr.  O.  Khir«'k  in  Brrliit  mit  den  aU  bca$ 
CcancHten  Targliobea  nad  4lra«  an  Güte  ttberlreflieiad  beffuntleia. 

Vertreter  in  Herliiit 

Pietzker  &  Behrendt. 


■-.ivjiu^cd  by  Google 
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GRANGER  k  HYAN. 


nun, 


Hau, 

UlTMtML 


du, 


Gas-  und  Wasser 
Anlagen. 

HflHS-  unj  Wnrmwassar- 
Hsizungen.  ' 
Mr-Cinriditon^rn. 
Damiif-Korh-,  Kade-aad 

HtMZ-Anla^pn. 
tiaS'Koch-  Apparut«. 


JOH. HAAG 

OMI. 


II.  filhraiblrikaat 


Gasbelenehtnngs- 

Kromn-,  Canddaber,  Aoiptkv 

Wandamie.  Latenten  etd 

(rxi'jiiif'^rr. 

ba»ruhrrii,  llahnr,  IreKMr. 
Mmv  II.  Wrriirogtilkr  Ali 

Fontainen. 
Bleirnhren,  Piunp«il. 


''AßftIK:  Lrnden-Str.  19.  BERLIN 

DetaiUVerkauf I  Lapugtt  Str.  12. 


Wasserheizungen 

i^ar  Alt,  wH  «nd  t»m  UaMlM»  V«MilMiM,  fir 

W«liiiM«Mr,  ai-MtlielM  MM»,  KrukMUMr. 
6<wich*h«iu«-  rte,  sowi« 

BaffipflieizHogefi 

Dampf  koch  -. 

I'läne  und  Antchliiite  nurh  ringeMndteii  Ü«a- 

Miehaangen,  Mwto  Brodtöno  and  j«4«  Anikufk 
MlMIt  gnib  , 

Ingeiiiear  Robert  UM  n  Bertta 


•  ;  Ml  1  Zoll  Mrk,  Ar  B«<i . 


'  '  <  I "   < '  n   CS  I N  M  Ii  n  I  I  p  n   ii  'itl 

II-  ItiTg  n  Uüüüeldort. 


tb«riiiinnit  (lif  AnSa^e  Ton 


fSUliiriil^Caik 


llifbfriiriith-  unö  flodjbrßA-flfijimgfir 

;li-t/t,M I-  n.v:  h  Pcrklua  Sy»k'in)  fiir  \Viilinli-n:siT,  ,.iTi-iiilii-lif  de- 
hiiiidr,  Kin  lii  ti,  ,M»j;a£ino,  (iowflchnliäiKwr,  Darr-  und  Trtx-k^n- 
kainmeni  alirr  .An.  —  nnoli  CJna-  lind         — f  rl«  IlMgf, 

BMd»«ElMrl«lituncea  und  alle  in  dieiar  BraaclM  »or- 
komnendt  Arhaitt«. 

SchwIcdeelMnie  H^Mmmt*!  Gm-  nad  Wuivrleitunga-Röhren 
■•bd  KiliinRii,  ApparaM  der  allernfopstpn  Krfindiiiig  iiti'l  in  vor. 
liiglichrr  fii'ite,  nind  ilrli  tm  grSawri>n  Quantit'tcrn  aof  Lager  niid 
dadurrh  actiirnnige  Awfährailg  Tirbiirgl.  ZrngniMa  über  Kediegcna 
A>i>r<iiirnn.r  grOwerar  Aalagao  In  Dnttekland  werden  nf  V«rian> 
Ben  vorgelegt.   


Dm  Steinmetz -Goschäft 
«..n  Ncliober  A  Berlins 

liefert  StelnneixarbalMB  joder  Art  in  den  Terfcbiedcncn  (ionen 
BandiWin  aad  Gnmit  nm  gataat  Matoriala  au  aoUdaa  Pradatn. 
Warkfüiaai  MuMm,  l|6aka>n-8>r»aaa  iOI> 
II«  Kl««atb*r  1. 


„Renaissanee** 

Kominandit-Gesdlachaft  für  Hol7.schtiitzkunst 
L  ft  8.  Urin*!.  R.  MtMÜti. 

BEULIX 

n.  Vntrr  dm  lilndrai  H. 

Prompte  Auaf&hning  Ton  Lienerungen  nuf  MdM  Jadar  ba- 
liebtca  iloixgattung,  namciulicb  in  Eiohaflholi. 

«m.  ua  Herren  Architekten 

hl  Ka.  so  dar  Otf  taabn 


Uaistelegraphea 

galvaniadie,  pnennuitiMli^ 

«•iiilifi-Mi  <ti»  Telegraphen- Bau -Anttalt  ron 

Heiser  de  Schmidt, 

Kvriin,  O  r  a  n  i  I' n  !>  u  r  X  B  r  .Sirasnc  Ii  7, 
für  N«*iihiiut«'ii,  Motrl«,  Fabrik-Ti  In  l'rirntwolinun^rii  wird  dl9 

Leitung  unnirhibar  ohne  Hru-bädigiing  der  Tapeten  gt-legt. 
FlaJe»"" 


Abessinisehe  ttthrenbraniienl 

Ohne  Brunnrnkmel,  in  kürreiter  Zeit  gleich  bewährt  und  be- 
liebt geworden,  nach  neueeter  Konatroktton,  für  jeda  Tiefe  anwend- 
bar, klMflra  WaaMT  to  liaiMaH  aiaar  amdo  ud  in  jadar 
waaaemea  mwn^  nooaao* 

■Imtm  itewfc'  MmI  ■«lice-PuM^n  der  ta^ 
Bchiedraaten  ffoMraltdaii, mm  gadUliKem  Aeu<»>ren  and  praktiaebar 
Kinriehtnn«,  nach  eigenen  liui^'jiihrih'i'u  Krfaliruufjrn  b«i  sauberer 
und  »olider  Arlwit. 

KiMprnr  HriinnrnairliüiiHi»,  Hr'n  rcr'^rliiedenen  Ban- 
ii(il''n  uii/t'[ii->t  tuid  L'iit>]>rf' hi'ttd  orrj.-in^rtitirr.  I'^ompteola  Xflilk* 
liiiriin;<  ji-J«'»  Atillruf^e»  am  ihtv  »  if  ii:>' Ii  aiissrrhalb. 

Mri&ei[craer)JttiapB.iL£allerin(u^ 

40. 


Ilicrilitn  h  crlnulH'n  wir  1111$  Kf^ni  crsi^hru^t  iiiiZu/eig«o»  daW 

wir  mit  d«'m  l.  Mai  tl.  .T.  hirr  in  llrrliu  nn  In^nMU  für 

Central -Heizungen 

nach  den  iitnu'.Htct»  Krtaiirun^en 

eröiTnet  hab<-n ,  und  twar  aiiwohl  Ar  JHclWnvnflBMPa  vW 
W«riaa«v«aaerhrlxiinKria. 

Wir  Stilen  uns  im  ."^tandp,  in  Wohnhäiiaern,  In  nfTeiitliclien  6e- 
l'äuden  jrglicbrr  Art.  als  Kirchen,  Fabriken,  Laiareihen,  Kranken- 
biaawn,  Kaanaan,  Sabataa  aia^  ja  aacb  Woaaih  daa  wtm  «dir 
aadara  Qyileai  naaerar  Haltoaga- Aatagaa  In  kiraaaiar  Zait  aar  Ana» 

(ubrnng  tu  bringen  und  garantlren  für  einen  mtionell<-n  Rrfolg  aaf 
länKvre  'Mt.  Auch  üb«rnehiDen  wir  kleine  Autfübraniten,  ab 
üaijpi-inrichtUDgen,  Barküfen,  'l'rockendarren  etc.  nnd  erlatiben  ua 
H'i(  «ia  Tnriäjslichea  ST>trm  trn  Trcibhani-Ileiiun;;  aulniorKram  aa 
narhea.   Mach  afawaaaadtan  Bauirichnungen  werden  Koiiaa-An» 

"  ligt. 


Laporte  &  Feldhoff  : 

s. 

Digiliz€d  by  Google 
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Die  Roth-  und  Gelbgiesserei 

*oa  G.  H.  Speck 

Berlin,  TiedkatrMM  No.  2 


naht  d«r  Cha«**«Mtra**a, 
•Bpflehll  ihr  h»gtr  alter  ArMn  riMUt«  mmi  TUrbatfUIg«  aaeh 
dm  neue$i«n  Modellen  ia  *en«birdcnen  iNoaH,  ▼•rgaltaBf,  SUea- 
btia,  Horn,  Kbeahata,  Batlif  und  Kawtag,  M  prompMr  BcdienyaK 
u  den  biiligetcn  Preieea. 


Julius  Ende 

BERLIN, 

0r«f»r  ßxithTiäft'tttft  ««.  114, 

DeneraUAgent 

der 

Ilfelder  Parqnet-Fossboden-  &  Holzwaaren-Fabrik 

«Tid  der 

Fabrik -ficMllMbift  für  lAlnurbeit  ,K.  NmIumm" 

empllehlt  taia  tatakkaMiM  Lac»  von  Taniwl  T> 

lon  den  rlnfarhuten  bli  zn  den  rnichitjn  MuaCera 
billigsten  i'rüisen. 

lu-  aad  Mikeltieehier- ArMtea  jej;lichrr  Art  aaillM 
«MltUilifst  efiUituiri. 

Mniirrknrten  und  AnschläK«  giatM. 

Vollständig  assortirtes  dauerndes  Lager  Mühlenstr.  ö9,  vis-ä-vis  d.  Frankfurter  Güterbahnhofe. 

Qfaudrte  Thonröliren,  bestes  scblestsdies  IHaterlal 

-n  Carl  Friedenthal. 

Dien  Kohren  '-rfnnlrrn  bei  ihrer  Verwendung  fui  nur  die  iiälfta  en  liiciitung*  -  lUtcrial  und  Arhcit,  weil  diaMlbeo  3'/^'  bil 
3'  und  -1'  lang  sinri  ti<:  Ki  kit^c-a  eine  aeMlW,  klare,  dttrcbeichtige  und  glatte  Glaeur,  cind  dnrchwrg  Mhr  hart  gebnaa^  Am  Ikr« 
BrucbtiBcbe  eine  Kcjinicrie  MM«e  leigt,  nnd  WMdea  nur  in  Prima-Qualität,  frei  von  Bitten  und  Sprüngen  geliefert. 

------      ^  laimtumigiilf 


0«itrlfligal-Puii«i 

Jäte  An  Uflfart 

HMehiB«iftl»ik  toq  MÖLLIB  *  BLVM 

Berlin,  ZimmerRtraiwe  68. 


TtaMmM  Mgßr  Fabrik. 

Harm  Adler 


Bestes  englisches  ThOIirohr,  innen  ii.  ausson  slasirt 

4".  5".  «".  8'.  9".  II".  12\  15".  IS".  21".  21'.  30"  lii  liU-r  Weil« 
4.  6j7  9J.  iii-  131.  204.  30i.  42.   60.  74}.  lüj  6gr. 

JIM tai ta» iMkli.  N tataw M Mn. A I 

IKmailHcli«  9iiMi»i<iini  nrtat  JaronstScIrn  stets  uorralhlg. 

"VnHnwhiaar  °^Ar 
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K<j«teu  einiger  oegeren  ThcuterbMCcn.  —  Der  B*u  einer  KrieK«- 
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ife  Mrcbwigei  für  Einführug  eioes  eiiihejUirheB  ZiegeUWraiatM  iu  Gebiete  in 


Die  fr*»  J««"  liinfübrong  ritios  pinhLltlicht-n  Ziegel- 
foraiale»  im  Gebiete  d"*  Kordd«-Hischen  Bundos  beschäf- 
tigt ^Jn^lrt•  Fachficnos.rti   niinmehr  »chon   »eil  geraumer  ' 
Zeit,  u!id  stu  verscbiedeuco  Maien  und  von  versvlii«denen  | 
Seiten   wurde  in  dicMr  Zailimg  wtm  im  ErörtaraBgen  ■ 
beneblet,  die  darnb«r  gapflogea  wArdea  aiiMt.   Und  doch 
i»t  di«w  Angel^hdt  co  wieh%  und  «fnsebnetdond,  «I« 
daaa  di«  DiakMiion  dcrwihen  fr.'schlocsrn  M,.rd,  ii  konnte 
b«TOr  nicht  Metnungi-n    ans    allun    Laiidiathwlvn  Nord' 
deut«clilaad8  «ich  gt  iu«*.  1 1  h.il.eti.  Uevor  nicbt  alle  Seiten, 
alle  Beziehungen  der  l-rago  erachöpfend  beleuchtet  sind. 

Es  liegen  uns,  xun  iWn  Mit  längerer  Zeit,  die  Zo- 
scfanflen  mehrer  FacbgenoMOi  vor»  welche  dletM  Mangal 
allerdiDR*  in  gcwitaem  Onde  eraetwn. »)  Selbrtrantind- 
licb  können  wir  Jedoeh  ebensowenig  den  Inhalt  derselben 
IIB  Elnaelnett  und  ausführlich  durchstehen,  wie  wir  unsere 
Leser  damit  erroüti.  n  w-.ller,.  den  il,„en  Im, kannten  Gang, 
welchen  die  B^railiun:;  ,lur  briigo  bisher  genommen  hat, 
hi«t«n«ch  zu  repetir.  n.  Wir  holnehten  es  vielmehr  ein- 
iig  als  unHere  Aofjgabe,  den  g^genwirtigen  Stand  derael- 
hin,  da»  ReauliBi  der  bitherige«  Benthangea  ««  «tiren 
■od  da*  reiek«  um  vorJiegende  Material  »o  nutumdm^u, 
dtat  dencB,  welch*  Bich  weiterhin  mit  der  Frage  b«8cb«il- 
tigen  woIIbb,  die  Uebereicb»  naoh  Möglichkeit  erleicblert 
werde. 

«  Xuliiingend  möchte  es  im  ersten  Augenblicke  er- 
scheine«, deu  Oegensund  niehi  gcModert  bb  bdiandelo, 
•ondcrn  ihn  in  Verbindung  cn  briageo  mit  der  FMge 
einer  NormiraBg  der  BaBoatcrialienniaiuwe  im  Allgeaiei 
n^,  wie  die«  js  aneh  von  mehren  Seiten  gefichehen  ht. 
Denn  was  zunächst  die  Veranla-'.Mi,,;:  £r,.g,.|„.n  Imt  zu  der 
Agitation  für  Norroirung  des  Zicgulfornmte  —  die  bevor- 
stehende Einführung  dm  MeterBMHMM  im  Oebieie  des 
Norddeatwban  fiondea  —  ea  noai  geas  ebenso  cor  Fol^ 
Ibn  «Bch  die  tradltioBcIleo  Abmetanngen,  in  denen 


■  .')  v«r«l«ii:he  iu  unserer  Zeitung:   Jlng.  Bi*,  ,s.  ii».  Vor- 

ÜtTÜ*  *Z.  '^Vf  jisiehaiiaaiBeii  Mauerüleinfornia«,  vmi  .vr  ,  ;r»i«u- 
»{«llw  Dr.  Kril»  la  Wbecit.  -  Jbrg.  61»,  ä.  98.  A.i,  äe„,  Ver- 
ein r.ir  BaiiUiid«  in  Slatlgarfc  -  ».  m.  Au,  dem  dcuUrhen 
\erei.,  f.,r  »abrikatloa  «ea  »e«da  elft  -  S.  HC.  leb«  die 
Ein/Bhrunir  eine,  ..,nheitlirh*ii  Ziegefibnuil»  «IC  (Varimg  dM  Ball- 
ier rR,"'"^-  .T.*^-,',*?  AW  d.Ä  AltSltektWTer- 
ein  m  B^rl.=,  .s  isi.  l'eb^r  Normin.ng  der  Bau.u...eri.licn- 
Mnt»,  ;\.,r.,  ti!a,.,.  des  Sarb*i,cbeij  Ingenieur-Verein»).  -  S.  -jro. 
Ali.  d.  AreliiS^»!.....,fhen  V..rHn  in  Haml  -ir,,-  «.  d.  Scblöwig-Ilül- 
«teinwchen  Innenienr-Vereiti 

^  ^'-^'-l'-i-v.h.n    /,.i!.chrfft«.r.  rrfrdfen 

m  dMi  Bwno:    Ober  -  Ba„  -  I...>,:a„.r    Kh,  l,.r<ri   ,n  |,,.n„g, 

L.pke  in  DehU«h,  Hof  -  Ba«aie|.ier  v.      .\l ..  i „  ,„  Detmold.  ' 

Si«  fl;;.fYi«;'V.%f  iiÄ  \ 


nllu  and'  ri'ii   Baumaterialien  hcrge^ttcllt ,  zugerichtet  oder 
zugemewen  werden,  sich  entsprechend  verändern. 

Wir  wollen  hierauf  vorläufig  nor  iBMlern  Besag 
oehmen,  als  wir  die  allgemeioen  B«Eieh«nfen  «oterMieheB, 
»eeh  dcBen  deranige  heatinraite  AhmeBniageB  der  Bbb- 
mBterinlicn  sich  allmälig  von  selbst  herausgebildet  haben; 

—  e«  sei  denn,  dass  sie  ursprünglich  dem  Zufall  oder 
dvr  l.;uinr  i'in.v-i  ( IcMt-l/^irljcrs  am  grünen  Tiselic  ilir  Dasein 
vL'rüuüken  und  später  nur  durch  die  Macht  der  trägen 
Gewohnheit  hsigehalten  worden  sind,  wie  d«!  VOa  M 
mancbea  BBtweeknuuaigen  Normal  •ManiuB  wohl  BBfc- 
Bommen  werden  litan.  Unatnltig  tind  ee  BWe^Faktann, 
die  BBetBt  aar  BBtetehaag  deiMtbea  gelBhrt  haben.  CUn- 
tnal  war«o  v»  «acbHcbe,  innere  Motive:  d.  h.  es  sind 
diejenigi'ii  .M(U<<m-  üblicli  jri-wnrdrti .  d\f  i-rfnliriingsinäsuig 
den  Kedin^ungeit  der  tabrikuiiun  and  des  i'rausport^ 
den  Eigenschaften  des  MaleriaU  and  den  konstruktiven 
Zwecken,  an  denen  ea  angewendet  ward,  am  fioaleo  eot- 
apracben.  Anderaiaeite  traten  inaaera  MotiTC  Mbsb: 
d.  h.  die  aachNeh  xweckmässigslen  Abmemngen  worden 
■owelt  modlfltrirt  and  abgerundet,  dass  sie  an  dem  ge- 
bräuchlichen Mn.-i«  y^totii  i[i  einfachem  Verbältiiiss  itandt-n, 
in  Folge  dessen  leicht  zu  merken  waren  und  eine  btHjueine 
Anwendung  bei  alten  Berechnungen  ermöglichten.  —  Von 
diesen  beiden  Beziehungen  muss  jcdeufaJla  auch  auage- 
gangen werden,  wenn  es  sich  darotn  bandelt,  eine  ander» 
weite  JMormiruag  der  BanmateriaUea -Maatee  anftoatellaa. 

Im  Uebrlgen  liaet  ei  lieh  jedoch  nicht  verkennen, 
d.i'*  dii-  iiti  Wichtigkeit  weit«u>(  vm.in  ^t<■?ll'n(I^'  l'r;i£;e 
(ii-r  EintüLruug  eines  neuLU  einheitlichen  Ziegeifornia- 
tes  eine  ganz  selbstständigc  Bedeutung  hat  und  eine 
selbstsländige  Krörternug  beansprucht»  Denn  w.nlirend 
eine  einbeitlicLi-  Normirung  der  ährigan  Baumateriulion- 
MaaMC,  die  ohne  Zweifel  ghaebfalis  aacnitreben  iat,  mehr 
oder  weniger  doch  nnr  den  Hand«!  mit  denaelhen  er- 
leichtert und  ohne  wcscnllii  licn  ICiiin.is'i  iiuf  Ilirr  tech- 
niischc  Anwendung  sc-iu  wird,  i&t  die  K-cLiijsthti  Verwend- 
barkeit eines  Mauersteins  in  erster  Linie  gerade  von  dem 
Formute  desselben  bedingt.  Und  während  ea  «ich  in 
Betreff  der  meisten  anderen  Materialien  nur  daram  haa- 
deln  wird)  die  bisher  äUicbca  DineBiioiieo  nnter  eot^ 
sprechender  Abrondong  elnfhch  in'«  Metermaaas  nmta- 
rcrli iiiMi,  wobei  goriiigrügi>;('  ldkali-  DifTiTL'tiZi'ti  iL-iclit  aus- 
ßtgliclien  werdet»  kojiiuti,  gilt  ea  in  iJötieli  dm  Ziegel- 
formale«  du  rill  greif  ende  Reformen  in'a  Werk  zu 
setzen,  die  nicht  nur  die  bisherigen  sehr  erheblichen  DifTe- 
rtn/f-t)  beseitIgCD,  «ondern  auch  feste  Regeln  nnd  ane 
!)t<r.tiinmt«  Ordaung  da  eiafohren  iollesi  wo  biaher  aor 
liegtillusigkeit  «ad  heq|ebracbler  Sehleadriaa  herraehieo. 

—  B«        daher  niaht  Wandcr  Behnieii,  daas  es  co- 

u  ij,  i^od  by  Lioogle 


nickst  ilii'Ae  Prago  allein  wnr,  welche  die  Aurrucrk»uui- 
keit  der  Fabrikanten  sowohl  wie  der  Techniker  erregte. 

Dm  allen  buherjgea  BenUbnogen  die  im  Februar 
4.  J.  AmA  den  Verein  fSr  Fabrikation  von  Ziegeln  etc. 
aufgestellte  Resnluiion  zu  (Irtinde  gt  legen  hat,  so  wird 
es  sich  em|ifi  lileii ,  wiTin  iiiu  h  wir  die  Reih^'nfolge  der 
d;irin  riithidii  ni>r)  ( ;,->iclit.s|iiitikt<_-  tV.illialten.  Wir  kunni'n 
dabei  jeducb  »ogleich  absehen  von  dem  entlen  und  vierten 
8atie  der  RaMloiion: 

.K'<  i<t  nnihn-endig.  ij.i-^  ili<>  billwr  gCbräuehUclMB  Zitgt[- 
Ilirniittf  niil  i|<-n>  tjeii  fin/iifähl—dWI  MeleiuMMN  in  Bin- 

klurii;  Ki'l)r;i.-!n  w.  rdrn"  iiiid 

.KlinkiT    iMui'hin    tiiirvoii   (d.  Ii.  von   i-iin'r  l>««daMttni 
i-iiilii-itlirlii-n  Niiniiiruüi;  d.'s  /icgrifnrmai.-)  citn-  Ausnahnie." 
Dir    cr^dt-  Satz    eiilbiilt  —  (freilich    in    nicht  ganz 
glücklich  gewühiteni  Wortlaute*)  —  eine  der  Sache  nach 
selbstverständiicbe  Voraussetzung,  die  von   keiner  Seite 
eine  Anfeebtnng  erfahren  liat  nnd  erfahren  kann.  Der 
lelsM  baatiarait  ein«  Aamahme,  die  wohl  kann  besonders 
angalBhrt  worden  würe,  wi^nn  di  r  Antragsteller  nicht  nr- 
•prSngnch  diese  einzige  A iioiiiilinu'  für  znläasig  erklärt 
wiiMen  wnllto.     Alx   eigenlliclicr   K-  r:i    liK-ÜHin  alw  OOCh 
die  beiden  milteluteti  Sätze  der  Hi-Moliition :  | 
,E*  ifl  iw.'.iiitiii»*i({  und  diiri'lifiihrliur  im  niinirn  rmrddi'ui  | 
»chcn  Hunde  nur  ein  rimign  gleiclir«  /.ii'g.linrin;il  ;;ilifii 
zu  (■»'»•■n,"  und 

.El  Ml  wünKliea^vrertb,  diMi>  dw  Den  f«*lia>lt'lleudL-  Zivgcl- 
fenaat  kMaer  ici,  ab  de«  bisherige  aiMtlwe  Format,  aJao 
etwa  iSOX  190         MflHmrter  habe.- 

Besser  lässt  sich  mit  Ücrrirksii  hligung  der  zu  Tago  ge- 
tretenen Did'ererizeii  <iu--  1'  rii^c  v^i.hi  nach  drei  Tlieilen  zer- 
legen : 

l)  Sind  bei  Kinführung  des  Metermaasses  im 
Norddeutschen  Bunde  einheitlioho  Normen 
für  das  Format  der  Mauersteine  an  treffen? 

S)  lat  hierbei  ein  einaigea  Format  aatnaehmen 
oder  tollen  mehre  Formate  zulüsriig  sein? 

Z)  Welehe  Dimensionen  soll  das  einzuführende 
Format  (reap.  die  einsnfähreaden  Formate) 
erhalten? 

Als  lettter»  bisher  noch  am  Wenigsten  erörterter,  aber 
keines«r«gl  «awichtigster  Oesicbtapnakt  tritt  eadlicb  noch 
hfaio! 

4)  Welche  Schritte  sollen  geschehen,  am  die  be- 
absichtigte Maassrege!  in's  Leben  zu  rufen? 
Auch  die  emle  iÜ^mm   l-'r.ngcn,  welehe  die  allgemeine 
Grundtendenz   der  gan/'-n  A^iiaiinii   nii,i»{iricbt.  ist  von 
keiner  Seite  bestritten  wonii-n.    Der  Vortheil  einer  der- 
artigen Maaatr^l,  durch  welche  die  Zic^gel  erst  zum 
Handelsartikel  in  weiterem  Sinne  würden,  liegt,  wie  Hr. 
Lftmmerbirt  seiner  Zeit  nachgewiesen  hat,  nuc-h  gnr  zu 
nebe  sowohl  für  den  Haumeister  wie  für  den  Fabrikanten. 
Der  Enste  wird  unabhängig  gemacht  von  dem  einzelnen 
Lieferanten  und  den  lokalen  Stockungen  de«  Ziegeleilu- 
trielies,  er  wird  nach  dem  regulirenden  Riutiusse  einer 
erweiterten  Konknrrens  im  Allgemeinen  auch  auf  eine  i 
bessere  Qnalitit  des  Materials  rechnen  können;  dem  | 
Fabrikanten  eröffnet  sich  ein  so  weites  Absatzgebiet,  dns.i 
er  unabhängig  gemacht  wird  von  den  lokalen  Stockungen  | 
der  Baulhali^jki  il.     l'nd    Ündet   di>t    'clioii    .Vn«  eiuiiing 
auf  den  gcwuhiilitheii  Mauerziegel,  .su  niuchten  wir  hier  | 
ganz  besonders  hervorheben,    von   welchem  erheblichen  | 
KinBuase  dies  für  den  Vertrieb  aller  wertbvoUeren  Steine  | 
(Verblendstäne,  farbig  gbuine  Steine,  fabriknissig  her-  ' 
gestellte  Formstoine  etc.)  sein  wird,  bei  denen  die  Knilaa  | 
der  Versendung  weniger  in's  Gewicht  fallen.  ' 

Was  di-n  /.w.-ii.'ii  Punkt  lu  tiiltt,  nli  nur  ein  einziges 
oder  mehre  Ziegelfonnalu  eingeluhrt  werden  sollen,  so 
liegt  es  auf  der  Hand,  dass  die  smInhi  hervorgehobenen 
Vortbeile  ein  Maximum  erreiehea,  wenn  das  Krste  der  ! 
Fan  sein  könnte.  Liasae  tUb  die  Frage  theontiaeb  ent-  ' 
scheiden,  ohne  dass  dabei  schon  an  ein  bestimmtes  Maass 
gedacht  würde,  so  möchten  in  abttracto  wohl  wiedernni 
Haumeister  und  Ziegidluhrikanten  in  vülliei  r  Iju^liiriniiL;- 
keit  dafür  sich  entscheiden.  Anders  iu  Wirkliebkeil,  wo 
di«  HeaolntinB  des  Vareina  fSr  Fabrikation  von  Ziegeln  ete., 

*;  I '>r  .'^inn  «'ill  /«uti-  «.in;  .K«  iül  nuthw.-ndii; .  il  i«.«  dir  Iii»- 
bcr  gcbr^toclilicbeu  Ziege Ifortuate  aufgegeben  und  an  deren  MvlU  neue 
eisgeffhrt  wertes,  dis  «U  dsm  Mewrsiesme  in  Btaklaag  sishes. 


welcher  der  Vorschlag  eines  Normalforrnntes  von  250 
X  I''^OX  <>S  MilliOMler  an  Grunde  liegt,  aaf  energischen 
Widerspruch  gaatoBSSO  ist  Man  hat  vom  Standpunkte 
des  Ziegel fabri kanten  ans  geltend  gemacht  —  (irren  wir 
nicht,  »o  war  das  auch  da*  Motiv  drr  hartnäcki;;rn  Op- 
position, wclehe  Herr  Lauw  aus  ( XdeiiliurK  in  den  lie- 
rKtliiiM^rii  d«-<  Vereins  f.  Ziegidt'.ilir.  i-nt «  ickidte |.  d;is«  die 
verschiedenen  lugi  nsi  haCten  verschiedener  Thonc  die  Her- 
slellmig  eines  einzigen  Formates  unpraktisch  erscheinen 
liesssB;  man  hat  sich  aber  aoch  vom  Standpunkte  den 
fianraeisters  aus  einer  derartigen  Uniformftit  der  Ziegel 
so  lebhaft  wi<iiT«etzt ,  das«  der  Vorschlag  in  zweien  der 
drei  lecliiii-rlu'n  Vereine,  wo  die  .Angi'legenheit  bi»  jetzt 
zur  Si  Ii  1  :''-ilierathung  kam.  :i?i^'rl.-hrit  ^vu^d^•.  .-\iich  Mm 
den  Privatmiltfaeilungen,  die  uns  gemacht  worden  sind, 
hefürwortan  die  der  Herren  IChrbard  und  Prenad  di« 
Elinfübmng  aweier,  die  des  Hrn.  Sommer  aogBrEin> 
führnng  dreier  Formate. 

Rs  mag  hierbei  sogleich  erwähnt  werden,  dass  die 
genannten  drei  Baubeamten  für  das  grö,wre  resp,  grösste 
der  von  ihnen  vorgeschlagenen  Fonniite  Diniensinnen  aii- 
iialinien,  welche  diejenigen  dej<  vom  Verein  für  Ziegel- 
fabri  kation  gewiblteo  Kormalzirgel«  nicht  unerheblich 
übertreffen,  ja  sogar  noch  über  das  bisherige  mittlere 
l'reossisehe  Maass  hinaasgeben.  Die  Gründe,  welche  sie 
dazu  verrinla.«s|  haben,  werden  spfiter  Brwfihnung  finden; 
jedenfalU  dürfte  der  Vorsrhiag  an  sich  in  den  ösilirhen 
I.andestheilen ,  wo  nnin  an  .Steine  grosseren  Formats  i,-. 
w.diiit  ist,  überhaupt  viel  schwerer  und  mit  grösserem 
Materiiilaufwande  kon^truirt,  vifllfiidl  gSllMlH  «erden.  Ks 
ist  freilich  nicht  recht  absnsehen,  waram  man  —  (gleiche 
Gut«  deit  Materials  roraasgesetst,  die  Jetst  dnreb  nnsweek- 
roäs.sige  Crosse  der  Steine  entschieden  beeinträchtigt  wird) 
—  im  Osten  nicht  mit  dettselben  Mauerstärken  aus- 
kommen könnte,  wie  im  <>li-n  und  N<lrd«l•^).•t;,  Kli- 
tnatisehe  Hücktiichten  können  hierfür  doch  kaum  sprechen? 

Andererseits  findet  man  im  Westen  DeutscUands,  wo 
durchweg  kleine  Formate  nnd  leichtere  Konatrnktioaea  üb- 
lich sind,  das  vom  Vereine  ISr  Zi^llUtrikalioo  vorge« 
!!chlagenv  NormalmaasR,  wenn  dasselbe  als  einziges  Maass 
gelten  »olle.  entt<chieden  zu  gross  und  protesttrt  gegen  eine 
Öktroyiruiig  dt  sst  H  c:),  Die  Denkschrift  es  architektonischen 
Vereines  in  Hamburg  macht  es  als  einen  Grundsatz  der 
Technik  geltnid,  Jedes  Material  in  seinen  möglichst  geringen 
Dimensionan  rar  Varwondung  so  bringen.  Dies  sei  bei 
den  buher  üblichen  Slirkaa  dar  Ziegelmanern  gewöha- 
licher  Wohnhäuser,  wo  Ringmauern  loci.  I'ntz  Xb"  Hmbg. 
(13,l>8"  Rbnl.),  innere  Wände  10"  rcsp.  5"  (9.12"  reap. 
•I,5G"  Rhnl.)  stÄrk  konstruirt  werden,  der  Fall  :;ewesen 
und  habe  die  Erfahrung  gelehrt,  dass  diese  Starke  vollkom- 
men geoig«.  Unpraktisch  und  untechnisdl  nennt  sip  CS 
daher,  wenn  man  durch  £ioführung  eines  grösseren  Zie- 
gelformats  den  Tortheil,  den  die  faisberigen  kleioerenp 
Steine  in  Beeng  auf  Material-  und  Banmerqpamiss  darbo- 
ten, Temicbten  nnd  die  Hsmbnrgisehon  Techniker  zwin- 
gen wolle  in  Hetreff  der  Konstruktion  einen  Kijc-ki-rlirilt 
zu  thun.  K»  unterliegt  keinem  Zweifel,  das«  dii'ser  .Mo- 
tivirung  wenig  entgegen  gesetzt  werden  kann  und  dass 
die  Mebrsahl  der  Techniker  im  Westen  Deutachlands  die- 
sen Standpunkt  tbetien  wird,  wie  sieh  dies  ja  auch  in 
den  Abstimmungen  der  Vereine  von  Hamburg  und  Sehlca- 
wig-Holslein  bereits  gezeigt  hat.  — 

I'.'  liüifle  dii  siT  ( )p|iu«ilii)n  ijt'gciiüher  sebwer  li.ilten 
die  Forderung  eims  l  iii/iiji  n  einbeillielieii  Furinates,  von 
dem  OUrKliltki't  nii.  r  aul  t>eMiadere  Be.stelluog  gearbeitete 
Steine  eine  Ausoabme  inacheu  sollen,  durchzusetzen ;  man 
mfissta  dann  daa  kieiosic  der  vorgeschlagenen  Formate 
als  Norm  wählen,  womit  wiaderom  dsr  Osten  ketneafalis 
rinrerslanden  sein  mrichte.  In  der  That  hat  Herr  Lim- 
merbirt,  der  in  dieser  Angelegenbeil  aN  W<irilTilirer  di  s 
Vereins  für  Ziegel fabrikation  angesehen  werileu  katm.  die 
Kesolution  desselben  neuerdings  auch  dahin  interi.ri  iiri, 
dass  es  nur  Absteht  asl  ein  Ziegelformat  fesizuAiellen, 
daa  im  gamsa  Q^biat«  des  norddsalaehen  Bundes  (lel- 
tong  haben  aolle  und  auf  jeder  Ziagalei  in  Anden  aein 
müsse,  während  ein  aweitea  den  lokaluB  Bcdurfltisien  eot> 
aprccbendaa  Maats  nidit  tusguiiMnaiiiw  sein  soll«.  Dar 
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SoUMwif-RoblnlBiMibe  Ingeniegr-Verrin  atwr  bat  es  tu 

Erwähnt  T  ii;,.ser  S.-icblage  überbiiopt  nli gelehnt  «ich  für 
einlu-itiii'iit'  —  wciiti  auch  nur  fukullative  Kitiführung  eines 
boatiuiuiten  ZIi'l;>  irMi  tiiate»  »uftzuBprechen  und  iich  dniuit 
begnügt  zu  fordern,  data  alle  Steine  gleiche  Dicke 
erhalten  jiollen,  damit  sie  bei  einem  und  demselben  Bnue 
ohm  8ch«ierigk«it  verwendat  werden  können,  Ale  wän- 
sehcnswertb  hat  dermibe  in  raehliebcr  Uebereinttinraraog 
mit  liiTii  HamlnirgiT  Vcrt-ii'c  i^-i  In  7i';c1ini't,  jtwei  Formate 
lituuluLmi :    i'iii  uul'  (üf  Dicki'   dt-iii   \  rtrschlage  dvH 

Vereins  für  ZK'Kol(,il)rik:itii>ii  iiiI^iijrL-iln'inäes)  grÖMBWa 
allgemeines  und  ein  kleineres  lokales  Maass. 


I  Auf  die  DimenaloBen  des  letttereo  gehen  wir  nocih 
nühir  ein.  Oli  die  Bezeichnung  demselben  als  „lokales" 
Maiu»!',  dits  dem  He!^chll]■<^e  den  (lambiirger  Vereins  fehlt, 
eine  glückliche  wur,  niöchien  wir  duliin  gestellt  sein  lassen. 
V]i  rlfirften  auf  Grund  deri>elben  nnch  mehre  Landestheila 
vi<  h  7.tt  der  Forderung  luTcchtigt  halten,  ihr  eigSOM  i^lo- 
kules*^  Ziegelforaiat  su  liaben,  und  sieht  mu  tob  der 
Errungenschaft  der  gleichen  Ziegvldicken  ab.  so  mochte 
die  MöpHi  lilü'Lt  n;i1ii'  Ii>  L,'i-n.  (!;i«s  sieh  im  !*<  lirlj^i'ti  i^o 
viele  lokale  Miiassu  l>ilUcii.  d.:i.vt  der  Furtttchritt  gegen  diu 
ZusÜnde  kein  allziigrossdr  selfl  dirfte. 
(•eUu<  filft) 


Else  nese  Art  der  Auführsog  rsi  Kreaicrwülbes. 


S  iu    lIi'I-    s-MiWi  i>l  llt<'U 
r>uii»len  bni       Orn^i  und 
.  abweichen  würde.  Wciui 


Eioe  dem  Einsender  noch  aabekaante  Binwölbaogsmelhude 
TOS  Kreuzgewölben  mit  Bashsteiaea  ist  an  einigen  neueu 
PMinngRwwfcea  in  Midns,  s.  B«  den  ProTMatnagsän  in  Cai- 
teU  aasgefShft  and  idisint  die  ItlitheilDeg  dersalban  einmal 
«'i>Ken  de«  anf  aiaem  ciebtigsrea  Brkoaiien  de*  Konstmkfiana- 
prioxip»  der  Grit«  berabaBdsn  Verfidirsas  Bid  dsan  aber  saeh 
wegen  dus  giefiilli|{eu  Attiiebaa«  dar  alekt  varpwtatea,  tondsn  aar 
iiii»j<.'fuiii6n  Gavölbe  einer  weitwen  Vsrbrawing  «ertb  an  aen. 

Die  bei  mlttefadterKohea  Gewölben  Torkomaeade  selbMp 
ständige  BbirStbans  der  Gräte  von  Banst^nsa  mit  pralilirlen 
Bippea  bildet  eiu  Netz  für  die  io  dar  Regel  ao4  freier  Hsod 
etagewSlbten,  leicbteren  Ksppcii,  und  wird  der  in  iboeu  eni* 
»tehende  Gewölboscliul  d<>rart  anf  die  Stfitspunkt«  fibertragen, 
diu»  die  DruL-klinie  seokrticht  auf  die  normalen  Lagerfiigen 
(Io  )i<  V  quadratincher  Grundform  und  kreixfTtruiiger  GeHtalt 
des  cut^prechendea  Toiin>'D;;ew«ilbe»  ellip(ii<chen  Uratbo^en» 
•leriebtet  ist.  Auf  -.■Kli  '  >V('i^i'  ^lIld  di  >  Gräte  die  ei;{eDt-  j 
liehcD  Tr«ti"»r  d<>r  K..i.-;riik::iMi  im  i  lai>ce  die  Driieklinio  j 
nioht   BUf  'i-T  !:iT:iii;-  o'li  I'   III  K.ii.t.-L   rUlt,  1 

herrtclit  Sul'iht.it  und  ^:>id  (iiu  lii*iit>j  l'iir  sRa  i-tfü,'Dd  >lt."ikbiir.  [ 

Kill  Stein><  liiiitt,  welcher  durch  F(trt.ii'ezuiifj  der  Laaer-  j 
fu;;en  der  (u  iinl  lii-^endi»«  Tiiiinen'iewülti'iwm  irn  Grat 
sich  am  iHmittLdbarstiMi  ■i  l'  iIm-.  unni.jiii  i.l  mi  I .:i^i'ii .. . "u  d.-r 
Rippen  eine  il.Tarti^'i^  [''■^••rl r;i;;iin.r  li---  (i.'w .dhrsi'hid"'-  v.-r-  ■ 
anhiKM-D,  ii.iK  dii-  Ur  A-LlInn-  nii  ( 
Kichtuni;  jtegeu  die  l.as'-rlnu  'ii.  ;im 
oauh  oben  »iid  unten  biu  abi)<';nii  nJ 
der  reoliie  Winkel  um  <len  HeitdiuiiHWinkel  über.-cbritten  würde, 
könnte  ein  Fintruken  des  unteren  H-v^eiitheilcii  eiitj.t.Leti. 
Niebtji  desto  «.pi,!::!  r  li.-rtibt  nfn^r  «Is»  ",;ebräiieblicbe  Kinwöl- 
bongsitystem  1"-;  KnMuiit^H.illi.Mi  Mhüc  iirlbst«tündii;o  (Jewölbe- 
rippen  auf  diesem  Prinzip,  bei  welchem  »ich  die  Gewolbekappen 
durch  die  gt^enseitice  Stützung  erhalten,  welche  'ihrerneits  in 
dem  Grate  elue  nicht  auf  die  La;;ert'n);en  nurmsl  gerichtet« 
Dmeklinia  ersengt 

In  der  zu  begebreibenden  Methode  i»t  dickem  Umstände, 
an  der  ßefährlicbiiten  Stelle  je  nach  der  Gewölbstärke  bei  etwa 
GO  Grad  Kaoz  uod  in  den  an»to»iiendeD  Gewölbtheilen  mehr 
als  bei  der  ([ebräucblichen  Metbode,  be|(ee»et.  Ea  behalten 
nlsslieb  die  Lageribgep  in  den  Gawöl.bkap}i«n,  sUu  auch  im 
Grat,  daen  mit  dea  Vormales  der  BIKves  gleichen,  beaiebunKs- 
«eiN  vsvif  MMabiedaMM  Winkel,  and  swar  wird  dies  erreiebt 
dnieb  mae  nadi  dem  Gia(  bin  sieh  bogeofönaig  senkende 
l«Mtlbgsariebtant;.  Die  Im  eatepreebendea  ToonengewSlba 
Tsniaadene  LsKerfut;«  geht  dureb  eiae.  vom  Stitspaakt  das 
Grate«  aoii  nach  allen  Theileo  der  OewSlbkapps  aad  dss  6n> 
te»  getragene  Kleicbe  Bogeoläoge.  Za  diesem  Zwsek  werden 
di>^  L:i;:i-rfageD  aaf  der  EinschalHSg  das  Toaneagewölbes  anf. 
Ketj^uKv'ti  and  dann  eine  Sebnur  im  Slfitapuakt  des  Grate«  anf 
der  Kioocbaluag  befestigt,  mit  deren  anderem  Ende  die  La;ier- 
fugen  durch  eine«  Sllft  bis  in  den  Grat  verlängert  werden, 
wie  e»  die  beistehende  Fijcur  zeigt,  wo  der  Deutlichkeit 
der  ZeichouDg  wei;en  mebre  Schichten  aU  in  ei  nc  zurammen- 
gafaist  betrachtet  werden  uiöiien. 

Die  i'nnkte  «,  A.  r,  #/,.../  im  Kreinbogeo  bedeuten 
die  L»f;i_'rl"Ui;rri  di-M  1  riiitii"-i:fcrf\n)ll)i»»  iiud  »Ind  i:i  jlruiiiT  llij- 
irenläogo  auch  in  die  drei,  duridi  ^täitiitti'  im  Kr.  u/:;i-'A<dbe 
nach  den  Richtungen  ,1  ß,  A  V,  AU  ent>-;;iiid'  iu  n  I  lltp»en 
,1 '—  ff",  .4 '—  f,  ,4  '—Ö' eingetragen,  deren  Hör  i7ut,t«l[ir<i  ji'kt  Ionen 
daDii.  in  die  HiirizinüuliinMflctiooen  der  i'nC'.in i'ih.Mui.'ii  S.  huitte 
etBtji"trai;t>ii,  dl>"  tln'iIw<-iM.>  eini?c»chrii.'li'TiL-a  Kiir%''ii|iiirikto  in 
der  ilc)rijiirilul|'rni-ktirm  pr;.;tdiMrj.  \ui>  dii-s  li'ir  licii  l'iirikt  h 
darne-iidit  i-t.  In  diT  \  iMtikiil|<ri?i''ktiiiii  i>i  nur  di'r  Kod- 
punkt  di>r  Kurve  /(  durch  AiillrHL'i':i  -.'i:!  (A  irn!  h/l 
teicbnet,  während  die  übrigen  Kurvt'upiinkt»:'  in  den  ent»prechea- 
den,  in  die  Vertikalprojektion  eiti/.:iir;iL'<':>den  Kllipnen  liegen 
mütaen.  Für  den  Punkt  h  bildet  die  Linie  h  U  im  Grat  die 
Norntalo  oder  die  I*albiruD|{iiliuie  de«  Leit«trahlenwinkels. 
Die  ünie  h  f  beariebnet  die  fticbtnng  der  aaeh  der  bsackwie- 


benen  Metbode  boatimmten  I>agerfui;e  uad  weicht  kanm  wm 
der  Normalen  ab,  mit  welcher  »in  zwitebea  k  und  i  SttSSm« 
aieafiUt;  über  i  biaaua  weicht  yie  nach  e«t«e(eogesets|itr  Rieh- 
tnng  etvss  ab,  ^  ist  parallel  mit  der  Lagf^rfu^^griebtiuig 

A  £  im  Ton- 
nen -'Gewölbe, 
nii»  Linia  h  ff 
bexeiebnet  die 

Lairerfuften- 
RiebtnnK  nach 
der  alten  Me- 
thode; ihreNei 

 '^unx  \'>t  gli'ich 

1         di>r  NinKUnn 

ior  Durch- 
»■hr<itra- iJaia 


zweier  »ich  reehlwmklicb  «cbnetdenden  und  unter  dem  be- 
irelTenden  I.l^;c^fugeDwinkel  (I<>gen  die  Ilorizontalcbene  t;e- 
iteigten  Kbencu,  »io  ist  für  die»eu  Punkt  konxtruirt  und  ein- 
geseichnct. 

Tn  dem  angegebenen  Beispiel  beträgt  die  Stärke  de«  mit 
Frde  bedeckten  Gewölbes  drei  Steine,  welche  in  den  äasneren 
Schichten  dicker  genommen  w .  r  ir:!.  und  >-iod  die  Kreuzgewölbe 
dnrch  einige  in  den  Widerlu  .rn  iiii.;<  hrachlo  Thoröffnnngen 
von  '.'IficliT  Boi!cnböhe  ver»iila»»t.  Im  unteren  Theile  der 
Ge\o  llik^jipen  sind  die  Bo<!en  kürzer  und  wegen  de«  nahen 
Mittelpunkte«  »tärker  gekrümmt;  ea  »ind  daher  die  Läafsr- 
Bchicbten  in  den  Rappen  bis  zu  '  i  der  Gewülfalänge  vermiß 
den  und  mit  Ausnahme  des  verhauenen  Grat»teine*  nur  sta- 
bende Bindersteine  verwendet^  während  in  den  folgenden  */* 
wieder  ein  abweehsdader  Verbsad  eintritt.  IKa  im  Scbima 
des  TonnsB'GewillhaB  varhandsnea  drd  Ittstsa  Sehiehtao  sind 
in  gerader  KiebtnnK  anoh  in  den  Gew5lbkapp«n  als  Sshlon 
darchgefShrt  asd  die  aoeh  affimen  OewolbtlisUe  derart  ge> 
Hchlossen,  daaa  die  Sebiebten  konaeatiiseb  mit  des  natsrs« 
einKcwölbt  und  an  den  durchgehenden  GawAlbecfaluss  sage« 
ecbifti-t  sind.  In  dsr  Uhu  trägt  sia  I  Stein  brsilsr  OewSlb- 
ring  einen  aufueraansttes  Lttftsehseht. 

Die  Anticbt  äaer  Reihe  »olrlt-  r  imTaipBtBter  oad  stta* 
j;tUi-u»r  Kreuicewölbe  wirkt  gaoz  gut.  Dia  ia  Xnrven  «tei- 
cenden  und  fallenden  Gewölbfngen,  deren  Aunführnng  keine 
beModere  Schwierigkeit  veruroaebt,  anterslützen  in  lebendiger 
Abwechialnng  ershitektoniech  die  Wirkang  der  Gräte. 

  W. 


d  by  Google 
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Sllhoiiettttii  einiger  hletoriiolieii  Klrobenbaiiten  als  Verffleloh 


AU  Ergänrnng  nnserps  Berichtps  ü!irr  dii'  Rerliner 
Dünibau  -  Kuiikiirrcnz  j;cl)i'n  wir  iiuf  den  Ulla  kuiid  gfge- 
benen  Wunsch  muhn  r  l'Hchi^oiius-en,  nnchträglich  noch 
die  Silboaettea  eioiger  bervorragendea  hütomchen  Monu- 


mente, welche  zur  Vergloichung  mit  di-n  Ansichten  der  Ent- 
würfe sowohl  hingichtlicb  de«  MuasstnlM  --  :iri  »ich,  wie  auch 
mit  Rücksicht  auf  die  I^inif  und  den  Aufliau  iIit  Kuppi-l  die- 
nen können.    Wir  wollen  an  die««r  Stelle  nur  noch  dia 


Gpti^d'armf  na 
■■  B«rlio. 


■,  Ebt-nbabnea  aad  WaMerstrauirB  In  prra<MlwhM 

(Aus  dem  Königl.  I'rtuu.  ütaau-Aozeiger.) 


Difi  Rcculirung  und  Verbesserung  der  natürlichen 
Wa»Hfri<triiJi"'M  ift  iilior  von  jehi>r  ein  G>'jiiMin(»Dd  iTiigtcr 
Sorce  der  Sts:i1:-r<'t:i(  riin;^  urwi'scn,  und  wciüi  d'  ri:i^)ili  dli^ 
•lljährlich  darutit'  thi  s*  Hinitrn  Mittel  und  \ladnr<'li  ft  ri-iiliti>o 
Erfüll«-  in  ili-ii  Au^i'u  Ji-t  ii.dii^tri.'llcii  un  i  Hundel>w<'ll  hbiiifik; 
für  unruläii^lirii  erklärt  vrt'rdrn,  so  i-ntpprinüen  dir».'  Klagen 
tum  Thi'il  «u«  einpr  unldaron  Vorstelluii'^  von  der  N;itiir  der 
Slrütne  und  di-r  Mi'i^lii  hki-it,  kie  dem  iiienfi  liliobi-n  Willen 
dinutbar  zu  Dinchen. 

Während  beim  Huu  i-ii  er  (  liaiiskpe.  einer  Ki»enbaliu  iider 
•ine«  Kanäle«  nur  (odte  Mii-<>e:i  nui  li  ciii'  in  lH'-.!iniii>ten  Plane 
auf  einander  ueliünft  mler  iiii  l  inunder  jjelünt  wenlen  dürfen, 
nin  endlich  an»  einzelnen  Theilen  das  fcrtifje  Ganze  zu  bilden, 
hat  man  e«  bei  der  Re^uliruni;  der  Ströme  mit  einer  iu  un- 
uiiterbrcieheoer  Ke«e|:un^  belindlichen  Wax^enuarso  zu  tbnn, 
deren  Volumen  je  nach  der  Jahreszeil  ein  au»»erardcotlich 
Ter»chiedeneji,  d.  h.  im  Frühjahr  beim  Schmelzen  de»  Scbneea 
ein  40  bi«  SO  Mal  größere»  ist,  aU  im  trockenen  Somtner 
und  HerbKl.  Dieaa  UasKe  aber  ^oll  gezü^eU,  »ie  »oll  \er- 
hiudert  uirdeu.  ihrem   natüHtchen  Beatreben  «ieb  oacb  der 

Dreili'  aii>.  ii.l.  I.nr-:  .  /u  -.  ^'^eu  Und  «oll  gMWMgaB  WtcdM, 
ihre  Kahn,  d.  h.  diu  .Stroinhetl,  Itt  vertMln. 

Das  richti(fe  Maau  für  die  Feaaeln  U  fiadan,  di«  man 
SU  die»em  Drbufe  dem  Strome  aslo)(en  nuM,  i«t  eben  to 
•chwierig,  wie  ea  aatürlicb  iat,  daM  naa  diene  Feaseln  nur 
ailmiblich  Tentärken,  aiebt  aber  mit  eiaem  Male  so  straff 
ansiebea  darf,  nm  den  «twÜMeht—  Erfolg  au  erreioken.  Dia 
Teebaik  dar  StramragalirngMi  kanata  wuk  dwhalb  aar  laagMuk 


entwickeln,  und  e«  iiit  um  »o  weidger  zu  verwundern,  da«* 
»ie  in  iliriMn  Kntwickluni;i>gKnp;e  dnrch  manche  Mi^erfoUe 
^eliruiml  wiifiie,  als  man  nnr  ltt>n  die  auf  einer  Stelle  ;;e- 
nuii-hten  lCrl"uhriiri/e:i  uiif  einer  Hinleren  iH-nnt/en  kannte,  weil 
die  Natur  ii  ii.-^  .•iu/..'lrii-n  Stn^ini  -    ;ii  -■  .j.ir  die  V.-rlmlt- 

ni*»e  jeder  .Sirumalitlieiliinj;  andere   Maii-'inaiuiien  erlVirderlich 
machten,  um  zu  demi>elben  Ziele  zu  kielan^ten. 

Dax«  «dehe  Wahrnehmuni;en  aber  nielit  i.'i-i-ii;net  »uren, 
zur  Aufwendun*;  von  Umfan^reieheren  Mitteln  für  »o  nn>ielii  re 
Ziele  anfznfordern .  i^t  eben  ho  erklürlich  wi"  die  lul'.^tHllun2 
der  Frat;e.  ob  i-<  nielit  eeriithein'r  fei,  die  imtijrliriK'ti  W  ii» »,.[•- 
ftrassen  hI«  wilclie  (.»iinz  mifzMi^eben  und  ihre  \\  a«.«ern>ah!en 
nur  zur  Speisung  von  Kanülen  zu  verwenden,  welche  zur 
Seite  de*  Sirnmiaufs  anzulegen  wären,  eine  Fra;;e,  welche 
namentlich  in  Bezui;  auf  die  Oder  noch  in  neuenler  /eil 
mehrfach  aufgeworfen  worden  Ut  und  auf  welche  weiterhin 
zurück  ifekommen  werd'-n  wird. 

Wäre  man  vor  50  Jabren  ao  die  AnafQbrang  solcbrr 
Kiinälc  ge)(an;!ro  und  bitte  Mittel  gefunden,  «e  ia  waDiffen 
Jahren  tu  vollenden,  «o  Wirde  vielleicht  die  Entwickelung 
dn  Verkebrnverhältnissa  eiaa  ran  dar  (tafaawirtigen  »event- 
lieh vernchiedene  Richtung  genommen  habim.  Allein  die  Un- 
möglichkeit ,  tu  damaliger  Zeit  >n  bedeuteoda  Kapitalien,  wie 
sie  diese  AaslSbrnugeD  erforderten,  flüexig  tu  machen,  licet 
wohl  einen  soleben  Gadaaken  aiebt  aufkomnwn  und  nöthigta 
data,  die  aakea  ia  varigaa  Jakrimadart  bagoaaeae  Karr^tia« 
dar  StrSaa  «iadar  auftaaalimaa  uad  nit  den  geriifieB  Miltila, 
laa  naak  der  BraehSpAug  daa  Landes  im  Anfang 
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zu  den  Entwürfen  der  Berliner  Dombau-Eonkurrenz. 


Bemerkuii);  anrügen,  ilai>ä  diejenigen  Arbtri(t>n,  wclrhe  die  pcl  von  Sl  Paul  in  London  das  hi6tori«che  Vorbild  ab- 

grötisteu  Kuppeln  zeigen,  »ich  zumeial  an  diu  Abmessungen  geben  dürfte. 

der  Florunliner   Domkuppel  halten,    während    für   eine   .  • 

Anzahl  anderer  Entwürfe  von  kleinerem  M«as»e  die  Kup- 


V» 


Njkoiaikifch«  lu  t'otiiinr« 
lavalldcBitoB  in  V*ri». 
Hi.  l'auliktrrke  tu  Li>nd<>iL. 
D«in  in  VJorrni. 
>t.  IVI'l-kir«  Ii»  fu  Tt'^tn. 


llatbktnKhutia  KrhIwuknpiMl 
tkirlln. 


dictsps  JihrbuDdiTt»  zur  Verfü^uns  5ti*lloQ  konnte,  fortza- 
fübreo.  Ah4>r  «rll)«!  aU  die  Stauti-lHtfR  r«  i:<>iitBtteti>,  (;rö«<i>rp 
8umni<'n  für  die  VerbeMernni?  der  Komniiiiiik'itiiii)»inittel  zu 
rerwenJen.  kaDot«  dir«  doch  in  Bczu;;  auf  Str«inre,:iiliruni!eD 
nur  in  pewi*«»«  Cirenieu  ;j«»rhebon ,  wpII  «flbst  naehdein  die 
Wiareniichaft  und  die  Erfnhrun;;  allniüblieh  in\o  fe«t<>»  8v«t<-m 
für  die  Korrt>ktiun  ciaeii  Stromos  an  dio  Hand  |;r'^eben  bat, 
e«  nur  iu  den  ~plt<>OKteii  Füllen  ihunlicb  iat,  mit  dem  Au>bau 
de»  Strome»  nacb  diesem  System  auf  der  iianzeu  Lance  de«- 
selben  zu  bfiiinnen :  vielmehr  ist  man  ,  um  zwcckmä<«i}(  zu 
bauen,  in  der  [te:>el  cezwun^pn,  die  Krfol);«  der  Ret^ulirnng 
eine»  oberen  Strooilbeiieii  abzuwarten,  ehe  man  an  die  Kor- 
rektion einer  unteren  Strecke  sehen  kann,  weil  c«  mit  alten 
IlülfAmitlelu  der  Wl.iNenMtbaft  «ich  nicht  beatimiiien  liitot  ,  wo 
»Ich  z.  Ii.  oberhalb  iib|{e(riehene  In»eln  oder  Sandfelder  im 
unteren  Strointh>-ile  anlegen  werden,  insofern  dieit  lpdi):licb 
van  der  Art  de>  I]ochwu»i<erverUufi>  und  andern  Zu(iilll>;keiten 
abhänizig  int. 

Hieraus  fol|:t.  dau  es  eine  völlic  nutzlose  Arbeit  sein 
würde,  die  Ueuulirutin  eine«  Strome«  damit  zu  bepinuen .  da» 
man  unter  ZiiiirnnilelK-nunj»  der  vorhandenen  Vorarbeiten  einen 
detaillirlen  Plan  für  die  Kanzo  Län^e  des  Stromes  bearbeitet, 
wie  dies  für  den  Bau  einer  Chaussee,  einer  I^i^eubahn  oder 
eine«  Kanäle«  |ie«eliehea  kann  und  |ie>chehen  tiiUHx.  Miin  wird 
>ich  vielmehr  damit  be^nü^en  müssen ,  in  den  einzelnen  von 
einander  unalihüntti^en  SlromabtheiluuKen  Detailpläne  für  die- 
jeniizen  Slroiiiläii;ien  auf^tellen  zu  law^en,  deren  Auxhau  im 
Laufe  dc>  nächsten  Baujahres  mit  den  vorhandenen  Mitteln 
vollendet  werden  kann.  Ist  solchergestalt  der  Strom  von 
der  (Quelle  nach  der  Mündung  zu  in  der  Hanptsuehe  rettulirt, 
fto  wird  man  zweckmäKsi^  die  feinere  Durchbildung;  in  umge- 
kehrter Kichtang  erfclgen  laasen,  indem  man  an  die  bereita 


volli^tändig  schiffliaren  Strecken  die  näcluit  oberhalb  iiele^eneD 
noch  unvolUtäudii;  au^üebildeten  Strecken  anscbliesst  und  mo 
endlich  auf  der  ganzen  Stromlünge  diejenige  ((leichmässige 
Tiefe  h'TEitellt,  welche  die  Natur  de«  Stromes  überhaupt  her- 
zut-tellnn  und  »ufrecht  zu  erhalten  aestattet. 

Ut  dann  aber  auch  die  Hegulirung  des  Hauptstrumes  be- 
endet, so  bleibt  noch  immer  die  Re-^nlirung  seiner  Neben- 
flüs.!ie  zurück,  durih  welche  dem  erstere»  mit  jedem  Hoc h- 
«a»><er  das  von  ihren  Ufern  abgerissene  Material  zugeführt 
uud  an  Stellen  abgelagert  wird,  an  welchen  es  die  Schiffahrt 
benachtheiliut;  und  wenn  auch  für  die  Beseitigung  scdcher 
Hiudorniüse  durch  Bau'gerung  oder  ^on■•ti^e  Räuniungsarheiten 
sobald  als  niö|;lich  gesorgt  wird,  so  gelingt  es  doch  nar  dann 
mit  diesen  Arbeiten  die  Fahrrinne  acbon  vor  dem  Eintritte 
de«  niedrigen  Wassers  vollxtindii;  zu  reinigen,  wenn  die  ein;;e 
triebenen  Materialmassen  in  der  Nahe  der  Einmündung  de* 
Nebenflusses  konzontrirt  geblieben  sind,  nicht  aber,  wenn  sie 
aich,  je  nach  ihrer  grösseren  oder  gerinueren  spezifificben 
Schwere,  über  weite  Siromstrccken  vcibreitet  haben,  wie  diet 
meist  bei  Flüssen  mit  aandicem  Grundbett  der  Fall  Ut. 

.\uf  die  Befe»ti(:uni!  iler  Ufer  der  Nebenflüsse  mehr  und 
mehr  hinzuwirken,  wird  duber  nicht  minder,  wie  die  weitere 
Ausbildung  der  Regulirung  des  Hanptstroms  die  Aufgabe  der 
Strouvi-rwallun<:en  bleiben  und  »ie  werden  derartige  Be- 
»trcbun^en  nur  dann  erst  von  oachhaltiiiem  Erfolge  begleitet 
sehen,  wenn  das  Verständnis«  für  den  Nutzen  derselben  bei 
der  ländlichen  Bevölkerung  Kini^an;;  gefunden  haben  wird, 
wozu  allerdings  noch  ein  längerer  Zeitraum  erforderlich  «ein 
dürl't«,  so  sehr  auch  durch  die  Maassnahmen  der  Regierung 
darauf  hingewirkt  wird.  Trotz  dieser  der  Korrektion  der 
Mehrzahl  unserer  norddent*chen  Ströme,  wie  der  Weser,  der 
Elbe,  der  Oder  and  der  Weicbzel,  ungünstigen  Verhältnis«e,„ 
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UMa  fit  BtHtsaDg  jeMT  ili  8dki0Uirliw«g«  fdras  jctat  «ine 
uuhag,niAim  mib  koDBM,  wtn  Hau  tieli  bMtnbt  hitt«, 
dia  FahrwuK«,  d«raii  man  nah  anni  Trucport  muf  jeneo 

WaM«r*triii«eD  bedient,  der  Katar  der  Ströme  mehr  aazo- 
paueo.  Sutt  des»oD  i);iiorii  t  man  dir  utfirltelMn  VerhiltniM« 
derselbcD  roUitändi;:  und  verlao^tt ,  das«  das  Fahrwatcer  der 
Elbe,  der  Odpr,  der  Weich»»)  «ich  nach  Schiffitsenuiaen  richten 
»oll,  wL'li'li«-  rnun  uni!i  <ii'ii  i'rdil>'ri  il.T  \'i'rliiriiliiiiK*»i'i!# 
iwiscter;  jcnüii  StrijnuiD ,  d,  Ii.  zum  ^russt'n  Tbi-ilt-  küostlioh 
hi'rLr'">ti'lltt»r  ndnr  vfi-'^oa  ihre»  geringen  tiiiuUi-s  loiiht  tief 
zu  frh»Iti-nili"r  NVav.siT»tr*»»en,  mit  l[OD£l»oIi.-u  VV»<s,-rf irf.n 
Ton  4<  1  Fuü»  uod  darüber,  konatruirl  hat,  während  man  um- 
gekehrt die  Fahnwage  für  die  geringeren  Tiefen  der  Strom« 
aiaiBnektm  nbabc  hätt«. 

Mittheiiuagen  aua  Vereinen. 

Aat  das  BayaHaahaa  Atakltaktam-  imd  lagaaltar- 
Tarali.  BiM  Hotia  ia  Ko.  Sl  Ztg«  gab  bareila  an,  d»»» 
dar  Bajeriiaka  AreUtaktaa-  nad  lafannar-Vatain  daa  Ü»her 
TOP  im  harawagagiWaa  ISotiaMatt  an  eiaer  gröiaarw  SMt> 
aahrift  «raraitan  wsUa^  Sa  liagaa  na  gageav&ig  dia  baidaa 
Ittstm  Nuaatarn  dieiaa  BtetfaMattaa  aswla  dia  SätsnogM  da« 
VaniM  T«r  nad  voUas  vir  aiebt  rarfalilaa  biami  einig« 
UittbailoBgaa  über  dentalbaa  —  a.  W.  daa  eiosIgiM  techni- 
•cht«  Verein  DeattehlMida,  aiu  weleh«m  nntera  Zaituug  noch 
keine  Nacbricbteo  gebracht  hat  —  zusamiaenzuitHleD. 

Der  Bayeriwhe  Architekten-  und  Ingonieur- Verein  int 
im  .Inhrc  1S<'7  ilurL-h  uiru'  N'iT-^L-liiii'  Icung  mehror  in  i-iiiyl- 
neu  LaudeRtheilei»  i«>tolit>ndea  kleineren  technifclien  X'criioe 
cni^tjiudea  und  be»it«t  eine  ähnliche  Organi)>atiou,  wie  der 
gegenwärtig  ncubegründct«  ,Badischc  Techniker- Verein,"  d.  b. 
er  ist  rus^iiHuitMj^. ■setzt  au»  einer  Ali?;!!!!  v.>'i  (If-flUchaften, 
die  in  ilm  r  »[i^iSi  lJen  Ge«t«ltHo2  nmi  \  <  i  «  ul'  i:!  j;  v  »elb»t- 
»täiidig.  nur  durch  ilio  (liTiM'inM  li.iü  <Iih  /.«.rkis,  der  prin- 
ziptelli'D  äalzun^en,  dv»  \'t)ri.;anil>-s  iiml  ii"r  \  rn-iri-zi'itscbrift 
zusammenhÄngeo.    (ienieinsame  \'i'triii-a:i:;  'l.'.;,  ii'>  it  'u  worden 

iiitwüder  durch  da«  Cri^obniu  der  jh   der«  mi/.il:   Gexell- 

^iliut'ten  gefaübten  Uecchlüsse.  (die  deniDäcL^l  im  \  •  rbältDii»« 
der  Mitgliederzahl  gegen  einander  ahj^ewngcü  w<>rdi>n)  udor 
diiekt  auf  den  periotliocil  »tatlfindenden  General-Verianmlun- 
geo  erledis^t.  t)ie  Kassenverwnltiing  joder  eioteloen  Ge»«-!!- 
Mihaft  ist  selbst«! ändig ;  in  die  Käse«  für  gcineinsume  Vprains- 
aogelegenbeilen  «tcnern  uicht  die  einzelnen  Mitglieder  sondern 
die  Getellochafien. 

Gegenwärtig  gehön'n  dem  Vereine  470  Mit(;)i' r  lui,  ilie 
»ich  wie  folgt,  in  S  einzelne  Ge»elUchaften  vertheileii.  1  '  i>  r  - 
bajeru  :  IG'J  Hiti>lieder,  darunter  144  in  Müncheu.  11.)  Nie- 
derbayern  :  33  Mitglieder.  III.)  Pfalz  :  64  Mitglieder. 
IV.)  O  t,,»rp  falz  :  SS  Mitglieder.  V.)  Ober f ra  n  k  e  n  :  6  Mit- 
:;li-"(i.r.  VI.)  M  ittelfrau  ken  :  55  Mitglieder.  VII.)  Un- 
lerf  ranken  :  40  Mitgli«der.  VIII.)  Schwaben  ond  Neu- 
barg 32  Mitglieder.  Des  Vorstand,  der  au»  10  MitgHadero 
bcatebt  aad  aeioaB  Sita  in  MfiadieB  bat,  bilden  gcgeawiriig 
di*  IlarMB:  Dbakcor  uad  ProfaaiHir  Bauerafeiad  (Vor» 
aitaaadar).  Obarbawntti  von  Voit  (Stallverir.  danalb.)»  Bm- 
ntb  ilu««J  CBekretir),  laganirar  nnd  Pnbrikdirelitor  B6bm 
(Btdlwtr.  deaaatbO.  Sladtbaaratb  Zesatti  (Kswier),  Gas- 
AMtaha-lNralitp»  Dr.  Sekilltng  (Stellrartr.  daaaalb.},  Uber- 
baodiraktor  to«  Paali,  Erwifaeärntb  Rttlnnd,  fnUmot 
Nenreuthar  aad  Oaaiaaador  Kollai«Ba  (Bcititaer.)  Di« 
Einnahniea  da>  Varaiii»  pro  18M  habn  1455  fäfi  (e.  831  Thir.) 
betragen. 

Für  die  oeo  lierauKzugebeude  2<eitacbrift  iat  die  de« 

Oeaterreichi^chen  logouieur-  und  Architektnverein«  •!•  Ma«- 

t*'r  un,{f nniiiii^en  uoiilHn.  Jährlich  (ullen  6  Hefte  mit  je  '2  Bu- 
iii'n   l  i'xt  uiiJ  ö   l  ali  lii  <>r»«beinen ;  da»  Programm  ist  ein  »a-hr 

iiniNi'M'nil"«.  LT^lr.'bl  ii-ilorli  iiii-.<cr  ilr'ii  n>il  ili-n  meinten  Fach- 
/fit^thriftoii  ti-ruit'uifam.  ii  Zi"lea  uuU  dir  .•ip'.'riellen  Verfr«- 
tun,;  dl'.-  V'f-ri'iiis  tnimPutlicli  auch  eine  tn-M'MJcri'  UcrÜLk-ii.  h- 
lii^nri;:  <iiT  L.insluu_;''n  j^mvi»!  lotcreczen  de«  liaviTiM-hi-n 
west  i,».  Au»  Staatsiaitti  ln  lit  für  dieielbe  vin  jalirlirhi  r  '/..> 
nehui»  villi  l.'iOO  //  (i-.  ^iil  Thlr.)  in  Anssidit  cri-Hti4lt  »..r- 
den,  zur  l'iililik.iti^  ri  ilur  SNiatvli;iii!r-ii  untiT  Kin  nlialtuui;  ;>m1.  j' 
minsliebi .;i'i)  Krink'  die  KrUiilinis'*  itiIkmIi.  AU  Ili'viiiklrir 
der  Zt'it.-iditil't  vwril  llr.  A.  I  >  u  b  I  !■  in  n  ii  ii ,  l'ri)ü's>-or  und 
tbcilung»\o^^t«tlli  IUI)  Puiyl«chnuchea  ln»titu(e  luitgiruu. 

Arekittktea-Tertln  in  Berlin.  —  Die  ernte  die»jäbrige 
Sommer- Exkursion  des  Vcreioet,  welch«  am  Sonnabend  den 
i'i.  Mm  »tattfaud  uud  all  deren  Ziel  die  neuen  Villenanlagen 
zu  Lichterfcldo  bei  Berlin  in  Au>«iebt  genommen  waren, 
wurde  leider  vom  Wottfr  dart-bau»  nicht  begüngtigt  and 
ktand  ihre  Aunführung  anfaii^hcb  entacbieden  in  Frage.  AU 
indaaieB  auf  daai  PotaduBier  Dabebolie  nck  trvladeai  etae 


Aosaht  TOB  fiber  60  Theilnehmern  za»aram«ngefandeD  hatte, 
beschloHa  man  an  dem  einmal  angenommenen  Plane  dennoch 
feiitzahallen,  und  wurde  derselbe  dann  auch  trotz  der  ungön- 

!iti;.'i  ri  V'^  rlultni«*«,  welche  nirnentlii  h  di>ii  Eindruck  der  noch 
im    W'eri.-n    begrifTeDen    Aula^on    ejitfi-hieden  »cbädigten, 

dnrclii-'efrilirt. 

Die  .Volaren  von  Lichterfelde  g«'liüri>:i  finer  K.'ihe  ron 
.•.|n-kulaiiveii  Unterm-liinunni^n  tu,  wcicbe  den  ZwcL'k  ^.•r^)lgen, 
nus«-rli;ilLi  Ji-h  iminT  urosstädtiacher  sich  koüzeütiirenden 
Berliü«  Kiiuiplexe  von  Villen  an  erbiiuen.  weUli>-  die  In  der 
Stallt  und  ilirer  i:üi-li»ten  Nähe  immer  »»dtooer  »•'rdonii-'n  V'or- 
tlieile  einer  freien  Luge  und  eiuej;  »buesriilu.-heneii  ruliigeu 
Benitze«  ohne  allzu  grossen  Ko»t«naut'«'aad  gewähren  «ollen. 
Bei  der  gegenwärtigen  Ausbreitung  der  Stadt  ist  man  natür- 
lich gezwungen,  zur  Erfüllung  solcher  Bedingungen  derartige 
Anlagen  schon  liemlioh  weit  ausserhalb  des  Wcichbilde*  zu 
verlegen,  und  rechnet  darauf,  das»  bei  genügenden  Verkehr»* 
mittein  und  der  mit  dem  Gro»«tädterthum  »ich  »teigemdeo 
Beweglichkeit  die  in  andere«  HMipUtidtan  achon  längst  ge- 
«öbulitthe  Sitte,  mit  doo  atidttMiliail  Tigaigescbäften  einen 
wkben  lindli«ban  WolinntB  an  Teitiioda>>  aneb  bi«r  neb 
mebr  ««d  nnltr  aiabnigan  aoOa^ 

Di«  Andihnag  aeUbar  ÜBtaraabiiHuigaii  gaaebiabt  in 
Barlfa  ia  dar  Weia«,  daaa  ai«  gröaiafa«  Terraia  von,  «i*er 
GetelUebiA  aagabnaft»  pureUlrt,  Biit  den  «rCwdarlieluB  «II- 
gemaln«B  BiBriebtangsB,  fltraaaeB,  BaleacbtBBg  «.  w.  Ter* 
«eliaa  wird  aad  dem  efanela^  Klalbr  abdsaa  die  Aalage  der 
Till«  «elbot  fiborlaanen  bleibt,  la  Weleo  Fällen  ffibrea  iadea- 
■«B  die  Untemehmnr  auch  selbst  die  Gebäude  zum  Verkauf« 
•B*.  Wir  nennen  als  solche,  noch  in  unmittelbarer  Nib« 
von  Berlin  belegene  Anlagen  die  bei  Albrechtshof  in  Tbier* 
»nrtrn,  die  zu  Wilheim»höhe  am  Kreucberge,  in  weiterer 
Entfernung  hinter  Gb«rlott«abarg  d«*  aoiaar  &it  vialgeaaBBt« 

Wc»leiid. 

Von  eil. -in  Herin  Carsrinn,  «elriier  eine  ähnliche 
l'Dtcrn''1iTiiiiii^  h.'ieit«  in  Wii-uKhc-ck  In-i  ll.iinburg  mit  Er- 
fcdg  ili;r''li^<-tuhrt  liiit,  i.-t  nun  in  Lii  blerfeMe  ein  M-lir  aus- 
geil'li:ite-,  7.visilieii  df^l  b«ideo  Linien  d-'r  Aidi:ilt''r  'lud  Pot>- 
iiiuu'T  lialiii  li'd.'.;ene>  Terrain  vi>r  eri>.>  /.wci  .).<bri-ii  ,>ci|ui- 
rirt  und  zu  lU-m  iiii.:eluhrten  Zwecke  kuli:virt  worden.  Bei 
der  Wauderiici'.  «t  lilip  der  Verein  dnn  li  die  neue,  noch  iui 
Eiit«t<-hen  begntTene  Villenstiidl  unternnbo),  mnsste  zunäoh.i 
die  Kinüicht  und  Energie  anerkannt  werden,  oiil  wcluber 
die  für  dia  i'rosperität  solcher  Anlage  notbnendigen  allge- 
meinen Einrichtungen  vom  Unternehmer  ifetrofTen  worden  sind. 

Von  beiden  Bahnen  her  ist  der  Ort  leicht  zu  erreichen, 
von  der  Potsdamer  Bahn  durch  den  Anhaltepnnkt  Steglitz, 
von  der  Anhalter  durch  einen  be«onderit  hierfür  errichteten 
Bahnhof.  Gute  Strassen  sind  nach  allen  Kicbtiingen  über 
das  eine  halbe  Meile  im  Durchmescer  haltend;  Terrain  bin 
angelegt,  und  die  einzelnen  Parzellen  weniger  klein  gethellt,  als 
die»  bei  jenen  oben  angefSbrteB  Anlagen  ähnlieher  Teodeni 
zumeist  der  Fall  ist.  Die  Seile  der  aaBpmchslnsen  märkischen 
OegeBd,  eiBig«  bbebaageBt  eia  Kieferawatd,  ei«  Brueb  mit 
WaeteigriibeB,  dar  aieb  mitlao  darcb  die  Anlage  aieht,  aiad 
soweit  möglich  beaatst,  BaaMitliob  aber  lat  fir  aiae  aaihr  aiia- 
gedebnte  Bepgumg  d«r  biaher  kahles  Faider  Sorga 
tragea,  welche  freiliäk  «tat  ia  aiDiger  Zait  daa  Charakter  der 
Umgebang  völlig  iadera  dArlk«.  Jatat  hialat  weaigataaa  dar 
aebSiiat  bereiu  tob  ftther  haitahenda  Bad  aoeh  badaotaBd 
erweiterte  Park  de»  Otttahofta  «iBigaB  ErMta.  Bia«  haioadera 
Oaafabrik  ist  für  di«  Till«BBt«dt  baraila  Ib  Thitigkalt,  ahm 
Waaaerleitung,  welehe  ihr  WaafBr  TOB  den  eise  Stnade  «Bt- 
femtee  Teltower  Seen  mtnebmeB  aoU,  wird  noch  in  diese» 
Jahre  in  Angriff  geuuniwen  werden:  MieL  für  eine  grössere 
Restauration  ist  bereits  Sorge  getragen :  kurz  die  Leistungen 
de»  ruteriiehnier»  »ind  bis  fetzt  aU  sehr  beacbteik*wertli  zu 
hexi-iehnen  und  Uei  d<-iji  ln'.ere<M-,  \vel<  h.>  iln>  lierliiier 
l'ub)ikuni.  iieilicb  noch  ziemlich  langsam  und  allmablig,  der- 

art:.:tti  AnlageB  loiBweBdeB  begiBBt«  wohl  «bA  ihre»  Br- 

T'  liii-s  >ii;!!er. 

l'jn  l'^l/<-rid  N'ilj.Ti  etwii  erbrben  i-irli  bereir»  »ii  ver- 
>-rhi''deiien  l'iiiik'.en.  die  nirnei-t  uach  den  Ktitwnrl'ei)  ib-"  Bau- 
nll')^ter«  v.  d  11  Ilde  aii.».:et'iilirt  sind,  welcher  dem  l'nlernebmer 
»uch  für  die  übrigen  Anlagen,  die  Ite«tanration,  du*  Uubn- 
hufsgebäude  u.  s.  w.  als  Architekt  zor  Seite  ge«(andeo  bat. 
Neben  den  typischen  Fachwerksbauten  mit  vorgekragten  höl- 
zernen Gallerien  und  weitaa>ladenden  Dächern  linden  sich 
auch  einige  Villen  mehr  städtischen  Charakters.  Bei  aller 
Einfachheit  mnss  diesen  Bauten  weniitstens  eine  entschieden 
ango>trebte  küa«tleri»che  Geotallung  und  eine  gerade  in  dem 
vorliegenden  Falle  noch  nicht  alliuhäufige,  freilich  anderen 
Städten  gegenüber  doch  aebr  bencbeideD  aaflretendo  Opnleoa 
und  Solidität  nachgerühmt  worden,  von  denen  allerdings  die 
[  letstere  s«boB  «iae  KaaaoqaoBa  der  fNen  Lage  de«  Qrtea 
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Kclbtt  ist.  Aaeb  «ndere  ArcbUi'fetPD  baben  biiT  tüTi-ir«  fp- 
bsut,  IM»  <ii.'  ^t.•r^l?n  Grnpiim  nnJ  S  c  b  in  i  J  c  n  ein,'  Viila 
im  Robbiin.  .In-  mit  «ti'il  'n  Si  h ii-ii-r  -  Unther o  und  rioeni 
■.(litz'-ii  ICi-ktiiM-in  iiH-fir  d:,-  nniiiiiid-che  Element  vertritt  ond 
bereili»  rtm  der  Babn  her  die  neae  AoUt^e  durch  ihre  Sil- 
koaettA  kennzeiclinet. 

An  einer  anderen  .Stelle  die»e»  Blstten  wird  »irh  vielleicht 
l.r  Itaiim  Huden  näher  »uf  dio  Prinzipien  und  die  Kltiiel- 
L.  itni.  di  r  Aasfnhruns  bei  diesem  oeueD  Zweite  der  Berliner 
IUutbr.ii;;li.  it  eioiiiiieben.  Hier  «ei  nur  Bwh  bemerkt  in  B«- 
«UR  auf  den  Verlauf  der  Exkursion,  lU-s  il m  n  n  b  der  Wjuj- 
derunjt  projektirte  ZuKaninienfiein  an  rlcr  l  ni:ijD-t  der  \YilU>- 
rong  wheiterte,  d»  die  Mehrubl  d«r  Tb«ilMbinw  «dim 
flrilualtic  nMk  Bwln  «iiHiel(k«hM*.  _  ^ 

Programm  der  tthntea  VcrtammlaaK  »itttlrh»Jni«eh»r 
Bantceliiikeria  Spfyarvomll.  UiH.  JuBi  1869.  -  Freitag 
den  M.  Juni.  Nachmittag«  uinl  hi-  iciir  Ankunft  de»  letz- 
I  I,  Zii-i.»  Empfan«  der  GS«te  aul  !. m  ii«Hnhofe.  Die  ankom- 
menden Herren  'riielloehnier  werden  nebeten,  neh  «imm  MU- 
aliede  de«  Hmpfanu«  -  Komit«  vorau*telleit,  au  W«ilDUiiga- 
karten  nnd  die  «oo»t  nöthi)<e  Aunkunft  enIfCgM  m  Mhaien. 
Abends  vm,  S  l  i,r  an  Zunammenknnft  im  SMie  4m  Wit(«l>- 
bacher  Hofes.  —  SamMap  den  1  2.  Joni.  Jlor|i:Mll  8  Uhr: 
Fruh»tnck  im  Gartei-  de«  Wittelshacber  Höfel.  9  Uhr:  B*- 
Mcbti-onff  de«  Technikum»  and  d«  anliioloaischen  MuRenm». 
10  l  hr:  Be»icbtiguna  do«  KainerdanH  «ad  Spaaiergang  durch 
die  Domanlajre  lor  RheinbrÄcka.  Ii*/,  Uhr:  Diner  im  Wit- 
teUbacber  Hofe.  S  Uhr  10  Mis:  GaaMlaMliaftlieb»  Fahrt 
mit  der  ßineolMlu  aaeh  BarehaaMa  ia  dsa  Mattem  -chen 
Garten  und  vqa  doTt  flrit  futUth  bcflanfitaai  Baote  auf  dem 
Rhein  naeh  SfMjar  aarfick.  S  Ubr:  Zaitammenkonft  auf  dem 
Welukellw.  —  Soaatag  4aa  18.  Joni.  Morijenn  S  I  hr 
Eiaeababafafart  awh  Dfirkbrin.  10  Uhr:  Nwh  Ankunft  de» 
BabaaagH  Bwaeh  dar  Klattarraia«  Limburu,  und  von  dort 
aaeh  ainaa  kMaaa  PflMilMhen  Gabelfrühstück  über  die  Ruine 
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daa  14.  Juai.  Na«h  Beliebe  i,,iti-r  Kübnin«;  [.u Ui-i  her  Ar 
Innenieore  Exkur--.io,„.n  nu.'b  der  k.  Villn  I.iid- 
«IglMba  bei  Edenkobeo.  nach  der  iMavhi.r-,  lifM.  l.ti  ■:.»-' 
dM  lÄtberdenkmalK,  de«  D<...i,.s  und  diT  I.ii  l.dVa.n  iikiri :b"e  la 
Worm*,  der  Rabtilitn.Ti  im  N cu.tudi.T  Tbuli.  pt,-.  ptc 

Die  Direktiomn  d,  i  J'  i  a  U  i„  «  b  e  u  Hahne»,  der  Frank- 
furt-HauHni-r  Babn.  der  Ma  in  -  Neck  a  r  -  Bah  n ,  der 
lannui.-  lUbii,  d.  r  He?«i,cheD  Lu  d  w  i){»  -  Bahn,  der 
Grhrtsl  lindiK^hen  Vi  rki  br.-Au»l.lteD  habet!  den 
HoMu  hern  dt. »,  r  V  «r»auimlang  für  die  Tage  vooi  10.  bis  ind, 
II,  .luni  u'.Ken  Vcrieigoag  d«r  Eisladaagakarta  enaaMigt« 
rabrpr«!»«  bnwiUigt  ' 

TenniMhtw. 

W"ke.  |),.r  bekannte  Inucnieur 
Kublinti  M  Ireoton,  New-J^rM^y  in  Amerika  in  nach  einer 
Mrtlheilun-  die  er  dem  r:i;,.r7.-,.  b.,.  t,„  ;;en.acht  hat  (je-en- 
wartin  unter  A»iii»tenx  »euiM  ältesten  .Sohne«  be.chüftii't,  den 
Kru.,'.en  Brückenl«u  der  Welt  lu  be^jiuuen.  E»  ist  die  cirea 
I  Meile  (en«l.|  lanae  Brücke  über  den  Ea»t- River,  den 
Meero«arm.  v>,  l,  h,^r  New- York  von  Brooklyn  trennt,  um  die 
en  Mcb  bundrlr  Oer  Ao.führuu«  liegt  da»  IWblinß'wbe 
Hi.n^;,  (in„.k.  ii.>v>r,.|,;  1.1,  Crunde.  Von  beidOB  SoiteD  fShrm 
«unachPt  i«ei  Iheiie  „bor  dir  UauKer  hinwe«  in  t-erin-er 
.^«teiguDK  xur  »rücke  empor,  die  aiH  luei  »eitlichen  OelT- 
nunKen  von  je  WO'  .^«pannweite  und  einer  mittleren  Oellnunn 
von  1700'  Sp,„n «,.,;,.  I„.„.,ht.  Die  Brücke,  uau«  von  Kim-m 
ii.id  Stahl  erbaut,  wird  .S-l"  Ku,»  breit  werden  und  •,'  Kahr- 
babnen  für  new.-jhnlichen  Verkehr,  2  Eisenbahnen  für  Dampf- 
betrieb und  eine  mittlere  Promenade  von  1&'  Wrtt*  W- 
b;.lt,vi  De."  Ko,tcn  AnsrhU«  belüuft  sich  ohaa  dla  XoatM 
für  den  Grunderwerb  auf  7  Millionen  Doli«»,  vaa  deaen  die 
bwdcn  Städte  bereii«  i',  Millionen  ^exeiebaat  babca. 

Rohling  i»t  bekanntlich  ein  Ututaabar,  aaa  Mühlhauaen 
iD  I  h.iringrti  gebnrtiir  ond  v.r  vor  40  Jahrca  ■]«  junuer 
lecbniker  in  WeMph.l«,  bri  CbaaMahaalaa  JBr  dia  Sm- 
handluns  thäti«.  Durcb  8lr»bHakai(  ao^ietateW.  ba- 
»rhaft.jite  er  .ich  damnjt  Mboa  ntt  Variiifaa  mit  dem  Sv.tema 

«-"■"■^."".S^  i"''''»"'.''''  Koa^ttalttoBen,  beiiondem 

ja  Batcrfr  dar  BafiMdgaag  and  AarhlbgaBg  der  Ketten  nnd 
f  h  awMiB.   Mahra  BrCekca.Pnjakte  aach  dienern  .Sv«teme 
—  öb«r  dIa  Leime  bat  Piaaaatrop  aad  über  do..  üb.  n,  t.,-, 
t  n  .~.  [••^J«*«>> il»M«fabühr»ude  Anerkennnug. 

WeUeicbt  weil  gwad»  daiula  ■«hra  UnglückaflUie  bei  HAaga- 


briii.kcti  M>r(;eknmmen  waren,  wie  der  Eiostarz  der  Brück« 
bei  Nienburg  über  die  8aale. 

Bciiaeren  Krfol;;  fand  Röhl  in  p  in  Amerika,  wohin  or 
auswanderte,  nachdem  er  vorher  noch  su  Berlin  da«  Prena- 
«ische  StaatJi-ExHinen  ab);elef;t  hatte.  Seiner  hervorragendea 
Tücbti|;keit  und  Euar-^ie  iat  es  gelnujien,  Hein  Sy»tein  dar 
HünKebrncken  dort  nicht  allein  aur  Geltuo;;.  rondern  auch  zur 
Anwenduoü  zu  brin',!on  nnd  die  von  ihm  aufsgeführten  groae' 
ariii;eo  Brückcnbauten ,  die  jnaeita  de»  Oseana  dea  NaoMa 
eine«  dcut.ichcn  Techniker»  Terewigea,  baben  ihai  aiaa  glia* 
zcnde  und  «eMÜilau  äteilaag  arwairiiaa.  Dia  vantGgliidwtaa 
M»ioer  «ablri^ahaa  AaafikraaCM  aad: 

1)  der  Aqn&dakt  de>  PaaeylTaaia-KaaaltabHrdaa 
Alegbanj  ia  PitUborc,  mt  7  Odbaagaa  aa  IGO  Ihtmf 

S)  dia  Bräaka  fiba«  daa  Alagkaay  ia  Pittaburg, 
mit  2  Oatfbanicaa  aa  177  Fan  aad  3  (MaaagaB  la        Fw*  • 

3}  die  Niagara-Bräcka  ffir  BlenibahaTarkti»  aiit 
^-21V>  Fttw  $paa«w»lte; 

4)  dia  Bracke  über  den  Ren  tucky- Flu  »8  auf  der 
Lex inetoa-Daaville- Bahn  mit  liiA  Fum  Hpaunvkeite  bei  S-» 
Fuss  Pfeilhöbe; 

.>)  die  Brücke  über  den  f)hio  l»ei  Cincinnali.  mit 
einer  Oeftnunir  von  10->l>  Fn«.<  und  ä  < JelVniinien  zu  '»'Sl  Fuss: 
die  Brückenbahn  lOlI  Knxs  über  dein  uiedriiiüten  Wa."iier«laude, 
die  Thi"ir.ii'  J).'  Fiis»  bncb. 

OtiiiaLrü«  k,  Mai  18»','.».  IJ.  George,  Uuiiitr. 

Dl*  Patifisbaka.  Vurbehalilicb  weiterer  Mittheilun«;  von 
technischen  Detail»  über  die  Ai»<führun|;  dea  in  «einer  Art 
eiiisigea  Uoteraebown«,  velaha  die  Faebs4fit«:hrifton  EnglandV 
wohl  bald  gaaeg  Hafara  werdea,  cataabnen  wir  dem  Fr.  8t.-A. 
voriiMC«  aialga  Motiiaa  Sbar  dia  alli^iwiaaa  VerbiltalaM  dar 
Baba,  daraa  VoHaadaa«  karaÜali  arfelgt  iit  Diaialba  ar- 
«treekt  lieh  vaa  (Coaacil'BlalEi}  Omafaa  am  Miwoari  (an 
der  Oraata  voa  Jowa  uad  Nebrnka)  örtlich  bie  Saa  Praa- 
c  i  »eo  aai  atUlaa  lltare.  Oaiaba  i«(  lehaa  tät  alaieaa  Jalitaa 
mit  daai  atlantiialMa  Oteaa  aad  N«w>Yark  darah  am  ^ 
Staataa  lTa«>Yerk,  PMaylraaiaa,  Ohi(v  latea,  IUhwia  lad 
•Iowa  dttKhiebaeideada  EiMBbahaayatan  variMadaa.  Dia 
Entfernung  von  New -York  bis  Oaiaha  liaträgt  806  preuaaiüche 
Meilen,  von  Ooiaha  bi»  Sau  Praneiiea  noch  S87  preoMiiscbe 
Meilen,  dia  jjanze  Lance  der  Kii>enbabn  •Verbindung  swiichen 
New -York  und  San  Franciaco  mithin   C9°i  prearaiacbe  Meilen. 

Die  l'aiii;.  l>:iliii  «teißt  von  Omaha  über  dem  Mee- 

resspiegel) alltuiiblig  bi»  f<'i  l2'  ( Evan«pa*«  im  Hilli«L'ebir(jc. 
115  preo««.  Meilen  wc^tl.cb  m.i  (hn«lm|  fulk  in  di-ii  nriulivlrii 
C  Meilen  ( Ijimarie  Iümt  I  bi«  luif  iJij',  tSeigl  dauo  »her 
wieder  auf  7560*,  widiho  llnbo  fif  nach  vielem  Schwanken 
i>0  Meilen  weiter  bfi  Itiids  Sn.n.iit  wieder  erreicht.  Dsnn 
»enkt  «ii  h  dt>.  Hubn  aUiimbli/  mit'  4ul7'  i  H.iinbidilt ,  .'MS  Mb 
von  OinaliH )  .  bi«  si,-  du>  Sierra  Nevada  erreiuht,  deren 
höchsten  Punkt  Cns".,  TiUä',  «ie  JSS  MI.  weiter  übernichreitat. 
Hierauf  fällt  die  liabii  .vnl  '2J  MI.  I,än>^e  '.Sücramonto)  bi»  auf 
.')<•'.  Von  Saciaiiieuto  we.idi't  sio  sic-b  ?tidliLb  nach  San  Fran- 
ci<co  ('i')  MI.),  bis  wohin  »ie  noch  zweimal  Steic^nnßen,  deren 
eine  auf  0,4  MI.  (lOö'  (?)   betr»);!,  >Q  überwinde  n  bat.  ^ 

Die  Pazificbahn  i»t  von  zwei  verschiedflnen  GeaelUcbaften 
erbaut  vkordcu  nnd  besteht  de*halb  aa«  zwei  aneinder  an- 
schliessenden Linien,  Beide  GeselUchaftcn  sind  von  der 
Bünde«re}!ieriin|{  mit  Privilegien  aiisjiiestattcl.  Die  l'nioa- 
Patilic  '  linilroad  -  C'oinpany  hat  von  Omaha  westwart»  sebaut. 
Ihr  Kapital  besteht  ans  100  Mill.  Doli.,  wovon  die  Re;>irrun|{ 
44 '.t  Mill.  Doli,  iu  Bonds  zur  zweiten  Hypothek,  in  30  Jabreo 
rückzahlbar,  Ke)$eben  hat.  Ausserdem  bat  die  Regieruni;  der 
Gesellrchaft  das  Land  in  einer  Breite  von  'M  cniil.  Meilen 
(4,"2  preuss.  Ml.)  zu  beiden  Seiten  jeder  zweiten  Sektion  der 
Baba  geaebenkt.  Die  andere  Gesellichafl  ist  die  Ccntral- 
Paailia-Coaipany  (von  Kalifornien).  Sie  hat  die  Strecke  von 
SaonHaaatO  »ndlieli  über  Stocktowa  aacb  Saa  Fraaeiaeo  (25  Ml.) 
iCelHHit  aad  dam  dar  Uuioa-Paaifie>Campaay  roa  Saerameata 
aap  aatwärtc  aalgagaDflearbriM.  Ihr  aiad  dia  äberana  »obwia- 
rigaa  Bantan  ia  dar  Sierra  Navada  mgaCrilaa,  ia  websbar  dia 
Bahn  Tanaal«  tob  1000  ^  1700*  LUfa  Airehaehaaidat  Bad 
aieUaalaag  aam  Sehata  gagca  dan  Behaa«  flbardaabt  ht.  Dia 
VevaiBifaag  baidar  Bahaas  hat  ia  dar  HMm  daa  fnmaa  Sila- 
se««, .'twa  m  frvum.  Bit  «cilUah  «m»  Ohaaia  nad  ISO  IIL 
östlich  von  Saa  PraaiiMO,  ■tattgafimdM.  Aaiaair  diH<a 
beiden  |tro<sea  Faaifiababaaa  «tud  noch  aadcra  Bahnao  iito 
äbiilicheiD  Naaea  tbaiU  im  Bau  b,!riflcn  tbeila  pngaktirt,  a» 
die  L'nion-PaziflebabD,  S«tliebe  Abtbeilang,  weldia  aot  Kanaaa 
kommend  an  der  Grenz«  von  Nebraska  ( Eranspaaa)  ia  dia 
erosse  Hahn  einmündet,  die  Südwoat-Paziticbahn  ,  waleba  TOa 
Sl  l.  iiii»  üljcr  .•»[lri^^;«lll•lli  und  Fort  Smith  nach  Kalifornien 
fuhrt,  die  »üdlicbe  Pazificbabo,  welebe  von  Monroe!  nach 
laMimiaa  projaktirt  irt,  dia  8iaBx>Gil]r-Paaificbaba,  welebe  , 
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dJe  graum  PMifiebaha  ui  der  GrenM  voo  Jowa  revbiMiuklij: 
dDreb«chD«idet,  n.  A. 

Bat  Wfttklm«t«m.|trMt  Tvaa«!,  w«ld«r  di«  SSdnito 
Obieftgot  mit  dar  W«ttNite  TwModat.  iit  vor  Xwiaii  dw 
BMOtmiig  dfl»  PnUikamn  übercefa«»  «ordao.  Br  iM  mMr 
dm  ClHMfo  FloH*  UnweKserührt  und  hat  b  «alDaa  über- 
vUbteD  Tballai,  dar  «u  S  BogaagfaiKaa  baal«H  983'  Linp.  : 
die  dA  aiüeliliewaDdcs  «ihaan  Stnoken 
daa  TTafacfgMffaa  ia  da«  StfuMn-Mirraa  «iod  auf  d<>r  West- 
aaüa  SSO*  nad  auf  dar  Sfidafite  875'  lang.  Die  Ge  ammc- 
koataa  bMngaa  SSW»  Oollan.  (Baildar.) 

Xaattn  «iaigar  senarta  Thaatarbautan.  Golpgi>n(lirb 
ainer  Beratliun;;  der  «tüdli>cb«-D  BebürUc-u  Kölim,  ob  d*r 
Nptibaa  des  dorti^'.-ti  uiurcli  Braod  «*)str,i  t.>;i :  ThoHtcr»  ron 
Seiten  der  Koruiuuuc  uDteroommen  wciütu  vc  lUe,  bat  Herr 
Sudtbaiio>»i»tcr  Raachdorf  eine  Zusamnx'o-t.  Uu  i^  Hb*>r  dl« 
Ko«ti?n  «inißerim  Rau  vorber«itetnr  resp.  neu  erbau(>>r  Theater 
v<ir;_'.'l.';;t.  au»  di»r  die  D.  Gem.-Ztj^.  einen  Au»xu^!  « ipdcrj;i«>t  •. 
Diiri  jiroji  ktirt«  Theater  iu  D  «j»»cldorf  i-it  ti»eh  <I.mii  lin:- 
vmrf  tVir  l'MiO  Zii>,ch&ntn-  li-ri'i'hm:,  i'ntliuit  ^'li.<li;r'  '  lii-!i,iitr- 
Flach«,  und  BoU  die  An-Iulirii,;'  ,'xlI.  Bvii}ilatz,  jedoch  iiicl. 
der  inneren  An»»tatlin^  nuJ  Mi.l  lirnrit;  bei  (irosi.er  Sparium- 
keit  1HS,000  Tblr.  kosten;  ein,»  reu-here  Auiotiittuii^  würde 
150,000  Tblr.  erfordern.  —  Dn«  Theater  in  Lü t ti c h  <nthült 
1  ü'iO  SitiplStxe  nnd  300  Stebplätie,  bei  besonderem  Andränge 
finden  20<)i>  '/usciiaucr  PLiti;  di«  bebaute  Flüche  belräi(t 
20,000^,  und  h'^laiitVö  m-i»  die  Kotten  de«  etwa  vor  8  Jahren 
ausgeführten  I  in  und  Erweiteran^Kbauos  auf  G50.000  Frc*. 
oder  170,000  Tblr.  Nach  dem  Urtbcil  des  betreffenden  Bim- 
lueioter«  würde  ein  vollxtündiiier  Neubau  de^ixolben  Theaters 
eine  Million  Franc«  oder  'JCi.OOO  Thir.  Rel;o*l.>t  haben.  — 
Daa  Wallner'sche  Theater  io  Berlin  enthält  i:if^l)  Sit»- 
pliUO  und  100  Stehplütie  oder  1480  Plätze,  welch«  durch 
BiafSfaa  eine«  dritten  Randes  auf  ISOO  uebracht  werden 
köonen.  Die  Bankoitcn  betrauen  Id;),OUO  ThIr.  ond  würden 
«ich  für  ISOü  Plitsfi  auf  201,000  Tblr.  belaofeg.  Diu  b«- 
banta  Finch"  i-^t  1S,.')00^' eros«,  —  Dia  gleiobea  Ka*tan>Ver- 
biltaiiae  bub,  ti  ^ii  h  bei  dem  Viotoria>Tha»tar  ia  Serlin 
ergeben.  Der  Erbauer  daa  Wallaar'aelian  Hicatara  baaeiobnet 
den  Satt  von  10  Tblra.  für  daa  bebautes  Q.'Fiiiaa  ala  »uk. 
reichend;  für  12  TUr.  pro  Q.-Faia  «ei  riae  loxariAaa  Au». 
auttuDg  an  erreichea.  FOr  diaaa  Baakoataa  aeiaa  limatliah« 
Arbaitaa  oad  JUaCtraagaa  cor  Tollftiadigm  VoilaadanK  de» 
HMiaaa.  tho  aaiüb  Ga».  aad  WaaMrlailaag,  HaiaanK.  LSutre«, 
MftUlrau«  dar  aimaidiehaa  UaaM»  dar  Sfia,  Garderob«- 
^n«r.  Seqaiaitaariaiaa,  di*  BMraaa-MacefaiaMie,  kars  Alle« 
aar  XrSflAiaait  dca  Tkaatm  ErAwdarliehe,  mit  alletDiKcr  Auk- 
aahaia  dar  Daitaratioara,  d.  b.  d^r  Coulix«eii  d.  a.  w.  zu 
baaahaBba.  -<-  Vaah  fräharaa  atatiatiaebm  Ermittelungen,  denen 
dia  BrUraagaa  hii  34  Tbeatero  an  Grunde  gele|{en  haben, 
atrllt  aiah  fibrigenü  da«  Verhälmi»*  der  Zuaehuur  rruiil .  die 
aia  Tbaatar  fanen  kann,  zu  seiner  Grondflitehe  d.-r:iitiL<,  di,-- 
aaf  jadaa  Zaaohauer  10^'  Baufläche  »«rechnet  wpnl><ii  Illu^^■'>l. 

Der  Antrap  ein  atädtiiiche*  Theater  in  Köln  tu  bnuea, 
für  welche»  bei  It  (Hf  /um  In.ncrn  die  Baiikoataaaaf  210^000 ThIr. 
Teranacblagt  wnrcu,  wiirJe  «Jigelebn». 

Der  Bas  einer  £riaga»hula  für  Fommar»  in  Aaklam 
ist  h,'t;i!iim»ii  »iirilan.  Da»  EiuIjI i-x-iiienl,  welche»  »uf  8  Ofti- 
üet«  und  Uli)  Kn^  irnHchüler  li^Tr.  Im.  t  int,  wird  auf  Kosten 
der  Stadt  .Xtiklam  irbiut,  ilic  (■»  dfiii  Staate  zur  miethsweison 
I}«nut«oag  uU«^rli»»»t,  nnd  be»teht  ausser  dem  ei^enl liehen 
Schnl>;i'l>iiude  au«  einer  Turnhalle  mit  daraiwtowenden  Bade- 
zimmern, einer  offenen  und  einer  überdeckten  Keilbahn  neb»t 
Pferdeatull,  einer  HinderniMibahn  und  einem  Pionirübun|{!i]tlntxe. 
Da«  zu  diesem  Zwecke  von  der  Stadt  angekaufte  in  der  Nähe 
de»  Steinthore*  an  der  Friedliadar Ch»uw>e«  lie);oade  Grund- 
stück ist  S  Magdb.  Morgen  grno«.  Dia  Gabända  werden 
■ämmtlicb  in  Zieiielrobban  mit  Verblendatmae«  aatar  Aawrn 
duag  romanischer  Stilfinrmen  aufgeführt.         —  ce.   

Sie  Bettauration    dar    Itaria  -  Kagdalaaa.Xlreh«  u 

Bratlau.  In.-  .Ni>!,/  »ns  der  Breul.  Ztg.  ia  Mo.  *0  u.  Bl., 
nelcli«  wir  «obi  nicht  aofgenouimen  hätten,  wenn  sie  uns 
tiii  ht  durch  einen  Techniker  zugesandt  worden  wäre,  hat  >ich 
zwar  als  PcMMy-a-tfaer-Macbriebt  arwiasan,  iai  Cebrigea  aber 
ihren  Zweck  una  AufUäraag  äbar  diaSaahlag«  an  fatadMlTen, 
nicht  verfehlt. 

Der  grösate  Theil  der  Magdaleneokirche  (Tbfirai«  uml 
Seite nschiO'e)  hat  in  der  Milte  des  16.  Jabrhaadarta  aiuon 
Mürtelpncz  mit  i^graflito-Quaderuog  arballaa.  Diaw  IPutz 
ist  im  Laufe  der  Zeit  aebr  «cbadkaft  gawardaa,  aad  ftilt  da» 
defekte  Au8«eh«o  MiniaatJieb  aaf.  «aitdaia  «iae  Baiha  ki^aer 
Waaar,  walaba  diabt  m  dar  Kiiaba  üaadaa,  voa  dar  Stadt 


;  .;.'ksijt"i  iitid  abgebrochen  worden  i.-t.  Der  naheliegende 
W'iitut  li  i'iin'r  ;lll^'^rl'Il  Ui-ntniirutiim  iI'T  Kirche  ist  Otin  nutür- 
lieb  anjefe^t  >Kjrd<^n ,  olinc  d.i-i  .'s  i:id''sseii  die-i-'rlialb  bf, 
jetzt  zu  einem  BetchluiM»  dr-r  .-tii'liiiTln-ti  li.'linrdcti  ci'kiniinicd 
wäre;  auch  i«f  b<»i  dfr  ;ill(ii»nii'iri  ti i<  Ii;  »i'iir  js!äu»«od*«  t  iimiil- 
läge  unsortT  Stif  ito  k:u:m  iuirii;}>dirni  q  .  data  hierbei  zu  vor- 
wiegend listlii't  iM'liHii  i;t'-taiir:itiiin-.z«>'i'k<'D  «ehr  umfassende 
.'\  rlir' it  f  n  wt.'rjfti  \  I  r[.;i'ii<)imuf  n  wonit-n  kuniiiTi.  SnuiMt  die 
~ti<iiii~rh('n  'r^'i-hiilker  sieb  ibr«  Meiniiii;^cn  iii"T  ili--  z:i  tri'Öen- 
tiiTi  Ma:is-i'ialiiiii>:i  gebildet  haben,  ist  .\b»ii  lit.  wi^an  u«)glich 
durch  Kiitternuni»  de«  Putzeji  die  ursprünglic^ben  Kolibiul'a^aden 
wieder  herzustellen.  Zu  diesem  Zwecke  soll  jedoch  zunächst 
an  geeigneter  Stelle  eine  Probe  Torgeoommea  «erden,  am 
daraaf  aiaaa  battiamtsa  Aatiag  grdadaa  aa  köaaaa. 


SonknironsiiL 

Die   Eonharrenz  ffic  du»  SalhltaDi  ia  Witn,  aus- 

L"-M  liriiiben  am  'l'l.  Mai  lSi'>.  ti.Ui;.:  am  1.  .September  il.  J. 
dinli:  rinen  UM;;lücklii-hen  A ii-^kh^  nehmen.  Von  v  rsclii»'- 
lir-ucn  Sfiten  sind  uns  Anfriigi  n  /iii;r"^'»n<_'fn .  ms»  deiini  das 
(ii  rücbl  verlautet,  der  Gemeindi  rHlh  tu  W  umi  li.ibe  »ich  da- 
von übrr/.euiit,  d»>s  die  im  Koukorn- i'rogramm  vorgesehene 
Buu!>t>>llo  zu  klein  sei,  und  xtehi;  diibcr  im  Begriffe  die  Kou> 
kurrenz  autVub>!ben  und  einen  neuen  Bauplatz  zu  ao<|airiren. 
—  Wir  haben  un»  i-oglpioh  nach  Kmpfang  der  ersten  Nach- 
richt mit  der  Bitte  um  Aufklärung  dieser  Augelegenheit  an 
ein«  kompctento  PersönKalikait  nach  Wien  gewendet  and 
huflrn  bald  in  der  La-.!e  tu  sein.  Authentisches  melden  za 
können.  An  dia  Möglichkeit,  das.t  man  in  Wien  eiu  ähn* 
liehe»  Verfahren  wie  in  Küni::sberg  i-inschlagen  und  die  Koa- 
kurrenz.  an  der  sicherlich  nicht  nenige  FacbgeoOsaeD  aeboa 
Monate   lang  gearbeitet  b^ht>n ,   r  infnob  —  Unter  AblebatU^ 

jode«  Knt>chüdigniig»-Ai>.>(<ruclu'»  katairaa  vard«(  «agaa 
wir  vorliafig  noeb  aicbt  au  gUubea. 


Di«  Keakarraaa  tft*  <ia  Sfiraa  ia  KXalgabarg,  (vMa 
Nu.  4ö,  Jabriiang  6S  d.  Blattei),  Anfsoga  bduaallieb  eiaa 
öffentuidia  Koatnrraas,  apatar  aafgahdm  aad  aaf  4  ArehU 
tektaa  baaabiiakt,  tat  mamdir  dbktn  eataebledaa  wardaa, 
daas  dar  Haa  Beiaricb  Hüiler's  zu  Bremen,  daa  BriiaaafB 
der  dortigau  Böne,  aar  Ausführung  gewählt  iat. 

PrtUerthailuag.  Bei  der  Konkurrenz  für  eine  Real- 
schule in  Zwickau  bat  Herr  Bauoiei-^ter  Albio  Guttscbald 
zu  Chemnitz  den  eritlen,  Herr  Architekt  Albiu  Zumpe 
in  Zwick'iu  den  zweiten  Preis  erhalten.  (Man  vergl.  daa 
Inierut.)  Das  Verfahren  der  l'reiiirichter.  noch  einige  Pro- 
jekte zur  uU'eutlicheii  Belobung  ausgewählt  zu  baban,  Tcrdieat 
jedenfalls  Aoerkennaag.  Ein  öflirntlicber  Aufraf  au  dia  Be- 
lobten, die  Brlaubalaa  aar  OelTauag  ibrar  Caavarta  aa  «r> 
thcilen ,  wfirda  aidi  ia  apätaraa  FiUau  —  («a  laaga  aian  dia 
Aaonvniität  aoak  fcatbält)  —  «cmaideB  laeaea.  waaa  ata* 
d -rartiga  Brentaalilit  ia  dna  Pragraambadiagaagaa  fvf|g*> 
?<'hea  wärda. 

Sie  Kasataalas  aar  Vabarvaakaag  daaTarfahraaabat 

srekitafctaalaakaaZaafearraaaaa,  derea  Eianeuaag  dia  Ar* 

>  Iiitektar-Abtbeilaag  dar  XV.  Vanaaiailaag  daataeiwr  Artbi- 
tektea  aad  lageaiaara  an  Uaaibing  beaeblOHea  aad  iur  daa 
Zvitraam  Ua  aar  XVI.  Varaaatkntluog  dem  Arcbitektaa-Varaia 
in  Barlia  äbmragaa  batta,  Iat  aaaaidtr  eadKeh  gawiblt  wor- 
den, naehdoB  kiitereai  Vareiae  dia  ofiaialla  Anaaiga  dea 
ihm  ertbeilten  AnftrB;:es  zugegangen  war  aad  der  Arcbitek- 
ttmiache  Verein  in  HKmburg  eine  Vorlage  für  die  Puldikatioo 
der  ,  Grund* alz e  für  d  a s  V  erfah  r en  be i  o  f  fo n  t  Ii  ch  en 
Konkurrenzen"  geliefert  hui.  Die  Kommission  tx-stehl, 
wie  bereit-i  iu  dem  Ili-ru  liT  uli.  i  di.'  >itM)ri^;  d<>»  Berliner 
Arebitektenverein»  um  I.  Mm  d.  .1.  tiiit;;i  lii  ilt  |WOrden  ist. 
u<i>  .'i  M  I [••  1.  1  •.  di^  \i'i  «ihs,  den  Un  ru  i ']  (jri'--iir  .-Vdler, 
Uat.uui'i!ii'r  liKtiiiieister  J»coU»iktii  ,  iiaUMi^|>eklor 

Schwatio  und  drui  Kcdakii  ur  uii-ücr  Zeitung,  welche  von 
der  Arcbil('kli)r-.'\btheilung  tiur  ü.iiiibntuer  Vpr*afnmlung  als 
Organ  für  die  Konkurrenz- Angfrli'^niiln  iri-n  bi-stiimiit  wurde. 
Wenn  wir  heute  von  der  Wirl.M«ink  der  Kiiinuiisaion 
blos  )i>-rudili'ij  Lünneu,  dass  sie  zu.>-ui;niii'!i^<';rr'tiMi  i-t  und 
di<«  \  .  .r;ubtfiten  für  die  zunächst  einiusciilagendc»  offei.l- 
Ii' lu  ll  Sehritte  begonnen  hat,  so  glauben  wir  doch  selbst  diese 
kli-iii«  Millheiluug  den  deutseben  Fa«.-hgenos»en,  die  seit  S  Mo- 
D.aen  auf  eine  praktische  Koute*|ueoz  der  Hamburger  Beschlüs.e 
vergeblich  gewartet  babcu,  schuldig  au  sein.  Sache  der  Kommis- 
■ion  wird  es  nunmehr  sei»  dareb  eia  acbocUes  nud  energixcbea 
V(»rgelien  dia  biafaerigea  VanBaaiB|aiu  ia  diaaar  Augakgeabeit 
gut  zu  maeban  aad  dam  Vartranea  ibrar  Faebganaataa  aa 
«atifracban- 
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Krnannt  »ind  Do*  dritte  trehniwli«  MitKÜMi  der  Dirvktton 
der  ( »lii  TM  n  Ki*«nl>ahD  zu  Breitlao.  lUarath  SchuUze, 

und  iJa*  isu  it.  t.  <  liMi»i  hi>  Mitptird  «Ipr  Kl»<<i)'iahn  •  Direktion  zu 
Httiinfjvof ,  Iliiumili  (Jrupti»-,  zu  U^tfi.T'jiii;- -  iind  Bau-Kathen, 
—  der  il8uiue»ie(  Ktuciik«  tu  Vwttrin  tum  Kreia- Bauroclaier 
Inr  dfn  Bankreiit  Sehönlanke,  mit  drm  Wohnainc  zu  Czarnikan,  — 
der  Bsootvknr  Sehmiti  »u  Jüikh  zuia  Land •  Uaameiatcr  (t«eb- 
«iMbcB  HOIteiteltar)  M  dv  RtgiMvac  n  AcMiMvg,  ^  dw  Su- 
■MiM«'  8«bnltiUr  to  WlwbiidcB  mn  Lmd-Bmnrt(ter  (Mcli- 
nUehen  Hülfaarbelter)  l>«i  der  KpRierung  za  Wi««baden. 

Veractzt  »Ind:  Her  Kiarnbabn - Baun>eiaier  Oöring  bfi  <I>-r 
Nied«r»chl>-«i4cli -  Mirki>fli.-n  KikiMihabn  in  Berlin  zor  OMbahii  nucti 
^hneidvinüli]  [alu  kotnini.Hjciri^clirr  \>rwalter  der  dortig»:(i  liftru'ti^i- 
Inaprkutratril' ),  —  der  Land  lIiitiiiKw^cr  KTiaeoar  xu  Oppeln  ala 
Kreia- Bauciioi^iLT  n:ii'h  l'K>i<.  -  d'-r  I  iml  PiumltUr  flollllfi 
au  Axnaberg  «ta  Kreia-Usuiufiiitc  naeli  Jülich. 

Am  Iii.  Mal  haben  beatanden  da«  Baameiater  -  Kxamen: 
Carl  Ocorg  Wilh.  Kacrger  au*  Aitküfchen  bei  Schwerin %'W.; 
daa  Baafiihrer. Examen:  A  lb«rt  ThawAllaiMliiMhauf  yLabs, 
Wilhelm  Becker  aua  Lengan •  Sebtralhiell,  JoHsnn  llarU 
Weinhach  aua  Kriftel  (Nainau). 

Am  2V.  Mai  haben  bestanden  daa  Baumeitter  •  KummI: 
GnalaT  Friedr.  Wilh.  Krii'soli*  uns  .Sfjxtin,  Hrinr.  Clana 
au*  Schlüchtern ;  liuf.  1'  r  i  v  a  1 1.  n  ii  u;  i- 1 » i  >•  r  -  Ktaiiu-ti .  (»rt.  Friedr. 
Bindorf  ana  Faroitacd,  Augnai  Schulte  aiu  Warendorf. 


OfhM  Stdkn. 

I.  Gebucht  wird  tuifort  B«uin«i«ter  srgcn  Thir. 
Ptäten  zar  Vollendung  dev  Ni  uImiui'  riii<r<  Si-minar«  nud  znm  l'm- 
hau  einea  (!eri<"hiifr»  häti(Ji'.  m  .\  lü^erburg.  .Mf>i<ianj|;en  mit  Zeuffniaaen 
über  t'raxia  beiiü  liIh  i  II m  liiNiiektur  v.  Ztrhui'k  in  Gumbinneu. 

3.  Zur  Aoaiitbrung  v.<ri  Wiinierbiiutrn  an  der  Oder  im  Kreia« 
irird  aofort  gcKcn  '.'  I  I  Ir     Diätfn  und  15  ThIr.  momt- 

Heb*  lUlMkoeteu-Rnlacbitdiguiig  tut  Baomcialar  reipu  «rfehmwr 
BssfAkrcr  gemdit.  Mähenw  h«l  dam  WMMr>BM-lMf*kiOT 
Horitein  In  Br«*Ian. 
.1.  Zum  N'eitfjan  fiet  Kreitj^richta  -  Gebäudai  in  Liegnitz  wird 
ein  Baumeiaier  udi-r  erTahrrner  Bauführer  eefodat.  Meldungen 
an  dfii  n»tiin?pi'k(iir  1 1  c  n  n  t  n  p  h  <,f f       ltr»(    K:nfr!tt  belHm'Valtc'irt 

4.  Kui  I  p  i- h  ri  j  k  c  r .  w.'l-'Iirr  KrfHhrtini;  iiij  Horhhni  liAt  mi-i 
in  riirxtT  l'CUietlung  ^lit  i-n^j-'fiilili'D  iKt,  kunn  »ofnri  hn  vrtili'Li,  tlikher 
Zu  \  iTC^iubarrndeil  Iiiul<  ii  hn  nrit-ni  KiM-ril):il)i:lii)u  Hr>r  Li»tt)j{un|C 
llndeu.    Meldungen  unter  Chillre  f.  F.  in  der  Kxp.  d.  Ztg. 

6.  Fär  dun  Vtatm  «iaM  todw»  «|fd  mt  adiM  Jnbra 

KreiebanniaiaMr  Schüler  in  Kyritz. 

f>.  Ein  Bauführer  oder  Bantechniker  findet  beim  Dan 
dea  Land^rricbl» -Grliiiude«  tu  Dünreldorf  aofnrti^ie  Beachäfti/ung 
auf  ca  6  Munatr.  Meldunira  bei  dem  Ban-lnapektor  Schrorra 
ZD  DüaaeldnifT  iiiiicr  l!(>1fü(fiinsj  »mi  '/.-»ngnifffn  und  (\tT  Hnnorar- 
Aniprüche. 

7.  Ein  tüctuiger  i^eichner  wird  tofnrt  getwhu  Meldungen 
bei  Ebe  &  Ben  da  in  Berlin,  Dcmaneratr.  28.  '2  Tr. 

8.  Bio  Itanmaiater  rcap.  Bauführer  zur  Auafübruog  von 
Jhiafcm«  «ad  StiMmbMWii  mfeni  btipiif  wird  fiMbt  mnk 
KraltlMBBaliter  LIpke  tu  Ddltneb. 

9.  Zur  Verwaltung  der  Bau  -  Inapcktion  za  Wittenberg  bia 
1.  Oktober  d.  J.  wird  ein  Baumoiater  nd>T  prakti*ch  achon  be- 
nchäftigt  gewwfMT  Diiofnhri-r  Tiilr  Diätru  und  die  regle- 
ffl«nt>mäaai{i;<'n  l!>'i.«i'k..M"ii  W'ittcn'MTi;  ^nfort  ^eaucht  von  d«Di 
K">nlK!li"lirn  Iliiii-ItiHpi.küir  D  >■  u  t  s  c  h  tu  a  n  ii  in  \\  i:t>'[it",'r^'. 


Sa] 

1)  Dien* tag  d«n  I.  Jan!  Sehloa-Tennin  t.  d.  Kiareicliuitg 
Ton  Snbm.  für  dir  ZiBmararbaitaa  aad  Matariallaa  zum  Neuba« 

der  Fiacherbrücke  in  Berlin.  iWdingnngen  n.  Anachlagacxtraltt  oh»* 
zuaehen  in  der  Regiatrainr  d.  Kunigl.  Miulaterial-BauluiiBlBiiiiitt 
tu  Berlin. 

3)  Freitag  den  4.  Juni  Scbloaa- Termin  t  d.  Einreichung 
Ton  Subm.  zur  Lieferung  von  circa  100  Sehaehtratbea  HaB«T> 
laad  für  den  Bau  dea  GeAngniaaea  am  Tlutzenaec.  Beding,  ein- 
inwhcn  wie  ad  I. 

n)  Fr.'it»y  drn  4,  Juni,  Vnrm.   11  Ufir  Termin  e.  Sii^im. 
2ur  Aatfobrnng  der  Erd-.  Maurer-,  Lahmer-  a.  Zimmer- 
,  arbeiten  llHiti.  tlifilw.  Lirfcrnn^  (It  Mati-ri-ili'-n;  zum  limi  cirn-a 
,  n.rnrii  KilKUtachupp^'ii't   nuf  dmi  HaliiilK^f.-  (irr  K..tiin;l-  N ii^dcrsrhl,- 
]  Mark--Ki»«nbahn  zu  tjürlaz.   üeiitn^'.  ii  Korniirturt-  riiixuMfbcH  rvjip. 

br;i-)i'-ii  vnn  d?m  Bureau  der  tV.  Bi-irifba-Inspikiinn  daaelbal- 
I  4}  Muiiidtg  den  7.  Juni,  Vorm.  10  L'hr  Temtin  e.  Snba. 
zur  Llafcrnag  nnd  ABfittIlug'dM  ■{••akeaitraktion  ta 
einer  doppelarmige«  DryhbrOck«  (3  OtAl.  In  j«  42*  1.  W.)  tar 
Elbbrürk«  in  dar  Birlhi'l]aiio«««tfdlica  Bah«  bd  Smdal. 
u.  Zeii'lin.  cintaMbm  faip.  an  baiiabaw  wom  tum  Z«n^<r 
in  .Stendal. 

5)  Uienvtag  dan  Jaol  8eMnu>T«rttfD  t  d.  Xinrticbimg 
von  Snbm.  auf  Anfcrtigaaf  dar  Zimnararbaitaa  nad  liafa- 
rnaf  dar  ■atarialiea  (loci,  dai  Xalarfi  aa  Vtgala)  zur 

dimjalirigen  lii«!rin<i'i.  (jnng  der  Bn'ickea  über  die  Sjjn^i».  tfcn  Land- 
Wfhr-  u.  l.iiini>-iis;;uit:».-hen  Rnnal  in  Berlin  und  di-r  h.-trrffendea 
SehäJuBi;' II.    Ii.  Jih){,  ii.  An»ch!«if,w(tn«kti«  riii»fi>ii-lii'n  wn-  nd  1. 

Ii)  Kr.'itai'  (i n  Iii.  .Juni  Vorm.  10  l'hr  liTtniii  e.  .'^||lJIll. 
zur  Liaferusg  vsa  SISO  Kabikf an  galäioh tarn  Kalk  luni  Uaa 
der  Brücken  auf  der  Zweigbahn  Inowraclaw- Bromberg  (in  3  Loo- 
!  Ben).  Bedtog.  eilizuaebeit  In  den  Baubürean«  an  Inowraiclaw,  Gr. 
Neadatf  and  BuMabod  dnaariiM  «ad  n  biaiabm  ta  a«Mra^ 
bün«n  dar  Abih.  II.  dar  OhendtlailMbaB  lOanbaha,  an  Obaradilaak 
Bahnhofe  No.  7  (GcraiaBia)  ia  Brcalao. 

7)  Montag  den  Id.  Jnni  Vnrm.  U  Vbr  Tcrmia  e.  Sob«. 
aaf  Liafanst  tMfMi  L  V«M  ff«««ltt«s  BUasbaba* 
■•blaaaa,  BdOd  Str.  »dar  M.VO»  ttak.  gavalita«  Mlta«* 
laaekan.  Sa67  Ztr.  ader  700,000  ttek.  Backanaigal,  l>»t 
Ztr.  «der  180.000  Btek  LaichcBachraobaa-Belzaa,  180,000 
Btek.  eieh«Bea  Bthti«ehw«ll«a,tBOO  Stek  eiebesenWeichca- 

lebwalleD  für  d.  Ii  Huii  der  Thnm-lnalrrliuriirr  u.  ,Si  Ii  iiriijemühl- 
Dirafhauer-Eisenb.  Uedin;;.  eintuaehefi  «nf  dt'n  It'ii«L-ti  zu  Berlin, 
Breslau  und  Köln,  aowit  im  /.rntrHlhurouu  der  K  iiii^'l  Direktioa 
der  0«tl>ahn  in  Bromb^rj:,  v^.n  U'tzti?rrni  n"rti  (ilnn^h  dm  Büri"i»u» 
Vor» IrtuT,  K^nxlnrntli  I.HknmO  zu  bi*/ u'litri 

Ii.  ^.  10.)  Lieber  äubmiaaionen  auf  Kiadaakaag  dar  Fairoa« 
ball«  aaf  Bahabof  OmUh,  A«aflb>««(  dar  Tbaardbramlal- 
taag  Ar  di«  Slrf-ABlaga  ■«  Wisiaar  «ad  dia  U«farB*ffT» 
Xiialiars  «.  VM«nl«iaaa  fir  dl«  FwtiMinio«  1«  Magdcharg 
woUa  ■■■  ta  Iiuaialnlhaila  aaahteam. 


Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  N.  in  Dreaden.  —  KckUmationen  wegen  verapiitetcr 
AMiBfirnnw  aaa.  2^  biltan  wir  naicbal  an  dia  d«rtlg»  PaM> 
Amiali,  vom  dar  81«  dt*  Zciianf  battrbm,  tu  HalMan.  Im  Fblie 

diearlben  ohne  Erfolg  bleiben  aollten,  sind  wir  gern  btraU,  «•«  daat 
bieaigeu  Zeltnng^-Komtoir  Abhülfe  zu  verlange«.  —  Iv  Barii«  wird 

die  Zeitung  übrigen«  nicht  Mittwochs,  aonderii  t>f>nni>ratag(  auage- 
;  geben. 

H-Mtnikr»"  nt  t  Pfink  .Mhnit.'n  vnn  J.  ri  H.-rr,-...  f;        i )^naliriirk, 


Architiekten»¥ereii  sn  Berlin. 


EXKURSION 

imcli  diT 

Veraammluiig  nai  ft  Vbr  an  der  Zlonakiroiia  tot  d<H 


Thore. 

Gang  narh  den  Raatea  dr:  n -iK-n  Vieh  markt». 

Oatatliga»  2*iaaaUB«llMin  to  d>T  üraui^ei  von  Schwendv  auf  dem 

Für  die  Anordnungen: 
Lnthmer.  Üslthn^ar. 


Ein   gewandter  Ar«lii«ckt  und    M aurermelater 

wünacht  aich  an  einem  aoliden  Daugeachäfl  mit  .10  V,  Gewinn-Ao- 
tbeil  zu  bethciligen.  am  liebaten  in  einer  Hafenaladt.  —  Gefällige 
OSkrten  aub  Chiffre  H.  K.  nimmt  die  Expedition  entgegen. 


Bai  dicfJihrigF  Stirtanj^irrst  in  Mntlr  ladet  SoDDabead 
ii>  Jali  !■  Trcptaw  (lafie  titaer)  itatt    Me  lerre« 
lilky^i  M«k  lKHi4a  4m  f ottaa  «iNda  Ikiiiicfc  fiMi4> 

1er  Tentael. 


Am  17.  d.  Mts..  Nix  htniitag«  6  Uhr,  wurde  meine  ln  l»-     i  , 
Julie  geh.  Graaah'iff  von  einem  grannden  Mädchen  glui-kltch 
aathnndrn. 

Laueuburg  i.  Pom.,  den  18.  Mai  1869. 


Banmeiafer. 


w  1  1 1.  .  ;  ir;    II   V  Archiickt. 
Alexaadiiae  Labo,  güb.  tteeki, 
Vcraäbllc. 

DAaaetdorf  nnd  Schwarla,  dan  9t.  Kai  IWBl 

£rn«'.  'W  ninmaan,  Bauni<*iater 
Laura  OroiimaBB  geb.  Luilowig 
Ehelich  VarfaandMM. 
Qörtitz,  den  SO.  Mai.  18C9. 


Gefacht 
aaafdhrimgen 

Mi-ldiin«t-n  riimint  diir  untf r/rirhn«»tt'  In«] 

Neohana  %d  Oate,  den  19.  Mai  1869. 

B6nltHeka  Wagaban.Iaapaktlaa. 


Ein  junger  Mann,  ünnrer,  <m  ZaIaldiMl  ni 
etc.  geübt,  wün.-x-ht  baldige  palend«  SisUaag.  GafilHga  OiIhfMl  «« 

die  KxiM'diiiun  H   '/■ta.  mb  Chift'r«!  K.  8. 

Kin  HfliihrlliaarTr.  Maurer,  »ucht  im  Canatoir  einei 
Mia  aar  giringiB  Oabalt  Sialli 
dl«  BmdTdtav  faHang  aab  N.  » 
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Ein  HMUMielater  und  drei  B«ufUlircr  ttnden  bei  den 
■es  HmfimlMiilMi  am  a  'JCUt.         X  TUr.  OiilM  BcRbif- 
AtmMldiiDgM  nnd  utar  BinNudwig  der  ZcnRnia«»  «n  di« 
hnet«  KommiwiMI  tm  rirlitvn. 
H«ppcn>,  den  3.  Mai  1S60. 
 H«fe nl>«B.Koaaii««taB  tit  d»«  Jadegabiet. 

Kln  VMdncmer,  Mmrattlch  gaibt  im  PtantaialmaB  du  I 

>fiv«lliren,  auch  mit  i  T.>--tMng  von  Eldarballcn  und  mit  Büreau- 
OMchäfien  vertraut,  tor  früher  in  {«pparatioill»  und  Kauuleruchrn, 
üj.ji.  r  in  Ei-i  Lifiahiiv.trarbeifen  thidg  gcvrcsen,  wünaeht  Bescbüfti- 
gnii,',  ni.ij,'!! -Il^i  :r,  ritifni  KlMnbBhnbuiibnrrao  oder  bri  Slromrc- 
gulirongi-,  Deich-  i>d«r  Wa«Nrb«at«ii.  GivCUlig«  Oflbrttn  arbeten 
utar  V.  W.  <a  in  dtr  KxpadWOII  dlMM  BtoWM.  

Xar  Vargalmns  dar  Li«lariui(  T«m  1,800,000  Siüok  KUnk« 
«od  1,300,000  tkiAdL  VaMmMine  swaiiar  ^ta  io  ciotalMB  Rami 
bk  tam  I.  Oktober,  IBf  dia  hiailga  PovtMkatinb,  bt  tar  öiaiiilkhaii 

8ul»iniAiii««n  Mut'  • 

Dleaitagf,  den  1.  Jos,!,  Vormtltaga  10  ühr. 
ein  l«iQiia  itit  Fortifikationt-Unreaa  anberaumt.    Die  Bedingungen 
können  daselbst  vaa  hanta  ab  währaad  dar  Bärtaiunadm  ain» 
gesehen  werden. 

Magdabarf ,  in  >l.  Ual  ttW. 
 KCalglUba  FartlflkmtioB. 

Hessische  Nei^lmbi. 

Die  Auxfrihrnng  der  Erd-,  Maurer-,'  Sl4.inhaaer-  und  Dach- 
dccker-Arbeileii  xur  Hemtelliing  eine^  430  Fum  lunKcu  Kntpfang»- 
gabäadca  auf  Uahnhaf  Bebra  null  im  Wege  der  öffentlichen  »>ub- 
BiMlhiil  Targeben  werden  und  ist  hierzu  ein  Termin  auf: 
Oaaamtaf  dam  S.  laai  ar.,  Tocmlttagi  U  Vis 
im  Büreaii  dai  ttMamlahiKlMt  Xtaanbah&'Baaaiaiitan  anbaramt 
worden. 

QaalMiIrt«  UaifraabiMr  Inboi  Ibra  OArMD  alt  dir  Ai^ 

lebrifti 

«ar«i«gelt  imd  fiorton«!  bl»  tar  ftaupMUim  Tan 

tTuterzeiehneteii  einziireiehea.   Ola  batrHbadaB 
BedinKongen  sind  in  meineia  Boram  tw  BImlabt 
Bebra,  daa  la.  Mai  I86<» 

Der  Eieenbabn-Banoieiilar 

Leb  w  nid . 

SiellNW-iwselireibwig. 


r-Departemant  henbiirhtigt 
dia  AwAhmag  Ton  ll,009  Taaa  Tbenrth reale itnag  lm?l. 

•  Iltrdnrrh  diexe  Sielanlagc  »ich  rernorhwendiKendon  Mebenar- 
beilen  miuii»  liciiarido  wegzugehen  und  fordert  hierdurch  in  Offerten, 
die  apäte<tcM9  bi*  zum  6.  Juni  d.  J.  versiegelt  einzuraicliau  »ind,  auf, 

Uanplüiic  Mnd  bei  Herrn  Ing^^nieur  Nchaeftr  McrMlh>|  au»- 
gelegt,  und  ebenso  die  Bi'dingunßen,  die  übardiai  g'gaa  Mn«  Gebühr 
Tun  U>  Sgr,  alxchrifilirb  in  erhalten  aiad. 

Witmar.  den  VI.  Mai  ISfiit. 

Da«  Strasse  II  pflasi  er 'Dapartenicn  t. 

JKftniglich  JNiedcrschlesisch*MArkisclie 
Eisenbahn. 

Anf  Babnhor  Oürlftz  Kel»»;;«'"       12,343  □F«m»  Parnmdaeh 

nll  DoppeUlas  zur  Abcfi? 

2nr  VergcbuiiR  div  f  ,\iti  ;it  i-r  auf 

Sonaabesd.  den  9.  Jnni  c.,  Toraittagi  10  ühr, 

im  Itaubiirenu  BuhnhofMinwue  Nu.  'i  hiertcllj>t  ein  Nubiuiui«>n!i- 
Twottn  anl>er:rivnt.    »Jti:»Iiflflr?i'  Bewerber  haben  ihre  OfTirten  niit 

dar  Aofcehtii' 

.Siibiiiintiioiiiutfvric  aat  i^mdeckung  der  l'erruntutito  anf 
Unhnhuf  G<irliti* 

Tentegclt  nnd  portofirvi  bi»  tam  /cttgesetzlen  'l'eratiae  an  den  B«a- 
iMMter  Blanek  «iaiaraiehan. 

Jielehnnngen  nnd  Badlagimfca  Hagau  im  Bütaa«  aar  Biaiisiht 
•an.  auch  können  letztere  «egen  BnMitMg  dcf  Co^ialiatt  basogen 
Verden. 

Oörliti,  den  23.  Mai  1909. 

]}«r  Rita Dbab n  -  B  e  t r  i  e b*'.  laapak t«r. 


Liquidation. 


Mein  «ehr  reichhaltlgct  liager  in  hanptfäehlich  fraiizö)iiMhem 
nnd  b«lgi«ehen>  BanornatuentenKUM  nnd  (ärabkregzen  liquldlrcnd, 
biete  besonder»  Kisengicssern  nnd  Architekten  eine  selten  vorkom- 
mende Gelegenheit.  «i'"!t  entv  Madeile  und  Mojtar  n  änseervt  billigen 
Prciv'-T^  711  ervv,'riir:i.    Urge«  ftwkifta  ABftugaii  wwMida  griui» 

tHitslrlrte  PreUver^eiiimtA-e. 

 W.  ürlteiacfcger  In  Bm*I  (Sehwe»; 

In  eigenem,  zweimal  priiniilrtvn  Fabrikat  eicpfi-lile  Ke*l»M- 
aceuc*  und  iuMlirmii(iii«he  ■niitriim«*nir  M>n  um-r- 
kannier  Otttr  und  rrelnwttrdlcUeU  "i  i.l>^-'rM  iiiiitKcn 
aber  festen  l'reisen.  Iteparaturen  schnell  nnd  b  ll  I  Fühlun- 
gen bewilligt.  i'rcia-Cooranta  grati«.  E.  M iiyeiiMnn,  Mecha- 
ttikar  and  Fabrikant,  Bariin,  WaHMuMta  i»,  am  Biadiiagiplatt, 
Mkcr  DarMliaeiwtr.  M. 


KonkurreoK  -  iussckreibeii. 

I^r  den  iiMMn  Entwarf  einea  in  hieeigar  Stadl  an  erbananden 
Krankenliaiuci  in  40  Betten  nnd  ',^0  lieeervebetten  haben  wir  einen 
l'reis  von  600  Thlrn.  an»g«s«ttt. 

Hewcrhcr  um  dlewn  Vn-i»  erhalten  auf  ihren  Antrag  kii«Wn- 
freif  --^h^clirift  dej  Büupr-:>;;riiiniiies  n-'h*[  .SjtuAiujii-^^lan  lind  Höhen* 
Iii;;!'»  tl>-.i  Ra^ipilntii'M  irid  liah«n  die  Kniwurfe  nebfl  Zeichnungen 
uiilI  KosittiiuL^i  hlii^t^ii,  Uli;  -'inem  Motto  versehen  nnd  von  einem 
mit  demselben  Mouo  bezeichneten  veraiQgcItea  Kuuvertv  l^i^leitet, 
daa  dia  Adiaaii  daa  ^*][|^|^2|[Si!'^2m  Mm 
ml  uns  einZDMiiden. 

Nach  viirau»ge(>anxener  öffentlicher  Auaslellung  der  Entwürfe 
wird  die  Prüfung  derselben  und  die  Zuerkennung  daa  Preieee  dureb 
die  Herren: 

Geheimen  Ucgieriings-IUlb  fir.  Bei«  | 
I'rofoMor  Adler  |  in  BWli«, 

Professor  Lncae  | 
wcfebe  da*  Preisrieb teramt  frenndliebit  fibemicMBmen  haben,  er- 
folgen  und  dai  Keaullat  der  Konkurrei»  in  dieier  Zeitung  bekaiuit 


■HS»  wansM. 

Bawarbar,  walcha  dia  Badingnugen  daa  Biuipn>grammw  odar 
dia  Ablirferungszclt  nirht  inne  halten,  haban  kaiaaa  An«(mA  «Bf 

dan  uiuigesetzten  Preis. 

Nordbausen,  den  10.  Mai  1869. 

Der  MaKisirat. 

AubRiinaloti. 

Die  in  der  Festung  Sasriouis  hei  einem  Neuban  in  diesem 
Jahre  auMnf&breodan  und  esei.  Matarial,  auf  eiren  MOOO  Thalei 
Taranseh tagten  Maarenirbeilea  eolien  an  91,  Mal  d.  J.  vergebe» 
werden. 

Die  PortMttnng  des  Baoes  aiehl  K70,  die  VoUendnng  1871 
la  Anssicht,  nnd  »ind  dafür  pptr.  20000  reip.  3000  Thlr.  an  Mtw- 
nnrbeiislöhnen  vernnschlagt. 

Qaatifitirie  Maoremeitlcr  können  dia  Bwinran  Bedingnngm 
bat  dar  dortigen  r«irtiik»iln  ainialteii  rwp.  arfragew»  


Mit  Baiugiiahma  anf  dai  nnlar  d««n  S9.  4naBV  1M9  §tt 

nnterzeirhnaim  Babarda  arlMBfna  Prata-.AnaMlHraifaa«  Ar  dan  bla- 
sigen Kealacbttlbaa  wird  Ptolgandai  hierdarDb  dir  VerfilKmlÜehnng 

gebracht 

K-  i^iii>;i-n  Inuerhnlh  der  ge»lrllten  Frist  3i,  durch  je  ein  Motto 
gekeciii/.>  :i-hin'i>>  Prei.xbewerbungen  «in  (damnMr  Ü,  «reloitO  dai  Motto 
,Zwi.  k;iir  trugen  und  deshalb  nneb  dW  Zelt  Ulf«*  Bi^gtagl  ttit 
je  i.  und  II-  l>eieichnet  wurden). 

Von  den  geeräbtien  Herren  Preisrichtem, 
Herrn  LandbiiaairiaMr  Canilar, 
,    Siad(ba«dir#kMr  Friedlich  «ad 
,     PruflwMT  Heyn, 
wurde  nach  Torgcnomiueiier  Prüfung  der  erste  Preis  {3^)0  TWr.) 
der  mit  dem  Motto  .Schwnnenhildis*,  der  zweite  Preis  (200  Thlr.) 
der  mit  dem  Motto  .Zwickau  11.*  Tcrfch^iicn    .•\rh"'it  iuirkiinnt, 
,iiiv»erdein  aber  die  mit  dem  Motto  .  Kiiil.icli ",   iii„-i.-it  h,-ti  li:-  mit 
dem  Moieo  ,Hrim!io!tf"  hezeichnvien  Arbeiten  zur    tV. mli.  ht-n  il<?. 
lobur^  '-■iii|ir--.hK''i. 

Bei  Erotl'iiun;;  der  beigegeben«»  Convcm  ergab  sich,  da««  der 
VarferKgar  dar  AHmt  «SehwaiwBMJdia*  Harr  Banmaiilir  and  Labrnr 
M  d«r  G«werb(««)ial«  an  Ghemnin 

Albin  Gollicbaldt, 
dar  Varfcrllger  der  Arbeit  .Zwiekan  IL" 

Herr  Arrhit<-kt  Alhin  Zumpe  in  Zwickau 

iat.  — 

Di"  Nnmun  der  Verfertiger  der  zur  Belcibong  empfohlenen 
ArlwiL  ii  kiiiiii  I  > ';<t  dann  öffentlich  bekannt  gem«;hi  werden,  wenn 
—  als  warum  wir  hierdurch  bitten  —  von  den  Herren  Verfaeeern 
die  BrlaubniM  inr  SniCbn«g  dar  Canfatt«  aelirllUieh  anlier  gege- 
ben werden  wird. 

IMa  Bloamdar  dar  nicht  pfimlittan  Viäne  werden  ersnebt, 
W«|an  Bfickandaflg  darariben  Anweiinng  anbcr  gelangen,  oder  dta 
AbbollMlg  dnrch  ganigand  lexilimirt«  Personen  bewirken  m  lawttn, 

Zwiakna,  den  Ml  Mai  isc». 

Der  Rath  der  Stadl  Swtaktkn« 
Cnipnri.  

In  V«ri«ga  imi  Jtmmä  Mmttm,  Bmita,  FranidiiatN 
Strama  49,  «wehienen: 

Schinkel.  Stflier. 

Keliffliertrait«  (Ktearlnnutsiie)  in  lehwariem  Sahm*n ,  I0"  nurebm., 
modellirt  von  A.  HenieL 
Ferner:  Beethoven,  Moeart,  Bach.  Olnek,  Scbnbcrt,  tahunaw 
llllldlilndiii,  Leising,  06üie,  Behlller,  Bbakicpeare.    I'reia4  IVa  Akr. 

Sodann«  Lehf's  areliiCektonische  Oriianeale» 

N'aeh  den  Original  •  Modellen  pliottigr.  4*. 
Anag.  Li  aarMi*«*  ä  Blatt  lA  8gr.,  Aik^.  ■iiiiwIiiaBtt 
ä  Blatt  ;>/,  8gr.  10  Hell«  ii  12  Blatt  enthaltrud. 

PriispekM  and  Probehefte  durch  jede  Buch-  und  Kunsthand- 
lung Iii  erhallen. 

iMimCi  Jritfdjnfl  f  fir  ^attmefm 

Jahrgang  tB5a  bi*  iMe  wird  im  Gawcn  edar  rinzdn  ta  kanten, 
gtancht  Oihrtm  UtM»  awn  an  die  ExpedülnB  t»  ziehten. 
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Kern. 

und  Fabrilnnt 

Berlin,  Mittelstrasse  47, 

liefert  n:. i  li       r,.t>|.ri.Ti  ni|i»r  ('i;;rr;rM  Zflcfi n fi n;!on ,  hei  prompter  Und  koulnntiT  A usfiilirurvi,',  in  «oltripn  f*rin*i>fi 
Altike  UOil  Hadenie  Arbcitea  T«II  ÜcIlMiede-Eisfl,  »l«  Front-  und  RalliongitlPr.  Wandleuchter,  Kkinin- 
vBTMtMT  «la  io  •iSlttetrmar  AoiJSlirnDff.   iMwMMClliMMy  «ieher  und  «chn«ll  »rlwltend,  com  Traoipart  Tim  Spräan, 

wriM-i,r.  nrrrituiK.i.  ri;iii.-!.  -ti.  (iiir.  h  M'- T"t,.-cii.  Vf iitilatioBsfrBster  mit  (lUhjaUasicR  »t:.tt  .:.t  t;.>»,',h,>iH.ii.-n 

LuükUj/iJiTi.  r^lii-tHÜ  1.11  Iii  nn/nlirinnen,  ohne  ija»  Lühs  zu  be^iiitrii-hti-^fn,  »••lir  Ua»i«>rli»fl-,  lioniicm  qnil  ln'ijedi'm  Wetter 
cti  öfTiion.  ^  '      I'  K^l.  Cbnritp.  La«an>tbc,  Srhuloa  etc.  in  )!ro>i)or  Zahl  «»»^{erührt  wiirdM.    Nm  konttrsirlS 

Ciaenie  Sciiailfe>!i(«r,  «clcb«  nickt  tbeurer  mk  htUerMy  Mwi«  kU«  B>u>iclilo««er-Arbetl(M. 


Kln  In  n«irtei>  ttdMadw  Pahrlk.JRtobllaMaimi  fi>r 
■•u«  um4  MSkdMlirclMer«!  mit  OamprinikKliia«  von 

30  Pferdekraft,  i^igfuatttr  und  «oniitiger  volUüiidigcr  MjM-liiiien- 
Einrirhiung  für  liolib(>arMiun|^,  ni^uen  Girt>äu<lcn.  einrr  Grnnd- 
Flüche  Ton  4V|  A^sr  ,  )inniiltelbur  am  Itihnhuf  in  Golll»  iMgtud, 
i«t  zu  Trrknnfvn.  Ai.iiiigpn  bebiif«  tuihmr  Avikanft  <llld  M  4l0 
Adri>>»«  H  \V.  i.iiilia  («««  retiante  yu  Mr|j:fi>. 

Echt  chinesische  Tusolie 

In  Aiitrküint  Toriü;lirb»tf r  diAlllil, 

in  Omki:i:i;-.  Ii:<.  Iit.-In  v  ,ri  l'i,  ;,   irid  I  Stück, 
nun  Treu«  von  14  Sur.,  VJ';  Sgr.  und  10  Sgr.  |ier  Stück  Tiitche 

hkic  -nitbig  ^^^^  Beeliti. 

  in  Berlin,  OranienKiraas«  75. 

Bc.'trllani;<'i<  niiitrU!  rnntanwcifiinRcn  mivr  ergvn  Em- 
acidiing  dt«  Urtrii>;ep  fn  Hr;.-r!ri:iri:i-ri  wfrtfrn  frnurrj  «««^(uhrt. 

Seebefgef  Sandstem 

SdiinM«  1«  4ta»tlMk  <p  roli«**,  wie  benitelM« 
■■d*  Jfdcr  Art  VWi  j«dm  Stil«:  drrMlb«  l>t  Boiticr  de* 
■"d  fcfnstrn  8t«lll>.  

Ili.'iiJiir.  h  vrlnitbiMi  wir  uii>  k'»M  Mgtbtnft  «lltawigvll, 

wir  mu  detu  I.  Mui  d.J.  hier  Io  llerlin  «in  Inariint  fSr 

Centrai-Heixnngeii 


nach  den  neuesten  Er&hningcti 


erüffori  haben,    und  /wa/   ■  A 
WurmwMMcrhelsuns'-n. 

Wir  mIwp  um  im  Staad»,  in  Wolnihäucein,  in  •'•fTrntlirhfn  G«- 
täadca  jcgiiclicr  Art,  KirchfU,  Katii  ikr»,  l>iu<irrih<Mi,  Kranken- 
Uwcnia  Xawrnen,  Sriinirn  eti-.,  je  nach  WiiiMcti  liMt  fiiio  uder 
■■dar«  Sjalm  maarcr  Hvizun$;<-AnliH;'-n  in  kürzesti-r  Zeit  zur  Aiik- 
föhrnnit  in  bringen  und  «aranlire«  fi'ir  «'In-»«  rutirtn-ll'ti  Krfiiljj  auf 
längere  Zeit.  Aiirh  iibernelinien  wir  tl-i  ie  .\ii-t.i(iruiii,-..n,  al« 
BulreinriolitMniten,  l'acköffn,  I'rtH.kendarren  eir.  und  <Timit>»'n  nn» 
auf  «in  »ortUKÜi  he*  System  tc  n  Treihhjioi-Heining  anlmerilMai  tu 
machen.  Naib  ein^sefanrlien  Baiiit<.K!inuni»en  w.Tden  Kri«ten-An- 
(«Uig«  adiiMll  and  g>«ii»  anKi'fifrnf;r 

Laporto  &  Feldhoff 

Oxosae  Hambargentnase  S. 


Spaeialität  (är 

f  itfiliei^nngeK  mtii  DeiitiUtion. 

Boyer  &  Consorten 

;r.  i.i^(lwi>;s)iafen  am  Uhein. 


Heckmaim  &  Co.  in  Mainz 

Biai iablaM  ««n 

LuftkelBungea  ««raiiie)«  CaloriMxet. 


Spcfialität  für  niiuanischo  und  gothUclit' 

Wand-  unti  iiilasmalerel. 


l'nlerteirhnvter,  welcher  einen  gruMeii  Tball  dar  Drkoratioaeii 
VüBtal.  Mariavbarf  b«i  Hamnam,  dar  ViU*  de*  Ua- 
MhiBeiir«brlk*atcii  ZioiBierBMii  i«  C)i««nli(  und  dar 


Oaaelt«chaft»r«Bai»  d«i  Harrn  J.  C  Dftllias  in  Oans- 
briiek  aus^-cfiihrt  liat,  «aipBabit  ikb  den  Hcrran  Baamirtam  etc. 

inr  Anpfi'il.niiii;  v.in 

DecoraüüHen  f.  Kirchen  n.  PiüIäfiI)aBte0  i 

iWarhjfarben  eigener  Konipn«iii<.:n.  I'rnben  in  Waohdarban  Mf  | 
'apiar  gmatt  liagro  lur  Ansiclti,  Ureit  ' 

(t.  H.  Beisner  jun. 

BkABOTer,  10.  SekaiedMiTHMlO* 


DACHPAPPE 


I)achrih,»r;  II-  i  im  Aiisliieh  neuer  und  a;i.'r  fi  ludhaficr  Papp-, 
Fili-  und  l>uririirher  Uaelier,  A«phali  etc.,  laut  Keskript  toq  der 
Königlii-hei)  Keiiierung  konieuiionirl  und  anf  mebrersn  Indi 
AuMletliingen  de»  tn-  om!  Auslände»  prämlirt,  «mpiehll 

41«  isphuK-  iml  II  I  liih  (  kmalrriiülra-r«lrfk  «M 

L.  Hanrwiti  d  Co. 

Kttttboftr  Ufer  Vn.  M.  FranenamiM  No»  II 


It. 


PorllaBd-Cement-Fiilirik  „STEIW 
Toepffer,  Grawitz  Ca 

In  Htritin 

empfiehlt  den  llorren  Bim-llesniten,  Ban-l'nternehqirni  und  Omnrit- 
Hündlern  Ihr  Kiihrikiii  in  1^  <ter  QualiMt  und  reeller  YerpAckung 
gatii  er^ehenm  uud  rielieri  ili>-  proaapICeM  Alufibinmg  dar  lliaralt 

erbetenen  KefuHik'eu  Aiilirit>;<'  i'i. 

G.  Schmidt  ^  Meyer 

Holz-Handlnng  nnd  Masehinentischlerd 

•rjnhauürn  —  We.itrilr« 

«■».plVtiU-ii  il.ri-  rohrn  llwlxvr  jeuiT  Ar!   iiii.l  ilire  Fabrikate, 

at«  irewttlinllrlie  und  Pikr4|aetfkiMl><i><ii>i),  Feaiatcr, 
Thttran,  Treppen^  überhaupt  jede  Hiiuti««lBler«up> 


diea«.  UuMre  mmmekr  «onplaten  MaichineneinrlehtiiniaB  aaiMn 

nnx  Im  den  Stand,  die  exaktem«  Arbvit  prtHopt  und  In  kärxeeter 
Zeil  liefern  i»  können. 

Die  Roth- 1111(1  (jielbgiesscrci 

von  G .  II.  JSpeck 
Berlin,  lieckstnune  Vo^  8 

naba  dar  Chaaaaaaatrktt«, 

euipfichtt  ihr  Lager  aller  Anw 
den  neuesten  .M<  Miellen  llk  *«r«elll 

bf.a.  Horn   Ebrnbolt,  BiOtbgn»  und 

/II  .-liTi  1 1  iii:.~'.'ii  Prallen. 


Iici  prmnplar  Bedienung 


lVjravr.v'tr 

|jUlieileriU\ci)iiiib| 

(iMUnttl 

Ingatila«! 

.  ;.if.|'. 

n  und  RtoMMiwn'NbrikMiltn  in  M 

lil.'ii  '■.'■'i  '.ir  il.  rst'IIiiiig  aller  An. '^ 

1  Villi 

1  Ceniralheizuiigen.  J 

Luft 
liciiuai^rn. 

Julius  Ende 

(Srssst  4^ritdTid)«-Str«»»c  V».  114, 

General- Agent 
der 

Ilfelder  Parqaet-Ftissboden-  &  Holzwaarei-Ftbrik 

'kI  .1 

Fabrik -fifsellschatl  iur  iloliarbeit  „V..  Nruhaa!i" 

eiupliehlt  »ein  rf  i-lili  ilu.i-»  Lager  von  r»rnuet-runböd«n 
Ton  den  einfa^-hnteu  bit  tn  den  reicheleit  Mudern  lu  di-n 
billigmen  Preioeii. 

laa-  nad  lUbattiKUic- Arbeiten  jegliebat  Art  werdei»  prompt 
and  Ulligat  aabbtuttt. 

UiuleikinM  and  Anadkliga  gnMA 


Digitized  by  Google 
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llaistelc|[rapli(» 

galvaaische,  pneumatiwdie, 

«mpfiehlt  die  Telegraphen-Biu-AiMttlt  ron 

Kelser  &  ScbmidL 

Barlin.  Orsitiasbarf «r  StrMt*  »1,  ' 


MMbanteo,  Hotel«,  Fabriken  rir.  In  PrivatwolmmigMI 
anaiebibar  ohne  BeccbädiKung  der  TapMn  gilt 
FfMi-VanaiehniM«  and  VonMtUif*  fiatll« 


»M4]» 


überiiiiiiui:  ilie  Anlage  Ton 

üifiifriirnA-  nnb  §od)i)rnrh-|eijnngfn 

(letztere  nii.  h  ■■«rklllM  Sjuloti)  für  Wohnlüm-iT.  ..tlViii:i.  hn  (.i-- 
bäade,  Kirrlwn,  Magazine,  (;<'wrir!i«Iiriu«i-r,  l)iirr-  utul  'l'ni''ki-:i- 
kammcrn  »lli>r  Art,  —  auch  fiitm-  utid  W«MrrlritunK«n, 
Bade-ElnrlehtMUSen  »nd  alle  m  dieser  liratii-h«  vor- 
konuMDii«  AriMitt«. 

SebmMMiiMiM  HelMtraiMr-,  Oai-  niid  WaM«rleitong>-Kühren 
nebat  Pitling*,  Apparate  der  allenitiKMten  Rrfindung  und  in  »or» 
tüglicher  Güte,  sind  «Iru  in  früweren  Quantitäten  auf  Lagtr  und 
dadurch  schleunig«  Anaßhin^g  verbOigi.  ZeagaiiM  über  fäicg*M 
Auifuhnm»  Krümmt  Aahgtm  !■  OMMeUMd  wwdHi  mF  Verlan- 
gen »nrgck'gt. 


Abessinische  Rohrenbriiiinen! 

ohne  Briinnrnk >.-<«<■  I,  in  kür/fslfr  Zi'lt  gl.'ich  Urwiilirt  und  h'- 
llebt  geworden,  iiaih  n  'i.-.t,  .  K  rj-inikti  .ri,  für  ji-de  Tiefe  »nwi-nd- 
bM,  klnrites  Wewer  m  l.umsiens  oiner  Slimdi»  und  in  jeder  g«- 
wna achten  Ueitgc  gebend. 

WUmmnm  Draek-  UMd  Siknce-PaMpvit  der  ver- 
•ehicdenaten  Konttrnktioa,  nm  gafilligem  AeuMran  nwl  pralctiMlMr 
Einrichtnng,  nach  eit*Ma  bncfähr^n  BrftbniagM  bei  mberer 
und  willdrr  Arbeit. 

Eiserne  BrnnneMK^Umi«»  den  Tereehiedeoen  Bau- 
aiilan  an^cpaMt  und  enupreehcnd  »nilHMntirt.  I'rompuale  KBfek- 
tairnnK  Jädea  AnftratM  aim  Orte  wi«  narh 

MrifeifenirrptipeRiaAfialn^ 


Da«  Steinmetz -Geschäflb 
Schober  A  Beyllng 

Ueiart  8teinnietzarbelt4-ii  jciJcr  Art  in  den  Tcricbiedenen  Sorten 
"""Mfin  und  Granit  tun  gut.'ni  Materiale  xn  aollden  Prellen. 
Werkpliixe:  Berlliiy  MOcIiern-filrniae  108. 

tk,  Kla«atb»r  I. 


^Eenaissance" 

Kommanditgesellschaft  für  liolzächnitzkunst 
L48.UfiMM.  R.Ktnlti. 
BERLIN 

Prompt«  AMdknaig  vmi  IMmmoen  anf  Nftbal  Jeder  be. 

lichti-n  HoIrRftitung,  namentlii  ^  Cirhenholi. 

WB.  u.»  Herren  Architekten  finden 

in  No.  2<i  der  Deut«,  hi'n  Uauzeiina 
I.iMüiiingvn  utueren  Ktubliuementa. 


üfJiikiirleHNPrel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schaefer  &  Han.srhner 


raiKiiiiimiöiiliclie  F  jitllMMzimircn 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Geldschränke 


ft'uer-  und  diebeMtebera,  auch  tiini 
Kiiimauvrn,  Einiätxe  la  Zylinder- üü- 
rraiix,  IKokomenleakaaten  etc.,  nll« 
ArliTi  di-hodii-hprcr  Srlrlöner,  wi-ii  tio 
ilun-li  .N:«-h»r'Mu--.?l  liiclii  lu  mIUm-ii 
»iiiU,  mIs  («initiiir-,  Drücker-,  Ccini- 
atoden-  nnd  VorhängeschlöMer,  lefttere  dm  Her 
aar  beaonderen  Beachtung. 

Weinlager,  «tona.  nmuon.ii» 

mit  und  ohne  Verichtuja. 

Anstemspalter  neuester  Konitruktioa. 

Schlosser-Bau-Arbeiteii, 

aar«  SolilhalB  gaihrtlim  «ia  «Ha  Arten  Feniter-  und  I  ii 
achläce,  aabal  den  data  eribidaitfalian  Meating-,  Rothgnn-,  Oronve., 
Haan»  nnd  vergoldeten  Gamltana,  Mwh  neiiaa  ModallaR  in  i«iah> 
iMMgaier  Anawshi,  womit  xn  da«  grUaaiaii  Saaten  anibrt  aofränan 

kann.  Fnr  meine  Hern'n  Kntle^icR  ein  La^er  einzelner  lleile^ 
aN:  Tborweg.,  Kanten-  und  cingrlun.'u-ne  liatkute,  rechte  nnd  links 
a»f){*hailde  Federbänder  (WindrnnKfiMlf-rn),  KcnsterbailtBla  (flafka 
nnd  fßmilMUki»)  eu-.  in  d«n  billij^tten  l'r<-i>en  eiapMlit 

A.  L.  Benecke,  Fabrikui^ 

rabrik  umi  Lager  UttelitnMM  17. 

rreia-Couran  l(>  Rrmi». 

Ferd.  Thielemann 


II'  I'  TCIi9mpii«rmei!)ter 

II,  UurathcOl^Stnue  K«.  M. 

MI|MÜt 

Banarbelten , 


Arien  Ton 
fcriigt  ünw- 


mcnre    aus  gapitaaa 

ab:  Uxllutiraden,  Sblen,  Akrala^ 

ri<-n,  Liiwenköpf«,  RoMolen,  ^tlt^ 


terluhncn  etc.  Vu|l«  OrneiaaallySfr 
liflcr  aU  Zinkgu«,  «owia  .VüSSK 
aiTClt  nit  Grand,  Riatta^Ü^M^ 

lirei|iiin*  ale. 

V.  .h'iitxeii  &  Üo.  -  ■ 

■tattia,  Grone  Wollweber. Stratf«  V».  40 

empfehlen  aieh  lur  AiiUge  von 

Hiffirrirititiigdt,  ^analtfirnng  unH  (ßdslntiingri 

in  Stidtan,  Fkbrtkea,  auf  Güti-m  und  Üalmhüfcn,  «ucli  halten  alle 
«a  dIaMB  Zweck  erforderlichen  Kübrrn  und  Apparate  atetl  auf 
Lafer. 

Qlelebtaitig  empfehlen  wir  vm  tnr  Einrichtung  von 

UaMtdefraiiheB,  elektrischen  umi  paeumatisvehe« 

fSr  Hätel«,  Kmakealiinaer ,  Bureaus  oder  i'rivathäuier  und  über- 
GamMiau  «***Ufiao  Aibeiian  aina  drayibf||» 

e.  J— ia^n  Jt  Cm^  SlawiB.  fr.  WoOwabrntmaa  40. 

Dampfkessel-  Gariltirfttokt, 

Dampfkessel-Speisepompen, 
S|ielse nasser  -  WorwftrHi^ 

IMm 

Sievers  Sc  Co. 

 Waafhiawlhbrlfc  !■  Kalk  tcl  leato  tbela. 

Die  Maschinenbauwerkstätte  to« 

AHL  &  PO£NS6£Ni]iDü88eldoif 

anipfiehit  sKh  rar  Anlbnigaaff  von 

Wa  K  «  e  r  Ii  e  I  z  u  ns^en 

alter  Art,  mit  aad  ohaa  VentilatiaB,  Ittr  WahahlMr,  Itai^ 

liehe  OebUid«,  KiaakialilaNr,  OavtAikluar  «la. 
■owi«   DaBpfheizBBj^en,  Rade-Einrichtun^ea  etc. 

Daaere  Wanerbeizungnanlagen  lawen  »ich  ohne  jede  Sebwle- 
rigkeit  anoh  ia  aelwa  bawobaian  Gebäuden  eiarichtaa. 
KoetaaaaaehUga,  Pliae,  Beeehreibungen  und  Atteata 
'"■^n  gratia  eingesandt 


KowniMionararlac  ron  Carl  Beelilt  in  Barltn. 


CeDtrlfasal-Panfia 

—  garaatirtar  HalaaBftt  II  fraaaat  — 
aowia  Kalben-Pumpen  jeder  Art  liefert  di» 

lUMhinenfabxik  von  MÖLLE&  &  BLUM 
 Beriia,  Zinpewtoawe  89. 


Omak  raa  Gabridar  Fleknrt  in  Beriia. 

i-i^iu^cd  by  Google 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


— Wochenblatt  "^iES-r- 

••'""ÄÄ'S:"' des  Ai*eliitektcn- Vereins  zu  Berlin.  2^'»«^^^^^ 


Bedakteur:  I.  R  0.  Wtadi.'  |        Berlin,"  den  S.  Juni  1869. 


Inhalt:    Di,-  B.'.ire tungcn  für  Klnmiimiii;  ein*»  einheitlich«!!  |  Aa>  d«r  FachlUt«ratar:  Der  Wege-,  Kinnbahn-  und  Hodl- 

/,iegelformai«#  uu  ü»Ufte  de*  nnrddeiif*  'u  n  Itnii  Vf.  (Kortjisiiang),  Un.  »on  F.  A.  I'uhlm«iin.  -  Di.«  Ir *  drauli«ch«n  M5rtel,  iiubctoa- 

—  1>«*  Aiiuamini  in  Berllii.  AnMchi  <l^r  \  ..i  ,  i  .-.  —  KuuM»rra»iien,  i  d«re  der  l'ortlaad  -  Zement  v,.:i  W    M  chaulU.  —  Krbkam't  Zeit- 

toicnhAtiflen  uuJ  W  amratruwen  im  prKü»i*ch»n  Jstaaic.  (Scilla«).  I  »chrift  f.V  P!i>i«-«i-it.  .laJirf.  ISC,  II  fi4  — 7  —  K nn  k  \i r  re nren  : 

~^ Ji'*^  JttolWMen  de«  Pftlni»  do  .tualiie  in  Pari».  —  Uie  Au*.  '  Kail  hu.  s  i:,  W  im    —   lH  i.aul-  il.Ln  mm  Schinki  :f.  f  t  dos  Ai  hi- 

wnafclmg  Ihr  Pwilakircbc  in  London.  ~  M  i  t ihe  i  lu  nge  n  au«  I  Ifkuu-Veroin«  lu  Berlin  am  13.  Miri  1870.  —  Wonatt -  Anfeabe« 

I-y*'-**!'                     V«wfa  n  Btriln.  —  VermiMlite. ;  fiir  den  An  I.iukten  -  V«fita  im  S.  MI  ItMl  —  P*noa»l. 

OlMn*  Omaetn,  —  Kottm  im  1Ulli1)aM«bauei  in  Berlin.  —  Nncliri  clitcn  etc. 


Di«  Bestrtbugci  Ar  Hnllibrnii;'  r?rtps  piuhritlirlifi  XicgeirMWites  !■  Gebiete 

.Nonltlfübehen  Bundes. 


Der  «iditigrte  und  intercmntaM*  Tbdl  dw  Fnige, 
Im  dem  M  am  Sebwieri^tRd  Mio  wird,  die  einaniJer 
fefenüberstebendeo  Aii«icbten  zu  vereinigen,  Letrifft  j.  tir«  ii 
«iHtreiüg  die  UnteMucliuni;,  welche  Dimensioneti  einem 
neu  fiiiziifülirrndi  ii  Zirgrll-jriii.-^te  in  Grundu  gelegt  werden 
sollen.  Wir  haben  bereite  darnuf  hiDg>iwie««n ,  daas  « 
twei  TOB  einander  unabbiuigige  Beziehaugen  aind,  weleKe 
hierbu  tar  £riri|pioc  kotnmaa  müaMii:  die  tecfiniMhea 
Fragea  dar  tweokmlaäigaten  Henlellunf  und  Anwendong 
and  ein  luöglicbst  einfachr.s  und  ^LUl^ti^(^«  Vcrliiltuiss  zu 
das  gültigen  Maaaa-8yti:cm.  bier  itleo  «am  Meternmasa. 

K«  lieg»  im  Wesun  der  Sache,  daM  die  Rücksiebten 
der  Technik  niemals  lur  Bestimmung  absoluter  Dimen' 
»ionen  fühn-n  können,  sondern  dass  sie  höchsten  dia 
Maaaa-Oreoaen  fasMaUea  werden,  innerhalb  deren  die 
lechidaeb  vorthatlhafteMen  Heaaliate  rieh  ergeben.  Grcn- 
sen,  dia  ffir  kein  änderte  Haumat.Tial  rcl.'itiv  so  weit  uu-i 
einander  liegen  werdun.  als  gt•r^uK■  iili  Ziegel,  bei  denen 
dordi  dio  rkflcliull.iilieit  d.»  Itobrtial.iial«  and  die  Art 
du»  ik-trieb«8  eiue  uneiidlicbe  Abstufung  in  der  Qualität 
entsteht,  die  bei  BcMtimmung  der  DimaniioiMo  in  arater 
Linie  mit  berückaichtigt  werden  maia. 

Die  Interaaaeo  der  Ztegelfabrlkation  verlangen 
die  Etnfnhrnng  nicht  xu  grosser  Steine,  1..  i  d-nen  dii.- 
Formen,  Aostrockoeo  und  Brennen  tikicbun  wird 
und  diL-  Qualiiüt  dllr<•t]^(■lllllt(lltll  gt'winnl.  Man  bat  ea 
von  «ai  livuräiwidigtir  Seite  «iigcrnciu  al»  wünsc-heugwerth 
b.'ziiclinet,  da«M  das  neue  Ziegelformat  nucb  etwa.»  kleiner 
»ei,  als  das  biaheriga  mittlere  Froussische  Format.  M** 
mcntlich  ist  dia  Dicke  deaaelben  (2'/,  ' O,0«5»-)  von 
den  in  Berlin  Termnmeiten  Zi.-^;l.  rii  al.s  das  än.s.  r-te 
Maaai  baielehnet  worden,  b<'i  d<  iii  t-iii  i^uie»  Durcbbruuneu 
garantirt  werd<  ii  kimtK-,  wühr> nd  ,liu  IVcbniker  dos  Nord- 
weatens  dies  sogar  befreiten  und  eine  Diclce  von  etwa 
0,05.^»  für  die  Grensa  den  Zuliaiigen  erklären.  Eine 
brenne  nach  der  entg^engeaetateB  Richtung  anngebea. 
lag  aa.>orbalb  der  Ausgabt  der  Pabrfkanten.  Die  An- 
nähme  aiaaa  b««ünimten  Formate«  durulj  Ilnen  Verein  Ist 
abcrhaapt  oor  erfolgt,  weil  eine  sokhe  «ich  nicht  wohl 
vermeiden  IfeH.s,  doeh  luti  luun  k.-ineawegs  ein  inaassge-  j 
bendets  üewicbt  genida  auf  jene  Diiuensionen  gelegt,  son- 
dern aosdrücklicb  betont,  das«  das  neu  einzuführende  ein- 
heitliche Ziegelformat  «twa  dien  OrÖMe  haben  aolle. 

Von  Seilen  der  B«a(aehn Ik  Ut  ^tuekrieht  n  nehmen 
V     jLi  Möglichkeit  ulner   bequemen   und  guten 

Varwbeltanir  der  Ziegel,  atiderorMiu  auf  die  statische 
UcsügkLit  der  in  bestimmten  üldiaien  SteinstSrken  her- 
auatelieoden  Mauerkonatruktioneo ;  jene  wird  im  AUge- 
— «-  die  hiehBle,  dien  dia  garingate  mlMga  Onmae 


der  Dimcnjrionen  bestimmen.  Ks  treten  ferner  biniu  die 
Rücksichten  auf  möglichst  billige  und  schnelle  Ao^fübrung 

diT  .\rii.-il.     Wils  die  er- Ige  na  Hüte  Hezieliuiig  l/etrill't ,  SO 

ist  wolii  nur  eine  Stimme  darüber,  d«»8  Ziegci  \ua  der 
Grösse  des  Sialiaiaehaa  oder  groMon  Preu-Hsiachen  For- 
matoa  darchaw  m  Tarwerfea  aind.  Oaa  Mittelalter  hat 
aidi  üraiUeh  bodi  arheblleb  grösaerer  Formate  mit  dem 

besten  Erfolge  bedient,  düch  i^t  selbstvaratundlieh,  data 
bei  der  Kile,  in  der  heule  gebuut  wird,  die  Verhältnisse 
ganz  ander<<   sind.  \  erarb^'iten  so   granser  Steine 

strengt  den  Maurer  nusai-n  rdi-ntlicb  an  und  führt  dcm- 
gernass  in  weniger  »orgfaltiger,  unxolidor  Arbeit.  Die 
Deuksehrifl  dea  architekiuuiscbeu  V«reius  in  Hamburg 
behauptet  diea  aogar  noch  von  Steinen  der  Dimenaion, 
wie  eie  der  Verein  für  Ziegelfubrikation  vorgeaoblagea  bat. 
&  sei,  ao  führt  eie  aus,  ein  Stein  dieses  Formats,  nament- 
Heb  von  dieser  Si,liwere,  imch  iiDiui-r  nnlieinu-ui  in  der 
Hand  zu  halten.  Beim  VerniHuern  werde  derselbe  nicht, 
wiu  CS  Sein  sollte,  ruhig,  ^icbcr  und  fest  ia  den  Mörtel 
hineingelegt,  oder  noch  präziser  gesagt,  hineioge- 
riaben,  «ondern  entfalle  der  Hand  und  werde  durch 
da«  verwerRicfae  Scblngien  ndt  dem  Bamwer  ia  di«  rieht^ 
Lage  gebracht.  Auch  die  ao  wünflchenawcrtbe  Verwen- 
dung ge1i<'ir)|{  >i  t>  m:  :i  a  s  n  1 1'  I  .Sieine  ^ei  au$  diesem  Gnmdc 
nur  bei  einem  lii^iiitutu  l  oniiatu  duii^bzuführun. 

Was  diu  Rückfiiichten  auf  die  statische  Fertigkeit  der 
üblicheo  Maaerkoaatruküonen  betritVt,  ao  verweisen  wir 
anoiebat  auf  die  Anafubningen  des  Mro.  Lämmerhirt, 
der  dargahigt  hat,  data  obna  Naehtbail  klaioare  8l«ae,  ala 
die  dea  mittleren  PrvaMbchen  Formates  verwendet  werden 
küiineii.  Uelirr  küe  Grenze,  bis  zu  wi't  her  man  hierin 
((«.'Ucfi  kuuti,  luKSl  »ich  tili  LrLÜeil  nur  ncttwcr  iüKuu,  ohne 
dass  man  eine  bvstimmtu  Qunliliit  der  Mauersteine  in's 
Auge  fasst,  and  mehrfach  ist  ja  achon  darauf  hingewiesen 
WOniao,  dass  die  durchKchnitlliche  Qualität  kleinerer  Ziegel 
faemer  aein  wird,  ab  dia  dar  Jetit  fibliahan  grömareo  Steine. 
In  erster  Linie  kann  jedoch  hierin  nur  die  Rrfährung 
niai..s.-.geljend  sein,  und  die  KrTalirung  tehrl,  im  we.-<t- 

lichen  Oeulschland,  in  den  Niederlanden,  Hclgimi,  Friuik- 
reich,  England  etc.  Steine  von  9*',  ja  sogar  8"  Länge  zu 
deaeelbeo,  ja  noch  au  kühneren  Konatrukttooen  angewen- 
det w«fden,  wie  «naere  lOiölllgan  Zlogal.  Wann  man  im 
Osten  nur  mit  groatam  MiMtranea  an  aiiw  ao  erhebUabe, 
Verringerung  der  üblichen  MauerMirkeo  denkt  —  etwa  wie 
man  vo.-  noch  nicht  langer  Zeil  noch  keine  Stein 
»tarkeii  Zwischenwände  auaiutuhreii  wagte  —  so  wohl 
anzunehmen,  dasa  man  dieses  Misstrauens  utlniälig  Herr 
werden  wird.  Bei  dem  mehrfach  angeführten  Beispiele 
«inar  dnreh  4  OaechoMo  gehendeo,  I'/»  S'i^^  ?*ff^Goog 
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Mittelmauer,  Rt  deren  nntei*!«  Schicht  man  Beeorgoisse 
gehegt  bat,  ÜB»  die  Silrk«  der  Hauer  bei  Anwendang 

kleinerer  Steine  sich  erheblich  verringert,  hindert  ja  auch 
Nicht«,  daaa  man  nbihigenfalls  das  untere  Ge«choss  2  Stein 
Bturk  anlegt.  Die  Reclitiuti^'  wlrJ  luicli weisen ,  diuta  die 
Ausführung  dvmungeachteC  weniger  Material  beansprucht, 
also  billiger  ist,  als  wäre  die  Mauer  mit  grüsseren  Steinen 
in  gleicher  Btitk»  berigaMelit.  Ein  ähniiebc«  günstigee 
Besnltat  wird  aleh  twaifailfw  herannteUen,  waoo  inaa  die 
schliesslich  noch  geäosserten  Bedenken,  dass  das  Arbeits- 
lohn für  eine  Maasseinheit,  sowie  der  Morteh-erbrauck 
bei    Anwendung    ßrovscri'r   Sd-iuf    n'lntiv    i,'ori[igi_'r  .tcirll, 

abwägt  gegen  die  absolute  Material- Entparnis^  bei  An- 
Wendnng  kleinerer  Steine  nnd  den  dadurch  erziulten  Kaotn- 
gewbn.  Daa«  die  SelineUigliieit  der  Ausführung  hierbei 
in  Allgemnnen  nor  gewinnen  Itano,  braneht  keine  nähere 
Begründung. 

Vor  den  weiteren  fclrrsriürungtn  über  die  absoluten 
DimensinnL'ti  v'muk  zw('('ktiiü'->ii<;eii  Zif-gelforniatcs  ist  «s 
noth wendig  eine  Zwiscbenfragc  zu  berühren:  das  Verhält- 
niea  der  einzelnen  Dimensionen  desselben  unter  einander. 
Daaa  aar  Enielung  eioee  guten  Verband««  2  Steinbreiten 
nnd  eine  Ptige  einer  SteinTinge  enteprecben  mnaaen,  iat 
Belbstrerständlicb,  obwohl  gegenwärtig  leider  noch  ziemlich 
viele  Ziegel  in  Dentcchland  gebrannt  werden,  bei  denen 
diese  FundainentalLidin^ui  f;  viriun liliVssigt  wird.  Ver- 
achiedene  Ansichten  beüCi-beri  jedoch  darüber,  ob  auch  die 
Dielte  der  Ziegel  so  zu  bemessen  s«i,  dajis  2  Steindicken 
nnd  eine  Fuge  einer  Steinbreite  entsprechen.  Unetreitig 
gewährt  diea  den  namentiieh  bei  Bohbanten  nieht  an  un- 
lenebätzenden  Vortheil,  das»  Rollschichten  in  Verband 
mit  dem  Mauerwerk  gesetzt  werden  können;  auch  ein 
gutes  Durchbrennen  der  Steine  wird  zufnljT,;.  Ji  r  (JmJurcli 
bedingten  geringeren  Dicken  nur  begünstigt.  Anderer- 
seits fitidet  man  die  Vnriheile  verhältniMimäsNig  dickerer 
Steine  in  Beeng  auf  schnelle  Förderung  der  Arbeit  und 
geringen  Hörtelverbniaeh  doeb  ao  bedeutend,  daM  man 
ihnen  gegenüber  den  kleinen  Inkonvenionzen,  die  bei  An- 
wendung Ton  Rollschichten  nötbig  werden,  kein  Gewicht 
beilegt  Wir  glanbLii,  da-'s  die  leizigi-nannif  Ari<icht  un- 
ter den  fraktikern  entochieiitiu  diu  Mehrbeil  für  »ich  ha- 
ben wird.  Sollten  mehre  Formate  eingeführt  werden,  fTir 
welebe  nach  dem  Vorachlage  der  Hamburger  nnd  Sohlee- 
wigoHftlttaiaer  nur  gletohe  Dielte  maaaiigebend  eein 
eoll,  so  ist  es  selbstredend,  dass  höchstens  ein  Format 
das  theoretisch  richtige  Verbältniss  der  drei  Dimensionen 
bt'>ilzc!i  Itanii. 

So  bliebe  uns  schließlich  nur  nach  diu  Beziehung 
cn  erörtern,  in  der  ein  neu  einzuführendes  Ziegclformat 
au  den  metrischen  Maassysteme  stehen  soll.  Em  ist  diese 
IVage  fon  «n  eo  größerer  Wiehtlj^sit,  als  es  aleh  nnter 
den  olnraltenden  Cmsiinden  nicht  allein  darum  handelt, 
das  neue  Formst  so  anionehmen,  das»  alle  Berechnungen, 
in  denen  dasselbe  eine  Holle  spielt,  nach  Möglichkeit  er- 
leichtert und  bequem  gemacht  werden.  Es  lässt  sich  viel- 
mehr durch  eine  zweckmässige  Bestimmung  der  Dimensionen 
dieses  in  Morddentschland  hfiaflgsten  und  populärsten  Ban- 
materials  ein  grmser  Theil  der  SebwlerigkeileQ,  mit  denen 
wir  bei  Einführung  des  neuen  Maassystems  zu  kämpfen 
haben  werden,  erleichtern  —  Sehwierigkeiten,  die  keine 
Bcrufsklasse  so  emptiiutlirli  tn  fTun,  als  gerade  die  Ban- 
technikcr,  ans  deren  lieihen  daher  auch  selbstverständlich 
die  lebhafteste  Opposition  gegen  daa  Metermaase  hervor- 
ging. Ale  ein  Uauptmangei  desaeiben  iat  namentlich  seine 
gcringa  AntchMtltebkeil  hervurgeholiea  worden;  es  giebt 
wenlige  Ideht  n  merkende  und  häufig  vorkommende  Ab- 
mensnngcn,  d?e  der  metrischen  Einheit  entsprechen.  Lässt 
es  »icli  tum  tnit  clrti  «urlilicliiMi  Bedingtingen  vereinbaren 
ein  so  häutig  varkummendea  Baaroateri.-il  wie  den  Ziegel 
in  eine  so  einfache  Beziehung  zum  Meter  zu  setzen,  dass 
die  Vorstellung  seiner  Dimensionen  resp.  der  ans  ihnen 
resoltirenden  MnMmbmessnagnn  i^idiseitw  eine  klnre 
Vorstcllnng  der  raeiriscben  CköM««  fnwttfC,  ao  steht 
wohl  anseer  Frage,  daas  hierdurch  fir  eian  sohneUe  Popo- 
laricimng  daa  MelsnmMaea  in  der  BnitHehnik  praklMi 


«rfolgreiefaer  gewirict  werden  könnte,  als  durch  die  besten 
Reduktiona-Tabellen. 

Drei  Beziehungen  sind  es,  die  bei  den  un.s  vriiti.'- 
genden '  Vorschlägen,  die  wir  demnächst  «usnmmen<«tcllrii 
inü»jcn,  in  Betracht  gezogi'ii  wirden  (lind: 

1)  Die  Forderung,  dass   die  Anzahl  der  /ii  timr 
kubischen  resp.  quadratischen  Haasseinhcli  i-rfur- 
darliehen  Ziegel  eine  runde  Summe  repräsentire. 
S)  Die  Foideruqg,  dnss  eine  bestimmte  Anaahi  von 
Ziegelac  hic  h  ten  (eine  Ziegeldicke  mit  Hinzu- 
rechnung der  Lagerfnge),  nach  denen  der  prak- 
tische Maurer  die  Höhe  der  Wände  bumiaat-,  der 
genauen  Länge  eines  Meters  entsprechen  soll. 
8}  DI«  Forderung,  da»s  auch  die  Länge  nnd  Breite 
eines  Ziegels  mit  Uinzurechuung  je  einer  Stoss- 
fnge  (die  sogenannten  gansen  und  halben  Stein« 
stärken,  nach  denen  in»gemein  die  Dicke  einer 
Mauor    bemessen    wird)  genau  aufgehe    in  die 
Lunge  eines  Mi'trrs. 
i)ns  vollkommenste  li«»iilt.'tt    nird  zweifellos  dann 
erreicht  »ein,  wenn  alle  drei  Budiiigurigon  gleichzeitig  er- 
füllt werden.   Ist  dies  nioht  der  Fall,  so  iat  die  Wichtig- 
keit derselben  im  BinaelneB  wohl  nach  der  Reihenfolge 
zn  steigern,  in  der  wir  sie  angefiihrC  Itaben. 

Die  erste  Forderung  kann  jedenfalls  nor  eine  nnter- 
gfiii  din't«/  I$viii'ut;!n<^  htMrispriu'ljiTi,  ztini.nl  wt'iin  sfc  ein/ig 
uiid  .'tlieiri  üuI  dm  kubit>cbe  it.iiibeit  sich  bezieht.  Alst 
wesentlichster  \'ortbeil  würde  nur  dos  erreicht,  dass  man 
die  betreüaDdeu  Zahlen  leichter  im  Oedächtnisae  behalten 
kann;  die  für  daa  Veransdilagen  ersielte  Erleiebtarang 
der  Berechnung  fällt  kaum  in'a  Gewicht,  da  eine  ent- 
sprechende Rechnung  fnr  jeden  Anschlag  nur  einmal  auf- 
2;iMtellen  ist.  Audi  dir  /.m-iinri  l-Drdcnnig,  so  nützlich 
die  verlangte  Beziehung  zwiticbeo  Ziegelscbicht  und  Meter 
ist  und  so  zutreffend  die  Ausführungen  des  Hm,  Lim- 
nierhirt  hierüber  sein  mögen,  wird  man  eine  mnasa» 
gebende  Bedeutung  nicht  anepreclieQ  können.  Fir  die 
Veranschlagung  and  Berechnung  iat  sie  ohne  wesentlichen 
Vortheil  und  in  der  Praxis  würden  sieh  ndthigenfalls  die 
zu  Tage  tretenden,  doch  »ur  geringfügigen  Difl'erenzeu 
ebenso  leicht  ausgleichen  lassen,  wie  dies  jeut  geschieht, 
sobald  bei  3zölligen  Schichten  Gesammthöhen  vorkommen, 
die  nicht  ein  Vielüsdies  tou  3  Zoll  sind;  durch  eine  Ver- 
stärkung resp.  Venehwiebnng  der  Lagerrngen,  die  in  der 
einzelnen  Fuge  kaam  messbnr  sein  wird. 

Von  wesentlich  grösserer  Bedeutung  ist  hingegen  die 
dritte  Forderung.  Durch  ihre  lirfüiluni;  i'iuzij;  und  (illcin 
kann  jener  Vortheil  für  eine  schnelle  Popularisirung  des 
Metermaasse«,  dessen  wir  oben  erwähnten,  erzieh  werden ; 
nnr  sie  gewährt  erhebliche  Erleiehterungeo  (ür  die  Be- 
rechnung. Wer  Oelcgenbdt  hatte  daa  graase  preussi- 
sche  Ziegelformat  (llVi"  X  X  2«/,"),  bei  dem 

eine  halbe  Steinstärke  einem  halben  Pnsse  entspricht, 
das  also  zu  dem  Fuasmaosse  in  der  dcnkljur  einfachsten 
Besiehung  steht,  praktisch  anzuwenden,  wird  die 
grossen  Vorzüge,  die  sich  hieraus  ergeben,  am  Besten 
an  würdigen  wisaen.  Beim  Entwürfe  ergeben  aieh 
die  Haaase,  mit  denen  cn  operiren  tatf  ao  einfach,  daaa 
sie  leicht  gemerkt  und  raeist  bequem  im  Kopfe  kom- 
binirt  werden  können,  bei  der  Ausführung  lässt  sieh 
die  Anlage  von  Thünn,  Fenstern,  Pfeilervorsprüngen 
etc.  meist  ohne  Zwimjr  verbandgereeht  herstellen,  was 
zumal  bei  Rohbauten  wi«;btig  ist;  beim  Veranschlagen 
endlich  sind  alle  Flächen  und  Körperberechnungen  ein- 
faeher  nnd  leichter,  weil  man  meist  nur  mit  cMCscfaea 
Brüchen  zu  tlmti  hat.  Allerdings  darf  nicht  verschwiegen 
werden,  da«^  der  letzte  Vorlheil  bei  einem  dezimal  ge- 
theilten  Maasse  nicht  dieselbe  Rulle  spielt,  wie  bei  einem 
Duodezimal -Maasse.  Indessen  wird  in  der  Praxis  doch 
wohl  nach  wie  vor  die  Einheit  öfter  in  Halb*  nnd  Vice* 
td  gelheilt  werdet),  als  in  Zehntel. 

BetraohtsB  wir  nunmehr,  wie  dt«  fnrgnashtogeBW 
ZiageUbratnte  dioson  drei  Gesichtspunkten  ent 
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Inuliklra&sen,  kiseabahneB  nod  HMseritrawo  in  preuuüciien  SbuiU. 
(Am  den  KSnigl,  Pmm  SttHti-AiHHitir.) 

(Kcbliui). 


RUtter  wie  die  ,H:iii-r-  und  andcTP  habi^n  iJi>sliall<  wie- 
dvrlioll  ilkraiif  aiifun'i  k«-im  ü-MDat  lii,  du.««  l'mi-  M^gen 
Uf^ZuliniuK  ^Ifuuic  al<  W  n-'t-t  rstrarircit  ilire  tmciisU)  Aot- 
«urt  in  der  Reguliraog  <i<'r  1- iLi  zeii^i'  tiujet,  welche  «or 
Fhioi-hiffahrt  verweiidot  werden.  Du*  li'frtL'fnannt«  Bl»tt 
»A'.i  J,.rrii..  r  in  «einer  Nr.  104  sebr  riebli^' ^  .Dil'  Initiutivc 
(U  reiii«r  \'i>rh««serunz  der  Fahrieniie,  du'  sinh  nicht  »iii' 
Klc'iDi;;kcii*-i>  b-vriuiäukt  c^Jidlrni  rn'iiknl  ^^'ill  i)JU>s,  kiinii  hiiT 
nur  TOB  ili'iii  ll;itiiJ'.'li'-:aridii  i^rltist  aii-.'i  iii'ii  .  uwl  i-h  bli.'ibt 
djtb<;i  i-l-.'Di   \  (ji  iiililt^  atii-t''i  t'i'  S'iiatt'ri   uuii  Prrn  iu;t''ii  nur 

übri^,  .Mtttfrmt  uuU  BHUar(  dtir  klt«n  .Methodo  giiizlich  »u 
Terlantt'n,  d.  h.  mostatt,  ^iu  bisher  grscbolico ,  atu  Hole,  die 
Schifl«  nunmehr  »un  Eiten  au  kna*lruirfD  und  ihnen  cion  itxtu 
3Sarthril<>ri  U>.'>  \N'r>»*nn  imgenK-ii^eoero  Form  so  KetwD.  Wenn 
BNUi  anführt,  das«  ein  bülzcrnor  SchiflttHoilnn  einen  Stuu  bei 
weiten  bMMr  an.ihalteu  kann,  aU  ein  ei  ••nu'i'  und  dabei  ({exen 
den  leutorei)  nnih  immer  wanKerdirbt  bletbeu  kann,  wübr^nd 
der  andere  ein  I.i  ek  erbidt,  so  ist  da'^egen  zu  erwidern,  äanA 
eiocnie  Fahrzeuge  bei  weitem  weni|{er  Tiefjtanf;  nöthi){  hüben 
als  hüliera«.  und  die  Bi-Btimuiun^;  der  Flurtcbille,  »owio 
aller  Schiffe  überbaapt  darin  besteht,  der  Torhaadenen  Wasscr- 
twfe  entspreelMod  ctne  »löblichst  grotm  Laat  mit  Sicherheit 
li«gm  all«  Bawagiiaf  M  dnrch  8»g/A,  Ruite  a>d  Onapf  und 
^  davit  wkiiii4aii«B  BneibjitttniMiaB  ttagen  tu  keanan, 
aiebt  alMT,  data  tie  gaos  r^««  ihn  BaatiaaraBgi  der  Uaror- 
aicbligkait  <ider  vielmaht  UngMcUcklttbkait  Voraebab  leiaten 
Mtlini  osd  darum  massiger  ((ebaat  «ein  niMUi.* 

,Naak  deai  Jetzit:««  Sund«  dar  £i»enpreba  werden  Fah*^ 
acoK*  Ma  dieaam  Material  tut  sock  um  drea  daa  Riu-  aiid 
Eiabaibladia  theorar  aia  hfitzemei  aber  anstatt  dieaa  aaf  dia 
Dauer  einen  leeren  Tiefitau^  von  16  — 18  Zoll  annebme»,  gebt 
ein  aiaerne*  Fahrzru;;  \on  derüclhn  GrÖM»  nicht  mehr  al« 
6  Zoll  titrf  und  bleibt  auch  auf  dir  Dauer  bei  diesem  Tief- 
(Sanjin  stehen,  da  da»  Hi^en  kein  Wakter  anzieht  und  dadurch 
om  hl  vM.'  hl-  Hill/  rni(  dvr /'Mt  x-bwerer  »ird.  Auch  müfM-n 
diü  ^''riii^'i-ti  i; '1  iir;iiiirkostpn  eine»  eisernen  Fahrzeuite»  -■■hi- 
in«  tiiHu  hr  lail.'ii  .  iiiJem  ein  njiuti  i  i'->  I>irliti  ii  di^r  F;ii;''a 
nii?  >  !:<iriin  ji  r  .  iivd  du  Bi-M-hüiiiimi  unter  Ua«»er  immer 
nur  liikul  Müll.  >ii  it.t  es  zur  R-'[>urunir  den>clbeu  aitt  aO  abioiut 
notUi,',  ii;t-  Si  liilV  ilftrntn  »at"<  l.^tiil  r.a  ziehen.* 

,|1iim:K  i-im-  du  ilw'  is.'  Ahdci  iiiui«;  de^elben  labten  »ich 
tniWi;:!'  K'-psrHturen,  wie  liinMitseo  von  neitea  Platteo  Und 
Ni.i  iii^.'h  t!t<.  eben  so  bequea  und  aidier  unter  Waater  wie 
auf  dem  Lande  aufäbrca.' 


^Als  (.  n.  <l<'r  P.hi^in  in  ilafiselbe  Staiiiutii  tritt,  eine  Ke- 
form  in  li.'ii  Si  tiilli:;i'lü^M'n  Viu  xuaehmcil,  k:ini  iii;iQ  ziierht  »of 
den  üi'dÄnki'ii,  dii'*»'l'jiMi  riis  kombinirtem  MatiTial,  J.  Ii.  mit 
eiserueoi  (iiti}.]/!'  umi  lliiUhi'klfudurip  m  kutistriiiren :  n-i^tc 
»teh  jediii  ii,  ^iu»^  <lii'  >Tr<<r(icrlir!ii_'  Fcdtkt'il  L 'i  oinciii  _;c- 
i'iti;i''rt_'n  '1  ii'l',^^iDi:n  iladiir^^ii  nulu  i?rrc]i:lit  w^^rdm  knntite. 
Auili  der  ViThiuli,  wciiij-ti'ns  im  nniirii  die  Hiil/.hfkh'idiiit({ 
ln'i7iibidi:ijtrii .  wsilltf  ki-iiK'n  Aiiklün^  Iiiiiii*n  und  dir  liiia» 
nw-  Ki'i'n  L:i-b«uieD  Schitlä,  die  iuzwiseheu  vaa  den  Nieder- 
taudt'ii  iiiid  Uelcien  eiu^jeführt  wurden,  «iegCe»  sehr  bald  über 
alle  Uedenklichkeiftt  da;;e;;«n,  obschon  diese  Bedenklicbkeiteo 
einen  gewisneu  Anhalt  durin  fanden,  das«  der  Rhein  Stein* 
irernlle  mit  sich  führt  and  lui  vielen  teichtea  Stellen  feliiiüeD 
Hoden  hat.  Allein  die  Eig/ier  nod  PSbrer  lernten  bald  die 
Vortheilo  der  eisernen  Fahrzeu)(e  kennen,  auch  hat  «ich  bald 
die  nöthigfl  Vorkii-ht  dafür  bei  ihnen  eincebürgcrl." 

..  Rott  dor  Elbe  cowohl  wie  der  Üder  führt  Sand  mit 
»ioh  .  i'iri  für  eis'eme  Schiffe  «ehr  |!nnRti(p>r  Umstand.  Zwar 
fehlt  c«  auch  nicht  an  Stellen,  wo  Steine  la;{ern  und  ver- 
sandete Uauniotäuime  die  F'abrt  erschweren;  dies  kann  jedoch 
im  Hinblick  auf  die  ungleieb  grÖMeren  ^hwiecigkeiteo  dea 
Rheiustrome«  kein  Grand  aein,  die  AnweaduBK  «ier  eiaemao 
Sobiffe  TOB  der  Uand  an  waiiea  ttnd  die  alte  JCkiga  beatäodig 
au  wtoderiaala«,  duH  fBr  die  8treRirr|tidi*u>K  niebt  geoog 
gaaohiebt.  JSuuSebat  eoUte  neu  deb  aelber  halfen,  m  gut  «a 
angebt,  und  wenn  diea  uiebc  aiehr  anaralebt,  erat  daiui  die 
BüUa  der  Gaeauimtkeit  lu  AuapniA  nalunen,  «mü  Jeder  bei- 
trigt  md  die  ideaiiiieb  mit  dem  u  die  SiroabaUrde  g^ 
atelltau  Vorbagan  i«i.' 

Dfoaar  AuafBhrun;;  de«  Hembarger  Blalles  möchten  wir 
nur  noch  hiaaafugee,  d«««  e*  nanentliob  aix-h  die  Tahalage 
der  Mehrzahl  nnvarer  Fltuaebiflfe  bt,  wel'be  »in  uaaStÜg 
«chwer  und  für  die  Benutzung  bei  niedrii^cn  Waseemtänden 
ungeeicnet  macht.  Weil  da«  Schiff  auf  eiueiii  Punkte  Heiner 
Mitii  l^<i  !>r  di't  Last  des  »chweren,  oft  bis  l'.'O'  hohen  Mäste« 
lind  di-tii  t'iiti-[iri  rhend  «rosien  Segel  gohöri};en  Widerstand 
Ici^tfii  11  .  uiiii>  da--«  uauc.»  1' alir/cti.;  \  i.d  iiiii>^.-n  iT  >;oba'it 
finii,    nU   «t'liu   inUM    difs*^   Luvt   .1111"  i*ijiiktt^    \  i'r'hi-ill«?, 

und  wird  deshalb  mich  in  di.-n-r  Ilinfirbt  ''irnT  Ui-fiirm 
uiiftiTpr  FluMohiffe  br-dürl^'n,  b,>viir  ^ii»  ihrt'in  Zwockii  voll- 
»liodi^  >M4t>|iri_-i. ij^n  wurdi-ii. 

Wä*  nun  iTdliiii  du»  l'niji'kt  cinr«  O.ii.rkannU  l>i-tnfft, 
welcher  *ij  hmili^  m  hon  und  i.i'i  b  in  l;^•Lll'^le^  Zeit  hIs  da« 
gefivrnet-Cf  Mitiid   hiu^otwilt   »  ir  ii-u   i-t,   um    di^r  Srhiilahrt 


Die  NeibanlfD  des  Palain  dr  Justice  in  Paris. 

Seil  dem  Bcatfheu  dca  aweilcn  Kaiaerreiche«  i«$  diw 
alte  Paria  bdaahe  vollstindff  voo  der  Erde  TCfacbwuiiden 

und  aii8  der  Zerstörung  h-.a  ih  r  Znuber»lub  des  Frafekten 
tlaus^mann  eine  neue  Siadi  an  dieM^r  St«^lle  hervorgerufen. 
Gewi«*  k;uin  muri  dir  Irirhl.-irinig«  V'erni<-blunjf  in:ii!tlic?( 
bietorisch  oder  arcbilologi^ch  iuteresMuteu  Monumentes 
bedanero,  gewiaa  haben  die  Freunde  dw  Malerischen  — 
Poeten,  TrüBuier  aller  Art  und  gotbiache  Altcrtbuotler 
Tou  ihren  Standpunkte  aua  niebt  ohiM  Grund  daa  Yer> 
schwinden  der  alten  Quartiere  bewehklngt,  wie  die  Jaden 
die  Zerstörung  Jerusalem«;  denn  jene  i-iipcn,  winkligen, 
Üb.-lrii'Ldiundni    (;ll^''<.bl^     voll    lUEili:!  im.  biT    Effekte  und 

poetischer  UtigebeucrlichkiiiLti  ."priirlicu  gewiaa  mehr  aur 
PIlMtaaie  aU  daa  neue  l'tiiis  ruit  seinen  MubcreUi  hcl» 
Ub,  nauBdlicben  Boulerarda.  Wir  geben  gerne  m»  da*« 
dieM  BuegedebBle  Maniftatatfon  dea  ,  IngeBiesriaBW  in 
der  Architektur"  nicht  dazu  angethan  ist  uo»  für  den 
Verlust  an  MaleriKchem  «u  trösten  —  wir  begreifen,  diu»» 
jedem  Mensclun  vrin  ( ic-cimiKck  dit-pc  uuuulhörlitlic  i- 
geraden  Linien,  diese  ewig  plmtLii  i  av^den  uiit  ihrer 
lliag««Q^|!ett  Symmetrie,  Biit  ihrer  banalen,  fabrikniüfsi- 
gco  Dekorattos  —  (4eBii  «ua  Ueapekt  für  die  Knnat 
tat  e*  BBlcr  une  Pariier  Arehitekten  adion  länget  auaeer 
Gebrauch  gekommen  tolrhe  Fehlgeburten  mit  dem  I^amen 
Architektur  zu  beehren)  —  wir  begreifen  mit  einem  Worle, 
dafs  diese  Kiu^Lmilikation  von  Pari«  nachgerade  j^deni 
kÜHNlIeriechcm  Auge  anerträglich  wird.  —  Allein  IroU 
alledem  müwen  wir  doch  den  2^iiam»ländeu  Rechnung 
uagen.  Alle  dieJ«i>ig«D,  welche  da»  Vergnügen  hatten 
«iwobl  im  alteB,  ub  im  bubub  Pari»  au  laibeB,  aolleB  doch 
Bur  «(Ten  bdteouca,  daai  aia  für  die  giröMera  Aaiidim- 


lichkßit  dt»  uinteriellen  Leben»  den  malerischen  6chniuir 
gerne  geopfert  und  da.ss  »ie  »ehr  froh  eiad  nach  und  nach 
ür  ihn»  lagtigUchen  Ginge  »ich  eiaea  neaea  Aaphall- 
Trottoira  bedienen  an  können  aiatt  dca  böchat  maleriacheB, 

aber  leben^gt-fnlirlichen  allen  Stoinpflnsters.  Freilich  ist 
e(!  eine  andere  Frage  ob  die  Uroge«tnlluag  von  Paris  nicht 

mit    nadir   Rück.siilil    auf   j^ulfii    (i  L-Mjliiijuck    luiUc  vor^;«- 

nommen  werden  können,  und  wir  eind  i<b>T/tiUgt,  da«« 
wenn  in  der  !<itädl)sch>'n  Verwaltung  der  KinQuna  der 
Architekten  demjenigen  der  Ingenieure  die  Waage  gahaliaa 
hitia,  ao  wäre  diea  ganx  «ichcr  aueh  geaobebai  und  cia 
bceaere«  Resultat  wäre  erreicht  worden- 

Wir  können  ee  nicht  genug  wiederholen:  der  Cha- 
rakter  der  t.viii-n  B(nili^v;ird-i  und  di.-r  duk'Ii  Quartiere 
ifit  nicht  die  Arbeit  der  Architekten,  »ondern  einzig  und 
allein  eine  imtliv^ iiidige  Folge  der  siüdiiHchen  Bauvar- 
ordnuBgaa  und  der  anoirmai  Xerrainpndae,  Sind  uub 
aaeh  ielatere,  die  hoheo  Tcrraiopraiee  BÜmliab,  ebie  ntwb- 
änderliche  Folge  der  Verhältnisse,  tn  hätten  »ich  hingegen 
gewiea  in  der  BHugeaeUgebung  manche,  den  ästhitttitchen 
Bcdürfiii?SL-ii  \(irl!;L:lb;ifli-re  Boliminuiijjcii  (ri-ffcii  lii»8CU. 
I>ann  hätte  aber  das  von  den  logenieuren  erslreble  Frinsip 
der  puft  utiiiti'  dehl  «uaKUieMlicb  dea  Tordergroad 
behaupten  dürreo. 

Oehea  wir  aber  über  die  Falirik*Arb«t  der  Bau» 
Industrie  hinweg  und  UiMcn  wir  die  übliche  Privat- 
Arcbiteklur  und  den  von  ihr  bedingten  Slranften-Charakter 
.-ein,  vvu><  uiiuljüiidcrliclic  ^  erbriliiiisse  au9  ihnen  machten, 
hk'ibt  denn  doch  von  jenen  erlödtenden  Bedingungen 
iirdjtriilirt  das  eigentliche  Gebiet  der  Kun»l:  die  öfleut- 
Ucbea  Mooumenlal-Baaleo.  Warum  treffen  wir  aber  bei 
der  groaaeo  II aaee  aolehar  Bautea,  weielie  aeit  dem  Hanaa» 
oMnaiHban  Baniaber  oatattndeii,  wanuB  ireffen  wir  onler 

^  ij,  1^  od  by  Google 
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taA  io  der  ti«ek«iiit«B  SAttmfit  Unr^hende  Wwwertiefo 
so  üicbiTD,  SO  «ollte  o>ao  gUaben,  t»  werde  gMÜgea,  raf 
die  besüglich  eines  solcbca  Kliil«!«  in  der  Deokückrifi  <!«• 
einen  der  Techniker  des  im  Jahre  ISGi  EUsanmiPns'^tretfDen 
Odervereioes,  Herrn  HofloiRon,  (Seite  30,  ;i7)  -^'eaebKuen  vOllii; 
secheeinä«»en  Krört'TunL:i.|i  u  id  «uf  ijir  in  dem  Juhr^ange 
1SG5,  Nr.  104  und  inj  dicur  Hlati  r  bezüglich  de»  Rhein- 
Weser-Elbkanal.i  .Mitlialti-iie  enindlii  he  OarxtellunK  der  lioan- 
tiellen  Seit«  siiIlIht  Unti  rni-Iiniuagen  uuter  den  gogOBwütigen 
Verhältnissen  iiiD7uweis(<n  .  um  jede  weite tv  DlikiiwiM  fibtr 
diesen  Oegen^ti^tld  ah/<i?oiiiipidi'a. 

Wenn  f./linn  in  iii'lrclV  do«  Rb«iD-Weecr-Etbks!i»h ,  w»d- 
eher  hI»  «in  V.'rbiiidi;n.^swp^  zMiüchcn  ilrei  "[rosspn  StrcMicii 
in  keiiif  Kniikui  rfiii  lail  iiutiirln:lii'ii  \Va-«ii>i  ::i-«rii  /.n  tti';i'»l 
hahi-n  inurde,  die  MriL;lirdd<id;  fi«v\wHi'li  werden  mu«s:e,  dass 
OS  ihm  <j!elin)!«n  Wi-rdc.  .ins  iUt  Kniikum-nz  mit  den  Eisen- 
bBlinrn  fipjfreich  hfirvoriiijiif beo ,  um  wie  riel  gorincer  xinil 
Ja  dia  Cliyiiften  für  die  baldige  Rentnbilitüt  eiuc»  60  Mvilen 
laD(;eii  OderkanaU  von  Bre«lau  bis  Schwedt,  auf  dessen  Be- 
nutzuDK  doch  nur  bei  den  niedrigsten  Was.ier.ständen  in  der 
Oder  gerechnet  werden  k5iintc,  während  bei  nur  einiger- 
maassen  höheren  Wasserständen  dvr  Schißcr,  selbst  für  die 
B«(gfmhrti  w*hrwbeiillicb  noch  lange  die  Fahrt  auf  dem  freien 
StroiM  TorawheB  würde. 

Wenn  man  zum  Beweise  der  geyenfheiligen  Ansicht, 
unter  vidli,:pr  Negirnng  aller  dieser  Verhältni*>^e  dennoch 
aaf  die  Kanäle  in  England,  Fraukreieh  oder  den  MiederlMidon 
oder  gar  auf  die  nordamcrikaniscbcn  Kanäle  hiawaiit)  Welohe 
noek  baut«  den  Eisenbahnen  erfoigrewh  Kosknmu  M  iaM)ben 
in  StMidft  teie«,  to  überMebt  bm  dabn,  dM«  dis  «Manu 
«■  KT6Mm  Tbail«  wn  ma«r  Zait  datirM,  wo  mu  dl«  KiMii- 
bibBM  ttoab  aieht  kunt«,  6am  du  ADlägwkapital  danribeb 
dtakalb  wmwiit  Hagwt  aaortiairt  Ut  irad  w  tiob  gcgeowkrtlg 
rar  sofib  n  dia  Alifbriiixiinit  dav  ITatariialtiMigii-  and  Var> 
inhi»fik«itn  hftiidettt  nud  man  ifawneht  farncr,  daai  di« 
nordamwikviaalMn  Ktinil«  die  direkt«  VerbtodasK  twitobrnt 
I  Atlanttttba«  Oaewi  und  d«n  miebUfn  Waiaerbaeke«, 
daaa  Sri«'  nod  OotarioBB«  bildsD,  an  daran  G«iUden  aieb 
^  rai«b»te  Indunrie  entfaltate,  weld»  diawD  Wt«i)er><trii»sen 
«ioau  Matejrial-  und  Produktentraiiftt>ört  lowiea,  wie  ib»  die 
Eisenbahnen  allein  nicht  bewaltiftou  konnten.  Man  übersieht 
endlich  bei  jenem  Hinweise  die  ;;ro.i>en  klimatischen  Ver- 
,  •cbindenbeiten  jener  l.lmhT  imd  de«  Ü  ii  rtli:ili-s .  widcln  ^ 
seinen  Gewäuoni  und  iiauiendich  stilUteU-jadcu,  zu  dfufu 
jede  KanaUi;i!i liti,;  /uliU,  während  U  —  4  Monaten  de»  Jaltres 
den  EisTerfcbluMS  aaterlegt,  si't  also  gerade  au  einer  Zeit 
iiiilK'riLi'.jbiir  maeht,  ««     B.  darKenaum  m«  StaiDkohlon  d«r 

s'arkslp  t^t. 


Wl«  aoll  nnter  M)leh«m  Uaiafänden  da«  fSr  den  Ban  einea 
OderkanaU  erfur<lerliehe  Kapital  TOD  mindestens  '24  Millionen 
Thalern  nuf^ebiacht,  rerxinst  Qod  anortisirt  werden,  und  welche 
Abgaben  müssen  deu  Scbitfern  in  den  wenigen  Monaten ,  wn 
dieser  Kaual  überhaupt  benutxt  werden  würde,  aiiferli-^;!  w.  r- 
ilrn  ,  Hin  mir  dir  Utitorliallungs-  und  Verwaltongsltoston  auf- 
ziibrin^iMi  ,  h>dbii  wenn  diese  durvh  aolide  Aurfubrung  and 
[nii^lit  h^;(>  V'.  r.-iniaclHng  d«r  Verwaltang  «of  «ia  MiBiaam 

I>ii-  :iiif  uiibeslrittenen  Unterlagen  Iju^irte  H'^lVinimn  -rhe 
Recbuuuu  weisi  hierfür  bei  einem  jäbrlichfn  Tran'fi;irl<|nnr  inm 
lfm  5  Millionen  Zentiivrii.  Vorninsnn;:  ii-i  l  Ai:ir>i  ti-Hiiun 

des  AnlagekapitaU,  welche«  dem  für  den  iitittrii  Odt-rkanal 
pro  Meile  eroiittelien  ziemlich  genau  entspricht,  einen  Betraf 
von  I,,,  l'funnigon  pri>  Zentnernieile  naeh.  die  ausführlichen 
Erörteriiugen  bezü^ilicb  des  Rhein- Wefet-ElbkanaU  in  Nr.  101 
und  10.')  de«  .)™lir(;unp«  IStJö  dieser  Blätter  weisen  bei  einem 
dreifachen  Transp^irttjuaiituro ,  aUn  l.'i  Miliinnen  Zentnern, 
immer  noch  0,>t  Pfennig  pro  Zentiiermeilo  Dach  und  beide 
berechnen  ausKcrdeni  diu  ei^entlieUen,  daai  Sehiflhr  «rwaeb- 
.lendon  Frachtkosten  pro  Zentnermeile : 

bei  voller  Rückfracht  auf  0,,  ~-  0,t»  Pfennig, 
obae  HÜekfrncht  auf  l.n  —  l.,i  Pfennig. 

Auf  dab  frecjueuteston  amerikanischen  Kanälen,  welche  mit 
Fahrzeugen  von  4000  Zentnern  I^adung  befabrea  werdi-ii,  bo* 
reelinen  sich  die  Ab^iiben  durch»cbnitltiak  «ttf  0,<>«  Pfennig 
and  di«  Fracblkosteo  auf  0,.,  l'fennig,  sownilim  atsa  ianiiar 
noob  anf  O^n  Pfeanic  and  d«bei  ateigl  dM  jikrlloib«  Tfwta- 
portqitaatam  bta  «u  70  lUllioaan  9S«Mitiiaira  anf. 

Di«  Zeit,  wn  «iaan  «dar  irKPad  wdahrin  andern  Kanak 
in  Norddantaeliiaad  ein  wbbee  TnraaportqiMBtaoi  wird  sng«' 
wiMca  werd«B  können,  firgt  dabar  wohl  nneb  nidit  Nabe 
genug,  um  sieh  schon  jetst  mit  Kanslbau  Fmjektan  an  be- 
sebfiftigen,  wo  aieh  daa  bSabat«  Trans|iori(|u«ntniii  d«r  bnt- 
aUnrt«B  Xnv&U  pro  Jahr  nivbt  Obor  Id— tfO  Uitlionnn  2onta«r 
bftatlbrt. 

Zunächst  wird  aUo  genüf;en ,  anf  die  Verbeasamn^ 
on»erer  untürliebcn  \W<!.erstr.i^ii'n  Dedaebt  und  lo  Ueber- 
li'gung  zu  nelim-'o.  wie  diesen  reichlichere  Mittel  rnucwend-'t 
werden  knoiiten.  als  die..<  leider  bi>her,  ohne  Zurüek.>lelli:ng 
'  anderer  ;^l  'ii  !i  cirln;'licher  Aufgaben  möglich  gewesen  i-t,  um 
I  ihren  .Vii'.b.iu  nach  deu  überall  faststehendeu  Sjsteman  an 
v.  il.'Mden  und  somit  «in  dttrebwog  glolobmaeeige«  Fahrwoawr 

I  «.»i  tjij.vl>»iäen. 

(«eht  mit  dii  -  r  Verbesserung  unserer  uatürliLlii  ii  \Viis<icr- 
,  .^tra&sen  eine  »»  v  k>  iit»preeheiide  Reform  der  sh>  oeiithrenden 
.  SeliilV«gcf«j.»e  Hai  .l  i:i  K  umL  ^-k  mh-  I  'l.  r  wuUUh  aige  Kinflu.>s 
I  der  Uenutzun?  d      Wh,  i  im        iVir  .M  useiiidter,  d.  h.  Uoh- 


atleii  die»«:i  Kirchen,  l'aliwiteii,  ihefttern,  Schulen,  Meiritn 
II.  8.  w.,  welche  die  Verwaltung  in  m  gr^>.^!»er  Zahl  und  mit  sn 
grosseiu  Aufwände  erbaute,  so  wanig  Erquickliche»  «n?  f«pn 
HaaMmann  iat  peraönlicfa  freilich  kcio  Parkilcs  niid  wir  habao 
VC«  aaiaar  llomBaena  iii«n«la  ein  neuM  P«rtb«B«n  er- 
wartet Aber  wir  bnbefl  doch  in  Paris  anageieiehnete 
Architekten  einer>.(  il-,  ci m-ai  iif;f  M'iii-l  nndrerseilg  zur 
Verfügung?  Woher  <i;i>^r  N\'iuiji>pruch?  Leiden  die 
Architekten  in  ihr,  r  kiiii'r!i  ri-i<  heu  Schöpferkraft  ICin- 
buaee  durch  eine  rcchthubt:ri6cbu,  cigeiuiDnige  und  rück- 
HichlsloHu  AutnritJit  wie  maa  oft  bcbsnptet?  Ja  in  der 
That  li^n  fi«i«pi«l«  davon  mr»  VOtl  denen  wir  nur  eines 
aofShren  wolleo,  om  die  T>ur-Tonart  anzugeben,  in  welcher 
der  Hrrr  Präfekt  lU  syircchen  iM'li.d.t:  Vor  tdiieiti  .lalir«- 
bat  er  die  Behauptung  «lufgcXellt,  dass  die  Architekten 
der  Stadt  nicht  das  Recht  hätten  ihre  Werke  mit  ihrem 
Namen  zn  unterzeichnen,  sondern  dna«  dies«  Ehre  eintig 
und  allein  Ihm,  seinem  Namen  j,Barmi  HamimanB*  all  dem 
Urhaiiar  dar  fiaatan,  gebfibrel 

Aber  kann  man  solchem  Drucke  altefn  alle  jene  ver- 
fehlten Miiiiuinintu  zuscttrcihi  n,  j.tie  J'rojeklc  ohni:  Kraft, 
ohne  Grösse,  ohne  ürigiuülitat,  welche  in  Eile  entworfen, 
zu  wenig  durchdacht,  und  zu  Nchnell  au.sgefübrt  nind. 
Oder  liegt  ein  Grund  in  jenen  lamoMn  Kafaincta-Ürdres, 
laut  welchen  an  Stello  etoc«  ,,allerhöohat  nnbelieblen  Vier- 
aeks"  ein  „allerhöeliM  b«U«bbw  BoDdom*  sti  aetteo  war? 
Sind  ee  „par  tjentttanuf  ektmyirte  Pllaster,  welche  gewisae 
Fnvadeii  verdi  rUcti  ?  Vi.-tleiclit  iiiicli,  dnss  der  gute  Herr 
Prttf«3kt  mit  sciitcK  iivbenswürdigen  Neujahr»- Ansprachen 
seinen  Architekten  den  Faden  der  Inspiration  abschnei- 
det? Fällt  endlich  die  Schuld  auf  Nepotismus  und  Pro- 
tektion, welche  natürlich,  wie  in  allen  Verwaltungen,  so 
aneb  hier  ihre  aohöoaten  Blathaa  treibeo?   Wir  laaaaa  «a 


dahin  gesleiit  fieiii:  ullciii  vtti  die.>»e^  letzter«:  der  (irund  ist 
tiir  dnü  Misslingi-n  inoitunientuler  Ausfühnitigt-n,  das  weise 
doch  jeder  mit  den  Verbäitniasea  und  den  Persönlicbkeitcn 
Vertraute  leicht  m  nfttereebeideii,  nnd  der  Falle  alnd  im 
Ganzeil  doch  nur  wenige. 

Alle  diese  Gründe  mit  einander  reichen  eben  noch 
nicht  hin,  um  die  «ibgenannte  'rh.il''«i!lu'  genügend  zu 
erklären.  Wir  gestehen,  dos*  es  uns  in  niiituheii  Fällen 
durdmui  unerklärlich  bleibt,  welchen  allgi'nii'iru'n  oder 
speziellen  Uraatänden  verfebJle  Werke  «ehr  tüchtiger 
Künstler  «atotcbreibea  «lad. 

So  iat  nicht  ganz  ohne  Schuld  der  Architekten  nach 
I  und  nach  im  Pabliknro  ein  wahres  Vorurtheil  gi,'gcn  sie 
i-iit.-i:i!id(Ti  und   i'fl  i^t  M  odi'  f;<'wiirdcii ,  ihr«  Leistungen 
von  vornherein  unter  alle  Kritik  bcrnnlerzusetsen.  Wir 
i  haben  früher  schon  Gelegenheit  genommen  nnzudouten, 
i  von  welcher  Seite  her  der  Anetoaa  an  dieaoo  Diatriben 
I  gegeben  ward«,  und  wir  fägeo  aar  noch  bei,  dass  der 
gelehrte  Archäologe*),  durch  deecen  brillante  Feder  dM 
'  ^Krnntfmfnl  gf'aAral'  der  heutigen  Architekten  und  der 
hnitigen  Architektur  populär  geworden,  «ich  gegenwärtig 
vielleicht  über  seinen  tn  grossen  Krfolg  ürgeri.  Niemand 
wundert  sieh  mehr,  dFiis  jeiles  neue  .Trchilektonische  Werk, 
wenn  es  überhaupt  beachtet  wird,  vor  Allem  eines  ,.S'uocila 
tTfrrmttmiU*  aicber  leio  kano.   Bin  Jeder  glaubt  sich 
eben  barnfen  ra  arlkeiJeii,  aod  wat  der  «itM  für  gat 
findet,  ist  dem  af>dem  eben  nicht  recht.    Yor  Allem  aber 
hat  siel)  iVif  jiuinialistls^IiL'  Kritik  tum  obersten  (ti-richf»- 
h<ife    konstituirc   und   geruht    ihre  majetttiilt.<tclien  Wuhr- 
sprürbe  zu    den   Füssen    ihre.^   Thrones  herabzusenden. 
Schade  nur,  daas  sie  meiat  nach  rein  vorgefaaeten,  aad  — • 
«agen  wir  es  frei  beiana,  «ehr  beeehrinkten  ««MhetiaDiwB 
•)  VloII«i.la.Dae. 

.  ij  d^od  by  Google 
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■«MrUliM  and  Hakpiro4«ltM>  Mf  «Ii«  ^rSiMra  BiwaglkbMt 
d«neIbeB.  aaf  di«  Brmitoraag  ihfM  Almtm^abiMM  iimI  di« 
Hobanc  da«  alli^miMlim  WoklälMdM  owht  ■mbleibcs  md  mm 
wird  mit  Bnbft  der  Z«it  «iHg«KW  lehen  körni««,  w«  <&•  I 
attung  dn  Gtttarrtrinkn  Mr  VwinebruDg  dt>r  WaawntnaMn,  i 


■ItD  tat  Aslig«  aenr  VerbiadaAKikuU«  dringm  wird,  ür 
dla  Mt  du«  «bM  «o  Itiflht  Kapitalien  aafbrimMi  iMwn  trat- 
dM,  wi«  IBr  ilir«  j«tat  mhr  hegännigt«a  UbwwMn,  die 
KwwUtrMieo  a«d  BiMabahmB. 


Die  AasarbMÜckug  der  Paub-lirrhc  ia  Laadaa 

Unslreitia  iit  nnsere  Pauls-Kirchi>  wohl  der  cramrtiKsU; 

kirMi.  Iir  B«u ,  welcher  »eit  den  TsiL;i  ti  d^  r  Hi-virniniinn  in  ir- 
$:eod  uiiiein  prot««tnnti?clicn  Lande  au>^rlTüirt  wiirüf.  Wenn 
►io  ihrPDt  piii-.M  ii  k»tliiilijcben  Vorbilde  zu  Rom  au  f«rbi}for 
Pracht  »i")if  «l  it  ii^i  h-i.»bf,  »u  in  der  Griiod  *«ai«cr  in  dem 


M:in.;i'l  il- r  ili»;  onihli'n  Mi^d'i,  ala  vielniphr  dunn  iii  Miclit-n. 
tiaut*  Iii-,  /.'ir  iiPii^Tcn  Zr  it  tlie  Idee  jeglicher  I 'i'kurnl  ion  nls 
eine  (ji  lulirv  .Iii'  Antiüli<Tnuc  au  den  Pajiintiw  li.  ti  K  il'.c.s  «n- 
pewfln«n  «iinli'.  So  hab  p»  denn,  dm*  iiiaij  iji>.  Alisiciit 
de»  A 1  i-l.ir ik ti'ii  tuili.:':u[i(i't  ln'^s,  unj  «iihr-'inl  cJi.'  K;itli-ilnili- 
diT  finij|sr»iiicit  »Um;ili^  unt  lii'ti  l>i"i.Utniilr-rn  der  |fruii*tori 
Hi'i  1.  i;  l^i^land»  bcn'ichiTl  wr.rJi;,  lj|l.-li  ,1it  Bau  »elbüt  »••> 
«eiucr  unvollendeten  Hiui'iirbii«>it.  Sir  (' b  r  istopber  Wr«n 
b«iNb!iicbtisto  nüinlich  dereiuiit  da«  Inner«  der  Paiilskircbc 
»war  nicht  verschwonderinch ,  wohl  aber  würdevoll  rti  di  kn- 
rireii  und  wünschte  dm  HiDausiebuoe  ilalieiiii-cber  Kunstli-r. 
denen  die  Au»»chmückuni{  dar  Kl^pd  luit  MuKaiken  über- 
trafen werden  sollte.  UiCMT  Vandda^  wurde  jedoch  TOa 
dem  Itiiu-Komit«  niaht  angenoinmen,  vielmehr  wurden  »(atl 
dessen  die  Rokkoko-Komtio«itionen  de«  Sir  James  Thornhill 
in  Tempera  -  Farben  aufgeführt.  Glüi-klicherweiie  sind  die- 
»elben  mit  der  Zeit  fai>c  nn>ichtbar  •,:eworden  und  werden 
hon'entlicb  binnen  Kurzem  völlig;  vericbwindeu.  Nürbatdem 
war  rü  König  Geor);  III,  der  an  eine  AusRohmückunx  dar 
Kiroha  daabta,  doch  fitad  auch  er  eiaa  boffaaagdoae  Oppo- 
»itlan  aAtttt»  d«r  kirebtiabaa  Bcbördea.  Aaeb  ab  aiaiga 
J>br«  »piter  dia  KömitX  Akadania  dar  XSaito  ia  ibraai  da- 
mals jagaadllahae  BatbaÜMaiai  wibrend  de«  PriaidlnaH  voa 
Sir  Jaabaa  Rajaatdt  aieh  arbal  dia  Kireha  oaicoatt  lait 
WanilKaiaild«»  ra  sebni«keB,  »ardfl  der  VfunehUg  ron  Bra- 
bwchof  nad  Biacbol  ab  aa  Papwtiwb  abgebhat. 

Wb  w«it  loldia  Vorartbaiia  uXt  Jaoar  Zrit  (I7GS} 
•ehwandcD  lind,  ISast  aieh  danuis  eraabao,  dui  bni  einaai  vor 
«w«l  Jahren  «i>^Rn«  xo  dieMni  Zweeka  bernfanen  Me«tin<t  im 
•MamioQ  Hou»«"  der  Vorxchla^  .die  PauUkirchu  im  i>inne 
dM  Sir  Cbristopher  Wren  auNiuachmüeken''  Tom  Biacbof 
von  I^üdon  gethan  und  vom  Ri>chof  von  Oxlord  un- 
terstützt wurde.  An  Geld  fehlte  e«  nicht,  und  wurde  der 
Aofan'.!  damit  i;iiiia^'h;.  Jaas  da«  Innere  ge«iüabert  ward  und 
Ka|iitäle,    Kiir-t-U'    ii.    ijrtrel.    verifoldet    wiir<(.>n.  Hierauf 


I  wurden   cwei   koloi«sl«  Frmken  in  xweien  der  vi«r  Felder 
I  anler    der    Kuppnl   au»g<-fi'itirl ;    iln.»    flnc    (i-in     Klin-)  \iin 
Stevens,  da«  andere  (ein  Matthäus)  von  Watt*  —  beide 
tiüt  v,.rL'nl(l<'ti  III  llintergraada  aat  dar  OlMBMHaik-Fafariii  Toa 

ShI  Visit  in  \*(.ri«^iltar, 

Sl  it  liii's.^m  Kru!n;ihr  riin.J  iwei  Fenster  der  Kirche  aach 
luit  t;i:i-iii:ili'ii.i  vi'i .,.|if.ii :  <itts  initiiere  der  drei  (.'borfenster, 
viiwi..  du»  F.-ii-ti-r  iiInT  tii.[n  westlichen  Haupt -Eint:»iii;r. 
Hi'iJo  »krpii  /u  ;jn>^*.  u].*  liii-s  ilip  sichere  Hefektiguug  eine» 
(iU-liildi'^  iii<'..;li<:li  ;_'i'Hi-^eii  wür.',  «■■.Iiiilb  »ie  nach  Anijab«^ 
lii-«  l>inii  AnSiit'kOn  ll.rrii  Pcnroff  eine  Theiinn;;  durch 
l('K'lil<>  piMirii»  SmiiIc1ii":i  uikI  Ar.:-l)iti'nM>  erhalten  haben. 
Kompoi^itioti  und  /eicUuiJujt  der  Uiasgemnide  »iud  von  Juliu» 
Schnorr  von  Karulsfeld,  wübread  die  Ansführunf;  der  Kö- 
niglichen Glasmalerei-Anstalt  in  München  unter  Leitunjj  ihres 
I)ll^<kt'<^^  Ainulüllnr  übertra;{en  wurde.  Da«  Fenster  im 
('bor  stellt  die  Krettzi<;un;;,  jenes  im  Westen  —  ein  Geschenk 
des  ver«lorbenea  Verleiiers  Brown  —  die  Bekehran)^  des 
Apostels  Paula«  dar.  Unserem  Geschniacke  nach,  der  viel- 
leicht etwas  tu  t;othisch  ii«t,  fehlt  diesen  Loiatnngen  der  mo- 
dernen Münt-hencr  Glaamalerei  leider  jaiie  aobaacbretblicb 
schöne,  tiefe  Farb«ii]|iiitt  welche  wir  im  den  Panatern  der 
miuelalteriicben  Ranten  so  bcwundera.  Im  Vericleirh  mit 
diaiar  Parbanlief«  erscheinen  uns  dl«  Müncbener  Glasbilder 
«ie  Stfieka  gadnickten  C'alicoa  nebe«  miabea  ladisehen 
Sbatilt.  Db  Keatpoaition  dar  beidaa  Bilder  i*t  bioxegaa 
kfiha  aatwarCta  aod  beaandar*  frei  mm  kaavnuiaaalt«r  Naeb* 
abamag  italtfloiaehflr  VorfaUdar.  BoffiMtlieh  eiad  di«««  Panatar 
aicht  db  btatt-a  vaa  derwIbeB  Kfiaattarhaad.  «obl  abar  «ära 
m  wüaMbaa,  den  kaafUf  eine  andara  Aaatalt  ab  dia  Mäa- 
ebeaer  daa  Aaftiag  aa  !hm  Aaalubreiig  arbaltaa  wügß. 

Londaa,  im  Mal  tM9.  Alfred  Straag. 

Mittheiluagen  aus  Vereinen. 

Arehtteki«m<Tareta  aa  Berlla.  Aueb  db  aw^te  der 

diesjährigen  Soramer-Exknrsiimen,  die  Sonnabead  deo  29.  Mai 
stattfand,  war  vom  Wetter  nicht  etwn  b«i);ün«tii;t.  TrAtsden 
hatten  sich  alhuälijt  etwa  li't  Theilnehmer  an  der  Zions- 
kirche  versammelt.    Nachdem  cunächst  die  im  Baubüreau 


Theorien  aiili«:ilt,  wenn  »iv  nicltt  gut,  d«r  pi4iti»rhen 
Fahne  ihres  Blnttea  gutreu,  einzig  die  Person  dr.s  Künst- 
luns  oder  die  Behörde,  welcher  er  aagebärt,  in'«  Auge 
fawt,  ohne  sich  im  («eringslen  aaelilieh  am  daa  Konat- 
wark  m  beknnmam.  Dai  ^'nUikaoi,  saatat  enealMhiedeii 
bin  nnd  benebwaakend,  T«rbngt  am  Bnde  ntebta  Aadaraa, 

rid  kriti?Ii i-inii  '>  um]  iibf'pref lifiidr's  L'rtti(.-it  .inzutiLliincn, 
ziirmil  w  i'nn  i  s  iluti  t  <<-lcf,'i.Milicit  gielit  zu  »•siirm  liiiiuiiot 
cdi T  i'iiieiii  CiiIcii.li.Hirg.  l  ud  leider  erreicht  dies  Scbicksnl 
oicbt  nur  Werke,  die  mit  Hecht  zq  kritisircn  sind,  sondern 
gaoa  abeoao  diejenigen,  welche  ein  besseres  Urthcil  ver- 
diMlaa.  IiMna  Jahre  k6iiiieB  daribor  Mngabaai  bb  dar 
Buf  dnea  Kvnatwarln  tlcli  im  Hunt  krldadMn  Vemiav- 
bung  hcrauszüwindan  vamag  and  ni  vardiantar  Wür- 

diwunf;  gel.Tngr, 

1  ro^lt'n    wir    uns  damit,    dnss    wie   es  scheint,  die 
Pariser    nllcr    Zeilen    ein    wenig    die»«  Ungezogenheit 
ballen.   Wohl  alle  Monunieole  von  Paris,  selbst  diejenigen, 
wetcbe  hante  ^Jowph  Pnutlmmm»*  nit  fiathaaiaaaiai  •ainaai 
Sabne  ab  die  „Trophäen  der  Zivflinlfan*'  au  bawnadara 
befiehlt,  wurdi-ii  !cl4iiiti  kriiisirt  zur  Zeit  ihres  Entstehens. 
Der  Ijouvrf,  das  Luxtiubourje,  d;is  (ianäi'-Meublc,  die  In- 
MilidiTi,  die  Mudcleinc  n.  ».  w.  ,  ja  si  llmt   ini  Mittelalter, 
Wie  CS  scheint,  Notrc  Dame  und  die  Sie.  Chapelle  sollen 
dem  Calembourg,  diej»«m  eodemiaohea  Leiden  des  geist- 
rcicbaian  Volkaa  dar  Erda,  aicbt  antrannaa  aein.  Hat 
doch  aalbat  Batlaaa  dar  ^Sur'TntendaM  <f«  km  gonf  dea 
groaaen  Königs,  auf  Ciaode  Perniull.  Jon  Ardiiti/kten  der 
Kolonnade  dea  Lnuvre,  das  bekannti.-  Kpigrainm  gedichtet: 
'  >ui,  jai  du  dant  me»  rer%  qn'un  c^ltbrt 
Laiwnt  de  Gatitn  Ia  nciencf  in/ertile, 
D'ignarmt  m^ecin  dt  ritt  ma(^n  habite: 
Mm$  tk  pttritr  dt  cwu  Je  n'tm  jamak  «Cnn», 


l'erranil,  ma  muxc  rM  Irop  corrfct»; 
I'öiKf  rV«,  /r  i'ii'-'iu-,  iijnorant  mriltthlt 
Main  HO«  ptii  habitt  arckilfcle. 

Wenn  die  WarVa  aller  Künste  durch  die  kritische 
Hecbel  geaag an  werden,  gewisa  dicgeBlgen  der  Arcbilektar 
an  meiaten;  denn  der  Architekt  arbeitet  aa  aa  sagen  «nier 
dj'Ti  Aiigi'n  dfi  I'iihlikunii.  wclilus  sich  zu  Jeder  Stunde 
in  Mi'iiin  .Vrijfit  iiusiilil,  dii.s  .\ nßctHngene  nach  aeiacm 
Ctiildüiilviti  i-rijiiiirt  lind  iiiclit  aliwartet,  bis  das  fertige 
Wirk  di'n  vollendeten  Uednnkea  des  Künstlers  ausspricht. 

\'(iR  allen  neuen  Monutnenten  von  Paris,  welche  die 
Aufinerksaiakeit  dea  Publikun»  erregt,  aein«  £enrlbtti> 
longalnst  geweckt  haben,  iat  unaem  WiMena  ein  einaigaa 
die.ser  Schmübfiuth  cr.te;:ingen,  und  zwar  nicht  nur  weil 
es  ft»  zu  sagen  cr!>t  mit  eiiiom  Male,  erst  vollständig  fertig 
dem  Publikum  zu  (icsichti'  kam,  sundLrn  wi-il  es  —  und 
wir  sprechen  tiii-r  mit  wirklichem  Vergnügen  eine  volle 
künstleriitche  ücberzeugung  aut  —  Weil  es  unbedingt 
architektonisth  vom  fiaiten  bt,  w«a  nnsere  Zeit  gebulct: 
wir  meinen  die  Nanbantan  daa  Palais  da  Sasiiea 
von  Herrn  Iluc.  und  von  ihnen  speziell  die  beiden  Aseisen- 
Säle.  die  diivi  rli«  gendcn  Vestibulci  und  die  Millelparthie 
diT  1 1.Tiiptfiii.-.'-ide.  Dil'.«'  wird  i-iii.«!,  wonti  die  »Itei!  Häuser 
der  Place  Dauphino  vou  der  äcttüiä  der  Vernichtung  nicder- 
getnühl  sein  werden,  Ton  den  Brücken  dar  Seine  und  den 
Tttilerien  her  als  fatat  dt  tue  db  HMunaenlale  Stima 
der  CStd  zeigen.  *) 

Herr  Du«  hat  sieb  längrt  scb««  ainan  Naoan  «r- 


*|  Der  Herr  Verraaser  bat  aee  aeaser  dieser 
banaiung,  walebe  das  Patais  da  Jnatire  ntrwirgeud  al«  Kanstwark 
fcasptkbt,  aach  «iae  MlMbeilang  fai  AuMieht  geaialll.  wetrha  dia 
drandtiNanardnaBg  dea  iaiaccaiaMcn  GcWadci  vnd  ieinB  Stalloog 
Ia  dar  SItutkw  tea  Paria  criiatcm  wM»  ' 


(b.  Kmi.) 
uj  1.  ^  L  y  Google 
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»UKiiplpgtei  BauicichnuDuen,  [odann  dt'r  Bao  ?plb-=t  besicbtiKt 
»ordeti  «lireu ,  gab  »chhesclicli  ticrr  BaumeUter  Orth,  nach 
dn»i«n  Entwurf  und  itut«r  de«i«n  Lritimg  ilt»  Wtfk  Mtge- 
fübrt  wird,  rinigo  ErlätitcruD|(eD  über  daaaelbe. 

Die  Kirche  bat  eine  bervorr«;;ende  Im^i«  auf  einem  der 
höobaten  Fuukte  Berlin«,  auf  dem  Hü<;elrüt;kcii  im  Nuriien 
dw  Stadt  xwiicbeo  Brunnen  •  ond  Svliönbausor  Strasse,  Alt 
Dankeckirche  für  di«  gläcklicbe  Ki'ttii»^  Röaii;  Wilhelms  aus 
dem  Uadeoer  AttMtttV  ge^tiltet,  wurde  sie  in)  Herbtte  des 
•l«hrM  1S66  bagOQMD  und  r«««-li  gefordort,  bis  loidor  im 
HorlMt  ISfiS  di*  dbpODibUn  Milttl  vertiegten  ond  der  Daa 
sistirt  werden  musste.  Das  Aeussere  ist  tum  ^röaserea  'l'beile 
vollendet  und  ab;{erüstet,  das  Innere  »tebt  noch  im  Rohbau. 
Verbaut  »ind  bis  j«ut  ÖO— '90000  Thalari  dkl  gaoM  «rfor- 
dörlicbe  Bausnmnie  iucl.  AltW<  XauMl,  Orgitl  «tCp  wil4  Bof 
1-JOOQÜ  Tbir.  gfachätit. 

Ein«  botoDdera  Beachreibang  und  WürdtifDog  da«  fSr 
Miata  2wMk  radit  iUüekli«)i  diit|Nt«irtoii  ud  in  el«(sntm 
VcrhältaiaadB  muf;tafShrt«n  Bauwcrka ,  daa  Mch  dareh  di» 
Kfibnbcit  wmI  Mebtigkelt  ««b«r  Konitrnk(ioim  hMoader« 
banMrksMWwA  wt,  Iwhalteo  wir  bm  vor,  Ut  vir  aar  nitia* 
rM  Brliiitnuait  tMt(t  ZoichcuPijon  kinaaffigaa  können. 

Vc«  dar  Ziowkinsb«  ^ing  ea  an  «iaem  aabe  i;elegeaea 
awaitca  (rataaa  Bauwerk»  dwwalban  Anbiltktaa,  dar  aauca 
Viabnarkt-AnlaK«  swiadMB  Braaaaa-  aad  AelianliaMe, 
wo  dor  atMfübrMde  Baameklar  Herr  Oaltb»»»r  dio  Fühnng 
aad  RrkliniBg  überaabai.  Indam  wir  aa*  auf  di«  la  Ko  '21 
il.  vr>ri|{.  Jbrg«.  U.  Bl.  ge;;ebene,  voa  «(aar  Sitaatiuas- Skizze 
liv^leilele  l^urte  MitthaiiUD<;  beziehen,  bemerken  wir.  dass  die 
Verkaufehallen  und  Ställe  gegenwärtig;  urosnentheiU  fa«t  ganx 
Tolleiidet,  während  dio  übrigen  Gebäiule  cofh  mehr  oder 
«<-in;^>T  in  (Irr  AutführunK  surück  >iinl  .Mi-lirt'.n.'lii'  Sahwie- 
riv:k'  'ii  u.  f.11  u.  A.  dur  Urntturc  piiilt  hi  AihVii-IIiihl'  be;<rif- 
finit-ii  ll.illi'  diinli  einen  Orkan,  l;abi'ii  dn'  uCuht^-  V'dllendaojj 
der  .Viila^f,  die  nunmehr  «um  ().<ciiIht  J.  .J.  in  Aii^-^iilit  go- 
nuDimoii  int,  r«r«ö;;ert,  ICin  «i^ifiitlictu's  Mnuii-n'.  l';ir  eine 
Itodeihlichü  Leben»fubit;kf it  dci  lu'.tit.it^  i^t  iI-mum-Dj  M-ner- 
dings  hiuxugefugt  word.'u:  e;-  hiiVi/ti  ilie  riä;hi'^i'ii  G  i  niidiTiver- 
bunten  stattgefunden  um  den  Vieikm»rltl  durch  eine  Zweis;- 
t'ithn  mit  ijt  r  im  Hai)  bc;;ri(renen  neuen  Verbindungnbabn  iu 
Kommunikation  setzen  tn  knnnf>fi.  datx  dii5  Vieh  künfti'^ 
direkt  p<!r  Hahn  auf  d.'ii  .Mm  k;  '^i:hiiirt  werden  kann,  Ein» 
cini(ohende  IVM-hrelljnnL'  d.T  Anluj^e.  Iä!t-t  sich  uicht  wohl 
eher  liefern,  üI-  Iji^  dh'--rlbi'  iu  Betrieb  gewtzt  ist 

Am  8eblu»»«  der  E.tkursion  versauiuielte  sieb  die  );rü«*era 
Zulit  der  Theilnebmer  xu  einem  «tilleu  Beisammensein  ia 
üchwcndv's  Brauerei  im  Gesundbrunnen.  —  F.  — 


T6initlidit68. 

Ol&sernfl  Dschiiegel  sind  viTLiioM-lt  unJ'T  iiii(ii'trii  Zic- 
Krhi^n  (iltot  ati^;»'« ftuit't  Wurden,  um  t'iiifii  Dai^bt-ndfii 
XU  bidcLii  iilcn  :  iij<li  .M  it)lji-:l;i  iiLi'U  aus  Now-Viir/irr  IlUtliTii 
durfi^i  wir  i'i  w  ;»r'.''Tj.  niiiiiiu'br  in  die  U'*:!ii*  d^T  !;lilii'liL*:k 
Dach  N'L'kuEi;/^  -  M.itt'riulu'ij  f>ii',trHt'Mj  z'i  t-'.dii'iJ.  ]i\n  Hiii'^  Lka- 
niKfl  er  Fiilii  ik jrit  sull  idiK»  .M:i>r!iiiii'  c i-l'uiid.'ii  UaU-u,  mit  dt»r 
;;1jim_tiu'  [Lü  Ii ^.'Uid ,  7  hi«  Ii»  Zoll  um!  mr  Verminde- 

rung des  tjowiihtcK  ■.'(•rc'ilVlt,  ii;  Form  von  Uaehschit'ft'rpluKen 
hergestellt  wei  d  ■a.  Kiuf  ri;tlii)Ai:i»t:-i Ii  '  S.-hildiTun^  xablloser 
Vorxüge  des  neuen  Material«,  io  iildicUrm  Stile  ab^elWt,  liefet 
uns  vor:  jodeufalls  musa  xu|;e^eben  werden,  diuis  es  ge;:en 
»tmoapbarUcbe  Einflöiaa  alter  Art  naenpGuiKlioher  ood  daher 
daaathaftor  laia  wSrda,  ala  irgend  da  aadaraa. 


Xattaa  daa  Bncbhauibtsas  Im  Berlia.  Der  Stadtver- 
ordneten -  Versaoinilunt;  lie;;en  gteuenwärtig  dia  Vaebanschlüge 
für  die  gänzliche  Vollendung  des  R«tbh«usbttae%  otatch  I  i  ess- 
li«l>  der  Itäastleriaebea  Aoaaohinncitaag  vor,  diu  im 
Oaatoa  mao  SuaiBie  too  cir«»  630,000  TUr.  repräxeiuiraa. 
Fär  dia  icfiaatUriaaba  Aaamkai&ikaag,  fibar  «dabo  dalaitiTa 
Baaehläaae  noah  ai^t  gafaiat  wardaa  nad,  iat  daibai  da  Betrag 
Toa  SO(l,OM  TbIr.  angeaoaiB««  wordao.  Dio  maprSagliah  vor. 
aacddagla  aad  bewtlltgta  BamaiMBia  batriig  «a.  IJäMfiOO  TUr.. 
dia  SonuBo  dar  biiharigen  NadtbawilOgaagea  ea.  fiOjOOO  Tblr., 
«o  dawalM  die  Oeianaititostaa  detBaneaaieb  aaf  %HSfiOO  Thir. 
stellen  würden. 

Ans  dem  Aqntrinm  ta  Berlin  geben  wir  in  der  dies- 
maligen HnUschnittbeilage  nachtrii',;lich  noch  die  Ansicht 
der  grossen  Vulii-re  im  oberen  Gcscho«»e.  Da  die  betrelfeiiden 
Angaben  dur<L'h  ein  Versehen  in  dun  Holikchnitten  »clb>t  weg- 
gelassen sind,  ao  bentnltaB  vir,  data  ilie  Ansicht  der  Voliere 
und  die  de«  atUatiMhaa  Beekea«  (ie  No.  21)  voo  Hra>  Stier, 
dia  das  SchlaBg«n«aa«ai  (ia  Mo.  Sl)  tob  Hra.  Lotbaier  aaeb 
der  Hatar  gexeietiniit  sied. 

AuB  der  Fachlitteratur. 

Sei  Wege-.  EifcababB'  aad  Hochbau,  rin  Hmid  und 
Ililfslmrii  lur  H.iiduiinl  werker ,  A: '  Kiti-k  [i-n  .  iiauiiiit>'n'i  liaier. 
Iiiibumeister  und  Bauaul'seher,  bcrau^gegebtfu  von  {*'.  A.  i'uhl- 
maun,  Maurermeister.  Dabnmeixter  und  Geoo>et«ir.  Mit  4  Ta- 
fein Abbildungen  und '.'60  Holtathnilten.  8*.  Verlag  v.G.  K  nK|>p 
ia  UhIIu  ist;[i. 

Der  U(i«  unter  diesem  vielverbcissenden  Titel  vorliegende 
erste  Theil  des  Werkes  behandelt  ausser  dem    Wege-  und 


worbvn  als  P)rbauer  der  Juli-Säule  auf  dem  Ha»tille|ilalzc, 
wolclia  die  Vendöma- Saale,  dicae  hüMliche  Macbbildang 
dar  Dicht  fflinder  ftawlichen  Trajana-Sanle,  ao  Tonbeilbaft 

durch  die  nionumeDtali:  Kruft  der  Proportion  und  äu-  EIl- 
ganz  der  Silbnucttu  überlriflt.  Kr  hat  »ich.  /uin  Tlieil 
IUI!  di'iii  I!oi~tande  des  llnrn  Dauiiwt  si!.-  ..urc/.  iltttr- 
atljoitit'%  noch  glücklicher  »einer  neuen  Aulgiibt'  erilk'digt 
nad  Paris  am  ein  nrcbitektonisebe«  Kun.stwerk  bereichert, 
wekiiM  adnen  Soböpfar  auf  den  erateu  Bang  aldlt  niid 
«widiani  nar  dor  neue  Baal  der  Bibliothtqnc  ImpMale 
von  Henri  Labrouste  gleichzustellen  ist. 

8dt  viden  Jahren  Ul  e»  da«  erste  Mal,  dass  ein 
Bnuwvrk  vom  ganzen  gros-scii  Pulilikum  beachtoi,  vuii 
d«>ni<e!ben  einstimmig  gelobt  und  nicht  «chlechlweg  be- 
■pültelt  wird;  dat  erste  Mal  überbaapi,  dat<a  die  Schöpfung 
duv»  Arcliiteklao  sbbi  knnatieriMhcB  ,,£ertt<m<»t**  dner 
Saiton  gewordoa. 

Hören  wir  als  Atiadruek  der  öfTentlichen  Meiniio({ 
Herrn  Cliarlei»  Garnier,  den  Arcliiteltlen  der  neuen  Oper, 
wclch'-r  itti  .SlonitiMir  diin  neue  PaluiM  de  Justice  be«pricht. 
Seine  Aeu8«ierung  ist  utn  »o  lenierken»werlher,  nl»  viel- 
leicht uiemnnd  mehr  unter  der  kritischen  Manie  des 
l'ublikume  zu  leiden  bat  ai»  gerade  Herr  Garnier,  detaeo 
neue  Oper  ungerechter  Weise  die  Ziclschdbe  allgeneinster 
and  abgeacbmacklester  Kritik  gawordca  iat  wir  könaea 
aitcb  nodi  besonder»  tmf  dies  Urtheil  hali«ti,  weil  Herr 
(I  iniier  selbst  eine  Th'n  l  st  prägunnii-  1%  i  b'inlichkeit  ist, 
welche  guwiss  nur  ein  iitächliger  Kindruck  zu  folgenden 
enthusiastischen  Worten  über  das  Werk  eines  glficklidiao 
Neben  buh  lern  Terhn  lassen  konnte: 

„Ich  will  in  diestm  koritcn  Artikel,  ganz  Kesultnt 
«Iva  aiaten  Eindruekca  und  des  errcigten  Oefühlaa,  dsa  oeaa 
l'aiais  aiebt  brachrdben,  de«n  besehreiben  wäre  bewoadem. 


und  dio  Formeln  der  Bewunderung  würden  mir  bald 
gehea,  veaa  ich  für  jede  neue  Schönheit  diese«  ergreifea« 
den  Ganaea  ein  neues  Lob  erfinden  nüsste.    Was  will 

ich  sagen,  als  das«  alles  elegant  und  kräftig,  grandios  und 
ern»t  ist.  Die  Liebe,  die  Verehrung  für  die  Kun»t  zeigen 
^i<■ll  ul'cndl.  iiliiif  irgend  eine  Sthw iuti«'.  ulii.c  irj;i-iid  riiie 
Nachlässigkeit  zu  verralbea.  Es  ist  gnecLiaclic  Kciatiui. 
vielldcbt  noch  edler,  gaas  sicher  aber  vielgesialliger  und 
neoor;  es  ist  die  Gratia  gepaart  mit  der  Kraft.  Die 
HarmoDie  T«giert  überall,  das  Talent  sprteht  aas  jedem 
Detail  und  d:is  entzückte  Ange  rubt  mit  einer  Art  Wollust 
auf  allen  Theilen  dieses  harmonischen  Ganzen,  wo  dies 
riM'fit  iir;d  nlU^  sc!  ön  ist.  Studii  i  ii  rm.  vm  sich  auszu- 
ruhen «on  der  künstlerischen  Exl86«.>,  diu  Delaiia  der  Aua- 
führung,  betrachtet  man  die  Sorgfall,  die  Yollkoinnienhdt 
der  ütuahaucr-Arbdt,  der  Schreinerei,  der  ächlusscrei 
a.  a.  so  debt  man,  das*  ein  Jeder  sdao  Pflicht  gsthan 
hat  nad  dnss  ein  Theil  des  Lobes  vom  Architekten  auf 
die  Unternehmer  übergehen  darf.  Es  ist  uns  endlich  eis* 
mul  m'f^clicn  wurden,  (jlitif  (iidingunj;,  dIiik-  Hückliiilt  uns 
dem  so  siissen  (letübl  einer  volUtitntiigcu  licwundexung 
überlassen  zu  können.  Ehre  dem  Meister,  dessen  küa«t- 
leriseba  Ueberscogwng  so  feat  und  klar  dasteht,  duss  er 
seinen  Omndgsdinkea  auch  im  geringsloa  Detail  nicht 
aas  doB  Angaa  mitortt  dem  es  gdangen  ist  «iegreich 
die  Grösse  and  den  Adel  der  Architektur  sn  bezeugen." 

Und  dann  zum  StMufv-'f:  ,,I''ür  lu'Ule  wollte  ich  nur 
mit  einigen  Worten  sagen  wa«  wir,  irämmtlichu  Kollegen 
des  Herrn  Duc,  vom  l'alais  de  Justice:  denken:  Die  mo- 
deroe  Architektur  bat  dnea  Sieg  davon  getragen  and  wir 
ebrsn  aas  selbst,  indem  wir  Uma  Da«  bowaadaro". 
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£i»«ttb;<l]nbaii  aucL  eiuea  Tbeil  dn  Hoftblwii'«,  deiua  Port- 
Mtttiiiit  d«r  «weit«  Band  briDgM  «otl.  Du  GinMB  vonm- 
fatcfaiskt  fa»  aaf  78  Saitan  riM  in  4«n  Gnmd|wcCMB  mitn*- 
tbttiM  ami  danh  AnQ^dben  md  Lörangm  miotHte  Darl»- 
legsnn  der  SbUenlebre  md  Btrccbnuni^  der  Linien ,  Flücbou 
UM  Körper.  Dam  bn  enen  m  ausgedehnten  I'rognunm  auf 
mg  baediriaklMU  Raum«  oiekt«  Andern  ab  Baaaltata  ■titgc- 
tbeilt  werden  könne«  ned  dew  imf  ehe  wiüaiMeheMiche  Un- 
lanoebaitg  md  Rertaiteui;  ron  rova  bacele  wrcioklet  «erden 
aiBtt,  lirgt  nah*«  Der  Inhalt  dta  Bnehei  iat  im  WeMnUieben 
ein  RapMitoriani  vlemenbir-mathtTUialiricbor  ScbulkeimCoisF« 
md  eioe  Sanmluoe  toq  R<>|{ela  am  der  Uauku»dc,  die  durch 
die  KrlaUruii);  (irltung  bekocamcD  haben.  Der  \cThs»eT  hat 
M  jctiocb  TontandoD.  dieien  Sloti'  in  gesi-hickter  und  ver>täa- 
di|;er  \Voi»e  zu  ordnen  uud  die  Behandluo);  in  licn  vm  ^i>. 
leicbneteo  Schranken  einer  dein  Zwecke  enUprcclu-ndcn,  :<ii- 
q>roc!h*lo«eD  Mittbeiluiu  ii-ili-'n. 

Somit  kann  dip»c^  lluti  ildit  b  lii-n  Ti'eHnikcrn,  (ui  dio  ivs 

ZUlj;a-!>ht  bestimmt  l.-l  lluJ  drriHU  ms  mn:  ■:  E  nur  auf 
(ir-rurli^i»  S»mmliti;^  uiu  |ir:il.^:.-rlit  ii  l!.  j;l'Li  Und  Uosulutuu 
iiiikniniui'ii  «inl,  uIm-i  I.i--i:riu.'r>  IlaiihaadB'erkern ,  Uauaufse- 
li-  rii  iiiui  i{jtljiiujiii»t«io,  tu  lie^  i  hat  empföhle»  werdeo.  Auir-b 
jiiiiljcron  Architekten,  denen  die  flerleituiit;  der  RenuUute  iiiid 
ilie  wi^i^tni^ihaftlii'he  ßebsnillonit  der  \orlie;:eod<'n  üegeo- 
Muinic  miiliTweiti}?  gcli  'lfn  wirJ  ,  knun  (iii«  SV.rkrhan  als 
f'in  NiK.'lM'L'hlHjJebtirh  diPM-ü.  in  wt»li  h'Mjj  vie  aijs!«cr*ii':ii  in«n<'ho 
pr»ktisfho  Mitthciluii'^'  lli.'-ifii,  da-  iliti.^n  vmtii  Kn'.liriiur  aus 
nicht  gegeben  wird,  die  «bt*r  gleicuwobi  ihre  BerechtijjUDg  bat. 

Di*  bydranlicchca  Hörtal,  laibeitadtr«  der  Port- 
land-Cemeat,  in  ehaBiieh-taobBliebar  Baiiabang,  too 
i>r.  \V.  Michaelis  (ao  der  ller^itkudeuiie  zu  iierliu;.  Mit 
900  ili>lt«choitten.  Leipi..  V«rUi;  vuo  ljuandl  vVc  Händel  ISü'J. 

I>ie  sablreichcn  und  au»gedebniaa  BanauatahmageB  der 
Meaieit  haben  zu  eiuer  eiugebeadao  nad  wiederboltea  Er- 
fonahnng  der  Katar  bjdnuliacker  Mörtel  aafgefordert.  Die 
Bemühungen  der  Techaiker  in  dieaar  Baniobnng  könne«  eieh 
im  Weeenttiehea  nur  aef  Veiemke  ia  4er  Benituag  de* 
lUtetek  and  Beobnehtrag  nioea  Verhalteaa  wihraad  aad  aaeh 
der  Brhinaaf  heaehriakea}  viaaaaaehafktlebaa  AnlachluM 
öhar  die  Faklorea  dar  heolie«fatetea  BracheinaaReB  Term«); 
allela  die  Cheaiia  aa  gebeo.  Oeai  Teehaikar  wie  deta  Fabri- 
keataa  wird  daahatb  eia  Werk  wiBkaaiana  a^n,  welebe«  im 
eagoa  Aaeehlaa«  aa  die  praktiaehen  BedfirfoiMe  de«  Bao- 
«eieaa  aiU  grfiater  Gründlichkeit  tunichnt  di«  aatürlioken 
£lgeaaehaften  der  zur  Verwendung  kommoDdoo  tjtoife  rer- 
firigt,  deren  Bereituui;,  Miidiang  und  BearbeituDg  zu  künst- 
lieliea  Zementen  beschreibt  und  dünn  iiir  Un-  IVuliin^  iimi 
BeartheiluDg  fertiger  Prolukle  «iu  rcitlius  .Miiltn*i  an  Jiu 
Baad  giebt. 

AU  ein  *oU'h<*«  Work  rnu^i«  das)  de«  Herrn  Dr.  Micbavli« 
begni^-t  «ordi  ii,  Ulli  .•.iod  wir  übcrieu);!,  da««  es  eine  weite 

Vei  brcitiui;;  liiid.-n  wird.  Bei  der  t!ro»Ben  K»ichh«lti((keit 
M-i:je-  luliiill'-^  will  ÜBttelbe  jediiL-li  .inliiii-rksuin  »UlJirl  m-i» 
uuU  4er  1  i'iliii i k.T  wird  »ich  nii  Iii  «lunul  In  .;ni'i^;,i-n  ilürlfn, 
e»  zum  gi'li-^i'iitlu  Ijim  Ni»i:ii»i-iilit.;en  in  <iLT  iJiLiliuUick  piul-s 
Vereines  zu  »i«i..-u;  geliurt  n-cki  eigentlich  auf  »clm'ii 
Arbeitutiht  Ii.  -  )-> 

Srbkam'i  Zaitiehrlft  ffir  Baawaian,  Jahrgaag  1^^» 
Heft  IV  bis  VII. 

A.  Aua  den  Gebiete  de«  I ngeaiearweaaaat 
1.  Biaeraar  Krabn  für  Sobiffskeaael  ate.  Toa  liUO 
Ztr.  Trai;  faihigkeit. 

Auf  zwei  Blatt  Zeichnungen  wird  die  Kaaatraktim  eiaea 
solchen  Krahaei,  der  aeiaer  fimplIiMai  aack  «bam  draibaidigea 
Bocke  glaleht.  mitgelhailL  mm  Krahaa  amd  anai  Aaahebea 
md  Biniaiaea  aehwarer  SaWftkeeiel  aad  ünterwajitea  seit 
alaigeB  Jahrm  (Bc  die  Werltoa  ia  SaatkkaaiptoD,  Hamburg  und 
Bnmm  aaageWhi»  wordea. 

i,  b»t  Baa  dar  StriegUthal  •Uaberbrfiekaag  bei 
Preibarg  ia  Saeheea,  ultgelhaih  tan  SektiaBa-lafuieor 
B.  Wilke. 

Der  Striegilthal -Viadukt,  iu  der  Linie  Freiberg-C hem- 
aita  gelegen.  1290  FW  «ächs.  lang,  an  der  büchatea  iSielle 
147  Faaa  über  der  Tbalsohle  hoch,  ist  in  den  Jahren 
iSGti— >88  erbaut  worden;  die  Baakosten  belaufen  »ich  auf 
50BM8  Tbaler.  Der 

Sektiona-logenieur  auefülirto,  giebt  lu  i,i«suj  vatlii'gemdt'o  lie- 
ricbte  ein«'  klure  und  ausfübrlicbe  Beschreiban);  de«  BauTnr- 
gang««,  diT  Biiuinsterinliea  und  der  Bsni;9röi.te ;  di«  wichtig- 
«t«n  dilfsinaschinen,  hU  .Siindwi.-c-hi-,  S:in(i>ii>tjiiiaschiii(> ,  Mör- 
telmapehine,  .Howin  die  Upbf-,  Aiiüiijjs-  mid  Tr:^Il^pl  rlMirrich- 
tuut;ea  w.tiIpu  durcli  Skitzi-ii  urlauti-rt.  Die  .stuti.-obf  llcrci-lf 
uung  ist  nach  .Scbefl'lor'a  Theorie  de«  kleinsten  UorizonUi- 
a^abea  aaigalBbfL  Btwaa  gewagi  aad  aa  iagiüieh  darehge- 


IShrt  anehehMa  nur  die  BolilSBae,  wdche  der  V^lhi^r  ub«r 
die  arfardariieha  AnaaU  im  Qaadarhmdaiaehiehten  in  Braeb-  ^ 
«teinmaoerwerfc  am  der  HoomgaaUit  beider  M«ncrweirk««or- 
tea  alebt.  latawiiaat  Itt  aaeh  di«  mm  Sahluase  de*  Auf-atiea 
niiteetbailta  Uehandilit  dar  gräaaarm  Btoeabahabrfiekae  iai 
Köniitreiah  Saehiaa. 

&>  Bat-  «ad  Dewissorung«  -  Anlage«  im  aadllehaa 

Frankreich. 

Diese  sor|:fälti|(e  und  wiTiliM)!!«-  M it(ti(nliinK  de»  W's«»or- 
Bau-Innpektors  Michaelis  lu  Münhtpr  wird  im  \ orli*»|i.>tiJeii 
Hefte  unter  Anführung  der  K»niil>j  von  t '.irfn'iitra«,  m.ii  Mar- 
seille und  den  Nei-te-Kanals  num  ALi--cklu<<  m'trutlit.  Uen- 
jl'Mchen  brinnt  da«  Hf  II  <1  n  .'^•blnss  de»  Artikels 
■I.  L'eber  die  Üiuorhalluns  der  .Straft*en  in  der 
•Stadt  l'aris,  Toin  lu^ienietir  Dr.  V..  .MTiller  m  H'^rlin. 
Die  Torlioi^cnden  ikbluMkapitel  behandeln  die  IteiniKttog, 
I(. M<DguDg.  Aapballifaag  aad  UateriiaKmg  der  Parieer 

S[  I  II-.;.  'H. 

.").  I  hi-  n  t  w  >  v<r  rung  des  T  « im e  |  in  n  ii  [•  r  w  i- r  U  » .  Mit« 
tiitiiiuüj;  ili>A  UUt!r-ßer);nii*iHterii  F.  Kziua  zu  il''liiisti''l;. 
Der  rijbmli>'li<it  bekannte  Herr  Verfj^s.'r  nim-lu  znniuiiU 
auf  die  nianniKfx  heii  Gefahren  «nfmerks.uu,  «eiche  die  Durch- 
uu*-ini4I  de»  Tunnelmaaerwerki*  iu  wus-iTn  iiheni  Gebirge  mit 
sieb  fühn'U  und  bespricht  die  <iei(her  zur  Anwendunc  eckoui- 
menen  HntwÜMeruiiKsuiittel.  Bekleiden  de«  Genölberückens 
mit  WachMuch .  wasterdichter  I^eiuwand.  »«ptiKllirtem  Filz 
i.d<^r  Dachpappe  wird  >1»  nnzweckmüt^i.;  bi-zi-ichnet.  weil 
dieje  Slolfe  laicht  rei»sen  und  an  deu  undichten  Stellen  da« 
Wnwer  um  so  verderblicher  dnrchdrinjren  la^neu;  Aebulicbea 
■rilt  von  dem  L'cbcr«treiche<i  de«  IMckons  mitteUt  einer  Ze« 
incnt-  oder  A»phultla{T|>;  rrstere  platzt  hüulit;  »chun  beiai 
Ausrüsten  des  Gcwülbe«,  letztere  verdirbt  die  Luft  im  Tu- 
nelrauni ;  auch  die  Wölbung  in  Zementmörtel  ist  theoer  und 
nicht  radikal.  Ein  Gleiche«  lässl  sich  von  der  iu  «inzolneu 
Füllen  wohl  zur  Aunführung  gebraebten  Methode  sB;;eo,  wo- 
oaeh  beaoDdera  l^ntwüaserangsaurilen  aofaerhalb  dea  Toaael- 
profile»  angeordnet  «ind.  Ab  fibliehetea  lebeint  jetst  die  Aaa> 
paakaag  daa  SaaiMB  awiiahaa  WiÜiaag  «ad  Qarteiaawaadaag 
att  troekaaeai  lÜMerwerk  m  aaia;  daa  Waaiar  aiakart  daiaii 
dasselbe  und  fliaiat  dan^  die  In  Widarlagar  Megaapartea  Bat» 
wiUserung»kaBila  aaeh  dam  Entwliiaraagigiabai ;  der  V«r^ 
fassor  verwirft  amdi  dieaa  Metbade,  da  ala  thattiiah«  V«r> 
FtopfuBgea  aiabt  varhiadaia  köm«  md  wegm  dar  gnaaiaiaan 
drSektmikeit  aad  VarMbicMiebkeit  jeder  ttoekeae«  Paekaag 
leidit  äbaielarkaa  Qebirgidraek  aaf  «iaaalm  Stellea  dai  Ge- 
w5iboB  leite.  Baak  dieaea  BrSrteniagaa  haeahiatht  md  am- 
pfiefait  .Verfaater  die  von  ihm  beim  Ippeaaer  Taaaal  aar  Aa- 
Wendung  irebracbto  Drainirungs- Metbode,  erläutert  dieielba 
durch  Skitseu  und  thcilt  scblieaslicb  Preiatab«lt«a  aber  der» 
artige  Draiairaagiaal^gea  mit.  Or. 

Die  Keakarreat  fir  daa  Batkhaa»  ia  Wiaa.  —  Datdi 
zu^erliiaige  Kaehriehlaa  ma  Wim  iiad  wir  ia  dm  ftasd 
ersetzt,  mitaathailea,  daa«  die  Gerüchte  Ton  einer  Shtirmg 
i>iier  gar  Aulbeb««g  der  RathhaBa-Kaakarram,  daraa  wir  ia 

viiri;^.'!-  Numatar  arwibatm,  Jodea ermdaa  mMmm.  Bi  kt 
allcrdinifK  im  Werbe  «im  aadara  BaaitaiBa  aa  etweibeu,  die 
den  Vortheil  einer  freieren  Lage  hat,  ahm  daaa  jaded  m 

dem  i'ro^ranime  der  Konknrrens  hierdnrcli  etwa«  (^ändert 

wtinli'. 

FrsissafgabsD  lam  ScbinkaUtst  dt*  Arehitskten-VtreiDi 
aa  ■•rlin  am  IS.  Marz  1S70. 

1.  Au»  dcHi  Gebiete  de»   I<andbaue»:     Der  Entwurf 
eines  Palaih  iTi  r  tl  i '•   K '>  n  i    1 1   K  i>  Huiiptbank. 

Im  Mittelpunkte  der  Stadt  Hi'rlin.  ^ciiOnübiT  dem  Sebau- 
»pielhaUKC,  iiiicli  dr'ni  iukiuit'ti;:f"ii  SchiUerplatip  Howiu  tiach 
der  Jä^er-  und  1  au buu&l r«»«i^  Fn>ntcii  tuldHiiiJ.  koU  ein  Palais 
für  die  Köoij^licbe  Hauptbank  crrichu-t  »ordo'n.  (.i('^<-n  die 
jelzi(;e  Buiitlueht  der  Markgrafeuiit.ra>t«  ujU  diu  Gcbiuii.-  um 
etwa  I  Kiitlii-i)  zurücktreten,  uud  ist  der  hierdurch  erweiterto 
Fhtti  iti  j^ciiicr  vollen  Auadehnung  in  Gartenanlitgen  umzu- 
•  i  liiiil.Mi,  d.>t»en  auf  das  Schiller-Monument.  j.iiu,i<-  imi'  die 
Anordnung  vou  Kandelabern,  Fontainen .  8iti|d<tzeTi  <•{<■.  Ii«- 
dmdit  seuommen  wm^ifii  inu»«.  Kiidliili  int  «■im''  de»  l\up|iel- 
ihüriüen  ontaprechi-ndc  riii>;i>«tiiltuni;  Jt  bri  li-u  »ipIi  uu  diese 
auli'hnenden  Kirclum  lu  iiinji'ktiri'u,  doch  «oU  tTir  din«ca  Theil 
de«  Entwurfes  diu  Darstellung  in  dem  Sitnationcplaiic  <;>'nii<;en. 

Das  Biinkgebände  seihet  soll  iusierlich  in  gronsen.  «vür 
devollen  Vorbält<ii«*en  seiner  Bestimmung  ent«precbeo  und  im 
Inneren  in  allen  Tbeiieo  i>i>räumig  und  bell  aoin  und  eine 
leichte  Orieotirung  ermöglichen.  Da«  UaumbeUürfnis»  —  für  die 
Dienstlokale  uach  Lj  Fussen  der  Grundfläche,  für  die  Wob- 
amgea  ia  altgeaMiaerer  Beaeiehnaag  —  iat  ia  dem  Speaial*  , 
Programm  geaaa  aagifgabea.  Digitized  by  CjOOQIc 
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Dm  6«Ui4«  ht  dwAuM  hhmht,  ait  ftMrrialMMa 
Dwkw  «Ml  Büt  «iMTMo  Melrara  m  hontralrM.  Id  dm 
Tmon  iisd  KamDiinueo  riod  tuH»  Van^ttumMM»  fcoMr- 
iieh«ra  ThSren  «te.  u«abrinK(*o  and  wt  di«  Ehiriutiiaft 
■elben  denirtii;  tu  trefTüti,  dMn  di<^  d^rio  aufbewahrtm  W«rth- 
gegpQiitäude  ß«i;eo  Kewallsamen  Binbrucb  müglicblt  Moter  ge- 
»t«llt  »ind.  r>i>^  llt  iriing  de«  Gabiwlaa  mU  dwch  Ztatnl» 
Hei>uDt(aao]ft;^)'Lj  l>i>\»irkt  werdeu. 

An  Zi'i.'liii urnjen  witJcu  »i^rlan^;;:  1.  i'in  Sitiiuti<)i)»}ilan 
mit  iUa  Aiii»j{«'u  tio»  mküuftigen  ScUjllcr-rjuUejs  im  Miums- 
lUbe  TOD  I  :  400;  2.  «ämintlicbe  Grundriiae  mit  Aoifabe  der 
HeixaD|!Banl»«c>a  im  Mnm^tabe  von  1  :  l'iO;  'i.  mindeMeos 
2  Fufadeu  uuJ  du'  zur  Urliiutcrong  dw  Projekt«  «rfurddrlicheii 
r>ur<"b«  !niit(i'  im  ML.u-.-;abp  ron  I  :  ^0;  4.  eioe  fitrbijie  Dt- 
k>:>rutiij»  im  jM^]i!i»-.:ib<-  \(>:<  I  .  10.  l'.iii  •■ingebMdCf  ErUo- 
l.-rinj^j.-hi-i  iciit  iKt  dem  PrOji/Wte  bi-lmlnufii. 
II  Au^  ii>-ui  Gebiete  dos  W  as-i-r-,  Ei(.i?nbal)n  und 
Masc  Iii  11 II  Im  u  II«:  I>e  r  R  n  i«  u  ri  n  ii  ciu<>iu  F  1  u  s  Ii  u  t  e  n. 

Au  iriHin  «L'bifiljareD  FluaM  n«bcD  einer  nro«j«'  ii  Stuii. 
wonelbitt  moL^e  Eiseubuhni>n  rutammoDtreflon ,  i<t  l  ici  tliis^^ 
hafeu  «ntliluiteo.  /u^li  nb  i^i  ma  Schiffuhr takanal ,  di  r  uns 
dem  Flii»e  oberhalb  der  !>L»dt  au«-  und  unterkalb  wieder 
einmündet,  nm  die  eine  Seite  der  Sindt  herumturühren  und 
Kcbli«'i>)<livll  diu  Hochwa«ser  de«  Flusnes  durch  einen  benoo- 
deren  l'ulauf  von  de.r  Sutdt  müiiliehitt  abtubalten.  Die  im 
SpesialpragmmDi»  MgegeWneo  Vcrbliltniii««  sind  ungefähr 
d«lMD  der  Stadt  Brealau  entoommen.  Dia  demtelben  an^ubof- 
tet«  Situ«liou»-SkizKe  von  Breslau  ift  aU  maasaignbend  für  das 
Projekt  anxusohon.  Fehlende  Anj^abcn  über  that«nchliehe  Ver- 
bältnikae  aind  nach  Wabracbeinlivhkoit  xa  lin;;iren  oder  durch 
eii;ei)i*  Ennittelunix  am  gi>nannt«n  Orte  su  ergänzen.  Soweit 
das  Terrain  vom  üochwaner  überntrÖBlt  wsrdeu  würde,  iat 
da«aelbe  ala  bcdoicht  anzunehmen.  I)«r  BodM  besteht  in  circa 
8  Foa«  Tiefe  aoa  Tboa  aod  Saad,  daraater  ans  reinem  Sand. 

£•  find  folgende  Anlacen  la  entwerfen: 

1.  Ein  f  iMabaCn  cur  Vwbindüng  mit  «nsr  dar  Biaeabah- 
De»,  wm.  aaväahat  aiaa  dinkta  Vabarladuic  tm  Baif  warks- 
md  BfitteDprodaklao  mm  Na«Bbnhn«aKa«  In  daa  SobUF  an 
amSKUckm.  Sadim  aoll  aoob  der  FlaauMlra  nr  WiatarMk 
400  SaUfli)  anfMkaimi  kSaocn,  wovon  dia  crOiatM  «B  ISO'  \ 
LtBg«,  W  Braita  und  4'  TiefgaDi;  naMuakaM  aind.  Dar 
Hafto  aoll  an  liatercn  Ende  der  zwiatokw  kridM  FUMMnMD 
liag^daa  lami  angelei;!  worden,  und  üIm  Mfiadaag  in  daa 
UatentaMar  «rlnltea. 

i.  Znr  Verbindant;  daa  Hafima  nnd  dM  ünterwaMeri  mit 
dem  Obcrwaaaer  de«  Fluinea,  alao  am  die  Si^iiiiin1:i;;ca  in  der 
Stadt  sn  umgehen,  tuwie  um  an  Privat-LaKt-TpI^uen  aller  Art 
Gelegenheit  tu  neben,  aoll  Tom  Hafen  aua  nach  dem  Obar* 
wB«»er  bin  ein  Schiffabrtakanal  angeleKt  werden. 

0,  l'rn  liiLs  lliH  hw:!»!«^  itii-hr  von  der  SiH'lt  Khznliahen, 
ist  du  \S\'lir  um  iibiT.-n  Kniic  d«a  UmUali-^  bi-i  ilor  jrtaigen 
Höhe  ant"  ••iilobi'  lircitc  lu  briiij,'OD,  da^s  vu»  di'r  ;;aii7.en  zu 
rot.  100,0' K)  Kii(i]kfuss  in  ir.;i\itnn  /.u  M  biit/i'iidi-ii  W'anfter- 
meni;e  "b.T  diisud'n'  nriJ  linrrli  <i.'ti  zu  rrt;i.iiin'ndi-n  Utn- 
lauftarm  nb^etührt  worden.    Du»  VV  cbr  int  mat»i\  zu  erbitneD. 

Viiti  den  Anlazen  i.it  znuächat  ein  genereller  Situationa- 
pUti  in  I  ;  .^000,  aodaon  »peKielle  Situationn  Zeichnungon  de« 
FIu^shllfo:]^  und  der  aon«lt^>i'n  Hiiu|>tbauatellen,  mit  Andenlun<! 
df-  Giuijcs  der  Aastuhruai{  und  der  W'assprsfhrtpfnnj  in 
1;  r.'.Vl.  und  ferniT  .SpPzialMichnungen  «lIiT  MjrkcjtninL-ndi'ii 
Baowrrki:  TU  lit-lVrn.  I>ii-  Hwchreifmng  ist,  mo^lifh^it  kurz, 
aber  dou;!ii-b  zu  t'a^fon. 

Der  Ablielerangxtermin  für  die  Arbeit«n  diotaer  Konkur- 
renzen ,  an  welchen  nur  Vereinamitclieder  Tbeil  oabmen 
können,  iat  auf  dtui  '.'0_  l».->irfmlior  d.  .1.  fot  '.'.M-tit. 

Meaatiaofgibts  fUt  dun  Arob  itaktva- Verein  tu  Berlin 
■am  3.  Jtili  \>A,\\. 

T.  V.*  Hill  fiMc  -chöne  Ti'ch  In  ni  p  r  I  li  r  !'<•  t  r"  I  <•  ii  m 
Wüntponirt  T*i'rdL»n.  Ihm  (j*'fii>^  zur  j\ufu:dim**  d»»*  Uni*  sf>ll 
eieea  iiblichi-n  I'jrihnii's**>r  von  ii.l')  Motor  und  oboe  di'n 
Rand  lum  Aulkiltcii  des  Hn-niMT«  U.OS  M.  t.'r  H..bf  i-rbaltou. 
I>«r  Anaatz  für  den  Brenner  bat  o.uü  Met«r  äunacron  Ourcli- 
raeaaer  und  0,005  Meter  Höhe.  Da^i  Gefa»»  nebkt  Bronnrr 
moM  von  dem  Fna«  oder  Träger  itbmheben  »ein,  nm  die 
Laaipa  bequem  fällen  zu  können,  und  itium  zu  dieaeui  Zwecke 
unten  eine  gerade  Flache  zum  Hinatellen  baaiUaa.  Daa  GefÜM 
mui«  zur  Kontrole  dea  Inballa  au*  Olaa  galältlBt  irMrdaa, 
kann  aber  eine  Umkleidunit  erhalt«n. 

Der  Fam  tmp.  Träger  der  Lampe  aoll  incl.  de*  Gofäsaes 
aine  Höbe  von  Ofib  Meter  erhalten  und  au«  vergoldeter  Bronoe 
■it  einem  Marrooraoekel  ben;e«tellt  werden. 

H»  aoll  gezeichnet  werden :  eine  Anaicht  in  ',i  der  natnr- 
lleheo  Gröaae. 

IL  Dar  Katworf  an  aivar  80  Paaa  waites  Kisfabrt 
t«  »iatB  Pletthsf««  (Doab)  lir  8«killa  von  SO  Fnaa 


Tiafgaag,  mit  einfachem  »cbmiedeeiiieraeD  Tborpaarc  i«t  lo 
lartigeB.  Oer  gewöbntiolia  Flothwaehael  b«tri(tt  10',  dar 
Flatk«idMelb«i6piriii|itdaib«a  18'.  Dia  UMnlaa  BtannlBthaB 
ackaibaB  akib  6'  über  daa  gawölnlidM  Haabwaiaar. 

PiHTifwml-ITfMihrifllitwi. 

Enawtttaiiidi  Dar  iMdk— aiaiiiat  Sabmita  lo  PamMnf  tarn 
San-Inipaktor  laEMaa,  — dar BiaaBtabi-ltaMawiaMrSabaldi n 

Altena  zum  Ki»enbalinb«u-  und  Betrieba-lnspeklAr  bei  der  Oatbahn, 
mit  dem  \Vuhnail<e  zu  Berlin.  —  drr  zur  Zeil  ala  Abtheilun|^ 

Uanin'-i«;  r  bri  dem  Bau  der  Puaen-Thurn-Hr  niln  r^f  r  Kiaenbahn 
te»cli:ifi Baiiroei>trr  Weinm-henck  zis  Incjwia  law  mm  Ei- 
itifi.'iabti  -  HuiHüclueer  bei  der  Nip«!i»rs<"!i!fs(f-h  -  Märki*.  bon  Ki-iPnSishn 
Ii;  HitIih,  liii'  ilaunieiüler  Fi'rdinaiid  Ncnf^ins  z\i  Siartjrn -ki-n 
utiü  Dr.  W  i  I  bei  ni  LanKadorl'f  lu  Ltauslliui  Ui>u-liis|iektorcn, 
und  der  MzMhinenueiater  Ueinrirli  Wilhelm  Otto  Alfred 
Dunireiobor  za  Saarbrücken  zum  Baumeister,  «iiiiBBtlicb  im 
KaiKirt  dar  Bcig",  Hättan'  aad  SaUnaa-Vanr^ltBiur. 

Dam  Klieababn'BetrIabicDirektar  Bader  in  farüa  itt  nalnr 
Brlassung  aeinca  bi»heriKcn  Tili-Ia  die  vun  itini  aollher  bommiwariach 
vi<rwa|tete  Obcr-Bclrieb»- In»p<-kt<ir»lrlk  bri  di'-r  Nii"'l'r»rblMi»ch- 
M.irlfuchen  KiMMidnhn,  aowi.'  d.-in  KiH..-i'':i!in  n.m  Tri»p'-!äi<)r  .Scbntidt 
yii  (  Uriabrück  dir  vtin  ili:ii  tij.ht^r  Ai)n'.ini.^ur:.-<(-ii  vt-rwalteEe  daffllga 

B<iricb«-lMpektonl«Ui-  iLunin.  hr  di  thut.v  «erlieben  wontea. 

OflFene  Stellen. 

1.  y.ir  di''  Ü.inlcn  zi.r  \Vus.=.:rMT^>>rf;nnK  dor  .Swdt  W  ii»u, 
und  swar  tiir  dt!U  Bau  de»  Äquadukteii  vuu  deu  ijurllttia  lüuiter- 
briinn  und  Stixenatein  bis  zum  t<ofiPuliüi;pl  bei  \Vien,  wi«  für  den 
Bau  d«r  WuM-rbobälier  und  di»  iltratellung  de«  ltuUreuu«Uei>  in 
Wiaa  wird  aiaa  grSiiaia  Aaiahl  «an  laganiaar^Aaalatantaa 
peMiebl;.  Gcbalt  aiaastlkb  100  FL,  fir  dIa  aawerbalb  Wteaa  ba- 
srhüftigieii  Herren  3<n  Fl.  Mdwlaga.  BawaibmfMi  nlt  dan  VmA- 
v/el»  der  Beiuhignng  «lad  Ml  iDU  1^  Janl  an  dea  Magblrat  d«r 
.Stadt  Wien  zu  rl<-li<cn. 

3.  Bei  dem  Neuban  eini»  Munlirung«- Kammer*  ele.  GebäudM 
für  die  (iarnii'iTi  CkIhi  fitnbn  «  in  1!  ;i  u  m  o  i  >  t  f  r  üJer  «trfahffner 
Banführcr  L;i^;;i'ri  i'  Tlilr.  Diaii  n  sufori  1!.'.- :h:iln^;un;<  :iui  lan^'era 
ZeiL    Meld.  (H'im  Wä^h'.r- Hau  -  In^p  ktur  lv<'zl';WHk]  iii  Cidiii. 

3.  Zum  Neubaa  du*  K]>fi-i<.TiLbiN  -  (J.bjiid.'f  in  l.iL>;niiz  wird 
ein  Baumeizter  oder  erfahrrner  Bauf II h rer  gibuclic  Alelduu^du 
aa  deaBaalaqiaknr  Daliniaf  haftdBaalhit.  Kintriit  baldmügliehst. 

4.  Bia  gaWIdaler  arlabKaer  Architekt,  tüchtiger  Zetcbner, 
geübt  im  Naturdetail  and  Omamentzeichnen,  wird  für'*  Baraaa  aaf 
lange  Zeit  gruiicht.  Antrilt  atabsld.  Gebalt  je  nach  den  Leiitangaa. 
Mcldun)t>*»  wit  Angabe  früherer  B^chäl'iigiing  nnd  der  Anaprücbe 
an  Haiimciater  Sriiniidt,  ßrealau,  G»rti-n-.^itns.<;^  7. 

5.  Kin  geübter  fl«lt»-r  Zfirhuer  für  di«  Bi>iuvicbnnn|(en  eine* 
1  •n  Kht\\  i:rl.  .  « ird  auf  6  bia  8  Worhen  gesucht.  Hunorar 

uionatl:>  h  'lU  'Ihlr.  iirj.l  KidwküSten  -  Kn(*<'hädli»niij».  Meldonn?« 
bei  l'roiv.  -uf  1! ti  r  .,       t  in  CmlIu,,      b.ui,'  Ali." 

6.  Km  juurfcc  Mann,  der  genau  uitd  {{«wandt  in  |^eom«tr. 
Aafaabiaaa  i«i  und  schön  and  banaki  zeiclmei,  liodat  aaflaieb  lia- 
gere  BateUftiKaiig.  Adracarn  mit  lieigefügten  AtleM-AbfebriftM 
aind  nach  Mühlbansen  in  Thüringen  «ab  Ii.  B.  potte  reiL  finaoB 
rinzuacijdcn. 

7.  Kin  junger  .Mann,  welcher  im  Zricliiien  und  Kechnen  ainiM 
Uebung  erUiigi  hnt,  findet  zu  seiner  weiii-rm  Ansbildang  danaroda 
RfSfhäf'!!?«!!?.    Knitirn  OfT.Tt.-n  nnir-r  K.  ',l  Kv'.  d.  E.tped, 

Km  ?rbr  tin'UM;{i-r  H  u  n  n  n  f i*  in-r  fi.r  t-incn  reichen  Ziegel' 
rohbau  bierselbat  wird  lofort  gciincbl.  Auf  pcraunlicbe  Anfragen 
Niharaa  in  dar  BxpadltitB  diatar  Zcllaag. 

SuInnisBioDen. 

1)  Dii-nslag,  den  8.  Jani  Vorm,  II  Vhr.  Trrm.  r.  5ubro. 
a.  Liafaraat  *«n  BrSekeaMlaarB  f.  d.  Dünaeldorf-Nt^uaaer 
Ki<<  nH.  (GTfr.n  Kbkf«.  Schwellen  u.  I  nL-rb^ehülzar,  »*Jt»  Q' 
l',/Mlli-o  n.t.l.-n).  Bedin;(.  ru:  rintus.u  r  ■^p.  «.  bM.  T.  ZaBlnl' 
Ba«-lJiif.,ii  Ii    Iii  1- -Mi.ik  -Ki- nb.  /u  Klli.  ri.ld 

2)  Si.ii  n  II  Ii  .  I  i  '  l_'  1  :, .  \'.irn:.  lit  rrji[i.  ;  1  riir.  Terau 
V.  Snhni.  H  Auataarung  dar  £tilarbeit«n  aewi«  der  kleiaa» 
r«BBrB«k*B  «te.  h.  Bnu  d.  Ma|dabnrg>HaliBatadtar  Blaaab. 
(in  je  ü  l.(M)srii).  Huding.  «te.  aimaaibaD  reia.  an  liciiaiL  r,  Baalral- 
Bureiin  4.  Beri.*Pat*d.-Mgdbrg.  Blianb.  m  Berita,  KfithaiMHair.  t/9. 

:<>  DIentiag  daa  Ii.  Juni  Vorm.  II  Uhr  Tarai.  «.  Sab*, 
a.  Lieferung  vnu  Baakalk-  aad  Zieg*Iit<in*B  aad  g*Ieaclit*ni 
Kalk  lu  den  Bau -Auaführungm  des  Bahnhofes  der  Berlin ■  P'ii>- 
rfnm  -  Ma!;fli>tHir^>i»r  Kui  nbabn  In  Bi-rlin,  |  I  •."»!>  R,.h  K,  Runkidk- 
<rfirii'.  iilj/KM  Vi'i 'il.'niUi.-i:u- ,  1  .'.'i  >  III' III  HiiiJii-n.n»  T  .Miinrr>l' :iif, 
-1,IMJ<),(XH»  Manersteiite,  a«i,<n^i  Khkl.  i;,d,.».  (iriT  K.lk  i.  H.'dmi;.  i>jtii:ii5. 
resp.  to  bezieh,  von  dem /«niial  Hürfiin  tu  Hr  rli:    I     1    n-rstr.  8,9. 

4)ö)u.  0)  L  eb.  üubm.  a.  Ab*  fillirang  von  Zimutrarbaitca 
auf  Bahnhof  Bebra,  der  Ziakbakleldaag  einer  W«gaBBiar> 
fübruug  auwie  eine*  rarraa-Olaadaahai  anf  Bahnhof  fidriitc 
wolle  man  l«t  laaanitaniballa  naahlaiaa. 


Brief-  und  Fragekafiten. 

Bin  Abuniieut  tu  Berlin.  —  Zum  Studium  der  ICiament« 
daa  WaiHr-,  nnd  Bhanbababanw  käma  wir  IbBaB  dta> 

Werita  von  Baebar  und  Bawernfeind,  fir  daa  ITamiliaa  aBfifl 

die  Vorlrttgc  von  Kirn  empfehlen. 

Hrn.  Th.  K.  in  (ilaucbnu.  —  Mundalücika  fiir  «itw  Sprack- 
rabr-Mumg  aiU  BignalnfeUb  and  Ktanaa  snai  Bcblleaen  der  1^-  , 
tOBK  IMbrt  dia  biari|aT«l(giarhm>Ba«-AnifimjtiJ^fer  AS.  hntglQQle 

Hian«  iwei  Beilagea.  ° 


—   m  — 


Hva.  B.  A.  B.  tm  Swiekan.  ~  AU  BeiuffnqueiieD  für 
Taaeher^AppArm«  nenocn  wir  Ihn*n;  1)  J.  U.  Csbir&t  in  Pari«, 
Hv«  Uont-mArtre  165.  S)  Sanip»'n  A  B«rn«tt,  Londrm ,  welch« 
bmi*  n.  W.  nnr  die  alle  An  dpr  Sl,-np'<»iidi*r  licferi],  und  3)  von 
BraiBfn  in  Kiel  aU  V«rtretar  d":  ll  rr  ti  Ki'uqii»_yrol  A  Deii»Troul« 
(*.  D.  Bauteil,  paf;.  23  di«s.  Jahtgitn,^!!/.  Zur  Anwciiduotl  dlwer 
latxMrcn  Apparat«  railicn  wir  Itinen  riiLtoliiedfii. 

Hrn.  H-  von  W.  in  Dresden.  —  .Sovi«!  wir  über  Bdin- 
fcorgiT  Vrrhitlint.i9#  erfahren  konn(«n ,  ifi  drr  BaugrUDd  in  dan 
hochg*l«geDen  t$iadith«ilaii  gut,  im  Thal*  dagwgra  vielfach  onxn- 
■  ~  Ztoftl  nd  WwkBöok«  w- 


flr  Ihr 


Arehitekteo-Tereüi  zn  Berlin. 

Hauptversammlung,  Sonnabend  den.  S.  Juni 

in  dar  Aala  de«  F  riedr  i  ch  -  W  i  tlir  Im  « -Gj  laoaaian«,  Koch. 
$irMaa  K,  17,  Ecke  der  Kriedrieh«-8tr»»aau 
Tage«ordnang: 
I.  P— tfiillf  dg  lUMirXmikmMiM  fn  HU. 

a.  BariekM  4»  KoomMmub.' 

4.  V«rif«v  4«  Harra  Majd^nkaaw. 

Dia  Zcichnongco  rar  Ziooakirehe  and  dam  Viehmarkt  liagcn 
SoonalMiid  Abaad  tm  6^  Ubr  ab  in  '^■t*f""'""ir'"*"'-  au« 
mi  ■miiiM  Tm  4am  HariM  Orth  nd  BalthaMr  «rklbt  ««deii. 


y»i  dlr»Jibri;r  SCriun^Hf» si  drs  Ifitttr  fiadrl  Sann&hriid 
4tM  ».  Jui  in  Trcptfw  (Cafe  limer)  ita«.  Bie  Hmca 
lallcfM,  Mvic  Prtmde  m  ftadM  werdea  Uerdarrb  frtud- 
rfnicrladfa.  irr  Varitaad, 

Baalthrer-  FersaHinliiiig 

d  ta.  iVWil  n  »■■■riHwrfc  ZMaaiDaiikontl 
Im  IS.  iaai  jiMhaiMB  «  Uhr  ta  B6t«l  Hcllan- 


Hro.  W.  in  Barlin.  —  Sicher  werden  aHh  wir  Ibv  dn 
Strik«  der  Berlinar  Ziomcrgeaetlen  eine  Erörtening  bringon,  woll- 
ten Jedoch  abwarten,  bi«  dereelbe  delnitiv  bateitigt  war. 

Hrn.  K.  in  SebneidemäM.  —  Nüfii-re«  über  in  nn«.  Ztg. 
ausKescHriebene  offene  Stelleu  miuuihcilen  i(t  anwra  Expedition 
nur  dann  im  Stande,  wenn  dies  in  Ll«r  beir  Aiikünditfim);  mmlrrirk- 
lieh  gaaagt  itt-  In  den  mrislcn  Kallrn  ist  dieselbe  nicht  einmU 
befogt  iit  Kamen  der  laaereatea  mlixatheilen  aondem  rnnm  «ich 
dT  di*  W« 


Um.  S.  in  Düiteldorff.  —  Ankündigungen  offener  Stellea 
itehmen  wir  graii«  aof,  fall«  ihre  Torgetchriebene  Fa«*ung  dieielbea 

nkht  in  d«n  Inseralentheil  an«.  Ztg.  verweist  oder  eine 
Miihwatiuni;  damit  verbanden  iit.    Nnr  niÜMen  wir  für  dh 
um  Frank rning  der  betreffenden  Korreepondeax  bitlan, 

BeicräKe  mit  Dank  erhallen  von  den  Hanm:  F.  !■ 
S.  in  London,  B.  in  Nürnberg,  L.  in  Brrlin. 


tJksl 


BMiflllwer  IQ  Vorarbeitao  nod  Bao- 


IltMoBKea  nimmt  die  uiitiTz<>icli<ii-ie  Inipektinn 
Haahani  a  d  0«te.  den  10.  Mii 

Küniglicbe  Wettebau-lDipektion. 

Hin  juDger  Mann,  HAurer,  mit  gutem  ZeogniM  \eii«<hen. 
«acht  «ofori  eine  S;<<lle  ala  S^ichner  odrr  Bananfieher.  Adr.  unter 
Görlitt  3  E.  bitti  i  niun  in  der  Exped.  die*.  Zeilg.  niederxulegen. 

Ein  BiaitmriMrr  übernimmt  di«  gasie,  ereotaali  tbell. 
welae  BemitiritunfT  ^rT.fi^erer  Ilochbaaprojähtab  Nähare«  Iwlin, 
PrinienslraM«!  46b,  3  I  rcppvii  reell t«. 

Bin  janger  B»Ut««ltBllMr«  ptakltooh  vwl  IbwntlMfc  ge- 
bildet, wünsche  «ich  an  einem  UmiI'  od*r  ■■■■Mdwiallra» 

CimebÜflr  ta  beibeitig'-n.    l''rstin>.<NhrlM  annr  K.  0.4#  be- 

«orgi  di«  Expedition  dieac«  Blatte*. 

Kdniglkh  Kiederschlesiscli-jllllrlusclie 


7394'/.  n  Pia«  antara  Klirha  einer  Wege-UBtarfShranf  auf  Bahn- 
hof (•örtlli  «ollen  mit  Welteoiink  No.  13.  aligadaefct  Warden. 

Qnaliflzirte  Bewerber  wollen  ihre  Offerten  versiegelt  ond  porto- 
frai  nn  den  Uaumelaiar  Blanck,  Babnbofatra«««  No.  3  bi«  xn  dem 

auf  Diotitag.  den  19.  Jaai  e.  «.,  Termitta^  11  ülu- 
anheranmlen  SubmiHai'HiniL'rtuiite  t<iiireichen. 

Zreichnnnicen  und  Bedingungen  liegen  im  Baubureaa  xmt  Ein- 
•iehl  an«  und  können  errat,  gegen  £rl«gail(  dar 
dem  genannten  Bauroeiitar  basogan  werden. 
6«rllu,  4m  n.  iMfc 

Dar  Bta«aba1in>Belrl«1>*-T«*p«kt«r. 


Pri  e«B, 


Bekaimtnischang. 

_  nehmend  auf  nniere  Bekanntmachung  vom  33.  d.  Ml» 
bringen  wir  hierdurch  ferner  tnr  Veröffentlichung,  da««  von  den 
Selten«  der  Herren  Preisrichter  inr  öffentlichen  Belobang  empfoh- 

lM«n  Konknrreni -Arbeilen  für  den  hlMtgi'n  RoatuchnthRtt  die  mit 
d*B  Miitt»  .Einfach'  beteirhneto 

den  ilorrn  Zimmermeister  M.ix  .'^i-'bdrut  lu  Freiherg 
oad  die  mit  dem  Motto  .Hninbold'  bezctehnete 

den  Berro  BMuneiitar  Karl  Kdnard  ächmaix  in  Dreiden 


SwMkMedM  St. 


AI«  VermäbUe  empffWen  »ich; 
Sabtrt  Vkl 

Angn«te  Uhl.  k'''  Krüger. 


Ein  janger  Mann  (Manrvr),  «ewandt  im  Zeichnen  und  Vcr« 
antehlagm,  «acht  togleirb  Stellung.  ^il•A.  Adrosm-n  nnicr  V.  176 
in  der  Expedition  dlener  /diuhk. 

iün  janger  Mann  (KtinnirrMäBn),  praktiach  ond  tbtor»- 

titoh  gebildet,  cuchi  sofort  .Siellun^.  OaClHga  AdNNH  Mb  W.  IW 
in  dtr  Expedition  dieser  /eitun.;. 

Hes&ische  Aordbalm. 

D'i-  Ansfähmg  der  Zimmer- Arbeiten  incl.  Lieferung  der  data 
gehörigen  Uatarialm  xor  UeraieUnng  eine«  430  Faa»  laagea 
BmpÜMiifaUiBdM  nr  BahnhaC  Behl*.  loU  ta  Wwt  dar  «AM- 
liehei  SahabilM  «amihM  irndM,  ond  iit  Utrta  «iB  Tlnrnbi  aof 


CMtari. 


Staailag  las  15.  Jnl  er.,  Termittaga  11  Vhr 
im  hiesigen  Bau-Bürean  anberaamt  worden. 

(.iiialifiiirte   Unternehtn^r   bsS»-»    ihre  <  Ifferfen  ver.ir^ 
r:  'irM,  und  ver?eh"-i  n'i"      ■       i.',-..  or.l: 
fiabmiMonioSarte  rar  Ueberaalimt  von  Zimmerarbeitea  auf  fitalacm  Babira 
nn  den  unteririehneten  KiKnbahn - llaumeiiter  bis  zur  fastpeietiten 
Terniinaatande  «^neureichen.    Die  betreflirnden  Bedingungen  und 
ZeirliiiuqgM  <tald  !•  dMI  VMgtdMhlHI  BifMK  M 
gelegt. 

Bahr*.  dM  H.  UU  1869. 

Der  Eiacnbabn-BaomeiBnr 

Leb  w  al  d 


Ktalglkli  BiiederschleslschoAUrlÜMlie 
ELsenbaho. 

Auf  Bahnhof  Görlit«  gelangen  M.  Itßtt  Qfum  Ptmndaib 
nll  DoppelgU«  zur  Abdeckaag. 

Bw  VMfaboaf  dlaiai  Atbalt  tat  Mf 
•oDMhtBit  in  t.  IiBl  f.,  ToiaKtofi  M  Bkv, 
im  Baabireao  BahnbofeMiWM  K«.  t  Utmttlt  Bikal 
Termin  anberaMM.  QuHdtbl 
dar  Aaftebrift 

.SnbmiHiOIKnfTrrle  tat 

Bahnhuf  Giirtiu^ 
veniegell  und  portofrei  bi«  itioi 
meialer  Blanck  einzureichen. 

ZtichnnngM  ud  Bedingungen  liegen  im  BürMu  tnr  Einaicht 
an«,  aaeh  köaD«D  lauiH«  g^eo  Kratattuag  der  Copialles  beaoge« 

I  tS.  lU  1«»^ 

Dar  Bia«Bhahn*B«trlaba-Ia»paktor. 
Prieaa. 


06rlll<. 


Liquidation« 


Mein  «ehr  reichhaltige«  I^er  in  hwiptiäcbllcb  frantömiebem 
und  belgiichem  Bauomamenleogn««  nad  Grahkrenten  liqaidirend, 
biela  beionder«  Eiii!n^ifl«*ern  ond  Arehileklen  eine  aellen  vorkom- 
mende 6ele);enheii,  «ich  gute  Modelte  und  Muater  xu  äuaaerst  billigen 
Preifen  xu  erwerben.  Gegen  frankirte  Anfragen  versende  frali« 
illoslrirte  Preliverteicbni«««. 

B»lt«ii«hs«r  In  Bft»el  (Schwei!)^  

I,  Civil  -  Ini^enienr,  Masctiinen-  und  MAUMthMBttattt 
Berlin,  Tieek-Itrati«  88,  m. 
KoB^trulitinn«  -  UureSM    fiir   M««<-hincnbaui"ii ,     Kahritaiila^en  «tc. 
SpexialJtäl:  \  i'iiHlatinn  ,  ratiouelle  l''euorunn»  .\nlaKeii  eii'. 
Sajähr.  Prnici«  parantirt  f;ed  i      e  n  s  t  o  1<  e  i  8 1  u  u  (;e  u. 

Boncewerksdiiüe  zn  HolzmuideD  a.  d.  W. 

OadMiane,  fheoratbeh  «ad  prakiiacb  gebadete  ArcliMcfcte« 
und  Inlcmileur« ,  welche  geneigt  «ind,  ala  Lahrar  m  Mgm 
Anitall  ta  wirken,  erhaltrn  anf  scbraUlaha  ftnuldaaj  dia  Bifia» 

k'ungM  dv  Anatotlnni;  dnr.-h  ii.'Ti 

%'«r«teh<'r  der  Itaagavarktekal« 
Q,  Haarmann. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Biariebtaag  von 

LsftliBiraiitMi  ««raMate  OBlotittf ifeed  by  Google 


Bestes  eogliscbes  ThOBTOlir,  toneD  o.  aossen  glasnrt 
■  *!•  ^      K:  J-1  !•"•      Jü^  J?" 

"■4.    5|.'  6i.    9}.  llj.  I3i.  ?0i.  so:.  V>;  60.  74].  I 

^ämmtUchr  ^imriisiou^n  nebst  o^'a^onstücbeu  stet; 

VatarMbraar  för  |il 

|)ti>ii))nitTkr.  fiaiulifirunri         i  ^    ^ülf  llu^vU  2bc"cc^c 

-x^  1-^  


At*sandr!ncii-SiraMC  2K<       Kriadrirht- Airute  tV\ 


du, 

RrciM-ittraMe 


om  SteimnetK-GesehSft  ^ 
Schober  A  Bejllns 


Wwkyttln:  BcHta, 


Jtte  Alt  kl  4ni  TKTMliiedi 
llfiek«ni*SlrMse  IM. 


•M«l«litit  ffir 

Boyes  Conaortea 

In  LHd«rit«li*fm  mh  RIicIii. 


Oenlrlfta^al  -  P  nmpen 

—  laraatixtar  HntaaAkt  TS  PcwMt 
•owi«  Eolbtn-rumpen  jeder  Art  liefert  die 

ÜMCiiiinenfltbrik  Ton  MÖLLER  ft  BLTO 

Berlin,  ZimmerstrUK  88- 


Rohffläser 


'  /  I'      I   /<  II     t   rl..    I'ur    hi'vl^irhntii;    v.it]  (S I  •  all « I  le  (1  »'hI 

Seeberger  Sandstein 

liefert  Frrd.  Mrlimitit  in  Oatll»  ia  rotaani,  wie  bcarbctt** 
Iriii  ZiiMHiictr  i.:.rtcr  Art  ond  jiidM  8tfl*$  danalb«  1« 

feetf^r.'ii  ijinl  foin^t-Mi  Stein«. 


Kunst  u.  Ai'chitektur 
Fibiik  V»  Gaskroneft 
Maefer  4  IlMudBer 

Berlin,  FriedrieliaBiT.  225. 


Nene  mdtaDiitOgllche  LnAlielzongeii 
J.  H.  Makardt  In  Mainfeeta. 


BlnmbMhnMclilenm     {iiiiw.K<Tk<  n  in  ail<-ti  Ui-in-tiiKrti 

LÄn.  lioficn.  I'»!'!  Iii  ml  -  (>-■>•«•*( 

•1*  Uk»-,  lelalU  mmi  B«ri«eH%sr>r«>luki«D-lai41ug 

J.  Fraeakel  in  Berlin 

31.  Nene  Kdniga^tniwe  81. 


Transportable  Dampfmaschinen 

für  ktHnrn  WerkMMIi-  Olli  fliArlktairiak»  S,  4,  €,  10,  Ift, 

aO  Pfrrtl'krsft 

Fahrbare  Damplfflaschmefl, 

Lokomobilen 

4,  r:    :i.    ■ "f.  Vr.T.I.'krftfi,  und 

Stationäre  DajnDMascUaen 

borizanttlw  vi  wtiUcr  KatMMkSoo,  «n  t  M*  90  FfnMnft 

liefera 

Sievers  &  Co. 

■•Mhlsf  «MKk  h  lalk  M  tnii  m  1 


Jniins  Ende 

BERLIN. 

•iMSt  ^rirbridia- Strastc  V«.  114« 

(»  f  ti  ^  r  a  1  -  A  ^'  1?  n  t 

Ilfelder  Parqaet-Fossbodea-  &  Holzwäaren-Fabrik 

und  der 

hbrik-Gmllscbaft  für  Helzarbrit  »K.  NrahaM" 

«mpAobli  wio  reidibaltiK««  L«ger  *o«  DuvM-IMMto 
Ton  4m  «talhclMmi  Mt  m  4m  miehttm  MuMi  m  dam 
UlMgMMi  PraUen. 

Bn-  nBdmi«ItiielileT-&ri)«itca  jeRlieher  Art ' 
Mid  billigat  effektuirt. 

Miulerkarten  nnd  An*cbl«<ie  grati*. 


!=;|j{.Jlick[£Keiini|s 

liiO«n(ciir»  ttiMl  MMriihM »rt>Hiwrt»ll  In  Halto&S. 

'^""■p^  1  Centralheizun^eiL 

ilfiiiiiiirfa.  1  ^ 

Lttfl- 
flMiunffS. 

i»ie  ttotb-  uiul  (ilelt)ü,iesserei 

(;.  TT.  S(H  (  k 
Berlin,  XieckstniHe  No.  2 

Dih«  d«r  Ck>«aMMtr«aaa, 

tftnpfloblt  ibr  Laster  aller  Arian  Vnalar.  nnd  ThSrbaaahUf«  naefc 
dt-n  nenecten  Modellen  in  vendiiedanen  Xronean,  VaifaUnv,  SUte- 

Digitized  by  Google 


und  Fabrikant 

Berlin,  Mittolstrasse  47, 

liefert  naeh  g«gebeoM  oder  eigWMo  ZoiehauDgeo,  bei  prompter  md  koolMter  Aucführiutgi  tu  eolideii  Pretiea 

sicher  oad  «chnpll  »rboitrad,  zum  Tmn«port  fon  Sp«Uea, 
WiMbe,  BrtmmiaterialleD  etc.  durch  alle  EUKen-  VeatiUtieilfeuter  Bit  GlujalMSiei  «Utt  der  KewohDliobeo 
Loitttlnfpen.  ThSr-  aod  F«Mterbei>chliffe  xu  einfachen  und  LazaihMten  nebat  Garnitureo  io  Matciog,  Botkf;aiM  und 
Broue,  wa  den  bedeot«nd*ten  Aalafaa  ia  küraeeter  Zeit  aoMmfSkmi.  Mm  konalnürto 
■iekt  thearer  aU  kilserif^  »owi«  all«  Bamcktoaear-Arbeitap. 


Itadaiila 


JÄ^^^W^^W^^  ^^^^^^^ 


Pari«  1867. 


Gas-  und  Wasser 

Anlagen, 
nun*  uno  «fsiuiNiiM» 
Hetzungen. 
Balr-Cinridrtniiüni. 
Dampf-Koeh-,  Bade-  and 

Heiz-AalagaL 
<]bw-Kock-lpparato. 


Gasbcleuohtuiig:»- 
Gegoustünde: 

Wandarme,  Laternen  etc. 
(Roentreorr. 

(^atröhrrn,  Hiihnr,  Irroner. 

u.  HerltKiigealkf  Ark 


JOH.  HAAG 

CItII  -  Ingenieur 

iUscIliiieii-  D.  BAhreufabriluuU 

n  Avffiknt 


liefert 


Wasserheizungen 

ajlar  Art,  alt  md  ohjae  kAMdMw  Veatilatioo,  Ar 


OampflidtznogeD 


Bleirohren, 


^^:Uiiir«hStr.  19.  BERUM- 


T'länp  und  AaiehUg«  meh  aingiaaiidlaii  Bta» 
tf«'!iiiungen.  iowia  Bndmfao  aiid  Jede  AMkaaft 

rrtheilt  t^ratin 

Ingenieur  Robert  Chi  zu  Berlin 

FranrStlacha  SIraaa«  97. 


Abessintefhe  RMiraibiiiiiiieii! 

Oha«  Brnnnriik'  -««'1,  in  kürzeticr  Zeit  Kleieh  bewülirt  utjii  h 

liefe  uiwem 
io  Jadar  ga  - 


liaM  gewordrn,  na<-h  neuester  KonilTBklioB,  für  Jede  Tiefe  anwend- 
bar, klemeo  Wnwer  in  ■■ 


Menge  gebaad. 

KM  Mmuitr  mmM  Wmug*  ■  P«m|iew  der 

I  Kbaalraktfim,  to«  gelilHcem  Aeuueren  und  pralitiiirber 
Einrirhlnni* ,  nsrii  eif^enen  lansjährtgen  Krtahrnnffen  bei  unberer 
nnd  Milidi-r  .\rh<'U. 

Eiarrn«^  BninnenKPliMuMr.  dfn  Trrii<-hiedaoan  Baa- 

•tilen  aii;.r|nMt  und  •■iiupr<-<'lii-ni<   (>niJini<-tit:ri.     l'nunfMela  XBA- 

taimng  jede«  AtlMrii.jf..  iiri]  Orti-  wli*  nui  h  uu^^t-rhult), 

JflBriS  pfff  riif  r  l?nnippn  ii.  Jl.  Cailpmiann, 

Bninr.easiacher- Meister,  Berlin,  Kochstrajse  40. 


,,Eeuaissauoe'^ 

Kommandit-Geadlechaft  (ur  HofaaehnitekunBt 
L  t  S.  VMmmu  %  KaraUg. 

a.  Unter  dien  IjlaidleBa  a. 
Prompte  AuafOhniilf  von  Uefltrungen  auf  MMmI  jeder  ke- 

liebten  MoUgattiini',  neinpntlii-h  in  Ciolienholr. 

SB.  DI.-  Herren  Architekten  finden 

in  Nu.  20  der  DentM-hrn  nunzeitung 
Leiftangen  nn*er<'9  Ktablis4<>iovnti>. 


C.  Jentzcn  &  Co. 

Stettin,  Grone  Wollweber-Straiie  No.  40 

•■ti:jif''h''  n  !.]!  ri  ^'ir  Auliii;*} 

Itagicrliitiiirii,  |iiioiii(inuig  lo)  (Siflrttnagn 

Ia  SlidKn,  Fal>Hk«a,  aaf  Ofttera  and  BahabSfn,  aaeh  haliea  alle 
n  dieiem  Zweck  erforderliclien  R6hren  and  Appaian  aieM  aaf 
Xager. 

Qleiakaeitig  empfehlen  wir  aaa  aar  Kinrinhtaf  *ea 

(rapkea,  dclilriMhM  Mi . 

mm,  mMtJuMmmr,  Bareaax  oder  Trirätkiaeir 
lir  alh  vea  aaa  galkttifiBB  Arbiiiaa  aiaa  dnUihrilc» 

CS* 


IroiitBlni^trr 

SlaaMciitttr. 
Ciaktlakrr, 

far 

•m*  aik  flnjta- 

k(inaiMi|. 
fattntra  nl 


tu  Mtli  Ikcf 
nimil  tit  CItfe- 
tnag  aaa  ri(can 


Bullkteaiit  8r.  HaMt  dw  Hanog»  von 
.  O.  itltttftSV  tt. 


JUMiatelrtni 

Stillt  jii  tn  fttit. 
PcrirrnfflrtiiiKlu 
SNAe  Niit  toll 

•<^^>ia 


■anstclegraphi'ii 

galvanische.  pnenmatiBcfae» 

pinpfifhli  dl^  Telegraphen -Bau -Anstalt  »on 

Kebwr  4s  SohnUit, 


Barlla,  Oraalaakarf  ar  Utraaaa  tY, 
BMi.  fkkrikea  en.  lal 


wM  dia 


lEed  by  Google 


-   sao  — 


Erfinder  der  Hein vMMr-Staköfen. 


rv. 


D«r«lfcMBatrAM«  N«.  44.  Oberhsfenttraata  No.  9. 

I>tai  I  II  «Tu  tia  VaMIkUi,  boaooder«  den  Herren  Baun«iil«rn  und  Bftiiiint<>rneliinern  beehr«  ich  mieb  znr  Anllg«  faa 

fO^mm  t;a*sm  x  mm 

beatroi  fii  empfrhien.  Die  vi»lpn  toh  mir  »rifj^rsU-Illrn  Apiiaraif  hab*n  durch  zwcrkminsige  Kiuru htung  allrmeiU  würdii^  AnwkiMinuTH 
|^fiind«fl  und  mir  die  Referenirn  der  renoniniirii'«r.ii  ArLhii^  kt^n  erworben.  Sowohl  die«  wir  du*  iiiiiuer  uiehr  um  -.ch  (jrfii^nii'  Au(- 
merkMmkeit  auf  mein  Syetem  von  Seiten  de«  Fublikuius  ~elzte  mich  in  den  .Stund  Tom  Juli  I  Sr..s  ^lis  April  1869  die  vielen  utiti«ti  TiTii-irh- 
netan  AoU^n  aunufTihreB,  d«rM  VeneichniM  die  Inhaber      '  ~ 

jOaeur  Gayen,  Alton». 
iVerruindo  Guyn,  .Mtimn 


AdeligM  Caeino,  Rrrlii 
J.  G.  H«nu.  B.Tlin 
V.  Maabeimer,  Berlin. 
Vereilulokal  .Verein  j( 

ImM*.  Berlin. 
B.  M.  Bigeler  &  Snhn,  Ri-rlin, 

Coaloir  u.  Tnwkenofen. 
6«brid«r  Rounet,  Bwrlla. 
SMdigarieht,  PMim«^  BwUa. 
nM4m  


iC.  A.  Weuelböfft,  Altona. 
Arre«i-Lokal,  MmMmtf,  Ka- 
Mme  J. 
C.  N.  Ilanien  KlrnübiirK. 
C.  Cbriitianieo,  KlaariwrK. 
AkadMalfdM  IT—T^-nr— T'*. 
Kiel. 

Bahn  .  Adioinlfiiraiidii}  Gebinde, 

8rhwi*rin  in  Mfrkli-nbarg. 
Joh»nnes  nnf  Curlfhof  b«i 

Wrifttrn  *.  Odrr. 
T.  Bekardfteln.  Thriringt«<ld*r 
b.  Wrieuan  a.  Od.,  Dinkttw- 

WOblWDf. 

Dr.  Br«ek«afeM,  Nm  Bwai»  b. 

Wtl«MM  a.  O&Ht. 
Otto  Klirids  WrlMaaa  a.  (Mar. 
FNlaaanriaga,  Wriaum  a.  Od. 
JaliM  EbwliDK,  WriatM  a.  04. 


i|Dier  Secofln«,  Berlin,  Sou* 
min  nnd  rarterre  linki. 
IL  D.  Warborg,  Hambarg. 
H.  NordbeiB  &  Co.,  Hambaiif. 
J.  G.  Bobne,  Hamburg. 
Bmm  &  Wichniann,  Hamburg 
a  F.  Wiebe,  Hamburg. 
3.  KrÜMT,  Haaiborg. 
Wtr4.  Patenea,  Hamborg. 

NB.  Brocbnra«  werden  b«reilwillig«t  aatgeticban. 
ftrtfg^wie  öberbaop«  jede  nähere  Anikanfl  gern  ertheilt  wird. 

Htordnrcb  erlauben  wir  nni  ganz  ergeb«n«t  »ntuteigaD«  daia 
wir  Bit  dem  1.  Mai  d.  J.  hier  in  Berlin  ein  Iiutiiut  für 

Central -HelzongeD 

nach  den  neueotcn  £lr£ahnuigen 

«rnffnei  haben ,  und  iwar  lowohl  ttr  BtatMMHBMWV»  wi« 
W»rinwMaerlkelBUMSCB. 

Wir  aehea  nn>  im  Staad«,  ia  Wohnhioaern,  in  öifentliebea  G«- 
bäadea  jegliebar  Art,  aU  lOrehM,  Fabrikan,  LatarMbao,  Kraakea- 
UaNfn,  raiwaia,  Malaa  ala.  Ja  aacb  Waaaeh  daa  aiaa  od«r 
aadara  Sjutaa  «ntaNr  Haiiaagi-  ABlagwa  Ia  kfimaiar  Zeit  nir  Ana> 
fShmng  xn  bringen  nad  garaatim  fBr  «inen  ratiraellen  Erfolg  auf 
längere  ZeiL  Aucb  nbemehnaa  wir  kleioa  Aaaführangen.  aIs 
Badeeinrichiungen,  Backöfen,  Trockendarren  etc.  und  i'r)»nl  i  n  un« 
aaf  ein  vorzii^iicbea  Sfitem  Ton  Trcihhuu^-tlcirunü  milmrrltn^im  /.u 
Macb  «tagMaadiaa  Baazeichnangen  werden  Kn«ten-An- 

~~  Bi  ta/lt  aagifiirtigt. 

Laporte  &  Feldhoff 

Onme  Hamburgentnuae  2. 

ilidiiimfcQp  Ao^rcntniniui. 


KanitaUrath  von  Uütenülebeu, 

WitaMB  a.  U. 
L.  Sahiliaabarg ,  LSaebarg, 

Trackenrano. 
M.  &  O.  Sommerfeld,  CeMfcaa 
O.  Wagemann,  Gnbea. 
Fritz  Wileke,  Guben. 
F.  Oroche,  Gaben. 
Maftistrat  in  Gnben.  Gjrninasiat- 

gcbäude,  33  Klaaean. 
Cnitaa-Miniatarinm,  Diaadaa. 
Saoklaarfebäiide,  Zaebopaa. . 
CM  FteMatai,  Obigaa. 
Jak  A  Carl  fiäaoh,  Olafaa, 
Oamioir  a.  WaiaHahter. 
R.  Schöakaatkt,  Oroaftan  Ia 

Sebleaien. 
Filier  &  Suhn,  Zeitz,  Wohnhaui. 
Trammeier.  Baudirektor,  Zittau, 

Wohnhaus 
Radtbammer,  Zittau,  Wobnliaua. 
Faaroa,  Ziitaa,  Wohnbaoa. 
Maghiatat  ia  Zitiaa,  Kawra«  Ar 


ehrn  beliehen. 

1400  Mann.     Rohrafitem  be- 
aaa  tTOOO  Faaa. 

I  Mr  katlMl. 
Rinder,  Janernidl  L  BeU, 
I  Probat  Aniar  ia  Laalwu.  BaMa 
I    und  Krankaahaat. 
R(HnmerxIeii.RalllMairC  BtllK, 

Wohnhaua. 
Louia  Scbaerff,  Brie«. 
Graf  i»cbairgDtacb,  Sebloaa  K<>p 
.    pin  bei  Grottkan  i.  Scbl.,  Fal- 
in  Koppitc,  Oaiiada- 
ia  Macrtdorf. 
C.  A.  Thiam«,  Lclptig. 
J.  Raieb«,  Draadea.  VBte, 
Ad.  Roibermnadt^  DnadH,  VIHa 

oad  Treibbaaa. 
T.  Ralow  aaf  Znrawia  bai  Baia. 
Lieutenant  Ki>«rn<?r,  .Stiilentra  b. 
Kiin. 

Dr.  Luaeier,  M.igdeburg,  Wobn- 
{    baa«  and  Badaaoalalt. 
I  KfolgL  PrWMt.  Bank,  Magdeboix. 


a4*  H.  Pi^j 


liRenienr 


«S  ftllBKclpiti,  Cäla, 

nbemimmt  die  Anlage  ron 

Vieiifriirndi-  n&ü  $0(tdriuk-$fi3QDgni 

(latstare  nach  Perklna  S>st.vi<)  für  Wohnhäiuer,  Tiffentlicbe  (}r- 
bäada,  Kirchen,   Mnt.i.'.i;.-.   i       j.  h«h.iu-er.   I^arr-   and  Trocken- 

kammam  aller  Art.  —  auch  Um»-  uad  WTrlrlt««grr*. 
»•BtMrlehtaafMi  «ad  alla  ia  " 

Arbeiten. 

iaerae  HailfwaaNf^  Qn-  aad  1 
labat  FlHia|i,  Appafan  dar  allaraaaatlwi  Brindaaf  aal  fa  vai» 

tüglirber  6nl«,  aind  ateu  in  grüaaeren  QnanlitiMa  auf  Lager  ond 
dadurch  eehlmnig«  Aoifübning  Tarbirgt.  Zaagniiaa  über  gediagaaa 
Anaführang  gröaaerer  Anlagen  in  Deutachlond  werdaa  aaf  Voriaa* 
gen  vorgelegt. 


1^ 


Krmäaaigte  Preiae: 
1  BiHtaaWaaiii  ii  von  16  Pua«  Läng«  konplal  mit 
f  pBBMa  aad  SVa"  Hab;  Lc^aag  angrfäiir 
liOOQaaM;     ~  ' 


haapltt«  RaauaTorriehlang 
LtWMP«  wird,  waan  nnvarathl«  aad 

10  Titlr.  wieder  inrückgennmmen. 


t6  Thlr. 


lilarflrAMfiakav 


inailer  äs  Hejdel 

lagen  leare 
Barlto,  JawiaalaBaar  Straaaa  30. 


Dia  Maschinenbaiiwerkstätte  ««a 
AKT.  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 

•aipflobU  iich  zur  Anrerti|;;iinK  von 

Wasserhelzunsen 

bUk  Alt.  BiH  «Bd  «dun  Teatümtioii,  fBr  WohahliiMt;  UEnt* 
liaha  Oabtnd«,  Knuikenhimar.  OewBduhB« 


üaiara  Wmibi  liBiaaagaaaiagaa 

rigkeit  aueh  ia  aebon  IwwohnlMi  ' 

Ko«t«Danacbli(a,  Plan«,  Biaiiiwttni^  aad 
jr«riM2«^^^B  all 


Jida 


i^ü  riatijji.  V  Google 


aaa  Carl  BaallM  ia  Barlla. 


aa«  Oakridar  Fiakar 


CM 


< 

Z 

a 
m 


2 


*  ^ 

> 


C 
Iß 


Digitized  by  Googl 


I 


Digitized  by  Google 


lalirgaiigllL  JI224, 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


£Qt*n(lQBf«a 

MKM  nu  i<  rlrhl«ii  u  A 


Wochenblatt 


IWmhMa  tili  Paumamliw 


1^  (fr.  41t  guyiluw  PttttMO«. 

•'•'"Sä"''"*  des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


iS  f^T.  pro  Vi«rt«ljKlir. 


■  Inittiviia  Namm*r  unter  Kr«iM- 
bM4  1  TkiT. 


BaiaMnr:  K.  K  Ol  MiMik 


Berlin,  den  10.  Juni  1869.  { 


Inhalt:  Dir  Rr«trrbungrn  für  KinföhrDiig  «in«*  ciul.cüliL'hcii 
Zit!|i{i>IA>riui>t«it  im  iiettt«««  4et  NorddeQ^hen  Bnndri.  (Srhluis.)  — 
Notizen  ober  Tonoclbsaun  in  Iwlien.  —  Der  JuMizpiilaiit  in  London 
•od  Min«  künflig«  SAm.  —  Faailivton:    Dm  Mannorbad  in 


bin  Vor«^'lilHg  lur  llcrtraifähraag  «incr  ciah>-itli<-li<Mi  Itrgulirutig 
dttr  14iiniinen>u-iae  an  ttcn  C'lians»««!!  NorddeutuciilttiKi».  —  Prämien- 
Ertliciliing  «n  preoMitoh«  naiiführ«r.  —  Ein  ProUM  wrgen  Anlas« 
eiiMr  Trepp«.  —  Ans  dar  Facbl  Itteratnr:  NotUblau  dM  tMii* 
aiMhw  VcMtai      Mf».  IM»,  Hlfc  1»  «.  lt.  —  PanoD*!. 


(8«iüi 

Wir  Mellen  die  «iaielaafi  TonehUge 
gat  wie  dktetbea  bei  dea  sebr 
punkten  deb-eben  gruppireo  Im 

Dan  vom  Verein  fir  ZUg«l(»brlk»tl«ll  TOrge- 

scblagoiic  FormiiC  hat: 

Oder  9,559  -  (Fr.)  j  ^^^^  7,588  ' )  2;485  "  ( 

Die  aus  demselben  reeoltirenden  Maaerslärken  betragen 
bei  1^  Siein  ,  2  Stein  1  2}  Stein    3  Stein  filirke 
"  0^80>-  ;  0.510«^  I  0,(540  ■•  0,770»- 


dMi  ^^lnftHAtt  ftigtillinntii  fai  ftiliH»  in 


oder 


23,»,"  Prenssiech. 


Bei  OjOlO'"-  «turkeii  Lügerfugen  «ind  4  Ziegvliichichten 
=  0,a- ;  397  Stück  (rot  400  StUk)  ÜagA  griM  mtt  j 
1  KnbikoNtar  ÜMierwerk. 

Dm  Ponut  entspricht  also  im  etrengen  Sinne  hi«b- 
alnni  te  amraMallieiulMi  der  «ntgeeteUtan  3  FordernngeB, 
4odi  itt  nu««fkentieo,  da«i  die  »nt  Ihm  nbinletMBden  Ter- 
Il&ltat8.t<>  (4  Scbicbttii  =  0,.T"'  und  eine  LhIIjl-  Stcinslfirkn 
=  0,13"  )  aicbt  allzu  unbequem  für  dit;  Ke«hnutig  und 
nicht  echwer  au  merken  sein  würden.  Auch  die  er- 
wüoachte  Anacbaalicbkeit  der  MetergröeM  würde  immer- 
bin  nicht  anweaeatlMi  gefördert  werden,  dn  Ungn 
ciM»  lohea  Sieinne  ganM  ss  Ve  lletar  tat. 

Dm  vom  Saebsisebea  Tngenienr -yoroia  vnd 
dem  Verein  für  BimkiiMri  in  Stuttgart  vorgescblugene, 
»on  den  Vereinen  in  ilumburg  und  Schleswig  -  Hol- 
stein al«  grössere«  Maats  udoptirte  Format  entspricht 
bekanntlich  in  Üc/ug  aaf  Länge  und  Ur«)te  deta  vor- 
Kenanoten,  nor  dass  Ott  Dicke  dusselbeii  aaf  0,55*- 
<S,lUä»Fr.)  bMBkriwkt  «ardnn  iM.  Kf  M  bieidnrcb  — 
nfagodran  von  4ar  tecinieebea  Käekalebt  beMeren  Dnrdi' 
breonens  —  der  Vortheil  errci  lit,  lI  lss  die  Dicke  der 
Ziegel  in  regelrechter  Üeziebuug  zur  Länge  uni!  Breite 
steht,    and  dass  eine  Ziegelscbicbt    bei    Annahme  von 

0,0n6"'  sUrken  Lagerrogen  =  0,066<>  gcnita  den 

15.  Tbeil,  3  Schichten  also  den  5<  Theil  eines  Meters  bil- 
Zn  «aaoi  Cnfaikinntar  MuMrwo-k  wnrdm  444  Stück 

•rfördorliefc  Min. 
Wesentlich  angün^tiger  »teilt  sieh  das  Verbältniss  des 
in  Hambarg  and  Sch  1  es  w  ig- H  oistein  vorgeschlage- 
QHI  kleineren,  lokalen  Formaten  zum  Meter.  Dasselbe  hat: 
0,22*"-     \..         «.lO^^iu  0,055-1  f.. 

IKo  MW  denHelbm  iMultireadaa  Mnneretärken  b»- 


bei  1  >/,  Stein   2  Stein 
0,3425--  0,460- 

oder  13,000  "  lljid' 
Bei  demselbeo  steht 


2  Vi  Stein 
0,5775-^ 
22,0«  • 


3  Stein  9tM» 
0,695  •• 

26,57  •  Preussi-seh. 


ri 


in  FornatB  daicbn  BSh«  dar  Ziegebehicfet  i«  cioar 
«infadien  Besieoong  lum  M'etenoMHM     Dia  DlmaMlon 

einer  halben  Steinstärku  (0,1175-*)  vmä  daraas  ber- 
vorgebenden  Mnuerstärken  hingegen  sind  filr  die  Rech- 
nung gewiiut  ziemlich  nnUMiueis.  Ein  Kubik  -  Meter 
Mauerwerk  erfordert  ti2U  Stück  Ziegel.  Anscheinend  ist 
die  iJestimmang  dieses  Formates  aueit  ohoa  Rücksicht  auf 
ein  bequemes  Verhültniss  cum  .Meier  ofo|gt  and  lediglich 
eine  Umreebnang  dar  Im  NordvMim  bMier  ibUcItea 
kleintten  Segddlmenaionan. 

Hr.  Bauinspcktnr  Sommer  in  Zelts  schlügt  vor, 
3  verschiedene  Fonnat«  xu  normiren,  macht  aber  im  ü»u- 
aeii  '>  VortMhlii^,  j«  naobdsm  er  ale  Aasgaagspuokt  für 
die  Be-<<iiininung  derselben  die  arste  oder  zweite  der  TOR 
uns  ungerührten  allgemeioen  Forderungen  uunimmt.  In 
leUter  Beziehung  rmbnet  «r  Mif  eiaao  Melar  Uöha  ent- 
weder 18,  14  oder  15  ZiegalMhicbten  nnd  kommt  daher 
unter  Vorausset/ung  eines  nach  allen  Dimeoaionen  regel- 
rechten Fiirrnaten  und  slarkcr  Lagerfugtin  auf 
folgende  Mansie: 

GrosseH  Fornittt  ('/»  Steiostärke  =  0,151'"-) 
0.292--     1  O.Ul-^-in  0,064"  1  ...  . 

11,164' Pr.l^""«"    ö.3tH"J^'»'  2,447"]^'"'" 
llittlare*  Format  (Vs  SteiDslirke  =  0,141"-) 
0,271--     1,-         O.I.HO-^lo  0,058-- I  .... 

10,362"  l'r.l  '^'»"8«    4:970  '  |  2.218"  ( 

Kleines  Format  wie  dits  \tnn  Verein  für  Ziegel- 
fabrikation vorgeschlagene,  jedocli  mit  Berücksichtigung 
der  stärkeren  Lagerfugen  nur  U,i  i  j-l  diek. 

AnKbaioend  jedoch  Ur.  Sommer  dem  Ocaiebia- 
poakle,  daM  ein  Knbtkmelar  Maacrwerk  ein«  fände  Zahl 
von  Ziegeln  etitbalten  mÜMc .  den  Vorzug  und  schlagt 
daher  statt  dur  beiden  ersten  2  andere  Formate  von 
0,277  X  ■;  re»!,.  0.-'»;,-)  :<  O.rJT  X  0,057  Meter 

vor,  von  denen  das  erst«  o'M\  Stück,  dM  zweit«  375  Stück 
Ziegel  pro  Kubikm.  enthalten  w  ürde,  wibrend  acia  klaiaa* 
Format  danm  440  Släck  «rgiebL 

Wenn  alle  biihar  angefahrten  Totadillga  aaf  die 
tt.  B.  wichtigste  Forderung,  dius8  eine  sogenannte  Stcin- 
stärkc  genau  aufgehen  mäasA  in  die  Länge  eines  Meters, 
keine  HÜL'ke^icbt  genomtnen  hulien,  i4i>  ist  en  das  Gemein- 
same aller  übrigen,  dass  sie  gerade  diese  Beziehung  tum 
Ausgangapunkto  gewählt  haben.  Eine  oberflächliebe  Er- 
«ägang  n>^.  da«  iooerhalb  der  ablichen  Maasugn-nmoB 
«in«  hnibe  Sieinttaike  hiamaeh  eine  Liaga  von  entweder 
Vi  oder  ■/(  Meter  erhalten  muss  und  ergebea  aidi  hieifeoa 
die  beiden  von  Hrn.  Ober-Bauinspektor  Ehrhardt  and 
Kreinhaumeister  Freund  vorgeschlagenen  Furroate,  wA- 


nar  die  mit  dem  vorhergehen-  J  rend  die  kleinere  DimeMioo  von  Vs 


Meter  den  Tor- 
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•cblägtiu  düa  Vereins  für  Baukuiidc  zu  Lübeck  und 
dat  Herrn  Wei^s  m  Grunde  liegt 

Wm  zanäcfa«t  da«  grössere  IfaMt  betrifft,  ao  zeigen 
die  Annahmen  der  Hrn.  Ehrhardt  uad  Freund  inso- 
fern kldae  Diffsmaeii  ab  dHidben  venehiadaa  sUrk« 
Png«n  ta  BadmaRf  gNtdIl  «ad  «adtf«  Abrandnogeo  ge- 
\silliU  Ijabeo.  Naoh  EntaniB  aoll  da  Sagd  di«MC  Pop> 
matt'« 

0,^76"     \  0,133"  J  0,0615-1  . 

•rbdim,  wihiead  dar  Latitere  0,S75  X  0,1  SS  ><0^4)59*- 
«dar  10,»l  X        X  MA"  Pr.  dafür  annimmt 

IKa  HaoersUrken,  für  wddia  */,  Stein  =  Vt<^  = 
0,143'*-  repriseiuirt,  betragen  genau; 

l'i  Stein  Stein  2',]  Stein  ^  Stein 
(>,4K)'^  (),jGil'^-  0,705"-  0,848"' 
oder  16.020"  2],488'-  26,965"  32,423 '  l'reuMisch, 
««fiir  Herr  Ehrhardt,  der  hierzu  Dach  Aoalogi«  der  in 
PNoaaan  äbliohen  BaatimBaiig  dar  Maueratirkan  Ja  dae 
Fngeodfoke  addiit,  »at«r  anlsprediandar  Aln-aadang  lelxt! 
0,42 -•  0,57  ■»•  j  0,7 1»-  0,S5"- 
oder  16,44-  21,79  «  |  27,15'  32,5'  Preu«»i»ch. 
I)ie:4e  Zahlen  würden  sich  insofern  lt>icbi  merken  las- 
ten, als  hiernach  i'/i  Stein  =  3.14  +  1,  2  Stein  =  4.14  +  1, 
S</|  Stein  =  .'>.14+1  Zentimeter  gesetxt  werden  könnten. 
Anf  1  Mater  Höbe  koninan  14  fidiidticii,  in  dnem  Kn- 
Uknatar  liegen  also  II  Schichten  S>/,  Stein  brdt  und 
7  Stein  laug  =  34^  Ziegel,  wofür  iiicl.  Brueh  ^50  Stück 
veranschlagt  werden  können.  Auf  einen  C^UJidratmeter 
würden  bei  '  '  ,,  1  und  1'  ,  Stein  Stärke  25  re-ip.  TiO 
resp.  IUI)  reip.  löU  Stijclk  Ziegel  zu  rechnen  aeio.  Das 
Format  entspricht  demnach  theoretisch  alloQ  Aaftrdamngen, 
die  an  ein  ainfadiaa  Verfaiitniaa  aum  lietarpMaaae  gaatdlt 
werden  können,  «nd  wird  tod  den  Vertretern  dessdben 
namentlich  deshalb  zur  Annahme  ernpfolilen ,  weil  es  mit 
dem  so  wtil  verbreiteten  njitllereii  l'reussiisehea  Ftjrinate 
nahezu  übereinstimmt.  N'aeh  den  vun  Hrn.  F'reuiui  an- 
genommenen Dimensionen  ist  der  kubische  Inhalt  de« 
2^egels  sogar  noch  um  ein  Weniges  kleiner  als  bei  diesem. 
Ob  jene  thaoretlaoban  VorthdU  in  der  Praxi«  Stand  hdten 
Warden,  nliMn  wtr  frailSeb  atoadiah  In  haga  aiehen, 
da  uns  die  Rechnung  mit  Sieben theiliM  wader  bai|Bcm 
noch  aoschanlich  erscheinen  will. 

Unstreitig  verdient  in  dieser  Hinsieht  dsjf  kleinere, 
•nalttg  bestimmte  Maass,  bei  welchem  eine  gante  Stein- 
atärke  ■=  ',4""',  •/»  Steinstirke  =  '/•  ""■  angenommen  ist, 
d«n  VofSBg.  DI«  varaehiadenan  Voraehlige,  walehe  hier- 
anf  badran  nnd  tod  denen  der  den  Veidna  ISr  Baskonde 
zu  Lübeck  seit  2  Jahren  bereits  praktische  Verwendung 
gefunden  hat,  differiren  nur  in  Hinsicht  der  Dicke. 

Der  in  Lübeck  eingeführte  Stein  bat 
0,24'»-      I  0,115-1  n        0,56-1  „..^ 

9,2"  Pr.l  4,4"'     "  2J4"I 

wibrend  Hr.  Weiaa  die  vom  Verein  für  Zi«igeirabrikatioo 
Tdigaacblagene  Diek«  von  O^Oeft"-,  die  Vn,  Bhrhardt 
und  Freund  die  einem  regelrechten  Formate  eatapncbtndc 
Dicke  von  0,052--  =  2"  Pr.  annehmen. 

Die  ManerstärkaB  wadiMII  «tt  J«  0^1  =  -■ 
aod  betragen  bei 


1*/,  Stein 
0,S6& 
18,9S6" 


2  Stein    I    2>/»  St.  in      .i  Stein 
0,490"  )  0,615-^    ,  0,740-- 
19,795"  I  «3,514"    |  29,999'*  R., 
unter  Hinzufügung  je  einer  Fugendicke 
0.375  —  Vi  ■  0,5  =  Va  ■  0,625  =  V,  -■  0,75  =  »/«  "• 
odarU.itH"         19,117"      23,897"        28,tJ"G"  Pr. 

Von  einer  Dicke  von  0,065--  ist  wohl  ganz  abzu- 
sehen. Bei  0,056-'  oder  auch  OiOdä"*-  Dicke  würden  15 
Zicgeladiichten  au  1  Meter  Höbe,  nnd  4ä0  oder  incL 
ßraeh  SOO  Stadt  Ziegd  m  1  Kabikmator  erforderlich  sein. 
Bei  einer  Dicke  von  nur  0,053--  würden  19  Ziegel- 
scbichten  einem  Meter  entsprechen.  Für  die  Haatanbe- 
rechnang  nimmt  Hr.  Freund  mit  Rücksicht  anf  etwa 
4%  Bruch  an,  dass  zu  ettiem  Quadratmeter  bei  \\,  >/« 
•■d  1  Stein  StÄrke  ■/!  i^P-  *U  V»  Hundert  Ziegel, 
Kubikmeter         Hundert  Ziegel  erforderlich 


Ba  «i#ea  ki«mrit  aialit  aar  dl«  «na  bekannt  ge- 


wordenen Vorschläge  für  die  Dimensionen  eiaca  neu  ein- 
zuführenden Ziegelformatee  ansammengestellt,  sondern,  wia 
wir  gtanban,  aooh  dia  waaaatliafaetea  Q«n«hl»p«nkta,  die 
bei  Air  BdtaodhMf  diaaar  Fr«|(a  ja  Batraabt  koome« 
können,  erörtert  Ein  dnaigaa  Moment,  da«  bd  Ihrer 
l^tacfaeidung  frdlich  nur  in  swettOT  Linie  stehen  wird, 
das  aber  doch  zu  interessant  und  wichtig  ist,  um  es  ganz 
anbeachtet  zu  laasen,  dürfte  nachträglich  noch  zu  erwähnen 
sein:  die  Besiehung,  in  welcher  das  Format  der  Ziegel 
«tt  den  Fordemngan  ateht»  die  In  Be^ff  dncr  weiteren 
kfiaalUriaeh«»  A«aWld— g  dea  Baokatdabaaaa  geatellt 
werden  kSanea.  Abgaaeben  vnn  der  in  dieaer  Hindebt 
g«wiM  wnnsehenawerdien  Bedingung,  doss  die  Dicke  der 
Ziej^el  in  einem  regel  re  e  h  [  e  n  Verhültniss  sür  Lünge 
und  Breite  )>iehe,  wird  es  sich  hier  wiederum  nicht  um 
bestimmte  Diniensiniien,  sondern  wesentlich  um  die  Frage 
haodelo,  ob  für  die  knaatleriacha  Eatwickdnag  dae  Back* 
steinrabbaaaa  gtoaaa  oder  kldna  Zle^  Tortbdthnfter 


Der  Altmdeter  der  Hannover'ad>en  Arcbitektnracbde, 

die  bekanntlich  den  Riick^teinbau  mit  so  hervorragender 
Bevoricugung  pflegt  und  voo  der  wir  daher  sicher  noch 
interessante  Erörterungen  über  die  Frage  erwarten  dürfen, 
Hr.  Bauratb  H«««,  bat  dcb  in  einer  beiläufigen  Bemer- 
kung fir  da»  Bnla  aangeaproabeB.  So  viel  uns  bekaaat 
geworden  ist,  dürfte  hierbei  die  Rücksicht  anf  di«  tob 
den  Hannoveranern  festgehaltene  Regel,  Fortnalaina  nur 
in  der  (iiö.tse  gewöhnlieber  Ziegel  ZU  verwenden,  und  der 
WuiiscU  nach  möglichst  krifiigeu  Profilirungen  leitend  ge- 
wesen sein;  auch  möchte  es  vielleicht  für  den  nxmumea- 
talon  Geaanimt-Biadruck  nnaerer  Backatdnbantcn  vorikeil- 
haft  adit»  dfo  AoasU  der  T(iHrirt«ndaa  Pagen  naeb  MSg» 
licbkdt  dnanachriaken. 

Andererseits  wird  dcb  nach  da«  entgegengi-selsl« 
.\nsicht,  der  Wunach  möglichst  kleine  S-  i  :  u  ver- 
wenden, vertheidigen  lassen,  besonders  wenn  iji.i!ä  nicht 
bloe  nii.nutiienlrile  Kunstbauten  höbereu  Range»,  für 
wdcb«  die  Auwendong  dea  Backsteins  schliesslich  doch 
dna  kiaatlariacb«  Gf«na«  hnt,  aondern  die  Gesammtheit 
der  Biitderen  nnd  kleineren  Privatbauten  ia'a  An|a  tarnt, 
bei  denen  der  beschränkten  Mittel  wegen  Ponnateine  ««r 
sparsam  verwendet  werden  können.  Wenn  der  Rutk.sleln- 
rohbiiu  auf  diescui  Gebiete  sich  noch  immer  nicht  eiti/ubür- 
gera  vermag  und  bis  jetzt  vorwiegend  doch  nuf  eigentliche 
Bedürfnissbaoten  beachränkt  ist,  »n  trägt  sicherlich  nicht 
die  geringst«  Sdldd  dia  Bobbeit  und  Plumpheit  der  De- 
taUa,  aa  daaaa  dia  giaaaen  Backaldnformnte  nölbigen. 
Pnslstebende  Pfdier  nicht  nnter  10"  Seit«,  borhontala 
Glieder  nicht  unter  Sti'rke  lasson  sieh  nicht  Überall 

güubtig  verwende«  und  dürfte  jede  Verringerung  dieser 
Dimensionen  von  Voriheil  »ein,  während  4ia.s  erlaubte 
Maas»  der  dnidi  Anakragnng  gebildeten  AusUdongen 
hierdnrdi  kda«  Biaacbiiakaag  «rleiden  würd«. 

Eine  abgeaeUoaaene  Ansicht  bicrfihar  anaaaipvadiaa 
wollen  wir  ebenso  vermeiden,  wie  «a  an«  f«m  Uagt,  nna 
für  irgend  eines  der  vorgeschlagenen  Formate  zn  ent- 
scheiden oder  gar  mit  einem  eigenen  Vorschlage  aufzutreten. 
Vielmehr  halten  wir  hierzu  in  erster  Linie  die  grosse 
Gu^aamthdt  der  mtttea  in  der  Praxis  stehenden  Tech- 
niker Inr  eb«na«  berate, wie  veri>flichtet.  Auch  dass 
Vortreter  da»  praktiatdien  Manrarbaadwerks  ihre  Ansicht 
anr  Sache  äusaern,  iat  dorehaas  wunaehenawwrtb. 

Wir  fnid.rn  daher  alle  teebniscben  Vereine  NorJ- 
deutschlauds,  welche  die  Frage  uueh  nicht  bcrathen  haben, 
wiederholt  und  dringend  auf,  dieselbe  ihrerseits  in  Krwfi- 
gung  zo  dehea  und  ihr  Votum  darüber  abzugeben;  wir 
würden  di«  Angd«g«abdt  sogar  für  wichtig  genug  hdten, 
dasa  Techniker  derjenigen  Landaalbdl«,  in  denen  kd« 
eigentlicher  Verein  bestdit,  an  «iaer  B«r«tb«og  od  hM, 
eventuell  über  die  digemeine  Normirung  der  Baumateri- 
alienmaaase,  zusammentreten  sollton.  Jedenfalls  ist  der  Zeit- 
raum, bis  zu  dem  eine  solche  noch  hinsiwgeschoben  wer- 
den kann,  nicht  naabr  allzu  gross.  Vom  1.  Januar  1870 
tritt  die  lakattatb«,  «am  1.  Januar  1872  die  obligntoriscbe 
Aaweadnag  dea  MflIenMaaae«  ia  Biaft.  Erfolgt  aicbt  bdd 
eioe  «alaiiraebaad«  YoraiabarBBg,  ««  imd«ii  aiab  dl« 
brikaate.  dl«  dadUtanm  -it  da««.  ^fafc^iMryftbogle 
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fuhren  könneo,  genötbigt  sehen,  auf  eigene  Hand  vorxn- 
geben,  nnd  es  tritt  die  Oi-fahr  ein,  daas  sich  hierdurch 
aeue,  uod  xwmt  in  d«n  ciozi'lnuu  Laudestbeilcn  vertchiedene 
IlMUe  dBbfirgern,  die  bei  .späterer  Einführung  allgcmci- 
,ner  Normeo  Bit  grSMerer  Mühe  la  bcMitigen  sein  müchs 
ten,  ala  jctll  WO  der  Uebcrgaog  lam  Hetcr-SyAteme  Ton 
•elbat  alle  alten  Normui)  nalhcLit.  *1 

E«  kirne  »ehii^sslich  nur  noch  in  I'  rage,  «nf  welchem 
Wege  eine  Einifjuni;  der  eiiiiindtr  j^cgciiüLuTNUbendcn  Ari- 
■ichlen  erstrebt  und  wie  es  crreicli!  werden  soll,  diu  beab- 
•ichligten  Maassregeln  prakiiseli  in's  Werk  /"  netzen. 

Bis  JeUt  «ind  di«  £rwigun|[«n  und  BMcblÖMO  dar 
«inielnen  Vereine,  dordi  nnaera  Zeitung  der  Oeffentlicb- 
ki  it  niitgcllieilt,  :illi.'rdir»ge  nicfal  nliiiu  ririRusii  iniT  die  der 
änderet)  ^ewuneu  und  unmöglich  vtäre  la  iiiclit,  dii.«.<i  eiiiu 
t'.iiiigung  MiK'li  in  getrennten  Beralbun^'en  erzieh  werden 
ItÖDDte,  wenn  acbÜMaUch  die  Minorität  den  Ansiehten  der 
Mejoritit  aieh  fBgte^  Andernralls  würdu  sich  dieselbe, 
—  loweit  n  nch  nr  nm  Friv«llechnikcr  und  f  ahrikan- 
ted  bendalt  —  «n  Beaten  wohl  *df  dem  Wege  berlteifSlK 
reo  lassen,  dem  die  R<rf ulljite  in  der  Konkurrenz-  und 
Honorar-Angelegenheit  auf  dem  letzten  Hamburger  AreLi- 
tektentage  zu  danken  sind:  d.  h.  durch  Vnrheriiihuiig  von 
D«l(^ir(ea  der  einzelnen  Vereine  etc.  und  ein«  ächiussab- 
atiaMDung  in  einer  grüaseren  gecaeinschuftlichen  Vertanini- 
luf.  Ale  Mittel  ur  pnktitclien  Durchfehrang  der  Be- 
aebliiaee  würde  daon  alleidioge  asr  dfe  Kreft  der  Sffmt' 
lieben  Meinong  tor  Verfügung  «teb«rn:  d.  h.  es  müsste  für 
die  uns  Torliegende  Frepe  jedem  Techniker  die  Verpflich- 
loiig  («uferlegt  wirdiii,  ;i u>scli liet.>.|ieh  Ziegel  des  Nornial- 
foraiales  zu  verwendcu  utid  cu  bestellen.  Eia  in  seinen 
Rrfolgen  nicht  allzu  sicherer,  jedeafeUt  aar  tengeaa  snui 
Ziele  fnkreoder  Weg! 

Aber  die  Angelegenheit  bat  io  der  That  da  wäter> 
gehendes  öffentliches  Intereaae  und  es  würde  ebenso  un- 
gervcbtfurtigt  sein,  eiuu  Mitwirkunj;  der  Staatsbe- 
horde-n  hierbei  zu  umgehen,  wie  wiim  diese  ihrerseits 
oene  Nonnen  aut'slelien  woiite,  ohne  die  öüojmen  der  Ho- 
theiligten  zu  hören.  Eine  solche  Mitwirkung  der  Staats- 
behönk«  eoll  jedoefa  niebt  etwa  den  Zwcek  beben,  daaa 
iMbliewlieb  dfo  BiofSbraMg  dee  nentn  JHefalfbrnetee  im 
VefB  einer  berornniideDden  Poliset-Verordonng  geschehen 
eoll,  wie  dies  bisher  in  einreinen  Staaten  mit  den  alten 
Uormen  der  Fall  war. 

Auch  der  Weg,  auf  dem  der  Verein  für  Ziegelfabri- 
kation  auf  seine  eigene  Hand  bereits  vorgegangen  ist,  in- 
dem er  beim  J'reussischen  Hnndpls-Mininterinm  Anfhfimng 

*)  Wir  wuUvn  bviiäulig  <ii«  ^eliwivrlgkeitrii ,  mit  denen  l«ch- 
nltch«  I'ablikalioncn ,  riie  für  «in«n  w«il«reii  Kreh  bMtimml  «ind, 
uaurr  deo  gi^owärtigea  Vcrl>&IUil»Ma  zu  kaoipfvn  halten,  erwähnen, 
«•II  wir  atUMi  akbt  am  W«ri|il«i  4a«ea  betroAe  wtfdan.  M< 
•fWawclM  bt  M  MtM  Bcndec«  siarfgllcb  den  inekliaebea  Tliail 
eeMTW  Arcbltdcten-Kaltfiulür«  dem  aeVMI  MaiM-SjUm  anzupaaaeD, 
Nver  eicht  ein«  V«r»itibiirMiig  über  die  Merailraag  der  wichtigsten 
Beemteriellen-ilaaiM  crfelgt  ist.  (D.  Itad.) 


I  der  alten  Beatimmungen,  Einführung  des  von  ihm  vorge- 
schlagenen Formates  für  alle  öffentliche  Bauten  und  die 
Anregung  zur  Uebertragung  dieeer  Maassregeln  auf  daa 
ganze  Gebiet  des  Norddeutschen  Biadee  beantraj^te,  scbeini 
nne  der  richtige  sieht  an  laia,  w  gern  wir  «iariiunea, 
data  damit  fSr  gewisse  6T«nsen  atchl  «abedeateade  Wir- 
kungen erzielt  werden  können.  Vorläufig  ist  der  Verein 
von  .Seiten  des  Minis-teriiinis,  unter  wohlwollender  An«T- 
kennung  der  Hp.'-trcbutigen  nn  .nict) ,  «ehr  sacbgemii-Hs  d.ir- 

i  auf  aufmerksam  gemacht  wurden,  dass  sein  Vorgehen  ein 
partikniaristischea  lei,  ladein  derartige  Maassregela  t:rst 

i  Io  Auaaicht  genomnen  werden  könoten»  sobald  eine  wei- 

I  tere  Einigung  zwiaeben  Banneiitem  oad  Fabrikantan 
«tallgi-funden  liahe.  Aher  selbst  wenn  ein  derartiger  An- 
trag späterhin  viin   der  Gesammtheil  der  Privat-Inter- 

I  essenten  erneuert  würde,  so  mnchtc  ein  durchgreifender, 
allgemeiner  Krfuig  im  ganzen  Gebiete  des  Norddentwben 
Bundes  doch  sehr  zweifelhaft,  mindestens  sehr  weitläufig 

1  berbeiaafnbren  aeia.    Qaaa  abgeaabcn  Toa  dem  Sebickeala 

'  deeeetben,  warn  die  teebniachen  Räfhe  der  einielnen  Re- 

gierungen,  die   auf  eine   selUst.sl,"indige   t'nter.sueliung  der 
I  Ffüge  lu  diceeui  Falle  ddcli  kaum  \erzichtcu  werden,  ab- 
I  weichende  Ansichten  entwiekeln  swUienl 
j         Es  scheint  aus  vieimi'hr  nalie  zu  liefrm^  data  eiae 
derartige  Maaasregel,  die  durchgreifende,  für  das  .gMWa 
I  Oebiflt  dea  Norddentaeiiea  Bondea  gallige  BealiaiaiaagHi 
I  einffibrea  aoU,  aar  daaa  aef  etaaa  allgenelaea  Erfolg 
rechnen  kann,  wenn  dieselbe  auf  der  Ikrathung  aller 
I  Bethei  li(;ten  fn.Lst  und   durch  einen  gemeinschaft- 
lichen   He«i:hlus^^    der-elliiTi    eniJ;;ülfig    festgestellt  wird. 
Dem  Wege  der  eigentlichen  Bunde»ge.'<clzgebung  entzieht 
sich  die  Aogelegenbeit  selbsitverstündlich,  wohl  aber  wür- 
dea  wir  ea,  mit  Bückaicht  auf  ähnliche  Vorgäaga,  nicht 
för  BBgereehtferttgt  baltea,  weaa  die  Zeatralbehörde  tlaa 
Norddeutschen  Bundes  —  nachdem  die  Frage  bei  ailea 
I  Privat- Vereinen  der  Techniker  und  Fabrikanten  ^enio 
wie  bei  den  tei  liiiischen  \'erwal I iing^hcln" rden  der  einzcl- 
I  nen  btaateti  aurchberatben  »ein  wird  —  uiuu  Kommission 
vuu  Sachverständigen  aus  Delegirteu  dieser  Körperschaften 
I  beriefe  nnd  voa  dieser  eine  endgültige  allgemeine  Norm 
I  aablellea  lietM,  die  demniefaat  aawoU  den  eioxelnea  Re- 
I  gierongcn  zur  offitiellea  BiafSbraag  bei  Slaateibawtea  wie 
dem  Publikum  zu  empfehlen  wire.    Die  Arbeit  eiaer  der- 
i  riii;  :.  1\ 'Jln^ni^«I(Jn  würde  sich  allerdings  passender  WeiM 
wr>lii  nicht  allein  aal  t'es'Btellang  eines  einheiiiicheu  Zie- 
geiriirmatea,  sondern  auf  die  Normirung  aller  Baumateria- 
lien-Maasee  aod  andere  Maassregeln,  die  eine  acbaelle 
,  Biabfirgaraag  daa  aielrischen  Sy^ma  ia  der  Taebaik  f5r> 
den  kiaaeBt  ca  antreeken  habe«. 

IWir  laaeen  dahingestellt,  ob  man  dieaen  Vörtdilag 
für  durchführbar  and  praktisch   ti.'ilt  und  bezügliche  .An- 
träge stellen  will.    Anderenfalls  soll  e«  uns  freuen,  wenn 
aalw«  aod  bemia  VanehU^  geaiaeht  wardea.- 
i  —  F.  — 


RflllMa  itar  ffni 

Im  Zuue  der  Bahn  F[>;j(;i»-Neapel  kumnicn  bei  der  Uober 
schreite  11  l;  der  Apetmioeo  vier  grösn^re  TiiBnplIiiu'.en  vor,  aim- 
lieh  die 

Galleria  d  .Vtiaiio,  !1303  Meter  Uog  mit,  lu  Sebiiilitee, 
„  l~»aciii.-i,    484      M       »    ohne  Schuchte, 

„  ."^tarza,     "Jj^^'i       „        „     mit  II  S<hächt<'n, 

,,  ('n^titlU,   il^J.'  ,,  ,,  .,         Ij  ,, 

Von  einem  dortigen  iüilieiii»cben  .Sc kti  Dus-In^jeniear  wer- 
den mir  unter  dem  15.  Mai  c.  über  di<'M'  Tuiuujlbauten  die 
nscbutebenden  Mittheilaogen  gemacht  uod  fürchte  ich  keine 
tadiskretinn  au  begeben,  wenn  ich  meinen  deutachon  Kulle|;eo 
eiaea  wörtlichen  Aussug  hu«  dem  LetrefTeuden  .Schreiben  hier 
Tortraga. 

,^mmtliehe  Tunnel  faLireu  durch  zum  Tbeil  sehr  druck- 
faaftaa  Thongebirge  (tertiär ,  oder  wie  andere  glauben ,  obere 
Kreide-Formation),  wo  jedoch  kein  Wasser  vorhaadeo  i»t.  — 
Da»  Bauxyiitem  i»t  da«  belgische:  im  Allgemeioen  naoh 
den  Gewölbe  wird  daa  Sobleo^wülba  und  dann  er»t  werden 
die  Widerlager  ausgeiShrt.   Die  Hiagel  de«  Syiiems  treten 
Idar  In  Jader  Beaiehong  and  ia  ff-enea  Maaaatabe  aof.  Nia- 
-deigeban  dar  Firste,  gaaelgte  Stallang  der  Ocaplrre,  Ver- 
'  eelhiebnag  nad  Verdrfiekang  der  B$laaBf»b6hMr  and  der  Lahr- 


iMdM  Ii  Ibdbi. 

bi'j^en,  welche  «elbat  bi»  45*  N-üi^imc;  »nuehiiien.  Nisderiieheti 
und  Verdrückung  de»  noch  nicht  mit  Widerlagern  v.T-ehenen 
Gewölbes  |8eakuD((eo  bii  1,20  Meter  und  Verdrüekuiijjen  bi» 
1,0U  Meter  kommeo  vor),  aucli  Soblenauftriebe  «.ind  nicht,  uu- 
gewöltiiliehe  EmoheiouDgen.  Selbst  auch  vulUtäadi);  riug«um 
bergMleliUT  Mauerung  h»ben  wir  Auftriebe  de^  .Sohlenire- 
W'ill»«»  gehabt  tiad  viir  einem  Muiiat  nutde  (.^t;vri»,  Schicchl  III  ■ 
eine  b«»i  Meter  lange,  seit  Miitiiiteu  fertige  l'unnel- 
Strock.'  vi'llstindig  zerdrückt  und  »türzte  i^auz  ein.  Troti 
dem  Allen  wird  fnrt-^carbeitet,  die  ZU  tief  niedergegangenen, 
die  »chadhiiiten .  zerdrückten  eder  gar  ebigettftrataa  Partien 
werden  neu  gearbeitel. 

In  einem  Lande  wie  Italien,  wo  die  zahlreiehen  Tunnel 
üuit  auuchliesslich  nach  h'-lttiachem  Systeme  gebaut  wurden, 
WO  im  Allgemeinen  Iii;^eiLieure,  Unternehmer  und  Arbeiter 
aar  dieses  System  durch  thBt4Ücblii'hc,  )ir»ktiache  Ausführung 
kenaen,  ist  die  Einführung  eine«  neuen  Sjutirmi!  »ehr  achwer. 
Trotzdom  hl  es  mir  gelungen,  das  önterreicbiacbe  System, 
wie  es  in  Ihren  Werken  beschrieben  nnd  lixirt  wird,  Ter» 
sacbswette  (Starza,  Schacht  I)  anzuwenden.  Die  gnnatigeo 
Reanitata  vemnlattten  die  General-Direktion  der  Socielä  Ifa- 
limn  aar  U  Sir»dt  ftrratt  merwUmah  die  Aowendaas  4*a  . 
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8y*(MM  beim  «ebwieri(cttes  Temiu  (Cmtina,  Seb»ebt  II) 
mniordiMB:  in  mnfateii  TagM  wird  mma  da«  oeue  Vorfahren 
•ofs^M.   GM«l»iitig  ward«  bti  oinm  Sebacbte  der  Cris- 

{■  lUlira  niidtraaden,  bier  aebr 
mImb  logmimr  vorgMcbla- 
üfMreBdvt,  d«i»B  daiaitira 
■bgvwartflt  verdaa.*  — 
Sit  wntabeodeo  Naehrisbtas  tiMl  Ar  }«d«i  TtaMlbm- 
togioiiCMr  *«■  )lein  KrötatM  blmtM,  IiidMi  dadorek  wM«r 
«hiMl  ndit  Mitlieb  R«Mif((  wird,  wi«  gtam  dk  Sehwierii;- 
k«itn  liid,  nm.  dareh  nnsdniiMi«  Bdundlaog  der 
bkalaii  VarkilldM»,  mit  dMM  mb  w  ktopte  bi«,  ww 
dm  VSmatm,  oad  wie  die  FMderiiDg  lauwr  drtugeader  m 
mie  kerutrittt  dm  des  •Hmdwerkamäasige'  au«  unaeram 
ntebe  TerteiMit  «ad  der  Taooelbaa  eb«D«o  wUi^nachaftliob 
wie  jeder  andere  Zweig  dea  EiteDbahobaae«  alif^efassl  nad 
bebandelt  wprden  moaa.  Ra  gehört  ia  l«tsterer  Besiebuog 
vor  Alt  II  il  iri),  da.-4  iiinn  riih  durch  die  Gewobnbeit  der 
Arbeil«  r  und  dar  wisM»nbcii»fllich  nlcbt  (■cbildeteD  Uoler- 
ßcbuier  lacbt  leiten  l^Mien  darf  und  das^  man  ^icb  von  foiilcr- 
balVa  0»am«tboden  energiaoh  enanaipirt.    leb  kann  mir  üie 


Schwierigkeit  recht  gat  deokaa,  dU  miuer  ebrenwertber  ita- 
lieDi»cbi>  KoI1p|^«>  bei  ElDfähmog  reip.  DurehfShrung  etaei 
aaderen.  und  ivk&r  fremdlindiacbea  Sjttemea  aa  öberwiDdes 
haben  wird  —  denn  et  ginK  ja  bei  uo«  in  Dentacbland  m- 
möge  der  Zähigkeit,  die  wir  ron  unser«o  Vor«ltern  fa«t  hi 
%IImi  Diagea  ererbt  haben,  am  keia  Bear  beaaer,  nnd  ich 
webe  nUk  laekt  gut  an  die  wieweekefüichen  Kämpfe  n 
erinaaca,  ««leh*  iak  bei  VevdringtiBg  das  anglüdtaelmH 
KarBbraantene  nad  b«  EbfübniDg  dea  aatwrrieklMhaa 
SjaiaaM  Lt  DMtaeUeml  dorobiiimabeB  gebebt  habe.  Gau 
aber  «0«  BrfidnvBcea  an  der  eben  geoanataa 
hm  beitragen,  daas  wMt  auBHiahr  aaeh 
I  dUB  belgiacben  Sfttm»  iONBgt,  md  «a 
fabaa  dlaia  Br&bnuwen  aiae  reebt  cUBeaad«  DInKtratioa 
deiar,  da«  wir  deateehea  laeeaiear«  die  17BSW«akB&MiKkeit 
dea  belgiaebaa  BjiUmm  ^eiek  in  V«n«a  «iebdc  beortheilt 
babea. 

Ich  hoffe  in  die  Lage  aa  kommen,  über  die  obigea 
TanoelbMten  apät«r  nähere  DetaiU  reröSlMitlicben  an  köoaaB. 
n.  Mai  IM». 

Frani  Rsiba. 


Vfr  Instli-Pilnvt  In  Leaion  iid  srttt  böafktjp  Stitfe. 


Da  die  rerschifdeiK-n  Gc^i^.■hl^hül"a  LondonV  sowohl  unter 
»ich,   &1«  auch   ron  den  Büreaux   der  Juristnn    -.i'hr  weil  ei  l 

ferot  iiegea,  oainenilicb  aber  da  ite  dea  ({«geowärtif^en  lie- 
dürfnlaaan  nach  Raum,  Licht  und  Ventilation  in  keiner  Weiae 
mehr  GeoSt^«  l<<isten,  lo  iit  e«  Abaiobt,  alle  Gerichtahüfe  der 
Stadt  Ml  eiueni  einiigea  grosaartigea  Gebäade  lu  vereinigen. 
DitjMsr  Fian  i>at  bi^reita  «eine  eigene  Geacbichte.  Die  Idee 
an  nnd  für  »ich  wird  auf  daa  Jahr  1S33  auräckgefnbrt;  nenn 
Jahre  apatcr,  K'<4'-\  bildete  «ich  ei«  Komite  aur  weiteren  An* 
regung  und  im  ■luhjr«  1656  werde  ^oe  Küoi^l.  Kommi«sioa 
aar  Uotemuchuni;  der  Sache  ernannt,  welche  ISiK)  ihr  Gut- 
abgab. Dauelbe  beaeichnete  die  Erbaunng  eiDea  Jantii- 
Bioht  nor  alt  wünnchenawerth,  »ondern  ela  dnrcbaae 
iolbweBdil  und  teblug  aogleicb  eine  bestimmte  BaBalaila(tte 
BOMBanata  Carey-Street  Lage)  ata  die  geeigBeMe  «w.  Ia 
FlUfl^  dietee  Beriebtee  wnidea  endtioh  km  Jabra  IMd  eilf  der 
ArobitekteB  BBgianda,  die  flwmea:  Abrabam,  Barr  j, 


Brniidon,  Fiur);us,  Dcadc.  Garliiig,  LockwOod,  Sed  • 
[  i,  Street,  Scott,  und  W  a  t  e  rh  0  use,  U  ffaMr  ÄlBkflr- 
rent  um  den  I'liici  de»  Gebäude«  berDfnn. 

Kk  i*l  in  einem  früheren  Jahrgau^e  die«e»  Blattet  *)  b«- 
reita  üiter  dieae  Konknrrena  berichtet  worden ;  o»  mü^c  daher 
hier  nor  in  Knrse  der  Verlauf  dertelben  rekapttulirt  werden. 
Jedem  der  Konkurrenten  war  eine  Summ«  von  8110  K  alt 
Botsdiädigung  aar  Verfügung  geatellt  worden;  der  Preia  ilr 
den  Autor  dea  beaten  FIntworfei  «ollte  in  der  Ucbertragang 
der  Aujifübrang  i;egeo  da«  übliche  Uonorar  von  b'/»  der  Baq- 
»umme  bosteben.  Im  Februar  I8G7  geiaagleB  dia  eiage- 
^angi-ni  Q  Entwürfe  in  einem  eigen»  für  dieeea  Zweok  erriehleten 
Gebäude  aur  öffentlichen  Auiatellnng. 

Die  Vorliebe  für  Gotbik  iit  gegenwärtig  eine  in  England 
■B  al^faflnaineh  dan  alle  KoBkaireBtaB  obaa  AueoakM 
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FEUILLETON. 
Das  Kamortmd  in  OacHML 

Avab  Dautechland  hat  a«ine  FontaiBeblean  und  Ver- 
atillBe,  MBoe  MeBdoa  «ad  XriBoon;  «a  bat  derea  bbi  ao 
nähr,  }e  saMreleher  dte  kleinen  Loale-qaatorme  wares, 

die  dit-s-v't-  Ji  h  I'f  '  ine«  CR  »leli  lur  Aufgabe  raachlt-ii, 
die  scliiiirtleii  iCitikunfte  ihrer  Territorien  in  derselt»«» 
glänzenden  Weite  EU  VBTgBBdeB  wIb  ihre  gniMk  Vor- 
bilder an  dur  Seine. 

Jeoe<i  Z<^itnlt«r  i«t  tu  bekannt,  su  oft  mit  Vorliebe 
beachnaben  wordeo,  um  kier  daranf  eiwuigekea;  Uogit 
hat  die  Qeeebicbta  ibr  Yerdammnnge-Urtb«!  darüber  ge- 
«(irnchen.  Anders  aber  Ihi  I  i  St;iii(l|>iirikt,  von  dein  aus 
dits  KuasIgßSchichle  die.se  K  Uiluä  jieriodu  ansieht.  Ich 
maS8  dlUi  ketzeriitchu  Hckeniitiii.sK  ablegen,  diiSA  ich  uicLt 
recht  an  dos  Dogma  glauben  kann:  die  Künste  gedeihen 
nirgend  beeaer  als  in  politisch  gani  freien  .Stanten.  Nicht 
rapttUtkaBiMba  Frcibdt  der  Oeeellecfaaft  iu  «U«  Bnefit> 
bdicliche  LebeoaalenMat  dar  KÖDala,  ■ondern  Rnhe, 
Gunst  und  Geld.  Es  genügt  ein  Blick  auf  die  Ktin»t- 
geechichte,  um  sich  ju  öberxeagen,  da.iN  uiu  friaclic«,  thä- 
tige«  und  erfolgreich e.i  Aufblülicn,  der  bildenden  Künste 
wenigitens,  immer  da  eintrat,  wo  die  Verfaswungsform 
eines  Staates   auf  länger     Z  u  gar.intirt  nehien  und  wo 

ein«  bedeatead  überwiegende  fenöoliehkeit,  mochte  die< 
•elbe  Areboat,  Tyrann,  Kaiser  oder  Köoi^  h<neeen,  die 

Zügel  de»  Staatej)  zum  guten  Tlieil  nach  eigenem  V,".l\-  n 
lenkte,  vorausgesetzt,  das«  derselbe  nebenher  Geist  genug 
besos«,  um  den  schonen  Schmuck  Meinu«  TbrOBCa,  den 
ihm  die  fliege  der  Künste  bot,  in  würdigen. 

Doch  wozu  diese  Einleitung?  —  Parturiunt  montt»  — 
idi  werde  ea  dem  geebrtea  Lasar  nicbt  verdeokeB,  wann 
er  dia  railgetbüIteB  kleinen  Skinen  vom  HarmoKMid  tm 
Cassel  für  einen  ridicuitu  mu*  erklärt  T'-'i  tIh  r-r r  h-nde 
waren  »her  Heirarbtungen,  denen  ieh  uuwiUkurlich  uach- 
hing  bIs  ich  in  den  I'liugattuguti  dieecs  Jahres  dorcb  den 
wandervoUea  Fark  ron  Cassel,  die  »An",  dem  grosaen 


Orangerie- Gebüude  zustrebte,    dcsücn  linker  Flügel  »00 
dem  unscheinbaren  Hause  de«  Marniorbades  flankirt  wird. 
Cassel  s  Umgehung  trägt  »o  recht  den  Stempel  des  imi- 
I  tirten  LK>ais><{uatarae-Thutns.    Aber  ea  iat  keioe  kleia* 
'  liebe  Nachäffang.    Wenn  die  Pbantaafal  dleM  Mkcb  grotMO 
I  A»a  angeU^ten  Farke,  dieae  OrenfatenMea,  ia  wekbe 
J  die  Rand  dea  Landgrafba  Karl  dae  rnMetbet,  die  beeei- 
sehe  Einöde  di  h  II  itirchtswatdes,  umsuwandehi  verstanden, 
mit  der  nöihig.  a  Muffage  biintgläocender  !Iofge8ells.ch*ft, 
goldgeschniiickter  Karohsen  und  lustiger  Jagdzüge  versieht, 
so  kumuil  auf  Augenblicke  unsere  gesünder«,  nüchterne 
'  Gegenwart  mit  ihrer  poesielosen  DevÜM!  lt«m  faciax,  ri-m 
—  bei  dem  Vergletob  nielit  snm  Besten  weg.    Ein  Trost 
I  ist  ee,  data  jetrt  ein  behfibiges,  lebenslustiges  BärgertbuB 
die  Erbs^cbaft  der  fürstlichen  Schätze  angetreten   hat,  die 
eiuat  mit  dem  Schweis»,  ja  mit  dem  Leben   seiner  Vor- 
fahren bezahlt  wurden,  und  dasH  »ich  da.s»elbc  dieser  Erb- 
schaft, üie  ihm  darch  keine  Uoliebenswürdigkeii  fürstlicher 
Launen  mehr  verkümmert  wird,  jetzt  doppelt  erfreut. 

Daa  IdanDorbad  Iat  ein  kleiner  Tbeil  einer  fnratUehMi 
Tillenanlage  an  Bnde  der  «Au",  von  der  jedoch  ner  ria 
langes  ürungeriegubäude  mit  zwei  I'nvillotis,  das  Bad  und 
eine  (jirtiierwohnung  onthaltnnd,  ausgeführt  ist.  Viel- 
leicht existiren  die  Entwürfe  zu  diesen  Anlagen  noch  in 
den  Arcbiren  von  Caesel.  is^benso  wie  die  grnsKarligen 
Anlagen  der  Wilbelmshöhe  ond  die  Au  selbst  knü^^ft  «ich 
dieae  Grandong  aa  daa  Namen  dea  Landgrafen  Karl,  ceb. 
1654,  geet  17S0.  1>er  ihuiMaiiiobe  Bndhaaer  Pierre  £s- 
tepheMonnoi,  geb.  zu  Beian^on  ir5S,  war  der  Schöpfer 
dieaes  Marmorbades,  für  welcbe.s  er  nicht  allein  den  figür- 
lichen Schmuck,  sondern  auch  die  Architektur  in  reicher 
Marmorbekleidutig  erfand  und  ausführte,  welche  datn  Bad 
seinen  Namen  gegeben  haben. 

Wie  dieSkizie  arigt,  betlebt  da»  Bad  aas  einen  «en- 
tnlen  Raum,  deaeen  mitMerer  Tbnl,  daa  veniefte  Baiein, 
.  mit  einer  Kuppel  ülierderkt  i-^r  durch  deren  grosse  Mitlei- 
Öffnung  rnan   ein   gut   gemalle«  Plafonds  -  Bild  mit  effekt- 
voller Seitenbeleucbtung  «iehl.    Der  Umgang  ist  mit  Ton- 
^  neugewölben  nberdeckt,  deren  Yerachneidong  in  den  Eok^a 
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Stil  gewählt  hatten;  nur  eio  eiotiger  derselbeo,  Mr.  Garliog.  |  23  ToUittändi);«  ood  i^treonte  Gerichuhöre  mit  ihren  Büreeax 

bktte  eine  tweite  Fa^jule  in  franiösiwiher  Ken»i«»uce  böige-  '  und  Warleiininiorn,  |{ro»«irti(?e  Archive,  Reataarationen  1.  and 

fügt    Ebento  waren  die  Grundmotive  für  die  Dispodtiun  doi  2.  KUma  u.  ».  w.  auf  einer  Bauatclle   «oo  etwa  70O'X510' 

Gebäude«,  welche«  dem  Programme  nach  nicht  weniger  aU  ,  ontbalteii  lolltf,  bei  den  cinielnen  Entwürfen  durchau»  rer- 


nuher  tn  AvMleht  fttton 
nKae  BautKll*  (CarrfStrtrl- 
ixt^*),  aaivkaufl  ua4  K^fan- 
«irtlf  bartlu  gvriaBl. 
llaaMclla  «va  Mr  r.  Tm« 
Ijan  vocgaachlafcn  (Kmhank 
wum-tapr},  (rgiavirtli  aocb 
kakant. 

BoBMrKt-Bimaa. 
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t.  Tampl*. 

S.  Künl^i-lloapita 
F.  LkiKolak-lan. 
O.  loatiMI. 

M.  BU  Ctraianei-Chiuek. 
«,  ■.  Draijr  Lai»!  *.  *.  Chaa- 
r«r]r-Laat;  e.  Tarnpla  Bar:  4.  iL 
WrlliaRloB-Btr.i  /.  f.  WilatI*«- 


T  H  A  M  £  s 


wandt.  Ein«  Zentralballe,  um  welche  die  Gerivhtahüfe  mit 
ihrem  Zabebör  gruppirt  waren,  »o  «war,  da««  die  Hufe  für 
daa  ,eommiin  /am"  (Ux  non  tcripta)  nach  dem  Strand  la,  die 
./v/wifj/'  Höfe  Caetjmlat  fti/uitur  Uijem)  bingei^rn  nördlich  nach 
der  Carey-Streat  «u  verlegt  wurden.  Während  ein  Theil  der 
Konkurrenten  jedoch  die  Anlage  lu  einer  geachlouenen  drei- 
•tiickigen  Maue  mit  Mittel-  oder  Seitentbürmen  (worunter  einigo 
350'  bi«  400'  hoch)  und  inneren  Höfen  geataltet  hatte,  war 
dieaelbe  ron  anderen  (Deaue,  Barry,  Scott  and  Waterhouie) 
durch  förmliche  Strassen  durchbrochen  und  in  eiQ(«>lne  Gruppen 


■erlegt  worden.  Von  Interesae  i»t  e»  vielleicht,  die  Summen 
der  einzelnen  Kosten  -  Uebernchläge  mitiutheilcn.  E»  hatten 
veranacblagt : 

Henry  R.  Abraham.  .  .  .  .  1.224,000 

Edward  M.  Barry  1,237,000 

Raphael  Brandon  1,414.000 

William  Bürge«  ,  1,584,000 

T.  N.  Dcane  (Dublin)  .  .  .  ,  1,074,000 

H,  B.  Garling   1,900.000 

H.  F.  Lockwood  ,  l,23j,W0 


«o  eigentbümlicbes  Kanslstöck  leigt;  es  ist  ein  Ourtbo- 
gen,  dessen  Kämpfer  im  GrundriM  an  der  äussern  Seite 
auf  einen  konvexen,  «n  der  inneren  auf  einen  konkaven 
Bogen  anfsetien. 

Die  Ilauplzierde  dieaes  Raomessind  12  MarmoratAtuen, 
welche  alle  Vorzüge  der  Zopfakulptur,  und  ihre  Schwächen, 
letztere  jedoch  in  »ehr  f^mildertcr  Gestalt,  zeigen.  Eine 
ausserordentliche  Bravour  in  der  Behandlung  des  Mar- 
mors —  es  iat  karrarischer  von  tadelloser  Schönheit,  — 
eine  dezente  Grazie  in  den  Bewegungen,  selbst  da,  wo 
wie  bei  der  Bachanlin  and  der  Leda,  der  Gegenstand  zu 
einem  Ueberscbreiten  verlockt  hätte,  —  und  endlich  eine 
gerade  zu  dieser  Zeit  äusserst  seltene  Knappheit  in  der 
Zeichnong  der  Muskeln  weisen  diesen  Bildern  einen  eben- 
bürtigen Platz  neben  den  Werken  des  Künstlers  an,  der 
nm  diese  Zeit  die  französische  Skulptur  beherrschte  und 
dessen  Schnleinflüss«  wir  aacfa  hier  wohl  vcrmuthen  dür- 


fen: Nicolas  CoustoD.  Unter  den  12  Bildern,  natürlich 
alle  mythologischen  Inhalts,  heben  sich  als  die  schönsten 
heraus:  Faun,  Bacbus,  Apollo  und  Marsyas,  Leda,  Bachsn- 
tin,  Flora.  Die  8  Basreliefs,  welche  neben  Bekleidungen 
und  Friesen  von  buntem  Marmor  die  Wände  schmücken, 
stehen  an  Kunstwertb  den  Freiskulplurcn  etwas  nach,  sie 
sind  tum  Theil  von  Monnot's  Söhnen  aasgeführt.  Zwei 
gegenüberstehende  Wände  haben  als  Dekoration  Kamine 
ans  den  schönsten  und  kostbarsten  Marmorarten  erhalten, 
welche  mit  den  Brustbildern  dt<s  Landgrafen  Karl  und  sei- 
ner Gemahlin,  umgeben  von  den  üblichen  Emblemen  der 
Gerechtigkeit  und  des  Ruhmes,  der  Freigebigkeit  und  der 
Liebe,  geschmückt  sind.  Zum  Schlosse  noch  die  Notiz,  dass 
Monnot  für  die  Bauausführung  4500,  für  die  Skulpturen 
40,0U0  Tblr.  erhalten  haben  soll. 
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3,  P.  UUam  SF  3,046,000       '  - 

0.  B.  flCTMt  1,3U,000 

G.  Gilbert  Scott   1,253,000 

Alfred  Wat«rbouM  ,  1,419.000 

Die  lur  PräfuDK  der  Pline  eroaDOta  Kommiasion  war 
«ioe  KMiiiachtii,  aua  ParlameoU-MitRli«ilArn  und  das  einseinen 
Obor- IlichtiTii  besitphciicl,  dodi  neUnstc  Jk-  Aiiffiiili,^  der  Knt 
fi'lioiiiiun;  <!r«t  »II  die^-clbfi,  nachdem  ciue  Anfjilil  vuii  Sub- 
Komil>'6  ihr  (iiitsch<>^u  ab||egeben  hatte.  Bald  bildeten  kIcIi 
ivn  i  l'mittiea,  dlo  eio«  für  Scott  oder  Waterbointe.  die  undi  re 
für  Rarrv  oder  Stre«t.  AU  die  Sacbe  oodlicb  d<'iii  ont^cliri 
denden  KomiltV  *ori{eiegt  wurde,  wählte  dieses  die  I'lüne  des 
Herrn  Street,  der  nscb  einn^en  weiteiiMi  Koriii;>lil.'iteii  iiiiil 
weiterein  /eil\ erlu.-te  in  der  'lliut  iTir  die  Aiifführnni;  berufen 
wurdn  iiiul  nunmehr  bereilH  «eil  vnriijprn  Herb>t  an  den 
DÖthi;^cn  I)elail  l'l«m'n  Krboitet,  Iniwisrlien  wurden  uiieh  die 
alten  Häuser  uuf  der  Buu'^telle  i'\[>tn|irilrt  und  «b^ebn  ehen 
and  dumil  ein    Nest    vim  (üiu^eu    und    Diebe? licrbcr;j;en  uu*- 

gtroitrt. 

So  weit  war  Atle»  im  beuten  Gati',;e,  ak  «icti  eine  Slimme 
Dach  der  anderen  Kegen  die  gewählte  Situation  erhob.  Man 
behauptete  namentlich,  dnsa  dai  iniwirchen  hergettellte  „Thamc 
Embankmcnl"  aus  vielerlei  Gründen  eine  weit  be«»ere  Bau- 
ktelle  abgeben  werde,  al«  das  uraprt'inglich  beslimuile  Terrain. 
Die  beifolgende  Skixca  wird  die  Lage  der  beiden  Haustellen 
leicht  erkennen  laaaen;  beide  haben  Manchen  für  »ich  und  auch 
Hkucbe«  gegen  «ich. 

Wa«  die  alte  Carer  Slreet-La^n  bftrifft.  no  iit  diaMlbe 
lillDO  allen  Zweifel  den  Ternchiedeuen  Juristeu  -  VierMhl  tob 
Lincoln'*  Jno,  Grej'«  Jnn  nnd  Temple  weit  be(|ueincr  und 
näher  gelegen  aU  der  jctxt  vorgeschlagene  Bauplats,  auaeer- 
dM«  iat  da»  Terrain  beniti  aagekwift  mi  gniiaoit,  wäbtesd 
da«  Land  am  Embauknent  noch  sieht  MgelcMift  umi  bot  mm 
Theil  (nielMt  den  Wuter)  nleht  beben»  lek  '  Aadeveveelle 
wird  bebeupleti  der  ecaU  Banpleti  eei  viel  m  Uew;  wilnvnd 
dMtelbe  hmSu  SMyOOO  ir.  gleitet  bebe^  werde  eiee  weitere 
fOD  70,000  :t  erlstderU^  lele  am  iMhr  KeeBi  u  g«- 


lit^wAri 


U  de  eventuell  des  E8aige«Haini(il  4 
letthat  Unweggeriant  werdn  nuMtaa.  BidKel 
weniRiteee  anderthalb  Millionen   Pfbed  8lerlhlg 
StnuMee-Anlagen  anf  der  NordMit«  verweedet 
um  den  Ja>tix-Paia«t  von  Hclbon-  u4  OxAird^lmt  Int  wa- 
gänglieh  au  machen. 

l»er  von  .Sir  l'htirle»  Tre^eIv»n  vorgeschlagene  Plata 
liÜMDie.  wie  ni»ii  behauptet,  für  7  ÖO.'HH)  gekauft  werden: 
nane  .Stras8eri-Anlai;Hn  leien  unnöthig  ,  d»  der  nijrdlieh 
Mini  „.S:r«iid*  he.;r«B»l  »ein  würde,  während  »üiJlicb  die 
in  nen  C^imls ,  die  in  denselben  biiil'eiide  KiNeiibahn  nnd  die 
I)»UipfNcljiffe  auf  der  Thenis«  den  Verkehr  mit  allen  Tbeileo 
Londoni  her>tellen.  Vnr  allen  IMrgen  aber  wird  hervor- 
gebobcn,  da««  tlie«e  Mgcsanute  Knib:inkiiieiit-I.u;;e  aui>  ä»the> 
tiarbcn  Uröndeu  würdiger  aei  einen  iiii| oKimieu  Hauet  tob 
Milcber  nationalen  Redeotnng .  der  an  Rang  höchaten«  dm 
l'urluineiit'eebttuden  nachstehen  und  eine  KOeMeMWM  VW 
etwB  U*'  1  Milli  inen  erfordern  werde. 

l'etilionen  an  dus  Parlament  in  diesem  Sinne  wurden  an 

melm'n  Orten  au>gelcgt  und  erhielten  über  TUOO  Unter- 
(chriften,  darunter  die  von  etwH  ^Oij  Juriiten.  Arn  Abend 
des  '20.  April  d.  J.  wnrde  die  Petition  von  Herrn  Gregory 
dem  Unterbauae  vorgelegt;  eine  lange  Debatte  fuhrt«  ooca 
nicht  cur  Abstimmung,  sondern  wurde  rorlänfig  aof  einen 
Monat  vertilgt.  Bia  auf  Weiteres  bleibt  also  ein  wertbvoller 
Platt  von  eb«r  3S(K)0  Quadr&t-Faia  leer  und  unbenutit. 
Möglich,  da*«  die  Idee,  den)>elben  wieder  aa  verkaufen  und 
den  Justiz-Pal.<<«t  am  Tbemse-Ufer  lu  errichten,  demnäcli«t  im 
Unterbauii«  Anklauj^  findet;  möglich  aber  auch,  data  der  ur 
sprünglicho  Plan  beibehalten  wird.  Eine  dritte  EventoaUlet 
ist  bereits  von  Herrn  Tite  besprochen :  die  eigentlichen 
riebteböle  aaf  der  lördlieben,  die  Archive  und  itegistretoNB 
■nf  der  sidlieheB  Beoeielle  n  eniehlen.  Ich  werde  nit  m* 
•af  «HeM  Aegelegeaheit  ■orfiek  la  kooMMn 

LomioB  tm  Mei  lfl69. 

AUnd  SliiM|^i 


Mittheiluugen  aus  Vereinen.  I 

Senticher  Architekten-  und  I  n  ge  d  i  es  rvereis  in  BSh-  j 
man.    Diffvren/.en  im  .Seh(.iO>,se  des  seit  1        bei.tehiTiden  Arehi-  \ 
tekten-  und  lnt;eiiieur-\'«»reins  in  Bühnien,  de-son  Statut  eins  i 
G leiehberecliti>;nn){    der  Deutcchen    nnd   In'ilinn.srhen  .Spruehe  | 
ionerbalb  de«  Vereioalebcns  fe*ti>«tat  und  dessen  i^i(«vbrift 
desahalb  auch  in  einer  Dentacben  und  Böbmiaolien  Atugabe 
erscheint,  haboa  daan  geführt,  das«  eine  Aniahl  «einer  Mit- 
glieder sieh  von  ihm  getrennt  und  in  Verbindung  mit  noch 
anderen  Technikern  einen  neuen  Verein  unter  obigem  Namen 
gegründet  bat*).    Der  am  30.  Mär*  d.  J.  erlmwene  Aufruf 
etBM  Gründunga-Komito«  von   31  Mitgliedern  bat  ao  guten 
BrfolK  gehabt,  daas  sich  der  Verein  nach  Verlauf  von  2  Mo- 
naten mit  einer  Zahl  von  203  Mitgliedern  konstitniren  konnte. 
Die  Organisation  deK«elben  ist  nahe  verwandt  der  de«  älteren 
Verne»:    Tbeilung  des  Verein««  ia  4  feohwiaaeBschaftliche 
Sekttenen  —  WochenversammluBgen  der  in  Prag  wohnenden 


die  BetirliekeB  Bnniaeterieliem  Böbaiea«  in  ihrer 
praktiattkeB  aed  (••«kieklltehea  BedeutueK.  De 
Hr.  Prot  GfMter  hanüe  aadem  Orli  die  Oeelefan  bemi 


Mitglieder  uad  ailjihrliek  eise  HMytverHUHnlwif,  mit  der  eine 
AuestelleDg  verbudeB  aeia  aoB  —  HenuHfeha  daar  Vereiea- 


2ei1aekrflk  1*  der  keaetitairaedea  VeraaaailaoK  watdea  eis 
Faaktidwe  dee  Vcreiae  yewebll:  JSoie  Ventaad  Herr 
AnUtekl  Tarta,  (BMllrertMler  Harr  Oktaklar  L6w),  sam 
Sebriftiihiar  Hr.  Prat  Kick,  (fltalitramater  di«  Hm.  In« aaleare 
Wellaar  n.  Ladwii;},  nn  Kaorier  Rr.  HaaehlaeafibrikeBt 
Joteph  HiUert  aan  Vontaade  der  1.  Orappe  fär  Afehlldlor 
Bad  Itoehfaaa  Ar.  PtaC  BieghafSw,  (Stellvertreter  Hr.  Baataap. 
BiMdaer),  mm  Voiatanda  dar  S.  Gruppe  für  VaawT'  and 
SlrnaaenbaB  Hr.  lasp.  Basel,  (StellTertreter  Hr.  Prof  v.  Ott), 
anni  Vorstand  "  der  3.  Gruppe  (Cr  HaclMaik  aod  Teebnologie 
Hr.  k.  Rath  Prof.  Wersin,  (Stellvertreter  Hr.  Fabrikdir. 
Herrmann  Müller),  lum  Vorstand«  der  4.  Grnppe  für  Chemie 
und  Physik  Hr.  Dr.  Srhwarr.  i  Stelh  ertreter  Hr.  Prof.  Dr. 
WiUi^k),  «u  Ueviaoreo  diu  Hrn  Fabrikanten  Auton  Richter 
and  Breitfeld. 

Freitag,  den  3S.  Mai  fand  die  eri>te  Wochen  Versammlung 
de*  Vercinn  :«ti>tt.  VHr  einem  äuiser^t  uihlreichen  Auditoriam 
hielt  Bunaehst  Herr   Prof.  B.  Grurbor   einen   \'ortrag  über 

*)  Zu  e)n«m  l'rihrile  tther  die  belreSeiiden  Vorgänge  halten 
wir  an*  nicht  berechtigt,  tnnial  wir  den  Verhältniasen  tn  fern 
•tahea  «ad  die  uns  vorliegtndea  SebrifkslHcke  keinen  genügenden 
AaMhiM  labea.  Ea  därftt  dir  ll^iadeaa  nuarw  Saiiai«  aaah 
gaai  fern  Hegen,  Melnangsveteditedeälieiten  dtsaar  Art  in  ihr  saai 
Austrage  za  krintrcn.  Soweit  daa  Streben  beider  Verehic  zuaam- 
neufiilli  in  licc  l'tlege  und  Fürdemng  altgeaaFiner  Interessen  unseres 
Vachas,  hoffaa  wir,  daw  wir  in  beiden  in  freandUeh«  Badahna« 

(».  Btd.) 


hatte,  wardaa  dIaiBal  die  BaahSliar  ia  aianbeadar  WiiM 

behandelt  1^  dl4  NadelkSIter,  VUlM,  Iteae  «ad  Kkftr, 
deren  Vorkommen,  beaMtdere  BigenaobefItM  nnd  Verweadaag, 

dann  die  Unterscheidungen  iwticbei)  einbeimiächen  und  aaa- 
wärtigea  Holzarten  gleicher  Gattung,  ebenso  die  Verschieden* 
beit  der  im  llachen  Lande  und  Hochgebirge  vorkommenden 
Hulzcr,  l)i>i  Vci'hältDisae,  wo  Tannen-  nnd  wo  Fichtenholt 
den  Vorxiig  verdient,  wurden  erörtert  und  mit  Beii.[(ielen  be- 
legt. Es  folgte  die  Beschreibung  tiea  böhmischen  KiohenholzAS, 
die  besonderen  L'raacben  seiner  8prödi;;keit  und  verliiiltniiis- 
mäasig  geringen  Vorwondung  im  Baufaches  eine  Ver'^^leichuDg 
mit  den  ausländiachen  Eichenarten  nnd  der  namentlich  im 
westlichen  Deutschland  allj^enipin  üblichen  .\nuendun'^  de« 
Kicbenholxes.  Buche,  Ulme,  ,\horn,  Pappel,  .\katie  (Kubinic 
nnd  Wallnaaabanm  wurden  in  Hezti^;  auf  bunliihe  /»eeke 
nnteranebt  uad  gewürdigt,  «oletit  einige  minder  bedeutend 
scheinende  ßanm^nttuogen  der  tecbnisoheD  Beachtung  empfoh- 
len. Den  .^chluti^  bildete  «iM  Beapretdiaag  dar  iltaitea  Hola- 
konstruktionen  Böhmens. 

Hierauf  seigte  Hr.  Prof.  Kick  einige  von  Brunfaut  in 
Wien  erxeugte  GU^j^ei^piiinste,  insbesondere  die  Glaswolle  vor 
und  knüpfte  eitiiue  Bemerkungen  über  die  Eraeogong  der 
Glaefäden  daran.  Weiter*  empfahl  derselbe  drei  oene  Schmier, 
aifttal,  nämlich  daa  Vulkanfett,  das  Vulkanöl  und  das  Upalöl, 
darea  Vor;aüglichkeit  vielfach  erprobt  wurde.  Herr  AK.-ii'tent 
ZeBiealihrte  dem  Auditorium  sodann  einige  neue  Dr«h»«rk- 
ieage  var,  welehe  von  Mopbaaiker  Beary  Robert  in  Paria 
iffcaden  «ardan  ahid.  Daek  kenurkta  dar  Teringond«k  deaa 
derlei  Orabatiehal  aiH  dreieekigem  QnanehBitte  aeboa  aeit 
«twe  SO  Jabrin  rem  Workauiitar  Tbbar  dee  poljtaebniaebea 
Inattlute  benatat  «drdea  aad  adgte  weiter*  auch  noek  «inea  ^ 
voa  deai  latilena  crfBadeaea.  ffaaa  tronüglichea  DrahnaU" 
aar  ErieagBag  voa  Sebaw-  (Wirtol-jroUen  vor.  —  PSr  da« 
Redaktionakomit^  der  ran  Veraiae  karaanageboadaa  Zeit* 
schrift  wurden  aus  dem  Voratande  die  vier  GrnppeavandMe 
Rr.  Wersin,  Ringbofer,  Ott,  Dr.  Sebwart  nnd  dar  Sflkrtfl- 
fnhrvr  Hr.  Kick,  aus  den  übrigen  Mitgliedern  die  HcmNi 
Obering.  Gebauer,  Ingenieur  Eckert,  Assistent  Zeman  und 
Dor.ent  Kd.  Schmitt  gewählt. 

Mit  der  Veraaminlung  war  auch  eine  kleine  .Aii.'iKtellun); 
von  architeklonihchen  Pliineu  und  Entwürfen  verbnndou,  welche 
Kroiaaa  IntereMe  gewährte.  Mit  lu^lMiboia*  de»  Heraog*  Beaa- 
Cofft  Bpaada,  BeaiUaie  der 


-      987  - 


dli>  TOD  den  Arobitekleo  Goautb  und  Zit(>k  gBiarüglfu 
yi'nae  tum  WiaderaufbM  de*  Kr5»»ii>utb<-iU  in  Kujoim  lieiien- 
d«a  Scbloises  PeUcbsu  tu  dieceiu  Zweeke  lor  Disposition 
gMtellt  worden.  Daa  lorcfältigst  •ua(;efübrte  Projekt  b«atebt 
MM  18  Blättern  gröwten  Formate« ,  tbeila  kolorirte  p«r(p«k- 
tiTuoIie  ADsiebleo ,  theiU  Gruod-  und  Aufriue  CDtbaltcod. 
per  •iagahalltM  Stil  seigt  j«oe  Miachung  roa  Gotbik  und 
~     "  "  "    » Frankreich  »or  Zeit  der  Fronde  üblich 

>,  *la  d«r  Adel  lein«  ScblÖMer  einmal  in  Kampfbereit- 
versetzte.  Die  Uckeo  find  mit  Raodthürmen  AMkirt, 
4m  ZviMbmfliigial  entbalteo  die  Wobn-  and  Pracbtgemicber, 
■ad  di*  BwM  Om  ehenaligen  Herrenbaate*  aind  lu  einer  Art 
Bauptthann  umgestaltet.  Die  künstleriiehe  DurchführnDcr  der 
PImm  Mlgt  grosse  Elegani,  namentlich  dürfen  die  Ansichten 
ablf«Htait*ekflbainrorgflbotMa  w«rd«D.  N«bea  dieaeo  Werken, 
««IoIm  di*  tim  LauwADd  das  8m1m  ibardaeklm,  lutt«  Prof. 
Gra«l»«r'«ia*  «eli3ifc»1<ig»  SanBlnnf  km  iWchiinngen  wia- 

E%  mUht  mm  MO  Apfaitaw  oad  BMtaniitiaan  von 
ihnhlMcltdia»  Dwikil—  dar AitMuktnr,  Bildh>o»r-  «nd 
tumiA,  iMm  Am  i«  «Um  Ghw  B6hw<ni  miBWB«lt,  ent- 
Ul^  DhM  ahnmoloi^d  md  atraaf  wiMaaadmttieb  geord- 
aalM  llfautratioBM  aoUaa  dan  antto  Thail  abaa  grosacn 
kn>lgaMiiieliÜi(^«i  Untcra^linaH  btldaa,  deata«  ffini«liihait«D 
foai  Varbaaer  müodlioh  erklürt  worden.  In  einer  der  nSehaten 
Woehenven«mmlangen  wird  die  sweit«  AbtbetluDg  dieses 
Werkes,  umfassend  die  Periode  Kaiser  Karl  de*  Vierten,  aas- 
geatallt  werden.  

Arebltaktsa-Tereia  ca  Barlia.  Haapt-VanaBnlaaf  am 
5.  Juni  Vorsitxisoder  Herr  Boaeküfttlli,  anwaaeud 

87  Mitglieder  and  1  auswärtiger  G&At. 

Naebdera  der  Verein  da«  Andonken  eines  verstorbenen 
Mi^adea,  daa  BaamaMan  Ludwig  BUaek,  gaalirt  hatta, 
Vorritaasda  mtabat  dia  Labamliafk  aiaiger  Vmeh- 
die  iMh  «BT  AolltakBM  ala  aatwirtiea  lllteliader 


babavi  dar  Ahn.  Pramg«  la  Anakarg  aad  Stain- 
Briefc  ia  Daataab-Oniaa.  Diaae,  amii»  die  Hta.  Oarold, 


Krabaaed^irilU 

Den  grSNaraa  tbM  dj»  Akaada  baaBapcadrtaa  Aagela- 
genheiten,  waleka  die  Moaato-KonfaiinwM  daa  Vanika  be- 
tiafaa,  too  denen  dt^nal  8  Affaahäa'lai  Daebbaa,  1  iai  In- 
gnaianrweaen  eingeliefert  aind.  Hr.  Lntfaa  benrlkallla  die 
snletit  eingegangene  Arbeit  an«  dem  Gebiet  des  Hochbaos 
(Altar  cor  Aufnahme  eines  Altargemäldes),  die  er  tn  aebr  im 
Bipne  der  in  den  30er  und  30er  Jahren  onieres  Jakriutadatta 
üblichen  sehablnnenbaften  Gothik  behandelt  fand  and  die 
daher  «U''li  kfiniTi  Pn-i«  «•rlii"'lt.  Sodano  er»tatt«te  er  Bericht 
über  die  beabsichtigte  Hprauüjzabs  ältprer  Mouata-Kookurren- 
«cn  und  l(>Etfl  U*  Ulatt  f)h<itolithn,;raphi«c-ha  Kopien  derselben 
vor.  Leid«r  »ind  aur  ö  Blatt  ü»vou,  und  awar  aolche,  deren 
Originale  in  der  von  den  neueren  Gothikero  eingebürgerten 
Manier  derber  Linettrzeiebniiiii!  ((pbalceo  waren,  nach  WnnaMsb 
BUagefallpD  und  «i.llon  lUhcr  »uniicbst  nnr  dieae  verschiokt 
werd«'n.  Hr.  I.  iicae  empfahl  lur  Vermeidung  von  Sohwie- 
riijkeiten  und  Woiternnuen  dringend,  sieb  für  künftige  Fälle 
stets  der  i;enanut«a  ZpiehetivT'iiie  in  hedieoen  nnd  farbijfe 
•  Damtellunj;  tiiir  da  antawcndi.'n .  wn  die  Farbe  in  dem  Pro- 
jekt»? pino  hervorraifend?  Holle  niielt:  Hr.  Boe  e  k  m  au  n  un- 
ter»lütite  diene  Auflorderinip  utu  ho  mehr,  als  jene  Manier 
auch  diejenige  «ei,  auf  welche  man,  trota  der  in  der  Berliner 
Schale  so  sehr  gepflegten  Gewohnheit  des  Taiekaaa,  ta  der 
Praxis  apäter  voo  «albat  daoerod  verfalle. 

Zorn  erstaa  Hala  kam  demniebat  eine  von  der  neu  in 
Tbätigkeit  gettataMa  Kommission  aar  Leitung  der  Moaata' 
konrreOEen  eingefSkrta  Einrichtung  in  Anwendung,  dia  Ar 
die  Folge  sieber  nar  data  dienen  kann,  da«  InteraM  aa 
deutelben  tu  beleben  md  baasere  Resultate  to  ffvdara. 
Hr.  Haydan  und  im  Anichloaaa  aa  daaaalben  Hr.  Lucae  er- 
liatartaa  die  allgemeinen  Geatektapaakta,  die  für  die  Bear- 
beitong  der  tum  nächsten  Monat  gestellten  Aufgabe  im  Hoch- 
bau (Petroleum- Lampe)  m  Betracht  kommen,  während  Hr. 
Eaeh  einige  kona  Notbna  aar  Brliataraag  dar  Aa^pba 
aaa  daai  Waaaariiaa  gab* 

Sa  «d^taa  i^t  BuMta'  dar  «iaaelsen  ia  lliitigkal»  ka- 
«iflluaa  KaBBiaHoaaa  daa  Varaiat.  Hr.  Laeaa  lagta  daa 
Beakaaafa-AfeaeUMa  lb«r  daa  latata  flaUakallba»  rar,  daa  «iBaa 
Zoaakaaa  vm  atw»  Sil  Tkir.  (daniatar  m  tbalar  «r  dia 


daa  Saale«)  aus  dar  Varafaakaaia  arfbtdart.  Hr. 
LteBarktrt  leigte  an,  daaa  dia  KattBhdaa  aar  Bara^ 
'thftag  6ber  l^fSbrnag  aiaaa  aiakaitüabaa  SSagaMhmnCa  ^ahte 
At^nageo  gehdleä  und  barttita  dlwr  aiaa  Vorlag«  aa  daä  Var* 

üa  'iidi,  geeinigt  habe,  wogegen  Hr.  Blankenstein  jedoch 
iirotaatirte,  da  bisher  nur  die  Hälfte  der  in  die  Kommission 
gewählten  Mitglieder  an  den  Berathiiiiijen  Theil  geniiaimcn 
baba,    Hr.  Pritsch  berichtete  über  den  Zosamroeutritt  der 

iKaakanaaaaaia 


Und  nod  beantragte,  da  diese  Kommission  eigentlich  doch  nnr 
tum  kleineren  Theile  dem  Architekt«nv<-reia«  ajigehüre,  Ent- 
bindung derselben  von  der  Verpflichtung  monatlicher  Ben«b(> 
erstattung,  die  der  Sache  aaeh  unthunlich  sei.  Der  Aalng 
wurde  genebmigl,  dar  waitere,  dass  der  Architektenverein  vor» 
■chussweise  dia  aaa  dar  Tbätigkeit  der  Kommission  erwach- 
senden Unkosten  tragen  solle,  der  niehataa  Hauptversammlung 
vorbehalten. 

Eine  Frage  über  Zement  -  Pappdächer  wurde  voa  Harra 
Haitbssar  dahin  beantwortet,  dass  mit  diesem  Namaa  Papp* 
däcbar  baaei^aat  würden,  bei  denen  dem  tum  Bestreuen  ver- 
wendelaa  Klaa  nm  schnelleren  Erhärten  de«  Dachej  etwaa 
Zement  augesatat  wird.  Eina  Aafraga  aber  daa  Teraiia,  bia 
tu  welchem  dia  Eiosenduagaa  aar  llfiaaliaaar  Kaaat<AB«> 
atellaag  arlbigc  aaia  nfiaiaB,  argab, 
aaia  aiaabu,  dia  dkar  dia  Batkail 
gülügaa  BaatiawaHagaa  aacbmala  klar  aad  daatliek  aa  paMt^ 
tirea.  Siaa  Adhiga  «bar  daa  Baaapt  daa  Aaatriabaa  an  dam 
Dr.  Stromkaii^lHbaB  Wababanaa  ia  dar  WiMialmalraw 
dahin  baaatwartat,  daat  dia  Faiba  daaaaibaa  dard 
Zuiatt  von  2SagdBaU  aaa  ZaaMatmSrtal,  odt  dam  aa  gß- 
putit  ist,  bewbrkt  aaL    —F.  — 

9aa  taatttata  af  Britiafc  Arakitaata  bat  ia  dar  an 
3.  Ibi  abgabaltaaen  General -Versammlai^  dea  Jabraaberieht 
aelnea  Keatt^  entgegengenommen,  ans  dem  wir  naeb  dam 
„Bailder*  das  Wichtigste  in  Knne  wiedergebea.  IXa  Zabl  der 
aktiven  Mitglieder  beträgt  i;egi-n\vür;i^  2C4,  die  der  paasiveo 
344;  aaaterdem  gebären  dem  Institut  13  aktive  Ebrenmit« 
glieder,  9  Ehrenmitglieder  und  7S  Ehren-  und  korreepoiidirende 
Mitglieder  an,  »o  dum  «ich  die  Ciemiiiutilxiniin«  auf  t!>i'tS  Mit- 
glieder belauft.  Forucr  Imbeu  n<ioh  2!*  Studirendn.  die  zum 
Theil  lieitrüge  eDtriehlen,  Zutritt.  Die  Kinnabmeii  SelieA-n 
aieh  in  dein  verjtsngenen  Jahre  auf  '2^62  if,  die  Aufgaben 
auf  J-'-iii  Das   Vorraögenskonto   ergab   einen  Bestand 

vuu  b'MÜ  i'.  /um  Präaidealen  wurde  Mr.  Tite,  a«  Vice- 
präsidentM  dia  Barrtn  C.  Barry,  Clark«  aad  l'Aaaaa 
gewählt. 

As-,  dotn  Hi  rielito  reibet  möchte  bervorxuhcben  sein,  das« 
mau  sLub  in  wiederholten  Sitzuniren  eine«  aus  der  MTlte 
de.>  IniititulB  gewählten  Kon>it>''«  viel  Müli<>  gegeben  hat, 
einen  Paragmphei»  auftottollen ,  wi'Ulier  die  »cbiaduricbter- 
licbe  Scbtit  hlnni^  von  Streitigkeiten  iwiscben  Architekten.  Hau- 
handwerkerci  und  Bniiherrea  regein  und  der  in  die  Kontrakte 
aufgenommen  »erdmi  «oll.  Der  \Vicbtii;keit  nnd  Srhwierit;- 
keit  dor  Sache  ««gen  «ind  die  Vorberatbuagen  noch  nicht 
geschlossen,  sondern  es  ist  noch  ein  Subkomitö  mit  dam  Aaf* 
trage  gewählt«  .weiteres  Matenal  tu  sammeln."  — 

Auch  fibw  daa  innerhalb  de«  Instituts  bestehende  KomitA 
für  Kuntarviraag  der  Altartbämer  spricht  sich  der  Bericht 
au«führlioh  aad  awar  aabf  gibatig  aus.  Daa  Komite  inter- 
w.'itiit«  überall,  wo  hervorragaad«  Werke  der  Baukunst  mit 
Zer'.törung  bedroht  wurden,  aad  bat  in  Folge  enerKitalMa 
Einschreitens,  im  Verein  mit  riaBamreicheD  VerbindungeB, 
meist  güontigc  Erfolge  ertielt.  vo«  deaaa  alt  bemerkenswerthea 
Beispiel  der  jüngsten  Zeit  die  Erhaltung  der  Kirche  von  St. 
M&ry  Somerset  in  Tbames  Street  in  der  l.'it;,  eines  Werke« 
von  Ckrtttopbar  Wren,  «»'wiluit  wird.  Biaa  wichtige  Stelle 
nimmt  ia  dam  Bariebt  aadliek  dia  Fraga  übar  dia  kösatleriscbe 
AoabiMaag  aad  daa  Sladlam  da«  Arckttaktea  aia.  Dlaia  Fraga 
war,  aadidam  aia  laaga  gaivbt  katta.  «tf  dar  Tarjibri|{aB 
Geaaial- 
nnd  ai 


Zait  kaatakaadaa  Kaadlda  voa  Dalagirtaa  aaa  .  var» 
m  kiaatlariaibaa  Kärpenaikaftr«  gebaltaa,  auf  daraa 
Baeultate  wir  aaa  Tarbaballaa  ia  aiaam  apitafan  Bariebta  aif 
ödtankommca.  —  oa  — 


IIa  Voraablai  surBarbairibtaag  «iaaraiabaltllakaa 
Bagallrnag  4ar  tawstratataa  a»  «a»  Obaaaaiaa  VatA- 
daataaUaada. 

Va*  alaam  bSbaraa  AMaciadm  Baabaamlaa  wird  aaa 
FlalgaMlaa  arilgatbaitt: 

Dia  bararitabaada  BiafBlir«g(  daa  Malarmaaaaea  Üart  aa 
rathsam  erMbataaa,  glalabaaltlg  aaek  afa^  adHarwaitige  Rage- 
Inag  dw  Naanaaritai«*  an  dan-  <^aMaaeaa  ia  VanaUaf  an 
briagaa.  Bin  gMebaiariga»  Varikbraa  Marin  in  guMlM 
daataiblaad  «iid  aaaMaillcb  da  Mit  Ftaada  kmiaail  vardaa, 
wo  wie  in  Tböriagaa  die  EiDibaila«g  dar  Cbamdea  M«b 
nicht  nach  dem  DetimaLiystem,  aondam  aaak  Saokaaabatalii 
der  prenssiscben  Meile  geschehe«  iat.  ITeberhaupt  bactakaa^ 
in  jenen  Gegenden,  wo  kleine  Laadeatkeile  vertehiedener  8oo-' 
veraine  vielfaob  unter  einander  gemischt  liegen,  noch  andere 
UebeUtände  der  leltsarnttan  Art,  die  dringend  eine  Ahhnifa 
A.r  karam.  daiakgrimadaa  »~fSigrti?bai^ 


i88  — 


nId  d»  NanoMriniagm  nieiht  nlton  m  oft,  da  «Im  idleh* 
Strsas«  oMltnMli  4i*  lmiiu§nmm  IfeanebittlH;  >  mm  vM 
■ogar,  «BIM  lMHpi«lnr«ia*  iMr  2  Iftiltn  Um*  vkr  LtadM- 
theiU  dwcbichnitten  mite,  sioltt  vhnMH|M  WmIh«!  dar 
WoHMMtliung  fiodeo,  Mndm  ti  iit  dam  Mlbit  «I«  Mbt- 
mäigte  W«dHel  mä^l«h,  «Mi  Im  dar  Balskf*  «Üb*  BladC 
Bant,  TOS  dar  MH  »«eh  raditt  oad  linka  Ndl  mm  ba- 
gionaad  bin  aar  LandetgrenM  numnerirt  wird.  Dm  Aaf- 
&llmd«  wird  aoek  Tcnaehrt,  wenn  in  das  ainan  LMda 
Dsch  Deximal  -  UnterabibeilaDgea,  in  dem  aadan  t.  B.  oaeh 
S««b<«bntelm«ileD  getlMilt  worden  ixt. 

•IcilMnfulId  ««^rden  di«  ntiien  Moilon  in  l*lO  Tlicllp  lu  je 
7j  Meti'rn  ^^(hciU  werden;  acbwieriger  ist  die  B<Mtimmang, 
welclie  Stras^pn  fortlmifend  nniDmerirt  wacdcB  lOlleB  nad  wa 
die  Nutlpuiil(t«  aoiunebsien  lind. 

Würde  man  Ton  Berlin  aaa  die  HaiiptstraMoniüge  t.  B. 
naob  Frankfurt,  Köln,  Hannover.  Hamburg  etc.  fortlaufend 
nummeriren,  »o  ufirdi^  ilio  StacimuruDg  der  Strasaen  «weiter 
Ordnung  viciteicbt  von  den  Sliütca  aua,  io  welchen  »ieb  Ober- 
postdirektionen befinden,  aniafangeo  «ein,  wäbrt'nd  die  iStras- 
»oo  dritter  Ordnnng  n.  «.  w.  «ich  den  Niimmpriti^iiiPii  <li>rji>- 
ni^^ivi  i«i-it<T  Orilnunj;  anscliliessen  würdi'n.  E«  Ui-ilarl"  nicht 
liiT  Krwiilinuin;,  dass  dieso  wünschf nswortlic  neu*'  Kinrichluni; 
vun  ciuor  einlicitlicilii»!!  Stclli»  au«  aii;;prf>i;t  und  »u«;;efuhrt 
w><rd<>ij  mÜMte.  Die  tnöglicbat  baldige  Aoaderung  wird  luaa 
rri>ilit')i  in  Preusaen  weniger  notbwendig  finden,  all  da,  wo 
die  ChauaseeTerwaUnng  noch  die  UebeUtände  der  nicht  deii- 
■•l<^o  Tbeilung  in  ortragea  hat  und  inr  dezimalen  Theilung 
ant  übergehen  kann,  wenn  entweder  eine  einheitliche  Norm 
iur  die  Stationirong  der  Straiaen  beatimmt  oder  definitiv  feat- 
gestellt  iat,  das»  eine  lolcho  Norm  überhaupt  nicht  angebahnt 
Warden  loll. 

Könnt«  bi-i  xam  1.  Januar  1870  da«  Metermaai«  bei  der 
ChaiuieeverwaltuQg  eingeführt  worden,  lo  würde  dadurch  daa 
Publikum  nach  und  nach  an  die  neuen  Ausdrücke  sich  gewöh- 
nen und  die  Schwierigkeit  bei  der  ipäter  erfolgenden  Anwen- 
daac  ia  udaren  Zwaigan  dar  Bauverwaltung  «ich  verrisgara. 
Möalita  durah  diaaa  AadaatODitaa  die  Aarrgung  gegeben  aaio, 
data  aadata  8lraaaanlMii1iaaBt«  ikra  Maianng  Bnueiw  und  dia 
Ragiamnian  di«  Snolia  nSgliAat  bald  praktiaeli  dvrahlibran 

Xlm  fraieii  wagea  Anlag«  «iaat  trapp«.  —  Avf  dir 
Haa|ittrama  daa  Cbariag  OraiM  fifttal  m  Londan,  daa  vom 
alaar  AMao^CtaaHaalMik  arbnt  ut.  balta  t«r  «iaigar  Zait 
•Im  Daaia  aioan  Bainbfaeh  erlittra.  Dar  Oatta  der  BaaeU- 
digtaii  Tirklagca  te  Varwaltungsmih,  wall  In  dkrTrapptfawan- 
tea  SMCm  angawandat  wwa«.  di«  te  Stnn  dar  Dan«  vanw- 
aaalrt  babaa  •oUtaa.anf  17»  w  BAada—wata.  tm  daa  Tar- 
sina,  dar  diewrbalb  fw  dan  Cutrt  «f  4Iiw«im  Jlanet  aaetand, 
wann  nieht  weniger  a«bt  medirinleeba  nnd  arohitaktoaliche 
SaehTantindige,  unter  diesen  letxteren  Mr.  B.  M.  Rarrv  and 
Prof  Kerr  geladen.  Durch  die  Annagen  dieser  Sfeugeo 
wnrde  feit(!«itellt,  das*  die  gewundenen  Stufen  G"  (engl.) 
fltoigun;:,  in  der  Mitte  12"  nnd  an  der  ichmaUti^n  Stelle 
Auftritt  haben,  aowio,  da«  das  1'rt^|i]i(<n!inii<  liinri  icliond  l.ii  ht 
*oo  Oben  und  von  den  Seile:)  crliäU  ;  auch  wurd«  angeführt, 
A<iL*f  »fit  li.-in  H-'^tchnn  de»  Hötelü  :j(KK)00  Fremde  daaselb« 
bi-«!]!.-!)!  liattPii,  rihue  iia*H  ein  ähiiliplior  Unfall  vorgekommen 
aei.  Kl  bcdurfti"  hlern»<  li  nur  einer  kurzen  Berathang  dr« 
Q»rtcht«hofe« ,  um  la  einer  den  Angeklagteo  günatigen  Ent- 

Frimi«a-Irtk«tln Bg  aa  priaiaiteh«  laifttkrer. 

Die  Königl.  Ti^chm^elic  13au-Depntation  in  B«rlin  marht 
bekantit,  daM  in  Ani<rkennung  der  bei  den  PrensaisrheK  Ran- 
läbrerpräfi]nK<*n  im  Juhr^  t$€A  d«r);«l«^gten  Kenntuisi«-  und 
Leistungen  vnti  As-m  Minintorimn  iTir  Hmndel  auf  iliren  Vor- 
schlag twei  I'rüinicn  von  \<\  Drcihundt'rt  Thalem  xu  dem 
Zwecke  einer  Studirnrdio,  »ovrip  rino  silberne  Medaille  be- 
willigt worden  *ind  und  zwar:  dii>  Kciiiepräinien  clon  Bau- 
führern Ern«f  A  d u  1 1"  .1 11 1  i  u n  K  i  r r  k  h oef  er  aoi  Witimiti 
in  ll.-l'ii.ameru  und  Richard  Feierabead  aui  Aarai  in 
SulileMen,  die  Hadaille  den  Ba«IShr«r  NiaoUaa  Firaianiab 
aa«  Cöln. 

AuB  der  Faohlitteratnr. 
Wotiibiatt  das  tcchilaabas  Taralia  tn  Mga-  JabrgBDg 

ISCS.    !Ioft  11  und  1-.'. 

i;  Eine  ver;;!  eich  ende  l'ebfmicht  dorl'n^;lijcks- 
fällo  auf  den  ru«(i«cbeD  und  deut«chen  Ei«ea> 
b  a  Ii  u  c  a,  Toa  BiMabahndiraktor  D*lBi«tow  «rgiebt,  daet  iai 

Jahre  iSfiS. 

a)  rr>n  lämmtlicben  Pasiagieren  auf  den  mnlidian 
Bahnen  i»81,Sö3,951  Wäret,  tqq  rfaaitiiobea  Pneeagiaran  Baf 
dendeuuchen  Bahnen  8,S»^1,50T  Wtnt  <465^jg01 1  Mailan) 
durekfabrea  »ind. 


b  aind  in  deweaihew  Jnbra  obna  aiganae  Van«fenM«n 
gal5d«et  oder  baachUlge  auf  raiiliehaB  Babiaa  t,  aoT  dast- 
adbas  Babnan  87  Paaiagla«,  mitbin  iat  dvebadmtttUah  obna 
alganca  Vanebaldaa  «armglUcbt 

auf  rvariiebeB  Bafcsa«  I  Pluaa^aaTje  490,67e.»7»  W«tM 

„  dantftibafl       „      „    8»,MI,MtWaiat 

Dnrek  etgeuea  Vataabridm  Iat  fai  Jnbra  ISUft  auf  nud* 
sehen  Bahnen  Niemand,  nnf  daMtahan  BabMB  aiad  IT  Haiea 

giere  verunglückt. 

b)  Eitenbahnbeamte  oder  Arbeiter  aind  im  Jabf«  IMS 

mit  ood  ohne  eigenes  Versrhniden  verasglückt 

l€d  Manaebaa  »nr  15, 77«.. 45s  rrin  Lokomotiven  durch' 
fahreae  W>'rst  auf  russischen  Buhnen, 
C0&  HaWMiban  auf  101,804, SU  ms  Lokonotivaa  dnrch 
fabrene  \Ver»t  (=  M,25S,674  Meiko) 
auf  deutachen  Bahnen, 
mitbin  iat  durcbsrhnittlich  bei  rnmiMsben  Bahnen  1  Beamter 
oder  Arbi'ir  r         je  \uv\:l'.rl,  bei  dinitschen  Bahnen  anf  ja 
168,275!  vun  J.okomutiveu  liutchfahrenp  Werrt  TeranglSekl. 
e)  Von  dritten  Personen  ansschlicsulirh  der  Sp|b«tm<")rder 

sind  im  .Jnhrf   IMlj  verunglüekt   1   Penon  bei  m«Mschen 

IUhi>en  auf  Je  4'J<'..390,  bei  deut'chen  BabMB  arf  Ja  114,498 
von  Loknmotiven  dnrehfahrenp  Werst. 

K»  «teilt  fieh    alsD    für  da«  Ja}ir    18<')'>    fnicende«  Ver- 
biltni»!  switchen  rns*i»cben  nnd  deiitachen  Itnhnen  herana: 
Vanui^kte  Paiaagiere  wie    .    .  1  -  .0,45 
„         Beamte  und  Arbeiter  1  :  0,89 
„        dritte  Pereoneo    .   .  1  :  0,53 
3}  Die  Uferbefestigungen  der  Straadbatterie  bai 
Dünamünde,  mitgetbeilt  vom  Ingenieur-Obriit  t.  GötiebaL 

Naeb  öfteren  Uioilweiaen  Roperaturen  der  Erdbatterie  an 
Fortcometendarome  bei  Dünamünde  schritt  man  1SG7  an  einer 
dnrebgraifenden  rmcuertiDg.  Steindeoken  auf  Sandboden,  aoeb 
bei  Mnoaaiii>f5tterun;;cn  und  Strauchuntorlagea,  hatten  «ich  aia 
gaoi  nnannaiekend  erwieean.  Neeb  Brwägnng  verschiedener 
von  Umb  in  daai  »Raadbaeb  dar  Wawarbauknnat,  8c«Dfer- 
nnd  Banaban'  — 'fgrlM'— "  KanatnktiaBaB  ward*  aefaüaialiab 
dia  AnalSbraag  dar  Bahatigwig  i»  Waandar  Waiaa  banblaiain ; 
Sa  worden  in  EntfaiwR^  van  fi  Fbm  «ra  MiMa  an  Mitta 
Pfibia  oingeraamt,  dia  lO^  Faaa  lang  oad  ibar  daa  Vaaaar* 
aai«gpl  dnrab  swai  vacdavpattaSaniatt  ««rbmdaiitiad.  Diaaa 
Had  dareb  aiaan«  Hand  anf  aiModar  bafaUgk  und  warte 
bai  jedem  Pfahle  dorw  9  «iiafM  Bahaa  gagaoeieander  an- 
aamneiieesogen.  Von  der  Pfablm&M  an  bafindet  ^b  aaA 
der  Lead«aita  kin  aiaa  Stainiabättvag  anf  dem  nn  regelmässig 
au*gewn«eh«MB  Boden,  woMm  iteban  den  Pfählen  ein«  Renne 
von  10  Fuai  Breite  und  dann  nine  Böschung  mit  tweifacher 
Anlage  seigt.  Von  einer  iDuerea  VerscbaAlnog  der  Pfähle 
ist  bei  d.<r  Annahme,  da««  dia  8taina«h»ttBng  aidlbinHiiebanii 

geietat  b«b(\  nh'^evehen. 

,T)  Berii'ht   eioer   Kommission   » 11  r   Fr    l  ir^    !  1  r 
Heilung  uod  VeotilatiDn  des  A  I  e  x  «  u  d  b  r  iv  r  .1 1.  k  u  n 
hanae«  für  die  Arheitarklastr  in  .St.  Peterabur;: 

Nach  einer  kursen  Heschreibunit  des  Gebäude«  und  .Mii 
theilun'.;  de«  I'ri>|Trainmit  für  -die  Heicnng  nnd  V'eotilatioa 
werden  die  beiden  in  Anwenduni;  gekoinneneo  Heiiaulageu 
des  Herrn  v.  Dersehaii  iini  Ji  .  Harm  Flawitskj,  erürlert. 

Er.ttre ,  eine  Luftheliuog ,  be«teht  aoa  Maaseüfea  vun 
Ziegeln  mit  thünerueu  Ziticitaogaröhren ,  letztere  i.t  ein  kom- 
pliiirterer  Apparat  sus  Ziegeln  mit  WaaeerkeMifl  und  guu- 
eiaernen  lUtterieroliren. 

Die  Kommission  bat  ihre  Beobaebtnoeen  während  der 
Zeit  vom  1.  Januar  bis  ^0.  Mai  auf  die  1  euiperitturea ,  den 
Fenchligkeitsgebalt  der  Luft  und  des  Ureocualeriala,  den 
Koblensäuregchalt  der  Luft,  den  HoUverbraach,  die  Bewegung 
der  Luft  etc.  erstreckt  und  kommt  endück  «u  dem  Reaaltate, 
daaa  die  v.  Derschau'scbeo  Oefen  im  groesen  Ganaen  be- 
friedigende Erfol|;e  ^'o^eben  haben,  der  Finwitskjr'Mka 
Appwat  dagegen  nieht.  Anf  die  Rinietbaitaa  der  Baabaah- 
tuagan  kann  biar  nickt  wobt  niber  aingafangas  wardaw 

1)  Aaa  dorn  Pr«tofc«ll«ii  te  Vanaina  tat  naeb  «iaav 
■ntereeaanten  That«acbe  H  arwibnaii,  Sa  «nd  in  Riga  an« 
eineoi  Vermicbtoiss  von  10^000  Rabat  nad  einer  Anleihe  vou 
(000  Bubal  Arbaitarbiuar.  and  awar  S  Doppelhäuaar  ait 
14  WobBwmaa  tob  atnaat  SEiBWMr,  und  3  Wohnungea  tob 
aiaaai  SEiaMnar  nabat  KaatBMr,  arbaat;  jade  dieaer  Wobaongen 
'•baaltat  ibr  eiganaa  Qirlahaa.  HoltbaaMnar  ato.  Aniaaga  be- 
stiMBita  awB  te  gaaw—itaa  Miatbaartrag  ao,  daaa  deraalbo 
9%  nw  dw  Enpkial  toa  ie,000  Babal  bataagan  aoilB.  0b 
BMB  abor  kain«  Hiatbar  Haid,  baracbnaia  aia  aar  ^  tob 
dar  Anlalba  tob  «000  Rabat,  a»  da«  dia  Miatha  «r  aiaa 
Wohnung  von  aiaaa  ZImbi  Vi  Babal*  Oh-  aiaa  aolclba  tob 
ainew  Ziamar  nabat  laawa-  40  Babal  lOilleh  batrig».  Ba 
babaa  aiebabar  aaabbiaraadi  aoab  kaiaa  Mlalhar  ati«aataUt. 
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lo  den  ao  dis«e  Encheloong  sokoüpfendea  Be4prMluiog«n  Im 
tMhaiMbM  Verein  in  Big«  ward«  •totiMÜ*  MnoiiiiMbeh««, 
da«  Hue  Arbtittf  <li«M  MmUm  MMk  in  koak  widoiviMjto 
dam  W  dMjiaifM  LmIm,  aaf  mUk»  aw«  «lt  Mietbar  ge- 
biba,  dia  Foroht  tot  MnliialMr  Bamfiielitiguog  aod 
_  nv  Bainlidikdt  obmlto  and  da«  dar  VorthaU 
gwoadMi  W«lw«g  Ihmm  m&A  uklar  a*i. 

>-► 


Xtar  Bu-bupektor  Brandeobarg  m  PaMR  ilt  aaek 
kala,  Bagierangfbctirk  Wicfbadea,  veraam  worden. 

Am  29.  Mai  babea  da*  Baumeiatar-Exameo  beatandaa: 
Carl  Hermann  Homburg  aua  iMtarbnrg,  Friedrieb  Augoil 
Brauer  aa<  Gooaaowo,  Krm  Incivraelitw,  KmilBdoardKoeoeo 
«aa- Aaeiwn. 

Am  5.  Juni  haben  d&a  Bau  ra  p  i  «tc  r  -  RitamMi  b«i»»nden  ; 
Eruut  äiucrtz  aus  Malkanetikrn  bei  I'r.  EtUii,  Fric/Schlrpps 
aoB  äcboajderaada,  Kfaik.  Gamaiaaeo,  Wiib.  Spina  aiu  Selm, 


Dir : 


Dieek  n  SaaiMdtM  Mit  ia  dea  BahMtaad. 


1. 


Offene  Stellen. 

Zar  ipexieUen  Leitnog  der  Arbeitan  za  UerMallang  der 
IB  aataMi  wM  «Bf  «a  fiaaat  m  »  Mna  aia  Baa- 
nalttar  edtr  altarar  BaafOkrar  na  aofcitiigwi  Antritt  gwuML 
M^Mung  beim  Bau -In«peklor  Gandtner  in  Seliweidnitt. 

2.  Kin  gewandter  Bautecbaiker  wird  «oglelch  mit  gutem 
Gehalt  xu  en^agircn  gaaocbL  AdreMe«  aateir  H.  100  i.  d.  Exp.  d.  Z. 

3.  Zu  den  Wartbe-RegnlimBgiarbeiien  wird  ein  Baaführer  gn- 
■seht  Meldaagen  ta  richten  in  Arn  Witwerbaumeifter  Feed«r  la 
KnitriD  a.  O. 

4.  Ein  junger  Mann,  Maurer  u<i«r  /^immorniann,  findet 
eine  .Stelle  all  Zeichner  im  Bureau  d«e  Ahtti  -  Baiuiiri«t?r  Kok  o  Ii, 
fii^nliof  Hamborg.    Honorar  1  —  ly,  Tiilr.,  je  nach  den  Lei- 

1  ilterar  Bavfibrar  iidflr  Baamclalar  flacht  Mm 
■er  gröeeeren  Brücke  und  bei  einigen  anderen  Arbeiteo 
aaf  6  Ml  8  Monate  Bcachäftigung.  Moldiinf^n  unter  An^ab«  der 
Bedfngwniffn  imd  Klnrcichiitig  Ton  Zrntjiiiston  bei  dem  D«uinapck[or 
D»*;^iirr  in  .Strttin. 

6.  Kin  im  Zrirtinen  und  Ver»n*cljlitgrii  griiVftcr  junger 
Manu  Qniift  jm  nrir>*iku  einei  biealgiMi  Mnnri  rrtiri'tiT«  .«onirt  BMI- 
lang.    Adreuea  unter  K.  96  in  der  Ezped.  die«.  Zeitg. 

7.  Ein  guter  Zeichner  wird  fiaBakt.  SMa  A^ana  litis 
der  Ksped.  die».  Blatt,  n  ertdiran. 

t.  Bia  flalir  Zaiekaar  Badat  •efbttlga  BnAiWigaag  in 
Bwlbi.    llaMangM  mit  B.  8.  bcaffehna»  MBrdert  tHa  Exp«d. 

9.  Bei  Ritenluhnbauten  Im  Rheinland  wird  ein  erfahrener 
Baaführer  gegen  3  Tlialer  Diäten  und  15  Sgr.  Feldinlage  ge- 
•ncliL  Nähere  Auskauft  ertbeitl  der  Bniifiihrt'r  Bröksimann 
Berlin,  Kürn-vier- Strajac  6. 

10.  Zum  iflbstindigfn  Entwirffn  und  Briirhriitrri  drr  Plunu 
für  ein  grum-ri-«  IvraiitmlKia*  wird  i-iii  ulnidrmiM  Ii  giliilr)cii-r, 
WMDÜgU<^  auf  dieeem  Feld*  «eiion  tbätig  gew«ir<-ncr  Architekt 
fweht.    Adreiaea  erbetaa  ia  der  Bxpad,  4  SUg.  unter  X.  X. 

11.  Ein  Baafäkrar  iadai  «olDn  BwAäftignng  baliii  Wm 
der  n«««B  Berliaar  ViMadaigikalmi  IMdaagaa  aiul  dB  Bia- 
meUtar  W.  Boaiaalla  ka  Baa^BäiaaB  KS|aakar-Btr.  W,  ia  4tL 
Maakt^ttHMaadaa  aatgiaaB. 

14.  Sa  täcktigir  Zaiekair,  lawaad»  tai 


und  Pertpektivteiehncn,  findet  bei  hohe« 

Stellung.  Oefl.  Adre**en  mit  Angabe  der  Mibar||ia  BaaebäAigunf 
find  unter  K.  4  in  der  Exped.  die«.  Zig.  niedaiialMMI. 

Dia  in  No.  Sl  aad  22,  Po*.  II  rwf.  4  aa^Mkriabaai  SaaUa 

i*t  ' 


Bnlwni— ionen. 

il  M"r,  [  IL'  iJ'-ii  ,',;).  i  Vorm.  10  Uhr  Term.  e.  Subm. 
auf  Lieferung  TOD  tebmiedeeii(-rBeBblkeafSrm!g«B  9  ehr  tu» 
banititian  (ür  dl«-  'lolp^Tapht-n  I.eitun^i-ü  drt  Dirt- ktiuiiiditzirk« 
Dresden.  Beding,  tu  iH'xieh«a  tud  den  bararn  der  l  eiegr.- Direkt, 
n  Dreaden,  Waiaenhaa«-Str.  I,  aocb  einineelifn  auf  der  Tutlgr. 
Zentralttalion  in  Barlia  a.  d.  Telegr.-älaliaa  ca  HageiL 

S)  Montag,  den  U.  ^aai  Vam,  11  Okr  fnab< 
auf  Aaaflkraag  Toa  Xrdarhaltaa  dir  fil«iw||a.B 
■dnitser  Eiaenbaha,  Leos  V— Vin  (Mlfe.  MMO  Mi  MOW 
Bediagongen  einzujehen  im  Baubüraaa  dar  Batoiaka-Saafalkh  BL  ü. 
obersi'hl.  Ei.<«nl>.  in  BmuJien  <  l.  Schi. 

H)  MoiiCBK,  den  -1  .1  I  :m  \  irni.  IIJ  I  hr  Tora.  e.  Snba. 
Ulf  Aoeffihrnng  tob  Erdaräeiteo  i\i  mriirrn  Sirvcken  der 
rn'ifn  7  linrn  Hnmib.-r^rr  Ki»<-iili.  Ik-diiiR.  ■>iiui<a4-)i(!ii  in  den  Ban- 
büreaua  d.  obameht.  Kiaeub.  tu  I'umo,  l'utlewiu,  Gitiwa,  1  rtcmea- 
laawiaaia«  a.  Brumberg,  aowie  in  dem  le«bn.  Ba- 
IL  tat  Brailaa,  Ob«Mchl.  Bahahof  Mo.  7,  (tob  !•» 
Ja  Kmfdwg  ia  aahotan.) 
4)  Doaaaratag.  dea  >4.  Jani  BekhuiMak.  a. 
Anif&brnag  von  Brdarbaitaa  für  die  Venlo-namburgar 
(6  Balinatrecken  (in  6  Looarn)  der  VI.  Bau-Abth.  bei  Oniabrilk.) 
Beding,  n.  Arbaft»-V«rsafalmiaaa  «iataatkea  raap.  ta  batialiaa  tm 
dem  Bnrean  dw  Akdi.>BBMr.  KaUa  iB  (haakrSaik.  aa  Bakakodi 
No.  5,  e. 

^  -  ber  .'»iibm.  a\if  Lieferong  v  c  n  SUiLnrn.  Kslt  md  Ke- 
meBt  zum  Uau  der  in'orddeutaciieu  Fabrik  lur  Kiariihuhn  Bctrieb*' 
Material,  auf  Uafaraag vaaiakarfgabraaBtea  aad  Tarblnad« 
xliBkara,  Tarklaadaaga-  aaiiaaatigtaWarkattfakaa,  Baad« 
pfiklea  nad  Ipmadvladia  fBr  daa  Baa  dar  Bpiartriake  dw 
Berlin  •  llannonriikiB  BIwBbaka  kli  CkarlaMaakaif  rangt  daa 
iBWfawiinhall 


kaiaaawega 

klBBlKkSk 


Brief-  und  Fragekaaten. 

Hro.PolyteohniterD.  iiiDrodi-n.  —  Ihaen  eine  ."tslle 
tkU  üau^lere  b«i  «iiieni  Bf^rliner  HaiiMi.  ü  'it  /.q  Trrecbaffen  aind  wir 
mmvr  ütaade,  da  eine  Vermitteinug,  die  im  Uebrigm  kaiaaawe 
ao  leicht  und  einfach  i*t,  tai*  •  -- 
Toraiiaaetaea  würde.  "  - 

Hrn.S.  InHAalar.  —  Dia  Vtagt  ob  in  Praaaaa 
»tändiger  AiaWlakt  oder  lagaatoar  baradifigt  »ei,  aMi 
zu  nennen  ohne  du  bciretirende  Examen  abgeli^  an  baben,  tat 
bereit»  tot  Einführung  der  Gewerbefreiheit  entadiiedaa  worden, 
indem  die  Vnrfn1>cung<>ti ,  di«  df.-thalb  gegen  einen  TielbaaekäfUgtea 
Berliner  Architiki«-«  ri:i(;f  1^ iict  wurden,  reaultatio*  geblieben  »ind. 
Die  Gerichte  baben,  smiel  wir  wi«»fn,  mgfnnmaif.n,  das«  die  eia- 
fai-hc  Bazeichnang  .Beumei'iler"  in  (t.klt  l.ijiii^  nii-lit  sowuiil  ein 
iil«!  als  eine  in  der '  denlacbeu  .Sprache  übtictu;  Beuichnting 
eioar  bealimmtea  BataMkkügkeit  »ei.  Dieae  Aulfaaaang  dürft« 
aash  Einfabrung  dir  Oanaibefretbeit  aar  noch  nebr  aa  Bode« 
puriaaia  kifeaa.  Waaa  eia  Taakaikar  alak  kiaM«  dliHa  Tilil 
Ia  itaNB  nUa  fcalgelegt  hat,  w»  ar  didarek  dia  flaUka  Vonplcga» 
lang  einer  Beamten  -  Qualiflkation  betfraekt  hat,  m  dnrfte  die«  naoh 
wie  Tor  strafbar  aein. 

Baltriga  aiU  I>aak  «rballtm  tob  d«n  Bariwa  B.  ia  Ibidal* 
V.  laBiBllaBSaa%L.  kl 


km  msere  Leser  rar  gefälligen  Beachttnigt 

Indem  wir  bei  dein  bevorstehenden  Beginne  eines  neuen  Quartales  um  gclälligo  reoD  ^ 

deg  AboDBemenU  bei  den  betretenden  Buohbaadluaeen  und  Postanstalten  bitten,  beehren  wir  uns  

da«  wir  den  Preis  denelben  —  mit  Rtlekaielit  ma  die  bereits  seit  locbren  Monaten  durebgefikhrte  iiimr» 
bihnissniÜAisiji  reichere  Ausstattung  tinteree  Blattes  —  fiirtia  aaf  I  Thlr.  pre  fiirtri  kalca  Hutotüta  ailiiea. 

Im  Falle  ans  besonderen  Urflnden  direkte  Zosendang  unter  Krensbend  gewanicht  «nrd,  wolle 
man  die  Ho>it<  llimg  an  unsere  Expedition  liebten  und  denelben  1  Thlr.  5  Sgr.  fnr  AbonoeneDt  uod  Poftei 
durch  Poatanweiäuug  übermitteln. 

Unsern  Abonnenten  io  Berlin  MiMlen  wir  die  Feriietaiing  unverlangt  weüar,  hSk  nidit  eine  emdrOck« 
üflhe  Abbestellung  erfolgt 

Die  H«BBaiM«l»er  dir  talMlMn 


Arvhiteliteii-Verein  zo  Berlin. 
Sowabend,  den  13.  Jimi 

Xnlitiral«n  niacli  4l«M 

Kaudbwurrum 

*  im  KiMiigliche«  Lagerbao*»,  KlantfUiai««  76,  7«,  nad  aaib  diaa 

<&tr^l|aure  unb  brr  Ülobcllkammrt 

in  der  alten  Münze,  Münzauaaa*  10. 
Einige  der  Herren  Bildbauer  baben  bereitWiU||at  Ia 
geaulll,  ibra  AtaHac*  dem  Vaaaiaa  zu  öflkaa. 
Varsaamtaaf  aa  C  Vkr,  Kkitmlrai  n. 


Oarlaa  aa  dar  Xa- 


Oaitg  itaek  der  MfaMiraaa  la 

Geaellige*  Zusammeaaaio  im  Koloni 
aigabrüeke. 

Wegeo  dar  Reichlwltigkeii  dea 
1  gebeten. 

ITär  üa  AaordaaMan 

   Tiad«.  Kyllaaaa.  

Kin  im  Hochbau  erfahrener  ArrhHelt<,  ron  den  respek- 
tabelsten .Seiten  bestens  eaipfohlen,  dem  seit  längeren  Jahren  dia 
Ansf-rifiriiiip  timfanKri'irti.-r  und  »chwIcrigiT  H»uii-n  iin'rertraut 
Wanii».    silfht    iMm»    niM^lti'liNt    ^'•lb«t-'tiindif^'r  Srr-Iliin|;, 

Gefällige  Franco .  Ufferim  tub  H.  G.  90  an  die  Kxpedilioa 
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Bfa;  BImmermelatcr«  prakriteh  mni  thaantiMb  pMiut, 
«kir  Bchrm  Jtbrc  groM»  PriTaihmlaii  imd  KinfcM  ta  tlHB 
MkbM  ZitfdraUra,  PattliM  Mlbit  «uigcmirt  iiaf,  rach  f m  Wmmt- 
bM  f«t  bawaitdtrt  M  nod  in  ■!)«■  dicMn  Arb«iUn  mit  gatm  ZMg- 
vl«*»  von  Königl.  BanbcMiilan  Termhvn  itt,  wöntcbt  »ofort  «It 
Baatelebner  oder  aU  BaoaafMbvr  «inc  Stell«  b«l  einer  ElMnbkhn 
•dar  «Mh  hti  PrivMb««tMk  G«l  OffiMtca  «Mw  Z.  M.  MSrdert 

Tirbtige 

•achen 


hffcilMn  fir  Wi 


UWMi  

Berlin,  AletaadriMD 


Bin  in  fcli ri ft Mellen  Arbeiten  md  Im  Zeichne*  rertraater 
aager  ÜMn,  (SiMBMrerX  der  S  KnrM  dir  Bangmrarkeelmle 
~    abMlTlrt  bat.  •■eht  in  Berlin  McMdüinnStelle 
oderZiainiamMiüer.  CMbitan  nMw  CU»n  F.  G.  34S 
 Haneeaetein     Yngiar,  B»Bn.  Laiptjgwtr.  4A. 

Wn  nr  BaatDetMerprfirimK  ildi  «wbateltandar  ■MilVftMr, 
(•wandt  in  Detaillircn,  iirün>cht  In  Berlin  ein»  .Stellung  enin- 
en.    Niherrn  lu  erfragen  in  der  Expedition  dieses  Bültes. 


Ein  Bauschreiber 

welcher  r.  Z.  tK,-rli  in  '  iTii-rri  nn';w.ir(igcn  Kist^rifi.iliti  Hhu  -  Burf-au 
tbätig,  mic  der  Hecliniingiifülirung  Tertrant,  anch  sonst  gewandt  und 

St  «mpfohien  iit,  sacht  tnm  I.  Juli  er.  oder  spater  geeixneta 
lilong  in  Berlin.    OlTerten  siib  O.  H.  18  befördert  die  Expedition 
4m  KreisbUtie»  »ii  Nauen. 

Bin  Butlterlimlkcr,  welcher  im  Hoch-,  W as.it' r  -  und 
Wegebau  praktisch  erfahren  isi  und  die  Banakademie  beüui-hi  hut, 
ta<^bt  Tom  1.  .luli  für  3  I>U  4  Mormtc  B>-H;hiflignng.  Offprlen 
werden  unti  r  I.it!.  F   7.        an  dir  Kx]wtliii<>n  erbeten, 

ßeeacht  wir<l  lin  HttiirUhrrr  in  Vorarbeiten  und  Bau- 
»aaführungen- 

Mddnngen  nimmt  die  unierieichnele  Innpeklion  entgegen. 
Hanhana  «/d  Osle,  den  1».  Mai  im. 

KSniglieba  W«B«bao-IaspektIoB. 

BekitniatMiieliunB. 

Zar  technischen  ArbeitshSlfe,  Insbesondere  <u  Vorarbeiten  and 
Banniuführunften  —  als  Schleusenbaulen,  Br&ckenbaoten,  Erdar- 
beiten an  Kanälen  — ,  sowie  inr  AnsarbeitiinK  von  Melioration^ 
planen  wird  Tun  der  l'ntorzciehneten  ein  Bitlimplllirr  nnd 
«in  BMufUlirer  gegen  einen  Diätenbezug  von  3  Tbir.  rocp. 
1  ■/>  Thir.  und  ge«en  Gewährung  der  KotMB  dar  Zwalaa  mm 
fpTtlgen  Antritt  tür  längere  Zeit  gesucht. 

IfaldiiMM  nalar  Anaiihln««  «wi  ZeimiMeB  über  die  biibarig« 
ttahaiaeb«  Thillgitail,  «▼•ntnall  Angab«  dar  Bedingungen  «nrartat 
41a  Unterzeichnete  dir^-kt. 

Meli  Ii  au.«  n.  d.  0«t<',  den  C.  Juni  I86S. 

 A.  T>latt.  

Ein  Baiisehreiber 

«eirber  i.  Z.  noch  in  einem  auswärtigen  ElaeMikitliii-BMii- 
■«reaul  thälig,  mit  dar  «inieblagendaa  Baebführuag  Tartraat, 
•Mh  aaMt  MWMidt  lad  cm  —nftMan  ist,  «nebt  tarn  Ib.  tmiA  ar. 
«dar  apter  ümiiMda  ballNV  im  Birl'n  geeignet«  Siallang.  ORftm 
«ab  F.  5733  beordert  dia  Anaoneaa-Kxpedition  ron  Rudolf 
Mosse,  Berlin,  Priedrichastrassa  60. 

15M%lidi  Niederschle^siscb-NMieehe 

Eisenbahn. 

nMy«nFus*  untere  Fläche  einer  Wegr-l'nicrrührung  auf  Bahn- 
M  GArlii»  aalla«  att  WaitaiBinfc  Mo.  IS.  abgedeckt  werden. 


QnaliSdrta  Bawaiber  wolka  ihraOArlen  versiegelt  ood  porio- 
M  aa  dan  Banmelater  Blaaek,  BabnhfllktraMe  Vo.  S  Ua  an  4md 
auf  SiaMUg,  daa  U.  Jnal  a.  a,  TanoMafli  U  Ihr 

mnberanratrn  Submissiorutennine  einreichen. 

Zeichnungen  und  Bedingungen  liegen  im  I}aubure«a  zur  Ein- 
•iehl  aa«  and  können  evcnt.  gegen  Briegang  dar  KopiaUaa  Ton 
dea  genannten  Baiimeisier  bcznsen  wcrdn. 

ßörlitl,  den  SS.  Mai  18G9. 

Dar  BiMBbah  n  - Bc tr i  e b  s  -  taapaktor. 
  l'riess.    

BanrnterUlien-Lierening. 

Zum  l!<ni  ti.-r  \ordde«laeb«D  Pbbrik  fir  RlMMbnhD-Bcbiaba* 
Material  sind  xu  liefern: 

MM  um«  ▼«|l«nd«teine, 
IIX»  MHIa  Maaewtelne, 
MO  XIaftar  Kalkbauslelne, 
lObMO  Kabikfas«  gelöschter  Kalk, 
100  Tonnen  Porlland'OanMnI. 
In  unserm  Bureau,  Taubenstrasse  30,  «ind  dla  Bedingungen 
von  9—1  Uhr  einzusehen  und  di«  (Mhrtan  Us  nuB  lb.4ani  abu* 
geben. 

Berlin,  am  'i.  Juni  18C9. 
Ble  DlrehU*n  drr  .«ktleN.Ciraellarhitri  :\ord- 
«IraitMlie  rMbrlla  Klr  KtornhiahH. Bctrlebs- 


Dia  Varlahait  «UNNr  Taablir  tOTtra«!  nit  Berra  Karl 
Xnaklamdk  mm  li«ir>Tarit  kadbran  wir  us  ganz  «rgebenst  an- 

Witba,  6ak  Obar-Bamdi, 
Aagntt«  Wtob«,  gab.  Bartaaaa. 

Ott«  Brnsi, 
Kuniglieher  Banmelsur, 
Xathild«  Braaa, 
gab.  KiraehbanM, 

VarBahlt«. 

Solingen,  9.  .lunf  18G9. 


Am  t>.  .luni  wurde  melo«  liebe  Frau  Adelheid,  geb.  v.  Zieglar 
n.  K  lipvbanaan,  «MiaiBaB  tamdaa  Kaabaa  iMmIM 
Preiitadt  i/Bekl. 

Carl  SohlioMlnf 

Banmeiatsr. 

Am  3.  Juni  wurde  uns  ein  munteres  Töehterrhen 
lAndbanmeister  St« lief  nnd  Frau  In  Berlin. 

(iestern  Abend  8>,,  Uhr  entschlief  aanft  nach  schweren  Leiden 
an  den  Folgen  einer  BerxitmnklMit  dir  Baumeister  1ib4wIb 
■l«««k  MM  MaMl  I«  AMar  toa  U  Jahraa. 

Barlin.  daa  3.  Jwil  IBM. 

Die  H  i  n  »I* r b I  i eben  e  n . 

Berlin- Hannoverische  Eisenbahn. 

IH«  Li«f«raag  von  SM  M III«  V«rU«ndkUdc«m  and  wa  100» 
Mill«  aebarliiabcaaaua  Xliakam  fir  daa  Baa  dir  Baraabriaba  aa» 
labiBiHioa  im  Gaaaaa  «dar  ihiflwiha  rm*- 


im  W«g«  SAalllcbar  SabialHioa 

diing«n  werden. 

OiCerten  hierauf  bitte  ich  mir  bis 

Freitag  den  II  Jxaü  er.  Tormittagi  Ifi  TTbr 
|R)rliifrei  einzusenden. 

Die  l.i<>f''r<:Tii;<  Hfdingungen  sind  in  meinem  Bureau,  Bababof*- 
Btriu^c  Ni.  4  <'in'UM'ii.'ii  oder  «OB  da  In  flkarkrift  |ag«a BiaMMaai 
der  Küsten  tu  l.iL->it'li>-!i. 

Bpaadau,  den  8.  Juni  I8G!). 

Her  Abthcitungs-Baameiiter 
.*>chroedcr. 

Berlin -Hannoversche  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  Virblcndungs-  nnd  sotuiligen  Werkstück» 
(Tjr  dun  Hau  der  .Spree  -  Brnt-kc  bei  Cbarlottenbnrg  soll  im  Weg» 
uffentlicher  Submission  im  Ganion  oder  tbeilweise  Terdungen  werden. 


•aaaaksad  laa  It.  laa!  «r.  TarMittags  it  Vkr 

portofrei  daxusenden. 

Die  Lieferungs-Bedingiingen  sind  in  meinem  Bürtan 
atnaae  Mou  4  «iasBsaban  oder  von  da  ia  Abaoiirilk  gagaa 
dar  KoaMn  n  baxieben. 

Bpaadaa,  daa  t.  Jnai  1009. 

Dar  Ablheilnaga-Banaielatar. 
Sc  h  rode  r . 


Berlin- Hannoverische  Eisenbahn» 


aoU  In 


,  Baba- 
aoah  tak 


Dia  Lfaftnag  wa  eirca  660  Stück  RnndpAblan  m 

930  lAL  Faas  Spundwänden,  sowie  die  Ausfribning  von 
arbeiten  für  den  Bau  der  Spreebrücke  bei  Cbarlottenburg 

Wege  öffentlicher  .Subniiiision  in  2  I..uu*en  verdungen 
Offerten  hierauf  Ijitle  ich  tuir  bis 

Haatag,  den  Sl.  Juni  er.  Vormittags  12  Uhr 
porloürd  eioxnreichen. 

Die  I.iefernngsUi-dingiinscn  liegen  in  meinem  Bureau 
hof*stra.«*e  Nu.  i.  iiir  Kin^icht  aiu,  nnd  können  von  da 
Abschrift  gegen  Krstattnng  der  Kosten  brxogen  weriien. 
Spaadaa,  den  7.  Juni  18^9. 

Der  Ablbeiinngs- Baumeister. 
Schrneder. 

im  Verlage  von  Kraut  de  Kvra  in  Berlin  ist  soeben  v- 
sebiaaaai 

l>es 

Ingeiiienrs  Tasohenbuoh 

Hataaamabaa  ran  dtaa  Vatate  .Hilta«. 


Mh 


Ar  Pnia-  nad 

Anftage. 
ia  den  Text  eingedruckten 
Brat«  Hälft«. 
Pr«ii  d«i  TollaiäadigaB  Werke«.   l>/s  TbIr. 


Müller  &  Seydel 

l>aaiiM<BMiVmft—kiw  «aa  t—tO  ^ 

kiall,  fir  BaBiäraakat  kMaaa  FabrikbaMab  ctaw 
LoheaMMka  jadar  Griaaa. 
j.  leatriflnallMIgia  trartft||iehster  Konstraktion, 

i  •  .ifl9        naAnutasopompen,  .Sauge-  n.  Dru'-k  pumpen  Jeder 
Art- 

Pataat  BnmaeDptimpea  (frustfrei)  mit  Gehäusen  im 

versebiedeuem  Sivl. 
Aaarikaaiaeh«  JUmar  aad  Iduaafeambnaaia. 

*' *TngllS«fby  Google 


-     991  — 

IImk»!*'«  Heeufrr-  und  llnfmbiku  wird  itniiqu« 


1    ]li«u«  JnhobMtr.  18,  vorn  3  Treppen  link«,  tiod  swci  1 

DACHPAPPE 

Flli-  und  DornVher  Didier,  A«phali  etc.,  Uat  Reikript 
KöaiflieheD  Regieraag  konrenioBirt  und  aof  aiehrerai 
4w  In«  md  AwlandH  priafirt,  MB|»l«dklt 

■MUcdwtciUI 


L  Hurwtli  4  Co. 


■«rlln, 

Xottbanr  Ufer  No.  »4 


Mo.  11  «.  19. 


Di« 


Pttraand-reroent-Fabrik  «^STERIV« 
Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  Hlrltin 

empfiehlt  dan  Herren  Uau-Benniirti,  Bau  Unlernebicern  and  Ccment 
U4nd!orn  ikv  lUtikM  Im  kailer  gimliül  aad  fMilw  V 
ganx  ergebmtt  m4  llelMrt  4i*  prnin^tr«»  AiMfiltfDI^; 

(frßllium  Atiftrige  tu. 


C.  Schmidt  &  Meyer 

Uolz-HandiuDg  und  Maschiuentiächlerei 


•■pliUM  Um  Wtitttm  miBcr  Jader  Art  aad  Ihr«  IMbriteM, 

TKlIrenf  VMpp«M*  ibrrfTnnpi  jede  BautliiclileMr- 
l^clt  nadl  SaMkmoi^  mit  atlm  BesrhUlscM  aad  anek  oha« 


diese.  Unaere  nnnoahr  «oovlMWk  MateliiacneiarialilMlgn  MI 
ana  in  den  Sund ,  dia  asaklHta  AlM*  froBtpt  aad  !■  Mm 
Sait  lirfprn  in  k  <iinen. 

ileckmann  &  Co.  iii  Mainz 

^iMlftheiSIlBfeii  Tanaitteiat  CalOtifigl. 


Die  Roth-  und  (ielbgiesserei 

»on  G.  H.  Speck 
Bedin,  TiedutCMio  Ho.  2 

■ah«  4«r  OksoMMitraM«, 
r  hmat  wHm  Athm  IhMl«*  «ad  TkIrb«a«UI|»  Mdh 
«M  MOMim  MedtllM  in  taneMadnM  Inm«,  Targaidaaff,  M» 

Ma,  bn,  Wwalialt,  BatkgtM  und  Baaiaff,  b«i  proapiar  Badiaaaag 

«u  den  billlgaten  Praiten.  _ 
Waf««  Tödfataliat  Ul  la  «Uwr  frawa  Prori^inUiadi  «in  bi^ 


■H-dca  aehr  antgebreitrCen  Goxchäfti- Verbindungen,  den  VorridMa 
od  Weriueogea  ta  rarkaafen.  Di«  gäo*itge  Lrfifa  an  aehifllMraB 
WaMT  «ad  aMbntaa  MitaMMMB  fwlaiwt  laMil  dM  GwtUlk 
ia  Uihfrigar  Wcba  lortnAhrca.  Adr.  nb  D.  Sttl  MMirt  dto 

Aaaoaeen-Bxpcdition  von  Rudolf  Mo>ie,  Berlin,  Frladriaka- 
Blraaae  No.  60.   

%iiikiciesserel  für 

Kunst  IL  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schaefer  &  Uansehner  A^V 

Berlin,  FriedrichMtr.  825.  • 


Me-flKflVBWt  ^ivil-Ingenieor,  Maaehinea-  and 
BarliB,  Tiaak-Itraaa«  II,  m. 

Bootlrulilioii' -  I)firi-«u    fiir  MHorhini'nhjiut' n  ,    Kabrikanli  _ 
Spcsiaiitäl:  Vmtilatinn  ,  riiti«iirtW  Ki'urnnigo-Anlagaa  «te. 
t^&llr.  yraxi.  garanlirt  gediegenate  Lalataafaa» 


Seeberger  Sandstein 

liefert  Frrd.  Mrhiiililt  lu  Cüatit*  in  robciu,  wi«  baarbaiw- 
tem  y,ntuindi-  i"d.:r  Art  und  jcdcB  8tiltt  dlllfca  fit  talUr  dlt 
laaCestfii  und  ftfiti5teri  Sleins. 

Telegraphen  -  Isolatoreo 

inia  Ckauvia'ach«  Dwppclgloekeo  hält  lontiMg  aad 
aadara  Ftofor«  «af  BaMcUaair  dia 
"  •  F 


lltuistckiiniplH» 

galvanißclio.  pneumatische) 

empflcdlt  dir-  Telegraphen  -  Bau -AnttaH  »on 

Kelser  &  Schmidt, 

Berlin,  Oranienburger  Kiraaae  37, 
för  Maabanten,  Hötala,  Fabriken  etr.   In  I'rivnrwahnnngen  wM  dia 
Labaac  nnaiefatbar  obn«  BeacbitdlRnnf;  drr  I  up-  ^^n  gelegt. 

Prela-Vencichniane  und  Vorunwhlügi'  gratis. 

Neoe  raucluinmO^liche  Luftheizangen 
J.  a  RehiJtardt  hi  MamüielM. 

Abcssinische  Röhrenbrunnen! 

Bruimetiki'^ar),  in  kran<*»trr  Zt-it  glrirh  bewährt  un  :  Lir - 
li«bt  Krwurden,  nach  neneater  Konatraktion,  für  jede  Tiefe  aiiwcad- 
kur,  kiafütea  WaMcr  in  langitna  ciMr  Siaad*  aod  ia  Jcidw  ga- 

wünschten  Meng*-  gch»?nd. 

Elxrriir  Uriirk  und  Aaiuirr  Puniprn  dir  yr-r 
rt'liirdftuteu  Kunatruktion,  Ton  gefälliKein  Aeua««ren  und  praktiacber 

und  solider  Arbeit. 

Kla«rnc  Br«intienK*liliaaVi  d«n  t«raebieden«n  Ban- 
ftilen  angepaaat  und  enuprerhrud  ornamentlrt.  Prompleate  Eflek- 
tillmng  jedea  Auftrage«  am  Orte  wie  narh  aoaaerlialb. 

c::"|.ii..iiici)ff(tJtcniiiiiti!::z: 


Ingenieure  und  Maacliinefl-Fabrikaatcn  in  Halle  a.  S. 
»oipfi'ldcn  lieb  tur  Haralellaaf  allar  Af  i 


Hanipf 
letmyi. 


1  Gentralheizungen. 


Laft 
Itioiyi. 


Stettin,  Grosse  Woll  weber  -  Strasae  No.  40 

i-ti.pf'hli-:i  5M'h  zur  Aiilii^'i-  \^'-a 

VliirrrlrUaigtii,  Jltoolifiiisg  luüi  ($o»ktt]iiiflri 

ia  Mdtaa,  Mwlfcaa,  aaf  OBttra  ud  ' 

XU  dicaem  Zweck  erforderliehen 
Lager. 

GIrichicitig  empfehlen  wir  uns  inr  Kiriri'tünnR  von 

IlMstelr^rapliei»  elfktmrben  u»i  paranatischeH 

ftr  H&teb,  KraaKenhioarr,  Burc-aux  oder  Privalhäuaer  und  über- 
aabaiaa  Ar  all«  *on  ao«  gefertigteo  Arbaitm  eine  dreyäbrig« 


O.  ^mutmmm  dk  C^,  StMtfa.  gr.  WoHwatawliMii  dO. 

Centrtfticar-PviiipeB 

—  fuaatirter  MhMK  »  UnaiBt — 
■y«D  jader  Art  Halkrt  die 

MMdiiiMiilMmk  yon  HÖLLER  *  BLVlf 

Berlin,  Zimmerstrasse  h8 

T),«  Maschinenbauwerkstätte  «on 

AHL  &  POENS6£NmBü8seld0rf 

•aipfleblt  «leb  tnr  Anfertiiping  Ton 

II  a  K  s  e  r  Ii  e  i  X  II  II  g  e  II 

tlkr  Art,  ait  aad  ohaa  TatOattM,  IHr  WvhablMr.  Mn». 

Ikha  OMadik  KrtakidiiMr,  OtvMUlaNr  ate. 
wwi«   DanpflifizBaf^pi,  Bade^EiaricItaafea  «ic 

Cnaere  Waaserheiiangaaiilaf;<-n  lauen  >ich  ohne  jed«  Scbwie- 
rigkeit  auch  in  achon  bewohnten  Gebäoden  eiarichteo. 

Koetenanaehiage,  Pläne,  Beachreibungen  nad  Alteate  werden  aaf 
Varintaa  fraii«  ' 


•peelalitit  flr 

f  iftl^ei^uitgcn  itn5  Heitttlotioii. 


Boy«r  ^  OoBtOTt«n 

Ia  lad« 


fiiiiiteUi^oogle 


—  m  — 


h- 1  brleim  Dipf-  n.  bAi^uBpo,  Caualiäirip  iil  Teililatii 

Mr  VobMliUstr,  AffctiUiclM  Ci.-Imii>I«,  Krmiki'uliäusi'r,  Ba4lr-AnsUltrii.  (i<'«»di~liHUSfr.   i'tirk-  und  Fiiiilninpnaalagtn  cle. 
t&brcn  uoli-r  GaruiUe  aus,  uikI  sirli     -  n mil  i-li'  A^i|<;>rat(>  rin  rhfti'zkrii)  /iir  gcO.  Aj3»idil  in  unser««  BuraMn. 

ZeugniiM  Qlwr  •u-'igcfDbrte  grOwcrc 


Anlagen  halten  tur  Dk\ 


15"  18" 


und 
21" 


uu^Mii  K'Usirt. 

ä4"     30"  i  Lichli  n  wiit 


tiioiv-rOurbik 

4"     6"     B"     S"     »"     10"  W* 

Franco  Banstfllp  BerUn  5'/,    ilvT  BV,    lÖ»?,^  l'd      l<',,~27f7.  ä8*/i  Tv~,     1(X>  SHr,ii„  rhi  k,*, 

Fraac*  liakiih*r  Stettin      8V,    4'/,    5'  ,    7",     9      10»/,    14'  ,    S2".    32Vi      i-i  i>2    .,  j  B..u»i 

Bcl  grflpsfren  Anflrtgcn  Ix-dontfnuor  RalMitt.  —  Stniiiilllrhe  F»vuiiüti"jckp  Mirriitlil;;. 

Praneo-Llcferu  n:;rn  dircct  von  nnRfrom  Slrttlm-r  Lnerr  unrh  ^Jtiiiiitln-lji'n  imt  Hulin  'mIit  Si-inrfir 


Apparate  zum  Wiedergewinnen  de; 
noch  nutzbaren  Coaks 

aus  den  Aschen  dei*  Steinkohlenfeuerungen 


Sievers  Sc  Co. 

Ii  iilk  M  Icati  tm  WUm. 

Di»  PfiHlliimrtnilW  t«m  «iBam  Ztr.  Koaka  aof 
b«lngM  «twn  S  Pfanaig«. 
In  i«u  malrtwi  AaAwi  tia*  nbar  HO'/i  Koafc«  «othalna. 


In  aignimn, 
Ige  md 


prlinttrtMi  Vabrttat 


Ii«  ran  anv 


CMIte  und  PrelawardlBkelt  n  ntaant  billigen 
aber  faaten  Praiian.    Brparaturtn  ichnell  und  billig.  Tbeiliahlun- 
g«n  bewilUfft.  IVii  Cunranta  yimtiiL   JB.  MaCMI 
niker  and  Fabrikaat,  üsrlia,  Waiaatnaan  tm 
^ühmt  Dorvtheanilr.  16. 


naJ  Wm— firlgltn 
I  nMn  tai  diaanr 


(hHUr«  aneh  PerUlaaa  8] 
MMn,  Kbeban,  Hagasina,  0«wl 
kainmern  aller  Art,  ~  aaw 
Bade-BlaarMMlii 

kommende  Arbelten. 

Scbmiedwiaern«  UaiHwaaaer-,  Ga>-  oml  \ViLv><Tl«ituu^-Kühren 
nebit  Fitlin|(4,  Ap|>Ari>t<'  <j>T  ullfrnnieiitrn  Kriindunt;  und  in  Tor- 
tüglicber  Gülo,  .sind  .ti  ui  m  t^rü.i.'irrrn  Quanütälen  «uf  Lakct  ucid 
dadurch  Mhleunige  Aiufübruiig  Terbürgb  Zangnine  über  gediegCBC 


Aaifnhmng 
gaa  vmgalegt. 


VaclM* 


Julius  Ende 

BERLIN, 
•rMM  4Ti(>Hi|t-SlYiMt  1«.  Iii« 

flnaaraKAgaal 

DMIir  Plriut-FuMei*  h  IMiwianirFiM 

Vahrik-Gfselkekaft  fiür  Holsarbeit  „K.  NrahMR« 

•■pfiebU  i«iD  reicbhaltii;ee  La^r    von  Par^nat>fMri 

vm  dan  einCKh»ten  bis  la  den  r<>i<!h>ten  Mustern  in 


In.  «ad  Mfib^tiwiUar-Arbait«  jeglieber  Art  watdaa 

aad  bflliK»!  .'fi.iv^'iiri. 

Muitcrkuriea  und  Antcbläga  gratii. 


Da<  Steinmetz  -  Geschäft  Ton 
Schober  A  Beylliig 


Warkpliiaat  Barlla,  VSekara-Strnaa«  lOB. 
 MI>II»  ».  8.,  Kl«ii5thor  I. 


OHL  ftHANKO  in  ElbwMd 

Fabrik  eiserner  Rollblenden 


l'r.-i. 


:.nd 


IIa» 


„Benaissauce'' 

KoiiiinuiditrG«idbditft  fiir  Hobwhnttsknnst 
Lft&UffiMM.  leiCMlItl. 

BERLIN 

%,  IJMter  deia  Llai4»n  H. 

1.  Kioe  kontraklli'  h  engni^rte  suireiebenda  ZlU  la- 
telllicrBitf  r  .Irhrltakran«, 

2.  '  •  ionicndrr   Vnrrsth   ton  svgCMy 
trocliaieleu  HiilzrrM, 

3.  Die  in    nn*erer  Fabrik    in    strti-m   IL-inrhr  hrfinJ- 

lieben  t»  JH«tobc|»rlNtH«aai^aaaamaalil 

•naSglielicBaavnstn  d«n  billlgataa  Pnben  AmMkvang; 
vra  lilefernitg:«!!  anf  Mttbel  in  jedw  baliebicn 
HoligaltunK,  namcntlirh  in  Kleheaihols,  Jadmrt  in 

SberneboM^n.  tlii-i'n  ii*r)>  Zrlrhnuny  der 

Herren  Architekten 

Aaila  nach  aigrni-n  lilccn. 

Hiniiehllieh  prtimpter  Rrfülliing  nnaerer  kootralctlicheD 
Virptlirhtungen  «leben  un.t  Jn-  KefitrcaaBrat  de>r 
HerreM  Biauaiala<«r  zur  Seite.  Von  den  tur  vollen 
Zufriedenheit  asagefabrteo  ArbaiM  dar  BNifU  Zall  ar- 
wäiwaa  wir  nnri 

1.  na  jrWMMiaB  äilMim  te  liteb  Sataa  in  Hanno- 
««r  and  In  dar  Mirlaakurg  (K  Baanth  (^pler). 

9.  Die  Renaimnee-Einrieblung  in  Schloae  Tünaila  (K. 
K.  Archit.'ki  (iolltr). 

3.  Dil'  lUhitbufü  Kiiiricbtnngen  der  Kgl.  Schleeieeban 
(Mbir^shahn  :K   Itanmeieter  Cnno), 

4.  iJic-  inih'ri'  Kinrji  hiung  der  neuen  Syna^^OKe  in  Berlin 
(K.  Baiir^ith  Siiil,-r,  Uiiiini.-i«tcr  Hih'nel). 

&.  Die  I..irferungrn  für  die  KüiiigL  Central-Commiaiioa 
der  Faritar- AnatwUaag  (K^  Biaaaaiiia»  Plaana, 
KgL  Bawaalrtw  Kyllataan). 

6.  Dia  BnkakalB'liarialMaagen  der  Magdtb.  Halbarat- 
ffiaaabaha  (K.  Baialr.  Selinaidar,  K.  Baur.  Bock). 

7.  Dia  «MkiMkaB  AiMlaa  (ir  da«  Schlaw  d««  Omfen 
FMoAi  fa  Baodbwa  la  Poaaa  (Bm».  Mamiaaki). 


Oh 

nach  <leti  noiiesttiti  Erfahrungen 

in  Gebäuden  Jedar  An,  mit  und  ohne  Ventilatioa. 

Wir  urhen  nn»  rm  Htande,  je  n»rh  \Vnn«;h  d»»  eine  oder 
andere  Syilem  in  krirz»ti*r  Frist  zur  .funfuhrnng  zu  bringrr  und 
garaatiren  für  einen  riitiiij.i'll>  n  KrAilg  uuf  ULagara  Auch 
fibernebmen  wir  kleine  Auafübrungen,  als  Uadeeinrichlungen,  Baek- 
öÜNi,  Troekandarren  etc.  nnd  eriaaban  aai  auf  ein  TorangUchaa 
Syatem  *on  Trcibbaua  Heilung  aufnuriUMa  so  machen.  Na«  a(a> 
gaaaadiaa  Bamaiebnungen  watdaa  Kaalan-Anicbläge  lehaell  imk 
gnUa  aagaihftigt 
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Ke 


ics  fiMß  i»  Mice  In  Hria. 


tTnam  pCfaÖnlwbe  Ansicht,  wenn  sie  auch  nicht  so 
«ieg;rcich  and  |itr.|7tlcl)  «.  hon  liei  der  i-rulcn  Hi-traclitiinR 
dm  GebÄodcs  suin  Durchbrucb  kiwn,  entspricht  im  Oan- 
rrn  (icrj.-nigen  des  Herrn  Garnier,  doch  möchten  wir 
bd  «>inem  näheren  Eingehen  mnf  di«  Iitn««tlidtea  nidit 
Allea  to  unbedingt  antersehreilMii,  wH  demlb«  aaft 

_  Sicher  lÜKt  in  der  Hanpt&^ade  eine  unbestreitbare 
Oröase  vnd  Utu^t,  sicherlich  ist  der  Eindruck,  «reiehen 
si'  Ii  i\  rl  rin({(.  pin  ül>cTw:"iltignn(jLT,  ironuni.'nt.ilpr,  vnll 
Krau  ijiiil  Festigkeit  und  «iirch  gepaart  mit  Feinheit  and 
Elcgiinz.  Kür  den  Künstler  —  vnd  wir  glauben  auch  für 
den  Laien  —  macht  sich  Mhr  bahl  dat  boMiiBBta  Oelühl 
geltend,  da»  man  ein  Orl(ijtftl-W«rk  w  tSA  hat,  «Ib 
Warit,  daa  von  dar  GcBBinint-Kompoeition  bis  in'»  kleinste 
IMM  mm  eia«B  Oosw  logisch  gedacht  nnd  gewollt  ist 
Und  gerade  das  ist  es,  wa»  diesen  Bau  sogleich  auf  so 
jirügnantn  WciM  von  allen  anderen  modernen  Leistungen 
nntornchpidet,  was  ihm  jene  Weihe  rerlciht,  welche  nur 
einer  Bchäpfong  der  Telttonik,  dotn  Werke  eigentlicher 
Architektur,  nieroala  den  BnM^iaaan  freier  nnleriaeher 
PhenlMie,  oder  hdiebig  dekorirter  Konstmkti  an  T.n  eigen 
mIb  kaan.  Ta  der  ganzen  Fa^ade  ist  kein  einziger  deko- 
rativer Effekt  gesucht,  sondern  jede,*  Gliud,  jidis  Dilail 
ist  tektontM^hea  Symbol.  Allerdings  folgt  aus  dieser  AU- 
weseiiiieit  dea  spielend  dekorBtiven  Elementes  im  ersten 
Augenblick  der  Betracbtoqg  «n  Qeßhl  der  KiUte^  Bber 
eh«B  Weil  nicht«  Spieleodeib  niebte  Oleichgültigca  dB  iat, 
M  verwandelt  diese«  Geßbl  sich  sogleich  in  dasjenige  des 
KmStw  asd  der  Würde.  Zu  alledem  gesellt  »ich  endlich 
noeb  der  Eindruck  einer  gewissen  Ivinfaulideil  und  Nuiviül. 

Dii!  bidttir  der  Fav^wie  iiegende  »'SW/«  <lf* 
perdm*  oder  daa  grosse  Vestibül  ruft  wieder  denaelbea 
Eindruck  der  Würde  und  des  Braatos  hervor,  aber  doeh 
sciion  etwas  gemildert  durch  »ehr  Bewegung,  melir  Wime, 
mehr  Elegaai.  Daxn  malerische  Darchblicke  und  Anord- 
riingen.  welch«  schon  mehr  die  Einbildungskraft  anregen. 
Nicht.«  in  dem  Allen  ist  gesucht,  aber  ulle.H  hts  cum  klcin»- 
t<;n  DeUil  ist  gefunden:  Keine  Dekoration,  lauter  Archi- 
tektur, griechisch  vergeistigte  Tektonnt,  nicht  godüsch  da» 
korirte  materielle  KonstraktioD. 

Aber  Laben  wir  denn  eigeutlieh  gesagt,  daas  dicaee 
gSBBe  Weik  im  grieahlschen  Stile  gehalten  ist?  Wer 
den  Kinde  absolut  einen  offlziellen  historiscbon  Tmifna- 
inen  gehen  will,  der  mag  das  neue  Palais  de  Justice  ul« 
griccLi«che  Architektur  begrüssen.  Aber  wir  fürchten  sehr, 
dass  diejenigen,  welche  den  Architekten  unserer  Zeit  nur 
da«  Recht  streng  archlologinsher  Stil-Keprodaktion  gettnt- 
ten,  fürchterliche  Keteereien  in  diesem  Werke  entdecken 
Kortnthisirende  Kapitale,  jonische  Zabnacbnitte  and 
Intnisn,  «lle  ia  derselben  Süulcoordnang  —  wir 
aiehan  rar,  diese  Arakltektnr  mndsn  «Q 


Hinter  dem  grossen  Veslihnle,  durch  beannder«  klei- 
nere V<>stihule  vnrhereitet,  liegen  die  beiden  Süln  für  die 
Assisen.  Wir  können  nicht  umhin  au  gestehen,  daas  beim 
Eintritt  in  dieselben  unserer  eine  gmme  Ueberraacbung 
wnrlate^'  dann  wir  gUnbien  nns  in  einen  jener  prächtigen 
alten  Pturlaments-Sile  versetit,  mit  danklem  Hidzgetüfel  vnd 
Tapetenwerk,  mit  reich  vergoldeter  und  geschnitxter  Kv- 
»etten-Decke  und  tiefTurhigen  Miilereien.  Und  wer  aus 
der  ganz  steinernen  und  weirvseu  ^S/illi'  df<  jHt*  pmlnA* 
iu  diese  Säle  tritt,  der  muss  in  der  Thnt  im  ersten  Mo- 
mente frappirt  werden  von  dieaer  Furhenwärrae,  dicsrai 
fast  behaglichen  Charaktor,  so  plölalich  uad  fiut  .ohne 
Vemittalang  wird  nan  v«n  der  Bihabanhsit,  der  inseentea 
Würde  und  Strenge  tu  der  Behaglichkeit  und  dem  deko- 
rativen Rcichthum  geführt.  Und  m  schön  an  sieh  betrach- 
tet diese  Säle  auch  sind,  so  km:  ■•-  doch  kaum  ganz  l<i- 
gisch  erechpinen,  daas  si«  in  einer  so  gans  andern  Ton- 
art stimmen,  nk  die  vorangebenden  IW^Mltti  dsM  ein  so 
plöulicher  Wachaal  der  Bnpfindnflf  von  nna  gtlbrdert 
wird.   ^slkMit  moehle  man  sagen,  dass  der  Btadmck 


dieser  Dekoration,  wenn  auch  imponirend,  so  doch  mehr 
Vertrauen  finflösscnd  wirkt,  als  diu  kalte  unerbittliche  Ma« 
jestät  und  Strenge  der  Vorräume.  Allein  dieses  .Vrguruenl 
»cheint  \\m  nicht  stichhaltig.  Auch  triu,  olMcbun  ilir  üeicb- 
thum  keineswegs  übertriebBB  Ist,  noch  hinan,  daas  jene 
Säle,  schon  des  Kontrastes  wegen,  unbedingt  den  Eindruck 
des  LttXtts  naehcB. 

Wenn  man,  wie  wir  Gelegenheit  hatten,  uuter  diesem 
reich  vergoldeten  Plafond  einen  armen  Mann  Tertarthrilpn 
hört,  welcher  nach  durelians  musterliaft m  L<  l  "  [.^v.  i m:  1, 
ikacb  seinem  secbsigsten  Jahre  eine  Veruntreuung  begelit, 
um  seine  kranke  Frau  nnd  seine  Schwiegereltern  vor  dsM 
iossersten  Blende  an  schntaen  nnd  seine  Gläobiger  an 
besehwfcihcigao,  ohne  skh  selbst  dss  gerfngsle  Tergnofsn 
zu  gönnen,  so  fragt  man  sich,  was  soll  dieaer  arme  YAuv«- 
thäter  von  einer  Oesellschaft  denken,  welche  mit  ihrem 
glänzenden  Prunke  ihn  bis  auf  den  Murter- Stuhl  seiner 
Schande  verfolgt;  denn  die  Kosten  der  Vergoldung  einer  ein* 
sigen  Kassette  hätten  hingereichlj  ihm  sdn  Verbrechen  la 
eiaparent  Der  UimoMd  bewahr*  aas  vw  den  Fanatisians 
der  Niitaliefakella-Thearien  nnd  des  MonlisiNBS,  aber  wir 
mfissen  gestehen :  unter  dem  Eindruck  dieser  Gerichto-Ter* 
handlang  ist  nns  der  reich  vergoldete  Plafond  wie  eine 
Satyrc  erschienen.  Nicht  wegen  der  Summe,  die  er  ia 
Wirklichkeit  gekostet  hat,  sondern  weil  sein  auffallen- 
I  der  Reichthum  den  Verbrecher  aus  Elend  in  der  That 
I  an  höhnen  scheint.  Fassen  wir  nnasre  Ansieht  über  diese 
Slle  mit  folgBBdso  Wnitsn  ansamaMa:  Sie  sind  beaar* 
kenawerth  und  geseluaaekvon  al«  blstoriaehe  Reminiaaena, 
aber  sie  staheo  nicht  aardeiaelben  Höhe  origineller  schöpfe. 
I  tisslrar  BiMung,  wie  dl«  Pa^ad«  and  die  V« 
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Cboraktcr  ist  nicht  streng  und  erhaben  genug  iAa  Folge 
des  Vorangehenden.  Man  wird  spätor  sehen,  d»ss  der  Ar- 
chitekt sich  troUdeio  in  gewiSMn  iJetsila  diejKT  Säle  wieder 
auf  dieselbe  rotte  Büke  MtiMT  kfiaefleriaclnn  Qcfteltnngs- 
kfaft  «rbebt. 

Wir  haben  obro  geMgt ,  im  wir  <Im  w«U  fiber- 
wiegende Ilauptverdienst  dea  Muon  Pdais  de  Justice  in 
der  tektoniscfaen  oder  architeklontlen  Durchbildung  des- 
selben finden  und  durchaus  nidit  in  (]i>kiir;iiiv  gescbroack- 
vnller  Anordnung,  maleriscb<-iii  (iuüchkk.  am  allerwenigsten 
in  archäologisch  gcwissenlial'tcr  Stil  -  Nachlieterei.  Wir 
brauchen  hier  den  Auidrock  tcktooitcbe  Dorthbildnng 
derehaw  Im  Sfaui«  vor  Böttlfliier'a  BaurllT  der  Tektonik, 
als  der  die  statischen  Funktionen  erklärenden  Formen- 
Symbolik  und  glauben  mit  Beslimmtbcit  aussprechen  zu 
können,  dass  dem  KünslU'r  des  Palais  de  Justieo  ganz 
dieselben  Ornndprinzipien  vorgeschwebt  haben  und  üa»6 
er  sie,  froilicti  nicht  als  fertige  und  bestimmte  Theorie, 
wob]  aber  kriJi  energiecfaer  Inloilion  befolgt  bat  Wir 
«ünseheo  ihm  Qlvck  dezn,  denn  nnr  inluitiT  ist  der 
Künstler  schaffend  nnd  nie  ist  »einem  Geiste  auf  dem 
Wege  theoretischer  Klügelei  «ine  Schöpfung  entwaebs«n. 
Man  mcIjl'  zu  abschreckendem  Beispiele  Viotlet-le-Duc's 
gEntretiens*'.  Wenn  wir  uns  dennoch  gerade  hier  des  Aus- 
droekes  „gewollter  und  logisch  gedachter  An-hitcktur" 
bedient  babeo,  eo  Tentehen  wir  darunter  eben  auch  jenes 
rein  iotnitiTe  DenkflO  durch  bildliche  Vergleicbung  in  der 
whallSHMkiB  mi  mdMiideii  Phaniaeic  dea  Künttlera,  wel- 
dM*  silier  tu  deAnlren  uns  edkwer  fidlen  wBrde,  das 
abar  wohl  jeder  Künstler  kennen  wird. 

Wir  sind  su  wt^nij;  bekannt  mit  den  künstleriscbuu 
Leistungen  der  Bötücher 'sehen  Schule  in  Berlin,  um  ent- 
■cheidea  m  können,  inwiefern  und  ob  überhaupt  die  Ar- 
ehitektnr  dee  neuen  Palais  de  Justio  ibreu  Schöpfungen 
aieb  nähert,  aber  unbestreitbar  Hheintnna^daaime  denaetben 
Qivndprinzipicn  folgt.  *)  Herr  Du  e  bat  dicadbe  reli- 
giöse Verplirnng  ffir  die  griiTliibclu'  Kunsl,  welche  wir 
auf  jeder  SLite  dor  .Tekinnik  di  r  I Ulleitcii'^  wiederfinden, 
abi'r  diwc  ViTfihrung  hindert  iliti  nicht  in  der  friicn 
Bewegung,  wutcbe  uusere  limdcrncn  Aufgaben  verlangen. 
Datum  eben  bebandelt  und  dmclidringt  er  seine  Werke 
in  «ieebiMshaB  Gciate,  ohne  im  Gerincatea  in  aertile 
Maoahmung  n  Terrellen.  Er  beweist,  aaw  trols  ihrer 
MMabeiiiL'iidL'n  Uebundenlitit  kfint'  Kunst  frciL-r,  leben- 
diger und  geschmeidiger  ist,  als  die  griechische,  und  er 

hawdet  et  nickt  aiit  wifiniehtbaran  ]>adakti<MMn,  soaiem 

*)  Audi  wir  niöi-hten   «In  Vrüieil  in  ilu  t.  r  nu  ht  li-i  Iii  lu 
be»nlwnr».  n4»n  Vn^^r  ti\r»f\iha]tvn ,    wi"ir<I.-:i  <■>  j.Min  li  «'Itr 
kon^wiTlh  tiii'-i'.'ti,  »i-nn  L-in  \'i.'r;ri'(er  J'-r  t'' i'""'i'>'"  >clmlf  »ich 
ober  die  ülHIung  derselben  zu  <ler  im  Yu-Un  falal«  de  Justice 

wAllia.  (D;  BmL) 


enf  die  einzige  Weise,  aut  welche  es  erfolgreich  zu  bc 
weisen  ist:  durch  gelungene  Werke! 

Versuchen  wir  nunmehr  im  näheren  l'^ingehen  auf 
einige  der  dgenlhämiichsten  Motive  das  oben  Gesagte 
naehraweiaen,  oder  wenigetena  ni  erläutern,  obacboa  wir 
nne  dnrdMoa  akht  verhdilen,  daaa  die  be^en  kridacben 
BaiaoBaeaento  nicht  im  Stande  sind,  den  künstleriaehen 
Werth  einea  Werkes  anschaulich  zu  machen,  ja  anrh  nar 
ahnen  zu  liu<sen,  und  dus-«  ganze  Büi.di'  ä^tlietisciter  Kritik 
für  den  Künstler  weniger  beweisen,  ak  i:io  ciiU'itcijer  An- 
blick des  Werkes  in  Wirklichkeit. 

Auf  dnen  nwaaiveo  Stylobale  erbebt  sieh  die  Haupt* 
Fafade*),  eine  durdhans  frei  behandelte  Sfinlenordnnng  «va 
zehn  korinthischen  Ilslb^äulen,  flankirt  von  äusserst  kräf- 
tigen Anten.  Ein  mäcliti^es  Gebälk  von  '/j  Säulcnhöhe 
lastet  darüber,  horizontal  bekrönt  durch  das  1  ■/<  Meter 
vorspringende  Hauptgesims  mit  der  reichen ,  die  Sima 
vertretenden  Dachrinne.  Jede  Ilalbsäule  bildet  mit  dem 
viereckigen  Pfdler,  an  welchen  »ie  akh  anlehnt,  «in 
Ganzes  nnd  aind  diaae  Pfeiler  dnrdi  einen  gans  flachen 
Stiflhbegen  anter  dem  Architrare  verbunden.  In  die  Tiefe 
der  Oeffnnng  ist  die  eigentliche  Fenster- Blnrahinnng,  ab 
Fensterstock  in  Stein  einfiiih  eiiigej.etzt ,  gerade  so  wie 
dns  Maasswerk  der  gothiischen  Fenster  zwiscliPit  die  Strebe- 
pfeiler und  Schildbogen  der  Gewölbe  eingefügt  ist.  Der 
erste  Blick  zeigt  dem  Beschauer,  daie  diese  Halbaäolen 
keine  mössige  Dekoration  sind,  adndera  koostruktiT  DÖthig 
und  fonktioairend  als  Widerlager  fegaa  den  Schvl»  der 
inneren  Gewölbe  nnd  zugleich  ab  wirklidie  Slfitie  dea 
weit  ausladenden  Hauptgesimses.  Ks  ist  dies  noch  be- 
randers  ausgedrückt  durch  die  Anten,  welche  durch  ge- 
mcinsatuen  Abakus  mit  der  anliegenden  Viertelsäule  und 
durch  gemeinsame  Verkröpfung  des  Gebälkes  zu  einem 
cinsigen  michi^n  Eckpfeiler  sich  gestalten.  Während 
sieh  nun  Ardkitranr  und  Friea  auf  den  Halbaiolea  ver» 
kröpfen,  iat  daa  Hauptgadoa  mit  der  Itinne  geradlinig, 
ohne  Verkröpfung  über  die  gnnze  Faeude  giführt.  Die 
Verkröpfung  ist  in  der  Höbe  dea  Friue>eä  ula  kräftiger, 
die  Ausladung  des  Gesimses  stützender  Triglyph  (ohne 
Schlitze)  behandelt  und  ihre  Stützkraft  ist  noch  vermehrt 
durch  ein  davor  angeordnetes,  mächtig  anstrebendes,  auf 
den  Architrav  auftetaewdea  Koaaol  mit  Ilaaken-Kapil&l 
and  Abakna,  8u  «Aieht  rieh  über  jeder  Slule  dar  fitiin- 


*)  Ps«  V«rnng;1fieksn  das  IlulzalorkM,  der  eiae  detaillirle  An- 
•icht  Ton  der  ArchltAtttf  dss  Mitt«lh«iies  am  Palais  de  JnMtce 
i^thiia  iMillle,  inorlit  es  un»  nninü);lic)t  dieae  Abbildung  bereits  in 
iJicssr  Nummer  unserer  Z<'ilnng  zn  |;pbeii  und  zwingt  nnn,  da  der 
Äiiiif»1l  »ieli  leider  nicht  mfhr  recliizeilig  ergänzen  oder  erwKen 
lieaa,  lHl'^<■  Nummer  «usna Ii n> nhne  lllustratiun  zu  Ismod. 
Wir  bitten  anstrs  gssfartcn  Leser  dies  freundlicliit  enischaldigea 

D.  Sed. 


Id  Kssael  ist  kürzlieti  eine  am         M.irt  erülTuete  Ah> 
■tellang  von  u-chiteklODiscbeii   Kcitwürt'en    iius  dem  dortigen 
Poljteeliuikutn  tu  Kode  gegsnj;en,  über  welche  Sie  naobtrig- 
li«h  eine  kurze  Mittlipilunn  «jestitttra  wolleo. 

Daduieb.  diiw  eu  neliin^en  \»ur,  neben  den  Arbi-ilen  (bir 
jeUigen  Schüler  dieser  Anstiilt  uiieh  Entwürfe  deri  (iründort 
derselben,  Kii«ie  von  r  n  j;  e  w  i  1 1  e  r  '  fi  iilleren  Si-iinlerii ,  nu- 
mentlieh  Min  H''in.'m  ji'tüijjeii  Niubl'i  .l^er .  Hcrrri  Schäfer 
heraiiziizieben,  erhielt  dies<-  Aiis^telli4tin  die  erhöhte  Bedeatun)( 
eine«  OeMmmlbildea  von  den  Leistungen  Kuxeier  Sehnlf 
seit  den  letzten  15—20  Jahren. 

Den  Charakter  dieser  Schule  glauben  wir  sl«  bekannt 
Toransietzen  zu  dürfen.  Ungewitter  hat  ihn  in  seinen  sabl- 
reichen  Publikationen  ebento  entschieden  ausgesprochen,  wie 
er  es  verstanden  hat,  seine  Schüler  für  den  mittelalter- 
liehen Stil  nscbhallig  zn  begeistern,  su  dass  der  Gothik 
in  Kassel  noch  beut«  eine  gefeierte,  in  ihrer  Aniucbliess- 
lichkeit  eifersüchtig  gehütete  Pflegestälte  erhalten  Ist.  —  Und 
ganz  im  Sinne  des  Meisters  ist  höchste  konstruktive  Tüchtig- 
keit ikoeb  beste  das  Usupt-Augenmerk  dieser  Schale.  Völliges 
Beherrsahan  aHar  Konstruktionen  io  Stein,  Hole  und  Metall 
beOhigt  erat  aam  aiehitektonisehsa  KeaBpoairea,  bei  welchem 
auek  wieder  die  Banptmotire  aas  der  Koealmktion  und  der 
Hetur  jedca  eieaalaa«  Ifateriilaa  gaMWMicn  «erden.  D«m 


vielen  aasgezeichnet  Tüchtigen  ^e^euüber,  welches  uns  io 
dieser  liichtnog  entgegentritt,  rorichten  »ir  vorerst  mit  einem 

kU'iiien  IJedenken  nicht  jiirüekliulten ,  das  uns  besonder«  Mil- 
den jüngsten  Arbeiten  dii-^er  Si  liidi-  und  denen  ihre«  jetzigen 
Mrl^ler«  luif-tie^.  ICs  liei;t  ei;i  -^«'tTihrlii-her  Reis  in  dem 
l  ni;e»!ihnliehen,  l.aunealiOtVu,  ja  oft  Bixsrreii  mmieher  niiltel- 
»llerliiheu  KoijKiruktioneo,  und  ein  allzu  blindes  llinni'beii 
gersde  »n  dies  Gesuchte  ünf  Koiten  de«  eitiiaeh  Indien  ist 
eine  geßhrlube  Klippe  fiir  den  ini)dernen  (intliiker  ,  dirt 
nampntüeh  ;ineb  v  m  englischen  w\rehitektea  dieser  liichlUBg 
nicht  immer  ubaklich  iiiiisohiflt  worden  ist,  Kin  kleines  Kin- 
lenlten  in  dii\-i^  Ktcfatung  mag  ja  nolhwendi?  tnn  nm  Hie 
Lange\»eib>,  itii-  reblimmste  Feindin  nnserer  Si höpfuni^en  , 
vermeiden;  nur  gegen  das  Zuviel  wollte  sieh  unser  tiedcoken 
richten. 

Um  nun  auf  die  Arbeiten  selbst  au  kommen,  so  sind  von 
Uugewitter'slla]]d5 Batwdtftensgcctdlt, der  hervorragendste 
derselben  die  Konkurrenz  zur  Votivkirche  in  Wisa; 
eine  bedeutende,  lueitbürmige  Katbedral  -  Fa^-ade  von  den 
schönsten  Verhältnissen,  für  Haustein  kom|ioairt.  Eigenthfitn- 
licb  weicht  von  der  oft  etwas  breites  BravBor  im  Vortrag 
der  neuereil  Zeiehnnngen  diese  delikate,  etwas  spitze  Dar- 
stellengaweise  ab,  die  nns  etciaermsssen  an  die  Zeiehnnngen 
Viollet's  erfanerte,  dbi  Im  Jahn  1867  in  Paris  so  sehen 
waren.  ~  Miohst  diesem  Kitvurfe  nahm  die  erste  Stella  die 
Rooknrrena-Zei^uag  an  dem  Hamburger  Knaathans.  fBr 
Backstein  mit  Haamain,  eint  ein  Üaatauratiene-Bntwnrf  für  daa 
lUtbhans  b  lanabrudt,  bei  dem  die  T 
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paukt  dee  GesiitiMM  bis  an  den  vordem  Kand  der  Hänge- 
platte  vor.  Iq  deu  ZwiKcheorüumcn  iat  die  Untursicht  der 
•chwebeodeii  Platte  ia  fteier  Abwechaloiig  mit  hinguidm 
RoMiteo  und  Motnkti  mit  Tro|ilitD  «jrmboifairl.  Endlkli 

erleichlurt  von  Trlglyph  sa  Triglypk  ciiio  Zahnjtclinitt- 
Reiha  von  auasergevröhnlichem  VerbüItaiM,  fukiisck  und 
symbolisch  aJa  Kr:i{;sN  iric  .hh  Ii  crwt  i.'-cnii ,  (iii'  Aii><laJiing 
der  MäogepUtte.  Letztere  trägt  wie  getagt  nicht  eine 
Siina,  eoadiora  «in«  aolir  mich«  and  fdo  in  oialn  giml^ta 

Mw»  aielil;,  mit  weldMr  Frriiwlt  die  BlenwBto  d«r  wm- 

aehiedcncn  Ordnaogen  vermengt  sind;  aber  wenn  diese 
Vereinigung  auch  weder  dorisch,  noch  jonisch,  noch  ko- 
ri^ltlli^«h  ist,  eo  i>l  ^'ic  litsdc^lowcnij^cr  luii-muni.'-fii,  und 
der  Eythinus  des  tScIiwLrvii  Ucbaikca  ut  ein  ao  reicher, 
mächtiger,  m>  kriiftig  anklingender,  dass  er  mit  seiner 
griecbiacheo  Moiodio  dM  Gua»  gawdlig  amfaaat  und 


Waa  Ulla  hier  ao  aohr  benarkeatwerth  «nebaiBt,  das 
iit  die  UBBÜttelbarkeit  BBd  Naifität,  nlt  websber  Herr 
'Doe  dM  vencUMbam  Bynbolra:  OejrMB,  Triglypb, 


Zahnscbnitt  u.  s.  w.  ihre  ursprüngliche  hirukiivu  Funktion 
ganz  im  Sinae  von  Böllicbcr's  Theorie  w  it-Jt-rgiebt.  Und 
doch  iat|  mater  d«o  beknonten  aKbiologiacheB  Ammeif 
mirehen  nnd  «aer  tob  Looaca  Reaaad  aabr  gabtraieb 
iraprovi«irten  llerleitong  des  Gebälke«  aus  der  reinen 
Holzkunstruktiun,  in  Frankreich  wenig  über  di&<e  Hnnkte 
tiiifi;>'klÄrt  worden.  Diusc  l  rsprüugliclikL'it  uuJ  1  ni  ich- 
hett  drückt  sich  in  der  guti/eii  Fa^'ade  aus:  wag  gewollt 
ist,  ist  frei  und  Irank  diirr hgffnhrt,  obm^  die  üblichen 
UöfllobkeilcD  nod  kl«iaUch«a  Verniltlnngeo.  -  So  sind  die 
drei  HaopttbüreB  mit  ibrea  aaeb  obea  veijüngten  Oe- 
wänden  so  energiüch  zwischen  die  PAttcr  geetällt|  daM 
sie  nichts  nndercs  neben  sich  leiden. 

beaierkcri  \sii-  noch  gelegentlich,  dasa  diese  ganze 
Favade  einen  monolithen  Kindruoit  aiacht;  deoa  die  Waibl 
der  Materialien,  ihre  VeraaitaaBg  und  Bearbettong  iat  «tna 
ao  aoigfiltige  nnd  ToUkommeae  geweaea,  daaa  ea  ia  ga> 
wittea  TbdlflB,  m,  B.  der  Hiogeplatte,  gnnn  vnmdglicb 
iat,  eine  Fug«  oder  verMbiedene  Nnnacaa  dna  Sicinea  t« 
•atdeekea. 


—  0.  IL  —  üeber  dieiee  aene  Baunateriai,  da«  in  Eng- 
*  mila  in  graaaarligatein  Maatslabe  üsbriairt  und  ange« 
wird,  alte  nlebt  «n  deajenigea  gebart,  die  beute  mit 
aliaa  Mittela  der  KeUame  »agapiieiea  wcfdea,  am  margaa 
«aa  dar  Tagaiardaaag  an  Tcrjebwiaden,  biaebte  aaban  Ma.  X9 
der  Oealicb.  Banalg.  diaa.  ibrgaga.  «lae  knta«  Netis.  Die 
Wiebtigkeit  dea  Fabrikate«,  de«  aieb  swalfalb»  muik  m 
Deotsclilaud  AoerkeoouDg  und  Aawaadaag  ertiagaa  wbd, 
mag  die  Dsckfolgeodcn  eiogchaadatan  Mlubaliangan  ibar  ^ 
Her>telluug»«ci»e  nad  die  KgeasebaAea  dar  Baaiome-Siaiae 
rechtferti;{en*J. 

Die  Grundidee  für  das  Verfahren  wurde  dadurch  gegeben, 
dask  Rangomo  xur  ErbaltuD);  des  grünlich  grauen  SaudateioV 
am  }'nrbcriie[it«[)»lu.«t  in  l."iui'iii,  licr  »iiii  lickurintlii'li  in  finer 
besorgniaserregcodcn  Wei»e  der  Verwitterung  sugängllch  seigtf, 
lm]iiiBaiiBag  dar  SteiamaaM  mit  kiaHlNaram  Natron 


*)  Aach  wir  (ind  der  Auslebt,  da»  <lax  nrac  Material  ent- 
srhicdrno  Bcacbtnni;  Tordivnt,  ni'Vhtrn  jt-diu-h  vnriäufig  iiuch  in 
Krage  »trIlcD,  ob  dajerlb«  für  dvuUchv  VerlmltMisNi-  innt  auf  cigent- 
lU'hi-  Uaustrinc  (nicht  bin»  omsoentale  Glii-<i«  Tuii;:i  ti  |  uiicp»«  t  nt!i  t. 
all  Itilli^'krii  dio  Kuakurrvnz  niil  de»  natürli<  lü-ii  ilun.iii'iui'n  y.nd 
diiu  /i'-Rtl  vrifil  beziehen  küiitien.  Mau  liüll  lu  tli«»cr  Ikiicljuiiy 
dcMcn  Umgebung  dfx  natürlichen  .S(einma(«rialH  für  höhere 
Baniweckc  gaut  «utbckrt  und  auch  nicht  ttlliureieb  an  guleoi  Ms- 
Mrial  ior  die  Si«g«ifahrifeati«n  iK,  «ebnad  «ia  JMa«a  Saad,  wto 
tt  tat  llcntellung  der  Sanwae-Stebw  sieh  vortnfUch  eignet^  mehr 
als  los  Ueberflugiie  besitzt,  für  ein  betunders  güiiiligea  Versuch»- 
Md  end  träj,'!  «leb,  wie  un»  aiiH  guter  (juelle  mitgetbeiU  wird,  »cic 
üMluren  Jahren  mit  dem  ernsilirben  t'Une,  bier  eine  Fabrik  die- 
ser Art  in  groMiariigeoi  MaaADiab«  lu  beKrändru.  U.  Ited, 


iUnsofflc's  kÜBstlicbc  Sirinc. 

unter  Hnahbcrigar  Babaedlasg  mit  mliaauraei  Kaflm  n 
mm  dar  Natar  beider  Stofb  ergab  aieb  derea  KryataWiaatioB 
la  auMm  aaläaliabea  Xitt,  dar  dardi  die  Leage  der  Seit  aa 
Biadeknft  annimmt.  Wae  Unrnb  Moddiehair  an 
warde  «päter  einem  aaftalftSMijgM  Xadnalriaeweiga 
gelegt  Haa  miaebt  Baad  mit  da  wenig  Mn  gepulmtri  Kreide, 
deren  Zweck  aa  ist,  die  Zwiaehenrianw  nwbel!en  den  etaielBaa 
Saedköruera  anaanlBlIen,  da  das  Bindemittel  ein  mSgliebat 
dichtes  AoeinandersehlieMen  dertelbeo  erfordert,  um  seine 
Wirkung  volUtiadig  au  machen.  Die»er  Mischung  wird  an> 
dann  eine  I^iung  too  kieselsaurem  Natron  (im  Handel  Na* 
trs>nn'ii»i>r;4l:H  ;;tMiaiiut)  Aiit'  S  ViiUiiiian  trockene«  Gemenge 
1  \'rjliiiii.:'ii  J.ü«mi[:  vuii  1,7  «]ioxi li.-chrim  Gewiuht  —  susteaetst 

Uli  1  iJa~  (ia'i/ti-  tücbti;^'  durth^oirboitiM.  lu  1  Mitiii|i-ii  ist  di<> 
.Mii>M>  r.niii  l'%)riu>'ü  liTti^  iHiJ  ei;;D('t  sic'b  tmvöbl  lu  StciiK'n  lu 
BiK'kKli-iiir'irm.  :iU  am  h  y.ii  Oi numiMiUtiMuet),  welch  letzten'  niau 
Ufti:li  diT  Fi_-inlifil  der  Ma**e  auck  viTr.fhi«di-it  ^ut  erliüU,  *u 
dasa  sie  nmih  di'T  Vullt^ndung  ontweJor  rob  oder  Keputtt  lU 
verwenden  ."ii.U;  ein  Kchwindi«n  hat  mma  bei  der  Herstellung 
der  Form  nii  hc  /.u  beiii< :k>iohtit;< Die  geformten  Steine 
werden  sniiJiib«t  init  immit  (ii'»iliiij;tHn  Löitang  Ton  ialx*aurem 
Kalk  (Chlorkakiuin  üL.er^oBf iti.  wx^n  dir  iTi-ti^  l'.rhürtUDg  be- 
wirkt, und  ciaiiii  ptun  Ti  Siniidfti  laug  iu  «iteM-lbe  ein)$etHiK'ht. 
Hii'rdcirrli  (iririi;t  die  Liwiiiit;  bi«  in  das  Innere  dea  Si  li  - 
und  wird  das  NatruDsIlicäl  in  ila«  Hnv<?rwi5ittli<"he  KalknilKÄi 
Terwandt'lt  Ilia  ganse  l'r"tedur  iinterlicul  kcinorlci  .S<.b«ie- 
rigkoiten;  nötbig  i*t  jedoch  ein  geringes  Eiupresaea  der  Masse 
io  die  Formen,  damit  der  Zweck  der  Anwendung  der  Kreide, 
da«  enge  ADacblicue»  der  Tbeilcben  unter  sich,  n-i<durc)i  sich 
die  Festi;;keit  des  Steines  bedeuceud  erhöht  —  *o  voüsundi;;  uU 


in  Verbindung  mit  Haustein  gemacht  worden  war,  eine  kleinere 
Kirche  für  Wetter  nnd  ein  in  Kassel  au«(;efnbrtos  Backstein- 
haas  Tervollständigten  diese  Brionernngen  an  den  rerewigten 
Meister.  Vnn  seinem  ersten  Nachfolger,  Zindel,  sind  leider 
keine  Zekha(inK''D  susgcstcllt,  hingegen  sahen  wir  von  dessen 
NaellfollKrt  Schäfer,  ansaer  einer  sehr  hübschen  und  origi* 
nellea  bpelie  sus  früherer  Zeit  einen  neuen  Entwurf  au 
einer  protestaatiieken  Kirche  ßr  Kassel,  in  Backstein  mit 
einem  über  die  Breite  des  Schiffes  erweiterten  (  burbsu  — 
eiae  Arbeit,  die  nne  bei  aller  VortroHlicbkeit  durch  manche 
Hative  die  obea  nnigeaproebaaea  Bedeaken  sumeist  erregt 
bat.  Aaeb  mdebtea  vir  ISr  eiaea^  mit  h>  trefflichem  flnnatain- 
Material  nmgwtattetea  Ort»  wie  Kaaid«  die 


Tob  dea  sehr  anblrdchee  Sch€lararbaitaa  aeiea  Uar  kara 
dtejenigen  aufgeaiblt,  die  uns  bei  eiaer,  keineswegs  eingehen- 
den Besichtigung  als  die  bedeutendsten  nafgeftllen  «ind:  Vcw 
Snnkel  eine  Kirehe  mit  Mittslthurm  und  ein  Rathhaas, 
Iwide  Arbeiten  auch  dnroh  einen  sehr  angenehmen,  desMtan 
Vortrag  ausgeseichnet.  Scheele  mit  einem  Domentwurf, 
Rehm  mit  einer  ausgezeichneten  dreisehifTi^^en  Kirche  für 
Haustein;  ciiu»  Kapi'llf  ib'Miidb'r'n  Verfassers,  sowie  zwA  Kir- 
tban-KDlwürft»  von  S l hss b ur g er  und  Wiegand  iei;;ien  in 
ihrvD  fraozüüisi  h-j;othi»chen  Formen  eni  t-twii-s  zu  trcuf«  An- 
lehnen »D  VioIIei»  Arbeiten,  —  ein  Vorwurf,  dsr  s-juet  die 
Kasseler  Schule  niibt  trifft,  da  sie  e»  sieb  zur  Aufgabe  macht, 
das  eigne  Land  nach  Vorbildern  an  durchforschen.  Ata  er 
war  mit  S  BatwärKia  *irtrataa,  eiaem  Laadbam  ned  einem 


grösseru  Pensionat  iür  Backateinrobbau ;  von  einer  sehr  be- 
deutenden Bedeanlage  mit  grosser  Kuppel  über  dum  Bassin 
vcrmisstea  wir  den  Durchschnitt.  Noch  bleibt  so  erwähnen 
ein  Wobnhan«  la  Backstein  von  Müller  nnd  von  Otter  eine 
groeee  Kirehe  mit  gothiscber  Kappel  nad  eine  Kauf  bausfafsde, 
die,  sonst  von  schSaea  Verhälinitsen,  durch  ihre  nllzureicb* 
liehe  Verwendung  Hwbiger  Ziegel  in  ihrer  Erscheinung  gar 
aa  lebhaft  an  eine  neuere  golhiache  Villa  eriaeert,  die  der 
Kaaeeler  Volkswits  ihrer  vielen  farbigaa  aad  gbnirlaB  Staiaa 
wegen  die  .üliuerbnig'  getauft  hnk 

Was  die  Technik  dar  ZaieheUigaB  betrifft,  so  ist  dieselbe, 
ndt  Ananahme  dar  iatrtnaaaatan,  te  alwaa  derb-bnater  Aqaa- 
NliteehBlkdargaalelhan  ia^,  «iaa  ««hr  aofidab  axnkla  Fedar> 
xeichnung,  die  voiUto  Anerkennung  nnd  Nnebnbmaug  eerdieat; 
—  je  naui  dar  Knpaaitit  der  Aumloller  mehr  nder  UNudar 
eenfaer  nnd  geschmackvoll  vom  einferihaa  Kaatnr  bla  aur  fol- 
lea  Sabatteawirkaag  darehgeführt,  fia«  imaMT  U  einem  an- 
staadigea  IfamfUb,  dar  äbar  kein  Detail  ZwaiM  aaümt, 

Zam  SeUae«  «eien  Hben  einigaa  Aafhahaiea  miltelaltar- 
lieher  Ben-  nnd  Stcinbnaerwerke  noch  die  Arbeiten  dar  bb- 
teren  Klassen  crwlhnt.  Diese,  meist  Steianeta-,  Ifaaiar»  md 
Zimmer-Konstruktionen  fast  durchweg  in  isouietriscsliar  D»r- 
stelluug,  fieben  ein  erfreuliches  Bild  von  der  soliden  Qrnnd- 
läge  am  wi-lcber  <li<'  Hi-r.-iiiiu'uni;  /.ur  Liisuug  so  bedeutender 
Aufgabe»,  »ie  »ic  üben  erwähnt  wurden,  aufgebaut  wird. 
Mö^e  die  Schule  auf  dieser  Stafi»  dar  Laiataagaflfaigkait  daa» 
e.rnd  erhalten  bleiben!  h. 
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irgtand  möglich  erreiclit  wird.  Mnii  liat  »iii'li  vernucht,  Kslk- 
nebl  »Utt  Kr«iJa  aniuwcDdeo,  »ubci  our  »uf  dio  völlige  Klar- 
heit der  einieloeo  Tbeilcben  dossi-lbpu  zu  acbteo  ist;  dem 
SmÖ«  wartlf»:-  _'<'riii):e  Zu»rit<«  von  Koblenaocbc,  FeUeogerölle, 
ZUgalbrocki  :i  ;j>  l  »nderv  kleinere  Kürper  in  Erbsen-  bi»  Ha- 
■dnOHgrowe  beigegebuo;  duck  fand  sieb  fast  stet»,  dass  reiner 
Smiiä  dm  vonSglknrte  Robmaterwl  aei.  Läist  man  den  Kreide- 
■niats  gani  we^,  «o  daa«  dio  connt  ron  deiiiitelbon  viiK^efüllten 
ZwMcheDränme  ofTen  bleiben,  so  erhält  man  eiu  vurzü^licbct 
FUtalMtariai.  Dnrcb  die  cbemiccba  Vi>ibiitduri);  der  beiden 
SHInM  nttldit  tin  geriager  UcbertcbuM  \  un  l\  ui  bnali,  Chlor- 
wtriaB,  tä.  S*/«  der  gaocen  MasM,  der  durcb  Dooehm  mit 
Wmnt  aaageapült  werden  mai».  Dieaer  Unutaad  TarUndsrt 
dit  JÜivuadaag  dM  Verfahrena  lur  Beraitug  tm 
t«l,  4»  Im  8tl«  tm  bnarn  d«r  Wloda  rieht  n 
wnre  md  m  m  ÜaHwÜmadar  FeMhtigkeit  AnUaa  giba.  fin- 
gegm  irt  dil  MmM  ab  iMwrtr  Wiadpvti  Tonnglieli  ra  rer- 
mmkm,  «b«MO  ak  Pantodiuhrtu,  fBr  daa  et  aar  eiaer 
ÜMMa  üalariaga  MatC  Dofah  2aaata  vaa  PartMlaflim,  di« 
darah  dm  flÜMt  aUkt  »iiIlBlüit  atidaa,  kaaa  bhhi  jadaa  be- 
tUUmm IMataa  anklaB,  dk  Kaluiftrba  kt  bai  gotaaSaada 
galbisbiraita. 

Waa  aioa  allgaaiainan  Varweadong  dar  RaaaOBM-Stain» 
naaia  ia  der  Teehnik  Regeawirtig  aoeh  Tarhiadera  wird,  Ut 
die  Sehwierigkrit,  di«  Unkenntnies  der  gewShnliehea  Arbeiter 

lu  überwinden.  Ihre  Bereitung  wird  daber  xanüt-bst  wobl 
auf  bcKondere  Fabriken  bnüchrünkt  bleiben,  von  denen  Ranso- 
iric!'ii  einfnc  Futrik  In  I|l^«ich  und  ni«*hrij  uiulere  bi"reilJi  in 
Croiisiirlim.ti'm  Maasstttbo  bi'tricbon  worden  iiuJ  Steine  jeder 
Art  und  (lf  i>.~e  liel'aru.  Ein  von  dem  Erfinder  auf  die  Lon- 
doner AoaatelluDg  von  geliol'ertor  Blovk  von  6  Fu» 
LSaifa  aad  *  Fmt  Dieka  arbialt  aiaa  Madailla.   Fir  gewSbn- 


licb  und  mit  dem  grÜM<t<-ii  Vurtbeilo  werden  gerade  Steine, 
Platten  und  Formatciuo  fabrizirt,  ducb  ist  da*  Verfahren  auch 
wichtig  zur  Herste  lluo<;  Krösaerer  Steinmasaea  a.  B.  zur  Auf- 
•tellung  von  Maacbioen;  Oeftuungen  in  den  Steinen  znui  Dnrcb- 
sicben  von  Sehranbeobolzen  i-lc.  »erilen  ilunli  liletlihül'in 
ausgespart.  Da  die  erfurderlicben  Uobinaterialieu  fast  über- 
all Turkommen  nnd  zu  den  biiligaten  ((ebörcn,  so  wird  die 
Fabrikation  Ton  Han>omft- Steinen  an  sehr  vielen  Orten  mit 
günsti);em  Krfoljn  b«trieben  werden  können. 

Daa  ,Pfa<tuiil  MtchaiUe'§  JoynuW  giebt  «iaige  Raaallala 
über  die  Festi);keit  der  RaaaogMi^leba  oad  ihr  Verbal teo 
gagaa  iuaaere  EinQüiMi«. 

Eine  Stange  von  A"  Breite  und  4"  Dieke  aiit  16"  freier 
Uaga  aad  ja  1"  ScitAaaaiager,  ana  Bananaia  Staiaiaiia  har- 
oeaMlt  trag  ia  dar  llitta  »M  Pihad,  aiaa  danl  aaa  PartF 
fiad-KaUcatein  79»%  Pfiiad.  Ba  4«  WMU  m : 
ataia  trag  ab  Qvnskt  na  W  Teaan  aigl.,  ha 
drSekt  ward«.  FSr  dia  ia  aacUhlgaader  T!abaUa  daMaatelliea 
Vanaeha  «ardao  all«  Proben  vea  »HlUahat  ghialiar  Fem 
aad  GrSeM  ge«chniiten,  mit  eiaar  haiiao  BdMa  aenAalgt» 
bei  100*  G.  völlig  getrocknet,  daaa  aüt  Waiaer  getrtakt  aad 
wieder  gewagan.  Haabdeot  ao  ihre  Poroaitit  oder  waaiemb- 
aorbireade  Kreit  beatiaiBt  wwdea  wer,  wardea  aie  iü  Standen 
leng  ia  eine  groeie  llenge  aearer  Lfiaaama  gebiegt  und  dar 
Gewiehtcverluat  Jeder  Probe  beatimmt.  Hiernach  wurden  «ie 
mit  Wasser  bia  znr  l''ntfernnng  aller  Süure  ifi-kucht  und 
abermals  gewogen.  Endtieh  wurde  niicb  dem  'rioi-knen  b<?i 
lOU'C.  u,ul  Reinigen  mit  einer  IhitIiu  Hürstc  der  UeFamoil- 
Verlust  e^'it  dem  ersten  Hürnten  eriu  ltclt.  Der  ItKniiDino  Stein 
war  erst  vor  14  l'a^eti  lii'r',;.'i.t' itt.  llt-i^  i  !Ti;;t  y-t  in  letzter 
Kuluuiue  die  Kubüionskraft,  dio  mi  >S(>icken  mit  finem  (juer* 
lehniu  ron  b'MÜ"  an  der  aehwiebaten  Bleib  geprdit  wntde. 
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iB  dra  Hitthrllen|;rn  über  die 

Zur  Ik'rechnung  de»  Krdk6r|ieri> 
swisciMn  zwei  I'rotilen  der  neben - 
stehenden  Art,  welche  um  /  von  ein- 
ander entfernt  sind,  giebt  Professor 
Culmana  ia  aeiaer  agrepbiaeben 
Sutik-  db  a»Btha«atiaah  geaaaa 
Formel: 

wobei  7'  die  Tangente  des  nSschun^a- 
winkeU  bedecit<^t. 

Bei  l'.ifussigcr  Uoi^airaDg  wird 

aaa  I.t 


oder  Ar  die  reUetiadigea  Profib 

Sind  die  l'rntiln  nicht  Han^prolile,  M>  ist   A  =  '{<nnd 

k,  =  lli~^ii  au  HL  wird  die  eiuaefordeetlicb  einfache 
Fonaal: 

*)  Ucber  die  verschiedenen  Meihudi  n  di  r  Krdlu'rei  htiun^'  »Ind 
■ms  im  AnschluRS  an  die  fnihir.n  .\rliki-l  uii»>ri'.>  ni.rli 
meine  Kr^Hiuiiniten  ZORegan^'i  n.  W  ir  h.dH'ii  iiiiler  iliin  n  dt  u  niirli- 
stehcndcn  Arukvl  zur  V'eruficndKliuiig  gewählt,  da  er  uiu  nanieul- 
Battebaichiignaf  der  Uaagaigdle  baaiibnai 

(».  Bad.) 


Un 

ziehen  '/• 

/  =  / 


Mlcrtchnnn;.*) 

Der  z«eitn  Theil  der  For- 
mel giebt  den  Fehler,  welehen 
man  bei  der  Melbodo  mit  ge- 
mittelten  QoeepralUea  ■ 
neo,  begeht. 

Für  dio  beiden  nebensteh 
den  Prolile  wird  mau  bei 
facher  Mittelung  der  Profib 
Inhalt  de«  Kürpcra  findaa  H 

len  wehren  Inhalt  /  ea  liadaa  fat  aaeh  IV. 

Cä  —  ttJ';  man  hat  alao 

Mittelt  man  jeUt  k  und  A,,  bildet 
daa  entsprechende  Profil  daza  nod 
rechnet  hiernecb  den  Inhalt,  ao  findet 

man 

Durch  Bildung  der  Differenz  / — /,>  erhält  man  nach 
gehöriger  Zuaeaimenaiehang:    y  —  /„  =     (M  —  tiJ'i 

Hteraeeh  wild  ae  bei  boriaoatelen  QnerproAlea  gar  aialU 
awhr  aBthig  eaia  ^  Profib  ae  bareehaea,  aoadara  aaa  hat 
aa  dm  aaa  gaaiitteltaa  BSiMa  hwadmetaa  Brdk&rpar  aar 
(A-äJU  hiaaa  aa  addiraa^  an  ab  aHtthaaurtbah  gaaaaae 
Saeullat  aa  hahea.  Dia  Fomal  wird  alio  bataa 

Bai  daa  BMialea  iftiaabahahaa  *VerwaHawgaa  atad  Ta- 
belba  vaAaadaa,  aw  walahaa  ht  ohaa  WaftavM  aa  eat- 
lat.  Bai  HaagprodlaB  «lid  ana  dia  Pamiet  IIL  aa- 

B. 
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WtÜaStmgm.  taa  Tordnen. 

Ar«Aitt«kU»-V«t«lH  smiwttl.  IM»  dtlU»  SonuMr-Ex- 
kdrciw  dw  Vvrmw,  dia  SftnwbwiJ  dw  II.  Jum  •tatlJaad, 
war  deB  iBL»f«rkftata  oad  der  altoiMdaM  bcflndlioben 
SawuliuigMi  «ad  BüdliMMir-AtaUan  fanidBat  and  gasUltetB 
Mn  dadacdi  n  riamf  JMmtUki  liam  groMea  ThaHSi  daMeo, 
«a«  di«  darah  Sahadow  aad  Saaeh  begrSodaia  BsrliBer 
BildhaaeiMibula^  dk  tkli  rühmcu  du-f  die  enste  d«r  Welt  tu 
(WWi  in  ainar  glamiehen  Vergansseobeit  i^cicbkffea  kst  uud 
rntiK  «eitar  lehafit  iu  der  Grg«nwari. 

In  jaocB  Mdeo,  ihrer  umprüaglichcD  BeKtiiomaDg  länuüt 
rolrückteD,  dem  Fiükuii  gpliijii^en  Cietjriu:ii>ii  hat  »ich  aou-r 
dcoi  Scbutxe  de«»olbfu  iti  «wl-I  urri„iTin  Kuluuien  die  Mehr- 
utfal  der  Borlincr  Bildhauer- Ateliers,  vdd  denoo  au  manche 
Kchou  den  Bcsitier  gewechselt  hutjcn,  aa^eniedeU.  Im  Lager- 
haoae,  daa  unter  allen  GeLüudeo  Berlin«  wohl  die  »<.H'hs«l- 
vulUt«  Vcr|»aof!enb?it  hat,*)  bsfsnd  sit-h  di<<  Werkhiatt  di-s  W 
rühijilcn  Gl i)>f meisti>rä  di'r  Stluili',  ('hristinii  Kaucli,  (]ii> 
Dm  h  ^('itlPl]l  Tijde  zu  i'itimn  MuKrmii  U'it  ilie  Oij)sal);;üs-<>  M'iimr 
W'.Tlti'  iiiii'^;»talt(.'[  ist;  i-ft  lj('fi:uirii  tiL-li  jt'ltt  uorli  dort  iWn 
At''liirs  von  Alberl  \V()llf,  Hagen,  Siemeriii/,  Zur 
Strasoea  und  Jaiidji.  l>i<>  Mi^^i'Haiitite  iilte  Mfinne,  die  k'.'i'io 
Vi  orii<öeran3*rei(!ho  Genlncht-  aafniwcisen  Imt,  enlliült  gi^- 
({«■nwärlig  ilie  Ateliers  von  Aliti^er,  S  c  Ii  w  c  i  ii  i  1 1 ,  lii'ver, 
Walt;or,  Müller  und  Wittioh,  aowie  die  ErtgietMirai  und 
/i*elir'Aii!'',ulc  vun  GUdebock,  au*  «ekhor  die  mei^teo  oder 
fa»t  alle  d<-r  in  neuerer  Zeit  in  I'reunien  aurccatrlltoo  in  Kn 
(•ecusaoueii  Monumente  herrorge(;an)(en  »iod.  Endlich  befindet 
«ich  dsM-lbat  ein«  ModeUkammor  mit  einer  Sammlung  älterer 
in  Berlin  aucgerübrtar  Bildwerke,  vud  den  Fi;:uren  des  Krcui- 
borg'Uonumeatea  an,  towie  die  Formerei  iwd  GicMsrai  der 
Ha««ea-Verwalt)iDii,  di«  hier  ein  im  Publikan  tmig  bakano* 
tc«  Lager  rerkünftielier  Abi;ücse  unterhält. 

Bei  einer  »»kUen  Fülle  de«  Intere3i<aatcn  n»d  S<'heii»- 
wüidiLieii,  da.H  im  Laufe  woni^ier  Stunden  ^e»cben  werdfu 
niu-.'-ie,  i>t  e«  i^elbstrentändlich  uomüglich,  auch  nur  eine 
flüchtige  Aufzäbluoi;,  gaacbvaige  dann  eise  Würdijjuog  d«r 
Binavllwiten  lu  geban.  Sdiaa  wir  im  Itauch-Muieuai  oleht 
obn»  wtilMToUa  StioiaauBg  li»  ^aaaa  KnmüarlalMa,  und 
awar  dar  ratahatan  and  addalan  «iiiaa«  in  awaaa  abKcwklo^ 
■aaaBt  fSr  tmaare  Vatim,  üb  mar  Zaitaller,  fit  dia  Kuntt 
IwabbadeiitaaBaD  BaHhatan  vor  am,  ao  «rurdaa  wir  in  den 
aiaaabaa  AtaBan,  «al^  dia  KSnatter  mit  Uebaa«w5rdii{«r 
Baraitwilligkait  dam  in  aolabar  Maaienhnftigkait  gawiaa  sab«- 
<|ua«mi  Baaaaha  gaStaat  bilttii,  aiogalihn  daa  flrkaha  Le- 
iwi  und  Sahaflin  OMnar  Tmgp  and  mtt  hahaai  lntaroi.i.0 
koaatan  wir  tn  mehr  oder  minder  rori^crnckter  Arbeit  d:e 
Warlte  ent«t«beo  sehen,  die  beatimrat  lind,  in  Zukunft  uu«<t 
Laad,  aam  groraen  Tbcile  nnacre  Stadt  xu  schmücken  und 
Xmgai*»  abmieten,  da»«  die  ße^enwirtigen  Vertreter  der  blii- 
henden  Berliner  niliili^iiierM  liiile  UaMr  iknn  Mcistan  und 
Vorgänuerti  niclit  i[irfiek!.tehen. 

Kur  die  Hedeutuii;.',  r.u  »elclier  dlp  T?itiniaiierkn!i>t  sieh 
im  Kiilturleheü  iioserer  Zeil  wieder  ennnir^^i'sih« lingen  li«l, 
»prieht  i'»,  dnüs  verhiiltiiif^müüsii;  doeh  nur  ein  k  1  einerer  Theil 
der  ist  Ausführung  bei;ritTeiif>n  Arbeiten,  die  wir  ni  i-(»hen  Ge- 
legenheit hatten,  der  freien  MiiBse  de»  KünKllers  ihre  Wulil 
an  verdanken  ichien,  während  die  Mehrzahl  wohl  unf  liin  k- 
t«'n  Aufträip;en  beruLtf.  Zwar  finden  Werke  der  hildeiidi  :i 
Kuiift  in  unterem  geldarmen  Vaterlande  noch  inmier  nur 
beischränkten  Eingang  in  daa  Privatleben,  und  ■*<>  die«  der 
Fall  ut,  atnd  nie  «•Itpo^^r  dem  hnitpren  Genoiise  dea  Leben« 
*1«  der  ernsten  Eriuneriin;;  nii  \'er»t<irbene,  mei*t  direkt  zum 
Scbmaeka  ihrer  Grabttitleo  au  dieaeo  baatüamt  —  (hivrouter 
•ag  daa  Toa  Slanariag  awdallirt«  RaNa^rlrrit  Kobcber« 

•}  Wahmeheinlii'h  im  Ii.  Juhrhutulrrt  ertanl,  w:ir  iliis  ur- 
■prnnglieb  .da»  hidie  Haiu*  benaiinie  Gehäudc  iMuaKlmC  Uur^  der 
KurfürsUn  und  einpOiiK  der  «rate  HokenMlIcr-Herracher  in  ihm  di« 
lluldignng  der  Stand«.  Mach  dem  Bau«  de«  beteitigtca  SebliMiw» 
dar  S^iaa  ward*  da»  Oabiod«  aU  ein  BafflclMa  varUitai  und 
waabailii  ■ehffaoh  aalaa  Bealtzer,  bl«  e«,  an  die  XarlSmca  larück- 
inftdiaik  Bater  dem  groanon  Kurfüritou  aU  (lOuverDeiuciiUbauB,  unti^r 
kSbIk  FHedrich  I.  einer  neu)(e«liftclen  Kitlerakademie  diente.  Sein 
apsraamer  8ubn  Terlleh  die  Burg  seiner  Vtirfthrcn  einem  «pekula- 
liven  Gehcimenratbe,  der  hit'r  ein  groasea  Wnllager  etablirle,  woher 
drm  Gebäiid©  der  Name  .LjiRerbaua^  geblieben  fot.  Später  wtirde 
dnrin  eine  lijili- Manufaktur  und  Färberei  i[i  ^,'ru-*4ii lifjsleni  Mii.is»- 
>«sbe  «mebicc,  die  bia  in  dioaeii  Jahrhimd<.>rl  betrieben  wurde,  lu 
der  Nentcit  iat  da«  Uvliäud«  würdigeren  lleatimmungcn  zurückgcge- 
bea  worden  und  «ntltält  neben  den  genannten  Käoitler- Atelier«, 
kMaaraa  Aaia-Latellan,  IHiiaawnhaaaiia  au.  aaawailich  einen 
Thal!  der  Ooriehti-Lakala.  AichHwkiaalMha  Maaawirdigkeiirn, 
die  auf  «eine  Oueblefcta  B«t«g  kabaa,  ilad  a.  W.  ahht  la  dem 
Gebäude  eullutliaa,  MatHieh«,  waaa  aaih  aihr  aiafiwha  Wölbaniien 
nnd  alaa  talcb  gaiahaittla  X taapa  (la  dan  aiaiaa  fiar  aa  dar 
KlflaMialraNa)  ?laitaiik»  aaifaBoauaaB. 


aeiaa  Ikakuaaenaa  baaoudwra  an) ;  ~-  abar  bSkar  Nad  ratakar  ka- 
ben  rfeb  dia  Aaapraeka  gaataltat,  wdaka  wir  aa  daa  bildaari» 

«chen  Schmuck  Sflcntlkhcr  QafaÄada  aad  PliUa  richtaa,  aad 
zahlreicher  «ind  demzufolge  dia  Ani^^iea  diaiar  Art«  walalia 
den  Künstlern  geatellt  werden.  Von  den  aiabr  dakorativeai 
in  ODgcrem  Zusamroenhanjte  mit  dor  ArcbttelttBr  •t«kand«a 
Arbeiten,  die  w  ir  sahen,  »üllen  wir  hier  auaaer  einigen  Skulp- 
turen Ila^en  «  iTir  du«  lUthlun«  und  dem  Relief,  welche« 
Afinger  für  den  lliiuiil  \  urhnu  de*  iieiieu  lieriiiier  Halm- 
bofea  d?r  NieJBr»cbit>fcl«cb  ilirtischeu  I^iseababn  gcliBferl  h^t, 
noeh  die  vuri  Schweinitz  aas^ettihrte  Re»tauration  ein«« 
::rii&seu  li^urenreichen  miltelalttTlicheu  Schnitzaltar*  au«  der 
Kirc  he  zu  Werheu  orsvähoen.  kehlie^dicb  aber  den  selbttctüu- 
difiea  (;ro«s«n  öltentlichcn  .MiinnineEitt'^n,  die  znr  Aafetelluojj 
in  Berlin  boatimmt  aiud,  oici^iu  Wurte  wiJuien. 

An  Rang  und  Grösse  stobt  unter  denselben  daa  für  den 
Luatgarten  b««tiuiiut«  Monument  Friedrich  Wilhelm  IU 
Ton  Albert  Wolff  woitaua  voran.  Wir  sahen  im  At4slier  d«« 
Meister*  ausser  den  kleinen  Modellen  de«  Oanian,  daa  die 
Alimeaiungcn  des  FriedriclM-DenktunU  uahctil  erreichen  wird, 
cino  der  MitteKi^uren  des  Pastamentc«  im  Modell«  vullcndel 
lud  Ctaa  der  kolossalen  Eckgruppen  in  Arbeit.  Daa  Reiter- 
ataadbild  de«  Koni;;«  selbst,  da«  bereit«  (in  l^ucbbammor) 
ge!;os<en  ist,  »oll .  wie  wir  hörlen.  im  nächxten  Jahre  »tif 
einem  provisoriiiclica  Slein&ockel  seine  Anfutellung  finden.  Ob 
der  durch  den  Grundstein  bezeichnete  Platz  gcuau  fmt^n- 
halten  werden  wird,  iat  uns  unbekannt;  nir  glauben  jedi.!k;b, 
data  eina  definili*a  Wahl  de«  Standpunkte«  nicht  aribljna 
ItasB,  baror  dia  aligemeine  I>is|iositiott  and  die  Axaa  daa 
aaaaa  Dana*  genaa  festateUon.  Viellaiaht  da«  bei  daa  aaa  sa 
tralibndaa  Erväguogea  über  Uieaa  Prag»  dar  frSbara  Plan, 
daa  Bild  daa  Köaiga  mit  daa  Statnaa  aeiaar  Faidkamn  aad 
Staatiniaaaar  aa  aaigabea  (dia  Staadbikiar  dar  arateraa 
■oll  ton  aa  diaiaaa  Saveba  von  ihraai  biaharfgea  Stande  aa 
Opernplataa  aatl^t  wardaa)  —  aia  Plan,  dar  aaMtatt  Oa- 
füblo  Kt«u  geradeaa  karbariiab  araebirBaa  iat«  —  ^dakliak 
beiseicigt  wird.  Barar  kiaräber  aalaehledaa  iat,  kaaa  aneb  daa 
Daakaial  Staiaa,  «iaa*  der  letzten  und  traflÜakatcn  Werke 
daa  vantorlMnen  ScbieTelbein,  da«  zur  AofiiteUnng  fertig 
ia  dar  Werkstatt  Gladebeck*  ttebt,  keine  dauerode  Stätte 
finden;  gern  möchten  wir  daiaelbe  jedoch  noch  länger  der- 
selben harrend  wijuen,  wenn  ihm  dadurch  scblio»slich  der 
paMendste  uud  würdigato  Platz,  vor  einem  künftigen  Paria- 
mentfgebäude,  ^.v-ieheri  wilrd  '. 

Hin'^e^en  mjU  dem  Veraelim<?u  iiäeh  ^leichl'all»  &cbun  im 
I.uufi-  den  nTtrhsien  Jtt)ire>  eine  Ansulil  vun  llildwerken  zur 
Aiit'stelliiag  kuajHien,  die  wohl  linder  »1<  :dle  anderen  in  der 
Au^^^lh^ang  verzögert  wurden  siml,  die  M  ar  in  u  r^  r  n  e  ii  auf 
dern  1!  e  11  e  -  A  1 1  i  :k  n  l:  e  -  }' 1  u  1 1  e ,  welehe  in  ideuler  Autlassung 
die  in  der  l'"ntsi:hridnrij;ssehhieht  vi>rhiindiMen  Stimme  dar- 
stellen. Uiü  Skizzen  zu  denselben  wurden  von  Pri>fe««)r 
I'ischer  gleichzeitig  mit  oder  unmittelhur  n.uh  der  .\nls[el. 

lung  der  Siege«»äule,  welche  jene  Gruppen  nnigvbeu  sollen,  aliK> 
im  Anfang  der  vierziger  Jabre  geachafibn,  seit  etwa  '20  Jahren 
auch  die  grossen  Modelle  zu  zweien  derselben  —  England  und 
llulUnd,  Letztere  führt,  nachdem  der  Meister  inzwischen 
über  aeinoin  AuflraM  dahin  gestorben  ist,  Wslgor  in  Mar- 
mor au«,  während  ina  Anlärtignag  der  beiden  noch  fehlenden 
an  Frans  übertragen  wurden  ist.  Zählt  man  zu  die»on 
Werkea  endlich  noch  das  Schiller- Standbild  von  Bega«,  das 
Docb  in  diesem  Jahre  enthiillt  werden  «oll  und  das  im  Baa 
so  eben  begotuiene  Sii-^esdenkniül  üuf  dem  Künigsplatze,  ao 
ergiebt  sich  für  Berlins  näubst«  Zakaaft  aina  ftareickeraag 
an  öircntlichcn  Monumenten,  wie  aia  at«kt  laiekt  ataa  BWaita 
Stadt  nalsaweiiaa  kabaa  därllak 

Biaaa  UaBaaMBtaa  kaiba«  wkdakai  aaahakkt  JBrwiknnng 
getbaa,  weil  wir  daaialba  ak  daa  aaa  aaaidwt  Hagaada  aalatat 
nenaen  wo1)taa,daaSakiBkai-8taBdbildaa  voaPr.  Draka, 
dessen  Modell  wir  im  Twigaa  Jakre  bereit«  bei  der  Scbiakel- 
feier  kennen  lernten  und  daa  wir  bei  dieser  Exkursion  in  Goes 
und  Ziselirung  vollcadel,  gleichfalls  ia  dor  Gladebeck'saiiaB 
Werkstatt  sahen.  Der  Platz  für  dasselbe,  vor  den  Standbildern 
J?euth"»  und  'l'h.ier'»  im  der  H.in»k»deiiiie,  »teht  Hingst  sobon 
fesl,  Sil  d»»s  wir  die  Vcriugerung  dar  Aulslelluii);,  mit  deren 
Vorbereitung  oeuerding«  Professor  Lucae  beaultnigt  sein  miII, 
»<ihi  nur  tu  dvm  Gescbüft«|2sogo  der  h«tbeili.;ten  Utthurdun 
eucben  können.  Ha  müsstu  denn  «ein,  diiss  innn  den  hundert- 
jährigen Geburtstag  Schinkels  zum  Tuge  der  feierlichen 
Entbüllung  wählen  »IU.  ^  — 

Sicherlich  bat  die  dieami^ligo  HxknrsiiiQ  de»  Arehitekten- 
Vereins,  an  welcher  IT.t  .Mitglieder  de»^el^lerl  'l'heil  nuhnien, 
das  grösste  Interesse  unter  denselben  erregt  und  es  ttann  dem 
Komite,  welches  die  Exkursionen  leitet,  gewiss  gedankt  wer- 
den, diue  aa  ein  aoaaa  Gebiet  für  dieaelben  encUoiaan  IwL  _ 
Dia  VarkKkaiiaa  dar  giaaaaa  Stadl,  db  auM  B^ÜMMf  Cooole 
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1«  aAr  banANitiiit,  noch  swkr  amen  Fw:li«iiriditniigaB, 
4w  4aB  ArahltikUa  w  dan  VwwItoBgit—lau  and  Inge- 
Diaur  ia  MfMW  Varbiiulmkii  uuSha  «b  m  dMi  Kfiustler, 
brivgaa  <■  mA,  4m*  dicw  G«iU«t  ntüM  Fiubxe- 

mwni  fint  ds  ftcadw  itt$  ^  BNidMOcn  nriMfam  Arebi' 
uktia  asd  Büdkui«»,  die  fn  «ngMar  WoäMlwIrkuiK  sa  «ta- 
httt  bwaCui,  «nd  bei  dm  im  Allgemeinen  >o  enüe  oicbt,  wie 
«ia  Mia  Mlltoo.  M5ge  der  Vorsuoh  einer  Aunäherun|{,  wie 
Iba  diwe  Kkkuriiion  gefjeben  hat,  der  die  meisten  der  Tbeil- 
Dillimr  eine  Fülioneuor  Anschauung  und  Aorezuns,  riele  aucb 
die  »(»rllnollii  jK'r.-i.nlirln»  ISckauuCxliatt  mu'kiTor  Küti»tli-r 
verdünken,  duu  beiirkgt<ii,  da»*  «.ti  «ndom  und  dast  es  besser 
«trdt.  —  F.  — 


Vermischtes. 

DfiBfOBg  mit  dem  Sielveiier  des  Lagira  a«  Aldsrshet*). 
(Aaa  den  Jatiraat  ot  Gas  Lighiiag,  Walcr  S»ff\f  Sanitär) 

Biliar  der  widttigttca.  weil  entaohddaBdataa  Vanudie, 
wddia  Uiher  mit  dar  Düngung  dureb  SialwaMar  ganacbt 
•ind,  Ut  jptxt  nach  drei  Jahren  la  einem  «ebr  berried^enden 
Rosallat  (ledichen  und  «war  anf  einer  dtircbuua  dürren  md 
»li'ini;:cn  Ebene  an  der  Grenze  des  nördlicben  Lagers  bei 
Alderi^hot.  Dieaer  Versuch  sowohl,  wie  di>r  xa  Ilarking  sind 
die  beidrn  eirii'-i^>'ii,  ni'lili.-  ihf  li;>rt>'>ti!  nlli-r  I'rclji'O,  nüuilich 
diejenige  der  lii.aniicll.'n  HiIiiDtt',  ln't-'.ini.lon  li;ibi'n.  Ik-iile 
iKil'i'ü  etwa  ^ItML'hrn  Uuifiin'^  und  fiiijd  nju'h  i;l''ich<'n  CiriiiiiJ- 
.-atzen  aii.-);p)'ülirt .  lui!  di'iu  l.  Jit»Tsoliii.'Ui»  jf<itjcb,  diiM  dss 
Ti'rruiii  ^11  Uitikin::  Jahre  lan«;  b«roits  (;utes  Wiesonland  ge- 
v>t-«:n  »^r,  der  Un  li  n  «t  Ald«T5hot  jcdacb  nicht.  Es  war 
hier  reiner  Sand  «lit  ^ro-sc;!  I'i'.ierüleioen ,  eine  nnre^iitJ- 
!niijii.!ä;«»  OberflSelu',  h'wv  uml  il:»  «in  kleiner  Hünel,  «pärlich 
iiiil  I lui'li'k runt  tir\\ ai  tist  n.  I>'>ch,  su  ausserordentlich  es  auch 
i'rsflii'incn  lua^,  dh-si'  Wildiiiss  int  jptit  ein  rfiches  frucbt- 
tjüi-fn  (Int  laui  du<.-r  Schipj.-futi;;  i«t  in  (iii'l  .Inlirvt)  vnllendet 
mit  diT  iilli'iui^en  Hü!f<'  von  .Siidwa.'siT  nnd  diircli  »Dr^Mimo 
»iüsciisL-hiiflliche  Wirth-cli;it"t. 

Ntii:b  iieseitigung  der  uiierträgliohcn  Abtriltgruben  wurde 
da«  (lüdl  che  Lager  durch  Sirle  entwässert;  man  hatte  Jedoch 
nicht  für  den  endlichen  Verbleib  dos  Inhalts  der  Siele  ge- 
sorgt, und  obwohl  man  SOOO  bis  10000  Thaler  jährlich  ver- 
wendete, um  ihn  tu  desinlirdren,  durfte  mau  dennoch  den 
nücb»teu  kleinen  Fluss  nicht  damit  verimreinii;en.  In  dieser 
Verlegenheit  kam  ein  wohlhabender  und  erfahrenor  Landniann, 
Namens  Blockbnm,  den  Behörden  xa  Hülfe,  indem  er  «ivh 
erbot,  die  erwähnte  steinige  \Vü«t8  in  ein  Landgut  umittt- 
•ebaHen,  wenn  uiiin  ihm  das  Siclwasscr  des  Lagers  zur  DI.h- 
poaitiun  stellen  and  das  Land  auf  sechszehn  Jahre  rerpachteu 
wolle.    Diese  Bedingunsen  wurden  angenommen. 

Ihm  Gut  enthält  ItiS  Magdeb.  Morgen,  liegt  unterhalb 
das  südlichen  Lagers  and  etwas  aber  lOOO  prensa.  Fuss  davon 
eDlfarnt.  Bei  M^weren  RcgengSaien  lliewt  da«  Wataer  dnnrb 
Uaberlille  naeh  einer  anderen  Riebtnn|;  bin  ab.  Da*  Siel- 
waiaer  wird  anf  dam  Gate  dank  B5bm  ron  5  2oll  Walte 
verthailt,  anf  din  böber  belegenaa  Ffelder  jednob  mit  einer 
blelaan  DampfnaaebUw  tob  10  Pieideknft  Rebobe». 

Viel  Steit  md  Arbeit  erforderte  die  Vorberektung  des 
Terrdna  au  AttlWabm«  des  SinlwKiaera.  Oer  Bnda«  wurde 
mit  ainam  SMba-Pfvda^PQug  aufgebraebia  md  dnna  aodi 
aitdia  Ua  whi  Mi  lief  «it  dea  Uirtitgirmd-PAaig  dorebge- 
aiMlM.  Die  Boriaaetnnir  eralreeicta  al^  annlehat  nur  auf 
die  Hilft«  de«  gaoxen  Area1<i.  Pas  Sielwaaaer  im  täglichen 
Betrage  Ton  etwa  ^5000  prcniui.  Kubikfuss  lässt  seine  Sink- 
StoHe  ia  growten  Absatagrubon  fallen,  bevor  es  auf  die  Felder 
klangt.  Anf  je  900  Ztr.  des  SieUassers  kommt  etwa  I  /tr. 
festen  Niederschlages,  welcher  indeiuicii  uls  Dühl'it  nur  einen 
eeringen  Werth  hat.  Ver»ueliswei»i*  i^t  ■•'in  itlciner  Blo<:k 
Landes  zwei  Zoll  )i  'i  Ii  daniit  bclrckc  und  dciiin  umgepflijgt; 
der  Krtnii»  der  hinmit'  [illinit.Mi  Kartnii.du  Klieb  aber  unter 
dem  r'urchfclinitt. ertrag.-  diT  berii-^flti-ii  Felder. 

liiö  ilillf(4i  di-s  Guts  wurde-,  »ii-  IT«  ühnt.  zuerst  berieselt, 
und  zwar  ein  ganzes  .Jahr  liimliirch :  dli'  j;->siiiniiit<'  Wasser- 
menge  bildet  eine  uiib<>*u  P.  l'u-s  ludtu  Scliii  ht ;  aui  Jahrcs- 
>.  lilnssi'  hitdt  nun  den  Ack'T  Irr  roil"  «nr  Aufnahme  des  italie- 
nischen Roggen  -  Grases.  Statt  der  andauerndea  Derieaelung 
daa  efiten  iabraa  war  im  tweitea  JTabra  mr  mdi  elm  drei* 

•)  Wenngleich  neuerdings  auch  in  Donsrlilaii  l  nn'hr  uml  iin-br 
erkannt  worden  i*L  das«  die  Kanalyatlon  der  S^tädte  durchaus  nicht 
dia  Vaigaednaf  aar  OnagatoAb  MUbwendig  aar  irBi%»  hat,  .ap 
enthält  doch  «uara  Jangii«  LItleratnr  aoeb  ao  nuMcba,  ailbt  een 
<'influs«r«icher  Seilo  aal^wiirfrn'-n  Zweifel,  namenllirb  in  Betreff 
der  Berieselung  dar  Felder  mit  SielwaM>i-r,  dann  die  nacfafolgead« 
ächUdcrang  einta  nanan  «agUaclien  Beispiel«  Tielleiebl  Ton  ellga- 
nKlnmi  Intemaa  attn  dirAa. 


maBga^  bn  dritten  Jabra  atne  awaiataUga  aitbig.  detat,  im 
Tiaitan  Jabra,  glaabt  am  mit  einer  oiomMigm  fSr  daa  Hogfan* 
graa  MakmMiiaa  a«  kfimen. 

Oaa  fiqio^M*  Sialwaaaer  ward»  m«  wv  Beriaaalaag  der 
aweitan  Hilfle  verwendet»  SAm  ahid  IIS  HMd.  Morgen 
mter  Xottnr  and  bofll  omui  bit  aun  SeUnaia  £a  nicbsten 
Jabrea  faat  daa  ganae  Areal  besäen  zu  können.  Blackburn 
hält  aa  für  die  Aofgabe  des  engliiicben  Landwirtbs.  möglichst 
für  billiges  Fleisch  ood  billige  Milch  zu  sorgen:  desshalb  pro- 
dosirt  er  ausschliesslich  Gras,  da  Getreide  reiehlicb  und  bil- 
lig; Vdiii  All^landl^  ^;,dii-l'i>rt  wird.  l)a«  Roggcogra»,  xni  ilppi- 
;!<'ni  W'.i 'tistluini,  ist  im  letzten  «fahr  accluimat  geschnitten  und 
i:rI  piurn  diirclischnitilichen  Ertrag  TOn  ja  1X5  bü  150  Str. 
auf  di>:i  Ma^jd.  Miirfion. 

l»»»  \'uriirtLL'il  gegen  Futter,  welches  auf  solchen  mit 
Sii'l« as<.i'r  b.Ti.'seltt'n  Feldern  gewachsen  ist,  verschwindet 
tS'r^Iicb  inelir.    Ftir  liindvir'li  fi<'hni-i>l><r  das  Gras  tcehs- 

m*l,  für  Pferde  viermal.  Vier  sukbcr  Srlinitte  hstfen  aaf 
BlsLkburn's  Gut  im  vergangenen  .JaSir.-  fini-  durchn. hiiitt- 
licln»  I.äiiL'if  von  je  tJ'i  Fuss;  ein  Sclsiiitt  wur  an.aahtnswcisa 
1  Fu^'i  hijcb.  Naob  zwitijühriger  Benutinn;;  dundi  Ki>^';^en- 
gras  nimmt  Blackburn  Itüben,  Kobt  und  Kartoffeln.  Leta- 
tere  erfordern  «ebr  wenig  Sialwaam ,  wann  dar  Bodm  ebmal 
vorbereitet  ist. 

Sielwai»er  muss  überhaupt  so  bald  als  möglich  angewen- 
det werden,  weil  os  sich  rasch  zersetzt  und  seine  befrncbtende 
Kraft  verliert.  Einen  bereits  in  Zersetzung  übergegangenen 
flüssigen  Dünger  hält  Black  bu rn  für  schädlich.  Unangeneh- 
mer Geruch  ist  im  Ganzen  wenig  bemerkbar;  Torzugswei«e 
in  der  unmittelbaren  Nähe  der  .^bsetz-Ombaa  nimmt  atan  ibn 
wahr. 

So  sind  dem  Lager  von  Alder^bot  von  nun  an  Unbequem* 
üchkeiten  und  Aungaben  anpart;  Gewässer  und  Flüsse  rund 
umher  werden  nicht  mabr  rarpaatet.  Sietwasser,  deaaea  Be> 
seitiguag  aoaat  lo  eadloae  Verdrieaaliabkeiten  eraengte,  iat  bei 
ricbtiger  Aewendong  rina  Qnella  dei  Wobialaadaa  l&r  Land- 
wiftba,  Btteb  auf  dMi  irnuten  Boden.  Daao  ItaÜHrt  daa  Land- 
gut bei  deiL  Lngar  m  A1denb«t  den  baalm  Bewaia. 

Stniamd,  dm  3.  IM 

T.  Baadberg. 

Dam  pf  kr  KhB  ffir  des  Kislrr  Bafec.  Kiikt  Miltheilang 
d<'r  ..( lül.-i.  i-i-jitiing*  entnebnioEi  \»ir  i'olg.-nde  Nutitcn  über  einen 
villi  diT  ,'>l;iHti-i>vii-rt;ii:;  bcsIi-lltiMi  ,  in  dvr  .Mascbinenbiiil'.An 
»talt  ,\  II  I  k  u  n  '  ürt'dow  bi'i  ."^[«.'ttin  ;;pbaiiti"n  Dampfkrubu, 
der  »oebrn  i  kA\  Kiid  ub^'iditdVrt  wurdL-ii  i>t,  wo  er  zur  .Vr- 
miniijs  d.>r  Kriegssebitte,  so  wie  »um  Aush.jbmi  i>dfr  l'^mbrin- 

diT  Dampfuaachinenkessel  und  anderer  ^i!hv«l•rcr  Obii-ktf 
bei  eulttebenden  Reparaturen  gebraucht  werden  »oil.  Der 
Rumpf  hat  eine  Länge  von  100',  eine  Breite  von  50'  und  eine 
Tiefe  von  10'.  Die  senkrechte  Höhe  vom  Boden  bis  zur 
Spitze  des  Auslegers  beträgt  115'  und  des»en  beide  Flaschen- 
züge berilzen  eine  Tragkraft  von  rcsp.  SOO  und  300  Zentner. 
Die  Ausladung  des  Auelegers  binritgt  3'2',','  nnd  kann  derselbe 
durch  den  Kinboler,  um  die  Last  *ui'  Di-rk  in  heben,  10'  weit 
nach  demselben  hinäbergebolt  werden.  Vrr  i^röseere  Flaschen- 
zug  des  Auslegers  ist  bereits  mit  einer  Last  von  1000  Ztrn< 
beschwert  und  hat  die  Probe  gut  bestanden.  Der  Einbolor 
wird  dürcli  zwei  in  gleicher  Schmiege  mit  dem  Ausleger 
•tehendi'  Iii  Inoge  Gntstablscbrauben  von  6"  Durchmeaser, 
mit  welchen  der  Einbolar  darob  einen  Krenakonf  verbunden 
i>t,  in  Bewegung  gesatat.  Attf  waitenB  Straaben  moss  der 
Krahu  durch  einen  Bameniumr  fikrtbawagt  *arden:  om  Um  «af 
eine  knne  Strecke  an  tenialen,  aind  nwel  Gaagapilla  rarbm* 
den,  die,  «In  anab  daa  AsbanpiU  and  die  Hebe«erriebuu(, 
dareb  «•  16pfcrdabrifti|(a  Dampflnaacblne  je  naab  Beliaba« 
einaaln  in  Bewacnng  geantat  «nnlm  k5nnaB.  Ist  eine  baden- 
taode  iMt  an  bebtn.  ao  ■daaw,  am  ei»  Gegengewiabt  m 
sebaA»,  im  UBtom  Raom  bilidiidw  Behälter  atattlMlart 
mit  Waaaar  gialBßt  werden,  walebea  eine  gleiehfidl«  dweb 
Daopf  in  Bewagnog  gesetzte  Fumpe  ein-  und  auspumpt.  Der 
am  Vordrrtbeil  beHndliehe  Ausleger  hat  eine  Länge  TOn  lOS 
Fuss  nnd  ist  aus  hohlen  Eisen-Zjrlindern  koastmirt.  wie  aber- 
baupt  das  ganze  Fahrzeug,  mit  Aiunahme  dea  D^lia,  ana  He- 
tall  ^.'baiit  i>t.  Da.«  ganze  Werk  iit  Innam  aaeba  HoaaMa 
voUendet  und  kostet  70,000  Thir. 


Brbkaa'a  Zeittehrift  r«r  Saavetsn.  l»6S,  Heft  IJ  »la  TIL 

B.)    Aus  dem  Gebiete  des  Hochbaus. 
Die  ProTiuzial-Irran-Anstalt  zu  Neu  Stadt- Hb  ers- 
walde,  von  Prof.  M.  Gropioa  in  Berlin;  mit  18  BUtt  Znicb* 
nmgea.  -  Dan  aait  I8€0  banrbaltola«  EnOigAiMiliyöSMK)' 
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tu|]irtMB«ui>rograiDa  n  Gfiinde,*)  das  roa  eioer  KommitnioD 
naiiTantiadigw  Aarila  tmtar  ZuiebuDi;  dei  Architekteo  fnat- 
fatlallt  Wdrd«.  Duaalb«  k«BD.  wi«  die  Anifühnint;  »ctbxt,  für 
UiDlicbe  'Aufgaben  alf  Mhitsbarer  AnbaU  dicoen  und  vinJ 
wobl  mit  Recht  al»  die  wiabtigite  nud  CDt««h«ideo*to  ArL'-i; 
für  daa  Golincon  de«  gaoxeo  Unteraehmens  bezeichnet,  en:- 
Echeidcnder  selbjit  aU  die  i!|iüter«i  Tbütiekeit  de»  Arrihitektca. 

Die  Aii-.tult  isl  Ui-stiHinit  zur  Aiirriiiliiiiy  son  4'lO  Gci«t<!<- 
kranken  li.'iilLTlei  Gp^ililrclits.,  nünilitS»  l"ür  jil  Liiätiulu-ho  und 
■.'(I  »(•iLlifbi-  liH-ilb;tr>>  Kiuiikc  licr  höheren  Stiniin  (  Ji ),  iTir  'AI 
luü-üul.  uud  Tu  »«iU.  hailbare,  (beiU  rnhi'^f,  ihLuls  iinrtiiii-ji' 
Kranke  der  arbeitenden  Klasseo  in  ^i  trL'iiiitL-:i,  iii.t.>r  (ionucl 
ben  Dneho  TereiniKtcn  Abtbe)lun(;<>n  (  C).  für  münnl.  unJ 
.'/ü  woibl.  prusuiiuiv  l'nlii'ilb»rp  (/i).  dii»  in  N'orbiodun;;  mit 
den  vorige»  iletini-t  und  verjjiW^t  «onb^n,  sov.if  endlich  für 
100  onhcilb.'tre  r.g.ileptidcbc,  lilüdMnni^f  und  Gelähmte,  die 
«ar  Vermeidang  tod  Störnns:('n  ilrs  Hoiliwrcks  in  einem  be- 
sonderen Siechen-Deput  UDtpr|ii»br»oli(  wordi-n.  da«  mit  der 
Haupt- Anttalt  nur  die  ärttiichc  und  Oekonoinie- Verwaltung 
};>'ni'-ia  hat.  Die  Baulichkeiten  für  letzteren  Ztreck  werden 
erat  seit  vorigem  Jahre  nach  abweichendem  PUne  «Ugeführt, 
während  die  erslero,  umfani{rcicb»tc  Daagrnp|i«  in  SeptMiber 
Iti63  begonnen  nnd  Ende  Uktober  IMCä  in  Benutzung  genom- 
men wurde.  Ihre  Lage,  ca.  '/»  Meile  von  der  Sudt,  ring»  von 
frcsndlicben  Gärten  uragebiMi,  in  Mitten  eine*  ca.  140  Morgen 
grOMU  Terraini  am  «üdliclKM:  Abhänge  eines  bewaldeten  Ilü- 
gel»,  gcgap  die  £isdiiM6  der  nuhaa  WimUtrömirogeo  Mbr 
gCMbfilil,  dut  ab  ah»  wbr  (Weklidi  gnrlhito  bairiobnet 
werden. 

Die  C  SD  FuDii  lange  Hauptfroot  kt  |t«gM  Südott  gerich- 
tet: die  Mitte  wird  tod  dMn  dniftSd^gn  Dlnklorial-Ge- 
biude  (^A)  eingenomm«D,  du  n«  «BMI  tliiiOMn  LiaMhof  grop- 
pirt,  MiMerdcn  Varwiltamgirlunaa  und  den  Wohraafra  dar 
böbersD  Baamtao  in  Erdgiiehiina  drei  größere  GeMlIiehafta' 
Zinatf  fSt  biaanaha  PaalHaUnitM  and  im  cnten  Stock  die 

Bant-Kapelle  enthält.  Auf 


der««lbaa  Haapt-Qoanx«  befindan  neb  das  Öok  onomie-  G  cbände 
(FJ  and  S  Virtbidtaft^Gelnad»  (G).  Zu  beiden  Seiten  der 
Vtoa.%  aiad  <Sa  oben  mit  Ä  bezeichneten  iiwi-i-tr)i.ki;;.  ii  Hau 
tan  nnmtriaeb  gmppirt,  nach  den  Oosclilo.  btcni  •^'tHrpiint 
nd  anreb  Ballen  mit  einander  direkt  v.  rbun  i.  ti.  .An  dio«.-, 
glalebiUlB  darch  bedeckte  Hallen  vei  bunili-ti,  luboen  rtcbl- 
wisblig  aorückspringend  die  C;rii]i)ion  ('  «ich  an,  in  anmit- 
telUrar  Verbindung  mit  den  liiorÄuf,  »»eder  rechtwinklig 
einapringenden,  aUo  mit  derVorJcrfmot  parallelen,  lM.;i.ln  /J 
Daa  in  gleieher  Flocht  liegende  iiekouomie  Gobäude  F  »t  mit 
letiteren  rin(  r.'..nt»,  sowie  andereracit«  mit  dem  Hauptgebäude 
A  iliiri-b  übiTdachee,  einntöckigo  VerbindnitKü^nnge  in  'Itmum- 
iiu-nlian;;  prlirnchl.  Tu:  Souterrkin  dor  -imi-n  Anstalt,  wid- 
ches  des  gunstiiipn  Htvugrnnde«  halber  übrigea*  i'mt  ebenerdig 
liegt,  ergiebt  Ii  io  Folge  dieier  Anordnung  eia  «o^.  , neu- 
traler Korriilor' ,  pilin  im  Programm  nicht  vort;ns(>b>^ne  und 
in  BodiTcn  Irrpn  Ati.tultnn  in  dieser  Art  nicht  vork  imniendo 
Einrieiitun.',  dii>  m.iDcli.irlet  Vortheile  gewährt  und,  wie  leicht 
zu  <TmpsM>ti,  LV'bprp>i,<lit  wie  Verwaltung  ungemein  erleichtert. 
Ausser  d.n  prwäbnten  Bauten  sind  in  Verbindung  mit  den 
Flügeln  in  Vetlängernng  der  Seitenfronten,  noch  zwei  ein- 
stStfcige  Isolir- Gebäude  K  —  des  Terrains  halber  hakenför- 
Ulis  -  angeordnet,  bestimmt  Kranke,  die  der  Absonderung, 
Beachrinknng  und  besonderen  Aufsicht  bedürftig  aiad,  aait 
weise  aofznnehmen;  al«o  nicht  al.*  >t«adige  Vaq  ' 
vielmehr  als  ein  nothwendiger  Hülfs-Ap]Mnt 

In  alten  Tbeilen  des  ßauwerka  ia(  (ir  HUligaBda  Kom- 
niasikatioQ  dnrch  be<nicme,  iöaf  Paa*  bnita  Treppen  geaorgt, 
dl»  I«  dan  von  Kranken  beafohatM  Ftnaia  aiaa  auMeive 
Mitlelwange  erhalten  haben,  an  da«  Baitttpringen  aas  der 
Hoho  zu  verhüten.  Sie  sind  gegea  Ab  Koiridore  abgc«chlo>«en ; 
letztere,  fast  dorebgängig  Ii  Pbh  brrit  oad  baiabar.  kSnneo 
am  Tage  zam  Aabathaft  de*  KiBokao  banntat  werden  nnd 
Mnd  an  eiDaelnen  StsHaa  m  grlMana  Ausbauteo,  blonderen 
flMoaa  rem.  SpaiaaaiaaiBim  artvaitert.  Dnrch  diese  theils  aeht- 
•efci«n  JUndila^  daj  Hanortreten  des  Zcntralgebäud«"*  qiiJ 
wii      S""**'  "T"  Wechsel  der  einotGt kitceo 

"•"••f  dar  BWabtöckijen  Pensioo.i^^i-bruui.-  iiml  d.-r  drptstücki- 
gaa  Bck-P«Tili0na  bat  der  Architekt  den  kasemenartigen  Ein- 

STT".  *■*  K"»*«"  Fronten  ao  laMit  aiatritl,  saab  Mfig- 
llBDiait  aa  vermeiden  gesucht. 

Wa  AosführoDg  ist  im  KolihKU  aus  hellen  Ziegeln  erfolgt, 
Fliatbe  nnd  farbige  Streife«  in  rothen  Freien  walder  Steinen; 
Fonnsteine  sind  8Usge«cblosM»D,  dagegen  die  Ki  nsti  rpitifusanngen 
der  AucseafironteB  in  Zementgosa  «ugnlübrt.    Die  Kotten  da- 


•)  Wenn  öl  

Grande  lägen,  daa» 


Bonbamntea  solch  gute  Programm«  zu 
die  meisten  derselbe»  bessere  Kesul- 


für  habt'«  jiro  Foi>»l<T  Incl.  Sohlbank  uud  V  L-ri-etiPii  (ji.  12  Vi  Tbl. 
betragen;  für  die  Wetterbestkndii^ki'il  hat  di>r  Kihrikant  eine 
zeho}ährige  Garantie  (sie!)  übernommen.  TrolidL-m  dor  tlat-h- 
ho;;i^.'  .Stur«  1111»  cini>m  Stück  besteht,  i»l  die  Sohlbank  uns 
J  Stfiok.'n,  mit  Fiv'.-  in  der  Mitte,  angeordnet;  u.  K.  ein  un- 
)><'^r(^iilichpr  Krj[i.st)'ukiiii(i.'<reliliT,  der  aiab  bai  aiaigaa  Paa* 

utero  an  di>r  WcttPrsi-ito  boreits  rieht. 

Bümmthchi;  D^rhpr  haben  übt'rhüagende  Dacbgosimse;  als 
Geaira«-  uud  liinoeaträger  wurden  dabei,  um  manche  UebeU 
stände  za  vermeiden,  nicht  die  Sparren  selbst  verwende!)  BBa* 
dern  besondere  kurze,  gehobelte  Stücke  unter  dieselben  ga< 
schraubt,  die  auch  an  Stelle  der  eine  künstlericche  Löinng 
vtörpndeii  FetteokoDstruktion  in  arebitaktoniacbeai  Rbytmos  an 
den  Gipbetu  herumgeführt  sied.  J)la  nöthige  Tiafa  der  Kinne 
ist  durch  kleine  Aufs<bieblinge  gewonnaea,  auf  denen  swisehea 
Schieferdach  und  Kinne  sich  überall  eia  mit  Zink  gedaekter 
Gang  bildet,  der  für  Bcanfsichtigong  nnd  Uatarbaltuag  dar 
Dachrinnen  werthvoll  ist.  Bei  den  antaqjaaidnalBa  Banlieb- 
keitcn  sind  die  Torarwäbaten  Bianaatiigar  waggdauaa  oad 
ist  das  ganie  nberhingaada  Oaab  —  damb  Varaebaalaag  dar 
Sperrenäbefsliada  tbb  ntCB  —  ala  «las  Biahatt  daifaMlIt. 
Biaa  Asordattag,  dnrab  «alah»  aia  BiaBBBiaalalaear  Cbaraktar 
baavMdtt  waidea  int,  die  jadoab  auf  um  «baa  ekwaa  nalbrl^ 
ESadniok  Honart. 

Zar  Heliang  dor  Zimmer  der  unteren  Beamten  und  des 
Dienstpcrsonales  haben  «ich  transportable  Oefen  (Ttr  Stoin- 
kohlcnheizung,  aus  Eisenblech  mit  'i'.'i  ^-<di  »titi  l.  Z  >^id- 
futter,  ohne  Klappe,  mit  besonderer  Wiinuiibillf?  laut  V»atni- 
halteti  dnr  SiiPiK^n  vpr^idien,  ».'hr  «wi-L'kiniiii-iij;  erwiPSPii  ; 

—  für  d-_-n  ti«;;lii;h  bi;iiutj.tC!)  Uo;-:a.il  uinl  did  darunter  »d- 
geordtipton  (iesellschaftslokale  ist  eine  Müller'sehe  Lufthpi- 
(ung ,  für  alle  übrigen  Küume  der  ganzen  Ansttlt  eine 
HochdruckwassorbeizuDg  nach  Hnag'schem  Sjstem  an^iii-rülirt 
worden,  dio  jedoch  an  oiozelnea  Tagen  -—  hei  grosstT  KiiUa 
oder  bei  starkem  Winde  —  trnti  iinuii«j»<-^ot»tpm  Ilpitpn  in 
einigen  Kr»nkcnabtJieil«ni.;<»n  nicht  ^cnüirtp.  DIp  rr-.:i:-ho  i«t 
in  der  Grösse  der  cinzidnen  I.nkaU',  der  PV|>i)nirlen  und 
den  zahlreichen  und  nur  einfachen  Fenstern  S(>sut-ht  worden  : 
iiavhdi  m  die  äusseren  Wände  tapeziert  und  in  di>n  bt'trpflen- 
den  RäumoD  Dop^lfenster  bencbaiTt.  aneh  in  den  am  Endo 
eint'»  Systpni^  bplp:;pncn  Ziminprn  dii>  Kühren  vormehrt  wor- 
den sind,  ist  die  Wirksamkeit  der  Heizung  auch  bei  grosser 
Kälte  nicht  mehr  in  Frage  gestellt.  Ein  grosser  Theil  der 
npizrühren  ist  an*  bekannten  Gründen  in  den  Nischen  der 
Fen^terbrüatungen,  —  die  Luft-Isolirschicht  erhalten  haben  — 
nntcrgcbracbt,  dabei  wird  jedoch  in  den  Schlafzinmern  daa 
Lüften  der  Fenater  bei  Tage  bedeutend  oingeaehräakt,  da  dia 
dünnen  Röhren  leicht  einfriereo  und  dann  zu  Explosionen  und 
.Störungen  dt-jt  Systems  für  mehre  Zimmer  Veranlaasung  ge- 
ben. Nur  im  eniea  Winter  der  Banotaang  aind  viel&che  Re- 
paraturen an  den  Ottta  und  in  Folge  ven  UebarbiUnng  die 
Explosion  eine«  Expansionr  •  GeHtsaes  vorgekotiimoD ,  wie  in 
anderen  bekannt  gewordenen  Fällen  in  dem  Aufreisaen  der 
Sdtwaiainatb  des  Bohret  anf  einige  Zoll  Länge  nnd  gariaieb- 
reHHm  AatMatea  dat  Dampfet  von  niiuiger  Taaipdntar  be* 
stcbend,  _  aia  Vababtaad,  an  nad  IBr  akdi  gefiibrka,  dar  die 
Heizung  aar  aiaiga  Standen  aaterittocban  aad  nah  Biabt  wie- 
derholt hat. 

Für  die  Ventilation,  die  in  Irren -Anstalten  niebt  die 
kategorische  Rolle  wie  in  Krankenhänsern  spielt,  sind  beson- 
dere künstliche  Einrichtungen  nicht  getrofl'en.  Rühren  von 
(5"  V  10  "  (Querschnitt  in  den  Zwischenwänden,  für  jede*  gros- 
i4'rc  Schlafzimmer  deren  zwei,  die  im  kalten,  nnbeoutzten  Üach- 
biidi'ii  müiidpn,  habpn  «.ich  iweck('nt«preehfüd  bi'wieaen;  in  den 
l»olirip|leii  (  l'higßl  iij  ist  ihrt'  Wirk^mkeit  dadurch  erhöht, 
dass  ^ip  ^leichiam  als  Sehornstein  Air  dip  (iuclUmmen  dienen, 
die  gletchieiiij;  Zöllen  und  Korridor  erheUso.  —  Von  ande- 
ren Anstalten  ahweichnnd  ist  dip  Ynrlegung  der  Bäder  in 
die  einzelnpH  Abthoilun^en  «-Uist  rrftd^t,  während  dieselben 
(orl^t  /.pnltKÜiiirt  z'.\  sein  ptln^;eD.  Die  ICinriehtunj^  ist,  wpnu 
die  Mehrkosten  nieht  hindernd  in  den  We;:  traten  .  7.iir 
NHchahmunc  i;ew'«»  z»  empfehlen.  Krwähnl  zu  werden  ver- 
dient «in  auch  in  Zeichnung  mitgethoilter,  besonder«  konitni- 
irtcr  Hahn,  innerbolh  deinen  die  Mischung  de*  warmen  und 
kalten  Wassers  bewirkt  wird:  durch  einfache  Drehung  re<'hts 
oder  links  kann  die  Temperatur  de«  ansdiessenden  Wassers 
erhöht  oder  gemisstgt  werden.  Eine  Badeanstalt  im  Freien 
für  den  Sommer,  ähnlieh  wie  in  Illenau,  iat  beabsichtigt,  hin- 
gegen wird  eine  aaeh  im  Winter  nutzbare,  mit  gröaaerem  Knlt- 
wacter-Baetin  venniait. 

Fdr  dia  Baamtaambaaagaa  aad  aa  «eaigea  anderea 
Stdlan  Bind  Waterb lotete  aageordaet,  im  üebrigaa  fär  die 

Ernas  Aeatalt  aabr  aweekaiiaiig  aiBgaritlttata  d'Areat'aahe 
atriaea.    Die  PlStaigkaltea  tranlaB  darab  ein 
«ab  BBob  eiaar  laaisrea  Grabe 


galalte»  .ad  ^^^^^^  GoOglc 


—     SOO  - 


mal  ausjjO|j«ni|il ;  ilip  festen  SinkstnllV  blribon  in  einer  hur- 
m«ti«ch  veriebilfism'ncn  Grube  jnrück  ,  die  so  jrosi  bemessen, 
dM*  ein  Ail<irriampn  dersclUt'Q  nur  cintnal  Jährllol)  zu  i»rfi>l- 
ßsn  b*t,  unü  die  nnoh  dem  in  aomitU'Ibircr  Nülii-  b<iiiiiliii.'bi;n 
2  FuM  im  [_J  groB*«D  Seiiornttein  der  lJadffi>iiprunT,  di--  Som- 
mer nnd  Winter  täglich  b«nntit  wird,  ventilirt  ixt.  Wi«  wir 
Ans  «i(;<'ner  B«'fih«<>htnnp  bputSlipPn  können,  »ind  die  KloM>t- 
rüumc  hierdurch  voll?tündi(;  gercichloR.  Keim  UininLn  der 
firiibp  int  die  fp.»t  vernmuerlo  'l  iiiiro  derselben  aufiubrechon  : 
iliibei  imiH«  durch  Zudecken  der  .Sitib>cher  dftfür  Sor;;e  f;etra- 
gen  werden,  üftM  ein  Zurüiktreten  der  G»se  aui  der  Grube 
in  die  KloH^träame  Terhindcrt  uird.  - 

Di«  Wiit«er-Ver>organg  der  Wkterkiotet*  ood  der 
uberall  im  Oebäad«  reiehlich  angebrachten  Kaltwauer-Hähne 
erfolgt  aaa  im  Dachboden  an r'^; erteilten  Reaerroireo.  Aaf  dem 
nordweftdUshaii  Bügel  hinter  dem  Gebüade*Koaiplax*  befindet 
»ich  da«  tu  ihrer  FöllBug  dienende  Ilocbreservoir  Ton  3000 
Kubikftt(s  Inhalt,  da«  «eineraeiu  durch  die  auch  an  anderen 
Zwecken  erforderliche  Dampfmaschino  von  4  Pfjardsknll  au 
einem  12  Fum  im  Dorchnini>ier  haltenden  Branato  Mit  M. 
20  Fuu  Waitertund  ge«p«i<t  wird.  Der  gwaromte  Wauer- 
bedarf  xum  Trinken,  Kocban,  WitdMa,  BMen,  Spülen  der 
PiMoin  Dud  dw  —  *Uerdii>Ki  mm  wenden  —  Waterk  loset«, 
■um  Spaieen  d«r  DampfkMMl,  tam  BeyieHen  nnd  Sprengen 
d«r  nmfaagrtiehM  AwlaltigirMai  bat  tlek  «if  i  Eabikno 
pro  Tag  and  Kopf  fMitillcn  Immb.  Ana  taMudaraa,  glaiali- 
faUa  in  dan  OnenbUan  «i%mMIIm  Kaaerroiren  wird  warme* 
Waaaar  fSf  die  Kdar  vnA  jedam  Wirtenimmar  geUafert.  — 

Die  KntwBRiernng  der  ganten  Anstalt  erfolgt  durch 
ein  Nett  von  Thonröhren,  die  tanüehst  in  einen  offenen  Wie- 
neiifTraben  münden,  der  »ich  in  den  in  der  Nfihe  vfirbeiluli- 
rendi'D  Finow-Kanal  ergiewt.  Die  atarke  Abcürptions(ähi;;keit 
der  Wie«en>  rde  soll  erftilirangaHSMif  «iMlrieahande  Qaabil- 
dnngen  Terliirub'rn. 

nie  Kinrii'htuniT  der  I)  um  p  f- K  n  ch  e  weielit  nicht  we»ent* 
lii'h  von  anderen  diTartifirin  AllU^;en  ab:  fiir  Kartoffel  wer- 
den jedoch  tiiclit  k ii[.(",Tni'  Kev^i-l  li.-nliljt,  »lunlern  ein  be>nn- 
dercr  t)lindrischer  Sieder  mit  drei  ilbereinamier  boüudliuli&n 
Drahtkörben,  welche  je  l'/i  Scheilel  K:ut<ilVe1n  enthalten  und 
binnen  15  Minute  jrar  sefcnplit  werden  l<ininen.  Zur  Ablei- 
tun;^  d<'r  I)nrnpfe  aun  dfr  Kuelte  dient  ein  von  der  Danipf- 
ma«chioe  in  Bewe,;uni:  ^esetztej  VentiUtor.  Die  ICinrichtung 
dea  WapehhauHen  «MilKprielit ,  mit  Atunnhtne  de-n  'i  riu^ken« 
apparate«,  der  bekannten  in  der  hiesigen  i.'hariti-,  doch  ixt 
ein  geregelter  Betrieb  bin  jetzt  nicht  tu  erreichen  gewesen, 
weil  die  mit  Wajichen  bPMshüfcigten  weiblichen  Kranken  von 
ihren  früheren  häuglicheo  (iewohnbeiten  sich  nicht  leicht  ab- 
bringen laaren.  Zentrifugal-Trockenmaachine  and  Trockon- 
apparat,  darch  welchen  die  l'Uft  durch  einen  Ventilator  hin- 
durch getrieben  winl,  hnben  sich  aiiccexeichnet  bewihrt.  Der 
Grnndrin  de*  Oekononie^ebrnideü  /-'.  in  welcham  Mk  Kocb- 
nnd  Waschküche  mit  den  Nt-benrünno^n  im  Ankchlniw  an  Rea- 
»elhaus  nnd  fJampfmuxchino  etc.  befinden,  i»l  nbrii,'oiis  itu 
Waaantliekan  dam  im  Bnnslm  naeh  den  Angaben  dea  Qeli. 
Baiha  Dr.  Em  erriditetan  MwIgoMdet, 

Die  Anelatl  nnfliilt  M  afatar  VnrdarCnmt  tm  MO  Fnia 
md  einer  flailenfront  von  SM  Fnm  Unga  «n  MMtar  Fliobe 
104^71  OFaea  and  bedenkt  mfe  Hhw  OeUMio,  BMte  md 
Vnrgirlaa  Meifen.  Die  dataHitrt  —  llr  Ate  atnaalnao 
Alttbeilangeo  ebenfalls  naeii  OFnaaen  bereebnet  —  angegebenen 
Geaammtbaiikneten ,  ein*ehli«i«licb  der  Btnfriedi|ningea  »»d 
Inneren  Annstattung,  haben  rot.  550,500  Thir.  betra;.'en. 

An»  Schlutae  theilt  der  Verf  noch  einige  im  I.xufe  der 
jünu<ten  Zeit  gewonnene  Krfahriin;:nn  und  Gesichtspunkte 
lür  die  weitere  Rntwickelang  des  Irreuhau»-njiuwe«en»  mit, 
u.  A.  d»<s  die  A bdieibiiipen  (Tir  die  Heilbaren  ohne  andere 
Rücksichleii  &o  zu  gColalleo  süion,  daai  ausser  einem  gröftveren 
Gebinde  mit  mehren  AbtheiInngen  für  nlb>  die  Kranken, 
welche  unter  gpnanpiter  TVherwachung  gehalten  wenlen  rmiü- 
»en,  eine  grri««ere  Anrrjhl  kb-inerer  Gebäude  von  je  einer  .\b- 
theilung  auf  niö^jlieh'it  groiwem  Gartenterrain,  weit  von  ein- 
ander disponirt.  erforderlich  sei,  wobei  gleiehteitig  auf  die 
ataade^femiaicn  Gewobokaiten  der  Kranken  Rnekaidbt  genom- 

Bine  grosso  PnUn  TOD  Detailteichnungen  apeaieUe 
F.inrichtung  der  Kodi-  nnd  Waschküche  mit  dan  DampÄeeb- 
und  Dampftrockenapparaten.  Anlage  der  HeiMwanerheianng, 
Detail n  der  Fenster  und  Thüren  in  den  Krankentimmern, 
Oefen  für  die  Laftheiaongt  Sioricbtnng  den  laaliifabiudes, 
dar  Abtritte.  Wasehbaekei!  md  BadealmaMr  «.  a.  w.  —  beglei- 
ten den  Text,  nmi  aind  um  aa  dmdMnawartlwr,  nb  M  deiw 
tiflen  Attfipibaa  iiSr  din  kinederfi^  TkitigkeU  dea  AnU- 
lebten  TerhSItaiaimim^  wenig  Spialnmm  «bri«  bleilrt.  lat 
Intateme  dar  Saeba  affBabain*  nna  daher  die  Torliegende  Ar- 
bdt  wiehiigrr  ab  die  PnUikMion  manebea  Pehalee,  md  hn- 


b«n  wir  sie  an«  diesem  Grunde  anrh  ansführlicher,  b1<i  es  sonst 
der  Raum  d.  DI.  nestattet,  besprochen. 

3)  Anf  Tafel  IS  and  U'  weiden  der  Lün^enselinitt  nnd 
Details  ru  dem  von  uns  in  No.  4  p».:.  40  d.  Jhri;.-.  schon 
besprochenen  Wohngebände  in  Berlin,  erbaut  dnrch 
den  Geh.  Regierungsraih  F.  Hitxig  in  Berlin,  mitgetheilt. 
l'nlor  den  Detail»  ist  uns  der  vierarmige  Sfra<son-K»ndela(>pr 
»ufK'ofallen,  dessen  reich  gegliederter  Obertheil  an«  (ins»ei,en 
sieh  nnverinittelt  snf  den  rnnden  Granit  Soi  kel  aufsetzt  nnil 
mit  diesem  liurch  drei  Schraiiben  der  alb'rj^evs '"hnlichsten 
Form  verbunden  tn  sein  acheint  —  als  tektoniseb  künstlerixche 
I'öamg  wdU  aidit  mnerknnnen. 

(PaMMu^  fsl^)  —  B.  — 


■laenb»lM>Uhrbmak  der  iat*yr«i«biaek>iNgnriaebeB 

KaBarahi4!»YonI|iiaeKnkn.  jCwattar  Jabtgnvg.  Wien  1869. 
Lebmana  nnd  Westsei. 

Ueber  aimmtfieba  im  BatrIelM  md  San  baSediiaben  md 
knnaaaiianirtea  Bahnen,  ind.  ICenta»-  md  Indaatrla-IMmen 
OaHerraieba  md  Ungnma  werden  ejalemntiidk  geordnat  diejeni- 
gen Notian  gignban,  die  snr  nUgeoMinen  Orlentirnn  r  de«  groa- 
ni )  Pnbllknnu,  dea  ktehen  AkUonära  nad  de<  Unternehmers  wün- 
schenswerth  enefaeinen  und  sonst  nur  in  Verwaltungiberichten, 
Gründung'projektaa  nnd  kaufinänniüchen  Zeitungen  lerstreut  zu 
linden  sind.  Besonders  ausführlich  sind  die  Kämpfe  der  veracbie- 
denen  alten  Bahnen  resp.  der  neuen  Konsortien  um  die  Erlangung 
von  Konres-ionen  nnd  die  tiniinr.iclb'n  Operati'tnea  deraelben  be- 
handelt. Die  teclini-chen  N'itizpn  bn.-clinuiken  »ic-li  anf  .Angabe 
dT  Krüniniuii^H.  nnil  .Sti'i|;nn:;>verliültni«<o,  <)i>erban-  nnd  Sig- 
n  il-Sy»lcm,  Sp^innweite  nnd  Svstem  der  grsiwicroa  Uriicken, 

siiwic  Zahl  der  Stationen,  Statio-is^obäude,  Wärterhäuter  et<*. 
i'i  folgt  eridlicli  Uebersicht  der  Ib>trieb»miHe|,  I'^innahroen  nnd 
,\us;;aben  und  Statistik  der  nelrieb^re.sult.-tte.  Ein  Verzeieli- 
Uii»  von  \  rr w  ultnngsrath  nnd  den  Oberbeainten  ist  (b"r 
sprechun^  jede:-  H:ihn  vor(.;edriiei.t.  ►owie  ein  eben  solches  der 
höcht^len  ütaatsbi'hörden  fiir  das  Kisonbahnwesen  beider  lleicbe 
dem  ganzen  Bache. 

AU  allgemein  intoreüsaat  entnehmen  wir  der  Uinleitong, 
duss  während  Ende  18G7  nur  S7I  Meilen  im  Betriebe  waren, 
im  Jahre  l$r,B  dieite  Zahl  auf  9CS  stieg  and  danobeo  684 
Meilen  im  Bati  und  kooxataioBirt  waren  —  alles  exelnaive 
Montan-  aod  Industriebahnen,  —  ein  Aufschwung,  der  einer» 
seit*  dam  Vertrauen  zu  den  neuen  staatlichen  Institutionen  und 
der  Daner  do«  Frieden»,  andrerseits  dem  riesigen  GetrifSa- 
cxport  von  18R7  zngcsrhriebeu  wird,  der  die  Einnahnien  der 
Bahnen  auf  ungeahnte  Höhe  hob,  zugleich  aber  alle  Lücken  • 
in  dem  Hisenbahnnetzo  schmerxlich  föblltar  machte.  Ferner 
beben  wir  unter  den  neuen  Bahnen  einige  für  NorddeutacbUndbe« 
aondera  wieh^a  karvor;  Die  cielerraebüebe  Nordweatbahn, 
Wien*Znnhn'Ig)aa-Kel!n-JnngbMislan  md  Jgla>i-Patdiibit% 
näabale  Verhindmg  Wien*  mit  Berlin»  bia  1.  Jnni  IS7S 
ra  vollenden;  Anlage- Xnpital  7  UilHanen  Onldan.  —  Die 
Kdier  Pikaa  Jeaepba-Bahn.  Wi«n-Bndini*-PilM-%ar 
md  GmÜnd-Png;  Bodwale-PileM  bereili  erfiffM«.  —  Die 
Kaaohan-Odnbergar  Belm,  ^kta  Verbiadnng  Obnrwhledene 
mit  dem  uogariscbea  Biieabahnnetze:  wegen  finansieller  Schwie- 
rigkeiten ist  die  Voiltodong  leider  noch  nicht  abzaseltan.  — 
Endlich  die  Weiterführung  der  Lemberg  •Czernowittcr  Bahn 
über  Suszawa  nach  Jassy,  welche  im  Anschluss  an  die  voa 
hier  an»  pebaiiton  rum.inischen  Hahnen  binnen  wenigen  Jahren 
nnsere  Nord-  uu<l  Ovt^eehätVn  mit  dem  »iliwarzen  Meere  ver- 
binden wird.  In  der!^!  IiI  i  l:  .  i  h  Süd^leutschland  ^t<■llt  iTir 
di«  »wehste  Zeit  nur  der  Hau  «Jer  I.inie  Nenmarkl- Uraunaa- 
MSnchcn  in  Aussicht. 

Eine  £i»enbabnkar(e  der  österreichisch  -  ongariacben  Mo- 
nan^in  liqgt  dem  Bnehn  baL  ff. 


Ba«wiMenichaftliehe  Litteratar. 

April,  Mal,  Jnni  1^60. 
Balla,  Th.)  monograpliie  de  IV-gliiie  de  la  Str.  Trinite,  ennttr.  per 
la  ville  de  l'aris.    Mit  20  Tafeln.    Kol.    Liittbli.  9  ThIr. 

Baak,  M.  Z.,  MiisK-rbliiter  für  kirrlilichc  Stickerei.    Mit  Text:  Al- 
larsehmnck  von  M.  Meiirer.    4*.    I/cipzig.  3  ThIr. 

Bsrekharlt,  J.,  der  Cie«rone.     Kine  Anleitung   na  Oannss  der 
Kunstwerke  Italiens.    3.  And.    L  ArchiKktar.    M«»  Leipzig. 

1  Tblr.  6  «fr. 

Inr^,  ?.,  diefli  d'oenvre  ol  the  tndaairial  arla:  pottety  and  poroe- 

lain,  gbiss,  cnaniel,  metal,  goldsmitli's  work,  j«w«llerj  and  ta> 

jie»iry.  Illiiitrated.  Edited  Ii)  W.  {'liaffers.  8*.  Lundon.  16  sh. 
Caatalapi  A,  manuale  praiico  per  In  costmitifi:!'  dei  molini  da  ma- 

cina  dri  grani.    Mit  .'>  Tafeln.    8*    Mailand.  3  I. 

Stgtn,  L..  l*niktische>  Handbuch  für  Blaricbtungen  der  Vcntilati'm 

nnd  Haiimw  mn  «ftsttiehan  and  PriTataalAaden.  •  *■  Münrhm. 

1«  .  TWr. 

Degn^,  E  ,  les  nrt«  iiidnstricle  i  l*aipniittnn  «livcreella  «a  1S87. 

'J.  Ann.    8«.    LüUich.  "mir. 

ftiQttiKiri  B»irfgnOOgIe 


—  SOI 


gahiM,  B.,  die  Kirchen  de«  ZiatmicnMfwdnf  ta  Danlieklaild  «ih- 
rund  de«  MiUeUlteri.   8  •    Leipzig.  1  TUr. 

I,  I.,  OD  (Im  vMMilUioii  of  dwelHoi-hoiiMi.  t*.  LoodoD. 

10  dt  «  d. 

IM».  S«  London.  6  «h. 

Ibdlnr'  «Nutractfan.    4  Uad«.    S*.  I.ondon. 

6;^.  IT)  sl..  ß  d. 

SitiiDwtU,  A.,  die  ■IMtalÜrüClhM  KmMltolMnlodw  Siadt  Krakan. 
Leipzig.  IG  1  hlr. 

ItartHlilitto  der  Technik  de»  dfutsih.Mi  Eiscnhahnwr*cni  iri  den 
letzten  Jthren.  3.  Ablli.  (8.  äoppl.-Bd.  ttx  dem  .UrK«n  (üt 
die  Forttcbritte  dei  EiimIwbBWHani«).  4*.  Wloitodw.  «Vi  Tkir. 

Dw  lagMÜmrt  TMolMBteah.  thnmg.  voa  daa  Ymta  .Bitte.'* 
».  Aud.    1.  HiüfM.   8«.    Berlin,   pru  eompleL  !>/«  Thlr. 

SlÖri^i  L-  J.,  Abhandl.  über  genauere  Berechnung  o.  Konstrakt. 
•ÜgarTngar  tod  gleichem  Widentaode.  8*.  Freiberg.   C  8^. 

XriMi  t't  Inn  Md  iteel  maDuEkcture :  •  *erie*  of  pftperc  nn  thn 
inanufiKtitr«  and  ftofttüm  of  iroa  and  mmL  Beevnden-r  Ab 
drurk  KU«  dMB  »BngiMwln.*  Mit  vMon  Holiwhn.  K.>i 
Luiiduo.  31  <h.  6  d. 

T««— «-  T,  u.  A  Schstiltr,  der  B*u  der  Brückenträger  mit  beaooderer 
Küekmcbt  auf  Kiienkoiwtniktioacn.  3.  Aufl.  1.  Tbl.  8*.  Stuttgart. 

1  tut.  M  fligr. 

In  ttmdiir,  ■.,  CbcnbM  de  fcr.  Utenlro  mr  In  mafcbo  k  eontro- 

vnpeiir  de«  raachinei  locomotitc«.    Notfcc  blutoriqae.  Mit  3  T»- 

Äbu    8«.  Parin. 
l/fft*,  Th.,  modej-tie  Du.  lnirij[.!ii.    Da»  n«J*ndaL-h  und  die  nfckunf; 

mit  Holi-Ccmcni     S.    Vn^n.  <  ,  Thir. 

Tettenkofer ,  K  ,  von,  !>&!<  Knnal-  oder  Siet-^i;«Mm  in  Muncbou. 

K».  Münclii-ii.  20  8gr. 

PracbU.  J.  i.  K.  ▼OD,  lacbnologiache  EacTklopödlc  Suppleocnie. 

Böhm«,  von  K  Kannrntth.  «.  Bd.  CBeUmi.)         MH  AOu 

in  FoL  Stttctgart.  S*/«  TUr. 

lH^ikt  «imr  EitonlwIm-VoiMaduf  swtoalion  doa  »ndanwo  nnd 

Lag«  flMgfior«  (all  Tta)«kt-87am  an  Ftiao  FMinno).  8^ 

Nürnberg.  15  Sgr. 

TliblBaaa,  t.  A.,  Der  'Wege-,  Risenbabn-  and  Huebbao,  >owl« 

über  landwirthKhaftl.  und  gewerbliche  Bauanlagen.    fi«.  H.itlc. 

I  Tlilr.  L'4  S«r. 

Schepp,  C,  >ll<'  Hanpttheil«  der  Lokomotir- Dampfmaccbincn.  i'. 

M.;  .\tl.  V  II  It;  r-Mn  in  Kol.  Heidelberg.  2  ThIr.  16  Sgr. 
Aeb«7,  A.,  die  archiiektoniaeh-dekoratiTe  KanM  deiZcitLndwigi  Wl 

fSr  IndMkria  ind  lAwZvaelM.  1.  Bd.i  AnUMklraiMb-dtli»- 

inilva  Kamt  1.  AMi.  Vot  LBtdtb.  9%  Thlr. 

—  diiftnlbe  3.  Bd.:  ladimtrle  und  Lux»».    I.  Abih.  Fol.  Bbtnd. 

7'/»  Tbtr. 

flehvatk,  0.,  Handbuch  zur  Bonriheilung  und  Anfertigung  von 
Hauanaehlägen.    3.  Aufl.    8*.    Malle.  ]■/,  ThIr. 

Skizzaa  und  BasptdiBeamiBeB  d<>r  I^komcitiren  nach  veracbiedcnen 
Syltemen,  «i  lclic  im  don  li  titi-n  j  .Uhren  *oo   den  deutMhen 
VarvilMbabnen  b««cliafft  wurden  «Ind.    (3>  Sup^-Bd.  zu  dem 
-    -  -      ------  ^„  ^,  Wie»baden. 

2>»  Thlr. 


.Organ  Kt  dio  FnitHhiitta  dei  BiianlMlmwi 
Mit 


Berlin,  k  Holk 
'Viellat-lt-Ihati 
Carlovingi«nne    In  rcnaltMBM.  S.  Tlitil. 

8  ♦.  Pari». 

Verkatugkude   zum  C'hrEnuKe    für  techiii 
Eiieiibabnen,  Schiffbau    und   andere  Gewerbe. 
Ton  Wertheim.    Mit  l'i  lafdn.    Fol.  Wien. 


Haft         88.  Pol. 

1  Thlr. 

fti»>v«(«  de  IVpocju« 
1.  Liefr.:  l'ileiuilea. 

4  Thtr.  24  Sjr. 
ht_'    I.elir  -  .\iistalEcn, 
\'on    Viavii  H. 
•JO  I  hir. 


Woodwaid'*  national  architect.  Contalning  1000  original  de«igos, 
fisaa  and  doiaUi  for  tb«  practieal  c<m«tnietiea  vt  dwoUing 
homea.  Mit  100  Tafeln.  4*.  NewTork.  It  Doli. 

mtt.  B.,  «ollai.  AnleitaBg  rar  Knaatrakilon  iiaa<aar  Bröeken, 
Darchlim  and  Caiarfuhriiniai  hia  aa  40^  Saaiwwaiiii  iiit  bMoitd. 
Bnckaielit  nnT  dan  Bimbalinbaa.  4A.  Ufyrig,  94  8fr- 


PBnoud-NachriöhtHi. 

Prc  n««e  n. 

Eriiiiiiiu  .li)d:  Der  Baumeiater  Diilk  in  Ellerbeck  bei  Kiel 
zum  Eiu^ubattu-Baumeiiter  bei  der  Bergi»ch-Märki«ehen  Eiienbahn- 
Verwaltung,  mit  dem  Wohnsitze  zu  Altena:  —  der  Baumeister 
Bobn«  zu  Brodau  zum  Kitenbahn-Baunvcijter  bei  der  Obertchlc«i- 
«clM  BifMkahn  and  komaiiia.  Vavwaltar  dar  Balriaba-lni|Ml(tor- 
•idte  dar  ]hailaiKreMn>6logoMr  BiianUbn  in  LIm. 

Aa»  1^  tmol  bnboo  daa  BntiBnIator-BaanMn  kaMaaden: 
Carl  Ott«  SoBiler  am  Goldback  InI  Newiadt  a/D.,  Angnst 
Liadomnnn  nni  Vamiadt  ^O. 


Offene  Stellen. 

1.  Ein  sHr.TiT  Dauführrr  oder  Baumeiater  findet  beim 
Vmban  cinrr  lirüfn-Trn  lirm  ki-  und  bei  einigen  anderen  Arbeilen 
auf  e  bi«  8  Mnimti-  iteKehäftlgung.  MoMnagm  onMr  Aagabo  dar 
B<-diiii;uiiK<''i  und  Kinrridiaig  Too  BoaigDinn  bol doBi BMiiipiltlor 
l>eguer  lu  i>iistiiH. 

3.  Zur  apezielten  Laitang  der  Arbeiten  zu  Herstellung  der 
Kirche  in  Striraan  wird  anf  die  Dnaer  von  2  Jahren  ein  Bnn- 
ineiatar  oder  UHnr  BnnfAkrat  mn  ioftriiBM  Antritt  fimelM^ 
IMdnng  baiai  Ban*Inipiklor  6nadtnor  in  Sahiiraidnili. 

31,  Ein  Junger  Hann,  gelernter  Maurer,  tüchtiger  7Mtho^r, 
tm  VeraiMch lagen  und  Aufstellen  von  Bau-Keehnmiijcn,  mit 
BanfBlaaon  biaaigar  tnebiiger  llanrcreitttr  Tcranhan,  dodec 
'  ~  S.  IT«,  i.  d.  Bnpd.  d.  »(. 


Sabmiasionen. 

1)  Donn«r«lag  d.  24.  Jnni,  Vorm,  10  Uhr  Teno.  e.  Sobm. 
anfUnforaag  voa  ■nterinliam  anv  Baa  nlsoa  Warltaabal 

Ornnarort.  (loo  Sehnchtnidten  Vandananl'Faidaielne,  S linilnaca 

ZiegeUleine,  50  Schachtrutben  Ziegelalücke,  1000  Srhachtralhen 
Maoemand,  3000  Sebachtrnthen  Füllaaud,  2000  Touatm  Zement, 
2&00  ToniM-ii  un^t  l.->.  l,t,  i,  Kalk  uiid  »00  Zeatoar  Traa«>,  Badii^. 
eiozaaeb.  Irr>p.  b>  lit  h.  \.  d.  Bürrau  d.  KfiotgL  Bafiatigang  d. 
iifstpren  Klltr  z-i  Stiide,  am  \\"ik5Spr  7^f,, 

■,')  Krcita«  dLMi  3.  Juli  Na.  hinlief«.  5  Uhr.  Term.  e.  Snbm. 
auf  I.ief«riiBg  aad  Aafatalluag  de*  eiasrnaa  VabarbaBea 
für  die  Brncko  über  das  Malbias-Muhl-Gerinne  zu  Breslau.  Beding, 
etc.  einznaehon  i.  d.  Dieneratub«  d«a  Bathhaoae«  z«  Brailaa. 

3)  Soanabead,  den  18.  JanL  t?uMaatlttniin  abBahnk  nnf 
liefernag  res  Baad*  and  BrafetanfBurfttM  ta  dan  "Wage- 
Ucbergängen  auf  der  Strecke  von  Danzig  bia  Puttaogow,  —  Be- 
dingungen etc.  einzuaeben  in  den  Strecken  •  Büreau'a  zu  Laueaburg 
I.  P.,  Neustadt  W. -IV. ,  Zopp*.:  und  im  Bureau  dea  Abth. -Bmstr, 
SkalwL'it  in  Daniij;,  Sanil^nlx-  iO, 

4)  Mittwnrh,  den  30.  Juui.  Schluastennin  <:.  Suhni.  auf 
Aaifährang  der  «ptlaebea  Sigciile  l\-r  ilir  BuhnliMle  und 
Mmkrii  auf  der  Babiuirecke  von  Fuitangow  bia  Danzig.  Be- 
diti|;tiri)(i^n  etc.  wie  ad  L 

;>)  Mittwoch,  den  80.  JanL  SchTkaitarmia  e.  Sabn.  anf 
Manrcr.,  Ximaiar-  uad  Bebmiadaazbaitaa  zum  Bau  der  Bm- 
pfangvgebaude  auf  den  Bttbnhüfrn  l.angfnhr,  Oliva,  Zoppot,  Kielau, 
Rheda,  Neustadt  W.-Pr.,  Gr.  Boschpol,  Lauenbarg  i.  P.,  Pot- 
tangow.  Z«lcbn.  u.  Beding,  einzuaeben  reap.  zu  beziehen  in  den 
BSreau«  der  Streckenbmatr.  Ton  Haselberg  in  Zoppot,  Sie  wert 
in  Neustadt  W.-Pr.  und  Jaackel  io  Laaenburf{  i.  1'. 

6)  SoIl^»^^'nH  dnn  17.  Jnli  1*69  Vorm.  11  l  lir  ieraitn 
im  Kni:i,^[  l.iLriiiru:li>jiii.tc  zu  Kusel  zur  .Submission  auf  ü«b«r- 
naba«  d««  Basti  dar  Xralt'Cbaa««««  von  Kosel  nach  Batibor 
hin  bia  aar  B«aal<.RniibMar  Kx«ii«ranaa,  >'/«  MoUen  Inag.  Bio. 


tunpiininiian  £00  TUr.  Bafianianän,  Anaehlaga 
ainnaiiien  raiqi.  m  baiiahen  dnrcb  da«  XAni^ 


Zell 


Brief«  imd  Pragekaeteii. 

Hrn.  W.  K.  in  U,  —  W'enn  ein  Bangewerksmeiater  die  Be- 
Tibigung  zur  Li'isung  architxktoniacbcr  Aufgaben  h^^iMt.  f»»  ist  dr  - 
III  diesem  Sinne  zwt-ifi  ll<iv  Architekt,  und  vcnn<  >;iii  »ir  uu-Ut  »1.- 
zuaehen ,  worum  er  für  arciiiiektoniirbe  Arbeite»,  dt«  ihm  iveitena 
eines  Bauherrn  übertragen  werden,  nlrht  gleichfalls  die  in  der  Ham- 
burger Nonn  ete.  bezeichneten  Honorarsätze  beatuprucheu  dürfte. 
JadanibNa  fcSnnen  wir  ana  in  fcafaMr  Weite  IBr  bamltn  baltan,  nn». 
tortaltt  eine  „Norm  anr  Berecbnnag  deaRonorara  fiirBaa* 
gawerksmeister"  anfznsicllco.  Sollte  vielmehr  das  Bedürfnias 
«aeh  einer  aokhrn  sieb  wirklich  geltend  machen,  ao  wird  es  Snch« 
der  U-tti'*ili(;trTi  uMti,  i-itM-  -^nlrlu-  unter  »leb  zu  ver<dnbaren.  —  Wm 
Ihre  l'riiK''  t^irirV;.  m  wu'iirn  tiei  Bauarbeilen  im  Wertbe  von 
über  SO  und  Hki  1  tial.-rn  mündliche  Verahrmlani»  hindfnd  ist,  ao 
ist  darauf  j.u  i'i»i(ifrn,  dasa  die  Knlsrheiduiii{  lit>-riil>or  iti  jedem 
i-inzelnen  YalW'  von  dem  Ermessen  des  Gerichtes  abhangig  »vio  wird. 
In  der  Kegel  wird  bei  Bestellungen  im  Werth«  von  ältar  50  Tbim., 
80 weit  die  l'artaivn  nicht  Kaufleul«  sind,  «ia  «cfarUUicbat  Abkommen 
für  eribrderllch  amebtat.  Bau  aaa  dio  gaadwbea«  BesnDnng 
darek  ladliltB  nadiwalBHi,  a»  wird  sn««iiai|  wähl  der  Kläger  laia 
Eide  aotatnltat  —  aomt  nnd  iwar  Ia  den  melilaa  Bällaa  der  Ver- 
klagtfc 


in 

Indem  wir  bei  dein  bevorstehenden  Beginne  eines  neuen  Quartales  um  gefallige  rechtzeitige  Erneuerung 
de«  Abonnements  bei  drn  betreffenden  BuchlmndUin^en  nntl  Po«tnnsta!ten  bitien.  bekehren  wir  uns  anzuzeigen, 
<1»88  wir  den  Preis         !Im  -|  _^    mit  Rücksicht  auf  tli-'  '-  ri  irs      it  Mm,  den  diir<-!iL' -u  li' fe  UDTCr» 

hältnissmässig  reiclierc  Au.vstattiiti^  imseres  Blattes  —  fertMn  auf  1  Tlilr.  (ira  ^aarUl  haben  f«»Uctira  iBii<tN)-R. 

Im  Falle  aus  besonderen  Gründen  direkte  Zusendung  unter  Kreuzband  gewünscht  wird,  wolle 
nwn  die  Bestellung  an  unsere  Cx[)edition  richten  und  derselben  1  Thlr.  5  ögr.  für  Abonnement  und  Porto 
^ntch  Postanweisung  übermitteln. 

UofeTQ  Aboniu  riteD  inBerlia  »eaden  wir  die  Forioetamng  uirverleiigt  weiter,  &lla  nicliteine  MudrOck- 
lidM  AbbeaieUuQg  ertblgt. 

Dto  HtnnagBiMK  te  DwitiölMii  %|p!^iH«B^  Google 


—     80«  - 


Architekten-Kalender 


Jahrgang  1870. 

Wir  ertOClMUi  alle  Frpunde  un.sere.s  UnternebOMat  nnd  alle  sonttigen  Besitzer  d(»  Architekten -Kalenders^ 
imlebe  di«  Absicht  habeo,  in-«  S  ir>^i:liiagc  für  die  anderweitige  Oeetaltang  und  Verbe8«eruDg  de»  lutcLHtcn  Jahrguge* 
tu  machen,  nnt  Ihren  freundlichen  Rath  »obald  ata  möglich,  womöglich  tchon  vor  dem  1.  Juli  d.  J.,  zuli 
Uiinn.  damit  schon  Jetzt  entsprechende  Vorbereitungea  getroffen  werden  können.  Namentlich  würden  uns  Aeo 
danbar,  ob  ond  inwieweit  eine  Eiafibmiig  d«a  Mater^llMMM  in  den  Arcbilckl«i<>Kal«admr  ia  d«a  Wnucben  i 
FaakgMoaMn  liegt,  wiltkommeo  Mia.  AUa  Briah  ia  Ummf  Aagel«g«nbeit  erbitten  wir  notar  Adreaae  der  Re- 
daktion der  Deiit'irht  n  Raazeitaag«  LoaiMBaftr  Sa.,  ia- Berlia. 

Berlin,  im  Mai   Die  Icraamcbcr  ir»  Archltf kte ■  - balf  dtr». 


Architekten -Vereüi  za  Berlin. 
Tenanunlang,  Sonnabend  den  19.  Jani 

lader  ▲oladeaFrUdricb-Wiihclmt-OjrBnatinaiaiKoeli« 
Siraase  19,  17,  Koke  der  Friedrleba-Strasae. 
Tag«iordnBB|: 
Vortrag  de*  Herrn  Mejrdea  baaer. 

Vorlikufig«  Anielg«. 
Am  i«onnabiriid  den  'iß.  Juui  wird  eine  Landpartie  mit  DaMM 
Bach  Foladaai  »latiflodea.    Ursondere  Einladunften  and  I'rugramme 
Catt  deo  Mligliedern  zugehen. 

Oi«  Ex  k  nr  sioni-Kommittion. 


■•liMmtaaMliaiiK. 

Zar  ttebnUcbcn  Arbeittbälf«,  in«b«(ooder«  tn  VorarbeilM  and 
Baoanafübningcfl  —  ala  Sehlcntenbattiei),  BrüekeabaoMo,  BMor» 
belleB  an  Kanälea  — ,  lowla  aar  Anearbaitaag  von  Melloratioas- 
plan»  werden  wm  dv  üuilaiieiubaetea  ehi  BimBiclatar  aad 
ein  Bannilircr  icgeii  einen  Diäteabiang  WM  I  Thlr.  raifk 
1  >/,  Tbir.  ond  g«K«n  Gewährung  der  KoilM  dar  toieiw  anm  so- 
fortigen Antritt  fiir  lingero  Zeit  geioehL 

Meldungen  nnier  An*ehlnn  von  Zeugniuen 
teebniMhe  Thätigkeit,  eventiirll  Angab«  der 
die  Unterzeichnet«  direkt. 

Maobauf  a.  d.  Orte,  den  6.  Juni  1969. 

WmmrWmm  ■■—■■iHi 

A.  Valeit. 


■•Iu»itatanii«li«ias. 

SiBmtiiehe  Banlichkeiten  auf  den  Grundatürk  Dnrotheen- 
No.  14,  einechlienüch  der  Reitbahn  GeorgensiraMe  No.  30, 
die  StallgrbBiidv  unf  ilrni  (<nindstt'i<'ko  Dorotheenitraue 
Mo.  13  und  dti»  Wohn-  ikmI  Si:Hi)pj/i.-n^'f biindo  Georgenalraaee 
MOb  31  sollen  an  den  Mvlxiliu  tnuli-n  tum  Abbruch  rerkanft  werden, 
TwaMo  auf 


Uleastag.  d«n  St.  d.  H.,  TerBittaga  10  Ukr, 
aa  Ort  «ad  Stalle  aabanMuit  Ii*. 


geladen,  daea  die  Terkanft  -  Bedingangta  Im  Birtaa  der  1. 
Inapekiion  auf  dm  Bathhauae  wälirMd  dar  gsw^hnlMii 
swädsn  snr  Xlasicht  aoagelcgt  sind. 
Berlia,  8.  Jnai  136». 

Dar  tSiadi-Baa-Iaapekter. 
 Haael.  

Bekanntmaeliamy» 

Bai  der  unterzt'ii-hnvten  BchOrdc.  in  der  Feit«  Friedriduort, 
IV*  Meilen  Ton  K\f\,  findet  rin  grprürtrr  Hamsnelatvi*  gegen 
4  Thaler  Diätrn  sofort  für  t'iufurhi'  Ilcl^  litiaaten  Beschäftigiing. 
Aaiaeidungcn  unter  Beifügung  von  Z^ni^ni-srii  werden  erbeten, 

Vrlmlrleliaort ,  den  9.  Jur.,  i-  i 

K»ml(Kll<li*  rrotuncMbau-Uirchtion.   

Für  die  »tädtimhi-  HnnvrrwnltiinR  soll  nnf  Unijfr.'  Zeil  und  i>ei 
•oforti(,'i-ni  Kiiitritt  i-iti  BaufUhrrr  grt^on  einen  iHiiIi'nfiat/  sun 
tw«i  i'haiem  engagirt  werden  ond  ersuelMra  wir  Kedektanten,  nna 


11.  üml  IM». 
Der  fflaclatnat. 


IMteig»  bgriieare  fir  WasMrkttBig  mai  Hcimg 


Berlia,  --"^  - 


Ujmm 


Bin  Jliltser  HBnsi,  «ehr  flciaalger  ArMtar,  bewandert  in 
der  Bneklühning  and  tüchtig  im  Copiren  ron  Bauieirhnungrn  etc., 
aowie  gi>üht  im  Banteichnen  nach  8kiztea  und  In  Planiaichnen, 
«ocht  eine  .'^IrIlr.  I>er>elbe  i«t  auch  mit  deN  daa  Baafach  betref- 
fenden tchriftlichen  Arbeiten  Tcrtraut.  Gefillig«  OffertSB  sab 
H.  H.  J.  poat«  rrit.  Danzig  erbeten. 

Das  Central- Baubüreau 


von  Stranii  und  Berger,  Zimmeritraaie      fertigt  BaoaM 

UauIxTL-ctinunKm  und  Uaur;ririLgc,  und  übecollBOII  BerWoOt 

Biiur<'cliniini;i-n,  sowie  Aufmessungen  etc. 

Kill  frcumiiiih  inoiilirtee  Ziaww  Ist  SB  TeiailMiea.  Alle  ii" 
kobiatnua«  H6,  i  Tr.  Uoka. 


DI«  glücklich«  Entbindung  seiner  U«b«n  Fnw  Emma  geh. 

biarmlt  ganr  ergÄeast  sa 

Albert  Jungermann,  Bildhauer. 

IK-f  ]  i  n,  sii  ii         Juni  18011.  

dio  flsaaawertsibaia- 


Holnanidm  SSMMSivmItBHbfgl 

Adrwsen  bitte  snb  37  A.  M.  in  der  Bxpcd.  d.  BL  abiageben. 

Erbkant'o  Baltachrlft  fttr  BanwaMsa,  Jbrg.  18&4 
6k  M.  69.  M.  t».  Text  n.  Atlaa  geb.  pra  Jahn,  *  Iw.  — 
/slvK  laeD.  U.  «9.  pro  Jahrg.  4V,  Tblr.;  (anar 

Adl«v*a  atlMalMlIarl.  BnabatehatoowarkCy. 

Beft  L  bis  V.  för  5  Tbhr.  siad  ta  Terkaafen  beim  WastarbeaBisiiiar 
nrawn  ia  Belbsbeid«  bei  Neamänsterberg,  Keg.-Bez.  Danil^ 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

BtariflfelQBf  TOB 

Lnftheisnngen  Tennlttalat  Calorifires. 

T«|wtMa-Aamra»IUMir« 
Wq{ea  Vmbaa  malnsr  lagertiaae  eaiplbkle  mia  geil  Mser 
tirtse  Legsr  neaastsr  11  Bsisr  to« 

Papier-Tapeten 

■B  kodoatoad  batakgaactitea  Freiten  nm  schnell  zu  räumen. 

AJbert  Thielemann, 

 B«rllB,  Könlgtraiae  84.  

PatennFilze 

lu  Dachbedeckimgen 

mmA  anr  Brklrldiins  frurliter  WBmrfa. 

Kledtrieg-  auf  i\<m  Ku^i.nnM  ti.  i 

J.  H.  G.  Walkhaff  ia  llaaibarir.   

B,  B.arso,  Cifii- Ingenieur,  Maschinen-  und  Mühlcnbaameiitar 

Berlia,  fiesk'ilrasse  66,  SB. 

KoaslTBktlons » Bttfeea  Ar  MaMbinanbaatea,   Fabrikaafaigaa  «(& 


SoeaialidU:  Vcniiladon,  ralfaioetle  Fwisiänis  Anlageo  «(e. 
tSJ^kr.  Praxis  garaatirt  gedlageBste  Leistangsn. 


^Hkij.Mroaiur 


KOCH  &  BEIN 

Birlkder-8trs20. 


3Uetttff=  u. 

Wappen  n.  MedaiHen- 
Giesserei. 

Fabrik  fiir  emaillirte 
Eisenblech  -  Schilder. 


^9.BrQde^-S(r.^9 

Die 


r 


igitizl 


lOOgle 
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Haostelegraphen 

galvaiiisohe,  {uieumatische, 
i-iii|ifleblt  die  T«l«graplMfl-Bau-An«tatt  tod 

■etoor  *  Sohoridt, 

Berlin,  Oranienburger  Strsate  S7, 
fBr  IMbaoten,  Uutcls,  Fabrilccn  etc.  In  PriratwohnongM  wM  dte 
■uMitbar  ohM  BowhwUgMg  dar  Ta| 


Me  Roth-  mi  Gelbgicsserei 

TM  G.  H.  Speck 

Bexlin,  Tieckstraas«  No.  3 

nahe  der  Chautieettrait«, 
•npftehlt  ihr  I^a^r  aller  Arten  Tnitat*  and  tUbbaaalhlige  nach 
den  neuesten  Modellen  in  Tfachiedenen  iHMaii  ▼■(■Uud  Wü^ 
baiiL,  Horn,  Ebeohols,  RatliglM  UMl  MMtafi  M  pIMiplir  lMtona( 

tu  den  hiUigtleii  Preiwn. 

SAiiikgieiiserel  für 

Kiinst  IL  Aridiitektiir 

Fabrik  tob  GiskniieB 
Schaefer  &  Hanschner 

Berlin,  FriedricfaMtr.  225.  • 


Julius  Eude 

]]  E  K  TIN. 

%t»*»t  ^ritdrt(t)6-J»t[ae»c  M«.  114, 


rsl-Afaai 

der 


Ufelder  P&rqiet-Fiissboden-  &  Holzwaarea-Fiibrik 
Pahffik-CtMUwkUI  fir  UlariwÜ  ^  Mhhw" 

awfiahlt  aaia  raiaUaltlKea  Lacar  voa  VuvNl-lMlilM 

VM  den  einfiKhaten  bia  tn  den  ri>ieb>ten  Muttern  au  dan 

Freiaen. 

■•  ud  KlbeltiMM»- AiMlM  jegltohcr  Art 

MUi(ai  effekiiiirk 

Moaterk  arten  nnd  Anacbläga  grstia. 


Steinmetz -Geschäft 
Sehober  A  Beyling 

;  SiafaiMatnrbailaB  Jadir  Art  In  das  varacfaiadoMa 
lalm  nd  Oraalt  «an  gMa«  UMarfaU  am  aoUdan  rmliaa. 
WatfcpliM*:  ■cvlln»  MS«karn-8trft»t«  lOtL 
Mulle  a.  0^  Klaaalhor  I. 


GeBtrifngal-Pnmpei 

—  g»rtDUil«r  N'Jtxeflekt  75  Froieat  — 
•owi«  Kolb-Pii-Piimprii  ji'iJ-.-r  Ari  li<*fcrt  die 

Maachinenfitbrik  von  MÖLLER  BLUM 

Berlin,  ZimmerBtnime  fiü. 


Ii  Mgmm,  iwitoal  priUBlInaa  FabrikM  ampiiUa  Wtmiam' 
mg*  ■b'  MMHiPMaltoiili»  iMBtf  liUMf  von  aanr- 
kannter  Cittt«  und  rrehiwardiKheit  n  Nfaatst  billigeo 
aber  faaMo  Praiaen.  Kcpammren  acfanell  und  MUlf;  Thailiahlan- 
g«B  bewilligt.  I'reia-Conranla  graüi.  C  llanaMHia>  Uaahn- 
Biltar  nod  Fabrikant,  Berllo,  Wilaali'Mli  U^am  Bladlbgiftatt, 
frühar  Pwoiheenatr.  16.   ^^^^ 

Custov  Beyer  in  Halle  a.  S. 

empflehlt 

Oian-Stflinphlteii  ■.Treppemfaiftii 


,  ale  Bela«,  1—5"  «tark,  n  Kalkn^  FfehtiklokiibB, 
räoaiea,  Trotioir-  and  DaekptettaB,  Walla»  n  Waaaar- 
Baaaina  (beannders  K'*^fiKnpi). 

Ci«»ehllfrrne  Plutteii  in  vier  Karben,  in  Kirchen, 
Haaaflnren,  Kurridor»,  Kcgeibahnen  etc.:  Parqiiets  in  Teraehiedenen 
Formen. 

CIcaelallflrcne  uaidi  eli»aTir»e  annaalve  Trcp- 
■Mafon  und  rMle«tni»lt«at. 

piaaar  Stein  >il  ia  aelner  Q&ta  daa  Granit  gleich.   Darch  dl« 
Qi 


f  raatRlcaitittr 

W  a  a  i  t  c  D  a  I  ( r , 
Caatriabtr, 
Amfcli 
fttt 

Cm-  iiijni- 


fiiitritf»  an) 
{«IminunBf. 


Wr  fiMk  flki^ 

itlmail  tie  flfft- 
mag  nadi  cigtnm 

aal  gcgdicwi 
Jd^Biain  nk 

SlqU  jn  In  filO. 
)lTrlftafBtttB)(iw 
mott  Ulk  laqi 
<i>rl4tei|n. 


Hoflieferant  Sr.  Hoheit  des  Hönows  Ton  Bnonschwalg: 
Iiwualiiai^tr.  ii.  Süi&SiSSI  Sl. 


Abcssinischc  Röhrenbrunnen! 

Ohne  Brnnnenkeaael,  in  kürtealer  Zeit  Rleieh  bi^wälirt  und  be. 
liebt  ((«Würden,  nach  neuester  Ktinstriiiciinn,  im-  jfdf  1  H-l«!  unart  ud- 
bar,  klarilet  Wasaer  in  iringateua  einer  Stunde  und  in  Jeder  ^e- 
wÜQichten  McnRc  gebend. 

Elairriie  Drurk-  uaiai  Nmub*  -  Puan|peit  der  ver- 

«liii'dfuttf u  Koniiruktion,  »on  lir.in  j^sinn  und  praktiacher 
Kinrichlaii^ ,  nach  eigenen  l.iri)(;ii)i!ig'  ii  KrliiliniDgen  bei  aauberer 
nnd  lolider  Arbeit, 

KIseraa«  ■nunaeMKclilluaet  Teracbiedanen  Bao- 
teilen  angepaaal  nnd  antipraaband  orMniaiMirt^  ProaipHaM  SM- 

tnirung  jedea  Aaftrag««  aa  Orte  wt»  na«b  auiartalb. 

SMi  eifenier  pamp  o.<fl.£alleriiann, 

40. 


€.  Jentzcn  &  Co. 

■Uttia,  Oroiie  Wollweber- StrAiM  Vo.  40 

empfehlen  »ich  mr  Anl«^  ron 

Waffrrtrititiigro,  ^onaltlirnng  nnh  (Sdislrttittigrii 

in  Städten,  Kabriltcn.  auf  (ii'itern  und  Itil.r.huftii,  inn  h  halten  alle 
tu  dieaem  Zwivk  i'rforderlichen  Köhren  und  Appiiratc  atela  auf 
Lager. 

Oleiehieitig  empfehlen  wir  una  tar  Einriehinng  ton 

Ilaustelfj^raiihcB,  elektriachea  uni  jiacaHatiMliei 

für  Huteis,  Krankanhämar,  Bnrwax  oder  Prlvathänaar  nnd  fibar- 
nehnien  für  aOa  TOB  na 

Qarsri  nc. 


„Eonaissance'' 

Ifommandit-QwoUadiaft  fBr  Hoiaehnitdmnst 
li.*8.UfiMM.  ItltmHib 

BERLIN 

a,  Vntcr  4eat  IjInaleBi  N. 
from^  AuafIMrung  ron  Lleferunaen  an  Mdbel  Jadar  be- 
Uabtia  Holi|attang,  namentlich  in  Cioheiiholi. 

na  Herren  Ardkitekten 


in  No.  S4  < 
Leiftange« 


der 


Rthglftser 


bia  1  Zoll  atark,  für  li^dHrhung 


»kcrll«fti«er  liefen 


(Jlftahallrn  und 
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Silberne  Medaille 


Pari*  1867. 


ß.  5d)0fffrr. 


Gas-  und  Wasser- 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
fiQ5r-Cinnd)hin9rn. 
Dampf-Korh-,  Bade-  und 

Heiz-Aiilageu. 
das  'Koch  -  Apparate. 

''AßßiK:  Linden 

DetaU-Yerkaoft 


Gasbelenchtun^s- 
Gegenstände: 

Kronen-,  Candelaber,  Annp«ln, 
;    Wandarme,  Laternen  etc. 

(Saemrssrr. 
tiMrihrea,  lika«,  Irenacr. 

Fittio^s  1.  WerkKDgt  alkr  Art 

Fontainen. 
Blelröhrcn,  Pampen. 

Str.  19.  BERUH- 

L«ipiigri  Str.  42. 


ffirawi-wr 

iMiitTinti) 

jj.jiicDcr(tKfiiiiiihr':=;' 

Ingenieure  und  Matchinen  -  Fabrikanten  in  Hailea.  S. 

ruipii-lileu  lieb  tur  Herstellung  aller  Arten  ^itu 

1  Centrallieiziiii<?cn.  1 

1                                   '~            1  UdilUlj^H. 

Geldschränke 

fener  -  und  diehessirhcro ,  auch  tum 
Kioromimi,  Eln^iiti«  In  Zyliiidor- Rü-  Ü 
rcaux ,  Dokiiinciiienkiutcii  etc.,  alle 
.Arten  dieltesairlierer  .Sclilöner,  welclia  udg 
durch  NachscblÜKel  nicht  la  öffnen  1|U 
Bind,  als  Comtoir-,  Drücker-,  Cum- 
moden  -  und  Vorh«nj{e«chlü««er,  lelxten:  den  Herren  Oualieaitzern 
zur  besonderen  Br-ikchtung. 

Weinl»j|!;er,  eiserne,  zu  100,  160  u.  900  Flaschen  etc. 

mit  iinil  ohne  Vitm  IiIus.i. 

Aosternspalter  neuester  Konttniktinn. 

Srlil<tsser-  Bau  -  A  rheiten, 

auf»  Solideste  gefertigt,  wie  alle  Arten  Kenulfr-  und  Thürenbe- 
scliläge,  nelul  den  daiu  erforderlichen  Messing-,  Kothi;uss-,  Uronce-, 
Horn-  und  vergoldeten  Uarnituren,  nach  ucucn  Modellen  in  rcich- 
halligtter  Auawahl,  womit  zu  den  Krösstan  Bauten  sofort  aufwarten 
kaou.  Kür  meine  Herren  Kollegien  ein  Lager  einzelner  Theile, 
als:  Thorweg-,  Kanten-  und  eingelnssene  Baskiile,  rechu  nnd  links 
aufgehende  Federbündi-r  (Windfangfi-dern),  KeiiBirrbnakule  (starke 
und  gewöhnliche)  etc.  zu  den  billigsten  Preisen  empfiehlt 

A.  L.  Benecke,  F»i>rikai>t 

fabrik  uad  Lager  litlelstmse  17. 

1' r  1- i h -  C i>  II  ra n  t e  gruti». 


JOH. HAAG 

Ciril-Ingenianr 

maschinell-  u.  Rölirenfabrikant 

aa  Angsburs 

liefert  • 

Wasser  he  izungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  künstliche  Ventilation,  für 
Wohnhäuser,  üffentliahe  Gebäude,  Krankenltäuser, 
Gewächshäuser  etc.,  sowie 

Dafflpföeiznngen 

Dampfkoch 

Flünn  nnd  Anschläge  nach  eingesandten  Bau- 
teichnungen,  »owie  Brochüren  und  jede  Auskuiilk 
I  ertbeilt  gratis 

Ingenieur  Kobcrt  l'hl  zn  Berlin 

Franr6»l»che  Stratae  67.  

Müller  &  Seydel  JenualaiBsr  Straaae  30. 

Transportabl«  Dampfmascblsea  von  3—10  Pferd»- 
kruft,  für  Usuzwccke,  kleinen  Kabrikb«trieb  etc. 
Lokemobileo  jeder  Grösse. 
ZeBtrifiigaljnQDpea  vorziiglichster  Konstruktion. 
Xiefbroimsnpampvn,  .Sange-  u.  Dmckpumpen  jeder 
Art. 

Vatant  BrnzmettponpeD  (froslfrei)  mit  Gehäusen  ia 

verschiedenem  .">iyl. 
Amerikanische  Rumn-  ood  Bchraubenbnuuiaii. 
PaUnt - Dmekf tändar  fiir  Wasserleitungen 


6S  kllDgelpäU,  C4Ib, 

üb«rnimmt  die  Anlage  von 

üiclifriirnA-  nnö  goriilirnth-geijnnnfn 

(letztere  nach  PerklilM  .\vstcm)  für  WobnlmiihT,  otTi-tiiliche  (ie- 
bäude,  Kirclirn,  Ma^fiuine,  Gcwürliiihnuser,  Darr-  und  Trocken- 
karanirrn  aller  Art.  —  aurh  <■«■-  und  WaMerleltUHK«!!!« 
Badr -Kifirlrhtuticrn   und  alle  in  dieser  Branche  Tor- 

komniende  Arbeiten, 

Schmiedeeiserne  Heisswasser-,  Gas-  nnd  WasserliMtungs-Köbren 
nebst  Fittings,  Apparat«  der  allernenestrn  Brtindung  und  in  vor. 
züglicher  Güte,  sind  »telii  in  grösseren  Quantitäten  auf  Lager  und 
dadurch  achleunige  AiMfühning  rerbürgi.  Zeugnisse  über  gediegene 
Ausführung  grösserer  Anlagen  in  Deutschland  werden  auf  Verlan- 
gen vorgelegt. 


\euc  raiictiiiiiinO^lk'he  l.iifttieizungen 
J.  H.  Reinhardt  In  Mannheim. 


Spe  cialilit  für 

£uftl)ft^nngen  unb  )3enttlatton. 

Boyer  &  Consorten 

in  LiidwiKsliafen  am  Rhein. 


Seeberger  Sandstein 


liefert  »'rral.  Hchmlelt  in  fJothl» 

tem  Zustande  jeder  Art  und  jeden  .Stils; 
festesten  und  feinsten  Steins. 


in  rohem,  wie  bearbeite- 
derselbe  ist  Besitzer  de» 


Gas- 1.  Ifasserleiteiei,  Oaupr-  u.  fifaslienp,  CaiiallsiiDDOD  M  YaDlilaUoi 

für  Woliiiliftiiser.  ojfi  iillichi'  (j.  li.m  ii  ,  l\r.iiiki  iiIi.himt,   liiiilr-Aii'liiiliTi .  ü.  »:ii'li^!iiiii.>-<  r.   Park-  und  Fantalnciiatilageti  clc 
fahren  tititrr  linrantic  aus,  iiiiil  sb  ln  n  '^'iiiniiltu  li  '  A|i|>ar  i'i'  (in  Tli.iiukrii  i  /iii  .-i  il  Ansicht  in  unseren  Burcaux. 


Zeugnisse  Ober  «iiH>;i-(iihrtc  grft«v>rc 

Alexandrlnenstrasse  23. 


;RANCER  &HYAN. 


GrAsste»  Lager  bester  euglihclicr 


4" 


9"     10"  12' 


IS" 


.\nlagrn  halten  zur  Dioposition. 

Breitestrasae  36*- 

Hillen  und  aiiüücn  slasirL 
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We  IMNlni  4tt  Mab  Je  JMtIce  !■  Mii 


Wir  traten  nn  in  die  „Salle  de*  Fat  perdmf  «{n.  1  diaae  KämpAsrbildnDg .  konatruktir  faaktionireod  ist,  denn 

lo  diaMm  Haapt-VeMibSle  finden  wir  6in  hohtis  Oswolb^.  >  der  Öewolbo^nrt  wird   votlstaDdi^  von  der  Vorkragung 

<ia.s  nach  KolhiitcheMi  l'riiuliic  m:«   /\vi-.i  hi  n  Lfiiiij'-    und  getragen,   wodurch    iJi.-   Hr^ult^uito   de*  BogrnJrui  kea  iu 

Cjut-rrifipen  gt-xpanuten  Kai>|M)n  gebildet  wU  Obscbun  dieta  die  MaaM  des  Pfeilers  verlegt  wird  und  nicht  hinter  deo- 

Ueberdeckung  durcfaao»  ni«ht  fothiaeh  mnitlit,  Mhaiiit  !  aalben  fillt  (vargL  TioOot-le-Duc,  Artikel:  Conatruction, 


M 


1  • 

»ie  dennoch  <-iwm  oarokic 
ud  ihre  Nackthait  Hut 
tax  UMf  Oafübl  atmi  m 
wöawben  übrig.  DbmOe- 

wölbc-anordnosg ,  welche 
sich  in  halbem  Maaafttab« 
in  ZWO!  liinpi-i.  duri'li  das 
ganae  i'aiaU  dnrehgehen- 
den  Verbiodungagalerien 
«iaderfiadat,  auMlrt  dort, 
klainar  aad  atww  dakorailT 
MMllMld»  einen  best>eren 
Bindmck.  Von  der  Kfiin- 
jjferliuio  ahwürt«  tiodc-n  wir 
jedoch  wieder  denaelbao 
Oeiat  wie  in  der  Fa^ad«. 

Erwäbaan  wir  baano- 
dera  drr  wie  «aa  Mbeiat  tahr 
laktaniscb  dorcfagnbildeten 
Kämpfer  oder  '  ..aiU  ,lt 
hmpi^  der  gros»en  Gewöl- 
bagnrte.  Sie  vvrsinnlicben 
un«erm  Auge  so  recht  ei- 

BwUich  den  allntilMn 
•iMrgMC  doa  aehiefen  Bo- 
geadmckea  ia  den  d<<nv,  l 
ban  anffaogeaden  I'iViLr, 
oder  aucf)  uinKckrlirt  »i.'ii 
entgegeiisiLh.nd.n  Wider- 
stand des  Ffeilcr.H  im  Kon- 
flikt mit  dem  aohiaraa  Bo- 
gtndruckc.  Dem  viaraekf- 

G Pfeiler  ist  ein  kräftiger 
latar  mit  joniscber  Basis 
vargeseixt.  Ungeßhr  auf 
gewöhnlicher  Kapitälböbc 
findet  sich  eine  erste  Vorkragutig  der  Vorderfliche  des 
Pilulera  veroiittelat  einea  kiiftigaa  KjaMtion;  auf  diaM 
nicba  iMst  rieh  aiaa  Maika,  welAa  eine  Art  dorlKhan 
nIafter-KapilileB  trägt,  dessen  Abaku»  aber  wiederum 
«an  Rais  eioea  ki-ifiigen  jonischen  Gabelkspiules  bildet; 
die  Volul.M  und  der  Abakus  dieses  zweiten  Kapitüles 
urafK.swn  den  gsnien  l'ilaitter.  Das  auf  dem  ganzen  so 
j;.  l.ildcteM  Vorsjirunge  herumgeführte  Uebälk  .>m|irängt 
endiich  d^n.FuM  dar  Gewölbe- Ourla.  Wir 


Voataa).  Diaaer  Kpnflikt 
tat  taktosiaeh  '  aekr  präg- 
BEOt  ausgedrückt  und  rer- 
mittelt  durch  di«  sukzessiv 
zu  immer  kräftigerem  Aus- 
drucke gelangenden  tra- 
genden nnd 
den  ilotifai 


tKa  dar  Fa^ade  pa- 
rallele Seite  der  .JiaUt  de* 
Fax  jteriM'  ist  durcbbro> 
cheu  und  läastdeo  Anlgaag 
der  beiden  Treppen,  di« 
■weiten  kleineren  Veitibal», 
ao  wie  di«  HMp«-11i&raB 
der  Aaaiaan-Slla  erblieken 
—  ein  »ehr  malerischer 
Durchblick.  Der  Zugang 
in  diesen  beiden  Treppen 
erfolgt  dnrch  eine  böcbit 
monumentale  Thür  mit 
ainarwinriegienfraitrafy 
!b  der  Mitllenn  TrtvA« 
der  Langwile.  Das  Ent- 
gegenkommen dieser  Vor- 
treppe ist  hier  trefHicb  aus- 
gedrückt durelt  die  £odi- 
goDg  ihrer  Belaptnide  In 
eine  so  ra  tagen  ante- 
bildende,  elnfü.wige,  ge- 
flügelte Löwen-Figur.  Das 
.Motiv  ist  dem  bekann- 
ten marmornen  TinchfaMs 
im  Hause  des  Cornelius 
Rnfus  in  Pompeji  entaoramen.  Die  Thür  selbst  wird  von 
swei  joniaeheB  Sänlan  flankirt,  dM«a  OeMUk  eine  Aedicai» 
trägt  —  In  der  liiUa  Ha  aitsBBde  StBtna  dar  Oeraehtigkrit,  ra 
beiden  Seiten  die  Flginn  des  Gesetxes  als  Karyatiden,  den 
Fronton  der  Aedienia  atntaend.  Dieser  Fronlun  ist  schwach 
eingesenkt  und  seine  Gliederungen  rollen  sich  gegen  die 
Spitze  auHwürl^  in  mächtige  Voluten  auf,  om  den  Unter- 
satz einer  Vase,  die  als  Akroterie  dient,  zu  bilden;  weit 
ontiarat  jedoGh,  daae  dal  Blnaanlw  dar 
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Oi^lirägcn  einen  gebrechlichen  Kindruck  tnach«n  Holite,  i»t 
es  im  Gegentbeil  Ton  grosser  Eleganz*).  —  Eben  falls  höchst 
beraerken-iwerth  «od  endlich  die  beiden,  ganz  einfachen 
Thören  der  SdmudMlteil  der  Salle  de*  Pwt  perdun. 

Was  die  grossen  Aaaieaii-S&le  betriA1^  so  haben  wir 
bereila  herTorgeboben ,  in  wie  fern  wir  ihre  Dekoration 
an  sich  nirlit  t:idi>ln,  wohl  aber  nuf  l  iue  geringere  Stufe 
stellen  als  die  Ar^bttektur  der  davor  iiegcnden  Räume  und 
der  l''a>;>i<i>> ,  el»'n  weil  sie  uns  mehr  Dekoration  als 
Arciiitektor  scheint.  Wir  haben  aber  auch  darauf  «uf- 
■arksam  gemacht,  wie  doch  in  eiocelnen  Theilen  die 
frataartige  kiaatlcriBdie  Inapiiation,  die  wir  in  jenen 
bewundert  haben,  aleh  wiederiUidet;  Vorettt  heben  wir 
lobend  hervor  die  vollständige  Abwesenheit  |«i'>;uc1ifcr 
Symmetrie.  Der  Saal  ist  in  »einer  Län^  nnrcj,'cltriiLÄsig 
in  drei  nach  dem  rnalin  Bi-dürlnitM  alipi^mc-siii.'  Tlieili': 
Tribunal,  Parquct,  Raum  für  das  Pul  likum.  zerlegt  und 
diese  Tbeilung  ist  keincswvgi  «lldn  d;ircli  das  verschie- 
deoartijge  Mobiliar  «««gMqproclMn,  nondcrti  hik  h  an  Wäadeo 
nnd  Decke  dnreh  eine  aBfenessene  Steigerung'  Im  Reich- 
tbiirni'  ii'.il  iri  1.  r  Bedeutung  der  Dekoraliiin,  von  dem 
für  da,H  l'ubiikuiii  bestimmten  Räume  bi-t  ziiiu  Tribunal 
vorscb reitend,  gekennzeicluiet.  Trotzdem  wir  also  ganz 
unsyrometrii<>ct)  dekorirte  Flächen  vor  uns  haben,  ist  den- 
noch  der  Kindruck  des  Ganzen  ein  vollständig  gleich- 
förmiger and  hnmioDiaelier,  denn  erst  bei  nUmrer  Be- 
obacblnng  (itit  die  üntersdieidting  auf  und  wirkt  dann  an- 
statt zu  stören  geradezu  angenehm,  wefl  >.ic  Nfonotonic 
verhindert.  Wir  .S[:reeljeu  übri^cuH  hiermit  einc^i  ticr  de- 
korativen ( irutidgeseize  nu",  welches  die  (Joililk  und  die 
Renaissance  nicht  verkannt  haben  und  welches  gerade 
das  Gegentbeil  des  tektonischen  Gesetzes  ist. 

Geht  man  aaf  die  Detaila  ein,  ao  findet  man  aller- 
dinge  überal!  den  Charaktw  des  Ernatcs  nnd  gewollter  lekto- 

nischer  Bildung  wieder,  z.  K.  in  (Jer  Holztäfelung,  aljcr 
dies  seheint  utia  uuii  tiii  VV'idersprueli  mit  dum  allge- 
meinen dekorativen  Charakter  des  Sanles  zu  sein.  Denkt 
mau  sich  diese  Täfelung  nach  denselben  Motiven  monu- 
mental in  Stein  umgeschafTen,  so  erhält  sie  vor  unserer 
Phanlaaie  den  strengen  Charakter  der  SatU  dti  Po*  fträuti 
hei  ihrer  Anifnhrung  in  Hols  fehlt  dem  natürlienen  de* 
korativen  Charakter  des  Materials,  seiner  I'nrbe  tind  seiner 
Textur  nifenbar  der  entsprechende  dekuraiive  Krtekt  der 
Form.  Mit  einem  Worte,  sobLild  die  dekorative  Absieht 
einmal  ausgesprochen  ist  —  diese  Boiscrie  scheint  uns 
nicht  genug  Uolzatil  zu  haben. 

Daaa  Herrn  Dao  nberwiaigead  eine  atreng  architek- 
tiMiiiebe  Begabung  an  eigen  ist,  oiTenbnrt  «eh  hier  ne- 
gallv;  poaltiT  macht  sieh  dieielbe  anf  glänzende  Weise  in 
der  steinernen  Thöre  der  „StM«  du  Conseil",  der  Eingangs- 
pforte zn  dem  Saale,  in  welchen  der  (ierichLKhot'  nieh 
zurückzieht,  um  «ein  Urtheil  so  fassen.  Wpnri  wir  nach 
der  Gewalt  den  lündruck»  von  Miijestä!.  Streng«  ,  ja 
Schrecken,  welchen  sie  auf  uns  machte,  ortheilen  dürfen, 
ao  ist  aie  vieltelcbt  die  grossartigete  künetlerleehe  8eh6p- 
fhag  im  ganzen  Palnis.  Stark  vorspringende  Liscnen  mit 
Koneoten  tragen  die  Ilängcplatte  des  bekrönenden  Gesimsen 
und  hhlli'n  die  kräftige,  uhi'r  zart  gegliederte  Einrahmung 
rusammc'ii-,  >:in  Murmorfries  enthält  die  Ueberschrift  ,Salle 
du  <'o/iJ«f«V*.  \af  dein  Gesimse  steht  zwischen  zwei  jiracht- 
voU  eiilUirten  Ldwen  ein  Medaillon  mit  einem  Fronton 
gekrönt,  welehea  dnem  Mednaenhanple  als  Bahnen  dient 

•)  Di«  Irtxten  Juhrßitij;.'  Jcr  Kciru»  gimTale  dr  l'Archilertur« 
TOD  Cisar  Daly  bi'iii(,-i'n  liu-M'i  uikI  aiidan  Dsleib  ram  Palais  da 
Justice  ansführlidi  zar  Dantcllung. 


Diese  Thür«  ist  von  überwältigend  grossariigem  J>til^, 
sie  hat  etwas  Verhängnisschworcs  au  sich,  und  wenn  man 
beim  Anblicke  des  Schrecken  erregenden  Meduseohanptea 
I  unwillkürlich  an  Dantes  „l^ciatt  ogtU  »ptraiHttf*  denkt, 
«o  fühlt  man  «ich  doeh  wieder  bemhigt  dnirdi  die  maja- 
Btitnche  Rahe  der  Löwen.    Sie  eind  hier  durchans  nieht 

müs^ilge  Dekoration  (nnd  liier.m  erkennen  wir  wieder 
guilz  Herrn  Duc),  sie  sind  aueli  nieht  tckloaifiches  Sym- 
bol, sondern  Tendenz-Bildnerei.  D.ts  ganze  Thürgestell 
hat  ausser  seiner  Funktion  die  OetYnung  einsnrabmen,  die 
noch  wichtiger  scheinende  Bestimmung  dieie  AUegoriaa 
der  Gewalt  nnd  der  erhabenen  Macht  n  tragen. 

Sollten  wir  aber  dteee  ptaehtrollen  Sknlptnren  sieht 

mit  Uiireeht   Allegoriiti   «elielten?     Denn   wahrhaftig,  sie 
liahen   ahsedut   iiielits    von   der  abgedroschenen,  ledernen 
Figurensehrift,  die  uns  an  Ilundertüu  und  Tausenden  von 
Monumenten  mit  ihrem  faden  Ansprüche,  etwas  bedeuten 
zu  wollen,  langweilt.    Keineswegs!   diese  Skulpturen  sind 
da»,  waa  oAeBbar  die  blMoeriaehe  All^rie  onpränglieb 
'  gewesen  tat.   Nieht  ein  komrentioneller  Rebn»,  sondern 
Gestaltungen,   welche,  den   prägnantesten  Ausdruck  be- 
stimmter Begriffe  zur  Anschaoung  Iriugeiid,  auch  in  hohem 
Grade  den  Kindruck  der  diesen  Begriffen  cnt>jirechenden 
Gefühl«  hervorrufen.    Banale,  abgedroacbene  und  abge- 
^elitiiaekte,  unseren  modernen  Gefühleii  Mbon  vollständig 
1  widarwartige  «ymboliaehe  Büthaelnüaaa  aind  für  nni  keine 
I  Allegorien  mehr,  aondern  «nfaeh  trockene  Charaden,  hAdi» 

steuN  angethiin  Sfliulknaben  auf  ihrer  Promenade  zu  unter- 
lialten.  S[:'reehen  denn  die  ergreilcndi'H  Marken  sterbender 
Krieger  im  Zeughause  zu  Berlin  nicht  ganz  anders  zu  un- 
serem so  unmythologischen  modernen  Gefühle?  Sitid  sie 
nicht  andere  prägnante  Symbole  des  Todes,  als  der  lang- 

1  weilige  antike  Genina  mit  aeiner  verkehrt  gefaandbabten 

I  Faekel! 

Wir   predigen    liier   vielliiehf   etwas   Ongestüm  gegen 

I  Iiigisth  abgeh'itete,  ae^thetisch  delinirte  Symbole.  Leider 
vcrschlimniern  wir  unsere  viTstoekte  Ijngezngetdieil  nncli, 
indem  wir  fernerhin  nicht  verbergen  wollen,  dass  wir  dem 
abstrakten  Katzenjammer  nesthetiieher  Logik  den  süssen 
Baoach  enthnsiaatiaeher  Antchtraong  veniahaa  nnd  daaa 
wir  —  gana  Prancoie  —  daa  dürre  Enflohenajatem  derhohen 
und  edlen  Dann'  Aesihetira  verschmähend,  mit  fröhlichem 
Mutbc  drn  süss<-n  Leib  ihrer  Musenkinder  umfangen.  Warum 
s(diien  wir  auch  flieht  gleohen,  womit  nie  eoa  Here  nnd 

Sinti  i-r Irische n  ? 

Wir  können  uiiH  freilich  nicht  verhehlen,  dass  wir  in 
dieaer  kritischen  B««pr«cbong  der  ArcUtektur  dea  nenen 
Palaia  de  Joatice  nor  sebwaeh  vnd  «ndentlieh  wtedargnbea, 
was  wir  hei  Betrachtung  dieses  Meiatarwarfcea  kräftig  nnd 
bestimmt  empfunden  haben.  Sollten  ans  aber  auch  nur  ge- 
lingen die  Aufmerksamkeit  unterei-  deutschen  Fachgenos. 
sen  auf  eines  der  besten  Werk«  dur  tVauzikiscben  Scliule 
gakoht  und  ihnen  in  einigen  Charakterzügon  die  darin 
aoigeaproohene  Richtung  angedeutet  an  haben,  ao  iat  die» 
•er  Zweck  erfnllt.  VidWeht  werden  sie  dann  gehgentiieh 
durch  eigene  Anaehannng  zu  der  Uehernagiiiig  fatangen, 
dass  die  ernsthaften  BMtrebungen  in  der  Banknnst  diea- 

nnd  jenseits  des  Rlieinest  wohl  nicht  »o  weit  aus  einander 

gehen,  als  es  dem  deutschen  Betacber  von  i'arin  ge»iibn- 
lich  scheinen  möchte.  Denn  er  bildet  sein  Urtheil  gar 
leicht  blot  nach  den  Produkten  der  Bau-Industrie  und 
idten  weiaa  ar,  wo  die  Werke  zu  »ochen  sind,  welche 
▼on  dem  hohen  Streben  der  drd  oder  vier  Architekten 
ersten  Haages  xeogen,  welche,  eb  Flonfare  vorangehend, 
nnaerer  Oenemtioa  den  Weg  aeigen  nnd  die  Bahn  breehao. 


Ocbcr  iie  iwecluiiMiRite  RMlWraif  m  Stitnrqpdiri^gw. 


Die  Nummern  91    2^  der  V).  Bau*,  diiis.  Jahrg.  ent- 
halten einen  dem  preu«hi.teheu  Siaatsunzeigcr  entnommenen 
Artikel    über   Kunststr^sen .    Kisenbahnen    und  Wa««er- 
•(raasen  im  preussischen  Staate,  weicher  die  Vorzüge  der  ' 
erstercn  gegenüber  den  U'tzteren  beleuchtet  und  die  Lang-  | 
eamkcit  dea  bisherigen  Fortaebritia  der  StromragoUrnogen  < 


rechtfertigt.  So  sachgemäss  diese  Darlegung  gehalten  ist, 
so  cnthitit  dieselbe  denno«h  cinifiie  angreifbare  Punkt*, 
deren  nähere  Kriirterung  gestattet  sein  möge. 

Auf  Seite  2tttl  der  Hauzeitung  heisst  es;  „Das  rii  hiige 
Maass  für  die  Fesseln  zu  tiaden,  die  flian  zum  /.weck 
der  RegnUrnng  einem  Strome  eolegen  meaa.  iei  eb«n^ 
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«Awisrig  wie  es  natürlich  ist,  duas  iuhii  dicsu  Fca8«ln 
nr  aUotiliit  vemirken.  Dicht  aber  mit  «inem  Male  ao 
Mraff  wiiiiBjiien  Iwf,  «m  den  gewnatcblaa  Erlblf  la  «r> 
iwiehea.* 

Vor  «tws  50  Jahren,  als  !n  PrenftMin  noch  wenig 

oder  gar  nichts  für  die  Ki'j;iilirurig  dur  Ströme  pi.«chehen 
war,  konnte  diese  Ansicht  nicht  attgefocbien  werden. 
HeolsatHge,  nachdem  in  jedem  der  bedeutenderen  Ströme 
FresMent  etnseJue  Strecken  nonnaimüssig  anagetiaut  wor- 
den sind  ood  der  Erfolg  dieser  Baolec  nun  fiberwiegen- 
den Tbeile  sich  als  ein  gÜHtt^er  Vnd  •««clCMMapiwbeiider 
herausgestellt  hat,  naehdem  man  es  mit  den  Temhie- 
densten  Konstruktionen  d-  r  Waji-.'rt  iiinvcrkp  vi  rsudit  li.ii 
und  die  zweck niössigMtc  üt'rj»LiLit:u  uui  uuäwittiteu  darf, 
nachdem  man  endlich  durch  regelniä-ssige  IVgelbcobach- 
iongea  iiimI  darch  sorgfältige  \Va»serniengeu-Krinittelungen 
ein  reichet  llaterial  für  die  tur  Krxielung  hinreichenden 
Ftthrwassers  nothweadige  £iii«dir«idKang  der  Strome  ge^ 
Wonnen  hat,  er»ch«int  dtete  Anaieht  nieht  mehr  leitgemi». 
So  schwierig  .  mi-h  unter  gi  wi^.H.  n  Vcrliültnisfieo  sein 
würde,  ein  düiciiiHiS  «lif^eincsjem-s  Hi'^juliruiiussygtpni  für 
einen  ganzen  Strurn  zu  jirojektin'ii  und  diintizuialiri'ri, 
•o  ist  diwe  Aütgulii"  i'igi  i/tlii  h  weiiip  ^fhwieri(»er,  »l»  die 
BeguliruiJg  ejiiur  kur/rnn  Strmii^lretke ,  erfitrdiTt  nur 
mdltr  Zeit  und  Geld,  Jedenfailt  würde  die  Begnlirnng 
eine«  ganien  Stroinea,  wenn  aie  mit  Energie  während  eines 

ZeitrjiuniPS  von  S  }:U  \^  Julimi  dMr('!i!»i'fuli rt  würdi'.  Iici 
Wcili'in  weiiitjcr  kiiüti-n  und  zwuckcnlsiirrctiii.dui-  rcalLsirl 
werden,  al.i  wenn  dic-elku'  r.ii'li  dem  liisln  r  uüfje«  erideteii 
System  aitmulig,  d.  b.  in  einem  obligeiiilir  6  —  h  mal  so 
langen  Zeilnuim  ausgeführt  wird.  Es  i»t  eine  zu  beicannif 
Tfaaiauhe,  daM  eich  in  der  Kegel  vor  den  Köpfen  auge- 
fuhner  Bintehrinknngswcrke  gröanere  Waraentefcn  hlUen; 
wenn  man  nun  das  Werk  von  vornherein  zu  kurz  an- 
legt, so  kostet  die  später  noihwendigu  Verlütigerung  des- 
selben unter  Umf-Litiden  itulrr,  als  die  volliiändine  Aus- 
führung des  Werkt    ;^t^h\,ga  gekostet  haben  würde,  abge- 

•eben  von  den  U  i  1 1 1  u  iigskoateo  deMelben  bis  sn  eeioer 
roHttfadlgen  Wirksamkeit, 

-  Um  ein  vtelleieht  nicht  gans  paMende«  BJId  an  ge- 
brnachen,  sei  ein  Strom  in  rollstindig  rerwildertem  Zu- 
stande mit  einem  ganz  unwohnlichen  Gebäude  verglichen. 
Die  Nothwen Jigki'it,  ein  neues  zwcekniSssigeres  Gebäude 
zu  erbauen,  ist  anerkannt;  man  scheut  jedoch  die  Kosten, 
den  Bau  sogleich  vollslündig  auszuführen  nnd  zieht  es 
deshalb  vor,  ia  jedem  Jahre  einen  Theil  der  Winde, 
der  Gehfflk«  «te.  kmwtollea.  SelbilTwatfiadlidi  1«  diw» 
BMWaise  einerseits  unpraktisch,  weil  dl«  an  verschiedenen 
Zeiten  erneuerten  Tbeile  des  Gebäudes  sich  schwer  in 
gute  und  solide  Verbindung  Ijriiifjen  Iiif^eu.  aiidi  ri  r-.rii-. 
«ebr  kostspielig,  weil  diu  erneuerten  Xheiie  siiniälig  wiedur 
re|)araturbedürftig  werden,  ehe  an  die  Vollendung  deü 
Neubaues  gvdaebt  werden  kann,  endlich  auch  für  die  Be- 
wohner des  Haasea,  weleba  TnBtälnaqnahm  erdaUea  bhhm», 
im  höehMen  Grade  unbehaglich.  Ea  Mi  sngagnbea,  daae 
dieses  Bild  nur  in  gewissem  Sinne  anwendbar  ist;  unbe- 
stritten aber  ist  e5,  daM  in  Strömen  mit  sandigem  Bett, 
wie  die  Oder,  die  Elbe,  die  Weichsel  etc.  der  Ausbau 
vernitizclier  Strecken  der  Schifluhrt  häufig  nicht  den  ge- 
ringsten Kuisen  bringt,  «eil  «ich  in  der  Kegel  unterhalb 
«ad  oberhalb  daraingcaehrinkten  Siromatredtea  neue  Ter- 
saadoogen  bilden,  welche  ontt^r  t'mständen  noch  schwerer 
passfrbar  sind,  als  die  beteiti^ten.    Wenn  msn  also  auch 

in  Zukujil'c  niclit  bedetileiidere  ( ■  eldlliittcl  für  die  Strom- 
legiilirung  verwenden  will  und  k»iin  als  bisher,  so  sollte 
man  weiiig...(en.i  in  jedem  Baudistrikt  mit  dem  Ausbau, 
wie  bei  dem  Keubuu  eines  Hauses,  konsequent  von  unten 
nach  obea  bia  fiirtsohreilen,  nm  die  hierdurch  abautreiban- 
dan  Sandmaaaan  swiachea  vorbaadenaa  Regnlirongawerkcn 
aulEuigcn  im  können  nnd  der  andernfalki  unauableiblteh 
entstehenden  Vei  fluehiuig  des  Strombettes  vorzubeugen. 
Zweckmässig  ist  u<*  aiierdiiigs  in  linanzieller  Hinsicht, 
Wenn  die  Regulirungswcrkc,  im  Kall  dies  Buhnen  sind, 
von  vornherein  in  grösseren  Entfernungen  von  einander 
angvlegt  werden  als  die»  nach  den  obwaltenden  Verhält- 
aiaaan  aotbweodig  wäre,  weil  aladaan  aa  dem  Ufer  swiachea 
daaaelbca  Vcrflaohungaa  eatatehca»  anf  walehaa  die  Böthi» 


gen  Zwischcuwerkc  mit  geringeren  Kosten  lu  rgeMelli  wer* 
den  köanca}  dagegen  ist  es  aos  den  bereits  früb^  ar- 
wihaCan'Girflndan  driagend  notbwendig,  doa  Stron  aofoft 
auf  die  als  angeawaaea  erprobte  Breite  eiasnaciirBakan 

nnd  dieses,  in  den  verschiedenen  Abschnitten  desselben 
vnriirende  Ihu eliilusisprofil  kiinse<|iieiil  iVslzuliitlten. 

Weiui  auf  beite  2hO  der  Bauzeitung  die  dutcbau« 
richtige  Ansicht  ausgitiprocben  wird,  dass  die  Anlage  von 
Eisenbahnen  und  Chausseen  vorzugsweise  aus  atrateuitchan 
Uücksichten  Seilens  des  Staats  mehr  protegirl  Werde ,  ala 
die  von  ScfaifrufartvKanälea,  ao  iat  hierhai  die  gneaa  atra^ 
t<-giscbe  Bedeututtg  scbüRwrer  Ströme  gans  nnerwühnl 

(  p;el)lii>l]en.  Wie  rasch  auf  Sdlelien  j»rt)we  TruppennLiasen 
und  äuuütigea  Kriegsmaterial  durch  Diuupfachtilu  nach  weit 
entlegenen  Punkten  hin  befördert  werden  können,  hat  der 
umerikanisciHt  Krieg  geseigt.  Verfasser  möchte  sogar  be- 
haupten, dass  schitiliare  Ströme,  wddia  ohne  jede  Ver- 
BÖgerung  doreh  ächlenaen  eM.  be&hna  werden  könnaa, 
noch  g^asere  strataglsehe  Vnrtbetle  gewlhren,  ala  die 
Ei.ienlialiiien,  weil  sie  bei  Weitem  se?iwlenj;er  durch  den 
l'iiiid  nnliitirliar  gemacl.t  werden  k(iunt;u  und  das  kost- 
liiire  Mi(ieri;il  an  Men«<  lien ,  l'fi  rdeti  u.  s.  w.  auch  bei 
Fiiiirten  durch  Feindesland  auf  solchen  weit  weniger  ge- 
fährdet ist,  als  auf  Eisenbnhnen. 

Auf  Seite  Hi  ivr  Baaseitung  iat  Cemer  «ehr  richtig  ba* 
merkte  daaa  die  Anlage  von  Schiihhrtskanälen  mit  Hülfe  des 
I'rivatkapitnls  in  der  Regel  nn  den  Frhr  bedeutenden  KnNten 
derselben  scheitert,  deren  \  irifitusuug  utid  Aiuortisfttiuu 
nur  liei  einem  ausserordenilich  grossen,  in  sehi  nelteuen 
l'ällcn  vorhandenen  oder  doch  zu  erwnricnden  Trausport- 
(junntum  möglirh  wäre.  Es  wäre  von  grossem  Interesse 
an  ermitteln,  ob  die  Begnlirnng  der  bcdoutenderea  Ströme 
dos  preusaiaehen  Staats  nicht  «in  rentablaras  Untaraehmaa 
für  dns  l'rivnlkapilai  sein  würde,  wenn  nach  deren  Vol- 
lendung dem  Schiffahrt  treibenden  Fnblikam  eine  kleine, 
der  Höhe  der  ChanaeaatöM«  «btapraclaande  Zailabg^ba  anf- 
er|egt  würde. 

Ab  Beiaptel  id  die  Oder  gawfihlt,  welche  dem  Staat 
in  ihrer  ganiaa  aebiiniaraR  Liaga  aagebört  and  die  bia« 
her  vorzugsweise  an  KUgen  nnd  Beschwerden  Saitana  daa 

Handelsstandes  und  der  Schiffer  Anla^.»  gegeben  hat.  — 
Die  Kneten  ihrer  vollständigen  Regulirun^  stellen  sieh 
erfahrnngsmässig  zu  70  —  8(),Ü(lü  Thir.  pro  .Meile  im  Dui  ch- 
«.chnitt,  würden  sich  demnach  für  die  85  .VIeilen  lange 
Strecke  von  Ratibor  bis  Schwedt  zu  (>,80t),t)00  ThIr,  oder 
rot.  an  7  MiU.  Thaler  berechnen.  Nach  amtlioban  Angabea 
alnd  aaf  Aaaar  Suradc*  jatat  aeboa  mehr  ak  80  Meifam 
vollständig  und  ca.  2U  Meilen  theilweise  regulirt,  aiMMf 
dem  aber  ö'/j  Meilen  vnii  Natur  schiiTbar.    Die  Kosten 

der  Vervijl|s(s'indi;jiin^  der  K.  i<iilirnt)i;«4irl>ei[en  irilid  dem- 
nach nur  XU  ca.  Aitiiioiieti  'l'lKilur  xu  vuruii2>cblagen, 
deren  Verzinsung  und  AniiirtiMdion  jährlich  höchstens 
200,000  Tblr.  erfordern  würde.  Die  ÜDterbaltuogikoaten 
daa  reguliiten  Sirooaa  würden  «faaaUla  daea  Keatananf-  , 
waod  von  ca.  200,000  Tblr.  Jährlich  in  Anspruch  nrhrn^i 
so  dass  also  der  Staat  nach  Vollendung  der  Reguliruugs- 
arbt-iien,  im  Fall  deren  Kosten  durch  eine  Anleihe  bc- 
schallt  worden  würüti,  mit  einer  Ausgabe  von  jährlich 
400,000  Tblr.,  demnach  nach  Abzug  der  gegenwärtig  fir 
diesen  Zweck  im  Durchsehniti  verwendeten  Summen  mit 
einer  Mehrausgabe  voa  «a.  350,000  Tblr.  belastet  seia 
würdoi  Zur  Deckttng  derselben  «irde  der  von  den  den 
Strom  befiihrendon  Pahrsaagea  nnd  Triften  zn  erhebende 
Zoll  verwenden  sein.  Derselbe  «  rirde,  wenn  dns  jähr- 
liche Tran8port(|uantum  auch  nur  zu  ö  Miilioiten  Zentner 
angenommen  und  die  Zollabgabe  nnr  zu  '  4  Pfennig  pro 
Zentner  normirt  wird,  von  den  befrachteten  Fahraaagao 
allein  aiaea  Ertrag  von  naheso  300,000  Tblr.  einbringee, 
demanclt  im  Ganzen  atcbt  nnr  die  Mehmnifahe  daa  Maa- 
tea  dceken,  sondern  das  Auagahe- Budget  desselben  noch 
erleichtern. 

Aehnlich  liegen  die  Verhältnisse  bti  Jeu  übrigen  schilT- 
baren  Strömen  dcdi  preossischeu  Staats. 

£s  wird  hiergegen  eingewendet  werden,  dass  die  üchiff* 
fahrt  nach  Einführung  einer  Zollabgabe  mit  den  Biaeabah- 
nea  alaht  nüdir  wörd«  keakttrrirnn  können:  wenn  man 
jedoch  die  anaaerordeatliolMB  Schwiarigkeiteo  und  iiemm- 

Digitized  by  Google  j 


—      308  — 


nisse,  welche  dieselben  anf  Dnre)!ulirten  Slrömon  su  er- 
leiden hat  und  welche  den  WMMer-Trans{Kirt  »ehr  erheblich 
vertbeuern  und  ge- 
fährden ,  genauer 
kennt,  wird  man 
«ich  der  Ueber- 
leugong  nicht  ver- 
Khliewen,  daas  die 
Schiffahrt  auf  gut 
regniirten  Strö- 
men, wo  diese 
Schwierigkeilen 
nicht  vorhanden 
sind,  eine  mÖMige 
Zollabgabe  lehr 
wohl  tragen  kann, 
gleichwie  der 
Frachtverkehr  auf 
Chaaaaeen,bci  wel- 
chem diese  Abga&c 
fast  gar  nicht  in's 
Gewicht  fällt.  Ue- 
brigens  kann  die- 
selbe bei  dem  auf 
regulirtcnSlrömcn 

voraoRsichtlich 
rasch  zunehmen- 
den  Verkehr  nach 
und  nach  ermässigt 
werden,  ohne  dam 
die  hieraus  erwach- 
senden Einnahmen 
sich  vermindern 
würden. 

Wenn  es  hier- 
nach möglich  int, 
»ämmtliche  bedeu- 
tenderen Ströme 
Prcussens  inner- 
halb eines  Zeit- 
raums von  etwa 
tebn  Jahren  voll- 
Ständig  zu  regn- 
liren  und  hierdurch 
fortdauernd  mit 
Ausnahme  des  Eis- 
standes und  der 
zuweilen  eintre- 
tenden abnorm 
hohen  «der  niedri- 
gen AiVasserstände 
schiffbar  la  er- 
halten ,  ohne  dann 
die  Ausgaben  des 
Staates  hierdurch 
erhöht  werden,  — 
wenn  man  gleich- 
zeitig erwägt,  wel- 
che unberechenba- 
ren Vortheile  hier- 
aus für  den  Han- 
del, die  Industrie, 
den  Ackerbau  u. 
s.  w.  erwachsen 
und  dass  der  Na- 

tionalwnhlstand 
hierdurch  in  ähn- 
lichem Grade  ge- 
steigert werden 
würde,  wie  der 
Wohlstand  Eng- 
lands und  Ame- 
rikas durch  die 
Anlage  zahlrei- 
cher Schiffahrts- 


kanäle  gehohen  wurde,  sn  darf 
aufgeben,    dass    da«  biKherige 


man  die  Hoffnung  nicht 
System  der  allmäligen 
Regulirung  der 
Ströme  anf  allei- 
nige Kotten  Aes 
Staate«  verlaaaen 
und  die  energi- 
sche Durchfüh- 
rung dieses  so  un- 
endlich wichtigen 
Gegenstandes  mit 
Hülfe  de*  Privat- 
kapitals bald  in 
Angriff  genom- 
men werden  wird. 
Nicht  nur  die 
Thatsache,daMdie 
bisher  ausgeführte 
Regulirung  ver- 
einzelter Strom- 
strecken dem  Ver- 
kehr im  grossen 
Ganzen  ebenso- 
wenig nützt,  als 
der  bruchstück- 
weise Ausbau  einer 
Chaussee,  und  das« 
demnach  die  hier- 
auf bereits  ver- 
wendeten sehr  be- 
deutenden Kapita- 
lien   nicht  sehr 

fruchtbringend 
angelegt  worden 
sind,  sondern  nach 
die  Krwigong, 
daAS  diezurStrom- 
regulirung  erfor- 
derlichen Materia- 
lien und  Arbeila- 
krüfte  von  Jahr  zu 
Jahr  thenrer  wer- 
den, (tprcchen  für 
die  möglichst  ra- 
sche und  energi- 
sche Durchfüh- 
rung der  Reguli- 
rung)4arbeiten,  de- 
ren einheitlich« 
Behandlung  nuf 
ganzen  Strömen 
durch  die  Errich- 
tung des  norddeut- 
schen Staatenbun- 
des bereits  wesent- 
lich erleichtert 
worden  ist  und 
durch  Vertrüge  mit 
den  angrenzenden 
Staaten  vollständig 
ermöglicht  werden 
kann.  Auch  auf 
diesem  Gebiete 
thut  eine  totale 
Umwandlung  der 
leitenden  Grund- 
sätze dringend 
noth,  wie  solche 
auf  anderen  Ge- 
bieten neuerdings 
mit  so  glänzen- 
dem Erfolge  reali- 
sirt  worden  ist. 
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Für  «infaclio  «tidiücbe,  noch  mehr  »her  {er  bIUi  iänd- 
lichoD  Gebäude  hl  <ite  Frage  nach  der  swecktniUKig^ten  D«- 
dacbuDK  aD*treiti^  e.'iuei  der  wichtigsten,  ddiI  üher  ki-inp  itrr 
für  die»«>«  Gcbi«t  der  Dautechnik  io  Betmulit  kuinmi-ndcD 
KoDstruktioneo  int  leil  Gilly't  Zeiten  wohl  nu  hr  nai  ti;;odiirhl. 
Keichriebrn  and  experimpntirt  wordpn,  al«  gorndi»  libor  t]ii'».>. 
So  manche  neu  frl"iiad<'ni>,  v  ifltucli  uii^;.'iirii»»riir  umi  aniicwL^u- 
dete  Dwktiii;;«iirl  i»t  m-itUfin  fii»l  «-Hon  wieder  ver.schülK-ii, 
wie  das  Dura  Vchf  Dach,  aiidtTL-  » itder  lind  aorgetauL  lit  und 
haben  luit  mehr  oder  weniger  üliick  ver»ucht,  «ich  Einj^au^; 
SU  vericbaffeni  troudeot  jedoch  be»ieht  nach  wie  vor  in  so 
manchen  Gnt^vnden  die  alte  ,Üachoolh*  fort  nod  macht 
»ich  für  Gebäude  einfachster  Art  um  *o  fühlbarer,  je  weiter 
die  Auarottüng  der  feuerfsübrlidica,  «bar  (ir  daa  praktiacb« 
Bedürfniu  der  LandwirSudidfc  M  fwcldtaten  Striih'  MhI 
Robrdiehtr  vorachreitet. 

B*  Ht  Mcbt  Abtiaht  dieMr  Zailm,  «ine  Geschicbto  oder 
Kdtik  der  Teracbiedenen  Bedachuogiarten  la  liefern;  dsskeM- 
VOtrlh  möchte  eine  solche  Arbeit  allerdin;;«  sein,  wera  (it 
TM  einem  vielerfahreocn  und  praktiwbeii  Techniker  unt«r> 
•«BDiea  würde.  Wir  wollen  viafaBAr  4«d  mehrfachen  B«- 
■precbungen  über  das  Thema  der  sOj^enaDatan  „Dacbdcokosgl- 
frage",  die  in  diesem  Blatte  enthalten  waras  QDd  UMOtlich 
dia  Vornige  ned  Nitehtbeile  der  Btedaekmc  alt  ÜMihtHiaMt 

 barelMeSMUaek-Mgi-ellwdtU«. 

Zaitiiu  biah«r  aar  beiliiBg  crwlbet 
«srde  «sd  «■  w«U  wiKmt  SakesDter  ra  «erde»,  ak  ale 
Wa  {etat  {ab   Tialiaiaht,  das«  PaekcenoMan. 
nebrikcb  |inicdich  erprobt  kabe»,  «iak 

I,  ihn  kritiaches  BenaiiMBgBB  aad  BiMraafeo 
Boa  nitiBthaileo. 
Waa»  «ir  fibriijens  erwikktaa,  das«  di>>  nbii>I.>r'.'-<'1ie 
Bola-JEenant- Bedachung  noch  aiabt  beknont  ^cuu^  sei,  m 
wollen  wir  damit  nicht  sagen,  data  gegenwärtig  nicht  iienag 
dafür  geschähe,  sie  bekannt  M  maeben.  Ausser  einigen  di- 
rekten Zuschriften  von  Technikern*}  liegt  uns  eine  Aniahl  t<in 
Brochüren,  Empfehlungen  und  Geiichäftsanxeigen  über  die 
belrelii'iide  nii[:hd>>ekuogsart  \"r.  di<!  wir  uMt  "iniger  Zeit 
gesamuieU  liabea  —  ScbrifUtückp .  die  »iiui  Tlipil  in  einem 
»o  eothuiiiastischen  Reklamentonp  !l  i  »iiui,  ilain  wir 
nach  Kenntnis«  unserer  dentschen  t'&t  ii^eiio»<it'u  —  fast  glanben, 
c<  M'i  drr  IUI  "ich  l>''<<<.'htt'DkV>  <-rth>'n  und  guten  8aelW  Idar* 
durch  Dtehr  ywchadpi-t  al-  ;;i>iu'it/.t  wordpu.  — 

Der  sogenanntP  II  n  1  r  ■ '/ i> m r  ii  t  iiur  li  Vulkun  -  Zi'm.'nt), 
welcher  den  Hauptl)0«lan<lthpil  ilt-r  ;;<'njiniitcn  Dai  hrr  hiMol, 
iat  eine  harsige,  für  WiL~si'r  uiidLirL-!kdriii^lic-h<-.  durt^h  \V:iriii<' 
bil  inr  DÜD»flässi'^'k«>it  zu  KihitidzvtidF'  Masvi<.  Ihri>  Atl^^■>n- 
dung  lur  Dachdcikurii;  <Tf()l;;t  in  d<T  \Vci«c,  Amt*  auf  d<-r 
sor^tTiltif;  üe.-|iiint)ficn  Schaslun;:  ein*!  einsige  stltauimciibiin- 
gcmk-,  ül-iT  die  ^;anifi  I>iii  hH»clii>  »ich  erstreckende  und  uur 
an  den  Bordkanten  durch  ein«  4  — <'i  Zoll  breite  Bord-  oder 
Tranfkante  tod  Zinkblech  befestigte  Tafel  hergestellt  wird, 
welche  HOS  4 — 5  Pspierlagen  mit  daiwischen  gestrichenem 
Ilcdc-ZeraeDt  beateht,  E«  werden  hierdurch  die  unüberwind- 
lichen Nacbtheile  der  Kindeckung  mit  Dachpappen,  daas  näm- 
Ikh  da«  Declcmatenal  kein  einheitliches  Ganses  bildet,  son- 
dern tumeist  wesentlich  durch  die  Krustirung  gedichtet  werden 
mu«s,  sowie  dasa  dasselbe  durch  die  BefeatigBBg  auf  der  Schsa- 
loag  abhängig  gemacht  ist  von  den  Bewegungen  derselben,  be- 
aaltet.  Die  so  hergestellte  Bedeckung  ist  wasserdicht  und 
den  Bi^Mtelilaa  Proben  aach  bis  «u  einem  gewissen  Grade 
anelb  bareiti  IbBaniahar,  muM  jedoch  gegen  äussere  Ein- 
flösse, sowohl  ge^B  die  Hitse,  welche  den  UoU' Zement 
erweichen  und  schmelaea  würde,  wie  (egea  BeecbidiKangeu 
dnreh  Stnia,  HagaMilag  aad  BetretaB,  danaB  di«  P«»p- 
diflhar  gMeUkik  anbr  oder  minder  BnterllegeB,  gmebatat 


*)  Wir  «erdanken  di«  praktiscben  Angaben  grussentholl« 
NiMbailBBg  4(8  Bau  TtahBikar  ÜBlbÄiia  w  BreiBA««g. 


HitÜMUniigen  aus  Veieinen. 

AraUtafcleB>T«ralB  am  Barlla.  VanaaiBilBng  am  IS.Jaei 
IMft;  VwaHawidar  Hr.  Beeekaaaa,  naweeaad  llt  MiigU»- 
dar  aad  S  Obta, 

Nachdem  aiwiitillaf  dar  VaialUaiide  MittheÜBBg  fibar  die 
eingegangenen  Sahnfliaa  aad  iaaaadai^en  gemaebt  batta,  Ualt 
Br.  Mejdaabaaar  «iaaa  Uagwaa  Vartiag  aber  daa  KBfaa- 
«nrtigen  Staad  dar  tb«  Put  bagrladetaa  Wkaeaaebaft  dar 
„Pbotogrammetria«*  die  bei  einer  sehr  umfanijrpictii'n  und 
schwierigen  Arbalt,  «alaiba  der^  Vortragende  im  vongon  Jahre 
fBr  daa  K4nl^  Praaaaiaaba 


werdrn.  K<  geschieht  die*  in  einer  originellen  W*^i>>'  dorcK 
AnftringuDiT  riner  Kieslage,  die  in  einer  Stärke  voa  l'i  Iiis 
■J"  auf  da»  Dai-b  jipbroitft  wird,  uachdom  dio  Uberfläcbe  der 
l«!t>l*>a  l'ttpivrla^e  mit  llü»»iu'''i>  lloU-Z^ment  beatrichen  und 
mit  feinem  Sande,  Koaksascho  '>d<'r  dcri^lfudii'u  betriebt  worden 
iat.  P.«  fDl<;t  daraus,  daas  nui  die  Kic»chicht  Keinen  ein  Her- 
abuleiien  SU  siilierii,  dii>  Daclmoigun^  eine  irhr  gcrio^u  ivin 
uiuhs;  PS  i^l  pinc  Nt'i^;un;j  vnn  '  ,e  bin  '  j,  utiliph.  An  den 
BordkautPii  wird  dip  K iosti  hiphl  durch  pino  i'ntijiri'cheiid  hulie 
Zinkleiste  geschüttt;  die  an  aer  Traul'kante  angebrai  hii*  Zink- 
leistn  wird  in  Entfernungen  tou  S  bis  lU  Zoll  mit  Oetlunn^^en 
durchbrochen,  welche  das  Begenwasser,  das  sich  in  der  Kies- 
schicht sammelt  nnd  der  geringen  Dacheeigung  halber  langaam 
altflintiti  bindurcblassen.  Die  Konstruktionen  der  Dachrinne 
aind  dia  Hbf  laabe  Zinkdächer  üblichen.  Ocften»  wird  jcdoeh 
daa  Ba^aainHaer  aiebt  nach  den  Aus»r'tiKPlton  ab;;(-leiiot,  son- 
dern  daai  Oaelia  GafSUIe  nach  der  Mite»  i^e^^phpu.  wo  Abfail- 
röbraa  daa  Bagaawaaser  durch  da«  Innere  ätm  iUasea  leitaa; 
ee  werden  kie^nreb  nicht  nur  die  häutig  unbei|u<tmen  lUaaaa 
rarmieden,  sondern  es  bietet  sich  auch  Gelegenheit,  Wasser* 
Raeervoire  anf  den  Dachböden  au  speisen.  Endlich  ist  noch 
an  erwähnen,  daa«  aaf  die  Kieslage,  insofern  die  Dachkon- 
•truktioa  eiiM  derartige  Belastung  gesuttet,  eine  Erdschicht 
ia  beliebjgar  BSha  aaiipbtncbt  and  biardoreh  ein  biogandar 
Gartaa  aagalaitt  weidan  kann,  «la  dita  vielläah  ait  Gläek 
Tanaabt  aad  bawSbrt  baraadea  worden  iat 

Dia  Vormga  dar  obaa  iwclHldartaa  Badaabaag  aInd 
lalaht  ta  «rmaiaeB.  Waiaardiabtigkeit  aad  Faaoi^ 
BOwie  di«  an  8trob-  and  Bahrfiihara  ao  aabr  ga- 
iSbial»  EigaiuelMft,  dia  daraatar  liagaadaa  RiaadidilMitaa 
im  Saamar  kSbt,  iai  Wtatar  warm  la  arballaa,  üad  ifa«  aiabi 
absaapraebao.   Wenn  eine  reiatlva  PaaacaiAtrlMit  aaoli  ga- 


g«n  eine  von  Innen  genährte  Flaaiaa  dadataii 
das«  dio  Holtacmeutlage  einen  T6llig  barmatiaabaa  Ab- 
»chlass  der  Dachfläche  gewährt,  M  «Srde  dieaer  tJmitand  I5r 

dit>  Daupr  des  tragenden  Holzwerks  nnd  namentlich  der  Vcr- 
»uliuuhiiik:  auderemeit«  im  höchi<ten  Grade  nachthoilig  sein : 
CS  ist  daher  pin  luibediii^lps  Krlurdpruis«  für  derartige  Bo- 
dachunt;Rn,  da»s  für  pidp  ununtL'rbroi-houe  kräftige  Lnftxirku- 
lation  unterhalb  di'r  Sohttiluii.;  '^irsiir^it  wird.  Wenn  in  den 
ijU-ner«i>butt»o  SiullrifUlückeu  uii-hrfach  dl«!  Behaufitun^  auf- 
UPDlelU  wird,  dass  die  Hiu«ler)ii;b«  Hola-Zeuient-Heilarhun^; 
auch  ein»  der  leichtesten  Und  die  wohlfeilste  sei,  ^o  dürfte 
nich  da*  Kr^te  wühl  von  selbst  widerleneu,  luuial  wenn  auK.-ar 
der  Kien-    auch    niicb  eine  Erdschicht   »uftjabraelit    wird,  und 

auch  da»  Letjtrri»  dürfte  nicht  ohne  Weitere»  iuiu',;eben  «no. 
Wenn  auch  dio  Untcrhaltuo,^«kost*n  eines  derarliuen  Iiachss 
^•■rin^'  i>ein  mögen,  so  erfordert  dsHselbe  doch  jedenfaiU  ciu»n 
kräfiiiieti  I>aebvr»rb«nd  rtnd  eine  ^iitp  Schaalung.  Den  <,!uiidrnl- 
fuf*  di-r  ei^cnllichcn  Zementbedachung,  excl.  Zn  i .-.  >  i: : '.  I  .-idung 
und  Kies  od'erirt  die  i-'abiik  des  ErGnders,  Samuel  lliku^b'r 
an  Hirschberg  i.  .'Sehl.,  für  I'.  8gr. 

Die  Häusler  sehen  Uiicfaer,  obgleich  schon  seit  etwa 
SO  Jahren  erfunden,  haben  umfangreiche  Anwendung  bisher 
wesentlich  nur  in  Schlesien  gefunden ;  gegenwärtig  sind  mehre 
Fabriken  mit  Anfertigung  der  Masse  beschäftigt,  Niederlagen 
in  vielen  groasen  Städten  errichtet  und  so  viel  Agenten  thätig, 
dass  wir  bei  den  unverkennbaraa  Vorxögen  des  Materials  wohl 
nicht  daran  tweifeln  dürfen,  es  werde  bald  eine  sehr  aasge- 
dehnte  Anwendung  desselben  stattKnden.  Voraüge  nnd  Nach- 
theile  werden  dann  durch  Austausch  aller  Erfahrungen  sehr 
bald  noch  klarer  gestallt  werden,  al«  dies  vorläufig  der  FaJl 
»ein  kann.  Wo  sich  der  Holttement  vorläufig  ala  Daebdek* 
fcnngsmaterial  auch  nur  geringeren  Eingang  hat  TeraeliaffMi 
Itöaaea,  fiadet  er  doch  schon  häufiger  und  mit  grossem  Vor- 
thail  Aawaadang  aar  Uemnllong  von  Isolirschicbten ,  aar 
Diahla^  daa  Fanibadaaa  voa  Wanabkäahaa  etc.,  die  aaf  Balkaa« 
JaRBB  atahiB.  aaai  SAala  bälaaraar  Brkkenbeliga,  aaf  daaaa 
PÜaaur  odar  Chaaiaiiaag  raht,  sa  Gawabaabdaekaagaa  a.  A. 


hat,  der  Aufnahme  der  Festung  Saarlea  ia»  einerseits  eine  un- 
tweifelbafta  Probe  ihrer  Bedentang  abgelegt,  aodereraeits  wie- 
dertim  eine  «aaaatlieba  Varrollkommnung  erfahren  hat.  Eine 
eingeheada  wiaMfiaebaAliche  Darsteiloog  hierüber  wird  Hr. 
Meydaabaaar  ia  dar  Zeitsohrift  (Sr  Banwesen  verölTent- 
licb'en,  in  welober  er  aobon  frfibar  (1866)  sein  Verfahren  be- 
aebriebaa  hat;  —  aiaaa  kineraa  Bariaht  darf  auch  aaaara 
Zeitung  von  flni  annnlaa,  aa  daaa  wir  hiar  aaf  Oataila  aiebt 
einxugebaa  btaaafaa.  OB»  badaaara  Mnibt,  daaa  dia  dar  häah- 
(tea  ABariHnaag  wärdiiaa  Battrabaagaa  Majdanbauera, 
naebdea  ala  aa  Ibraa  biifiarigaa  Kaaalataa  allardings  vorioga- 

darali  daa  lalaraaB  aad  di.  «»»fJliflfeS^'GoOgle 


—     310  — 


•itchcn  Mini»fpri<»n  de»  HhikIi-N  odJ  di>»  Kriex«»  g*ßl'f'  »nidpn 
»ind,  Tim  dieher  Seite  doch  nicht  im-hr  Jen«  DBchhs  [  t  i o 
Förderung  zu  fiud<«ti  kcheineu,  ohtia  welche  e«  eintr  jangeo  Er- 
lindaDj!  f««t  aomüglich  ist,  in  scbnclloin  NWge  t.nr  hüehtten 
VcrrullkommauDf;  undGeltDDg  XU  g«UD;;eo.  Es  würe  «io  tranri- 
ge«  Zf'ichf'n  (nr  unier  Land  ddcI  uniere  Zeit,  wenn  m  tanächtt 
wied<>r'-m  dem  Aa«liind«t  vorbebklten  bleiben  Kollte,  »ich  die 
Fnichto  der»clb«n  sn  cij^cn  so  macbcn.) 

Hr.  Gr  und  beuitworteto  eine  Frtge.  dri*  anf  eine  früher 
(13.  Ffbro«r  I8h4j  von  ibcn  im  Verein  prthpilte  Auikanft 
iber  die  Bewährung  der  N»delwcbrr'  iinil  dmi  bei  solchen 
«•iotretenden  Wawerferlutt  Deiug  nahm.  In  drin  durch  die 
Zvitaebrift  für  Bauwi>*«a  mitgetheitteo  i'ri>tokoll>>  über  jene 
Sitsnng  «nr  diei«r  Wai«erv«rlust  irrtLümlii  h  auf  50 ,V  «tau 
■nf  15  >  an(;e];pbM  wordn;  m  ist  die«er  Irrthum  jediwli  be- 
reit« früher  durch  Hra«  Grand  bericbtisAt  worden,  der  am 
13.  Jurnr  18(16  oater  Vomifaag  «iie»  Modells  «iDaii  einge- 
h«Dd«D  Vortrag  fib*r  di*  hUStt  b  fnmm  «huMn  Nadel- 
mbn  hialt.  lohoa  inuU  erwftli«M  dttMUa,  wi«  aiuk  f*- 
f^mwSrtigi  dm  <ia  Winarttrlott  wn  lfi%  wogu  ww  fit 
Mich«  Nad»l««hn  gfiltig  mI»  walcin  SAan  gangm  «erdea 
nfiMMB.  Wu  dies  nklit  d«r  Fkll  mA  itod  «o  «lab  dabnr  di« 
Fan»  iwiiclicii  dm  Nwtefai  dwoh  Wi4Mii>I»pmii  «t«.  von 
■alMt  dfaAlMi  kteM«,  odw  «o  diw  kSottlm  gßtAA»,  wie 
1.  Bw  M  «la«B  Wtbra  bei  der  Saline  sa  OayabraMB,  mI  dar 
WawM'varliitt  noch  erb«bliefa  gerincer;  in  dem  mietit  ge> 
RRUnten  Fatle,  wo  die  Dichtuni;  durch  Tor((escbnttete  Stein- 
koU«DM«be  erfolut,  beträft  der  Wait»erverlti»t  bei  ö'  Stauhöhe 
md  \'Ji>'  Weite  de»  Wehm  kaum  '  i  Kiibikfuu  |iru  Sekunde. 

Ilr.  Ton  (^na«t  q:ab  ciniiie  körte  Mittbeilunnen  über  die 
von  ihm  küriliiOi  bf<ii-liti;;ti'  Hciimirir-.inL'  drr  Alhr.Tht>t)iirg 
in  Meiii»en.  in  vti.ikliir  Ui»  vor  kurz  r  Zeit  bek»t>nllicb  «iie 
beriiliii:lo  I'i>rzellaofabrik  ihren  Sitx  hatte.  Auf  der  Veraamm- 
lun^  dciit.si  hcr  Arcbileklen  und  InRcBienre  rii  Drenden  flH54) 
«Urdi-  Si-itiTis  der  \'l■r^a^lnudt■•ll  d-T  rin stin)iiii;;>-  AntmL'  iin 
die  S:iLli*i>L-b('  Sliia;iiri?^ii«runj{  ({enteilt.  d;i*  licVi'.iido  in  si-ituT 
ur»itrrui;;lifhi>ii  (ii->(Klt  wieder  heriu^ti-ll.'n,  und  in  i^rd^shcr- 
xiger  \Vin>L>  lui  dipfelb«  dienern  Won^cl>'•  «'Disprochcn  \hu 
Keaultal  dt-r  Kestaui iriin;;,  dii>  «eitber  dori  li  den  S:i<  hsi«<  hrn 
Landbsiiiiit'istcr  Ilüni-l  mit  \ '■rhSltnii«inäiii>ig  geringen  Mitteln 
liriurkt  «iirdi-,  i>t  ein  (uirrwurlrt  :;lan jorid«"«  und  <»rOMarti'<e»; 
iiüinrnllii  Ii  hiit  ^irh  itn  Inufni  t^ini^  Suito  ^  SSI^n  mit  einem 
Ki'iL'liUiuin  dfr  Foriii^'n  Uüd  <-ii)i'rn  /uiihcr  dps  KnuuiP«  pru'i" 
bcn,  wie  er  lo  i)<!ut*cbland  nicht  cum  xweiteri  Mal  Kicii  tin- 
det  — -  böchateoa  die  Marienburg  auaiienommon,  die  jedooh 
einer  viel  früheren  Periode  de«  Mittelalters  au'^ehört.  Dir 
ractaorirten  Zimmer  »ind  ge:;enwärtig  noch  nicht  i{emalt,  auch 
«tbebreo  Fenatcr  und  Fus»böden  noch  der  Uentellaan,  doch 
itt  dir  G«Mmniteindrurk  vielleicht  gerade  mna  dicaMH  OrDBde 
ein  um  tc  pliautanievnllerer  und  mBlcrincher. 

Eine  «Wfitc  Milthcilun|{  de«  Hrn.  von  Quaitt  betraf  die 
AuHiodunt;  einer  Aiizuhl  Originalxeichnuui;en  Schinkel  s 
aus  doD  Jahren  1795  bi«  ISt)0,  al«n  au»  «einem  14.  bis  19. 
Jabr«,  die  urtprünglieh  im  Beaitie  des  Weinhüudler  Schu- 
BMIB,  eine«  Jugendfreunde«  von  Schinkel,  später  in  dorn  eine» 
Hro.  rott  Batbenow,  Bunnebr  mm  dor  HinteriHWDicluifi  de«  lotx- 
teren  in  den  Seiits  det  Hrn.  roB  QvMt  nbergefaageD  riad.  E< 
find  »m  gnuMD  Tball  Lmdiehaftea  fai  OoiiMb«,  linmtlicb 
•choi  Bit  oiMT  bewmderQDRiwirdigw  Fer^kett  and  Wir- 
kaag  aoagefiOirti  Jadodt  eodi  iMbra  Betwirfe,  dnranter  «ine 
groMO  ManeO'Aakg*' aaa  dna  Jahr«  ISOO^  di»  aaTorkenabar 
«doa  die  Motlre  dea  eyUcrea  SeidakalVbra  Baue«  soi<,;t. 
Hr.  TOD  Qneat  «leHte  In  Aoiaiebt,  dieee  Zeiebnnngen  tpäter 
dm  Vmrvta«  Tonnlflgaa. 

Hr.  Jaeobatbnl  legte  «in  Albaa  SebweiMfisehcr  B«a- 
worko  und  eine  reiche  SanailoBg  roe  Photographien  aat  LB- 
ueburg  vor;  Hr.  Stier  beriehtete  5ber  dt«  am  nichaten  Soan- 
abeud  unter  TKeilnabme  der  Damen  >n  unterttebneede  Ex- 
kursion. Der  Vorsitsende  tbeilte  «cbliestlich  noch  mU,  das« 
einer  TorUutigen  Nnchrii  lit  r.iifolge,  dem  Vert'ine  für  seine 
Hetbeiliguoi;  an  der  Aasstellung  io  Witt«obetg  eine  aoldeae 
lind  mehr«  ailbetn»  MedatUta  nr  DiepONtioa  gaaleflt  amm 
«olleti.  —  F.  — 

Vermiachte«. 

A<e  der  KUdtT«rerdaetaa-TernsmlBBg  et  Berllo. 
BiMa  sieht  naw«i«aUi«b«a  Qmad  ttt  da»  IMId»  iei  Boa«' 
halte  dar  Stadl  Berii»  babaa  die  Sudtfarordaates  n  dam  ao< 
gaaaantan  Lojcaa  gedradaa,  oiit  data  die  anaafea  Sehülhaa*- 
baoten  emehtet  wfirden.  Vor  längerer  Zeit  bit  dabar  aaeh 
eine  au«  Mafpstratmiigliedan  oad  Sudtramdaataa  «ani«chte 
Deputation  fcewäUt  worden,  «eleb«  Iber  die  HacMallmg  bil- 
ligerer Schulbanaer  berathen  bat,  ohne  da«  Jadoah  ihra  Be- 
ralhnnaen  poaitive  Beaaltate  erKeban  WUtan.  Bn«B  pcakti- 
■diea  Weg  aar  £rreiahtt«g  dea  aagpatreblaa  Sidee  hin  jatit 


die  W'rMiinnilnn;^  B<'lli>it  einL^t''.-*<dilu;^en .  iridfin  nie  liiu  Kr!(.ni- 
UD,;  xwoit'r  n-'in^!i  SchulhiiufiiT  nur  unlfr  dpr  IJedinL^un'^  ;.'!'- 
nebuigt«,  du-sa  di«»  (irnjpktirte  .\liU  r.irtbteib«  sowie  da»»  die 
Warmwasserheizung,  wir-  vie  in  allen  neueren  städtischen 
Schalen  Berlin»  eingeführt  ist),  doreh  «ine  gewöhnliche  Kacbel- 
ofenbeitang  ertetzt  werde.  Gegen  die  formelle  ßerechtigunK 
eines  solchen,  immerhin  auAaltendeo  Be^chlui»««  lisit  lieb 
Nichts  sagen;  die  Details  der  hitzigen  Debatte,  die  über  dea 
Werth  von  Wasserheisangen  geführt  worden  ist,  liegea  nae 
nicht  vor  und  wissen  wir  daher  vorläufig  nicht,  ob  ia  der- 
selben über  technische  Fragen  wiederom  mit  ähnlicher  Ober- 
flächlichkeit geurtheilt  worden  ist,  wie  diea  in  anderen  Fällen 
bei  solchen  VerMmmlnngen  wohl  schon  öfter  geschehen  ist. 
Jedenfalls  verdient«  die  Frage,  in  wie  weit  es  gerechtfertigt 
ist,  in  wlober  WeiM  Knpnralaaa  an  daa  Gettindea  iSr  den 
öSaBtliafaea  ÜBteniobt  arvelaa  sa  woUaa.  oveb  tos  tadnl- 
sdiar  Seit«  abia  BelaBahtaag. 


grSfinaar  dstKrUgahalBBeaa  dar  fade.  Am  lT.d.11. 

hat  in  Gegenwart  König  Wllbaluk  I  Tsa  FlraaaiBB  hiar- 
liebe  Einweihung  de«  Kriq(ibafena  an  Jadehoeen,  aowie  die 
Grnndsteinlegong  der  (roa  ProlbMOr  Adler  ia  Barlia  projelt- 
tirt-nl  Kirche  daselbst  stattgefunden.    Ort  Bad  Hafha  babeB 

den  Nainea  ,W  üb  el  msha  fen  "  erhslten, 

Au0  der  TadiliUenttiir. 

Iibkam'elettaebritt  ftrBaaweeaa.         leftlTht*  Vit. 

(Fons««iiBg  uikI  Iklilau.) 

8)  Kasinogebäude  zu  Saarbrücken,  mit  Zeich« 
nungen  auf  BI.  'iüt  bis  ^10,  vom  H t adt- Ba o meiste r 
J.  f.  liascbdorff  in  Kö In ;  prämjirti't  Kuiiknrronz-Projekt, 
in  den  Jahren  1^)15  bis  Ende  lSt>6  zur  Ausfiliraag  gebracht. 

Der  Verf.  hidirirscbt  die  Formen  der  gOthlldMB  Baa* 
weiee  ebenso  gewandt,  wie  die  einer  hier  augewendetea  aaiti- 
kiairenden  Kenaissanoa.  Dar  Qraadris*  vom  Erdgescboai  iet 
übaraiebtlieb  and  klar,  nit  «ntqmebendar  Axentheilung  ge- 
sUadert;  «laaa  gleichea  Vonog  vonai^aa  wir  dem  ersun 
Stodcwerk»  w«b^  gatada  dia  BaaptrSaaM  enthält,  aicht  «ia- 
zai^faHMB.  Dar  ^ktaZagaag  tob  dar  Trappe  aaeh  daatTaaa- 
nod  Feataaal  Sadet  aaf  ahiar  der  Langeeiten  deaielben  nickt 
in  dar  Mitte  —  atatt;  ala  aar  Abkaltaag  aaangeaehawa  Laft' 
zogaa  darabaae  iwaatbebritahaa,  abiraU  iai  ftagraatat  aieht 
gefordertes  Batri«  iit  daiMb  aaaebdsead  aaeh  «k  StlaflÜBd 
bebandelt  worden,  —  aiaa  Bvae  dreimal  die  Kditoag  waebaidB 
um  in  die  I..äng«Baxe  de*  Sailai  tu  gelangen.  Aelwliob  Ter- 
hält  es  sich  mit  deai  Speiaeeaal,  deasen  an  aad  ffir  eiah  häbecba 
Nische  dun  Schwerpaokt  de*  Raame«  an  eine  oariehtigo  Stella 
\-'rlo,:(.  —  Ob  die  im  Programm  vorgeschriebene  Bediagoag, 
dass  die  Baukosten  r.'i  Thir.  pro  CFuas  Grundfläche  nicht 
übemteijj.Mi  ndltcn,  innr|4<duil;.Mi  i»i   —  wird  nicht  Bnge);obea. 

1)  ,St  11  d  1 1  hf  a  t  er  in  Iükä,  mit  Zeichnungen  aof  B  I. 
31  bi«  Villi    P  r.it'.'ssor    L.    Hiilinbti-dt   in  tlotb». 

Die  GeiiamiiUiinlii^.'  Iinl  —  ohne  äusser««  l.'barakti'riKiruii;;  de» 
Zuiichauerraiiuie..>  od.^r  d.jr  llfihne  als  »olche  —  eine  rt.'chl- 
eckige  Gmndfnrni  mit  nach  b.'id.'n  Scbm»l»eiteti  \ or.s)ii-iu|.;pn - 
dem,  ba'iliki-n.irli;:  aiiLZ'dr^ltvn  .Mittidb;iu.  Dio  Kin;;an(;'.s.'i( r 
zeipbiii'l  ^ii■h  durch  cinon  durch  ^wr-i  tic^ch•l*»«^  reichcDdi-n 
Ollvni'ii  l'urlikiiT,  \ori  sechs  miichti^cn  jri;ii.vc-hen  Säulen  au-  . 
dcsfon  ("■i.'bcldrciri  k    mit  ri.:ilrli.  hi>in    I{.>licl'  ?e»chmückt  i-t. 

Der  Zn-ch.Hurrruiiiii  besteh*,  ans  eir.eni  lUlbkreise  von  ca. 
Gl!  Fuss  Durchmeiuirr  mit  gradliniger,  nach  der  4ti  Fo«»  brei- 
ten Bühnonüdnung  zu  konvergirender  Vcrlimgerung.  Ein  go- 
»ondorte«,  architeklonincb  ansgebildet««  Pro«senium  ist  — 
ausser  in  der  Deoken-Eintheilung  —  nicht  vorhanden,  wenn 
nicht  die  AaordoUDg  einer  durch  2  Uänge  reichenden  grossen 
Loge  für  den  Oeaarat- Goarern eur  event.  zugleich  für  Aller- 
hr>ch-(p  l'ernonon,  reap.  deren  Pendant»  auf  der  anderen  Seite 
»U  »iilchfs  ;.;i<lten  soll.  Ausser  dem  Parterre  sind  H  Ränge 
angelegt,  deroa  LoKeabrüstnngcu  senkrocht  übereiaaadar 
sUHMb;  der  Verf.  bekaant,  dasa  es  ihn  bis  jetzt  nicht  gdaii'- 
Kaa,  (ich  von  den  von  vielen  Seilen  behaupt«ten  Vonügea 
dea  Zarücktretcns  der  Logen  zu  überzeugen.  Die  Logen  sind 
aiflUBtlich  dr  Stähle  eingerichtet:  im  Parterre  (naearem  Par- 
quet)  beatebaa  die  Plitie  ans  BSnketi  —  Klappiita«  aiad 
dardigiagjg  Tarmieden  —  mit  Armlehnen  aar  TraaaaDg  vom 
Naahbar,  Sitae  and  Lehnen  ant  Bobtgeteebt,  aad  tat  die  Ent- 
iäreaag  tob  Baak  aa  Bank  ao  rahiblieh  beneewn ,  dass  kein 
Theaterbeeoaber  Baraaateban  aöibig  hat,  «aaa  Personen  aa 
ihm  vorähatgehea,  am  aa  ihraa  Sitaaa  aa  gafauigaa.  Waaigar 
empfehlaBawartb  iat  o.  B,,  daae  dar  äbliaiM  TJatgang  um  die 
Parqaetbieka  dank  aiaea  <2aer'  and  swai  MiCtelgiafla .  ar- 
setat  wofdaa  iat. 

Pfir  Zngaag  an  daa  «eracbiodenen  RäagM  iat  dnr«b 
Treppenaslagea  swar  hinraiehead  gesorxt,  dooh  «reahelaaa  nae 
dkNMlba.  etwa.  a.  k«.plidn.  Der.Var^i^j^ata^  B^ÖÖgle 
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cio);ebRiid  bomiibt,  dafür  Sorge  an  (^)»<,{«n,  du«  durch  Stellen 
rosp.  SchlietKVD  riiicr  Menco  voo  Thüreo  bei  etwa  eiotrettin- 
deo  Unglückofällca  di<>  Be»ucber  der  vemebiedeiK^o  RSiißo 
benonder«  c<!tr«Dnt«  Treppenläufe  Qnd  AuvKantttvontibül«  er- 
balt«o.  Wir  wollen  dem  Rigaer  Stadttbratrr  jcducb  «iifricbtig 
wünschen,  da««  ea  Tor  dem  wiederholten  Schicksal  de»  Kölner'« 
bewahrt  bleiben  luSg*;  —  aadererieit*  Kind  wir  überxe(i|{t, 
du*  bei  ag»geb«wlww  Feuer«brtin«t  und  benetiteni  Haute, 
VW»  nicht  alle  lO  dock  die  meisten  dieser  Thüren  nicht  fp- 
fcblotttn  werden  kÜDoeo.  In  dem  dos  Parterre  mBgebcDdCD 
KorrMor  i«t  iSr  UntabringQng  dar  Gsrdaroba  d«  Pablikamt 
liinliB|lieb  Sorge  mtregen,  nr  die  oberao  Büge  lekeiaen 


Wlbnad  die  mietea  der  na*  reo  dem  nngcaieio  MbApfe- 
ricebee  Yetf.  Mteost  gcwordeneo  Bauten  Hteu  jene  pbent»* 
lieToUe,  rooiMitiMlie  HiebtanK  vertreten ,  die  Ihr*  Motive  In 
buntem  Wechsel  aus  allen  m5i{liehcn  Stilen  entlohnt ,  kleidet 
aicb  das  rorliet^eod«  Werk  im  Aeussern  in  strengere,  aatiki- 
sirende  Formen.  Doch  acheiat  uns  der  Unterbun  il'  -'  oben 
erwähnten  Portikus,  dessen  f>ellnun>;en  mit  nioem  lUvIien 
Korbb(>t;i'n  m»»olilo<.ii  ii  siml,  «;ilir.'nil  alle  andern  bori/'iiitnlcn 
Stnra  arball«>Q  haben,  niciil  gt>ra(]i<  in  lir'<nnderer  iiariiiuiii« 
mit  der  übrißen  Architektur  lu  steliou  :  i'in  GlriLlH's  gilt  von 
jenem  kolossalen  Mäander,  der  in  FurUetzuti);  de«  Frieses 
rom  Portikus  diesen  mit  dem  Mittelbau  verknüpft  und  ebeaeo 
hoch  ist,  als  die  den  letztere»  krönende  Balustrade. 

Oer  Sockel  de«  (I<-L;üii>Iok  »n-.  Kalksteinen,  die  Mau- 
ern an«  Baek^tetncn  mit  Sinckt)>>kU'iilun)t:  Säulen,  Ki>n«olen, 
Vasen,  Ornam.-ucp  ii\u\  Ii'  lii'l'.  >lii(1  ii;  Zementi>uss  (von  ("lar- 
nikow  in  Herlin)  KelietV'tt  worden  and  bat  derselbe  sich  im 
Kit(aer  Klima  -  -  bis  jetst  —  in  jeder  BeziebunK  nl«  vorzüg- 
lich bewährt.  Die  Erbauune  bat  in  den  Jahren  IStjO  bi« 
lSb3  stattgefunden  und  zwar  nul'  i1<t  »Stelle,  wo  früher  din 
aog.  FfannkDolien-Bastion  ge«taadcn  liM.  Nachdem  das  Auk- 
graben  de»  Qmde«  mehr  denn  '21)  Kiisi  tint'  {retrieliee  wnr, 
ohne  dsss  man  auf  'j><K:<rli<eDcn  &>den  ^ckomaieQ,  ward« 
bt-><. lili'KKeo ,  die  Fu  !  miauern  nnmitteibnr  auf  dee  In 
Folge  Jahrhunderte  lüaik;eu  Drucke«  fett  tuiammenKeprcsKten 
«Sdiutf  der  der  Bastion  al*  Gruadllge  gedient  hatte,  anfia- 
Rctten.  Ob  dicaer  „Sobutt"  weiter  aetenocht,  ob  Probebe- 
lastuDgen  oder  enden  Versnobe  aageelellt,  wie  boeb  der  8tead 
de«  Grnndwaaer*  n.  ■.  w.,  derübiff  wtrd  iteiae  weitere  Ana- 
knaft  gegeben.  UnxleMbnüse^elteH  im  Setnn  wnd  ilutlielw 
Mieatimle  nllen  aieb  eliigeiide  geavigt  iebea«  Die  Oeeenat- 
beakeeteit  i«d.  BinriditanK  der  Bvbnah  Maaebiaeriett  und  De- 
Itpratlwan  balaaft«  aieb  utt  rot.  304,000  Rebe!  Silber.  — 

Wae  dar  Aaeffikraag  einen  beeonderen  Werth  verleibt, 
bit  die  Aaordnaag  der  Beieoebtnng  des  Zoschaner- 
raemee.  Mneb  f«at  iwdjibrlgen  lebhaften  Diskusvionen 
wnrde  der  Betschlau  gefasat,  den  in  Tirlcr  l<r<uehui>;;  «-töreo- 
den  Kronicachler  ganz  fortzulssnen  unrl  liie  (is^flammen  ober- 
halb de«,  aas  mit  msltctn  VAn-v  !iu^^;>'l.vtrn  lUbm-tMckr:!  bv- 
StebeodeD  Plafond«  i«nniljrin^;i'n ,  (n-l  ^UncllicitiL'  (l^i'^^)  iiul 
SWei  Pari«<'r  Tlii-atcrn,   DiekiT  W^rcia'li  ist  vollstäBi.ii;:  i^i'^llHi  kt. 

bei  ]v.»eD  l'arincr  Tbeatern  Li'Undet  sich  in  Mitti>  Jit 
Decke  oiiip  c».  III)  Fuss  im  Dnrchmeasfr  trrusn',  mit  tnutlrm 
Giaatö  und  Glanprismen  auseelet^te  Oeffniin^,  auf  ili-rrn  radialen 
Kippen  die  ca.  M.'jO  (J.isliri'nni  r  »iitsi-tzcn.  l'ii'solbi'  wird  von 
einem  koppelartigeEi  MtiKllrpllcktor  nbiTdi  ckt,  in  ilwssen  obe- 
rem Tbeile  eine  Üctluuii;^  iTir  iIjcs  I^nlwi-ivbrn  (br  Vcrbren- 
nuogsprodukte  sirh  brtitMiHt,  —  Im  vi)rlio;;''mlcD  üci^jsiül  ist 
eine  andere  Aniirtiiiiinii  <,;ytrulleii  wnnli'n.  D.t  l'latotni  i.»t  in 
einen  grö««ereo  MiitL'Utern  mit  Uoierabtheilungen  und  einen 
Kraas  von  'H  kleiniTcri  Feldern  sorlegt  und  hat  jede  dieser 
«intelnes  Föllnngen,  deren  glastragende  Sprossen  ein  archi- 
tfktuni-M-hpji  Mtlster  bilden,  ihre  eigene  B«leuebtun<;  —  Ring- 
brenoer  —  erhalten.  Dieselben  sind  6  bis  1'.'  Zoll  vom  Otase 
entfernt  nnd  haben,  je  nach  der  Grösse  der  zu  beleuchtenden 
Felder,  3,  4,  9,  12  oder  14  OeflTaungea,  die  in  einer  solchen 
Stellang  angebracht  sind,  dass  die  Plemmea  —  äbnlirb  wie 
bei  Billard-,  taweilen  auch  bei  Lesezimmern  -  mit  ihrer  ßreit- 
nefta  «O  viel  wie  m^lich  dem  Glase  parallel,  also  horiiontal 
brennen.  Jede  einaelne  Abtheilong  bat  ihren  besonderen 
Reflektor  —  weis»  geatrichene,  konisch  gestellte  Kisenbleche  — 
und  einen  ßlechzf  liader,  in  welche«  dnreb  einen  Trichter  die 
V.-rbrenanngs-Prodnkte  geleitet  werden,  die  in  einen  gemein- 
•cbafUichen,  18  Fbw  veiieB,  Aber  dem  Oaeb  mfindeadea  Ab- 
soirskanal  fabraa.  BwiiobeB  den  Abtbeilaegen.  daa  FrieMB 
der  Deekaatbailaag  kerraapoadiread,  sind  Brettaig^ga  fiir 
dia  aiil  dar  BedteBoag  dar  Bateaebtnags  •  Apparate  batnatea 
AtMtar  aagabraeht. 

Mit  dfaaar  Biariahtaag  ia(  dia  Yeaäiatioa  h  dar  Art 
eiaflidi  verbaadea.  daaa  dta  Balavabiaeb  der  aiaaaifaMa  Felder 
mit  nelaa  balbaAlligea  Lfieben  vanelicB  abid,  die  eine  2a- 
fiftraag  der  Lnfk  aaa  dem  Aaditorian  aa  di 


dem  Abingskanale  ermöglichen.  Unterhalb  der  Glasplatten  ist 
ein  dünnes  Draht;:itter  befestigt,  um  das  Publikum  vor  etwa 
vpriiigendcn  Scheiben  sicher  zu  «teUeo-  Der  ganae  Plafond 
ist  an  den  (hölzernen)  Dachntuhl  aad  «in  Phar  Trigera  nage- 
hänirt  Zu  den  Alltags-Vorstelluncen  werden  nur  die  mittleren 
Abtheilungen  mit  16S  Brennern  —  k  4  Kubikfuss  Gas  pro 
Stunde  und  Brenner  —  benutzt,  wobt^i  dann  die  nicht  be« 
nutzten  Glasfeldcr  dnreb  das  Reflexliebt  als  hellgraue  Flächen 
ertcbeinen,  wibrend  bei  festlichen  Gelegenbettea  eimmtlielM 
Kompertimeate  mit  456  FUmmen  —  daraa  Koelan  pio  Bteade 
Breaaaelt  aaf  ca.  4  Röbel  Silber  sa  Teraateblagen  —  er- 
lendktnt  wa 

Di«  1  _ 
und  je  tialbr  am  ao  givaiere  Wirltnag  maahaä,  wo  dam  alw 
das  I'srqaat  am  hellsten  ist;  ein  gro«ser  TarthcB  üb-  die 
Aogen  nad  vtta  «ehr  günstiger  VVirkang. 

i)  Daa  Ratbbnae  an  Breelaa.  Milam  daa  Testae, 
von  Dr.  Alwia  Schal tt  ia  Braaha. 

9)  Bariebt  fiber  daa  Bagtaa  uad  Fortfaag  dea 
Oenca  der  Königl.  Mational- Galerie  aa  Bcrlia  wib» 
rend  der  Jahre  l$6t;  und  67,  von  Banratb  Brbkam  in  BerUa« 
mit  ia  den  Text  «ingedrockten  Gnmdriaa-  und  Fa^aden-Skiaan. 
Da  der  allgemeinen  Dinposition  des  Gebinde«,  wie  der  Grfia- 
dungsarbeiten  (Kaütenfundimng)  schon  früher  in  d.  BI.  Br- 
wahnung  geschehen,  so  bleiben  weifpn-  Mitcheilunsen  wohl 
besser  bis  nach  weiterem  Furt«chreit<-ii  iii->  H,>ues  vorbehalten. 
liittTi'vsant  sind  die  brii;p|ii^:t''n  Tubclli-n  übt-r  Ki'snltÄt.'  ii>'r 
rüek  wirk  enden  Fotigkeit  von  vorMliiedeoea  Ui-ton-  uml 
Mauer»teinwürfcln  -~  angeatellt  mittelst  h^'draulisoher  I'r>-s^<-, 
—  nnd  tt>'r  Druck v«>rsnchn  von  5  verschiedenen  Mauoritteiuen 
ohn>>  Vi'rbiiuiiiinr  mit  Miirtol. 

7  I  U  i-b  1^  r  <l  i  ■■  M  b  t  li  K  &  u  in  i  ii  der  Banknast, 
Vi>rtr»ic  ^ehalton  in  iUt  .Sinjjakiuli'miri  vor  i^inem  Publikum, 
das  grösatentbeiU  niilit  aus  1' achi^cnnsu^D  bestand,  von  Prof. 
R.  Lueae  in  Berlin. 

81  Znr  Krcäiunnt;  liiT  Blxltcr  iI.*  iin-i  ü-l  im  .\tU*  Je« 
.Jahr^raii'jps  l.'^ti.S  wirJ  »chlioslich  iiocb  ein  Grunilrisi  und  ilii» 
perspektivisebc  Ansicht  der  voo  un«  «.  Z.  besprochenen  Kirche 
St.  Maria  dclia  Gareari  ia  Prata  (Tcacaaa)  mitgetbaill. 

—  H  - 

Kaleriiob r  A rohitekt sr^Bildar,  Taa  Bittsr.  Dor  Kupfer- 
>tf<liir  HittiT  III  NiinibiT,:.  besonders  durch  seine  für 
Krbkam «  Zeitschrift  für  Uaawesen  gelieferten  vnrtrpftlirbi>n 
Stiche  nach  streng  architektonischen  Zeichnungen,  aber  au<')i 
durch  seine  Aquarelle  und  Gel^tcmäldo  in  weitesten  Kreistt« 
rühmlichst  bekannt,  hat  kürzlich  für  einen  der  Stuttgarter 
„Deutschen  Bilderbogen"  acht  kleinere  .■Vn>iicht«o  von  Nürnberg 
auf  den  Holzstock  gezeichnet,  welche,  w:ks  malerische  Auf- 
fassung nnd  Durchführung  betrifft ,  zu  den  besten  Amtiobl/Mi 
der  Art  gehören,  welche  gemacht  worden  sind,  was  Verstäod- 
ni<s  i]>T  Formen  und  Präzision  betrilVt,  aber  kaum  au  über- 
treiVeii  ''ein  dürilten.  Später  sollen  diesen  Bilderbogen  noch 
mehre  andere  mit  Ansichten  anderer  Städte,  s.  B.  Kothsnbarg 
an  der  Tauber,  folgen,  — 

Sabr  erfreulich  i«t,  dam  Ritter,  welcher  die  Radiroadel 
mit  bödwtar  Freiheit  aa  fabrea  wai«a,  «ich  entschliwsen  hat, 
nun  afaia  AjBsahl  maleriacher  AmMiten  ron  Nürnberg  auch  in 
der,  acB  wf  adwag  dar  Lttbagraphia  lange  Zeit  viel  an  «ehr 
veraaiMiaiiglaa  Technik  der  Rad^aag  a«  Arttgaa  uad  ia 
be«cadera  Bcftoa  zu  publisina.  Bi  «iad  baaoadera  dia  ad^ 
telalterliebea  Betetigaagea  Nfirabcrge,  wdoba  mit  ikrea  Maa- 
ern.  Graben  «ad  Beärinaan,  iktaa  Tbärmaa  aad  Tliarca  eine 
uneadlidM  Fälic  der  aabSaatan  and  groMartlgetaa,  atata  iw 
leriteb  hSebat  bedewlendca  Proapekte  darbialaa,  aad  die  aiebt 
minder  malerischen  Röfe  und  Interieure  «aa  PMriiiar-IBa- 
sern,  an  welchen  Nürnberg  so  reich  ist,  wie  wobt  liaameiao 
andere  Stadt  Daataebiaade»  welebe  Bitter  derstellt. 

Die  vorliegenden  Probedrfieke  nnd  die  Zeichnungen  aa 
(lüii  l(udiriiti>!(>n  verrathen  in  der  Wahl  der  Standpunkte,  in  dem 
Arrangement,  in  der  AuffaMong  den  wahren  Künstler,  in  der 
HaMUmboBg  dar  Taebaik  daa  Tollcadataa  Meister.  — 

R.  Bergan. 


Su  BcabaafcCBkarraas  Ia  Bcrlia.  Bei  dam  naaeerge- 
wftballebea  lalmaac,  daa  die  Berliaer  Dombaa-Koakarrena 
weit  aber  die  Graiaea  P*aa«aae,  ja  aogar  DMit«eblaad»  bia- 
am  nator  dea  Fachgeaaewa  erregt  bat,  eraebcint  e«  ona  ga> 
botaa,  foa  Zeh  aa  Zeit  OataveteileD,  bia  aa  weleben  8tadi«m 
die  weitCM  Bakaadluag  dar  ABgeic«eabeit  ge«Uebea  iM,  «dbiC 
wenn  wir»  wie  dieemal.  anob  aar  aa  bai<ahtoa  liittaa,  daaa  die- 
eelbe  leidor  kciae  «iehtbMwi  PartiohaMa  aa  Mahea  aebaiat. 
Seiidem  dt.  AtMrilaag  der  Batwärib  i-^-bl^Siz^  fc^ylGoOgle 
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von  aioein  Sob-Komitti  der  Jury  MugearUtiUt«  GutaebtM  dm 

ob>>r!-ion  Stiiat>I)«b5rdeD  übrrgebeD  worden  ist  —  d.  h.  seit 
dem  .'>.  A^ril  d.  J.  —  ist  nur  d%»  Gfrücbt  von  Unterhand- 
lungen, die  ein  Vertrauensmann  J<'r  l{i'^i<'rii(i(;  mit  den  10 
von  der  Jary  ansneseichoetfo  Küukurreut«>ii  in  litiireflT  der 
UoooriruoK  ihrer  Entwürfe  gepäogen  bat,  in  die  OelTontlicb- 
iceit  i^edrnogeo;  ein  ReaultsC  dimter  Unterhandlungeo  itt  k- 
docb  D.  W.  noch  nicht  erfoljirt.  üb  und  wunn  l  iiie  Publika- 
tion de»  Gutachten»  der  Jury,  der  «ll^cinein  mit  .Spannunt! 
entjjenenm'n'lii'n  wird  ,  da  dio  darnlii^r  bekannt  U'^^^^rdoiipn 
Nachrichten  strcn;;  (;iMii>nimen  fijji'ntliib  aacb  Bur  Gerücht«! 
•ind  und  nb«!r  die  positiven  Vorschlkj;«  der  Jury  ^Jiitii  im 
Dunkel  l»»»fn,  ertVil^en  wird,  ob  die  Aunscbrcibiin^;  einer 
neuen  Konkurrent  in  di  r  'l  iifit  be;ibi.iihti:;t  wird  oder  nicht, 
dartlfcpr  rerlaatet  nofh  Ni<lit«  «ind  wird  «ulii  «och  »o  bald 
Nithtn  verlauten,  da  die  Angele^jenheit  nunmehr  der  OolTeat- 
licbkeit  gani  eDt(o«;ea  and  wiederuoi  eine  Nommer  des  mini- 
■teriellen  ,  reip.  interminiaterielleD  Geschäft«^ «n^reK  geworden 
ist.  Ea  war,  wie  wir  pofitir  wiaien,  nrtprSnitlich  wetiiK»t«nit 
in  AuMiebt  genomDicn,  über  den  Stand  der  Sache  nach  Ab- 
■ebliiH  dar  Tkäti|;keit  der  Jury  eine  orBtielie  Notix  im  Staate 
AoMigOr  eraciicioca  an  laiaen,  doch  ist  attch  die«  uoterblie- 
btB;  —  TielUidX  dai«  «•  für  übvrflüiaig,  oder  für  oiobt  op- 
fcutUM  odtr  für  lu  ■Awiwig  Windca  «ardaii  irt!  ^■ 


•Ii  XnkDirrat  ftr      ZnBkMhMi  im  V«r4k*M*B. 

Von  T«rMhiMl6MB  Battm  Rehm  n»  ABliwdaranfeB  tu,  da« 
SmMM  dM  Migiatnitt  w  NordbaimD  «nmieilMift  PMgranira 
Ar  dk  gadaakt*  XiokarMoi,  dat  iltardiBga  h  •inwr  Waiw 
anvApitinidig  mai  mu^Mtatt  M,  wie  am  m  MAt  aodi  kda 
ifcaliekM  Prognnam  rafftek.  nmieD  iat,  einer  Kritik  su  unter- 
w«rlim  and  «M  V«rToUat«ndij;unn  denelben  su  dringen.  Wir 
können  mittbeileo,  daai  dai  Letstere,  noch  ehe  die  Mahnung 
eine»  Facbgeoomn  laut  wurde,  Seiten«  der  Zeutralnielle  für 
Klink nrreiir.en  eini_'eleitet  wiirden  i.-t  und  dass  ei  ein  Mitglied 
derselben.  »uKleii.li  «U  l'reisriobter  für  jene  Kooknrrens  de- 
aijjnirt,  überniiDimen  bat,  die  Erijüniunt;  des  Prij);runim>  lu 
veranlassen  —  bi»  Jetit  leider  rdine  Ert'oljf.  Wir  ratben  daher 
tlenen,  die  »icli  bei  der  Konkiirrem.  beilieilijjen  wollen,  zur 
Vermeidun);  vhd  Zeitverlust  sieb  lieber  Belb»l  und  «Olort  au 
den  Ma^ihtrat  zu  Nordhausen  zu  n  enden  and  Uia  aia  Aof- 
klärung  dc>r  fragliehen  I'unkte  jiii  erxueben. 

Pralierthcllaag  in  <l*r  Xonkurrtni  für  ein  Schlaclithaut 
in  P»»t.  hl  der  (ieneral  Versiimmlun^:  der  Stadt-l{e]<rii!>ontiinr. 
von  Pext  ixt  am  III.  d.  Mt«.  iler  e^^te  l'rei»  für  die  im  Sep- 
tember V.  .1.  KHs;^e,«cbrieb<«ne  Knndurrenz  SUm  B«U  eine«  Öffent- 
lieben  Schlacbthiuises,  tür  welche  .')  Kiitwürfe  eiogegatij!»'»  waren, 
mit  rj<H)  (iidden  dem  lJantnei»ter  .1.  llenniekc  iu  Herlin  zu- 
•rkanitt  nod  deni»elbea  «ngUich  die  Leitung  und  Anaführung 
de»  Baue»,  desaen  Kosten  HtT  1,100,€00  Oaldea  banoba«« 
lind,  übertra<,'eu  worden. 

Den  »wi  .  n  t  rci»  von  800  Gulden  erhielt  der  Wiener 
Architekt  Idurilz  Hintrüger  und  den  dritten  Preif  von 
400  Gulden  der  Peater  Architekt  Relka.  Ausserdem  wurde 
der  Entwurf  de«  pMtar  Architekten  Benkö  mit  400  Gulden 
nmunerirt. 

Die  Konkurreos  geaohab  mit  offener  Namen«- Nennung, 
Die  Benrtbeiinng  erfolgt«  durch  drei  verschiedene,  von 

dar  Oaaaial- Vanaaualaaf  faniklta  8adiTuMiadig«a>  and 

adulalattativa  KonariaMimMi. 

Peraonal -Nachrichten. 

Der  Mitdiri^L'rit  der  Minir.U'rial  -  biiu  -  Kumniift-ion  ,  Ite»;.-  und 
Ban-Kach  Loui»  Uiertberg,  »o  wi«  dar  Lobr<r  an  <i«r  Bau- 
Akademie,  l'rofaaor  Richard  Luca«  zu  Berlin  »iiid  za  Mltglie- 
dera  der  Tvcbniicbm  Baa -Depatation  ernannt  worden. 

Dtai  Oktt'BltU^-DMktor  «nd  glclelml«i|M  MHglMa  de« 
DIrdMrIam  d«r  Berlla-Pai*diai-Ma«debarg«r  Ktomlwknfeaellaehaft 
JuHa»  Ludwig  Qaa«ii»w»ki  zu  Berlin  iat  der  Charakter  »Ix 
Bau -Rath  verlieben  worden. 

Am  19.  Juni  haben  da»  Uaum«i«l«r-Kxamen  beatanden: 
Kriedr.  Aug.  Wilh.  Beyer  an»  Neutieliio,  Job.  Wilh,  Herrn. 
Seil  aw  Fraatt  bei  Itaai'lg,  Carl  Lud  w.  Aa(n«t  Liack«  aui 
BiMia,  Leala  Baradt  aai  Ifaagravlae. 

Offene  Stellen. 

1.  Kin  ^»lier.T  Bauführer  o.K-r  Haiitneis'  r  i  i.Ji-t  beim 
Vaibau  «liier  {{röaaercn  ilrmke  uuU  l»6i  einigvii  aruli  reti  Arlwiien 
auf  6  bi»  8  lloaala  Bewrhäftigung.  Meldnngrn  unt«-r  Angalie  d.T 
Bedingungea  and  Blareicbung  von  Zcugaiafvn  b4>i  dem  Bauin>|H-kiur 
Degaar  ia  Slaltia. 

3.  Znr  »pettallMi  Lcftaaf  dar  ArMMa  *ar  Handllaac  der 
Kiri'he  in  iStriegao  wird  auf  di«  Daner  von  i  Jahren  eia  Baa> 
ineiaatr  udrr  älterer  Bauführer  znm  »ofortigen  Antritt  fenebt. 
Meiduag  beim  Ban > laafwbior  Oaadtaar  ia  IgehweidaiK, 


8.  San  W«abaa  «ine»  ^iwaaea  Garalaoa-Laxaratb«  far  ^OD 
Kranke  zu  Altona  wird  ein  gepraAar  BaaaiaiataT  fdgaa  S  Thir. 

Diäten  ge«nebt.  Antritt  baldniö(liebat.  AaaieMaac  m  dia  Oar> 
nl»nn  •  Bau  ■  Direktion  zu  Sehlrawij;. 

4.  BrI  der    Thüringer  Bahn  finden  3  Baumeister  gegen 
Thir.  nirit<>n  und  r>o  Tbir.  BioaailiciieHeiiaeaiMfaidigaag 

li^i'  il.iKchikfüKutiK.    Meldungen  M  dM  S^gteaaci-  aad  Baa- 

Itatli  r  uj  p  f  e  n  bil  L  h  in  Krfurt, 

5.  !•  Qr  da^  [e<-!miscbe  l!i:reau  einer  Biaenbahn  Uirekti>>n  witd 
iTTi  ceprürter  Baumeister  getuobt.  Fr.  Offerten  nelwt  Abschrift 
di  r  /.  uxniM  ühar  dia  MllMri|*  Bwehäftigung  »ind  unter  der  Bc- 
/<'ic)niurig  A,  B.  Xniaaiar  100  aa  dl«  Expedition  dieser  iUilang 
zur  Writerbcförderaag  dataieadca. 

C.  Ein  gevrandicr  Banteehniker  wii4  gaiaeht,  dtr  aach 
in  Bürcan -Arbeiten  einige  Erfahrung  hat  Blotritt Mflwt.  Franklrte 
Ueldaagen  mit  Nachweis  der  biaberifta  ftiaotiilHlpiai  Biinnt  an 
dar  ^UmiiMmeistar  fialb  Ia  I>anii|L  EHanatntfigam  aaeb  den 
Lalitaag«^  atadMaai  pr.  Ti^t  1  TIdr. 

Sttbmiflsionen. 

1)  .Sonnabend  d.  3.  Juli  Vorm.  10  Uhr  Terra.  •.  Sato. 
auf  Liaferaag  de*  «liernaa  Oberkanei  dtr  Havalbrieka  lal 
Satbaaow  (^UefTog.  k  t03'  lichter  Weite,  enthaltend  ca.  7000 Zir. 
Schmiedeeisen  und  42.'i  Zir.  Guaseiscn).  Beding,  z.  bpiieh.  vom 
Zentral •  Bau •  Bnreau  d.  Berlin-Hannov.  Bahn  Zu  .Stendal 

2)  nienütaff  d.  fi.  Juli  Vurro.  II  l'hr  Terni.  e.  Snhm  auf 
Anaffibrong  der  £rd-,  flaalracgs-  und  BsfeitiguDgizr- 
beitan  zur  ADlog«:  dui  Strecke  von  dem  Kubrübergang«  hei  Heu- 
wig  bis  oberhalb  Werden  dar  BalwtfMl.Bhwbaha  (la  vier  Loosen, 
die  Bewegung  von  82,161  SAarbt-Bariwa  Bodaa  amfiMtaad). 
Bad.  aMb  MasaNhan  mu.  ta  b«Mk<a  «.  Bama  d.  AbtfiriiamibKr. 
6rätt*fi«B  ta  Kmi«%; 


Brief-  und  Fragekaaten. 

Hrn.  W.  K.  in  A.  —  Vob  Werken,  welche  die  Einriebtangen 
vaa  VaaiUaiiaB  aad  HtlaaM  Cabiadaa  bihinitnta.  aaaaia  wir 
Ihata  dk  vaa  Wal|iart  and  vaa  Dafca.  — lanitrai  teiar  Kar^ 

Zern  crachieoen  (vergl.  pag.  300  d.  2!tg.)  an<l  werden  wir  dasselbe  baM 
eingehend  besprechen.' —  Die  nelalen  neuerco  Abhandlungen,  auch  die 
Tiin  Degen,  stützen  sich  auf  das  Werk  des  Generals  .^rtburMarin, 
von  welchem  in  der  Zeilachrifi  fBr  Bauwesen  (Redakteur  Etbkam) 
ein  .\n*iiig  milKelbeiU  Ist.  —  Auaserdeni  verweisen  wir  auf  -"^ehinz" 
Wjirineiue.vikiinst.  Ein«  Zu>ammen.''telhiii;(  und  Verglen  Ininit.  s«- 
\vi.?  ..•ine  krilwebe  Beleochlung  der  in  neuerer  Zeit  un»)^'efnlirten 
Heiiunj;»-  und  Yentilations  -  A iila^cn  ini  in  -  .-  ^  W  useu«  nv  lit 
vorhanden.  Wir  künneo  ihnen  datier  nur  luilu-u,  alle  Uesehrei- 
baaRMi  aaaarar  Aarfahrangaa»  dia  la  tadinladien  ZeitaafafiAta,  aaeb 
ia  aaiaraai  Blatta  nntraat  aa  tnäm  aind,  danhcuIaNa. 

Hrn.  Ii.  in  K.  —  Caanaatrilkraa  wardan  a.  W.  kaam 
noch  angewandt;  gehraaaiB  aad  gtaairfa  TbnarShrm  aiad  aickt 
theaer  und  wohl  für  allo  Zwecke  vorlheilbafter.  Ea  sind  »elnar 
Z«'it  schliranie  Krfuhrungen  mit  ersteren  gemacht  worden.  Sie  wer- 
den dieeelbcu  indessen  wohl  dunh  ('zarniSitiw  S.  Comp,  in  Berlin 
(Scbwedter  .Sir.)  beziehen  können 

Hrn.  B.  in  Herlin.  _  Die  .^I<•lnun^;l•t^  «iwr  d«D  Vorzug 
zwischen  eleVtru.  lim  und  pniniin;iti«.-tirn  Klingelzügen  diffcrireu 
bekanntlich,  do<'b  ui  ^mn.  uiuwetkltiafi,  Uaas  die  letzteren  sich  in 
vMesi  Fällen  bewährt  hitlHn  und  numentltrh  für  einfacher«  aad 
kfiiiara  Leiningen  durchaiu  genügen.  Reparaturen  kfiuaeB  aa  bei- 
den Arten  tom  IClIngciaügan  Mdti  vorkonuaea  aad  «ind  voa  Je- 
dem mit  d«a  Priasipien  der  Anlag«  vertraalan  Sebloanr, 
l'hriiuicbcr  etc.  auszuführen,  obwohl  et  •elbstveratäBdIieh  stets  be«- 
scr  i»t,  wenn  niöglicli  den  Kabrikantaa  «elbst  daaUtU  beauftragen. 

A  b  (1  n  ri  ■-'  n  r  in  It  e  r  I  i  n.  —  Antwort  anf  Ibra  simatlielian,  di« 
'/inkhediii'iH.ii;;  h.'iM  iVcndcn  FlH^pn  SadcB  81«  ia  Jalmgaaa  ItdV 

dr>  An-hiti-V,;i'nknli'nrter*. 

Ilm-  1.  in  Herlin.  —  Daas  nsaii  . Zeiebensaal*  nnd  , //.eichen 
I.«iirer"  etc.  und  nicht  „Zpiehnon.mal"  uad  „Zeichnenlehrer"  aagea 
und  schreiben  lull  Iat  wohl  ziemlich  allgemein  anerkannt  und  be- 
darf, ia  «luerem  Blalta  weaigsteas,  keiner  beaonderea  Erörieruay. 
iMillUM  wir  niaiNt  daniii  Gahraaeh  dar  aariebtigaa  Sahiclbiraba 
Veranlaasnng  ta  Ihnr  Benarltoag  g<C«k«a  haben,  «0  war  diaa 

lediglich  ein  Druekfehler. 

Hrn.  Ii.  in  ^^trnlsnnd.  —  Ihr  Voracblag  zur  Frage  der 
Kinfnlirun-;  .■ine.  eii.lieiili,  )ien  '/iegelforniatea  —  den  Ziegelerbe- 
»itjern  die  .Kiiwiidiinj;  «  «' u  1 1  Ii  t  i-r  Kiirmcn  voriiinrhreiden  —  k^n- 
mti  »  ir  nicht  für  ;.;iricL;li- 1>  hallen.  Daa  Schwlndtuaa««  differirt  bei 
verMhiodeni-n  l  liunuri.  n  «o  erheblich,  dass  hierdareb  ein  ei n he  i  (• 
lichrs  l<ormttt  der  gebrannten  Steine  völlig  ilbiaoriaoh  würde: 
auch  würde  die  Durchführung  der  von  Ihnen  vorgetcblageoen 
Maasarcgel  doch  eben  nur  im  Wege  der  Bevoriuaodung  und  einer 
poUaiUichaa  Uabarwaekaag  sich  durehattcea  lassaa,  dia  für  uaaere 
Zelt  badimdlBh  niahi  aiabr  möglich  lifc 

Beiträga      Dank  ariiatiaa  T«a  daa  Hcnw:  D.  ia  Maw-  ' 

York,  B.  ia  Nirnbarg. 

B»rlch<liruiaar. 

In  dem  Referat  über  Kobn'»  Eisciibahn  ■  Jahrbuch  (N'o.  35, 
Seite  900)  ist  das  .\nlage-Kapital  der  im  Bau  begriffenen  oeatrrrei- 
ehisebea  Weatbahn  in  Folge  eine»  Druckfehlen  mit  7  Millionen 
Matt  aift  7i  Millioaaa  Galdaa  aagafibaB  worden. 

*  ~Micrta  eia«  BfUag«.  , 
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A  r  c  h  i  t  e  k  t  e  n  -  £  a  1  e  n  d  6  r 

Jatirgang  1  870. 

Wir  ersuchen  alle  PreoBde  unseres  Unternehmens  ond  füle  sonstigen  BeritMr  des  Architekten -Ealendan, 
«olcb«  di«  Abaickt  bftb«o,  niw  Tonehlige  ffir  di«  anderweitige  Geataltong  nnd  YerheMMitag  d«i  nieheten  Jwhtgu^gtt 
nt  machen,  w  Ihna  frsandlidieB  lUtb  Mbald  ale  nöglicb,  wonögKeh  schon  vnr  dem  1.  Juli  d.  J.,  itikomaieti  ra 
ItuMen,  damit  SChoD  Jettt  entapreeiiende  Vorberaltiingen  getroffen  werden  können.  Natuentlkh  wiirdcn  uni  Aeusserungcn 
darüber,  ob  nnd  inwieweit  eine  Einfäbriing  des  Meter-Maasse«  in  den  Architekten-Kalender  in  dvn  Wündchen  unserer 
Flachgenosaen  liegt,  willkfinimr  n  Nein.  Alle  Brief«'  in  dit^r  Angelegenheit  erbittet  Wir  nater  Adrens  der  Re- 
4l«ktioo  der  Deotscheo  Bauzeitung,  LouiMoufer  3a.,  in  Berlio. 

'  BerÜD,  im  Mri  1869.   W>  WuuunAu  to  Awkhcttai-IUlfajm. 

An  OMore  Leser  rar  geflUigeo  Beachtu^^;! 

Indom  wir  hr-i  df-m  I)pvorsti-lipii(ion  Rt'fj;iiirio  eines  iieucn  Qn:uialf.s  um  gefällige  reclitaeitigt^  Emfuerung 
des  Ab()iin«»menf<  bei  den  lietri'Hi'ndcri  I:(u'  hliaudluugen  und  Po^taiistjilti'ii  ftiiicn.  hefthren  wir  uns  uui'.uzeigcti, 
dasa  wir  diu  l'n  is  dcssidln-n  mit  Hncksicht  auf  dir  bt-ni;-  it  mehri'n  Moiuitrii  durcligefTihrte  uilTer> 
bältnissmäfigie  reichere  Ausstattunjj  unseres  Blattes  —  fcrtan  auf  I  Thir.  |ir*  Qaartal  kabcn  fcstsrtiCB  ■iHce. 

Im  f^allo  aus  bMOnderen  Uründcn  direkte  Zusi  ndimg  untPi  Kreuzband  gewilOMsIlt  wird,  wolle 
BMA  die  Bcstellang  an  mmm  Expedition  richten  nod  derüelb^  1  Tblr.  6  Sgt.  fSrr  Abonnemeiit  and  Porto 
durch  Poetanwdstin;^  Gbemittelii. 

Un>t  in  Al>öiiii<  nton  in  BerJb  «mdmi  wir  die  Forteetsung  unverlangt  weiter,  &]ls  niditcine  »ludrück« 

liehe  Abbt-tclhiii^'  erfolgt. 

Die  Herausgeber  der  Deutschen  BauzcituDg. 

Architektonisclie  Werke 

aus  dem  Nachlasse  des  UMwaadeiMr  b.  Koltelier  itt  BerUiif 

wi'!.-!io  tu  d«n  beigcwetttm  l'rins«n  »■crkaoft  wcrdoa  »ollen. 

Die  Büch«r  lirgvn  :n  1.  r  Esp«>dl«l«i«  d«r  DciitMhen  BtsuselliiNC  iv  Blmiolit  ans  rad  wM  Herr  Buebbiadlcr 

Bealitt  die  Güto  hibcn,  Bm«liaQgen  auf  diexelben  entgegen  lu  n«liin«n  nnd  Buftuführün. 

Bantfot,  A.  d«,  Kgli')««  de  BDurg*  et  Villagea.    3  Bände  mit  lirca  original.    3.  Aud.   'i  BSad*.    Mit  830  'Kptittn.    Vol.  London. 

110  Kpfrtfln.  tiehal  Text.    Kol.    i'ari».  (!?o  fr» }  Klr?.         1721.  Ledcrlmn*  5  ThIr. 

Hlbfrzbd.    Nou                                                     ...     Ul   Ihlr,  QumC.  F   von,  I)i'iikiii:>l-    der  Hankiui-t   iii>  Krmi'laild.    24  TÖn.  1. 

BiUer-Atlai  zum  Konrcrmtionslfxikon.     lkoiiui$ra|>b.  Kuc\litu|iiiMltc  Iii.  in  Farbendruck,   ^it.4i»| 'it!xi    F  jI.   Iii  rlin.  |  l'?Tli!r.>   7  Tblr. 

der   Wiwcnicbikfton  und   K>in»i(.\     B«Hrb.   run  J.  G.  Heck.     7.  Sobsft*,  D.,  l'icturesqn«  .Sketches  jn  S))iiiii,  tnken  di^rin;,'  ih>-  v.^iri 

Abthiilnngi    Ommhicbt«  der  Baukiuwt.    i*.    Mit  Atl.  Tun  60  ,      lS3ä  and  1833.    SO  THn.  in  londruck.  Gr.  Kolio.   London.  1837. 

Taf.  in  4*.   Ulpai«.  IM».  (3  Tblr.)  FappM.   .    l'A  Tblr.       HIbfIrsbd.  Sattr  itoekflegkig  fr  Tblr. 

Wagt,  B.  W.,  arehlteawal  UlaMratlom  ef  IfawilyB  Chepel.   Fvf  ]  Mdakal,  K.  W.,  SaaiBlanit  voa  Theatcr-IMcnratloaen.  Nene  tw« 

Diing  part  m  atbe  faaranial  and  cadailMdeBl  aotiqaillM  of  8oot-  b'»<i<><>rt«  .\ud.    m  'I'Hn.  in  KarUendrnrk.  Inip.  Kol.  Berlin.  1A49I, 

land".   Mit  Z  HoloefaB.  aad  7  SHhlatiehlaftbu  4».   Edinburgh.        (■..Ihlr)    lllbfrzUl  üVt  '^'hlr. 

18.'.3  I  Tblr.  8ekw«r»,  F   —  Die  \Va»)>rrb»ukim>t  (mit  KiiiM-hlun  do«  Brückm- 

BrajrBaas,  S.  A..  Allgemein«' Bankonslruktion^lfbrc,  mit  bc^^md.  Re-  b^unv^l.    Vmtrag  di'x  frofcuor  ."'ohwatx  »iif  der  Bau  Akuleinic 

zieliun^  auf  d«  Horbbaiiwi-neii.   .1  Tbk.  (Kon»tniktio»en  in  .Slein,  zu  Berlin.    S-hr  •(•?irmeH  Manis-ikrip?.       Rnnde.  gr.  4.     4  Tblr. 

Holz  und  Metall.)             SuittgaH   1849— (12'',  Thir.j  Schwan,  J.    D  r  l!i  i  .  v.  nln.i     AL.I,   l,  Ti.f  l  J  — 17.  (.'<t«inerne 

Ualbfranzbd  4V,  Thtr.  und  holzern«.- litutkeu.;  Neb»j  Test.  4.   litfiiu.  18G0.  (l'  ,Thlr.) 

Brix,  A.  P.  W.,  I.ehrboch  der  Statik    fester  Körper.    !f.  iiii:;,'c  nrb.  I'j  ThIr. 

Auä.   Mit  Aobang.  Uaibfraozbund.  (Im  Buchhandel  vergriiien.)  At«hit«kl«aiiclM  flUnasboeb.   lieft  7.  i).  13.  13.  1^  il.  41.  44.  4fi. 

a*I  Tblr.  4T.  4».  Mw  75.  Mi  91.  FoL  BwUa.  (b  Heft  t  Tblr.)   10  ThIr. 

"MMIiii  IWwatt  T  1f  tat,  Ktmwerka  ad*r  OmaaMalik  der  Sdnato-  -  lliilfc,  K,  n.  F.  HItdf,  Der  Innm  Aeabte  vm  Wokngebäaden. 

deknaat  des  Mitlelall«r»  und  d.  r  UenaiiiHHU-»-.    Mit  72  Taf.  Fol.  UeftI  — H>   l'i  u.  13.    Kol.    Berlin.    (3'',  Thlr.)     •    G«  ,  Thlr. 

Fnakfbrt  a.  Mai».  (l»C>h.)  (Ii  1hlr.)  9  Tblr.  (Im  .:  'i  H  zu  Heft  i  und  Text  zu  Heft  »  fehlen.) 

Hofhnanii  E.  H  .  l  i  b.  r  Form  und  .Stärke  gewölbter  Bögen.    Hin  StraiMh,  P.  A.  W..  die  Arbeifvii  ti.  «  Bautischlers.    Znm  I  nterrichl 

Ihiii  Iii   AI  III  i.>  l>rii  irli  bei  Aufteilung  Tun  Kniwürfen.    Mit  8  und  prakt.  Gebrauch  für  Ar<  iut.  kten  nnd  Handwerk,  r  rotuor- 

hpli-'Hn.         »■.rliii.  i-T>a.  ;o>,  Thlr.;  HlMr  inwrIW.     .     1  Thlr.  Iimi     'IVist  mit  Holischn.  in  4.,  u»-;i*t  Atlas  von  4<.>  'laf.  in  Gr. 

Hmnmel,  J.  E-,  I'ic  S„ii..  tii.irilnnn,'.'ii  naeh  \  itiii'.,  mit  .-iiiipeii  S.iii-  Kuhn,     li.  rün,    ISUlj.    (8   Itilr  )  C  Tiilr. 

Ienuitjuuu^<iii  vun  den  vurzÜK'>«-*i>'>'en  alicu  Mouuuient^n.    Mit  Vorlagtblttlar  ffir  BattfUm.   i^rumien  der  König).  Bau*Akademie  zu 

30  Kpfrtiln..  4».   Berlin.   1840.  (3  Thlr.)  ....  SO  Sgt,  •     Bariia»  M  TeWa  ia  fräehiigsiem  Farboidrack.  iMf.  FeHo. 

lUnatrirtat  Katalog  der  Pariser  Industrie  -  Aunstullung  rc»  IW7.  1     ^Iteht  Im  HandeU   10  Thlr. 

Liafr.            Fol.   Leipzig.  (>  TbU.)  ...  4  Tblr.  Ib  8Rr.  j  VUkh%  arehlteetnral  and  pktareaque  illaatratloe*  «tf  dhe  cathedra! 

Sfam,  ?.,  Anleitung  zur  KaiuiuidbanknaJfc   Mit  B  lidl.  ThMa.  cfaarehci  of  England  and  Wala«.    Vol.  U.   Mit  410  Slibltticlien. 

8«.    Glogau.    isjl.    (!■/,  Thlr.)    Hlbfrzbd  lo  Sgr.        4.  Ixuidou.   1738.    Leinwandband  3  Thlr. 

Xotbea ,  0.,  Geacbichte  der  f^ukuiwl  und  Bildhoacrai  Venedigs.  Z«i«banag«B  au  dar  tchöoen  Baukmut,  oder  1  ijirst.  lltuig  idealischer 

K:iii<li-     Mit  über  100  Abbild                                   (sTblr.)  und  aiiügeführter  Gelüudc  mit  i(ir  >ri  Crinul    und  Anfriasen  auf 

lliilhl.-i).  tli  i.  ö  Thlr.  I      11.^  Kupfertafeln.    Mit  Krkliiuii;;i'ii  l  eKli'in-i  von  C.  L.  Stiegliu. 

Halb,  im.,  rill.'  manfioiu  «f  England  tn  tlie  uldtui  unie.    i.  und  '2.  .Xuil.    (ir.  Knl.    I.  fp^ii^.    Ihiij.    (4U  llilr.)   ...    3  Thlr. 
4.  .Serie  mit  je  25  Taf.  in  Tondnick.    Imp.-Fol.    London.    1840,  '    r    i       -l  <i,-,  ICxics  und  Taf.  14  feblni). 
1849.    Ualbfrtbd.    Jede  .Serie  (4  jf  10  »l>.)  ....    10  Tblr.  Zaitsduifl  fiu  biJdand«  Knaat.   Herauag.  von  C  von  Lütiuw.  Jabr^. 
Tba  ArehilsMur«  «f  A.  Palladio  In  fowr  booka.  ReiiNd,  I     l(US6.  Uaft  1— ».  **.  Laipai«.  (ü  Thb.)    ....  1  TMr. 
 ani  paitHakad  by  0.  Leoni.  Translata«!  from  tha  ittlbm  ' 

Ardiitekten-Vercio  zo  Beriin.        i  v...  kh^h,..,.. 

Sonnabend,  den  26.  Juni  er.  .  i>.  .M.  ii.'n  ^.lu  kui.  tii.ikt  ..n.  ;;.:priih..T  BHuni<>iM«<>r  t^'-i^m 

mit  DftmCII  i       üxk'i'^    l>i.<t.ii    fn(i,jt  lur  cint'itche  liociilimiiten  B«'»<'häftignnj(. 

n«:h  S««r»w'bei  Pot»«»m.  j  A..n.cldnnKe«  unter  BeifSgung  von  7^ng,.i«en  wetdMI  CrbcMII. 

Abfahrt  vom  l-ot,.l.ini.  r  ni.diil,.  f  prli,-      ,  Vhr.  -  Fahrt  per  1         Frl«irleh«orl ,  den  t».  Jum  im. 
Danipfer  nach  NikolxyHc',  ;iu<'li  lii-Ln  \V  amiM-i-  mnl  Sacrow.    Uaselbat  Klleil0llcliB  VflVftH|IBVfeVBaDlP0k4 

gemrinsehaftliehes  Aben<ie!.«eii.  —  Aiikonli  in  Berlin  gegen  tS  L'far.  I  ;   — ~ —  -   

Sollte  wegen  nngiinfüger  Witterung  die  l>artle  akbl «taitladeB,  \oD  dv  tatomicbnfltea  ist  dinkt  oder  im  Wag« 

so  wird  dies  bin  äonnaiieod  früh  ungezeigi.  |  baadala  in  batieban: 

Berlla,  daa  1».  Jani  im.  9ora  tar  Berechnung  dei 

—  Ki„i«,iuiiK.  Honorars  liir  arfliitektoniscne  Arbeiten 

l>ie  iinierzi^etmeten  Hautuhrer  luden  hterniit  dio  Herren  K»l-  a.  OasaauBt- Auagaba,  u  elrheau*»er  düia  «ullstandigen  Te.vt  noch 

kgca  Meaigar  G<  gend  za  eiaer  «*«liigia  USaiaaMBenbaea  ca  Si»-  i  claa  gvCaacre  DcberaichtsMiiclIa  eaihätt  la  bSgr. 

weatalt«  aof  SaunLug  d«a  4,  jBft  fwandliebfi  ein.  i       k  ■aaacar'TUsBiB  für  die  5  einMTBea  Baaklaaaen,  aar  AaAka. 

Flepai,  Bsbaatiaek;  Vertini,  Beekmana  i  aaB»iii«rTei»baatliiiBt,j*  12  Expl.  nach  brliebiger  WaU  68^^ 

KaRowiix.  Bcuibeu  U.  S.  |  Zapadttioa  dar  daatsabaa  Baoasitaif,  Barlin,  OraaUMmkN)n>-'^ 


Ab  TmUtll«  emprchlen  fleh 

Ontaw  Wide,  BmumImw, 
ttotano  WM4%  gA.  Schwund;. 
Pwwifc  —i  Mwtadt  Khw.,  int  47.  Juni  ia<». 
'  B—>«  wrd»      ti»  fciiWgM  jwnm  | 
a.  d.  Bahr,  dw  lt.  Jmü  UW. 

AftlUrtlMm  PmwwIiIm  OMteteMt  and  Ttw. 

wtttmmtr  niTmni  rr  — ^  -■-  " — 

M— 9  Uhr  Vntar 

KoaiwwMllt-0«idli«b«ft  fir  >iolz»chnia.kun»t. 
 itmiclmHc. 

I  ArMlBhülf«,  iiwbetoniln-e  za  V'orarb«tten  und 
brunKcn  —  m\»  Scblraveutwulen,  Brückcnbaaten,  Krdar- 
Kanrilcn,  —  sowie  zur  AiuarbeitunK  von  Mplinr»ttoni- 
plänrn  wPTd<ii  vnri  drr  rtilii-triehnei<-ii  ein  ÜMUmrlatrr  <ind 
ein  BMUfUhrrr  i.'- „-i'n  i-inen  Duiienf  .  ;  i^'  von  •.'  Tfilr.  r.-<]>. 
1';'«  Tbir.  nnJ  gcgmi  IJi-w.ilirunK  der  Knatcn  der  Zurei»«!  zum  mj- 
fortig«n  Antritt  für  länjj^rc  Zeit  gesucht. 

MeldaiMen  nnter  Anicblua«  voo  Zcugniuen  über  die  bisherige 
I  AitigkaH,  «imtMll  Aagib«  dw  " 


»■■bau    d.  OMb  dra  S.  Jral  IM». 


A.  V«1ett. 


Mühlen-Techniker, 

walclw  im  Stande  und  feaeigt  liud,  einen  Bauplan  nelwt  KoMeii- 
Muehl^t  liv  «Im  iritdM  mumm  lMhidang«B  md  VwbeMeronjren 
nmmtattand«  GelnIda-OaaptofihI«  atinfertign,  ifiMr  rielhicht 
auch  den  Ban  tu  teilen,  vollen  ihre  Adr«M«  ndMt  BoNorar •For- 
derung cob  A.  &3&ti  bei  drr  Anniineen ■  Expwlidw  wn  Bndolf 
Mona,  Darlin,  Fried richwtr.  60.  niederlegen^    

■ckaitntMMliuHK*  . 

yir  dia  MadUaeba  Baa*arwaltung  «ill  nuf  längere  Zeit  und  bei 
■atordgaw  Eintritt  ai«  ■•«lülirer  geg«n  einen  Uiälenialx  ron 
zwi'i  'I  h<it<>rn  minigirt  wenirn  und  ermcben  wir  Heflektantan,  ana 
ihr    Mo  liing  unlT  BrifügunK  der  ZenfaiM 

SteMln»  den  ll.  Jani  1869. 


ßaii- Assistent 


gettilclit  für  ein  inr*;;tHii  hnti*^  Huujje^ehiift  in  der  Ufii'inprrjvinz.  zum 
»ofnrti>(eti  Eitiinit  nriil  ivontl.  auf  l.in(;i-ri"  l)Rner  tiei  gMiw«ti((i'n 
Konditionen,  liediucung:  gute  tbcurcti«ciii.-  und  pntktix'lir  liildiing, 
baaondcra  in  Maarciibcli.  — 

Gefällig»  FraneO'Offnrlea  nnter  lllnlieilnng  d«r  penönllchen 
Verhältnisse  und  der  blxherigen  AVIrksanikeit  nebst  Uezeichnung 
guter  Referenzen  »uh  B.  No.  473  in  der  Expedition  dies.  Zeitung. 
£in  liteocattieli  und  praJctiieii  gebildeler  junger  Mann,  im 
■  naek  Shtnen  eto.,  im  Veramclilagen  nnd  Bnreauarbeiton 
bewandert,  aucbt  tob  Mitte  Juli  ab  hier  oder  nniwärtt  SteUong. 
GeflIHge  Offerten  wb  R.T.  Si  befördert  die  Expedition  die».  Zelig. 

~Kia  junger  Mann  (XlnamenMHU^  praktiieh  and  ihaora- 
liaeh  gebildet,  snelit  eoforl  Stellung.  Gefällig«  AdtaiO  nb  Sab.  IM 

in  der  Expedition  dieser  Zeitung, 


Ein  inrhtiger  Veldmeawr,  vi>ntng*wei<e  in  Eiienl>ahu> 
vorarbeiten  geübt,  milden  beetea  Enprebiungett,  «aobt  aoJbrt  ander- 
weile Be«chafiigung.    Adreaian  wentai  OBter  0. 94  tn  dar  Xaped. 

dieser  Zeitung  erbeten. 

Kin  jiinxer  Mnnn,  !TIntirVPj  mit  guter  lliindseliriit,  im  /eieh- 
Dcn  und  Yeran»ch!iif,'i-n  g<'übl,  wunacbt  «eine  ttüt  Zeit  dun-li  der- 
gleichen Arbeiten  Hiinzufüllen.  OcC  Adr.  wb  A.  C.  16  in  d.  Rxpeü. 

Zur  iVeifii  Konkurrenz  \vii"d  ausgesrhrielien 
Der  Bu  eiier  Mnea  Bracke  Aker  des  kHm»  des 
TtorwiHrtHter  Sees  ii  Imen 

nabit  Ära  keidseitigen  TTferanachliiasen. 

Die  Brücke  soll  seehs  WiMierpfeiler,  tbeiU  mit  pneuDistischer, 
theiiK  mit  i'tutiiroM  FiindiilionarbmaaanddarObwbminSebBieda- 
cisco  aungefübrt  werden. 

INaUnga  beträgt  4W,  dl*  Braila  all  bhagiiff  dar  iwrf  Trat, 
taiia  AO  PiMi* 

Die  Pläne,  der  XoatenToraaedilag,  aowia  die  Verträge  nebet 
ZaUBagdMdingnngen  find  beim  Banaait  der  Stadt  Lutem  tiir  Bin- 
•iebt  anfgeiegt.  Dasselbe  ertiteilt  auf  Verlaagen  die  n&lierrn  Anf- 
leblüue. 

Kcinknrri-n/iiiis."  Ii"'e  liierür  »ind  unter  der  Auf-rlirift  .t'eber- 
naliniMjlli  rle  znin  Uni.  kenhiiu   in  1,'üern,"  unter  Si-  i;.'!  der  .'^laJr 
rath^kan2il'i  l.tizern  bis  und  mit  °J4.  Juli  1869  einzusenden. 
.Spätere  Kingaben  bleiben  nnberäckilehtigfc 
Luzcrn.  den  10.  Juni  IJM59. 

Nu:iiin»  de«  S  t«d  f  r  ii !  Ii  e  «: 
Der  fröeideut:         Der  üladucbreiber: 
C.  Onadi.  SabineiaanB. 


r*lls«I.Bel«lui<  ^ 

werden  aagefcrtigt  von  F.  gabaldt 

Um  frenadlicb  nöbUrtce  Zteaar  iet  n 
146,  t  Tr.  Uaks. 


XntwfiiK  Äwdiitägn  m.  di 
,  BaritaVwMaiaaM  13,  S 


der«!. 

Tr. 


Bin  Mwi  t  f     MllBft  nit  bedenteader  Kundaebafk  nai 

Holtvorritben ,  im  flotten  Betriebe,  sdll  mit  Grundstück  in  einer 
Stadl  im  Kreise  Waiizleben  Krankheit  halber  mit  einer  Anzahiiutg 


igManiga  Ki 
».  iTr, 


erfahren  das  Näliere  in  Uerlin  ,  UradMIilniM  Mau 

bis  9,  Nachmittags  von  2 — 4  Uhr. 

Bin  Arckltcltt  (gel.  Maurer)  mit  sehr  guten  Zeugnissen, 
I  wünscht  während  der  Ferien  an  der  Bau -Akademie  bei  einem 
Hochbau  uder  in  einem  Bureau  p«s*cnde  Bmehäftigung  zu  erhaltciu 
Gefällige  UflTerten  erbeten  sub  A.  B.  44  franco  au  die  Kxpeditiea 
dieser  Zeitnng. 


Bin  WMmm 


mit  BiMababa-VacaibettaB 

AdttWMt  mb  X.  Y.  Sl  to 


Expedition  dieaw   

Ein  gan*  naaee  ülWlIlitaaCMMaeMe  mfi  ftaniv  ttebt 

billigst  zu  verkaufen  bei  B.  Oreikardt,  Heelanrant  tarn  Verein 

junger  Kaudeuie,  Kosen ibalerstr.  38. 

Echt  chinesische  Tusche 

!■  anerkannt  Tani|llchtter  (laaliiät, 
in  Otinaaiioltaobteln  von  10,  5  und  I  stüi  k, 
zum  l'reise  von  1»  Sgr.,        Bgr-  nnd  10  >^)ir.  [irr  .Stück  TaHba 

Carl  BaeUU, 

  in  Berlfai,  OtnnlaMlraiia  76. 

Bestellungen  mittelst  Poitanweisungen  oder  gegen  Ein» 
Sendung  des  Betrages  in  Briefmarken  werden  franco  ausgeführt. 


ö 

o 

i 


4 


89 

I 


C73 


-fliTI 
Tl-*, 

(»ich 


sirhr  mariK^Mhaitfri  l  >rnih  -  K  iin^i.-izugc  ,  ulMTtrifft  ii<-:\  i-li-k  tn^ 
AppiirHt  lnMltMiE«?jic!,  Hetinrt'  7.11  »^*inrr  \Virk«iinikt'it  k**inrr  Fl:att 
keiner  t'nterlialtung  uud  keiner  BeAufticbUgung  und  zeichnet 
MM  4Qroli  BiHifImt  «od  LtMtlflKtlt  Miow  AaliMlIttiifa 

Tapeten-Ausverkauf. 

\Ve;{eii  Umbau  meiner  L  .in  er  ra  u  ni  •  inij'l"hl'  iiiii 
Lager  von  Fapier>Tapeten  in  reicher  Aaswahl  zu  he» 
ileatend  hrr»bseB«taeen  PvelMM»  an  damit 

ach ucll  z u  ränuien. 

Albert  Thieleiiiann, 

Berlin»  KiBBigB*8tanMM  Ko.  9C 


Müller  &  Seydel 


BerÜa, 
Jeriisalemer  Strasse  HO. 
fcaaaportable  Damptma-chinen  von  '.'  —  10  l'forde- 
kmft.  Iiir  Hiiiuwi  i  kf,  kleinen  Fabrikbetrieb  etc. 
Laksmobilen  und  Statioaira  DaaipfmaMhiain. 
OiBtiifQgatpainpM  vurtüglielister  Konttmiition. 
KtfbianBaa-,  Sange-  a.  Druekpumaan  Jadar  Art 
Vataat  Itnetta»  nnd  BMbraain  (fraaanOialtga- 
schmackrollen  Gehäusen  In  veraeilledeMB  Sijl. 
Amerikaniache  Samm-  uud  SehratriMabnaMB. 
Fatent-Draekitiader  für  Waaserleitniigen. 
HTdraaliieiie  AalMge^  mndm,  Krahne  eic. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

vermittelet  Calorifere». 


CIrtt. 


MttUenbi 


Berlla.  Tiaab>ltr««aa  It,  m. 


1,  *• 

Konttrukiions- Bureau  nr  Uaachinanhnaten ,  Fabrikanlagen 
Spcaiaiiiiti  VeatOaiion,  mtiontlie  Fanarnnge-Aniagea  «le. 
tSJftbr.  Praala  garantlrt  f adlaffaaata  Lalatvagan. 


Das  Gentral-Baabttrean 


von  Straaaaaad  largar,  Zii 

Baobereehnnagen  nnd  Baa^ 
Banreehnnngn,  sowie  Aufme-isungen  etc. 


dS. 


Seeberger  Sandstein 

liefert  Frrd.  Scltmld*  in  €l«tlM»  in  robem,  wie  bearbelM- 

tem  Zustande  jeder  Art  und  jed«l  MIa;  dmalb|UM_Maw  «^»oole 

fettesten  nnd  feinsten  Steine.  UigniZBCruy  ^3UU^«- 


—     815  — 

Die  Eaglisehc  SehieferhaiiluDg 

J.  Wilfert  in  Koeln 

in   direkt   dun  tigcht'ndfn  \Vii;;)(on>   zu   Kriuti ; n  i n    iri-:'!     .Ih  n  HithiiKUitinm-n     iPrIlMIk,  IklAUe  untl  r<»the, 
lla^^lie  und  fr*nxV«ll*elie  DMChachlcfer  <"t   HuiiiiK.  hiiiiiji',  Kirdirn,  ^chuli  n,  l'nvnilmuarr,  KDwnlil  jii  duppi-llcr  als  ein- 
farher  B«<laehunff,  Ffanneneiofawnng,  >Vandb«kleiclnng,  l>llli)t«t  und  ri>rfheilh»ft  »o»k<jmmi-nd :  ferner  za  Klleo  bimltchen  und  Irrhniwhen 
Zwicken  Kfei^ncle  ürhl^frrplüttfn  in  »Ilm  Gr>~x>i-ii,  liiK'T^-rliK'i'  n»rm*Hlurpll«tten  .   erfit  eiit;!.  P«r<l«H4l  CemeNt, 
echt  Ii;'   rciirr-ffwir  '*tt'iiii-  I <-|ili t-n Mon  i»  »wrnallr 


GiKi- 1.  InleilDip,  Oiif-  d.  f «rlieiiii,  Caiiiiliiiiniiipi  niiil  VeiiiiD 


rar  Wuhnbittser,  offcnUiebe  GcbAudr.  K  i  k 
hbren  unter  Ganntie  mm,  wid 

ZMigDitse  Oker  ausgeführte 


H  ii1  ■ -  Asi'-tultrii ,  *;  ■»  •.  t;-h;.UMT,   Park-  und  FonUimnanlagen  tU. 

it  •  !i"  A:,<;;'iiir  rm   lli.il  -Ivit    /  :r  i;>-tl.  AllKicht  in  UHMTCII  BuKftBL 


[CRANCER  &  Hm. 


balten   r\)T  Pispoi 


GrOistas  Lager  bester  englUclier 

t»!     5«     g«  10"  IS"  15" 

FnMO  BMStoUe  Btirüm    ^4     öV,    ö'  i  8%  IO»74     13  17'/,  27'», 

Vh  V/t  i.  Wh  Wh»/i 


N 

FrMeo-Li«f«r«iis«ii  dircel  fm 


iDDcn  und  au»s<!n  i^lasirt. 

IH"     ai"     a4"  <0"  i.  I.ii  hlpn  %-ril 

SSV. 
48 


9Vh 


n 


III  •rr«iahta4«a  PlUsan  Iiautaehland«. 


mmth  atntmtllehaii  p«r  Balm  o4ar  SahlfTar 


Jnlins  Ende 

•itsac  ^tiriitii^ft-^tiaest  )la.  114, 

Oaneral- Ayant 

der 

Ilfelder  Parqnet-Fossboden-  &  Holzwaarea-Fabrik 

itud  der 

AArik-CcMllMhaft  fv  Holurkeit  „K.  I^eahan«« 

«■nftlehU  icin  reichhalii««*  Lager  «on  farfnet-yaMUdaa 
Ton  den  «iahchalia  bii  a«  daa  r<>ie)MaB  Mmmtb  a«  daa 
billig«»«!  freitaa. 

Baa-  aad  ■«bdtfteblafArbeitMi  jrgllrher  Art  werdea  proaipi 
and  billiK»t  eflekniirt. 

MaMeritarMii  oad  Aiiiahliga  gnuia. 


Kunmiandit-Gesellschaft  für  Ho]7>i<*hnit/kiinRt 
BERLIN 

9,  VMMP  «Mft  MAmämm  fl. 

airf  MSbal  Jadar  ba- 


liebten  Holxgannng,  aaaiantliah  in 

IVB.  Di«  Herren  Architdlrtgii  Anden 

in  Nit.  ii  der  I>eut»cheii  Bauuiiung  eine  Spezialialning  der 
iieialungen  nnMrea  EMblUnemeDU. 


fiastaT  Beyer  in  Halle  a.  8. 

empfiehlt 

Quarz-Steinplatten  u.  Treppenstufen 

rvli,  all  BriaK.  '.'—.'>"  rinrk,  in  Kellern,  Fabriklokalea,  Mtuehinen- 
räiiiueij,  rruit.,ir  und  ii.-.'i.pii>tt«a,  PlMian  iD  WaeacT'  md  Stare- 

Befind  ;t>e94)iiderH  ;£t't'i;;nt-t ). 

Oeaehllirene  PlNttea  in  vier  Farben,  tn  Kirrhen, 
Haa(flareD,,Kurridon,  Kegelbahnen  atou;  Parquala  in  Terachiedenen 

l»eM«MiflMi  and  PoileaejptottMi. 

niaaar  Stein  Int  In  seiner  (iüle  deia  Granit  glaieh.  Dnrch  die 
berabgeietileii  Eitnilialinfnicliten  ixt  e!<  niö|;lirh  geaiacht.  denaalben 

nach  den  w.'it-H;.']!  (J.'j^c  nd' n  zu  v .■•nriidrii 

Probeplättrlu  n  und  IVciskruirant  sielirn  iii  Dii-nnti-n. 

Daa  Steinmetz -Geschäft  «o« 
-  Sehelier  ät  Behling 

liefert  Steinmetxarbeilen  jeder  Art  in  dea  TertdJcdenea  Sorten 
Sandstein  und  Granit  von  gutem  Materiale  zu  «ollden  Praiian. 
WarfcplitM:  Berlin,  m  u i'k - m- iü.vü«  108. 

M.  H»f  Klauithor  1. 


G.  Schmidt  &  Meyer 

Holz^Haudlttog  and  Mn.schineiiti8chlerei 

iryakaasrn  ~  Wrslfalrn 

H  ti|jf.  |.li!U  ilirt  rohen  Httlser  ji-d.T  An  nnd  ihr«  Fnhrikate, 
ui-  KrwtthnlirliP  und  P»i>«|ar(niMlindm.  Fena*«r, 
TliQren,  Trrpprai«  überhaupt  je>l.-  B«utiarhler«r- 
belt  nach  /A-ichnuiig,  mit  alU'n  BeaeklKcrM  und  auch  ohne 
diaaa.  Uaaara  «aooMbr  caaiflaeaa  liaiehinrneinriehiaaiiM  aataaa 
noa  In  dan  Stand,  dia  amltiaata  ArMt  |>ranpt  and  in 
Zeil  liereni  au  kämen. 


3Uc(ttfr=  II.  flfrt.s^ 
rBucOfloOcii  tfiiörtä 

Wappen  bl  MedalSen- 

Fabrik  für  emaillirte 
EisenbledL-  Sdiilder. 

29.  Brfld^-Slr.  19. 

lliMstelcipraphen 

galvanische.  itneuinatische, 

empfiehlt  die  Telegraphen- Bau -Anttalt  von 

Heiser  de  Schmldtp 

H«rlin,  Um nienburjfer  Strange  J7, 
für  Neubauten,  Hotels,  Fabriken  etr.    In  rrivntwuhnitnKen  wird  die 

»nsi.  htbar  ebne  l^^•«t•baJl^•||n^'  d-  r   1  iifu'ien  «'•''•■|?*|2ed  bV  GOOSlC 
l'reii-Verieichni»»  und  Vnrunschläg«  gratis.  '  '  O 


ti.  F.  Dornbusch  Ncbflgi*. 

Berlin,  Linden -StruM  Ko.  88. 
«II«  -  EtoriditaBBra  JmIw  An. 
»rIeUUBsen  nrft  und  oh*«  ttMi.  RAhrmiraiMr, 
niClUaae  AMrtCMCBlS  anf  den  Hr>r«n  (nach  b«t. 
Prtafip.) 

Wst«roClMC<- Anlagen  (rrrbi-w.  Korwtraktioo). 
Auf  Uau-Aiiarhla;;c,  di«  durch  bcii.  Unii-täude  nicdrif{«r  mb  g«> 
wöhnlich  gell.  "    Inn  -i.  -i,  \K\r(f  .'iiispr.  Kfiolipirht  ;;>-riMnii»Kn, 

Wichtig  dir  liJiffiiifiir',  Arcliilfkltii.  (imaiMfr  umi  TtjwsrapVfn. 

Liquid  Japan  Ink.  Schwarze  flüssige  Tusche 

isi  Kr»»ll  fiir  dir  fcin'ti*  «■ohtc  cliiiiwiHcln!  iH-  'n',  eiiiliilit  tli-r 
Milbe  de«  lütigen,  icitraubenden  Anreibcna,  enihalt  durebuu«  keine 
tüum  und  kau  JahralMV  Mlbawabit  wwd««, 


Pwdand-Cemeot-Fabrik  „STERU» 

Toenffer,  Grawitz  &  Co. 

^         In  lice««ln 


HUTM  Bw  Owwiii  BM'UaiMMhmni  «ud  CunaDi- 
ihr  nWkM  Im  hmnur  Qorillit  mmi  wmMur  VarpMkuai 
ib«wt  md  lidnrt  A  fnmfMm  Aasnbrug  dar  Uwmit 
•rfcatanw  gafilltgan  AwMgt  n. 

iXeiie  raii('hiiiiin()!>ii('h<'  l.iinh('iziini>;eu 
J,  H,  Reinhardt  in  MaanheiHL 


6S  klingdfil^  Cil^i 

Sberiiiiiini:  du-  ArilHii;*'  Tun 

llie^erlirndi-  nnli  godiürndt-getjnngrit 

(l«fit<Tt-  iiiK'li  Pttrklns  .Sy«!»-!!!)  für  Wuhiiliaii-'-r,  nlfcnllich«  G«- 
biiiiidi.*,  Kirrlicii,  Ma^^uiiiF,  (ii-wicl»ibäii»er.  ]>arr-  und  Trocken- 
kainniüru  uIIit  Art,  —  auch  timm-  '>i>'l  1%  i*HM«TlrllUIIKFIlf 
■«de-ElnrIrlitunsrn  »nd  alle  in  dic*cr  Kranch«  ror- 
kniDiueiidc  Arbeiten. 

^■bmiedceiMrne  lleiiawaner-,  Gaa-  and  Waaaerlaitunga-Kölitvn 
aalMt  MHian,  AmrMa  dar  allanaaaMft  fttadnag  nnd  In  vor- 
sfiglidiar  Gitt,  mai  UMi  iii  grteHW  QaHHMSian  auf  i^ger  ond 
dadurch  aehlaaaiia  AMltbruK  «wMtogt.  ZaagnfaM  &b«r  swUimn« 
AailBhnwii  grSifarar  Anlasen  in  Dcatwhiand  wardan  anf  Varian- 
gen Torgclcgt. 

CärsÖSeboekrkieiiBiii.  Bohlen 
^  50  ^  «U"    „  Bretter 

grössere  Pusten  Stamm-  u.  Zopf  bretter 
in  allen  Dimensionen  stehen  billigst  zum 
Verkauf  Alex  ander- Strasse  8. 

Syaaialitftt  fit 

Cuftl^et^nngeK  an)  ))entilatton. 

Boyer  4  Oonsorten 

in  LudwigrimfaB  am  Hbeln. 


atarlaf  tco  Carl  Baalits  in  BarliB. 


T>i«  enten  AuUiritäten  Ton  Fach  haben  ali-li  »ehr  günslig  libr 
dan  neuen  Artikel  anigesprochen  and  stehen  '/.euffni»»«  tu  Dirn^t. 
Wcj{an  PreUanfrnis'i  ti  <iiiH  l'rnben  belieb«  uiun  »irb  zu  WWUlcn  au 

August  Duden  in  Maluz 

Alleinig«»  G«neral-DepÄt  der  ,J<tqntd  Jnpm  Ink**. 

Ferd.  Thielemaun 

Hnf  -  Kl«nipfinrm«i*ler 
Bfrlia,  Nralhern-StrasMr  ^a.  3H. 

enipliehlt  si4'h  zu  uiluu  Arti-u  Hau- 
arbeiten,  nnd  fcrlist  OraaaMMe 
ana  geprätjten  XinkMeeh  slit  Sin- 
len,  Akroierien,  Löweaköpfe,  Kon- 
colen,  T«rtl«rl«  .Simaa  mit  Grund, 
RAMtten,  Lcaliraqainf^  Kianlnba, 
Weticriabwea  eic.  tu  dan  UiligiiMi 


CeBtrifD|;al  -  P  ompan 

—  pnattrtir  aatadftkt  n  PMatt  — 

impen  jeder  Art  liefert  die 

Wawflifniwifubrik  von  MÖLLEK  *  BLVM 

lierlin,  ZiiuniGrittrasso  88. 

iMe  Roth-  und  Gelbgiesserei 

von  G.  H.  Speck 

Berlin,  liedutruM  Ho.  3 

nah*  dar  Ckanaaeaatraeaa, 

■■nipfiolilt  ihr  Lager  aller  AlM  AHlir-  and  TkirbMaklipa  naak 
den  neuesten  Modellen  in  vecitMadaaan  Brnnnai.  ▼amtUUf,  Bli^ 
Ma,  BotB,  Kbaakals,  Batligaw  «ad  MMaf,  bei  |iromptar  Bcdlenon« 
tu  den  bilUgften  l'reinen. 

In  eiKenem,  zwrimitl  pr.^miirtrn  Kil'rik  i:  '  npielile  Kt>la^M 
sewsr  und  mn<hrin«ti*«lie  Inatrunipnl«  von  aner» 
ioiiintcr  tiUle  "iid  PrelaniirillKlii'll  ."i  iin.-iTsf  (lilhien 

»Imt  fi-Ali-ll  l'reisfU.  l;'j|.;ir;ilt|r.  ;l  .■•.-hnfll  unj  brlli;;_  1  Ij.'  l/al.iiiii - 
gen  bewilligt.    I'reia-Courante  grati».    JE.  ll«|;eaMaain,  MedUk- 

luker  und  Fabrikant,  Heriin,  Wainiliaaia  1^  am        ^»  • — 

früher  I)oruiheen«ir,  10. 


Kumt  IL  Ardiitektiir 

Fabrik  von  (Jaskronen 
^         Nchaefer  iV  llaiischner  ^  V 

Abessinische  Uöhrenbrunnen! 

Dline  UniDnenkeeael,  in  kürzcfier  Zeit  «li-iib  bi-währt  und  be- 
liebt geworden,  nach  nenestcr  Konatruktion,  fiir  jede  Tief«  anwend- 
bar, klarMr«  Waaner  in  lHng»i<'ni'  i'iner  .Stiindo  und  in  jeder  ge- 
wüns>-bten  .\lrng>"  «••Ih  ikI. 

ElMerme  Drurk-  und  (}«uce-l*unip«n  der  ver- 
aoMadeniien  Konairaktioa,  tob  lefiUigeia  Aetuiaren  and  ptaluildiar 
Biariakiung,  nach  aiganan  langjilifigtn  Brlahniaicn  ^  «aabanr 
Arbait 

iBiifclMW,  das 


tairaag  Jadäa  Aultrage*  am  Orte  wie 


Brill,  r 


i:-fr'r.  Errl 


>öt  -10 


tfiniwassfr 

(iKMitckl 


Js.  BifilpfifcJl'riiiiiilil 


Hfissvuwr 


Ingenieure  und  MaMhine« - Fatirikanten  in  Hille  <i.  S 


•pfehlea  aieb  ur  HaraMlInag  ailar  Arten 


l'*'"?^-  ^  I  Centralheizangen. 


Lift- 


I 


S^)('«  ialit;it  lur  roiuanisclic  un<l  gothi.sche 

11  and-  und  GlasmklereL 


Uatenetdmalar,  waldiar  efaan  groiMB  lliail  dar  1 

der  Königl.  Marienbnrg  bei  llannoror,  der  Villa  dea  Ma* 
Bchincn  fabrikanlen  ZimmeriDann  in  Cbemnilt  und  dar 
Gea<-lU<  ii»ii»räuuie  da«  Uarm  J.  C.  Düiiiag  in  Oaaa- 
brii.-k  ;>ii.-»:''!'ü)iri  hat,  anpflablt  ileil  dea  Htrraa  BaaMaiitira  etc. 


•te. 

lur  AuBführuug  \<>u 

Decorationen  f.  Kirchen  n.  Profanöantefi 

( \\  ui  li'.huhi-ii  i'i^'ener  Kinnponiilnn).  l'robra  in  WBelialkrbn  asf 
Papier  geiuali  liegen  xur  Ansieht  l  'T>-it. 

ü.  H.  ik'isiier  juu. 

HtnBttT«r,  10.  SehnledeitrM«*  lOi 


DACHPAPPE 


Daebabemg  i<im  Anctricb  neuer  und  aller  aehadliaftcr  Pam., 
Pilx-  nnd  Dom'M-her  Dächer,  A»pl»alt  etc.,  lant  KeakripC  vaa  mr 
Küniglichen  Regirrung  kontneionirt  und  auf  mehreren  ladaatrin 
AuwMttaafea  das  In-  aad  Aatlaadat  yriMiiin,  aaipAablt 


L.  auvwili  4t  Co. 


L'fer  No.  24 


Droek  von  Gabrüder  Fiekari  in  Barlia. 


fl<r(*lai, 

Fram-n«tni!.<e  .N'n.  II  ^rt^ol 


DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 


ZaMadonsaa 
M<Mt  «M  «  rtekM  u  41» 

•■Hb,  OnoiM'«».  ff. 


Wochenblatt 


liMV«Uaot*B 
CharMiiafai  ilf  faManuHM' 

mm*  BwlikaMUiMfia. 
für  »uUm  *H  Ki»*4UUa 

UmiM-atr.  Tt> 


iDiartioDen 


tium,.gu..»M-tMM      Arcnitck  teil -Vereins  zu  Bcnui.  •"'^urrShTj; 


PrsU 
i  Tklr.  im  vitTugakr. 
M  ilNt»«r  SattMniif  J«i«r 


■R{:ilr-ikti: 


K,  E.  0  Fri'.sch. 


Berlin,  .k-n  I.  Jiii;  IS69. 


Enclieint  jaden  LoiLceriitag, 


I  n  h  a  1 1 :  Das  Schlnu  zu  Brnchvim.  —  Die  10.  VersanimliinK 
üm  V  arcin*  mittelrhetni!ioiM>r  Bunlerhniki  i .  —  Vom  SviPr  -Kanni, 
— .  KrfshruniceTi  iiI/«t  di.'  tifwulimnu'  vnn  hiJilcn  KurniHli.<-J(i-ii 
au»  grhranntcoi  Tlioii.  —  M  f  it lieiluu^di  »uc  Vt;r«i»eii; 
Arrhhfkf«'!!  -  Verein  zu  Berlin.  —  Vermischt«!;  Zur  H«n<>- 
nrfttig:  —  Gründung  eines  Vereint  *ur  Bebung  der  d«u(ichi.'a 
rUm-  mi  Kamü  •  Bchiflkkrt.  —  Carl  tmi  DfeMiMh  f.  —  DUt 


Ab«cliafl')in(;  der  K^^nIlirlIl;;^|lUf^-Il^■  —  (it'>:iTiniii*It<*  .S<'!iritt<*n  V'.ti 
Krsni  Merten».  —  Am  <i «  r  [•'  u  i?  Ii  1 1 1 1  >•  r  ji  r  ti  r  :  Z«it«cl»rUt  des 
l  ion^  iim  Arrliilekirn-  und  In(;i-ini  iir  -  Vrrr hu.  1.  Heft.  — 
Konicu  r  r«iiteii:  Gi^wrriteverein^liauii  tu  iiorliu.  Manau- 
Aiif({aljrn  für  den  Architokleii -Verein  (ii  Berlin  zum  7.  AnipHt 
1869.  —  rerxonn)  -  Nai^hrichten.  —  Offene  -  Siellaa.  — 
Bri«f'  iiiid  Fr«g«k«ai«i».  — 


Dm  ScUmi  n  Beirtlien.*) 

Von  Fr.  Ewcrbock. 


Es  »t  «in«  uoleagbare  TbB|»acii«,  dtm  msn  «kb  bis- 
htng  in  Denliehhad  trolit.  de«  grnmen  Intarass««  IBr  in 

KeaMBWl*  Baaknnst  de»  itt<  lald  rs  doch  vorzu^^^wi^c 
dem  Slndiuin  kirchlicher  Bauwerke  zagewandl  hat  und 
iiiiH  ilincn  R'  gi'ln  f  ir  die  Architektur  des  Profaiibauus  ab- 
/uU-iiüti  sucht,  an$t«tt  hierfür  die  so  vieUvitig  gestalteten 
I>««l!ma(e  mitu^lalterlicher  Proran-Architeklar  iielbtt  lo  cr- 
f(>r«cb«!n.  Uo4  doch  wiiTd«  gftnc  gcwiw  «in  eincnheadei 
Stndinn  «MCrar  SoUäiibr  nnd  Burgen,  ««wieder  «ntn 
UMl'  IwWlliBtfeffltllBlllBA  B«fe»(igang8werko  uns<-r(>r  ititt'n 
StMt«,  ihrer  Rat1iban§er,  StJidithnre,  Kanfhall  en  Ulla  u<'r 
rii'ili  vielfacli  tjrljüttciieii  in itti  l.ilturlichcn  Woluiliüuscr  eine 
uucrMLli.iiiHiche  (^oeljc  lur  den  »chafTendfn  Anrkitukt«:« 
wei^n  knnMn;  m  liegt,  io  ihnen  eine  Fülle  verwend- 
haror  ovigineller  Ideen,  «in  SebnU  komtraktiver  Lehren 
pnd  -terhofscber  KenntalM«,  ««•  detteBt  tMk  der  toII« 
.MMidig  nader«B  Bedingangea  und  der  grossartig  ge»tei- 
ferMB  B«durfiiiMe  nntere«  Jahrhunderis ,  für  di«  Archi- 
telilur  der  JeIxUeit  der  grö»»ic  NuUen  *u  «IlIkii  i.st. 

Stehen  aoch  viulleicht  die  iu  Deuttchland  noch  vor- 
haadeuL-ii  Ui-|jt-rrc»(e  dieiier  Art  im  AllgvnieiiMa  d«B  fran- 
n'isischeii  linut*  ti  dermiben  Periode  nncb,  ao  nuiin  m»a 
.eben  b«?(i>nkMn,  daM  dank  di«  achfeeklich«  0«i«««l  de« 
dreiaiigjährigen  Kriflge»  MhU««e  Städte  and  R«htü«Ber  in 
Aadi«  gelegt  sind  itnd  di««  «neh  die  nachfnlgenden  barha- 
ri«-ht'n  Verheernn^in  di  s  rtiinziisisehi-n  König*  ivudwigXIV 
uns  vieler  wertli vollen  KunMi^clmtxe  beraubt  haben;  ao 
manche  jener  halbcertrüninierlen  Bauwerke  wurden  end- 
lich a|>ät«r  im  Sinne  der  folgeaden  Ji»brbnBd«rte  gänzlich 
urogesialiet  und  hab«n  dadureii  Ihr  InliMMn  verloren. 
Troix  »Uedem  «ittd  uns  nklit  ««olgn  Anannt  «cttbvoUe 
Bnataa  mm  dem  Mittelalter  erbatlen,  nnd  c«  bedarf  eleber- 
lieh  nur  einer  eifrigiTi  uml  fiuti^esetztcii  T'urbchuii«;,  nm 
n«b«n  den  l«iif;>.t  b<;kan)ilen,  wenn  auch  tinnierbiii  ntich 
nii  lit  geling  itudirten  und  gewürdigten  Monumenten  eine 
ganze  Keihe  bisher  fast  unbekannter  iiiiltelalterlicher  I'rn- 
Innbanten  —  Scblüeser,  Burgi>n  und  Wobnhina«r  —  aus- 
'"^^ft'^i  '''*^^*'"«  oMibt  mitider  verdienen,  oaeh 

alle«  BenehuageB  «nnraneht  nsd  vernflentliobt  in  werden. 

Di«s  noch  erlialfcriLn  Hnul iclikein-n  des  nachstehend 
botcbrielunen  Schlüsse»  zu  Bentheim  gewähren  uns 
iilkrding»  Dicht  mehr  ganz  das  Bild,  welche«  nns  eine 
noch  vollständig  erhaltene  Burg  mit  allen  ihren  Verlb«i- 
digungswerken  biet«n  würde,  da  die  einselneB  Theil«  des- 
adben  au«  aebr  yerachiedeiwn  Jahrbiiddcrtea  atammeo  «od 
dia  Borettignogawerfcc  nameatiidi,  nlt  Aaanahnie  der 


*)  D.o  •■iiiKi  ffifTtcn  lii.iiori.M'livn  Ntitfna  dwsrK  AafialMa  ver- 
dmikr  i.  h  Orr  frr.mdii.  ii..ti  Mlttlietlnug  des  Harra  R^swniMBMnith« 
l>r.  ÜehüisUr  ni  B<irs.«i«i«fort 


gro««eQ  Thürme,  seboa  der  Zait  «acb  dem  dr«j««igjihr%aii 
Krieg«  angehören;  allein  die  OeaamnitdiBp<iaili<m  der  ar- 

iprünglichen  Anlage,  •wi-li-ln.»  inAr  alhr  Npädrcii  Vi-rän- 
dernngen  doch  faut  liluTnll  luicli  zu  urkunucii  isl,  und  die 
besondere  Kototruktioti  der  verschiedenen  Theüp  des 
Scbloaaea  bieten  ein  mo  manniobfacbet  Intereane,  da»  ein« 
Mitäteilinig  bi«r9ber  VIeUn  w{UIi«ibbi«b  Bein  dOift«^  — 

O-eaehicbte  daa  ^fhlnäaea. 

Elwii  fitic  Mcllf  ron  der  boliruidi-cliiMi  Oränze  ent- 
fiTiit.  an  dt-ii  Mni  km  des  vorntnls  dcuMihen  lioicbes,  liegt 
litif  di<n  li'i7.tt')i  1  .rlichangen  des  Osning,  gleichsam  anf 
einer  Jura-Insul  von  mächtigen  Sandstein  Felsen,  in  einer 
weiten,  bi«  an  die  Nordsee  reichenden  Ebene  das  Schloas 
Beathaiia,  hneb  aber  dia  U&naar  de«  gleiebaaniigea  Sladt- 
efaen«  UDWegragand  aad  atho«  von  Writen  >  dnidi  dia 
groteakea  Fornum  aetner  aUersgraden  ThSrnM,  H*aara 
und  Bastionen  einen  grossartigen,  äusserst  malerischen  An- 
blick gewährend.  Uerade  westlich  unter  dem  Schlosse  hat 
die  Fiath  gleich  der  Porta  Westphalt«^ ,  freilich  in  klei- 
nerem Maaaalaba,  durch  den  Heisenberg  eine  schmale 
Seblncbt  gatiaaaa  and  romaatitcb  gestaltete  Feleen  ran 
nfiehtigar  Hftba  ab  Staifdailaii  Uli  Wächter  vor  die  im- 
pii').iiit>,'  Burg  liingestellt  In  ainaelnen  leisen,- wellen» 
toniii^t'u  Krli. Illingen  verlSnfl  der  langgestreckt«  Osning 
vorder  ftfänzeder  NicdcriHtide  in  eine  anatwehbat« Fliaba 
nach     erden,  Westen  und  Süden.  — 

Hier  wohnte  in  der  Vorzeit  das  Volk  der  Tubanten, 
die  ihren  Namen  noch  forirnhrcn  in  den  Bewohnern  der 
Twente  und  OraBthe  nnd  ihr  tiaaa  „Heim-'  hatten  auf 
dem  Kamm«  de«  OaUtgea»  vnn  wo  ab  durch  heiliga  Feaar 
cn  den  blntigen  Menaebenopfem  und  Kämpfen  die  Prieater 
der  Tanplii>n:i  die  Tiibanlen  znsaniriien  riefen.  Ein  noch 
auf  lit-T  iiurg  ütigtiniinnt^ir  Ileidcntempel  und  der  Fluch 
„Herrgott  von  Bentheim!"  der,  weit  über  die  Giiuen 
Deutschlands  gebräuchlich,  gehört  wird,  giebt  dieS4>m  An- 
denken Ausdruck.  —  Als  die  Römer  vom  Rheine  und 
der  JSordaae  in  die  Niederlande  «iodraogen,  die  Yeael  mit 
dem  Rheine  nnd  Arnheim  mit  Duisburg  durch  einen  Ka- 
nn!, den  n<ii1i  «in  ^rnaiinton  Drususkunal,  verlmuden  und 
die  /"«./(  iKmie-i  über  diu  Iturtnuger  Moor  n»cit  dem  llinn- 
ling  anlegten,  um  an  die  Kins  und  das  Meer  zu  koratiieii. 
wühlten  sie  als  festesten  Punkt  der  ganzen  Umgegend  die 
Höhe  von  Bentheim.  Ks  ist  kein  Zweifel,  dass  hier  Dru- 
ana  Germaoicaa  eine  römiacbe  Station  batlei  da  in  den 
fröbeven  Zelten  mancherlei  Oegeoeiinde  und  namentlieb 
römische  Münzen  bis  auf  den  Kniser  ironiirlu-s  liemb  hier 
gefunden  wurden,  welchis,  wie  auch  die  luiciji  porite,<  in 
nicht  weiter  Ferne  die  dauernde  .\u we.serdieil  der  Rnmei 
baetätigen.    An  den  wcaUicbe»  Felsblöcken  finden  sich 
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Inschriften,  freilich  aus  späterer  ^^eit,  die  besagen,  Drasus 
habe  hiar  dam  TabaaMo  Ci«Mtca  gegebeo  und  Bacht  ge- 
sprocben.    Bin  hMbanfttarrander ,   alldoMeliBoder  Peli 

hetsst  noch  jelzt  .Jcs  Drtisus  01irki«scn"  und  die  Dn>hnn<; 
„dat  die  de  Dme*  liul('"  wirJ  j^'tzt  tintli  unter  dem  Volke 
gebraucht.  HHulirlic  KuJorn  aus  dieser  Zeit  nirui  treilieh 
nkht  mehr  auf  uud  in  der  Nah«  der  Hurg  /u  eiitdicken, 
aowie  auch  Nichts  au»  den  Zeiten  der  l''raiiketi  ,  die  aaf 
ibnn  Hin-  md  Hetsöfan  dieNn  swiacb«o  der  Weaer,  Ems, 
Lippe,  Tstd  nnd  dem  Rbeine  btlcgeoen  Standort  gewiss 
nicht  unberScksIclitigt  j^eltt^en  haben.  — 

Später  war  die  Burg  ein  fester  Platt  »ur  Deckung 
der  bischöflichen  Hauptkirehen  l'lreeht  und  Müri'-ler.  Krst 

mit  dem  10.  Jahrhundert  tritt  urkundlich  ein  Graf  von 
Bentheim,  Wolfgang,  auf,  der  921  unter  dem  Könige 
Hnorich  mit  Mtderen  westphüliscben  DynaMeo  im  Tonr- 
niere  n  Bmin  ritt  und  Zeuge  geweaeo  iat  bei  den  Ver- 
gleich, der  mit  dem  rr.nikiscbcn  Könige  Karl  dem  Ein- 
fältigen ge«5hlo*i«n  wurde;  038  wohnte  ein  Graf  von 
Bpntlieiin  dem  Tourniere  von  Magdeburg  bei.  —  Graf  ()itr> 
von  Beotlieini,  den  der  1-  ürst-Ui»chof  .\ldebord  von  Utrecht 
in  einemLehnsverieielitiis.se  nach  den  Grafen  von  Brabaot 
md  dflo  Gntfen  von  UoUand«  Geldern  nnd  Cleve  «ti 
Bttrggraf  ra  Utreebt  ernMot,  war  anf  dem  Tourniere  so 
H  ill  nd  .Tnhnnii  1.  ritt  mit  46  andern  Herzögen  und 
Graieri  atif  dem  Tourniere,  •welches  der  Herzog  Lndolph 
zu  Satliseii  1119  zu  Göttingen  abhalten  lie«».  Aus  dem 
Geacblecbte  der  Herzöge  von  Brabanl  und  Grafen  von 
HoHaad  ettMumon  auch  di«  Grafen  von  Bentheim  und  sind 
Mh  iiinm  glekhen  Unpramiii.  Da»  Uau  Braiwnt  kam 
naeb  den  Aonterbea  der  Tbiringer  Landprafen  in  den 
Resitz  der  .späieron  lies^iselien  Lande,  die  sich  nach  und 
imcb  aus  deu  aiigräuzenden  Besitzungen  vergrösaertcn. 

Die  vcrw  »ndschafllieheu  Verhailru.s.se  zwisclien  den 
Grafen  von  Bentheim  und  Hidland  blieben  noch  eine  lange 
Zeii  di«  innigsten,  theils  durdi  die  gegenseitigen  Vcrhei- 
nHimiMn,  tiinla  donb  daa  nahe  Aneioandcr-  und  Inein- 
aoder-Liegen  ibter  LIaderbaaitt«,  M>wie  durch  die  lange 
zwischen  ihnen  bestehenden  Schota-  nad  Trntsbündniaaa. 
Ja,  als  Otto  Graf  von  Rheineck,  der  Pfeife  nnd  Bentheim, 
vermählt  mit  Gertrudo  »us  dum  welfischen  und  braun- 
»cliweigiachen  Hause,  obne  Ltibeserben  »Urb,  folgte  der 
zweite  Sohn  der  Schweater  Otto"s,  welche  mit  Dietrich 
VI  von  ^oUand  vemiUt  war,  Otto  III,  >n  der  GrafKcbafi 
Basdiain,  wibrad  nein  nllMtar  Bruder  Florens  Graf 
TOD  Holland  und  Balduin  Biaeliof  von  Utreebt  wurdob  — 

lo  dieaer  Zeit  »chainen  die  «nian  gröiaenn  Baaten 


des  Schlosaee  Bentheim  aagalbngeii  und  durch  die  folgen- 
den Jabrbnnderte  fortgaaetal  an  aein:  denn  die  Jdacbl  der 
Grafen  und  die  Anadehnnng  Ibtea  Linderbeeiina  mabrte 

sich  vnn  da  nn  bedeutend,  so  dass  ihnen  d!e  Mittel  zu 
Gebole  stunden ,  den  mächtigen  Unterbau  de.-»  Schlowes 
Ulis  lauter  regelnifkssig  behaucneti  (Quadern  aufzuführen, 
der  noch  bii«  auf  die  heutigen  Tage  allen  Sti'irrnen  der 
Zeit  getrotzt  1  mt  und  Staunen  iibor  seine  (Tm^sartigkeit 
erregt  Anch  die  BaaweiM  dar  damaligen  Zeit  aeheiat 
sich  in  den  Schtoiee  aoaiudraeken,  indem  damellie  Aebn- 
lichkeit  mit  dem  Schlosse  Wlnd^or  fvon  Heinrich  I.  iti 
den  Jahren  1100—  1135  erbaut)  andeutet.*)  Aus  dieser 
Zeit  sluuwnen  uueh  noeli  manehei  lei  Sagen  ;  die  damali- 
geti  Urafvn  vuu  Uentbeiui  nabmen  au  den  Kreuzzügeii 
Thcil,  nnd  die  Gräfin  Sophie  starb  auf  einer  dritten 
Wallfahrt  nach  JeroMlem  nnd  enebien  apfttcr  «I«  weiten 
Pran  anf  den  SddnaN  an  Benthein  and  Tarköndate  dap 
durch  das  Absterben  eines  Kamiliengliedee.  „Sie  um- 
schwebte fusslns  diu  Burg  in  weisser  Umhüllung;  die  sie 
^ahen,  erbleichten  und  trugen  noch  hingere  Zeit  ihr  blei- 
cbe»  Oesipht  zum  Zeichen,  das?*  si«  die  weisse  Frau  ge- 
sehen hatten. 

Die  Glaasperinda  der  Grafen  von  fiantbeim  fing 
nit  Bverwyn  IL  an,  (eiiea  1490),  ireleb««  »an  den  Rai' 
eben  und  Weiaen  nannte  und  der  groosartige  Bauten  aa 
der  nördlichen  Seite  des  Schlosses  aufführte.  Seine  Ge- 
mahlin war  eine  Herzogin  von  Mecklenbnrg-Stargard.  de- 
ren Wappen,  ein  Uchsenkopf,  noch  an  der  einen  Fläche 
des  Thurmea  («)  zu  sehen  ist.  Sein  Naehfolger  Arnold  1., 
welcher  auch  die  Graftcbaft  Steinfnrt  erbte  und  dem  Bi- 
acbof  von  Münster  sein  BisdHni  von  den  Wiedertiufan 
Mtrückerobem  lial^  bepnn  die  Reformation  in  seine  Län- 
der eincnfuhren.  Arnolds  Sohn  und  Nachfolger  EverwynlH. 
er«ftrli  durch  seine  Gemahlin  Anna,  Erbtochter  des  Gra- 
fen Kt^iirttd  v.  Tecklenburg  und  der  Landgrtttin  Mechthild  , 
von  Hessen,  die  Grafschaft  Tecklenburg,  verlor  aber  mehre 
andere  Besitzungen  durch  Kaiser  Karl  V.  vr^^n  Theil- 
nahme  an  dem  Schmalkaldiscbea  Bimda.  Der  einzige 
Sobn  nnd  Erbe  Bv«rw;nt'«  JU*  «w  Gtaf  Aianld 
der  mit  aeinar  Genablin  Magdalena,  der'Rrhfn  des  Neu- 
vcnar'scben  Dynastenhaoses,  die  GrafHrhart  Limburg  aammt 
der  Herracbaft  Alpen-Helfensteio,  Lenuep-Uedbur  nnd  die 
Brbvogiai  ao  C&ln  «nrarb«  so  daia  dadurch  dia  Nach- 


*)  Nach  deu  Proflliraogen  der  ältenl^n  Bauiheile  zu  arllieiliMi, 


Mal. 

4m  TcrdH  Mlttelrkclaisehrr 


ftM  grnaa  oia  Jahr  nach  der  in  diesen  BUttern  ge- 
Stuttgarter VersammluDg  fauden  sich  die  mittel- 
Bantecboiker  wieder  soiaiDnicii  in  dem  ehrwürdigen 
Spay  er  an  Rbaiae.  IKe  etwas  entlegene  Lage  der  Stadt  und  der 
Umstand,  da»  uiser  dem,  wohl  den  meisten  TecbnikerD 
benits  beiuHMten  Dorna  nnr  wenig  Sehentwerthec  zu  finden 
hafka,  ang  woM  mit  dasa  beigatragan  bsbeo,  dau  die  Ver- 
f»^■l■■g  wauigtr  aaUnieh  bsaadit  «er,  aU  die  vonähiig^ 
Wae  aber  di«  GeediiftafArar,  Harr  Beainspektor  Sebliebta- 
groll  nad  Betr  Stodtiagenlanr  Siebert,  an  ioteresBanten 
Neabantoa  «nd  flaBsalaageo  nl^t  lu  bieten  vermoebten,  das 
enetstea  sie  i»d  die  BavSikanmg  der  &ad(  daa  BMoebera 
an  liebenswürdiger  Gastfreuadsabaft  nnd  rkeisisebar  Osmfitk- 
liebkeit,  so  dais  d.^r  frohe  Krela  der  TenHHnmdtea  disaas  Peat 
wohl  SD  seinen  ver^inü^tteatan  wird  albisn  könaaa. 

Nach  einem  herzlichen  Empfang  dar  Msta  anf  dam  Baha- 
hufo  uro  >'»ehniiit»ji  de»  11.  Juni  wnrdstt  dlaiaibaa  ^  die 
Stadt  geleitet,  welche  nach  der  Etofsbit  dureb  daaattaBlBdt- 
tKor  in  den  mit  bayrinehen  nnd  deotsebea  Fahnen  gasebrnfiek- 
ten  .Simssen  »ich  in  ihrem  Festkleid  zeigte.  Am  Ende  der 
Lreitei}  Hauiit*!riu».e  erhebt  «ich  der  iimjftgtüliüche  Kaiterdooi, 
der  iuu:h  kuricia  Besuch  der  (.,iuartierc ,  im  .\eusjern  weoig- 
«t^-ns,  noch  au  d«>m»elbeii  '1  ut;e  be.«it-liti;:t  wurde,  Hr  »chlieaat 
die  Stadt  räch  der  Itheiueü  ■  'ui  iLb;  niii  ihn  ziehen  ^ich  .'\n- 
lageu  h'n  zur  »hei;  Kestungsuianer  und  deui  ii'-«!'  ihr  niiilenwh 
vorgekra;;ten  neidenthriniieheti,  wahrscheinlich  njirunchnn  Ur- 
sprung», von  wo  der  Blick  über  die  ausgedehnten  Verlandangea 


weg  in  die  lÄcht-nde  Kheinoben^  bis  zu  den  jon«eiligen  Beri;eci 
des  hessischen  und  bsdi.schen  Odenwaldej  schweift. 

Am  Abend  veriuiouaelta  sich  die  üeselisobaft  in  deu 
Süleo  dos  Wittellbacher  Hofes,  wo  sie  von  Hrn.  Baninspektxr 
Schlichte  groll  mit  berslicheo  Worten  begrünt  und  mit 
dem  Programm  für  die  beiden  folgenden  Tage  bekannt  (ge- 
macht wurde.  Herr  Bauratb  Hofmann  ans  Wiesbaden 
dankte  für  das  freundliebe  EntgegenkomaMn  lud  die  kolle- 
gialiache  Begrüssnng  der  Spejerer  Fachgenosten;  des  festlichen 
Empfanges  der  Bevölkerung  von  Speyer  wurde  in  mmcm  Toa»t 
auf  die  Stadt  nad  ihre  Bewohner  durch  Herrn  Bnurath  Ze- 
netti  aas  München  gedacht.  Bald  kehrte  die  heiterste  Fest- 
stiaaioBg  eia  nnd  bei  geaeiligar  Dntarbaltaag  nnd  trelfiiehar 
Mnitk  bUsb  die  klofaM  Zahl  bis  in  die  spStaa  Abandstnndan 
tuummen. 

Am  andern  Morgen  Htm  7  Uhr  aa  versammelten  sich  die 
Giste  In  dem  Awsstsftwgiinkal  des  Witühbaebar  Hofes»  die 
Babnafige  halt«  nawiaahaa  nnah  andei«  Paebgsnnassa  snge- 
fibrt»  so  dais  Ibra  ZaU  bis  anf  etwa  100  gasdagao  war. 

Dia  Anastolliing  war  von  idahl  pAluichsa  Tachaikara 
«aalg  beaehiekt  Tos  Boahhaahn  alad  a«  «nIhMa«  ab 
Bntwnrf  aar  BfUhaag  dn  ftpajarar  Kaalhaaaes  nad  «in  saJp 
eher  zur  Erbannng  der  Retseberkireiie,  beide  von  Hn*  Slsdt» 
Ingenieur  Siebert  Ersterer  smet«  die  tMscbräakte  Onad« 
risianlage  de«  Gebäudes  nnd  die  Krhöhnog  der  ans  der  Zopf- 
zeit stammenden  Fsfsde,  in  etwas  veredelten  Formen  der  obe> 
reo  Stockwerke,  mit  einem  Giebel  nach  dem  Marktplsts  hin. 
Die  Rsucherkirche .  für  welche  bereiu  70,000  Gulden  aufge- 
bracht sind,  toll  an  der  Stelle  der  küriilich  aun^e^nibenen 
Retscherrnine,  die  in  die  Mitte  des  Kl.  Jahrhundert«  t;el»5rt 
und  durch  die  .■\bhallung  de«  Ueicb»tageii  vom  Jahre  lö-'i* 
bistoriBche  Hernhmtbeit  erhalten  hat.  erbaut  und  dem  von  diesem 
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kummen  desselbeu  vvicderbuU  gleiche  Stamm verwandt- 
»chaft  mit  dem  preas8i»cben  Haust  trntcii.  Kr  vereinigte 
die  Qrabebaftan  Bentli«iiii,  Stciofartt  X«ekl«obarg,  Ltm- 
bnrg  und  dio  NndtTgraffchaft  Lingen  mit  den  dicMn  an- 

bärigiTiden  IlerrlirlikHlli'n  und  Be^iitzungi»!!  Im  ilinitHi '^cii 
Kutitit:  Uud  den  Niederlaudcn  ncha!  der  KrlnoglL'i  \iin 
Cöln.  So  n)äc)itig  war  Doch  kein  (Jrnt'  von  bi .nlliein) 
und  Stpinrort  giwe^en.  Arnnld  IJ.  führte  io  allen  »eiuea 
J.aiidcii  die  refürmirtL-  Religion  tin,  thcilte  aber  seinen 
Läoderkomplex  unter  Miife  fünf  göhaa,  von  denen  die  bei- 
den jüngsten  kinderlw  «tarben,  io  dnM  mm  dtt  tlmmt- 

Ilctt'U  Üesilzutigen  in  die  dril  Linien  Bmtlicilll»  Tecklen- 
burg und  Steinfnrt  ?ii-h  koiiHolidirti'n. 

In  dieser  PiTiode  stand  auch  da.-)  Sttildss  Bentheim 
in  baulicher  Büxiehnag  in  Miueni  gruasiciu  Liintuoge  und 
■riner  grSwlea  Vollradmig  da.  Es  hatte  drei  grosse  Thore, 
war  riüfiaai  geadiloMea  anfgebuit  and  mn«*  den  groM- 
nrtigiteB  AnbUsk  gewihit  hwen.  —  Wie  aber  die  Grafen 
von  Bentheim  durch  innere  Familieoswigte  und  Streitig- 
keiten  mit  dem  Bischöfe  von  Münster,  HtTiihard  r.  Galen, 
durch  grÖ884fre  uder  gtringere  Theilnahrae  an  dem  dreissig- 
jährigen,  dem  »panisjclieii  i^rbfolge-  und  später  dem  nin' 
beojäbrigeo  Kriege  litten,  so  konnte  auch  das  Schluss 
BaDtheim  als  Caeter  Fnnltt  swieebeo  den  Niederlanden  und 
den  deatecben  Relebe  den  aiaimidi&liigBteB  kricgeriaebea 
Angriffen  und  Vcrwöettiogen  nicht  entgehen,  und  manche 
Bauten,  anfangs  beschädigt  und  sodann  weggeräumt,  nah- 
men der  Burg  die  innere  Geschl<i«,«enh<-it.  .Seitdem  der 
Graf  Carl  Philipp  im  Jalir«!  17^2  die  Grafe>chaf(  an  den  ' 
Chiirfürsii-n  v(;n  Hannover  und  König  von  England  ver- 
pliudute  nnd  Minea  Aafentfaalt  in  Farie  nahm,  beietate 
Hauorer  daa  8diloM  at»  eloe  Ftetnog  mit  Truppe«.  Im 
Hin  1793  belagerte  «n  (iraniöaiachce  Corpe  unter  dem 
General  Vandamme  das  Schlosa  nnd  beachoa«  deaaelbe  von 
Osten  und  \Ve.-<ten,  imeh  welchen  Zerstörungen  man  es 
in  Ansehung  der  Uberbuuieii  al«  eine  Ruine  betrachten 
konnte;  auch  die  mächtigen  Ringmauern  und  Thürme  hat- 
ten vielfach  gelitten.  I)«r  obere  Tbeil  des  runden  Tbor* 
rtee  i*)  war  abgeMlNMeD,  dae  grosM  Kancleifebiude  {JÜ) 
a»  iaaena  Tbore  abgebrannt,  die  alte  Kraaeaburg  (»), 
da»  in  den  riebenzigcr  Jahren  von  den  1j«nd«tlnden  der 
Grafschaft  gedeih mackbjs  (gebaute  'Wiibtiliaus  (i/")  nnf  der 
südlichen  Tirrüssu  arg  beacliidigJ.  —  Da*  hannoversche 
(ioui  ernement  übergab  dies  zerstörte  Schlos«  nach  dum 
im  Jahre  1803  erfolgten  Tode  Carl  Philipps  dem  Grafen  i 
Ludwig  von  Benlheim-Steinfurt  als  agnatiscbem  Erbco.  —  | 
Dieeem  folgt«  1817  Alexis,  Fürst  gtu  Bentheim  und  Stein- 


furt in  der  Regierung,  der  grosse  Summen  auf  die  Wie- 
derherstellung des  Schlosses  in  den  Zu'^t.-ind,  wie  es  jettt 
I  erachoiat,  verwendete;  von  ihm  wurde  au'^h  itn  Bcnthuinar 
mächtigen  Bicbenwalde  daa  Schwefelbad  angelegt  Br 
Ntarb  im  November  1>*66.  —  Der  jetzige  Füret,  Ludwig, 
scheint  seinem  Valer  in  der  regen  Aufmerksamkeit,  die  er 
dein    Schiie-su    zuwendet,    nicht   nachstehen    zu  wollen, 
damit  dii.'.ter  grandiose  alte  Rittercitz  nicht  durch  seinen 
;  fernereu  Ruia  der  Vergessenheit  anheimfalle,  sondern  in 
I  aeiaer    alten    Herrlichkeit  wiederbergoatellt  weide  ala 
I  ein  hehre*  Ueberbhibael  ans  daa  gnncn  Alterdrame, 
welches  «iebo'nundzwanzig  der  edelsten,  mit  den  berühm- 
testen  ( i  esc  bl  echtem  des  deutschen  Reiches  verwandten 
Dynasten   ühvr  weile  Länderstrecken  herrschen  sah.  — 
I  Wenige  der  edelsten  Geschlechter  Denttcblande  wohoen 
'  noch  wie  das  Beniheim'sche  nach  Haawicl  Jahna  aafder- 
salben  Burg;  hnoderte  von  StamgigaBUBBaa  neaat  aar  die 
OetehSdile—  Gaadüeehtur  and  Bugea  lind  nicht  mehrl  — 

Die  fr&kera  «ad  gegenwtrtfg«  Oeataltang  |daa 

SchloHÄPf. 

In  den  Chroniken,  welche  am  über  die  Grafen  von 
Bentheim  berichten,  rinden  i^ich  nirgends  Angaben  über 
die  £ir bauung  des  Scbloaees;  die  Gebäude  aelbet  geben 
ttoe  darüber  ebensowenig  tiobana  AaCKktaM^  wSt  Ava- 
nahme  des  grossen  qnadratiaeheB  Tbnnnaa  (ft),  weldier 
folgende  Inschrift  cnthält; 

,in't  ii«r  uners  .^rrni  Mi  tXTXVIIT.  mort  btit  Ion  toi  j8fn- 
tt)fm  rrbaroct  Hot  itn  dlrlrn  Jundtlirrr  (forrtu^n,  $raont  tu 
IBrnt^rm  rt  Srdtlrnbord", 
Uieroacb  ergiubt  sieb  also,  daas  jener  Thuiai  von  dem 
Grafen  Bvcrwrn  voo  Bentheim  in  Jabre  1418  «bantiat  — 
Ucbrigens  gehSrUtt  die  Bauwerke  des  Srhloeses  ganz  ver- 
schiedenen Zeiiabechnitten  an,  wie  echon  ans  ihrer  äusse- 
ren Gestaltung  hervorgebt 

Dem  unter  Fig.  1.  mitgethcilten  Grundrisse  liegt  im 
Wesentlichen  eine  alte  Zeichnung  zu  Grunde,  die  den  Zu- 
stand des  Schloasea  im  Jabre  1713  durstellt  Die  noch 
he«l«  Toriiandenen  BaaUdikdtea  sind  auf  demselhutt 
schwäre  angegeben,  die  ana  dem  End«  de*  ««rigVI 
und  Anfang  des  jetzigen  Jahrhnndevta  ataauBaadaa  aehraf- 
firt,  die  jetzt  gur  nicht  mehr  TOihandeaea  aar  dvrch 
Linien  angedeutet  Wiuden. 

An  der  Südseite,  vom  Orte  her  kommend,  führt  eine 
steil  ansteigende  gepflasterte  Strasse  zum  Aussentbore  (a), 
dessen  innere  Tbeile,  den  Frofilirungen  der  Bögen  nach 
zu  schliesscn,  sehr  alt  sein  müssen;  dasselbe  war  früher 


Erei^'alii»  her  datiretideti  [jrrnestutitivuhen  Kultus  i^cMiduie: 
»erden.  Der  Entwurf  rei^'t  eine  driMvcliiilij;!'  f hillei.kirchp 
in  n-iäthtiuthisehcm  Stil  mit  dreistöckiger  Anlage.  die 
innere  Kirche  luiieni  .sicli  r.n  beiden  Sritcu  de*  Linii^bchilles 
in  drei  Sti)i:kwerkcn  breite  Ganiie,  wekhe  durch  weite  Ucti- 
Olingen  mit  dem  SchitV  uad  deu  Ecuporen  tu  Verbinduag 
iteheD.  Diene  Detliiiin^cii  sind  in  gleicbCD  AbütanJon  ange- 
ordnet uud  korre«poodirt'o  nicht  mit  den  äusserlich  sicbtbareo 
Gangfenstem,  welche  aua  je  fünf  OefTuungen  zusammeugetogen 
liod,  eine  Anordountt,  welche  iu  der  pertpektivivuhea  Aosicbt 
für  die  ruhige  Wirkung  de«  Innern  ihre  Bedeaken  haben 
dürft«.  Daa  durch  diese  Fenster  nur  «pärlicb  einfallende 
Licht  wird  verstärkt  durch  grosso  Oberlichter  de»  Mittel- 
sebiffa;  auch  die>ie  doppelte  BeleuchtungMrt  wird  mit  den 
aianaigfoltigcii  .Schatten  eine  unruhige  Lichtwirkung  erseu- 

En  und  den  Übrigeos  «chöa  angelegten  Raum  de«  kireh- 
b  feierlichen  Eindruckes  berauben.  In  dar  Mitte  des 
Laagschilfes  apriagt  ein  Giebel  des  Gangbenes  nisiic  vor  und 
wsf  der  Durebsdueiduag  dassalbea  mit  dem  Laagsraiff  arhabt 
sieh  ia  Fora  efaiee  Itteuen  Dnebrritan  eine  der  «a  den  aadern 
Blellsn  atdkt  vartretandea  Beienehtnag»kuppelo.  Zum  arstea 
Steck  dieser  GiehsibaateB  fShiea  ia  DoppelaraMa  grosse 
Freitreppen,  «el^  haaptiieblieb  wsgsn  des  biUnarisehan 
Sebmnek«  dar  pretastirtädan  Firstan  aad  lefNmatntaa  an- 
geordnet sa  saia  aaheiaea.  Die  Vevderlbcade  h^ameht  Oa 
90  Meter  hoher  Thata  aiit  dai^breohsner  Spttae.  Das 
Hauptaugenmerk  daa  Arehitakt««  seheiut  auf  die  BesehaHiiBg 
von  mSgliefast  vialsa  Sitsplitsen  der  Emporen  gerichtet 
gewessfl  so  sein,  welches  den  Stock werkbau  im  Innern 
herbeiführte;  ob  aber  dersslbe,  in  ,inerdiii<;s  richtiger  Kmi- 
•eqnen*  auch  ira  Aeosteren  durohgefüiirc,  hier  niclit  noch  >tö- 
reeder  als  im  lanera  «ifhaa  nnd  dwaselben  einen  profansn  Cba- 


rnkter  aul'EW."m;ien  wird,  dürfte  deich  wnlii  in  Frage  koiiicuen. 
D;i»  Au^e  rindet  hei  den  vielej  kb>inen  OeffnOngen  keiuo  ru- 
hige Kb"u  he,  auf  der  es  verweilen  kiuiiite.  Kbeusii  beeintrüch- 
li-.;t  diese  TheilunL;  »uch  die  \\  irkunt;  des  Tburtne»,  welcher 
-einer  Hestimniun;^  nach   das  Bauwerk  wieder  lur  Kirche  er- 

tiebeo  könnte,  denn  auch  hier  setzen  »ich  die  masaaabaften 
horizontalen  und  Tcrtikalen  Gliederungen  bis  in  die  Spitze 
fort  Nach  der  technischen  Behandlung  der  Fa^ade  in  Form 
einer  Bleistiftseichnnng  scheint  uns  freilich  das  Projekt  an 
einem  definitivan  Abschlusa  noch  sieht  gelangt  zu  »ein  und 
wird  vrobl  noeh  einer  weiteren  Beaibeltaag  unterworfen  wer- 
den. —  Von  einem  Kasinogebäude  war  ausgeatellt  eine  der 
Aufuchrift  auch  , angestrichene''  Fa^ado  —  wie  es  scheint« 
Karlsruher  8obula  —  nnd  eine  perspektitisehe  Anaieht  einer 
Eirclie  von  Borth,  aber  iam  wir  uns  «nee  Urthaila  sat- 
hallon.  — 

Die  Direktion  der  pfäUischen  Bahnen  hatte  aas  dsB 
Eitanbahnbaaien  der  Pfala  eine  reiche  Saaimlnng  vea  Ba^ 
wfiffao  ausg-tteilt,  haslahend  In  stnsr  Mappe  bIc  SS  BUtt 
des  der  Kegiernag  vorgelegtaa  Btieskaatel'SaaigemSndaaar 
Bisenbahuprojekta  aaf  hajriseham  aad  %  Blatt  damsihsa  auf 
ftaastoischem  Boden,  eiaem  Hefte  SitaatioaspiSae  und  Ni- 
vsllenents  der  pfilaiieben  Bahnea,  einer  Höbanliarte  dsn«l- 
ben,  «Dsr  Uehacriehtskaito  dar  P&ls  ant  ihrem  Eissnbeka- 
nets,  9  Haften  der  Nahehrifek«  bal  Bbsmbaig,  eiaem  Heike 
StrassennberlSbruBg,  «oem  Hefte  Wsghrneke  im  Bahnhof 
Möastar.  —  Von  ESsenbabn-Hoebbenten  waren  mitgetheilt: 
ein  Stationsgebäude  in  Dürkheim  an  der  Haardt  mit  unbedeu- 
tender Facade  nnd  übargedruokte  Details  au  Thüren  nnd 
Fenstern,  wie  nie  ant'  den  piaUi^chen  Dahnen  auHt^etührt  wer- 
den. Ausserdem  war  noch  das  Mannheimer  tiruekenprojekt 
.U  aim-Uiehm.  Detdls  «ffe.  »«»rtpÄjWt^OOgle 
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mit  etnem  «ntl  tn  dieaem  J«hrtiViKlerte  fortgenonuncnen 

FallgBltor  v^•r^■■I;^'Il  unJ  f^clildss  duii  äiiSKürcn  Srlilnsj-liol' 
(.•1)  und  .s(.nii(  h  rlif  j;;iiiZ'-  Hlirj»,  Wl-IcIk-  ;iu«siT(ieni 
nnr  noch  J  kli-iiio  Aii><all|iriirli'[j  (1/  und  II  lial,  nach  Aus- 
MO  hin  ub.  laimuifurt  atdgviid  gelangte  man  zu  dem 
jetit  nicht  mehr  vorhandenen  mittleren  Thore  (f),  swischen 
wekheoi  Bad  de«  imMrao  SchloMbofiburu  Qf)  wahr- 


bstle,  darcli  einen  Aoffiill  m»  dem  inneren  Burßthore  mit 

grrMserciii  Niirliclrnck  wicilcr  viTlnilx'ii  kontiten.  — 

Durch  dH>  iiiiiirr  Sihlns.thiifihur  (j/),  welrhi:.'*  wiihr- 
sc'boinlich  aus  lii  1 -.  II  .  u  Zcii  stammt,  wie  die  crw-rkhiiteii 
Mauern  (/*),  girlangt  mau  in  den  inneren  Schlos»bnf  (Uy. 
Derselbe  ist,  wo  ihn  nicht  Oebäude  umgrinsen,  von  bobeOf 
zum  TbMl  «ehr  dielten  liaoern  «ngaechloeaen ,  w«kh« 


HoniM». 


Tig-l. 


A.  A*m*i«r*r  S*hi»»tliaC  B 

*  AMMMiMf.  « 

«  StaiHtHb  f.  Ii 

4,  AaMMlMihM.  M. 


rig.  I.    nrnntlrlM  ( 
Innerer  Aeblosahof. 


•flntr  ZeMuiiuii;  vom  Jahre  ITII. 

lt.  Baitetto. 
f. 


\  im  Tamm. 


Mheinlicll  ds  Ornl><-ii  mit  /iiL^lirficke  existirto.  Da  das 
Terrain  bis  tum  Thore  //  erheblich  ntixtcigt,  »o  bildcteti 
die,  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  übrigens  erst  aus  späterer 
Z«it|  wahrscheinlich  ans  der  Milte  des  17.  Juhrhundcrtx 
den,  zum  Anfstellen  vun  kleinen  Gcschüuen  be- 
krenelirten  Uoaero  (/},  welche  in  betriicbtlicher 
Höhe  die  Ttomin  b^errschen,  für  die  damalifte  Zeit 
f  hi  :i  i  ine  wirksame  V.■r;lll■i(^igullg^lillic.  Das  stnigend« 
'Irrraiii  war  den  Vf rllicidigrrii  der  Hurp  aurh  itiNofuru 
gülj^tig,  al«  )>!(•  den  Feind,  welcher  sicli  vielleicht  auf 
irgend  eine  Weise  des  äusseren  Schlossliofe.H  hemächligt 


durch  Treppen  zugänglich  sind,  und  deren  Plale-Fnrinon 
für  Batterien  be.iliuiml  waren.  Auch  dies«  Mancrn  .■iind, 
wie  au.4  den  kleinen  ausgekragten  Thümtchen,  deren  eines 
diu  Jahreszahl  16G6  trägt,  hervorgeht,  com  Theil  neueren 
Datums.  Indess  treten  ina  hier  nod  da  noch  einige  Rest« 
der  ilterea  UmfeMongnnmem  catgcgoi,  wie  «.  B.  iwieehen 
dem  Tbore  ff  und  der  Kapelle  f.   Zu  beiden  Seiten  d«« 

Thfires  //  wari'n   die   Gebäude  für    die  Thorwuche.  von 


ist;  />• 


die 


deiieti  mir  das  nördlielic  noch  vorhanden 
Kan/lei,  ///  eine  Schmiede. 

/'  war  die  ehemalige  Schlosskapelle,  eins  der  ältesten 


ten  namentlich  für  Inirenieure  ein  rchätzbarcK  MBt«rial.  l'ehri- 
gens  können  wir  nicht  unibin  zu  bemerken ,  dase  auch  die 
Arcbitektar-Blitier  der  Mannheimer  Brücke  von  dem  Sek- 
tionsingenieur Herrn  Hamm  In  Ludwlgihafes,  dar  fa«yrijicher 
Seita  den  Bau  aufgeführt  bat,  ontersetehnet  waren,  obwohl  es 
gewiss  jedem  mit  den  Verbältoissen  nur  eiaigeraMMm  rer- 
tnntan  dantaehen  oder  doch  Bittdrhefaiiaahan  Ttahnihar  be- 
kamt iat,  dam  bai  dar  Ar  äimtn  Thait  dar  BrSak«  anaga- 
aehfiehewen  Konkarrau  dnreh  ITttheibapnidi  efaMs  ana  badi* 
nnd  bayrischan  Arehitakten  maammanoeiclaten  8ohlede< 


Sbfatea  dar  Prala  dam  ProjakU  daa  AreUtaktan  Dnrm  sa 
landw  markaant  wwde,  wdafaar  anab  die  Analflhmng 
weaigstana  ibarwaeht  hat,  Mm  Projekt  iat  jpnUisIrt  in  £rb- 
ku^a  Zattiohrift  flr  Banwaaan  nad  war  beraiu  aMhiAah  ana- 
gestallt.  Wenn  daher  auch  in  dieMm  Falle  nh^  anfenom- 
■an  werden  darf,  das«  durch  die  betreffende  Namenaunter- 
aehlift  eine  fnKelie  .^nFcbauun^  »ich  bilden  könnte,  «o  glau- 
ben wir  dennucli  ^el>'',;Rntlicb  dieser  WahrnehmiiD);  auf  einen 
unkcrer  Ansicht  nach  alt;^emein  bestehenden  Miüübrani-h  bei 
Staat«-  und  (iei>ellschart>bi>iiten  auAnerküBrn  machen  xu  diÜj- 
aen,  ohne  hiermit  Bpeiielle  Interentten  wahren  tu  wollen.  K» 
mag  Tielleicbt  mit  Kerbt  verluni;!  werden  ,  da»  bei  ;;eschiift- 
lieben  AbM'hlüsvi  ;i  .ii  r  Li ikÄllii  iiiiite  dem  ihn  iinteratütiendeD 
Pemonal  ße);i'n"ti  r  in  den  \'order;;ruiid  tu  tretenhabe.  Beii<ol- 
eben  .Vuh.'.'.'^llun.ieD  .iber  iimi  nudi  bei  Miltbeilnn|;cn  an  das 
Publikum  Kollte.  zumal  wean  es  i-ich  um  eioe  mehr  künst- 
lerische LeiKtuiii;  bandelt,  der  Name  des  P^rCinders  nicht  »er- 
srhwici;»!)  bleiben.  K»  künnt«  für  ilie  im  Slioit»dienst  nnii 
usetir  iiil.r  weniger  auch  bei  Ciesellsebaften  7.UKCini;enen 
Kräfte  »pni;;«tei>»  eine  kleine  Kiit-M-!iädi'»iin;;  für  vielleicht 
manche  andere  Uniinn'  litnlirhkeil  t.Uil.-n  -  ilas-.  man  ihre 
LeistongeD  nicht  bloa  im  Kreise  der  damit  vertrauten  Behör- 


den wärdfa(t»  aomdera  üaaa  man  aie  nicht  minder  ia  den  Staad 
setzt .  aneb  amaerhelb  ihres  Wirfcnngskrriaaa  die  gebührende 
Anerkennung  sn  fledaa. 

Von  Waiserbanitn^kten  war  rifbo  gelegt  die  iuterna- 
tioaale  ShaiostrommeiaBng  bei  Basel  vom  8.  Ws  18.  November 
IS67  nnd  eine  Rmbe  von  Karten,  Photogninhiaa  der  Hcaa- 
instraasente,  HttelleiaeutB,  QoarpralUan,  CMaehwindigkeila- 
masinngaB  nnd  gmphiaaiien  Darstellnagen  danalben  in  de« 
Borl8ontai|ilinen  ana  dem  Beairk  Germatabeim.  In 
intanaaanter  wie  klarer  Woae  wntden  von  Hm. 
Grehenan  die  Brttnlamagan  hieran  gagahan.  Oaraatbe  amgte 
aa  einer  Reihe  «m  Baiapialaa  den  «ngan  Znsammenhaag  awiaeben 
der  Qoerprof  Iknrve  nnd  der Ges^windigkeitskarve,  durch  wel- 
chen darMtmaahgawtaaoBwfard,  daMdieOetchwindigkeit  in  gra- 
der Prapottfon  aar  Wasaermsase  stehe ;  geringe  Abweichungen  er- 
klirle  er  dnnih  thelb  ihren  Gründen  nscb  bekannte  (langsame« 
Pliessen  des  Wassers  bei  grösserer  Külte)  theil»  unbekannte  Strom- 
atörungen.  Die  serpentinenartige  Bewegung  der  Thalwegarich- 
tunK  zeigte  Hr.  Grebenau  in  einem  &ehr  anschaulich  anf- 
;ietrai£euen  Fiorit.ont«lplnti  mit  Koteneintheilunj;;  er  besprach 
das  allmäli|;e  Weitcr'.ilii.bcii  der  N'ersandun^^cn  und  die  da- 
durch bedinnte  Verb  ;;urit;  des  Thalwcgcs,  m  dass  bei  den 
iiihrlu  li  »ii  h  » !('derhrd>'i>de«  Melsungen  die  j;efiihrlieb>ten 
Sielli'ii  znm  genuii  tiiiibmlilet  wenlen  könnten.  Der  Theil 
des  Ubeinc-  in  dirsnn  Urzirk  ii-t  we^;en  der  zahlreichen 
l>urch?tiche  und  Vrrliindun^jen  Uir  eii.en  H\ drdtei  hnikiT  be- 
sonders iüteres.-iant  nnii  wur^Je  i.ur  la'dMiierl  ,  duns  rni*n  Sei- 
tens der  polvlerlini«!  Iien  Scluili-n  di-'^e  '•n  ii;>lielii';;ende  nrul 
lebrreielie  Sliiiliei  i|uelle  niebt  mehr  dureh  ofleren  Ile-iiuli  und 
ei;;eac  Messti;i'j;en  mi^bente.  .■i-i.-  I'nCerlii.'oiini;,  die  faLot  jeden 
Hvdrotechniki  r  unllnj",  !(.  im  !"iiitritl  in  dii-  Praxis  sich 
seine  Dissiplin  seibststäodig  aufzubauen,  ohne  dsaa  ihm  frühere 
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Bauwerk«  im  Sehtoaw,  i/tntfi  SivlenkapitSki  wud  Bneii  1  Rram  dar  «hamdigen  Kapell«  gegpawärtig  gaaa  kahl  aad 

im  unterw  Oeaohosfl  des  ThaflMa,  welches  vordem  dnreb    ungceludert,  und  Inssen  sich  danuis  nirgeoas  Ankaltpinikte 

ein  Krensffewölbc  mit  vorliegenden  krciafürmigen  Diano-  I  Tür  diu  frühere  Kiulboitung  und  UoberwöliHMg  dea  MMmM 

iialrippon  gi/sclili II  wir,  imk  U  rmiarasche  Formen  spfiti-r  gOWiaiMII« 

Bildung  zeigen.  —  Lebrigeus  ist  der  vordere,  grössere  (P«cii«u«»s  faigi.) 


Vau  Siiei-ksiisl. 


Die  Eröflunn;;  de»  Siii'x- Kanäle»  Im  l.»iilc  dioi«*  -lalire»  ' 
bfkiiiintlich  aunKpr  Zweifrl  gestellt  uml  m'H  die  (il'liziello 
KiM<T  dfmflben  ni.ch  einer  vom  Gfin.TalM-knljr  lifr  Gaicll- 

trclittft  neuprJinu'ü  in  Jon  l'nriiM'r  Z<'iHiii>;iMi  crU^  i  i  An^ni.- 

am  17.  NoK'uibi>r  >Ulllin(ii!n.  Dio  Hnuii.  l»-  mi  i  SUiiii*'M_lnllf. 
ttplche  die  Giu>t<^  liinfübron.  biiiü  von  jnlcin  Zult  befn-il  uini 
niü»»on  cpitrstcn«  »m  Iii.  Niivpiuli-T  in  I'nrt  Said  eintrelVen. 
Sie  werden  am  17.  iI.mi  Kanal  \<in  l'<iit  Su..!  bii.  lum  Timiiah- 
Sex  befahren,  am  1>.  \.ir  Umaila  »eilen,  »o  der  V'ise-Köuig 
ein  ¥f»l  i^eben  wird,  und  am  19.  die  S<>en  pauiroB,  BB  ao 
doinoellien  Taye  in  das  Rothe  Me^r  eiimnlaliren. 

\\  cj!i1  .Ht'lton   diiri'i'   l'nr   fiii   Wi'rk  I  iiit'aiiiji's ,  bi'l 

dem  Ml  j;ro»rM>  .S<  liwi<Ti';keiten  zu  überwinden  waren,  diu  lu 


«einer  Vollendung  erf-  rdirlicbe  Zeit  ?  ■  ru  i,ti|»  voraaabeütimmt 
wurden  sein:  d>>iin  -rit  Jalirt'i;  \>;ii  Irr  Okiuber  ISO'.)  aU 
Termin  für  die  Kiiiltiuin^  de»  Kiinul.'»  in  Aunniclit  genommen 
vs  1  den.  Wenn  .»i'Iiimi  liie*  allein  ila*  i;iin^ti;;iile  Ze>l^;ni«4  für 
die  iijtelli;:enit  Und  dir  Kner^ie  der  leitenden  l'erMinliclikeiten 
.tbler!    ji)  >iml  dj,.  —  liaupt»äcblich  en;;li^L■her  E.terhUcht 

•.leniihrten  -  Wjrurtneile  gegen  da.^  l  uti  t  nehinen,  d*»  neiner 
Zeit  nahe  daran  war,  von  gaiit  Kijnipa  al»  Uwindel'  be 
trurhtet  zu  »erden,  in  neuej-ter  Zeit  überlianpt  mit  zauber- 
hafter 8eluiclli^keil  vorsehwunden ,  vielmehr  sinii  dio  Stim- 
men aller  derjenigen,  die  den  Kanal  in  jüntinter  Zeit  in  An- 
^eI,^Lll•■in  '{i'rii.uunien  liutien,  des  Lobe<  loH.  DiT  Oe.sterriM- 
chi-i  he  Ini^i'iiieur  (iontiili  verneint  mit  Knt&cbiudoDliail  diu 


Rrfab  run({en  Anderer  zu  Statten  kämen.  Gelegentlich  der  in 
KarUriilie  beror»lehenileti  XV' I.  Vervaninituiig  deutscher  Archi- 
lekirn  und  legcnieure  will  Herr  Grebenau  zu  BcjichiigODg 
der  MM*aD|teo  aa  Ort  und  Stelle  eioladca. 

Von  litterarikcheo  Rriengninten  war  daa  I.  Heft  der  Denen 
Zeilvrhrilt  de>  ba\ rindieu  Architekten-  uud  InKenieurverrin« 
ofl'en  gelegt,  Eine  Anuhl  Uefflieb  atugeführter  Pbotogm- 
phieo  in  grösstem  Format,  ».  B.  Mannbeiiiier  Rheinbrücke 
l'/t  Meter  laag  itn  Haamr  ia  Laadaa,  iiud  BqgatliaUteo 
BeibU. 

Fnr  die  AaaKellHig  voo  BMUBatarialiea  hatte  die  Direk* 
tioe  der  pSIafadiM  Bi&Baa  elae  raiehe  Sanalaag  dar  Ter- 
•ehiedeaea  Staiapnihaa  ihrer  Brtehe  ia  der  PlUa  eiagalietet. 
Sandateiae  ia  laehiM  Fatfan  mit  ftinea,  aagearfceltetaa  PM- 
'Hiea  aae  LeiMadt,  WeideBthal.  Breitcaan,  Köaigakaah,  Kaisen 
katara,  FMaktaatoiB,  —  Kalkstaue  an«  Friedeibaaaea,  Ben- 
aMUbaeh,  StieUarft  AltenpUo,  Haaehbach.  Wolfateio,  —  PliU- 
achar  MaraMW  aad  lielaphyr  der  Landstuhl-KMcler  Bahn, 
StatioB'  RaBmelsbaeh.  ia  Fora  von  StrMMeDdeckmaterial  aad 
Pttaatarateinen  aller  Art  bis  aa  deai  grünen  Pariser  Foraial. 
Der  beigdttite  Tarif  enthielt  die  Pkeiae  pro  Kabiknetar  lür 
die  pfiUsisehen  Stationen. 

Ein  besondere»  Tti(ere>.e  erre;iten  etwa  Ju  IVfiiuirate  Je» 
Haussrhwammr«  von  Herrn  Dr.  Leube  au^^'lm;  derselbe  er- 
läuterte ihre  Anfert].:uiii,' ,  widi  ln  im  i^ten»  derart  geschieht, 
dauM  einfach  ein  .Sturk  l'iipier  uul  ib  n  PiU  gedrückt  wird, 
aa  dem  er  dann  vermö.;e  seiin  r  (c-bluimigcn  BeschatTenbcit, 
zumal  wenn  er  auf  Stein  .-itit.  hangen  bleibt.  Je  nach  dem 
Ort  »eine»  V'urkommons,  der  Zeit  ^einer  luit»  ickelimg  und 
der  Dauer  der  Lithfeinwirkung  bilden  sieh  in  seinem  KrM;hei- 
nen  die  ^er»chiedenarliiiten  MoJllikatn  unn ,  welche  hier 
ta  natura  zu  leheD  ««reu  und  welube  in  un^laublieb  knrser 


Zeit  alle  Stadien  bis  nur  Vidlendung  ihre«  ZerslörnngcwerkM 
durchlaufen.  Diehi  n  .nn  allen  Technikern  gefürchteten  Feind 
hatte  Herr  Dr.  Loubc  K-  Inm  ottmul«  zu  bew."dti.;eH,  und  giebt 
e»  nach  »einer  Anzieht  keiii  bu^aerc«  l'rüscn  ulr. uuV.el  gegen 
ihn  und  gegen  jedes  Verniodero  des  Holzes,  al^  dusaelbe  da, 
wu  es  mit  der  Feuchtigkeit  ia  Berührung  kommen  könnte, 
mit  einem  Ueion  aas  BoiaanaemeDt  oder  bydrauliaebeuk  Mör- 
tel sn  umgeben.  Fuasbodenlagerbölser  lagt  er  daher  ia  B4- 
ton  und  überstreut  diesea  etwa  '>i"  diefc  ait  Bomaatenwat» 
pulver,  welche«  die  Fen^ligkeit  aaAaagb  Selbst  Baha« 
aebwellea  aad  TeUgrapbaaataagea  afaid  etatt  ia  Kiesaehatta- 
raag  ia  B^teoa  gelegt  «ordaa  «nd  aallas  diaee  Vera^eha  eieb 
got  bewihn  babea.  Dia  Bartbraag  dae  Holaai  aiit  LnfUtalk, 
deaMB  BTdratwaisar  allallig  düeh  Xohlaaiaiira  eiwtat  wird, 
iat  wie  bekaaat  aargiaitig  aa  venaeiden,  daa  Bastniahea  aber 
mit  Romaasemeataiörtal  aoll  aar  KoaaerTiraag  des  Bdiae  bai- 
tragen, da  die  wSssrigea  Bestandtbeile,  welehe  die  VanMaaag 
beaohleunigun  hslfeo,  ihm  eatsogan  werden  aad  daa  dbefsabfle- 
siga  aieht  ebamieeb  gabaadaoe  Wasser  aa  die  Laft  abgega- 
bea  wird. 

Herr  Dr.  Leube  ist  der  Besitzer  von  zwei  bedeutondso 
Zemeotf«briken  in  l'lm  und  Garteoau  bei  Salzburg,  und  da 
ans  der  aasprnciisloM-n  Art  und  Weise  «einer  Erlüuternngen 
dnrehans  nicht  auf  eine  berechnete  Ueklauiu  geseblosien  wer- 
di-n  dati*  so  war  es  um  rr  n  ii.i-i  r,  i'iiji'  duri.Ii  abrcUnge 
Erfahrung  tu-,  erlä»»igO  Autorität  ntu  r  /-inente  und  ihre  .\n- 
wendiojr  ■.,;■],  ho  gründlich  »ussprei.hen  7.11  liijren.  Herr  lir. 
Leube  lulintirt  seit  ."<H  .lahr-n  Hunianzi'iucnt  ,  einen  ktark 
hviira-Ui-c  li.'i]  I^.iIk,  lind  i>eit  .')  .Jahren  aui  b  l'iirtUndzeuient. 
Seine  Fabrikate  fanden  bei  den  bavriiiclieii  und  württemlier- 
gi.ichcn  Bahnen  in  lausenden  von  Siicken  und  Tonn.  n  .\l»-at» 
I  und  erfreuen  sich  der  besten  Attest«.    Uaupisitcblich  aber 

Digitized  by  Google 


322 


Bcrecbtit^iiii;;  il(?r  hüulin  »ii.s^e<pro<'Iipn>'ii  Upfürrhtun^,  daM 
eine  VersÄiidun^  odtT  N'iTucbUtnmunL"  '■'  I{»nsl*  crfiil^'rn 
»erde,  und  vf-rsichert:  „das>,  to  weit  mL-nschlicho  Vorhiclit, 
meiit><.'tili('li<T  SrliartMnii  und  inechcliliche  Auadauer  eben  rei- 
cheo,  Alles  iiescliteiiC,  am  dioce»  Calcrnehmen  lu  ciDem  er- 
•prieialicheo  Ende  in  führen."  ADtaführen  iit  auch  daa  Zeug- 
DiM,  wnleb«M  einer  der  bedentenditen  eneliMhen  Ingenieoni, 
Powli's,  ili>r  di-n  Sili:ikntml  im  Gofuli^>>  des  t'riiin'ii  von  W»1ch 
bereute,  unliingst  in  dLT  ..  1  imus"  vcröirnilliihl  hui.  Derselbe 
erklärt,  du.-«  vimi  Sumdpunkt  des  Innt'nirur«  dieser  Kanal 
niemal*  »^in«  rnmäj;lichki>it,  J*  nicbt  eitmu»!  eine  Si-.h« ipi-ii:- 
keit  gewesen  B<ji.  Di«?  nüthlnen  Werk>j  eieion  «ehr  eiiifiichcr 
Natur,  der  Boden  sei  der  Ausführuni;  eher  gönntiR  als  un- 
günstig und  liiati  dürfe  der  wirklichen  Vollendunj;  des  Kanal« 
gegen  Ende  des  Laufenden  Jahre«  ent^egeaieben.  Auch  wird 
venchiedeofach  icbon  von  den  gänKtigeo  klimatiichen  Veria- 
dwaDgeo  berichtet,  welche  dio  UmgebuDgeo  de«  Kanal«  er- 
fahre«  haben,  «citdem  die  umfangreichen  Seeoiederaogmi  die 
er  dnrchichneid>'t,  wieder  mit  Waaaer  gefüllt  aind. 

Wir  haben  im  Jahrgang  1S67  B.  Ztg.  (No.  49  n.  46)  eine 
dtflAiUirte  Be»chreibong  von  dem  projekiirten  Laofe  des  Ka- 
nila  ■nd  dar  B«««faaireDheil  de«  Terrain«,  in  welche«  er  ein- 
gctdoitten  worden  i«t,  gebracht  nnd  ttnd  einer  Wiederho- 
lODg  deraelbeo  jetzt  enthoben.  An  genaneren  Mittheilungen 
Über  technisch«  Einielheiten  und  an  fortlaofenden  Nachrichten 
über  die  Entwickolung  der  neuen  Handelaetra«««,  die  der  amo- 
rikmiioheD  PMifio-Bibii  aa  Bedeotang  wohl  leiDdettoM  gleich- 
kiottat,  wird  «•  »Mar  jedoofiUb  aiabt  febUo.  Seht»  jeut 
bMchiftigt  HMa  itek  mtm  LMiAmi»  ault  Bsajaktium,  «n 
w0hli«r  Art  ami  «eUton  Ooilngp  d«r  Vumn  dm  Sota- 
Kinab  wf  den  Welthiwdal  eeiii  «wde^  «mI  griadet  damif 


:  «ehr  on)fa««ende  Projekte.  -  E«  «ei  ansorem  früheren  Be- 
ri<  h(i>  iiÄ<  li^e[ru<»en.  da*ü  diu  Diintnehr  eriiidte  .\bkürxiioK  dos 
iveesHVef  nacli  Uumbay  l'ür  Trie-.t,  Marseitlu  und  Luadoo 
(jftit  .V.ihU  _  5650  —  5i»50  Meilet  l.  tt mong)  3680  re«p. 
'ii~tü  re»p.  2550  Meilen  beträgt,  wobei  »iierdtng«  nicht  unb«- 
rückiicbtigt  bleiben  darf,  da««  die  StrhilTahrt  im  Kothen  Heere 
nicht  ohne  Gefahr  nod  Schwierifjkeit  ieio  «oll.  Soweit  die 
betretVeiideii  Verbal ttui<«e  »iob  im  VoriUJi  bf^tiininen  Umon. 
niiiiint  inun  nn,  dn'is  Djimjif^ohifl'e  mit  Uonulzun^^  dur  oigenen 
Mnsthine  mit  einer  (lefiehwindigkeit  von  10  Kilom.  circa  1  \, 
Meile)  ]ier  Stunde  den  Kaiiftl  |i».*»iren,  von  dem  einen  Maore 
tii«  »ndern    nl»o    ch.    IG    Stunden   vtebrHUchen  wftrdco. 

Se/jelscbille  VOB  mehr  ab  öl)  Tonnen  (lebalt  müssen  remor» 
ijuirt  werden  nnd  »erden  L'7  Stunden  zur  I'aii»»;;e  durch  dea 
Kanal  bediirfen,  kleiner«  i>ehiffe  künaen  vermöge  der  lahlrei- 
chen  and  groatartigen  AD«weiche«telleu  den  Kanal  durchaegelo. 
Jede«  Schiff  über  50  Tonnen  itt  eine«  Piloten  benöthigt,  da- 
gegen  übernimmt  die  Ge»ell«chaft  jede*  Rtaiko  für  die  «iehere 
Darehfahrt.  Die  Darcbfahrtagebührea  «ind  auf  10  Fro«.  per 
MocstoMM  aad  Ar  jeden  Paaaagier  fentgesetxt. 

Wffon  m  «ich  übrigen»  be«tätig^  da««  der  Vtaeköaig  vob 
Aeirvpten  auf  i<ein«r  gegenwärtigen  Rundreia«  «a  dea  Finte** 
hufen  Europa'«  kIIc  Süuv«raine  zur  GinweihuTig  de«  Kaaala 
eingeladen  und  von  ihnen  die  /uiielierun);  erhalten  habeia  loll, 
da«4  (ie  «ich  xum  Mindetten  dorch  bexondere  Ge«and«chaft«n 
vertreten  lassen  werden,  so  dürfte  vielleicht  die  beiläufige  Be- 
merkung cm  Platze  «ein,  ob  e«  oidit  in  lateraia  der  Saab« 
liegen  möchte  die  betreifeadea  Geiiadiahiilaa  aieU  an- 

I  aeUiaüUab  aaa  HUitaixa  aad  IHpiMaalaa  aaiaiaiB«a  aa  aataaa, 

I  aandara  daailbaa  aiwli  «iaea  odar  mhre  lagaaieare  da« 

'  Laad««  beiamwelka. 


Seitdem  der  ijr"  .iLun'i-  'l'h'iu  eine  jiilirlieh  ►tei:»ende  Ver- 
wendung in  der  Baunuait  tiadet,  h»t  ejs  nie  an  Technikern 
gefehlt,  welche  die  Herstellung;  ijrösserer  hijhl  t;ebrÄnnter 
Stücke  —  iwien  dies  nun  Fi;;uren  oder  eii^entlirlio  Arclitt«kttir-  i 
Detail«  '  mit  .Mi^otraiicn  betruchleten  und  ihre  Anwendung 
bei  monumentnien  Bauten  als  gefährlich  bezeicbneten.  Wenn 
die»  namentlich  von  Seite  derjenigen  Architekten  geschehen 
ist,  welthe  sich  die  Plle^^^e  de»  VRt«rl5n<lt<chen  UiicksteinfisuM 
in  der  Weite  nnd  in  den  Formen  dei  Mittelalters  xur  Auf- 
gabe gemacht  haben,  und  wenn  man  theilweise.  t.  R.  in  ilas- 
OOTer,  «oweit  ij;et^an>:en  ist,  derartige  Stücke  panzlieh  y.u  pcr- 
horreatirea,  m>  erfolgt«  hingegen  von  aoUnrer  äoit«,  osinent- 
lich  von  Architekten  der  Berliner  Schule,  die  ausjedehntoste 
Anwendung  aller  Fort«chritlP,  welche  die  neuere  Thoowaaren- 
laduatrie  in  Herstellung  der  riesigsten  Tboostücko  gemacht  bat. 

Ob  «ich  diemflben  in  Wirklichkeit  überall  bewährt  haben 
oder  ob  jene  Befürchtungen  zutreffend  waren,  darüber  sind 
jadeob  aaaere«  Wiuenii  noch  wenig  Nachrichten  bekannt  go- 
Pnnlieh  genügen  Jahre  oder  auch  Jahrzehnte  noch 
aai  Material  aa  «iaem  «ieberen  UrlheiU  bieröber  I 


lu  lifferii,  aber  imuierhin  könnte  durch  die  Saiiimlun;^  aller 
bisherii^on  i;ünsli^;en  oder  auch  ungünstigen  Erfahrunjjen  viel 
geschehen,  um  jeno  für  unsere  nortji»cbe  Baukunst  n>  wichtige 
Frage  »chijn  |et3:t  etw;i«  kl;irer  lu  stellen,  und  jene»  Vnrurtheil, 
wenn  es  wirklich  ein  Vnrurtheil  ist,  mehr  und  mehr  iii  be- 
»pitijpti.  Jedenfalls  scheint  es  uot  VüO  bttisb^Ceui  Werthe,  dajja 
gerade  über  jene  Fülle  jienuue  Uotersucbungea  angestellt  uad* 
•■{lezielle  .MittlieilunjjiHi  der  OefTentlichksit  nbcrjebon  wonion, 
in  denen  d«rurli;^c  hohle  'niiinstücki>  sich  nicht  bewährt 
kaben.  Mag  der  Wunsch  der  Betheiligten,  einen  derartigen 
Unfall  in  aller  Stille  tu  beseitigen,  menschlich  recht  wohl 
erklärlich  sein,  so  ist  es  andererseits  d-'ch  wohl  ihr«  Pflicht, 
dorch  Aufbellung  dea  Thatbestandea  dazu  beizutragen,  das« 
anderen  Facbgenossen  ähnliche  schlimme  Erfahrungen  möglicb«t 
erspart  werden.  E»  ist  um  so  mehr  ihre  Pflicht,  wenn  die 
erzielten  ungünstigen  Erfolge  weniger  dem  Materiale  lelbst, 
als  yielmehr  einem  Versehen  in  der  Anwendung  desselben, 
das  «ich  hätte  vermeideM  Itfrcen,  zur  Last  fallen  Mtlten.  Ea 
liegt  sonst  die  Gefahr  gar  zu  nahe,  dass  durch  die  Uoterlaa' 
mag  dar  Mfklätaag  über  eiaen  —  der  OeffeatlkhkMt  «albet» 


«ebaeUetaa  BrSiir* 
taagiSUglMit,  laiebtaraa  ipaiMäahea  Gawiahtae  aad  inwaarea 
BinkMt  daa  Wort,  wenn  ar  Mieb  die  grSaaafa  W&vt  4m 


mit  OmaU  «ad  8aad«taia  ab  BaMMtarfal  aad  Uff»  PnAm 
Taa  Plattaa  aad  WÜrlUa  aa«  baidaa  MataritBea  «or.  Wenn 

der  PortlaadiaMnt  «inen  gröaseren  Kies-  oder  Sandzusatz 
g««t«ttet,  ao  bewirkt  «eta  grössere«  Gewicht  wegen  der  ge- 
fritteten  und  theil  weise  rersehlackton  Bevundlheile  doch  eine 
«olebe  Preiserhöhung,  da««  bei  einer  Tragfähigkeit,  wie  man 
«io  von  einem  guten  Sendstein  voraussetzt,  der  Romanzement- 
bt'toa  nahezu  um  die  Hulfte  bitliirer  herzustellen  ist.  Der 
Komimieinetit  vertragt  fünf  iheile  Sand-  iidcr  KieBtUFüti, 
»lihriind  ein  ;;leiche»  N'olnineu  I'ortlandzement  acht  Theile 
iiilH<^8t:  da  nun  das  spezilische  Gewicht  »ich  wie  'J  xn  1  \cr' 
halt,  »a  kann  man  »u  ;;l«ichen  Gewicht^meogen  Forlland/emcnt 
acht  Theile  nnd  la  iuimanzemeot  zehn  Theile  Kies  oder  Sand 
zusetzen.  Der  i'reis  de«  Riimanjemeines  stellt  sich  netto  in 
Si,i;ken  auf  4ä  Kreuzer  =  l'.'  .S;;r.  piT  Zioitner,  während  der 
Preis  dl'»  Porllandzementes  «ich  brulio  in  Kii-.sern  auf  etwa 
%  Thaler  berechnet. 

Was  di(>  Vcrwenduii;^  hr'trifVt,  sn  führte  Herr  Dr.  I,eube 
an.  dass  sein  Kriniany-ement  m  .j  bis  Ul  Minuten  Tinter  \\  a&acr 
erhärte,  «iue  Ki^enscbaft,  die  ibia  b«i  Waiut«rbauteo  in  der 
Regel  einen  unbedingten  Vorzug  vor  dem  Portlandsemeot 
sichere,  während  dieser  «ich  mehr  für  Verputzarbeiten  nnd 
Fabrikate  eigne.  Er  führte  an,  daa«  bei  dem  durch  Ilerrs 
Dr.  Voll! er  ansgefnbrten  Bau  des  Frankfurter  Wasserschach- 
tes in  Schwimmsand  nnd  Floaskiea  bei  heftigstem  Wasserdruck 
da«  Waaser  in  aolnher  Stärke  angettrömt  «ei,  d«a«  die  Arbei- 


okae  Libeaigalbbr  beraa«! 
daa  icihaalla  Xrhiitaa  da« 


ii  aad  aal  aa 
Sanmateneataa,  walabar 
daieV  ein  aiai^a  Miauten  Undorch  vorgebaltonea  Brett  vor 
dfai  Wannälaa  g««iahir(  ward«,  möglich  gewesen,  daa  Werk 
■iC  TarMlniiiaäarig  geriagaa  Koataa  aonalßbreB.  Barr 
Dr.  Laube  legte  die  Photagraphlaa  voa  aabn  Pabrikgebäadea 
in  Moachenwangeu  vor,  welche  —  «albli die  Schornsteine  ein* 
begriffen  —  ganz  aus  RomanMnwatbitOB  derart  herg^jaiellt 
sind,  dass  man  die  Masse  zwischen  Bretterwänden  einstampft«. 
Er  bebt  auch  die  Möglichkeit  de«  Bauen«  im  Winter  mit 
diesem  Material  her\or.  üei  Ueservoirs  einplieblt  er  »et;en 
möglicher  llisne  einen  Luberiot;  mit  Portlandzemeotpulz.  In 
neuerer  Zeit  wurden  im  Bezirk  Biherach  auch  Romanzemeat- 
würtel  für  Kisenbahnscbwelleu  vim  Herrn  Leube  gelegt. 
Kieselben  haben  bei  Fu«s  im  Quaiirat  einen  Kusis  Dicke 
und  enthalten  in  ihrer  Mitte  eine  eiserne  i.I  Zoll  tiefe  Hülse 
zur  Aufnahme  von  HoUboUen,  in  welche  'iie  Schieneunü^tel 
penai;elt  werilen.  Diu  Schidut'n  selbst  lietjen  in  der  Üiacunul« 
der  Zementn  ürfel.  Dieselben  haben  .sich  nach  einer  Mitthei- 
Inn^  des  Hetriebsingenipor»  Riedinger  wiihrend  vier  Mona- 
ten, in  denen  t."i^iU<  h  ucht  Personen-  und  vier  GüterxUge  die 
btelle  passirten,  U>i  nur  einmali.'eni  rnterstopfen  nut  gehalten. 

Es  wird  zwar  von  Herrn  Dr.  Leu  b  e  iu;;e,reben,  da.s«  nfrcr» 
Klagen  über  da«  Mtssliogen  einer  Zementarbeit  geführt  werden, 
tr  gicbt  aber  hierbei  ausschliesslich  der  falschen  Behandlung 
dieses  noch  nicht  allgemein  senog  bekannten  Material««,  na- 
mentlich dem  Ersäufen  desselben,  die  Schuld  and  übertrigt 
deawegea  die  obere  Leitoag  aoleber  Arbeitea  gawibnlieb  aiaam 
seiaar  algaaea  eifiJuf«n«a  Laata.  {PeiMaa^  Uft) 
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vmUndlicb  ftinmili  «Mt  4m  ont»«^(>n(ieo  —  Fall  «So  !□ 
WirkUohkait  gMii  iiDger«ii]itf<>rlVg,Mt  >lb>truMn  mm  SdtMleo 
dar         tum  NalinmK  arbilt. 

Wat  BB*  SB  diaiar  laaRatbaitgeB  Er5rtarBa(  varaaliust 
bat,  at  iiC  dia  gßmiu  aaSdlaada  Naebrlebt,  daai  bgi  abem 
var  waai|{aa  JJutn  ortt  volUadataa  Hoaimaatalbaai  an  wel- 
cbtn  die  Anwendnog  dt>«  gebnaatn  Thon««  n  Arobitaktur- 
Dataib  aod  t»  piMtiMbMB  SebuMiidM  fialMdit  «m  »roiMwr- 
dfitM  arfulet  i»t,  dar  üalTarsitSt  tu  KSoigaberi;,  ein 
grosser  Theil  der  bohlen  Poraiitugk«  and  Fiji^rAn  bereit«  der 
JSerttöruog  aubeiragefiillea  ist  nad  der  Knteuorung  bedarf. 
£it  «rtrd  iin«  zwar  mit<{ettieilt,  da«»  dioM^«  Unheil  keiue*we|j;« 
einer  manielhaften  BeichaiTenheit  der  betreflendeo  Thonatückc, 
die  TOD  March  in  Cbarlottenborg  geliefert  sind,  al«  vielmehr 
dem  Umstände  iawschreiben  sei,  das»  dieselben  vor  der  Ver- 
f  i-tiun^;  mit  Z  o  m  e  n  l  •  ^  i'  ^  u  s  ü  ■■  d  wuril^-n  »ind,  Jxss  pü  sich 
also  hior  Jurchaus  niolit  iitn  Hewiihruug  oder  Nifhtbcwührong 
TOD  l'iirm.^tückeD  au<  ;;ebrunntem  Thon,  aU  TieloieKr  iiiii  rinen 
aberumligt'u  Fall  der  uiivitiriuchlieheo  und  nnüb^rlegteo  An- 
««nduDg  Ton  Zement  bandele:  wir  «olli'n  jt-iJoch  vorläufig 
dahias;e»teUt  »ein  lause»,  ob  dies«  N»i4iricbt  , korrekt"  ist. 
AVir  hoffi-u  vielmehr,  da.-Ji  die  Bitte,  welciie  wir  hiermit  — 
sicher  im  F,irive[.iüiidui*s  mit  Tieleo  Fachiienussen  —  aus- 
sprechen, d.-iMs  u»i  aathentiaehe  Aofklirang  über  den  in- 
tarcMsntCD  Fall  werden  wöge,  nicht  oaerfölit  bleiben  wird. 


Xittheilungen  aus  Vereiaen. 


4taUUktM>T«r*lB     larlia.  VanwalBBC  an  SG.  Jaai 
18C9;  VanteMadar  Br.  BoaakaiaBB,  aaimaBd  94  Mitttliadar 
>  GSata^  BBtar  latitaiw  Hr.  t.  N.  Uaaratb.  Obar-lB- 

lar  k.  k«  Oai»ariatabiifbaa  Kriaga^MariBa. 
Sa  dia  daaatada  üagaaat  4aa  Waltan  «adar  dia  Uk 
IW  baabaiaWgta  fiwfliika  Laai^actUab  Mob  aiae  der 
gaw^aliaBaB  SeaHiar-SBkBraieaaa  geiUttet«,  ao  war  alae 
Sitaasg  anbarauait  «ordan,  aad  bette  ex  Hr  R.  Noamann 
fibeniommea,  dieacUia  dnnÄ  aiaea  Vortruii  ciuiuleiten,  dessen 
Tbana  —  wie  der  Redaer  laoalg  ausführte  —  allerdiu^j«  im 
aebroffen  GegeoMtae  t«  den  leider  rereitelten  Freuden  unter 
den  Rosen  von  Sacrow  stand  -  duri  h  einen  \'i>riT»)!,  näuilicb 
über  TrtMsken-KloseU,  spetiell  Ober  da*  «ii;;cnaQDU'  Krd  Ii  1  n  het . 
Das  l'riü»iji  die.-.ir  K|i,^.»t>,  di»  DsmeutUch  in  Indien  nml 
Austmlii-u  »übr  »tttrk  vurbrcitet  iiind  uud  dort  «elb«t  in  Kran- 
kenhäusern und  Kasernen  angewendet  werden,  beruht  aur'  der 
desinfisirendon  Eigenschaft  trockener  Erde,  die  seit  uralter 
Zeit  bekannt  ist  und  ihre  urosBarti^^sle  Anwendung  in  der 
Sitte  der  Lel<?henbe!;rabuQj{  tindet.  Der  <i»b*i  »tiltlindende 
Pruxes«  ist  ni^ht  sowohl  cbeniinclier  hU  physikalischer  Natur 
and  besteht  weienlludi  liurin.  d»«s  den  zu  desintitirenden  StnlTeu 
darcU  die  Absurplionsluhiiikeit  der  Krde  da*  lum  tiiulni«.- 
protCM  erfLirderliche  ^Vajiser  entluden  wird,  wodurch  diesel- 
ben in  eine  l&nj^same  A'erw  estin^;  l  \'erbrennnD;;),  bei  der  nur 
unacbädliehe  Ga»e  entwickelt  werden,  übergehen.  Am  voll- 
komtneuKi(<n  ei;:net  i-icb  hierin  Kobleopulver,  demnächst  Torf- 
gBs,  Garteu-  und  Ackererde  (Humus),  allenfalls  au«b  feiner 

Die  Anwendung  von  Erde  lu  KloMt«  ist  erst  neueren 
Ursprungs  und  erfolgt  derartig,  daas  den  frischen  Aiiswurf- 
atoffen,  bei  denen  eine  Trennung  der  flüssigen  von  den  festen 
Beatandtheilen  übrigens  nicht  erforderlieh  ist,  jedesoial  ein 
entsprecbeodei  Quantum  feingepulvertcr  trockener  Erde  ange- 
setzt wird.  Der  Vortragende  erläuterte  die  Einrichtung  eines 
Erdklosets,  wie  es  eaf  dar  lataten  Pariser  Aiustellung  goteigt 
wurde,  durch  Zeicbaongaa  aa  der  lufel.  Die  Erde  befindet 
sich  in  awei  nach  unten  verengten  Reservoir«  an  beidea  Seiten 
de«  SitMs  und  wird  aus  ihnen  durch  awei  Ffibraagebleebe 
derartig  in  da«  Geräaa  hineb  geleitet,  daas  dia  batreffeaden 
beiden  Brdportionen  im  HerabAülen  gegen  einander  prallen 
und  dadurch  «eekreebt  itad  glaiflbaSiiaig  niadaraiskaB.  IMia 
Zumeasung  der  batratta^an  ErdlpartiaBa«  wird  durch  awal 
drabbare  hoble  HalbqrliBdar  bawirkt,  «deha  daa  ustara«  Var- 
aahlflM  dar  Baaarvoira  bildaa  and  davdb  «ia  Habalwark  mit 
daa*  dareh  aiaa  Vadar  bawtigUeh  aibaitaBaBi  atAiatt  ia  Ver- 
IriadBBK  atahn.  Wisd  daa  SilihiraU  daieh  alaa  Paraon  baaeut, 
t»  wird  die  Feder  Ol ederfed ruckt  and  dadurch  der  Halbsy- 
Itadar  ao  gedreht,  daia  ar  aieb  naeh  deai  Reearvoir  bin  SATnct 
and  mm  dfaaaai  arit  Brda  füllt.  Erbebt  sieh  die  botrenende 
Pnaaa,  aa  driiekt  die  Feder  das  Siubrett  in  die  Höhe  und 
lHrfa|t  daaiit  den  Balbiylinder  in  die  \ori;;e  l'^^i*  lurüek.  mi 
ar  daa  Reservoir  wieder  »ohIie«sl,  lUbei  uber  «eiuen  sut'- 
Dmenen  Brdinhalt  nach  nuten  fallen  UiufL 
AI«  Vortbeile  dcrarti^'er  ErdkUneti  beieiclinete  e«  der 
Vortr^.^rn  :  '  dan«  hie  ohne  alle  b;iulirlio  Kinrielidin^en  und 
ohne   KuLbgrul>i>n    überall  sich   anbringen   lassen,  das«  sie 


völlig  garaahloa  sind  and  daia  imA  m$  ü»  Dangkraft 
der  AnawaifttaSa  aia  Vallatkadifataa  gavahrt  wird.  Steht 
ein  iMwadarar  RaaBi  fär  aia  a«  Gabata,  ao  laaiea  alah  dia 
Erdreservoira  aock  ip  groM  machen,  daaa  sie  «arhUtrianiarin 
selten  gefüllt  wardaa  mfiaaen.  Ala  aia  Naalkthail  atabt 
ihrer  Anwendaag  in  Grossen  der  tJmataad  aatgagaa,  daaa  ala 
einer  «ehr  gnlaa  AlnrartuDg  bedärfbat  Soll  daa  atflirdarliali« 
ErdqoaatftB  aiaht  bb  gtoaa  «ardaa,  ao  iit  aa  nuthweodig, 
dasa  dlaaalba  Erda  mehr  ala  amnial  varwaadat  wird,  waa  «nah 
ohne  Kaebtheil  6  bis  S  mal  gaachabea  Icaaa.  Dar  labalt  der 
Kimer  moea  alsdann  täglich  naeh  einer  besonderen  Anstalt 
gebracht,  dort  getrocknet,  gepulvert  und  gesieht  werden.  Un- 
ter dieser  Voranssetxung,  die  in  den  heianen  Klinaten  ohne 
Sch»ieri:;lceit  »ieh  erfüllen  lä*<t,  während  »ie  bei  nn»  küu'^t- 
lirbe  EinricliUiui^eri  7.tiin  TriK  kneu  der  Msssen  nothwendig 
machen  würde,  ist  da*  für  eine  Anwendung  der  belrelVeiiden 
Klosets  iin  Grossen  erforderliche  Kr  ii|U»ntum  nielit  su  j{Cw»l- 
tin,  "ii"  e»  zuiilielut  den  Anieliein  hnt.  Der  Vortragende  bc- 
recbueU!,  UttM  htii  (siotiut  X  i-rbrnncb  von  l'4  Kubikxoll  Erde 
in  jeder  einzelnen  Sitaung,  aUo  von  t  KubikfuK«  zu  72  Sitz- 
ungen, and  bei  der  Annahme  von  jäiirliuli  4UU  £>i(tuagen,  pro 
Kopf  der  Bevölkerung  jiihrilch  ö'/i  Kubikfuss  Erde  erforder- 
lich «eien.  Wird  nun  dieMibe  Krd?  9  mal  gebraucht,  «o  re- 
dusirt  sich  dieses  Quantum  auf  ii,7  Kubikfuss  oder  mit  Rück- 
sicht auf  den  dab«i  iinv<>nneitiliulien  \'erl<l?t  mif  O.fl  Ktlbik- 
fus»  pro  Kopf  lind  .lalir.  Jiei  einer  Stadt  von  IL>0,I)UU  Kin- 
wohoern  würden  demuitcb  jabriich  äÜOOU  Kubikfu.sj  oder  62ä 
^ii  tt.-K.  Krde  erforderlich  werden,  was  der  Ab^rübaag  alaar 
GrundlUcbe  von  7  Morgan  auf  0"  Tiefe  eoupricbt. 

Das  S>'«tem  der  Bntklosets  empliehlt  sich  nach  Ansicht 
des  Vortragenden  voriugsweise  für  Städte  mäasigen  Um&nga: 
in  enggebauten  Städten  werde  man  mit  Rücksicht  hierauf  viaW 


aogar  aia  Verbot  aller  Abtrittgrahen  erlaaiaa 
Abar  aaA  fb  alaialBa  Thaila  groeaar  Stidta,  lUa  dar 


lidraag  aaah  antbakran,  adar       wo  dia  Uiiuabai 
Watar-Kloaata  wollaa,  ward*  maa  dia  Brlklaaeta  mit  NbImb 
verwendaa  ktaaao.  üaber  dia  Eaataa  ciaar  darardiitaa  Barldi- 
tang  gab  dar  Radaar  kalBO  BiSirMniB||aB,  da  ihn  diaaa  Ftaga 
in  aiaar,  Aagalafaahaitt       «a  aiah  am  di«  Rakiai|ifiwg  w» 
Kraakhait  aad  Tod  —  dia  fcoatapiaKgitaB  Cafahraa  aowaU 
für  den  Staat  Bad  dia  OemaiBda,  wia  fBr  dia  FanHia  — 
handelt,  voa  aataifaordaater 
forderte  er  dasa  auf  araatliah« 
Krdklosets  lu  machen. 

Hr.  Köder  bPBtütluto  die  von  Hrn.  R.  Neuniann  her- 
^  orjfehobenen  \  uxtä'ge  des  Erdkloftot*  durchaus,  beicicbnete 
ihre  Hinrichtung  jedoch  als  mehr  geistreich  denn  praktisch, 
weil  er  e«  für  unmöglich  hielt,  die  Federn  und  Gelenke  de» 
.Apparates  für  die  Dauer  gangbar  au  erlmlten;  llr.  Hoeek- 
mann  einjifahl  bei  Anwendung  eine«  «ulchun  Kluects  auf  die 
Anbrin^unt;  eine»  Abtu^;llro!lre■l ,  da»  in  einen  erwürniten 
Sehornstein  mündet,  nicht  zu  veriic  luen ,  utn  bei  einem  Ver- 
Mij^en  de«  .Apparate«,  Ausjjchen  des  ErdvorratheiH  und  derar- 
tigen /Zufallen  nicht  in  Verlegenheit  lu  gerathen.  —  An  den 
Vortrag  tchlossen  ficb  veritcliiedene  M ittheilunf^en .  die  dim- 
•elbe  Grnudtbema  —  Beseitimm^  der  Auswurf'isloffc  —  be- 
trafen. —  Hr.  Voigtei  (jab  au,  da»»  von  Seiten  des  Krieg«, 
ministeriums  jotit  Vert>ucbe  tnit  dem  „  U  o u  x ' sehen  Abfuhr- 
Sjstem  veranstaltet  würden.  —  Die  aur  Abfuhr  der  Dung- 
«toffe  bestimmten  Tonnen  (am  Besti'o  Petrolenm-Tonnen)  sind 
mit  einem  Einsatt  von  Blech  versehen,  der  Boden  der  Tonne, 
sowie  der  Kaum  zwischen  dem  äusseren  und  inneren  Mantel 
werden  mit  abaorbirenden  Stoffen  anagefüilt;  naeh  Fullang 
des  Einsatzes  mit  Exkrementen  wird  derselbe  haransgexoge« 
und  die  Tonne,  mit  ihrem,  veruiöge  der  Einwirkung  jener 
Stofle  fast  geruchlos  gemachten  Inhalte  abgefahren.  —  Herr 
Moeratb  machte  einige  Mittheituagen  über  den  Stand  der 
Latrinenfrage  in  Wien,  die  dort  von  einer  aus  Sachverständi- 
gen verschiedener  Kollegien  zusammengeMtsten  Kommission, 
der  anoh  ar  aagahön,  bantbas  wird,  Maa  bat  sich  bereita 
daftaitiv  gagaa  Ka>altalf»f  aaladiadaB  and  ebenao  da- 
xaof  w^tat»  dia  gnaa  llaaaa  daa  fiaataa  nad  loadgea  Da- 
rathoa  abaafthraB»  wll  aiah  fialwlir  ladiglieh  aaf  dia  AUhhr 
dea  atalaa  haaphrlBkaB,  wUroad  dar  awaita  —  aaai^  Nigliali- 
keit  daiiaBair«  «ad  fitttitt  —  Ia  daa  gawahaliahaB  Waiaer* 
läaAa  ahiiaiiaB  aail.  WaldM  Kiaiiahtnagan  hIarlSr  gatrodba 
werdan  aoUaa,  ataht  aooh  aiaht  fbal;  riaiaahr  aiad  aoohVar- 
suche  darüber  im  Gaoga^  Interessant  war  Baa  ibiigaBa  aaah 
die  Angabe  dea  Hrn.  Moaratb,  dam  ia  Graa,  daiaaB  Ab- 
fuhr-System als  Muster  gilt,  vorläufig  noch  dar  UabaUlaad 
besteht,  das«  eine  Abnahme  dea  Dingermateriala  Solana  dar 
I^tuUirtb-i :h:itt  nur  lu  '.'  Perioden  des  Jahres  stattfindet, 
während  d.i-selbe  in  der  Spanien  Übrigen  Zeit  —  Irot«  Ab- 
fuhr —  in  die  Mur  ^esciüttet  werden  rooss.  —  Hr.  Dirck- 
son  endlich  gab  aus  einer  —  geli^entliob  der  Agitatinn  für 
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|mtrintischn  Männer  «li»«nimi»n  tw  BildaD|;  eiin««  Vcroiii« 
xiir  H.'liiiriL:  Ji'r  Ji'iitM-lK'ii  FhiKs-  uud  Kmoal-Sf^ilTulirt.  I'ie 
üti  ilit'M'm  /.wecke  »n^oknüpl'ti'ii  Vcrbindangen  hatten  MinniT, 
woltliL'  iJi>j5L>s  Ziel  ■Dstr<'tn-n,  viin  der  Em»  bil  luin  Pri-^ol. 
TO»  deuUcbRn  Meereo  bi<  zur  Donaa  zosammeDjzeführt.  l*u> 
Debatte  wie»,  be»oiider«  Seilens  der  Vortn  t-'r  der  «cboti  l"" 
Ktobenden  SvhifTahrt«- Vereine,  d««  drtni^eiide  Itedürfoini  di'r 
llebuni;  der  PlasK-  ond  Kanal -SchifTahrt  ijegenüber  den  jetzt 
r««t  allein  den  Trauxport  beherrecbeuden  und  ibrer  Aui|(>^ 
für  viele  Produkte  deonoeh  nicht  fsenügendeo  Eiseobabuea 
nach,  zeigt«  ferner,  dass  der  Staat  nicht  im  Stande  sei,  diä- 
tem nedürfoisse  ein  Genüge  zu  ccbaflaD,  aoodeni.  dma  diem 
'  nur  durch  SelbHtliülfe  der  Betheilinten  ^cMlielioo  könne. 

E«  wurde  Ue«ühlo««en,  einen  Hriii|![  ■  ^'s-rcin  in  Berlin  «n 
gründen,  welcher  ilk-  Aiifj^sbu  hnbi'n  »ull,  die  bentebenden  im 
|<anzen  Staate  «i«!  str>'ut''u  Si  liitfithrtii  -  und  Kanal  •  Vereine  za 
Tcrbioden,  und  wo  da«  ßedürfniM  von  Fluas-  und  Kanal- Ver> 
bindungen  sich  zeigt,  die  Bildunj;  neuer  ProTiDsial-Vereioe  all 
OBteratÜtaen,  kors  dar  II iUelpuukt  der  Bestrebungen  in  dieser 
RIcihtaDg  ra  ttiu.  Bt  wurde  fodwo  ein  Komiie  von  '20  Per- 
scnen  (IS  BwliiMr,  8  Ai»witt%e)  gewiblt  ood  dem  Bunratb* 
Rofldvr  io  Btrlio  danM  Vontu  fibartngM,  mit  de»  Aoftrace 
1)  die  mfekaapAeB  VtrUnddnn^  waltac  «i  m 
enraiten  md  lUtbliwIm  Hmriit  ,nt«r  die  KuUe  n 

2;  ein  Slwtnt  für  den  Veraie  umetfaellM  nd 
S)  diam  BMoC  iw,  nr  Seit  4m  SEWMniMMtritU  d«r  Kmi- 
meni  elotabamAiMln  Oeoeral-VemoMaanfC  m  Feil* 

«tellung  nnd  Aooiluote  «onolegeo,  um  «nf  Gnted  de^ 
selben  dann  deo  Vefm  eelbtt  ca  gründeik 

Die  AbsehaffODf  <er  SrflaiugBpetemta,  die  der 

ilxsiiialiu^rii  Sitzangsperiode  des  Kurddeuiscben  ReidiitiC** 
□  LK'b  uicht,  wie  erwartet  worde,  znr  Vorlage  kam,  M^iat 
tinttlerwsilo  in  i.-in<-in  NiichlutrUDde  bereits  znr  AuafSbniBf 
KU  kommen,  üin  Kammer  der  Abgeordneten  in  deo  Nieder» 
landen  ImC  i-iiien  boziitrlichen  GesetaenMlMlf  tM  SS.  Juil  mt 
49  ReKh-n       Slimtrirn  »nijeiioinini^n. 


die  Kanaliiirung  Danxigs  /.»»ntmiii-ii^ostr-lliori  -  Ri i>rhrirp  ui'.'lire 
Nutizeu  über  die  brlllaut<'ii  ICii'i»!^.-.  ilii-  riKui  i;]  iu«ui'r- 
dings  durch  Berieselung  mit  Kli»kt>iiwiiAiier  erziiilt  b  i':  '<>  i«f 
sogar  gelungen,  die  Berieselung  während  eines  ganzen  NN  in 
ters  fortzui>erzen;  für  Danzig,  wu  die  Lokalvcrhiltniuie  aiisser- 
ordenllicb  günstig  liegen,  hoflt  man  auf  ähnliche  Resultate;  — 
für  Berlin  wird  die  8«cbe  etwM  achwieriger  aeia,  de  man 
aar  Berieeelong  ein  Terrais  too  MNM  Horgca  diepaaibel  lui^ 
bea  näiM. 

In  einer  Paus«  während  dee  neten  Vbttr«ges  und  am 
Soblnsfo  der  Siuaag  Icamen  mehre  Prugen  -  -  über  die  An- 
Itringung  der  Kleppen  an  eiuer  Führe  ntid  die  Richtung  einer 
solchen  bei  Eisgang  —  übrr  dio  Mfi^jlichkeit  der  Heratellttag 
»ehr  gr«»ier  einerner  Gu^^t^Jl■ke  —  über  die  Sicherung  eiser 
Bogenbrücke  gegen  Seite»«rhw«akaageo  —  tur  Beantwortun;;, 
an  welcher  sich  die  Herren  KSpeil«,  Sendler,  Röder  und 
Hfirntb  betheiligten.  Wir  reriegen  aaa,  niber  auf  dieielben 
eintugdMB.  "  F.  — 

Vermiaciltes. 

Ee  wird  iatereMaat  uin  la  f  anehana,  daa»  «Ue  Hononr- 
frage  gegenwirlig  aaeb  bet  uaaerau  fmaaSeladMa  PaobReacaiea 
auf  dar  TageeoMfamng  »tebt;  vieüeiobt  i«t  daibei  der  Vorgmog 
auf  vaMter  Seile  aad  der  wilSgflge  Abaohlow  dieeer  Vnge 
imA  die  XV.  Veraeaunlaag  deatraiar  Afehitektea  uad  Ib' 
gaiiea«*  aiebt  ahne  Bbflaae  gawasaa.*) 

Die  SvriM  ImptrM»  et  Cenfmit  de*  Arciittctt»  bat  die 
„Qm*imm  dtn  Aeaaratircf"  Haaaoa  dar  ÜMBiiSaiaebaB  Aiehttaictea 
in  die  Baad  faMWHBaB  «ad  «laa  KommiarioB  «a  diaaea  Smake 
gewählt,  an  daraa  Spitaa  Harr  Le  Poiterin  getralea  Ist. 
Denellie  bat  ann  aaterai  S4.  Mai  ein  Rundschreiben  erlassen, 
in  welehem  die  Uebelat&ode  geachildert  werden,  die  ans  der 
XJngewissheit  über  die  Ansprüche,  die  ein  Architekt  in  (i--n 
verschiedenartigen  Fällen  erheben  kann,  enl«)iringen  nnd  wei 
clii's  iti  li.'ni  S^itM-'  gipfelt:  Unsere  Wrinlc  viTlmiLit  es, 
tiaBs  dii'  üfzulihing  unserer  I^stnn^on  jUiiciimuysi;;  und  so 
^  ir'l  iil?  nio,;li>.'h  uiianteehtItÄr  .in'tt-'cutnh!' \  noruiu't  fpi.  So- 
dauii  wii'J  darauf  lüni;pwipii>ii,  diuvs  dur  U  inrinirsatf  vun  '%*!<, 
der  lUustiinnii'  liiirch  (ii.-  /,i;it  und  dnreh  ilic  Gpriilil<iilli>^'i' 
gebrili^jt  »oi  nmi  »'ioo  Gefabr  darin  liege,  sich  von  ili'in-.i-lbcti 
II]  cntlern'jn ;  OH^ii'gen  lasse  die  Theilzablung  für  Thi  ilurbcil 
viel  zu  vrfiii-chi'n  übrig.  Die  KomniinÄion  forri.it  dalicr  alle 
Facli^;oiio^scu  mit",  ihre  Vor»cblii^._-  {/"i.'i.cVv,- 1  und  Krt'iiliriin}<i'ii 
bis  zu  einem  gewissen  Termin,  di'in  Ta^;e  vor  einer  General- 
Tafeammlnog,  an  sie  p;>'Un'.;i!n  xii  l;ui.K>n. 

Wir  wünschen  Jen  Aiiiitren^?iinii;i-n  tinf.rror  rriir.riisi-.rlion 
Fachgenosx-ii  son  Hcrien  einen  ;;utrii  Erl'ulg  und  befrei  Ten 
sphr  wobl  ilirc  Mjlar  muUvirte  liüeksicbt  auf  den  einmal 
(•iii;^.'bürt(eri-'n  .-ial»  von  ö%,  betweifelo  aber  ob  e»  ihnen  m  ög- 
licb  »ein  wird  auf  Gruml  desselben  ein  nnr  einigurmaasen 
gleich  massiges  und  unanfechtbares  Ilonorarsjstem  zu  schaffen. 

Wenn  in  unserer  Uambnrger  Norm  der  Honorarsatz  für 
die  Gesammüeistung  eines  Architekten  jo  nach  Umfang  und 
Bftnchftffenbeit  des  betrefenden  nrehitektonischen  Werks  zwi. 
M'hen  und  11  Prozent  anbwaalct,  eo  bat  dieses  eine  innere 
Berechtigung,  deren  Koa«e<|uenzen  vntn  i^ieh  auch  in  Frank- 
rriob  nicht  wird  eutitichea  kunneu. 

Der  Vorstand  der  Abiheilnng  für  Architektur  der  Ham- 
barger  Versammlung  hat  die  Nonn  auch  an  die  «ioflassreicb- 
aten  Architekten  und  architektoniacbea  «fouraele  Bnglands  und 
Russlaod»  gesandt,  hoffentlich  mit  niobt  geriogeraai  Erfolge.  — 
Eine  rechte  Bedeutung  nnd  daoaradea  Biaiaia  aaf  die  He- 
bung unseres  Standes,  von  detaen  imeaflieliar  StatluBg  in  so 
bobam  Gnule  aaeb  dee  Gedailiaa  dar  AreUtaktar  alt  Kaaat 
abheagt,  wird  daan  gewira  an  aMialaa  arraiabt,  waaa  a« 
eraialt  «atdea  käaate^  ia  Aaaar  «i^tigaB  Prag»  eine  gawieie 
iBterBBtieaal*  VebaraiaatinuBBag  lierbeiaafiibreB. 

Varl  rea  Dlebitaek  f.  Wir  erhalten  die  traurige  Knude, 
deM  der  Architekt  Carl  von  Iiii>bit«ch  aus  Berlin,  der  be- 
kannte geistvolle  Erneuerer  arabischer  Baukunst,  zu  t'uiro. 
wo  er  seit  pim-r  Reibe  von  Jahren  mit  B.mten  be».  luftipr 
war.  plötzlich  ver-!urb*n  Lit.  Wir  hoffen,  da«»  e»  uns  gelin- 
gen wird  iinverii  Lesern  «püter  eine  Skizze  seine5  Lebeae  oad 
»eine«  künstlerischen  Streben«  1i«*fern  tn  können. 

OrBsdnof  eines  Verelm  tar  Bsbong  der  dtntsehea 

Fluil-  and  K  n  n  a  1  -  B  ckiffabr  t  ,\in  J.'i.  .Jnni  traten  liier, 
nuf  Veranlas-diij;  de»  Abgeordneten  Ilarknrt,  einige  vierzig 

•)  Von  den  ffsn/.oisc  ben  .1  miruaien.  welchen  die  Hsmbnrgrr 
Norm  ülivrtandl  »»rden  i-i,  lirm  litKn  <\>r  t'nufint  iT Arrltilfft»ri-  lie- 
felis  dcu  SulUliindigeu  ititutli  <lrr><-lU)n  in  «luer  sehr  geacbii'ilcn 
Radränf  Im  Beerinriinag. 


Ogifta.miiKe  Bchriftes  von  I'rscs  Merteos.  hu  Inse- 
ruteniheib-  liie^er  /eitiini^  kündigt  Hr.  Franz  MerliMi»  ein>> 
ümuiuluug  eeioür  illteri'n.  zumeist  in  veruBhiedenen  Zetl*cbriüen 
zerstreuten,  kunstliisturiM-beci  .\i4lV.'iire  iin.  Gern  weisen  wir 
—  rinter  Vorbehalt  einer  spateren  einnelien  iiMi  Hf^prechunft 
der  Mert<ris'»chen  Arbeiten,  die  wir  .lehon  fn'iber  in  Aussicht 
iienniiinien  hatten  —  »innere  (jener  auf  da*  Hacb  hin.  Wen 
der  Tmi  der  VerbittoruD(:  imd  die  rfiekMii  btslose  I\demik 
in  den  letzten  Publikationen  de.«  VerfKsser^,  der  tmti  alledefa 
doch  die  bedeutendste  wissenfchafiliche  .Nuturitat  für  die  Uau- 
gescbichte  des  Mittelalters  ist  und  bleibt,  verletzt  habi-n 
sollte,  wird  ihn  in  diesen  Schriften,  die  ein  lfdd  van  der 
allmäligen  Entwicketung  seiner  Stadien  und  For»ehungea 
geben,  auch  von  einer  anderen  Seite  kennen  lernen.  E«  gilt 
zudem,  ihm  durch  den  Ertrag  diese«  Werkes  die  materiellen 
Mittel  zu  gewähren  um  seine  langst  schon  vorbereiteten  grös- 
seren Arbeiten  in  di»r  Mii«««'  und  Ruhe  fortführen  zu  können, 
die  ihn  gegenwärtig  Icidi^r  diT  traurigste  und  aufreibenst« 
aller  Käupfe,  der  Kampf  rnn  das  Daaein,  aiebt  ftaden  Ueat. 
Mögen  eeiaa  FaebgaaBHaa  diai  ia  fraaadlidM  Brwlgaag 
ziebea! 


Aus  der  Faohlitteratar. 

Zeitiebrift  des  BayerliehsB  Arehitektea«  «aA  läge» 
niear  Tarelas.  Redakteur  A.  Doeblemena,  Profeasor  •« 
d>  r  k  dinglichen  poljtechaiachee  Schale  in  Mfiaehea.  (18C9). 
itand   1     Heft  1.     KlrfB  PoUb.    Verlag  «ea  Theodw 

AeLeriiiünn. 

Dii-.  er><te  Hel't  dieser  ne'i  be^rümleti-n  Zeit-ehrift,  deren 
ICrseheitieii  wir  bereits  üüiiLir  iineeküiuiint  haben,  ist  un«  durch 
das  fri'undlirhe  Entgegenkommen  ihre-  Redakteurs  zugegangen. 

Wir  ifl,niht"n  den  Krapfang  nicht  besser  dokumcntiren  und 
unser  Einvt'r^l.<ndni>s  mit  der  Vuraus-ieht  der  Redaktion  in 
den  8rhlti>s;i'.zen  ihrt?«  Vorwort«,  «d«*»  Deutschland«  Uautech- 
niker.  wenn  .>-ieh  das  Bedürfniss  geltend  machen  Kollte,  viel, 
ieii  lit  *chnel!*r  als  seine  Volknütiunme  sich  zu  ipinem  frot^jn 
Ganzen  einigen,"  nidit  eiiniiü(lii^.'er  bekrfifti^en  zu  können, 
als  wenn  wir  uns.'rn  Lesrrii  alsbald  Knude  vnii  Jen  ersten 
Bliiltem  dieser  süddeutschen  Fachfehrift  :;ebiii  und  ihnen 
regelmässig  wiederkehrende  Mitthcilungea  üb«r  dieselbe  in 
.Vussicht  stellen. 

In  amtlichen  Nachrichten  lernen  wir  zunächst  den 
Personenstand  der  Bayerischen  Baubehörden  kennen.  Die 
darnu  anschliessenden  M itthotl  angeo  aus  dem  Verein 
greifen  bi«  in  den  WintervenHHBmlungen  1SC7/C8  zurück;  Ver- 
baadlaagea  fib«r  Erbmguag  eiaea  pauMmdaa  Vereinslokeia, 


BEILAGE  zun  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


.Jahr^nns  III, 


Hcrliu,  den  1.  Juli  18()9. 


Mtl. 


Vorträge  fiber  S«aitittMartiiJtaiM«  der  Sbult  Mäncbco ,  über 
Aafnahme  älterer  aid  Moenr  BMiworkn,  üb«r  AktHtik  nnd 
dem  BedentDDg  tsBuwMen,  über  BaumatoriatieD  nuii  Mür 
telhecaitmg,  H«{ainIiij|Mi  nod  deren  Bietete,  iber  4em  M«n- 
«baMT  fkJwmmbaaAn,  bebe*  dM  Vareio  ronebnlicb  io 
r  ISiit  beeebiftigL 

Uflier  den  Orlgiatl- AbbenUlnBir»«  finden  wir  Pul- 


I.  IF«ber  Bskneebwell««  •  Attpwaebtslanff  an<l 
B«d|(*t»nf>t*llBa«  blerfwr,  von  Oberfageniear  Ba-ilrr. 

Die  jabrwei««  addirtea  ProMBtnUee  die  Abgaoge«  au 
<-icti«Dpn,  nirht  inipriignirteii  Scbwellcn.  hI«  Oriiiouten,  in  Klei> 
ebee  Zrilabichoilten  aU  Abisiwea  nufKetragvo,  f>r(;abeo  lätim' 
Heb  «DniihiTnd  rir.eo  aur»t4>if!ODdei.  I'arabelzweif;,  aut  «elchem 
der  Sehla«  •iriotfcn  »urdo,  das«  gute  eich«n«  Scbwellra  ia 
den  oraton  7  bin  8  Jabreo  einer  sehr  gerin;>en  AiuwechielanK 
bedürfen,  da»«  aber  von  da  an  im  Verlauf  ron  etwa  II  Jahren 
»iihrKcbfiiilich  »ämmdicho Scbw<>l l<-n  mi-L'rwi  i-h.-t  lt  «ein  müntien. 
Die  lVri(;<'''PUte.a  npobacbtiins'n  li^bou  die  niittlero  Dauer 
i'tufr  <>t>'liru>ii  .S('h»"lli^  Ulli'  iil^Juhre  ergebea.  In  den  ToD- 
Dol»  ist  Jif  Dwifr  '•irif  weit  ;;ru»>r-r<i. 

"2.  Girteiibiius  In  U  u  t  z  r  n  li  t  i  r  Ii  b^'i  Xrjiiiberr'.  Mtn 
l'rofeaeor  Ni>nreatbi>r  (luit  Abbiidunc<[!» ).  eolUali'  ii'l  •  in(»n 
Suloo  tait  Veranden,  Exedra.  B«'lvedere,  Wärmehatii .  Kui  he 
nnd  Keller.  Tb  J«»r  Grocdri»»di«p*^»ili<iii  erncheiot  die  |j»jje 
d.  r  Kul)ii'  r.wis.h.ii  dem  Salon-  iimi  <k>wät-h»hau<- Kan  nn- 
(jiiMslit;  lind  hitd."  ~irb  wohl  Ti'rni.MiJpn  lassen.  Die  Liscnen- 
Art  bit'-kliir  ilct  aus  Sa;,d>lciti  .■viir^;fruhrt'Mi  G.'t..'iii  ie«  verbindet 
sich  bi'iiii  Sabjiibriu  Ifi.  ht  iitid  un;;oi«  iin;;i-ii  iiiil  ili-n  Kleraenlen 
der  IIulikdu^triiL'.HUi  ■'iuc»  lUcb  ncnt'i^ton  S.«t[rM;icbM  und 
mit  der  rivaiitartii;  vortretenden  Feu«leraiilago,  wabr^nd  bfira 
Bau  dca  WärmehaoMi  eine  aodurchbrocben«  Attiku  und  »it-ii« 
Verbültniue  der  OefTnuniceo  einen  nnbehaglich  Kcbwenio  Uio- 
drtick  hervorrufen,  der  mit  der  Reatimmang  de«  Inoenraumet 
in  vollem  Widerapriich  steht.  Freundlich  muthen  andrer»eit« 
die  Formen  der  V'eranden  an,  waa  dnreb  eine  ;;e»cbicktc  Be- 
-taamHtiBi!  <l«  Zeiehnimg  ia  Tucicbmaaiar  wmeatiinh  nnfer- 
nützt  wird. 

3.  Die  Eiienbahnbrücke  über  die  Donaa  bei 
lafoietedt  (init  I  Blatt  Zeichnnng».  —  Nach  Errcheineo 
von  PortaetzDDE  ond  SchluM  der  Mittheilnns  wird  ein  aaiara- 
Mcnhänizende«  Referat  über  diexen  Aufnatc  ^ejeben  werden. 

4.  Ueber  Mastiregeln  aar  Vertilitunn  di?»  Haix- 
•ebiramDieii,  vaa  Beabeainten  Schmid  in  Do  i;i;endü[  f 
Die  auob  eaderva  Orte  erkenote  Thntaecbe.  daaa  Lartkanäl", 
rMtp  mi  dM  fMeebloeeeB  lieceade  Boltwerfc  rage)ef(t,  BMqux 
md  weitar*  fwtf$im$»mg  dee  HaaBcbwettVMa  bivdeni,  bat 
bei  eiii«s  Q«ricbliflebaHd«  im  Dsgi^Ndorf,  in  deeian  Punbödea 
der  Sebwaaiai  Mtegabnehati  wer,  aeae  Bratitigaag  erbalten. 

5)  Batieht«  ane  d«r  Banprmxie: 

a.  BjdrobMbiiieebn  vooi  Wwto,  Mai  BaabamUM  Ora- 
henan  fa  Oeriaerahelw.  Oletebtehic  renuiBtaltetf  (firaib* 
■leato  baboa  ergoben,  da«  im  Bejert«ciien  OebieM  beim  Kbeia 
dia  Oafiilbi  lür  NiederwaMcr  und  Bebarmajnetaad  akit  aebr 
tranigen  örtliehaB  AbweicbnuReu  v.m  0.40  :  1000  (bei  Lanter- 
bBig)  bie  auf  0,11  :  1000  (bei  NVornH)  «tetiff  abaebmen. 

b.  Drabt»teK  iu  Paimau  vom  Stadtbauratb  Saidl  dax-^ibat. 
—  AI«  lüraatz  einer  Verbindung  beider  Donanafer  darrh  Kähne 
wird  eine  Drahtbr-rii  kp'  lür  I'.  r  oru  nverkehr  von  ISO'  Spann- 
weite bei  ii,5'  Bi>i;>-  imJ  ;tV  flöhe  über  dem  uiedri|r>ten 
VVa^terktande  erb:uii.  I>i>>  Aufhin|;epunktc  und  Endpunkte 
der  Bahn  liei;en  ungleich  buch.  Die  Taue  «ind  am  linken 
Ufer  ditckt  mit  dem  GranitfeWn  in  uim  !ii  liiit'.ÜKr'iir.irmi(;t'n 
Stollen  verbuitdi'n,  am  rechten  Ufer  dag<<|(en  über  •  inon  ."i.V 
hohen  TborboiceD,  dann  über  lange  gemauerte  E:ini;»'ii  !S 
tirf  unter  dif  S!r»««c  ijefülirt  nnd  hier  über  (»inen  mil'  l  .'ls.^u 
ruhenden  hiilb!ir,M!-t"iiiin^eri  ITnl-T  ;;iv.ii^'i-n.  r»ni-  Union 
«Omi(  in  riiirin  imuIIh'i-ii  Uainb-  .>b;ii-  Ankt>r  übiT  Suill.'ti  iinii 
^aiit'l  wie  bi'i  der  Driilitbrüi.  kc  zu  l.nrii'iit.  Uii'  finn'liuMi 
l)rahtf;id<-ii  ü'  T  beiden  Taue  haben  0,331i">-  D.  nnd  find  «us 
achwedincbeiti  li,dikohlenei«en  all«  der  Fabrik  von  Feiten  & 

'Gnilleauine  in  t'üln  bezogen.  Auuer  dem  Dielenbelag  von 
Sebenhols  kommt  liein  Holt  zur  Anwendung. 

Referate  and  Reiennioaeti  voa  Zeitvduifte«  und  Werken 
machen  den  BesehloM  den  I.  Uofkee,  dm  wir  baldige  glück- 
liebe  Naabfoli'e  «önacben.  Die  inMei*  Anvlattaw  dar  aaaeu 
Zritaebrift  i«t  aiaa  würdige  «ad  «ogciDceanie,  j  > 


KoiiklurauniiL 

Eröffnuü);  -  i  >:  i  Xii^iarrcni  für  den  Entwurf  cinai 
fiawarbevereiatk&uiei  is  uorlitz.  Llic  iieilitiL'un^i^n  der 
K 1^:.  klirren/,  -zu  LeiH'b*^u  vnu  diMi  Ilrn,  Sfbii^fi'r  .V  \V  1 1 
heloj,  m  (iörlilij  ••rit>]iri>r!uMi  den  Iiainbür_'ci-  (i  ruii  :i-'it/'^ti 
bi«  aul  ''iiKTi  ruiikt  ,  die  lliibe  ii,T  nii'-i^i'seUIrM  l'r,M-i'  ,  ili,- 
allordin^n  uuffallend  niedrig  bemeasen  bind,  das«  die 
l*rcuiau.HM'br<-iber  mit  dieaer  Konkurrent  wohl  mehr  die  Unti>r- 
'lützuni;  der  Architekten  für  die  gouieiooüttigen  Zwecke  de« 
Verein«  aufzurufen  «cheinen.  als  eine  ernstliche  Hroisbewerbunt' 
unter  ihnen  erötfoen  wollen.  Grundrisse,  Fa^ade,  mehre  Durch- 
schnitte —  näuimtlich  im  Maasatabe  von  '  —  konstruktive  ond 
dekorative  DelniU  im  Maasstabe  von  '>•,  sowie  ein  Kosten- 
Ueberschlag  werden  verlangt.  HO  Tbaler  als  erster.  ?0  Tba- 
ler  ala  «weiter  Freie  gebotaa!  Der  Terinia  für  die  l^nliefe- 
roag  der  PUma  iet  dar  1.  Septanber. 


Moaatsaafgabin  ffir  den  Arehitekten-VaraiB  zb  Berlin, 
zum  7.  Augost  ISCH. 

I.  Auf  einem  Berge  soll  ein  Thurm  zum  besseren  (ieiiu<» 
der  durch  hohe  Räume  verdeckten  .\ussicht  errichtet  werden. 
Derselbe  »iill  in  der  Höbe  ein  bedecktes,  jedoch  am  ganiea 
l'infange  mit  FcOHtero  zu  versehendes  Relvedcrc  tragen,  deeiaa 
Boden  SO'  über  dem  Terrain  liegt,  Kine  bei|ueii(e  Treppe  zu 
demaelben  ii>t  anzuordnen,  sowie  am  Hingänge  zum  Thurm 
eine  Halle  mit  ISitzbankeo  tum  Ausruhen  und  Abkühlen,  fer 
ncr  eine  kleine  Wnrterwohuuu^.  I>ie  Hauptmas««  des  Thür 
mes  ist  in  Ziegeln,  das  Belvedsre  ia  Hole  anaauführen.  £■ 
sollen  geaeicbn«t  wcrd«n:  ebia  Anaiebt  ttld  ein  Graadria»  in 
'  ii*  dar  nalüdiabaa  Gröwa. 

n.  Uaber  ainaa  klaiaaa  Fbiat  tob  SC  Pttaa  Braita,  «eldier 
dureb  Ufanmiara  aiagatebloewn  iat.  aoll  eine  eiteme  BrBake 
ffir  den  StraHanTarkeibr  is  24  Puae  Breite  nad  eiaw  Rwbtaag 
▼MI  60  Grad  gagaa  dM  Straattirieh  erbaut  wardaa.  Dia 
Oberlicb«  dar  gapdaatartan  Pabrbabn  darf  nnr  I  Paaa  6  2ail 
über  dar  Caaarinnte  der  Bisen  -  Konstrnktioa  tiagen. 


1'  r  >■  u  5 .«  e  II . 

Eriiuiiiii  Mnil  DtT  K r,'i>  UiititD'-isto  C  u iiü ,  tri«lu-r  in  K^inlen, 
/lim  Itau  lii-p'kii.r  xi:  (  mIjI.tu,  —  di:r  Kreis- BaiiUK-i>t>'i  1'.  li  rs«-!! 
IU  i^ammin  zum  Bau- Inspektor  tu  Fosrn,  —  Der  ItaumeKier 
Radhoff  »  Oeldetn  tun  Kreis- BaameiMar  daselbst. 

Deal  aiit  der  Bearbeiteag  der  Landecmeliorstionen  in  der 
Provinz  WestRilea  baaaftragtan  WaifMban •  [iMbek lor  MichacH* 
tn  Mftnfter  ist  dn  Obarakter  al*  Ben -Rath  veHiebcn  wardea. 

Am  id.  Janl  beben  daa  DaumvUter-F.xaman  ImllUldea« 
Kranr.  Srbwcefatea  aus  LV>ln,  Paul  I.aspevrof  aits  Halle, 
HermauB  Craaier  aua  Paderborn,  Franc  Bi^rmanii  aus 
l>aderbara.  .  

OffbUB  fitdlBD. 

1.  /.iir  Kpriiellen  Leitung  ein«*  grüsseren  Baues  iu  Derlia 
wild  iniu  I.  Augixt  ■•.  ein  Uanmeister  gesucht.  Diäten  2',  Thlr. 
Auskunft  auf  iierir.iilielic  Anfragen  erthellt  die  K  -pi^fliti-^n  d  /.ti;. 
welehe  auch  Mi^lilnngrn  unter  (.'hiH're  K.  bfförderl 

-'.    7.nr  ?|i-'ri'11eu  Leitung  iler  .^rheit-r.  7iir  H<T<t.-I|iiii;,'  ib-r 
Kir-hi'  hl  .'Mrir;;.iu  nlril  «uf  Uif   li.ii.cr  vi  ii   :'  .l.ihnn  ein  1} mi 
meiste r  ixlrr  älterer  Bauführrr  zum  »oforti({en  Anlrtu  g.-nMebl. 
Meldung  beim  Kau  -  Inspektor  (iandtner  in  S<  bweUlnitr. 

3.  Zum  Neubau  eines  grossen  Garnison- I.»/nri-!bi>  (ur  JUU 
Kranke  zu  Almna  wird  ein  geprüfter  Bnomrisier  gegen  3  Tbir. 
Difilen  gesncbt.  Anlrilt  baldmügliclMr.  Anmeldung  «a  die  Gar- 
nison -  Rau  -  Direktion  n  Selileawl^ 

4.  Kür  das  teelmlMlie  Bireau  einer  ElMababu-Vtrektio«  wird 

ein  gopriifler  Baumeister  gesueht.  Fr.  Offerlen  uel»!  Absehrlft 
der  /.i'ngnisse  i.bsr  die  bisherige  Ursfliäftigimg  siuil  iinler  der  Bo- 

teichnang  A.  B.  Ko.  100  an  die  Kxpediti««  di«««r  Zeitnng  laf 
UVIterbuCriir« 


Brief*  und  rragekaateu. 


Ilm.  A.  K.  iu  Magdeburg.  -  Ueru  berichiij;.:a  uirll>rt.-ui 
W'uatdie  getaaia  nach  aaebm^idi  die  beiden  Druckfehler  auf  Seit« 
m,  Nummer  H  u.Z.,  war*  Ia  Zeile 31  eisn  0,49»^:  O.gS»-  nad 
in  Keile  bl  alatt  0,6Gn>.:  o,OS«><>  hcisseu  mii«s.  Die  Zahl 
0,41!i»-  in  t&eile  IC  ist  jedorb  kein  Fehler,  da  die  Angabe  der 
AbnMMiag  einer  l'/i  Stein  •larkea  Wand  in  diMem  F«Uc  ged&a.  . 


Lieeea»  ftut  gentLB.  . 

Digitized  by  Ooogle 


nnili  d-r  wirklichen  Abii]f--»uriK  der  ruhen  Wand  ge#ihi!ii  u  soliti», 
dir  nii-h  nirli!  iiii»  3  M^grnaniilcii  halben  Staimtärkan  a  0,143 «>• 
tiisaiimii'tjsrt^i,   Kondera   an«   df«i  SuJibwIlwi   md  S  Fdgea 

(3  .        +  2  .  o,un5>. 

Hrn.  K.  in  Hameln.  —  Wir  riithen  Ihnen  urh  di«  An^b« 
Ihrer  praktischen  Thätickeit  Renan  sp<';ifiiir?n  lu  laMrn  and  tieh 


alsdann  ohn«  Weit«rei^  jii  die  lei-finisihe  8>u  I)r|>uiali<in  za  wrndon. 
K'.  ist  im  hiihriD  Grade  wabraclieinÜL-b,  dai»  diraalbe  tina  BatchÄf- 
t:i;i:n-  ;><it  Anlage  von  Snaa.Kamkiiom- WwlwB  ab  DiMMt  Mf 

der  Han»irll>-  betrachtet. 

Mchrr  6a  ngr  werk  «meUlvr.  —  Wir  I 
krnd  ilen  Knipfanu  Ihref  SrhreilM-n«. 


irchitekten-Vereüi  zu  Berlük 

Sonnabend,  den  3.  Juli  er. 
littiiilparlie  mit  Damen 

nach  Hneraw  >>«!  Pstadawi. 

Aliftthrt  riim  Pol*daniiT  Hiilitilinf  |iric.  2'',  Uhr.  -  Kahn  p«r 
Dampfer  nach  NikoUkoe,  na'  ji  ilem  Waiinsei^  und  ."^^a^  ruw.  Daselbst 
geni'  iiif'  hi.ftliehcs  Abende-sen.    -  .\nkuiift  in  Berlin  gefan  13  Uhr. 

s<iii;<'  >vci;en  tiii;^riniitiKer  Wiltoriinf;  dia  PiMti«  mHl 
au  wird  die»  hi^  Snniiuhetid  früh  angezeigt. 

Btriin,  'Kit  l^.  Juni  I8U9. 

Dar  Tontand  du  ArdilUktan-Tmiu. 


Klnlnduiiv- 

1>K'  iinu  r/i  irliii.'ten  Ü.iiifiihnT  Ir.  li  n  ht 
lagen  hlrMK-er  li-'i'i  inl  ni  .  irirr  j;.-^.  I  /n 

WaHt/il.':    (Ilf  r  ..'        :i    1     .'  i'l   :rri.,;,i;  .  »IM  eitl. 

Fiapar,  Babaatiicb;  Pertia*,  Baekn«BB 
KattoviM.  Baalhn  0.8. 


Uir  1 1.Tren  Kol- 
■iri-'-:i*iintt  /u  Sla- 


Ffir  die  <wdU»cbe  Ihra*an»Uunf  wll  aaf  ttnfm  Zait  aad  bei 
•nftrtigäiM  Bintrilt  eis  Baaftthi^er  gegen  einen  OiitenHts  von 
swai  1'halara  aagagift  werden  and  emcben  wir  Keflefchmtan,  iin^ 
OilV  Meldoflg  nalar  Be^rriL'-in:;  d<T  Zetir^nissc  «'iniwaiokeil. 

"11.  jiihi  !■'<:•.>. 

 Mgr  JBiigüitr»«.  


Zaf  taahDiMhan  ArMubülfe,  intbesondere  za  Vorarbeiten  niid 
Bananiführoagail  —  ala  Schlcunenbauten,  Brfickenbanten,  Krdaf' 
bejr  n  -in  KsnälpO,  — '  >owie  zur  Ausarbeitun);  Ton  Melioratinna- 
plan  A  I  den  rnn  der  Unterzeichneten  ein  BaumeiHtrr  und 
rw.  llnunihrrr  ^e^en  einen  Diätenbazqg  Toa  2  Tblr.  rasfu 
1',  Jhl'  i:ihI  ^i-\:fn  CeuMliMiiiK  der  KoaCen  dar  SanliB  tmi  ao> 
forriü  ii  AiKrii!  für  liin^ere  Zeit  Rcfucht. 

.Meldiiniren  unter  Ansehluu  von  ZeagniMvn  über  dia  bichvriga 
lerhiiHch«  'l'hätigkeil,  eventuell  Angabe  der  BediagoDgen  erwartet 
die  L'nii-rxriebBcte  direkt 

Nanbaua  a.  d.  Oate,  den  6.  Jnni  IMft. 

W»MM>riiMu-Iaa|Mh.tfmk 

A  Valett. 

BrUnnittmiiehiinK. 

Bi'i  d-.  r  un|er7<  i.  hiieli  n  Behörde,  in  der  Feste  Kricdrii  lisort, 
1"  ,  M.1I..11  vun  Ki  I.  fir.ih'l  ein  «•  pr  iner  Hnuanrlalrr  Regen 
4  Thahr  1>  <i  'n  M.iurt  für  einfiuhe  IlochbauteD  lirarhäfiigung. 
Annieiduni;. -i  1  11  lieiinRuiis  von  /eagniHMi  wardan  arkamt. 

FrlrdrlrhHitrt,  den  9.  Juni  IM9. 

HHailKli'h«*  l-VMtunCMhaii.Dirrktlon. 

Kur  di-^    lliil'-iil:iinien    1111   der    Killer    ilin-hl    werden  Kuei 

BnumrlNlrr  und  rin  Baurührrr  Ke^'uihi. 

Meldiin;:en,  unter  KiuM'nduuK  der  Zeugnisse,  sind  an  die  unter- 
laichnetv  Direktion  zn  richten. 
Kiel,  den        .fiini  1869. 

Dir  llMrrnbiia.llIrrMloii. 
hui  ftVIilatirnarr,   mit  Eincniwhn  •  Vorarbeiten  teriraul, 
wtatchi  baMigat  ficarhärtigang.    AdfCMao  i«b  JK.  T.  tl  in  der 

Expedition  itr*fr  Zellan)?. 

l-:in  ArrllllrUt  (lt>  l.  .\I  .1  m  r  1  ;  mli  .-ehr  guten  ZeugniMen, 
wnnMhi  »ahrend  der  I-'erien  an  der  liaa-Akademie  bei  eiorm 
Huchbiiii  iider  in  rinrm  Itiircail  paifCMda  BaadiUkigaiHr  aa  erholten, 
tiefalliui'  (liierten  erhrten  <ub  A.  B.  44  franctt  aa  dl«  RxpiHlitiun 
dieaer  /■■■vnwi^. 

Ein  Bnil-.%li«rirmlkrr  (a'-l.  Maurer)  mit  tfulcn  Zeng- 
nlmeii  .-luht  w,"ihrend  dir   Keiien  »n  der  Akiidiniie  (1;).  .Iiili  his 


16.  Olitaber)  eine  pavende  Uefchahigung. 
O.  L.  40  in  d*r  Kspadiiion  diaicr  Mimg; 


Cirfälligc  OlTcrlcn  lob 


Cooqptoir 
imd  Mosterlag^: 

CfeorgeRS(ra46a. 


Zur  treten  Kuiikurreiiz  wird  ausgeschrielieii 

itr  Bui  rfier  mtm  Iridie  Mtr  im  AMan  4h 

Viprwaldsd'iltfr  Sprs  in  Lnzprn 
nebit  den  beidieitigen  üferanichlttitea. 

Die  Braake  loll  aarhs  Wa»«rpfeiler,  thrlU  mit  pneumatiiirber, 
theila  mit  I'fahlroit-Kundstion  erhalten  und  der  Oberl>«u  in  Srlimiedr- 
aiaen  aoagerührt  werden. 

Die  I.äng»  iH'trägt  46H',  die  Ureite  mil  Inheyriff  der  «wei  Triil- 
toiia  bO  KiiKH. 

Die  l'Iän«,  der  Kustenvoran«chlaj|{,  sowie  die  Vertrüne  neiwi 
Z«hlung>hrdingimgen  aind  beim  Basaiat  der  Stadl  Litzern  zur  Ein- 
aicht  aufgelegt.   Daaaelbe  erthailt  aaf  Varlangen  die  näheren  Aa^ 


KaakarrMHUtBubou  biafBr  «lud  nntar  dar  Aalbahiilkt  ^Uakar- 
nahmaofl^ia  inm  Hrfickanban  in  Lozem,*  antw  Stagal  dar  Btadl* 
ratbtkantlci  Lniem  bla  und  mit  34.  Juli  1869  itniiiaiiidai. 
Spätere  JBingabea  bleiben  unberückoiehtigt. 
Laaam,  den  10.  Juoi  if^tio. 

Namena  daa  Stadtruihr»: 
Der  Präaidenti         Der  Stadt»chreibar: 
C.  (■;  n  n  d  i .  S  c  h  ü  n  e  m  n  n  n . 

%>rkMur  «oat  HaumNtrrlalleii  drr  Hi'nilKl. 
:Wledrr»rlil««lii«h-nKrkia«hen.ElBenbahn. 

Iv»  nullen  alte  Ranmaterinlieii.  dai  unter  besonder»  gn'e-Si  ri-  Men- 
gen niK-b  durchaua  braachbaren  gesunden  BaialiSixrM,  m-  li 
•ita  TMffeM,  FamMr,  BraMMBSöhraik  Bnaliaiäalt»  wn  Veibleod- 
1,  8«ra«b«DMtaa,  ArMr  ainiga  Braitaracbnppen, 
und  Bantione  auf  dem  Stiele,  im  Wege  üffentlicber, 
Snbmiiaion  an  die  Meintbielendeo  verkanft  werden. 
Die  zu  Terkanfenden  üegenttäiide  befinden  lieh  auf  dem  Bau- 
plätze neben  dem  südliehen  und  nördliehen  Flügel,  sowie  am  <><l- 
licben  Ende  der  ^-m.M'n  Halle  di-*  hieitigen  neuen  StailoiM-Oeb.iiidoa 
dieaseitiger  Eisenbahn,  zuiTheii  d"r  Koppen-  and  Fmelitriiaase. 

Die  VerkaufsbeiiinÄunKen  iiiid  dai  Verzriehni»  der  Verkanfa- 
fagenainnde  sind  in  decn  Bnii  Hureuu  eh.  ndn.^f :b»t  ju  i'ntiiehmen. 
Die  Kauf-Uiferten  sind  bia  zutu  Beginn  de«  Termina,  welcher 

Mmmßmt  4mm     JaM  oti» 

Vornitlaga  tt  Ulir 
in  Bau-Boreau,  Roppenalraase  5 — 7,  iiall  finden  »oll,  verdegeli  anrf 
fllit  der  Anffchrift 

„Offerte  Ulli"  Ankmif  v<.n  allem  Baumaterial" 
im  genannten  Bau   Bureau  al;/ii;.'el,.-n, 

niTerten,  welche  mu  h  Eröffnung  daa  Tannin*  ainlaafan,  köMian 

riii'lit  beriieksielitigt  Werden. 

Berlin,  den  26.  Juni  IM\9. 

Der  Rauinciatar 

.S  e  n  d  I  e  r. 

Das  Central -Baubüreau 

villi  Btranaa  uii  i  Brrgcr.  /ininn'rülra.i.ie  4S,  f.Tli^t  riixian.s.'hlüge, 
liaulieriThnunf  II  und  hauveri raxe,  und  ülierniUHiii  Uevi-'iuuen  aller 
Bnurerhnungeri,  Miwii-  .VuI'II|.■.^lln^•.■u  ete. 

Bai  C*  Blller  ^  Mnlin  in  Pinta  i*i  aoabcn  artcbienea 
aad  dordi  alia  BueUiandlii  i.:  I.  n  heriehaa: 
Tuhillrai 

Bfrrihinini  sji  b^i^^hf r.  rb'inliiullM  tii  r  iiiid  Wi<iirr  iidrr  üolrririrkltrber 
Lingrn-  unii  lukikuiiavse  la  aalclir  aark  deia  neuro  Xeler-  tdtrSlakiaaaM  iiad 
BBlirkrbrl.  zur  praktiaeben  AMibtmg  lwiP»d«ri  angefertigt  für 
Baulclitet  StclamclMa  md  daa  ■•ndatolnbruch- 
iretacit,  von  ••waM  Metaavli. 

Preiat  3  Sgr.   

Stnckator-ArbcitiMi  jeder  Art 

fertigt  Alb.  KrelaacliiHiir.  Bildhauer. 
Barlio.  BeientkalM  RlrMaa  Tt. 

Vom  I.  Juli  ab  wubnc  ich: 

Tenapclli»fer  Vfer       parterre  llaka. 

Barlin.  ijalakar 

EuBigi.  Baa-la^afctoc. 


VoIIatlodi^s 

>IQlilenstr.59a 


Bei  4'  Lauge  MilUtäiidig  grade,  cfbrdam  faat  aar  dia  Hälfte  nn  Dichtungs  . Matertal  nad  Arbail»  Mllt  hart 

klarer  (.il  i-ur,  werden  iiur  in  priata  (jualilM,  frei  TM  BifaeB  nnd  S|:rrmgen  geliefert. 
Ein  ¥rri 

kat« 
Er«« 


att 


Ein  Vrrclelcli  «Ica  i>ar»tafc«B<  cinprolilrnfat  •ehlcalaelMa  md  dca  jBgllarhTn  FabH« 
1.  larxaKiirh  «vr  #uallll«  wmä  l««la«unK»rähickel*,  wir«!  anwaMMkail  an  «aiialfw  4ira 

rrrii  niiHf'niirii,  iititi  brinrrhe  ieh,  daaa  (rotx  alraara  dir  Prdar  alairli  atehen. 


lafIcrUscr  aaatlickcr  Tbaa- 
itklprfcMk 


Jllarcus  Adler^ 


ÜMbcMniilc  wai 
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Neie  nackinnOsliehe  Lifthelzugen 

J.  H.  Reinhardt  In  Mannhelm. 


Seeberger  Sand 


lltfert  r«rd.  Schmidt  in  <J«thn  <  '  tui  -  in,  «i«  besrlMit*- 
Znitande  jeder  An  and  jeden  Stils;  dcnrlb«  »t  Btcltser  dw 
and  malten  Steinf. 


Wir  briiiirrn  hierdnrrh  znr  Anzeigt»,  im  wir  die  lifcider 
^•iri|uri-FuMl»odvn  und  ll*l«wa«rcn-FalirilL 

kiullii  h   I.!  iTiiniumm    iiixt   B^rlla,  HUMtrikM»  UTo. 

••irii' /«  i  i.-iiii-ilrrl.ii'-iiin;  i'tiilshri  hiilirn.  Wir  werden  beuiübc  sein,  alle 
IUI»  iTtli'ilti-n  Aufii.i',T  vnliil.  [iriiiiipl  tind  (jrt'iswcrth  suuiiführen. 

(Tluii  li.'riti;(  l)ist>-ri  »  ir  K r 1 1 1 1  zu  iiL'hn;i'n,  diu*  »omit  dip 
Vertretung  der  Ilfelder  Fabrilc.  durch  Herrn  Jul.  Ende,  Berlin, 

au%ttwrt  hM. 

nrtU«r  VutiMt-raNMto  ad  Hd(waaiMi>IMiik 


«I  HMk 

nicmil  llt  tUfl- 
ruR9  Md)  rijran 

niiil  fcjtbtncii 
i(l4iiHi|n  mi 
Mflralilcla 

DrciftnfürHaKl« 
dtildir  ant 


I 


■aikltttdliri« 
CtaliUkrt, 

Auf  liM 

Kr 

Wlndilinit. 
tultritn  niit 
UuatiMtm. 


HafUtftnurt  Sc.  fioti«it  dt  s  Honogs  Ton  Braon schweig. 

Iomailut«»-$tr  U.  Siiia^LSg  ü.  Iiamfaiili»»!. 
^%  .  Urilb«>,  Uuihbindermeister,  B«tUa,  B«rnbar|«ntrMM  96. 

i  mplH'lili  .-'iili  zu  Miiiberrm  und  liilligem  Aufziehen  itm  nnhitak- 
tunii>(>li>-ii  /.ricbn<'ngcn,  P»iaaen  auf  Oelpapicr,  Karten  «tb,  Mwte 
Kinliinden  Ton  MchMM  und  Kupfer« erltrn.   

fieckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einriehtnag  tcni 

LnftheiiunraB  würftMiu  Calorifires. 


Trottoirplatten 

werden  (hlKiKe  und  Hollde  Accntm  («Hiclit,  die  in  »lelTB 
Verkehr  mit  Bau '  Uiiternehaiern  und  Bauherren  itebea.  Fraae« 
Offerten  weite  Mb  il.  C.  4M  M  4k  Hama  Baannilelp  *  V«f  • 

1er,  Berlin,  erbetn. 

Die  Roth-  niid  Gelbgiesserei 

ton  G .  II.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  Ifo.  2 

nahe  der  C  h  a  ii  ssccs  t  r » i' , 

eirpfle.Iill  Ihr  LMger  aller  Arton  Fcsitei-  niui  Tharbc«tli!igc  imeh 
den  i;i-in'.-.iiMj  M  iiJt'lli'n  m  Terschicdoiicii  Bronccn,  Vergoldung.  Etfea- 
bain.  Bore,  EbcahoU,  Eothgoa  and  XMiiiig,  bei  prompter  Bedienung 
n  4m  killiguen  freiten. 

Oantrlftigal-Pompei 

—  gazanUrtar  Hutwffekt  7S  PrMent  — 
iowi«  Kolben-Pumpen  jeder  Art  Heuert  ihv 

Muohinenfftbxik  von  HÖLLE&  &  BLÜM 

Berlin,  Zimmerstnuie  88. 


Cirrrirllittiilin|lfto.frtkftriilriirSfi(irri)rits^ 

IBr  Schaufenster  and  Wohn^ebHiide,  etwai  Neues  in  diesem  Fach, 


Itohttläser 


*t',  Ua  I  ZoU  Mark,  für  Beuarbung  tob  dlaflllllllrii  und 

II.  Berg  n  Disseidorf. 

Best«  rngllarhe 

Pulenl-Filze 

zu  Dachbedeckungen 

«■Ml  nur  Beklelilunc  fenehter  Wind«* 

MMarlagi»  auf  dtui  KuiiiiiK'iit  bei 

J.  II.  G.  Ualkhoff  in  Ilawbnrx. 

Die  L'nterieichin>li'ii  i-mplVliK-n  .>iili  tnr  .\i\\.nrr  »l'.tT  Arttn 

nai  li  den  neuoten  Hrl'aliriiii;^pii 

Iii  liebäuden  Jeder  Art,  mit  und  iihiii*  VcKtiliif Inn. 

Wir  ieheu  lui«  im  Stundr,  j«  niirb  W  unsch  da«  eine  od«r 
andere  STttem  In  knrtealer  FriM  tar  Aaaführnng  zu  bringer  and 
fazaatinn  für  «inen  ratioBcllen  Erfol«  anf  Hagare  Z«ii.  Auch 
übamakmo  «Ir  kkto*  AwAInmigaii,  ab  Badaeinrichtaagm,  Baak» 
ötea,  TraekaadaniB  M.  «Kd  «rUabaa  oh  aaf  aia  ToftOgllahtt 
Syitem  Ton  TretUiM»  Heinig  ««tearkaaiB  n  mckaa.  Nach  da- 
gaiaodten  BanaeldnaRf««  wänlaa  Koaltn-Aaechliga  mIiimII  mri 
gtalia  angelartigl. 

Laporte  &  Feldlioü" 

Bvlin,  Qnme  HhatanntiHN  S. 


Gas*  und  Wasser- 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Hdzuttgen. 
Iltltmtairid|tiingrii. 
Itampr-Korh-,  Rade-  ud 

Heiz-Anliiircn. 
0*8  •  Kucli  -  Apparate. 

''AßBIK:  Linden 


Gasbelenelitniigs. 

Oegenstönde: 

winwinM,  Uwmii  Mb 

(Sasmrssfr. 
fittrohrrn,  Hiihac,  Irciacr. 

fit%üB.ncrkRa9iilkrlii 

Fontainen. 
Blptrnhren,  Pampen. 


JOH. HAAG 

Civil -iBigeBlavr 

n.  Itöhreafabrlluuit 

ti  Aigabirg 


WaBserheizungen 


aller  Art,  mh  «a 
Wohahiaaer,  öftmliioli« 

Qaarftchshäuscr  ete ,  »«wi 


Vaatilatiaii,  ftr 
Kmkaahiamr, 


Str.  19.  BERUH. 

J)tt«tt>V«rluuif t  Laipiiger  ätr.  4;^ 


Dafflpfhciznflgefl 

Daiiiplkorli-, 
Waeelk-  «.  iade-Einrichtunieo. 

Pläne  and  Annehläge  nach  eingcNindtcn  Bau- 
tokhauDfea,  ««wie  Broettöra«  nnd  jode  Anaknnfi 
arthdll  giMb 

Ingenieur  Merl  Wlibflii JI«i^oogIe 
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SchloMermeiBter  und  Fabrikant  schmiedeeiserner  Ornamente 

Berlin,  Mittelstrasse  47, 

üpl'prt  nach  jii'-^<>benpn  oder  eii^eneo  XiMvhiuin;;eii.  bei  prnmpt<>r  und  kouUntcr  Au5fübraiii;,  tu  snlideD  Preii>«n 
Aatikf  UIhI  BfNlfnir  Arbf  itei        Schniede-KiSrn,  »UFrunt-  uod  Batkon^iUcr,  oicrrne  Thurwogr.vurziiTteTburweg- 
bc.!>(-hlii^<>  otc.  in  «tilgelrouer  Aiuführiin|{.    llcbCHISChlMI,  Bieber  ^ud  »chDell  arbeitend,  tarn  TrBniiport  rou  Speiaen, 
WttM'lx'.  Riennmatcrialien  et«,  durch  alle  Eu;;oti.    VcRtilatioiafpilüter  Mit  GlMjaUnsifl  statt   der  f;ew5bnlieben 

Lut'tklappoD.  Thür-  und  FeDüterbeHchlaKfl  lu  ciiituebcn  und  Luxu.shaiitfn  achf^l  G»rnit(irtiQ  in  Mi'uiin;; ,  KothgnM  ond 
ßrnnae,  zu  den  bedenteodHlen  An)a;;en  in  kürioster  Zeit  autzutübrrn.  Neu  konttrairte  CMCrM  Schklff IStcr,  «eiche 
nicht  ibourrr  hI»    hölxerilf,    sowic  alle  nuusililusHor- Arbeiten. 


(iDStav  Beyer  in  Halle  a.  8. 

fitipDelilt 

Qaarz-Steinplatten  u.  Treppenstufen 

roh,  firUg,  ■!—!>"  8Urk,  zu  Kellern,  Kabrlklokalen,  Manchinc n 
rniimrn,  'I  ruttuir-  and  Drckplalten,  l'lalKn  zn  \Va>»<'r-  nnd  Sünre- 
Ra<9in>  (bi-windiT«  gcciifnrt), 

<jr«rhllflrrnr   PImMviI  in   vier  Farbni,  zu  Kirchtn, 

HMii.'tfliir^tii.  Kr»rrid<>r]<.  Ki'K<*l("ilinf*n  f(c. ;  P«r<|ih'f-i  in  vtTHrbrrdrncn 
Ftirnitfn. 

f>n*rlillfrritr  und  «harrirte  inaMHl««  Trrp- 
penalufrit  und  P*tle«ipl«tt«ti. 

DicM-'r  Si>-in  isl  in  »einer  liOte  dem  (irauU  gleich.  Durch  die 
hcrabKn-cKleu  Ki'-rnlialinfractiien  i^l  »rißlich  ßpinarhl,  driuclbcn 
nach  d«n  nciii-Mcn  (icßcnden  in  vvi»enden. 

rr'>(M'|i! jtti'lnn  luid  I'rcl«k.iiirant  stehen  zu  Dicnalen. 


Müller  &  Seydel 


BtTlin, 
Jernialtmief  tau 


Tranaportable  Ihuiipfiiia<ebii)«n  v<in  2—10  ITcrd»- 
kiaft.  Ii'ir  Uaiizwccke,  kleinen  FaHriklicIrieb  etc. 
LokoQMbilea  und  atttjoB4re  DanipfBUMhlncn. 
CestriiEgalpuinpen  vurzüj[lichtirr  Kunstniktlnn. 
Tiefbnumeii - ,  Siiiki^.  u.  Druck puiLpen  Jeder  An. 
Patent  ttraaaen-  nnd  Hofbrunnen  (frustfrei)  mit  ge- 
»i'bniiKk viillen  (iehiii»cn  in  Trrnclncdcnrm  Siyl. 
AmtrikaniKh«  Bainm-  unil  l«hrtnbtiibraaa«B. 
FatentDruckitändcr  für  \ViM««rleiiiingen- 
BydraoliMbe  Anftiig«,  Windia,  Krahne  etc. 

Wirlilir  filr  Injfiifurf,  Arfhitfll»»,  (J«iiifl<r  und  Tnpo^raplif«. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tasche 

ist  Kr»Hl  n'ir  dir  frinvle  rrhir  chiiirxisclie  TiiM'he,  enilietit  der 
Mi'ihc  üc!.  lästigen,  teilraiibenilrn  Anreibeni,  enthiill  diircbiiu«  keine 
.Säuren  und  kann  jahreUni;  uulbewahrt  werden,  uh»e  etwa*  abzu- 

»etzen. 

Die  erMen  Autiiriliiten  miu  Fach  haben  «ich  arlir  KÜno'iR  über 
den  neuen  Artikel  au.'i|;e.'<prncben  und  «leben  ZeuKniice  zu  Uieiul. 
\Vr;-en  l'reisanl'ruifcn  und  rrobeii  beliebe  man  kicb  zu  wenden  an 

Äugnst  Duden  in  Mainz 

.Ml<'iiii}{r«  (Jciicral  -  Di'pöt  der  ..I^iifuid  Jnpnn  Ink'', 

f{!3P  XliikciesMrrel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Gaskronen 
^^.^^  Nchaefer  &  llanschner  @9 

licrliii.  Kriedrichwitr.  22j.  . 


KOCH  &  BEIN 

HrfMl('r-S(r.20. 

,),Uirf))lanpn  M'n\{{ 

Wappen  u.  MedaiHen- 
Giesserei. 

Fabrik  fiir  emaillirte 
Eisenblech -Scliilder. 

21).  Briider-Slr.  21). 
U.  F.  Dornbusch  Ncliflgr. 

Berlin ,  Linden  -  Strasse  No.  38. 

(■RH  -  l-'.lnrlrhtianKrn  jedri  An. 

WllMfierlrilliilKni  mll  und  »Imc  städt,  Krihrenwas»er. 

UrrurhIoMr  .%p«rteinmls  auf  den  Hr>fen  (n.ich  be», 
Prinzip.) 

\%'l»(rr-doMe<- Anlagen  (verbeM.  Kiniatrukiiim). 
Auf  Bau  Anx'lilaKe,  die  durch  ben.  Ummände  nieHriser  ala  Re- 
wufanlich  geh.  w.  inii.'<9len,  wird  enupr.  «ürkriclit  genninnien. 


Speciajitat  für 

f  uftliei^nngen  unb  l)rn!ilation. 

Boyer  Consorten 

in  Ludwifffliafen  am  Uhein. 


Des-  ].  f  asserleilomiiD,  Auf-  u.  Fasserliiiizm  CaDalisimiGii  miI  feitilatioi 

IUI'  W  "hnlliliiMT.  iill' iillxlie  (ji  li.MilV.  hMiikeiili<lii*fr,   Itiide ■  \ti»liillcii .  «;e»iirhsli.ii]-.T .    l'ark-  nnd  KnhUirienauia;;rn  elc. 
riihri'h  iliiliT  liiiranlir  au»,  und  »Ichrii  süiiinillirliii  A|i|i<ir>ite  iiii  Tlilli:;keitl  /ur  i^O.  .Vii^icht  in  unseren  Burcaux. 

Zciuni^M'  libir 


I  fulirlr 


Aloxandrinenstrasse  23. 


Alllat(e|i  halten  zur  DI$|N>»itiun. 

Breitestrasse  36r 


mncD   iiMil   aussen  slasirl, 
IM"     ai"     24"     aO"  i.  Lichten  weit 


<irf>8üie5  Liii:cr  hoicr  <.'n:;lischer 

4"     «"     «"  »"     10"     IS"  I«   

Franro  Haa>tellr  Itrrlln       4        j    «' .  10»  ,      Ü   "  l"Vi    27r,~38V;    äS" ,    74'.     10  •  S 

Franro  llaliiihor  Stettin      3  ,    4',    5',    7' ,      9      lO"  ,     11',    82'  ,    32-7i      43      «l  92 
Bei  srossercii  Aoflr&i;rn  bedentender  Rabatt.  —  SlLiiiiiillichr  pavnnslOckr  sicl»  >.>rr«tlil;^ 


b«tiUiiir 


Franro-Liefrru  ngeii  direct  von  unseroi«  Steltliier  Mircr  iiarli  skininilirhen  per  Hjlin  »der  Srliiffcr 

zu  erreiclic'iiden  Plal/i  ii  lU'ii I  sr h I  II lll)^. 
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.1.  Ii.  ßa«oii 


Erfinder  d«r  HeiMwaiMr«Bfteköfra. 

Doroth«entlr>«Sfl  No.  44.  Oberbafeaitraaae  No.  '6. 

Um  ««hfini  l^iUlkom,  batonto«  dtn  Ucrno  BMiMUicni  mid  BaiuwiMlitia  bMlw*  ieh  aich  nr  Aahg»  von 


K«Ki«(N  in  enpMriM.  Dfe  Tfetm  von  mir  aufgonlellten  Ap|i*riiii-  haben  doreh  iwarkMiMig«  Einriehtvnc  alirrsoit«  würdig»  Anvrlivnnnng 
(•fanden  und  nir  ift»  RaferMsra  der  nnomaiirteiten  Archiiekwn  erworbea.  Sowohl  die*  wie  die  iiuner  mehr  um  lieh  Kreifende  Au^ 


iMtkMakefe  wir  mrim  »fitim  wm  Seile«  dee  PoUil»M  MtiM  nleh  in  den  Sind  vom  J«U  IM»  Mt  April  1868  die  vielao 
MIM  Anhgeii  Mmfährai,  dem  VcneieliiiiM  die  tnlialMr  metaer  BmiiAim  all  UmAMf  anmaiim  baUeboa. 


lüg«*  l'uino,  Berlia, 
J.  6.  Ilcnie,  Berlin. 
V,  Minhrimer,  Berlin. 
VereiDitlokal  .Vrrvin  junKrr  Kuiif- 

laalo»,  B«rlin. 
H.  M.  Engeker  k.  Sohu,  Berlin, 
CiNitair  a.  Trodieaafieii. 


titadl|ariekt,  Parierre,  Berlin. 
Tiieil  dee  KCnifiKSeliliMii»,  Berlin. 
C.  I^iiitcnacheidl,  Berlin. 
Atrli^T  der  Künigl.  B«nn)riftrr 

Kndr  &  B»cl(menn,  Berlin, 
ßenqnier  Serariu«,  Berlin,  i^uji- 

terrain  lTiid  l'artvrre  liaki. 
K.  D.  Warburii,  Hembnrg. 
II.  N'Tdheira  k  Ca..  Haml>urt(. 
.1.  f;    Urihnc,  llaiiiturs. 
KiH-x-  ft  VS'lclimann,  llambiirf. 
C.  F.  Wiche,  ilsniburff. 
•I.  Krüger,  Hamburg. 
I^vd,  F«i«r*en,  Hamburg. 


Ceeier  Gayen,  Altona. 
Kemaodo  Uayen,  Altuita. 
('.  A.  WpMtcihöä'c,  Altunu. 
ArrMl-Lolcal.  I<en<li>buri|(,  Ka- 
serne .1. 
C.  N.  lliin«iTi  Kl-ii-bur;;. 
C.  Chrl!.'i..:i-r,,    Kl-'i  ~',ur«. 
Akadenit>''1u-  Kru]ii«<  ciiin^tMlt, 
I  Kiel. 

I  Bahn  -  A<lmiiii>irntiiiiis  (>i-bÄiiUe, 
^■■\,  «-.  r  iij  in  Ml  1  1.  Ir  iili-.irs. 

I  Juhiuififff  jit|{  rMrluliiit*  Ihm 
Wrieuen  a.  Oder. 

;  n  Kekarditein,  Tii»riiiunniihi 
Ih  Wrieaen  a.  Od.,  Oirektar- 


Dr.  BreefcenlUd,  N«a  Barnlai  h, 

Wrieiiea  a.  Oder. 
0«lo  Kliricli,  WrleiMO  a.  Oder. 
Ft«{aiattrerlo({e,  Wrletan  a.  Od. 

Jntiii»  Kbcrlins.  Wrietien  a.  (><l. 
MB.  BrochMren  werden  l>ereilw.llig>t  aiitgcgeben.    Kneten- Anschläge 
fertigt,  wie  üHerliHupt  jide  nähere  Aimlliinfl  Kern  erlkelit  Wird. 


.  WrfaMB  a.  O. 
:  L.  BaMwakaig ,  l.ünebnrg, 
Traekearoam. 

M.  4  O.  fHimmerfeld,  Cltbui. 
O-  WaKeiiiaun.  Ciihen. 
Friti  Wili-ke,  (iiiK.-M. 
K   (iniche,  (iiiheii 
MttKintral  in  (iiilwn.  (iMuri'V-iiil 

Xehäiide,  '.ti  Klasi.en. 
(.'ultua-Ministeriiim,  Drodrn. 
SeaiaafBebende,  Zachopa«. 
Carl  Fleainilng,  Glugsa. 
.loh.  &  Carl  Baiieh,  OIiikwi, 

(*r»nitJ)ir  u.  M'ein»peieher, 
II.  Sohünknerhl,  CirünberR  in 
Schleaien. 
i  Killer     .Sohn,  2«iu,  Wohahaaa. 
I  Trnnimeier,  Baadlniktor,  ZiMaa, 
Wuhohaiia. 
Redlhamner,  Zittau,  Withnhan». 
'  Faeron,  Zitlan.  Wohnhani. 
Magiulrat  in  '/.it'&n.  Knaern«  fiir 


1400  Mam.    BolkmflaB  ba- 
Mebend  ani  S7000  Faee. 
Krtiebange-Anitalt  für  kaibnt. 

Kinder,  Janrrnick  i.  !Scht. 
l'riibtl  Anter  in  Lauban.  Sehiile 

und  Krankenhana. 
K<'timH'r;ii-n-I<ath  .Srliaerff,  Brieg, 


.s.liwrft',  lir 
(inif  .Sfhalfgotwh,  .Sililn>.~  K<>p- 
pilz  bei  Gruttkau  t.  ikbl.,  Pal- 
MNhaM  ta  Kappiti,  Qeaiada 
I    hniM  in  Maeradon 
C.  A.  Thieme,  Leipzig. 
J.  Keirhe,  Dresden.  Villa. 
Ad.  Kolherniundt,  Orexileu,  Villa 

und  Treibhanl 
*.  ßüinw  auf  Zurawia  bei  Kxin. 
|Lieuienant  Koemef,  etoleaajra  k 

I  Kxin. 

Dr.  I.«aiier,  Magdebarg»  Wob»- 
haua  und  Badeanniall. ' 

KöniRl.  l'reuM.  Bank,  Magdeburg, 
werdi-n  nach  ein^vkandler  Zeichnung  unentgeltlich  ang«- 


Abessinisehe  Rfihraibriuuieii! 


Ohne  Briinnenkepael,  (a  kfliteiter  Zeit  gleich  bewährt  and  be- 
liebt geworden,  nui-h  neaeelar  KoMtraktion,  für  jede  Tiofo  anwend- 
bar, lilaraice  Wa»er  in  längaleae  einer  Stand«  und  in  jeder  gc- 
waaepktaa  Menge  gebend. 

RIavrne  Drurk-  nnil  SMasc-Pamipvn  der  Ter- 

>chii-di'n«len  K-insirnkllon.  vnn  gefullixcm  Aeuuieren  und  praktischer 
KiarirhtunR,  nach  eigenen  langjährigen  Krfahrnngen  bei  muberer 
nnd  «ollder  Arbeit. 

Elnerair  BmnnenKehMitnr.  den  vi-rKrhIedeaen  Bau- 

"tiU'M  aii::.<.'i^a->t  nri'l  >-h  !^pi  •  <  li.-ud  ur^.juifnnrl.  l'rnnipteela  ES^k* 
rinrijn:^  ji.'de!»  .^ll(rrJi^^'.-  ;i'u  iJrN-  \^      tim  Ii  uti>..i>rh:itli. 

Xatrii  eifernerJJampen  o.  il.£ateiianii, 

Da.  Steinmetz -Geschftft  «.a 
Seholier  A  Beylln^ 


■fiistelc^aphei 

galvaniflche,  pnoimatisehe, 

empfiehlt  die  Telegraphen  -  Bau -AnataK  ^on 

Kelser  &  Schmidt. 

Berlin,  <  l  r  a  n  Ii- n  h  ii  r  ger  -"»traoe  27, 
für  Neubautea,  Hulel«,  Fabrik«  tr.   In  l'rivatwuhnnngen  wird  dio 

Leitijni;;  tiiiitirhihar  ohne  lleM-hinJii^nnj;  der  Tnp«':»-!!  |ii'Ie;^T. 


liffim  Iftrtnaianai  keilen  jeder  An  in  den 

ud  Gianit  «ati  |«*aai  MaieHale  an  «oMdev  FniMn. 
Werkpliti«:  ■<HI«»  Mückarn-Straeee  103. 
Mulle  m.  8.,  Klauaihor  t. 


.l!.J(Kte(dJ(twii|i[ 


^Eenaissance** 

Kuiiiiiiandtt-Gesellscbaft  für  Holzschnitzkunst 
LftSaUflM.  laKenMi. 

BERLIN 

Unter  Sem  LIm«mb  ta 


von  Liafbnmgoa  auf  MMmI  jeder  be- 

Hnlxgatlung,  niiinenllleh  In  Cichenho'r. 

MV.  Die  Herren  Architekten  linden 

in  N<>   'i-t  der  Ileiit«<  hen  Haureilung  eil 
Leiataagen  uiuerea  Ktabliaaemeola. 


Ingenieure  und  Maichinen ■  Fabrikanten  in  Hailea.  S. 

euipl'ehleri  <*.>-\\  /»tr  Mt-r-Tf  1  Inti^  aller  .Arten  \i,n 


<  Viitr;illii'izmia<'ii. 


r 


Lnll- 


In  eigenem,  zweimal  prämiirten  Fiihrlkai  empfehle  Mdwga 
s««i)ge  nnd  miltliritaMtliiclie  laoilrune^aite  aner- 
kannter dittle  und  Pr«in«eüriliKlaelt  lu  in  r>t  hiiligen 

aber  festen  I'reinen.  Ke|mrnluien  »hnell  und  bil\\^  1  Ii  il;uliliiii- 
ilK'u  l'e«illi|;t.   l'rei»  l'Muranie  ymiia.    IT.  ÜMglfBll,  llaihe 
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für 


Architektonische  Werke 

Kcelinanc  lil  verilButra  dnreh  dfe  Exp«dltion  der  Dwiadien  BsuzHinn-.  UuLliliaiiaiini;!  \  du  Curl  »eelitt,  B«rlti>,  Uraiiieiutr.  75, 


Atf«r,  F..  miticlBltcrlah«  Back.icmbtuwerke  des  preo»»i«-heii  Sluiilc«.  |  BoMataU  und  Amn»,  Hüihbu.  h  b.  im  ZfiAii..n  Ärchit«ktoni«.-b«r, 

Hi-ft  1  —  8.    Mit  80  Kiipfeitafoln.    Fol.    Berllo.    18W— 18«4.  iirlimUchcr  nnd  lcchni*cher  V.  r/ .-i i:iiK.  n     7  H.  fle  mit  35  TaT. 

(10«;,  Thir.)  :■/,  Thir.  gr.  4'.  Rcrlin.   1842.  {5»/,  Thlr.)    l«f.  ÜJ  fehlt.    .    .    2  Thlr. 

AnilMktaBiKhn  Albnm.  Kvdigin  vom  Arcliitckirn -Verein  iii  Berlin  Bau,  Selunbeit  nud  Haaun    der  Teoipel  d«r  Nike  Aplcroi  Mit 

dardi  Slüler,  KlwbUMKb,  Sirack.    Heft  a,  5,  ß,  g,  JO,    Mit  30  13  KpfrtHn,    Gr.  Kol.    Herlin.    1839.    (10  Thlr.).    .    3  Thlr. 

KyfNm.   Fol.   Beritor   (tO  TWr.)    ......   4Vt  Thlr.  iMknflit«  urlinischor  J..iirnale.   Horaong.  V,  d.  Verein  .die  Hütte-. 

AaouB.        Omditow  fSii'  MadliMhe  Wobngvb&udr.   Uit  Rück         I,  Jahr»,    I8«a.  i:  Berlin.  (20  Sgr.)  6  Jäar. 

»icht  auf  die  «r  Bjrlto  (C.li.mle  lUu  OrdniiDg  entworfen     -'i  MiHm,        On  dMttnMMKMttadM  Talcgraph.    4.  AuH.  Mit«? 

Grundrisse  auf  10  Tüll.  Fol.  Berlin  1S62.  (I'.ThIr;  .        S^r.  Hobtehn.   •».    BnwilWbwBk.    IMT.   (3>Ä  TUr.)  .    2«i  Wr. 

Assmuüc  (t    Mi.lf«t«foln  zur  H^ri-hriiing  e.>erMrr  Träger  ui.d  »tüfun.  Bdilakcl.  —  An»  Srhinkel'»  Niehl«   HaiMlülll&char,  Briefe  und 

!i                  i  hn.    S"   It.  rlii,              (»,  'nilr.)    .    .    i'O  Sfir.  Aphorismen,  lulHfelhellt  r.i«  A.      Wollögw.  4  Bd«.  8«.  Berlin. 

Bcciior.  M,  li- r  Mr«.  .ri-  unJ  Kijcobuhnbuu.  2.  Aull.    !••.  Mit  Atl.         Igi'.l'     l*>4.    ([)«,  Thlr.)  4  Thlr. 

v"i>  ai  Tnf.  in  l- :    .^i  iU^Mir.   1858.  (5«/,  Thlr.)  .    4',  Thlr.  Sehiakei.  K.  F.,  .Sammlung  arf!K;rkii,i,,»,f,cr  Entwürfe.  I.  Au<gabe! 

ecaad,  C.  ».,  pr;ikii>  Ii.   liarniellnng  des  Ziegelverbandi-».    Mit  II  Urft  1  —  12,  19  —  27.    126  Taf.  m  Text.  Fol.  Berlin.    S'/i  Thlr. 

Kpfctfln.    8«.    H  i  lm     1864.    (20  S«r. )  It)  Sgr.  SohilUa»,  «  .  da*  Mineralrel.  h.  —  OrvkfognoMe  und  Ge«gn«»ie. 

BrajnaaiUl,  0.,  A..  allgemeine  Baukon»Uukü«n*lehre.    a  Thie.   -l«.  7.  Aull.    Mit  4C0  Abbild.  8«.  Hre»lan.    leOO.  ( 25  .Sgr.)  Pappbd. 

tStutigart.  IM»-18M.  (ISiJ^  Tblr.)  ln»L>wdbd.fab.4i4'nilr.  ^     (s  /  ^^f^^^ 

VmgßiM,  Ut  MIm*  mti^lM  d«  Boom,  iMHidi  et  iamiab  trca.  Ickktuiger,  J,  dw  Ei*kellerbau  in  Maaiiv-  Mud  Holt  KuJUttukÜon. 

ff*?*?!!?                                   "ii.**  'P'*''"''  M»  7  Kpfrifln.  4.*.  Berti«.   1M4.  (1  TWt.)  .  .  M'/i  Sir. 

Pana  1779.  Pnchtwerk, lebr  gnl erlMlnn.  Blbfrtbd.  n.  «uld.^hu.  M»M«r,  «.f..  Labriiadi  der  feaanmten  HcwkaML  1.  Au«.  Sit 

15  TMr.  IT;)  nolwclm.  8».  Leipiig.  1854.  (2  Thlr.)     .    .    •    1'/,  Thlr. 

a«:w:ti,  Q.,  originelle  Bauwerke  de.*  .Mittelalter»,  nach  der  Natur  --  Die  Itiitruiuentc  und  Wirkieug«  der   höheren  und  niederen 

V  /ci.  hii.i.    ?   H.'fl.   «Hl.  Hf,lft.iuteii  aus  Wernigerode,  Gu.lar  Me>!.kiin.t.  2.  Auri.  Mit  22*  Holuchn.  8".  Kbcnd.  t-;:.*!.  f2  Thlr.) 

•■V     A'     U  rliii.     Ibjl.    {I  Thlr.;  10  .Sgr.  ji,  Thlr. 

flewirbthaU«.    Organ  für  die  rorl.fhritle   in  allen  Zweigen  der  gchaU,  E.  F..  der  Führer  de*  Mosrbiniiten.   5.  Aufl.   Mit  284  »oli- 

Knait>IlKtaitTje.    Iwiugßng  IM»,     la  HdlH.    Kol.    .Stuttgart.  »ohnitten.  8».  Brauu«hweiif.  18t».  (1>'.  Thlr.)  .    .  IV.Tl.lr. 

(3*4  Thlr.)  'i'/t  Tlilr.  Strack,  H.,  nnd  F.  BlUia,  der  innere  Ati»bau  Ton  Wohngebiuden 

OUli',  >,,  lt.     A.  SrMlMtB,  prallt.  Anwaic  tw  WaMarbaukumi.  H.  ft  i -3,  5  - 13.   Kol.   B4!rtii>.   (9'  ,  Thlr.)   .   .   6",  Thlr. 

«.  vefm.  Aufl.  4  TUe.  4*.  Mit  Atl.  van  47  Kpfrtla.  Berlin,  atraek  K,  urchiiekuaiMita  Detail».    18  tafeln,  lup.  Ful.  Berlin. 

1824.  (la-  ,  Thlr.)  HibßrcM  4V,  TMr.       WM.  (S  TMr.)  V  .  S«fc  IWr. 

Orfilier,  B..  die  BauuiatertaNen- Lehre.  Wt  Haliachn.         Berlin.  Mvbm:  V,,  der  Giaadhaa.  M  tÜMm  Hit  Teit.  ÄiL  Birtiii  IWÄ. 

lg(«  f  1>  .  Thtr.l   20  Sjr.  Thlr.)  ,  2'',  Thlr. 

eriiMrt,  J.  A  ,  I  -hrtMidi  d.  r  ,  t  .  ,ien  fieometrie.  3.  Aufl.  Mit  4  Fig.-  -  Der  Br^ckaaban.  UTaf-ntt Test.  Vol.  febend.  I8«e.  (3',,Thlr.) 

Taf.         Braiid-Dburn.    )M3.  (l7Vi  %r.)  Hlbfrbid.    .    8  Sur.  2K,  Thlr. 

Hagen.  0.,  über  Form  und  .-lirke  gowOlbler  Bogen.    Mit  1  Kpfitt.  gcbw.rt,  H..  «niilvtifelic  Theorie  der  Dynamik  nach  den  Vo'r'le».  dt» 

b«.   Berlin.   J6G2.  {26  Sit.)  20  Ngr.  l'r  f.  .s.,hiicke  benrh-    Mit  2  Taf.    8«.    Hall«-     lS:i4.   (I  Thlr.) 

Hagea,  0.,  HandbachderWus«  i>>.)iil.tinM.  1.  u.  2.  Tlil.  (in  4  lidn.).  15  ggt. 

9*.  Mit  AtL  in  Fol.  Kömguberg.  1841.  (24'.,  Thlr)  Halbldrbd,  Tbibaiüt,  J.  T.,  die  Linear -Perspektive,  aoKewendüi  auf  die  zekh- 

It'/t  Thlr.  nanden  KfiMM.  Uerausg.  voti  Chapiiia    8«.  Mit  All.  von  54  Taf. 

Bign,      Ornndsig«  4w  WWHrfdwIalfehluiMCebBiias.  t:  Borliti.  in  Val.  FraMfcflirt  a/U.   im  (3  Thir.}  Ulkfribd.  i",  TMr. 

I8.t7.  (IThlr.)  nn«ibd  Sgr.  fliK.  0.  n>.  losaHihini«oh-iri|»naateiriMdn  Tafeltt,  nebat  andern 

■  '  I)a!<s«lbe.  S.  rageaih.  Anfg,  Mit  Hoinchn.  4*.  Kbendiiseihai  Oehranch  d.  Malhanntik  eingerlebleieii  Tafcln  and  Formeln. 

(1'^  Thlr.)  P/,  Tbir  ■.'  Bände    H   Aiiflage.  8».    lyeiptig.    1814,    (5  T!ii- ■  inifrabd. 

B^aeilin^,  F.,   die  an^rfitViiien  und  widiT-f.lii'n.leu  Krttfte  ^^  r  i  ^  Thlr. 

Bröeken-  und  Hwhbau  Konstruktionen.    M;:  l'i>  Hulrwhn.    \ki'.  Weiibaeh,  J.,  dar  Ingenieur.  Samml.  von  Tafeti^  Formeln  u.  Ucgrin 

U.r'iii    Iti'.l.   cjn  s.^r.-i  15  .S^r.  der  Arrithmetik.  (iei>n)etrie  D.  Ueehmifc.   S.  Atlil.  16*.  Braua- 

HeffitAdt,  F.,  üothische»  ABC- Buch,  d«6  ift.  tiruiidrcgeln  des        K'hvreig.    1850.    (1'',  Thlr.)  20  Sgr. 

gothtaehvn  8t)l«  für  Kümtler  nnd  Werkleute.   Liefr.  1—6.  Mit  Wtitbaeh,  J.,  Lehrbuch  der  Ingenieur-  nnd  .M;isohinen- Mechanik, 

41  VorlcgabUUaru.  Fol.  FraakfajrtyU.  1840.  (12  Thlr.)  «t  Tbir.  I      i.  „.        I  hl.    3.  verh.  An«.  Braun*. !iw dg.    1855— 1S59. 

tTn  Tnimlinw  TaifbMliiirh    Hertmg,  von  de«  Vanrfn  «iNa  Uüiie".       (io>  ,  Tblr.  j  5  TMr. 

4.  Avi.        BerHo.  ISN.  loinwdbd.  (tV.  TMr)  .   .  »Sgr.  —  Dae»eIb*3.Bd.  (NencteAuft.)  8«,  Kbeod.  I86O.  (7«/,TMr.)  5TMr. 

-  danelbe  6.  Aufl.  8«.  Ebend.  18B.'..  Lwdbd    (l'.Thlr.)  I'.  l  l.lr.  WMiL  t.  K.  M..  di«  Uhr«  TO«  dm  ellfMMi  MMdiineniheileo. 

Kagiwr,  F.,  Gesehlcbie  der  Baukunst.    Beendigt  »on  J.  Bnrekhardi  ]  Bd«.  nli  viflen  ftolaidmittea.  •».  NehltAll.  ♦«»  60  Kpfrtfl«. 

n  W  .l.vt.U,'.  J.-   1  n,i.         StutiR  irt  1856— 18ri9,        ,  Thlr.)        in  KoL    Berlin.    ISCO.    (  la»;  Thlr.)  6»'.  Thlr. 

I  i'  ,  1  lilr.  Wiehe,  F.  K.  H.,  Skiiieubuoh  für  den  Ingenieur  u.  MaichiiMnibaner. 

La«t«ax,  8.  F.,  Aufang-/;rri;;Ju  d.  r  ebenen  und  sphärischen  i  ri^ono-  Helt  8  und  28.  Mit  12  Tafeln.  Fe!   Btriiii   IH6t.  (2  Thlr  1  2.'.  .«er. 

meirio  u.  d.  höheren  Cii  uir  irie.   Ana  d.  Franiü).   8*.    Berliu.  WoUT,  F.,  Lehrbuch  der  (ieomi  tri,     2.  1  Iii.    .'■teromii.  tne  11.  sptia- 

1805.    (1'/»  Thlr.)    Hlbidrbd,  10  .Sgr.  ri*-h-  Trigonometri.-.     4.  Anli.            H-rlin.     laW.      ;  Thlr  ) 

Iiegendr»,  A.         die  Elemaate  der  Geometrie  und  der  ebenen  und         I,. mwiibd    Sgr. 

sphiu-iKben  Trigonometrie.    Uabera.  von  Crelle.    4.  Aud.  Mit  Zataa,  W.,  Ornamente  aller  kiassischeo   Kunstepochen,   nach  den 

1«  Kfrtfln.  S*.  Bariin.  1M4.  (1  Thlr.).  HIbMrbd.  .  9&  Bgr.  ;     Ori|inal«a  ia  ihren  eigenihäinlieheB  Farben  dargeaiellt.   60  Tal. 

XlMWiki,  W.,  TMhcnhieh  der  Matbemttik.  Mit  Holiaohn.  Fiel.  BmIIb.   1M&  (26  Thlr)  8'/,  TbIr. 

•  BerUn.  1M7.  (10  Sgr.)  kart  le  Sgr.  (Ttf.  »^«6  wid  4»  MiIm;  dia  eratan  Blittw  iiad  ctvtw 

Mkagtr,  X.,  HälftlMck  zur  Anfertigung  Ton  Bau -An'rbliigen  und  ClOdtflMkIg.) 

tm  FeatateOm  MO  BMrachnaaiteB.   «*.   Hit  vielen  iloltMhn.  ZMtaebrift  fttr  BanarMML    Bad.  vaa  Brbkan.  Jahrg.  1S55  — 

n  .m:  tud  6  Kffttfla.  Ia  Fol.  Berlia.  1M3L  (Si^Thlr.)  Lei»  4*.  Uit  Atl.  In  Fol.  (BehradritaaawtltarhalMawBicpl.)  Berlin. 

»'"'dl>d  •    .    .    .    .    2.'.  .'•■gr.        (121'/,  Thlr.)  7^  TbIr. 

■oUrr.  0.,  I>.  tiliiiiult'r  iJi  r  J.'.ii.v  hm  Baukunst.    2.  Aufl.   2  Bde.  -     Dieselbe.   InhalMvemidmIlt M  Jabl|ällg  1— 16b    4*.  K'h.ik1. 

Mii         Kptritln.    Fol.    DariMiadi.  IS33.    (34  Thlr.)   Fappbd.        laS«.   (äO  i»gr.)  IS  Sgr, 

IS  Thlr.  \       9  j   • 

Malier  (-FmiUet),  J.,  Lebibocb  der  Physik  und  Mehorulugie.  4.  Anfl.  ,  ^ 

Hit  l4(Xi  Hulzschn.  aad  S  KpMbt.  3  Bde.  S*.  Bnunachweig.  AMn,  M.  t.  TM,  fcuM  fnkt  AnlatL  w  Aiilagaac  «ad  Briultniig 

I«b3.  {d't  Tblr.).  HIbfrsM.  3  TbIr.  '     der  Kmim«.  and  Laadttranra.   Hit  9  Kpfra.   S*   Berlia.  181«. 

—  Lahrbnoh  dar  ItOMall^  Phyelk.  6«.  Mit  IS  HoI».-hn.  und        (  1  Thlr  )    Hlbidrbd  7>',  .Sgr. 

Atl.  von  S7  Kplinila.  ta  4%  Bbrad.  UM.  (4  Thlr.)  Leinwndbd.  Baoenfelad,  0.  lt.,  \  orlrgebliitter  zur  Brürkenbaiiknnde,  mit  erlaut. 

2'/,  Thlr.  Text.    4  Hefte  mit  .'i2  Taf.    Fol.  München.    tS.M     (R>,  Thlr.) 

lonaaiid.  C,  vergl.  I  iiir>ii  llLinx  der  architekt.  Ordnungen  d.  Griechen  ;i  Thlr. 

nnd  Römer  netJ  der  neueren  Bjinmeisier.   Mit  ß5  Kpfrtfln.   Fol.  Btrgmami,  L  , 'ü«*  n;tu-tvl«  .jn<l  die  Säuleourdnuageii.  Mit  lli'i  Abbild. 

Fotsdam.   1830.  (8  Thlr.  1.   Leinwdbd  3  '1  lilr.        8*     1.  1./  -     is  l  '     1   ll.lr.)    LeinwdM  12'/,  Sgr. 

-  DafMObe  2.  Suppl.  Mit  8  Kpl^tfln.  Fol.  Kbend.  I83ti.  (2' ,  Thlr.)  BtraoaUt.  2.  O.,  V^Uiuii^iiitti«  des  Mo-hanikers.    5.  Aufl.  .Stntrjrart. 

:  Thlr.         IMG.    (I  Thlr.)    Leinwdbd  '',  ^i:t. 

Siaglab,  A.,  Lebrbuiii  de»  ^iieiu»i-liiiilt»  der  Mauern,  Bogen,  Geuülbe  Ottlfidl,  F.  v«B,  TerrainzeichnungM-bule  iu  12  Voriegeblattem  mit 

•nd  Treppen.  ••.  Mit  Att.  «oa  4S  Tat  in  Gr.  FmI,   Beriia.  !     erlantTML  MaaeAafl.  F»l.  .Stattgart.  M6«.  (IThlr.)  M  Sgr. 

IM4.  (in  Thlr.).  niUdnwdiid  6  Thfr.  |  ««ntaar,  t.  aaa,  Abhandlung  über  die  obetaehfiehllgett  WiMcr- 

lUttis|«r,  F.,  Theorie  und  Hau  der  Rohrtnrblneu.    .Mit  6  Taf.    8*.  rädcr.    Mit  2  Tafeln.    S>.    Frag.    I8u9.    (20  .Sgr.)  UlbMbd. 

I'rag.  I3t51.    (!',,  Thlr.)  25  .Sgr.  6  Sgr. 

BMer,  0  L  A  ,  prakitsebe  Durrtellg.  der  Brückenbaukunde  nach  Sillj.  0.,  u.  J.  A.  Bflalwail,  prakl.  Anweiauncni  W«aaerbankun->t. 

ifarem  K»n/'  II  Umfange.    2  Thie.    8>.    .Mit  All.  von  30  Taf.  in  4  '1  hie.    .Mit  47  KpMIa.  4*.  BetÜD.  WiQMliiZf^^'ü  '^'''''O 

Fol   Danaitadt   18:11.  (iO  Tblr.)  Hlblnbd.  .   .        Thlr.       Uibfrabd.   d'AjI^I'* 


-   Hl  - 


Bmtm,  B.,  die  Schule  dea  Manronl  lUl  ISIO  AbUtd.  8*.  I^ipzig. 

1856.    (ITblr.)    L»-inM.II..1  17'/.  t*gr. 

HcrmlAiiain  uid  PoiBpcJi.    vkiIsmihI.  Saiiiinli.ii^'    i\,-t   JufielbBt  eni- 

dccklrn,  r.  Th  n'.i*li  iiin'«Jiri*n  MuIiti  umi,  Mii««meo  ti.  Hronwn. 

G«t       H  Itoiix,  nur   I  ext  von  I..  Hiirr>-     U«il(«ch  v.  A    Km«,  r. 

7.  Bde.     Mit  löA  Kpfrifln.    4>.    liBmborg.    IUI.    (4'2  itilr.) 

Hlbfftbd.  ScMm  Bsemplar.  »  Tlilr. 

■ifM,  9.,  HUkuMn  inr  leichten  BenchinnB  d*r  FKcbmldlMltc 

«w  Quärprafllcii  M  XrdbiwMs        Orndc«.  1M7.  ( tS  Sgr.) 

•  JSgT. 

BtU,  7.  W.,  V'orlegtblitter  f.  Bau-  und  Oewerbeiolialail  etc.  mwic 

zur  (»ellMibelebruDg  u.  Kunbtbildung  der  BauhHidirerkcr.  16  Taf. 

mit  Text.  KnI.  Leiprig.  1844.  (:5Tlilr.  1  .  .  .  1>',  T'nh. 
Boed,  C,  dii-  \S  iirnawii^sorheiznnj;  mit  Vcii;ihinoi..    Au^  ilem  Ku^'l. 

Ton  C.  II.  Öchmidt.    Mit  I  Taf.   S'.    W  .  iiin.r  HlhfriM. 

(IV.  Thir. )  .^^'r 

Dm  lagaiiiian  Tucbcnbadi.   Ueraug.  von  dem  Verein  .Uir  lluti«-. 

3.  AuA.  8*.  Bcriill.  ISM.  Lvinwdbd.  (1%  TbJr.)  .  16  Sgr. 
Xteu,  F.  C,  prakt.  Handbuch  der  CbMw««-  a.  BlMnbalinbMkaiux. 

i  Bd«.  Mit  Tat  Erfurt,  im  BlUirsbd.  CS  TUi.}  Ii  8gr. 
Im,  I.,  tbeorct-praktiiebe  Anlelnmg  nai  TnoMlhn.  NM  B  Tif. 

Abbild,  g*  Quedlinborg.  1853.  (25  Sgr.)  PapaM.  ÜV,  -^gr. 
LBbka,  W.,  Geschichte  der  An-hltektor.   3.  AuB.  Hit  448  Holuchn. 

%*.    l..i],z!«     IS5.9.    fä  Tlilr.)  Hlbfrzbd  2'/.  ThJr, 

Kahm.  D  H  .  l.t  hrb.  <1  Wiatenscbafi  o.  Kuu.'il  dea  Civil-Ingenl«ur>, 

besonders  ili-s  .Stt*>-'  n-  i:   llrnckenbaucs.    Mit  176  Holzic-hn.  i». 

Stuttgart.    1850.    (P,  Tlilr.)  Leinwdbd  1.'.  SRr. 

Xaacn,  J. ,  llulfibncii  zur  Anrertigiiog  Ton  Bau -Aimch laxen  und 

Ffwtitelliiag  TOD  KaurrcbnungcD.   S  Tbie.    Mit  vielen  Holz>cba. 

n.  5  KpCrtfliu   8*.   Brriio.    K&3.    (ü'/i  ThIr. )  Leinwadbd. 

HUgtr,  7..  die  BaaifconMraktlaaiUbfa  dar  Treppen  in  9i 
Kiwnhlwh,  in  iinlürl.  u.  künstlichen  Steinen.  Mit  9M 
8«.    B.rlin.    IN  i».    (IV,  ThIr.)    Pappbd  93*/,  Sgr. 

■•iM&er,  W. ,  mni-'  riif  iri.'  ili-s  t'frr-  und  .Strombnnes ,  ertuiiu'rt 
dotrh  dit?  tji'?«chii"iue  dtT  \\'ii.s^t-Tl.'U'it-.]i  aq  dem  Süder- Dithmar- 
siM  hon  Klhul'er.  Mit  erkl. ']  i.f.  S".  H:>aiburg.  1837.  (l'jThlr.) 
Hlhlrzha  _  _  1  Tbir. 

KaiiMl,  C.  A.,  L^büraic'lii  der  Landbaukanat.  Kin  Ldtftulen  r»  Vor- 
leiongen  etc.   8*.   Leipzi|^    1838»  (S  Tbir.)  HIbfrzlid.    '.>()  Sgr. 

Tvgft,  1.  H.  IL ,  KncTclopädie  dca  gciaaiBilM  Ma«ekiiienwe>eoii. 
9.  Anfl.  7  Tbia.  S*.  Laif^   MMl    CK  Tblr.)  HlMMid. 

»  Thlr. 

Pnaktl,  J.  J.,  tecbnulogifch«  RnCTrlripitrlTc  oder  alphabeL  Handbuch 

der  Technologie,  d.  lechntxcl'"i  <  In  nue  n.  d.  .Ma<fhinonwe>eiu. 

äO  Tlielle.    8«.    Mit  At!  j;i4  Kpfrlftn.  in  Fol.  Stuttgart. 

1830 — Itt65.    Dazu:    BnfplomcnCc,  lierauüg.  Ton  K.  Karniarsch. 

I.  — 4.  B<i.    (A  — R.)   8*.   Mit  Ati.  toa  Ii»  Kpfrlflo.  in  Kol. 

Kbend.    1867  -  1866.   (M  TUT.)    Btlftthdi   flab&Hi  »anberes 

Kxeniplar.  .    ,    .    .    <        .~  .  ■ .  ■  35  Tblr. 

BadtaBbMher,  F.,  Theorie  und  Baa  der  Waaferrüder.  8*.  Mit  6  kl. 

Q.  33  groaaen  lith.  Tat  in  Fol.    ManabeiBi.    1846.    (10  Tblr.) 

Hibfttbd  ii^TkU. 

IHtr,  e.  Ih  A-,  praki.  DanieJlang  der  Brlakakbaalniiida.  «.  AbA. 

3  Tbl».    8«.    Mit  All.  von  3ü  Tat  ia  Fol.    Parmutult,  18^5. 

^  11.  I  hir  )    lllbfrzbd  2  Tblr. 

Biailtr .  H. ,   .Mii.'r.Ttitiirttt   irjit  M.i-.  ■?i!n«'fiZf  icf  niKiRi'n.     I.frg.  1.2. 

20  r.it.  Ii  .1  I.  r.  Kol,  l»arui»t«dt  lS;i7.  ^  l  Tblr)  .  15  .«gr. 
■amuiliiBg  TOS  Btuicisluangm  .ins  dorn  (xlMeir  di':<   \\°u><:it-  und 

.''[rii.-üriil.nin'«,  ziigammengettelh  vcui  d,<ii  K;.'m'1i  diT  .Iiit;.'iii<-ir- 

^iiuic  zu  (.arlsrulie.   l'JO  Blatt  Kul.   Carlnrube.    18^7.   (4  ibir.j 

l  Tblr. 

laiamlliag  na.  KaaitroJitiaan  aoi  dem  Qebjete  de«  Ei«eiilMihnbnur«, 
b«url».  «aa  4«n  Elavan  4ar  aotTtailiib  Scfcnla  la  Garitruh«  unter 
LaUviig  fm  F.  Kaltor.  TOBfatt  Iid|i.FoI.  Bbend.  184«.  (6  Tblr.) 

1»  ,  Tblr. 

Scbadabarg,  J.,  Iv^tiilitchM  Hülfii-  u.  Handbuch  für  (•ewerbireilH-mle. 

Mit  Hulucbn.  8«.  IUII>^.  (M/iThlr.)  Leiiiwdlrd.  .  16  .Sgr. 
ArebiUktoaiaekM  Skinaabaeb.    Bett  .1.  !!•.  20.  n.  33.  26.  2t!.  .'7. 

29.  30.  3t.  33.  34.  3li.  37.  40.  4.'.  4H.  53.  .>4.    20  Hefis.  K<.I 

Berlin.    (20  Thlr.)  UP  ^   i  hlr. 

Stafltaaaa,  F.,  Anwendung  der  Algebra  auf  die  Coonietrle.  Kiue 

Samminng  Ton  Furmeln  uud  analvi.  Gleirhungru  au.>  der  Plani- 

laairia  etc.  S*.  Scbleiwig.  1856. '  (2  Thlr.)  Leiowdhd.  35  .Sgr. 
IHibalpf,  JLt  dia  Theorie  der  Hängebrückan.  Mit  S  litb.  Taf.  8* 

Raanorer.   18M.   (26  .'^gr.)    Pappbd  17*i  Sgr. 

TJagewittar,  0,  O.,  Vorlcgeblitter  für  Ziegel-  and  S»»iharb«ilcii. 

48  Tafeln  mit  Text.  Fol.  Leipzig.  (6  Thlr.)  Leinwdbd.  4  Tlitr. 
Vadeaakam  für  den  prakt.  Jngcnieur  und  Baumeitter  in  Formeln, 

Tabellen,  prakt.  Nachweisen  etc.    Iie«ir5.  von  .Schubert,  Schinz. 

llri'Tmatjn  Kraft  II.  Pr.'w-I  Stuttgart.  1850.  (2'  ,Thlr.)  li.^^Rr 
Waege,  W.,   .\ rili-itiiiij^  zur  Kur u  n  . Abatfckung  mit  lieHind.  Uli.  k 

-irlif   .iiiT   Ki--:ili,»lin  A-ila^'.'ii.  AnH.    8»      l'T.»rliti.  Is.iT,. 

I  1    riili ,  I    l'u]  [ihil   .    .    .  .s«r. 

Wagnsi,  C.  F.,  Aiiwcuuug  zur  »haltuiig  der  Duuituu  l>i.>i  .Siruui- 

Ergiewungen  und   Eisylagn.    Mit  19  Kpfrtäii.    3>.  Oriiunia. 

1887.    (I"  .  Thlr.)    KlbAtbd.  16  Sgr. 

WaMn,     C,  ibeun  t.  proktürh.  Uandbach  da«  (JhaaMaabaaM  a. 

Anleit.  zur  Veran^chhkgiinh'  dewellwn.  8*.  Mit  AtL  *on  16  Taf. 

lo  Fol.    Quedlinburg.    181)5.    ^2%  Tblr.)  1  Thlr. 

Weiahall,  W.,  tbeoret.  prokt.  Handbuch  der  Mrihlenbiiuknnit.  2  Ode. 

Mit  l**»  Kiftiftti  llm("i.i.i     H;fi.    (4  Thlr.)  .    .    ■.'5  Sgr. 

Z«iUehri{l  für  (irakt-f.  In-  U:iiikari>l,   U'^riiiidet  von  .1.  A.  Honiber«, 

forignt.  Ton  E,  Knublaucb.    Jahrg.    1841—1807.   4*.  Berlin. 

(«•Tblr,)  Bibftibd  n^'lChh. 


Beaabralbuic  der  KünigL  Keaidenuiidte  Berlin  nnd  I'otadan),  aller 
danclbit  bellndlichen  Mcfkwürdigkeilan  and  der  amiiegendon  Ge- 
gend.   (Von  Fr.  Nicalai.)   X  AnlL  S  Bda.   1.   Barlin.  1766. 

Tblr  )    HIbfribd  2',  Thlr. 

Kyttlwein.  J.  A  .  liii-rljrrili.  <U  r  KrliBi'iini;  u.  Kiiir;.  Iitunii;  ciruT  viT- 
einigii«!)  ürauerei  nnd  Br»nntweinbreiin«ci!i  mit'  d>-ni  Lande.  Mit 
8  Taf.   4.  BerUa,  180S.   (l'/f  Thlr.)   Hl!>ldri.i    .   .   10  te. 
Hagaa,  A^  Uänttlir4a«aelliehteia.  4  Bde.  8.    Leipzig.  IBM— IMO. 

(6  Tbk.J  HlUkcbd.  S  TUr, 

Bm,  1. 1..  dia  Lahra  t.  d.  Saolen-Ordnangan  der  Oriicimi,  «b«a> 
lelift  Ton  den  Monumenten.    Mit  1  Taf.    8.    Magdeburg.  1835. 

{P  ,  Till.-  ,    Piippbd  20  Sgr. 

Hon,  F.  W..  Entwürfe  zu  I.,and-  und  Stadt^tchüiuli-n.    3.  Anfi.  42 
Kl  in  Farbendruck.    Fol.    Berlin.  18:  0.    (U  Ihlr)  Tlilr. 
Hoffaaiia,  8.  E..  !irrhitfS;ti->ni»flics  l'orlefruiiW.   2  Ilrfte.     IJ  Hl.  mit 

t'ext.    Fol.    It.Tjin.    is:u:i  Thlr.)   S-r. 

Jattui,  R.  H.,  Vorlesungen  iitwr  die  Gefnngniukunde  oder  über  die 
Verbenerang  dar  Gefiagniiaa.  Mit  4  Plänta.  8.  BcrUib  Ii». 

(3-  ,  Tblr.)  1  Thlr. 

Xüba,  ).  r.,  daa  pramaladi»  Bkatacbi.  »■   Qaedliabarg.  IMI. 

(95  Sgr.)  Hlbldrbd.,  dvrdiiehaaiam  10  8gr. 

Lt  Blatte,  <lie  Lehre  vom  Mnvchiaenzetebacai  tegeaiallt  in  einer 
R.':l:>'  tun  Vorlegeblättern  mit  erläulerwIaiB  Tui.    8.    Mit  60 

F. ilin|„r     Wien.   1839.    (6  Thlr.)  IV,  Thlr. 

Lehmann,  3.  0.,  die  Lehre  der  Sitoation-Ziiclmuni;  If.  AutL  2  Tbl«. 
i.    .Mit         vr,n  i?1  Kjffrtüf  in  Fol.    nr.>il(.ii.    l«-"i.   (Ki  Thlr.) 

'Iiir-I  1  t.'iilt  3  Thlr. 

Uak«,  0.,  der  Bau  der  tiacben  Dächer.  Mit  52  Kondntkt,- 
  8.   Bnaaaiiliwai(.  184a  (1^  Thir.) 

H.  U,  BaagaickiafatB  tm  FMidtn.  S  Bde.  8.  BarHa. 

1788,90.  (3^  Thlr.)  Hlbldrbd.  !>/<  Tblr. 

aMTi  }■  T.|  cräadL  m.  analShH.  Ualanlebl     pntkt.  fveomotrie. 

4.  Aufl.  8  Bda.  8.  eöMagan.   I814u  Thlr.)  Pappbd. 

Messe],  C.  A  ,  Ivi^ad'  ;i  vuii  Stallt-  u.  Laiidhäueem  ncb«i  nn-liiti-ki. 

Bntwürfen  zur  Verschonening  der  Höfe,  ca  öffentlichen  Gvlj«n- 

den  etc,    24  Hefte  mü  ili  Tafeln.   r«L   Berlin.    1829  — .13. 

(32  Thlr  )  10  Thlr. 

■cntel,  C.  A. ,  Magazin  von  architektonischen  Entwürfen  xar  Ver* 

»chönurung  der  Gürten.    Mit  24  KpfrtHa.    Fol.    Bertla.  ttSb. 

(2  Thlr.)  IS  Sgr. 

Keyer  a  üaiTerraa,  ein  belekrende«  Blldcrwerk  fir  all*  Süiid«.  76 

diverse  Blatt.    4.    Hildburghausen.    1834.  Thlr.)    l  Tlilr. 

Xitterer,  H.,  Anleit.  z.  Hvdraulik  f.  praktisch*  UflaMar  und  Werk- 
meister, mit  TorzügL  Hinsicht  auf  das  Brnaneiiwe««n.     Mit  21 

Taf    Fol.    München.    1820.    (4  Tblr.)  15  Sgr. 

■fiUir,     A.,  die  Denkmäler  iai  Chor  der  Scht4MikiTcbe  zu  Pforzheim. 

Mit  1  Awkkt  in  Snhlaiidi.  FoL  Oukroha.  183i.  (l%  Thlr4 
'•  "  10  Sgr. 

KtanaaD,  K.,  der  Wassermuhlroühlenban.    Mit  einer  Vorrede  tob 

J.  A.  K}'telwein.    I.  Bd.,  etiib.  untertchläcliüge  t.  g.  8traab«r- 

■.BtahanräMan.  aufta.        KalHaC  4.  Berlin.  I8ia  (lOTbtr.) 

BlbMrbd  !•/,  Tblr. 

Papwartk,  J.  B. ,  RnrsI  rcsidences,  consisting  of  a  series  uf  doigns 

for  coitagm,  decorated  cottages,  smal  villiia  and  tilher  «iriinfncn- 

tal  btiildings.  Mit27  kol.  Kpfrttln.  4.  London.     IKl^  (  >  ,  Iti'r.) 

Pappbd  II,  Thli. 

Fspp«,  J.  B.  H. ,  ausführl.  VoUtagataarbaiabre  oder  allgenK'iuc  und 

iM-..i,:<ii,'r.  T.:')i:tologie.  «Bda.  Mit  IS  Tat  8.  Stangurt.  is.a 

(3  llilr.j    i'uppld  16  S?!'. 

Blcbtar,  0.  W.  L.,  die  prcus«.  Gesetx*  u.  Verordnungen  über  das 

Uauwe«Cii.  8.  Leipzig.  1835.  (1  Vi  Tblr.)  Hlbldrbd.  16  Sgr. 
HiatilWbar,  1.  B.,  dia  Strar-  «.  Btaatraiicnnaiatlaii,  naab  den  Ua- 

dfirfbiafe«  ontrer  Zelt.  Mit  t  liih.  Bauplänen.  8.  Maina.  1848. 

(2  Tlilr.)    Pappbd  22 •  ,  Sr'- 

Bandelet,  j.,  tbeoret-prukl.  Anleitung  zur  Kunst  zu  bauen.  Nach 

der  6.  Aud.  aus  dem  Frani,  ältan.  TaK  C  iI.DiiiaUurtli.  5  lidi-. 

Le.^.  8.     .Mit  Atl.  von  210  K^lrtin.    FM.    JlaMatadt.  18.13. 

(:!(■.',  Tblr.)    lllbfr/iKi   .   .    I4<,  Thlr. 

8achs,  8.,  über  da.'>  Buurecbt  in  »eitiLiu  ^-uzizen  Uatfrage.    2  Thie. 

5.  Berlin.    Is31.    (2»,  Tlilr.)    l'appW  16  S;jr. 

BeUiae,  L.,  der  prakt.  Werkmeister.    Anleit.  z.  Keuniniss  der  M« 

»chinen  etc.  Mit  179  Hutzscbu.  8.  Maini.  1853.  (IV's  Thlr.) 
Halbledcrbd  •   .    .   .    U  «fer. 

Stbna'i,  L.  C,  dareh  einaa  graaaaa  That  aoa  Tantaehtaad  «iid  4att 
Mioderlaudeq  bto  wmIi  nwla  genaakata  atchltvklaniniha  Raia»- 
Anraerkangaa.  Mit  48  Xnplbrtalbln.  —  Gründl,  nnd  prakt.  l'n' 
terweiaung,  wie  man  Fang-Schleusen  und  Uollbrückcn  etc.  hauen 
soll.  Mit  8  KupfertAfeln.  —  N.  Ouldmann «  .\l>li.iii  Jlung  voa 
den  Bpv  -  Zierden  der  Arebiti  kiur.  Mit  5  K|.rri>.  l-nl.  Auk* 
l  'iis'     ITiO.    Halblederbd.    :s^;i,.|i  |  2'',  Thlr. 

Vicst.  L  }..  neue  Vi»r^Mc|ie  üUt  ilcn  Kalk  «nid  il"rl<'l.  An<  de:u 
Iriiti/.    .\Iit.lI,,i.    4.    1(..t1iii.    1<:',>.   ;P,  l  l.lr.)  luo.'h.    10  .s^r. 

Volkaiaise.  J.  J, ,  uuueaic  Keinen  durch  England,  M<iiugliiiti  iii  Ab- 
sicht auf  die  Kuim- Sammlungen.  Manafitktareii  ctc.  4  TM». 
Leipzig.    1781.   (6",  Tblr.)   HIbfrxbd   10  8gr. 

—  —  lliatori«ch.krit,  Naahriahlan  *on  Italien,  imwoderiieit  älier 
dia  Werke  der  Knait.  3  Bde.  8.  Uipalg.  1777.  (6V.  Tlilr.) 
HIbfrxbd  1  Thlr. 

Torlegebtttter  ISr  Beunetiter.  Mernu^g.  v.  d.  Königl.  Techn.  Depu- 
tation liir  Gewerbe  in  Berlin.  35  Taf.  mit  erläut  Text,  Irtip.- 
Fol.    P»t*diira.    1861  Ii  llilr. 

Wehrt  A  ,  Vurlegcblälter  »um  Situalion*-/eichneu  nebji  S.  Iinft- 
nn.,-!  I  d.  Bewhreib,  d.  Karten  u.  Plüne.  3  Ueft.  .  J4  Bl. 
8.    BrauiMcbweig.    1847.  (2>«  Thlr.)  1  Tblr. 
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W«*tplMÜ«M  Dtaknilar  dar  lankuMt.  HerauKg.  t.  Srhimmel.  .IC  Bl. 
IiU|>.-Ful.   (10  Thlr.)  3'/,  Thlr. 


I  ViiHtaa,  K.  Handbno^i  (Ar  ItMndtter.  i  6^.  Ith  Atl.  r.  M 
'  KpfrtÜii.  io  Fol.  Hudolutadi.  1834.  (10  Thlr.)  Pappbd.  |i  ,Thlr. 
I  Wttäi,  J.  B. .  HandalUu  der  griechischen  und  rümiiichen  Säolrnord- 

rinni.'.'n     Hl'.  Tiif.  mit  T.^xL    4.    F^*»Iiirt;.'ii.  {''■>',  ThW.) 

;,    I   .  :.  .r-  .    .        .......  Tlilr, 

Zeitwbrift  lilr  Baaweitu-    Ked.  v.  Erbkam.    Jahrg.   I»51— ih-C 
4.    Mit  Atta«  in  Fol.    Berlin.    (fiOV,  llilr.)    Text  llnlbte.<<  rh.l 
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ßmhmikAtit  ht^»  ^benManbro  im  Itlittrlaltrr 


Franz  Mertens 


VHS  lonFMi  OnSHe  mIi  Ttat.  Aiwiite  t««  SvMmIwr  180«  «fi  ZtMiMM  Iii«  mm  30.  M«l  ISM.  Kwi*  imd  TmI 
3  ntllw,  Tan  alhta  »0  ggt,  i 

U«  mcrkiiiM  nftnliahN  Werfe,  vat<r«rriM-nd  diuLh  I.rhre  and  4iu«h  BtiifM;  <i«r  ANhng  dar  llrrawHiilic  «ncf  grÜNirr«« 

vna  SKjährigcr  Arbeit:  „Dw  Hitlaisller  d«r  Bukuniit'*. 

tfw  gegen  ßaar-G«n>endung  (Im  BtlMg»»  iiniK<^l><'nd  pürtofraL 

VtnrdM.  .  t  IrkBruiic  d«r  tut»,   t.  Vtwbenerinmir.  *•  Teeh*  1  «mmi  mit  tblftnidw  XnoMMlwIm »  ToacM«,  VaMdig,  KIrekmtMU, 

Bcichreibung  der  Karte.    3.  Diu  Zeitalter^  der  KrtfUtiüge.  |  Neapel,  Sizilirn.    IL  Praaptetiti  des  Werke«  in  a<-lit  Abtbeilungen: 


DIt  roaianiwhe  Bauknnst.  Ihre  Kintlieilon(;.  4.  Der  giilliraniiiche 
KunttataiDin ;  in  der  Südhälfle  (eine*  Landgebiela  eine  Anuhl  von 
Kunatiehoirn:  Aquitanien,  Auvergne,  Burgund,  l'rorenee.  I.anguedot.-, 
Spanien.  5.  Di«  Niirdhilfte  de«  ijaltii-siiitrhi-n  I.aiidgfhiets.  Die 
iturmanuiiebe  Schule  (in  der  NuriiiaiKÜi.'  niiJ  auf  >ioii  briili."!. Ik'h 
Inaeln).  6.  Die  franiüiiiw-he  Scliuie  in  littr  L  ineegead  «on  l'arij, 
wo  die  (ogenannte  giilblache  Bnukaiiat  entatand.  7.  Der  gcriuaniachc 
iCuiuUtaaiiu.  I>ie  Schule  von  Deutiti  hUnd ,  ibi«  Provin<iali(iii«a 
«.  We  Sdmie  dw  iMthanM.  «.  D«  ItaNtck«  Kmit- 


„Das  Mittelaller  der  Baiiknnat".  III.  Vctti  über  die  Heraa«gabe 
de«  Werkes:  „Dos  Mitlelallor  der  Bauknntl".  IT.  EiaMuiag  in 
da«  Werk:  „Da»  MiiielaUan-  der  BaukuntC.  V.  0(s«hiebU  dar  Baa- 

ktiast  >i.  »,  vr.  Kapitel  T.  Kmli-ieiuijj.  Jftehwort  8»i*t«»  »oo»  12. 
OIvtMtivr.  .'O.  N.iilir,  ISh'-;  N.-i;iiitir  \  ^C'H.  JÜ.  .)«mi.Hr  (  ulior  die 
Kniwiirle  tum  Dombau,  aiuigi-Kteli)  /u  Ht-rlm;.  lu.  April.  28.  April. 
30.  .Mai  ISCS.  Tl.  Torwart  tu  den  I  uMu  der  gei>chichtli<-ben  Sta- 
tistik der  Deikkmäler  der  Uttakaiwt  von  2j0  bi*  Isöti  b.  Chr.  u. 

IL  W. 


CfTtilaltiing  jnr  Siiblliriplion. 


Oesammelte  Schriften  von  Franz  Mertens 


1862. 


Die  eiitti  liifdt^ne  Zustimmung,  welche  die  von  dcoiaalben  Verfasser  ber.m!igegett'iic  Den  Ii  au  !li  arte  dca  AbradlacdM  l>i-i  (ti-n  KnMi- 
kundigan  gefunden  hat,  hat  demielben  bestimmt.  <'inf  v.m  vielen  Seiten  (laletzt  In  einer  au>fülttlic!Kii  Uciprechung  dieser  Denkmalkarla 
von  Frofeasor  Lohde  in  der  Voatlsebea  ZeitonR  vum  16.  Mai  d.  J.)  gewünschte  Gctammt-Ansgalte  »einer  übrigen  SrhriAM,  (N*  (M  in 
Zeitschri/ten  und  Brachären  larstraul  •orfiodanj  an  veraostattes,  wenn  »ich  die  n'~ttb)gen  Üabskribeateo  finden,  nm  dit 


Sb  wanhD  dia  naaliftcIlMiid  bawiiAaalea  SAMtm,  jtttA  mit  de*  nfitUgan  AaiUnaxan  nr  VaraaidoiiK  am  WladarMmiM, 

abar  unverändert,  zum  Abdrucke  kunmen  und  einen  Baad  vnn  ungefähr  18  Bogen  (gegen  300  Seiten)  in  grota  Lex.-Format  füllen. 
Dar  Sabakriptionipreis  für  das  (iaoze  is«  auf  l'/i  Thlr.  (estgeaeatt. 

Gefullige  Bestellungen  wolle  man  recht  bald  an  die  unterxeiehDete  Verlsgtbnchhandlnng,  di«  den  ki>mmi!)fi!nn<weitan  Varirial» 
des  Werkes  übernommen  hat,  eiusenden.  Die  .Siihakripllon  wird  am  30.  September  geschlossen  ond  könnten  später  i-ingv'lienda  AwIMg* 
mir  M  eliMai  höheren  Ladanpiaiaa  clfeklnirt  werden    Da»  Kr^  hi-in.  n  d<K  Wrrk-  s  ist  a*f  15.  Detamber  d.  i.  bererhnet. 
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•  ifleiitl lebte  Verani-h  des  Verfansers  übi^  den  Ztwlanrl.  in  wilchem 
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f.  BiMh  na  Füria.  ^  der  Taubaben  Seitui^g.  Berlin.  1836. 
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DnabnuaMlaler,  In  Brbfcaa«  Zeiltchffft  far  Banwaaan.  Berlin. 
iMt.  (Die  drri  leittn  Sebriflea  nar  ibcitweiia). 

VcrlagHbui'hluuMiluug  von  Carl  Beelitz 

OraaMDitniMe  No.  Ii. 
Orwk  «on  GabrAdnr  Fl«k4©yi|ji|jö*fe5'  CiOOglc 


■•a 


trlag  «a*  Carl  Bnnllu  in  Bnriln. 


Jahrgang  III. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


loMrUoDca 
H,  Hr.  4tt  |Mp»i(«M  PMitirll«. 

j  Mllt«»  mimt»  kla 
•*>!••••••  Dtaaitif  Miii»ii 


Wochenblatt 

des  Architekten-Vereins  zu  Berlin. 


I  Tkir.  VMrMiar. 
IM<lr*kl*r  («••■4aa«l«*r 

band  I  TbU.  i  8gr. 


l«d«ktoiir:  K.  S.  0.  MiMfe. 
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Inkalt:  I>»j  Srlil..«  xu  ficnüieim.    (Foritfming).  -  Veher 
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Kmu  in  8t.  Gerwin  in  Kvln.  ~->  Tellradang  nihw  MiNwwei- 
lalbuteD.    -    Pslaal  FoottaM  M  Ttarebi  ia  VcmdlK.    —  Bin 
MHi««  äUndbild  FriiNirjeh   drs  Groaeen.  —   ReorganiMtinn  d«i 
lOologivcbrB  OkrMiu  zo  Berlin.  —  Pi>«ilichkeiteii  im  Arohit«kwa- 
VerHa  lu  Berlin.  —  Die  ArbeiticliMtellimgvn  der  Bauh&ndwerker 
in  NorddeutMhland.  —  ll«daklioiM-App«f»tc  nir  Wiedrtholimg 

l>l:i.«ti-ihir    Xl"di-IIe    in    \  er  kl-iiicrtim   Miuw»t«ti».    -  Kinriclltan|g 
eitler  (>#aef»l-llirekü<>ii  Uer  Küaigl.  Häclwt*ch«n  .S(aat*-iktiieiibBhnen. 

—  Stand  der  Vorarbeilen  und  de«  Ba«ee  der  Venia  Hamburgar 
Kiwnbatui.  —  Die  IJiieDbalin  von  Tabing««  naek  Uechiageo.  -r 
Dar  nene  Themae-TniMiai  fai  LoadoB.  —  Am  der  FaaliliMtr«- 
tar:  TSiMar'«  ■IlgemTiD«  BiunitaaCt  Jahrg.  I8CS/69,  H«ft  7  a.  f . 

—  Zei«w^hrift  in  Arrbiiekten-  nnd  Ingeniear-VereiiM  lo  UaBDOf«^, 
Jahrg.  18G8.  Heft  4.  —  Katalog  der  im  CernaauiMheo  Mnaeaoi  be- 
findlichen Baulbeit«  and  BaaaMterialien  aaa  älterer  Zeit.  —  P  e  r  - 
tonal  -  Naehriebiaa.  —  Offene  Stellen  etc. 

üdeu  wir  UDS  nun  zur  Linken,  fto  fällt  uns  ru- 
natlwt  der  g^tme  Thurai  (//  de«  Urundriisea)  ins  Aug«, 
walcber,  sowie  auch  der  weiter  unten  beaehriebane  runde 
Thtirai  «  liMiflrtaiJkib  mr  Vartbaidigsiif  dianta  (nebe 
Figur  3^  flr  «t  na  aieMgea,  gut  bcbatimnn  Qna- 
^•MMMI  Mfjpfährt;  die  acbHcbtcn  Mauermat^on  sind 
Madl  dHn  SeHen  bin  in  den  «wei  oberen  OeicboRsen  durch 
Scbieascbnrtcn  undTbrochL-n ;  die  dem  Eing.ingnthore  ru- 
gewandte  Seite  beeiut  deren  keine,  doch  ist  wohl  auxu- 
nebmen,  daM  aucb  sie  A-fiber  damit  verseben  war,  da  die 
BiUlen  FMtebe  dioaer  Seite  su  Anfiing  diea««  JahrhaodaHB 
fwtaarirt  worden  iat.  Eine  ZiaMiibäidMiilg,  iraUha  airf 
M^duafMn  Konaohn  aabat  BogaafHm  nht  (fihnllch  deo 
«nWr  Pif .  7  ilea  ragdaB  Thumwa  mitgeUieilten),  achUeaat 

drn  Thurm  nfwh  obtin  bin  ab;  vier  ausf^ckragU-  EU^^kthürm- 
chen,  in  spiiu-rnr  Zeit  leider  mit  Eoptigen  Hauben  aus 
boriionul  gelegten  C^aadern  veraeben,  geben  dem  Bauwerk 
ein  sehr  cbarakteriatiacbee  Gepräge.  —  So  vial  von  der 
Imaerea  Braeheinnng  dea  Tbnmies. 

Zur  KonBaaikatiim  d«a  ScMoMhofe»  aiit  dem  Innem 
aca  Tbii?m«l  AMt  Mt  tm  Ornndriaa  vamlehaata  Treppe 
neben  dem  ntupn  Gtbüude  y,  welcbe  auf  ein  etwa  3,75"' 
[12'  l'r.)  hohe«  Plateau  f o)  führt;  eine  aweite  Treppe 
fübrt  aar  Hltitefurm  /y,  welche  im  Niveau  dea  ringa  um 
den  Sohloaabof  iaufeiiden  breiten  Kundgangs  aal  ^  Höbe 
der  inneren  Umfassungsmauer  liegt  Diesen  gageoäber 
mt  tim»  oaab  AiMan  Mn  varaptMiMda  BMtien  «nklttM» 
^ran  Böba  vb«r  daai  anKrloM"^«*  iMMnn  Tamfn 
U.aO--  (45,24'  Pr.)  beträgt.  Von  diesem  Plateau  ans 
fSbrt  eine  schmale  Treppe  in  das  Innere  des  Thurmes, 
wekhe.«  drei  (leich(>8äe  enthäll,  von  denen  der  Fus»<l>oden 
des  unteren,  diu*  im  Uauseu  la,!."»"^  (3a,S2'  Pr.)  hocb 
ist,  nocb  S.OT"  {lti,l5'  ?r.)  unter  dem  Niveau  des  Scbloss- 
balsa  liMrt,  Dar  nbtn  «nriluile  £ia«ang  führt  ia  im 
■Mm  uaiclMMa,  yvm  wo  aoa  man  nur  dank  «Ina  tm 
Passboden  befindliche  krei-'r  i  n  ^  Ori^nung  in  dss  untere 
Oeeehoas  gelangen  kann,  und  iwiu-  nur  vf»rroitt»'l«t  Lpttem; 
der  quadratiacbr  Orundri««  des  leiiteren  int  4.12 
(1.1,12'  Pr.)  im  Liebten  weil;  die  Mauer  hat  hier  die  enoriiic 
Dicke  von  5,09»  (16,20'  Pr.)  Der  Raum  ist  mit  einem 
Tonnengewölba  ibardeakt  upi  baaitst  keineo  wUterec 
Atisgaog  ala  dan  obanarwattataii  im  Oewölb«;  ar  diante 
daher  wabracbeinlich  lur  .Aufbewahrung  von  Kriegsmate- 
rial oad  Vorrathen  jeder  Art.  —  Das  niittlere  Ge- 
8ch(i'-i  Itiiii-Mn-i,   eheiifall.i  durch  ein  Tonnengewölbe 

geschlossen,  besitzt  uocb  eine  Manerstiirke  von  4,t>i"- 
(14,80'  Pr.)  nnd  steht  mit  dem  oberen  Oescbossc  gegen* 
wintg  darcb  aina  Holstrappa  in  Varbindanf.   Vom  ob«r- 


ateo,  6,25"'  (19,91'  Pr.)  iro  Lichten  weiten,  mit  eioeio 
Kreusgewölb«'  üb<>rde«kt«ii  Gtsacbo^  gelangt  man  verr 
mittelst  einer  steinernen  Wendeltreppe  in  eins  der  aaaga^ 
kragtan  Tbännafaaa,  waMiai  dweh  aiaa  Tbir  mH  da« 
Plaitaa  d«e  Thnrona  fs  Vaibinduig  aWbtt  dia  dnl  Mdwea 
ausgekragten  Tbürrodien  sind  mit  kreutformigen  Schlitsea 
versehen,  die  für  die  Pcwitirnng  von  Armbrnstaehntsen 
1  ■i'.n!i[ijnLl  wiiTiTi.  Die  giiü/''  l!;>:ie  des  Tbttriue»  über  dem 
unmittelbar  au^iierhalb  der  Uargntaaer  liegendeo  Terrain 
1»eträgt  aMI»- S^'/JO»  (<)•;, 2:2'  Pr.),  da  aber  daa  Terraia 
von  dar  Mauar  ab  no^b  steil  abiilU«  to  babatiaehte  dar 
Thwni  aeba  Urogabong  aaf  ahi*  waila  Batiaraaiig  aad 
scbüute  xnglaleh  dia  aaf  dan  Rmdl^fMi  pomMa  Var- 
tbeidiger. 


Da!»   im  Grundrisa  mit 


ichnete  Gebüode  ist 


Bieren  Datums  and  bietet  wenig  Interesse;  wahrflchein- 
lieb  ist  es  indcss,  daas  sich  hier  früher  ein  bedeutender 
Oebäudekomplex  erhob,  vioUeiehl  das  aigentliche  Herreir- 
hans,  deaaen  Geatalt  sich  leider  nidit  Mhr  feststellen  lisst 
Voo  dar  H«lia  diaaer  UmfassangamaMM,  aaf  denen  daa 
Oabiod*  errichtet  sein  mucbte,  hiar  «tm  17,26"-  (54,87' 
Pr.),  entrollt  .sich  dem  Auge  nach  Süden  bin  ein  pra^-htvolleii 
Panorama,  und  gewährte  daher  diese  Seile  de*  Schlustes 
wohl  den  imposan testen  Anblick. 

la  Varbiadang  mit  diaaem  Gebäade  y  steht  der  äus- 
aarsk  iatarawaata  raad»  Ttam  t  (Hiebe  Fig.  4—9),  desaea 
baida  nrtarm  QaacboMe,  voa  «iimalaea  äsUilaea  darab» 
aar  Varlbeidigung  baMimmt  warea.  -  Dia  iabnh 
starken  Mauern  dieiips  Werke«,  welche  ebenfftlU  aus  gut 
bebauenen  Quadern  io  regelmässigen  Lagen  aufgeführt 
sind,  haben  als  Sockel  und  Fundament  den  gewucli»euan 
Felsen,  welcher  in  «einen  unteren  Schichten,  der  rooda^ 
Form  dea  Tbnrmes  entsprechend,  bebauen  ixt.  Das  obMW 
XbanagMehsaa  kn^  waitlelst  eines  durch  KoaaolM  w- 
tamätitaa  BttgcofiiaM*  am  0,25 (9  Vi"  Pr.)  naab  Aawa 
hin  vor  nnd  ist  nach  drei  Seiten  liin  durch  mächtige  Er- 
kerkonsolen von  achteckiger  <Trundfi>rm  unterbrochen, 
welche  in  ihrer  ursprünglichen  Anordnutig.  wie  «ua  alten 
Abbildungen  der  Hurg  hervorgeht,  wirkliche  F.rker  trugen, 
deren  Mauerwerk  bis  cum  Ilaapt^eüiiud  hiuitufgeführt,  oben 
durch  Mblaalta  HalBM|iliaB  abfadaekt  wan.  Oagaawirtig 
tragen  dia  Koaaolaa  aaf  Bvar  aoblMlügan  Ofoodtfciia 
Haikondeckplatten ,  welcba  TM  «iaar  RaaaiaNaaa-Balat' 

trade  uiTMtcblossen  sind. 

l)a.H  oU-r«  GeschoM  de*  Thurmes,  welcher,  wie  oben 
eneäblt,  in  den  nenuaiger  Jahren  dra  vorigen  Jahrhunderts 
von  den  Frantosen  abgeachuä«ca  und  später  wieder  her- 
gaataiU  wafda,  bat  arbabliob  acbwäcbara  Maaera,  ala  dJa~.  . 
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Mdeil  uterea  Stockwerke  iltl6<^  —  3,70'  Pr.)  nnd  Im 
Jctit  m  awchöntr  Wdw  4n«b  «Kanetal  gettdile  Winde 

in  6  oder  8  keilförmige  Zimnier  eingetbeilU  >n  deren  Uilte 
gewaltige  9«hornateiaröhicii  bis  lor  HelmepiUc  hieeuf  ge- 
führt aiad,  oben  in  eine  Art  korinthischen  Kapitals  endi- 
gend. Wahrecheialieh  bisiand  dies  obere  Oeacboa«  früher  au» 
einem  einzigen  mächtigen  Stuüe  von  etwa  lö*-  (48'  Pr.) 
Durchmoascr  und  w*r  «benfiilU  durch  ein  OewSlbo  iNr-  t 
deckt.  lo  der  Hkto  dei  FiuiVad«»  Mnde«  eleh  eine  kr«l». 
nUMle  Oeffoimg  von  ppt  0,50"*  (1,59'  Fr.),  welche  genau  < 
mit  einer  eben  sokhen  Oeffhung  im  Pamboden  de«  darunter 
liegenden  Geschosses  korrcsj  ■  [i  llrt  «o  da."!«  all<?  ilrci  Go- 
eebosgü  Utts  Thurmes  auf  diese  Weise  luit  einander  in  Ver- 
bindung standen  und  Kriegsmaterial  leicht  nach  oben 
oder  unten  geschafft  werden  konnte.  Wegen  der  bei  der 
ReeUuration  ginalicfa  geetfirteo  nrsprSnglidieB  AnInge  des 
obnnlan  Stoekwcrtc««  Uk  dm  w«ilw«  TerUndang  de*  leti- 
teren  mit  den  dnrDntir  tiegenden  GeaehoeMn  niebt  mehr 
hcraugzufinden ,  dnch  ist  antunehmen,  dass  die  im  Ornnd- 
ri»s  gezeichnete  Wendeltreppe  den  Verkehr  vermittelte. 
Da»  mittlere  Qeschoes  hat  seinen  Zugaug  durch  eine  kleine 
Tref  pe  vom  UoCe  «u  (aielM  Ftg.  d  und  8)  nnd  i«t  dnroh  > 


•ine  Art  Kuppelgewölbe  vermittdet  Ueherkngnag  nrinfig 
nnd  kraMJSnnig  bdinneoer  Wqgdelae  gMehfciwn.  Der 

Durchmesser  des  Ranmee  beträgt  etwa  S,00«-  (25,49<  Pr.), 
seine  Maueietärko  4,90»-  (16,61  Pr.)  Die  SchiesaohArlen 
n'\nd  (wahrscheinlich  in  späterer  Zeit)  für  Kanonen  un>- 
geändert;  die  Nischen  sind  oben  mit  Abtnf^sk analen  für 
den  Ranch  der  Geschütze  versehen.  Das  untere  Thnrm- 
gtteb9m,  deeem  Fnaaboden  nngeühr  5^"-  (17,36'  Pr.) 
«iiter  den  Futbodeii  d«e  BdilonboA«  U^gt»  tteht  aowohl 
mit  dem  Hofe  als  auch  mit  der  obenerwihnten  Wendel- 
treppe, welche  wahrscheinlich  zum  obersten  Stockwerk 
des  Thurines  führte,  durch  anderweitige  Treppen  in  Ver- 
bindung; «s  Leatst  i  SdiieaaehArtea  nnd  ist  durch  ein 
Kreuzgewölbe  mit  vortntnndnn  ndilecUgn  Rippen  nnf 
Konsolen  überdeekt. 

Dns  obente  ThwatgeMiHm,  deaeen  PoMboden  » 
gleicher  Höhe  mit  dem  rings  am  den  Scblondiof  hnbn* 
den  krenelirten  Rundgang  auf  der  Höbe  der  ÜJiftMWIgi 
mauern  liegt,  Htt^iit  durrh  tetztert^n  nach  alt  der  aOgt- 
nannten  Kronenburg  (r)  in  Verbindotig. 


"VmttMgt  in  dar 


Ocker  Illilier. 
Oenenl-TeneMliMff  des 

TOD  Alb.  Tirrsebniedt. 


VertiM  llr  ZIegdfhbrikMien  eis. 


Steine  (tun  fouerlestem  Tlion,  der  wüder  Kalk  noch  AI 
kKlien  besttxt,  MgC  d«r  Koglünder  I>obiinn,  nind  mehr  ge- 
backen ab  gebrannt,  d.  b.  citid  mehr  in  einander  rerilirhtet 
alt  tatammSDgeiiDtert,  babpn  irdenen  Cbarakt«r,  keinen  vor- 
glasten.  Das  liegt  iu  der  Natur  der  Thoaart.  Die  Güte  und 
Bart«  solcher  Steine  bäugt  von  der  iaoereu  Dichtigkeit  ab,  sa 
welcher  dar  Thon  verarbeitet  wurde,  uod  von  dem  Feueraog«- 
grad,  welchem  er  anageaettt  war.  Ib  folehe«  Steinen  spielt 
die  Kieoeliäure  beim  Brennen  eine  mehr  puuvn  Rolle,  iaeofem 
ile  maebaniscb  dem  an  starken  Sebwindm  vorbcngt,  den  Stein 
anf  «ieae  Wdw  utvembrt  «Uit,  wihiead  di^fhMMde  da» 


Mittel  nbgiebt,  die 

verllitten. 

Vorzüglieh  feuerfeste  Tlione  vermügen  im  höchsten  KeUfr 

einen  irdenen  €barakter  tu  «rhalten.  lode«aen  «icd  sie  sehr 
■eltea.  Weniger  feaerfeste,  welche  geringe  Beimiscbungen  von 
Ei«en,  Kalk  oder  Alkalien  besitien,  gewinnen  in  den  hockiMMi 
Hitsegraden  einen  sehoicluthnlichoD  Charakter,  indem  die  Kie- 
KeUiare  nicht  mehr  intakt  bleibti  soadeni  unmelv  an  einer 
DurcbflüMiguDg  mii  den  BigMteni  der  Tbonerde  nnd  ihr 
aelbat  eingebt. 

8»  leuge  es  sieh 


lic  X.  Tenunmluig 
dtt  VcNlM  ■ItteMddeahcr  iMleehnlu». 

Im  Garteo  de«  Wittelsbaoker  Hofe«  luimniphe  sieb  die 
GreMllMibaft  Bud  begab  (ich  von  hier  an  dem  bereits  erwühn- 
t£Q  äladtlhur,  dem  aogenaonti  n  A.t^iförtel  (korrumpirt  »u.<^ 
aUu  jfimtii),  vorüber  nach  dem  ieiihuikum  und  urchüciiogi- 
■chen  Mu»euin,  Mehre  Ki.ille)i;eu  hatten  den  l  I  liiiii  lex  1  hu- 
ret hMtiegen ;  der  Xn'^any^  zu  Jen  oberen  KHUorieu  scdl  aber 
Our  durch  einen  alten  Schornstein  niöjjlich  sein,  was  sieh  denn 
auch  in  dem  AiUKeben  der  oben  iiivweteaeu  uiaaif«8tirte.  Die 
alte  Stadtmauer  iat  abgebrochen,  eine  vorgekragte  Galerie  am 
Tburme  deutet  uber  den  Umgang  anf  der  Mauer  an.  Die 
Formen  sind  im  uateren  Theilc  gothiseh  und  gehären  wohl 
dem  13.  Jahrbnaderi  ao;  die  oberen  Theile  itammea  ans 
einer  späteren  Zeit  nnd  «iad  die  Formen  hier  nicht  mehr  voe 
dar  Bdnkaiti  aementUeb  wea  die  Durebbiklaag  betriik»  wie  sie 
der  BOns»  in  den  OimenduMn  ihüieha  Bdntbncm  bi  Maina 
aelgt. 

Das  Technikum  ist  ein  GebSade  mit  did  Flögela,  von 
ebwr  anf  den  Sabatraktionen  eine«  ahen  gotbiacheo 
ertnnt  wurde.  Die  gotbiicbe  Fa^ade  ist  ans  8end- 
ind  fiaekalalaen  hefgnatdtt.  Die  Fenster  des  eratea 
leiehemei  sind  in  einen  Bahnsen  ansemmeageeogea, 
dar  in  ■nilakudger  Form  dto  iaehbogigeH  Faaater  nmiehMenit 
nnd  ht TBngfJBd MaddünM  und «uiaMen idg*>  DiataFm- 
■Mrantage  «f«Ntd«r«  mit  d«n  maidvan,  indarintta  atme  nn- 
motlvtrt  vaikrSpftan  FeMtaib«datnHgan  dnan  gramen  AnAeand 
von  Sanditeinen,  wiiMn  mit  ihrer  dnukeinrthan  Flubt  gngen 
die  nur  schmal  nmiahmlan  Faaatar  dee  unteren  Sloehee  etwas 
schwerfällig  dominimn.  Die  Backsteine  sind  die  dott  ge- 
wöhnlich verwendetea  hartgebrannten  Feldbackstdne,  welche 
sich  an  einem  Backsteinrohban  ihrer  ungleicbmissigen  Form 
wegen  nicht  f^t  eignen.  E«  sind  daher  aneh  an  den  Penster- 
■  nd  Thörrahroe«  \'eq)iit«lei«tfn  vorj^psehen :  man  »eheint  «ich 
aber  doch  seither  nocti  nicht  zum  Vejrjmta  und  Anstricli  Ter- 
■landen  zv-  fn.KiMi  und  laüst  das  Gebinde  in  dem  Zustand, 
wie  es  nach  Äügabu  de«  Architekten,  Herrn  Stadtingeaisur 
Siebert,  eine  ausserge wohnliche  kurze  Bauzeit  geichafiea  hat. 
Die  Ansichten  der  aaweeeadea  Teebniker  waren  ebenfalls  ge- 
fheiltt  daiga  apradien  Mr  Vaipnia,  enden  ffir  Rohban  mit 


aUK|;efnKt«n  Backsteinkchicbten  und  ZementrerpDts  am  die 
Steinrahmen,  inr  Verdecknng  de*  unregelmäangen  AnacblnnM 
der  lUeksteine.  —  Breit«  Gänge  und  Treppenhäuser  machen  im 
Innern  einen  xt^ttliehen  Kindruck.  I'ie  dreilfiuli^ieo  Tr<>ppeG 
sind,  dem  monumentalen  Cliarakter  des  Aeuisem  wenig  ent- 
Nprwhend,  wenn  auch  allerdinv!?  von  starker  Konstruktion,  ia 
HdU  heri^ostelU  und  mit  Ober-  und  Seitcalicbt  ertenchtet. 
Die  Details  dea  Holiwerk«  an  Wangen,  Oalindim  nnd  FlbaMn 
^iind  iiew'hmaokvoll  und  sülgefocbt. 

Dati  Gebäude  dient  zu  versehiedeueo  Zwecken,  lunäch^t 
IU  einem  lieal(;ymnaiiiam  eod  einer  Kunst-  und  üewerbewchole. 
Heide  Anstalten  geniesseu  den  Vortheil,  im  oberen  Stock, 
also  IQ  direkter  VirhinJunK  mit  der  Srhnl«,  vortrerairhe 
SammluD;;en  zu  besitien,  iianientlieh  reieli  au  riiinischen  Alter- 
thümero.  Die  Aufstellung  der  Gegenstände  in  freistehenden 
Glaskästen  und  Pyramiden  ist  sehr  «weckmassii»  angeordnet, 
während  das  an  dm  Wänden  in  einzelnen  Blättern  aufi^ebäncte 
Lindensohmidt'aebe  Werk  auch  den  Laien  bald  besüglich  dea 
Zwecke«  nnd  Fundorte«  der  einzelnen  Nommern  aa  ortentirea 
vermag.  Bio  grosser  Theil  derselben  ist  Privateigeathum  das 
Herrn  Heiden  reich,  welcher  so  ia  der  liberalsten  Weise 
sein  Besitzthnm  einem  gemeinnützigen  Zwecke  widmet  nnd 
sehr  zuvorkommend  den  BesucherD  die  intereasanteston  Er- 
läuterungen gab.  Answer  einigen  vorzüglichen  Bronzen,  die 
od  wahrhaft  klaasische  Schönheit,  oft  sber  aneh  neben  dem 
danach  den  römiaeben  Barbaren  erkennen 
Olasgefiusen  erregt«  besonderes  In- 
mn  'f 5pf«riormen  mit  vertieften  BaKebk 
walfliM  man  ia  BhuhnalHtni  fas  der  Pfala  anfiud  und  die  von 
einer  dart  hMtahandan  iMadian  Tüpfcefcatoni«  herrnbren. 
Aneh  die  Thonwaarea,  WdHn  und  Xinaan  des  Mittdalten 
and  die  HSbal-  und  Gobdlnindaatria  der  «anaissanee  im  an* 
stosaendan  Banmn  Uldan  dnan  wartkTnUan  Beatandthdl  dieear 
gut  geordneten  Samminngan. 

In  anderen  Ränmen  des  oberen  Staakwarkaa  befindet  sicli 
die  Aussiellnng  des  pfälzischen  Kemtrarelui mit  db^en  guten 
Oelbildern.  Besonders  aber  zog  uns  hier  ein  In  (pilbisehem 
Stil  vQrtrefflieb  geachniUter  kleiner  HanaaUMr  von  J.  H'öfnnr 
an.  Dieser  KiinsisweiR  bflfiut  in  Speyer  einige  tüehHgn  V«i^ 
treter,  welche  vao  dem  Bildhauer  X.  Rena  daseibat  näd  ea»- 
wärtigen  Kuastlern  inspirirt  »erden.  Wir  hatten  Oelngeoh^l 
bei  einem  Koastselireiner  Schwaab  eisen  kleinen  Hochdinr 
gotbiedian  Stil  Uhr 
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jene  von  irdenem  Charaklcr  moen  höheren  WiTtli  als  dit-,  in 
dftn"n  bereiu  i-int'  iScIiiiU'lisuin^  hetjann,  weil  huupt«ich!ii-h  dtirth 
Sihraoln-n  Jlt  Lntoruann  dioscr  Öt^'ine  im  Frii.'r  hi'rbeige- 
tübrt  wird  und  die  It'LttvrcD  donihulbon  Ivicliler  iintcrlie);oD. 
Werden  bianegcn  diesi^  »elben  teuerfesteu  Steioc  dem  Wa-nsur 
und  don  AtiDOcpbkrilien  uii<^f»euc,  »o  tritt  tiir  ibrtio  Werth 
dat  uDiKskehrts  Vcrhiilinis»  ciii:  oi>  bitben  di«  durcb  8«binel- 
>en  Ti»rsr!iIf)«i!f>neD  Steine  einp  'grössere  Aussicht  aaf  Dau«r- 
haftii^keit  ult  jeiii;,  die  ilir  irdene»  Au^neheii  bi  wuluteu  und 
Wu«or  und  (jtute  tnugeB,  uiibrcnd  Jenu  ^e;;en  du»  l'iiidriii^i'n 
nieher  zerstörendeo  ]oi;redienzen  ^ich  tclbül  »cbfitK-D. 

E»  lifht  für  dfn  Gebraucb  bieraa*  hervor,  üb&ü  w}r  xnei 
Haupiklu»en  von  Suniiso,  welche  jede  einen  bentimmten  Zuei  k 
sn  dicneo  goeL|{D«t  ist,  lu  untericheideo  babeo,  die  teuer* 
festeo  und  die  wacier-  uod  wettorresten  SteiDe. 

J.ieKt  CD  io  der  Abcicbt,  au»  feuerfe«(en  Tbonen  beate 
wanacrfciito  Steine  aosufertigeo,  so  eignen  tioh  die  e<iel«U!n 
bfkMIlICO  TbooMMtaa  dasu  überhaupt  nicht,  eianal  weil  da» 
llatcrUl  darcb  Fabrikatüm  fouerfe»ter  Wcrk»iüeka  »icb  höher 
verwertbet,  »um  Anderen  aber  baupt«äcblieh  deswegen,  «eil 
die  Steine  auch  bei  der  «tärksten  Hitic  »u  wassemau^uod  bleiben, 
»obald  nicht  ein  Zusatx  N>vn  Flas»mitt*lt  oder  ein  Ueberxug 
too  dauerhafter  Gl»«ur  liinsukomiot,  «odandl  aie  get;en  den 
Zutritt  dea  >Vas»er»  überhaupt  Terccbloeaen  worden.  Dabei  ist 
kiebt  10  ermeateo,  dau  die  nur  durch  Ulacur  wascerfeit  gn- 
iMcbten  Steine  den  Orad  vod  IlMMrlwftigkieit  »iobt  imiiwr 
batttpraoliea  döHSu,  wU  4te  nindit  tiam  QImIhiw  dank 
mA  dank  vwffclowwnen. 

Bwiir  «igoM  ml»  die  geriogaiw  SoTMii  fcwtrfwtiT  Timm 
Mtf  Asfa^mg  dwarbaftar  Siaiaa  ISr  das  Bao«,  mO  «a 
tmu  ikrar  Faaatftitlfkalt  bia  an  d«  Giada  an  ■wab—lana 
•iad.  daM  dia  KiawMM»  wkM  ri»  wi  Thaa  aar  vMrkftta» 
■ayao—aa  mrdaa  km,  MMdaca  aia  Thatt  dwnlbaa  mit 
dan  FkMMiiltab  «mhortlwnida  Vaibbdaagaa  «faotgiBgpn  ist 
nnd  «in  «e«  Wamar  andarelidringliabaa  Fabrikat  anengt. 
Will  »an  die  ZarerIwiUiikeit  »olcber  Stein«  nooh  «rh5lie&,  »o 
auhülU  mau  auch  »ie,  gleich  dem  PorselUn,  mit  «iner  Gla«ar, 
SD  welefaer  |;lcichlalU  Silikatflüsae  de»  Eisen»,  Kalke*  und 
der  Alkalien  oder  blei  und  boraxhaltige  Glaaureo  gonoinnien 
>.itid.  Krreieht  iitaD  »>:<lL'b"u  Zust&nd  den  Krscbutelzetiti  nicht, 
breiuil  iiiuu  l'eueri"i3.-K'  "l'buiie  iUmi  oicbt  iiiii  dem  hulicu  Grad 


vuD  Ditie,  daa»  man  i-  c:  t.>  ihrer  Feuerfetti^keic  durch- 
kchmelzt,  hangen  «ie  uLierh:tu|il  uijch  Waiwcr.  »ü  liaben  die 
erieugten  Stoinf.  den  büchtten  Grad  ihrer  Wiiteru[i|;i.bestiD- 
di|(keit  au«:b  cieht  erreicht:  »ie  »ind  nicht  beaner,  ul«  Steinte 
au»  gemeinem  Thou,  jn  knooen  u:i;:ar  noidi  undaurrbkricr  i-ich 
beweioeo  wie  dieae,  weii  »a  ihrer  Githr«  ein  iia|;lcicU  büherer 
Uitteitrad  gok^rt,  als  für  gemeine  Thune. 

Der  Unterschiod  aniiftcheii  feoerfeatest  und  gemeitiem 
Tbone  be>telii  huuiitNÜclilicU  durin,  daai  der  GrumitiolV,  die 
kienelsrinre  Thonerdeverbit>d:in^,  beim  (»pint»itjun  Tboti  baten- 
«nuLT  blL'ibt  und  von  rcichlicheri'n  Flus»iuittelo  begleiU't  wird, 
Hlh  beim  feuerfekteo  Thon.  Wenn  alto  die  Uauerhalttgkeit 
dunh  bll^Mle»  Verkitten  von  Seiten  der  Thonerdo  herfaeige- 
tübrt  werden  »ullte,  ao  kann  die«  bei  gemeinen  Tbonen  um 
deswillen  nicht  in  dem  reichen  Maas««  gesobeheo ,  weil  bier 
solches  (Quantum  Thooerde.  wie  beim  fenerfekten  Thun,  nifibt 
Torbaoden  ist. 

Wenn  die  Fluasmittel  nicht  dnrch  die  Uittegrade  w  einar 
Verbindung  mit  der  Kieselerde  iietricbeit  aind,  ao  künaen  sia 
Verbinduagen  unter  »ich  «ingehen,  oder  blciboa  gar  iiolirt,. 
MO  da»»  »ie  »päter  einen  reagireodon  KiaüuHi,  ant'  daa  aar  oho«- 
bin  achwach  \  erkittete  Thünerdenilikat  auaübeh  k«M»«».  Za- 
•olabeBi,  für  deu  .Steinknrt/er  höchst  nacbtbeHigea  Hinflua« 
kommen  die  Flusamittel  nicht,  »ubald  sie  cum  nam  «iapalwn 
und  durch  die  Hitxe  mitsammt  der  Thoaerde  da  «iaioaat- 
•  eb«»  ki«««i«anr«a  Thonerdegla«  bildea,  wa»  baim  g/t- 
Tboa  mit  wtaigar  Hita«  in  «naiebea  kt,  ah  bat 
iMUrtMlaa  Tbonan.  Ja  maaoha 
köaaan  aa  wldb*  vd  laiabtliaiig  aeia,  dam  waaa  m» 
Staiaaläbrücalioa  gabraaabt  vardaa  aallaa,  aia  aar  mi»i 
Vankiht  übarhaopt  fabiaaat  wacdaa  mii««««.  daaiH  ala 
g^dkJi  awrdiamMi,  Dakar  iat.  «a  bm  Allgemmnea 
aebwiaifgari  w«a«  aacb  aa  Bresaatoff  billiger,  aoa 
TboB  Kliakar  aaaoftrtigen,  als  von  feuerf« 

Waa  tkat  aaa  die  Ziegdfabrikation, 
XU  fahriairaB?  Sic  wendet  vor  AMam  daa  rä 
Thooindnttriaaweigen  gebraochte  nad  bawibrt«  Mittel  uobt 
ao.  Sie  bringt  ihren  Thon  nicht  aum  Scbmelaen.  Sie  stem- 
pelt ihn  xom  Gas-  und  Wa»»orsaiiger  nnd  erwartet  non  trota- 
dem  hier  uchuii  den  biK-bsteu  Grad  von  Dauerhiiftit^koit,  dar 
dock  iiur  vuu  eiuciu  v&ri^lii^leii  Stein  au  «rwarltio  ihU 


nnd  einen  Seitenallar  fiür  di«  Liebfraaenkireho  in  Wnrm» 
in  <ler  Arbeit  begriffisu,  beide  naoh  Ideen  von  Sickiij);er  in 
München,  su  sehen  uod  müssen  geiitehen,  da&»  diese  AuHfub- 
raogen,  und  namentlich  die  einer  bereit»  in  der  Ltebfrtiiien - 
kirvhe  an  Worms  aulgestellten  Rommnoikaotenbank  nach 
Zeichnung  von  Renn,  mit  tu  dem  Beuten  gehören,  was  un» 
banfiglich  dieser  Technik  begegnet  ist,  und  das«  sie  von  ain«m 
TartrefQichca  Verständnis»  des  gothischon  Ornament««  aangaa, 
«aaa  aacb  di«  nrobitaktoaiaah«  Aaontanng  Im  daa  Altina 
alckt  ia  allaa  TbcUaa  laeht  aig'aaiaoh  «ad  Idar  darnbga- 
fiUift  iat 

Baak  aiad  vaa  dam  BaMwb  d«  Ta^ikama  la  «rwihaae: 

I  atiaa  Spayar  fai  Sapla* 
Kaläad  an«  dam  Aa- 
iaaf  diaaa»  JalHrbnadaHa.  «akhe  alh«  a*diit«ktaai««li  Mark- 
wanKg«  «OB  Spajar  barBekai«bti«B,  aad  di«  Bfetwürfe  daa 
Ar«bit«kt«a  Daa  man  a  «an  Wnnburg  ans  dem  End«  d«« 
«arig«a  Jaltrhaadort«  für  Rer*t«Uung  de«  Dome«,  weleb«  in 
aakoaar  R«ih«afi>Ige  ein  anoammen bangende«  Bild  der  Bau- 

SMcbiebt«  der  Stadt,  des  Domes  und  der  anstos6endcD  bischöf- 
aben  PfaU  geben. 

Nach  flüebtii^eni  DiirL^bwunderu  der  uiiuenilui^iM-ben  und 
i(>ulij^i»i.'beti  iSamuiliiti^en  der  Anstalt  begab  sirb  die  (ipsell- 
«chatt  n!u.'b  dem  Du  tu,  de.t.>eti  ungestörter  Be»nch  durch  die 
K  irL  lienbehörde  bereitwilligst  gesuitet  «rar  aad  dar  daa  fiaapl- 
raumeal  des  ganien  Feste»  bildete. 

An  ein  Knostdenkmal  von  fnU-her  ßedeutang,  da«  zu 
den  gr<M«artig«t«n  Seböftfnnfjen  de»  romanischen  Stile«  geiiildl 
wird,  tritt  mun  mit  ^etpannter  Krwartun^  heran  und  glaubt 
einen  anssergewohnlithen  MauAtub  xn  Meiner  Henrtheilun^f 
anlegen  su  milvsen.  Und  wenn  nun  ^lle  diese  Er»«rlun^;en, 
welcbo  ScrbiMuruni^eo  and  Zeichnaogan  erweckt  haben,  von 
der  imposanten  Wirklichkeit  öbertroffen  werden,  mi  niii.^« 
man  »ich  doch  gestehen,  da«»  es  »einen  Rcix  nicht  irgend 
einem  Auasergewüholiuben  verdankt,  »ondern  das»  derselbe  allein 
in  der  edlen  Durchbildung  eines  ratiooellon  Ronstrnktions' 
sj^HU-ma,  io  dem  richtigen  Versländniii»  einer  »chöoen  \'er- 
theilaug  der  Maanen ,  io  der  einfachen  pla»ti«cheD  Durchbiß 
dang  der  Deuilformen  nnd  in  der  freilich  erst  durch  die 
neoeatcn  SchluiwarbeiteD  hintugekommenen  brillanten  Far- 
benbarmonie  dec  Innern  bcroht ,  und  das»  eben  die  voUen- 
data  L5«nng  atlar  di«Nr.  na  jadm  B«a««rk  aa  at«U«adea  Fot' 
■wirkt,  um  dlman.  Oabäada  «ban  Adak 


aa  «icb 
Wtab;  dk  Sparaa 


anfzuprägna,  wi«  ihn  in  »olcher  Reinheit  nur  wenige  Baudeok- 
niüler  da«  MittalBltcrs  aufsuweisen  haben. 

W'eno  man  dem  Dum«  von  der  Ilaoptatrasae  naht,  so  ist 
>|er  erste  Eindruck  einea  Theiie«  von  ibu,  der  Fa^ad«  von 
Hübsch,  freiliah  nicht  dacu  angelhao,  diesen  bewältigenden 
Kindruck  sofort  tum  Bewussteeio  cu  bringen.  Vor  allem  wird 
«iae  gleichartige  Wirkung  hier  durch  die  nu« 
an  umg«b«ada  Brseheinung  der  Nanhait  lM«iatriahtigt) . 
««Ibat  b«i  dar  gaiaagnnaten  Ile»Uttr«tk«  d«B  |iam>a  BfirMt 
in  der  Oaüchiekla  de»  Bau««  ror  Aagen  nbrmi  maaiML, 
Weleb«  lal^jiSaaa  «ad  palltiM|Ma  Btirma  htt  diaMe  Oablada 
aa  »ieb  nrabarmbea  «ibaat  bu  «•  aamrar  &H  «orbabalM«. 

ndbaa  au  variriadiaa  nad  aüt  dar  voll- 
aaa  «ia  Oeakmal  su^kanfebaa,  damai^ 
vir  «B«  lait  aatioaalam  Stola  erfronea  dtlrfeo!  Zar  6mb< 
«tktt»  d«r  daatMbaa  Kaisar  baitimmt.  birgt  e«  io  s««aea 
Hanera  di«  Gafaaina  «aa  aebt  Förtteo,  welche  eiost  die  ersu 
Kroo«  dar  Welt  tragen  nnd  die  nun  nach  langen  Kämpfen 
and  einem  oreignituvolleo  L^-ben  bier  ihr  lettto.i  »tilleit  Asvl 
gefunden  haben.  Hier  ist  der  Raum,  in  irelehem  Hernhard 
von  Clairvanx  diu  Kreuaiiige  [)ri-di(>te,  ^  .  r  Uircb  boio« 
Beredsamkeit  den  mächlieen  Kunrad  III.  2.ur  ibeilushme  be- 
;^ei^terle  uml  s'j  das  i'itterlhum  lur  edel.iten  Blütbe  führt« 
und  uobewosat  dem  l'.it)^lM^.■i  iirientHliKvher  Kultur  Bahn  brach. 
Die  Kämpfe  der  Uetormation  und  de*  dreibMnj3hri|{eu  Krie- 
ges gingen  ruhiger  an  ilem  liathoiis<;ben  Dome  als  an  der 
katholischen  Kirche  vortlber.  Aber  wenige  .lahnehntc  später 
haiiaten  in  dift»eii  Hallen  die  mordbrennerisLhen  I5anden  do» 
.allerebrititlieh^len"  Königs,  ohne  da.^.■.  ea  ihnen  ^;eluni;en 
wäre,  bpi  ihren  verruehten  Zerf.ll^irunn»werkcn  Ueutkchlaud 
»ueh  dies.-»  Kleinoiles  toiner  Kunst  und  GeBchichte  an  berau- 
ben. Die  l/eiiJcnf^'hul'ten  der  fraatösiacheo  Revolutioa  hatt«« 
cb  zum  Abbruch  be-'.liinuit  nnd  erst  kuri  vor  der  Entschei- 
dung wurde  Napoleon  tu  «cioer  Rettang  bewogen,  dem  man 
e«  dankoo  musstc,  dan  es  nur  lo  Magaiineo  verwandet  ward«. 
Mit  der  wiedererlangten  Selb»t«tändigkeit  der  deutschen  Na- 
tion er»tand  auch  der  Gedanke  an  die  Berttellung  dea  Baue» 
und  barait«  1SI6  wurde  von  dem  König  Maximilian  dt« 
Rattaniatlan  b««ohloa»en.  Die  flnaoxiell«  Noib,  io  welch«  di« 
voraosgegaogeoen  Kriege  Füraten  ond  Völker  gebrat^ht  hat- 
ten, gestatteten  nur  eine  beschränkte  Ausdeboong  de.raclbeo, 
10  daa«  der  im  Jnbr«  I82S  gewaihta  Dom  aeb«a  d«r  B«iba- 
bBHng  dar  atüwIdrtgaB  ZaUalan  da«  «arigaa  Jabrbnadatrto 
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Klinker  «a  fftbriiiren  ist  freilich  angleieh  »chwieriKer, 
gewöhnliche  Steine.  Uui  mangelt  die  Erfahrung  darin. 
Wir  »ind  D.  nicht  bewandert,  leicbtflÜMige  Thone  «cbwer- 
fläaiigcr  la  machen,  da«  Atifblähen  der  Steine  au  verhindern 
etc.  —  kur*  da«  Edelste  waa  die  Ziegelfabrikation  erseugen 
kÖMla,  irt  aiebt  gekannt;  wir  haben  ans  «elbtt  io  einen  Kreit 
dea  BaqiMBm  and  Hergebraehteo  gebannt,  der  keiaeswegi 
anf  wUaeMchaftlicher  Biasicht  in  die  ProaaaM  dar  FabrikatiMi 
beraht,  nnd  wenn  wirklich  ein  Psbriiirendar  «iomal  4m 
alten  Sehleadriaa  diir«bt>rc«lMa  woUta»  m  hai  er  to« 
Seiten  der  Banaadao  aioaa  aokba«  WMantMnd,  daaa  {baa 
in  MMh  M  jMlaai  Acmmh  Vawwh  «in  IKr  alla  Mal 


mclaidi  OMMrhafkaato, 
:4ia  data  WM  iiad  Wattar  Trati  Wataa  aetiM, 


las  iak   RUakar  ited  bei  aorgllltigOT 

VonfiHlickkeit  .aqd  HSrta,  daa»  ala  d« 


all  dia  Salt«  gestellt  zu  werden  rtr- 
Mm  Vanrimtban  «priebt  daför,  daM  «ia  aelbst 
ibertreffen. 

Wo  baben  wir  im  grötatefl  Theile  v«n  Deutsebbod  «olcbe 
SCcina?  Wo  haben  wir  hlue-brick*  rnn  Staffordthire 
odar  10  wundervolle  Klinker,  wie  «i«  in  Frunkreirh  fabri- 
lirt  werden,  da»  K litikt^rmiitiriKl  der  Holländer,  1)1- 
denbnrger  u.  «.  w.  ?  Wo  Ul  z.  B.  in  der  Alark  eine  Zii-- 
gelei,  welche  steh  die  In  i  iktion  von  Klinkern  inr  «pexilischrn 
Aufgabe  loaeheo  koQoi«,  und  beatabt  irgendwo  daa  unbaug«ai»<> 
Streben,  du  B«(te  am  laialaa,  «aa  di«  ZiagalAbrikathiB  fiber- 
baapt  lei«U-n  kann? 

Bs  feblt  hiprzii  keiiteKwe^;»  etuH  »n  Mnlprial.  Etnielne 
Venache  f'rg*>hi>r!  »iicih  (km  uns  liorrlicbos  Golinijpti  nnd  er- 
innern wir  Im  r  mir  an  die  Klinkor  der  Könipl.  Zioj^olei  rii 
Joacbimst  h  ft  I ,  wnlchp  bi-i  deti  F'r<'M<iin(i!>verMn:bi'n  einen 
Druck  Ton  6655  Pfd.  \\  H  Z.  «ii«hii.lton,  odt^r  »d  das  Klinker- 
material, welche»  btiiiii  KönicsborgiT  FpstutiKsbau  verwen- 
drt  IkI.  Aber  e»  t'ehlt  für  du^  Aut'Miilien  dieaes  edeliten 
Zweiges  unserer  Fabrikatioo  die  forlg«»etxte  Uebung,  durch 
welche  «ie  erot  cn  einer  Virtuoaitat  sich  erbel>eQ  kann,  oder 
mit  anderen  Worten,  ea  fehlt  daran,  da«a  untere  Bauverstän- 
digen  den  Klinkern  die  ihnen  gebührende  Anerkennoog  und 
ABwaadnag  sn  Tbail  wardaa  laMa;  dia  gaaa  harvorragaoda 


Ucberlegonbeit  derselben  über  alle  nur  gahr  gebranntaa  I 
wird  von  Seiten  der  Banmeiiter  nicht  genug  beachtet. 

Insofern  mir  das  an  Architektur  so  reiche  Potsdan 
an«  meinen  jüngeren  Jahren  noch  lebhaft  in  der  Brinoernng 
ist,  will  ich  mit  wenigen  Worten  nur  der  Schicksale  gedenken, 
welche  die  Klinker  bei  dea  dortigan  Bauten  erlebt  baben. 
Schon  vor  länger  als  30  Jabran  dorfteo  unter  den  für  fiska- 
Uache  AasführaDgao  baitiauaten  gewAbaliebaa  Maaantatoaii 
kaine  Klinker  gelieAcC  ««rden,  selbst  aoleha  nialtt,  dh  durah* 
giagig  gesduDolaea,  gaM  oad  garada  «atan»  aMi*  etwa  wmt 
SlaijM  mit  ai4aaebBM>lawaB  KapCn.  Iah  haba  ao  aiaar  a«- 

~    wte  SehiDkel  Im  Dorfb 


WurdeB  an  jaaar 
ZalC  dta  OaUoda  Potadaai  mH  Kalk  gepulst  —  aad  dan 
atad  Ktbkar  allardinga  umS»  gaal^t  —  so  vermehrten  aich 
aaitdaia  aoah  dia  ReUaMaBi  htt  dmaa  gut  ansgobraaata  odar 
sogenannt«  klinkerartfga  ftatMa^  banptsichlich  der  Parbaawiv' 
kang  wegen,  gewählt  «urdaa.  Die  dauerhaftesten  Staioa.  dia 
Klinker,  sind  aber  namhaft  nnd  nirgend  verwendet,  nnd  den- 
noch sind  unter  königlicher  Muntfizeni  Kirchen  nnd  Brücken 
hier  gebaut,  bei  denen  es  gewisa  nicht  gleichgnltis  bleibt,  ob 
sie  vom  allerbesten  Material  aufgerichtet  wurden  mlrr  toq 
nur  wenijter  f;iiteni.  Im  verflossenen  Jabre  »her  hnbon  Klinker 
in  Pntfdnrn  dn»  erste  Mal  zu  einfm  Kobbaa  Verwenduag 
fjefun  i  [. .  ii::d  zwar  ist  die  Pliote  der  neu  erbauten  Katbo- 
linciinii  ICireUc  mit  grünlieh  bruurefurbeneo  Klinkern  ver- 
blendet. So  lange  von  der  Kirche  nocb  ein  Stein  bteht,  wer- 
den dieee  Stuine  an  der  Plinte  sich  «rbalteo,  sie  »erden  ibre 
Teberle^ienheit  eo  dokumentiren,  d«<B  iii»a  alsbald  niebl  «Hein 
l'Iinten.  Aoiidero  ganz«  Kirchen  und  Kirchthurmspitzcn  vdo 
«olrbein  Mitterial  bauen  wird.  Wenn  man  dann  von  Zeit  und 
Ewigkeit  spricht,  für  welche  GoHe»bSniH»r  errieht<>t  sind,  wird 
man  sich  nicht  mebr  «o  trnisoben  wie  jelit,  »o  oft  t;cnug  der 
BaumeisUT  in  filtern  Glaab«a  für  undenkliche  Zeit<>i]  die 
Steine  inm  Tempel  lu  fügen  meinte,  und  ex  ihm  hei  »eiiiea 
Lebzeiten  noeb  widerfahr,  deren  Brooken  voa  der  Erde  auf- 
sammeln XII  kuniien. 

Auf  den  allicemeinen,  auch  von  Sachverständigen  aksep- 
tirten  Ruf,  das*  Klinker  keinen  Kalk  annehmeo,  kann  hier 
aar  gaaa  kara  amidart  wardaa,  daaa  dia  bakaaata  Akkoad- 


im  Innern  sobmucklos,  nar  zur  nothdürftii;  n  r:  füllun^  »eineR 
Zweckes  gelangen  konnte.  Der  kunsixiuni^e  Könij^  Ludwig 
gab  auch  in  die.'.eRi  Theile  seines  Landes  den  ersten  Imjuila 
som  Beginn  eisor  »tilfrerecbten  Restsuration,  dem  das  detttsche 
Volk  und  seine  Pörsten  «ich  uiiiM'bloxiteti,  In  ihren  we.'>eiit- 
licheo  Tbeilen  wurde  lüf  Uexstellung  voa  )aö4  — 1858  volleti- 
det  und  im  vorigen  .Tahre  gelangte  das  Wcrit  dwch  AoflSh- 
rung  de«  örclicbec  Giebels  zum  AbitehltiM. 

Höbccb's  Fa^'iide  befriedig;!  nur  in  Einielncn;  Ahm  Bon- 
mot Ludwigs  I.;  „Hübsch,  aber  nicht  acboa",  ist  bierin  bc- 
aeichneod.  Er  scheint  .lieh  melir  ffjr  einen  Herrn  der  Kon- 
struktion und  der  Farbe,  als  stark  im  Detail  und  in  der 
MaaseQbehern.chuiix  gehalten  zu  baben,  and  es  ist,  als  ob  er 
dtireh  die  unruliige  Farbenwirkung  der  Materialien  seine 
Schwäche  in  der  andern  Beziehung  habe  verdecken  wollen. 
Der  daa  MittelacbifT  »ndcut'üude  Mittelbau  springt  kaum  vor 
die  schmalen  Seitenbauten  vor,  wodurch  für  solche  Mauer- 
flächen die  ganze  Fa^adc  zu  platt  erscheint.  V.»  blieb  bei 
einer  solchen  Anordnung  für  die  Entwicklung  der  Kuppel  nur 
fibrigi  ia  dia  Kehle  der  sich  kreuzenden  Dächer  einen  hori- 
ioatal  aieh  aaschliesaenden  Dachthoil  zu  legen,  welcher  den 

Siaischen  Anfbau  der  Kuppel  beeinträchtigt  und  der  hier 
t  gewohnten  horizontalen  Linie  wogen  stört.  In  der  Ge- 
atwirknng  schön  aiad  dia  Ponala  bia  anf  aiaiga  WiUkär- 
im  Detail.  Dia  aa  daa  Oiul«ulBiaan  gaawMgaa 
vtnrtretendaa,  ftiaaaaajMAaia  mtboHaohaa  Oaätakaa  tob  Ta|aa- 
dea  nnd  Sändaa  im  sittaUlarlisheB  Stil  aotapraehaa  aiobt 
tdloBg  dar  «wifan  Ügirliahaa  «ad  thaU- 
■talaa  Skalatv.  tMa  LSwaswappaa  aa 
ala  angahiagita  laodaroe  Schii- 
dar aabaa  nahr  in'a  Oraanaot  hiaaiagezogene 
•r  aai  Bauptportal  aacb  w^en  der  näherliegcnden 
maholiiahaB  Badaatung  des  Kaiserdoms  and  der  gestifteten 
KaiacntataaB  gatachtfertigter  sein  mag.  AnlTallend,  und  weil 
In  kaiaav  Waba  bedingt,  auch  naschün  erscheint  die  abge- 
aatata  Biaaiabung  der  viereckigen  Rosettennmrahraang  im 
obaran  Tbaile.  Die  io  den  vier  Kcken  »ich  bildenden  Zwickel 
enthalten  die  symhnli^cheu  Skulpturen  der  Ev .m^elii'ten  von 
Renn  und  während  die  unteren,  Stier  und  Löwe,  den  R«ura 
geschickt  ausfüllen,  ^^nd  der  .Adler  und  der  Knj;i  l  li  r  ';  diese 
Einiiehiing  CBwaltAiim  in  ihrer  Eutwickluui;  bei'intrachtij;!. 
Selbiit  ii  lereckige  Fen^terumrahmung  in  den  Seitenbauten 
wird  atma  versucht  zu  nisabilligeD,  «aoB  oiaa  die  reiche  Fen- 


i>tcrbildun|^  mit  Rundbogenabscbluss  am  QuerscbifT.  welche 
'  Wühl  zum  Elegantesten  der  romanisehen  Ornamentik  gehört, 
damit  vernleicht.    Die  in  sul'»tei>;endcr  Linie  in  Nischen  über 
dem  I'ortal  aafKestellt^n  Figuren  der  Maria   mit  dem  Kinde, 
des  F.rr.enjiel»  Michael,  ,]ohaDneä  de»  TäuferK,   de»  betligen 
I  ätopkaa  uud  Beroltaxds  von  Cluirveaux  bilden  bei  üinnreicher 
!  Anordnung  nnd  trefflicher  .'Vusführuni;  in    gelbem  Sandstein, 
I  von  J«»«ph  Gasxer  «n<i  Wien,  den  voriGj^lichsten  Scbnmck  der 
Faf  ade. 

Während  vielleicht  mancher  der  unv»ü«eDdea  i^aciigenas- 
een  sich  nicht  mit  »Heu  voraasgegaogenen  Bemerkungen  ein- 
verstanden erklärt,  «o  wird  sieh  doch  über  die  iinruhi>;e  Far- 
I  ben\»irkung  der  verschiedenen  >T»l«rinlien  an  der  Fa^ade 
I  unter  der  Versammlung;  nur  ein  Lrlhail  gebildet  haben. 
Hübsch  entlehnte  da.s  Motiv  hierfür  der  schiehtenweise  ab- 
wechselnden Färbung  der  Steine  am  nördlichen  Quersebiir, 
welches  dieselbe  aber  nicht  kanse4|uent  aufweist,  wie  er  es  in 
dem  neuen  Theile  durchgeführt  hat.  Er  ist  hierin  noch  vi«l 
weiter  gogaogon  und  hat  namentlich  in  den  unkonstraktiv 
über  Eck  gestellten  Steinquadern  in  horizontaler  und  verti- 
kaler Reihenfolge  eine  Feldereintheilung  geschaffen,  die  der 
erhabenen  Würde  der  älteren  Tbeüe  tticht  entspricht.  Auch 
die  dunklen  spitzen  Einlage»  der  Archivolteu  an  den  Por- 
talen zerreiasen  dieselben  willkürlich  und  nehmen  ihnen  dio 
für  die  weiten  Oeffnnngen  zu  fordernde  Kraft  and  Ruhe.  Dia 
Zeit  muss  hier  mehr  noch  wie  am  Quersehilf  ihren  nivelliraa- 
den  Einfluts  geltend  machen. 

Za  baidan  Sailaa  dar  Koppal  arhabaa  aiah  dia  aohiankaa, 
«haalblh  aaa  ariwalaa  ThSraiat  iia  aiad  jaut  ia  - 
Saadaiaiii  TOB  aar  7"  hohaa  Sahiahlaa  amgaiUn  nod  i 
mit  ihm  hall  «gaBeftriahaaaB  Facab  tob  IhnM  gaaahas  bb< 
im  Vargkiah  arit  daB  hohaa  SohiaitaB  dar  Fa«ade  Jatat  hat 
Doeb  daa  Btadraak  alBoa  BaakalaiBiBBaa.  Ia  dga  diäi  «bairaB 
StoAvatkaa  Migaa  ala  ah*»  gaaa  glai^  Ptaatarhildaa^. 
Der  StaiahalBi  total  äldh  aa  ihaaa.  wio  bb  dar  Kapfwl  aic 
•■oft  gekrümmten  Giltao  aflf.  Diaaa  lir  dia  nerzpekttviaeba 
Wirkung  wohlberechnole  Aaocdauag  varlaibt  diesaB  Bautbo- 
len  eine  uo);emeia  aamothiga  Fülle  Bad  Weiahhait.  —  Ia 
allen  Tbeilen  des  äussern  via  dea  iaoero  NaotMUCa  ist  dia 
,\ti»führuii^  al>  eine  vollendet  gediegene  und  saubere  zu  be- 
zeiclirje»,  die  mit  vi.ibrli:»i'ter  Opulenz  die  bedeutenden  auf  sie 
verwendeten  HmiMimmeii  inr  Schau  lr»;!t. 

Die  durch  drei  i'ortale  zugängliche  Kaiserhalle  legt  sieb 
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ffiMrerei  mit  ihDen  frL'iÜL-li  uboo  mj  uie  t>oi  Z«<ut>Dt-  | 

arbeit  ooteronremAn  wprdon  kann.  Kliakor  sind  alk-rdin^« 
nicht  getchaD'en ,  tun  mit  K»lk  vt>r)>ucxt  zu  werd(>n ,  weil 
der  PnUt  an  ihnen  nicht  so,  wi<»  &□>  ordinüron  Maui>ri<lrii) 
bkft^l.  fip  bedürfen  »uch  nicht  wie  dieser  oiiiLT  rschül/ondcn 
KalkhüllB,  lim  KiL-h  au  i[ou»«rfiren.  Ab«r  mmn  hurt  weder  | 
Ton  8  taffü r  d iro,  noch  *u*  Frankreich,  Di>ch  vnn  d!>n  ' 
KMaUMotao  in  HolUnd,  daw  mao  nit  Klinkorn  nicht 
Mnera  kias.   


Herttellnsf  d«t  Heiaikfaftbodeni  nnd  Aafflidnag 
4lt*r  WaadmaUreitn  ia  der  Krypta  Ten  at.  Oeraea  ■aSSla. 
I>en  »KöloiiiebuD  Blättere*  enUielMMa  wir  folgeaito,  vom  19. 
Jrbi  d.  J.  datirte  Nott«:  lo  der  Krypta  der  UmIk^b  Gereuas- 
kirche  wurden  bekanatliah  im  ««riMR  Jakr»  die  uH  Jahr- 
handerten  dattelbot  »Irr  daraliaaBainr  Kagmdm  MO  bw  MO 
Alotaikatäcke,  dann  ZMiaa«Dl|giug  Mlma  auuMlw  KSwdar 
vMgakaD*  vMMebt  batt«,  durah  Harra  Taa;  Atasarlae 
glüeklich  G;eordnet,  und  sehen  diaaalbw  auMBtte  «iaar  Mai-n 
kaiutgerecbtea  Le^ong  entgegea.  Am  diatam  C%aot  iiad  sin- 
,  Ikb  14  praebtooUa  Ubluaba  DanteUaagaa  berrorgagaagea, 
voa  dinaa  dabaa  dia  Thatea  Davids  and  die  andern  die  de» 
BaauoB  nfili«BÜraa.  Diaaetbm  worden  dur.h  den  Herrn 
AiabilahlBa  Wiathate  la  Maani  b&obst  ^ulungencn  architek- 
taajftdiaa  Getammtbild  verbunden  und  mit  den  betreffenden 
bUaialaebee  BibeUtellen  verieltan.  Wie  ta  boAen  hl,  werden 
■chon  aju  29.  Augoat  diesi^«  .Juhre»,  dom  des  iiehlhtin- 

dertjäbrigon  Einweihungrrestes  dnreh  dün  Erbniior  des  C'hlpre^ 
and  der  Krypta,  ErtbiBchof  Anno  (1090),  einii^e  dit->Rr  Dur- 
■tcllnngen  in  ihnir  ar*prrin>;liidiMii  Schönheit  den  Hoduu  dur 
Krypta  wieder  lieren.  Deriiclbe  Herr  Aveniirius  hiit  nun  leit 
einigen  'lnunn  die  ICiitdeeknn;:  i;enias;bt,  da&s  an  den  liewülbcn 
der  alten  Kryjitti  iin  r  cn.  füntzii^facher  Tünche  and  twel- 
naliger  UebernuUiuig  die  hei rlii^bolen  Freskomalereien  »i«b 
betin.len,  welche  naeh  Schrift,  Ornamentik  und  DaistelluuL' 
»u  tirtheilen,  der  besten  nirnsnisphon  Zi»it  aojfehöron  und  iiielit  ' 
nur  würdi;{  den  tu  Sehwarr,  •  Hheindurl"  und  Brmm  eiler  ent 
deckten  r.nr  Soite  ^'estellt  werden  können,  sondern  (iiesr-  viei- 
lelidit  noeh  üh^rtreKen,     \'on  den   \  orhmidencn  I  .'i  (iewölben 

der  alten  Krvpta  ist  bis  jettt  eine»  aufgedeckt,  und  e«  leigta  1 


<ieh  diwalbBt  eine  Glurie  mit  den  vier  Kvan^elisten  ftvaiholi.eb 
als  Adler,  Ku^el  u.  ».  w.  diirncBtelU.  Daran  reiben  «ich 
AnizuKtimii-,  Aiitoniii«  vi^n  l'adu»,  l'ysniaii,  Kriwmui,  Svireater, 
•JiidiLs.  Die  Felder  ciad  mit  den  pratsbtvolUien  romaniacben 
Ornamenten   eini;efa<ist.     An  einer  vollatändlgen  Re«t«nriraBg 

dari'  iitu  ao  weniger  gesweifait  werden,  ala  bai  aiaar  aaaaa 
I^gUDg  des  Mocaikbuden«  nothwendig  auob  aar  Wladwbai^ 
■telluDg  der  Decken  übergegaagca  werden  moaa. 

▼  olleadaaf  aiabrer  MaanBiaBtalbaataB.  Am  27.  Joai 
d.'J.  hat  dia  fUarlicbo  KröfTnunK  den  neaerbaute«  Musaania 
in  Weimar,  am  29.  Juni  die  Einweihaag  dar  aaaaa  Fault' 
kirche  in  Schwerin,  sowie  dia  faiflriiaba  ViMtaMBg  dar 
Sebtaaateiae  (doeb  wohl  Kiauabfauua?}  lafdaa  Balnw  dar 
Thäriaa de*  Dornas ao  Ragaaabarg«tat4;aAiDdao.  fiilaai  alr 
aaa  «aiiara  Matibaa  ibar  dia  geaamtM  BaMia  vacbaibalMi 
baatarkaa  wir  baat  aar,  ^mb  diaialbaB  vaa  daa  AnMtaklM 
Pralbaiar  Sttak  la  Fng,  Laadbaaawlatar  Krüger  ia  Sebwa- 
ria  ar.d  Bauaitb  Daaaf  agar  ia  Bwaasborv  antgeführt  aiad. 
Dem  letatgaaaaataa  Haialar  «hibC  IMatltaibar  nach  Vollen- 
dung leiaa»  Warka  aiaa  ibaHaba,  aiebt  Hiader  groMartiga 
Aa%abe,  da  ibai  bakaaatlicb  dia  BaitaariroBg  daa  Dana*  aa 
Fraakfkrt  a.  M.  fibarttagea  w«rdea  iat. 

OarVaadaaa  dalTarekt,  eiaer  der  ältesten  und  interessan- 
testen Paläste  am  l'anal  graitdf  so  Venedig,    der  d<  i  i  i;; n 

thümlichen,  aus  byiaotini^cbeo  und  orientalischen  KiJLüi'at4>n 
f iisimnieni;e»etr.ten  Chitrakter  der  sI'.'M-'ii  ■,  !■  n .  -  i  :..ehen 
l'rm  hlbftuten  aia  lioiasten  lo'v^l  —  wahrocheinlu  ii  ein  \V<srk 
der  Mitte  des  «wfliften  Jahrhundert.-,  und  nr.^(iriin;,;lieh  Ei^jon- 
tbum  der  Kauiilie  Peaaro  —  ist  neuerdings  durch  die  Muni- 
■ipalität  Vaaadifi  wiadarbatiaalalit  «atdM. 

Eia  nanai  Standbild  Kriedrich  des  Oroiaen  soll  am 
\b.  Augaat  au  Liegnits  enthtiitt  und  durch  ein  achttägigea 
ValkiAat  alagawaibt  «arden. 

Im  loolo  glichen  Oarten  in  Berlin,  deiuen  Re»r^«nii>» 
tion  von  Grund  aun  nenerdint;)!  nicht  wehr  vom  Publikum 
allein,  sondern  auch  Seiten«  der  Aktien-Oeeollachart,  die  »ich 
aa  dieaam  Zwecke  nea  kuoatiluirt  kati  ala  ein  driagaadaa  Be- 


ia  mlnlpr  Bl^illa  ^aar  rar  daa  Laagbaaa  aad  Jübraa  ia  dar 
Aw  dar  SeUA  drai  waitara  Thüren  in  das  eigaatlieba  Oot- 
laahaas.  Sie  ist  durch  die  Aafslellnng  der  vou  Fernkorn 
■ad  Dietrich  io  Wien  vortüglicb  aaseeführteD  acht  Kaiser • 
■tatuon  aas  Kreidesandstein  in  verr^oldeteu  NiM-hen  ,  diir<  h 
Tier  von  Pits  gearbeitete  Reliefs  mli  Dll^^tellun^eu  au»  dem 
Leben  der  Kaiser  und  durch  sechs  Medaill  n .  ;  r  Ii-  i  or- 
n^endAlen  Wuhlthaler  des  Domes  xu  einem  Vikiiw.u  uiiiiniialeu 
Kunstti  ii  [  i  l  ^  i  sehalVi'».  weleher  in  der  »  rirdi^;>teii  \Vei«e  den 
Eintritt  •mta  Dome  nelbst  vorbereitet  und  in  aetuüf  direkten 
Reziehunt!  zu  der  Läii;;eDaxc  einen  liauptvorsug  dieses  Gebäu- 
dtsü  vor  den  beiden  andern  mittelrheinisehen  Doiimn  bildet. 

Mit  diesem  Eintritt  befindet  mitn  sieh  nnninehr  in  dem 
alten  Theile  des  Baues,  welcher  mit  seinen  edlen  VerhiiltniK^-en 
und  seiner  harmonischen  Farbenpracht  einen  überwülli^enden 
Eindruck  «nm^gl.  Seine  Höhen  und  Dreitenmaasse  sind  die 
bedeul«nd,sten  aller  romanischen  Dome.  Obwohl  nur  theilweise 
von  Geyer  und  Görz  aut'tienouinien ,  int  das  Gebäadp  in 
•einer  Anlage  doch  ho  bekannt,  duK»  wir  hier  nicht  weiter 
daraaf  anröck  au  kommen  brauchen.  Die  interessanten  L'ntor- 
suchungeo,  welche  v.  Quast  am  Mauerwerk  des  Innern  vor- 
genommen hat,  sind  wohl  durch  die  nun  erfolgte  Bemalung 
nicht  mehr  weiter  auscudohnen  möglich.  Ihre  Resultate  sind, 
die  früheren  Ansichten  Wetter 's,  K  ngler's  und  Sch  n  aase's 
theilweise  widerlegend,  theilweiite  bestätigend,  in  seiner  bekann- 
ten Schrift  .die  romanischen  Dome  de»  Mittelrbeina  an  Mains, 
Speyer  and  Worms-  nioderi^ele^t  und  scheinen,  soweit  siedle 
Baugeschichte  betreffen,  jetat  als  vollgültig  anerkannt  worden 
ni  aeia. 

Nach  den  von  ihm  aas  der  Loksluntersucbung  und  auch 
aus  andern  sehr  scharüainnig  durch  die  Vergleichnng  mit  der 
KkMUriüraba  aa  LiBibaig  «awia  daa  baidaa  Dorooa  aa  Worms 
■ad  Ihfaia  ahgalailataa  Griadaa  Ma  dia  Erbaauag  dar  jettt 
■aab  alebaadaa  UmftiiaagiBWMara  ia  dta  Baii^aniafiaalt  Baia- 
riflb  IT..  dar  ailt  graaaan  Bifer  daa  Baa  batndb  aad  ab 
sweiter  Gräadar  in  dea  Obroiaibaa  mriaaaa  wird;  dia  Sijpla 
dagegen  gabfirta  oacb  dm  ataaDtÜdMa  Grdadar  Coamd  II. 
aa.  Saab  diat  aanldraadaa  Braada  vaai  Jabra  1129  worde 
dia  Mbera  holibadaafcta  BaaiKka  mit  Oawölbaa  tanahaa  «ad 
hierbei  die  erbalteoea  ManiiiaiiamB  benuut;  alla  daa  Oawöl* 
besjsteoi  angehörigen  fCoaatraktioaatbeile,  wia  WalbJalaa  la 
dea  nataraa  Mauortheilen,  wurden  nen  biaaagatBgt,  wabr^ 
•chetaliab  aaeb  die  Pfeiler  dea  Mittelachifla  gaaa  aea  bar]|a« 


atoUt»  aa  da«  dta  lalat  ? ethaadaaa  Arabitctonr  bi  ibraa  iaa> 
larM  AraabalaaD  ala  dk  Pndakt  dar  bäabrian  BlätbaaBit  daa 
TowaaiMbaa  StIIaa  aoa  dar  aw^a  HItlka  daa  awSlften  Jahr- 
baadarta  *o  batraobtaa  iat.  Wa«  dte  Miltalaebtfl^feiler  be- 
trifft, so  würde  die  Folgerung  von  Quast's,  daas  die  niebt 
durchgehenden  Lagerfuseo  des  Keros  und  der  Vorlage  daa 
«pälere  I'^iiiHet/en  der  Vorlajie  in  den  von  der  Hanillka  her- 
rütirendcD  Kern,  wenn  aneh  nicht  •gewiss  il-ieli  H»hr«vheiuUcb 
mache,  auf  die  Klosterkirche  rti  Limburg  angewandt,  zu 
Schlüssen  führen  können,  welche  die  -lu^  der  Uuiae  selbst  nn- 
geawnngen  sich  ergebenlo  l{au^;e»ehiehte  alteriren  würden. 
Es  sind  nämlich  da«elbiit  diu  Hr'eili-r  nn  der  N  ierunj;  »ben- 
falla  von  ungleicher  .Schichlh<>be  mit  dem  anstoshonden  Mauer- 
kern, lind  hat  »ich  der  nordweitliche  Tleiler  k>  losjrelöst, 
da.s8  man  deutlich  erkennen  kann,  wie  die  Steini"  in  »bweeh- 
üeludeo,  un',;leich  hohen  Schichten  dia;;onale  Stossl'oi;en  er- 
bielteu,  »i'diinh  an  der  Kcke  eine  durcbgeheiide  Ku,;e  zum 
Vor«eh(.Mn  kommt.  Man  kann  aber  doeli  nicht  wohl  »nm-li- 
nien ,  dabb  auch  diese  l'leilcr.  welche  den  Triumphbogen  und 
den  Ho^en  nacb  dem  t^uerbau«  bin  aufnahmen  and  zur  Itasi- 
lika  gehören  ,  später  eiogesetat  wurden.  K«  i«t  daher  trota 
der  gleichen  Stärke  der  Haupt-  und  Zwischenpteiler  im  Spev- 
orer  Dom  wohl  natürlicher,  auch  für  die  MittelschiflTpfeiler 
die  Zeit  nach  1159  aniunehmen,  um  so  mehr  als  von  Quast 
von  einer  Trennung  der  älteren  und  nenaraa  Thaile  nichts 
bemerkt  tu  haben  scheint,  während  doch  ein  inniger  Verband 
für  eine  »olcbo  unitebeure  Belaatang  statt  der  l  ast  der 
früheren  Holtdevke  bei  verhUtnissmäsaig  achwachem  Kern 
kaum  dürfte  nachträglich  hergestellt  werden  kSaaaa.  Pfir 
die  noch  spätem  innere  Architektur  des  Querbanset  aa  dM 
dortieeo  Altaroischen  and  an  den  Gewölberippe  will  Qnaat 
daa  Jahr  1289,  die  SSeit  «ines  abermaligen  Brandes,  geaetat 
wissen.  Hiarfär  briact  ar  keine  aus  den  vorgenommeaaa 
UataraaebaagaB  liah  «fffabaBdca  Oriada,  «ndara  ar  laitat 
diaaelban  aa»  daa  DatallfanMa,  daia  ald(»atn  Cbaraktar  dar 
Stalaa  aad  Pndla  ab  «ad  apriobt  dia  Babaaplaag  aaa,  daM 
ia  diaiar  Zait  .wo  vir  gewabot  liad  dia  Harfaabaft  dar  Ga- 
thik  antunehaiaa,  daaaaeb  dia  nnaaische  Baakaart  aaeb 
lange  neben  jaaar  fraAdläadiAb«B  harging,  aba  ai*  aatarlia- 
gaad  den  Kaaipf  aalgab'. 
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dürfniM  «rkannt  word<>n  i>t.  ■oU<'n  n«>h<>ii  oin(>r  Hr:rnlirtin(; 
der  BewiisMrruog  ih'X  (iurti-n»  iimfKi>;;ri'i(  ho  Uli  und  Npiib*u- 
len  TorgADOmmeo  wprdcci,  din  dfo  UaumeUu^ru  Eode  uiid 
BoeckiDBon  Gb(>rtraB:pi>  wnrdon  »ind.  /otiächnt  wird  c«  licb 
DU  dea  fi«u  tiat»  «lpf{mnt«'a  nnd  groiwrtigeD  KMUnratioiia- 

Im  Ar«k!t«ktts-?»r«iB  ib  Berlin  t.>in;^  Sonnnt»>n>l,  <iri> 
3.  »^jli  <I.  J.  di<-  in  Anmieht  genoinmoD«  Teailiche  Lantlpnrti«> 
darb  S  r  .  bpi  Fotwl>in  anter  einer  nctbeiliganc  von  etw« 
lfm  Herren  und  DKmen  ■•if  daü  ßlöcklirbiite  roo  StatteB. 
Kin  hi»iterer  Hitnind  nrul  (Iii»  hf'i(.T«t''  Lnune  be);üiittii;tcn 
dieselbe.  —  Montnj?,  drn  .'i,  .liili  wurdo  in  einpm  k!i»in(»rpn 
Kreiae   von  VorBtaudunili^liodrrn   de*  Arrhitj'lktt'nverfin»  und 

dfüVorpiDi)  für  EianababokaDde  die  Riehtfeier  do»  neuen 
V  i>  r  <M  n  K  Ii  ft  u  s  r  ••  mit  dtB  BAmmt  dMwIh»»  Rni.  BktMMlMar 

Plet«aer  begangen. 

Sit  Arb«!ti*liiit«lliiBgeii  der  Binhandwerker  ia 
M  or  dd  (0  t lOli  1  asd,  diirrli  deo  <>rfrjlKrrieh  dnrilij»i'rülirtpa 
Siriii«  der  Berliner  iUminerleate  am  1».  April  d.  J.  einge- 
leitet, (cbeinen  eine  immer  weitere  Aiudebnnng  ca  gewinnen. 
Naebdem  die  Ziramerleot«  in  Leipiig  nnd  Frankftirt  a.  d.  O. 
dem  Beitpiele  ibrer  Berliner  Oewerkaf^enOHen  gefolgt  eind, 
■ollen  neaerding»  aneh  die  Zimntnrer  Kölni  in  Begriffs  iteben 
die  Arbeit  etniaitellen.  Aebnliebm  erwartet  man  mit  8icher- 
Mt  in  nächster  Zeit  Ton  den  Maurern  Berlin*,  da  ibre 
Loha-Forderangen  —  (genau  den  orrprÖDgliehea  dar  Ztaunerer 
entsprechend)  —  «o»  dar  M«Mtanclwft  aligiMiat  nd  die 
Vorbereitongen  aar  DanMthiMg  im  SCflkM  bafiiti  ia  vol- 
laat  Gange  «Ind. 

BtdakttoBi-Apparate  (ar  WielerkelnBg  ytaitlMker 
'■•della  in  Tarklalncrteit  Itaaattabt  cind  in  F^aaltniflll 
Üpgrt  verbreitet  nod  haben  nicht  snm  Geringsten  die  BIfithe 
dar  dartigen  KuDstinduatriR  niiiveranlaast;  wenigsten«  beruht 
dar  groMUtige  Vertriel  küntctleriaehea  Skolptorachmnckes  auf 
der  Avweadaag  dieses  Vcrfnhresa.  Bh  ist  jetst  too  awei  an- 
erkannt henrommadaa  Förderern  unserer  heimischen  Kunst 
aad  KuBsiindaiMa,  dn  Herren  Kommerxienrath  Raren« 
and  BOdhaaer  SaaaBaaa-Hellboro,  eine  dwarttge  Ma- 
■obia»,  vav  ibaae  etibit  wMeaÜieh  verbMiett,  aaeh  n  Berlin 
ia  TUUgkah  niatrt  «ordea,  «ad  ftwdera  dleMthea  aaf,  OiaaD 
•HlipiaaMiida  AaHrftse  ra  artkeBaa,  batdeaaa  ri«^  abaaBM- 
■ttkt  aaf  flaariaa  aad  alleia  Im  lataraaa  dar  ^aelM,  dia  büBg- 
■IM  PMlaa  BB  MtUea  van]Wflahaa,  Kopfat  «M  ja  Oi|M  aad 
a«ar  gawthali A  aaah  aaa  Oipa,  avtataall  jadaeb  aaah  aaeh 
MatvMMr  «dar  BraaMi  Dar  ApiMnik  üt  ha  Alali*  dea  Barm 
SaiaaiaBa-Hallbara,  HebMtaalkm-Bliain  aa^^aateOt. 

Bisa  Baaaral'BIrakliaa  dar  BlalgUab  llebiliakea 
•taataaliaababaaa,  dia  Wahar  aoeb  aMi  baitiad,  at  am 
1.  Juli  d.  i.  oaamebr  ia«  Labaa  gatralea.  , 


Vabav  da«  Itaad  der  Terarbsitea  aal  das  Bants  dar 

TaaIe>VaMbargar  Kiaeahaka  entnehmen  wir  einem  durch 

die  Küin.  Z.  mitgetbeilten  Berichte  für  dia  Oaaeial-Vawaaiai- 

lung  der  Aktionära  folseode  Notiten: 

,l>i<'  npoiiellpti  Viirurlieiton,  sowie  die  Projekte  und  spe- 
iiVllpn  KosU'n  -  Anscbliiiü  zu  den  Brücken-  und  Erdarbeiten 
t<;i  in  Mpilpn  laD|;p  Hahnetreckp  vom  Plnto  Butinhof  ülipr 
Kprkliii^biiuitpn ,  Haltern  und  Dülmen  nach  Müostor  sind 
SU  (■□iTifiKi'h  gefördert  wordon.  dajis  der  Bau  am  4.  Män 
Torigen  •labres  am  grosücn  EinHrhuitt  bei  Münster  und  am 
9.  Märi  ij.  a,  am  groasm  Riasrhniic  hfi  Koeklingkausen  be- 
gonnen werden  konnte.  Wenn  dor  Kortbmi  nicht  dorch  allxQ 
nngünstige  WitterunK-n-prhältDispp  odsr  sonntisre  }lindernisse 
eiii«»n  «nerwartPtpn  Anfptitliult  f-rli'idet,  fo  »oll  auf  der  »e- 
nunntPn  .Stror  »  ■  n  i  h  vnr  Ablauf  dient'«  .lalire?  drr  Betrieb 
eröffnet  werden.  Die  Krapp  ühter  den  Rhein  -  l'ebercnni;  und 
die   Bahnhofe  -  .\nl»ge    bei    \Ve«el   int  Seiten«  der  zuX.indijien 

Behörden  oocb  aiebt  definittT  entaehiedeo.  —  Auf  der' Strecke 
von  Münster  nach  Osnabrück  muss  der  letzte  Aoaläufer  des 
Teutoburger  Waldes  in  der  Näh«  Ton  Lengerich  mit  einem 
900  Rothen  langen  Tunnel  darchbroehon  werden  und  sind 
die  Voreinsehnitte  lu  demselben  bereita  im  Monat  Juni  J. 
ia  Angriff  genommen  worden.  —  Auf  der  Bahnstrecke  Osna- 
brück-Bremen wurden  drei  wesentlich  <r<in  einander  abvrei 
chende  Richtungslioiea  generell  bearbeitet,  nnd  hat  die  könig- 
Mehe  Staat«- Regierung  die  Riehtnoi;  über  Vehrte,  Bohmte 
aad  Lemfoerde  nach  Diephol«  «ur  Ausführung  bestimmt, 
und  awar  hauptsächlich  mit  Rücksicht  aaf  den  ,in  Anssicht 
stehenden  Anschlass  einer  Bahn  aus  der  Richtung  von  Süden 
aber  Detauld.  llerfQrd  aad  Ldbbaakaaaeh  Lemfoerdr. 

De«  Projekt  der  Beba  ia  dar  Niba  foa  Braaea  «ar  aehoa 
im  Moaattiai  t.4.  aa  «att  baaadigt.  da»  dia  V«riMadl«a((a« 


mit  den  Kommissarien  de«  Senala  der  freiea  Stadt  Breaien 
über  die  Bahnstrecke  im  Bremen's«hen  Gebiete  bei{onaea  wer- 
den konnten.  Diese  Verhandlungen  nahmen  einen  sehr  lang- 
samen Verlauf,  da  der  Senat  »eioerneit*  einen  wnsentlieb  ab- 
weiflienden  Plan  hat  bearbeiten  Iswen  und  eine  BinigQDg 
über   einen    der    beiden  nn  lii    In  r!  eigefübrt  werden 

konnte.  Ks  wird  de3>h»lb  tor  Zeit  vemucot,  eine  neoe  Linie 
anfinfinden.  welche  den  beiderseitigen  InterpMien  mehr  su- 
«iHt.  -  So  liMinP  die  Richtung  der  Bakn  ita  Hremenaehen 
Gebiete  nicht  f(-»tü;e><U-llt  ist,  kaan  der  Bau  der  Weeerbrücke 
nicbt.  in  AnifritT  genommen  werden.  —  Für  die  Strecke  Hre- 
men-Harburv;  werden  die  spoxiellen  Vorarbeiten  itu  I.aufe  die- 
SM  iTstire«  zum  Ab:'eliluiix  gabraeht,  am  den  dortigen  i$au  im 
Frühjahre  KS70  lu  hoj^innen  und  gleichseitig  mit  der  Fertii;' 
»telluiig  der  Harbur;; -  Hamburger  Strf>cke  tn  beendigen.  — 
Die  l'"lbülK>rbriai'kan>j  bei  Hamburg  wird  nach  dem  vom  Mi 
nisterium  genehmigten  Projekte  i  Spannweiten  vou  äOO  Kuh» 
nnd  4  Spannweiten  von  Iis  Kuh«  lichter  Oarchfliiasöffnun|{  in 
Höbe  der  mittleren  Flnt,  und  in  der  Fahrbahn  ansaer  iwei 
Eisenbahn- Geleisen  noch  awei  Pnsswege  von  4'/«  Fuss  Breite 
erhallen.  Die  Bracke  bei  Harburg,  welche  etwa  die  andert- 
halUkalM  Läage  der  Uamburger  Brücke  haben  wird,  soU  für 
die  grösseren  Spannweilen  denselben  Ueberbeu  erhalten.  —  Am 
9.  Juli  X.  J.  wurden  die  ersten  Pfähle  sa  den  Räitiiogen  der 
Strompfeiler  der  Brücke  bei  Hambarg  gerammt,  nnd  war  aa 
bis  Ende  des  abgelaufenen  Jahres  gelungen,  die  Fandirangen 
sammtlieher  acht  Brückenpfeiler  in  den  Ramm  -  und  Betoa* 
Arbeiten  au  vollenden,  so  das«  die  hieran  gebrauchten  Ar^ 
beits-MaaehiMa  mit  Anfitng  dieses  Jahres  für  die  BrScken- 
baatea  in  Harbaig  .abgegefaen  werden  konnten.  Hierdurch  ist 
dia  lUgUabkaitr  gwdbaa,  baida  Bväofcaabaataa  bia  Bada  dai 
Jabna  1871  baoMaObig  haaaoilillflB.* 

Bia  Blaaababa  vaa  TlUagaa  aaab  Xaabjagaa.  Uab«- 
diaM  aai  M.  Jaal  afSttwIa  aaaa  Bibartfaaka  fiaht  d.  Bt-Aaa. 
d  Wärt  Mgaada  Natlaaa.  Dia  Baba.,  «>A  Staad«  laaA  iM 
datahaoa  aiaiparig  Rabaati  Ibigt  vaa  Tfibingen  aoa  dm  8taia< 
laabtbal  aad  arbabt  wUk  arft  aiaar  Bteigung  voo  1 1  IM  bii 
an  der  «3»  bSbar  ab  TüMi^M  gaimaa«  Sialia»  Daadiaga*. 
—  Um  Abrataehaagaa  dar  Baba  aa  da*  aaa  ftMaa  Xeapav* 
mergein  bestehenden  Hügela  lu  vermeiden,  siad  tiaaiMga  Aa- 
schnitte  derselben  thunlicbst  rernieden,  aber  grdaaaaa  bd- 
arberten  nöthig  geworden:  Damme  bis  an  SO*  Höbe  «aabaila 
mit  Durehattohen  bis  au  derselben  Tiefe.  —  Khe  die  Slatiaa 
Dnsslingen  erreicht  wird,  überschreitet  die  Bahn  75'  über  dar 
Thalaobl«  die  Steinlach  mittelst  einer  Brücke  von  3  Oeffoua- 
sen,  deren  mittlere  ein  völli|;er  Halbkreisbogen  von  6i'  Durch- 
meRRer  dem  Dtirchflii»».o  de«  \VHi'»orii,  dl«  beiden  anderen  von 
ÜO'  Weite  dem  Durchgang  von  WetJen  dienen.  Dan  Bauwerk 
int  in  weiaxeni  Keu[M!rsandsteia  sebr  rein  ausKefülirt.  Hinter 
der  Station  Du»9lini;eti  verliiiut  die  Bahn  da«  Sleialachthal 
and  siebt  stob  in  eio<>m  grusion  Bogen,  fexteni  geeignetem 
Terrain  folgend,  ia  der  Steigung  voa  1  :  hKJ  und  1  :  125  bis 
in  der  Station  MoiHingen,  in  deren  Nähe  die  Steialaeh  mit- 
telst eine»  Brückl  nI  ^m:>  >-  n  .Vi'  Dur^•hIDe»^er,  in  (jÜ'  Hi>he 
über  dem  \S  iu*iu»r  n<ii'.bmals  überschritten  wird.  In  fortwäh- 
render Steiirun^;  wird  die,  theil>  auf  württ<>uibernischem.  ibeil« 
auf  preussisehem  Gebiete  4ij>0  hübor  al»  TübinKen,  ani  .Butxen- 
See**  gelegene  Station  ßodeUhauaen  erreicht,  von  wo  aber  die 
Bahn  im  Verhältnias  von  1  :  27ö  tum  Bahnhof  He«binK>'n 
(0I,>'  höher  als  Tübingen)  fällt.  Auf  dieser  Strecke  finden 
tick  Dämme  bis  zu  7'2'  Hube  und  Einsobnitl«''  bis  an  W  Tiel». 

Dar  aaae  Tksas«>Taaaal  aa  Laados  in  der  Nähe  dea 
Tower  ist  gegenwärtig  snm  dritten  Theile  TullendeU  Die  Ar- 
beiten sehreiten  günstig  fort  uad  aoU  die  D><°h'<>»K  d^r  Wan- 
dungen so  vollkommen  sein .  data  daa  aar  Bereitung  dea  Za- 
maataiärtali  arfoidediohe  Wasaer  von  AaMo  baMsbailt  «aK* 


rsrster'a  Allfaaalaa  Bäaäaltmmf,  JahigHiK  lM^l869t 

Hefl  7  und  8, 

Dem  Heft«  ist  eine  von  dem  neuen  Verleger  Hrn.  R. 
von  Waldhoim  nnd'  dem  neuen  Redakteur  Hrn.  Augnst 
Köatlin  unterzeichnete  Ansprache  an  die  Abonnenten,  Mit- 
arbeiter nnd  Leser  der.  Zeitung  vorgedrnckt,  in  welcher  die 
butreffendo  Veränderung  der  lelMadaa  Persönlichkeiten  ange- 
teigt  nnd  das  Programm  der  neuen  Bedakttoa  mitgetheilt 
wird.  Das  Erscheinen  de«  Blatt«*  soll  farUa  ao  regelmäseig 
erfolgen,  dass  demselben  auch  ein  gewisses  jonrnalisttsrhea 
Gepräge  verliehen  werden  kann,  die  VervielfiiUiK»ng»mittd 
der  Zeichnungen  loUea  «ieh  nicht  mehr  auf  den  Zinkstich  bä- 
ilhriaken,  sondara  gjräatara  Abwechselung  bieten.  Bntgegaa 
dar  frübar  alt  barvacgalrataBaa  SalgekUThit  .ias.  CbwaktMt,  . 
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der  ZeilooK  kjU  eliem-lli*  nanfn<>hr  «in  d c nio k  r»ti «eh Ge- 
wand kDiiehaa  und  l'iir  die  Allnempitilieit  iint*r  Mitwirkuujt 
d»r  AllgemeiohfMt  —  UDt4"r  der  8  e  1  b , t  r e  d a k  t  i u ii  der 
FachtJeD  i  -Mi  :  rAuimcn^^estoUt  »erden.  —  l'u»»  \  orii 
f(0r  and  VerfM»fir  von  ihrer  i>i<iPDCu  Strpbhamki'il  und  I5«l»- 
higuog  «Ii  «incr  bekkniiU-D  rmlon,  kliugt  (vtw»B  uni^ewoliot, 
ist  jedoeh  vobi  our  «to  lapimi  calamu  Dm  Torliegeode,  nocb 
iiBt«r  Verantwortlichkeit  dw  IMilWMB  HüiUMgahcr  «nabri- 
DMde  Ueft  eatkilt: 

A.  Am  dem  Gebiete  des  Hochbao'«. 
1)  Die  b«ld«ftTbörae  »af  dfts  OsnidarmeDnitrkt 
m  Btrlia.  Diaa*  aorKlUtiiE«  AvhiAmi»,  f emeinechefUieh  von 
äm  Hm.  P«rdiMli  nd  Nitcchmana  angefertigt  und  tod 
bringt  eine  der  bekaanteatan  Bauwerke 
|W  Jabrhaodert,  daa  biaher  wie  die 

  «iMT  graigaaden  Pablikation  entbehrte,  mr 

DvnMllnDg;  Wir  «oUni  an  dm  bagUtteadeo  Text«  reka- 
pitalirao,  daaa  dia  liaidaa  Thfi««»  tin»  früe  Nachahmang 
de«  Motive»  der  bcidan  Kinhai  mT  dar  Kmeta  dtl  Popoh 
•n  Rom.  aber  an|ßai<ib  Uttar  atahaid  «b  dl«*a  —  von  Carl 
voo  Gontard.  daai  SanaMoal  dia  Kolaaaada  swiaabaa  daa 
Cooimnnii,  Berlin  dia  KimgAriiak*  ailt  ihraa  IMoai 
verdankt,  entworfen  vordao  afaid.  Ma  MahanoaB 
reioben  plaatincben  SduBMlca  «a  Ffnraa  «ad  Bamfa 
den  Maiern  Bernhard  Robde  nnd Cbedowiaaiii 
worden,  was  tich  in  den  Reiief«,  dia  daa  raehtaa 
Lebeni  eulbt^hren.  nicht  eben  vortheillwft  gallaad 
Die  Aoifuhrun^  bAgaon  im  Jahr«  1780  mtar  Oaatard'a 
eigener  Leitanü,  wurde  jedoch,  ala  der  aogeaanota  fnuwSaiaaha 
Thnnn  wihrend  de«  Uaua>  tuHara menatiirate,  von  Ungar  fort- 
geführt nnd  178C  mit  einem  Konn^n-Aulwamle  von  350000  Tha- 
lero  vollendfft.  ~  Daa  Baatnateri«!  int  lu  den  Haapttheilea 
Baekiteinraauprwprk  mit  Vcrputi.  der  leider  in  nicht  allsn- 
knn«n  Periodsii  der  ErKanrung  und  eine«  neoen  tehStsenden 
Oelfurb<»nttnstri(hi<  bodürftin  ist.  —  Zu  den  frKistpbondon  Fi- 
guren und  den  Säulen,  Gebülknu  etc.  iat  Magdeburger  Sand- 
•tein  verwendet,  der  «ich  jedoob  »chleohtar  n"'»»!'«"  «i» 
der  8taek  an  den  in  den  Mi»«btiD  Klebenden  Figuren  nnd  den 
Keller«;  Erginanngen  an  den  Balustradon  xind  in  Goanink 
re»|>.  Gusneixen  erfolgt.  Die  Kappel  iat  in  Hola  koaatrairt 
nnd  mit  Kupfer  (ledeckt,  während  dia  Piabar  daa  Dalatbaaaa 
von  Zinkblech  bergoatellt  sind. 

Eine  B«chr«ibaag  der  Thürme  au  geben  ii>f  ■•■■uWi  nui  h>< 
«•niger  am  Ort«,  al*  lie  in  der  That  zo  sehr  bekannt  «lud. 
Wann  ein  Architekt  an  ihnen  kanm  vorübergehen  wird.  obi>« 
ihn  iwaaia  Eracbeinoog,  ihr  aorgfaltig  abgeatimmte«  Kclicr, 
ihn  aiaiilatliaft  gmeiabnete  Silhonette  steta  TOn  Neuem  xa  be- 
WMadarBi  n  wird  er  ea  nicht  minder  blauem,  da»  ao  viel 
Saaat  !•  aa  wenig  monamentalem  Material«  verkörpert  und 
•n  »ine  so  anaaehlieulich  dekorativa  Aa£uba  vartobwandet 
iat.  Denn  allerding«  aind  die  Thann  iaa  Waaaatüaben  niohu 
al«  Dekorationaatficke,  deren  Inneoraam  nioht  nur  jedea  Za- 
aaaimaabaagM  mit  den  beiden  anatooaenden  Kirchen,  loodera 
aaab  jadn  aathatatiadigan  bedeutenden  Zweckes  entbehrt. 
Unr  «a  wnpriafeBdaB  Theile  des  Unterbaue«  enthalten 
einige  antarfeo«da«ta  Slnw,  während  der  Ranm  onMr  d.T 
Kuppel  ala  aiaa  aahanaklaaa  and  mangelhaft  beienohtet«^  ^ 
liadriMha  Bttn  m  «tm  SS'  Darebm.  oad  ISO'  Höh«  aioh 
danlalh.  Da  dw  Aanaan  dar  beiden  aäehtaraaa  nnd  ärm> 
liabaa  Klrahn  m  dar  BiadMlaBif  dar  TbCrm  aiaea  aabrofta 
0««eMkt8  MIdat  «ad  daa  f  lattaa^  aa  walaham  ala  «Mihn,  v6iUg 
unwQrdig  Iat,  w  Iat  w  latMidb.  data  aaho«  hnga  dar  Waaaah 
rege  gewordea  tft,  diaadhaa  mSahtn  lai  Blila  der  thlma 
nea  gebaut,  das  Innara  diaaar  abar  ao  «alt  railBdart  «ardn, 
das«  ea  in  organisch«  Beriebang  aa  daa  Kärahea  tratn  kaaa. 

i,  iJie  Rirche  der  e  v a  n i; e  1  isc hen  Gemeinde  in 
BrSnn.  von  Heinrich  Ritter  von  Ferstel.  Da«  Projekt  ist 
im  Jahre  aus  einer  beachrinkten  Küokarrent  hervorge- 

gauReu  ;  die  Au^führnog  hat  löU:''  begonnen  und  int  im  Jahre 
J.'^lH  vollendet  worden.  Die  Kinlie,  .v  Ii  Ii  ■  «l.  ni  Pro^^ramme 
nach  IpOO  SitiplätY.e  «ntbalten,  durtb  l.iubau  von  Kniporen 
jedoch  eine  Krweitening  bi«  auf  1Ö<X)  Sitiplitie  iulaK»en 
sollte,  teigt  eine  gewölbte  ffOthincbe  Aolage,  diö  den  Zweckes 
des  protpsUnii^tlien  (iotteddieDstesi  nicht  unglücklieh  angepasat 
iat.  Auch  die  scbliclite,  «b«r  würdovolle  riafachheit  ihre« 
Aufbuiie«  »tobt  in  gutem  Einklänge  i  i  i  .  r  ne«timronng. 
D«!r  innere  Kirr lienmam ,         breit,  Uag,  61'  bis  tum 

8clieitel  der  Güwi:ilbft  hoch,  ist  durch  1'.'  Ffeiler  in  IT'.'i'  Axen- 
•bstand  iu  3  Schiffe  serle^,  von  denen  jedoch  da«  35'  in  den 
Pfmlcraxen  breite  Mittelschiff  al«  der  eigentliche  Kirohenr;  j  j 
•leb  Uantellt,  wahrend  die  9'  breiten  SeiteDscbiffe ,  in  dennn 
•pSter  die  Emporen  eingebaut  werden  aollen,  vorwiegend  aln 
Umgünge  dienen.  Sehr  originell  und  für  einfache  Verhäit- 
niaite  naehahmenswerth  ist  der  Cborschloaa.  Das  MlllelachilT 
aeUiaatt  aiadicb  «It  S  Saitaa  daa  Seohaaeki,  dia  UBÜHMiap- 


mauern  «ehlieasan  mit  t  balbaa  «ad  2  ganten  Seiten  ala« 

Seeluecks,  das  diagonal  sn  dom  inneren  ge«tellt  ist.  Für  de« 
Inuenranm  ergiebt  sich  hierdurch  «io  tu  3  Kapellen  erw«itert«r 
chetn  die  15'/»'  hohen  (gleicbMIs  gewölbten) 
Emporen,  nnter  denen  sich  hier  Sakristei  nnd  Taufkapelle  be- 
finden, bereit*  su»)<eführt  *'iaii.  Dem  Aeuineren,  an  da«  2  Trep- 
penthürmchen  aich  anlehnen,  i»t  in  einfatlinter  Wei»«  dadureh 
eine  reichere  Gnstaltong  g«i;  -lH>:i,  Ihm  da«  Haiii  t  1  !■  Ii  j  :irjtl!el 
IU  dem  iniMjrou  Sechneck  »ich  abwalmt,  wahrend  die  Kapellen 
und  Treppenthürmcben  ibro  beaomlerea,  steiUn  Walmditcher 
erhalten  haben.  An  der  entgegengeaetttan  Seit«  lagt  sich  eis 
in  der  Breite  de>  '><  [tr'  chitT«  vorapringendar  schmaler  Vor- 
bau, an  den  sich  ^ti  im  drige  Tr«pp«nhäaa«r  anacblieaaen. 
Vor  den  Kirchengi-  d.  l  iinn  -,  ^  iiie  Vorhalle,  darüber  die  Or- 
gelbübne  enthaltend,  mit  einem  breiten  viertboitigen  Fennter 
durchbrochen.  L'cber  der  Dachfirst  entwi  ir,.  Ii  «)i  Ii  ;i  .-  Juv 
«em,  mit  einem  Satteldaeh  versehenen  Unterbau  ein  elegani  T 
bis  tu  einer  Geüainmthijhe  von  160'  auftteigender  Thurm 
leider  iat  dies«  Entwicketang  dadurch  btwiBträehtigt,  da««  auch 
die  Vorderfront  des  UntarbsiieM  einen  Giebel  erhalten  bat,  der 
■iah  mit  dea  Untergeschoasen  des  i'hnrme*  «ehr  unachün 
durchschneidet. 

Die  Ausführung  des  Daoes  ist  im  Robben  von  rotheo 
Boekateiaea  erfolgt,  doch  sind  sämmlliohe  Gesimse,  Maaso- 
warke  etc.,  sowie  der  ganaa  Tbuna  eoa  böhraisebero  Sand- 
airia,  die  (3'  Durchmesser  baltaadM)  Püiiler,  Rippen,  SebloM- 
alaine  und  Galleriae  daa  Inaern  ans  einem  harten  fCelkateia 
gArtigt.  Die  Baabaataa  haben  eioaehliesslioh  dar  ewbeheai 
jedoch  würdigen  Ausstattung  dea  Innern  mit  (arbign  Faaiterai 
Altar  nnd  Kantel  von  Marmor,  Orgel  nnd  Luftbeiaaag  llMOOn. 
—  a.  X.  aiaa  aofalland  niedrige  Summe  —  batngaa« 

—  F.— 

Zaitaahrift  4«i  Arehitektsa-  und  lafsalsar-Tareiai 
ta  Hamaevar,  Jahrg.  1868,  Uel't  4.  Da»  Heft  bringt  fol- 
gende Originalanfaätae: 

1}  Beitenotiten  des  Eisenbahn  -  Bauinspek  t  or 
Rasch  aas  dem  Jahre  1867.  (Fortsettung  ana  U«ft  :>). 
Die««r  mit  einer  Meng«  meist  sldxairter,  tum  Theil  aber  auch 
nach  geaanen  Zeichnungen  digadraefclar  Abbildungen  versebene 
Aabata  behandelt  die  int«re«s*nt«sten  Bahnhöfe,  insbesondere 
die  BlBpfaagsgohättde  für  Personenverkehr,  die  Herr  Raaeb 
auf  aaiaar  Beiae  durch  Oesterreich,  Süddeataohland ,  Balgiea 
nnd  Fkaakreioh  geoehen  hat  AU  die  bedeute  ndstan  hebe« 
wir  bavaar  dra  Bahnhof  von  Stuttgart,  dea  Mord-  «ad  Waat- 
bahabar.ja  Wim  und  den  NordUhnbof  ia  Faria.  Dar  AaC- 


ielan  Skiiaaa  vaan  arviaaah- 
oad  daa  Piotal»b«B  ^ 


US  ICatatial  fir  dn 
•onenbabahMM. 

2)  Uebar  Ltaaar-Parapabtive.  von  R.  Marstaller. 
g  ist  eie«  «alilbM«  aatuMtalt^aad  dayeb^  aaa 

PWktrLnotT*aofort^'lSaa!Bä^  kau,  frelche«  maa 
in  der  perspektivianbn  Saiabaaac  dar  Omaidlinie  aua 
abtragen  mosa,  uB  dia  Ttafr  dn  Paaktn  aar  dar  Onudabaaa 
daraustelleo.  Da«  VefAhm  iat  aalar  ITaiatiadn.  bat  6a> 
Kiin«tinden  von  gfOiaor  Tiah  «ad  m  n  aaf  Raaaiaravanln 
ankomint,  gewisa  vortbaUbaft. 

3)  Ueber  die  Ermittelung  daa  BigMgClTMhta 
nnd  die  am  meisten  ökonomisc  he  Brfi«kaa««iCa  bai 
schmiedeei'e  rnen  [Irücken.voB  v.  Kavaa,  Uatar  SBt 
grandelcgnng  der  von  .Scbwedler  in  seineai  Voitfaga  WW  dar 
dreiieboten  Versammlung  deutscher  ArohHaktoa  aad  fafl^ 
nieurc  (Z.  f.  B.  I6«i3  p»g.  ii"^)  entwickelt«  PoroHia  IBr  dn 
Eigengewicht  der  schmiedeeisernen  Brückenbalken  ist  mit 
Rnekncht  «of  die  Kosten  des  Eisen»  «owie  dar  Pfeiler  nnd 
Widerlager  dio  billigste  Spannwi  it-  d  r  einselnen  Brücken- 
Ofliiungen  (demnach  also  deren  Anaahl)  bei  gegebener  Ge- 
samrotUnge  der  Brücke  beroi'boet.  Inten>«&ant  wäre  geweeen, 
auah  Bogeabrücken  mit  in  den  Vergleich  «exogen  »u  «eben. 

4)  Festleguri,^  r,u,  r  Kisenbabnlinte  durch  daa 
Uoritontalkarvenniitz,  von  dem  Ingenieur  AsBislenlen 
Wiehe.  Da»  beacbriebene  Verfahren,  wonach  der  Situatioua- 
plan  nach  Aafaabme  von  Querprofilen  mit  Horitontaikurven 
versehen  wird,  twischen  denen  man  durch  Hin-  und  Her- 
achieben  der  projektirten  Bahnlinien  die  günatigate  Lage  derr 
selben  ermittelt,  ist  in  gebirgigem  Terrain  ..ft  dn  alaalg  aa- 
wendbare,  es  ist  jedoch  durcbana  nicht  neu. 

i)  Die  Kollekianeeo  über  einige  tum  Brückenbau  ver 
wendete  Materialien:  Schmiedeeisen,  Stahl  und  Gnateiaen.  von 
V.  Kaven,  waUha  bereits  bei  Sehmorl,  und  v.  Seefeld  in 
Hannover  al.  Werk  erschienen  sind,  über  wekbea  in  hr.  7 
Jahrg.  IM  'J  diöaes  Blattea  ralerirt  worda,  aiad  in  dem  vory 
liegaadn  EaAa  aoab  aiasal  ahgadraakt.  W.  H. 


■BigitÖBcfBjr^oogle 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Jabgaag  III. 


Berlin,  den  8.  Juli  1869. 


K&tklog  der  im  ScrmaBii eheo  Muieam  befindliobsB 
Ssututils  und  BanmKttriaUcn  »as  KltcriT  ZiMt  :  Nürnljcrg 
|8t'.^  .    Mit  -.'0  BildtütVIn, 

t>eit<iei>i  der  Arcliitfkt  ((rühfr  Stidtliauratli  in  (ir»i)  Prof. 
A.  Eii*«awi^in  au  dfr  Sintie  tlfr  Gi'riuauiM-hfti  Muim-uki»  in 

N'ürobrrg  »tatit,  bkt  «r  dio  äwnmloni;ea  d««*olben  nicht  aur 
bedeutend  vermehrt,  und  um  einige  Abtbeilnneen  erwei- 

tert,  sondern  >ach  in  ein  «treog  wiiaenschaftliches  Sjrrtam  ge- 
bracht, so  daai  dieaelt>en  in  ihren  Terachiedt^nen  Abtbeilaogen  ein 
mögliehrt  rollitNadi;;»«  Dild  der  Entwlckelant;  nod  Auabilduon 
der  ein*«iDen  KünKt«  and  Gewerbe  ^ehea  und  xunleich  Material 
für  gelebrie,  hiatorischci  For»chiinf«a  und  Vorbilder  für  neue 
Erieagniace  der  Kuost-Iodnatrie  Ültei.  Spexielle  illcutrirte 
Sataloge  der  einieloen  AbcheiInngen  »ind  b«*tiiamt,  aocb  in 
veiteren  Krei»eu  auf  di>n  Re«iti  de«  Gennuiieben  MuMeum« 
«afmerkaam  tu  iMdim  u»d  mr  Banuttny  da«  darin  ufji»- 
bäufteii,  JedermaMi  in  iMwvdbtar  WciM  WgSnflitlMll  WMU- 
volkn  Material!  anzuregen. 

Zn  den  suerat  auagegebenen  KaUlogen  dieser  Art  gebort 
der  vom  Direktor  Eaoenwein  selbst  rerfasste,  welcher  die  Bau- 
theile  and  Baumaterialien  aufüblc.  kurz  boscbreibt  und 
in  ihrem  historischen  Zusammenbaoge  erläutert.  Om*  gwmde 
dieser  KaUlog  zuerst  ausgegeben  wurde,  bat  niaht  mImo 
Orand  daria,  dm  di«  beirdB«nd«  Abtbeilaoü,  wttehe  Doeb 
OHM  MB  Ut,  baMwdfln  TolktfadiK  win>,  sondera  i«  Gcgen- 
Uaito  duto,  du*  ti»  nodi  »«kr  DDrollatisdig  iit,  aod 
dkW  din  ilMgtl  dtuw,  WM  dm  GummiImImii  IfiMom  ia 
diwer  Bafkluuig  wMk  iAlt,  r««kt  dMdioli  v«r  Aufau  Ifihrt. 
Dinktor  Bw«Dwmi  w««d«  awli  dnnt  n  dl*  AnUtaktm 
■it  der  Bitte,  iba  b«i  dem  «eitan  Amban  die- 
I  Kriftao  babäMich  aa  aaia  aid  ihn  Bantbeile 

  «M  iltaraa  OaModaa  aakomnaa  Jaaaen 

m  «aUaa.  Bai^daa  hcat  mü  Tag«  fibarall  auf  dar  Tafaiord- 
tiuDg  »tehondan  RaataitntioasbHta«  frUan  «iaaala«»  aialur  oder 
wani;{er  gut  arbaltaa«  StSake  äbanll  «bi  wardan  ala  vardik» 
b«L  J^ita  fwaprilM  odar  laitaa  aiab  «Migatn»  Mobt  «atbahraih 
Baaondaw  anribat^l  riwd:  1)  Baickctataa,  gMrtwd  «•> 
glaairt,  1)  Piofilirla  FomMaiM  allor  Art.  3)  OraananUrte 
^agal  «M  Priaaaa,  Waadbaklaldangea  etv.,  4;  Pnba«  dm 
Anctalaa,  Ma  awiabani  dta  badaotanditaK  BaadaBkatala  Deutsch- 
land» hiargaatellt  lind,  b)  Probait  wia  llBrlal  und  Waadnutt 
4KU  rartcbiedenen  Zeiteo,  6)  Proben  von  Mosaiken  ata;,  7}  ruas- 
bodenflie««D,  8}  Proben  von  Estrich -FoeabSdan  am  rarfchie- 
denen  Zeiten,  9)  Oroamaat»,  Maakswerk  etc.  ans  natärliohem 
oder  kSnatlieham  Stein,  10)  Dacbii<>eel  verschittdeoatar  Art. 
Doch  kommt  es  bei  allen  diesen  Stücken  weMntliek  darauf 
an.  da*«  jedes  einem  b<'»timiiit<>n  Gt-bäudetheil,  dessen  Alter 
sich  annäherod  (leiiau  be.otimmen  läs«t,  entnommen  worden  ist. 
Die  Bescbaflonbeil  des  Material«,  div  Art  der  Dcarbeitung 
deiiM-lt>(>n.  di>>  BcmK-npiin-^en,  di«  OrfiM  Bsd  Fom  dar  Suwa 

*tc.  sind  dab»M  loii  1  ntcrpsne. 

Der  vorlieaeii.l''  Kütiilui:  i,i.:~jjri.jlit  70  vr-t  Iiil-  Ifinj  Fu»'- 
KiiJ.'iilli'M'Pn,  eine  AnxabI  i'roben  \m>  Fui-'b".!«"!!  andiT'^r  Art. 
prniilirt-'  Ziegel  (meist  au»  \Ve*<preua»en  ,  1  iji-hiipL:^!  .ui-i«t 
au«  NurnlitT«),  M'.»!«»!!",  Thüreo  verscliir-.i^-ni-r  An.  t>i:i«r 
eine  grsi'-f  Am^hl  !ilt>Ti-r  Si  Id'i'-crurbi'itrn  Si-iiiLMii  r,  Si-liln«- 
»*l,  Bänder.  KlopiVr,  Gnll.-  i.nd  I>rüekiT  von  'ibüreo,  ,S(;blü>»el- 
Schilder,  Natrclküpfe,  Hln:iu-^i  (iitt.-r  etc.}  Oefsn  und  Ofea- 
kachfln,  thmU  im  Orizinal  tlieil->  in  .Mi^'üiwipn  u.  s.  w. 

Dl.'  liL-.j,'.;.  bi'nan  Abbildarj^i  ii ,  tln-iU  in  guten  Holt- 
uchiiiltM»,  tl)*'il>  III  Autoxraphim.  moi-t  uai  h  Z'«i«'hTinn'.j»n  des 
Direktor»  K«»-'ir.v  püi  m'Üj-'-.  t'tm  I  hfil  .ihiT  .Hurn  mhi  dar 
Haud  des  Priil'-^nr-  A.  (iriw.  in,  »ind  im  gro»sem  Maass- 
stabe ausgefrihri  und  ■ji-h-i,  den  (Jhankiar  dM  OagMalaadea 

stet«  in  treftlichster  Weise  wieder. 

Möchte  durch  die  MitbülTe  di>r  Fach'jeooi»en  in  allen 
Yheilcn  Üeut«chlaiid'<  es  r-^ht  bald  notbweodig  «erdeo  eine 
neue,  bedeutend  veruiclirte  Aui1>i|{«  dieaet  ivteraaaantM  and 
traitbvoUen  Kataloges  zu  publixiren! 

Kürsbarg,  Jnni  B.  Bargao. 

Fancnutl-NachziditBii. 

1'  r  ■Mn'cfi . 

E>nauMt  >iiid :  Der  .Mi»- j;i  ' ■  I I  it  :ihiin  -  Direktor  Gocker  zum 
-Geh.  Ha«  Kath  mit  dorn  Jim/''  i-m  ■•  I;  iifi  >  «lritt«T  Klas»-,  —  der 
Baiimi'itr'  r  M-i.i   «t  zu  .Jidumm-I nr:;  iinn  Kr.'i-  H  riin.  lütiT  danf-llxt. 

Am  3.   Jnli    haben    )>i'>tundni   litw   Hau  mri  «ter  -  Exaiix^n: 

Carl  Köeber  ma  Oalenrteek,  Ueinrieb  ftaake  ant  Znilichau, 
Wilb.  May  «u  Oladbaefc,  Rndolph  Otto  aa»  Bisaaabers. 


Sabmiasionen. 

I)  und  'i)  Sonnabend  10.  Joli.  Für  d«n  Krwciisrangsban 
I  der  (ias-Anaull  in  Leipzig:    LiafaroBf  in  Oataaitaa  (44  Ge- 

häiidefen'tpr,  'fiy  gr.  n.  k\  nscliftfr/siL-r,  Klar-  n.  Etseaplsitcn,  Wa«. 
bcrl'üwiii  unt  \'or»<ii ni'^iii  fti.;  —  Vermhiadsn*  Arbalten  und 
Listeisagan.  (Uvaii>  {_jtitcfi  iik<H*rpappdiw.>h ,  V»rKlaMiii|{  von 
104  Gelünd«-  o.  l>Bchr«n>tirrn,  Wrkarren  »on  -IMOm  Kiibii-Kllen 
Krdrelch,  278  rjKlien  Bruduuiinpttasier  u.  4!tti  Ellen  alle  Kiaen- 
»HM.  U  der  DIrafcl.  4  6 


babnaidiiMen.}  JM.  M  der  Dlrafcl.  4  OaaMHtaK  to  Uaalg. 

3)  Sonnabend  10.  Jnll.  Varkanf  vai  Katarialakrtl« 

las  (lJr«h-  II,  Bohrspäne,  Guaa-  u.  i^'cbmiedeeisen,  Hostttkbe,  F«d«r- 
stahl,  Radbsnda^n,  Blech,  Massing,  Kotbguss,  Zink,  Kädrr  etc.) 
B«l.  beim  Bauptbnn-an  il.  r  Ij'ip/ig  !>r<-^i]'  iior  E:sriih«hn  in  Leipzig. 

4)  Sonnabend  l  o.  .luli.  Y«rkan(  ron  alloa  Bisaabaha- 
teblaDta,  Sebit seaitäeltaB  aB4  Ki«ia«is*Bt*sg  auf  verschie- 
denen H  <liij)inr'in  i\iT  I.ripzlg-Dresdner  Kisenbahn.    Bed.  wie  ad  ü. 

ä)  MoDiag  13.  Juli,  Vorm.  11  L'hr.  HtratellttDg  der 
Terrais«  nnd  Freitrappea  aas  SöalgL  Schlosse  zu  Brühl.  (Ab- 
braehs-,  .MaunT-  a.  VeiMlaatMteu  veraniehL  anf8711TUr.,  Licfe- 
raag  von  WeffcHetaMa,  TiappauMnlkn  aad  Plauan  anf  4SSB  Thlr.) 
Beding,  im  Bfirera  d«a  Bantadi  Sehopen  la  JOSn,  MlMelitr.  M. 

r>)  Uiiiineratag  1  5.  Jnli.  Zimmer',  Daabdaeker-,  lahmiada- 
und  SchlBsser- Arbai^as  für  den  Ni  ubau  der  kafliolluclu-n  Kirche 
zu  M.~>r«.    Beding,  bei  dein  katholischf ii  Kircfa-nv.irsiÄiid  d^l7^;lb8I. 

T)  .Sonnabend  17.  JntI,  Vorm.  11  L  lir.  Erdarbeiten 
nnd  KdBtCbaataa  zur  H«'r»ti»!ln?is  t  Hiiluikürp-rrs  ili?r  Srkt. 
V\iirrai:i  li  lirr  Hess.  Ludwiuslüidii.  ;Krtl-  »ml  l'l»iiir-.\rfii'itsn  rr-r- 
anschlagt  auf  110836  d,  Kunmiiaotm  ;i7ll3  H.,  Hcrxellnng  des 
VMariMwe  IMM  4,  CbamiinMiMHrkeMan  tMtt  4)  Badfa«.  in 
Bärean  dei  Sektiam-lBCMdaan  la  Uaini. 

8)  Montag  10.  ialf,  Vorm.  10  I  hr.  Terkanf  altar 
Batriabsmatertaliea,  inabes.  6  Lokomotiven  mit  Tendern.  Bed. 
im  Gesrhärislokal  d<<r  Niedcrschlesisch- Märkischen  Eisenbahn  zu 
Berlin,  Kuppen^ir.  88.  80-,  sowie  in  den  Biireaux  der  Betriebi-In- 
spektioiien  iti  Frankfurt  a,  O,,  Gntwü,  nri'<tiiu,  flnrtiti  ii.  Hlrsehhers. 

9)  Dioii.-Iiik'  '.'II.  Juli,  \'<i!m.  1(J  Uhr.  Verksul  tob 
altaa  SchitBca,  Lasebao,  aebrot-  aad  Oatielaea  der  West- 
ftlischcn  Eisenbahn.  Bed.  im  ZeniralbariCB  au  Mäaalor  nad  aitf 
des  grinweran  Stalioacn  der  Bahn. 

tO).maaatat,da«  >0.  /all  Varia.  11  Phr.  Tlaaklai-, 
letleaBer-,'  aiaaerv' Aaatralakar- 'itBd"HaalIbakar>Ar> 
beitaa  für  die  H>'r>te<liing  der  Beirii^b^gi^bäudc  auf  den  Bahohüfen 
Udfiiklrrl<.*n,  Miillfort.  Bensberg,  Harlingen,  l..angschedc,  Wirkcd«, 
Neheim  -  Hüntrn,  Anmhrrg  und  (Ivvi-ntrop  d'r  Bcrginch  ■  Märki. .  li-n 
Eisenbahn  (in  &  L(K>*<-n).    Bed.  im  Zrniral-BaiiliürfAti  zn  kllivrli  Id. 

II)  .Sonabend  d<>n  ?4.  Jnli  Vorm.  II  L'hr.  Eiierse 
Blecb-  Bad  Taebwerktrager-Brnekaa  für  die  Snar^riii  k- n- 
Saarucmündcr  Elpcnbaltii  (in  H  Lcru^irn  ).  Bed.  im  Bürean  des 
EincnKahii -tUumtiüii-r  .Schultz«  zu  Saarlirückcn. 

Ii)  and  13)  Sonnabend  14.  Angust.  Für  dit  Kaoal- 
baaiea  aa  Fraaklbrt  a.  U.i  llafarBBf  vaa  Xaaal-«  0abl'  «id 
BlBlaaatBokaB  nnd  eeaidgen  SteinaHitrariMMeB  In  SlifBt  Steiagat 
etc.  —  Bfrsttllneg  vob  Baekatein-  aad  BMraB*ZasMaB 

und  derou  .SeiteneiiiKänge,  Spnikammern  ct«^    Bed.  aaf  dHlKaaaU 
Ban-Bureaa,  Paulaplaiz       /n  Fmnkfurt  ».iL 

Offene  Stellen. 

1.  Für  eine  allaeitige  fiuschatiij^ung  boi  terschiedeoeu  Eiseu- 
bahiibaalen  irird  etat,  wonecUch  la  dieacai  Fache  baraitt  thitig 
grut-<ener,  tiehttger  Banfährer  aaf  tätigere  Zeil  M  eagagiraa 

gesucht,    Srhrifiliche  Mcldiiiij;i>n   nnlcr  Bi-irüitiiiig  tun  Zeugnisten ' 
hciiu  Ki>*'iihahilhaiiniclstcr  Jordan  in  M,  -  (Tludbiwb. 

.?.  Em  Bau  •  A  u  fxrh e r ,  l<t.-><>iid<.>rs  vorliaiit  mit  den  .Sicinar- 
beiivu  rum  ChausKcebau,  wird  lu  sofurtigciu  Eintritt  gegen  i  iniii 
I)iait'ni.At<  Ton  1 Thir.  ffc^urbt.  l''r.inko-Offisrt«D  unter 
Mitthcilong  der  /■  iiini  iiUrr  die  bi>lR-r)i;e  Wlrkiaiakalt  ttiaiBtt 
entgcgm  liaiimcisicr  Itudeloff  in  It'Miuck. 

3.  K»  wird  ein  töcbriger  Ban- Aufseher,  der  gleicbieitig  die 
G«acbäfi*  eince  InveiHar-and  Uaierialicn- Wärter*  wabrtanebmea 
bat,  gagen  angemetMue  Vcrgnwng  durch  Tagegelder  tu  engagiren 
gcsnebt.  MeMuagen  anTer  BeifBgäag  Toa  ZengalMan  lind  an  dac 
Königlich  PrtiU!»inehe  Ilafi^iianii  (icfstomündf  la  rirtitcn. 

4.  Ein  iiu  landwinliiiehafiliclien  Mll^<'hluel)fachl.■  erf«liri.'n«r 
Ti' h  n  i  k  "  r  wird  »••rk.iigt  in  'ifr  Mnn-fiincnbiiii- Anstalt  ron 
K.  Hr. ;„  Ifinrii 

i>.  i.iu  jungvr  Miiiin,  ijflernUT  .Manrrr,  tiuliti(t<T  Z<-iohner, 
geübt  im  Vernnwhla^fiM»  und  Aiifutrll.'U  von  liau  -  UccbnoUKcn ,  mit 
giUeu  ZtMignixsrn  hiesiger  tüclitiuer  !llatir«rui«ister  »er»ehen,  ünd«! 
aogbieb  8«ellang.  Adfcesea  nater  Z.  ITO,  i.  4  Bap4  d.  2tg. 

e.  Zum  Naaban  ein«  gniiMi  Ganiaan-LaiaMdw  IBr  SOO 
Kranke  zu  Ali»ua  wird  eia  Kepnfter  Baaaieietaf  gegen  3  lldr. 
Diiit.  ii  K.'surht.  Aniril)  haldmogHehst.  Amteldna«  aa  die  Garai- 
son-Baa-Dirrktio'i  .i^  ^,'iLli-wi.,j 

Sxief-  und  Fragekagteo. 

HrB.  A.  B.  Straebarg.  —  Für  die  Festsetxaog  der  Ge> 
bühren  Ar  Zeagan  nnd  t^ecbverttäadige  vor  Oaricbt  tn.dai.  Oeeata  . 

Digitized  by  LiOOgle 
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tom  S9.  Mirz  l!^M  m.-i.W!(*b<Mid.  liaiiach  crh«ll«n  KüniKl'  BcNitit« 
bei  WahrD«)iniuii^'  von  Termin«))  au»>Frliiilb  ihn'»  Wahnlitte*  die- 
wllx-n  Diäten  iiuti  !!i.Mi..  ko5i«ii  wie  b«i  «niwri  rdffnllj^hen  Oienst- 
^i-üi  tiiftin,  uiiJ  b.'i  1  >Tiuiiifri  un  Wohnorie  -  ■Ib»',,  «•■iiii  difüclben 
mehr  all  ü  hcuiidea  Ki^auerT  haben,  <Ji«  vlpiclion  Uiäten,  andcrn- 
Mte  nur  >  >  davon.  K>  erhsICcD  aomit  nicht  •iig«»t*lln  BaiiiMiitrr 
niül  FaUoKHer  bübara  Diiucn  und  L«titer«  aach  bäb«M  IMaakoaMu 
«Ii  di«  Krttabimniiltr.  Ucbrigem  1«|  daa  Vwinhrta  der  RcTiaoreo 
bti  FMMliimf  dciwtigar  Liqnldathmm  ein  Nhr  nnglciebiaSHigM; 
M  hat  t,  B,  da«  hiesige  Stadlgerieht  etwa  34  Jahre  lang  nach 
Eriaa»  des  genannten  Geaeliei  «ine  andere  liberalere  l'raxia  be- 
obachtet. Es  wäre  ppwisii  Hringi-n'J  /ii  w>in«»'h«"n,  rlii«s  ?i)  einer  an- 
d?rwei|i^'''n  Z'_Mr^'t:nii»«,-.fri  J^*t;iiJiruriy  dii-scr  Antit'iji'rili*?)!,  welche 
nicht  nur  die  BaulK-uintiTi ,  «.ndistii  tutcb  diu  IVivus-Baumelder 
■■gtht,  lialdigKt  die  rrfiTdr-rliihen  Schrille  geiha»  würden. 

Hrn.  H.  W.  in  Keiitn.  —  Ibra  Fra^e  in  u)  aabeatinuBl 
HtbtlMB,  da«!  eine  komkla  BMntwortBu  mohml  tüad  dte 
aäHea*  Fa^-aden,  in  Walehen  dl«  betnAmM«  Fleek«  «niihnit  w«rdai 
•ollen,  in  angenanntem  Rohbau  —  ans  Ziegeln  oder  natürlicbem 
Qiatein  —  oder  nind  gepulst«  Klilchen  bei  MaMivban  oder  Fitch- 
warkawänden  gemeint  und  au«  welchen  Materialien  beatehen  die- 
Ulbtn '  Alle  Knrrelcliiren  tuüaaen  das  L'ebel  an  der  Wurzel  an- 
fassen     »»■'■•in   ^h'  nich!   >'a!l;i*iiv!n)ttel  bloibon   scllfii  :  t-s  i^t  nkh; 


I  sind  «elhi;  h*"i  tliccr  ,v.-iiui^i'n"  Angelegenheit  chie  Menge  von 
Nebeniiüniiimlin  irj  Ucirath;  lu  /üehen,  u,  a.  Mii'iiT»:i»rken,  innere 
Uenntzui^  d<'r  lUiiui.'  -    (mLi  ^ttallungen,  Fn!ir)k>.'i  LiuAde  u.  *.  w.?) 

—  Beschaffenheit  dr:  l  iit^ri-randeB  (Isolit-i  l.ii  lii.vi;  ucid  der  näheren 
I  Umgebungen,  Anlttg«  resp.  nicht  Vorhandensein  der  Dachrinnen,  Vr- 

bersuind  der  Wa«ser>chläge  (F«nal«r^ohlb«Qlie),  oirhr  »der  weniger 
bjrgruskopiiche  Kigenscbaftta  d«r  ««rwaadelaB  ÜleiDS,  HUat  der 
tum  Manerii  «eaiit.  Pniieii  gcbnutcbM«  M«rttl*liM«ri«ll«n,  b« 
Ziagelrobfaanitnjwröa«  Qbarflicbe,  fcnier  «h  dl«  bctreibsdan  SMI«» 

,  dem  dir«ktan  SiaaiMDlicht  und  der  Zui;!<ift  txi  wenig  auagesetit 
aind  u.  *.  w.  Im  Allgemeinen  i«t  b>ri  Ziegelrohbauten  ein 
Abscheuern  mit  verdünnter  Saltsinre  tind-r  ilinut/iiiiR  oiner  knri- 
haarigen  ^ti-ifi'n  Buritit*  --  .^r!irul>bor  —  und  dyiiirittLhst  wii-dfr- 
holie»  .Ai'w  nii-ti.Mi  mit  ri-itiiMu  U'auer  zu  ciiipfet)lcii,  l.i-i  »■■putjlen 
Fit  «den  die  Il'n.iL'llii;i^  einer  tDÖglichat  ebenen  t  ilj.-r^lui  he  unter 
lies«)tt^ung  ailcr  Uiase  und  L'ebertug  mit  waMcrdichlein  Aottricfa, 
I.  fi.  Oalliwbe,  Wim«!«!««,  Lata«!««  «hailMto  h«l  «iMnljmi  fiMid< 

I  «ulttKrt««,  nacbdem  d«r  Mooanbamc  eatCimt  uod  dl«  SMn« 
wieder  Tollslindig  auügetrocknot  sind.  Der  rotfao  \cbraer  Sand- 
stein hat  nanienilicl)  unter  gewissen  Uroao'inden  viel  Inklination 
sich  achnell  mit  einer  —  an  dieser  .Siello  nicht  sehr  erwünschten 

—  grünen  l'atina  (U  übeniehen. 

Ue  I  E  r  ;i        ni!t   l.tarik   »-rtuilreu  vim  d-'H   Herren  ,T  -  in  I'iirl*, 

1)  \.'V.     ,    ,-1,  ,,    ■  I 


Arehitcktei-TcniD  n  BerHiii 

Sonnabend  den  10.  Juli 
Bilumiw  «teil  ia  Ziegelei  des  Mcrn 
Hcrnfldorr. 

Thon. 


Ift 


AUhbrt  puaktlicli  *y,  Uhr  wm 

Par  dl«  ADordnnngen 

S I  ii  1  e  r.   \V  i  e  b  e . 


Stadienreise 

di.r 

Btudireaden  der  Bau-Akademie 

zu  Merlin. 

r  rogra)u  ni : 

Sonaabend  den  '.'4.  Juh,  6  tiir  MurgcDii  Abfahrt  von  Uerlin;  Mag- 

d«hB>b  tauMihwaii. 
Stmmg  den  ib.  tutd  Moauf  SC.  Jall  Bi«Mi8eh«r«ig^ 

IMtlHfg  den  37.  und  Millwiich  2R.  Juli  ll)lcleib«lal. 

Domaeniag  dm  -2'J.,  Kreitag  30.  und  .Sonnabend  31.  Juli  HllllWV«r. 

Sonntag  den  I.  und  Montag  'i.  Au<;u!,c  Bremen. 
Dienstag  den      und  Mittwoch  4.  Augiui  Geestemünileii 
Donnerstag  den  *>  i;*iH  Freitag  Ö.  August  ileppena. 
Soonabend  den  7   .\u^Mi>t  Kück  fuhrt  nuch  Berlin. 

Die  Herren  Kulleijeii  werden  zur  Tbeilaabii)«  /raiuidJirbst  ein- 
geladen. In  Bi  ii'  iV  d<  r  LegitimatioMkarM»  «Bd  Sp«ltaI]iR«r«iBm« 
wird  weitere  .Miitheiiung  erfolgen. 

.  j^.  l»lil»th«ma,  Marhylbiiilr.  69,  2  Trp. 


Btl  dar  nnmafdineien  BehSrd«,  ta  der  Fett«  Firledricbsort, 
I»  .  Mellen  w«  Kiel,  findet  ein  geprüfter  B«uinel«(»r  gegen 
4  Thaler  Duten  sofort  für  einfache  Hochbaoten  !4>\«rh8ft)gung. 
Anmcld'nn^eti  unter  l!eifrii;iiii^  vnn  7,i-i;i,'iii<<i  n  w.  rdi  ii  eibi-r-'n. 

Frlrdrlrhtsorl .  den  ;i.  .fnm 
 MttnlKilche  y^itf  «flMatt-lUreltti*!«.  

Für  die  Hufenbauten  an  der   Kieler   Uuebt   werden  BITOl 

BnniMela««r  und  ein  Biiaflllwer  gaaochi. 

.M<  l'tnncen,  nnier  Einsendung  dar  ZaagnlilB.  i&id  ao  di«  WlMr- 

teicbnele  Üirrktion  zu  richten, 
Ki«l,  den  i-J.  Juni  KSC'J. 
 nie  Mafenbiaii  -  Dla^ktlon. 

HeiiiinntniMeltiitiK. 

Zur  lecbnitcheo  Arbeluht'ilfe,  ioibeEondere  zu  Vorarlwiien  und 

b«lt«a  an  Kanilan,  —  «owi«  sar  AiuarlMitiuig  «on  Uallamilaa». 

planen  werden  von  der  Unterzeichneten  ein  BikUmelstMP  tUld 
ein  BRMfQlirer  liegen  einen  Diätenbezug  von  i  TUr.  mf. 

Thir.  und  gegen  Gewälirung  der  Küsten  der  Zureise  zatu  m>- 
fiirtigen  Antritt  für  längere  Zeit  gesucht. 

Mrldunirrn  nwr  An&ohloH  Ton  ZengnisscD  äber  die  biiberi|e 
technische  1)iu:il;I  <  ii  -  ventaell  AngaA«  d«r  BCdtagHDges  «rwaitat 

di«  Unlerjen-liin-te  dir.-kt. 

2f«uhni:>       d.  I         <;.  n       ,Jinii  Im'!'. 

liftnlKlIehe  %l'«>ittrrltnu«lMH|>philon. 

A.  Valetl. 

Zur  AusArbeilun;;  vun  Kntwttrfen.  Anfvf  cigung  vuu  Po- 
UlBytaBrlrliniingrn  '•,  d^rgl,  empfiehlt  sich 

T.  Schnidl,  An-hitekt,  Kerlin,  Wiwaer -  Ga«sc  i:!.  2  Tr, 

Km  junger  Bnuteclinlker.  Mmirer,  drr  nill  iillrn  Hurrau- 
Arbeiteit  und  dem  Leiten  tron  HucbtMutien  vollsiündig  vertraut  i»t, 
•■cht  «In«  8t«llnnf  hier  oder  auaNrhalb.  6«fiUI|«  Adrtmn  nh 
B.  >.  In  d«r  Etf«d.  d.  BL 


Heute  üuh  8  Ihr  wuidp  uns  «ÜB  Janf«  gebOMn. 

Sorau,  deu  i.  Juli  i6VJ. 

Baumeister  Or  OS  Ii  eb  a  Qch  und  l'rnu. 
Ueut  ftü'b  7  Vbr  wairde  un.-  em  Ki,..!:.-  >;-'tM.rrn. 

Lftmaiihnrg  1.  P.«  A.  Juli  \^>M). 

P.  Ksscber,  Baniii  d?! -r. 
E.  Rascher,  ^eii.  >  ■  ;i  i  rrin  e  i«t  e  r . 
Gestern  Abend  ist  tneim?  liebe  Fmu,  Marie  )(fh.  Asamauu, 
TOS  «inem  kzifttaan  4tm§n  glftekUeh  «nihnnden  wnrden. 

Ooth«,  S.  Jnti  1869.  llamdhlg,  Baunieiiiter. 

Kin  Rttiitrrhiillicr  (/jinn.,  r,  r ' ,  ',velrl;>'r  sein  Kxamen 
gemacht  tial,  wünscht  die  Leitung  eines  Baues  oder  äbulicbe  Be- 
■chUkigiiag  in  fianhche^  hier  oder  annuthalh  an  nbeimbiMii. 

Offatw  «nh  Z.  V.  In  d«r  EapedftlBB  dtwer  Z«ltnnK.    

Bill  Jiingcr  SlMrenneliiter,  der  seit  l>  ,~JBhVvn  die 
Ban-Alnd«»!«  b«ineht,  «ftlMcbt  otitvr  beliebigen  Bedingungen  tö- 
tet BMofaUHnn«  aaf  den  Burcan  «der  dar  BanmU«;  G«r.  Oflint. 
aah  A.  H.  M.      die  Sxftä.  d.  2tg.     

er  in  Halle  «.  8. 

empfiehlt 

Quarz-Steinplatieü  iL  Treppeastufen 

r«h,  als  Belag,  3 — 6'  stark,  zu  Keilern,  Fabriklokalcn,  Maschinen- 

räumen.  Trotto^r-  imci  D''«  k  plutieii,  Vlutten       'W.i^ser    und  Suure- 

B»-«in*   idlesund-T»  i;eel^net) 

Uesehltlfene  ■*l«tten  in  vier  Karben,  zu  Kirchen, 
Iliiu»flure«,  ItorrMora,  Xcgelhahnan  «M;;  Fhrqnais  in 

Formen, 

CSetsrhllfTen«  und  ckurrlrte  lag 
penM«nr«n  und  PMiea«nlntt«»n. 

Dieear  äicin  itl  in  «eiaer  QnM  dem  Granit  gl«i«lt.  Dai«li  dl» 
berabgeMUWn  BlaenbnliiirMdiMa  in  e«  müglich  gannebt,  i 

nach  den  welietieu  Gegenden  tu  versrudoi. 

Probcpliittcben  und  Preiskourant  ütehen  ta  DIeniWn. 

Seeberger  Sandstein 

liefm  Ferd.  Neiitnidt  in  (2*(li«k  in  rob«D,  « 

teni  Zu'.liiiKle  jeder  .\rt  nnd  J«d«n  MI«;  d*t««lb«  ilt 

fesi*'>Ieri  iiiid  f.'insten  ^^.-ins. 

In  ei;,'.Tn-ni,  /-  i  .l  II  i',ilifik:i'  en^|,leh,e  Hflnit- 
«!eu0«  MUii  anntlif'niuf Inriir  liisitriiniritte  v->ri  aner- 
l>;(nnter  Kttl«  und  Prel»«vttrtilKkrlt  in  liwxTH  billige» 
aber  festen  Fretüeu.  Keparaiorcn  schnell  und  billig.  Thoiliahluu- 
gen  bewilligt.  IVeis-Courant«  gratin  B>  ■•■•■■MlBk*  Mecha- 
niker ond  Fabrikant.  Bertin.  Welnstrsse  iS.  am  Bna^ingsplatt, 
frSlnr  DMrii'.t  nsrr.   

Das  Centrai -Baubüreau 

von  ttrnnaa  nnd  larger,  Ziivmerstrasse  48,  fertigt  Baaaatcblig«, 

Baubcrechnongen  nnd  Bauverlräfe,  und  übernimmt  Rerilionea  aUer 
Banrechnungen,  sowie  Aufuie»»ungen  etc. 

W  ir  bringen  hierdureb  inr  Antcige,  iliu»  wir  die  lireide«' 
rmiiiift  l*w>»drn  mil  MoUi««»ren-F«briliL 

käuHich  übernommen   und   Berlin,  l4ur«itrilN«e  W*. 

eine  ZweigniedorlHssnng  etablirc  haben.  Wir  werden  bemüht  sein,  alle 
uns  ertheilten  Anftrli-jt-  -«ilsi!,  jvrtim;«  iiml  preisw»rth  »ii»iBf«"ibren. 

Gleioliteiti^'   In» -u   «ir  K..niirni-t   iii    n.diii  •■ii,  M>nnt  die 

Vertretung  der  IKetdei-  V^btU  liunh  Herrn  Jul.  £nde,  Berlin, 

au^ahöri  iu, 

üfetder  Paiqnet-Fiuabodm  naii  Holrvaaiea-Fabrik 
Mstrinpr  .t*  Sritulze.   


eS  Z^'i^.Tt^  «*ar«r).  welcher  -d.  Ab^i- )    GfanU- Iroliüirkauljitem-Gesücüe 

M  wiMT  Vorttadica  I  J«hr  fl«  blctig«  B«n-Akid«ail*  bctncbt«,  i       Dm  Straannpflaater-DeiwnenMat  in  WImmi-  «echt  ca.  1 700  i 


WH^  liereiis  als  ZeiehMr  fengirt  hat^  aadit  mter  h«ieh«id«i«A  An- 
•|irteh«n  Kni:a(.>emeni.  Ocfailige  OAtrlcn  ainnt  die  ExpadWon  d. 
*"  '     inb  C.  F.  enigegan. 


Dm  Straannpflaater-Dfranemaat  In  WlMnar  «echt  ca.  l700FtM« 

rbeinl,  (•ranit-Troitoirkant»i>-)ne.  OlTerten  müssen  spätesieni  fngi 
1.  August  d.  J.  einj;ereirht  <win.  Die  uäl)ereu  LieferungsbedinfW' 
gen  sind  in  erfahren  beim  Ing«nieitr  H.  ttehaffcr  in  Wiimw,^ 
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Cifcmfiiiyiln|biii.rrtb|b»^ 

Ar  Brikmkmtta  ud  WohngaUad*.  «twM  Vvtt*  in  dicteni  PmIi, 
hit 

WiMm  Tillmanns  in  Remscheid. 


Die  Masc  hiiieiibainverkstatle  »on 

AHL  &  FOENSGENinDtEHseldorf 

lla<«serhelzuii8;eii 

ftUar  Art,  mit  and  ohne  Ventilation,  für  WohaklaMr*  Sffent- 
lieh0  OefaAude.  KrankenMuer,  QewAchibllMr  flte. 

amrto  iuMfhciiwgcB,  Batk-Biwrichtugm 

VmM  WitriXltungwmlayia  lum  «Mi  olma  jäh  Behwi«- 
rigkrit  saeb  In  kIm«!  faewobnnn  fiehindMi  ainieliiMi. 

KMiMMMklH;«,  Pläne,  BMehNlkmgai  md  AnHW  werden  anf 
Veilaiiigen  jiroiu  einjceModi. 

C.  Schmidt  &  Meyer 

Holz-Handlutii^'  und  Mnschineaiaschlerei 

erjDbüBiire  —  ttrstfelrn 
cnpfelilcn  ihr»  rohrn  MHlarr  jr^vr  Art  «iid  ihre  Kabrik»te, 
als  crwftkniirhr  i>  ui  l*Mr<|ue<niBahtt4i«n,  VeMMtcr, 
Thttmi,  Treppen.  <.i -rliiuipi  jtMj^  RniitlMhIerar- 
kclt  DBcti  '/^ieUnaag,  mit  uli'  ii  BrMhiKfteM  >iiiii  «ucb  ohoe 
diew.  (.'»»ere  aanaMhr  «onpleiMi  Uwchin'-iu  uirichtungea  i 
■ae  la  den  Staad,  die  eaakteiH  Arbeit  pruoipi  nad  in  kii 
Mt  Uefera  la 


Spceiallttt  rar 

Cuflijcijungen  un)  Ventilation. 
Boyer  A  OonBortea 

in  L<idwi|t*hafea  aa  ' 


Malier  &  Seydel 


MM«». 

Treaiperuhl«  OamrtaaicfaiBn  toii       10  Pftrd». 

kriift,  liir  Usuzwcckr,  tEleinrn  F«hrik betrieb  etc. 
Lokomabilra  und  Statios&r*  DampfmusbincD. 

Centrifa^aJptuiip«Q  vctritü^'hrlisivr  Kuh>trnkti<>n. 
Ttefbrunnen - ,  >u'i;<>'-  ii.  Driickpiiiiijtpn  |i-<lrr  Art- 
PkUDt  S trauen  -  und  Hofbra&o»  (fri)^<tfti'i)  luii 

»cliniib'kvullffn  G'liMUMH  III  verichiedenciD  Sty\. 
AaierikealMhe  Ben*  aad  MmribininaaM. 
Piteat-Dinokittader  fBr  Waaierletnngea. 
Uyiiraaliiehe  Aafzige,  Windni  Krahne  eM. 


(ia  t\  Dornbnseh  Nehflgr. 

Berlin.  Linden  -  Strasse  No.  38. 

Cjaa- KleirtehtuiiBrn  ;eii*r  Art. 
WuHnerlcItuascn  mit  uuU  "\iuf  >uiat.  Rührenwaeeer, 

CJcruclilMi»  AnarteHteul«  auf  den  Höfen  (aaoh  bee. 
Prlaiip.) 

Wa*0r>ClMMt-Aalagea  (eerbeee.  Koaitmittion). 
Aar  Baa-Anechläge,  die  deich  be<.  Umriäade  nJedrii;«r  gc- 
arSkidieh  geh.  w,  nantea,  wird  «atepr.  Käekriebi  genommen. 

raiichuiimö^liche  liii()ii(iziin|!;en 
J.  H.  Reinhardt  in  MaMheim. 

Haistelegraphea 

galvanwche,  pneumatische, 

rmpHi-Mi  tllc  Telegraphen •  Beu  •  Antttlt  tnn 

Keiser  &  Schmidtp 

Hi-rhn.  <  >  r  ii  II  u' n  I' II  r  ^  (•  r  .**:ra*^»*  ■_*  7, 
fSr  MeabtUtten,  llon-ls,  K:<l>ri«en  iMc.    In  l'rivutWLilirinn^rn  wird  die 
Leiteag  aaeicbtbar  ohne  UeKbitligung  der  l'apeien  gdvgt. 
PNb-VerMkkniHa  aad  Veeaaiehiige  griKii. 

Xinligie«8«rel  für 

Kunst  IL  Architektur  ^f^M 

Fabrik  von  Maskronen  ^^M^ 
»Schaeler  4  Uaiuchoer 

Berlin,  FrieiiricbMr.  üi,       "  ■ 


OHL  &  EAIfKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  KoUblcudeii 

I'rpi«  pr.  '   Fij>s  ni.  l.  Anilfieh  10  Sgr.  —  Beanhieg  ead 
Maicbin«  &— lOThlr.  pr.  Stfirk. 


KOCH  A  BEIN 

Brödor-Str.21). 

:^  JUrlnrr^  n.  Ü(af> 
,)]ucOAaöcii  =  iliftnli 

Wappen  n.  Medaiöen- 
Giesserei. 

Fabrik  für  emaillirte 
EisenbleGh-  Sohüdar. 

29.  BrOder-Str.  2<J. 


DACHPAPPE 


HydroUtb  •  DechSberrag  zum  AiiütriL-h  neuer  und  alter  (rhadhafter 

h'app-,  Pill  und  Dorn  scher  Di^rlinr,  Ai^phalf  -ic,  laut  Kt-skript  tob 
der  Küniglicl.f  11  «■■„'imin;,'  k<>n>r>sionirt  u^nl  a  i:  n.>-tirer«ii  la- 
diutric-Auutellun|{i'n  di^  In-  nnd  Aiuland'-n  prämiirt,  empfleblt 

th  iapküt-  nnd  Varhdcrkmitrrlallra-liyMk  fM 

L.  HurwIU  dfc  Co. 

Berlin,  »tettlü, 
KoMfcieer  Ww  ?ta.  U.  PnnenHiane  Mo.  II  a.  I£ 

Portlud-Cemeiit-Fabrik  „STERN'' 

Toepffer,  Grabitz  &  Co. 

*         In  StcMlB 

empfiebtt  den  Herren  Bau-BMiiDlea,  Ban-Uatamebatem  aad  Caoieat. 
HäDdlern  ihr  Fabrikat  ia  bwier  Qaalitat  aad  reeller  Varfaekaag 
ganz  ergebend  und  «leberi  die  pronpteiie  AaiAbrang  der  hierait 
erbetenen  geralligea  Anfträfe  (e. 


Wimwasur 

ileissffatftr 

Ingmiaui«  vnd  Matollinm-Mrlkiiilw  Im  Hiitoa.Sk 

empfehlen  aich  znr  Heretellaiig  aller  Arten  Ton 

Dimipf- 
Btiiun'fi.  1 

1  Centialheizungen.  | 

1  ll(iiiu[ti. 

W  ictlif  für  liigfiii«rf,  Artkittllriu  Ijfimif tf r  üBii  Tii|Mi?r»pli«. 

liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tasche 

iic  ErKati  fiir  die  fcin^li'  rrhu'  rhin>'si5che  Tiische,  enthebt  di-r 
Miihe  dea  iiatigen,  Milraubaaden  Anreiben.,  enthalt  durcbaiu  keine 
Säuren  osd  ItBBB  Jiliralniig  aofbawabn  «ecdeo,  ahaa  ecenu  ahaa. 
letscn. 

Die  enten  Auioriiiiitfn  vun  Fach  haben  »ich  aehr  günatig  über 

dea  aenen  Artikel  au'i;es|iri»  hen  und  ntehen  ZeiiRniue  cu  Dil 

Wegen  l'rcijdDtV.i^i-n  uml  l'tMl.i'n  h.-li.-h.-  •lüiri  -i  Ii  zu  ' 


Äügust  Düden  in  Mainz 

AUciiiigea  General  •  Dopüt  dur  „Liquid  Japan  Ink". 
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h- 1  luwliitiiiiE,  Düiir-  L  luaifyim  Guiiniiii  nl  YiiOldin 

nr  WtiUlnaMr;  IftBBIjlly  Milu^,  ^Kia^iUMMM    Bade-AiHtalt«,  Gevtchshtu^n.  ?uk^  m4  FooMnatahnili  etc. 


Zcnplm  flb«r  «MgtiShHe  grtwcrr 
Alezandrlnenstrasse  83. 


nrid  ttMttti  sammtlldic  Apparat«  Ifn  ThatiKkrit)  /iir  setl.  AiNkht  ta 

Vota 

RÄNCER  »HWN.LJ  JP*^ 


GrOaatca  Lager  bsKler  englischer  Innen  und  aatven  glasirt. 

_4"  &"    8«  8«  9"  10"    18"  18«*     18«  81*»    14**    iO"  i.  Lichten  m  t 

FruM«  Bauteile  Bwlln      4     ö' ,    6",  8'  .  10'  .  1^     ITV,  27",    3»<!,  63V,    14»/,  Mö 

FraaM  lahldior  Stettin      8',,    4';.    5'  ,  "' ,  '  U'/,  M'/,    32',  ,      43      61  92 


Ml 
>  I 


B«i  grtHertn  AHfUtgen  bMl«aten<ler  Kabatt.  —  S&tnintliebc  Fa^unstäclw  stets  vonUliig, 
Fmico-Liar*nikg«a  dlrtat  ?on  iinser«in  steitinir  Laser  mich     tu  int  lieben  per  Bahn  «iltr  Behiffar 

zu  erreichenden  Plltivri  I^culsehlands. 


Eiscnkoistriktioi  fflr  Baitei 

Sebmledeeiteme  Träger  io  allen  Längen  nnd  Profilen,  BiMabahnacliiencn ,  riMsme  Platten ,  Säulen,  Treppen« 
■tnfen ,  Konsolen  etc.  —  Prima  MgUfcbcn  and  PommenclK-n  Fortland -Zement,  engliti'he 

Chamottesteine  ami  ChammottespeiBe  empfiehlt  m  biiiis«i  Praiata  di«  Eiaen« 


„Renaissance" 

KonuuaiKiit-Geäeliäciiarc  lur  llolzächiiuzkiuist 

k«8.UtfaMik  LIcmHi, 

BERLIN 

J.  Biae  kaMnMiA  «agagiMe  aamtehnda  Zabl  'lai- 
aallltHar  Ann 

t.  Bin  Maalander  Vnrradr 
tawekaieaeii  HKIzern, 

X  Die  in  unserer  Kst'nk  m  «.rclrni  Uftri-  "  ■  h--nnd- 
lichen  tC  HalzbPiarbrttiinirHmitiiclaiiirtt 
nenctftcr  «ind  hi^r»T  Kfm^trnViinu 
ermüptlichen  •(  an»  tu  den  billiKoien  fremtii  AuaflllaruiaB 
«on  EileferaaSMa  anf  nSbel  in  jeder  tieliebten 
llolzKnf.iinK,  namentlich  in  KIctirnliOlB,  jederzeit  zu 
■barni-linuii.  ilicil«  nach  ZriehnunK  «Irr 

fierreu  Architekten 


HhuiehtUell  pmayler  Brfiillnng  nnorrrr  Icnntraictiiehen 
V«rpaiehiaag«B  Hahan  aaa  die  Hcfrrencen  drr 
Mcrivii  fBwwaalaff  aar  Seite.  Vnn  den  tnr  *ollen 
Zufriedenheit  aiMgeilihrltii  AfMleB  der  uc «ereil  Zelt  er- 
wähnen wir  nur: 

I.  Die  f;<itliis>lii'ii  Arlwilm  im  l'alal''  S  .Im-  ;ii  llunno- 

ver  und  in  der  Marienburg  (K.  Umirath  Oppler). 
1.  Die  RcnaiKsance-KinrichMiav  te  Sehlnaa  TuwB  (K. 
K.  Arehiialit  Gollr'r). 

3.  Di«  Bahabaii'BfavIditaagail  dar  KgL  SelilcalidMB 
OaUrgabahn  (K.  BaiMNbMr  Oano). 

4.  Die  innere  RInrIchtuns  der  nenen  Sinai:^»«  in  Berlin 
(K.  rUtirntli  Siüler,  Uaiimeiiiter  Hähn«-!}. 

b.  I)le  I.i<'t>-riini;<>n  fiir  die  Köiityl.  Cenval-CoouDiilioa 
diT  l':4rlM'i  -  AusM  'lliitii;  ( Kgi.  BaaiBiliiar  Pflatnaa^ 

K\(\.  Himtii'-ister  KvUniiinn), 

6.  Dil'  li.il.i.tii.ls-Kiiiriehtuni;.  :i  r.,-r    M  Hnlli.Tit.- 
KiMub^hn  (K.  ltni;str.  tklineider,  K.  iliu.itr.  Uook). 

7.  Die  cotht«elien  ArbaUas  für  dM  Si*M«aa  dce  Srafca 
Potiieki  in  Bendlewo  in  Foeen  (Bnalr.  Hargowaki). 


lljff'^T  rn'iie  Ha-i^- 1  ^'iri^rupli  i,<t  der  \  »j]  liioinnicu.Hle  Kr-taiz  der 
sehr  mangelhaften  l>ratfa -Klinf;elzüge ,  übertrifft  den  eleJilriaehen 
Appant  hadaalUMl,  bedarf  tm  aaiaar  WMtaaatlMlt  Mmt  BaiMrt% 
keiner  ViMaihalanv  ^  kahiar  BaaaftiiHlil%iim'  nad  wfchni*  «Iah 
ana  daich  BHUgketo  aad  talehtigkeit  idiiar  Aafataltaag. 


^^tt^  H.  flu 


Oaatrliaial-Fa«paa 


»owip  KoIliifn.l*tim|>en  i<"J»t  Art  H^'trrt  4u- 

Maschinenfabrik  von  MÖLLEB  &  BLUM 

Hcrliu,  Ziniinerstranao  8^. 


Die  Roth-  lind  (iclbgiesscrei 

«on  G .  11.  Speck 
Ittlin,  Tieckatnaae  Bo.  8 

■aha  dar  Cbaaaaawtraaaa, 

««piehtt  ihr  Lajter  aller  Armi 

den  neueaten  Modellen  ia 
baia,  Hsm,  SbaohoU,  Betbl 
»a  den  blHigaten  FreiiaB. 


SS  Kii^rifai%  CiiB, 

ubi'rnimnit  dii'  Anliini-  vnn 

HirUrrlirndi-  tinD  god^^rmli-Srijnngrn 

(letitpri-  nsi'li  PcrklllS  Svitcni)  für  Wohnbänaer,  öffentliche  Ge- 
fi.^nHi'.  Kir.  hfii,  Magazine,  (tewiichi'hnH«er,  Darr-  und  Trwken- 
^iiiiinirrij  uIltT  Art.  —  auch  ü»m-  <"i<i  Wmmmrr  rKiiMKMt, 
Makdc-dairlelatUMSCil  und  alle  in  dieter  Branche  Tor- 
naeode  Aibeiimi. 

SehiaiedeaUeme  HeiMwaaeer-,  Oae-  nnd  WaH«r1«ltangB>BfibvaB 
Pilliagtt  AppanM  dar  alierneaealen  KrfindnnK  nnd  In  «er» 
Mglldwr  Oiie,  lind  üaii  in  gröiaaren  (juantitaien  uui'  Lager  nad 
dadarch  lehleanige  Anarührung  varbärgt.  Zaagni«««  über  gediegene 
AwAbraait  grSaMrar  Anlagan  fai  Oenmhlaad  werden  aaf  Verlan- 
Ken  rorRelegt 

!  Abcssinisehe  Uölirenbriiniieii! 

Ohne  Briinnenki?-'!'!,  iti  kür/i>sier  Zi-it  sli'i'  Ii  !i'".v;ihrt  nu  l  }><•■ 
lii-lit  ('.•»rirde»,  na'-h  luMH-itcr  KniisirM  '.\.r     ,lr  1  i.'l'i-  anwend- 

bar, klarstes  Wiiss.M'  in  Linpi-fn*  "'h -  r  .-iin.:  in.  1  in  jinii-r  Re- 
wünschten  Menge      !>,  iul. 

Einern«  Drurk-  und  Maus« -Puenpen  der  «er- 
»rhiodeniten  Knnalmktinn,  ron  gefnlliitein  Aen«terrn  und  pral^tieeber 

KinrirhiunK,  nach  elffenen  iHngjährisfu  Krfahrnngen  bei  «auberer 

lind  vdidrr  At'heir 

Kliaern«  BriinneninekäuMr,  den  Tcrsehiedcncn  Ban- 
Stilen  angepaßt  und  eptaprctdiend  omaaMotbU  frmnpieMe  ECtk- 
tnimn);  jede!«  Aiiftrai;««  am  Orte  wie  aarh  anieerbalb. 

JaOri^  eil^criipr  ]JninpcnB.il.£aftcniiann, 

BmniiaiiiiiaohOT-MMitw,  Barlin,  XodHtnM  40. 


r,  b.4 


Heokmann  A  Co.  in  Bf  ainz 

Eiariehiiing  ron  . 

Lnftheiaangen  Tcmittaie»  CalaglfAraa. 

Oraek  «on  Gabrtder  Piekert  QigililXMlby  V^OOgle 


von  Carl  Baallti  In  Berlin. 


DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 


Zuaaadiiac*!!  BMtaUmtaB 

Mtwi  lu*  »  richiM  *>  4i*  MiiaifenM  •U*  Pwuuulua 

B I » « 4  I  I  I  •  n  m  « T            1                 11        AJ_  «a4  B«kkMiili»c«B, 

ImHii.  OfMiM-*tf.  n.  TT    \fK.JXM.%JXM.AJÄ.iA%i%J  OiMtM-ltr.  Tt. 


|%ll(r.  dl*  |[<.p>li(.nr  IVlIlirll.-  www  ,  ^^1^  Vlfrl»lJ«lir, 

-•»•"i'Ä'Ä des  Arehitekten-Vcrems  za  Berlin. —^■rs;?^,'^ 

Redakteur:  E.  £.  0.  PriUch.  Berlin,  den   lä.  Juli  1869.  Bneheint  joden  DaaatinUi^. 

Inbatt:    U«»   Schlo«   to    Üenthpim.    (SJ'-S)«?«)    —  l>re  X  mfttm.t..  fTir  rlii«  «ütititrhrn  Scli(il«n  in  Köln.  —  Dar  TeU-lkono- 

VrrmmmlBDft        Verein«  mitlslrlieinise-htr  Hiicirri  linik.  i     (  Kurt  ^jriiiili   --  l  i  Ii  r  dir  RowiJitHng  von  K«ni«n(£Mi«rührcn. —  UeltnH; 

MUnng. )  —  Zu  Heiiit-niJinn't  UntfT>ncti>iiij;cn  miit  dtm  (ji.itn«ic  tut  üeiirtlu-iliiiig  «l«r  UewihrRnK  von  hohlen  Formiitrif  ken  »na  g»- 

d«r  Hydraulik.  —  Millh«ilDnK<^n  an«  Vereinen:  Arrhitrkton-  branntem  Thon.  —   WirdiTlii-rittclInnf  der   LieWraucnkirch«  in 

V«nte  in  Berlin.  —  VarmUcbtoi:  Zar  Anutelluag  der  /»ieb-  :  Trier.  —  Dcuknial  für  die  Kri«g«r  von  ISCß  ia  Cobleni.  —  Voa 

mag*»  wm  INirial  dw  RiidnlfAdto  L«Hl«i||»lMCiii-liMMlMiai  Mf  j  4«r  BiMhili«.  —  Dto  Pindm-SdnuMwaMir  Bata.  P«r- 

dtr  X.  VwMBBlaif  dw  ▼«mfof  «fcUhrlwIwMlwr  BniMhiilk«r.  |  •»■»{•NMkrlaliMii.  —  Off«««  Stwllm  —  8«ba{«ti«n«ii. 


Di«  Bakwiliaiif      UTdra-OinM-O««.  —  WaU  der  Haiz«i||t-    —  Br1«f-  «ii<t  Fr«g«kMl«ii. 


Xfl.  VersAiuiiiloiig  dentechcr  Arcliitvkt4'ii  uud  liigi*iiieure  zu  ( arlsrube  1H7#. 

Nachdotii  im  S<  |  timlx  r  v.  .T.  Carlsriihc  /tim  Orl  der  näi  hsicn  Versammlung  deutscher  Arcbitckten 
und  Ingenieure  vtinnut  \viiil1(>,  lieeliten  sieb  die  iiiitt  i /cictincton  Mitglieder  des  Gut  di«M  Venaoimlaiig  ge- 
wählten Voriitnndc«  schon  jetzt  zu  dertielben  vorläutif»  einzuladen. 

Insbesondere  veranlasst  uns  dazu  der  in  Hamburg  aller*eits  gebillij^  Wunacfa,  dass  möglichst  friili- 
3»it\g  die  T«ge«ordnuug  d«r  eiaxeinen  Abthdlangen  teatgestellt  und  öftVutheb  bekannt  gemacht  werde, _daiuit 
die  xtir  Vetwiroiiilnng  zieheudm  Mitglieder  sieh  achrm  vortier  mit  den  VeriModlungsgegcnstiodeii  bcachälUgea 
and  den  ihnen  etwa  zur  Verfügung  stelK-nJcn  Stoff  mitbrinfTfti  kririnen. 

Die  Herren  Fachgeno«8en  werden  dalu  r  ersucht,  Anmeldungen  ül*er  beabtnichtigte  Vorträge  und  be- 
^^tüikIi  t<-  Antrüge  über  zu  besprechende  Gegenstände  bis  sulll.8cllluM»  dioMt  Jahre«  n  den  juityntenekik- 
Mcte«  Otjcrbiiurntb  Gerwig  dahier  gefälligst  einsnscnden.  * 

Unter  den  eingelaurenen  Vorschlügen  soll  alsdann  die  AuewnU  and  Beilienfolge  bflltiimnt  and  wen^ 
nöthig  eine  eingebendcrc  V'orbereitung  irennlnMt  werden. 

dh  keeeiti  m  üfanWiii^  mr  VcriHwdlMf;  boctimmte  Honorarfrag« 
für  In.gen teure.  Da  indesssen  zur  un"miltelb;ir»'n  Veranlas.iung  solcher  Vorarbeiten  dein  Vontande  der  Wan- 
dcrrerMmmlung  die  Mittel  und  Wege  nicht  an  die  Hand  gegeben  sind,  ao  bleibt  uu«  nnr  der  Wunach  übrig, 
das«  die  t<  clniisrlit  n  ^^'I>'ill('  sirli  (li.-st>r  Ai)i.'f  Ir^r«  uln  it  annehmen  und  ihre  Vorsebliga  ceitig  Jiierhvr  einsenden 
niö^en,  um  diu  iiU)S  geordnet  zur  Iie»urechung  bringen  zu  können. 

Ais  weiteren  Gegenstand  der  Verhandlung  schlagen  die  Unterzeichneten  die  Gründung  eine«  allge- 
meinen deutschen  Techniker- Vereins  vor,  dessen  Ziel  die  gegliederte  Verbindung  der  bestehenden 
Einselvereinc  .xein  würde.  Wirerbitten  uns  auoll  bieriiber  bis  zum  Suulnaae  dieeet  Jahres  die  gefälligen  Acut», 
«erangcn  der  £in«dvereine,  nm  aus  densellien  xn  entnehmen  ob  der  Oegenrtand  iin  AUgenicinen  Anklug, 
flndet  und  weirbo  Sdirittc  zu  ge.M'hehen  halten,  um'  ibn  xweckmässte  weiter  tn  lordero. 

Möge  fiii^h  (1eini):i>  h  dir  X\'l.  \'''r.s.iiiunlnng  deatacber  Aroliitekten  and  Ingenieure  aebon  bei  dietra  Vor- 
arbeiten einer  lebhaften  Theilnahme  erfreuen! 

Cnriernhe  im  Juli  1869. 

0«rwif.      Bammeistttr.  Dam. 


(Sohlu9>.) 

Die  KraneniMtrg  («{«b«  Fig.  10  —  16),  welche  nach  ^  OfiO'^  (70.10'  Fn)  höbe  votdare  Qiebelwand  snd  ein  Tbail 

dem  Orandriaephna  warn  Jshte  1713  noch  venehlwlen«  |  der  Mtenwud  di«a«a  Oebindae  mhen  Mif  Spitcbegen- 

■ädere  Oebäsde  amAN«te  und  mit  einem  vorliegenden  Arkaden,  welche  von  achteckigen  Pfeilern  getragen  werden, 

Qoerban  (ir)  in  V«rlModnn^  «land,  enthielt  wahmcheinlich  im  Krdgewlioiis  vermuililicb  eine  offene  Hall«  nmadiHeasencl. 

JJe  eigctiilirluTi    R«'pnL'ji  nt;ii  Ions  -  und   Fcstsälc.     Li  idiir  Die  vordcri'    Wutid   di-^<   Querbaues  enlhr»tt   unten  t-inn 

zeigt  gerade  dieaea  tUuwerk  die  Spuren  früherer  Ver-  apitibogig  geschlossene  EingaDg»liiür  nod  iwei  ebenfalls 

wiatnngen  am  Deatltt^wten  and  »t  auch  mit  Au.<nahn>e  ^ttabogige  Penalar,  welche  letaieraa  iHUier  »it  Maeaawerk 

d«a  mittleren  Qoerbaoe»  nn  lanem  «o  voliatindig  nn^-  «ugaataliet  waren. 

heat,  daaa  aich  der  nrapninglielhi  Zaaammenhaag  der  Site  Aehnlich  aind  auch  die  darüber  Kegandea  Feaater 

schwer   heraaaltaden   limi.     Namentlich    ist   der   linke  i  gestattet,  welche  sieb  nach  der  oberen  Halle,  hin  (Fi|^lS) 

Flügel   derartig  In  VeriUi  geralben,   daM   man   nicht  i  öffnen;  doch  sind  dieae  noch  durch  ein  gAlbiaehea  Oe- 

ohn«  Furcht  diu  holicn  Uäaino  <ii  betrit«'»  wjigt.    Klaf-  sims    mit  SäuleDStclIung   dazwischen  eingcrahiiu.   —  Im 

fcnd«   ö|>aiteii    in    dem    übrigeti*   ««hr   dicken    Mauer-  Erdgescbos«  enthält  der  Mittelbau  uiueii  grcMtsea,  (aal  ^ua- 

werk,  halb  einge^türüte  StDckdecfceo,  durch  einen  Wald  dratischen  Raum  von  ppL  1 1,50"'  (35,21' l'r.)  lichter  Weite, 

von  BinnM«  unleretäist,  die  m  dar  Wcetaeite  nm  etwa  welehar  durch  Tbnren  mit  den  beiden  Flügelbauten  und 

»  Fem  aaa  dam  lietb  gwwialienMi  Haaara,  lariwechen«  Pen-  dnrA  «ine  bi  dar  binlaaen  Mauer  liegende  Treppe  mit 

•terbreete  b.  s.  w.  bnn  eile  'Fhelle  dieaea  Ftfigda  4em  obereii  Geachra«  in  Verbindung  aiand.    Eine  all« 

tragen  die  Sparen  dea  iigilra  V«rri|ll»  an  aieb.  Die  faat  Uoladecke,  von  miUibtigea  Träcsm  qntentülat|  welch« 
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leutcrc  Ruf  dem  in  Rgtr  15  mitgethciltcn  Pffilcr  ruhen, 
trennt  die  beiden  Stockwerke  voo  einander.  Der  Kamin 
in  der  nordwestlichen  K<-kc  de«  BtamO  acbdlt  ailt  in 
•päterer  Zeit  ugele^  su  sein. 


I  I  I  I  I  I  ■ 


DurtliiclialU  durch  d^n  Bt(rtt!^un|{.thiirm  n 

Die   nördliche  Wand,   wcldie   dr^i    rundijogig  ge- 
ramanisclie  Fenster  unii  driiülu-r  zwei  krfis.för- 
mige  Fensler   cntliäit,   gehört  jedenfalU 
mit  dem  darüber  liugondeu  Mauerwerk  de» 
■weit«a  OosehoHOS  der  ältesten  Bauperiode 
^1      des  gaoien  8«hld*Mt  U  (siehe  Fig.  13). 
||       —  Aul'  der  im  Mnitnrark  der  westlichen 
j|       UmfaHsnngswand  liegenden,  jetxt  aber  nn- 
m      pasairbrir.  ti  ']"ri-i[)t!  pulauple  ii)an  in  den 
schon  oben  erwähnten,  in  den  Fig.  10 
u.  12  mitgetheilten  Saal  des  zweiten  Ge- 
•obosaas.  Doch  iit  dies  ohne  Zweifel  nicht 
die  HMptTerbiiidaap-Treppe  gewesen, 
sondern  es  ist  anznnebmea,  dos«  die  im 
aweiten  Stockwerk  liegende  bequeme  Wen- 
Unabging»  «ad  dHS  die 


PI«.  XU. 

Fuuter  Im  Erd 


Fl».  \it 

K»min  l.n 


gegenwfirtige,  im  Durclischniit  .tichtbnro,  direkt  von  auwen 
hinaufführende  Treppe,  deren  Stufen  übrigens  anrh  Ue- 
■FmU»  IC%6li>  OrSprfinglich  nicht  exi»lir(L 

Die  Decke  dieses  .Saales 
besteht  aus  vier  gothischen 
Gewölben,  deren  Qnrtbö- 
gen  snd  Dtagonalrippen 
theils  auf  einer  mächtigen, 
achteckigen  Säule  in  der 
Mitte  des  R.ninie.s,  tlieiN 
auf  Wandkonsolen  ruhen 
(siehe  Fig.  14).    In  der 
nordwestlichen  Ecke  befin- 
det sich  »in  grosser  Kunin, 
dessen  Mantd  in  der  Höhe 
derWnndkonsoIen  ein  Oort- 
gi^iiiix   trägt,   auf  (leüsi'ii 
Mitte  die  Diagonal rippe  der  entsprechenden  F'elder  in  ori- 
gineller Wei.s«  ihre  Kndigung  findet  (siehe  Fig.  15a).  Dieser 
Saal  ist  von  allen  Bauwerken  des  Sehiossss  wohl  am  bcstm 
erhalten,  hat  aoi  yntA^Omi  durah  Aaa- 
derungen  spfiterer  Zeiten  gelitten  nnd  im- 
ponirt  durch  seine  stattlichen  Verh&lt- 
nisse.    Eine  Thür  verbindet  diesen  Ujiuni 
mit  dem  nördlichen  l<'lügel  der  Kroocn- 
burg,  welcher  aber  dorch  den  aas  neuerer 
Zeit  datirenden  inneren  Umbau  an  Inte- 
Nsaa  verloren  bat,  obgleieh  ein  kids- 
rnndes  romanisches  Fenster  im  unteren 
Geschosse,  sowie  mehre  vermauerte  Bögen 
da.selbtit  ans  überzeugen,  das*  wir  hier 
einen  der  ältesten  Theile  der  Hnrg  vor 
uns  haben.  —  Die  oben  erwähnte  Wen- 
deltreppe des  zweiten  Geschosses  führt 
Endifiing  du  Spindd  iu  das  dritte  GescboBS  des  linken  oder 
w«Mmfpc  belegenen  Fligala  nnd  weiterhin 

auf  den  Daehhoden. 

Von  den  ülirigen  Bauwerken  im  itineron  .SLlilos.shiife 
verdienen  noch  das  kleine  AusfHllj'foi  ii  ben  ( o),  welcbe.s 
vermittelst  einer  durch  ein  aclileekige-i  Zeiidjich  abge- 
deckten Wendeltreppe  mit  dem  jetzt  verschwundenen  (ie- 
büude  IT  in  Verbindung  stand,  sowie  ein  tiefer  Brunnen  (j-) 
Erwähnung.  Aniaetdem  befindet  «ich  im  Mittelbnn  der 
Kronenburg  noeh  ein  etwa  f,5»-  (8«  Fr.)  hohes,  roh 
gearbeitetes  steinerues  Kreuz  mit  n'nnr  Christusfigur  im 
langen,  falteniosen  Gewände,  deaaco  Ursprung  in  das  Kode 
d«a  ellftM  Jahrhnnderls  gsaaiat  werden  diffie. 


Fi».  IC*. 


MeLfcMMdng 
ki  rndM  ■ItttlrhdiiMher  iMtoddur. 

(Foftnunf.) 

Die  frfeha  Aiehllsktar  dos  HütslseyAs  mit  den  die 

Fanster  anrahmeade«  BIsndhSgsn  uad  Ae  von  dem  Tterecki- 
gea  Vortpruag  anagehradeo  Bo^b,  welehe  als  seitUeho  Träger 
der  Kraoagaw61b«  er«cheinCD,  bieten  dem  Auge  einen  Kjtb- 
mni  in  der  Bewegung  der  Liaiea,  wie  ihn  «o  klar  veistiad- 

lieb  keiner  der  beiden  anderen  Dome  de«  Mittelrbeins  anfxo- 
weitea  hat.  und  ergab  sieh  diese  Gliederung  bei  ihrer  utrcn- 
geo  Regelmäaslgkeit  für  die  Wanddekorstioo  al«  äuuer»t  vor-  i 
theilhafi.    Unter  den  Fensteru  des  Mittelschifios  tiehen  sich 
die  Sch  raud  o  I  ]i  b'iiclirn  Fre-keii  hin,  in  der  hosten  Hili  uch-  I 
tUDg  und  schönsten  Lmrahmunu  die  Geiicliichte  dir  Erliming  ' 
in  24   Bildern  darstellend.     Ein  dunkler       Iir:t';~ii  .  ifin  be-  \ 
grenzt  sie  n«ch  unten.     Hie  Pt'eiler  sind  nn'.iTh.illj  in  i'iueni  : 
in's  Grüne   gebroclii-ncii    Gniu.   oberhalb  gelbi^rau   gehalten;  [ 
die  Säulen   heben   tich   ia    lichtem   fielb;;rau  ab  und  !<itid  in 
lutf  teL'ender    Linie    mit    einem    «ufpatronirten  bräunlichen 
Muster  oingefasst.     Die   \V»nd  oberhulb  d>  r  Blendbrigen  ist 
gelblich,  mit  Mustern  in  duiikler.^ni  Ion.   1>m'  H  utten  iwinchen 
den  Pfeilern  sind  mit  einem  in  xaicen  FirUn  Lbiu  und  braun 
anf   Goldgrund    gehaltenen    pKlmi'tten&rti^im    <  Ornament  am- 
rabmt.    Das  Feld  darüber  bis  zu  den  Fresken  enthält  in  rei- 
chem Farbenweehsel  ein  rerschlangcnes  Ornament  mit  bunten 
Ausläufern.    Die  Fensterlaibuogen   seigen  mnsivische  Orna- 
mente in  ungebrochenen  Töoen:  blau,  roth,  grau,  gold.  Die 

Öitale  sind  in  dnnklea  TSaea  mit  Qold  und  Waim  gehalten;  | 
tbdr  steigen  die  OewCIMkUsc  in  Uditem  Blau  mtt  gdidasa  | 


Sternen  und  rSthll^nnar  Biaisssaog,  die  im  Schluss  ein 
breites  Ofsemant  uau^U^  ant  Pia  LaHmagan  der  Bögen  naak 
dem  SaitenssUr  sind  mit  Ofwnansten  b  Roth,  Blau  und  Grau 
benmlt  nnd  die  WBndo  dssalbst  habeo  efaMu  rSthUeh  bnnaaa 
Ton  mit  dnnklsrsm  Mnstsr.  An  dsm  aiit  kiiiU|{SB  Farben 
omamantirtan  TMumphboip«  lanahtan  In  goldaer  Sehrift  die 
ina  AIm  ngka  von  Berabard  tob  Oiaimns  in  laUgiSsar  Bo- 
geistemag  sagesatoten  Wune:  o  clemtta,  e  ^as^  •  dtM»  «jrys 
Jfana,  welehe  heute  noch  täglich  gesproehsn  werdaai 

Die  TOT  dem  Querhaus  auf  sehn  Stufen  an  «csUigsada 
Plattform  bildet  den  nach  den  darunter  befiadliebsn  Oribam 
benannten  Königsebor,  rechts  die  sitzend«  Statue  Rudolphs 
von  Tlabsborg  von  Schwanthal.^r,  links  auf  einein  von  Löwen 
getru'ieni'n  Siirkuplini!  die  knioende  Gestalt  Adolphs  von  Nasran 
von  Ohnmacht  aus  Strassburg.  Weitere  nenn  Stufen  führen 
zu  dem  Hjupti  lior,  de«seii  Altar  frei*t>'lirnd  unter  der  groaaen 
Kuppel  ant'i^extellt  i-t.  Dieses  .^ulKiben  der  rituellen  Anord- 
nung mit  dem  Hauptaltar  iui  Cln>r,  verbunden  mit  der  impo- 
santen Treppeiiaiilii^^e,  der  sieh  in  den  Si'iten^cIntTei.  die  Trep- 
penlaufe  zur  Kr^j  ;.!  und  dem  tjuericbi!!  iiij-ehlie»sen.  bringen 
in  der  würdigsten  \S  eisc  die  bistnrii.ehe  Itedeutunj  dieser  Kniser- 
gruft  zum  Bewusstsein.  Der  lUuptaltar  mit  8kul|itnro;i  vuu 
Renn  au*  Speier  und  die  Seitenaltärc  nach  Kntwnri'en  von 
Hürklein  prsai;en  in  reichstem  KarbetiiiehinULk  des  dabei  vei- 
weadeten  Stuckmarmor.i ;  an  erstercm  kiitin  die  Messe  auch 
naeh  der  Ost-  oder  Chorseite  hin  zelebrirt  werden.  An  dem 
linken  Pfeiler  de*  Kuppelrauuiex  steht  ein  neuer  bischöflicher 
Stuhl  mit  Baldachin  nach  dem  vortrefflichen  ICutwurf  des  Hau- 
ratbs  Tanera,  des  gefälligen  Führers  der  Versammlung  im 
Dome.  Ueber  dem  Hanptalur  erhebt  sich  die  riesige  Kuppel, 
von  den  Zwickeln  bis  au  dam  breiten  und  dankleo  Fries  des 
KimpfbtflSiiaHSs  ant  ainam  etwas  iinrnliigau  Hostsr  bemah. 
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Ueberblickeu   wir  jetzt  noch  eiomal   tli.    hiattliche  , 
Gutaiiiuit- Anlage  der  ausgedcbiiluo   Burg,   iIcmmi  alten«  ' 
graue,  gar  irobeig  wuseliMcode  Tbürm«,  huhe  Manen  ] 
«od  BeitioDeii  daa  BiM  einer  growen  Vergnogenbeft  In  r 
VM  wneh  rnfen,  nnd  vergegeuwänigon  wir  uns  «o  vkl 
wie  m&glieh  den  Eindrack  der  jvtti  nicht  mehr  vorhan- 
denen  Bauwt  tkL'.    wck  lie  den   ureifangn-ii  heu  Srhlt).s'(huf 
omgoUen,  ergänzen  im  Gt^iinkea  Tliore,  Zugbrücken  und  j 


Fallgatter  und  fuMen  wir  zugleich  die  Ltgc  de*  SchloMCt 
•af  der  Höhe  steil  abfallender  Feben  ins  Auge,  so  und 
vir  elnigemiMMB  in  Sunde,  an«  dia  kerforc^[aade  Be- 
deutung dtraea  fetten  Pnnktci  tm  Hftlelniter  TonnsteUen 

utu!  wiTik'ii  i:u(;It'ieh  mit  ßewanderung  erfällt  über  die 
Grosctariigkeit  der  Werke,  welote  jene  atolsen  Grafen- 
gewUneliter  «nidMM  knbeo. 

F.  Ewerbeok. 


In  Mntmmtt  VUenncbengci  tm  dta  MMi  der  l^rdndlL 


Die  erste  Nummer  d(>»  laufenden  Jahrgangs  der  OeatscbiB 
ßautKituD);  brachte  in  Form  oiaes  offiraeo  Sendsebreibens  an 
tin-  Prof.  Dr.  J.  Woisbach  m  Freiberg  eiae  Abliändlneg, 
in  welcher  der  Verfataer  einige  bereiu  aogaateilte  Bmitte* 
Inngen  meffentliebt  nnd  in  aiemlieb  hobam  Tene,  Mglaieb 
mit  dem  Unittnn  nüar  biilier  gältigeo  Oceatee  der  Htdnnlilt 
eine  nmw  Sntinnnl. Theorie  der  Bewagnng  des  WncMre 
TerbeÜHt.*)   (Ale  eb  bei  den  biibaiiipn  FerwAnngee  enf 


dieMm  Gebiete,  nnd  lelbit  bei  den  et»»  ngertnillea  prakti- 
•elien  Vemnoben  niebt  die  ntio  dennoeb  obenan  g>>>uuden 
bÜle!)  leb  Iwtte  dainnb  mit  Bettiinmtbeit  Knti{ei;nuni;eo 
von  kompetenter  8«iie,  und  in  erster  Linie  tuq  d><o  Ange- 
tiriffoiicn  erwartet,  weil  wenignten«  mir  die  Sscbe  wichtig 
iscnui«  (chien,  am  eotwedpr  dor  Wahrheit  de«  bereit*  eebotenen 
ThfiU  der  neuen  KatioDal -Theorin  ulihor  ii:i<  lixii^,'hen ,  o  lnr 
deo  Orjrrüoder  derselben  auf  seinen  ;.cfL,hrlit;bi-o  Abw.><<cü  au:. 
iMkalten  nud  xa  rerhindi^rn,  da»«  Andere  ihn  folcen. 

Ks  ist  DHU  ptM>n»owi>ni';  meinn  AbiieUt,  den  von  Hrn. 
Ilt'im-niaiin  n^i  _"'_'i-I)Oin'n  t  h  ,i:  siii  Ii  I  n  iion  Kr  iiiilf>'lijii;;nii  iii  «i- 
diTi^[>rc<  In  n,  nU  .ii-'  iil,  iiK:|.>  liich'.iL-'^  'il  'i-T  vo;i  liiTiifiu- 
tirlt.Tj,  li.-liiT  ^i"j|;i_i-ti  A-ii-..ili;np  fili-',-  di.>  Ko.'rr,.'.l.Ti;.'n  iVir 
dii-  iliiuici Unheil  Iwi  lJuv>--';;u».;  <li-<  SVu^«.ts  jiii  b-'han[itoi>, 
(•ondern  ich  will  hiermit  nur  sn  oiricr  iI.t  in  »irm  S.'iui- 
^chrL■ibcn  •.'f>..'i-!tPBen  Fornifl:!.  ■(■■i-ti  Aiiniüiiinj  Jen  Vcrlasscr, 

•)  A  u  luff  fc  u -1  «  li  1- r  Ri-inlii-in  Di'  vi.r,  Hrti.  It»>lin<mii!in 
«iTliriwon*  aa>fülirl<  S<-  IJc-t  uiniuni;  >.-iimt  llio.u  io  d-r  1).  «■■•-nnj; 
des  Wauera  hat  una  geraume  Zeit  im  .Slannskripic  iur^Acunu,  eni- 
log  «irk  Jedgeb  ibrem  üioM»  nnd  ihnm  Unfl^ys  nach  der  Miuliei« 
innf  durch  nneera  Xriiang,  deren  Cbandtter  «•  nlobt  ccutaiiuc,  Ab- 
handlunxoii  dinier  Art  ander«  al»  in  den  scllenaten  AntealMMfäUeii 
aufzunehmen.  Kine  solche  Auanahiite  niachlen  wir  ntl  den  Send- 
svhrvibcn  des  Ilm.  VcrTaasers  in  Nu.  I  <1.  Jhrj;. ,  in  welchem  der- 
selbe In  elntT  Ang.-Iegenhcit,  in  der  ihn  i-r:<iir1ill|rh  diu  rrn»tr't« 
wi.uenM'haftlii'he  .Sirelicn  hitct,  nn  <li"  ejsu-ii  Antoritit«"«  «i-lner 
Wiuenacbaft  und  üUer  dienelh«-!!  Iini-in<  im  d.n  w.  iiin  Ki  uis  r.-jui-r 
Fachgenosaen  «ich  wandte.  Wir  gl.iMlitcii  ilim  hierzu  dii'  (;•  :<-^;iMi- 
heit  nicht  veriaj^cn  zu  dürfen,  wie  «ir  ihiu  im  1<  il.  ii  lUimi  für  tni;- 
kurze  iditibeilung  aeiuer  'i'beurie  oll'cn  gctialien  bal>cn.  Kine 
Jtrilik  daietlban  nnsstwieMs  sekien  nas  hiariMi  naagasehloMen  se 
«ein}  Jade  nodartb  wenn  «la  mab  nitbl  f  nn  Sailen  dar  tatarpellinen 
Anlöaiitan  wtoigt,  ilnd  «ir  nnftunebman  trerplUiAteb 


YortragBweiae  nn  anUieainn,  alt  _ 
erfüllen  aafaeint»  md  nwar  en  dar  FmdaaMntaUBrmal 

der  ganten  Hrdmalifc,  dar  Fnnnal  nimlieb  fSr  die  Anallwe> 
gaaebwindigkei:  des  Weasnrt  unter  konstantem  Dmek,  be- 
weisen, wie  leicht  ea  iit,  dnrab  ftbehe  Wertb-Snliatitnliainen 

sieh  selbst  und  Andere  zn  tiaseben. 

Die  Riflit^Ljk'^it  iler  FoltTPron f;on  des  Vcrfudsi-rs  in  dem 
nachateliiMid  /.itirt^n  Ab^ntr.»^  liiT  Abhandlriug  ist  nicht  ao 
bexwf  ifcln. 

.W.'iiii  ürniilii  h,  M)  füSirt  er  iiiii,  in  jt'd>'r  Sekunde  »ich 
;u  fiii.'iu  (;.M;i««i-  Iii'  Wii'. -iTiiirn;.'!"  (J  »u«  drr  Ruht"  in  He- 
woj^ung  aelzl  and  in  der  i  Ji  tlnun^  Tom  (^uerochnitt  f  die 
effektive  Ge.^chwiudi^keit  i-  rrUn^t,  mi  mois  die  auf  diesen 
Vornauß  «tetia;  wirkende  Kraft  P  geuan  ao  groa»  »ein  wie 
diejenii^ü  Kraft,  welche  einer  bereit»  in  Dewei^ung  befindlichen 
gleich  ;;rossea  Wa«»eriaeoge  Q  am  Endo  einer  jeden  Sekunde 
den  Ge<ichwi»digkeit*lttwaebB  e,  aUo  die  ßeachleunigUDg  C 
zu  ortheilen  vermag.   Wir  Imben  eis«  die  Gleicluwg:  s 

.«/«•=  ».  *.  W.- 
Dia bierbar  AUee  ubaatrittenl  Hinter  da«  dann  ftigen' 
den  GfadebbeHaaniehen  aber  TOUHht«  der  VarAaaar  -  Uh 
moM  aalbatventiodliaih  annehme«  oben  Abslebt  —  de*  Knnst- 
»lückchen,  «enlt  tr  den  ttehtlgnn  Leaer,  und  ich  muaa  ge- 
stehen, euttb  mieb  im  ersten  Angenblick  anaohea  koonte,  ia- 
d(«m  er  uümlich  die  nach  Obigem  angenommene  in  Bowegang 
gerathenc  Mougu  Q  ~  fc  setzt,  während  doch  allein  richtig 

Q  SS  ^  -|  SD  aatien  ist 

Denn  die  Menge  Q.  um  die  es  aich  liiar  handelt,  hat  am 
Ende  der  ersten  Sekumlo,  wo  dieselbe,  na<:h  Annahme  des 
Vorfaaaera,  im  Qucn-chnitt  f  angekommen,  die  Gei.<.'hwindin- 
keit  t  erlangt  hat.  iimtvhulh  dieser  eben  verfloaseoeB  eraten  Se- 
kunde vdij  (irr  Ruhe  t)i<  mr  Ge  ehwindigkeit  C  nur  einen 
NVeg  =  i/,c  snräckgelegt,  and  da  ihr  Volumen  doeb  einaig 
und  allein  nna  dam  Qnenebnitt  f  und  dam,  anröakgalaglen 

Wega  raanillian  kann,  so  kann  nor  aah  f. 

BOt  den  Fofmaln  dee  Verfineer»  nnn  weiter  agirt,  an  lUgt 


Daa  Gewölbe,  von  unten  an  4ß  Meter  hoi-h,  schmGckoo  auf 
einer  Goldgrundfllehe  die  Propheten  des  alten  und  neuen 
Teatamcntes. 

Die  grossen  Wandflicheo  de«  Querhiiuee«  »eichen  in  Kre< 
keo  EpisOilen  aus  <|e:ii  Leben  iler  Miirtvrer  uml  lipr  \\n\ 
Gebäude  uuil  d'-u  katlmliM-hen  Kullua  vfi  Jii'nten  Für-teti  und 
HeilliJeii,  wähii'ud  in  den  Nischen  der  Seitcnullärc  die  l'strone 
der  Kirelie  nnl'  (inlil.'rutid  prangen.  Wenn  auch  die  RehanJ- 
luni;  des  l>et<«ils  iiu  den  bereits  erwiibii'en  Seitenaitii  l  en ,  wi"' 
iinclj  im  iler  ;:ii;i/en  Arebitektnr  des  t^Juerhausei  jeniT  ein- 
fiiLhen  im  Mi'.telMhifl  iiiijht  entsprielil  und  von  (^iiast  dar- 
aus ui:f  eine  Krnenerun^  im  Jahr  XT^'f  sthliesst,  so  i«.t  dnrh 
die  ;;a[i/.e  Aiibi^e  Jeiiirt,  djiss  eiL'ehllieh  eirii-  I >i -haruiniue 
mit  den  übrigen  GebMiidetboilen  uicbl  vurb»iideu  lat,  »undern 
es  scheint  gleicb»ain  nur  durch  Anwendung  einiger  reicheren 
Motive  in  einfw-ber  und  würdiger  Winae  eine  Steigerung  des 
ästhetischen  Eindrucks  nach  dem  Schlusspunkt  hin  ani^eatrebt 
zu  sein.  Mehr  als  die  Architektur  hat  hier  die  Malerei  ge- 
schaffen und  sind  oanentlieh  im  eigentlichen  Chor  der  Motive 
und  Darstellungen  elwa»  zu  viele.  Die  Decke  de«  geraden 
Cbortbeilea  ist  n.it  einem  Tonnengewölbe,  die  hnlb'unde 
Apsi»  mit  einem  Kuppelgewölbe  geschlossen  Hier  «ind  alle 
Malereien  auf  Goldgrund.'  Die  OrnamcDte  n  .iLlceln  «ich 
Ton  der  Mitte  ans  und  endigen  in  freien  Auslüufcru  nach  dem 
Kampfer  hin,  welchen  figürliche  Perslellungen  begrenzen. 
Diese  Dekoratiunsweise  erscheint  etwas  schwächlich  nnd  die 
Ffiebe  zn  sehr  tbetlend.  Ebenso  ist  die  Wirkoeg  der  Fresken 
an  den  Seitenwinden  daanifaet  aseh^  die  einer  BUdergelecie, 
nie  ^n  ahnr  Vliobendeknretion.  '  Bs  aoiltle,  wia  ea  adaiati 
hier  aodh  gar  eidäe  natcrgnbraebt  werden  nnd  ea  tel  man 
anwnhl  ana  dan  Anurdmagaa  dar  Ubiigan  ThatK  nie  nneh  ana 
dem  dort  angnvandlen'illnaeatnb  bemne  «nd  hat  in  einer  Baibn 


I  dicht  neben  und  überetaender  gemalter  Preakon  mit  nmmalten 
I  Rahmen  eine  die  Ruhe   dic>e«  Gebäudetheilea  etwas  beein- 
trücliti.^ende  Dekoration  peschaffen.     Dl«  Technilt  der  Malerei, 
die  üurebsiehtiL'keit  und  Hxrninnie   der    b'arbe    und  dia  kor- 
rekte Zeii.'hnunj  stehen  übi-rall  erhriben  über  jeder  Kritik,  die 
.VnfTus.im;;   de.^  Vorwurfs  aber  entbehrt,    mit    .^uitnabme  der 
hi-turibchrn   DnritellUDgen  etwa,  oft  |eiier  einfiuhen.  uii;^©- 
«cUuiiukteii  Klarheit  und  Kraft,  ku«  weleher  meuBehlichei  Den- 
,  ken  und  Enij'rinden  her\ orh?uchtet,  und  neijjt  sieh  mehr,  nametit- 
I  lieh  in  den  alllcitauieulUcheu  Daratellud^i'n ,  i'iner  weichlich- 
urchudaxon  Richtung  sn,  welche  dem  mv  i;    .      >>  Im   ,  :e« 
Mittelalters,  nicht  aber  den  realen  Gei'tPAbe.sirei.iinj<eti  unserer 
Zeit  entsprechen  mag. 

Von  den  Seitenwhiffen  fähren  breite  Treppen  lu  der  unter 
dem  Querhaus  nnd  den  Chören  beliudlichen  Krypta,  dem  nn- 
zweifetbafl  ältesten  Tbeile  des  Baue^  und  sugteicb  der  gröasten 
derartigen  Anlage.  Das  geschwächte  Licht,  die  einfachen,  fast 
plumpen  Details  und  der  Mangel  jede«  Ornamentes  verlcihea 
dieser  Kirche  etwas  ungemein  Ernstes  und  Würdiges.  Die 
Wände  und  Gurten  sind  in  zwei  Farbentönen  auf  dem  rauben 
Steinmaterial  gestrichen,  welche  erst  bei  genauerer  Betrach- 
tung als  künctlich  aufgetragene  Farbe  erscheinen.  Ea  lag  in 
der  Abwirbt  Hübsch'«  auch  diesen  Theil  des  Gebiudas  mit 
ornamentaler  Malerei  zn  »chmückeD,  nnd  fltidea  sich  uoek 
Spuren  davon  an  einem  der  Würfelkapitälv.  Nach  dem  Tode 
Hübsch'«  aber  wusste  der  mit  der  weiteren  Leitung  betraate 
Beuratb  Tanera  io  riebtigem  Verctindnim  die  betheiligten 
Persftaliebkaltan  daran  nämbriacaa  «nd  wahrte  so  die  aap 
tariwbn  BmMbkaik 

Von  den  an  die  SeitaaieUffa  aiek  ana^blieeaenden  dni 
Kapellen  Ist  din  intereemntaeta  die  AiMianalie.  daran  Brbatt» 
m,  in  din  Begiamng^t  Hainridt  ^"^^^  ^.^^^Q^^^^ 
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#  TT 

mi  dann  ergiebt 

r"  =      4  and  e  =  ] '  i?y  ft 

Somit  wärt»  uImi,  wie  it-h  wobl  ^lüubru  darf,  der  aoge- 
kSnditjWo  nuuen  H»tioD»l-Theori(3  vnriüutij»  einer  der  Grund- 
tteine  onUogen,  auf  dem  das  Deiic  Uobäudo  aufgeführt  «er- 
den  »nllt«.  Vielletebt  halten  c>  entsprechende  AutorltäteD 
der  Mühü  nidit  für  iinwL'rtli,  auch  die  übri^pii  Formelo  den 
Verla«i(erii  oaoieatlicb  dio  über  Widerrtaitd  io  ftOhreo,  nach 
ikmn  wahren  Werthe  näher  xa  priCla, 

fi«rlin,  de»  I?.  Juni  lä69.  L.  Lange. 


Mittheiluiig'en  aus  Vereinen.  I 

A(cbu«ktea-T«ieia  ta  BexUn.  ijonDabcnd,  doo  10.  Juli  | 
fand  unter  Betheiligong  von  68  Verein»mitglieder»  eine  £x- 
karsioo  au  Wafsen  narh  der  etwa  2  Meilen  von  Berlin  in  | 
der  Näbe  von  Tegel  bi'legenen  Ziegelei  des  Herrn  Lessin); 
tn  Hermsdorf  statt.    Die  Uernud orfer  Zicgelai,  welehe  bis  . 
mt  die  iieue»te  Zeit  fiSr  die  H«hnMhl  dar  (rÖMwm  Ziegel-  ; 
rohbauten  in  Berlin   thätig  gewesen  iit,   wnrde  vor  etwa  ' 
45  Jahren   durch  Anflinden  der  Tbonlager  begründet  und 
betchiftigte  sich  Anfang«  mit  der  Fabrikation  gewöhnlicher 
Haueriiegcl,  welche  nach  dem  Bau  der  Chanssee  (von  Ber- 
lin nach  Mecklenbnrg-Streliti)  anch  in  Berlin  xabireiuhe  Ver- 
wendung fanden  und  hier  sehr  gesucht  waren.    Mit  dem  Bau 
d«r  WwdatMhM  Kinlw  ood  d«r  DuhdräoklicbenB  Wieder- 
wfiBlun*  d«i  ZkgalnhiliuiM  im  Bwlii  banna  iodMtn  dia 
Fabrik,  batoad««  nater  LaitauB  ibraa  flr&buraii  Baaiteen 
Waraiaka,  neb  dar  AaJbnigaag  vaa  Varbland»  and  Fer» 
«tfiaan  aaaawandf a  und  Uateta  aater  ADdaraoi  dia  VarUaad- 
«taiaa  lür  dia  Petri<,  Miehatla-T  Ifarkai»,  Bartbaloinfina-  and 
Hoabitarkirche,  sowie  fnr  diaKiraiw  la  darSarabaniantraaMw 
Uater  Ibrem  gegenwärtigen  Baiitaar  warda  dia  Ziagalei,  walaba 
bisher  nur  mit  Handbetrieb  arbeitet«,  mit  den  nSiUgas  Bia- 
ricbtuugon  für  Ma»chinenbptrieb  reneben.    Miebsta  Vcran- 
lassung  gab'  hierzu  der  Bau  dos  neuen  Ratbhuiae,  fnr  wel- 
dies  die  Fabrik  die  Verblendung  der  Uoflafaden  lieferte; 
gleichieitig  war  si«  thkd^  für  den  Bau  des  Zentral-Telegra- 
phen  Gebäudes  in  dvr  1- rantösischen  Strasse,  der  Dorotbecn- 
oliidlUcbcii  Kirriic,  der  uciien  Synagog",  dr«  Aiialiiinloncbriu- 
dea  im  Garte»  <1<  r  Tliipruraneischule,   du«  KrziubungKbau&ci: 
in  der  Hasctibeide,  «irr  Thomaskircbe  und  der  Hamburger 
Kunstballe,  eodlifli  für  verschiedene  »tSdliBcbe  Hauten  Ber- 
li  Hr.,  iijiuu-ntl iub  dit'  Scbulon  in  der\\  ritirnr'iHlcr-  iiml  Stein^lra^p, 
du«  KöIuIt-i  Ik*  U  wiii  a.'tiutji ,    die  Kaibiiwas^ß  am  OrauieniiLit^ 
U.  «.  W.     Au^onlilicklMjb    lipj^fn    die    Arbi-iti'ti    für    die  nfu>> 
Strafanstalt  am  Plotiensee   und   die    kalbolisclia   liircbe  zu 
Patedam  vor. 

Die 
bei  dafaplbeii 


eba  Fllafaa  to«  40  Mmg^  aaa.  Sie  wardaa  bis  auf  eiaa 
ütaft  vaa  190'  sieht  darabbohi«.  Oar  Tboa  iet  vam  twt- 
tiir>6eVinn.  Saatartenlbaa  der  dritte*  Fonaatiaa,  doch  wird 
aaüär  dieaas  anf  dar  Nd^rit  auak  aoab  Waiaa-Tbaa  aad 
Batb-Tbaa  gawoaaaa,  Par  Batriab  dar  Fabrik  gaeahlaht 
dirila  dnreb  PreaenHudiiaaB  Taraittalat  Danpf,  tbrila  darok 
Handarbeit  und  Pferdegöpel.  FSr  die  ersteren  diaat  aioa 
26  bis  lüpferdige  ßorsig'scbe  Dampfmaschine,  weieba  aaah 
gleichseitig  mittelst  dreier  Druck-  und  Saagepumpen  die  aaf 
der  tiefüteji  Stelle  der  Tbonlager  sich  eamnteleden  Tagewee- 
eer  liebt  tiiid  xum  '1  beil  mm  Hotriebe  rerwendet.  Die  Fabrik 
untcrbält  U  Breuiiöfew,  die  t.'cif«nwärtig  mit  Hol»  und  Stein* 
kohlen  gefeuert  werdou,  für  welube  »her  K)iäterbiii  die  bedeu- 
tenden Torflager  des  Gutes  nuUbar  nemaubt  »erden  lollen. 
Sie  bi'sohüftiü;t  elwii  1  Jü  Arbeiter  und  liefert  jährlich  circa 
1  Million  feine  V«rbloiid-t<ine  mittelst  der  Dampfprecse,  ein 
lind  eine  halbe  MillioD  Verblendklinker  und  Steine  vermiuel.-.l 
Handbetrieb,  sowie  naeb  Heütelhing  Banomamcnte,  Fdrinsteine, 
figürliche  Gegeriitände ,  \V)is.«er!eitunj;..rnbren  u.  s.  w.  In 
nächster  Zsit  wird  ilie  F;ibrili  aueb  yevf t/ltnliche  Älaiier.-teino 
anfertigen. 

Nach  einer  Waoderuag  diireb  die  rTi^unntaii  Fabrikanla- 
gen bewirthelo  der  Besitzer  in  liebenüWÜrdigar  WriM  dia 
Mitglieder  de»  Vcretoa  ia  «eiaem  Hause. 


■ur  Fabrik  gehörigen  Thonlager  liegen  uaaiittelbar 
plbeii  aod  dchoea  aieb  tod  Oat  aadi  Weiit  etwa  anf 


Yofmiiclitai. 

lar  AaaataUmat  dar  telekaaagea  vaM  rartal  der 
Bbalabilaka  l«dvigah»fea*Keaaheia  auf  der  X.  Var- 
MKBilaac  daa  Vandaa  laittalrhaiatMher  Banlaebaikae.  —  Wir 
arfailtea  vaa  Herrn  SaktiaBa-laganiaar  Bams  aa  DMbalB 
a.  U.  naebalabaada  Zaaehrift.  dar  wir  dia  Aalbabn  aelba»* 
Tarftandliflb  aicbt  «araagaa  k&aaaa. 

«In  Vr.  VI  jßwar  gariirlaH  Baaseitung  t.  d.  J.  iat  bai  Ba- 
«praebaag  der  AaMtalhitg  vaa  Zaiebnungen  gel«geatliek  der 
X.  Versammloog  di»  Vereins  mlttetrheiDlaelMr  Baataalniiltar 
auf  einen  angeblich  allgemein  bestebendaa  MIaibraaak  aaf' 
merksam  gemacht,  der  sieb  bei  Staat«-  und  Gesellscbafkabaa- 
teu  dadurch  ergeben  soll,  dass  die  ausführenden  Ingenieare 
Mdi'lie  Pläne,  welche  von  andern  Technikern  entworfen  wur- 
den, mit  ihrer  Unterschrift  versehen,  wodurch  das  Publikum 
irre  gefülirl.  wird  und  falxbe  A ii '<cbauungen  bezüglich  de« 
^ei.stij^eii  Ki;;en(bunis  ticli  bilden  l(öiii>en.  Hierbei  ist  der 
Nsnie  des  riitfTr.eicliuelen  in  einer  \\  ei-e  '^ebraiioht,  die 
theilwci)!.«  auf  iiiaugelbufter  I nfarmalion  des  Hrn.  Referenten 
beruhen  mag.  AU  Aufkliinini;  dieoe  Folgendeb:  —  Die  Pläne 
der  Ln  d  w  igshafen  •  M  an  □  b  e  imer  Rh  e  i  n  b  r  li  c  Ii  e  wurdisn 
nsieli  der  Ausführung  der  ISrücke,  als  Kat«.»terblitter  fiir 
den  rnterbaltungsdieot  goieichoet,  und  von  dem  Seklitm«- 
Iii^ieiiieur  .seiner  vorgesetzten  Stelle,  der  Direktion  der  pfal 
lischen  Eiseubahuen,  eii^esclückt.  DioM  nun  hat  die  Blätter 
BMgaaiallt.  Daa>  auf  daaaalbaa  dar  ArahiMU,  Br.  Fradiiaor 


duug  aber  v.  Quaet  ia  die  Zeit  de«  Gewölbebaues  im  Domo 
■eUl.    Die  Verhältnisse  diese«  mit  vier  Kretizgowölben  über- 

.dcakteu  kleinen  Itaumes  sind  äusserst  ide;^'.iiiL,  uameotlicb  sai- 

.  qaa  dia  freistehenden  Süulchen  an  den  Wänden  mit  Kompo- 
althapitilcn  und  fein  gegliederter  Deckplatte  sehr  zierliche 
Formen.  Die  beiden  andere  Kapellaa  befinden  eiob  an  der 
Sädaeite  übereinander,  die  ontara  iet  TOOi  Seileaeebiff  doreb 
abiiga  Stnfaa  abar&rti,  dia  abara  —  aaa  har|{ariahtat  —  dareb 
rinljfa  fitaliia  aalWärte  la  attaiehan.  Ia  laUtarar  amd  dia 
Kartoaa  an  dea  Fraalna  aad  aiaige  dam  Deaiaakata  fwblio- 

.  baae  Aatiqaitilaa  aaAawikrt. 

Dar  erdaala  Tfaail  dar  Qeaallaabaft  Ibigta  dar  AafiMdaraag 

.  di»  Kappal  B«  baataifaa.  Saa  «rigiaeUe  fraMabaada  stal- 
aani«  Waadetaraiipa,  daran  Tritte  in  einem  «piiaUSraig  ge- 
waadaaea  aad  aa  die  Ga«8lb«  aufgehängten  «iaernea  Ringe 
lieigea,  IBIirt  zu  dem  Raum  über  der  Vorhalle,  wo  Ornamente 
dea  Baaaa  in  GipsabgÜMen  aufgestellt  sind,  and  zu  dem 
Gloekaanum,  von  welchem  aus  man  die  umlaufende  Galerie 
betreten  und  eine  die  Stadt  und  ihre  Umgebung  beherrschende 
Aussicht  j^etiiejcen  kann,  ller  Uuii;an^  in  der  da»  <;aii/.e  (le- 
bäude  utn^ebenden  Galerie  ^;e*(atte[  einen  Blick  in  das  Mit- 
telschiff und  die  nahe  I3esiohti|;tin;;  dar  TOB  aatBB  aO  klaia 
erscheinenden  ornuiueataleu  Malerei. 

Der  letite  'I'heil  der  Besichti^^un^  (jalt  dem  Aeiisüeron. 
In  grussartiger  Kinfacbbeit  erttreeltün  sieb  die  Mauern  der 
SeiteoschiSe  vom  neuen  Tbeile  bis  zu  dem  Qiierhaiise.  in 
ihrem  untern  Tbeil  ganz  glatt,  vun  der  Hülfte  der  sb'^e 
schrägten  Fenster  an  mit  —  durch  einen  den  Mauern  gege- 
benen Anlauf  ^(ebildeton  —  Ltspnen  und  B.);ienfrie«  geziert.  Die 
MiHeUchillniHu  rii  miJ  auügeicicbnet  durch  die  umlaufende 
Galerie,  welche  die  Stelle  doi  Ucbergang«  zweier  Kreuzge- 
«Uba  ia  aiaar  daiabbnabaan  Maaar5laaa(  alatt  dar  Ibr«' 


laufenden  Sänichea  ia  gaßlligor  Wechselwirkung  hervorhebt 
und  das  besonder«  am  nördlichen  Theile  reiche  Dacbgesini« 
trägt.  Das  Qnerhaus  zeigt  in  mehrfacher  Umrahmung,  wie 
bereits  erwähnt,  eine  T;ninentlich  am  südlichen  Theile  reieb 
ornamentirte  Fensterbildiin;;.  Der  Giebel  über  dem  Chor  llt 
nea  hergestellt,  ebenfalls  mit  aufsteigender  Galerie.  Dar 
Inlbracde  Chor  zeigt  eine  ähnliche  Architektur,  wie  dar 
Haiaaar  Oatebar;  aar  «chlieait  dort  die  Bogonniurabmaag 
krifHgar  iiit  aiaafli  Oeeiaie  ooter  der  Galerie  ab,  während 
Uar  £a  Fliaka  ghtt  tat.  Dia  riaraekigaa  Tbärma  gebären, 
eowait  aia  aw  klaia»  Oaffnnngan  antballaa,  mhl 
GründaoMaait  aa  «ad  ahd  walwaiMaliäk  Ia  di 
ioda  arhSht  aad  nit 


Bauperia 

Ueber  der  Vierung  arkebt  aleh  dta  Kappal, 
Dach  von  gebogeaar  Hoiikoaatrafctioa  bada^L  Dar  Mnfanar 
Dum,  walcher  namendiek  In  aaiaaai  Aeaaearea  tdla  StHgat- 
lungen  aafauweiaen  hat  und  dia  Piiaalaria  ' 

bewundern  macht,  kann  hier  niebt  In  Vargtaiah 

der  Wormsor  Dum  hat  bei  viel  beecbränkterea 

eine  be^onder.s  durch  die  gleichartigeren  runden  Thüruie  cr- 
icugtü  »DmiitbiKcre  und  weichere  Wirkung  dem  strengen 
und  männlichen  Eindriiek  de«  in  den  einzelnen  Gebäadethci- 
len  reicher  gegliederten  Sjieverer  Dome«  gegenüber.  Diese 
uogebeuren  Mitvsen  stehen  in  einem  sokben  wuhltbiiendcn 
Verbiiltiiiss  ihrer  L.t^o  und  AuisdehuuHg  nach,  dass  ihre  Zn- 
Miiniiieti^ehitriiziii'it  vnn  jedem  Standpunkt  an«  klar  und  über- 
sicbtlicb  i^t.  nainenilieh  «h<>r  bietet  Ton  fern  gesehen  die  Chor- 
ansieht  mit  iliren  kiirien  VerM-hiebungen  einen  so  erbabeneo 
Eindruck,  wie  er  kaum  einem  anderen  romuiachea  Baudenk- 
mal aigaa  .iat  — 

(»cliliui  Mft.) 
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Dürrn,  nicht  tfeiiBi/i.t  wur.i>>,  Li«rDacb  ivlbatvenitäoillich. 
In  der  ni^'>>hüri;j.'ii  Hex  drei Ijuiiß  ist  jedoch  dpMCD  Toller 
Nmoio  lieonont  unil  dcsM  :i  miIIp  Wirk»;in;keis  t'cwürdisJt.  Herr 
Darm  bat  die  Fortale  <'iit» urfi-n  uimI  fii>t  »huiuitlichu  Dotuils 
({Meicfinet,  bei  der  Alli-rültrUD;^  »bi  r  war  H.-rr  lUrrm  —  wpisi'^- 
ftrns  l>,ii  r.  Ssits  —  nicht  bctheiÜnt.  D.is.'«  di.'  l):r.'kll:iii  .I.t 
pfiil/.  Ki^f ntjuhnpn  Herrn  DnrrnV-  \'i-iilu'i;-ii'  niiht  fr-liiuilern 
»ullti'',  f!i'lit  duruLiB  liiTMir.  ilk'-'llf.    wir  Ucrv  Ui'ferent 

zu;:i('|jt,  tiir  I'iiii  "  cur  der  mit  dem  Uaup  und  dt-n  {'«ffonen 
bi  kaiiiili'ii  Vpr.-aniinlunn  DiittelrheiniM'bcr  Bnu-Techniker,  «si- 
cher, wia  antaiieliinen  w:ir,  Herr  Durtn  alt  iBnejähri;;^»  Mit' 
glied  beiwohnen  wiir  !c,  vorlf(<te,  während  ilurrh  frühere  Oe- 
•precboni;  in  „Ueber  Land  oud  Meer",  in  Krbkain'»  Zeitacbrift 
für  Bauve^fn,  in  dienen  Hlüttern,  i>o*ie  durch  melirfinlw  Aw- 
»lelliui;:en  der  Plänu  run  Herrn  Dürrn  selbüt  —  f(mil(MIB 
dafür  (;f«ori;t  iüt,  das«  im  crö<5ern  l'iiblifcum  div  VcnÜMate 
di'welben  bekannt  und  ^e^ürdi^t  werden.  Hanini 

Da  der  Hr.  Eincciider  in  einer  Stelle  seiner  Ziwdirlft,  dia 
wir  in  dii-M-m  Wortlaute  tu  v<M'<jireiitlivlioi)  oiebt  Teraatvorteii 
konnten,  die  betreflriide  Angelegenheit  «nf  paraSalicbe  Mottre 
»nrückluhren  zu  kijnnen  -.ilHiibt,  ao  «Qi  O  ODt  ~  dcrm  Uuplir- 
tfUieUeit  hierin  hofTenilich  keiaen  Zvelftt  tiixUMlit  i«(  — 
(Mtettot,  ein  Wort  der  VeKt&udigoaff  Uraanifi^c«,  alt  des 
wir  wait«re  penöaliefao  DefautM,  an  «teto  aiwrqirfekItelMr 
Nfttnr  Kia  wanUa,  nteb  Uigliclikfit  ftüelMddMi  möolitea. 
Wir  htgßää  di«  üMt«  üebanengDsc  du»  iiaiMani  HeirD  Kor- 
iwpaBdmten  nicht  dki«  alle  prr;tÖD|jeb«B  Motirt  An  fd*- 
ge»  bsVcD,  timdMra  dm  or  moA  »  w»n  ibn  dtst  T«nl*li«ii4 

SgMhlldcrt»  Saehmlidt  bekraot  gewesen  viro  —  oiso  sn< 
ir»  PainDf  für  wim  Bannkung  gewShU  haben  würde. 
Yftm  er  j«dMll  »  dtat  löblicbeo  Brntreben.  einen  Miubraueh, 
der  ia  dwThat  imriuiidcn  i»t  and  «uhl  nicht  geleui;net  wer- 
den kaaBf  so  rfigeo,  wlbst  etwa«  tu  weit  j;e):un<:i-u  5ollte, 
•o  können  wir  ihm  in  der  Sach«  «elh»t  trotzdi m  lit  cU  nicht 
yöM'tH  Unrecht  gehen.  Denn  iiir>|.'.-ii  liin  hr-ti  .  ll.  i.  len  Zi-ich- 
Dungcn  auch  nur  für  da«  ArcLiv  dtr  H.  li  .ni  -  yud  nicht  für 
die  OeflVnt licli^cii  tio.-iiuiiiit  gewesen  n/iri  und  ist  OS  in  vor- 
liegendeni  KhUp  ciiirh  zw.  il'.'llo»,  düüs  Hr;i  Ii  ;un  m  Ntrii'f  ferner 
pcli-;^>  u  lihtii'ii  iiuii',  «U  dir  AhMi-!it  sirli  mit  J.  r  lii'Ti  iVi  nden 
rnt'TM-liril't  die  Aritoi  -chiift  d»'»  lintsvmiV,  üij7JirTiiia>'..Mi ,  »o 
iiiü--Lii  «ir  im  ).tr.Mi;:«liMi  Sinii.j  Jo.  h  iuiiiLi't  liiti  die  Ki>rr«'kt- 
iieit  lifo  \'iTfii!irrriii  bestreiten,  da^K  (icr  ausl'übrende  Daub«- 
Klüt"  I  liriün;;cii  i'ii  fs  l!;an> •  rttos ,  dBü  er  iiieht  erfunden 
hnr,  mit  snupr  piiilai  l^u  Lütersihrift  versiebt.  Wir  würden 
ibia  vl(  ln!<  lir  im  v<irlii>;;eudem  Fjillc  nur  das  Reeht  xuxprecben 
köi  iii'n  ijie  betreuenden  ZeicLnuD|!rn  zu  ,t idi m i r en*,  (wie 
der  KiiriaUtil  e»  nennt),  zu  bci-cheini^eu ,  diiss  dienelbcil  alt 
der  wirklichen  Ausführung  übereinnliminen.  Und  wnr  e«  zn- 
fallij;  hier  für  die  Sache  Kl<!ich|;ühi|c,  ob  der  Name  des  Ar- 
chitekten, dem  die  ei^'entliche  Anlorxchuft  Rebübrl,  hitizupefn- 1 
wurde  oder  nicht,  m  möchte  die  iitrvn|;e  I2inhaltnn);  diiM  r 
Form,  in  hundert  anderen  Füllen  allerdinü«  wohl  im  Stande 
sein,  dietem  an  nätxen.  DasK  ein  «olche«  Verfahren  nicht  üb- 
lich Ut,  hat  iinxer  Mr.  ICnrrfspondent  rÜKen  woll«o,  and  bierin 
-  nach  Abst  liuliin;;  ultar  pwiflalicben  DeticbunceD  —  wird 
ihm  die  Mebrcahl,  der  Fa<!b|{eno»M»  Bieber  beipfliehtea.  U&fß 
die  Berprcobung  dieser  Aageiegfabett  daher,  «Beutt  Minhel- 
ligkeilaa  bsrTonomr«*,  liebeir  dam  beitrage«,  den  das  B— 
wueetaein  von  dem  Beoht*  dee  geistiges  Eigeatbnms,  das  ja  in 
tnaerea  Fache  b«i  Arbeiten,  die  ein  Beamter  ia  AKftrage 
eeiaer  Behard«  mteruaat,  Meb  nebrraebe«  Anfeebtaneea 
mtarllegt,  «eittr  «ekiifUgt  ud  bei  allen  vurkoinmeaden  Kon- 
fliktes aachdrSdtlieb  vertreten  werden  möge. 

DI«  BeUnektnnK  mit  Bydro-Oxygsa-ess  tob  Herrn 
Te»»ier  de  Motbay  in  Parii«,  die  seit  einiger  tti^  vlelfucb 
von  »ich  reden  macht,  fängst  neueren  Nachrichteo  an,  ans  dem 
Stadium  der  Exporimente  zu  dem  der  Anwendang  im  GrOMen 
SU  gelangen.  Vemucbe  »af  dem  Stadtbaueptatt«  nnd  im  Tui- 
lerienbofe  haben  das  KÜnetigste  Resultat  ergeben,  eine  wia- 
••aaehafUiche  Kommission  —  an  ihrer  Spitze  der  Chemiker 
Dnaee  —  hat  sieb  «ehr  vortheilhaft  geäun^ert  und  M  wird 
dio  sein  Beleuchtung  nicht  allein  schon  in  mohren  groisen 
läden  nniewendct,  sundern  auch  die  städtische  Verwaituing  Boll 
ia  Begrilfo  sein,  mit  den  Pa(«otiahab«rB  Vertrige  aber  MMiRe- 
debnto  BinlSbrong  deri>elben  absatchlieMea.  AI*  Vortbeile  dar 
Hydro-Oxygen-Oiisbcleiiektaaiu  die  dnreb  Zuleitung  eines  ftuwr- 
BtoV-  lodeiarB  W««serBloiF-Stroaeew  eintoi  LeMchtkorperVös 
Ifagnesi»  eraeagt  wird,  beaeiehMt  aan  das  Wegliabn  von 
HtiM  und  übler  Aoadfinstang,  die  abieiutn  Ruhe  des  Lirbtes, 
(daa  tos  einea  festen  Körper  entgeht,  «l»o  amb  ■MMfiivd- 
lieh  gegen  dea  Wetter  ist},  die  gesteigerte  Leoektkrafk  nad 
die  geringeren  Hetelellttagskofteii  get:en  das  gewöhnliche 
flteinkohlengss  (man  eoll  für  die  baib«B  Kosten  de«selb«n 
•tttn  die  dfoibcb«  Lleklaeagi»  erbnltM}:  —  Vonige  geai^, 


um  dür  alten  Gasboletieiituni;  die  gcTalitUtdiht«  Koiikurienl 
ZU  mach>>ii.  r.ntb  Wfiui  'ie  picli  nicht  einmal  in  ihrem  iTaoien 
Uinfiin^e  tii-'t^iii::''!!  nullten.  K-,  it«t  uns  nicht  bekannt,  ob 
man  aui  h  heliun  hi  lUHit-i  bhin  I  \'i  rsucho  mit  der  neoen  Be- 
leucbtutiL'  L;(niaL!it  b:it,  hu  der  iDirigons  Nicht«  n«»a  ist,  als 
die  AnVi  IM.  Iinj^  im  tlrci^M'n,  welche  '.i:ir:ij  bi'nilit,  d.an  Te'siar 

de  Motha;  ein  neues,  sehr  billige«  Vorfahren  der  Gewinnung 
von  Sanevatoir  entdeckt  bat. 

Die  Wahl  der  HeizDBgsm e t h o d e  für  öffentliche  Scha- 
ISB  hat  jüngst  anch  Kei  den  ^t•^dli'iellen  lleli'irdi-n  Kölni  in 
Frage  gestanden  nnd  i-t  bii'r  ('[it;^!'>;en;;eset7.t  dem  Berliner 
Beschlüsse,  für  Warmwas^crheir.ung  gegen  Ot'eubeizang  ent- 
schieden worden,  allerdings  von  der  Baukonimiwion,  während 
in  Berlin  die  Stadtverordneten  -  Versammlung  darüber  befun- 
den hat.  Wir  woitten  übrigens  wiederholt  darauf  hin,  wie 
wünschunswerth  es  wäre,  wann  von  kompetenter  Seite,  d.  h. 
also  von  Seite  der  städtischen  Techniker  Berlins  näher  erör» 
tcrt  würde,  ob  in  der  That  die  Warmwasaerheizung  der  Sohn- 
len  so  ungünstige  Kesuliate  geliefert  hat  nnd  eventuell  an« 
welchen  Gründe».  Viellei' Ii t  i-t  der  Tadel  der  Stadtverord- 
neten in  der  l'lmt  nicht  uube^iriindet  und  die  Leistungen  der 
Heittlog  stehen  für  den  Torliegendon  Zweck  aitsser  Ver* 
hältniss  an  den  Kosten  der  Aninge  und  Untsrhaltnag.  Als- 
dann scbelBt  uae  Jedoek  iaaerbin  die  Erwixnng  näher  an 
liegen,  ob  Ca  aickt  gemtkeaer  eai  tob  der  WarmwaeserboiMag 
zur  HoisiwssHrlieisnBg  fikeraagakea,  anstatt  aar  Kachelafea- 
beizung  anröekmkekrea. 

IIa  aeaoi  taitraaeat,  Tele-Ikonographe  genannt,  «elekaa 
«ich  zum  genaMa  Anheickneo  Toa  architektonischen  Dclaile 

ati«  gröaierer  Entftrnoai;  Tortr«01ieh  «ignen  soll,  wird  TOB 
der  franzöfixchen  „Illastration'  beschrieben.    Das  Instrameat, 

von  Ilevoil,  dem  Heransgeber  der  ,  Monuments  dn  midi 
de  la  France'  erfunden  tinJ  fnr  diii  Zcichnungnn  dic»et 
Werke»  verwendet,  so*ie  Ton  Viall.  t  1  «  Duc  empfohlen,  ist 
eine  Kombination  der  iiev. öbnlii.l:>  ii  Cuniera  Incida  mit  einem 
Fernrohr.  Da«  Prinmii  lier  t.nner.i  i-t  \'">r  der  Ükularöft'nung 
de»  l'er.-.rohres  vo  befestigt,  du^^  dj'.  vi>iti  Fernri'br  aufgc- 
noniUM  :ii:>  Hild  de»  GegeiidUitules  i'uf  ahic  diirtmier  liegende 
Tafel  geu.irOn  wird  und  auf  dieser  in  der  bfk'inüfen  W'eisu 
anfgezeicbriet  werden  kann.  Das  Fernrohr  ist  ^ermiltilst 
eines  Universalgelenkc^  niii:b  den  vormbii'd'n-ten  Kiclilun- 
gen  verstellbar,  so  d.i><  ;iuili  grössere  An^iiliten  durch 
Aneinanderreihen  der  l  iiizelm  ri.  immeihm  :iiif  rieeu  r.leiucrea 
Raum  beschränkten  Fernruhrbildcr  .iiifie/eieiiuel  werden 
können.  Hr.  Revoil  hat  mit  diesem  Instrumente  bis  auf  300 
Meier  Kntfcrnung  geuaiin  Dvluilzeichniingeu  aufzunehmen  ver 
mocbt  nnd  fügt  seinen  Notizen  als  lJei»piel  die  damit 
iiommene  and  sehr  wohigelnngene  grosse  Zeichnung  einer 
NtrebepfeilerbekrSuttBg  dee  Netra  Deaa  an  Paria  bet. 

Teber  di«  Bewihtusg  tob  ZementgoMrihrsa  schreibt 
uns  ans  Anlass  einer  NoÜB  im  Fragekasten  von  No.  S6  tl.  Ztg. 
tir.' Fabrikant  Czarnikow  in  Berlin  Folgendes:  ,.Zement- 
gu»s röhren  sind  nicht  we^en  ihrer  Nichtbewährung ,  lon- 
dern  wegen  ihrer  grö.sern  Knttvpicllgkeit  —  und  dies  auch 
nnr  bt«  ZW  ••owisseo  Dinenaioaen  —  weniger  als  Thonröhrea 
im  Gebraa^.  Hiebstdem  erschwert  des  grSsioro  Gewicht 
ihren  Vertrieb  aaoh  ausMO,  uad  eine  Aaferiigong  am  Banplaue, 
die  jeder  Konkurrens  in  Tboa  mit  eiaaa  Seblago  be- 
gegnea  wfirde,  ist  mr  SSeit  wegen  Uangel  an  soTerliesi* 
gen  KriOiCn  aook  antkoali^  Wobor  die  Errahrnngea  übor 
scbleebte  Bewibrnng  der  SSeaieatrShraa  geteböpCt  sind,  bt  aw 
jener  Kotia  atebt  eniehtliah.«  —  (Dia  sabliaaoa  Brikbningen. 
von  denea  la  jeaor  Nctk  dia  Red«  mr,  bat  Ifcr  Verfa«»er. 
llr,  Bsameisler  Boekmaan,  aai  seiner  e^aen  Praxb  geschöpii; 
such  wohl  andere  Fachgenossen  werden  sie  theileo.  Joden* 
falls  gehl  aas  der  Erklärung  des  Herrn  Cssroikow  gleiebIkUa 
hervor,  dass  Zementgussrübren.  wenn  sie  nicht  von  gani  SB- 
verlissigen  Kräften  (/lic  haerrl  a^nn)  und  am  ßauplatse 
-elb-;  mngefortigt  werden  können,  einerseits  wegen  ihrer  Uo- 
zii\erUssigkeit,  andererseits  wegen  ihrer  Kostspieligkeit  nicht 
zu  empfehloa  eind  nud  guten  Thmirfikraa  eataehiodaB 
cachstcheo.  ™^  ,   

Ale  Beitrag  aar  aBartkellaag  dar  Itwftkraag  voa 
kofclea  f  eraatlekea  aae  g «braaatea  9k«a  tbeilt  aae  «ia 
pnassiseker  Baabeaater  Folgeadae  alt:  «Die  anf  den  Bekaa 
einer  im  Jabra  1$67  Tollendbtea  Kireb«  —  (eiaa  akkar«  Ba- 
aeicbnoag  dortelbea  wäaecbt  der  Herr  SoBeadar  ao  trenaei' 
daqj  —  aad  aaf  fbran  Tbata  «arsatitefl,  tob  Hand»  la  Ckar* 
löttenboTK  flelteferlen  10  Stadt  kleineren  Pyraatdaa  roa  ca. 
14  Pqi*  Höhe,  su«  je  fünf  bohlen  Formstücken  TOS  gebraoa- 
l«n  Thon  Iwstebead,  sind  fast  simmtlicb  io  den  noterea  Tliei» 
l«i  Mr.pr.age..  S  d.«o.  riad  i.  di^aa  it3|>^i$^B^  Gboglc 
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d«u,  dir  übrigM  werden  «obl  in  eibigen  Jnlircu  (a\^ea. 
Diene  PyraotideD  »lad  LA  dem  Vercetzeo  mit  Portlund-Zcucnt- 
Mört»!  MiiKei;oRFi>n  und  e«ht  lueine  UeborseuKon^  dabin,  diiu 
der  Zement  d\a  F(iriii^li->in-  »u»cin«uder  ;;i»].r.Migt  limt,  wm 
dadurch  bestäliji,t  wird,  da>H  die  oberiteti  >Stüi-kis  jeder  Pyra- 
mide, die  Krcutbluincn,  «eh-he  hobl  rerfetzt  siod.  üniDUlirli 
i;Bnx  j»fbli«>h<»n  liod.  Üb  der  Z«mentin5rtel  die**  Wiikunf; 
»hi>r  iiu<f:i  ülit  bat  durch  die  Vormebruni;  seine»  Volumen«  bi  i  I 
dinii  Tri/rxm-ii  und  KrbSrten  oder  durch  die  Eiuwirkunit  i!i  s  I 
Frr)?lcs,  \  .Tnvi'^  ivh  tiit-lil  iii  ciitM  heideu.  Wenn  tiiiniliL::!  nin  ii  | 
die  Nachri>  liii-ii  eigebeu,  diu>s  twei  Pyramideu  im  Hucb- 
•ommer  wr^i-trt  nind,  to  iitt  e»  doch  Jpiikliar,  data  die  Feuch- 
tigkeit fkii  in  dem  Mörtel,  welcher  von  all^n  Briten  durch 
die  Tbiiustü'jke  ciDüefthtoscco  war,  bis  7iii'i  Winter  ge- 
gebalten  uud  da««  der  Frost  die  Atiülc^inuQ;;  bewirkt  hat. 
Die  Versotzunjj  der  iwei  Dcoeii  Pyr iirnid.Mi  iis  diej«m  Jiibre  int 
der  Art  erfolgt,  daai  die  Auunauertiog  im  Innern  nicht  voll 
gemacht,  »oodern  twiachon  derielben  and  der  inneren  Wan- 
dung der  Formstüeli«  «a  Zwiwbenratt«  roa  ca.  1  Zoll  be- 
lassen iüt,  welcher  mit  tMClmm  ZitgeUtfickflo  und  Sand  lo^ 
Wi^efüllt  ist.  Die  Au«maaerang  ist  übrigen«  okM  Anwondun;,' 
VOD  Portland-Zement  in  Kalkmörtel  erfolgt  *Dd  am  di«  Fu- 
ges der  Thoiistiick«  in  Zemeat  Terselxt.* 


Smir  WladerhcrstelluBg  da*  Ll«bfm«aklicbt  ia  frier 
{dodi  «oM  aar  eiri^o  Repnratorea  im  AemeereD?)  b»t  nach 
einer  Not»  der  K.  Z.  der  König  ein«  Beihüfe  vnn  äO,000 
Tbir.  bewilligt,  unter  der  Pedingun^ ,  den  da  tur  Ergänzung 
der  KocteoMiiDnio  erforderlicher  Betrag  tob  16.000  TbIr. 
dureb  ein«  Kollekte  aufgebraebt  «erde. 

Dal  Denkaial  für  die  Xria^er  toh  1866  auf  dem  Aster- 

ftcinp  boi  Köhlens,  ein  50'  hoher  Obelisk,  nacli  <bMii  Kntwurfo 
de*  Dombildhaaer  Mohr  in  Köln  autgeführt,  ist  vor  Kurzem 
aiafairaibt  wovdea. 

Von  d«r  Eifcibahn.  Am  9.  d.  M.  wurde  an  der  l]i:'pl- 
b«La  d<-'r  Dufo!i«t blag  des  ersten  von  den  9  Tiinni'U  cli>r 
Bahn,  de»  sogenuniitr-n  .Strcn^im  -  IIuU- -  Tiinii'jl'i'  tiiil  i'iix'r 
Feztlicbkeit  gefi-ii>rt,  dl.'  liun  b  dii^  KiifülliiT"  Anwespiibeit  meli- 
rer  auf  einrr  iDfp.-ktinnsrt-isu  der  Hiibti  begriffenen  Direk- 
tiotirai!t;;lii>dpr  und  Oberbeamten  der  Kbeiniscben  Kisenl.'nbn- 
c(>s,ilUrb.-irt  umi  de«  Wirklichen  Geheimen  Raths  ron  Do«  b  i> n, 
de«  liövUstCD  Bergbeamten  von  Khcinlund  und  \Vrst|i)iuIt>n, 
eine  bcjonderc  Bcdeutuni;  erhielt.  Ihm  iii  Ehr  un  1  (;.•  bu  bt- 
ni«s  erhielt  der  neue  Tunnel  den  Namen  .Dechen-Tunnel''. 
Am  Abende  desselben  Tages  wurde  am  Kyllbur'.;or  Tunnel 
der  Eifelbabn,  dem  einzigen  der  noch  zu  beginnen  int,  von 
den  am  Festo  Tbeil  nehmenden  Damen  der  erste  Hammer- 
sehlag  gethau.  —  Ober-Ingenieur  der  Eifelbabn  ist  bi-k.iitot- 
lich  Eiseobahobaninspektor  Menne,  Abtheilungs- Baumeitter 
der  Straeka,  ia  «aleher  dar  Decben-Tanael  liegt.  Baaaieieter 
Allnaaridar. 


Bla  Binabaa-tahaeldeailklef  Saka  Jet  im  Bau  gegen- 
«btlg  CO  writ  vorgeschritten,  daaa  Ja  niekster  2eK  dar  Ober- 
bm  bagoaaaa  «erdeo  »oll. 

FaMnal  -  NachxiohSeii. 

P  r   u  < « c  n . 

Erniiiiin  sind:  Der  Hjumiisii-r  Bundow  zu  Collffr^iPmirindc 
zum  Latid^auiiifiät.'r  h^-i  il-r  Kf^itTTint;  /u  <t(/|ir!it.  —  drr  HiiGot^^äUT 
llUiuilierK  zu  LL'ii/iH'rii'h  in  '\Vi>Mr;di'»  /-iru  Ki?i  ribjlji:  UaiimoisUT 
bei  der  Uergisch- Markiseben  Kiscnbabn -Verwaltung  zu  Elberfeld. 

Vanaitt  liadt  Dar  Bhealiaba-Baa'lBefekier  Blaaiaathai  ta 
Haanover  aaeh  Brailien  aar  kanwilnar.  Verwaltang  der  9.  Ab- 
theilang  der  dortigen  Ober-Belrielie- Inapekdon  der  Ostbnhn,  — 
der  Ei»onbahn- Baa- Inspektor  Sebneitzer  vnn  BrouiberK  nach 
Hannover  zur  konimistar.  Verwaltung  der  Ober  -  Betriebs- Inspektor. 
Stelle  bei  der  Hinnaverachen  Slaaiseisenbahn. 

Der  Eisenbai»'»  -  Ban- Inspektor  Rei  tem«-!  y  <•  r  zu  C.'iiffn^'i'n  i«t 
mit  der  kommisMir -Vi  rwnliung  der  für  die  liatin'tn-.  k.  Ti :  N<.rilii'ini- 
MordhaaMO  and  Herzberg-Badenhnasen  in  Nordbauscn  zn  entricb- 
Mddea  BaMibi-laipakioniteilc  beauftragt  woidatt. 


1.  Für  eine  aiwserdeoi^fhf,  licndt.'«  stdt  l.'mjii-r'T  Zi-ir  im  Him 
beflndUehe  Bahn  werden  gex"<  vnrilieiihafle  Kne^gfmfutülM'tiin- 
gaagaa  aocb  aiebre  Banmeieter  nnd  Bauführer  Keoirbt, 
wciSha  brnha  ftnaere  Zeil  Im  Ebeabahnbaa  ibätig  gewesen  sind. 
MaMnnna  paler  Cbfflire  D.  H.  I.  d.  ■xaeiL  4.  Ztg.,  wvicbe  auf 
aiündÜMe  Anfragen  auch  näher«  Aaikaaft  enheilt. 

3.  Zur  VertrftnDKl  d.'^  Baa-Inmcfclors  In  Friedeberg  auf 
6  Worben  vom  1.  Aujjii'.t  ab  wM  Mn  Banmeister  gesncht. 
Meldnngaa  «rbiUat  Baa-Iaa^kwr     Sabon  in  Friedeberg  Km. 


X  Zar  MellrerirclHiden  Leltaag  dir  Gcedilfta  f.  Bc|rleiia> 

Iiis|M'kiIon  d.T  n,.'>lin.GorUifar  Eisenbahn  wird  aia  Baaaiaiaier 
gequellt.   Per»r>ulii-1ifl  ICeldangaa  bain  Betrlaba-laepcktair  Kail  anf 

nuhiibnf  Berlin  erbeten. 

4.  Znr  spetlcl|i-n  Leitung  lieliii  Bao  de»  O»tnii>lcnkopfes  zu 
Ciilbrricrmiündir  wird  <dn  ß au mei .« le r  gft!<'n  die  regUneaHmiMi- 
g>-n  Diätt'U  und  Ri'lsi'knsti-n  tum  snrurligen  Antritt  geeacht  }M- 

dimj  Vi'im  It^urath  Muck  In  C'dber({i»riurinit>> 

:i  Kill  ilanführer  findet  boi  den;  l  iuJim  .fiM-r  ün'i.ko  in 
d>  r  N.i!  v.?n  5^rhwt*dt  aA^*.  pre^'T!  ^^'*^l^■:TM■lj1-^.ll^M^e  i>j4ten  auf 
i-.i  ,■>  ,M:.:i:i:o  Hc.-clii.fiiKTit'.  M(  l:liiii„'.  n  um.  r  Kinrcicliung  vnn 
Z<'iiKiii»*tii  iisid  diu  Kn'i-br.nr,i'  i-li-r  lihil!i  vu  Kocnigsberg  i.'M. 
zu  richten. 

£.  Die  Stelle  d»*  Stadt. Unurathi  In  Tborn  mit  einem 
JabrMfebalt  ven  1000  Thbr.,  wird  laia  1.  Oktaber  er.  vakant. 
Brfardcrtieb  QnaliakatlOT  ab  Baaiatiiicr  tut  dca  StaatidleaM. 
JlaMaagaa  Ua  M  Aageat  aa  dea  MagMrat  ta  riebt««. 

7.  Ein  BaafSbrer  aar  Toranieblagnng  elair  Chaatiaa  faa 
Uiutrntthalo  ev.  auf  b'iii(;ere  Zi>ii  auch  aar  Pühraag  TO<i  Wawer» 
hauti'n  wird  S0i;trb-h  verlangt.  Mi-Idung  mit  ZeognItMD  Mm  Am> 
Inspwkliir  Werner  in  Naumburg  a^. 

8.  Ein  Bnn-Aafseher,  besonders  vertrnut  ndt  den  Steiaar- 
Iii'it.-n  /niu  Cbanswebttu,  wird  zu  sofortigem  Eintritt  Regen  einen 
Iii.it. n^u;/  T.i«  I  — I'/,  Thlr.  gei«Krht.  Fronko- Offerten  unter 
Mittheilun^  6'T  Zi'i;-^r)f<^(*  üfier  dtn  lnHltt.ri^ri*  Wirfe^anii:'*tt  nimmt 
ealgegen  Uminioisipr  Iii;  de  In  ff  in  1(  ■•.;<. .k. 

9.  Ks  wird  .  i.T  tüililif;i-r  Bau- A u f sehe r,  der  gleichzeitig  die 
(icsi-b'ifte  pir.i>»  limni.Hr- und  Materialien -Wärters  wahrzunehmen 
bat,  gegen  aiigeuifiiiiiene  Vergütung  durch  Tagegelder  zu  eiigagirca 
ge«uchL  Meldungen  unter  Beifügung  vnn  Zcugainea  lind  aa  dat 
Königlich  I'renssische  Hafenamt  tieestemünde  aa  riabian. 

10.  Ein  im  Vecaaaehlagen  and  Baabaaagiwaaia  erihhreaar 
Baateebniker,  am  liebeien  Maafer,  wird  t«b  ataan  dir  badaa- 
ttmlHi  BaagMcmAe  Barliali  aefort  odw  bla  aaa  1.  Oktaber  gitBaht 
Adr.  aatir  J.  9t.  fa  d,  Ezp.  d.  Zig, 

lt.  Ein  im  laadwIrAadnfiHebea  Maiekhaalbeba  arlbhraaar 
Techniker  wird  mbmgt  ia  d«c  HiiMMaeabaa.Aaatalt  tmi 
E.  Drewitz  in  Tb<^. 

Die  in  NuDoer  90  d.  Slg.  eab  CkHbe  J.  B.  aanefcbriebaae 
Sietie  IM  bentsi. 


SubmiesioneQ. 

1)  Freitag  IG.  Juli  Vorm.  10  Uhr,  Ifanrer-,  Bteia- 
mall-  nnd  Sobloittrarbeltia  (jeder  Arbeittzweig  für  sith)  zur 
Anfertigung  eines  eisernen  Qitlerzaunes  der  Künigl.  Zentral-Turu- 
An»talt  in  Rerlin  Bedingungen  im  HSrean  der  An»sslf,  S<-h«rn- 
horst.Str.  1 

2)  Donurrstiif;  93.  Juli  V  inn.  11  U  hr,  Lieferung  und 
Anbringung  lehmi e deeiier Der  Fenster  7n  den  Lokomnlir.  und 
Gütemchiippcn  naf  den  Bahnhöfen  Udenkirehen ,  Müllforl,  Bens- 
iH-rg,  Hattingen,  Schwerte,  Langschede,  Wickede,  Neheim- Hüsten, 
Arnsberg  und  0«v«ntrop  der  Bergisch-Märkischea  Eisenhahn  (In  3 
Isooem.)  Bed.  iat  Zeatralbaabäraaa  aa  Blbwfiild,  beiai  Bönaa* 
Vwateher  Blkemaaa. 

Donaeritag  3d.  Juli,  VaTkanf  der  im  Jahre  UM  ar> 
baalvn  eebmiedeeiaernen,  mit  Zink  eingedeckten  Kappel  daa  Ba* 
a«i  ktt  Maiai  alt  Komtraklkia  aaai  Abbraeh.  Bed.  iat  Daaf 
bau-Büreau  zu  Maine,  Leidlbaf  No.  ti,  (Vetgl.  velMr  ebea  aalar 

4}  S<i  n  nah  e  II  d  M.  Juli  Vorm.  10  Uhr,  Brd-,  Pill-  nai 
Flaaitnngiaibaitaa  fir  die  Halla-Kaieeler  Baba.  Nahetaa  iia 


Brief-  und  Fragekast«n. 

Ilm,  .M  .  in  Lei|i/;i;  -  Wir  1:.i1i.ti  Ibre  FrajTi»  «"iner  be- 
k:iti:i!>"ii  liii'^ijjen  Antofitä'  ii'if  di-ni  li>  ;ri-ftVnd  F.  Id.:-  voig«legt 
und  von  ihr  folgende  Antwort  erlmla-n.  .U»  der  Herr  Frage- 
aleller  nicht  aira,;g  wissenschaftlich  zu  «ammeln  scheint,  sondern 
aaa  d«a  Tenebilden*t«o  Tbeilen  Deotscblanda  Schönes  oder  ihm 
beiondcfa  Wcrlhvaliu  anfXBaebaMa  aacht,  aa  iit  fär  eiae  PabUkailaa 
diM  Gcralbenite  die  gMamneitea  Aalbabnie«  aaeh  and  aaeb  bi  dea 
Fachzeiuchriften  zu  ver<'<ff'«ntliehen.  Ein  grosser  Venlienst  ist  dabei 
nicht  zu  erwarten,  weil  die  llerstellnngskoMen  für  Stieb  und  Dmek 
nirlit  unbeträchtlirb  sind  nnd  das  Publikum,  weirbes  sich  für  ein- 
z.liH-  Atifnahuieo  miitelsltrrlieher  Kunst  Inirressirt,  doch  immer 
nur  klein  ist,  —  selb««  unter  den  FaffbL;,n<joietr.  Wenn  iIt  V.r- 
faSMr  dag.'HLii  »■'iie  viin.|.»ii(li;;i.  Nummliiii);  der  wichtigsfn  Di-nX. 
miler  einer  Provinz,  —  t.  B.  Sacbseu  —  iutammeiiKiIin nt;«-"  nu 
Stande  ist  nnd  nicht  bk>s  dio  bildliche  Wieder icnlv  x  niN  rii  aiuh 
di«  konstruktive  Erklärung  und  gescbichtliclie  Wiirüigung  beherrscht 
so  ist  es  geraibeoMr  ein  Separalwerk  an  bafiaaaa  md  aar  Fäida» 
rnng  detfetben  lieh  aa  Begiernngen,  Verelae  eie.  a»tl  Sabekripdaae- 
Aufforderungen  zn  wenden.  Doch  Ut  auch  hier  ini  günitlgilaa 
Falle  nur  die  ausdauernste  t)pferwilligkeit  des  Verfnuu^rs  im  ^tMtda 
eine  solche  Arbvit  glücklieh  «iniuleiten  and  darehMführen*. 

Hrn  A.  B.  in  Greirfeabagea.  —  Saiaalangen  von  inneren 
farbigen  Dekoraliimen  In  gothischem  und  romanischem  Stils 
existiren  als  Einzelwerke  nicht  Das  betreffsnda  reiche  Material 
iit  weit  Mfilrtat  nad  aar  danahatndluni  in  gröaierea  Bibliotbekea 
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ttt  ^winnrn.    lUupIwfrkf  «ind:    Oniner,  Dfeoralion«  etc.,  OaiU  !  Dich,  mtl  Porll»n<l-Zi^n»-iit  mrsJäUii;  auff^glMicn,  nndieht  l«t,  ta 

habaiid,  l'sri'li.  rliri-tlciiiie  du  V. — XVt.  stiele  et  l«a  arU  qui  en  tat  die«  rirll«irht  leim  n  (iniml  ui-nif^pr  in  der  DnrctiläuiKkcit  des 

UeprnHi'nt .  ViulU-t  Ir  Ptic,  Mobil.  frmn(^  Ow«  Jobm,  Onnowr  Zemente«  »der  der  Zirgi-],  »oniltTii  diirin,  da*s  dar  Gawülbe  dardl 

of  *>mHnu-iit.<,  Vj.ilkt  - le-Dttc,  Pafaillifti  Mmhi^  HUmIi  AltdulML  nachträglichem  Seuen  Sprung«  oder  d«r  Zement  Tro«kenri<M  ht- 

Anhittlit;ir,  l!i\ifiin'r  ii.  A.  i  koiumcn  hat-    Wie   dem  l'rli«lsiande  nunmehr  abiulielfen  sei,  i*t 

llru     M     III  I..   —  Wenn  ein  Staatabatilioiumor  hVh  einem  »cliwir  zu  ha^cn ,  olin«  die  niher.'ii  Verliiillninse ,  namPDtlicb  die 

Bftuberni    /;ir    Anferti((>iiiR   vim    UauplÄncn  flatt  der  von  einem  Darlineigung    iii  liennen.      Vielleicht  wird  ein   Bcatraichca  mit 

rri«nt-Raumei>ler  K^^'rn'Kten  Pläne,  welehc  ihm  nmtlich  zur  bau-  Alfiballlack  iMtlen,  wenn  Si«  dennelben  gegen  iMMH  WlllW— 

poliieiliclicn  rrüfung  xucekommen  »ind,  erbietet  oder  gar  aolche  dareh  «iMii  dämm  Ertrieh  iohüuen  können, 

von  ihm  MgalMIgia  Vlimt  «Ihm        ä»  nOum  «oHcn  find.  Hm.  U.     X.  i»  Bmüb  —  Zm  phouignii^hiMhM  Koftom 

dmchiekt,  lo  ktancn  ueh  «tr  «ta  dtnrtigw  V«rMm  ab  würdig  von  KtielimmgM  kSmim  vir  Iliiwn  4ta  Phoi<i«raph«ii  Settackt 

llcllt  kmldiMn.   Leider  enttMim  »ich  •olell«  Varkommni«««  and  Potsdamer  Strasse  34,   Ilirseh,   Chriatinou •  Sira-ue  36  in  Berlin 

micli  ■■nriki  andere  dunkle  Ponkle  in  nnaerem  Faelileben  (bei-  empfehlen. 

ntobwaiM  dia  Fill«,  in  denen  Privat-Archilekten,  die  berril«  vnn  Hrn.  S.  in  Celle.  —  Ueber  lianaome'i  Fabrik  in  England 

Wita  dea  Baoharm  konorirt  werden,  lieh  von  den  Untemeliinrni  stehen  un.i  nähere  Nachrichten  nicht  zu  Üebote;  ebenao  sind  wir 

ihrer   Bana'nföhrtingen   nebenher   bezahlen  lassen   oder   dleNelbi-n  nicht  in  der  I.iige,  Ihnen  über  die  fiir  Berlin  projektirte  Kahrik, 

sogar  direkt  Ite.^leuiTU  )  iMuir  nllVntlichen   IiiT.|irei-huiiH   fa»!  can/,  der>'n  Kmi  lituiif;  unsere»  Wiwni"  jedi>ch  niioh  lii'iu.'swi*};«  ;,'Psiolinrt 

da  e«  z»  whwer,  j«  faul  uniiirij^lich   i«t,  hierin  die  erforilei liebe  ,  i»t,  fiahere*   anzuheben,  da  unsere  Kcnnlnia«  von  der  ^aeho  auf 

Qrcnte  zu  finden.  einer  Tcrtraiilichen  Mitlheilung  beruhte. 

Hrn.  V.  in  Kriedlund,  —  Auch  wir  können  Ihnen  ein  '    .    Hrn.  A.  in  Malberg.  —  Wenn  wir  Ihren  Berieht  noch  für 

K  lelieniiiK  l,  niit  dem  ."<ie  eine  WiindlM-kleidung  von  .*^chiefer  «ieher  ^l***  Wawa'*''  WCWafAeO  follte«  —  and  diM  WBT  Wahl  am  A8- 

anf  Mauerwerk  befestigen  könnten,  nicht  angeben.  I>au  «in  suleltc«,  i  gaawil«aalaBt^ao  jiinalwi  wir  deaaitkan  nt  MMOSawaiM  ||ikm. 

waaa  ftbarkaapt  fariwadca,  mmöf  bd(anM  tat»  iaht  «ehl  daraia  Bmitn  Qnm  im  uwi%>B« 

btrvar,  daia  airn  la  Gcgeaden,  wo  aa  iMMi  M,  dia  Wetlcraritca  Bei  tag«  mit  Dank  arUtaa  lan  den  Herren  R.  ia  IUnno*«r, 

dardl  Sebieferbekleidiing  tu  aehüuen,  in  ähnlichen  Fällen  tu  dem  II.  In  Satxbarg,  W.  in  Berlin,  P.  in  Uaanorer. 

•Ilcrding«  anaierordentllcheu  und  nicht  gerade  empfehlenswerthen  Zur  Kei«n«i-in  gingen  folgende  Büeber  eint  PaMMtkofer,  daa 

Mhtel  greifk,  da*  Mauerwerk  mit  einer  (durch  l'utzhaken  bsfeitigten)  Kaiuil  -  (»der  Sielayitera    In  München;  Boek,  BandcnkaMla  dM 

Lattnng  i«  vemehen  und  auf  dieser  den  .Schiefer  anzubringen.  Mittelalter»  am  Rhein,  Heft  3— Gj    Behae,  tenteilinda  Oeoaielria, 

Hrn.  J.  S.  in  Zittau.  —  Wenn  Ihr  von  Ziegel»  gewülbtei  I.Tbl.;  Huck,  Kon^trukliori-Iilire    I,  Alitiv 


ArdiitektNi-Vcnia  n  Beriük 

Sonnabend  den  17.  JaU 
Exkuriiioiie 

Daa  Ziel  der  Rsknnim  wird  den  Hanm  ▼«raiat»Mllglladwn 

durch  direkte  Briare  angauigl  werden. 

Studienreise  der  Bau -Akademie. 

Da  nielirrai'li  der  Wniucli  laut  gewonlen,  nur  am  letzten  Tbeil 
der  SindianraiM  (OatatamAnda  —  Hafpaaa)  Thail  la  aabmaa,  au 
Warden  dia  ^Hm  k>abilefciigendw>  Herren  Kollegen  kicrdareb  ein- 
geladen, ihre  Namen  «chleunig«(  in  die  beim  Saaldiener  der  Uau- 
Akadcinie 'Herrn  Pfahl  aiuliegende  I.iate  einzutragen,  indem  nur 
M  gMQgaadcr  Amabl  die  Geincbe  um  Fahrpreiaeraiäiaignncen 
aadi  ffir  dlaaa  Tliailncliawr  Anasicht  auf  Erfolg  habaa. 

flMH  Mamile. 


Mrbiinntitiiarliunic. 

Zur  lechnitehen  Arbcit»hiilfe,  ln»l)e»ondere  zu  Vorarbeiten  und 
B«B«Haführungen  —  als  Sclileunenbaulen,  Itrückenbanten,  ICrdar- 
baMaa  an  Kaaalaa,  —  «awla  aar  AoMKiaitaac  van  kMiomtioaa- 
plänHi  weidaa  tan  dar  UntaraalataMteB  «in  lliinMf  lalcr  and 

•ta  BMfHlMwr  gegen  einen  Diaicabeaag  en«  t  "Mr.  mp. 
f/t  Tblr.  and  gegen  Oewübrung  der  Konen  der  Xnraiia  mn  io- 

fortigen  Antritt  für  längere  Zeit  geiucht. 

Meldungen  nnler  Anaebluu  von  Zeugnissen  über  die  bisherige 
Kcbaiache  Tbätigkeit,  eventuell  Angabe  der  Uedingongen  erwartet 
dia  Unlerzeielinete  direkt 

Menbau»  a.  d.  Owe,  den  G.  Juni  1869. 

Ktalcllcke  iyiMMi*rlnm»Hw|peli<l— « 

A.  Valett. 


BehAMiitniMrliiinK. 

Bei  der  iinlerzeirhneten  Hehürde,  in  der  Ke.sle  KriedrieliHort, 
1"/,  Mellen  von  Kiel,  liiulil  ein  i-.prüfler  HnilNirlnler  K''|;eii 
4  Thalt^  Diülen  .uiturt  für  eiiitueho  llnohbauten  Uescbaftigung. 
Anmeldungen  unter  lieifüguiig  sun  Zeiigninseu  WeMkn  arlNtan. 

Frl«tlrieliBor< ,  den  <.l.  .luni  18tiU. 

Htelf  liehe  FenluNS«l>iiu-Dlrek*t0n. 

i^ür  die  ll»renli:iuien  an  der  Kieler  lliieht  vrorden  swel 
■aimntelMter  »nd  rlH  Bnufttlirer  K''»"'bt. 

MeldiiiiKeti,  Ullier  Kinseiidung  der  ZeugoiM«,  (ind  an  die  unter- 
atich'iele  Direktion  lu  richten. 

Kiel,  den  'JJ.  Juni  lüüii. 

•I«  H«reab«a.lltrek«l«n. 

Kill  Hnuteeknlker  (Maurer-  und  Zinimernieister)  niit 
Hoch-  und  Kisenbahnbau  t>etraut,  jetzt  im  llüitenhauuriieo  Ihülig, 
•acbl  anderweitii«  Siellang.  Oed.  Addr.  unter  Chiffre  II.  F.  nimmt 
dl»  BipedWon  «ntf^an.  

Ba  Janger  Mann,  llla«rer,  mit  guter  Handschrift,  im 
Zeieliaen  and  Veranschlagen  geiibt,  sucht  zum  1.  Aug..  auch  «päter, 
kbr  oder  aaawiru  Stellaaf.  Gefällige  Uflerlen  aab  JS.  St.  in  der 
ExpadL  d.  Zdtg.  

Ba  lananaai.  AvahMekt.  Ale'xandriaM|.Blr.  1«,  t  Tr.  L, 
wahahaAi  aaebl  nai  I.  AagaM  d.  J.  eine  enHpr.  StdIaaK. 

NUiare  Aaakunft erlbellt  gerne  R.  Huienaan,  ZlaiaMraMlr. 
Barlla,  Yotk-Straaie  la  

la  ^5rl!fcTSAalt^SSi"MiSgSbi  ff  LiKiSw^"^*"''»» 
daa  ga^gtt  wbetM  anitr  teOklfta  W.  D.  V.  ia  dar  XsiiaditiBa 
dar  SamHaafi 


Jaatia  Naud,  bnumeisler, 
Elba  Naud,  geb.  Kloep, 

Verniilhlte. 

llille»heim,  den  I.  Juli  lÜUH.  

Kita  im  jtaMiNM  and  Veraascbl^aa  gadblar  JntuMrnBSw, 
(gel.  Maor.X  dar  ab  Baalftbrer  hei  griliaiwii  ]f«a«  «ad  Uabaa- 

ten  seit  mehreren  Jahren  mit  bestem  Erfolge  beacMMgl  war,  Mit 
ähnliche  Stellung  ala  Bau-  oder  Gesebäftaführendw.   Otbltaa  «r> 

bittet  man  aub  L.  M.  0.  poale  ratante  Demmin. 

Kin  militiirfreier  junger  BnateehNlIter  (Zimmerer),  der 
Bang«werk»chule  nnd  I'olytechnikum  beaoebte  and  aneb  aehnu  bei 
mehreren  Werkmeiütern  tbittig  war,  sacht  sofort  Stellung,  am  lieb- 
»ten  bei  Banaasfübningeii.  Qef.  O Serien  wolle  naa  ricbten  aa 
C.  Wllip«^  Baateeba.  In  Praal^  y*^-  Bdibawlg-Hahbla.  


Halle -€a.s.Heler  Eisenbahn. 

nie  inni  liaii  der  ll;i[I.'  C.t*s.  l.  r  Buhn  von  Sekt.  XXlII.St.  85 
bis  Sekt.  WIV,  I'JH  I  C  4  .iii>/ufnl.reiKlen  KrJ.,  Fels,  und 
Planiruiif{?.irl  ei[eii  sollen  in  (j  Arljeit.»  Alii!ieiln'i(,'.'n  iind  »war  in 
SekL  X-  XIII. 

von  St.  100  bis  144  -f  1,06*  mit  .'iel-.';i.'  .^  haehl  Kutiten, 
von  St.  144  +  1,66*  bis  170  +  8«  mit  33630  Sebaeht-Rtba. 
«o«  Sl  170  -f  8*  bb  800  nlt  4I8M  Sehacbt-lUibeB  Brdba- 
wigaw^l 

Ikmer  in  Mt.  X— XIV. 

Ton  St  0  bia  43  mit  ?34I7  SeliBeht-Rnihen, 
von  St.  42  bia  98  mit  l-.;61l  Schaeht-Rutbeai 
v<ui  .«it.  ;m  bis  HS      6,4  mit  I740B  .Schaebt-Rnlbea  Erd- 
bewegung , 

im  We^'e  der  ."^uliniisKioii  verdnngen  werden. 

Die  Irzujli  lieii  Lungen-  und  Querprufile  sind  in  unserem  hia« 
sigen  Ceirirsl-Uau-Uureau  einzuM-hen,  woaeibst  auch  die  Subnaisaiona* 
Formulare,  allgsnieinen  nnd  apesiellen  Bedingungen  sowie  dia  Dia* 
posiiions-  und  TTaninontabellen  mit  dan  Praiwara «fcbniaw  atM- 
gaMMbt  werden.  UatamabaMr  «oltai  ibra  OiMaa  Ma  mal 
31.  JaK  Voniltlaga  10  Vkr  fn  aasanni  «knehllMokale  klemalbal, 

Ftiratenwalltruiwe  C,  abgeben. 

Magilebnrg,  den  8.  Juli  IS€9. 
DlrcklorhiM  «Irr  IllMK4tebiirK-CB<hrn«Hi»||«ta 
■irlpslsrr  Klaeaibi»hn-C>ra«ll*«k«n»  

Die  Stidtische  Raaffewerli.schöle 
«1  HOxIer  a.  £  Weser 

b«ginat  Ihrtn  Vornnurrblrt  Ar  dan  Wlaltr^-KMaaa  la*  tf.  Ofcitr. 

nitd  den  eigentlichen  Klassen -rnterticbt  am  3.  Nvbr.  r.  Am 
Schlüsse  eines  jeden  Winter-  und  Soinmeraemester»  wird  an  der 
Anstalt  eine  Vrüfnng  in  »ümnitliihen  I,rhrfiehern  nbgeballen  und 
aolelien  .**-elii'ilern  iler  olMTen  K  Ijw^M* .  weirbe  .tieh  der..e]iH»n  utiter- 
tiehen  Wullen,  ein  Befabigangl-ZeagBisa  mit  dem  (>rud  J>  r  Keife 
als  Kaugewerk» ■  MeLster  Biive>tellt.  ii  ili-ni,  di  ii.'ii  lii.  rh.'i  iiher 
praktiaehe  Bauausführung  ein  Nwhwei.s  ihm  b  mangelt,  wird  der 
auageführte  Hrubebau ,  reap.  Meiaterstück  oder  Modfil  ann  daa 
Künigl.  Bau-Inspektor  hierselbsl  abgenommen. 

Anmeldniigen  tnr  Aahakaii  in  4b  *ailalt  liad  aatir  Bia» 
stndung  der  Schal  lengnlHa  an  dan  üntamtklineton  franeo  |einia- 
aandan.  JMMIta^PM^  Direktor  der  Bange  werk  achnl«. 

Hierzu  eine  Beilaaa,  , 
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BEILAGE  zuß  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


UL 


BerÜD,  den  15.  Juli  1869. 


lO  bis  iftOOO  Thaler 

mrtal  Ar  «in  Itlir    -    in:   :  .   m  .   liau^u  ll   M'hluj^-<'Uili'>  rnliTlIflimrll, 

«■Mraiar  «Ii  Ajüclhe  gteo  byfioÜMkAttelM  tiebcrbtit  mit'  dun  Ku- 
HlMMai  «IfeH,  weichet  im  Krtim  Hnfßm  U«fl,  oder  Itollfa 

all  lM4(tr  IWlwiHtiiiig  «ciiucbt.  ITihmi  auf  Krfällic«  Pkimo 

ABlta(;rn  tinttr  S.  h.  Mr.  7  durch  die  Exprd.  d.  Iii. 

Heckmann  <&  Co.  in  Maiiiz 

Etaricktuof  vom 

Lnftheisniifaii  «wniMi«  OftlorifiVM. 


Roh^läser 


CwteT  Beyer  te  lalle  a.  8. 

«•nipfichlt 

Onarz-Sieinplaiien  u.  Treppenstufen 

r*li,  iiii>  KcliK,  2 — ä"  »cmrk,  tu  Kellern,  Fabrik lokaleu,  Maaobilten- 
\,  Trotlob-  und  LKwkpiMMB,  PkttM  ra  WaHcr.  ud  Sim- 
(bttondtn  geeignet}. 

ia  vlar  VMoi,  n  Klfdw», 


>.  U«  I  Z«U  Mark,  fftr  BedMhung  von  Clla»k«ll«a  und 

mu.wMtmu*mw,       IL  Ben^ «  iag8ei4erf: 

In  eigmeai,  twatnal  prämtirten  Fabriklt  empfehle 
BMC»  nad  ■Mtkctauittoeltc  Inatmiiarat«  voo  »ncr. 

knnier  «Ote  und  Pnlawar«ilKbelt  SB  mmhsi  blUigea 
•bar  featen  Preisen.    Kepsraiureo  «cliniell  und  bflllg;  tThailfahlBB. 
gen  bewilli^'t.  Vri-la-Couraaiagratii.  MamaMHiBt 
I  Blker  und  Kat>rii.unt,  Her  ÜB,  WaiaatoHW  13,  an  BiaeMigifli 

früher  Doruihrvuvir.  Itl. 


HauAaraa,  Korridon,  Kagalbahncn  aMLt 

Fornteu. 

GcmIiIIIKmi«  und  eliiipvlrtc 

ipcntrturrn  und  P*de«i(ulMi««>M. 

Dieser  .Stein  iat  in  «einer  (>üle  dem  (ir^nit  ((leieli.  Durch  die 
lierabf^et^ten  Kitentwhnfriicbtea  ist  es  niü^lich  gemacht,  denulbeo 
aaeh  den  weite»ten  Gegenden  xu  vetaendcii. 

Probeplätlehen  und  Preiitkuoranl  ulehen  tri  Diensten. 

Das  Central -Banbüreau 

fon  Itrami  und  Berger,  Ziium>?r9triiSKe  4^,  ferÜKi  Uuiuiru.  h  I  ük«, 
BaabMecbaungcn  and  Bauverträge,  und  übernimmt  Uaviiionan  aller 


.(lilracll 


Ingenieure  und  Ma*chinen  •  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

*'nipft'iil*-ji  ^ici<  7.iir  Iler-.t'-Iluij;;  iiilfr  Artrii  vnn 


i^JCeütraliieizuügeü.  f 


Luft- 


(^trrrnr«0Ujtl0ifini.rrUiMrilir3U|rr(|ritslArn 

für  Schaufenster  und  Wohngehäiide,  etwa-  Neu.»?  in  diesem  Kseb, 
■  hit 

Wilfaelffl  Tillraanfis  in  Remscöeid. 


Neae  mdunnOgUdie  LoHMzuDgen 
J.  H.  Betaharit  te 


Die  Roth- 1111(1  (jelbi;iesserei 

G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstraase  No.  2 

nahe  der  C  h  a  u  mi  r  f  s  t  r  il  n  .t  t> , 

empfiobll  ihr  Laf^ir  aller  Arten  Fesftai-  und  Thöibaachlig*  nach 
den  neiit-^'- 11  Mn  ii  -i-n  ir,  ■. .  r  hiedencn  Brencen,  Tergoldtmg,  SUaa- 
baia,  Hara,  Ebcahali,  SoUiguai  und  Keariag,  bei  prvmpur  Sedienoag 


C»)(labft, 

JlHprU 

Ca*-  aak  tnitu- 
kdnmaa«. 


DU  ickctk 


aal  ffffknca 

ji'lif niiijra  int 
üinitrUrn  la  |(kna 
Smt  iu  kra  fallk. 
PrdfnftrriiKlu 


Bcflktarnnt  8r.  Hokät  dM  Htrtogs  tob  Bninwliwiif; 


silberne 


Gas-  nnd  Wasm- 

Anlagen. 

Keiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
jBt)r-(^iiirt(t|ttirtgrn. 
Oiapf-Koch-,  BAde-  lud 
Ihli-iiligei. 

^ABBttC:  UiideihStr.19.  BERUN 

lMdll>Tcitatf t  Laifditt  Mr.  «I. 


Gasbeleuchtungs- 
Gegenstände: 

Kronen-,  Canddiber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc. 

(iasröhrtn,  Nnkar,  Ireaarr. 

Mapn.  IfdiMipilkr  Art. 


JOH.  HAAG 

Civil -Ingenieur 

Masdiiaea-  n.  Rfthreufinbrikaal 

■B  ABr*k*'f 

liefert 

Wasser  heiz  ungen 

aller  Axt,  mit  und  ohne  känatliche  Vaatilatioo,  fiir 


DampfbeizHagen 

Diopifk«ch-, 

Pläne  und  AMchläga  aaeh  aiagaaaadlau  Bao* 
teichnuiiKen,  sowie  BlachfifMi  und  Jada  AllikBBft 

ertheilt  gratia 

lageuieur  iiobert  lihi  za  Berlia 
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Wichti?  (tlr  Ingnieurf,  Arrbiultfn,  liwnittf r  uii>l  T*p»gni}ikfa. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tasche 

»I  Ersatz  für  die  feiiiMr  ei.-htc  c hinMi«iho  Tiifi-h«,  rnibcU»  der 
Mühe  des  liucigrn,  tcitmiibrndcn  Anrcibcns,  «nthüU  dun'Jiaut  keine 
Siaren  and  kunn  jahrelang  aufbewabri  werden,  ohne  etwa»  abzu- 
«eticn. 

Die  ersten  Auioriülen  vun  Kaeh  babcn  »icb  »ehr  RÜnntlK  über 
den  neuen  Artikel  aii«ge«prochsn  und  «tehon  Zeugnisiie  zv  Dienit. 
Wegen  l'reiaanfragrn  und  l'robeii  beliebe  ninii  »ich  zti  wenden  an 

ÄDgflSt  Doden  in  Mainz 

Alleinige!'  (JenRral- Depot  der  „Liquid  Jiipnii  Ink''. 


Centrifagal-Pampen 

—  garaatirtar  HnUeAkt  TA  Proiait  — 
towie  Kolben-Pumpen  jeder  Art  liefert  die 

HaBchineuiftbrik  von  HÖLLEB  BLW 

Berlin,  Zimmerstraaae  8S. 


Spaeialit&t  für 

£uftl)et}uit9en  uiib  Uentiiatton. 

Boyer  &  Consorten 

jh  LudH'i|^lillfi!Ji  aiu  Ithein. 


KiiiliKl4*»>»t'rel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  (iaskronen 
Schnefcr  &  Han.schiier  ^^|JP 


Berlin.  Fricilrii-li; 


!  Abessinische  Riihrenbriinnen! 

Obtie  BriiniK-iikfjuii!!,  in  kürietter  Zeit  .gleicli  bewiibrt  und  be- 
liebt (geworden,  naeli  neaeiier  Konstruktion,  ffir  jede  Tiefe  anwend- 
bar, klarsten  Wasser  iu  längateni  einer  Stunde  und  in  jeder  ge- 
wüoscliten  Menge  gebend. 

KlMerne  Druek-  und  MikUKC-Pamiim  der  ver- 

»ehiedensten  Kcin»triikli(>ii,  ton  j;er.illi'.(eui  AruMcrrii  und  praktischer 
Kinriebtiing,  n»-h  eigenen  langjährigen  Krfaliruugen  bei  vauberer 
und  Milider  Arbeit. 

Klltrrne  Briinnrnigrhltiiae,  den  tenchiedenen  Bau- 
«(ilen  an^epawt  und  enixprerhcud  ornanieniirl.  riuoipleate  Effek- 
luiruug  jede»  AuUru^i-H  »m  Orte  »ii-  nH>  Ii  unsMTliulb. 

XttBriS  cifcrncr  JJninpf  n «.  Jl  töilf  rinann, 

Bninnenmacher-Meifter,  Berlin,  KochstrasM  40. 

Seeberger  Sandstein 

liefert  Ferd.  HchmllK  in  CSothik  in  rohem,  wie  bearbeite- 
ten) Zustande  jeder  An  und  jeden  ^tils;  derselbe  ist  üei-itiHr  de» 
t'e»tc->len  und  fein»!-'"  .Stein*. 


h- 1  KuMMui  Mi-  Ii.  f  asserleizDiei,  CaiialisiiiuipD  li  hMu 


für  \Vi»hnli4ii«er.  offenlliflic  ücbaiiile,  Kr»riketiliAi!«cr,   I)iiri'"Anstnll'-n,  (M«nclr>buii'-ir . 
röhren  uiiIit  iniMiitii;  all^,  invl  st.-liiii  sainiiitiiche  A]'(i.'iiiili^  (in  Tliiitisikeiti  fur  •.'<n 


l 


Z<ligrii!<sv  illier  hiim;' f.ihrl»!  gr/is^ff 

Alexandrlnenstrasae  23.  _   ftf^^* 

OrSsstcs  La(cr  bester  cngliscber 

4"     5"     «"  S"     U"     10"     12"  15 

Framco  Ranstello  ncrlin    ~4     b'T»    0'.,  8 '7   10 Vi     Vj  17Vr~27' 

Frunco  lUlinhof  HtHttn      8»/.    4',',    5' i  ,     9      H)'/»    Ii'.,  22 


Park-  und  Fnntainenanlagen  etc. 
AiKMcht  in  unseren  Biireaux. 

Anlagen  halten  zur  Dl8|iosiUon. 
Breitoatrasse  36*; 


und  ausocn 
21"  21" 


lasirt. 

0"  i.  Lirhien  Veit 


Oi  Sjr.lpr  Ii. 
92    ,,  J 


,  o,,    iw-.,      Ol      IIIS     ÄC,    38V,    M'/j    74'.  10 

.     5V,     "',      9       IDV»     U:,     22',    32V.       43       61  Ö 
Bei  grfts.sercn  Auftra^^en  brdentender  Rnbatl.  —  S&iiimttichc  l'acon.<ilAckc  stets  vorrsihl:?. 
Franco-Lieferu ngen  direct  von  unserem  Stetthier  Iji^er  nach  s itnintlicfion  i>rr  Hnhn  oder  Schiffer 

Hl  erreichenden  I'UUen  licutschlands. 


llil  Fuaj 


ren.™iarl  Friedenthal.* 


Vollständiges 
Lager: 

!^l(11ilensU\59. 


Conrptoir 
nnd  Mnsterlager: 

Geor^euslr.  4()a. 

Bei  4'  Länge  vollaländig  graile,  erfordern  fast  nur  die  Hälfte  an  biehtung^-Mnterial  und  Ariwli,  .st-lir  hart  gebrannt,  uiit  ubüiMr 
kUier  Glasur,  werden  nur  in  prinm  tjualiiil,  frei  »on  RisMil  und  .Sprüngen  k'  !''"'''"- 

Kin  %>rKl«>l<-h  dea  voraitriii-nd  rni|>felil*tien  ■rlileMiiarlirn  «iit«l  drti  riiKlinrlien  FHlirl- 
h»l«,  brsUBlIrli  drr  Quwilliit  und  l^niattunvAnihlKkcit,  «lird  unx«vrirplh«f1l  zu  ««unMtrn  dea 
Erntrren  «UMfiallrii,  und  brmrrla«  leh,  ditmi  trots  ärmmrt  dir  Preiae  Bleich  m*«!!«!!. 

]9iarcuü  Atlier, 

Berlin,  Georgeostiasso  46a. 


la»tcrU|er  süiMtlicher  TIim- 
waarea  «Mgrr  Fabrik. 


Prt>i»r*araBlf  aail  IrirhnMsra. 


Pateiil-FilKe 

zu  Dachbedeckungen 

and  cur  Bekleldunc  feueh<«r  WKnd*. 

Niederlage  auf  dem  Kontinent  bei 

J.  H.  G.  Malkhoff  i>  Uanburg. 


Renaissance'' 


Kommaiidit-Gesellsfliaft  für  I  lolzsclinitzkunst 
L.  &  S.  LdviisoB.  R.  Kcaiiti. 

BERLIN 

A.  lTnt«r  den  Linden  A. 

Prompt«  AiMfOhrutig  von  LIafcrunqen  auf  Möbel  jeder  be- 
liebten Holigallung,  uanieotlich  in  Eichenholz. 

WB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  No.  S4  dar  I>entscben  Bauleitung  i*ine  .Sp<»iali«irung  der 
LeiDtungen  iin*ere<  Ktahlinsi-m^-nt.«. 


HaDstele^raphi 

galvanische,  pneuaiatisehe, 
enipfli-blt  die  Telegraphen  -  Bau  -  Anstalt  vn« 

Heiser  de  Schmidt, 

Berlin,  Oranienburger  Strasse  27, 
fiir  Neubauten,  Hotels,  Fabriken  etc.   In  Prlrntwülinungen  wird  die 
Leitung  aosichlbar  ohne  Bewhiuligiing  der  Tapeten  gelegt. 
Treis .VeneiehnisM  und  Voransehläge  gralii. 


Müller  &  Seydel 


BarUa, 
Jamaalaiaar  Btruw  30. 
TraaiportaUa  DampftnaaduBca  von  3  — 10  l'ferde- 
ktaft,  tiir  Baiizvrrrke,  kleinen  Kahrikbi-trieb  alc 
Lokomobilts  und  Statioaftr«  DanptnaiehiBfa 
Ceti  tri  fogitlpiuapca  vorzüglichster  Koustruktioo. 
TiefbntBBan-,  Sauge-  u.  Druckpumpen  jeder  Art 
Pataat  ttraiatii  -  und  B&fbruuMB  (fruatfrei)  mit  ge- 
>ehnia<-k vollen  Gelkäuteo  In  vertchledeiiem  .Sifl. 
Aaartkaniatk*  BaauB-  nnd  adtranbaobnumaa. 
Patent  Dmckitiader  für  WaMerleitnngen. 
Hjdraaltsch«  AofzSg«,  Wiadtn,  ZralkBt  etc. 
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BftHgewerksebile  zu  Holamiidei  u  na  Weser. 

(Station  der  BraamchwtigiMilwii  Sidbihii  «od  d«r  WestphiliMlieB  Biaenlnhii.) 


A.  Schule  ffir  Bauliandwerker 

(Zbnmerer,  Maui-«r»  Steinhauer,  Dachdecker,  Tischler  «te.)  und  sonstige  Baub^tMene. 

B.  Schale  für  Xfihien-  und  Kaschinenbaiier, 

Sehloflser,  Kupfendinuede,  sonstige  Metalku-beiter  und  Mechaniker. 


1.  AUf^emeiiie  Bestiiiiiiuiiigeu. 


VfT  Untcrrk'ht  dv»  Winl«r>i.-uii;iiU-r«  baginni  AniaDg  Nu- 
vemb«r,  der  dci  Sommerscmestera  Anfang  Mai.  Die  Vnier- 
riebiM«l(  «inM  ScmMr»  wihn  SO  Woebn.  Dtij«aiK* ,  ««ichtr 
«ta  fidiUar  infgUMnai«!!  wwAm  «IM,  krt  ridtaekriitllBii  tial  dm 
VotMalwr  «n  «mMm,  «oniaf  «r  die  ipMltllM  MlBguagMi  n-hält. 

SchüUr,  walcbe  Sürth  «la«  Prä f Big  bei  Ihmt  Eintritt  ge- 
nügende Vorkenntniaiie  aufwelm-n,  krmnrn  gliHch  in  rine 
höbvro  KlaM«  eiuirvMn.  Für  *utch«  Schül«r,  d«nen  bei  mattiger 
Utif.'  für  die  II.  Kla«..  N'nrkeantniue  in  <iiii>'.-llfmj''.-  Grnmi'ine, 
tiaakot»tmktiun»lflir«  und  Fovnmilahr«  fehlen^  beginnt  Autaog 
Oktober  reap.  Anhng  April  aiii  VgrbmltmgNataitieht  io  dlmn 
FädiMm  Ox  41«  IL  KiaiM. 

Ol*  Sdmla  littet  dm  MUw  die  erf6Htftfek«o  SdutShu 
Zeichaca-,  UodtlUr»  md  BoniraMMtialicn  (nacb  einem  in  der  An- 
■tall  gegctMUMi  Vmal«hntaM)  «sei.  BclMzeug,  «  ie  auch  für  ji-il'^« 
Seaiestcr  cin<-n  Jnbrgung  der  ,ZtiuciiTilt  für  li.mimihlwri ktr.' 

Mit  der  ^H'hule  ist  zugleich  ein«  VerpdrguHgMnstiklt  iur  v». 
bbO  Schüler  rerbanden,  worin  der  Schühsr  mwobl  eine  geionde 
SeliiaCinite,  tri«  aneti  ciM  der  Lelmuireii«  aiig«BCiieM  gtU  Be- 
fcSilifuc  Witt  AMieUwi  vtm  Bnad  ud  aMHr  «rhilt  !■  KrMii- 
lieitililleB  «eiden  den  Mittlen  i«  Krenkenbeiie»  der  AoM»lt  irt»- 
Ikh«  RHU»,  Ptkge  md  AufiMit  Mttt  den  erfimderiieiMft  HeUnit» 
Irin  <u  'l'hcil,  «>  das»  aadi  in  diaeir  Bnlelnnf  I6r  dee  Wolil  der- 
»olbrn  liier  g»'»<>rgt  i»t. 

r>iT  .Schüler  erhält  bei  uineni  Kintritto  in  die  Au>i..lt  /mi 
Schonung  sciniT  Kleidung  einrn  .Schulrix^k.  Aui*«rdi>ni  wird  dein 
SchüliT  in  (ii^T  Waschanstalt  der  Schule  seine  Leibwäsche  gewaschen 
and  Bus([ebaiieri,  luu  in  jtder  BetialiaBg  lür  die  grüeite  Ordanng 
flad  RiivlieUcii  Sorge  ra  tr«|en. 

DoKh  alle  dine  Binriebtnogen  wird  «I  den  Sdmler  ermüg- 
licbt,  bivr  »einen  AurentliatI  mit  den  laügUdMt  gerlllfM*«  Miltein 
XU  beschaffen  und  dvn  (^m-sien  Theil  der  Kiuten  sieb  eeiliet  n  TBT- 
dienen.   Dcmlbe  tahli  h«i  seioeai  Eiotritt: 

I)  7dr  dm  Unterriehi  in  den  SO  Wotben  etner  ITnterricbi»- 

leit  30  TUr., 

,  2)  Kür  V  n  terr  ii  h  [5  inntrr  ial  ion,  <  iii<  :i  Jutirgang 
der  ZeiHchr.  für  Uauliaiidw.  rk-r,  iirz;lii  ha  Ver- 
pflegung im  Kranileiituuis«,  bcbulrock,  Besorgung 
der  Wäsobe  ataaebl.  deren  Anibewer— g>  Helneg 

■nd  firienebMag  MMmeen   16  „ 

3)  F(r  Knerninug  Ind.  VerpHegmig  nrii  Awidibiei 

«e*  Bead  ead  Baller  23  „ 


lusaaimen   W  Thlr., 
«0  daw  er  mit  der  f3r  Brod  and  lalM*  ud  kMn*  KebenaMgahaa 

etwa  erforderliches  ^wne  *o«  16— 14  TMr.  äberliBapi  iOr  den 

fünfmonatlichen  Aofenthalt  bter  c«.  84  —  9S  Tblr.  rn  reclinen  bat. 

DiTj'TliK*'  SlIiüIit,  wrli-tiür  /.vei  W  iüii'r  und  •■itirn  S.r.vwiT 
im  Zitsammenhaug«  hier  bleibt,  hat  tur  den  i>«innier  t>  ihtr.  wo- 
niger XU  zahlen  und  wird  in  den  zwischenliegcnden  Ferien  frei  Ter 
ptiegt,  erbäü  dagegen  not  swei  ächnlrücbe  und  cwci  Jalugaage 
dar  Zaincbrift  ffir  die  ^ae  jMt  der  drrt 
Bei  eetaen  »atrilt  iMne  der  Schfili 
Biiadfg  Kleidnag  aad  Wärebe  lnel.  HandtBcber  mlllirlnge«.  Ancb 
hat  er  dem  Stholarite  nachtnweisen,  diifs  rr  v  .;iMruidig  Ri  -imd  s«i. 
Der  Schüler  bat  über  eein«  Thatigkeit  auf  dem  Bauplaue  bei 
XtnMtie 


begJcneten  Ueise-  und  A  r  bt  i  («t>cr  ic  h  i  eiiuuliefer ii ,  um  nein« 
Beuharbtiing.'>galM;  auf  den  Uauplätzen  und  Uelsen  'i:  .iriVii. 
Dieeer  ilerieht  wird  mit  and  von  den  Jjebrera  bespracbea  uud  daa 
BcaawrkenewerHucte  daiaaa  dweb  die  „Zeittchrtli  Ar  Baabnod- 
weAer**  eerSAmtliebi;  Oic  besseren  BcrlebM  erenleii  bilAhik 

In  dem  von  der  Sebiil«  ringerichtetm  Scbfilertelubb  heben 
die  von  di  ri  1  i.TschiedcDsrti.:-!' n  Li.iuiiUii.  n  li-  u:.-..  Iil;i:idi  und  de» 
AuslaD'.ir»  !i>r  tiuaiDnifnlrrtX'iiiii;!!  ^«liiilcr  lüctit  Üelogcu- 
belt,  ilir>  g '^,'l'n^o.li^'l•n  Erfahrungen  auszuiaiiscbt'U,  »undern  ea  tla- 
dct  auch  eine  regeiiuä^ige  Renprecbung  intercs*miter  trcbni»<-ll*r 
Frajcrn  »talt,  welche  ebenfalls  at»  Anlage  durch  genannte  Zeitscbrifl 
vcröfleniUebt  wird ,  eo  d«M  «nf  Jede  Weite  der  Kifiir  der  Sebti 
1er  Ihr  WlvanehaJIt  «ad  Kamt  angeregt  nnd  gehoben  wird. 

Ehen  so  wichtig  wie  die  wieieMehaMiebe  AueMIdeng  Irt  aber 
der  luoralinche  Le  b  riis  w  and  et.  Die  Scfanle  etellt  ei  lieh  da- 
tuT  ;iu  -'i  als  ^tK'n^;t.>  .-Viir^aljt' .  ;iijf  ■ifi.  Verhalten  der  Schüler  in 
vtie  lau^kfrliiilli  uer  t>vbuli*,  auf  ein  an»Ciiiidigc>,  tittliches  Uctragcn 
eben  so  gut,  wie  auf  ihren  Fleiss  auf  das  >org»»iu>te  zu  achte». 
Von  besonderem  £ialioM  a«f  die  £rbait«ng  der  ijitilicUteü  and 
de*  FMerta  ist  dai  Wohne«  aad  die  Verplegltag  tit  der  Amnti 
aelbit.  Zar  Vaiarei&tanng  d«r  Sch&ler  In  dieeer  Bedehong  vnd 
Bewaehaag  denelbea  v«r  luinbnen  Auegaben  übernimnii  der 
Vorsteher  auf  den  \Vnn«eli  denselben  oder  deren  Kitern  uud  N'or- 
münder  e«  gern,  daa  Taschenxcld  der  .Selinlcr  aufzubewahren 
■i'id  ihiirii  nach  Hel!'lr^tll^>  du^.M  ;./i?iiii;<li[rii.  Auch  ertlieilt 
dci  VoiüSeher,  soweit  es  seine  Zeil  zulässt,  Klt«ru  und  Vor- 
mündern über  der  Verhalten  ibrar  Sühne  rcip.  Mfindet  gern 
Anakooft 

An  SchliMM  ehier  Jeden  Vntetridrtneit  werden  den  Sebnlem 
der  III.  and  IL  Klaeae  Zeugnisse  ül>er  Fleiss,  Verhalten  md 
Staad  der  Kenanllee  eingehändigt,  welche,  ron  Kitern,  Vormbn- 
dem  oder  &lei>teru  nnierscli!  i'd"'n ,  I  i  i  il, m  Miu  li-r.-ti  Wiederein- 
tritt« des  Schülers  wieder  ^  i  /u.'  -iytu  «iii.i.  L>cu  Schülern  der  1. 
Klu*»e  werden  A  bga  n  ^  ?  l  u  u:ni»se  ausgestellt,  auf  denen  der 
üiand  ihrer  Kenntnis»»  iu  allen  Unterriehtsgegeaständea  angegeben 
wird.  Oiejenig«»  Sehaler,  welche  naeh  Abeolelnng  der  L  Klane 
eine  freiwillig« MeUlerpräfitng  ablegen  wollen,  haben  hiesn 
ßelegenbeit  dsreb  die  eeileni  der  bieeigen  vereintea  2lmerar', 
Maurer-,  Steinhauer-  und  Daehdeckerinnung  unter  VondtS  eine* 
.StautjibAubeaniten  eingesetzte  Prüfungs-Kumiuission. 

Das  Vertrsiun  ui-ti  fic«  ^l  Ii  du-  Anatalt  nicht  allein  im  griuien 
deut>rhen  Vateriande,  üuiidem  auch  weit  über  die  Grenzen  desselben 
hinaus  erworben  hat,  ptlantl  eicb  and  ihre  Zrigling«  fort  und  setzt 
die  AaetaJt  in  den  Stand,  ebioni  gioeiea  Ibeile  der  reifen  Selräler 
anf  hadaaiandan  Bn^Hnan  «nd  in  Werkaiänen  dee  in*  iiad  Aui- 
landee  ab  Wavkllhrerf  BanaufMbcr,  VMn,  ZelebDar  eia.  Stellung 
zn  Tenebaibn.  In  dieeer  Beainbaag  lind  bäadg  die  Antederungen 
der  Nähe  und  Ferne  «o  bodoMHid,  da«  dentelben  kam  fieabge 
^eli'i>Eei  werden  kann. 

Ui«  tägliche  Erhebung  de*  iierzens  zu  Gott  ist  dem  Jünglinge 
Kutb,  damit  er  aetnen  Weg  uattraflicb  wandt«  nnd  lieh  niebi  ver- 
loekan  lane  an  den^  vaa  naeb  knreer  Lnet  Sebaa,  Bene  und  Scbnent 
denn  wird  nn  jertiei  llergen  dnteb  «tnea  gen  «inte  n>wi 
daeOeeebtb  derZügltBge  inr  fManiihdt  an  erwedban  ge> 
sucht,  damit  sie  recht  nnd  rechtlich  «ich  tu  erhalten  aad  aaisb  den 
Itubme  eines  ordentlichen  und  gewLsMuhefien  Lebeaewendele  n  aHa» 
bam  fenei|t  werden. 
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Wochenblatt 


BMtallaBfaa 


It«>l«n*  DI •■•!■(  Hl tl>( 


des  Arcliitektcn-Vcrcnis  m  Berlin. 


trmim 

I  Tkir.  yra  Vtaruljakr. 
Il»l4lr*liitr  •■■  )«4ir 

n  «BUi  Kim» 

btiiJ  I  TlUr.  >  mr. 


B«d«kt«iur:  K.  E.  0.  Fritjeb.             Berlin,  den  22.  Juli  1869. 

tnohaiat  j*d*a  fioniwntag. 

labalt:   nit>  Nvuliauim  de«  l'nlai»  U«  Juftii-«  in  l'aria.  Niidi- 
trag.  —  >'i.lli-ii  ii'ler  NH'kfi'illrii  holiivr  Fnrnml'  rke  »ii«  g'-brannli-oi 
Thon.  —  l  r)t£f  Furtiwrrkiitriigrr,  init  bi-MiniU-riT  ItprüpkiU-litigiiiig 
de«    PualiVhen  Trij-cr«.    —   Die  X.  VrrMinin>liii>)(   ili-»  Verriu* 
luitl«lrh«ini«cher    ISautrcliniker.  ,  (SehluM).  —  Miilhrilonven 
RH«  Vereinen  ;  Aix-hiteliU'D •  und  InKcnivnr-Vcrrin  in  Haniiovrr. 

—  V«rwt«ehlet:  Di«  «rcl iiuliioaiacUe  AuM'llnng  in  ftlüiiilirn. 

—  Pte  IctziCD  UilRliMi-WihleB  der  BmIoL  Akadeoii«  der  KniM 
n  iNrll«.  Utbtr  di«  Vrtfi  dncr  wUMUndlfn  n'rdifbra  Um- 

liiunt.   —    Di"  OftHipKl  lt.  ^  Ilcriic?  In   Mitiiif,  —  Kiwtfn  d«r 
K»li»ltp.ii;i.  II    III    l  ijiil.Hirl    a     M.     -    Kri'c|ii.'iir   d«-r  »tüdliw-hel» 
UMiigewiTk»cii«ik'  zn  linNtcr.  —  Kin  l'rrln'.l  über  don  Viiirrrlrlil 
•u(  l(aügevf#rksihi<l.  n.  —  A rl>iit«riTiHii-lliinf,'>-n  di-r  f!«iilM«ndw«-ler. 
—  lÜB  M«»- Ji.sii  iiiiiiTitc  in  AiuwiicB.  —  Da»  t)ü«lin.  —  Tult»- 
lalle.  —  All-  il.r  1  ii  -  Ii  1 1 1 1 » r»t«»i  Vürurra  alljlMMim  BM' 
xeiluni;,  Jiiliig«ni;               ii«h  7  Ultd  V.  (6chluM.)  —  BriImW« 
4.'-y&.  JMMi  l«6a.  —  r.rMaal-NsvbriehMB.  —  OfKa« 
StclUft.  —  SubnlMlanes.  —  Brl«N  oad  Pric*katt«ii> 

JNc  NcBbaalcB  in  Palais  it  jBStice  m  Parii. 

Kaclitrsg. 

Uüber  die    ihrer    äsibf tischen   Ik-deulong  nach  b<*-  '  erhniten,  dtsren  Mitte  jener  in  den  frühuran 
rciii  in  frfilMfien  Anikvln  Kcirünligii»  Nsubaaten  dos  j  aehild«rtie  aod  darstellte  B«n  «inaimmt. 
FariMr  iWoli  A  Jtttie«  atilled  im  Naebfnlgmidci»  nneh 

Nolizi'n 


einige  rsoiizi'n  bc/üfiluh  ihrer  itllgeiiieineii  Di««po*itioii 
und  pmktii^ch^n  Anurdnung  p;c|;«beii  werden.  Sie  bilden 
einen  Tlie-il,  d.-n  li-lzten  AUsctilujn  imea  gvwalti<;rn  IJau- 
ko(U|>lexct« ,  der  gegunwürlig  die  gesikniinle  Spitze  der  In- 
tel der  C/V  vom  1'ohI  neu/  big  tum  ßoulecarJ  da  Pahit 
und  twi«dMa  den  Iwidcii  Seine-Armea  fliaaimmt,  ein  kei- 
a«w»fM  Ba«h  elaer  «fnlt^ltlirhen  Idee  duT«bgii>btl«l«tM 
Ganse,  t>ODdern  vielmehr  ein  naeboinander  durch  Anbau- 
tet! und  geschickt«  An»nutzuiig  des  gi'gebeiien  Terriiios 
enItslaiidiMii«  Sli«dtviertel ,  in  weivliein  die  U.iiiriic  ITir  ilie 
ge»(iiiiriite  Juklizvervrnltung  der  Stadl  l'nri.t  kttiizt- nuirt 
sind.  Zuiiüi-Iist  umM-hlie»st  dieser  K«nipl<-x  vielfiichc  hi^•to• 
riach-deukwürdiga  Monumente  Trühorer  Z«it.  lli«r  bafaBd 
•irh  die  alle  BaridM«  di^r  fraatöahelwn  Keaig«  l»ü  auf 
Kart  V,  alt  darat  «o)i6aUer  Ueberrwt  die  Sainl»  Chaptlk 
■na  den  Hnfen  des  JtuttFtpaihiilM  empnrmgi.  Kine  Ueibe 
von  TinlririiTi  l;uig>i  di-ni  ßr<"MHiTrn  Si  ine -Arm  an  dena 
gt'gi'iiwririlrr.'i)  (^uai  de  i'kirloi/«,  die  Tour  de  Cltorloge  nn 
diT  viiidt-n-n  Ecke,  die  Tour  de  la  monnaie  und  die  Tour 
dar</enl  gehören  ebcnrnK«  andi  aa  dieama  Bau,  ao  wie 
die  gcfttawirtig  tu  dunklen  EvHarriunMO  herabgeauitkeaen 
Uaterg^tehnaM  dar  ebanullfim  froataa  Süle.  Iia  17.  Jabr* 
huBdttrt  wurde  iwiaebea  und  über  dienen  It<-«tleB  der  Bau 
errii-liti't,  diT  liisder  vom  l'oideiard  An  Valnin  aus  die 
1  l:iti|)iri ont  di'i4  nun  der  JunlizvLruuhuiig  üUergebenen 
Gi-bäudi'i  pubilJet  hat,  und  in  Verbindung  ditiuil,  an  Siello 
de<i  elienioligen  grutisen  Saale«  der  König-triwidenx  die  nite 
Saite  des  p(u  pfriltu.  In  anderen  Tbeiien  dea  Oebiudea  aetxte 
aieh  die  Coadageiie,  die  Folizeiprüfektur,  mit  ilmm  üt^Mg' 
niaen  fest  and  bildet  ooch  gegenwärtig  mtt  den  Brinnerun- 
gen  an  dii-  Il-'V<iUltionMeil  und  spe:- uil  an  Murit:  .Xnt  linclte 
einen  vii-lljcBucliti'n,  bi.Ntnriarh-denkvvürdi^eii  i  Lfil  d.-a  (je- 
bäudea.  Die  1'iilizvipi'üti.klur  mit  ibrun  aujigodehnti  ti  Ctd- 
fitogniaacn  lat  Jann  aaeh  »päter  hier  verblieben  und  theilt 
aieh  mit  der  Juttis  in  den  Ü«aiti  de«  Gebüudea,  was  nicht 
wenig  aa  aeinar  verwirrten  »ad  rieiraeh  auaammeahai^- 
laaaa  Diaporitlon  beigetrafen  hat  Nothwendig  liat  ale 
mit  den  Gerichts  -  Anatulton  nictitt  tu  ihun  und  könnte 
ebenao  gut,  und  naiiicmlicli  für  lilö  (iefängtiisae  p«a«euder, 
ia  einem  andcr«ii    Thfiie  der  .Stadl  luit'-rjji'braclit  bimii. 

In  neuerer  Zeit  aiod  nun  durch  eine  lieitie  voa  Jah- 
rea  nui>^r  n><>glicheMr  Sehaaniig  dar  alten  Theil«  aliarillilig 
Haa-  und  Umbauten  vorgenornmeo  wordea  und  awar  vor- 
aalnBlidi  in'deni  gegen  d«a  Aaf  mi^  Ma  gekehrten,  bis- 
Iier  von  Privarliäusern  und  eng>^n  OajiSL'ti  ti'.iielzt.Mi  Tlu-ile 
dar  Oil^    i>«r  Üaakoniplex  bat  hier  eine  neue  Faynde 


Artikeln  ge* 
Oi^nerärlig 

ist  alterding«  der  fiav  nach  vereleekt  hinter  den  rulaafl- 

hiiften  II.ni^i,'rn  der  I'tiee  dwiphine,  dir  sii-h  twi»chen  dem- 
wlbeii  und  dem  Pont  nrnf  beliiidel,  jiJi-iu  sie  sind  dem  Ab- 
bruch bettliinml  und  d.ui  neue  Uebäude  wird  dann  einM 
der  scliönsten  i'liitxe  einnehmen,  die  ein  Architekt  sich  nur 
erdenken  kann,  indem  e:t  diu  gnMsartige  Perspektive  der 
Seineqnais  von  iMten  bar  über  den  maaaivea  Bogen  dea 
Amt  ntV  and  nbemgt  mn  den  TbSmMB  dar  AW*  Ihm» 
abitcblieaat.  Mit  der  Uriciilsuri;;  Jleier  l'rivatbaBaer  Wied 
übrigen«  die  gunzu  /</;  dr  la  C't'  aladann  nur  Bich  von 
öfl'enllichen  Gehaiidi  ri  l•r^ll•f(  Uangea,  d>-m  j;i'n:iiiuii-ii  Jngliz- 
pnllast,  dem  Tribunal  de  Coamerte,  der  Notre  Dame,  den 
neuen  Uautrb  de*  Hütt  Dien  ttul  dar  Kaserne  der  Gmräet 
dt  Pari$  eingenommen  mIb. 

Die  Hauptgrappen  nna  ianerbalb  dietar  Stadt,  welche 
man  PalaU  de  JueUc»  neanl,  «od  aie  aieh  durcbaoa  aicbt  to 
nrchitektuniicher  Gliedrmng  Von  «inander  absebclden, 
siiiidiTn  Hilf  iille  iiinii;lK:lii;  Weiae  in  einander  übergreifen 
und  in  einander  ver&ubrünkt  aind,  sei  es  im  ürundriaa, 
sei  f.»  im  Aufbau,  diese  Ilaaj  i^appaa  liad  filr  da*  Ah 
Im»  d»  Jmttice  folgende*): 

I.  Gerichte  erster  Instanz: 

a)  Zivilgericbt,  in  di-n  Flügeln  von  der  Tour  de  Fliop* 
log«  bis  «er  Tear  dargad  läogs  dem  Qu«'  d»  CHoriog», 

b)  Konvkttonellea  Gnriclit:  dar  Oebiade-KuoplaS 

lang*  dem  ßouiecard  du  Pahiin. 

DieKe  beiden  Tribuiiulß  sind  nach  Bedürfnias  in 

7  —  -S  KaiiiniTii  iJip.-llii'ill ,  di-reii  j'-do  iliri'  lii-siin- 
derc  K»t>  g<irie  von  l'roiessen  bat;  jede  Katiumr  l>e- 
hült  immer  die.-elba  Kalagorie,  wogegen  die  Richter 
jährlich  durUi  daa  aogaammle  „BoultmetU"  wecbaetn. 

c)  Die  AuklaHe-Kanumtr,  d.  h.  die  eiaie  Iwtaa«  ßr 
KrimiuaUschen,  befindet  sich  neben  der  Puliieiprälektur. 

II.   Gerichte  zweiter  Instant,  „C«WJr  Jm^Maits'^t 
n)  Diu  eigentliche  Cour  Impi'riale,  d.  h.  der  Apallliof 

nur  f«lr  Zivitpriizi-ise  von   |;ro«M-f  \Viclitigk>'il  augfiaglidl, 
befindet  -liili  im  Zentrum  dir  ganztn  Aiilugc. 

b)  Dil!  kom'ktKinclU'  Apiu-llulioni  Kii'Diiior  {Ii']. 

c)  Der  Aasiseubof  (.V).    beide  im  neuen  Gcbüade 
reebl»  and  Kaka  vao  der  groeeeo  SiM»  di»  foa  perdut» 

*)  Wir  lassen  die  PolixcipräfckHir  und  ihr*  OrfianiMtion  «u»er 
Acht;  aie  okkapire  di«  Klf<S'  l  lärif,-«  dem  Qa«l  tl.  b  ktiin<-ii  Srine- 
Arntca,  greife  aber  mit  Tern-liu'il.-ni'n  Hiifeii,  Klü^.'ln  und  sogar 
cinirliicn  Gej>ch<Mi«en  )?»b«  iinr<'({i-liiiä:.M);  m  ilaai  l'aian  </e  Jutlit* 
hinein;  »o  bolimlin  si</li  nun  Ifi'i.-piel  dii.i  |iri>visoritcliO  Olfut  fÜT 
die  Oaf^Dgcnen  unter  der  neuen  Saltr  de>  pat  pri-tia». 
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Im  Falle  von  DoppelniliimRcn  dr-r  Assisen  dient  die 
korrektioneile  ApelUtioDekanmur  ebenfalis  dem  AMkeiiliof. 

III.  Der  K«M*tlonabef,  lettte  Intttat.  { 

Der  K»S8ttlionflh<if  vi-rnirhlet  Urllieile,  beiüglirli  wel-  ! 
eher  Fehler  im  Gericlilsvtrfahrcn  rorgekommeD  sind.    Er  | 
okkupirt  auf  dem  Quai  de  Fhorlog»  die  Flügel  von  der 
J^mr  darguU  bis  lar  Beneo  Fafade  gefen  deo  Pont 
umf  waA  itt  gegtnwtrdf  noch  tm  Bn  begriKn. 

Wir  wiederliolen :  dieM  Disposition  auf  dem  Bau- 
J^lalie  xnX  eine  bciniihe  gans  inlilligc,  durch  bestehende 
Ocbiude  gegebene;  ur  üMIi  vaA  nach  bat  man  einen 
aadi  dea  amkm  diaMT  TanckMaoM  tßtniet^  ««igebMii 
oad  om  eiogeriehtet  Ab  c!iitlg«  abMlst  nothwradige 
ÜMiptarterien  der  Kommonikation,  tugleich  dem  Unein- 
nwäiblen  aU  Ariadnefadeo  dienend  um  aicfa  in  diesem 
^«bjriBtlw  sonaht  n  ftadan»  nad  nrai  grawi,  ia  dar 


Ijcfindel  ?ich  die  „Co//r".  der  Prä-idont  und  seine  beiden 
HcifiliiT.     Reetit»  vom  Tribuoiil  i^t  dfr  dk'«  ^<lrr;'- 

firr-',  Gerichtsschreiber«  (g^),  linkt  in  der  urhöhle  IMati 
des  ,1'rocureur  nvpinal"  oder  <>ifenilirhoii  Anklägers,  Die 
Geschworenen  (/)  und  nach  ihnen  die  Advokaten  ik)  befin- 
den sich  links  auf  stufunlörmiganatdgendm  Silaaaidar  oder 
die  Angeklagten  (k)  rcchtt  «vf  eben  aelehen  mit  bohcn 
Schranken  umgeben.  In  der  Mitto,  dem  Kii.f^ance  ^».  die 
Zengen  (f)  und  endlich  die  letzte  Abtheiiuiig  {i/)  ftebiirt 
der  Oefli  ntliili lirii .  lii  rii  Pulilikuni.  Die  ursprüngliche 
Disposition  dt-s  Architekten  ging  dahin,  die  Sitte  k  für 
die  Angeklagten  und  die  Zeugen  zu  bestimmen  und  deo 
gaiuea  Bann  fg  dem  Poblikan  ra  überlassen;  alleia 
das  TriboBil  fand,  da«  aaf  Sm»  Weite  die  Angeklagten 
nicht  genug  von  den  Zengen  isolirt  seien,  nnd  da  es  ferner 
häufig  vorkoatmt,  daM  ganse  Banden  Ton  10 — \b  Ver- 

mÜMta,  wae  mi( 


i.  QiMa<i  *m 


Ic    Ballfi  dfM  pat  pentu». 
•.   V«Tblii4aB|ia  ■  Galltrin 


Maei-KMUflis. 


t  PHtMltrAMOtrlelMM 


«,  ftalite 


t,  Ttek  lir  du  fbr/tu  M 

Uell. 

f.  tili  ia  VtrlkeMitw*. 
/'.  Birn  für  dlt  Zrufra, 
•1.  BwUliM(uliMMr. 


L   TnpP*n  tufdit  Advokaten. 


 ■■■■  ■  1 


Richtung  der  Seine  dnrchgehende  parallele  Gallerien  (f), 
die  sogenannte  Galerie  marehande,  geordnet  Iü>  sind  cum 
Theil  noch  Fortfahrungen  aeboa  Torhaadeaar  Oallerian 
ja  dem  Baa  daa  17.  Jahrhoaderte. 

Mehr  Fniheit  liatte  der  Arebitekt  ia  der  Delaildl»- 
pnsitirin  dieser  Anlagen,  namentlich  in  der  Einrichtung 
dw  As«isenhi>ft'5,  speziell  der  Assisensüle.  Es  mag  daher 
von  Iiitfr<i.f.c  niii,  hier  eine  Boc lirclbun^'  iiirer  l!jnricb- 
tung,  bezüglich  des  Gericht.tveiriihrer.8  zu  geben. 

Wir  haben  früher  schon,  bei  der  Beschreibung  der 
DekoratioB  diceer  Säle  angtedeutet,  daaa  eie  ibrer  Länge 
■aab  ia  drei  Tbeila  gaaoadert  tiadt  daa  Prilofiaai 
(Ricbter),  da«  Farqnet  (Jary,  Advokaten,  Z«>agea,  Ang»' 
klagte)  und  der  Zaschaaenraom  fir  da«  Pablikaoi.  In 
daa  erhäbtao  JMtarian  (0  a«  aiaaa  froo  TerhäagtaaTiiiA 


m  «•  etMrm 

den  sie  begleitenden  Gcnsd'armen  für  30  —  40  Peraooaa 
Fiats  bedingt  —  in  welchen  Fällen  auch  die  Zoogen  in 
fraaer  Aanbl  bernfeo  werdea,  —  eo  i«t  man  geaw  engen 

CaaaB,  die  JeUige  INapaaitiaB  aa  adof  Urea.  Sie  liaal 
PaUikaoi  aar  8Mp1iiaa  iai  Raaaw  f  etwa  tief 
in  der  ganzen  Breite  de*  Saalea. 

Der  Platz  des  Vertheidigert  ist  ungefähr  in  k*  aaf 
dem  vordersten  Sitz  -  Knmpartiment  der  Angeklagten  und 
sein  Sitz  endet  mit  einer  masaiv  eichenen  Konsole,  wekbe 
aavillkfibrlich  daran  erinnert,  daaa  sie  wohl  dazu  bealimait 
aeia  aiaea,  dea  eolidea 
TarthaWgata  aa  wUeratehaa. 

Ia  />,  aaaiittelbar  ror  dem  Pritoriam,  befindet  fliaih 
der  Tiaeb  lar  Depoaition  der  eorpui  iMicfi  (ffoM  db  «aa> 
«fctfa^J,  aadlieb  bi  |i,  ■iitaa  Ja  iam  Mm  Baa«  daa 
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SbäIm,  in  gleicher  Entfernnnff  »oo  den  Richtern,  den  Ge- 
fcli wnriTn-n  und  lii'in  VcrlhridipiT  die  liiirre  dvT  Zeogi'r). 
eigentlich  im  mor«liiKhcn  Zentrum  tii-t  Saal«-«.  Dit'xo  lio- 
riSdAtole  Barre  von  Ebenhiilz,  ähnlich  dem  Griff  eine« 
TroppengAlÄoden,  auf  mw  thtnm  Ständern,  dient  i*ta 
dem  ZeDgen,  welcber  tleliend  dem  du  Verliör  fdhr#ndi>n 
Präüidfliten  aniwniti't,  iili  Anhalt  zu  diciK'n.  (1frrii!>;ir 
hat  diu««  I)i.>[i<i«ilioij  in  ü«r  i»lhi-(i.''cti*>n  Aiinrdiiiint;  d>'r 
(_;iTiilit>.-zetie  t-iwiis  Störende«  und  Jidttnuann  «idit  dns 
erste  Mni  di«!aen  l-'Uii  für  denjenigen  des  Anf^eklanten  »n; 
sie  hält  den  Zeuj^n  auch  in  einw  (fßr  in  ehrwürdigen 
Balfernuig  ton  Tribninltt  und  un  ao  mehr,  nli  da*  krri»- 
fSrintg  erhöht«  PritoHnm  mh  den  divl  Richtern  in  lan< 

gern,  «chiirliiohrollii-li  Tal.irc  m-ht  würdrvoll  dii;  M;ijf^lät 
der  Juütit:  mm  Aufdruck  bririjit.  Alirr  Würuin  i^l  drr 
öffenilirlu'  Aiililüper  nn  .«rinetn  Stark  erhöhten  Platte  (/;') 
«benfulU  in  rothctn  Tulnre,  beinahe  den  Kichtern  gliich- 
gcttelllf  während  der  Verlheidiger  bescheiden  iinricrrc  fteit* 
will»  nid  räckwirl»  ond  nur  in  Mhwartem  Rock  auriritt? 
Unanw  Aniicbt  nach  n8«M*  der  Verlheidiger  de«  Phitt 
d'«  „GrefBLT"  einnehmen,  auf  gleicher  Höhe  mit  dem  An- 
kläger, JelzfpnT  ebenfaJU  in  tchwarzem  Talwre  nnd  wenn 
auch  cotiM  :ii;t  ir:,'rnd  i-iiicr  Auszi'ii  hntini;.  Fi  rncr  ^i'liörli! 
eigentlich  ^''>-r  Arigrklagte  im  die  Stulle  der  Zeugeii-iinrre 
(/•)  und  li  r  .11  1  »ortende  Zeuge  «n  den  l'latf  de«  Ver- 
theidigen  (Ar*.)  Warna  aoUien  Rkbttr  aod  Oaicbworcn« 
dw  AiHMfen  der  Zeogen  nicht  oImii  io  got  Ton  it>  Ter- 
neblBea  können  ata  diejenigen  de«  Angeklagten?  K»  sind 
dies  allerdings,  wird  mnn  aagen,  nur  Riiek»ich(en  des 
Zerrmnniela,  «lliin  sr»  bald  man  fiiirnnl  d:u>  ZiTeüirmiel 
adoplirt,  so  mü««ie  ei  auch,  anbetielmtlct  «ichligir  Erwä- 
gungen, konsequent  sein.  Der  meist  ungebildete  Ange- 
klagte empfangt  trabewomt  Eindrücke,  w«lcbe  nur  dorcb 
dea  Zeremoniri  bewirkt  lind,  and  einer  von  dteeea  Els- 
drncken  ht  idFealar  derjenige  der  InferioritiU  der  Ver- 
Iheldigiiiig,  der  Snperlorität  der  Anklage,  was  doch  ge- 
wiss   dein    (ielsle     Ji  r    f  I o^elzg^'ltu rig    widerritrebt.      ^^  ir 

glauben  kaum,  dä»s  pruktiocli  gigvo  dieie  Aenderuug  der 
Diaposition  etwas  eininwendeo  wäre. 

Es  ist  mehrfach  fcriliairt  worden,  daaa'  daa  fiera- 
thong^ximmer  der  Jluj  a'ch  in  dem  obern  Geschoaa  hefin* 
det  über  dem  Zimmer  wi,  so  data  die  Oatnhworaien 
genntbigt  sind,  die  Treppe  t  cu  Iwnnlfen,  wobei  ata 
niilit  nur  in  niöi^liehe  Kuinrnunikatinn  kommen  mit  dem 
Triliuriiil  in  ^eiiien  ller;illimig-izirom«rn  »«,  n,  eondi  rn 
auch  mit  der  nach  aussen  fülirrnden  Treppe  jr'.  Man 
ist  Sogur  so  weit  gegangen,  dies  eiuu  uiigesetzmile>i^4> 
Anordnong  m  Monen,  weil  «a  der  Jorv  durch  daa  Gesetz 
•Ufa  allerMnwg^te  verbotea  ia(  Hflb  Sohlota  der  DeUktt« 
bia  cor  Verfcondigung  dea  Wahrapfwbea  mit  hrgend  wen 
tn  VI  rkchren.  Wie  dem  aucb  fei  und  obgleich  wir  diese 
Kritik  für  äüortriebeo  anscbcB,  SO  b«wei*t  sie  eben  doch, 

rillen  eiler  Niehtnilea  hebIrr 

Zwei  in  den  Nnntniero  37  nnd  99  der  Dent<chen  Bau- 

leiliiii.;  eiithiiiteiu-  Arilijel  lühieii  Kiille  nn,  in  lieiiin  kleinere 
uad  ^rütecre  Forinstuekw  von  urbriuinlem  1  Lnn,  mit  Zement 
ausffgoasen ,  in  kiiry.or  Zeit  Njin'iii^o  lif>kr.iniiir>o  hüben  ond 
naohdein  dieii<>  dun  li  Kiii<lrink:<>n  vnti  Wetter  und  Froot  er- 
weitert wnrfii.  T  I  i>  V  i  i  iirpn  Julircn  erneuert  werden  mannten.*) 
Dnr>!lc  ehpu  Voi  iiümmni^ä«,  allerJings  voci  gerioiterer  Bedeu- 
tu»;/,  köiititfn  noch  Tieln  anneftlhrt  werden.  BfMnder«  häu- 
fig i»l  d»r  U^|l^el^l»nd  früli#r  bei  Baluitern  »oraekommeo, 
die  TOB  dea  nie  reri^t  n  li  i  Maurern,  die  der  Meinung  waren, 
die  Stücke  dadiirrh  ■»»■.•ufr  und  «tstbilff  tn  miK'lien,  in  den 
weinten  Filleii  iiliM«  be-nmieren  Anltr»»;  itirrr  V()r;;e«ptzleii, 
■tt  Zemeol.  hvdriiiili«cliem  Kalk  und  anderen  Mörteln  aos- 
y«|EO«aeo  wurden.  L>»««  nicht  jeder  Zement  dieMO  treihemle 
Eigenseksft  bat  und  dax  miihio  alles  auf  dis  Güte  und  die 


wir  anfangs  aagte«,  da«  manche  Dispositionen  bättea 
tje!4ser  getmlTen  wani«Q  kfiBatMi,  hlM«  «laB  Fiat«  gahaiht 

sieb  auHtudehnen. 

Von  Advokaten  wird  dem  Ataltett^Smle  ferner  vor- 
geworfen, daaa  aeina  firUnchtai^  «nmgemaaaea  aei,  indem 
daa  hohe  SelteoKeht  die  Geeehwnrenen  and  den  öffefit» 

liilieii  Ankin;;er  im  Dunkel  l"ui«t,  während  der  .Arijife- 
klu^te  und  der  Verlliciili;;er  sich  im  liellsler  ,.tn  fact** 
Heliuchlurig  lutiriden.  1'Ih  .hoII  um  einer  »olihen  Ltixpo- 
sitinn  ein  cu  groeser  Nachi^ieil  erwachsen  für  die  Ver- 
theidigung  gegenüber  der  Anklage,  indem  es  dem  Vertbci» 
diger  uoiufiglieb  wird»  daa  Eiodrnek  ond  die  Stimmmg 
der  Oeachworenea  n  becdmehten  und  darnach  ni  han- 
deln, während  umgekehrt  die  Verlheidigung  immerwährend 
der  genauealen  lieobscbtung  de«  öfTeniliehen  Anklägers  nus- 
ge.^elyl  ist.  Wenn  die»  »irkiiih  ein  Kehler  idt,  so  i.-*t  es 
«ileiilmr  ein  von  der  jurixtitictien  Ki>nirtii<4.^inn,  welche  dem 
Architekten  beigegeben  war,  gewollter. 

wird  aucb  über  die  an  grosse  Sonorilät  dea  Saale« 
geklagt  und  über  die  Beeintrichiigung  der  OeflientKchkelt 
durch  BetM^faränkung  des  Flatsee  für  das  Publikum.  W'ir 
hätten  vielleicht  auch  gewünscht,  daas  der  Eingang  der 
Zeugen,  welcher  sich  höchst  onseheinbar  unter  dein  Trep- 
penarm bei  d  beßndet,  auf  das  hode't  d  rerlegt  worden 
wäre,  um  von  dort  die  Treppe  q  zu  gewinnen. 

Ga  aind  diea  die  einitgea  Einwendungen,  welche  wi^ 
Temommea  haben.  Wm  wir  im  Debrigen  tob  Adrukatca 
liörlea,  so  anerkennea  aie  beaoaders  diu  Disposition  der 
inneren  Diensträume.  E«  aei  noch  bemerkt,  dass  das  Unter- 
gcschii"'»  den  Gebäiideri  zu  Oefdngniseen  aui>gi.baut  int  Unter 
der  Sattt  dt*  pas  p<-rdu.t  befinden  sich  Uäumo  von  G"-  lichter 
Höbe  für  den  gen)eineamen  Aufenthalt  von  Oefnngenaa, 
ttoter  deo  höher  belegenen  Flügeln  der  Silanngeaile  Biame 
Toa  11"-  lichter  Höhe  für  die  Einietaellen,  die  demrtig 
geonlMl  atad,  daaa  einem  in  der  ganzen  Höhe  dea  Go- 
schoeaea  dnrchgehenden  Haupt-  und  Miitelgnnge  drei  Eta- 
gen vnn  Zellen,  vi>r  denen  ausgekragte  Eisengallerien  die 
Verbindung  bersteilen,  sich  anscblieesen.  Die  Zellen  er- 
hallen ihr  Licht  direkt,  die  UlllelgjUige  dorck  Bdteakof» 

ridore  von  den  Ilöfeo  her. 

Um  die  letzteren  möglichst  wenig  cu  beeinträchtigtB, 
•ieht  snter  aaderen  der  Qnerllänl,  welcher  die  Zeafea- 
aimmer  f  enthfilt,  anf  Ebensinkn  von  II"-  Höhe.  Dia 


gnnre  Anordn 


e.ser  Gefängnisse  rrsitieint,  obgleich 


durch  die  einiui«.  ^'i  gehene  r,:ige  dt»  Baues  bugründet  uns 
liinsicbtlieh  der  Verbindung  derselben  mit  den  Sitaungs- 
{'Alea  sehr  bequem,  doch  keineswegs  nachahnicnswerth • 
dem  Architekten  erwuchs  daraus  allerdings  der  grosse 
Vorthttil  eiaea  lehr  hoheo  Unterbaues,  den  er  daaa  auek 
fSr  teio«  FaQada  darrfa  die  Anlage  der  gmaaaa  Plmtr^ipea 
in  wirkaagavoUalar  Wclaa  baaait  hat 

F.  Jaeger. 


•)  Wa»  tft*  in  Nil.  27  hr.pmrhf  nrn  Vm  knnminin«*  «n  di>m 
VnWertltttKarhäade  tu  KTmigiliiTu  UetritTi,  «o  hnti.-n  wir  Kin^iclit  run 
dcra  frolokc^ll  ^rhrnlien,  diu»  von  nner  wtnliviTs(ÄtnJ];K,-n  KnnimiMin« 
ü^^er  den  Vuifani;  und  ilip  Umaeln-  diT  tietrelTeiuleii  Ue>cliriilini;ii|{eu 
aufgenommen  wordea  Ut  und  das  im  AjlK>  lueiiiru  did  Unüiiigkrit 
der  von  aap  ffebnichlea  Voiia  dorchani  be«täiiKU  Zu  einer  Jtlit- 
llwliaiig  an*  dsateelben  sind  wir  aaiorisirt,  rejip.  noch  geniner« 
WarftthhiM  sind  ans  iu|;r«agt  etordan,  «noald  die  noeli  in  Vcr- 
bsgrilRena  Aogclcgeohslt  «taea  didaltiven  Ahsehluss 

O.  lad. 


Permsläcke  rea  gehraanteai  Thea. 

riehtiite  Behandlunj;  desitelben  ankommt ,  beweinen  die  ebea- 
falN  nieht  «eltenen  Fülle,  wo  h-i  L'lriehfülli  ftH'tgafOasanaa 
Stücken  derselbe  Schade  sich  nicht  eini;e«telk  lt«c. 

Ivs  i-.t  sber  überhanpt  nicht  orüichtlich,  warum  »oleb^ 
;  Formstückft  lu  die«er  Wei*e  gefüllt  werden  »ollen.   Sind  die- 
,  reiben  tod  sebleehtom  oder  oiangtelhaftem  MKlnrisI  [rpl'ertiiit, 
j  oder  eicht  gebrannt,  wie  der  betreffende  Thon  k'bufit  Wetter- 
,  bemindiiikelt  der  durauii  Referlinten  -Stücki;  e»  erfordert.  Ml 
wirJ  die  \  erwitteriiiiit  trot*  der  Fülliln){  too  aD«MTi  vor  »ich 
gehen.    Sind  die  Stilcki'  «her  von  hartem,  eut  durehKebrann- 
ten  l'hiin   mit  ebenso  ilielitein  K5rper  alt  dichtir  Oberfläche, 
so  werden  "i'i  nicht  »Hein  den  KiiirtTnoen  der  Witternng.  non- 
derti  auch  den  :<lltii<rlicben  «Büseren  Berübrnngen  Wilentand 
;  leirteo,  il»  die  Wände  nolober  Stücke  iBimer  1  -  P,  '  dick 
nnd  aniuierdem  bei  irrÖMerea  Stüeken  dnrcb  innere  Kippen 
ventärkt  sind.    Dieaellien  stärker  im  Scherben  ansufertigeo 
verbietet  «ich  la  dem  Orade  mehr,  als  man  daa  Material  beaaar 
und  dichter  und  dea  Brand  atirkar  aad 
*icb  bestrebt. 

In  den  Fällen  abttr,  wn  eine  Au^fnlhinK  gTÖwefar 
Stüeke,  sei  es  sur  Erhöhung  der  Trsisfiibigkeit,  sei  es  cur  Be- 
feotisDng  derselben,  nicht  su  umgehen  i»t,  bietet  ein  Aa<maa- 
era  mit  goten  Steinen  nnd  gntnm  nicht  treibendpn.  mit  Sand 
«effsatatem  Zement,  oder  einer  Miwhung  von  Zement  gnd 
Kalk,  antar  Ueobaehtaag  aiSgUehat  aager  Fegen,  nnd 
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tti'llenwi'ist'r  ßpfübrung  der  Aufsenwönile,  slie  nipifte  Sicher- 
Mt  il<>K'B  da*  Vorkommen  d«r  «rwäbolpo  ZeT*töran<i»a. 

Di*  Kr«|j«  ob  bei  den  wieder  rinsffSbrteo  Robbaaten  nn- 
nerrr  'AAt  auafchliviiKlicb  kl»-inprc  nia-^siif  oiicr  «ndi  ^rösutr« 
ImMp  Stück«  «U|!ela'iieD  werden  dürtVa.  \n  rini'  für  nvh  lU 
ri>lThriil>^ndA.  In  den  vielen  Fill<>D  «bpr,  wo  lici  der  Hau- 
»teiDurcbili-ktiir  i!cbr«nnSer  TKoo  »I»  Siirrin:iit  für  dt»n  theure- 
ren  8«nd>|pin  initi-wamJt  wiril,  int  <lic  \'i'rw.'niinn^  j;rr>»-<rri"r 
^((tpke  nii  lit  lu  uingi  lipn.  E«  roll  Hbf>r  keinenweii«  iii  Abrede 
pri'ii-IU  wiTdeiii,  ilikf*  ilii»  iweckniriHci,:-'  GrÖM«  «olcber  Stücke 
ihre  (JreDieii  bat  Und  ilii*«  (Jle»e  nicbt  nf>ltetj  iiberochritten 
»prdeii;  es  int  aber  aufh  i'brn»o  jj'-wi-«,  dus»  difKu  GrOiiiPii 
oicbt  all>-in  fdbwer  n  beatimmeo,  »ondero  aucb  abeoso  M:hw0r 

bcin  DiiBM  die 


RerolcaDC  berecbtiüler  Ornndnitzc  durch  die  vrrfcbiedeniton 
Neb^nnmutäiide  unnöiilich  geaac-bt  w><rd<-n  kann. 

Scblieitiilieh  »ei  noch  zu  eiu>>r  io  Nu.  ÜU  d.  Z,  pcbrachlpn  An- 
(Z»bi*.  du-i«  ilie  /rt  inchi-ui  iwltebeo  der  AuMi)»iieri)ii};  timi 

\Viuidui>t{  dt*r  dort  eroiiiintcn  boblen  PjramidAD  inil  S^od  au»- 
gefüllt  worden  aeieti.  die  b<>richti|;ende  Beraorkunj!  |ce»tattet,  dau 
die»  nicht  gefeh«-'!!-!! ,  und  daM  die  AaKfüllonn  hobler  Stücke 
mit  Saud  dii-srlbi-n  Gcfnlin^n  rnit  i-ii-li  britijt  wii-  i1ii>  rrii(  Zfinriit. 
Sand,  2aii£  trncken  in  äbnliL-bc  Stiicko  hinein:;. -ibaD,  wnriJe, 
ohii>>  oiiii<  iniie  ofl'ciii>  Fu','e  ^il  l;r:j,.i  :cwp>.en,  uach  län^^pror  Zeit 
fi'uchi  ilnrin  vorneluadeD ;  d<T.si-lü>'  hiktte  die  durch  dia  klein- 
flcn  l'oren  der  Fuuen  oud  dea  Maucrwrrk^i  drinßCDde  Feucb- 
.  ti|tkeit  der  Atmoaitb««  Mf((«aogen  and  beim  GrCriorsa  ü«raal* 
I  bn  eiiiM  *tfdacUidMB  Drnok  Mif  die  AuMowiad*  «M|c«bt. 


Icker  htdnrerlutriser 
Barfiduiehtigmg  dn  Paali' 


Dir  frMM  AvUmc,  de«  wrpmfaiMi  Jtbr  di*  AriMit 
d^  mrstorbaim  liigmitiirt  Bülm  Urne  faghvarkiuifipr  w 
ftindra,  TtrmskMt  midi,  di«  dureh  mImb  pIStsHehm  Tod 
t«r*ltr)t«  Beendiiimf  diprMllMB  aaektrSglkA  ra  Ttnnrk^ii. 
—  Eine  ß<-ead%raK  weniuKtena  in  »«  fern.  >U  ich  di«  nöthi- 
fn  Formeln  mr  Bflrfchiiuo}r  de«  PaoliWbeB  Träitera  iieint, 
»iibf-i  iclt  ab«r  nicht  weiter  auf  die  Arbeit  Hi'ibn'«  Rückaicbt 
Di-bmeB  und  »tatt  der  in  No.  10  Jabr;!.  II.  der  D.  B.  iseK«- 
beuen  Formi-ln  1.  '2.  3....  dii'  Koriiiclu  I  Iii  \'I  ^uhxtituiren 
«erde,  mir  vorbrbatltpud ,  die  CirüuUe  bit'rfi'ir  mii  Kode  kurt 
dan»Ie-4en. 

Sei  oebfni-ti^hpod  d»«  Xl«  Feld  einM  nnlkpn  l'.irliwprk^- 
tri^r-"ri  (i«r;rrKti-llt.  Man  il.'iike  aicb  io  ctiin  l'VM>>  pinen 
Sf-boilt;  daa  rechte  Träiser-Knda  eatfornt;  die  iout^mu  Kriiüe 


y  «ei  die  $!umme 
aller  üu4M>ren  in 
deniSebaitt  wir- 
keiidxn  V«rU> 
kaikrnfto. 

M  di«i8atnine  ibrtr 

—  T-^K  die 
Spunnnoueo der 
GurtungM  and 
Streb*. 

+«-i»+r  dl» 


Man  bat  «Mhw  «DtoprMikud  dt«  B  GMekgmHaktt'Be- 

dingungen  der  Eben«: 

Tiin  ß   !-  \  »In      -j-  .V»in  «  =  K  .0) 

—  fco«  ß  -f.  .{  t:**»  Y  •![•!(  ttt  a  ~  Q  ff^ 

-  7ou»  ß  s  -ir  Acoi  i  r     Ktm  ■  y,  s  Jf 
Ana  denaelbea  folitt: 

iTs  rM»^(r~9)  -  jreM<<r-iib)  (*) 


K  = 


(«>. 


Wiik«ld»fOli*» 
dir  Bit  dpr  Xf 
Aze.«llti«d«iB< 


cui  a  jf,  (tng  ß  +  tilg    4-  y  (•'"  o  —  cof  a  tng    ~        a  +  eo»  a  tagfi 

Die  üiixereti  Krilite  creifen  jedoch  nur  in  den  Knoten» 
Punkten,  an.  —  Der  Schnitt  int  daher  in  einen  dernelbeo  an 
verleiben  und  xwar  nach  X,  «U  «ladaa»  «U«  GrÖMM  «in  M«- 
ximura  werden.  — 

Dadnrob  geben  die  letzten  3  Gleichnnsen  Sber  in; 
W*  =  At  «•  r»  ('«  —  »x)  +  ffx  c<a  a,  (r«  —  jf.) 
oder  dü : 

(}\  —  (  U  CO«  +  A'x  eoi  Ol)  =  ix  ,  CGI  ;'x..f.|  (7) 
Vx  —  U  i  ,  >ai  r*  +  t  (I) 

Ux  =   Tx  CM  /$x  (IIJ 

ifx 


V«  - 


)«  —  IT» 


(tng  ßx  +  mg  Yx) 


m  «a  —  CM  «x  mg 
Am  T  Ibtitt  Mwk: 
JTs  <«•  «a  —  (la  +  I  <«*      4-  ,      4s  coi  j'a) 
oder  dft! 

Tx  ef»  ftt  ssA, +  ttmfit^, 
Jift  M*  «a  =  I  r»  eo»  /Ja  —  T*-t  mßt-%) 


(Illk) 


V«n  Dmm  «Mdt«  «1^  di«  VimmlaDg  «inen  kldim, 
ifeor  kinMrinob  nrrkwnTdiicM  BMmti  dvm  «ö^raMioteii  Ja- 
dcnkad,  n.  Dawriba  be<i»det  riA  im  rfnem  I'rivatXMrten 
und  i»t  dorak  «in«  ontirirdi«^,  «tm  9  Merer  tielk  Tr*pp> 

lil|[£D^lieb.  Daa  Mauerwerk,  oamonilicb  am  KinicBBi;,  aebeiut 
auf  römivchen  Uri>prun«  tu  deuten;  eiwii,'"  millelaliarliube 
Säulchen  'ind  rpüter  einKexetxt.  Vor  dem  Wa«wrlM*i4D,  da« 
mit  dem  Rhein  iu  Verbindung  »teht,  lieift  der  Aoakletderauro, 
von  wo  eine  fehmale  Treppo  in  dit^  Wa^uer  führt.  Nach  den 
Gevelcen  de!<  TaJinod  mÜMeii  sirU  die  jüdi>ehea  Frauen  nach 
einer  Knlhinduni;  in  flie»*endem  Waa^r  baden  Und  hi>t  man  an 
niphrKii  Orten  derarlittn  ont«^rirdi«eh^,  mit  einem  tief  lioiceud.tn 
\\  ,1-  r  pii-^.'""!  in  Vi-tljiiuinm;  i.!<-lieinir  Itamin«  noch  erlialten 
prlnriiii  n.  NHch  obeo  i«t  dH<  r{iis<^lrHtUche  BaKkia  oflvu ;  die 
Teroperalur  d>'«  VVasMra  int  >m  ninlrii;,  dau«  eine  küo>tlicbe 
RrwÄriniini:  »nuenominen  «>T>J"n  mus«.  Bnim  Auarüuroen  de« 
HH-^ill'  viir  eiiji):rn  Jahren  fmid  mau  eine  M;*«.«e  von  Sl,:ioeo, 
Toii  tieneu  man  ^ila  ibt,  du.-)  nie.  >  nrher  rrmirnit,  in  da« 
\V«*»er  ^fewri  iVn  .  Ii-;!.  l'.'bri^ieni-  i..t  eine  ICr » är ui iini  wolil 
aach  in  «nOorrr  ^Vei^c  Qiöuii<:b,  da  ja  injmerliiti  mir  ein  Theil 
keinaen  \Vaa»cra  la  dem  fliCMeoden  »n;(e>;[>»jieu  wp-r>len  iliirft«. 
l>a«  Judeiibad  in  FriedberK  in  Oberheoiiea,  weloiiec  io  den 
,l>eokniaK>n  deutscher  nankunat"  herauKeeceben  von  einem 
Verein  beii»iacher  Architekten,  puKliairt  wurde,  xei)(t  eine  ähn- 
liche Anläse;  die  dort  anaextelltrn  TberntometeimeoKun'iea 
•TKaben  «elbat  im  k5eb«ten  Hümmer  nicht  mehr  al«  6,5  GratI  R. 

E»  bildet«  dilMr  ßeeuch  dea  Abucbloaa  der  für  äpejrer 
in  AnaaMbt  (•Bommmes  8ebeMvünligfc«ilm  und  f«nd  aiek 


diu  OMlbrhnft  wieder  ma«»»««  Ym  d«a  F«Mn-m  Ib  Wil. 
Ulrbnelier  Hof.  Dort  «ordon  dl«  nocb  dvntnIiwM  Oirto 
ton  don  Cwohiftafibrnni  b«R*ÜMt  «od  Iwi  dani  periaodM 
Uaudtwaia  anack«  alte  Fmiadtskafk  b«r«itigt  «ad  Baaek» 
Bfoo  vaaabioawB.  Eia  karalidiar  kollagbUaebMF  fibn  ^k  ^ak 
io  TandiirdMMn  Toaataa  a«  orkraaa«.  Ba^oadaw  »k«r  afo* 
data  tin  to«  PMbaMir  NoNaiayor  «m  Molboiinw,  «kwB 
geborenen  P filier,  «ttf  dl«  PnlMt  («bnektir  TilnkapnMb, 
der  im  Geneo^ats  an  daa  hai  dioMw  lialiabian  Toai«  aoaat 
wnhl  (tebritioblialM>B  l«rrni  Fhi^en  srade  d*n  T'ohnikAra 
manchen  bebm«a«wartben  Ge<lank«n  nahe  leitte.  Br  botOnta 
in^beaoodere.  da»*  durch  Beii<eit»rtiun2  der  Techniker  io  wiab- 
ti\i«n  militäriKchen  und  namentlich  maritimen  Fraaen,  wntiir 
er  einiue  IWIeue  brachte,  vnn  ilen  UcL-ierunijen  »clion  Millio- 
nen onnüli  reritetldet  und  dadurch  die  Vulkakrifu:  vergeb- 
lich aniteopanut  worden  aeien;  er  findet,  daw«  nur  dann,  wenn 
die  Techniker  sich  eine  arhtun)ti(ebietende  Stellunir  im  Staat«- 
unil  \olk-lebeo  erworben  haben,  der  wahre  VolkawohUland 
uii(i  die  an«  einem  Rerptrelten  Slaat^leb^o  «ich  emebebde  Frei- 
heit IU  erriLiu'eu  frei  und  forderte  die  OeeelUehaft  aof,  die«er 
Freiheit  ein  (JliiH  zu  w'ilien.  Die  HeifHll-beai»U!!»n.;en  der 
AoweeeniJcn  uaben  liieraiif  Herrn  Profeanor  ßanmr  ~:.  r  «iii 
KarUruhe  Veraiila«»uni{,  di«  VerMmmlun!?  auftufurdern,  dut 
jeder  in  «einem  Krei*e  dahin  wirken  in<j.^e ,  den  von  ihm 
aucb  in  dieven  IMÄltern  bereit«  «njere-^iten  deulKchen  Tech- 
niker»erein  ina  Leben  lu  rufen,  indem  e«  durch  die  Ver>Miii- 
UnuK  aller  jetat  noch  ««rK|ditteTten  Kräfte  eelinf^n  müi'i'e, 
eine  vom  Vorredner  anuedeiitete  Stellung  au  f;ewinn"n.  Noch 
manch««  treffliche  Wort  und  heiterer  Iliirnnr  würcinn  daa 
I  Mahl,  nach  denren  .Schill««  die  C.'^elUcliiift  mit  der  Dahn  aina 
I  Fahrt  nach  dem  oberhalb  am  Rbein  getestenen  Bentbau^ea 
'  anteritahm.  Dort  verbrwchle  man  in  einem  «chatti|;en  Garinn 
i  mit  r«iaoad«r  Auweht  daa  Baak  daa  Naebaiiitaga.   Aufurölf  , 
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Illb  bMMCM,  i» 


Ui  JIM  Bod«  I  ^l^ff^^j  I  Uli  taa  d  bfa  jr  I 
Et  Af  Sbr1|{i  M 


DeiiVt  man  «ich  ä*n  oberen 
Knot"n[>iiiikt,  in  «rkhum  A'i  m»- 
XMnum  «iinr»il'l,  Li'rniHL'"'f hnitto* 
uod  beicichDet  mit  q  die  iiuwr« 
B«lMtii«g,  «o  Mt: 

fs  -  •  B«  f*      A  +  iV«  iin  «»  — 
-  t  *ln      -  .  +  ff  (8) 

A  «nd  Jlk  Mbiihitrl  mwl 


j        9  ut  gltiak  d«F  nflllifM  Babttwig  ftm  4m 

gewieht.  — 

Greift  q  nicht  in  den  bttnebMM  KMtMpnkt«  tt,  M 

itt  dpr^^elbr  ^>Vich  MuU.  — 

I  i  allen  GlaMing««  kwnnt  A        Tt  «or.  — 

Bateiehaet 

(7  du  Gowicbt  drs  Dalkcntknil«  link«  tod  X, 
Ol  du  Gewicht  dea  Dalkentheils  raeht«  von  JF  inel.  de« 
Poukte«  X, 

g  md  §t,  di*  BatlBinug  dw  Sehwarpraht«  dar  OMiiahto  0 
oäd  4%  von  dm  aattpraakandMo  AoA«gar'Pn«ktaa, 

a»  iat 

r,  =    G>  9:  -  G9  (VI) 

wenn  /  noch  die  ganze  S|iaun»oit^  von  Stfiupankt  sa  Stüu- 
paakt  bedattlat 


<ng  yS.  -  •  +  7  (IV) 


S  kann  mftn  auch  folgenUe  Form  geben, 


Oer  OleicbuD; 
fadem  man 

JVi  lilt       a  (fs  «M  ifs  —  7a  - 1  CM  /9s  -  i)  mg  «s 

A-l  SB  T%  («wA  '•f  *  +  »'»       -  Tt-,  (co»^x-,  tn«a,  + 

A  -  »)  H-  *  (IV») 

BwtnehtPt  mm  den  iio- 
leren  Knnt<>n|«uakt,  a»  «rgiebt 

A\  eich  eboDfull« 

«.1  ^ 


Sx  1 


odir: 

JTx- 1  ain«a  >  I  s  (Ji  aoa^s  — 
i»  —  I  caa/)i  _  i)  (Hg 

IV 

A  -  1  ^  it  (Oda      lag  «(  _  I  ain     )  —  i.  -  ,  (<»»/■,_, 

taj  «I  -  I  —  «in  -  i)  —  V  (IVb) 
An«  9  |ir««e  sich  oi<io  IV  aoaloi^e  Gleiehnns  entwickeln. 
Diestelb«  cntbielte  aber  Mi  -  i  Ii  —  i.  wodurch  die  für  jYricbon 
b<*r»chiiel«ii  {\rii>f  i\  Diclit  mi-lir  vrrvrcTiilljar  iiluI  diu  Arti.'it 
Teruiehrt  würde,  i>*«<>elbe  eilt  fiir  die  (ili-iebiiujjeo,  die  man 
fir  d*a  iMteMB  Kaateaiwakt.  T*t^  ft  limde.  — 


Mittheilongen  aus  Vereinen. 

Arehlttkten'  aal  Iag«si«nr-T«r«ia  la  HasBSTer-*) 

Vcrfaniuiluii,'  am  2.  Üetember  1S('>8.  Die  Veraamniliiii;^  wird 
mit   v.>r^i  ;;i>«phÄrt|i<'h)*n   Mitt')ellQni?en  eriiffiipi  und 

lULn-i  in  Ab»r«i-iili''il  ili's  Viir-liitui"'*  lom  Sfl;rrt»ir  tli'*  V'*r- 
eioa,  Uaurn'li  vim  Kav4>i).  der  S'»-ii  di-r  KinntiiL'o  iIps  nian- 
cherli>i  ltülUii>:tti't  bcru'.ihti'n  V.'r<>iM'«  bi-riilirt  und  dii>  Mit- 
)<linder  »«if;;<'ri)rd-Tt.  din-n  \'iTpllicljtuni:;t>n  ,  lt,Mträj;i»  iTir  die 
Zeilichriü  m  Iii  liTn,  Tvii-r  iiaehxiikoinm"»-  1'-»  M'i^  dann  der 
durch  eine  Brnciiär«  bereiu  weiteren  Kreiafa  zaiii»t;li<'b  t;e- 
uiavbtn  utiil  in  Nu.  20  dieKea  IMattea  bei-procbene  Vorir«:;  Af* 
\V<Ki-b«u  In'ijMklor  Launhardt  über  Kuatabilitiit  und  Hioh- 
tnng>reiat*t<-lliinK  der  Stra'^aen. 

Darauf  aprioht  Landbaukonduktear  Hotien  über  die 
Raataiiration  <i<f*  Kai<erhiiiH*-«  tu  GoUr,  d<^  äll«<it«n  Pro- 
/aubau'a  der  ileiil«i.'b<-D  Kai-erxeit,  im  II.  Jahrhundert  unter 
Haiarich  III.  begannen,  duu  R->Kt'-n  dea  D.iraea  |;ei(euül)«r  i^e- 
l<-L!ea  un'l  bi«  jet<t  aN  IIar<tkoru(na;{aaiii  beaatit.  D  t  Grund" 
r\f*  Mi^t  im  eroCen  Stock  über  dem  niedrigen,  xewülbten  Brd- 
IteacboM  einen  mächtigen,  duroh  «ina  tknlear^ihe  itetbeiltna 
ijaal  <ron  b'i  auf  lü5',  der  tou  Süden  htlt  darch  eine  Vorhalle 
mit  Id'  breiter  doppeUrmifier  Preitn'pp«  lu^änitlieb  Ut.  Aa 
der  U^titeile  det  üaalei  beliiidiin  «ich  rieben  üMtoe  Kundbo- 
geofenaler,  bei  denen  nur  in  den  drei  aikrdliehaa  die  Thei- 

*)  Dur>-b  aiuiergewö'inlii'ho  Abbaliiinjcen  nnaere«  Hrn.  Refe- 
renten muJ  wir  iiiil  un«crn  Ik'rirlilei  iib«r  die  >iiiiitig>'n  dea  Ar. 

iI(!t"kt«Mi.  un<i  InjfMietir  Vi  r«Mi-"  rn  Hannover  Ici  'er  in  Kni-ksijiD'i 
(ji  r.ii  l'u-ii.  Wir  li<irtVti  d  i-  iclil'  -i  niiniue  ir  in  Knuf  nii' Idir^ni 
uiiü  die  fönenden  dt<iiinä''hi>l  wiaicr  io  •clmvllsr  nud  reeclniäxaigcr 
feriaffaa  ta  kitaiian.  (ü,  Kad.)  ■ 


gaacliBÜckiea  Bontaa  wurde  di«  fröhliob«  Oaaellaehart  nach 
Bffj-T  tartiekjefiShrt.  Geaan^r,  Mnaik  und  heiterer  Schert 
Tarkärate  die  '.".i>tündi|>e  Kibrt.  bei  deren  Ende  die  «iokeude 
8nnaa  die  .Spitxen  dea  rit^üi^fen  Uomea  veriToUete  Ui«  in  die 
apäten  Abi'iuU[u!idi'ii  Ijiidt  eine  freoJiit  anirrro^te  Stimmung 
die  FeAt^<'!jt)>«i'a  in  'i<'ni  .StordiVcbeo  Dierkeller  tuaanimen. 

Am  andern  Moraen  crluidt  diu  (•••Mdl-idinl'i  Hinvn  i^Air 
willkonitneoen  Ziiwae.b«  in  dm  Kttiiiiiien  d<T  tiuh<T  vrohm-nrli'n 
Ki>Il''i;<-n.     V\<s  l!  lim   bractiln  an«  durch  die  ^>   i  Flu- 

ren iIiT  l'l'al«  nxL-b  den  rf b<'nbnwacb>euen  nnd  ür-»iildi-ti'0 
Rer^ipo  der  Haardt  ln-i  Nrnmadt  :  nd  vi>ii  [|4  «Ti  di-n  reichen 
und  berühmten  Weiuanen  W'mlH-rilii'iin .  So.-.t  .  l).  idi»aheim 
Torübor  nach  Dürkheim.  Oihk-  ALiiunilinlt  uurd>-  dit>  in  Aua> 
»icht  ftenomroene  Funalonr  nach  der  Rtine  Uarlenbnr^, 
d<'in  pbt'iiui|it;i'[i  .Siuinni''ciilu'<a  der  Grafen  I>eiiiin(2en,  »i  J' 
treten.    Auf  uin?m   von  uiäcbti|{en  Limien  beacbatleten  l'lat! 

erwartete  un'  da^  |>rii|{rui  .><4t(  vart(eit<-bi-ne  .pfitlaiimho  Ga- 

belfrühMÜck."  t'nwh  üettarkl  durc:hwanderlt?n  wir  dann  di4 
au>:;edebnten  Räume  der  teratnrten  Uur|{.  Ihre  Manern  nuJ 
DaureKte  achlie««^u  aicb  io  der  maleri-obateo  Grupfiirun:^  dem 
vieIMcht  l'O  ,Mct«r  auali-iifenden  felaiiien  T^rrtio  an,  auf 
d<**»aa  höi'bati'oi  Paakt  die  Trümmer  eine«  d<-m  Heidelberger 
Sahlnattbnrm  äholiafcaBi  ebenfalU  ueopreuiilen  Thurme»  liogra. 
Riaaiga  Kelleranlag>-n  au«  dem  Jahre  I5IÜ  laxoen  auf  eine 
badaataad*  Weiukultur  «ehon  tu  damaliger  Z-'it  n-hliea>en. 
Die  Bauteit  der  BurK  eratreekt  aieh  von  dreizehnten  bia 
in  «  «ecbaiebote  Jahrhundert  nnd  iMlllaa  di«  «er«chi<-denen 
Gebiude  und  Fextungiwerke  eine  inlerewot«  Qu><ll«  für  du 
Studium  der  Uefeati^nn^ten  im  Mittelalter.  Du  Jabr  IGS9 
mwbta  «aok  dteiaai  OaUvcrk  ciaaa  voraebaMa  Fürataaga» 
aeblaakta  «■  £ada.  Dar  ItSokw«g  aaak  llfirkhtui  i^arda 
ikar  «a  Babia  LlnbaiK  gaaoMaiaa. 

£a  biMM  diaaa  Kata«  wagaa  dar  laadfehafUi«b«a  SakÖR* 


beit  ihrer  La}{e  und  wejten  de«  romantiaoheo  Reite«  ihrer 
alt>>n  Hallen  nicht  nur  für  Architekten,  aondern  aaek  (or 
Tuuri>t«n  einen  Tielbe^ncbten  Autiehiiutjapiinkt.  Auf  einer 
der  vorderen  »teilen  Hi'ibxn  der  Haardt  geleiten,  bietet  «ich 
dein  An^e  eine  w>>ile  Kern»iclu  über  di<-  libi-inobr'no  i>\t  itt 
den  rechtsrheinischen  Uer;:en  dur ,  unterbrocLun  vun  einer 
Aoicabl  reiidi-'r  Siadtobou  und  Dörfer  und  bfon  Icrii  au>|[e- 
toiehnet  durch  die  beiden  Dome  >U  Worms  und  S[i.'vi-r,  »Tih- 
rend  in  unmittelbarer  Nähe  twei  riinl<c'ilui'hi<-n  an(;li  uiiie 

reiaende  Nah>icHc  erölTnen.  Kür  uu«  war  diermal  noch  voa 
bei-ondi'n'ni  IiitiT«-»»«  dT  »o  uitbe  lieaeudo  Veriileiiih  der 
Limbur^or  Kirchu  uiil  dfui  an  deuutlbeo  Tags  ge^rüudeten 
Speyi-rrr  Dum. 

Dureh  ein«  dn»ith«ili(fe  Vorhalle  eelanat  man  in  die  drei- 
■>tdnlhii(?  ItHi^ilikH,  d*T*-ii  Snub'iitrnniiiiHr  noch  i1h>  Wcilo  lind 
Auadebnooi;  de«  Muieliuliitl-  Kovtinitnrn;  die  dic-bt  VETwarh- 
»enen  Wända  d-r  S.-iteu»Lbi(Ti'  bn^n  mea  drwi  Kaum.  Die 
Vierung  mit  den  «ehun  erwähnten  Ffeileru  tKt  noch  an  er- 
kennen und  ancji  dai  Querhau«  noch  in  «einer  im  oberen 
Tbeil  Blit  aolfallend  groieen  Peoaiern  vernebeuen  Aul«k(«  er- 
kalton.  la  jaitom  Kravaarat  hafindet  «ich,  wia  ia  Speyer,  aina 
kalbkreiaflirmiitn  Altarniacbe.  Der  i»tit  vermauerte  Triumph- 
bo;{en  führte  tu  dem  quadruticchen  Altarhaiiae  und  der  darun- 
ter betiodlic  eo  Krvpt«,  di^nn  Gewülbe  vcraohwandeu  »iml; 
nur  rai{en  noch  an«  der  Tixf--  die  xArbroch'Don  ääulenachafle 
heraaf.  In  keinem  Tbeile  de«  Gebäude»,  mit  Aamabme  der 
V.xbulltf,  teilten  «ich  Spuren  einer  frübeiaa  Wdlk«B);.  Die 
Wand,  welche  j»itt  Chor  und  Kiruka  traaa^  rfikrt,  wie  die 
im  Chor  einjeeetitea  Fenct'r.  au«  doia  Aalknc  de«  ««eb«- 
aakutan  Jakrfaiaiart«  ker,  wo  daa  Khialar  tob  den  R««it(era  dar 
Hartaaborg  aaralSrt  and  aar  MihdärfUic  im  Chortboil  aar 
Klreka  baijprlabtat  «ordea  «ar.  Aaf  dar  afirdiiskaa  Srita 
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lun){  niil  Bo^enrioMtara  und  Säulen  erhalten  i«t.  D^'m  mit- 
toUton  Keaster  gppi»n3bRr  mirkirc  «ipIi,  liuruh  ein«  Art  Qu<t- 
«ehiffiiaoU)ce  «»«««.i-iclinet,  lirr  Ttiron.  —  Die  Goschiclitti  d''s 
Baum  tei|ft  nach  zwei  »tult^fhaljtcii  ürHii  i?»  seiu«  von  Jahr- 
llun<i<>rt  III  JalirluiDtlorl  ({«•stpit'i'rt»!  \'i'rnaclilii»iL!UiiL;;  <iii' 
AuKlübroDg  iat  in  Rracbiteiamauer«riiirl(  mit  (^ii«dfn«rkltfidun); 
gc*cl>«li«<D.    Eine  Fort»etiun(t  de«  Vortra;j;ei  wird  xogpiAgt. 

Vcrr-animiuoK  eiD  13.  Januar  1809.  Nacbdent  der  Vor- 
(ittrnde,  iiauralb  Hase,  die  Vem^mmlunK  mit  einer  Ansprache 
begrüiitt,  er»lall<'t  der  Vereina-Sfkrotair  »oo  Karen  d<-n  jäbr- 
liclieu  Cie»ebäft«bericbt.  N«cb  Aufnabme  eiDi;;<>r  neuen  Mit- 
glieder iiält  T.  Kaven  reinen,  ttleiebralli  b<>reit4  bCModan 
veröjrmliebtm  Vortrag  über  Sebniedt^eixen,  Stahl  «mI  Qhm- 
tun,  W  dem  er  die  Reeuliate  der  neuerro  Krfahrungen  und 
Vusoch«  über  FeytiKkeit  dieser  Materialien  tusammenittpllt. 

BnuMh  Hm«  lenkte  darauf  noch  die  Auriiierk'auikcit 
Mf  iIm  TCncfciMisMriiKe  Selten  de«  Mauerwerk«  bei  «Urken 
MMcrn,  da«  MMni-nilipli  bei  VM-bladnng  ras  Kirgkao  mit 
dm  Tbarmra  wabrsunebmen  uad  wdinuaialHh  dta  Mhael- 
leren  Er  halten  de«  Mürtel*  anmb  gefieb  ioMB  MIDMbralbCft 
«<>i.  Da»*«lb«  *ei)te  «ich  aitch  bei  IM»u»ta,  dt»  aohwcraim 
MwnarkSrpen  T«tg«lq|t,  oft  «gllatiadig  aartrSwntPrt  wftrdw, 
wmI  du  «eitig^r  ttUUuttm  Pimim  dum  fich  wwtWMCModM 
UtitrtrkSrper  »lebt  Mgm  koBBtm.  Er  «nptehk  dcdulb, 
■tarke  HtMn  dordl  immrtlitB  iMiUmgß  n  dawihbwhio 
uad  M  «is  gMohmiMig«»  Brliinaa  karbeimliilinn.  B»  «trd 
jinnh  Btn.  nM  K«v«n  kgomtiit.  d<M  diM  VarAihrM  in  d«r 
TMliaik  iNnit»  Aw«*dns  iwU,  ladm  mtm  «ia  mAtbmm 
Matefkd  Bit  bohlaa  Biiuim  voHm  Hanerkörpar  au« 

wadiildneiB  Material  vorziehe,  nod  Banrath  II<i|;(on  giebt 
mm  IfeUKsMniea  IJei»piel  vom  Don«  «n  Ma)((i<  bürg ,  wo  eia 
ViernnK^pfeiler  plötzlich  eine  etarke  Au*baucbun((  leiste,  die 
durch  Eindringen  de«  BeKeowaMwr«  und  Aufweieben  der  Füll- 
BUMIM  eolitandeD  ^nr  und,  nucbüpm  duroii  eiue  Vorutiki-runif 
4m  thMiren  Menbau  vorgebeuKi  und  die  Ursache  b«t  einer 
QMiHilpantar  «rkaHl  ««tdu.  UM*  btMitigt  wurde. 

—  r. 


Wron  die  Au»»tpllun;!  «uch  nicht  allen  Erwartancen  ent- 

»prpc  lien  wiril,  dii'  iiinti  von  ilir  heijpn  konnte,  m>  soll  j>ie  doch 


l'icncciMOUfn  an'^i'uuininfn  linb»*!»,  di 
vufi    ^r()ssti'in    Iutt'r<'-*G  rer»pre<h(-ii 


yin  vu'lwMlii;!*»  Hild 
laxM^a,  und  immprhiD 
AII<^9  übf rbii'ipu ,  uas  bi«  j'txt  in  Deutschland  von  Werkfn 
Du>erer  Kunrl  »u  einer  AuMtellnug  «ereinixl  wurde.  Auf 
iBternationalität  darf  «war  nur  in  be»cheiilttner  Weise  An- 
spruch erhoben  werden ,  doch  wird  dienelbe  nicht  eanx  an 
vermimea  «•'in,  da  au»  Bn^sUnd,  Frankreich  und  Italien  einige 
Werke  angemeldet  «ind.  In  Deutschland  iot,  wie  auch  wohl 
tu  erwarten  war.  die  |ti-ih<'ili;;un);  Süddcut<e bland«  am  Grössteo 
geweaeo;  Wien  nn<l  München  »oll<-n  «ehr  volUtändig  verlrewi 
•eia,  ebenso  auch  Würltenibers,  während  aus  iladen  faat  Niobtt 
•ini{«KaaRea  ist.  Di«  Bciheili/unic  Nord<Jrut>chland«  iat  »er- 
bUlniMHiiiaslg  gjWilljtffiMtiü ;  «elb>t  Berlin  würde  nur  aehwiMk 
veriretaa  Min»  «•  niekt  noek  aftUimUek  gelaagaa  wif*>, 
lo  Batwörf«  dar  Ofmkaakoakarreaa  Iw  die  AaMtdlaag  m 
erlaoiten.  — 

Grooearlit;  toll  die  all|!omeine  Eunstausstellanz  «ich  ent- 
«iekelt  toba,  in  dar  übrigen«  viele  Wvrke  enthalten  aiad, 
dw  ihrea  Plata  aaeh  ebm  «o  gut  io  4n  arckitekionieebe« 


AnittAbutt  gaAndia  Mm  «ärdea.  So  iat  JodeoMle  der  Baauth 
Hibakaae  «ikmd  dar  Aatnalhiagaaail  aUaa  Far^aaataak 
al*  da«  baat»  Bebeald  iättm  iakrea  driaicead  sN  ««i|>M»la& 
Hibara  Nettaas  über  daa  Uaifrag  dar  AoaalKllttB((  bebaltaa 
wir  naa  aaek  Anagiaba  de«  Katalaitaa  vor;  afaiaa  riagakaadaa 


BerkAt 
gisaao 


diaaelb» 
köaaaa. 


wir  M 


Waabaw  ba- 


Sie  letttea  Wshleo   der    XönigUehen    Aksdamia  dar 

Xlaiie  in  Bsrlin  am  M.  April  und  7.  Miii  d,  J.,  d.Ten  Uo- 
(ultat  i;i»i;i'nwiirtl|4  im  „Sixatx- A uii'i jfT"  putdizirt  wird,  batien 
«ncli  mctiri;  Areliitcktco  lu  .Mitj;li.-dern  iJe«  lasliuiU  bcrulVn: 
voi.  EiLll•^imi^clu'n  den  (ia«wi>cli'Ti  vcr-torbcnt'D)  ArcliitHkti'o 
C^irl  von  Di<-)jitsek  oml  Uaurath  Wäsemann,  von  Aua- 
w:<rci}ii>n  dii>  H.-rr«a  Bbarkard  ia  Gotba,  Faratal  uad 
Hamen  io  Wien. 


Vermiacbtes. 


91*  arthitekUalaeka  AuastelUag  ia  Hilaehaa.  Die 
Müuehener  AuHtaUna«  betcinnt  onitiell  am  '10.  Juli,  wird  je- 
doch, da  die  daxu  anjtemeldeten  Gegenstinde  tum  Tbeil  er*t 
in  den  Irtxten  beiden  Wochen,  tum  Theil  aber  noch  gar  nickt 
eingetroffen  «ind,  vor  Anfang  Au|>n>t  kaum  geordnet  aaia. 
Vach  den  un«  cugegaaganao  Nachrichten  dürfte  e«  ao^  jatat 
Bi5]tliek  »ein.  Arbeiten  aar  AoMtaUaaf  a«  brfagaa,  da  nm 
dm  13  sur  Di>|ioi>iiioa  «trhcndaa  Biaaim  tut  atwa  9  gat  ba- 
«aut  aiad,  »«IbetTttataadllak  kdaaaa  Jadoak  Gegenatf  ade,  die 
J«48t  ant  atalraffm,  «iakt  nafar  ia  dao  Katalog  aul|{«Baiaai«n 
wardoa. 


Veber  dla  Trag«  «laer  „««Ibitttiadlf «■  aarlitehaa 
Baskaast"  hat  die  jüngkt  io  Uuihenburg  tagende  skandina- 
vische Küustlerverfammlung  D«ralbnsgen  geplloiten,  deren  Ra- 
«ultat,  wenn  auch  freilich  nar  alt  Karionum.  nicht  ohne  lo- 
terewe  ist.  Wir  wären,  da  un«  nur  eine  dürftige  Zeitung«- 
notii  als  Quelle  vorliegt,  fast  venucht  au  glauben,  da«*  e»  «ioh 
etafaek  aai  eine  Erörterung  derjeaigea  MooMSta  gakand«!! 
kat,  die  ia  dar  Banwet««  d««  Nordeaa,  dnrek  dia  kHvailaekaB 
Vark&llniaia  faadiagt,  ak  dharaktarlaliidi  barraintialaa  aiad 
«ad  drraa  «aitara  Batwidtaloa«  «ad  kikiidailNla  DanhWIe 
daag  garif  aat  «aia  kfiaala,  dar  nndaraaa  a«iditobaa  Anhl« 
taktar  «ia  ^aw  aatieaalaa  Gepriiia  aa  varlaihaa,  wia  aa  dia 
aiiitelaltrrUalMa  Baataa  SfcaadiaariaM  aaigpa  —  akM  Flngp» 


Tltäraa,  Feu«t<*ro  und  i'rofilen  auf  di«  spütiiotbisehe  Zeit 
daataa.  Im  untern  Kanm  befand  sich  das  Kef>!ktoriuin,  oben 
latfen,  nach  dem  hohen  Giebel  an  aeblieitB«»,  die  i]bri<;en  Klo- 
«terränme;  von  ein<»iii  aim  gleicher  Zeit  «tammendeu  Kreui- 
(»«I.,;  »ind  ihhIi  Trnin  i  r  v,  banden.  Zn  beiden  .S.'itBn  dar 
Vorballs  fThHlx-u  «loli  iuci  rmide  Thüruie,  voü  dciirtn  di"r 
nördliche,  f«-t  bi»  auf  di-n  H<ii.»n  ifr-Lirf,  aiilV.illi-iid<'r  Weis« 
die  l)><haoptuu)r  v.  yuast'«,  dms  <11>'m?  B»utlii>il>'  ihrer  maa- 
■iverea  Konstruktion  «ei^i'n  in  der  UH;^el  am  n''>ti>n  rrliuUoii 
seien,  uiebt  eeradi»  b>>>^tait;xt .  vi'nn  mau  sie  aicbl  ta  da»  til- 
te*teo  AiifKn/fo  df*  Klustpr«  zühbj^a  und  ans  der  Zeit  der 
Erbauung  den  Lao^ibauteH  dutiron  will.  Auf  d»r  f?'id>pit<"  er- 
hebt i«ich  ein  ;;i)t!ii-<chrr  'ircppfntbunn  mit  ^tt-inoniftn  H>.'lm; 
er  gebrtrt  d>'n  DctaiHormcn  nach  vor  diu  Zuit  d-r  ribri.;on 
gOthisebcQ  Usutlifil»,  da  »ich  nur  einmal  ein  bim fiirmiu'i"' 
ProSI,  »oaH  nur  Hohlkeble  mit  nickt  abg««et«ter  Naae  vor- 
ftndet.  Sein  Autchliisa  an  dla  Varballa  aalgf  Bianakaa  Ori- 
ginelle in  der  Lü«ung. 

Die  Zeit  der  Kürkkehr  war  nach  der  Bcaiehtigong  dieeer 
ansgedehnten  Klonteranlage  herangerückt  and  auf  rinem  «tei- 
len FuMweg  be»ab  »ich  die  0<><>ell<ehaft  durch  die  sonnigen 
Weinberga  biaab  nach  dem  Hotel  Reit  in  Dürkheim,  wo 
ihrer  ein  aolimnee  Diner  harrte.  Bald  acklug  dt»  nach  der 
etwa«  »trapatiüfeo  Fns«lonr  eingetreten«  Bnaadung  in  die 
keiiervte  Laune  am,  die  sieh  in  roanoherlflt  Toaitan  kund  gab. 
Herr  Oberbanrath  v.  Egle  brachte  den  aowvaaadaa  Damen 
eia  Gla«,  woran  »ich  der  Wunach  knüpfte,  diaaateaa  bei  künt- 
tigen  Zu'anmeakÜDftein  in  gröaaarar  2akl  »«»iralaa  an  aeb««. 
Kinea  Toast  auf  die  naweeaadaa  Oiato  aaa  den  aatlbrataatan 
Tkeilen  dee  Valailaadai  arwiedarta  Harr  Biaeakakalnapwkior 
Froakala  aaa  BtaHin.  iNe  aai  vftriMrgakendea  Tage  ao 
wann  aali<aaoiiaaea  Warte  der  Brrnm  Maaaiajrer  aad 
Baaatalatat  wwrdaa  «aa  Baira  Baakaaitaa  Grabaaaa 


bestimmter  dabin  er^nst,  da««  er  den  Wunsch  ana<praeh ,  es 
mo-i«  überall  erkannt  werden,  da<s  weder  einem  Staate  dea 

M tli(«iriii?«|>oti«inii«  noch  der  Hierarchie  din  Zukiiiilt  gehör», 
«<)!id-'r!i  nur  die  Kw^ierrfnÄ  Erfolge  erwartt^n  dürfe,  welche 
dal  Volk»vrohl  auf  nalionuluko^^nmitchc  i'rinxipivn  irnlndo: 
in  diesem  i?t4:itrt  der  Zukunft  w.  rdf  sowohl  die  dfla  'IVchoi- 
kern  so  verhasuto  Ucaniccnbureaukratii-  «chwindeo,  wii>  auch 
die  FiuaniDOth  l'ur  tecbi»i-*ohe  i>Ui*taiwccki?  Der  Verwal- 
tu[it;«beamte  des  lietirks,  Herr  Zenetti,  >ah  M^h  :i  >  rauf  nach 
eiaer  kursen  Bo,;rüsiuo^  der  VemainmloDH  »^raniaiKi,  s«in  Be- 
streben erkennen  au  geben,  in  «'-iui'r  .Stellung  aU  H'-nintT  and 
AH/<»ordnet»'r  in  dipspin  Sinne  thiti^,  namentlich  aber  für  eine 
fri-il>.'iiliclie  ICiitwick  I  i  i  ;  li-i  VattT.ande«  bemüht  «"in  lu 
711  wolb-n,  iiid'-iii  ein«!  -ilui«  Knn-l  nur  nnt<'r  der  Sonne  der 
Froihi'it  i{fd<nbi-n  konni«.  —  Di'-  Gi-scbüflnfülin-r  verkündigten 
tum  Scblu><i  ihrer  Fanktiooen  die  für  den  folüt-'nden  Ta:^  {n 
Auwit'lu  gonommeoea  Eincltouren  nach  Edi'nkohen,  (•"nnrrx- 
beim,  Ludwigsbafen  und  Worms  und  forderten  die  Mitglieder 
auf,  «ioh  au  den  betreffenden  Züicen  eiotuftodeo.  Die  Wahl 
de«  nüehaten  Versammlungoort«*«  führte  noch  tu  Hagerer  Di«- 
kti:«  i<jn.  Eine  Za<ammenkuoft  im  nächsten  «lahre  wurde  weaeil 
di>r  bpvoritcbcMdt'ii  allgemeinen  V<»r»aniiiilung  der  deutschen 
Arrbiit-ktr'n  und  Iii<;enieure  in  Karl-ruh«  aufgegeben,  anm  Orte 
der  nächsten,  in  awei  Jahren  stattfindenden  fait  atnatiaiaig 
Maini  gewählt. 

In  d<-r  rrntia^t<-n  Stiainiaag  trat  maa  «odann  die  Rnek- 
fahrt  an.  In  ^yyr  fand  «lao  tatsa  Suaiamenkuaft  auf  dem 
Wel(a'«ck«a  Biurkeller  aiatt,  wo  noch  manches  Glaa  auf  eia 
fMkllebea  Wiedeneke«  g«l««rt  «orde;  ea  mag  die  RrwSk- 
nnng  die«M  lautM  aMgaaMinea  Vareiaigaag  aaak  daa  Ba- 
•eblaat  aoaaraa  B«ftaktaa  Mldao,  Dia  '  '  ~ 
tükrtaa  die  Girta  aai 
Kiobtaagaa. 
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4»  dl«'  Beraolitigiiiig  aidA  waU  «iMpTMliMi  Mrft«,  la 
Wlrklieblimt  MhmDt  Bm  die  Sache  •öden  mafftttaX  H 
balwtt,  d«  OMui  rieh  daffir  enUcbifMi,  „du**  di«  Eutwiekelaag 
einer  •elkiutindigeri  iie>rdi«cheo  Baukunst  auf  growe  Scbwie- 
riKkeiten  itowen  und  daher  nicht  ralh-am  nein  würde.*  Und 
über  .ütt  Nitionilt»  tu  der  Knatt'  »pracli  man  dii>  Ao- 
Stellt  «II«.  ,da«ii  (las  Dstiunalf  Wraen  fnr  dii-  Kiiiisl  uiiUt  b«- 
«timiDnnd  f-i  i  .uiU-,  da-n  abar  die  nati<)n:>l'n  St'ito  der  Kunst 
dttrsk  die  taili!idu>>li«  Liebe  aar  Heimat  aod  za  heiquMlicheo 
■wliBdOT  M  erUirw  md  h  rr«litf*r(ig«B  (ifo))  mä.' 

Bit  Oatkayf«!  dta  Samsi  is  Kaini,  1S':?S  von  G.  Moller 

IB  Scbmiede-Ei^eB  konatrairt,  einp  der  ülleAti^n  iiod  benil<ni> 
tOKtfD  Eii>«tikoii>'Iriikliont-n ,  di«  in  Deutfclilniid  ausjet'iilirt 
w«r>i«a  iinj  (  publiiirt  in  G.  Mi)11<t'«  Lleilrü;;!'  m  di-r 
Lehre  TOD  den  KonUrrk  ili  i  >  n,  I.  lieft,  Tuff!  II.,  sowie  Bri>y- 
ntann'«  „KoMtruktirinslclirp",  III.  Thpil.  Tal'el  40),  foII  bei 
dtT  KPttfiiwirUj;«!)  Kohlaiintiun  dej<  l)riMH>i  »ii-diT  t-ntfisrot 
«erden  und  einer  .Steinkon»lru'iillon  Plnti  mRclien.  In  der 
ÖfientlicbRo  AulTorderuui;  zum  Ankaufe  dercelbea  auf  den  Ab- 
brach eaiplii'ljlt  Hr.  l>(MnbaMin«iMer  Weaiiken  die  Kon- 
atniktion,  wfk'be  leieht  mit  Glaseiadeekanf;  Teranlien  werden 
kann,  aar  Verwendung  für  eine  inda»trirlle  Aolaite  oder  einen 
hotaniaehen  Garten ,  waa  allerdiog*  einen  beinerkenawerthen 
Waadei  dea  Geaehicka  reprüentiren  würde.  Die  Kuppel  bat 
13,75  Meter  Durcbmeacer,  iit  14.:'^  Meter  hoch  and  wiegt 
«bn»  EilHiMkwg  (mit  Zink)  28,000  rfuwt.  mit  dwMllMa 
dtiOOO  Pfmd.  (a«.  v««.k»  i»  »ri«»  «   ««M*ham.) 

KoitCB  dar  Xasalbtatea  ia  STraaktart  a  H  -  Einem 
Berichte  dm  «tidliaeben  Baoamtj  an  den  Magiatrat  und  die 
Sta Itverordoeten  za  Frankfurt  a.  M.  entnehmen  wir  die  An- 
ftlbt,  da««  mit  der  bin  jetit  »agewietrnen  Sororoe  von  GOOOOO  Fl. 
4S|4^8'  laufende  Kaoallioien  und  136S'  Eiolaufabiwoigangen, 
■men  43  74>:  «a  Kanallingen  Tollendet  sind  od«r  BOeb  fertig 
It  w«rJ  Ii,  '  dsan,  abgeaebea  von  den  allgeaeioM  KotttD 
de*  Büraaat,  der  laufende  Pua«  der  KaaalbauteD  sieh  auf 
13,71  Fl.  baraeboet.  Hierbei  kommt  )adoeb  ia  Betracht,  daia 
\th  jetzt  nur  wenige  Rohrkaoale  verwendet  und  gerade  be- 
deutend koit'^pieli^e  Theile  det  Dauei  in  Ansfübrong  waren. 
B«(  £inbaltao)(  der  Preise  für  die  laafeada  Arbeit  nnd  die 
Nebenarbeiten,  wie  Einlaufe,  Sinkkavtea,  Mawlöcher,  Veoti> 
latMMMKhaeht«^  VerbindMoseSi  Spülthüren  n.  a.  w.  würde  der 
Kaoalbaa  is  dea  Baupti^tionaD  mit  3,3&5.39C  fl.,  einKblieas- 
l(eb  dar  bertita  TtriMMten  600,000  d.,  darebgel&brt  werden 
k6«BM,  ao  daaa  fSr  daoaalbra  noeb  9,785,SM  1.  arfbrderlioh 
viNBi  odar,  aU  flianwacibaaas  dar  npalaaeulbn  LiDten 
■k  Mt^tdl  d^  Im  OMaaa  Wa  9Mn4,U7  L  Diaaa  OMmt- 
«•MB«  daafct  daa  Van  VM  WT.tSd  lauliiiMla  Fnaa  Kaallea 
(iioidbliaBaliab  dar  HaibaiibMiwkaX  a»  daaa.  obaa  dis  Rotten 
oaa  BfirfMa,  dar  Inllwda  Faaa  dorehaehatuliab  auf  10  fl. 


Dia  Arbdtca,  «aleha  vdlandat  aiad, 
iiad  in  Gabraadi;  Pri*afl«itaa(ira,  beataibaad  «aa  ckwIrtcB 
ateiaaraaa  RShran,  vardea  bbf  VerWaduff  dar  tiafba  Kdlar 

mit  den  &fi<iutlichen  Kanälen  anf^elegt. 

Vtbar  <ia  Yraqaaaa  dar  •tftdtiaehea  Baagavarktthala 
aa  Bister  a.  d.  Wesar  gebt  uns  reu  dem  Direktor  derael- 
ba%Br».  Mölliager,  eine  MittbeUaag  an.  dar  wir  folgaade 
Matiaaa  aala^aMn. 

a1»  «labra  1S84  «ard«  dia  Baasawarktebata  nlt  63 
BeUlari  «räflbat  aad  ataigerta  aleb  dia  Aaaabi  dar  BaaBabe«. 
den  von  Sanaalar  aa  Bamatar*  a»  daaa  Im  Wiatar  iZn/M 
die  junge  Aaatalt  baraita  160  Sehitar  aiblta.  Et  warda  ia 
Falgia  daaatn  rmä  dar  Blad»  ala  Sebatfabftoda  arriebtet,  wel- 
ahaa  mt  MA  Sahälar  baraabaat  iat  BaaBadara  g&utig  gegen 

tMd  baraita  44  Babttr  dUta^  «ibnad  imWialar  tWSebfi- 
lar  autaitiahtat  notdaa  alad,  md  awar;  7S  t«  dar  aoteraa 
edar  III.,  70  ia  dar  «HHaraa  adar  11^  M  ta  dar  aberaa  oder  I. 
und  IC  in  der  Meister-Klaata.  Dia  Pto*i«a  Sachten  «ar  al- 
lein durch  CO  Schüler  rertratan,  dia  Proiiaa  Prenaaaa  nnd 
die  Rheinprovini  durch  ja  33,  Schlesien  durch  34,  Westfalen 
durcb  :/.s,  Poien  dnrch  \<ö,  Pommern  und  Brandenburg  durch 
13  S<;bij|er:  »im  den  neuen  IVovinien  und  den  übriften 
deuUchen  Staaten  befucliten  nwh  »eitere  'ii  ScküJer  dt« 
Anatalt,  worunter  >rlb«l  mehre  %nn  der  Schweiz,  Amerika 
UD<1  Ru-tkland  »\ch  befanden.  Waa  die  Vorkenntoiiiai«  der 
Schüler  betrifft,  to  stellte  «ich  da«  Verhiltois«  für  die  Oe- 
samtntaahl  von  934  Schülern  bin  tum  .Pommer  l8G8  ii'>  wiih- 
ri'iid  de«  letsCen  Jahrgangs  niMti  --.n.  (Tri:i..tiL;ateQ,  indem  uaeb 
«rriiijtter  Eloführnop;  der  Gewe:  i».  ^i>m h-i :  um  die  Hili'ie  mehr 
Schüler  Aufoabme  fanden,  wililir  < .% -nns-i.n  ,  G'^i-rb»-  Und 
HealiM-halmi  besucht  hatte«,  ai*  ia  da*  früheren  Jahrea,  wo 
^h  limrr-A  /n'il  aiit  dea  aar  dar  Bdniaiaabala  alagatfataaen 
hSabitane  gleicbatallM.' 


«arkav-Btrikaa  aabaiat  aiak  fibrigaaa  tauaar  «altar 
d»  «iflbat  daa  illava«  Fiitaa  diaaar  Art  ia  Des 


Hr.  Möllinger  schlicMt  aa  dtasa  Mittheilnnj;  eina 
Aualaanung  über  dia  Ziele  der  Baai{ewerk»e)iulen  und 
di«  Taadana  seiner  Anstalt.  Wir  mSaiea  an*  itire  Wieder, 
irabe  jedoch  y^miea,  da  wir  aii«ere  Le*er  roit  Krörterungen, 
die  achoB  «o  vielfach  varürt  worden  «ind,  zn  ermüden  fürchten, 

Sta  Trrthell  m>ei  den  üsttrrieiit  mui  Basgewerk^ 
•chalaa,  wie  er  nicht  sein  soll  —  (wir  witnen  oicbt,  in  wia« 
weit  sich  dasselbe  etwa  anf  puxicii'n  Verhältninse  ntötat)  — 
ist  in  dem  an«  Torlieüenden  letzten  Proapekc  der  n*utr«werk. 
schule  r.u  Eekernfurdc  enthalten.  bei»j«t  d*«clbKt:  .Von 

dem  Ge«icbt>punkte  sof,  dam  kein«  Sehtile  im  Staad«  ist,  ibra 
Zögiioge  %U  fertige  Baobandwerk«mei«ter  au  «ntlaaaen,  »ondern 
(ie  nur  vorbereiten  kann  »olche  zu  werden,    wird  e«  nirlit  aU 
Auf)(abe  der  Schale  anzesebea,  den  Schülern  ein  Miximmii 
von  Thatsachea  in  die  Feder  so  diktir«n  oder  ihr  Gedäcbt. 
I  oias  damit  zu  belaiteo,  sondern  b«t>pt»ichlich  ihr  Unheil  und 
ihr  Auje  für  Ihren  Ueruf  zu   bilden,  lo  da»«  nie  denkende 
I  and  umKickti;,;e  Mänaer  «erden,  welche  die  Schule  nicht  mit 
'  dem    Uewusstsein   ihre«  grossen  Wissen«,   »ondern   mit  dem 
;  empfindlichen  Geiste  Terlaasen ,  du«  zu  lernen,  waa  aar  dia 
I  eigene  l'.rfuhruni;  Dnd  kein  Unterricht  lehren  kann.  Demce- 
mKK<  vird  in  allen  Uoternoht'^iweigeQ  die  Selbitthitigkeit  dea 
Schülers  geweckt  ond  in  Ansjiruüh  genommen  ood  jedes  na- 
chani.^che  Niederschreibeo,  Auswendiglernen  und  Kopiraa  rar- 
miedi'n.''  —  Gesunde  Worte,  von  denen  wir  wünschen,  daaa 
•ia  konaequenta  Durchfübrung  in  der  Praxis  finden. 

Arb«lti«Iait«IInng«a  dsr  Saabasiwaikar.  Am  19.  d.' 
M  ,  a].-<o  gi  iiaa  ein  Vieruljahr  naob  dan  Strika  dar  Barltaar 
Zimmerer,  ist  nanmabr  «Mb  di«  liagit  anrartato  Arbtllaala- 
Stellung  der  Berliner  Mauw  «iDfrtraMB,  ^  aa  Unla^(  aad 
BedautoBg  leiebt  dia  wlabtigal*  iMm  aUaa  vaadaa  kSasta^  «b- 
wobl  Doeb  Biabt  fbatftakt,  «b  «IIa  Haarar  ÜA.  daa  Btrik«  aa- 
Daa  Tarvaia  dar  gagaawkrtigaa  Baabaad« 

'  BBaaadabacBt 
D«atiablaad.  dar 

Sahwdt  aad  Flmakraieb  «aaardiagi»  amb  roa  aiaar  AriMiia» 
alaatalbnf  dar  Uaaiar  ia  Bto^holai  bar  labt«»  wttd. 

sie  Meiilnttramsnt«  is  Amtrlka.  Nicht  ohne  1ntere<<ie 
dürfte  e-"^  »ein  in  erlahren,  mit  welchen  meeh«ni«chcn  Ilülfi- 
mitteln  die  ntnrrikanict'hen  Iiii^eoieure  die  Vorarbeiten  zu  ihrea 
Katian<fiibraagea  «orscbmea.  Einiixe  uni  nDläni{.>t  zui:eiiteilt4 
l'rci«  Cuurmnte  setzen  uns  in  den  Stand,  einen  Hinblick  in  Ver- 
biillnitse  zo  gewinnen,  unter  welclien  die  Ge*ehwindi;ckeit  dar 
Aasfübrun;;  nicht  »eilen  die  bei  un«  zu  den  Vorarbeiten  ar- 
furderliohe  Zeit  nm  ein  Biwleatead««  überholt  und  gelinde  Zwei- 
fel an  der  ZaverUuuigkeit  dar  nothwendigsten  Vorarbeiten  auf- 
kommen läskt.  Die  ausierordeatlieba  VerTollkonouanc  der 
mechanischen  Hülf»mittel  in  Amerika,  di«  sohon  ein  für  die 
ladnatrie  unseres  Koatinrata«  so  beschämende«  Batspiel  ia  der 
Nihmaschioe  geliefert  bat,  lieas  arwartaa,  das«  dar  jadeofalia 
enorme  Bedarf  an  Messinttrumentan  nieht  blo«  Aaagasekhaalaa, 
aondern  auch  Originelle«  hervorbringen  würde. 

In  dieser  Erwartoag  finden  wir  ans  jedoch  gatioaekt. 
Der  Flüchtigkeit  dar  Baaansfübrang  entsprecbeod  finden  wir 
von  Aufoahma-Iajtmmeataa  aar  die  ein  bequemes  and  schnaUaa 
Arbeiten  gestaltend«  Booaaol«  mit  Diopter  und  Fernrobr  ia 
dnrebana  veralteter  Konstruktioo.  Waa  foU  aM8  a.  B.  vaa 
aiaeaa  Eiseabaha- Kompas«  fitaibwad-ChiMMW^  mtl  d  Mt 
bMffar  Badal  baltaa,  dar  aaf  aia  wlBifgaa  ibMalgalaak  n- 
atdlt  lal?  Aaf  aabaarar  MwiiMBlafK  aMM  aa.  1»  ZaII  aw 
aiaaadar  dia  ia  (Aamisr  bevagliaba»  Dbipiar.  Mit 
Oaraitar  aoll  aia  om  daa  Vadalfibaata  i(ala«li 
kfda  iBa  Aufnahme  von  Winkele,  onabbSafig  ««a' 
aaaa  BtSrungen,  mit  groaser  Gaaaaigkeit  aad 
atallaBl  DaaMiba  InatraaNatt  mit  Fararobr  vanabaa,  hat  wi- 
aaa  Sahvaraaakt  BiBdaMaaa  8  Zoll  fibar  dar  Faatsteiloag 
ka  Kagal|W«ak.  aad  dabei  erwartat  ma«  m^iNifeMai^  -  Dia 
aaab  aar  Aaapaadaag  gakommena  AubtaHung  «nf  Stallaebraab«* 
aeigt  diaselbe«  nicht  mit  weit  vortretenden  Klemmfassen  rer- 
•ehen,  aondero  eine  Graodplatte  von  haun  4  Zoll  Dorebmeaaer 
Btätsend.  Die  Nivellir- Instrumente  unterxcheiden  nich  nieht 
von  den  noarigen.  EiTentlichn  Theodolite  und  l'niversal-In- 
«triiiiiente  »ind  nicht  vertreten  und  »erd-'n  »lao  wafarsehein- 
lich  noch  nicht  in  Aroarika  sngefertii;t.  Uer  Mei>atiaeh  mit 
Kippre^el  und  Di»tanzlatt«,  für  tnp«.!raphi«ehe  Aufttahmea  bei 
un<  wenl|{i>tena  unentbehrlich,  fehlt  in  den  Beschreibungen 
trünzlich.  Dit^e^en  ii't  Am>ler'«  Polarplaaimater  mit  fblgeuder 
Empibblang  versehen:  Mit  HSlAi  diases  Io«m»meot»  kaan  Jeder, 
der  aar  Nichts  von  Geometrie  verhiebt,  den  lubalt  jeder  ebe- 
nen Fi.iur  bestimmen,  ro  unre);e|inü»»4x  deren  Umriaa  aoob 

•■.^ni.,  iiihI  swsr  ririjii,."'r  lkivI  la  küraafaf  Salt'  al«  dar 
gaübteata  MacbeaMtiker  ««  im  ^laad«  iat. 
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Di«  ID  Oi-braiioli  b«(tBdUeh«n  Aufn»Viin«-Iiiiitruniente  ji'i- 
geo  daher  u  h  ii,  ilii-»*  c«  mit  \  orarU-ilfn  tiirlit  wi  yfusu  g«- 
DOBlBi^n  wird.  Mao  übrrläiMit  (irr  dpäUT  vintrctenilen  htieritt« 
im  Verkolir,  clii>  ßochiifleoea  Uebelutknii«»  lu  bp-eiliüen.  Er- 
ftirdtTD  difm'  L')-bt'I»tiiiid<3  iitMchiMl  Opf«r  an  Vieb  ood  Mtn- 
»oben,  ro  «t'rdxn  «ic  orndMt  fMMDt,  d.  h.  dM  8«hiek*»l 
iu  die  Kcbub«  ge*cbubi>o. 

Die  Zi'iebea- IiihtrucniMite  huben  vor  deD  uairigeo  w«aig 
■nebr  vorau«,  «1»  di>n  aurcb  uotcrbättniAiiniiiui^en  Kinfnlirzoll 
(lcat«igertPD  i'roi«.  E«  licit  «ieb  jedoch  du  Bralrcbr^n  uiolu  ver- 
keanoa,  «cbwiprige  Op«raliODea  beim  Zeichnen  iii<<cb«oi>'ch  so 
erlriebtera.  Tl»I>^[>ortf ur«  mitLiueal.  mit  Nooiao  versebene 
Mas^atäbe,  P«r«ll«l-Lia««le  u.  ».  «.  »eheineo  dahur  eine  graste 
Rolle  ID  »pieleo.  Ein  rcchtwinklifies  Dreieck,  init  einem 
MiBul  Mlf  die  laone  S«iw  .befektiiiten  Lineal  und  darauf  be- 
ftttdliolMIt  Maawtab  i«t  togw  ala  Amt't  vKirrrtal  u/uare  pa- 
tMlirt.  —  Di«  im  GrOH«o  vemachlis»it!le  OenaniKkeit  liust 
•isk  aber  durch  «or){fiilli);ea  Zcichoen  im  Kleiueo  oiubt  wieder 
gut  nuwbvn.  Wir  körn»»«  <l»ber  in  Uetag  aaf  iDsirumcnt« 
im»)>rn  rihrifiB  KoIUmr  jtaMiti  d«  Oaww  dM  Vorxuß  nicht 


Sai  Saalln  —  tia  aent*  Spraagmittel,  m  gt^nannt, 
weil  a«  tvrri  «cbon  an  i>iub  gute  Sprcogmittel  vercini);!,  ixt 
TOD  dem  früheren  Uircktiona-Asitiiitt'Uten  der  Spnndauer  Pill- 
TPrfabrik.  «päierom  Direktor  der  N'ober«cheo  Nitroglycerin- 
fabrik,  Hrn.  Dittmar,  (Lieutenant  a.  D.  der  pr^uaniKcitea 
ArtilU-rta)  «rfuud««  und  wird  too  dit>wm  in  einer  au  dic«enEi 
Uebufe  iMKrBluiMaa  Fabrik  bei  Cbarlottenbur);  bergeatelll. 
Vi«  ^HIBiraWDWtUMg  dMMlb«B  bli-ibt  natürlich  Gebciuiuiiia 
dM  Brfliidm.  la  MiaM  Btt^aHebarten  ahadt  e«  in  vi<-ler 
dem  Mibwarzen  Pulrer,  wie  ror  dem  Kitro^lye«rin  be»it>C, 
uainentlicb  »eine  Ungffiibrlicbkeit,  roll  aneb  daa  Duolin  tbei- 
1«D.  Uiu>teg«u  übarlrifit  «(  da«  Djroawit  la  rochrfadier  l)e- 
aialiaog.  WährMd  iMsterea  in  der  Kilt*  anrao>ni«>oballt  und 
dava  «in  ErwämiM  d«r  Patroora  aöibig  vaoht,  »oU  Dualio 
durshawi  na««iiQd«rlieb  acia.  Wibrand  DjNBaiiit  rar  Esplo- 
1HM  au  dnrcfc  «iami  bctoadaran  Zändar  gabraeht  «arJen 
ItaaiBi  bcdatf  «•  ainaa  anldmi  fSr  Dnalia  nur  io  «flbaem 
Bamn«  «d<r  b^l  kaeni  Sand-  rtap.  WaiterbcMti,  mährend  e« 
ia  fett  «iae«NbloMHi«B  fiaoiM,  (Bhao,  G«rt«io  «M.)  loboo 
dwi-b  Fmbaii  «sptotSrt  nad  daliar  ludMa  aadaraii  Beiaueii 
Marf  ala  «awShkfidMa  Pnivar.  Und  «fibwid  Hymmt  bei 
d«r  Xxploiddn  fHUf«  Oat«  «neagt,  m11«ii  db»  b«i  d«r  Bxplo- 
iiM  dM  Dnalin  ai«b  iat»i^lnd«tt  Diapf«  darehaa»  aatehSd* 
Hek  ud  ■lohe  «aMfOMbanr  aaia,  ala  die  de«  gewöbniicben 
Pultcta.  Annoniaeerat  iat  in  Ueataebtand  wenig  oder  gar 
nicht  angewendet  wordenl;  e«  «oll  «iaer  Veriodcrun;;  unter- 
lloiten,  da  e«  Keuvbtiitkeit  au«  der  Laft  ansaugt,  alao  lor  Ver- 
aenduDg  wenig  geeignet  aein. 

Die  Wirkuu;;,  dea  Dualin  «oll  die  de«  Sc-bienapulvem  nm 
da«  JO  —  15  fache,  die  do»  Nunvlvi  rriii  f.i-t  um  ila.  Dop 
pelte,  die  de*  Djrnamil  uui  ',.  übcrtr.-ll.  n,  nb.  r  hmt  auf  ^iiiir 
itnrxo  Entfernung  wirken,  was  dn.'oi-'ltii'  S[ir('ii;juii;;f n  iu« 
Bergbau,  namentlich  im  Kobl,  uo  ritj  ^r<i:M<i>r<T  PruKcntHuti 
Stückkublen  »ich  ergiebt  ata  bei  jcdi'in  nniK-ren  !>[irL'L;;iiiiii<'l, 
vonÜKlieb  geeiifnet  machen  »oll.  W  rsuctioi  mit  U-iu  l>iialiii. 
die  von  den  prpD>»i*cbeD  Mililair-  cnd  .Mariae-Rcbördi'ti,  mi 
wie  in  nipbreo  Bf  |rwerkeB  «n^f^tflU  wunbMi  «intl,  habe»  da» 
güoalitiMr  lii  vuli  iT  pri.''-beii.  Au?  den  dari'iber  vorliegendea 
Zel>(;Ili^«pn,  towie  nucb  den  Mittbeilungen  den  Herrn  Er(iB<J<>r'' 
babeu  »ir  voratebenje  Angaben  IiiK«niineii(;ei<tel|[,  (iileHjen- 
beit  au  «igeneu  Ver».(i(iljen ,  die  im  Iuteroi.»L"  der  Suche  ^eb^ 
wünscheniwertb  «iud  ,  wird  sieb  den  Ka,  hieuo!<>en  utn  xu 
bäuli'jpr  ergeben .  je  niebr  bei  den  neueren  Eiaeubabubanteo, 
welebe  Grbirg-gegHuden  aufaucben,  dift  biehaf  TawaiadaB  War- 
den, Sprenj^beiiao  vorkooma«. 


Todaifkll«.  Zu  Elberfeld  Terslarb  am  13.  .Itili  d.  J. 
iiu  liral'tigaleu  Manoeaalter  da«  eratt^  teebni>cbe  Mitglied  d<*r 
KOni.:licbeD  Direktion  der  Bergiacti  -  Märldsacbeo  Eueabaha, 
Ueb.  R«gienjB(fa-  nnd  Baaratb  Hermann  \Vel«baiipt.  E* 
wird  nur  wenigen  deutschen 'l'ei  liui -.n  n  b«»rhiedpn  t.eiu,  »icb 
durch  eine  *»  reiobe  und  iinifajK.ivnde  Dautbiitiglceic ,  >1<  »ie 
ihm  au  Tbeil  geworder  ist,  ein  »o  ebnem  i>lle<  Andenken  in 
aicbern.  —  Zu  Zittau  vemfaib  am  Juli  der  Direktor  der 
dortigen  Ba>ig.'werk«ebule ,  i'rol.  (  »rl  August  Sebrauini, 
einat  eia  Schüllar  ticbinkets.  Leber  Ziel  und  Zwecti  tcnoer 
ebenso  klar  durchdachten,  als  erfolgreichen  Lehrthätigkeit 
haben  wir  vor  Jahreafriat  unsern  Leeern  seine  eigenen  Worte 
vorgeführt.  Wenn  die  sächsischen  Haugewerken  im  Durch- 
Mbnitle  auf  einer  Stufe  der  wisaenscbaftlieben  Auabildnng 
stefaea ,  die  im  Qbrigeo  DeaUalünnd  mehr  oder  weniger  doch 
aar  ^oieln«  Bnng«wwkMB«MMr  ikb  an  «ig««  gannaht  babaa. 


ao  ist  dies  aieher  nicht  tarn  Geringsten  das  hohe  Verdienet 
dM  V«(«torb«o«e  md  aeraer  Anregnng. 


Ans  der  VUUtttatftiir. 

Förstsr't  AllgemeiBe  Baasattt*»,  MbrfaDg  1869^1M9, 

Heft  7  und  8.*;  (Schluas^ 

U.  Au«  dem  Gebiat«  dM  Ingenienr wesena» 

1.  Ueber  Tunnelmanernng,  vuo  Ini^enieur  J.  Keaff- 
mann  lu  Urilbronn.  Die  Erfahrungen,  die  der  Verfaanr 
beim  Bau  dea  Han«n«teiD-Tuniie!s  und  anderer  über  die  tx- 
acheinung  des  Aufblähen«  von  gewiasea  bitnmioöcna  Tbonas 
des  Kenpert  und  über  die  dadurcJt  bervorgerufenen  Störongon 
im  Bau-Betriebe  gemacht  hat,  TUtawlaatm  ihn  so  einer  B«iracb- 
tung  der  bei  den  Tuuoelmaiteniaflan  «intrcMnden  «tatiaeben 
Veriiiltniaio,  welche  nur  »idiir  dmh  gMWw  BrfirMkiMg 
der  ra  d«nhlfaib«ndaa  Oatirgaartm  mkaaot  «afdan  kfioMn. 

2.  Dia  Silikat«  ia  f br«r  B«d««tuni(  «I«  2«tt«nt«, 
tpoa  Job.  Galtfr.  Aatnont,  Imf/mlifim.  N aeh  «iMn>  f«Mbi«bt< 
lickan  C«baiMiok  ««f  dfa  Baatrf^bBDgao  dar  Cbaalkcr  oad 
Ingenieor«  rar  KlarlaKunc  dar  Vori^nxa  bal  BHdaag  ««■ 
hydraallaebaoi  Uorial  «erdra  di*  mtdrUnlMn  «nd  künattielMB 
Sdikat»  fai  IMrdr  dM  VerblltohiM  dar  SHaNUÜMaKa  dar 
Slana  ra  dar  dw  Basis,  welch«  ala  MlkatlM,  batraektat,  vm 
bicnma  atara  Sabinas  darauf  an  sieben,  ob  das  Sat«  (Silikat) 
saaar  «dar  bMiMk  tei.  Sodann  wird  erörtert,  welche  Eigen- 
schaften ein  Silikat  knbon  müs<«,  um  aie  Zeamt  su  gelten, 
ferner  die  Verbindung  des  Zementes  mit  Kalk  anf  na/sem 
Wege  (Zementation)  besprochen.  Zwei  Kapitel  sind  dem 
b}-drauli>cben  Kalk  und  AUgoesiamürtel  nnd  der  letate  Ab- 
•vbnitt  dem  After-Zement  tjnd  Sand  gewidmet. 

Während  der  Verfa^S'^r  eine  .Mi-ehuu.;  von  einem  Theil 
reinem  Zeniei.t-ilikat  mit  einem  [iiitr.  I  murem  Silikat  oder 
indiÖeieulein  Kalk  ■  und  MagoetiasiliKat  aU  den  l)e;;riff  des 
Zi-nu-nt«  aufttellt,  rernteht  er  uuter  After  -  Zementen  «olcbe, 
bei  denen  I )  Z>>mentiiilikat  in  Dngeuü{;en  ler  Menge  vorbanden 
i,-t  oder  J)  die  Beendigung  den  clieniisclien  rroie.^^p»  erHt 
nach  längerer  Zeit  vor  »ieh  gabt,  oder  i)  ein  .Mörtel  von 
nur  gewöhnlicher  Iluite  ertielt  wird,  oder  4)  ein  soleber 
von  nfi«ii«8mmenhntigendern  Ortfüge  entsteht,  weil  fremde  iiub- 
■tauten  uirbaiideii  Miid.  Dem  Sande  wird  eine  wesentliche 
liedeutiing  Itir  die  Uildung  eine«  gnien  bydrauliachen  Mört<»l«, 
der  »püterhin  sein  Volumen  nicht  ändert,  beigelegt,  weil  der 
Sand  einen  poröse«  Körper  an«  dam  Mörteibrei  mache  und 
Volaai«HveraadeniafaB  darek  die  Poraa  dM  K5rpan  aiuga- 

*)  Wir  h.iben  in  Kulf;?  der  BonicrkutiK,  die  wir  in  Nr.  W 
onar.  Ztg.  uiter  «.iijen  l'aMiui  »itt  in  Hctt  <  und  &  der  „Allgemeinen 
OanMitang"  entbultencn  Anaprarbo  der  umen  Kedaktion  geaMMkt 
hanen,  t»e<lena  der>«lbeii  eine  ZuKhrift  erhallen,  in  weivbcr  uaMf« 
Annahme  «imnf  /n/w»«  ralumi  in  jenem  {iebrifialück  auf  einen  •«• 
nnwrer  Seile  erfu  gten  lap»«t  iiilrr/irrlafionit ,  wenn  niehc  gar  aaf 
einen  la/itnt  Itrinrittrnlint  KuKickgcführl  wird.  Indem  wir  vcr- 
slvbern,  dax»  nn«  der  letzte  durchaus  fern  gelegen  bat,  kommen  wir 
gern  dem  Wnnaehe  nach  unt'rn  Lesern  den  Ira^flieheii  l'assus  in 
.M'iiii'iu  WonliHie  vorzufribren  und  ihnen  selbst  das  l'rtboil  tu 
ül)' i  [.iriseii.  Ks  lieifjt  »imlieh  in  der  Aniprarlie:  ,Üi«  UnimVgllcb- 
kL'it  der  KiTLf.iliriiiig  III  d.  T  wuiiM-licn.w>riheu  \\ci«e  erkeiiiiend, 
gltfichwolil  von  dem  W.in«ih«  besc«li,  «iaa  Werk  ihres  Seligen  Va- 
ters in  bester  Form  erhalten  tu  wiesen,  babaa  sieb  dia  Herieo 
Urüder  Pörater  entacblossen,  di<i  .AlUenMdaa  HaaMtaBf*  I»  aa» 
dara  Uända  m  ibarguban»  ««a  darM  Ibaen  bekanniea  itnrbeaa- 
keit  and  Uefibigang  de  die  ErlülNng  Ihrse  Wnuaehe«  erwarten 
III  küunen  Vermeinten."  Der  Herr  V.erf»»er  leitet  »>•-%  <!en 
grs|i«rrt  gedruckten  Worten  her,  daa»  der  beireffcndc  Sat«  üi  nnun  li 
ui  ^^■il  klicbii-ii  i-iiLMi  g  inz  anderen  fjinn  hahv.  n!«  ibm  in  iin>  rer 
iteuiL-rkinig  beii^elett  w.Ttle,  und  da«  er  weit  eirfcr -  t  cin<'  .^ell!•ie. 
rung  uiiseie,  hrlerriirlen  SelbmgefübU  zu  sein,  vielmehr  sti  ein  Aus- 
druek  der  liesi-heid.-rdieii  uul'ijefasrt  werden  müsae. 

Unsere  Erklärani(  bierulwr  kann  knr<  sein.  Das  Urthdl  über 
dM  Maass  desMO,  was  in  einer  öfimUiebM  AnaanMag  äbiir  d<« 
eigene  fersos  erlaubt  K  ist  »u  iDdiTiduell,  «la  das  M  ein«  aUfi- 
■aeina  Sfütiwai«  fanMUawl  Wir  itod  alcb«  aar  Jant  gern  daewa 
überMngt.  duaa  der  Sian  Imm  FMwi,  wie  ibn  aite  VeribMar  er' 
lüniert,  der  von  ihm  («aMditigie  W«r,  sondern  waren  ea  schon 
früher,  nbrr  dieser  Sinn  wir»  aMMTir  Ansicht  nach  nur  dann  In 
Wirkli,  likeit  vnrbinrten  i;e«*«isn,'  wenn  die  Wnrle  .ihnen  be- 
kunnieii-  Rii-ii  Ki-frblt  lijiteii.  Mit  diesen  U  orten  koiniul  in 
den  >B«t  eine  Kurhimg  ilje  umj  und  —  (gerade  dejball»  erwobnteB 
wir  die  an  und  dir  »u-fi  unweseulliebe  Ang'-Ie(;eutieii  |  —  aueh 
mehren  Anderen  aufgefallen  ist  und  die  wir  aia  „angewolinl"  be- 
uichnel  haben,  wie  wir  es  für  diien  iapmt  rateau  bialM%  dati 
sie  nicht  itestricben  wurden  waren.  Dasa  man  dnfdi  «BMM  iiar*> 
lose  Uemcrkaaif  varAbrt  w««dea  könnie  aaMaeknen,  die  Herren 
Verleger  und  Redaktenr  der  Angenwbien  Banaehnng  batren  rua 
ihrer  Strebsamkeil  nnd  B^Bk|g«Bgi  der  wir  im  äbrigrn  peraünlkh 
di«  höebsle  Achtung  zu  (nUen  niemals  onterlassen  werden,  ab 
einer  allgen«la  hekaaaMa gaifmdiM,  giambaawir  nicht.  Vnmt 
Urtbeil  warte  ia  dlww  Fall«  dach  waU  «twM  and«r«  geiHiiut 
babaa.   CD-  ) 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


IIL 


Berlin,  den  SS.  JnU  1868. 


gMsfcan  mnha  kömw,  'wBim4  ZMMt  «Im  SawImMto  «tn 
•oDÜiertid  hawgmr  KSrMP  wuH»,  ia  «eki«»  4*  imeren 
8pMnnng«i  M  dar  aUitiliffn  «htaiMlwa  UBgiitallanf  «in 
ZTfkltM  ta  fiiiMlM  BvMkMi  i«r  Voln*  kb«a  «Mn.  Dim 
bjdrMliMk«  MBrtil  Bit  Skadnutt  ÜMw  mria.  ahn« 

S.  MM«!  Do«k  is  in  Vilctari*>D««k«  s«  Lon- 
d»B,  nit  «iMir  TUhl  AbMdmRWk  liilttirt  IntaalUober 
Pmnm  «erdan  in  nral  B«lhn  lieh  gaHmSkantabmdvr  kum- 

eiseroer  Siolw  PrsmyHadar  K«hob«i,  unloh*  j«  cwei  doreh  >r- 
mirt«  B»lk«ii  verboodan  rind  uwd  «InM  Pootsa  tragen,  der  mit 
dem  SU  b<>sicbtigooden  Sobiße  über  Wasser  galiobM  Odär  b«liD& 
Aatbemprunp  mit  demMibrn  fluu  gemacht  tmd  in  «b  kMm* 
Banin  bujitirt  wird,  in  welchem  da«  ScbiflT,  den  Lalkm|{a  ao^ 
geielxt.  leicht  trocknet  und  oun  in  nahesu  f;lel«li«r  H8h«  mit 
dfm  Bo  Icn  iler  W.^rften  ond  Baoplätse  bequem  aaafcebeiiert 
«erden  kunn.  /um  Heben  ffröaaerer  Schiffe  werden  etwa  drei 
StundeD  Zi-it  ^•')>rH<ii'lu,  m-tist  einem  Aufwand  Ton  Kohlen  für 
•ine  Dampi'maacbine  ton  äü  i'ferdekiafl  während  dieaer  drei 
BtndiB.  _____ 

Kngicesr  4-  SS.  Juni  1869.  Vii-l  AufKrbr>Ti  errct;!  in 
EogUnJ  ''in  von  cinom  H<Tru  Mache  um  28.  Mai  d.  J.  im 
UiiterliiuiKB  pp^tl■llI^•r  AntruL!  aut*  A  ii  f  Ii  <  :  1 1  i. ,-  c.  s  Patent- 
echQtxp.".  Im  Lmif  der  Dcbalt«  wurile  auch  vou  dea  \'«r- 
tbpidi{i<-rn  dr^  Pn'.t'ntayatenu  anerkannt.  düM  da«  jetsige  onf;- 
liitche  Pat<-iitpi'i-i>ti  bedeaU>Dde  Mänei'l  habe.  Dem  fjegenüber 
wurde  d»'  »ni<'rikani«ebe  all  TOrsÜKlicb  hervuri^ehoben,  und 
nampiitlicli  >ii»  in  Wathington  bestehende  KiDnohtanj;  eines 
Fiit'Mitiuiii.^iim«  i;i-(iri«<eo ,  in  welchem  Ton  alleu  pati"utirten 
Krtioiliiti^rfii  Mn.lcll.'  atistreKteltt  werden  mfisüpn.  Souiit  dürftet, 
obwotil  tiiT  Autni^  des  Hrn.  .Ma(  ;iir  iini  Si  lilus«  der  I)i'tmtti> 
zurück^«' 7 i.ipi'n  wurde,  daa  enKÜacbe  Patcnt|te«ett  nicbatens 
einer  ^rr.i.dli<'lirn  Rerinoi»  avd  W«MlltUeb«B  VwbMwnogen 

«tit<»f worfi'n  wprd'i'n. 

MiTliwürdi;^  ift.  d»««  «iiT  Piiteut-ohuti  anaaer  Ton  Herrn 
Miu  ru'.  .'1:1^111  rivprf'injlrr  Z^ickerraliiüÄur ,  der  »eirx-n  Rpich- 
iluuii  lKii)[i[~acliliib  viT«-liii-d«'D«>n  Patenten  Terdaukru  srdl, 
am  i!ieipt4^ii  v..n  Sir  N\ üluin  Arm^troBi:  anjfpfeiodet  wird,  dir 
«(?iner>Pit5  nicht  v.T*.'liriiiilit,  di-ii  Piiti-tittchuti  für  »eine  Er- 
fiodmi^i'U  in  Ansiirni'li  m  pfhmi'H.  umi  der  <iieii(»lhi»n  gPgen 
Nach»'inuiii„'  ,  la  sidb-;  ^.'c:;!'!!  i;nindlu  lii'>.  Studitiiii  i>b«»n«o 
eifcr«üehti|{  an  bütcn  bemüht  itit,  »U  in;i-tid  .-in  «ndi-n.T  l'u- 
tentinhabT  Enffland*.  l.>ii»  Andr-utun'^  d<'«  Kiiyinrrr.  da«»  so- 
wohl Sir  William  al«  Herr  Mactic  iin  Aafauit  ihrer  I.iiul'bahn 
darunter  zu  leiden  hatten,  da«»  >■;<»  lur  die  nenatznnt(  älterer 
Patente  bedeutende  8ummf>n  xablctn  iuu«aten,  mihelut  una  die- 
een  ÜBMtand  nicht  gunz  tu  erklären;  denn  bei  beiden  iat  der 
Nutzen,  den  ihnen  da«  Pat«nlge*ets  acfaliesalich  gawährte, 
doch  wohl  bodeutend  KröMMT  fwrw,  ab  dar  Sabadaa,  dao  ea 
ihnen  anßnftlleh  aafögta. 

Die  neue  Blakfriara- Brücke  in  London,  eine  Stnumen- 
brücke.  wird  binnen  wenigen  Wochen  vollendet  «ein.  Sie  i«t 
eine  acbmiedoeiaerne  ßotteubrücke  mit  ö  von  den  Ufern  nach 
dpr  Mitte  zu  an  Grüaxe  zunehmenden  Bogen  von  re«p.  155, 
176  und  1S5'  Spannweit«  bei  be«.  12,  IC  und  17'  Pfeil.  Die 
Fahrbaka»  walchc  von  beiden  Enden  mit  1 :  40  anateigt^  wird 
•ttf  V'a"  alarinn  Unckelplattcn  ant  einer  1"  starken  Laga  VOB 
Asphalt,  dann  einer  9—12"  st.  Laga  von  8tainsd>k((  aitAa' 
phalt  und  endlich  einem  Granitpflaatar  gabildak  Dia  BrSaka 
mit  ihran  vanetianisch -soth lachen  ,  von  oraamentirten  i;<i«aei- 
taraan  Btigaarippen  Ketrai;en<>D  Gelindern,  auf  weU  hnn  iirihen 
von  Lanpen  angebracht  werden,  ihren  tteOBnpÜNlerB,  di-'  mh 
pohrtaa  SSalaif  au*  rotbem  Granit  geackirfAft  alml,  imd  ihren 
Widarla(eani,  ««loka  ata  Bskrönong  Sutuengrnppen  erhalten 
adlavi  üad  u  daran  BfirdUebaa  aick  nnmittelbar  daa  Thame* 
£MaafcBM(  anaektlaMt,  wird  «aaaatlick  aar  VaiaeiiSBaraBg 
daa  TbaBaa-FloMa  hatea«^. 

Sia«  aaaa  BBtritlakoiBOtiYa  !■»  ntm  Bana  A.  Alex- 
aadar,  dan  KoHtrBktaar  dar  llaait*CaBiB«Jio]KPai«rifafi,  cnt- 
IMb  weMBtUeb«  Akaiaiahns  «w  dlaaaa  be- 
I  dla  AdblMOB  BBdar  IfittaMtaBB  aMt  Auch 
■Ecik  wrtlkalB  Bldar  «raaagt  wird,  wdebe 
dia  SaiiiaBa  »t  Üiraa  Baate  aaldlek  barökMB  nsd  darab  f- 
Itadriaitt  «ttdcn.  Da  amalt  aar  kariaoataU 
r  MawihlBa  ia  Bewagang  aa  aataaa  iiad,  Uaft 
aar  dar  Baa^  da»s  der  MaebaaiMBaa  badaataad  aiaftahar  aate 
ab  dar  der  jeuigom  MoBt-CaBia-LoksBotiBaa.  ITad 


einige  BadaakoD,  dia 
Rädern  und  der  HittdacUaBa 
buog  ond  einiger  aadarar  Fvakta  babaa 
BBdar  vaniaibact,  «abagyiadal  aiad,  aa 
ia  dar  That  atse  Vtrbaaaarnag  set». 


«agaa  dar  Bwiaakaa  daa  vartikalaa 


wia  Barr  Akz- 
dia  KaaarBag 

W.  B. 


Personal  -  Nachrichten. 

P  r  e  11  *s  e  n  . 

0er  Geh.  Regierunijs-  und  li.siLniih  W  i- i » h  u  u  [i  i ,  i-r»tf.i  u-rhni- 
scbes  Mit|(lied  der  K.  Kisiiihsfin-Iiirckciiin  zu  Klherfeld  g.'<t  ieniiorb4>u. 

Der  KreUbaumeialer  V<jigE«i  zu  iaowraolaw  tritt  mit  dem 
1,  teUHkar  d.  J.  ia  daa  Ruhestand. 


Offene  Stellen. 

1.  Zur  Leitung  von  Bauten,  Aufnahme  «nn  Stromprofilen, 
und  Hülfe  bei  YeraDJchJagiingen  wird  ein  Banführer  *oa>  sobr- 
tigaB  Biatritt  gasaaliL  Aaaitdangea  iwnr  Angaha  dar  BadiagaafW 
aad  MaiAvait  blibdrigar  BatebiftigiiBg  aa  Sui^Badi  Kajaar  ia 

Uuhrort 

Zw  apeziellen  L«iiung  beim  Baa  das  Oatmol«nksi»iba  SB 

Vii\hfrftf-rmündf  «  ir-!  l  iu  Ii  ;i  i;  aiei5lcr  gegen  die  ragiaaMaimilll* 
f:'n  Dia-.cn  i;nd  Ki'ii^ckusu  n  zum  aofurtigen  Aallilt  gBllWlhfc  Mal- 
dujig  beim  Uniirath  -M  a  j  k  lu  Colhcrgifrroünd«. 

3.  Kill  H  II  II  I  u  !i  r  <•  r  findet  bei  d' zu  L  in'jnii  pini'r  lirfirkp  in 
der  Niihc  von  Scliwrdt  a/ü.  gegen  rrgtementsmäaxige  l>Mca  auf 
ca.  b  Monat«  Betehäftigiing.  Mddangen  unter  Rinrciclinog  von 
Zragniaaea  aind  ao  den  Kreisbaiimalslar  Bin  tb  zu  Koenlguberg  i,'M. 
zu  riehtaa. 

4.  Ein  junger  Mann  «aleher  in  Zeichnen  irad  VeranidilagaB 

geübt  iai,  aucli  «In«  gute  Uandschrif)  besitzt,  findi-t  daucrada  Ba- 
schäftigung,  und  wird  daijeoige  der  oId«  b<'iherr  Lehranstalt  äbtal- 

virt  hat,  lievorzuKU    Adr.  unter  C.  K.  No.  120  \  ,  li.  Exped. 

.').  Mehre  liatiführer  w*rd"h  f  ir  die  Neulmui>-ii  di-r  ilrenlau- 
Schweidniiz  -  Krnhui  ij.T  Kiienhahn  geauchl.  Ui  i-hifti^'nnK'  lunachst 
im  Biireau,  »piiccr  !iuf  der  Strecke.  Diuton  nach  Vcreiiil>BruDi{. 
Maldwigcn  beim  Baumeiiter  Bahlcke  i»  Breslau,  ]sicolaiatadt- 


6.  Ifchre  2alehB«rirerdaD  geaaatiiTMBBaiHaaiilerBBblaka 

Rrmlaii,  Ni<i'>lsialadtgraben  5. 

7.  Khi  Häuf  ü  lirer  wird  geaucht  zur  Vertretung  eine«  B*«- 
lu'tpekiur-''  Kiide  Auguat  und  Nepteiuljer  er.  (c.  &  Weictir-n )  fn 
.•..•h  isicr  (lobend  de?  Khcinlandis.  Kf -i.j  R«ia«  hin  iitiJ  zurück, 
frcii?  i-lrpmie  V^uhnung,  Diäten  nach  UebeiaiDkunlt  nnd,«ehr 
v--n\K  .'\rbeit.  Nälierea  tichmaaardaBiB  S.n,  i,  9  Tr«  BaB> 
Bureau  von  9—3  Uhr. 

Submissionen. 

Mittwoch,  28.  Juli,  Vcirniittaiia  11  Vhr:  lisarasr 
Veberban  von  vier  UntcrtttkrnBgea  aof  der  Bahnatrei-ko  ;w!- 
acben  Lehrte  und  Uildeab«iDi,  je  eine  «)«ITnuug  mit  Spaiinw.iieii  Tun 
rtvap.  30"  6',;".  30'  '".  '-fO'  5",  2<i'  11'  Hannor,.  Im  Ofiiaii.mt  Ge- 
wicht von  je  9ö — \T1  Ztr.  Sclimirdeeiaen  und  ;e  .'j  7  Zir.  (iu.ia 
eisen.  Bed.  bei  der  Künigl.  Ei»vnbahn-Oelrieba-lnapekL  zu  Hannaver. 

Sonaabead,  3t.  Juli,  Viirmittaga  11  Uhr:  Xrdarbei- 
t«B  aad  Kaattbantaa  tnr  Herttellaag  d«a  Bahakürp«rs  der  Sekt, 
Sprendlingen  der  HewUehen  Lndwigthaha.  (Brd-  a.  PlaairarMMB 
TeraauibL  auf  40,333  8.,  KnniibaaMB  19^7  ü.,  BanUtlBag  daa 
tfniarbaaw  tfOS  d,  CbaaHiniagarbaiiM  1906  t.  Bai  f  ~' 
dta  Mtt-r 


Brief-  und  Fragekasten. 

Bin  Abonnent  in  Berlin.  —  In  dem  Werke:  Ban-Ani- 
fQbrnngen  «S«"»  rn  u:<»i>  !ieii  .''taalc»  fiiidrn  v*^!»  mitxi  theilt  <Ji.-  Straf- 
Aliatalten  ^fu  Inslerbur^,  l'riL-g  und  Halliv  A  isHi-rdem  oind  Holcha 
pnbliiirt  iti  (ereihiedei.en  F achzeilaehriften ,  iiiiifr  andern  in  der 
t''ii ^(er'R hen  Hsuzcimiij,' :  dn.i  ZellengefänKUiaa  auf  livm  H<  uhMiirJ 
Maiaa  ia  l'aria,  dm  ü<£aiigenFng«bäude  zu  ürettait  und  das 
Zctiengefängnias  in  Antwerpen :  in  der  Berliner  Zeitaebrifl  für 
Bauwesen;  die  Gefangvnenanatall  zu  Minden ,  daa  Munizipal -Ge- 
Hagaiia  aa  K«b«  dia  SchaldgcJingnIat  an  BbtUb.  Ala  aalMrtflB» 
digaa  Warb  Itt  haiaa^gagabeBt  Dat  MäanartmdMhaBt  In  Braeiual 
Ton  Fnanlia. 

Was  die  ^«Banng  der  Gefangenen  nach  Art  der  Strsfe  be- 
trifft, ao  iat  in  neneslcr  Zeil  d;i8  l'rinii])  zur  Anwendung  gebracht, 
eine  Kombination  von  Zrllen^'efitn^'niM  ijn<i  (IrfuniinIfiB  mit  grmtin- 
«nnuT  Haft  eintreten  zu  Isaaen,  wonach  also  Flügel  mit  laollr- 
iriien  nn  <^in  HaupigalHMda  Brfi  ganalBubaWiabaB  SaUw  aaga- 

aehloaaen  werden. 

Baiträga  mit  Baak  «Uta*  m  dm  Ban«B  T.  im  OaUmL 
X.  in  BaiifB.  V.  B.  b  LiM. 

Zar  BaBaaaiBB.  i»t  eingegangen: 
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inUlektoi-Terein  ku  Berlin. 

dm  M.  Juli 


mch  itm  NieJenehlesiMh-nArkiick«  Baliiiicf. 

ViTi,kmmlung  anf  dem  Buhnbofe  (iUapMingMig  der  Abbhru 
teltc)  nm  iK,  Uhr.  Nach  der  BMichligaBK  pwlllw»  llWWiWIlrin 
in  Runimel.bBrg.  —  Kt  wiii  «aMm  4i«  HllflMtkMtM  M  rieh 

Fb  fl*  Aanrdnnngpn  : 

Lathmer.  Sendl«r. 
den  Torigen  Sonnabend  in  Annicht  genommen«  Rx- 
ia  dtr  lalitam  Staad«  imtagt  wurden  nad  koaale 


Sit  fir 


werden. 


Studienreise  der  Bau -Akademie. 

Nach  Bewillignog  der  FelirpreiätTuiäsuipunKPn  n-ty.  Rftni  freier 
Fahrt  i»t  die  Eioiahtang  »iif  5  Thlr.,  fi'ir  riir  lun  ■>.  An^'ust  Kach- 
kommenden  »nf  4  Thlr.  femgMetit,  und  «iml  <li<'  I.t^t^nlKKiii;  n.-kartan 
uch  für  difi  Nachreitende«  am  Freitag,  den  :!3.  Juli,  Nacbmittaga 
t-c  Vhr  in  der  B«i  AkMtaiBla  SmI  VI  M  d«  Ko«A4-MitgUa- 
4arn  m  «ni  nehmen. 

■~  Brkanntmitrilunc.  ~ 

Bei  der  nnteneicbneten  Behörde,  in  der  FeiM  Friedricheort, 
l>'.  MellMi  Itm  KMt  todat  «Ib  nnüttt  Bnamelstrr  gegen 
4  Tbater  Dlken  aaCtTt  ffr  ahrilKka  Haebhanian  Beiehaftignng. 
AnaUailgen  onter  Belfngnng  Ton  Z«ngn!*>en  werden  erbatan. 

FHI««rleliMr«.  den  9.  Juni  1869. 

SSErantmäiciiuiäk« 

Zar  terhalaefaan  Artafnlliilfe,  inibeiondere  in  VorarHcitrn  und 
Baaauafübrungen  —  als  fiebleuneiibauten,  Brnckenbaun  i;,  Krdar. 
beiten  an  Kanälm,  —  »owi«  itn  Ausarhoitnng  von  MrlmraKun»- 
planrn  werden  vnn  d-'r  C  r.!<-rj»-irhii-!.'ii  citi  Balimeintrr  nnd 
ein  BikiifUhrrr  pi-K«"  finen  Diilinibfui^  von  2  Thlr.  r«»p. 
1>,  Thlr  niu:  K-n'n  Gewährung  der  Koatea  dar  Zaraiia  tam  ao» 
forligen  Antritt  für  längere  Zeit  geeneht.  ...  . 

MaMaagni  nnter  AMiUaM  «an  Za^pilMan  Um  dia  biilMrli* 
Mekaiaeha  Thätigkeit,  eraBtaall  Angmba  dar  MlngangN  «wwtat 
Aa  Unlerxeichnete  direkt. 

Menbao*  a.  d.  Oete,  den  C.  Juni  lüCM. 

K^aaUlliclae  lir»waerb«u>lM|»eli«l*n. 

A.  Valett.   ^  

£in  im  Zeichnen.'N'eranachlAgen  nn-l  UiH  hnnng»we»en  ertahrener 
y^Me^^aalhri»  (Zimmerer)  u  rd  zi^t  R<>set2uug  einer  Gc- 
•eliäflifährerttelle  für  ein  Bau-  und  Hiil/i.:^,^chQfi  in  einer  kleinen 
Stadt  Weetprenuen«  geaneht.  Antrirt  um  1.  bis  15.  Angtut  d.  J. 
Stallaag  danamd.   Adr.  nnlar  B.  110  in  der  Kiped.  d.  Zeitung, 


BduuntBMhiiQR. 

»m  WUMtmmrmtttm  Ii« 


Dia  SldU  Am  KaJtIf  raltiit  nieraelbet  mit  einem 
JahfaMahalt  «W  1000  TMr.  wM  cnm  I.  Oetober  er.  Takant 
Bw*aiataad|ta  Bewerber,  welche  die  Staalapr&nutg  ala  Baumeitter 
liailaBfllin  hman,  woll<-n  ihre  Geeaeh«  anter  BeiaohlnBa  ihier  Qnn- 
lUkatioM- Aiteete  and  eines  kanaa  l<ahaatlaah  bai  vna  M«  aam 
U.  Aagoat  er.  einreichen. 

TUmwn,  den  9.  Juli  1869. 

■Irr  jn«ia;li>trn*.   

~  Kin  BMUtrriatillirr,  ihc.ireii»ch  und  prakliaeh  feUldat, 
im  Zeichnen  und  Vrrniisi  hlngen  g<'riM,  aaalit  nml  Sutlaa^  Gaf. 
Adr.  «ub  L.  lt.  öl  in  d.  Kspt-d.  d.  Hl. 

Em~Hatltrrlinill4cr  d  r-  .M^uir.T';  diT  ..Ulli  u:.  rt-r 
Tolontirt  lind  mehrfach  konditiutiirt  bat,  mit  der  dupp.  Buchführung 
und  Korr<'-|i  'ndcriz  vertrant,  sacht  ein  EngageBteat.  GaS.  OCvlen 
hittp  in  der  Expcd.  d.  Hl.  onter  A.  />  18^9  abiageben. 

>^n  Biauterltiillaer,  (gel.  Maurer)  der  aicb  in  vierjähri- 
sem  Kon  auf  dem  roljrtecbniknm  eine  tüchtig«  llMoratiaeb«  Bildong 
jmiaaiiniat  hM  aad  tahos  läiwwa  Zatt  praUMii  A&Hg  iit,  «acht 
ildiän«.  G«£  OffartMi  mm  IL  Y.  M  dto  »KfadWna  d.  Zeitung. 


Kin  mit  Eieenbahu- VomWW  »HiaHl  raWie— »r 
mdtt  eiB«  Baaebäfiignng  bei  KlMnba]ta>VattlM«laB.  Herr  Bauroeiatcr 
WtiM  in  BcfUn,  Marianuen  Platz  4,  wird  die  Güte  haben  nähere 
AaAnnft  W  afÄeilen.    

Für  Zimmermeister. 

Fortwährender  Krankheit  halber,  beaheirhtigl  ein  Zimmer- 
meister, »ein  »ehr  tlottes,  mit  Hulihandel  vcrbandenea  Geachäft,  im 
KcKier«:ii{slM-iirlc  Magdeburg  liolegi'n,  «ofort  aus  fr<'i<T  Hund 
unter  »"'hr  KÜn«t;gi'n  ItrdiiiK'iHÄ''"  '  l""'  -Vii'i'lil'i'iK 
30(10  Rthlr.  lu  verkaufen.  Geehrte  Uedekunten  wollen  ihre  werihe 
Adre«e  anter  K.  M.  in  dar  Sxpad.  dar  Vaaa,  Zaüang  fartnfrei 
niaderra  legen. 


I  ba  Saab-  nad  BiMlibahnban  erfahren, 

H>  iB  „„,,,   -JläliCi  ancht  Stellung.  Gute  ZcngnlMc 

1  tnr  Seile.  Gef.  Adroaen  anter  Chiffre  L.  K.  519  befürdern 

dia  Hatian  Haaiaartda  *  Togler.  Berlin.    

Ein  Aktitlemiker  (g«l._  Maanr)  wäaacbt  wabraad  der 
Ferien  in  einem  Baabiireau  bMahafttgt      tfitdan.    AdfaHM  HBter 

r.  H.  in  d.  Cxped.  d.  Bl. 


Waidamann, 
VaäBbM. 

 M.  JaM  IW.  

Ala  aliaUak  VwAnndeaa  ampAUan  riah  bat  flMr 


N«w.Yark. 

Barlin,  das  lt.  Juli  IS69. 

Carl  Knoblauch 


Kltt<-rfitriuM«   it   nliiA  WerliMattn-  renp. 
r«»l»rlk-lftäuntllelakel<«Bi  and  litagrerpIMn  mu 
Mm  HlUk  dMMlbn«  PMr<«rre  link« 


DU  mt  Baa  d«r  Halle-Ca«««1ar  Bahn  von  8akt.  XXIXISt.  100 
Ui  Bakt.  XXIY,  St.  128  +  6,4  aanlBlirmdan  Brd-,  Pab-  tud 
FtanlrannarhallM  MOen  in  6  Arbeite -Abiheilungen  und  iwar  tn 
Sekt  XXUL 

Ton  Stat.  100  bi>  144  -f  1,65»  mit  38232  Schache-Rnlhen, 
Ton  Stat  144  -j-  1,66»  bia  170  -t-  8»  mit  32Gyo  .Sehacht-Rihn. 
TOB  Stat  170-1-8*  bii  200  mit  418M  Schacbt-Hntbaa  £rdb«- 


im  Wege  der  Submiaainn  verdungen  werden. 

Die  betügliehen  Längen-  und  Querpro8lc  »ind  in  uniierem  hie- 
«igen  Centr»l-Bau-Bureau  einriiH'hen,  wn«elb<it  aui-h  die  Siibroiaoitina- 
Formulmt,  alli,'eiucinen  und  fpeziellcn  Hrdnisuiincii  mwic  die  Di»- 
pnaitiona-  und  1  r»r.iipnrtt«bellen  niii  dr;i  i'reisTcriHchnitaen  «na- 
(^ailiniMgl  ri  I    1  1 1      l'nternehmer    ^^  K  n   ihre    Oft'i-rt«B  Ua  MUn 

ai.  Juli  VormUtaacn  lO  t'kr 
in  unterem  Geaehäfttlokala  hieraelhat,  WialauirnilMHl 
Magdebarg,  den     Jnll  1169. 


in  Sekt  XXIV. 
Ton  Stat.  0  Ua  4S  mit  MdlT  SehMbt-Batban, 
von  Stat.  43  Ua  8«  mit  IMll  Schacbl'Sntbcfl, 
Ton  Siat.  M  bia  IM  -|-M  Bit  17408  Sohadtt- 


NVir  bringen  hierdurch  lur  Anreine,  da»«  wir  die  lireider 

P«r<|uet-Fuaflk*den.  an«  ll«l>iVM»r«aa-F»krtll. 

käuflIi-R  übernommen  und  BerliM*]&wnMMWB  lM>  #■ 
eine  Zweigniederlaarang  eublirt  haben.  IWr  Warden  Baniikt  «In,  all» 
WH  aclMliin  flnfliha  aaUdi  ffcwnc  md  preiawenh  auazoführen. 

OWllillalHa  UtMn  «Ir  KamlnM  in  nehmen.  da«a  aomit  diu 
TartraMlvdvIUcIder  Fabrik  durch  Herrn  Sul.  Ende  in  Berlin, 

FnaabedeB  und  Bdiwaaren-Fabrik 
,ncipf  dfe  Bekwl«e. 


lO  Ub  iftOOO  Thaler 

werden  für  ein  aebr  lolidc*,  fn«  Baufach  achlagendes  L  nternehm.u 
entweder  alt  Aalailie  gegen  hTpothekariicba  Meberbcit  anf  daa  Eu- 
bliaaemcnt  aelbat,  welche*  im  Kreiae  Siegen  liegt,  oder  ab  Eialag« 
Bit  tbitiger  BetbailigaM  geeaebt.  Nähere«  aaf  gaftUig«  Fram» 
Anfragen  unter  .S.  W.  wr.  7  dnrch  die  Baped.  d.  Bl.  

!  Abessliilschc  Röhrenbrunnen! 

Ohne  Brunnt-nkeaael,  in  küneater  Zeit  gleich  b<-wBhri  und  be- 
liebt  geworden,  nach  m  ueiiter  '^^'jjjj^*^ 


bar,  klaratps  \Va 

wünachten  Menge  «ebend.   

Elnerne  Drurk-  unei  SiiaBe-Pnaap««  «J»*"^ 

»chiedenaten  Itonatroktion,  »an  gafälligem  Aeaaaerea  nnd  pralltiiabar 
Einriehtaa»,  IMk  «iganan  langJäkiifM  Brfchmngen  bei  naberar 
nnd  «olldar  AibaftL  ^  v.  ^  •> 

ÜsanM  BranMiiffchSaMt  den  TertebledaBan  Ban« 
•Hin  angapant  aad  anteprccbeitd  amam«ntirt.  FronpMM  lAlb» 
tnining  jede«  Auttrage«  am  Orte  wie  nach  iiafMrhatb. 

XoOrit  nTrrnerlJnnipciiy.il£ailerMnn> 

Brunnenmacher-Meiater,  BerliOi  KoctotWMl  40. 

(CirtmtBuUjaldaltcn  n.rrlbftraMr3Mlci1rritoUI(t 

für  SchanfaMMT  mu*  WohiMibandii,  «twn  Naaaa  in  diaaem  Fach, 


empflcblt  .      v-\  Y     ■  :r 

Wilhelm  Tillmcfrin^  •n  Rpm^chQid. 


Spaeialitit  iar 

IJifilieiningcn  unb  iJcntilation, 

Boyer  &  Consorton 
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Uofinnngen  von  SandsfaHnqiuMleiii 

Cboniimtiit 

Steiööracösbesitzer  Fnednch  Schläter 

in  Iint<«r  M<  BfclKr.  HcnoKtham  Braantcbweig. 
llMtrial  Ml  grsowaiw  and  ritbiieb  ia  f«rU||ca>  und  ruheo  Zu«tande 
m  iMhM  mÜ  «M  4»  ?Mii  in  B«dliigwi|M  «MMMlMad  kon 
tnkdl«h  lbii|w«dlt  Hanoft  BuMwtmMf  ni  fioC'TlMawrg«- 
biiide  1d  I)raun»chwmf,  aowte  hwlMliiii»  Tlwiilirt iilw Inlmlwi n ii 
ttagea  Ton  der  üüia  <lic*«a  GutitttM  and  «npfittll*  idl 
•vi«!  uah  AasaliiMiÜidui«. 

F.  HclililtFr 


Sif iii)iaiH'r-  lind  Maurcriueijter. 


Das  Central -Baubüreaa 

TDn  ItTmid  and  Barfar,  '/.Unmrntrtut  4S,  fertigt  B»iiantchlÄ|;e, 
BwilMrwhiiaDg«ii  und  ÄtuTcrtrige,  und  überiUquut  BcvUionen 
gen,  (owie  AufmeaanD^eB  etc. 


0«Dtrlfta£al*PiimpeB 

—  ftrastlrter  Hatatflhkt  75  Preieat  — 

iowii-  KnUi-i  I  M  jeärr  An  lielcrt  die 

Mnscinnenfabrik  von  MÖLLER  &  BLUM 

[  V'-r  I  1 1 1 .    Z- 1  ir  1 1 1 , 1'  r  ^ "  f  ,ls-^c   -"^  ."i 


Md  MMoMiMMfFabrfkMitm  fa»  Hall*  a.  S. 
■Ml  snr  HanMlhmr  sINr  Anea  tob 


Ltft- 


Zlnkglesserel  für 

Kunst  u.  Architektur 

^  Fabrik  von  Gaskrunen 

Schaefer  &  llaoschiier  AW 

mJ"^^^         Bpriin.  Krifldrichwfr.  ?t5.  ■ 

Müller  &  Seydel  J«rBul«seT  Stnaa  30. 

Trenipartable  DuDp(m&<cbiD*a  Ton  2 — 10  l'ferd»- 
krufl.  dir  Ifauiwork?,  kleinen  Kulinkbctrii'b  «te. 
LakomobUcn  und  Statiosäre  DanpftnaKhla». 
C«&tu/agalpuu>$eB  %ur<(ügliclui»r  Koiiiimktiua. 
naflmuMMB-,  Sa«|»  v.  Di«iekpampea  Jeder  Art. 
Ftwit  ItnMta-  aitd  BiAraaMB  (froMfreQmitf*- 
>r)iiiiiti  k  Milk-i)  (schäiiten  tu  i  rinhlodciKMl  Otj  I 
Aratrikauiiciie  Bamiu-  und  Schraul 


\eue  raucliuuiiui«i«liihc  LulUui/.uu 
J.  E.  Kflaharil  fm  Mannheim. 

xrnce  'inJ  mntitrinntliirhe  ■■intruiit<*nle  von  »ner- 
katii.i.T  (Jdlr  iukI  Hrrlitm Hrd islir It  iiii>MT>t  billiwen 
nbrr       '-M  p^-^.^v      U'.'p.irutnrrtj  *'■''!'(*•'!  p»  -?  1  hciJzalilMli- 

g«ii  bt-»iiiii;t.  l'retf<  TouraiiK'  KTK'.i.H.  F,.  llNcrmiaait,  Meclia- 
nlki'r  uuii  FaLrjkuiil,  Berlin,  Weiutuaanis  13,  iiui  liütcbiDgeplatf, 
früher  Doroiherrutr.  16. 

Specialität  für  romaniscbe  und  gotbische 

Wand-  und  Glasmalerei. 

Unt.T/eic  |]Krt«r,  welcher  i-inm  >;i u.^J<:u  Thell  der  Dekoratinnrn 
der  KOolgl.  Marleobur);  bei  UaniioTer,  der  Villa  de«  Ua- 
■  ohineafabrikanian  XiamariaaaB  in  <  lii'miiiii  nnd  der 
Qeaellaaiikftaräaa«  da«  Harra  J.  C.  Düttling  in  Oan«' 
hrftck  Mtpfitot  U»,  «apiahlt  aiak  4m  UarrM 
aar  AatlBbraif  ««■ 


DGCoratloneaf.Klrc&e&EPro] 


v.mr.u 


[ten 


Emil  End© 


Berlin,  GroHsc  Friedrieh» -Strasse  160. 

i.-:u  l:ri     A,:ri,'  il.T 

Wr^lph;ll[»ckrn  laraar-Mntri«,  Allafca 
8«hli*rcr  larmr-ScUdkr-Mtl« 

eiapfleblt  n  billigticn  Preieen: 

Sehiefer-Fabrikat«  (gehobelt  a.  geaeiiliffen) 

Arft  Oacbirhioft'r ,  Piuoin,  R^drHcd^rollm,  ~ 
Trepp^Dplalteo,  PcDitcrbr<-tt«r,  BadM 
platten  bii  40Q'  Inhalt  e«. 

Hftrmor-Fabrikate  (geachUffen  o.  poUrt) 

Treppenplatttn   lJlorktiiif.?n,  Fonstrrhretter,  Säulen,  ICamine,  Grab» 

\.  f  i;r.-  .1,    ,.i  .  ;>  in  Carrara. 
San  d  :>T,  p  :  n  -  F  b  r  i  kato  fcharrirt  u.  geachlifien) 
in  roth  Solli:  .    :    1  .-    ;      v  .       Qii»rz  (letitercr  feat  wie  Granit) 

Treppenplatu-u,  blut ksiiii'cii.  i  fottoirplaitrn,Gn!im<stä?ke,  Krippen  etc. 
Flieien  («.-sriiiitTi'n  u.  poiiri) 

Marmor  in  diierseu  Arten  vtm         —  0  i^^r.  an,  auL-h  in  Carr»ra. 

8«hlefcr  6« ,  —  8  Sgr.  Marmor-Schlefer,  tvcis»,  golb,  «r»»  (»or- 
tügUeb  »Xalibüden  (6>/,  —  7>/.  8gr.  Quarz,  roth  and  weiae,  (hat 
«ia  Omat^  S— 4  Sgr.  Sotlinger  SandataHmh  «ad  iralM  (KIn 
ehMiwa  «nd  Ualtböden)  3V,— *  Sgr.  je  nadi  Aaawabi  aad  Mrfea. 
Qcritft«  Fliaaen  (liitrter  aU  i>iahl)  f.  fferdeatille,  Durchfiüirlen  att. 
□'  9Vi  Hf-  MoaaikplattWI,  (härter  aU  Stahl)  in  100  Muitem  als. 
Baliga  HMch  jeder  Zviednun^.  —  Proben  eii  minrnrurr  p-atia. 

(■ii8tA¥  fieyer  iu  llalle  «a  S. 


Qnarz-Steinplalten  itTreppeiistiifeii 


I,  ala  Belag,  S — 6"  «lark,  tu  Kcllt^m,  Fxbriklokaien,  Maadiinan- 
ränmen,  Trnttnir'  ont!  rieekplaittn,  Tlatlen  iii  Wmufr-  nnd  Sinre- 

«rackllirene  nil«««n  In  vier  Farben,  in  Kirchen, 
HaMlwaB,  KimMtm,  KifftlbabaM  ••«.{. VariMla  in  TwishMaiNa 
F«m«o. 

6«hmMIAm  wm*  «harrlrte  «aMsIve  Tr«^ 
yciaatufipn  md  X*«dl»«l|»li»t<«n. 

l>ieaer  Suin  iat  in  aeiner  Uote  den  Granit  gM«lL   iDwob  dl« 
bcr«bgM«txten  Kiaenbabnfraefaten  i«t  «•  uüglich 
nacb  den  weiteaten  Gegenden  tn  veraendan. 

Probepläitebea  and  Preiakoarant  «taha»  n 

Die  Roth-  und  Gelbgiesserei 

Ton  G.  H.  Speck 

Xerllii,  IlMlntXMM  Vo.  9 

■kh«  dw  ChMM«Wtr««ae, 
enpaebll  Hir  Lagar  allar  Ahm  Umtat»  nnd  ZkSrbMaUifa  nach 

den  neuesten  Modellen  in  HlWhlailawaa  BlMHi    ~  — 
beln,  Eom,  Sbcahett,  Bathgait  «Mi  nättof  ,  lid 
n  den  biilifaiaa  PraiaaK. 

Porzellan-Isolatoren 


CbaoTfn'idM  DeppalgleekeB,  daiMto  9«ppelgleekm,  aowie  dergleichen 
andere  i/angbare  und  altera  Porjnen;  pefCa«  ThoatSpl»,  laoUrhUaaa, 
XoUaai,  ftattaa  et'-,  bnll  8<if  L«eer  itnd  i>tupC>-titt  in  vurzüglicher 
Qualität  tu  her»b)(<'»'-t^':<°'>  l'reivn. 

De>i;le<ehen  liefert  m  coalaatcn  Bedingungen  Iwalllla 
taraa  tnii  rcrzmkian  odir  fMckhaoM  fittota  aad  aadaraa 
grspheti'llodarf 

Jle  P»r>fllai-Iaiaflibtir  na 


Tale- 


Hetmann  Schomhurg  in  Berlin 


Alt-Moabit  20. 


G.  H.  Belsner  jun. 

HannoTeT,  10.  lehmiedaatruitllk 

W tuekatur-Ariielten 

(Faviici«*!»  und  Zimmer  - 1  Ipkoriitioneo} 
iwligt  A  ib.  Krvtxacitinnr.  F'" 
Berlin,  Ruaentlialer-iitraaa«  l'i. 


Wkk^  llr  Inf  (liem,  ArdüteLta,  flmitir  nd  Ttpignaiei. 

Liquid  Japan  Ink,  SdiiiiniiissigeTaNhB 

iat  Bnats  für  die  feiaaia  aahta  ehimilieli«  Taieba,  «athabt  dar 
Hübe  das  täatigrn,  uitraabaadaa  Annähe ni,  enthält  dnrehaaa  keine 
Säuren  and  kaoa  jabraIaQg  aalbawahrt  weiden,  ohne  eiwaa  abtu- 
aetten. 

Die  enten  Auiorlläten  Ton  Fach  haben  aich  aehr  günatig  über 
den  neuen  Artikel  au»ge«procb«n  und  ateben  Zengniaae  zu  Dienat. 
Wagaa  Preiaanfragen  und  Proben  beliebe  man  «leb  xu  weodaa  m 

Aagnst  Dndeo  in  Mainz 

AUatatgw  General -DgpAt  der  „Ligrid  Japan  Inlnf. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Laftheisnngen  eemutteiat  Calorifirei. 

Digitized  by  Google 


—   tu  — 


Gas- 1.  IfassErMlipii,  Bampf-  d.  f asserlifiizuDii,  Caaalisirip  oM  luMu 


rar  Wubnliluser,  otrcnüiehe  GvImihIc,  K 
lÜireii  unter  Gamttie  Mia,  und 

ilsse  Olxr  au'iTpffthrt«  grössere 


I'ark-  und  FotjUinenanlngen  elc 
n.  An»iebt  iu  unacren  Bureau. 

Aolageo  lialUn  zur  DispotUiAii. 


Or«Mti«  Lttw  bttter  englischer  Innen  und  kU8«en  slktirt. 

4w  e<«    8'^  f"    U"    U**    16»    «'«  io*' LLkhUinwett 

Fnneo  BtasMU  Bwll«      4    6>/t    6*/«    ■*/«  10>/*     31     IT'/i    S7>/,    S8>/i    fi8*/«    74Vt    10»  S«r.U.,ki  r«. 
rrueo  B«bBkor  Mtettln      8Vi    4</i    KV,    7V«     9      10*/«    14*/,    S2'/,    32Vi     43      61      92    ,,  /  BxiU.«^ 
Bd  grösseren  AufMgen  bedentendpr  Kabatt.  —  Skmmllichc  FafonstOcte  statt  vnrrMhig. 
f  rM**-I<Ufarn&gan  diritt  von  wumm  Htattlncr  Infw  nach  skmmtliebaB  p«r  Babn  oder  Sebiffar 

in  arralebanden  Plltaan  Danlteblaadi. 


Tapeten- Ausverkauf. 

Wegen  Umbau  meiner  Lagerräume,  empleble 
mein  reich  usortirtes  Isgeiv  von  Papier-Tapeten 

in  diesjährigen  Mustern,  zu  l  i  ilnitend  herabge- 
setzten Preisen,  um  damit  sclinoU  zu  räumen. 

Albert  Thieleiuauu 

Berlin,  Konigs-Srasse  24. 


Die 


Mascliinenbamvcrkstättc 


AHL  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 

a^flehlt  aieh  lur  Anfpriigviiir  von 

WasiierlieisBUUfieii 

»Her  Art,  mit  ud  oluwTfliitiUtloB,  fir  Wobahftiiwr,  öffent- 
liche GebÄude,  Krankenhäuser,  Gewlchshainer  etc. 
■owie    DaBufhriiangeB,  Badc-Kinrirhtnn»rn  «tc 

Uiwere  WauerheiiuiiK^iaiilnKf u  lit.H.'«>n  Mch  ohne  jede  {jehwia- 
rixkeil  aui^ti  in  achmi  hfwohniea  Gebaoden  eiarichMn. 

Kotu.nKnciü..^'.-,  riiiü«,  lieaabMibaRiia  «4  ANaiM  werdaa  auf 
Verlangen  Krntiii  i'iriK««ai>'ii. 

Ca  Schmidt  &  Meyer 

Holz-Haodlüng  und  MagdunentiscbleFei 


•cjnhaii4>a 

ihre  rohen  Hiilxer  jadar  Art  and  ihr«  Vabriliate, 
~  iMlIclae  und  PorquetltaMMMen«  Femtory 
;  Trmpfft>»f  übcrliaiipt  jed«  B>utl— lilcf nr 
kalt  nach  ZciclinonK,  mit  ailen  BcachlXsttll  aad  auch  obn« 
diaae.    Una«ra  nunmelir  eomplelcn  Maachin«n«inr1clMaiig«a  aatsan 


„Benaissance"' 

KoDummditrGeMlhdiaft  f&r  HoladmitskuiMt 
LAS.  Uviiisoi.  B.  Kcwütii 

BERLIX 

N.  Unter  den  liindrn  N. 

Prompte  Auaführtiffg  Ton  Lieferunoen  auf  Möbel  jeder  be- 
liebten UotzgattuDg,  namanilich  in  Eiohenholx. 

Herren  Architekten  laden 

in  Mo.  M  dar  DenlMhan  BnueiMng  eil 
JUimaKaB  «naeraa  Kttbliataateott. 


Hustdegniphei 

gilviiiiache,  ineumalaich^ 

enplelüi  die  Telegraphen- Bau -Anatalt  von 

Keiser  de  Schmidt. 


Berlin,  O  r*  n  ir  n  Ii  u  r ^ilra•••  S7, 
für  Maabaalea,  HöceU,  Fibril^<>ii  nc   In  i'rivaiwohnunnen  wird  dia 
LrfMIg  MniiabtiMT  ukme  Bfsi-badiKunf;  der  Tapeten  gelegt. 
PreSi-Veneiehni.'-üe  und  Vür»n»ehl«pc  Rmti» 
Ein  nattbflIrteM  Ximnteri  pannrnd  für  Hi-rr>  n  >  i^m  iJuu- 
fteh,  Ut  xuin  J.  Aagimt  tu  Termieiheii  bei  B  e r g  tu v n u ,  Lnckauer- 
aMne  12,  3  Treppen. 


l>rii  Mrrrrti  A reblielCMa  and  ßeaherren  b««liren  wir 

mit  diR  er^-ebiMie  Anzeige  tu  machen,  daw  wir  in 

Berlin.  JohanniterstraK.se  No.  8 

eine  Kilialr,  TcrliuMcl.  ii  mit  ini-chani^ohcr  W  rrk  lii-.ti-  t-rrirhtet  und 
dem  InKenionr  IlTrii  iimwK  Hiau|lt  da»elba(  die  V'n-tretaag 

ttBierrs  Gi^m'lnil'r.-«  ulierlrii,i;i*ti  liuli«n. 

AU  4  PoensgeD  Ii  DIsmUmI 

||MahliWBbaii-\Vrrk«iätte  für  Wai 


Ingciiiriir 

üb«rnimnit  d':f  Ariluj,'*.-  vi»n 

Ilifkrörndi-  nnö  god)i)rndi-|ei3iingfn 

(letltrre  niu-li  HerUillB  t<y5tt'ni;i  f'ir  \V.  htilirmN  -r,  .'.:Ti'riiiu  lii- 
bände,  Kiffhen,   MiiKiizinf.  (ii'ws.  hvS,i,H.  r.  TrorkHn- 
kammern  aller  Art.  —  auch  «■«■-  und  WfUM»erleilUns«l 
~*     *  ~  '        IM  «ad  aile  in  diaaar  ~ 


Schnaiedeeiacme  Haiaiwaasar-,  Oaa>  ond  WaawrIeitQnga-Röhren 
nebet  PiMinga,  Apparate  dar  allemeaastea  Brfindnng  und  in  vor* 

zTii^ürher  Güte,  änd  atett  in  grrw.ieri>n  Quantitäli-n  Itnf  l.a;;<T  und 
1  1  ^i:  Ii  ^hleunige  AasfBhrnBg  Vfrliür^l.  /eu;;niM«  über  Ki-iJir);''iie 
AuiführuiiK  gröanrar  Anlagen  in  Ueuucbland  werden  anf  Verlan- 


Otcnr  aana  HnM*Tdairaph  ut  der  eallkonni 
■cbr  nangelhaAcn  Dratli-Xlini>clzüge ,  Sberttift  den 
Apparat  iMdentend,  hrdurf  lu  oriiirr  Wirkninkeit  keiner 
keiner  Untertialtung  und  l^ciner  BeaufiichliguDg  und 
aas  durch  Billigkeit  und  Leichtigkeit  »einer  Aufmellung. 

Portland-Cement-Fabrik  ^STEKN*' 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

*         In  »t««<ln 
enpitabU  6m  Bman  Waa  Beanian,  flaB.PninneliMW  and  Oenon«- 
BiMleni  Hur  IttrtkM  in  bnifc  Qanitllt  md  raallar  Varpaokung 
Kani  ergebenat  und  fiebert  die  pronpMit«  Amfülirnng  der  hiermit 
erbetenen  gelilllgen  Aufträge  m. 


Hjdrelith-Oeehuberiug  z-.im  Anstrich  neuer  und  alter  achadheJker 
Papp-,  Kill-  und  Diirn  fchor  Pucln-r,  Afplialt  etc.,  laut  Reakript  «in 
der  Königlichen  Keeienini;  Iconrr^mnirt  und  auf  mehreren  In- 
dnetrle-Aaatteliungrn  d>-4  ]n-  urul  Auslande«  präoiiirt. 


Aipkalt-  ttud  Bacbdccknatefinlif  lllrifc.  fM 

L,  Banvlli  4  Ot. 


■«rlln, 

Vfer  Na  Si. 


Fran 


No.  11 


BiwIanariTlag  von  Carl  Baallla  in  Berlin. 


Dmefc  troti  Gebrüder  Fiebert  in  Berlin.   ^  . 
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Jahrgang  III. 


^3L 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


Zu«n<iiiBr*B 

Mslai  Bu  »D  rictiun  aa. 


Wochenblatt 


in  all«  l'Maoaullaa 


n. 


»'/,  ntr.  dir  (»|«|WM  Pallualla. 

Dlaaalbaa  aiäam  Ma 
•yilaataaa  DUa 


.j^M.....  iii^^  Architekten-Vereins  zu  Berlin,  •x'^';^-.-^;.- 


1  TMr    pr-»  VU rt#ilj*hr, 
Hei  dirfkifr  Zuifuilti-j«  J»d«r 


Mktaw:  K.  B.  0.  Ntaek.    |        Berlin,  den  ?9.  Juli  1869.        I    Avdubt  J«dM  Doumlifi 


Inhalt:  l^^rlm  r  N.'iilniuon.  I  Udr  t'iuhtu  der  elirmallKeii 
Kail)«!''  Fruni  ■  KnniTiip,  Kuiiinmndiinlvn  •  StraM«  77-.  79  viiii  Kiiclu  (c 
B.Mkinann.  —  D«»  SuveriLnohi'  Dfninfekiii.'KrürfihrHti.  -  Die 
Bauttiätigkelc  Daniciga  im  Njoiuivr  Itttit.  —  Der  Anlheii  des  liati- 
wri-r:!«  am  V'r«'u»«ii«hcn  rpup.  Norddciil><'hen  Siaai'-haii-hüU.  — 
MittheiluiKCD  «II«  Vereinaa:  Art-hurklon-Venrin  t«  Berlin. 
—  V«rMt*«lil*ti  Mlmit  4«r 


riwhrii  Ki«-iibuliiil'ault-n.  —  A"fi).<lini.-  cirr  Maririihurx  mit  Hülfe 
ilcr  l'ho'oKrsuin>>'iri<".  —  Dir  Thurm  di-r  lii-iliiicn  fJ^iwkirclie  ia 
l'iit''Jurii.  —  lifhkiiiiil  fiir  ili'n  »ri«ti>rlwurii  Direktor  Sclitniniii. — 
/,iir  Au»«i«-Ilui>«  der  Zcirtiniini{i-ij  mco  I'ortalf  der  Kheiiilirück« 
I.ikI»  iu-liart'ii  -  MitixihiMni  auf  der  X.  Vcntaaimlunji  dn  Vcrohu 
niiUelrli«-iiii*ch<T  lianircKnikcr.  —  Die  OMleilungeii  nnd  das  Bnm- 
«r.  —  Off««*  8i«ll«a  «M. 


BrffOnr  llraltita. 

L 

Dar  Unb*«  der  •banaligto  Kai«er  Franx-KaKcrnc,  Kamm 

Ton  En  de  &  Bückmann. 


77  -  79, 


Die  V(>rßt?n«nritc  BF»iiHu»führung,  dt'ri'n  MillliisUiing 
wir  finiMi  riirrtuiir>^iiilHn  Herictit  über  wichtigcrr,  in  mum- 
Mer  ZvU  «»(■»tundroit  Bnuten  de*  Mni|ien  Orti'«  MM*. 
•cfalioaMHi  g«d«nk«>n,  bt  «ll«riiii|pi  Irain  Nwatmo  Im  eng- 
atn  Simra  de«  Wurtn«  d*  ca  fkh  hier  vm  fine  Au«- 
'•attlmit  Weflt  vnrfiandrncr  Bnrtlii-hkpitfn  hamlrli,  kann 
almr  diMiriDi  Ii  i(i  j;.  «  i--i  rii  Sil. II.-  uwcti  al«  «'in«  N-mi- 
•ehnpfunft  b«zi'icli(H-l  «erdi-n,  iii'-ufiTii  di«  iMil-tandi-n« 
AaiugB  wrd«r  nach  ilirer  lie.'.tiiiniiuiiu  mich  nncli  ihri'f 
MbliM4ich«ii  «rrhilHkUiniarl««!!  (••aHHitniig  niwli  irgend 
'  fliM>^yarwa>id>cliafl  mit  dtrra  früher  Vnrhaiidunen  seiKl, 
MMwm  .TMnwIir  tiMlig  durin  Rttfitegapiiiia  äit.  8m  atollt 
^■ieli  in  dhairr  KalHhuni;  «Ia  «inm  hMh«  eharatitiirf^t* 
^chfn  RcpräMinInnti'n  für  i-iner  Zw.-ig  der  McrliirtT 
thiiltKltPit  rJjir.  Wi-lihiT  na*  l>ikn\<-n  ViTtinllnii«i«»>n  «-tit- 
•firiiiiei-ii ,  liierorU  ein«  Kam  liouinlurti  und  <'iKuiiHrli({>' 
Kniwickriiwtü  gewonnen  hni,  dit?  ^emd«  an  dii^eiii  Uei- 
ra  Vollk<>iiiMii-n!>teii  Ix'lfurliifi  w«*rdpii  hami. 
■Hb  gro«nr  Tlmil  dw  inn«wii  K«nM  dmr  ütmit  «tamnl 
mit  tünrr  Baoptrind«  her,  wt^lelw  ont«r  Frii^rieh  Wif- 
beltn  I.  vririiülinilich  iM-gitmend,  zum  KiiJf  d''8  vorigi  tl 
Jalirtnindi  rt-.  liiimlirf iclil  und  iIiti'ii  Lvi-I iiiigKii,  fiiizcliie 
fifi  viirrrtgi-ijikit-  lli"it<-l-<  vo  i  Aili-UlitMi  lieii  n  ler  köili^liuhk'ii 
i^riuzin  elwii  MK^elionJineii,  «in«*  durrhaun  TerwHiidlM-lmtt- 
lirh^  l'hy»i<>g«MBia  Migr»'  Ka  aind  swei-,  hmliait-a^  drri- 
tifgt  Hämar  «mi  6  bis  8  K««8i«>r  FroM.  ml  akMlrigiNi 
fon  %  hArfMlH»  10*  Hnh«*,  mit  MaiiNifd« 
diehern  in  /{«"gL-ln  g<-d«ickl,  und  |ifpurzi>-n  FacMitt-ii.  au 
denen  nnr  liii-r  und  da  hörliiii  vercinri-lli-  [)r  k<>i üiion«- 
nnilivu  dir  Z  ipfz.  il.  wir  Mii-ktii  uihJ  luiiii'  ritliiti  Unii^fM 
aufgoliäiiglu  l)ru|>frii'n,  in  Slui  k  Hiip-ü«  t/.t  niiid,  kurz  liitu- 
ten,  an  droeu  dtr  äfilielixche  Werth  ihrer  uiang^llnftMi 
laclMiiaifcaa  Anrlibrang.  dia  variifliudii -h  d«a  ganiBM 
ScMaadrian  aint-r  »ligaMorlNin««  Fwitida  dtikuaiMilirt, 
VfilNg  gtei^bfcnraait. 

DI«  miHlcnio  B«uihiiHfrkttit  Berlin«,  für  Privatifettäude 
ziiiuri«!  III)«  di  ii  \  iiTzig^r  Jahren  din-c-i  Jahrhnnderia  da- 
tireiid,  richlflf  «ich  xunäcbat  auf  Krwrileriing  der  alten 
Stadt  n:ich  Aussen  (u,  liU'abt  Blit  der  aleigeinlen  Bed-  u- 
tung  dar  lautvrm«  mit  d«fn  ■lela  «ackaKudvn  Handel  und 
Variitkr,  dar  aidi  doch  tuafiebat  wMii>r  i«  dem  alten  bo« 
■tobanden  Kerne  am  nachliallig-ten  kotizi-uirirle,  kicIi  dif- 
■am  wieder  zuwendete  und  ihn  uiiizugeelMlleil  O'ganii.  Und 
zwar  gcKchnli  die«  nur  in  den  eerhälliiivtuiü-^iK  m-lteneren 
Fällen  daroh  radikala  NMlmatun,  vtalinohr  nieintviia  durch 
der  mrbaBdenw  Aal^an,  aamenitlch  »eiiilem 
Zmam  bbrx«  gaaa  aane  and  anaotbebriicb« . 


terhni.orhe  Hülf'<niiltel  an  die  Ilnnd  CR^hen  hatten.  Seit 
dieser  Zeit  wurden  ganre  Striwen  nach  und  nach  verän- 
dert, indvm  mm  die  Fmnt»  nuü  MiUelmauarn  d«a  £rd> 
gaitehMiiM  dar  HSaaar  dureb  rianve  Sinlan  «ad  TrigiT» 
diitch  in  Z«'tiM>nl  g— lawertm  VtMft  atitfkr,  iaa  an  gtwm« 
iienen  freien  R.inra  IV  Lüden  lianuttta.  widche  aadi  dar 
Str«8'»f  w.-it.-  Ghi-iwänili'  zeiut^n,  das  IIhu»  um  ein  Sloi  k- 
«erk  erhiihle,  dii-  allen  kleii.en  Ken»I>T  Vi-rhreilerle  nnd 
d'-m  üan«en  »chli.-K-'llch  durch  eine  8ruckdek»r>iti<in  und 
einen  An-Irich  da«jenige  iil>eruirt«ttnimend«  und  MKnlema 
Gepräge  gab,  wflrliea  man  denn  doch  »chnn  dM  AMMüdaa 
ballier  nieht  BBgehen  sa  k&naea  TamelitM. 

In  den  naHatan  FIH«« -Melbt  von  drm -allen  OeWUt 
ührigi-n-»  »n  Wellig  ührig  —  iinnei-t  mir  die  Fuiid»menle, 
ein/eine  Mniiern.  die  HalkeMla^e«!  und  da'«  I)«eh  —  da«»  d«r 
niiiii  rii  lle  Vnrtbeil  die!<er  Verw.-iidiiti>;  de«!  frauli<^h  er- 
Hcli<  int.  Alluin  die  Spekuintinn,  dk:  wie  gelten  andentwn 
in  Berlin  fii'-t  die  ge.->nniinte  PrivHilwntliiligkfit  bvbümwbt, 
fand  dabrti  dwh  i»«>r«rn  Ibra  Rineboung,  <•  dinmal 
riri  kärtera  Zeit  kniiivt  ernea  San  In  dieaer  Wviaa  aaua« 
gexlniten,  «Ii  zunäcti-t  die  hIi.-ii  Tbrilu  ganz  niederxa- 
ri-is!«en  und  wiedrr  HufziilTihri'ii,  und  diinn  cngar  während 
de-<  üinliHUi-a  die  R -liliil'iliiät  der  .VnhiCf.  imiii.r  iniih 
zum  Theil  ausgenutzt  werden  kann,  indem  die  olii-ren 
Wolinungen  veriniethel  bleiben,  während  das  KnJge«rb<iaa 
4«  b&daa  «aagabant  wirdi  aad  diaaa  dann  acbon  wieder  be- 
•naiit  «erde«  kännca,  ivena  nuM  dia  Uatindrmag  der 
oberen  Siok^wWfba  rnrninimt,  —  knrz,  tnnn  wird  knam 
auf  einem  anderen  Gebiete  eine  Shnlli  he,  an  da*  ameri- 
kani^clie  i-lreilfiide  Au-iiul/iinß  »Her  Mittel  zum '  Siifor- 
ligeu  (iewinn  wahrnuhioeu  können,  wie  an  diesen  Ber- 
iinrr  UnilNiulrn.  VifMbwirgen  kunn  ex  ülirij^en«  auch 
aicbl  bk-ilien.  daw  aiiin  law^cilfm  dürcji.^i«**!  Mrlh«tda 
dia  ■•»«••ht'ndea  PnliMlmraebriftiaa,  nammtlieb  Jmi«  f8r 
Kugiilirung  villi  Siri«H4«nH<ichten .  die  nur  auf  NeuhHiilen, 
iiubt  al»er  auf  L'nibauieil  üülligkeit  hntien.  zu  umgehen 
verKtand  und  »-ineM  Unilian  (nniahm.  di-r  uUii.mn  auf  ein 
Haar  jener  Oe«e  glich,  an  die  man  hieb  einen  neuen 
Kock  hatte  machen  laoxen. 

Wir  Infegnaa  dra  Umbaoten  nbrigena  ntekt  alMa 
auf  dem  Gebi<fte  dar  PrlTatbanthatiifkait,  liurb  der  Staat 
bat  häufig  zu  diiwm  Au-ikuiifiMiniitel  gegriffen  und  niiler 
Aiidereni  sind  die  mci!>ten  der  Berliner  MininterbAlelit  der- 
artige  Um«iindluneeii  alter  .VdeUwohnuneeii  früherer  Zeil. 

Die  Berliner  Banhaiid werker  ballen  »ich  in  die  aif(i*n< 
ihämlichc  Verfahrung-twei^e  bei  derartigen  Aui^übraagea 
l«i«bt  bineingeTandaa  und  baodbafaen  dieaalbe  mit  graaaer^  , 
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SMb«(liflit  mi  RoofiM  «nd  ▼or  «Um  nilt  dar  UerM  «r- 

forderlicbi'n  S '  I  nelliglteit,  so  du«  iroU  der  oft  äutserst 
gewagt  «chL-iiiuudcQ  Mittel  UnglflcIcsfSlle  hier  seltener  sind 
als  «elbet  bei  neu  aafgefSbrten  Bauten.  Da-s  Ffld,  wclchex 
■ehlicMlicb  dem  Architekten,  nainontltob  in  seioar  Eigun- 
■eblkft  als  Künaller,  hierbei  noch  verbleibt,  ist  wie  achon 
MW  4MB  OcwgteB  horroifeht,  «ia  hmutt  betebriakt«*. 
Er  kaiHi  froh  «dB,  w«iuii  er  am  dm  vanehiadsBM  Be- 
dingangen,  des  einmal  vorhßndencn  und  dei  neu  hinzu- 
kommenden, einige  günstig«!  MiuwenviTbültnisÄc  und  eine 
erlräglic:LL'  Detaillirung  reitet;  l'rinzipien  aber  über  Echt- 
beit  de^  MnteriaU  a.  dergl.  dnrchaurübrfin  verbietet  schon 
die  Nninr  der  Sache,  Mlbat  wenn  dur  Bauherr  sie  nicht 
•ofort  aU  SchrttUtt  boMldlgn  Wirde.  (£•  mag  -alt  Bon- 
derimrkvtt  «rwibnt  werdsn,  dftM  nm  ftlMrdiag«  nweilee, 
wie  bei  dem  Umbau  der  Dorothcen<itfidtiachen  Kirche, 
«iuen  alten  Putzban  durch  Einstemmen  von  VerxshDun- 
gen  and  nachträgliche  Verblendung  zum  Uohbuu  um- 
gewandelt hat.)  D«r  Architekt  tritt  hier,  wie  iu  m  man- 
chen andenn  FSIen,  erst  in  die  tweite  Stelle  nach  dem 
Getcbittw—mii  da  VerhiltiiiM,  dm  aof  d«r  «llgwMinaii 
aoMkn  Oantillnf  «mtm  aedanan  Lebens  bereht,  da« 
die  Architekten  for  sich  allein  nicht  radikal  zu  beseiilgea 
Termi^«n  ond  fSr  dessen  KinflaM  aaf  die  Kunst  auch  sie 
fi!l<_-iip  iiLi  iit,  SO  nisiiclivT  iji/i^' lir!i'  jilU'tcinkritiker 

dies  regelmiuiaig  so  than  pflegt,  vernntwortlich  gemacht 
werden  können.  Die  berührten  Gesichtspunkte  möge  man 
bei  der 'Betreobtoqg  der  im  Naehfolgeaden.ia  adiUdetti- 
d«a  Anlage  im  Aage  VaballM. 

Die  im  Jahre  17&3  ior  die  JUgimenter  v.  Brann  und 
T.  Pfuhl  erbaute,  später  vom  Kaiser  Pranx-R^iment  inne- 
gehabte Kaserne  war  disponibel  geworden,  indem  der  Mi- 
-Utirfiskas  neue  Gebäude  für  die  Uutorbritiguug  des  liegi- 
■aeats  ausserhalb  der  Stadt  io  der  Nähe  der  ilasenhaidc 
hau«  erricbtan  laasen.    Wir  «iaeea  ntchtt  ob  die  Uilitär- 
Yarwaltai^  aiah  in  diesen  and  wediiadaaea  ihnliohea 
FlUaa  ta  ikrea  BateeblSaaea  aahr  leHM  HM»  dnreh 
'die  Biekelebt  aaf  den  mangelhaften  Znalaad  der  bisherigen 
'Gebinde  oder  den  Wunsch,  die  den  militärischen  Zwecken 
dienenden  Anlagen  mögliubgi  uumerhulb  der  Stadt,  weniger 
in  Berübraog  mit  der  städti^cheu  Bevölkerang  tu  dispo- 
niren,  oder  endlich  dnrch  den  materiellen  Vortbeil,  der 
dar«h  die  Veräussernng  der  alten  Kascmeogrundstücke 
.«iah  darbot,  welch«  innerhalb  der  aufiitrebeiiden  Stadt  naoh- 


gerade  b«d«atead«a  Werth  gewonavn  hatlaa.  Vadh  Voll- 
endung der  neuen  Gebäude  kam  das  Grundstück  im  Jahre 
ISOj  zum  Verkaufe,  Die  Ijdge  desselben  inroitlen  einer 
regen  (ieschärtagegend ,  an  einer  der  llauptslriLSsen ,  die 
diis  Zentrum  B«rliiiä  mitjlen  neueren  Anlagen  des  ehema» 
ligen  KöpanickerfiUdea  Verbinden,  gaben  der  Spakolatioa 
Sir  «eiaa  gaaigaata  Aasnuuang  einenwaftaa  6piallMa^  annat 
diaae  mit  4aB  BctfrebungeD,  für  die  iTommiadaBlmttrMae, 
deren  Breite  dem  bedeutenden  Verkehr,  der  in  ihr  herrscht, 
s«hou  längst  nicht  mehr  genügt.  Verbreiterung  f»der  Ent- 
lastung ZH  gewinnen,  znssmmenfielen.  Die  Sladti  erwal- 
tang,  welche  oamantlich  bei  dem  letttcren  Funkte  ein  her- 
vorragendes Interesse  An  dem  Besitz  des  Grundstückes 
bitte  hi^ea  toUae,  ging  aaf  uoe  Brmwhaag  doMeibea 
nicht  de,  ein  Herr  Lerustala  kaafte  «•  für  ea.  tOO,000  Tbfr. 
in  der  Absicht,  eine  Markthalle  auni  Er!<a!z  bither  für 
Märkte  benntsten  Dünhafeplatxe«  zu  errichten,  nilein  er 
slrirb,  und  du  seine  Erben  die  Verkaufsbedingungen  nicht 
erl'üiien  konnten,  eo  verfiel  diu  gtssteilt«  Kaatiun  von 
12,000  Thalcrn,  der  Plate  ging  in  die  Hände  des  Piskoa 
luröck  Bod  ward«,  naahdem  «r  Magere  Zeit  hiadareh 
haaatit  gsweeen,  Im  Jannar  d.  J.  toq  den  Hemi  B. 
Geber  in  öffi&ntlicher  Subhastation  für  den  Preis  von 
18S,000  Thalern  erstanden.  Herr  Geber  beachioss  den 
l'l.itz  und  seine  Gebäude  im  Detail  für  einieliie  kleinere 
industrielle  und  kommerzielle  ünternehmuogen  su  ver- 
wertheo  und  übertrug  die  Ausführung  des  ansehnlichen 
Baues,  der  «eiser  Audehnoag  aach  fkit  ein  Stadtviertel 
für  »ich  reptiaealirft  d«a  Hatrea  Bade  and  Böektaaan. 

Das  Qrnndatfiek  hat  in  der  Front  gegen  die  Korn- 
mandantensirasse  eine  Ling«  von  430'  ond  bei  einer  nabeln 
dreiseitigen  Grundform  einen  Fiüeheninhiilt  von  571  Qua- 
dratruthen.  Es  siöset  mit  der  liückseite  gegen  den  Spar- 
waldahof,  einem  Durchgang  im  Privntbesitc,  der  aber  nur 
für  Fusagänger  als  £titla3toag  der  KomoiaadanteoMraiee 
geöffnet  IM,  aad  ist  mit  «iaar  gpuaea  Aamhl  alter  Oa- 
bäode  beaetst  Das  Vordergebiada  A,  die  Hialargahlada 
C,  K  und  F  aaf  der  Situatlonsskiaae  ealhiettea  Mher  die 
eigentlichen  Ka«eriien»iiit>eii  und  waren  Bauten  von  ech- 
tem ftiten  Komniissch»rHkter ,  dreiKloukig,  ohne  Keller, 
die  r'l.igen  9'  im  Lichten  hoch,  mit  dunklen  .Mutelknrri- 
doren  und  kolossalen  Schornsteinen,  in  den  Mauetn  fast 
durchweg  nur  anderthalb  Stein  ilaik.  Di«  Oafaiada  £ 
ood  M  sied  ganz  wertUoee  Stallaageo. 


Bio. 


f M  Siveni'sche  tesiafclilieBSTFrralirrn. 

V«r  etwa  sechs  Woeheo  brscbte  diews  Blatt  die  NoUs, 

tH  'Bas  Beitriiceo  der  Stadtgemeinde  und  dei  Staates  eine 
mme'  von  1600  Xhlr.  aogewie^ea  «ei,  am  Vertnohe  mit  des 
Oedefiiklioaadittal  nsp.  über  die  Methode  des  B»amui»t«r* 
88v«ra  aas  Halle  »ninstellen.  Dies«  Venuehe  «iod  aeit  Ad- 
'fteg  JbbI  im  Oeago  aed  aagenblicfclicb  im  WewoilicbeD  voll- 
endet:  es  dSifle  daher  allaa  deaaB,  «elsho  sieh  <är  die  wieh- 
Frage  der 
'Dalaigraadi 
illildMUaag  «Mf  I 
'halten.    Ehe  aber  auf  daa  eradhal«  Ißlial  apealaü  eiage- 

Cgeo  wird,  mag  e«  sriaaht  aela,  Btatgta  dh«r  dda  Begriff 
^^^^DaMBtttiaa,  wie  er  eleh  «OnihUah  «atwidcelt  hat,  vov> 

Von  jeher'  haben  weniger  eiogeheode  Beobaehtnagaa  als 
'  iaia  riehtiffes  ÖefShI  die  Manschen  aaf  die  SchSdliehkSt  aiali 
aenetoender  Fsekklrosssen  hingewiesen;  «eltea  aber  «er  tfebe 

''BrIttaatDiM  geDÜgead,  aoeh  die  konier)aeot«  Aswsndnag  von 
eoergisehen  und  durebgreiieDden  Mittelo  gej^en  diese  eeeaod- 
beituchid liehen  Eiaflüsiie  zu  f<.i«herii,  und  iki  führte  ein«  bft- 
kU^en«werthe  Indulenx  der  Bevölkernni;  d»bin,  linit  die  K*«- 
k»UtulTe  l«o)!e  2eit  iu  UDmittelbsrster  Nähe  der  Iläuaer  aaf- 
bewibrt  wcnii-n  i  il.-r  —  eben  «n  »cblimm  —  in  Tuter- 
grund  und  tiü«  Grundwasser  >>ickprn.  Tritt  daon  >u  einem 
beinnen  Sommer,  bei  ungewöhnlichen  Gruadwasseratänden,  oder 
durch  andere  V>eigni*«e  unterstülat,  eine  Fpidemie  auf,  bo 
macht  die  Apiitfaie  in  Behandlung  der  Ablril'sgrohen  einem 

■psnisehen  SchrerVen  I'lati  und  man  verUnjt  rnn  deu  Be- 
hnrden.  da»»  su'  unt.  A  ufweinJ  ul  t  ;i!li'r  Kvil':  iiini  aller  vi»- 
»enachafilichen  Huil»mlUel    Iii-"  Aii^iri  k  in^Mn-rrde  bekämpfe, 

>d.  h.   ijass  nie  desinfitire.    In    oljhi::i    Zi  i; -r.   ^egchieht  daan 

•  alles  UügUebe,  sei  es  anoh  aar  aar  UerahiguBg  dar  aufgeregten 


Gemüther;  doch  fallt  ms»  bei  dem  Nacblasseo  der  Gefahr 
meüt  sehr  bald  io  die  alte  Untkätigkeit  —  die  ja  viel  billiger 
aad  bequemer  iat  —  lurSck. 

Die  sur  Desinfektion  vorg««chlsg«neo  udH  verwendnlaa 
Mttt«l  sind  iekr  vemchiedeo  und  varüren  oacb  der  jeweiligen 
AosohsauD;;,  welche  man  von  der  Natur  dar  Aanteckaeg  hat. 
Die  Probe,  ob  «a«r«ieb«nd  deslnfitirt  «ei,  war  gewübnlich  lehr 
eialaeh:  wenn  die  Grnfae  nicht  mehr  stank,  oder  noch  bea- 
■er,  wenn  sie  stark  neeh  dm  sngewendeteo  Mittelo  roeh, 
so  hielt  man  die  Aal^fib«  llr  gelöst  aad  äbenoh  «ehr  Meht 
die  Thatsnehe.  daaa  eiaefMito  die  sehleafat 


Oeraeh  wahraahmhar  tlad,  .da-aia  bei  dem  heatigaa  Iteada 
der  Wiaseneehafk  dbeahaapt  ao<h  ainht  wahMeaammea  «dar 
naohgewissBB  werdwi  kSaaea*  Ia  M  aber  akli»  dio  Aaliiab« 
der  DmlaflaklioB.  daa  iblaa  Oeiaah  fartroihalka,  aoBdera 
ale  aoll  doNh  Vemlebtnng  der  AaslienkaagaalBBii  (Miasmsa 
aed  KoBtagien)  gewiss«  Klassen  von  Krankheiten  bekämpfen. 
Wie  die^e  Miaxmen  nad  Kootagieo  beschaffen  sind,  witsea 
-wir  wie  getagt  nicht,  denn  sie  «ind  bisher  noch  von  Nietnsa- 
dem  gesehen  worden,  doch  hat  man  nach  Analogien  eini;{e 
Sehlü»»e  auf  ihr  Verhalten  nemaeht  oad  gUubt  ihre  KqI- 
stcbung  also  bekämpfen  su  können. 

Wie  in  dieaer  Wei»e  durch  Verwechselung  oder  Gleich- 
Stelluag  voo  Deainfek.ion  und  De.iodori^Htiou  dii>  Kra,:e  un- 
klar i;emaebt  war,  knmpli<lrl<9  »iu  aicb  durch  d<c  Furde- 
run^',  da4<i  die  in  den  Faekulütofleo  •othaltea<M>  Düagmitlel 
bei  der  l)e»iufeklioH  «n,;leieh  gwbandeo  werden  aollten ,  d*As 
dem  Rnxuwendeoden  Mittel  al«o  die  weitere  Aul"in«l>e  tutiel, 
i)"n  Gehalt  an  HtickstolT,  Fhoiiphor»itire  etc.  su  konservirea 
ri>-[  die  »patere  Verai  : -  i'  .uj  au  einem  Dün;.:  r  in  <  rleieh- 
lern,  der  durch  «eine  Kunsentration,  atfO  leia  verhältoiss- 
mäKtig  gerioijei  Gdwicht,  aum  TraQ!<[iurl  oad  BBt  KaakarNkff 

mit  andern  Döngnütteln  beCUiigt  wäre- 
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El  Itain  nan  darauf  an,  di«  Ttnrbandenen  Baulichkeiten 
Dii'Tit  nur  »ioweit  umzugettahen,  das»  die  neuen  AnIngen  eine 
ihrer  gam  entgegengeoettten  Be«tini(nnng  entsprecbeode 
Gestalt  erhielten,  daM  ihnen  derjenige  Grad  von  EIrgana 
Qod  koofortabler  Diapoatlioa  gegeben  wurde,  ahn«  welchen 
derartig«  Unlenehmuogeo  ebea  gIgCttwirtig  keiae  höher« 
Banldnliii»  mw|MnMhen,  Mn4«m  •»  ptlt  Mck  «Mb  im 
tu  dar  nöglidtalcn  SdiadBrlteit  i«  bawerkatelKgaa  aa* 
twar  nach  eiaein  gani  eiajti.Hchfn  Prngramni,  wt>lrlieg  er»t 
während  der  ßanauDführnng  au*  den  W-rhandlutigeti  di-8 
Bauherrn  mit  ein?«lnen  Miethrrn  entitand,  wi'lche  liald 
diesen,  bald  jenen  Theil  de*  Gänsen  mietbeten  und  eine 
Einrichtung  deaaelbeo  nach  ihren  BedürfniMen  verlangten. 
Kadlich  wollt«  der  Architekt  doch  liierlrn,  Imto  «Uor  «r- 
aebwcreadeii  Unatiod«,  aodi  w>w«!t  fBr  «la«  kfinathriMlta 
Gaataltong  aorgen,  ala  diea  eben  zugulien  uocbta. 

Daa  Vordergebäude  A  i«i  im  F.rdgeechoaa  aeinex' 
ganien  Länge  noch  lu  Läden  «ingoriclHet  worden,  zu 
'welcbeia  Zwecke  die  Vorderwitnd  in  eine  FfeilerateUung 
nmgewuodelt  iat  und  massive  Zwischenwände  angeordnet 
aiad,  die  aiae  btliebig«  Vertbeilung  der  Lädent  tovie  dar 
Riaaaa  iia  oteran  Oeaehosse  gestatten,  je  aaclideiB  diaa 
die   vor  oJlT  währ-  ■)  Baues  abgeschloMeneii  Miellis- 

kufitrskte  erfordcrixcii  u.ucbeu.  Kiiic  Miltelwand  i-tt  nou- 
errichtet,  di«  Balkenlage  des  zweiten  Stockwerk«  konservirl 
wtirden,  wäbreud  di«  des  ersten,  Uta  für  die  Läden  «iite  an- 
gamesaene  Höbe  au  gewinnen,  inoerbalb  dieser  entfernt 
«ardan  iac  Ja  dar  Zimmarrailia  gagao  daa  Hof  iat  na  d^- 
gea  belaaam  werdaa,  ao  daM  aich  bier  Kmntoire  «od  Vobitt» 

ClOlOier  für  die  Läden  in  einem  Gesi^lio.'«!  und  einer  Mezzanin» 
bildeo.  Kin  zweite»  nlieres  Geschnss  ist  ebenfalls  zu  vor- 
■abifieren  Koictoir-,  Büresii-  und  (iescIiäfL'-rriuinen  bpHtirin:-! 

Die  untern  La^ureibe  war  ubrigons  schon  früher 
■agelegt  und  bereita  Tom  1.  April  ab  in  Benutsnng,  wäh- 
THid  der  Uaibaa  der  iMgea  6«biadet)i«il«  «rat  «ait  daa 
1.  Jairi  1«  Angriff  gaDOBOMa  iit  aod  kostraktUeh  Ma  laai 
].  Oktober  im  Inneren  benntsbar  hergestellt  werden  soll. 

Zwei  Haupt- Treppen  sind  neu  angelegt,  während 
zwei  grosse  üfTene  Durclii^^ingahatlaii  den  Zogaag  «a  daa 
Anlagen  auf  dem  iiofe  bilden. 

Die  Gebäude  E  uud  f  der  Situation  sind  zu  einem 
gemeinsaiaea  Gaown  vereinigt  aad  aoU  in  den  Erdge- 
schosse deiaelbe«  iär  die  Oratwail'aeiha  Braaarai  ein  Bier- 
and  Realauratiooalokal  eingerichtet  werden,  wie  Berlin  es 


ta  der  Milte  der  Stadt  in  soleber  Ausdehnung  noch  nicht 
besitten  dürfte.  In  deai  Vordertheile  sind  zwei  grosse 
Säle  von  37'  Breitu  und  US'  resp.  37'  Länge  angelegt, 
ihnen  «chlieast  aich  nach  hinten  ein  grosser  Billardsaal  für 
Ii  Billards  an.  Die  Verbindung  dieses  Baues  mit  dem 
vorigen  Dnaata  aea  beigestellt  werden,  ebenso  die  Anlage 
ainar  groMesen  KMi«  in  dwr  Jtek«  swiadban  baidan  Ban- 
(«a.   Die  koaecrrirleB  Aaatbeile  beaebriBkea  sieb  deai« 

nach  liier  in  dt  i  'l'hnf  ütiT  pin  Minimum,  auf  die  L^fo- 
fii»«U(>gswriiKif,  üiä  zwerle  HHiketilagc,  —  die  cr»te  ntoasta 
natürlich  in  Kücksirht  auf  die  zu  gewinnende  Hübe  der 
Säle  kasstrt  werden  —  und  daa  Dach-  Kin  zweite«  Geaohoaa 
über  den  Sälen  ist  für  industrielle  Untemebmungeo  be- 
j  stimmt.  Daa  Bierlokal  iat  aagingUdi  von  der  erelen  Darek* 
I  gangsbalie  dea  Torderbaa«««  an«. 

Ebeiifullä  für  industriell'  ,  )'  d:>ch  natergeerdnetera 
Zweck«  im  der  i''!iigel  ^'bestimnit,  m  we.lcbcm  auch  vorläu- 
fij;  die  :ii  I  i  un  i  (ieschoMe  beib«hallen  werden,  deren  tin 
tbeiinng  nar  zu  ^ro-iseren  Süieu  erweitert  ist,  uud  welche  aa- 
geuieisM^ne  h  Rnster  und  Treppen  erhallen  sollen.  Neubauten 
verliiadeB  dieeen  Flägel  eowohl  aiK  dem  Yordergebiude  .4 
wie  nit  deai  Plogd  £  Hier  irt  fa  dem  einspringendes 
Winkel  der  beiden  R.iumn-i  ri  i  in  runder  Treppenthurm 
ar.gelegt,  mit  einer  ofTeneu  llailt  daviv,  welche  den  Unter- 
schied in  den  Geschossen  der  beiden  ii  '  i  i  mitlelt; 
dort  befindet  sich  bei  f.  g.  k.  L  k.  L  eine  iJurciilahrt  mi^ 
drei  Thoren,  welche  den  Zugang  au  den  beiden  biqtanm 
HölSsa  anaogiiebt  aad  in  dar  Ana  dea  aweiten  Zay^p 
von  der  Kat»mnndaalen>8traaaa  her  liegt  Ueber  «aae« 
Durchfahrt  soll  ein  Saal  erbaut  werden,  deo  der  KSnatler- 
Terein  für  seine  Sitzungen  und  Ansslellungen  su  benutzen 
i-edenkt,  ein  zweiter  m  u  angelej^ler  Treppenthurm  dient  fär 
diesen  Saal  uud  die  Küuuie  oberhalb  des  UierlokaleK.  Kii^ 
Tbeil  des  vorderen  Hofes  ist  cum  Garten  für  diesea  be- 
«timmt,  «in  anderwr  kleinerar  Hof  «oll  «la  Qajrt«n  fiar 
eiaa  Im  Tardergebiade  lidegaae  Knndterii  dienen»  MAMMdf 
Terrainsireifen  zwischen  den  Oelwnden  und  den  Naebbttf* 
I  grenzen  konnten  noch  passead  an  Kegelbahnen  (ar  die 
I  Restauration  eine  Verwendung  llitdeo.  Keller  fuhltio  aller- 
I  dings  dem  Bau,  da  nur  die  neu  angelegten  Tbeile  unter» 
j  kellert  sind.  In  diesem  Falle  sprechen  die  Kosten  nnd 
der  Zeitmangel  daa^a,  obgleieb  aaeb  Beiapiele  für  di^ 
I  aaehtrigUeba  Anbnagaag  decaclban  triebt  Mlna. 

( PortMUaiic  iolgt.) 


Gerade  auf  letstoren  Punkt,  auf  die  Herstellung  eines 
trauspartfiibi^en  Dünger«  aus  dam  Kaaalwaaser,  If^en  die 
Uerreo,  welche  dai  8üvsro'»cbe  VerfabiM  rerwertheu  wo1|,-q 
and  aaak  die  hierauf  crtheilten  Palente  erworbeu  haben,*) 
des  Haaptgawicht  und  denken  ein  Problem  gelöst  su  haben, 
aa  welchem  seit  Jahraelist«D  icboo  und  ioimer  oiiae  Erfolg 
gearbeitet  wordaa  tat.  Ihr  DfMafektiooiiwitiel  baitabt  eaa 
eiaer  MiaolMum  «oa  AeU'Kalk.  Steiakoblaatbaar  nad  Chlar- 
awgaaaMim.  BiBaa  AgeatieB  werden  mit  Warna«  «a  «teer 
ddandiaaipta  L5inng  inaammnnar  rührte  velehe  nea  aacrater- 
broeKen  n  daa  an  detiaftaifeeda  Kaaalwaaaer  tdaatatropfen 
JiMl.  Bm  Wirkau  anigt  aiek  «abr  bald  darin.  dMs  dar 
Aaübalk  mH  daa  im  Wnaaer  eatlieHaaea  orgauitcbaa  Bab- 
ataaaia  «a  JaMtaa  Ftoekaa  kaagulirt  Aanaidam  ioll  «r 
an|l«i«b  aüt  dar  Karbelsiara  —  dam  wbrksamaa  Baalaadthell 
im  Tbear  —  die  Ctira  im  Kanalwaaser  befindlichen  Orgsnis- 
■ea  Oed  deren  KeloM  ifidten.  Diese  beiden  lugrodienzien 
wRrJen  «chon  seit  langer  Zeit  tum  Dosinfitiren  verwendet; 
■^■K^ii^o  >*t  die  Anwendung  von  Cblormagaesium  nen.  Diesem 
wird  die  Wirkung  sngascbriebea,  daaa  es  daa  Koegniirea  aa- 
lerstüut  und  be«chteuaiKt. 

Im  dein  Srdinit-DtoD  GeUiffnbeit  iii  geben,  sich  sbso- 
Jietion,  »ind  bei  diä^ew  Vernuebe  j  Schlammfänge  von  etwa 
4'/t'  Tiefe  »ut'tipiiiauert,  von  denen  I  c-t»»  Id'  Länge  bei  11' 
Breit«  hüben,  einer  etwa  Iti'  zu  -iii'  miüitt.  An  andern  Orten, 
«TO  mehr  FUche  zur  Veriu^^uag  stand  und  der  Uii1er);ruiid 
weni^tu'  durcblüuij;  w«r,  ital  wan  «ieh  mit  aOHKeiillu-iterten 
Sckaobtgrubea  begnügt.  Diese  iWtiu»  nun,  in  \>e!che:i  die 
Sedimentinin vor  «cb  gpbt,  ab»urbireii  rmch  .Vugabe  de» 
l<fitcnd»n  lug  i  ir  u:-  Hrn.  Hitebtir,  pii.  i.  llo  too  nur  l'/g" 
and  kÖDnna,  l»tl»  ^enü^;eDde  Vorlluth  «orbmideB  int,  io  d«n 
Kmuil  elbst  ein;;e8chaltel  werden.  Bei  dem  hi«»iiJen  Vernuoh 
bat  man  em  je«lo«b  vorgesogen,  die  Bassins  su  ebener  Erde, 

*)  Für  Prsessea  ist  kata  Patsat  ertkellt. 


alio  über  dem  Kanal  anxulegen  und  das  bereits  nit  den  Mit- 
I  t«l  gt^mitchte  Waaser  durch  Pumpen  in  dieselben  a«  beben, 
,  Uie  Keiobeit  des  Vemucbs  wird  bei  diener  Anordnnag  insofern 
beeinträchtigt,  als  die  Mischung  der  De«inf«ktion*ma<*e  mii 
d«m  Wasser  bier  viel  inniger  und  energi»cher  geschieht,  al^ 
bei  Aolagen  ohae  kaastliebe  Beboay.  Dagegen  erleichtert 
diaam  Arrangamaat  die  Baobaclbtaag  des  ia  den  BasBins  vor 
fiek  gabeaiba  Klfira«ga|iHMiesaee  nnd  la«  rIalMebt  scboa  da^ 
daiek  geboten«  dam  aoaat  hei  «twa  «{atretaadaa  b^bpraa 
Waaaentiadea  daa  Sebiflkbrtakasala  nnter  Usaatiadan  ein 
S&^ataa  la  dk  Baaaina  an  baffireblaa  wwaeea  «Ire. 

In  latataraa  aan  aatat  alab  ah  Badaaeata  eia  fti«jnr 
SeUamm  ah  waiabaa  Im  heibgaireekneiaa  Xaaiaade  efaie  wä^ 
Hak  graae,  ptaatieebe  Maas«  bOdet.  INeseUie  soll  ohne  Wel- 
tarea  ab  Dnoger  Verweadnag  Cadea  aad  wird  augenUieikliek 
in  Licb'.ehbei)2  bei  Berlin  versuchsweise  aagawaadeti  i^arn 
sollen  eiiiij^e  Proben  sn  die  tandwirtbscbaftlioi«  Akademie  la 
Prosksn  gesandt  werden.  Es  »ollen  sieb  ia  ikr  stle  im  Haas- 
wasser eotbalteoeo  Phosphate  und  naeb  Oronwaa  60—75 
ile«  StickstoiTgebalt«*  liruien  Der  andere  Tbeil  des  8tlek- 
»loO«,  cowi«  der  in  Lösun«  Leflndliebe  Tbeil  de«  Ralks  flies- 
»••n  mit  dem  fast  volUliridi|{  geklärten  ''nd  nur  etwa»  gelb- 
lich gefsrbteu  VViuix^r  iu  den  Landwebrkanal  ab.  Der  jcUl 
beenitel''.  »twa  20tägige  Versuch  tei;tte  in  neinar  sweiten 
Hiilft4ä  iatflfern  eine  Abweichuni;  vim  dem  eben  b«>ohriebenen 
,  Verfahren,  al«  das  Chlormagn*  l  ui-  I  n  -  h  «n  einer  eHra 
!  100*  oberhalb  gelegenen  Sl«)ln  dem  Kanaiwasser  zugefügt  wurde. 
Aus  allem,  «a«  über  da»  Mittel  bisher  gesagt  ist,  gebt 
Uervor,  da-is  es  sieh  nur  in  Ncbensstchen  von  den  in  England 
bereits  seit  Uui^erer  Zeit  versuchten  Desinfektionsverfahren 
iint<!n.r!ieidet.  Wer  iiie»e  nrtch  nicht  kennt.  lS«t  sich  übef- 
ra»clien  und  naraeDtlich  ist  es  auffüllig,  wie  den  Nicbttech- 
nikerD  die  Anlage  uud  Wirkung  der  Ablsgerungsbassio»  imp(>* 
□  irten,  »eiche  leicht  als  dem  gisecaMhan  Teidibmn  elga^* 
\  thümlicb  angesehen  wordca. 
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ik  ■wAil^lt  kl 

Die  PfifttUotbtUikmt  fobt  I«  4i«M«i  Sdmmt  Utt  pni; 
cU  fm»«t  mAmiekitn,  aiMSvnr  W«iiii<|Mtafa*r«  nfe  0*»&1' 
htm  nt  rimnm  Tiüßm  aml  Sinlm,  ISr  dm  BMlwIwnM* 
virtli  Jialw  mt  dir  ftcMcriMrl  wc  d«r  »wriK»  grÖNen 
Pri**tbM.  Ikffir  «MtvfeMt  dl«  KtmaiiM  tia»  dMe  «mv- 
k«nanDgs««rtliM«  Bamliitiiilteit  Un-  Keakto  tiralw  Sehn* 
!«•,  in  d(>r  Altutadt  and  in  der  Niedmtadt,  die  «Ma  W«f>pr- 
laitnnir  ond  die  Kan*ti'«tion  nind  Werk«,  ««I«1m  dl«  Yir*ow 
der  Väter  dtr  8tkdt  für  lipirtiti'D  ForUcbrill  nod  l«iblieb«« 
Wobl  d<>D  künftitccD  GorrblFchiRro  bekundoo.  Die  bpid<-D 
St')>Lil>'n.  «elcb«  dem  Bedürfiti«««)  der  VoIl^K^rliiile  geuüt^en 
»olli'n.  ^ind  bereit»  im  vorijteo  Jahn»  Vi»'/(iriniMi  uml  werden 
iio  Laiiri<  ii'-f  (■ominer*  Toll<*oi('t:  f'w  '  n  I  n  lioli))sii  uno  r 
SchiflVnlach  errichtet  und  eut«prect>eu  iiit^U  üucnerer  Archi- 
tektur uad  tBDMfr  EteriahtttBf  iIIm  AaAird«niffB  dvr 
Nensi>il. 

WusserleitnuK  wird  dir»  Stadt  Dantis  mit  einem  in'^- 
licbru  QuKiitum  von  SOO.mut  Kuliikfui«»  fri»fhen  Qnellws'iiipni 
Teri-or-jen,  das  »u*  den  H  -400  Ku«*  hoch  über  <li  rii  Met  r»-»- 
»piegel   üe^endi^o  Qni-Ilpn   und   aufife«chlo«senen  WiuiiTnulorii 

de»    ruflllUlkl-r    1  llBifB,   j<TI«l-il    de»    ({;id»IIM'l1a»»H>    im  H.Tl'Ilt.T 

KreM»e ,  2*/»  SSoilpn  vod  dpr  Stadt  fittfiTril  •.'ii[iu>tr:iiif'!i  wird. 
Dan  Wauer  »irj  iij  untf  ritdi>rl.i>n  i;pii,niii'rl<'ii  SidiliMi-eii 
oder  Kaoülea  ntil  f{eni«iirrt«^n  64'itr'tidraiu«  auf  d>>r  Suldf  iif 
Tbal<>ii  und  an  den  Abliüuisen  biimur  ({^'»ininelc  imd  nacti 
fliaer  (Uromclntube  (leleitet,  die  SOO'  hoch  über  dem  Mottlaa- 
WM«er>piei2et  der  8ladt  lieftt.  Von  hier  auk  wird  e<  dorcb 
«iMa  Si  Zoll  weiten  puftfeiserneD  Röbr»ii«trans  aber  Beru 
•nd  Thal,  fiber  Plos-betteD  nnd  andere  Hind«rDi>«e  nach  drm 
Rochreiterfoir  geleitet,  iiu*  I.VO'  boi^h  über  dm  llottlauwa»- 
*er>pieirp|  mut  dem  (teilen  Höbenrand«  dM  Wrieliaelllial«  bei 
Ohra,  */•  Meile  vor  der  Stadt  au^elH^t  'M,  um  endlich  tod 
dort  aua  dflo  AUimi{  iiinonter,  unter  dem  Radaune-Kannl  fort 
Dach  der  Stadt  geführt  111  werden,  die  e«  in  allen  ihren  Thei- 
len  Dud  bis  in  die  böchnten  Stockwerke  hinauf  Terkorgl. 
8«lh«t  die  Brnoaen  dai  Biaebof«-  oad  HacheUbert^M  werdea 
■U  dBrieni  IfanMr  itenpeiat 

•  Dm  Hadifaaamiir  wird  dar«b  riae  Hiebtine  Zkieroe  tm 
lUiOW  Kab/  Faamra«irwMi  flairildet,  «ia  Tiereekiite«  Bwtkaa 
«•a  W  HSbe,  warn  «tarfcaa  Wladaa  auf  «iaar  BttoaUic*  eiafie' 
■abloMta  Bad  vaa  T«aaea|iMiSllMa  avf  reitwa««!*  t(eetrediti»a 
OactUt«»!  fihar  jUae«  »oeh  4'  kark  IMe  aafiiaiiefaihMt  wird, 
kadaekt,  Siaaa  ibifHtkAmlidk  fntanweatea  Aakllek  «enkrt 
||eii(««irt«f(  «oa  eiarai  aabeo,  boohicalfceara  jUsadpankte  aae 
diaeai  lai  Bea  kegriilma  BhMiia,  teit  d«a  Bi^kea  dar  pekdiibar 
ia  Brabiiieber  DnrehdriaauBX  «icb  hintarelnaadar  anfkaamdea 
Oanböttcn  «af  d«m  daaklea  Biatentmade  der  bMPittt  frnigaa 
TtmaeaicawilkM.  Daräbe«  kiaww  aark  d«M  Tkala  an  dW 


lip  !■  tMMT  niB. 

wStf  Etant.  asf  ««leber  aa  «ia«m  DiaklMa  ehaa  Bada  die 
■ah  Maaentabaa,  Biad  oder  ZeiaeatflMMra  baledaa««  braitea. 
aifdriiiaa  Wacta  (wlSJIt  harMif*  «ad  ftdeert  wieder  biaak- 
«Mtaa  oder  wielmebr  dviek  etaa  In  Tbel«  «tebend«  T/okonM- 
Ula  «ad  Bailwlado  eetrieben   werdso.  —  Da«  Treiben  und 
Lakea  'aaf  dtrtar  groatien  Baoflüebe.  eineerahmt  in  beide« 
Seitea  vaa  den  dunkel waldi^ren  Höhen;  im  Vordiri^rimrle  die 
weite  fraebtbare  Ebene  der  WeichMluii-dfrun);  mit  ihren  vie- 
len Kirchdörfern  twinoheo  Ob^tbanmiiruppen ,  ihren  Waaaer- 
läufen,  Wieden  und  Kornfeldern,  im  Ilint^^rKmude  die  Stadt 
1  mit  ihren  vieli;e»tiiliiicn  Thürmen  und  Kirchen,  den  ho<'h- 
I  |iii'bli|2en  Hiunerit  und  Sjieiehem,   den  rajfenden  Schornptei- 
ncn  iMid  di-n  lir--iten,  prünbpru-tPQ  rpcliin'jfwiillpn  -  -  darfilipr 
I  cüdliili  d,  r  fcrae  dunk^lblaae  MeoreoiHreifeB;  die«  Alle»  giebt 

I  ein  rttld.  »ie  e«  laierewaater  aad  HakUehar  mImb  ■rMickt 

I  werdfn  kann. 

Die  Böbrenle^iiitip;  vön  den  Quellen  nach  dem  floolirespr- 
voir  und  Ton  dort  nach  dpr  Ssadt  i»t  fast  voHendi-; .  da»  K«- 
I  »ervoir  wird  bald  fertiit  <-U-U>-n  und  frl.U  dann  blim  ii'kIi  die 
RöbrenrerxwelijDDS  in   di-r  StuJt,   die  m6)clidb*t  bIpk  h/i  ili;? 
inrt   diT  Kuii:di»itnnn   iius^,'iV,lirt  werden  «oll.     Dip  li'Uti'u 
Wa-hPnue*»rinL'eo   an    den  Quellen  hab«a   ein  Quantum  von 
lilipr  400,000  Knbikfua»  tütilich  erßcben.     Ueber  die  bei  der 
(jiiellpii»tif»chlie>i.nM(!  in    17'  Tiefe  unter  der  Erdoberfläche 
ui'd  iii.tpr  «-iner  3 — 4'  mäohti({en  »teitihurtpn  SÜM«a«aerkalk- 
,  «ehicbt  anfitefundetipn  Reste  tob  PfshlbenteD  berichte  icb 
;  Ihnen  «pater  einmal. 

Von  der  >Se;5en  Terheiuenden  Kanalinaiion  der  Stadt  eaeh 
dem  berühmtoo  WiebeVcben  Projekte  »ind  snoacbat  nur  die 
;  Krd-  nnd  Fundiiunioarbeiifu  der  uro>*<^u  Pun)p>latian  auf  dem 
I  Bleihofe,  auf  den  Quais  der  Molllaa  atü-r  die  ma^tii'nhaft  mnge- 
I  häuften  en|tlir<chpo  Tbonrnbrei»  tu  »ebeo,  die  «>|»ätef  8 — lO* 
I  tief  unter  das  .*i:ra«enp8e<ter  vareaakt,  alle  8traM*a  aad  PUtti 
'  der  Stadl  durrhtieben  werdcai  am  aa*  daa  Blutern  nnd  roa 
I  d--n  Stragvca  allea  Ueratli  ia  ISeidgar  Pom  anftanehmen  aad 
iha  drei  cemauerten  (iaatiDelkaailaa  ia  der  tielrtra  Lagi^  aoeb 
5*  aater  dem  Spieirel  der  OMte«*  ||a|««aD,  aiimflktaa.  V«b 
dervB  Uefalege  Faakta  aa«  eall  ar  darak  ■iahrina  Pawp-w  Ia 
eebmiadeaiaemea  Bnbm  — toeaft  ^nd  aaafc  daa  «aa  baiba 
Maile  Toa  der  Stadt  aallanMni  DiaaaeaadfeUara  (abaafalb 
dareb  ai^erae  Bfikrea)  nedräekt  werdea.  aai  dort  Ia  taaeead- 
fuik  getkeilte»  Xaalks  dia  aacabweadep  Wlaeaa  kafraektaad 
M  äkerrieeela  iiad  «adNob  ütrirt  ale  kkni  WaaMf  dar  Oet- 
Ma  BBaadioeiiea.  la  twei  Jakrea  lall  dia  Bieacawerk  vettr 
fadee  eeia  ond  der  Zeltpaakt  eiatrelea,  wo  aaeer  aalaviftf eekar 
Aa|riaii<Bll  init  den  Jahrhunderte  Uvf  aofiteepetchertaa  Aat> 
Wfibifliäa  eiaer  leroMea  HaadeUatedt  Bereinigt  miii. 

Vaa  daa  fwnabledenf«  eleatliakea  Varwaltnaam  aatviMk 


80  lange  dip  KoniTni-ion  diu  Kru.-h  iis»«  ihrer  Unter- 
»ucbunizeD  noch  iuv:lit  iu.aaiun'ugp-tt»Ut  lUi  1  veröOentlicht  hat. 
ist  eiii  L'rtlipil  ülii-r  dp«  Werth  de»  Suveru'.-rhpii  X'prf.ibr.Mi« 
nicht  mit  Sirliprlipjl  »fiziisfpben.  Er«t  nai'li  Üekmitit wrdcn 
der  t!p"iilm',p  i^t  rf  dpii  I^elioriJpii  nn  I  dpr  \Vi-»<'n»i;ii»l"t  mTi^; 
lieb,  Aütiallc'puuktrt  xu  |ievviutit>n  iiijpr  dip  D  ispn  und  <iip  Zu- 
•ammenietaunic  de«  Mitteli  je  nach  d.T  Kupfudil  dpr  kiMi^rihui- 
ren  len  Bprr>)keriin;r  nnd  dem  wpi  h'plnili  ii  Gm  lp  dpr  Wr- 
ci<ii)"iin'_' .  iibpr  dip  Wirkinm  iu  ilipciii-cljer ,  ^'•«uiidlipitlicher 
Brni  laudwirtli-idiul'tliilipr  [lin^•iLllt.  nlj.'r  die  (Irü-i-p  dpr  Ab- 
la^4'ruui;>t)Mr'-in« ,  uh^r  dip  Ki»"-!.-!!  pru  KojiT  tiinj  .liilir. 

In  allen  di''>.pn  Hp«ic!iiini:pii  *iud  Vpr;;|piflip  uiit  audera  Des- 
lafilklioniiniiitplti  zu  xipljpti. 

NebmH»  wir  jodocb  an,  da««  alle  Erwartnn.'en ,  welche 
Ton  der  desiniitirendeo  Kraft  de«  S5vern'i<cbeu  Mittel«  |re- 
begt  w«irden,  »ich  durch  die  jefnt  bf.'tidpteo  Experimeut«  in 
vollem  Maa<«e  beiitäli);en ,  so  i>t  diunit  noch  kemeswegs  die 
Anwendbarkeit  und  der  Nntien  des  Mittel«  bewieaen.  AI« 
eonificio  »ine  qua  non  «etat  da«  Süvern'xcbe  Verfahren  ein  Ke> 
Baluet«  vorauf.  I-.t  dieses  ricbti;{  und  rationell  antteleict ,  so 
ist  Jude  Desinfektion  nberflüxsig,  da  der  Kanalinhalt  nicht  in 
Zorf«tsuBK  begriiTen  ist,  al<Ki  weder  schädliche  noch  übel- 
riechende Gaae  aa«M>adet;  tiod  die  Kanäle  aber  von  schlechter 
BeMbadeDhttil  aad  arfordeni  also  eine  De»infektioa,  lo  kqnote 
»aa  diaealba  aatwadar,  wia  bei  dem  Veiisuche  geeebebea,  am 
Aukfla««  aabriagaa  —  daaa  aber  wördea  dia  aieht  desiefiiirten 
Kanäle  vor  wla  aaab  ihre  eefaidlicbea  Wlrkaaieea  iaoerbalb 
der  Stadt  enaaers  —  oder  awa  aiiaat«  aa  Jadeai  Kaaaliaikaft, 
ja  ia  jedtr  Heoidialiang  daa  Hittel  aaeetaaB  «ad  dieaee  wira 
aiaa  aaaa^fiikrbara  Aaliiaba,  abgeaehaa  toa  deai  Umstände, 
daiw  dia  raeeba  8adliBaatiraaj[  aofert  aia«  VanaUimmunK  des 
Kaaabi  bewirkea  würde,  wabh«  darek  Sjwloaf  tu  be«eitigen 
•flbr  aahwar  kahaa  dSrftib  Diaia  Btawiada  abd  getten  die 
pMiabktioa  «aa  fOdtiaabiB  Baaitoa  an  «rkeben,  fallen  aber 
Ml  aolebaa  LahmKaB  fer^  Ia  valahaB  bbt  Abflotaweaaer  aas 


Fahrilipii  riirt.'pfiiiirt  »'in!.  I.t  dipne*  »phon  in  Fäulnis«  be- 
itriffpn,  und  wird  iiv,mi(tp|biir  oscli  dem  Austritt  aus  der  Fa- 
hriic  die  DpMiiifpktinn  vor,:eoomm«n ,  SO  ist  dieselbe  von  dem 
wohlthäii/<tpn  Kihflü'«  auf  Verminderunic  de«  Oeracba,  wie 
am  Ii  luif  RpinliHliiitiir  iIph  itt<  Rptipiecit  dienenden  Oewiseen. 
UL-»aaders  für  Znciteriabrikea  ist  das  SÖTcrB'sebe  Mittel  ia 
I  der  Umgagaad  VOR  BaUa  aft  aad  «vAlgraiik  earvaadat 

worden. 

Für  dprartiKP  zerutroutliegeode  Etablissemeoti  msf  «ieb 
auch  ein  N'itJpu  aii<  dpui  srewonnenen  Oiini^er  liPr»o««teUen, 
wpil  iljp  Tniii«|ior;kn«iPn  \]\%  ruin  hu  li  •  Acker  gerteg 
»ind  und  man  fnr  din  Vprwendunft  de»  Dünijer«  Jedee  Jahr 
pin  anderps  Stück  Land  bpstimmpo  kann.  Denkt  man  aber 
dps  bpdputPiidpri  WnÄ^eri^phalt*  dpr  DSnsoiii««« ,  welcher  d«o 
Trsii.port  vpriliPiiert ,  nnd  dpr  viplen  iiiiiniibicklen  Ver«uclie, 
einen  pr«i«werthen,  transportfähigen  Düniier  «m  den  Kaeksl- 
stofTeo  berxost-llen,  so  i«t  die  Forderung'  uerecbtfprti^it ,  ds« 
der  Dünicer  erst  die  Prob«  einer  mehrjährigen  Anwendung 
eaf  einem  Acker  oder  einem  Versncbsfelde  bestehen  «ulle.  ehe 
man  ihn  iwher  »teilt,  als  die  vielen  in  äbolieber  Weise  aa(%e- 
prieneneo  V^niaeke.  Bisher  hat  cach  den  Erfahrungen  eng- 
liselier  Iimraiaara  allaia  di«  Beriasdung  e«  Termoebt,  aas  deu 
exkreateatlallaa  BtalBia  daa  tkaataileehea  Worth  wenigsten« 
tlieilweise  in  gewinnen  und  einen  peknniiren  Nutaen  lO  m- 
nelen,  während  man  tugleieh  Tollstäodige  Desiofektioa  daa 
tum  Berieseln  der  Aecker  verwendeten  W«»»ers  ertielte. 

Zum  Schloaa  sei  noch  bemerkt,  das*  nach  SSvera  dia 
Koerea  da»  VerMuaae»  walcbe«  bei  ailedan  «in  Ranalneta  aar 
Batwiiaaniag  dar  Stadt  altht  Sbcrflüaiig  «aebea  würde,  «ich 
aaf  atwa  11  ^^.  pro  Kopf  aad  Jakr  baUufen.  Dia*  wirda 
bsdspielflwabia  f&c  dia  701.000  Blawebner  BerUaa  i«ad 
S5S.Q0O  TUfJthriieb  katraflea,  alt»  aia  Kapital  ««■  fikav 
5  HUliaaaa  Tbaiara  rapfieaallrad.  -  Jf, 
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nur  der  Militairfiikai  ein«?  ncnopnitwprtlie  'riiütii;k«it,  iodera 
di«  tcbon  früher  begonnt'nrn  Bauten  i'incs  Arlillirie- Ff<-nle- 
•tallet  Deb«t  KMernement  in  der  Aluudt,  eiae^  grossen  Kk- 
TmUerie-KMerneoieDU  io  der  Ni(>d<^r*Udt  und  eiocr  iill::eiii>>inPD 
Garniion -WuebanKtailt  >a  livr  \'ora(«dt  TorMimicbllicb  noch 
ia  difitetn  JithrH  unter  Dach  gebracht  werden.  Die  Artilleri?- 
PferdontiiUe  i^'ind  »uT  Rruntieu,  die  beiden  anderen  Bauten  aaf 
6 — 8'  höh«'  Sundrchüttinit^vn  iwi»cben  Spundwänden  fuadamen- 
tirt,  werden  im  Ruhbau  orrichti>t  und  mtl  enKliacfaem  8ebipf<>f 
•ingedeckt.  Dvr  nau^nind  ibC,  wie  i'mt  hier  überall,  l'orfnKior 
mit  Niederang»«cblit*k  wecbtelnd,  mit  üaumittämmcn  iintiT- 
miwht,  dem  erat  in  20—25'  TietV  fi'»ti>r  Grund  üA^t.  Die 
ett:eiitHeben  Rpf8sti}rDDjniarb<>it('n  am  HaebeUber^ie  eniiiebeo 
«ich  diT  ülTetiilichen  Bt^^ii-htigunK.  —  Eine  neu«  hölrerne 
Brücke  auf  manoiveo  Pfailem  wird  haldiKiit  dem  ««bon  länget 
gefahrlieh  gewordenen  Verkebr  auf  ilrr  alten  ichmaleu  Oliraer 
Tliorbrneke  eine  angemeaaene  breite  Paaiaga  über  den  Fe«- 
toagwrabea  «föffnan. 

Uabar  den  b«f  onldMadea  Autbaa  d«r  gnmta  tuti  aohö* 
SM,  aS%  fCMbttrolbtt,  U«liic  vwMhiailaMwtig  gwldtat«i 


Slernftewölben   veraeheoan    alten   Franiiakanerklosterii .  diu 

ehiTnaU  ein  Gvinnuium  war  und  jetit  neben  iiu  wentli i  :i> n 
Flüiiel  die  Uaurae  der  PrOvioiial  ■  Gewerbenchule  enlbilt,  im 
nüdlioben  und  öitlichea  aber  tu  --iruMn  k  i  ThI  1 1  rlinn  Moieom 
and  für  die  S<.  iJohanne«  Rraiicuuitt,  »üwiü  im  Daohgeiohom 
III  einem  permHnenten  KunKtuiiotellunc;»  -  Lokal  eingerichtet 
werden  soll,  berichte  iuh  Iboeo  spater,  wenn  der  Bau  toII- 
endet  i>t. 

S<iblii<»»lieb  kann  irb  nur  bedauern  ,  dau  die  priebtigea 
niMBchläge  vor  den  hohen  (liebelhaanern  mit  ihren  omameo- 
talan  Brüatnngen  und  kÜQitlenscben  Rt<ennibtiiiedearb«iit«n 
immer  mehr  den  nioden>en  Scbaufenitern  und  dem  Plate  und 
Be(]u«>inl!chkeit  fordernden  Oewöbl  den  Strai»envprkehr'  tum 
Opft'r  fallen  nnd  damit  Danzii  einer  «einer  rii;entbümlichite> 
Zierden  entkleidet  wird.  Ua(5r  mau  icb  e«  aber  aoerkennen, 
das!  die  Aocdehnun'^  der  reinlichen  Granit -Trottoire  in  den 
Hanptatraaien  immer  mehr  den  beeeitigten  hiaalichen  Ladao- 
Torbaaten  auf  dem  Fuiae  folgt  nnd  IHntig  mit  der  Zait  Im 
di«  Reib«  der  getasdM  md  rMolidMo  9tUt»  «iaIBhrti 

Dndf,  fad  M  iMft.  & 


Icr  Anihril  des  Baawf ifot  i«  Prcsulsrbea  re»^  ^arMeatKlii'i  Stuühaaslialt. 


In  No.  89.  dee  Jahrgang«  1868  brachten  wir  eine  nach 
der  Poblikation  de*  Königlichen  PrenMiacben  Staau-AoBeigera 
bMrbaitat*  ZnummmtMang  dar  für  daa  BanwtMB  te  Prena- 
•n  nap.  in  NorddwtMbm  Bonda  «otgaworfw  Smiiiiaii. 

Eine  gleiche  ZuaamtaenateUang  dürfte  in  diesem  Jahre  um  lO 
mehr  rov  Iiitrr#«»e  aein,  al«  ja  Tomehulich  aiM  Erapacniatea 
an  dii'N.'n  i''rit..|  ii.iti.iiinn  ein  TMl  dt*  D«iaita  iai 
Jakre  gadeekt  werden  «oU. 


A.  ItamMiMhar  Itakt. 
L  Steata-MIoiatarlan. 

Unterhaltnng  der  Dienatgebäode  etc.  dea 
MiaiaterioBa  

n.  lli«iateriam  der  auawirtig«» 

Angelegenheiten. 

Uot«rbaltang  der  Dienatgebäode  etc.  de« 
MiniiteriuB«  

III,  FiDani-Mioisteriam. 

der  Dienatgebäade  dea  Mi- 
Bwi«  dar  Dieaatgabiuda,  der 
W«ga-i  WMMrbaata«  ate.  in  B«r«ieha 
dar  DoaiKMa«.  flacat-,  Ii«ttaila<  ond 
HSostarwidtaDg  md  d«r8lHrtadt«ake- 

rri  

BnOMli]!«  aoaMrordaadfelia  Aufabaa  fir 
Neobiutcn  

IV.  Miniaterium  für  Uandel,  0  «• 
werbe  ond  öffentliche  Arbeiten. 
Unterhaltoog  der  Dieustg'ebiudo  «tc.  de« 

Miniatarioma  

Baiolduig  dar  Baabauntaa,  aoiria  p«r- 
aMidM  nd  aamklkiha  AoagaWii  der 


Sorome  im 
BimelDen  I  Ganten 


4830 


4500 


4ftS0 


4&00 


ÜMarlallam  dar  LmA-,  W« 


nod 


Chi 


Ar  4i«  BaifAkadaiBia  

ÜMaifcalluii  dar  Oabiiida  ata.  dar  Por- 

adtaa-Mmablclar  

halagiB  und  daraa  tJa« 
aiaima  dar  B 


tarkilting  Um  Bar 


■  Barg-,  Bfit* 


Umarbaluiiig  «ad  BmaBanmiE  dar  Bakn* 
■Blaga  M  daa  g|aa>a-Ei«eohaho»».  ao- 

wie  Vorarbeiten  für  neue  Bahnlinien, 
Einmalige  auwarordentliehe  Auagaben  für 
Nenbaoten  et«,  im  Geaammibereich  da« 
MiBicterium«  

Jnatia^Miaiatariaai. 
Untarbaltaag  airatliehar  Diaaalgabiade 
JiidipTanralUiag 


Naahaatao  «m. 


1 1423925 
77500 

4000 

I 
I 

I08SI13 

6I63U80 
I 100000 
9540 

«SM 
1874S76 
4«S»SS7 

2I7«000 

8«400: 


1501425 


VI.  Minidterium  de«  Tonern. 
Ünterhsltunj;  der  Dieii'tnebiude  de«  Mi- 
BMtarinnw  n«d  dar  Gahäada  darStmf- 


IgTMldl 


58«400 


VII.  Miniaterium  f.  d.  landwirth- 
aehaflliobeo  Angelegenheiten. 

ITnterhaltang  der  Dien»tßebäode  de«  Mi- 
niateriuma  nnd  der  Geatüt- Verwaltung, 
«o  wie  der  Deicbaolagen,  Fortführung 
der  grSiaaran  LaodctmelioratioDao  ond 
DeichbaMM  

BiaBHÜiR«  —laawrdaaüialia  Augaban  an 
daaaalbaa  Swaakaa  

VITT.  Mini«teriam  derKeiBtlieben, 
Unterrichte-   und   M  ed  i  »  i  u  al  •  A  n- 

geleRenheiteD. 
Üoterhaltuns  der  Dienst>;ehünde  de»  Mi- 
ninterium«  etC  und  I'alronals  Baufonds 
Binmaliue    auaaerordwtliche  Aufgaben 
für  Neu-,  Repafatar-  aad  Brweita- 

rungfbauten  .  

BiarH  traoa  noch: 

in  Baraiaha  daa  B«aw( 


W791 


279271 


«67M 


476520 


S379ai 


991 lag 


74190  74180 


Der  geaammte 
acbliesat    ab  mit 

167,.'i:!fi,4H4  Thir, 
der   Anlbeil  dea 


St»at*tiau»h»lt«  -  Ktaf 
einer  Summe  von 
e«  betrugt  de«balb 
Jij»uwe«ens  an  den 
preoaa.  StaaU -Austoben  l'J.Ori  V  (ge^en 
18,3  X  im  Jahr«  I86H).  Nach  Angaben 
politiacber  Blätter  {«ind  jedoch  an  den 
vt>rgenaonten  Poaitioaaa  tnr  Vermin- 
derang  dea  Defiaita  in  Staatahauahalt 
die  folgenden  Braparaiaaa  baabaiebtigt, 
wodurch  von  deo  StaatlWmgaben  nur 
11,47  S    dam    Banaraaea  «arUaiben 


Meliorationen  und  Bauten  auf  Domänen- 
Gruadetücken  

Inatandaetaung  der  durch  Foralan  füh- 
renden Wege  .  

Land-  und  Wasoer-Naabaataa  und  öffent- 
liche Arbeiten  

Landes»elinni(i<iuen  tind  Deiehbaotea .  . 

Heiibmnten  und  Hauptreparatnre«  bei  der 
Beri4werks-Verw«ltun({  

De»Bl.  bei  den  Hüttenwerken  

Dengl.  b«M  den  Siiluwerken  

Uoterhaltuug  and  Emeneroag  der  Bah o- 
aala^e  bei  der  ITiudoi awfclMttlth  Mär 
ki^ehen  Bahn  

Dee^i.  hei  der  Saarbföcker  Bahn  .  .  .  . 

Neabaatm  Ton  Jnatii-Gebäwiea  

Neobaoten  im  Renaort  de«  Mioiatoriams 
dar  gaiaüieban  ata.  Angaiaganhaiten 


2027IS89 


ftSOOO 

10000 

200000 
5000» 

142523 
n346 
3698« 


982270 

'.'7!  I  S 
72iÖ4> 


222684 
jlOCOOW 
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B.    X »rd Icatichtr  Band. 

I .    M  i  1  i  t  R  r  -  V  e  r  w  « 1 1  II  n  g. 

und  MttguiitA  uod  gröicere  Neu-  omI 
RfUbÜMeinenUtMialco  deraelbeo.  .  .  . 
EiaiMliK«   ■aMerordenÜidie  Autg^bM 
Hr  NmbMtm  cte.  .  

JL  llkrioe- Verwal  tuog. 

der  Dienttitabäoil«  

EniuligaM(Mronl«atli«lw  Augabeo  für 
NeobMitMi  

III.  Po<t-Verw»ltnni;. 
Untorlikiwog  dw  J^ongebiwl«.  N«a- 


IV.  Telogrspheo- V  e  r  SV  al  t  uniT. 
Ui>t«rb»ltung  der  DienütKvbütule  uud  Te< 

Icuraphpoliuif-ii  

Sioniaiiiie  «uMorordcmliche  Aaigabeo  für 


S8409S7 
6«t8I0 

30000 

i 

1300000  I 

tonn 

mm 
am 


SÖ08797 


1330000 


soms 


ä3dlU0 


Suramn  der  AM;!sbeo 


T 


Da  dft  geMmmte  Hau^baltMUt  mit  7&^&8,4t)ä  TUr.  «b- 
schllr««.t,  fo  beträgt  der  Aotbeil  üm  BaawMena  ao  deu  Amt- 
gaUo  dw  NonMwtMhM  BnadM  IfiiX  ((«gM  9>7>  im 


Mittheilui^on  aus  Vereinen. 

AnhiMkUB.Tanta  trSwils.  —  An  M.  Mt  v( 

Anbl«afetwi>T«««iR  rator  TMIatboM  voa  Htm 
1«)  IBikMwii 

{■ 

«alli^  am  1».  AvM  Um  VtakAt 
■tu  •i«|abeBil«Pfc  Barfafct  lb«r  «Im 
Bam,  mit  ««Itbwi  4v  MiM  niMnr  fvWMo  BahahSfc  <4iie 
dM  MdCTM  AtferitffUfM  WUpnabaDde  Anlaua  ertiilt. 
wM  i*  «iiOT  dar  atebitoB  Nnawara  vaaere«  BUtu«  rül<{cu ; 
wir  ImIIm  bler  nur  «rwibaeD,  daon  da*  Grbäude  aowubl  bin- 
■ItMiob  Miavr  prakti#ehen  Diiipoiliunea ,  uach  deaoo  m  al<t- 
•in  typiaehii  VorbiM  betrachtet  «erdeo  k 

lieB'tMMr  ciafcab  nürdigeo  und  aweeki>><in.~<ii>iiii  kiln^tlHn- 
NbM  A«Mla<tllllg    rieb  de«  allgeoieiiK'i)  Iti-ilclW  xn  urtri^uen 

hatte.  HaaMadteh  in  letatrrer  B«zi«bna^  uii(erürh«iiiet  cn 
lieh  rorth«ilbaflt  tod  dem  Bubiihnf^  «Icr  O^tbuhti  I  i  ^  >ul-U 
■D  den  Dimentionea  der  Halle  noch  ühvrrngi.  Ku.  c-ouff 
Bad^nkRii  r«t(t«  »ich  da^ruon  Iwi  der  Mitlhciluii.;,  d>  ,  l*s 
alte  l>ircktioDi|t*)bä(ldi>.  welcbp.i  jpttc  dln  Front  ili>»  Muuiitiorr« 
'hl  ll'  r  irij  -fripodsten  Wei*«"  verd>"ekt,  iwn  :i-i.iMrirt  »i'rdpii 
nad  Ftchtii  blpihfn  »olle,  E»  k»OQ  nicbl  erwartet  «i>r(jf»D, 
daM  ein  notier  Aixiricb  hier  etwa«  beifen  wird,  nur  r;v  th 
dikale  B<M"'i(ii(UD^  dürft«  dieMm  gaac  abnnrinen  /^uiitaDdp  ein 
Ende  uacben,  id  welchotn  geuRDwärii^  I  i  _'r  nud  mo- 
■nm^ntale  Ka;»<l«  biut^r  «finam  Nattbati  vum  ttewi'ihnliektten 
Woh  fiii  j  i  tiarakt^r  saräckaCeheo  msM. 

>  i  h  l<?gif!itigani  di»i  Sutionigebiude«,  für  welche«  der 
Erb«'  IT  n^rr  Biiuiri>']i<>ktr>r  Römer,  und  der  au^fübreudn  Bau- 
meister, Hnrr  Seiidlcr,  die  Krl»Bt*raDjren  gi^jreben  hatten,  wurde 
aatar  Leitung  der  Herr.'D  Hau  lD«pi>ktor  Krüh  und  Ma^chl■ 
Mmmeiiiter  Weiiw  der  Üabnbof  aeib»t  begaacaa  osd  dia  Baa- 
lichkeiten  daüelbi>i.  LnkonuHir*  Und  GüteraaÜl 


neu  errichtet«»  Warkttaltao  baaicfatigt. 

Die  Baunerka  aar  Ueberführang  dar  aauen  Verbiadonc«- 
baba  über  die  biar  aooh  nahe  oabea  einander  li<>i(aDdea  Ge- 
leiM  der  Oiit-  und  Niedaraehleaiicb-Märkiicben  Bahn,  «owia 
anm  Anaebimaa  der  Verbindangafaabn  an  die  letttareo  in  dar 
NIha  von  RoauMlaborg,  bildeten  dea  Heklnas  dea  teeboiaehan 
'Xbaile«  dar  Exkanioa,  a«eh  walckaoi  die  Mitj^liadar  lidi  mkt 
«iaar,  bei  dar  atarfcca  Hitie  wohl  erklärlicbaa  IMbnhma 
•la  ^ioam  Lokal«  an  dein  See  von  RunnoUborg  ao  gut  a» 
giag  den  taibliehen  I->tri>cht)agen  anwandten.  Ein  von  Kö- 
penick aarückkoonnender  Veraneliauig  der  Babo,  ia  irakb«i 
die  Brieochiung  lon  Saloawagaa  aut  Ga«,  fowie  dia  Mag»- 
pbhche  Varbindnag  der  Pbrnglara  .mit  dm  F<dirperNMl 
aioor  Prob«  uatarworfa«  inirdM,  nahm  di«  TbailnebiMr  Mtf 
■ad  IGim  lia  sm  8lallM«g*biBde  mrfidc.  to  daam  wlaieb'^ 
tato  Halte  m  intM  Itala  ata  Zmr  eiiAihr  «mI  dM  Warte. 
M»  lod  VaMibole  ghiakMla  aw  aialaa  HaU  mit  Gaa  ba- 


Vermiiebtee. 

Italltsf  dar  daataabeaTaabalbaff  «t  da»  aagarlaab«» 
tdaaibakabaacaa.  Voa  aiaaai  1a  Dagata  «aila»daa  Faahga- 


noMCn  geht  an«  ein  Sehreiben  au,  in  dem  deraelba  bittare 
Kla^a  führt  über  den  Nativiiniu«,  der  von  Seiten' dar  aio- 
gaboreaen  Teebniker  dort  gegenwärtig  geltend  gemacht  wird. 
Der  bisherige  Mmi;^«!  an  einheimiwihen  Kräften  eioerteita, 
die  timfaoieDden  und  bedeutenden  Bauunternebmongen  aada* 
reraeiti  haben  in  aenerer  Zeit  eine  »ebr  groase  Aniahl  daate 
««her  (oamentlicb  «üddeutacber)  Ingenieure  nach  Ungarn  ga> 
führt,  dia  dort  aum  Thail  dia  ainflu««reieb*t«n  Stellungaa 
einoabmaa.  Die  llniafriaJenheit  der  nagariaaben  Fachtre* 
noMca  mit  dieiaa  Zaatiadea  aoU  neuerdiaga  ia  einer  Petitioa 
dei  aagaclaahaa  lagaatevr-Varaiaa  ia  Pait  aa  daa  Miaiitariaai 
ibraa  Anadraek  gantadaa  habaa,  warb  daraalba  dia  Daaaiti- 

naUar  Amliader  wem  daa  leebaiaRhaa  Staata-Baabaamtan- 
■a  aad  dia  Baaataaag  daraübaa  darah  «agabaraaa  Taab- 
aikar  Terlaa^t. 

Dia  jetaiga  Kiaaabafcabaa  »Pirafcfipa  adMiat  iaabaiaadara 
dia  Vaaafriadaahait  daa  nafiriwihaii  lagaaiaar-Varaiaa  .««regt 
aa  haban  Kr  «arlaagt  dia  Aafbabaag  diatar  Dirakliaa  nad 
die  aaaiitlelbare  Voteratellung  dar  BeamtAo  daraaliw_ 
da«  KoauBeaikatioo».Mioi«teriom.  Da««elb«  aoll  i' 
nnog  aller  bei  öBentlichao  Arbaitan  becehäfligtea 
ten  unmittelbar  an*üben  Dnd  dai  Ernenaao^araebt  aoU 
mehr,  wie  die«  bi«bar  geaobabaBi  daa  Cbaf  daa 
Amtes  üU«rlaiu«n  werden. 

E«  wird  fariier  verlanst,  dass  auch  die  Privatgenellaobaf- 
ten  »erjidifbli'l  werdi-n  münätt^u,  iiO  bis  tiÜ  Pro«ent  ihre» 
laohniichen  lUiiper-onals  roQ  eiogeboraoao  üagaro  la  athtnen. 
Endlieb  aoll  die  iibertte  Leitung  der  UnternehmUBzen  trebore- 
nen  Ungarn  anvertriaat  werden.  Gehen  diese  Win-  1»  in 
Krfälltins,  fo  i^t  wühl  jedem  Unitar,  dar  dia  Teehaik  ab«oivirt 
hat,  Hoturt  eine  höhere  und  gut  dotirta  Stalle  geaiobart,  da 
Uo)!ara  «einen  Betiarl'  an  lageoiearao  aUeia  aicbt  a«  daoka« 
rarmag.  Für  dia  Aonländer  Uatbaa  ja  daaa  aaab  laawr  die 
eigentltchen  Arbeil«*t«ll«n. 

AU  li  -weiü,  wie  die  Inijenieura  dort  bi«lier  bi  inlil"  *  ur- 
deo,  führt  un«er  Korrecpondeiil  ei«  Ueiapiel  ao,  woniich  ein  bi»- 
heriger  Eiaenbabobau- Direktor  (gabomar  Schw.Mz.'rJ  vor 
Kuriem  mit  dem  Kommonikaliooa-Miniitorium  de*  Köni<.'reicU« 
Ungarn  eioao  Kxntrakt  abganeblo^aeo  hat,  nach  welchem  der- 
•albe  mit  dem  Titel  eine«  tecbaineben  Konanlenten  iö.-  utmml- 
liebe  uni;ari.chen  Kiseababoaa  ein««  fix<<n  Jabreaaieball  von 
1'>.()00  Golden,  and  wenn  er  anf  Raiten  iat,  noeh  35  Gulden 
tit^lither  Diäten  beaiaht.  B«  «taht  ihm  frei,  io  walobam 
Landestheile  e<  aacli  «ei,  aeinea  Wobnititi  auftnaehlagaa,  doeb 
hat  er  die  VnrpBiebtuog,  jeden  Munal  «iotge  Male  beim 
KommoBlkatk»aa>MiaiBlariam  aBacbwiaabea*,  waAr  ihm  abaa> 
falle  aia  Paaaabala  ««•  Ja  SO  Oaldaa  aagaitahan  warda. 

Amfaabaia  dar  Barlaabarg  alt  Bllfa  dar  rkaiagra«> 

matrla.  Dar  Baidiwpabiar  BlaakaaaUia  «M  eiab  lade 
dieaai  Maaala  nit  aiaar  AaaaU  Ba^Akadaaftar  aaab  Mariaa. 


bürg  bagabaa,  aa  dia  ia  variaaa  labra 
dea  altaa  Ordaaaaehlamva  bebelti  dea  »an  PaUltiatiaB  Ibrlaa« 
«etaeD,  tu  «aleiiam  Zweck  ibm  von  dem  Herrn  Haodelaaiatator 
ein«  foroera  Uateratütsuag  bewilligt  iit.  Herr  Blaakaa* 
•  taia  boff^  die  AMfuabme  in  die«em  Jahre  tu  beeadinea  aad 
beabaichtij;!  la  dieaera  Zwecke  «ieb  der  photosrammetrUebaa 
Metbode  lo  bedienen,  wnrin  ihn  d.T  B^iuführer  Rr.  Meyden- 
baaer  unter«tüt«t>n  wird,  Wir  kijaunn  al«o  nicht  Bor  einer 
MUsucrurdentUch  trruen  Wiedergabe  de»  merkwürdi;;eu  Raii- 
wurken,  sondera  auch  einer  er«ten  iimfaogreioben  Anwendung 
dieaer  neui-n  Krtindan;r  auf  «rcbitoktoni<;i-he  Publikationen  ent» 
gegfln»ehen.  In  B'/.u^  anf  du  Verfuhren  d«»  Rerrn  Mey- 
di-nbaner  vc'rwei^eu  wir  auf  »eine  M ittheiluni;en  in  der  Zeit- 
«ebritt  für  Buuwesen  li^üi  uod  io  ua»urt]iii  Blatte,  üowie  anf 
die  io  der  peruianenten  Anutelinng  dea  Berliner  Photogra- 
phifohen  VeroiDe«,  Gr.  Friedrioh*tr.  171  bafindlieheo  Proben 
der  Pkolocnmaialrfa  für  Architefctar-  aad  TtoTaia^Aalbahaiai 


Bar  Tbnrm  dar  keiligaa  0eiatklreh«  is  Pottdan  iit 
»o  echadbaft  geworden,  da«i  »ein  Abbrach  Dothweodig  er- 
•cheint.  Trotx  «einer  durch  die  Zeit  der  Erbauung  im  Jahra 
172S  erklärlichen  aopßgaa  Gettaltunü  bildet  er  doch  einaa 
«elir  wei)«otlicheo  und  iotarestaoten  Theil  in  dem  Geoammt* 
bilde  4ar  Stadt»  der  ala  aolchar  «cbwer  vermisit  werden  würde, 
uad  fSr  «oldieB  moderne,  in  gewianem  Sinne  »tilgerecbtara 
Thormformeo,  wie  x.  B.  die  neue  katholische  Kirche  *i«  aeigt, 
doeb  keinen  Er»ata  m  bietaa  im  Stande  «ind.  Seine  Erhaltung 
oder  aeia  Wiederaafbau  er««heineo  »a«  dienern  Grunde  ala 
kSebrt  wäaaebaMwartb.  Der  Tbarm  tat  im  Garnen  3S0'  bocb, 
davaa  aiad  HS'  aaaaiv,  dia  ibrigaa  IS8',  SAuleoreiheo.  Knp- 
pela  aad  OaOaria,  la  BoIb  adt  Biaeb  aad  BI«pUtteu-Beklä- 
daag  koBBtrairt  iataabaa  aabraiale  hSebit  faearatarbadfir^ 
tig  «vwaiaa  aad  warda  aidatat  I7»6  darak  daa  Ziamrraaiatar 
laaik  ia,«igfadW  Waa.  wl-larkarga^  JHa^^-^^^^j^ 


—   m  — 


«rieh»  für  den  liulr.eriipn  AaftMU  über  dem  Msaerwerk  in»  Anf- 
Uger  bilJeU'n,  wurcn  »o  nnurfmiU,  dum  die  Spitie  bereit!  um 
16  Zoll  KD»  dem  Lotb  fUui\.  l><'r  ZimmiTri^eixter  «tüttla  dieselbe 
prov'iFOri««h  »at  Betel  ood  Schmubcu  und  weebtolte  die  Schwel- 
ieo  luf  die««  Wriae  unter  der«e|b«D  ua>,  »o  dau  DKh  lyüs^mi; 
der  Sehraubea  dar  Tburn  wieder  völlig  iolbrecbt  auf  deo 
BNeD  UoMrlugMi  •tMi4> 

Seakaal  fSr  l«a  T*r*iorb«B«a  Sirtkttr  Saktsaai. 

Dem  Direktor  der  ZitUner  BaasewerkeDucbul«,  ProfeiMor 
ScbraiDin,  Jvii«i-n  Tod  wir  in  der  Torigen  No.  aoaerei  Blatte« 
meldeten,  f^oll  mir  n'\ner  Grabotätt«  ein  Deokisal  errichtet 
worden  und  i^rkliirt  f.ioh  rin  ZittaU'T  Komiti  btnll,  BtSM^t' 

ta  diesem  Zwecks  in  Knipfanü  lu  nelimt"n. 

Zur  Aii(tt«UaBg  der  ZeiebsBngen  Tom  Fottlla  dar 
Bkeiabrfieka  bN«1rif*lliil«>'llMak«lii  Ml  ««r  Z.  V«r- 
MaaUBg  4«i  Tii«Mi  iiItMIrktlmlaikH  •nttAittor 
Wir  «rhiiKm  vo»  U«m  Jeitf  Dor«  i*  Bwim  mit  iN*  ia 
Mr.  t7  D.  W  «M.  Zl«.  «otWlMM  MMbtn  ttw  die  bhhMO- 
pm  mm  Port»l  der  Bh«h%r6ak«  tadwIgnbatorHuaMai 
kSgimd»  ZuMhrift: 

,UhDe  Veranliasnoe  oder  Bwiolaataoii  vou  raeiner  6mU 
wurde  die  Auxtellunt:  der  MaDobeim-LodwietbafeDor  Briektii- 
plane  bei  der  mittelrbeioiMsben  nautechnikerreriiaDiniluD:;  in 
8p«Yer  «nm  Getfeaiitand«  einer  Erörterung  in  dienen  BUttem. 

Dor  ^t>i-lirt<'  ISericlilrr'itnItcr  der  Ver»»mmliiii;i  uin^  j.-deii. 
fall»  lu  weit,  weuu  er  auottbiu.  dau  man  diuiiit  n<''iiip  Aulor- 
•cbaft  in  Fra;ie  «teilen  wollte,  schon  meine  perf^üiillch  freund- 
tehaiUirbon  Besiebiiniion  «o  dem  UuMraeiebuer  der  auage- 
•tellteo  Pläne,  Horm  .SoktiuDsinitenieur  Huui,  BOMtM  Moe 
derarli}(e  Unler»t4<lluij>j;  abtcbueiden. 

Ich  beklage  nur,  daaa  Herr  Hamm  für  aeiii«  KoeliUVrti- 
gnnz  eilte  »0  weni'^  lieb«tt«würdi>{e  Form  i(ewäMt  bat ,  und 
mwi*  r'tnr  ttiHtKuchliche  'Unrl^Aigitlt  !■  düT  Daritguag  de«> 

■eibrn  bprifhtü'Pn. 

K«  In  :  «r  1  I  di^r«i>U»-n  utitffr  And-'rem  ,dia  Detail*  wären 
,  gr  ö  1 » ti)  ri  t  b  !■  1 1  s  "  von  mir  >!i»fTliut;  ic  h  iiium«  bii>raur  be- 
■Itmint  rrkluren,  d&M  dif  Dflttilt  tu  d<-ii  Korult'ii  im  i'iiKateu 
Hiooe  lind  ta  dem  otMsrn  AiiI'Iimiio  d<'r  Slrumpf<'il>-r  tiiinmt 
Wd  Kondem  VOQ  mir  Kefrrtitft  wurden, 

Ui«  Arebitekturen  der  NViderUiter  auf  beiden  Ufern,  lo- 
wie  eisige  dekoratiTO  Znthüten,  al«  KaodelaW,  OcKadcr  «le. 
habt  ich  allerdiot;«  nicht  eutwoTfen  * 

Die  Sasl«itaa|«a  aad  daa  BraaBtawatiar, 

Wir  entuebmeo  da»  Nacbfnl^ende  i-in<-m  Urrichte  den 
bieaigen  Kuratorium«  für  das  städti^che  Erleuthlunjfswt'Ken, 
welche«  «ich  auf  Verlangen  der  Stadtrerordueten-VerKammlun«: 
über  folgende  iwei  Frevelt  iUfsien)  sollte:  |)  Auf  welche 
Weite  wird  der  |;r»<*en  OeMir,  Witicbe  Berlin  bedroht,  das 
reine  Trink waseer  eioiiibüssen.  am  erfol);reicbstea  entgegen- 
gearbeitet?  i)  Ist  au  dem  Bode  daa  Fundamentireo  der  ein- 
selnea  RohrverbiadaDgeo  der  Gasl>-iiang  nicht,  wenn  auch 
koalapieli^  «o  doch  da«  einiic  erfolgmicbe?' 

In  Bexug  auf  die  ertt»  Frage  macht  d«r  Baridlt  darauf 
aafnierksam,  dam  nur  in  m-lienen  Fälira  BrnoaMi  raqnkominfn 
aiad,  die  iu  der  That  durch  Ga«  infisirt  wuvn,  bei  der  ürowten 
Zahl  solcher  Brunnen  vielmehr,  dereo  UateraMchuuK  in  Füllte 
«ia«r  Anflbrderwf  dar  hkngea  Feuerwehr  oder  eioaeiner 
GraodlwHlnr  v«>mwmM  vorde,  aU  Ursadi«  der  Vrr- 
•dilMhttmui)!  4m.  TrioktnaiM»  dw  Biadrimw  fMlMil«r  or- 
.UBBiaalMr  Stofo  n  da«  BrMaamikafMl  «ntwadar  aiMi  biHB«h- 
bartao  Kloaken  odar  tm  RfamlaiMD»  Senk-  and'  DingerRrn- 
IwD  tMli  ergab,  Sh»  Barlebt  librt  ■ahre  Baiiniel«  biwfSr 
aa,  aamenüich  eiaig«  «baraktarlatiMh»  Filte,  bei  dmiM  die 
ekemiaak«  UatanoebiMK  beraiuatellt«,  daa*  Stoffit,  die  imr 
tm  DwiiiähtioMaiitialD  der  30  —  40  Fus«  entfenitea  (dar 
Aagaba  naeh  aolao  im  Zeaient  gemauerten)  Dnoggrnbaa  har» 
ribrM  könnt.  II  (Maagaaaalte),  dia  Urtacba  der  UacanlMs- 
barkait  abjii>i;rben  halt««.  Bia  Sehlu««  von  der  Vereehlreh- 
taraag  der  Brunnen  auf  eine  nothwendiue  Undiditheit  in  den 
Gasrölireo  erKcheiot  bir-rnach  nicht  immer  richtig,  wie  »ich  denn 
bei  den  meisten  untamoaiaMMO  AiifgrabooRaa  dia  ASknia 
dicht  geieiift  haben. 

Die  Zahl  der  rämmtlichen  wegen  Terni<ilhrtpr  G»»«"»- 
strömunjren  in  i-'  Munalen,  in  der  Zeit  vom  I.Juli  l>ij7  bis 
I.  Juli  186S  TorKekoninienen  Acir^mbuiiiien  bi-irui!  ülierhuupt 
63.  Unter  diesen  befitiidfu  »ich  1.',  die  riiie  l'iKlirlitln'it  »ii 
den  Verbindongea  ergaben,  17  wiesen  einen  Ilruih  mci^l  so 
den  scbwae.hen  l't-  and  3söllig*s  Ablritungsrultreti  tu  lUu- 
•ern  und  Kandelabern  in  Fol.;«  vou  Bescbädiuung  durch  I<a*t- 
fuhrwerk  oder  fremder  Rrdsrbpiten  nnch ,  während  S4  eine 
Undichtheit  der  KCilirun  nit-bt  ieik;t<>ti.  IVr  imitlunss^'slieb« 
Gaageroeh  naaste  alxo  einen  anderen  Grund  haben.  la 
11  Moaataa.  I.  Jall  1««8  Wa  1.  Jnii  1S«S.  batrag  dt«  Zahl 


der  UntersMhttBfp«  71,  itMm  mIiiMI  »  mMAf  VarMii- 
duDtien,  14  RokrbrfidM,  wibrMd  bai  SO  dia  IKabtMt  dav 
Röhren  konstatirt  wurde.  Dia  TOB  der  Qaaanalait  taeb  bai 
den  kleineren  Dimensione«  aUai«  Mnfaadatmi  ((UMaiainaB 

nriliren,  dia  ii^egen  da«  Varrstte«  tüM  mhe  hMtantaad«  Wi- 
d-^rstandKriiliii^keit  haben,  alad  aar  des  Zarbracbaa  laiablav 
uuK'rworfeu  und  seicte  sich  namentlich,  da««  die  oUM« 
HolirbriUhe  fast  «ili'in  bei  den  kleineren  Diniensioneo,  aowfa 
bfi    Abl-'iuu.iPn    für    Privat-    oder   öffentliche  Baleaabt—t 

I  »lÄttfandcn,  Külirciid  bei  den  eUirkeren  Röhren  in  den  Siraa» 
«en  nur  »ehr  felti-o  und  «war  meisten«  an  den  früher  übliebeo 
•oifenaonten  Ueberwürfen  eine  Undiohtheit  «ieh  teigte.  Hdch«t 
«elten  stellt  «ich  dabei  eiop  naoliweinlii-h  m»n'.;«lliafle  Arbeit, 
oder  etwa  fehlerhafte  Stellen  im  llubr,  bir-weilen  ein  naeh- 
trägliobe«  Springen  der  ftrt  n.  i  m  Folur  der  Siiannun^!  beim 
Glessen  ber«n«;  meistens  w»r  liif!  llndiL-hthi-it  die  Folge  einer 
ErscbüUeruii;»  di-»  Krdreiedu  durch  Führwerke  mit  »chweren 
Lasten  oder  eine  Senkung  des  umliegenden  Erdreich»  diireh 
andere  Arbeiten  in  der  Nähe  <ind  unterhslb  de«  Oasrohr«, 
als:  Verlegen  ron  Telegraphen -Drithen ,  »nderen  Oa»röhreo, 
Tbonröhren,  besonder»  der  tiefer  Irljenden,  eoch  in  den 
allermeistes  Fällen  später  gelegten  Wa»serri>ljrt»n ,  Brunnea- 
taacherarbeitea,  u.  dergl..  ja  selbst  durch  Stangengerüste,  die 
häufig  geradfiu  auf  dergleichen  Röhren  gestellt  worden  «iod. 

Elise  neuerdings  verschärfte  Kontrolle  dieser  Arbeiten 
Tcrmag  »ieles  in  diea.-r  Hinsicht  to  Terbessern,  wie  dies  »iih 
orgiebt  an«  den  Gasrerlui-ten  der  Anstalt,  die  «ich  troti  der 
bedeutenden  Verlängerung  der  Rohrleitonn  und  der  bedea- 
tenden  Zunahme  des  durch  die  Röhren  geführten  Gas««  nicht 
vermehrt.  Madern  verhält nUsmässL'  erniedrigt  haben.  Bei 
einer  Uaga  «OD  über  50  Meilen  liö  ne  die  Uoge  der 

AbleitaDgea  ataeheint  da«  R««uhat  der  oh«a  aaimRakanan 
UoterwHhnngen  eia  aehr  gnustiiie«  nad  raabtfcrtigt  «bM 
ulabt  dia  Aaaabai«  aiuer  grossen  Gefahr. 

Oia  ftaia  dbar  die  b««te  Art  der  Latrerung  und  Dich- 
taag  dor  lÜbran  ward*  hei  Griaitniheit  der  im  Jahre  IS6i 
io  BarKo  «MltnehaMen  GaafaabniMar- Versammlung  dahin  ba- 
aotMrtrt,  4a»s  bia  Jetat  ak  di»  bcaia  Mrtbode  dar  Divbtnag 
die  in  Berlia  fibHebe  lalt'aUtTbaervtriefceD  aitd  Blei  aaffeseheo 
werden  muM.   BeaS^liab  dl*  V«rMbla«ca,  diu  Rftbren  a«  daa 

,  Verbindungsrtallra  aw  VarBaidiUIg  m  DadiektiKkaitea  aoT 
ein  Fundameiilmauer«#rk  m  ta|i*rai  baiMwkt,  daa^  aia 
Vortheil  eines  gemaoMlaa  FMdaoHiite  ^^V«  «bnan  lanafW» 
len  breiten  Unterlegaeiaia,  anddkar  aar  Vvrthalbi««  ^•'J»- 
merhiu  unerhrbliehea  U«t  mm«  Rohnta  roHitfiidl«  aaafawbt 
nnd  wie  der»elbe  bei  allen  RohrleitlMflM  dW  «AlUsabO 
(iftsnn^islt  angewendet  wird,  sieh  ntebt  enibai  WnlH« 
man  das  Fuidameot  so  tief  führen,  d«»«  alb«  Ehiilaea« 
der  Erschütterungen  de«  Buden*,  dem  AnftkwiMi  .da»  Praala«. 
den  Veräiiderontien  d^ireh  den  Sund  des  GmodMieefr«  g»» 
geuüber  Onbe«<M!lieb  bliebe ,  mooht*«  die«  aber  aafcndHOTI 
sein,  da  da'  it  Ilohrbröelie  der  nur  in  einrelnen  Punkten 
terstütaten  Hidirei),  die  »uf  der  ^rsn^en  übritfe»  Länge  ohaa 
Unterlaite  dem  Druck  der  »uf  ihnen  n  ien  Krde  ond  de« 

Wirknniren  der  Ercrliünermiaen  des  li^tleii«  v(dt«tindiir  oa» 
(erworfeii  wären,  niivernui  llii'h  wären.  In  die-en  Fällen 
itiüf-te  ds«  Mauerwerk  unter  der  i'snien  L'nije  der  Röhren 
eiitUn;    fefülirt    werden,    ws«    mit    IMcki-ieht    siif  die  noth- 

I  wendige  allaeiti;:?  Ziiii»iii;lii;hkeit  der  Köhren  lür  Ab- 
leitungnn  u.  ».  sv.  ,  ^o»ie  mit  Röck^ulr  1'  >■  =■  iJ-ren 
Erdarbeiten  sieh  gar  nicht  durebfnhren  lieK»e.  »ucb  die 

Natur  der  Dichtnair.  wie  im  (iutsehU'n  der  Gssfsehmänner 
herroriiehoben  wunie,  die  Er^oliiitlerunieo  und  Senkungen 
innerhalb  «ewisser  Grenien,  ohne  nndirht  «u  werden,  «.••tsl- 
tet,  so  scheint  da<  Ani{eme««en«te  an  sein,  die  K.'ihren  den 
alliremeinen  kleineren  Ersrhütteriiniren  fnlifeti  m  U-^en.  F.* 
lint  eine  alliteweine  Gefahr  in  dieser  Hinsicht  ntebt  (or.  Ge- 
gaa  firtliche  Uebelslände  und  grAi-sere  fW-h» aukaoirea  würde 
man  «ich  fiberhanpt  in  keiner  Weise  sichern  können.  Aaa 
diesen  Gründen  k.nn  d»her  die  in  Voracblas  gebraehte  s<»hr 
kospielige,  nicht  überall  durohfährbar*  nnd  ia  kaiaar  Wai«« 
geicen  das  bisberice  Verfahre«  vonMiiabanda'Flwdirmtg  dar 
BAktan  eiebt  anplbblaa  «ardaa.  ■ 


Offene  Stellen. 

1.  Für  den  Pau  «iner  Reals.dTii)e  in  .'iiiiiderbtirf;  wlr<l  für 
längere  SCeit  ein  erfahrener  Hunliifirer  .«■ifurt  n.-^n.ht.  Getmlt 
pro  .VTon.il  ^5  Tldr  Anmeldtingeri  niii  .\iiliii,'e  ron  Zi-iiiriii:<.''en  bei 
dem  Künii;!    Nrhli-«  ig'nchen  Bau  ■  In-p-kl'ir-it  in  KI''iist>Mri;, 

3.  km  liaiifübrer  tndei  bt-i  dctu  tinhan  einer  Hrnrke  in 
der  Nähe  von  iwhwedt  »/O.  gegen  reglemenlsmia«i||e  DKlea  aaf 
ra.  6  Munaie  UetebäAignng.  Meldungen  nater  BiateiehaaR  *no 
Zaagnistaa  aiad  an  daa  XfaMannalMBr  Blath  n  Kaea^diurg  i/it- 
n  ifckiiWi 

a,  Bto  t>attw  Baaialabmr  kam  in  Beriin  ite<ren  i  Thlr. 

Uierau  eiuit  UctUge. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


Jahrgang  III. 


Berlin,  dsn  ».  Jali  1869. 


»Mal.  Düien,  sofort  auf  )äng«ie  Zeit  Bctcliäftiguug  Anden.  OffertcD 
mS  K.  P.  M.  befördert  die  Expad.  d. 

■4.    Eid  Jaiuer  Mann,  gdannr  " 
Im  Zeichnen  und  VifMaafal^M  tMtf 
Ueldangeo  uat«r  Bttttgaiit  der  AUCW»  M  du 
Wrunke  in  Si«f»n. 

f>.  Kill  im  Z..Mi,lini'ii,  Vtraiiv:liJ«jen  und  KertigcB  TOQ  Abn-oh- 
tiiin(;i-n  grwaadtcr  Bautechoiker  (Maar«>r)  tnist  anforiig<-  An- 
Birlliih^',  Eiiireicbunn  von  Zen^niuen  in  Abohnfi,  »nun-  Anga)»- 
dei  beanturudilen  Gahaltai  lind  arwÜMclit.   Meldung  iwim  Maurer- 


und  btttjrrgg.  fied.  bei  der  Direktion  der  Kaiaerln  EUeabctbbalm 
auf  den  WMbalwhQCt  is  WImi. 

13)  Mit  «flbattiatataa  T«riDlDt  fttoftrraf  ▼»••,11,109 
Tenaem  (tu  lOOO  Kikocr.)  TlfacIcatbtaBas  und  Ttrkaaf  vaa 
lO.tOO  Tenaaa  alter  aaktosw  (wwli  Wahl  gcKcn  ZahlnnK  ihraa 
Werlbe»  in  Geld  oder  Rcg^n  l-ipf^nmif  neuer  SiLii m-n)  tn'hiif*  Ane- 
wocluielung  der  ScfaicQfnKclci«>*  di-r  tit'lgi^ii-lu'ii  .Stiuit.^l^jihnrn  iai  Laufa 
de«  Jalirw  ItTO.  Bcd.  bei  U.  Dedier,  Ingeuieur  en  cbof,  Dirae« 
teur  da*  ToUt  m  tfwmi,  VriiHCt,  nw  Jatml«  S. 


I)  M«nta|  dea  f.  Aaf.  Vom.  10  Uhr:  tiafaraig  «aa 
•0000  Xakiktatt  ««IlMkMtt  Kalk  ia4  100»  >«kaeht-B. 

.■•lieriaDd  für  die  »auwcrke  dvr  I.  Bau-Abtb.  der  Berlin- Uan- 
aoeeriichrti  Eisenbahn.    Nähere«  im  lueralenlbeile. 

'.')  r)l<-ii>ian.  JiMi  3.  Aui^ujI  Viirm  10  Uhr:  Kanerar- 
belten  f'ir  di-ii  lisi.  dob  Fort»  IJiuuonjrt  a:i  der  Elb«,  licd.  ii>if 
dem  IJijrruu  JiT  KTiuigi.  i}eieitij;uug  der  unteren  Klhc  in  Suilc 
a»  W  as«..:  TMj 

3)  Dien« tag  den  3.  Aug.  VornLl2Vhr:L>rferaDg  tob 
14V  Smk.-Fn(a  prafillftar  Warkataisa  an*  Ntedenuendiger 
BaMlt-Lava  tan  Bau  dar  BHkke  über  die  YmcI  bei  Yinelburg.  Bad. 
Mb  KniataanuiiMr  B*««it  is  UHMhafan  bei  Wei«l. 

d)  DUaataf  daa  0.  Aaf  aat  V«rai.  13  Vhr:  Llafaraag 
yoB  Trappeaitsfea,  Tlarelattea  at&  warn  Bau  des  Kroi«gericbt(- 
Gebäudes  in  \Ve*«l.  (1173  Knb.-Fiua  Tkapfanstufcn,  rude«ipUitten 
etc.,  150  yomlretfu««  Srlidtiistuin  •  Abdockunffrn  ,  -ISIT  tjuiidratfiis» 
Klarplatten  an-.  NiviitTnimdiiijer  BeseltlaT.i,  StiTizi'l!nTx'''r  odrr  Vu- 
(aUkauler  trachvi,  die  Flurplattm  auch  ^ns  tS  niicr  ^6amiiUL) 
Bad.  beitu  KreiibaumeUler  Benmi  in  Lifipcliaf' ii  boi  Weeel. 

&)  Mittwoch  den  d-ABgutt.  Erdarbeiten  zur  Anlage  d«a 
Babakfiipara  aad  ktrgBiSBiieka  nad  Vaaramakaltaa  tar 
BamaHaiit  awaitt  (circa  ITO*  langer)  Taaavla  Ar  df«  S,  8«Maa 
dar  obana  Svbrihalbalia.  Bad.  tat  Biraaa  de«  Abtb.-Bauneitter 
6«bnitt  IB  Anuberg. 

6)  Sonnxbeud  den  7.  August;  Antführnag  der  Basar- 
halten  für  die  Vm|(e*tiillnnir  der  l.ini •  Budwel-M^r  TfeAIebahU^IR 
eine  l.okoutotix  Ijuhu  mit  einer  /welgbahn  <ron  Witrtherc!  nach  Bl. 
Yiili  ntiii  ( I ■examntInnKe  18»/»  Meilen),  ••venr.  in  'J  L  po'i-ii.  Bed. 
I<ei  der  I>ir<>kiiuu  der  Kal«eria  Elisabetbbahn  auf  d«n>  W'eetbahn- 
hnfe  in  Wien. 

7)  Montag  daa  9.  bia  Sonnabend  den  14.  Augott 
XrdatbtUaa  amd  XaBatbamtoB  tir  daa  Baa  dar  llaaababa  voa 

0««iAad«a  aacli  Bin  (fm  7  Laa««v  vartaaebL  la  raaa.  1T40S4  Fl., 
«•198  FL,  31  »(l«<^ Fl.,  14^676  FL,  9030^6  FL,  112S77  Kl.,  287397  Kl.) 
Bad,  bei  der  KimiRl.  Eu^bahabaa-.Sektion  üemimden. 

8)  MillWMiIi  den  II.  Aup.  Vorm.  II  Vlir  Ilefernng 
TOa  3000  Scbeffel  Traas  für  die  Küniftl.  li^r;,'  I:isjm'1.iii,u  VII. 
Ued.  ''"i  d  M 1       nuf  der  Oruhe  lI.'inilT  bei  Neunkirc^hen. 

;i)  S  I.II  II  mg  den  1 '>  Ancu^t  Acfertipaag  Ton  3  Stück  vier- 
arinlgen,  t%>  .'>  FlaoiB)«»  eingerii-htetcn,  rcidivcrxterlen  gutMiMraea 
•aikaadalabara  «m  If  VUkt.  Bttaha.  a.  Bwi.  bai  dar  Gm- 
Aatialt  in  L«ipaig. 

10)  Moulag,  daa  IC  Aaf.t  Brd-,  Ff aad  BSitbiaf*» 
arbaltaa  in  der  (>.  Baa^AbtbeUaaK  dar  Venio-Haotbanier  Btaaabahtt 
(191,000  (Khacht-n.  iu  7  Loo«eu.)  Ued.  balm  Abih.-UaMtr.  Kahle 
■a  Oanabriick,  am  Bahnhofe  5  ^>. 

II)  Dien« lag  den  31.  Aug.:  Haratellang awaiar  Irtekaa 
über  die  l*unnu  in  der  I.inz-Budweieer  Eieenbahn  bei  Mauthauien 


Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  h.  in  .'^iralsund.  —  Sic  word»n  keiiienriilin  iii"itlii({ 
haben  die  gati"'  l''liirh.:  ntif  i-ihmnl  «-iiuiifchaleii  und  zu  Ucrii^ttMi. 
Die  fragliebe  Wulbung  wird  «ich  mit  i  veraehlebberen  l.elirbuitan 
nod  einigermaaapen  geschickten  Maurern  wohl  ausfi'ibren  loeeen. 

Hrn.  S.  In  Stendal.  —  t'eber  die  Zweckmässigkeit  tob 
Rührvnbrnnnen  in  verschiedenen  Fällen  iU  wähl  kate  BwaiM 
mehr,  doeb  sind  di«elben  ^icht  in  jeder  Bodenart  aaweadbar  aad 
werden  nur  da  einen  unbedingten  Erfulg  haben,  wo  der  Boden 
viirwiegend  saudig  oder  kiesig  ist.  Allseitige  und  crsehüpferMle 
KrfiiliniMi;''iii  tiab.-n  nittürliih  li.'i  dii-ti-r  iii'iii'ii  Krflniliing  no^h  niebt 
r  niarlii  «  rrdi'n  l>-  :n'<'n.  W  ••ki-u  d.-r  l'msi'  k.ir.niTi  wir  .Sie  nor 
XU  die  ibneij  aus  iui«itit  Z..||.irn(  li.-k  inn!i.i:  AdrrMun  der  Ilcrrea 
Franke,  Ladi  imuiui  niri  M  u  I  Iit  iV  .^L■^d^■l  verweisen. 

Hrn.  J.  uiitt  Ii.  in  Hamburg.  --  Klosera  noicb  dem  Müller* 
Scbür'seben  Svstera  aiitd«  aarial  wir  ariaiaB,  aaairar  MHag 
noch  nirbl  angezeigt  wocdaa.  Bta  köaaaa  diaaatbaB  bai  Ria.  A, 
Töpfer  ia  Slattin  erhalten. 

Hrn.  E.  ia  Barlin.  —  Als  Besonder»  geübt  im  Karmnnirea 
Ton  Zeichnungen  empfehlen  wir  Ihnen  den  Buchbinder  Itobr  hier- 
■elbtt,  Alte  Jukubsslrasse  108. 

Baitrig«  mit  Dank  erbaltea  faa  daa  Uerrea  U.  aad  M.  ia 
Barila,  U.  is  Aaolaa.   

Berirhtiguns. 
Ia  dem  Aabalta  des  Herrn  Werner  über  Kadi  werk  träger  Ia 
der  vorigen  Nummer  haben  liah  «iaiga  aiaa»awi«llaid«  Fcblar 
ein);e#nhltrb«n,  welehe  wir  dia.LcMT  bitMa«  g*fill%«l  bw^tbtfgaa 
IU  wollea.  B«  «all  tMiMcat 

(6)  jr  SB  

Boa«||,(t«g#+t«g/|+f'(a|a«-ooa«tagy)-r(*i«+«M«tiiiÄ 

(7)  Ax  cos     -f     coa  «8  a:  ii  4  I  do*  rk  4  a 

jr. 


r.  -ira 


SS  ia^-i  ttt^^i 


('0  *     V  =  Ta  «Ol  A 

r*  —  F»  '  • 

3G1.    Z.  d  V.  11-  «irj  »Uli  aus. 

(8)  Fi  -  \  =  n  »In      eic.  »<»««  A  -  i  =  7k  «a  atc 
B,  Ml.  Z.  14     •.  Tm.       JT*  aabttiiairt  atan  fk  «ad  Ha. 

IVb)  A- ta:  Ab  (caf|^  «Ii  «■-»  ^  tagr«  1  —         (M*  ri-t 

tagoo.-!  — ■iBj'k-]) 

Der  Sililu^-i  des  Artikels  wird  In  nächster  Nummer  erfolgen. 

Anf  Seite  364  (in  Tor.  No.)  8p«lte  I  ist  in  di'm  .\rtikfl  üW 
'  das  Dualin  die  10.  Zeile  an<gefalten.    K»  roun.i  ti.'isj.  n    l:i  »'inen 
'  Eigvnx-Iiaften  älinelt  c«  in  Tieler  Beziehung  d«ai  Dynamit  i  alle 
Vorzüge,  die  dieses  sowohl  vor  dem  schwarzen  Pulrer  etc.  etc. 


Architekten-Yerehi  sv  Berlin. 

Sonnabend  den  SL  Juli 

Das  Ziel  der  Exkursion  wird  den  Mitgliedern  durch  besondere 
Hhthellnng  bekannt  gemacht  werden. 

Em  junger  Mann,  theoretisch  nnct  praktisrh  gebildet  im  Bau- 
fach, namentlich  iu  Maurer-  und  Sn  iiilinii.T.tr' •  .:.?n ,  der  mehrere 
Jahre  die  Baugewerksehule  in  Hulzmiisdri)  ticutubte,  auch  längere 
Zait  mit  der  Ilauleitung  in  Solliufer  Sundsteinbrüchen  beschäftigt 
gaaaaea  lat,  sucht  anderweitig  Anstellaug.  Atteste  stehen  auf  Var- 
Itmaa  ta  DiaaMan.  Gad.  OffulMi  Mb  T.  O.  '  '  ~ 

ditioa  diatM  BiMlai. 


Tfieblar. 


ii.'iito  iru'i  » urdea  ariv darab  dia Qabait  «iaaa I 
chens  erfreut. 

Magdabarf ,  9S.  Jall  iM, 

Baaaairtar  Onl  l^aaga  nnd  Tmt, 

  Clara  g'''.  '1  i-  '  

Studienreise  der  Bau-Akademie. 


Bta  WImmmMmitmmrf  i«i«B<ti«lg  bd  «iaaai  Eneabaha- 
baa  ia  SteHaag;  wo  ibn  dl«  taefaaiaeb«  Aafi»t«bt«f9brang  fiber  be- 

dcotcnde  Erd-  and  Ranimarbellen,  Brücken,  und  Hochbaoien,  so- 
wie die  Verwaltung  der  Inrentarien  und  Materialien  übertragen 
\h  ,  sii>:!ii  KiidiTwoit!'::!'.«  Ptii7i'ivicnt  bai  BtoaatlicbaBi  CMialt  TOD 
4b  h„  hyi  T\.\r.    (., i.|iilli^<.  ;i:>riid'raia  Oflartoa  aalar  Cfaitt  Z.  100 

an  die  Eipediiiiiti  der  Baazeiinnir. 

Ein  juKger  ÜHUaelcbner  (Maurer),  der  eine  bchiile  be- 

sncht  und  iwbnn  auf  einetn  Hün"aii  f»«arbfi!tt,  sasht  tinter  bewhel- 
di'iitii  .\ii>iTiii  l.i.ii  (.ini-  licsi  tiiiliii-un^j  in  Hit;;«.  Ct.rulllge  OBerieO 
bitiat  man  unter  A.  F.  in  der  Bipedition  dieser  Zeitung  alisageb«B> 


Kär  daa  awtitMi  Tbrtl  Aer  Siadiaaralaa  (aaidi  BmaefballMi. 
GaaataaiiBd»  lad  Happeaa  «aaa  9.  Aagaat  —  llorgeas  G  Vhr  aaf 
deai  PatMiamtr  Bababaf  —  bia  rnta  T.  Aaga«^  «lad  LegiiiiDatioaa- 
karten  gagea  Biaiahlan«  ton  4  Thir.  Ma  tna  Swaaabcnd,  d«B 
31.  Jnli,  Uitiagi  12  l!br,  auf  der  Kaaaa  dar  BaaatidaMla  bai  Hra. 
Rendonicn  Huffme ister  eulgegenzunehuen. 

Das  Koniite. 


tm  Kcwaiidter  Miiutsrrkiallirr  wiinoelit  aeiu«  trete  2ait 
mit  Anfertigung  ron  Nebenarbeiten  aoltalOliaa.    BarllB,  WlHaK- 

gnsM  13        Srhtnid»,  V  Treppen. 

Em  ii;nt;<'r  .Miiiin,  \s._-.  Ii.'i  mit  yl'-n  Ui.  i  c  :iii  -  .A  i  tn'it<.  ii ,  («.»wir 
mit  der  Leitung  %iii<  Huiicn  v.  rtraut  ist,  eiu-ht  ein«  ^uell«  in  ikriin. 
Offerten  unter  W.  P.  in  .l^r  l.\p<-d.  

}Litt  niaiitrrliMlIarr.  be>iena  ampiviilaa,  utctiiiwer  i'rnJi- 
tiker,  sucht  eine  .Stelle.  Offerten  aab  N.  14b  wall«  iBBadarKipa- 
ditioo  diaaar  Zaituog  eiasendaB. 
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Zur  r«rhnUeben  Arbcituhülfr,  lni>beiiond«re  zu  Vorarbeiten  und 
B*nautfiihrunKen  —  al«  Schleucenbautrn,  Briiekeobautcn,  Erdar- 
b«!!"^!!  sn  KaiiÄVn,  —  snwie  lur  AuMrbeit>inf{  Ton  Mrlioratlon»- 
pIsD' n  vfriUin  vnii  drr  L  nCeneirhnetcn  ein  BMUlltrlsIrr  "n'l 
ein  Baufulirrr  iiegtn  einen  Uiälenbccog  voa  3  Tblr.  reip. 
l'/t  Thir.  lind  gtvtn  Gewähning  der  Ku«IM  4w  SUHiW  na  tO- 
forligeo  Antritt  für  länsere  Zeit  gttueht. 

Maltan«««  miMr  Alwdibin  toi  ZmtgMmm  über  die  tUMilga 
IwkiitMlM  Thitldk^,  nmtarfl  Angmto  «Icr  BedinguoKen  frwWM 
di*  UnierieioUnwt«  direkt. 

Kcnha>i8  ».  (I.  ÖKic.  den  C.  Juni  1869. 

M»«lcll»lie  %WiiMi*rM»n.lMpclba«B. 

 ^  A.  Vtlett.   

BekunnliMMclianc. 

Bei  der  nnteneii-haeten  Bebünle  in  der  Kest*  Priedricbaort, 
IV«  Meilen  vfin  Ki«'!,  flrirfipt  ein  geprüfter  BiinttK'ifter,  in«! 
fSr  den  Nf  'lMn  i-inf-K  firr  Wohnhäuoer,  gr^c-Ti  4  Thlr.  Dä 
furl  und  i[iriiuuit.'litliili  für  lungere  Zeit,  lii-scliüft^^uiig. 

Kricirn  biort  bri  Kiel,  den  24.  Joli  ISPH, 

Pic  kBulKlIeh«»  FentMHKwItwti  -  l>lr«l4<lon. 
£in  B«ir* .%kadrmikrr  fuoht  »uhr'ml  der  Kerienteit 

In  einem  I)M-Üür«iiu  Br;<-Ii  iltignng.    Avlrrsscn  uuter  Uliffre  M.  M. 

B«*  k  »ti  n  (  ni  nekaiuc* 
Dw  StodiHrfribr  auf       kteiglMini  ÜM-Akadnihi  n  BmUii 
teglmt  MD  4.  Okioltw  a.  e. 

lleldiinHcn  inr  Aofnahnie  in  dirie  Anstatt  ntinMrn  nnt«r 
der  Niirhwei»e,  welche  über  die  Bcfählgnng  tor  Auf- 
sahme  nach  den  {}.  7  bi(  9  der  VnrM'hriflen  für  die  küniglirbe 
Bwi-Akadeiuie  vom  3.  September  18GS  ijeTordert  werden,  hia  apä- 

tecleni  t><m  3.  f1ktot*r  c  «ehriftlich  bei  dorn  tintfntfichfieffn  l)i- 
reklor  l•rf.ll^;cn. 

Di«-  Vi.rji  hrificn  sind  in  dem  Böreaa  der  Ban-Akadeioic  kiof- 
lich  »<i  lijlx-n. 

Berlin,  den  t.  Augusl 
SW  C(MM  Okir*BlWllUl  uod  Direktor  dw 

(J  r  u  II  d. 

Nagdebui^-llalberstidler  EUsenbahn 
Berlu-HanoTer. 

Dif  J  "■(■■rnnf  von: 

Uli. ODO  Mnklknira  spli^srlitrin  Knilt  Bad 
1,000  Srli««lt<rttthrit  nnurntatid 

für  die  Itaiiwerk«  der  I.  Khu  .-Vbilx-iUinK  der  Berlin-Hiitmuvi;riichen 
Kiaenbahn  •oll  im  Wrg«   drr  u&üiilicben  Sobmiuiun  Tergcben 
und  i»t  hienii  ein  Sithmi«sionii(ermin  auf 
UttUg,  4«a  S.  Anpsat  d.  J.,  Voriaittagt  10  Vkr 
AhthcHuiNpbÜNM,  SuMmutinmm  Nr.  8,  iwti  YlTcype», 


IM*  Ui'fi-rnng»- 1       _  _ 

bi«lt  aad  kunnen  fcffeD  HntailmK  <l<r  Koplaliaa  {■ 
fnamttn  werden 

OflhrMn  dnii  vrr.iiF;;.-!!  UD'I  pnrt<>rr('i  mit  d<-r  Aoi 
„Offart«  für  Kalklicfersog"  retp. 
„Offtrta  tfir  Hautrtaad  ' 
bi*  ttm  gvnaiinti-n  Tcrnitne  eiiiiureicben  und  werden  in  Uegen- 
«an  der  etwa  ernrheinendcii  MahMitmiaa  «NibM  wardaa, 
Berlia,  (ka  SO.  JaU  tttf, 

D«r  Ablb«ilting(-Baam»iat«r. 
A.  I.rnt. 


Soeben  iel  fi»rhifivn  imd  lii  i  !    li  I  t    i     i         iii  bczirhen; 

Dr.  II.  V.  Petirukalfrü  ^irlsiütrin  in  .Hiinrhfii. 

Mit  Uiiliffhniilen  und  l'länen.   Frei»  -'O  Sf;i.  mlor  ä         J  \i 

UMM -"clirift  Itl  vrtn  l>eiv>ncle;eni  Intort's<-t'  tur  BtadlbibUslbaktB, 
AtMilb  IMialker,  Banis^enicure  i  io.  ui>". 

Verli*^  MMi  H  p  r  ni  «  n  n  Manz  in  Mmirtiea. 

Hermann  Schomburg 

poritllfln-fWoHnfolitnr 

GhamoUeätein-  &  Retorten -Fabrik 

lcrli«,AII-llMMlKf»tf 


MtpfekH  «irrkanni  hitltb^rila,  ^ 
BMla4tMoftia  in  jeder  gt-wüntrliim  Farm  aad  flrä»e  aaia  d«fl  rahi* 

ren  and  rea*rb«*tlii>liK'<en  Mntrtialirn.  Deniileichen  alle  S<»ten 
ClltaMKlaMaia*  gcwühnlicber  und  aB«-ergewöhnlii-her  Fortnate  nacb 
Maas«  aiid  >ki'ien  zu  »nllden  I'r-iren  bei  coiilanter  Bedienung. 

Üie  angr«tdllrn  Verjj'eli-htrcranehe  in  den  hieiigen  »tädtisohen 
Oa*-An»ralicn  babes  nein  fabrikHi  ala  buber  aiMnaiebbar  kon- 
imtirt.  wa*  die  ttenaB  BaifkU-IMnkiMM  aaf  Wamek  gm  be- 
«tätigen  wardtn 


Für  Zimmermeister. 

Portwäbreiider   Krankheit  halber   beah*ichti||t  ein  Zlniracr- 

nie!«ter,  «ein  ««br  flotte«,  mit  Holibaiidel  v<rbani1rneä  r!>'>fliäf(.  Im 
Hi^RitTun^^bezirlc  Mügdchiirg  lrli*;;t-n,  Fofnit  an»  frvit^f  H.*;!!!! 
unter  »ehr  güniligen  Bedingungen  und  bei  etuer  Amahtung  Viui 
3000  Ktbir.  ta  rerkaufen.  Geehrte  Keäektanlea  «ollen  Ihre  werthe 
Adreaee  unter  K.  iO.  in  der  Exped.  der  Vou.  2^taiig  portofrei 
nied**r2uI«*^iTi. 

Di«  Ton  dem  lentorbeaaa 

FrolBMor  Carl  Anirait  SchTamm, 

KMcr  im  kMgL  iMMlMhea  AUwacblwdaae.  Direktor  der  königL 
keaacfrali 


Ii*  to  Zitlan,  «aagaarheileta  und  von  ihm  »n  g*- 

nsnnter  .^t-hul«  vorgetragene  Baaatatik,  K>wie  überhaupt  »mrol- 
liirh<'r  littFTAriüi'her  Narblau  de>  Vernlorltenen  wird  von  n<ir  zur 
y eröf feBtliobaog  vorbereitet  iiml  flaht'r  ppsj'ffi  den  AbÄraek 
Tnii  B  cehgtiehTlcbeaaa  Hasaikripten  und  jed.'ii  Mi(f- 
braaeb  deraelben,  weli^he  die  Eiben  dci  VerfaMen  benAicbiheiliKen 
künnte,  Seiten»  der  Erben  hi« 
Zittau  im  Juti  1869. 


ATehtlekl. 


Das  Gentral-Baubüreau 

TO«  it>MM  and  atriw»  »■■»miiain  41»  lknl( 
Battbaracbnnngen  and  NaTcnrige,  nnd  akaralinnt 

BnurechnnrgiTi,  s<iwif  AiifmrMongen  etc. 

Wir  l)rin>:i'n  iiii-rdurrh  nir  AnH'ic«,  da««  »ir  die  iir«-lilri> 
i*«r<|u«-l-Fiiitiibotlpii-  und  HolxwBMma-i  >•  I k, 
käutlk'li  übertiooinKii  und  Berlin«  MuralrNanr  !\<i. 
eine  Zweigniedcriafuinng  etablirt  haben.  Wir  werd  -u  bemiibi  «ein,  alte 
uns  enheilten  Auftrüge  «olid,  prompt  und  preiswerlh  Bur/.u führen, 
GMahaaMg  Ultan  ^  KuMtnlm  la  nahiBaa.  dau  aooril  di» 
_  '  rr  Ulkldar  Fabrik  dnnii  Harra  «Ml.  in  Bariia. 

anfgiMM  bat 

UMm  VUf Ml*Faiibed(a •  sod  HoiiwaaratVhbtIk 
 I4(a»iiapf  *  Mrhulzr. 

Den  Herren  Anhlrpklen  und  Bauhfrmi  tiL-rlirLn  wir  uii»  hier- 
ntil  die  ergebt'i A  i.ri^^o  zu  ma>:herj,  dsii.i  wir  m 

Berlmt  Johaniiiterslnisse  i^o.  8 

•ine  Filiale^  verbanden  mit  mechaniachcr  UVrkaiätt«  orricht't  Md 
dem  Inganlaar  Herrn  €itmns  HMipt  dawelb.t  die  Vrrti 
unter«*  6e«cbäft*  libertragca  fiabaa. 

Ahl  A  Poens^n  In  Dflsseidorf 

Maacbinenheii-Werkatätte  für  Wa«>«>lieizi»nK''n. 


Boye«  *  OoBtorUn 

In  Litdwigtbalba  am  Rbein. 


(liiätav  lieyer  iu  Uulle  a.  S. 

empflehlt 

Qiian;-Sta|»latt«ii «.  T^]ip6iubifi 

roh,  all  Belag,  2—5"  stark,  zo  Kellern,  FübriklokalMI,  Maachlnen« 
räume»,  Trolto4r<  und  Deckplatten,  l'taHaa  t*  Wünr  aad  Stor«^ 
Uanin*  (bwadita  fralgwert, 

ttM«Mlffl»n«  naitra  im  vier  Varbn,  la  Ktrehan. 

Haosflnrfn,  Korritlnr»,  Kegelbahnen  etc.;  Par(|ueta  in  verM-biedeoei^' 
Form  iTi, 

«^parhllfTriie  und  rhnrrfrte  mtiNMKe  Trrp» 
penHlufrn  iiid  Podri«l|tlaltm. 

Diej«r  StK\n  iüt  Iii  fi-iwT  (iütc  fifm  Griiuit  gleich.  Dureb  <ii* 
herabgec^uicn  Ki><-ril.'»^nrriii'liirn  ;st  iti<<>(l>cb  gapach^  daaadbav 
nach  den  wt'itesJcn  Gegenden  zu  »u»jifud«;u. 

Probrplättchen  nnd  Praiekourant  ateben  xa  Dienaten. 

(StrirrnelloUjaliniftrn  b.  rrlb(tr0llrnk  ^id)rri)ritstätirit 

für  Srhiirif._-n»i<"r  und  Wohngebiud*,  etwas  Nuuf»  lu  du-ttiu  Fs<.'fa, 

Wiilielm  TillmaHiis  in  Remsciieid. 


IVeae  raiiChDDiiiOji;lielie  Laftbelznngen 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannhelm. 


Städtische 

Baaeewerk-  and  Hasoliinenmeisterschale 

B«k«rnr»rde  (PraehnSohhawIg.HQliMii.) 
Biginn  dea  Wlatanaaciler  «n  I.  Ka«anbar  mit  7  tatanganaUun  Labrara.  AamUmi«*  ««da«  bnMaritgllabat  «rbMaa.  Kibarai  d 

«•ifMiiNkia.  ievIlNllwlSli. 
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SehloMeraMiatar  und  XrivikiBt 

Berlin,  Mittelstrasse  47, 

liefert  nach  |i;r>!obpn«n  od«r  eigenen  Zeichnungen,  bei  pfMipter  und  koiilanter  Auxfübrang,  au  toliden  PnImo 
AlUUte  fuU  Miene  Arbeitre  YMSchaiede-KiseB.  ■liVkoot-  uod  BiaiioDgittmr,eiMnMTborwaga,T«raierteThor«ac. 
bMddSS*  «te.  in  ittl(t«trMwr  Außlimg.   MbCBtttllMI,  Mm  Pmi  u^koM  acMtaod,  lom  Tranaport  tm  8p«!mb, 
Wiache,  Brvnamuterialien  etc.  durch  alle  Kta^cn.   YentilatimfeHleff  Mit  Chdales 

lim   statt    dor  cewöhnliohcn 

LttftkUppea.   Thür-  und  FeMterbetehläK«  in  einfacbeD  und  LuniMttton  nehit  OMWtareo  io  MMvinic,  Rotbituaa  uod 
n  dtn  bedrataBdrtm  Aal«RW  Id  kirnHf  Zrit  — — «fcm.    Mm  koMtrairt«  dsCTM  Schufeulir,  «ateh« 


Ferd.  Thielemann 

Hof-  Kleinpncrmeiiiler 

l«rUu,  Dtnlheci-SlraaM  Ii«.  IS. 

«wpfleMt  rieh  n  atlMi  Artrn  Bu- 

•rbeiKn  and  feriict  Onumenle 
am  gepräiilvai  Zinkblech  al«:  .vita- 
len, Akrotcrien,  Lii»  cnköpfr.  Kon- 
Stilen,  vcriii-rtc  .Sin>»»  luit  Gniriii, 
Ik-kriiniingm ,  Uii>rtren  ,  I.auilire- 
«liiini',  KirrsliilM',  \Vfii.Tialiiieii  etc. 
in  den  bllliictm  l'rtfiio-M  nn. 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 


Lulllieisangeii  TenDiuei«  Caloxifiret. 

Rohgläser 

•/,  bU  i  Zoll  Mark,  für  Bedachung  tod  Glaahallrn  and 

AB  KinhsIcciMC'rel  nir 

Y  Sonst  XL  Architektur 

{k        Fabrik  von  Gaskronen 
^IBKA  »Scluefer  4  HanBcbner  AV 

0^9^       B«>><n,  FriwiriclMitr.  tt5.       ^  * 

In  rii--n<Tii,  zv>>  'ii.il   ;ir:iiniirlea  Kabrika(|    «mprelile  KriM- 

■riise  uDd  tnntkriuwilaeli«  iMtrnMrtite  laa  aner- 
Jwniar  Clttl«  airf  rr«tow«HiläihvM  ta  iwNiat  hUHRaa 
aber  teaa  Pniava.  RnMMHmn  Mtaall  m4  billig;.  Tballidilaa. 
gan  bawilligt  Prrii  Cuaraata  gratU.  WU  Magwan.  Mae b>p 
■ikar  and  Fabrikant,  Barll«,  VralaairaMa  IS,  am  Bfladtlngaplaa, 
Doroiheeiuir.  IG. 


Die  Uotli-  und  Uelbgicsscrci 

»on  G.  H.  Speck 
BfliÜB,  Tbekstnnt  Ve.  9 

■ab«  4ar  Cbaaaaaaatrai««, 

I  enpflehh  Ibr  Lifir  allar  ArMii  IbMMr»  aod  IHrbaMhUg*  naab 

den  nauealen  Miidelleo  Iii        "  '  ~ 
baia,  Bsni,  Sbcabali,  Mb( 
I  tn  daa  Ulligiiao  l'reiMn. 


Müller  &  Seydel 


laiUa. 


Traaapertable  DaaipfaiaMUgea  von  S  —  10  Pferda- 

kralt.  ti'ir  lianzwrrke,  kleinen  KsbrikbeCrieb  aCe, 
tokomokilfn  unil  Stalioaär«  Dampfmaichiaea. 

Crrittil J(!a.pi.;nprii  viir/iiglnliictcr  Konrtniktioo. 
TitforucaeB  - .  .-.4n|{e-  u.  Druck pua.p«D  jeder  Art. 
PatcDi  ttraaicn  •  und  Bcfbimaa  (froMfrai}  mit  «e- 
i>cluuat-kvullea  Qehäaiaa  la  vctaeliiedeaem  StjU 


Palaat-anriHllate  ibr  WaMarlaitaag*a. 
H><fa»llaaba  äwMtn.  Wlatm,  Kiabaa  all. 


a^<0»>a 
IrfKRJndiltt 

naakItadiKr, 
Caakdabtr, 

da 

C<f-  mb  UnfHh 

tiJriiiti'imi] 
Calcraca  aa) 


Sit  iaktik  Ik» 
atwai  M(  Clcfb- 
naf  la«  dilUi 
sab  ^i^ibflMS 


^Dttlta  la  Irina 

Stnlr  tu  tn  fillk. 

PrfifrrfürtlnjrlBf 

Stüdit  Bit  faa|i 


Hoflieferaut  Sr.  Uobeit  des  Herzogs  Ton  Bniiiiwl>iral(; 

ir.  n.  sziaiiiSQ  n.'i 


OeDtrinigal- Pompes 


gsrantirtar  Xaiatflüs  7t  . 
•owla  Kolbei4-^'uiu(.f  II  Jeder  Art  llafen  die 

%S€MB«&fl^rik  von  HOlUm  ft  BKIW 


h- 1  bfieim  Baif- 1.  IfasserlielM^en,  Caiiall. 


(ur  Wubnbluser,  Oirenlliehe  Grbaiide,  Kriink'  i  Ii ni'-cr, 
lilbren  unter  (iaraiitic  mis  uinl  sti  |,.       i  iintlicln 


A|i;iiiriile  (in  TliAli«kcit,i  /u: 


Ztn^nhfv  fil"-r  ft'isi,'iTiilirte  grossere 
JEtGJrllJCL. 


t&RANCER  &HYAN. 


l  .itk-  iM.'J  Fi«nluinrn«nl»sfen  eU. 
i.  Aii^ii'hl  iti  uiiBvien  Uunaux. 

Aiil.i:;ifi   (lii'lcn   zur  Disfiuyltion. 

Oölxr. 
Bnttflstraaae  86!k 


Orbaataa  Lftgcr  btattr  englischer  »     iimpii  lind  «iis-ii'n  i:la<ilrU 

4«     6«     0«     9«     g«  Ig««     2|<«    24"    80"  i.  Lichten  weil 

Krunro  Hanütrllr  Iterlin 


10 j  Sgr.lyr  rhl  FuM 
11  I 


*     ö'/,    ü'/i    8»/,   10»',     iS     17Vt    27>/,    88Vi    Bi*/«  . 
Kraaeo  Dahuhof  Stettio      8' ,    4",    ftV,    7'/,      9      tO'/i    1*'/.  82Vi      4  '       «1  92 

Hl'!  irrO»«errn  Auflrkgvn  bedeatendrr  Kiibatt.  —  Stmmiliche  P«(unslOckc  st>  ts  \nr  Atlii:;. 
Fran  c  0  - 1.  i(  f  I  :  III!     M  dinct  von  nnnerem  Slelllnrr  IjiKor  nach  Fkinmllichen  per  Bahn  oder  Sl.irr 

;ij  «rrticliciiiicii  IMai^m  Hcutsebiandi'. 


Eulaif  u. 
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Slftem  Mcdtllle. 


0.  J<(KKftr.    ^  fLSIlnw^ 


Pari«  1867. 


0«B-  und  Wasser 

Anlagen. 
Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungm. 
ßaI)r-CEiiivirl)fmi5fn. 
Dampf-Koih-,  Bade-  und 
IMi-Aiiign. 


JOH.  HAAG 

Civil  -Ingfnlrur 

Maschmen-  u.  RdhreuiAbrikaiit 


Hefen 


Gasbeleuchtungs- 


Kraiwii>t  Cmddfebir,  Amptln^ 

Wandarm«,  Laternen  etc> 

(5asmresfr. 
''^^  (iasrührcB,  lähnr,  Irciitr. 

RUtigi  1.  Wedti«^  alltf  Ali 


Wasser  heizungen 

aller  Art.  oiil  mmI  «Hm  kÜMtlieti«  VcDÜlatioa,  fir 


UiHlei-Str.».  BERUH- 


DampflEeiznngeii 

Dampf  koch-, 
WMh  II.  ead^-gMQdtvftfWu 

l'line  und  Antahliia  ueh  «iagwaoAlan  Barn- 
I  Illingen,  towU  BMehfifM  md  Jad«  Auakaaift 


leirh 

erlheilt  grati« 


Ingenieur  Uobert  Vhl  zn  Berlin 

Franifisiiohe  Strasa«  87. 

Vollständiges 
Lager: 

.)lQlilcnstr.59. 


Comptoir 
ond  Hosterlager; 

Georgenstr.  46a.  ''^^tA^rmynrn 

Bei  4'  LäiiRe  volUündig  grade,  erfordern  fut  nur  du-  }I.Ufte  an  Üichtuagn-MatarU  «ad  Altail,  lahr  Wrt  taWaM^  aiit 
klarer  Gla-ur,  \mt.Ii'ii  nur  in  prioia  Qualität,  frei  vuii  lii-  i  u    irnJ  S]>r-'iiii;-'i!  j.'i  l'^f.rt. 

Kill  Wrclrlch  ätrm  «oi^tehend  eiii|irulil«-it<-ii  NrlilrMlnrhen  um)  il'-'«  «-nKllMFltei«  Vi»hr|. 
ki»(B,  l>r»Ucllch  der  ^uaalliät  uiad  L.pli«iuiiK<«ralilxheit,  «tlrd  UHBweirrllaan  mu  tt«tawt«a  de« 
Krmtrrrn  lauiiritllpu,  uiMI  iMWierh« 

larterlager  tlMBtUcbcr  ThM» 

•biger  rakrlL 


lerhe  Ich,  duM  trols  dräuen  dir  Fi^lM 

jyiarcufü  Alller, 

Berlin»  Oeorgenstrasse  46a. 


•■Sllariir 


Patent-Filze 


MMaflaia  a«r  dem  KaMiiiau  M 

J.I.«.iraiUiffli 


,3onai88aiice'* 

Kommandit-Gesellachaft  für  Holzschnitzkunst 
Li(&Liflu*i.  laKcMiti. 

BERLIN 

S.  Vnter  d«ia  lilndeit  K. 
ta  AuafOliining  von  Uefaruncien  auf  Möbal  Jadar  ba- 
Uoligmttiuig,  aamenllieh  in  EloiWBhola. 

»a  Seim  AfddtAtin 

in  Mo.  SS  dar  Pambaö  Baaialmn  atoaSpailillitiam  der 
n  maan 


Williig  hr  IigtiMire,  ArtUkUn^  fiNwter  T»f«^^L 

Liquid  Japan  Ink,  SdiwanelOfsigbTnsiihe 

iit  liaati  fbr  dia  Maata  «chla  chiiMataeba  Tnieha,  aatbtbt  dar 
lliha  daa  HaHfea,  iciiraabcade«  Aardbeaa,  eatbält  darabaM  kahia 
Sbmn  «od  bna  Jabralaag  aaibawahrt  waidaa,  obaa  atwaa  abca- 


Die  erstrn  Autoritäten  von  Fach  haben  sich  »ehr  K&nallg  über 
den  tieuen  Artilti-I  annge^prorhen  iinil  »tehen  /riiKniis«  zu  Uienit. 
Wagen  PreUanfri>i;i-n  iitiil  Prii)»-ii  beliebe  roan  »ich  za  WMdaa  aa 

August  Duden  in  Mains 


J.  L.  Baean 


laabarK,        DoratlMaiMtr.iv-  u    Frankfurt  a.  1., 
Obartiafenstra&i«  3.  t'riedeberger  Lauditraaw  37, 

l>cel>rt  >ich  du  verehrte  l'ablikuin  auf  mIb  S^atMl  fir 

OMrtralhelmigeB 


aufaiarkiani  la 


Vor  Mu. 


iTitiiHnck 


;JjlJlirilrf(Uifiiiiii!il 


litlSSttUSrr 


in(jer,<>ure  und  Matobbien  -  Fabrikanten  in  Hnitc  ,i  s 
I  eieb  aar  HaaaHOaac  aller  An' 


Ceiitralbeiziinifen. 


L»fi- 


imtA  Billigkeit,  Zwaakaiiiigkaft  vm»  dia  Xaiehtlglialt  aa 
alleatbalbcn  aar  Anweaduac  ta  briagan,  ■aaMBtileti  auch  in  »ebon 
bewohnten  Hintern.  Die  twMkiaäiilga  BnrMitang  der  weit  über 
600  von  mir  aufgetielttcn  Apparate  erwarb  mir  die  Uefcrenzen  der 
rcnommirtecten  Architekten,  Naebweiae,  iirochüren  wie  nähere 
Aoakunfi  ertbeile  fern,  wie  aneh  KoMenauKhlog«  aacb  «iagatandiaa 
Zeicbnnngen  giatii  aaibriige. 

!  Abessinisehe  Rfihrcnbrnnncn! 

Ohne  Brundpiili(?!*cl,  in  kfir/esicr  Zeil  gleich  bewiilirt  und  lie- 
liebt  aewordeo,  nach  ncuetter  Kooatruktion,  für  Jede  Tiefe  aawend» 
bar,  klaiaMa  Watier  in  iiagiMw  ainar  flmda  «ad  In  Jadar  f»- 
wfiDtebMt  Hange  geltend. 

Blacrta«  VraieM-  natl  ffaiaKe-I*un»p*ai  der  var- 
acbiedeaalcn  Koaairaktion,  von  gefillixcm  AeoMeren  und  praktUrher 
Siariehtung,  nach  eigenen  laiigjührigen  Krfatiruugen  Ij -i  sauberer 
und  aolidcr  Arbeit. 

Elwriae  Ba^innenireliMHMr,  den  verM  liiedenen  Baa- 
Stilen  nngepOMt  iimi  entsprechend  uriinnirniiri.  l'ii>n)pHHa  MM* 
luirunf;  jeJeji  Aultrages  an  Urle  wi«  nach  Husserlialb. 

JaOriä  eiferner  lIninpcRO.iI.£Qilcrniaiui, 

IjMiiiwiMihiii  »Airt».  Bnrii^  IMiatiMM  40.  

liausldegrapiiiii 

galvaniache,  pneumatiaqhe, 

eiapdahlt  die  Tale«rapliafi>Bau*AM(alt  von 

Keiser  de  Schmidt. 

Barlin.  Oraaianbargar  Btraeie  97, 

Ar  Neobavteo,  Hdtcia,  PMrikan  et«.  In  Privatwohnmuten  wir!  dia 

I.crtnTit;  ii  ;i->  ■litt'Ur  uliM'-  lle«i'I)ä(lipiin);  der  'rof  -'-n  i'.-l.-i,'t. 


ann  Onrl  Baaliia  In  Bar  Jin. 


Dmak  vm  OabrAdar 


'••^•Oldlti^Ätfti!^  Google 


BL 


M9i. 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG 


MI».  OmÜM  ■  Mb  n. 


Wochenblatt 


Bsf«4t»ua 


Ini«rtloncD  * 

nuS:Si;^^u»,  des  Arehitekteu-Verciiis  zu  Berlin. 


Frala 

1  Thir.  pro  VU«.i>»)ir. 
lt«ldkreklerZuiendaiigJrd*f 

Mmmmt  »Mr  KraM- 


■tdaktew:  E.  E.  0.  Fritich. 


l:!eili!j,  den  T).  Anirnst  1869. 


Sneheint  jeden  Donnenta^^. 


IsbAlt:   Di«  pholPifriiphUehe  Cami-'r»  aU  M' nsiii^trunu  iit. 
Ki«  «DglUdiM  CnMI  über  di«  Norm  rar  B«rrchnung  arrliit<!ktu- 
■iteliM  Honorare.  .  —  OinniMlina,  «faw  AI|gMMiiMi  UraMdmi 
TtAptkw-Vcrcim.  -  Vaitea  dw  dMmÜlc«  IbiMr  rt^Kmmt, 
Koii)maDdM<en-8tra«M  77—79  in  Barlla:  Aiwielit  dtr  d^mu  Fufadk. 

lieber  Karhwerkitrngvr,  mit  beconderer  BoröekaieMgng  det 
PanMadwii  Yri««f«.  (ScMm«}.  -MiMheilmBgM  ku*  VereiMa: 


Arcliilektrn -Vcrrin  211  Berlin.  —  |)«'iit»rlior  Ki«'iiti«ho-KonRr«Mi. 
~  WrmUolitrt:  Denkmal  fnr  Karl  von  Uhega.  —  DvDaar«|{ii1i- 
mag.  —  Rine  neu«  kafholitehe  Kirche  in  GreiAwald.  —  Towag« 
venaiaalat  DrahMeil.  —  Koakarreaieai  Zar  Koakamai  nr 
daa  Bathw  i«  Wie«.  —  QraiwmMliralbm  ffir  «in»  VOto  to 
bm^  —  MqutMMfce^  Ar  den  AMliit«klra>V«velB  lu  Berfi*  iim 
4.  jtnteber  UC9i  PartaMl'N^&ehrlebuii  aie. 


ab 


EHo  von  Raplist  Porta  in  Padua  um  das  Jahr  1600 
erfnndcnP  Camera  oZ-nrur«  hWfh  mehr  ala  iwei  Jahrhundert« 

^           n|,ti.tcbu  Spielerei.    Von  dem  Aagcnblick« 

«n,  alä  «ic  durch  Daguerre  and  Niepee  (1839)  und 
4hn«n  Nachrolgor  in  der  Phoiographie  von  lo  gmeser,  fast 
Jades  IndiTjdmm  d«r  KiviUairtw  Natioaen  beribModer 
.BMeatniif  geworden  l«t,  trat  in  vfel«n  teebnieehea  nod 
könttileriiwheii  Krehuri  der  W 1111  *cb  "n  ^  :  vorzunehnien- 
dftn  M«Mna|ten  dt-n  Anblick  der  Natur,  wia  er  »ich  dem 
Hcobatkter  <mti  l'ankt*  der  Beoba«liiung  darbietet,  durch 
du»  »n  i^lrirber  öt«U«  aufgenommene  pliotographitchc  ßiid 
aa  erseizvii,  Voo  den  besüglichen  Arbeiten  iet  wenig  aa 
dto  OeffeaWehbÜt  glrt>a>gwi  «ad  #war  lediglioh  aus  Mangel 
aa-Brlbl^  ÜMriiaoal  aaf  Grnod  ^lotographiseher 

AaAMilMiM  Matt  der  üblichen  direkten  AufDalimen  mit 
llaa«8l»b  and  Winkelinttrumvnt  aetale  eino  Hriitko  vorani 
«wi-  l  in  ilen  früher  ■  >  vUusiv  gelehrten  und  geühteti 
Kciiritriimtrti  in  pr«kti«chcr  und  btocbreibonder  Oeometrie 
aed  der  noch  immer  im  Werden  begrifTenen  Photographie. 
Wihrend  die  ereterea  ia»  ~ 


war  jene  Bruck«,  Duük  der  weisen  ^'oraii'^sicht  prcuMiocher 
Behörden,  geschlugi'n:  die  Photograiiiua«trio  ist  eiiw 
,  fertig  aaagebildete  Wisseaaehaft  geworden.    Die  Photo- 
1  grafäie  ab  loicli«  bat  damit  sa^^bört,  bloa  aoch  Salbat- 
sweflk' KB^aaiB,  aad  «k  wir  glaabaa  aiaht  n  ihiaw 


ile  ahgesebloaien  betraabM  warinn  kourtM,  liatter  Aa  let*- 
tava  cinaa  'BatwickdMififang  darchaunaoben,  Im-  welchen 
«kt  ibalMiM  BaiapM  bt  keinem  Zweig  d«»  menechlieben 
Wieaeos  cxiatirt.  Die  grosse  Mctif?  n  il  ,[;  ji^Hnin  »p»-- 
siellen  Falle  bildet  die  «ogenantiii;  gebildiite  Vi'vlt  recht 
eigentlich  die  grosse  Mlurp,  verlangte  immer  mehr  nnd 
bessere  Bilder  und  Bildereben.  Die  Xeeboik  d«r-J  Ülpitit- 
nnd  Chemie  haben  cur  Erfüllaaft  diaaaa  Varlaogaaa  BiaMaa- 
aobiid«  tha«  miafaa  and  whrkUeb  getban.  Jene  Itrücke 
blieb  abOT  aa  lange  eine  UnmögKebkeit,  als  das  eine  der 
za  verbindenden  Ocbielu  noch  in  der  Bildung;  l  i  LrilK  i 
war,  Krst  di."  Gegenwart  hat  e«  erreicht,  das  Handwerk 
der  I'hotographiu  »»weit  absusehliessen,  dass  mma  bahaop- 
ten  kann ,  die  Photographie  leistet  jeUt  Alle«,  was  man 
VOB  ibr  SU  verlangen  berechtigt  ist.  Znnicbat  liafiwn  dia 
allOlnfnphischen  Objektive  (voa  Baach,  Staiabeii, 
palloieyer)  wirklich  perspektiriicli  riciitige  Antiflbten 
bis  tu  einem  Bildwinkel,  welcher  denjenigen,  den  unser 
Aage  umspannt,  bei  Weitem  übertrifft.  Ferner  j*t  «kr 
pl(oii)i{rHpliiM(  he  Proiess  in  so  mannigfaltiger  Weise  raodi- 
lizirt  worden,  da«N  unbedingtu  Sicherheit  im -Oaliagea  der 
Aufnahmen  gebdan  werüsa  kann.  Endliob  itt  in  4ar  Fald- 
pbotograpbia  di^iga  Bawi^gttcllkak  «naidit  W«fd«B» 
dia  aialaa  Bi«irdamlM  bai  jaien  AafoiltBa-VarMiraa  aatn 
mm».  In  demselben  Moment,  in  welohem  die  Photographie 
«iah  rn  einer  hinreichend  fualea  (irundlage  gestaltet  hatte, 

')  I)i>-  >>r»teii  .Mitiheitan(;<<i)  t'iber  i)ie«>n  GegenMaad  8ad#B  sieh 
III  Krbkjim  »  Z.  it-i  linll  für  lUiiwr^  n,  .lutir^-.  1867,  aadlaMf,  M'-M, 
towte  Nr;  411,  Ja\,T^tg  i»ü7  diew*  Blau«». 


-  Naebdem  im  Jäbre  1M7  dtf>  Uatortaiafcaate  bd  einer 
kleineren  Aufnahme  von  Terrain  und  Architektur  in  Fr»i- 
hurg  B.  d.  Uustrut")  die  Hitjhügkeit  der  aufgeetelltea  Theo- 
rien praktisch  Daebgatriiisnn  hatte,  baanfiragte  ihn  das  Kgl. 
Prenseiache  Kriegs-Ministerium  mit  eiuer  Festlusg«- Aj^«  . 
nähme.  In  dem  engen  Bahman  decseiben  maaate  dia 
scbwieri||a  iftana  dar  FaUpbalngra|riiio  and  aib  da» 
gewöhnlidiao  Planätfehnai  aa  *8ebneUigkeit  wrindeateas 
gleichkommendes  pbotogramnietrische«  Planzeichtien  ent- 
wickelt werden.  Die  durebgcführtB  Lütiung  dieser  heidtto, 
in  ilirem  Wesen  so  verM  liiedenen  AufRabi  n  üe-s^i  11  recht 
deutlich  erkennen,  warum  die  l'lintogtammetric  nicht  schon 
längst  eine  praktische  Wii^eoschufi  (jcwordM  JM»  Sclion 
Mapchar,  dem  dia  Vortbaila  daa  VarfiUüaaa  ^aa  riabtif« 
vorgesebwabt,  mag  Mar  geadialtert  aeia,  wo  daa  Lata- 
werden  einer  8ehraahe  au  dein  mit  altem  zu  Oeboto  ste- 
I  henden  Seharfdnn  koos(rairt«u  laslruaieiit,  ein  schief  ge- 
j  wordene.s  Krettehen  da«  ganze  Kesultat  in  Frage  Stellen 
konnte  1  Dait  neue,  nach  den  letalen  Erfahrungen  kon- 
strnirte  pitotogrammetriscbc  Inatrament  wird  sich  tu  dedi 
aaob  bai  Jaaar  Faatanga-Aafbaboia  gabntaebta«  variwttaa» 
wia  ain  waaailaa  Uairawai  iiMtrbmaat  an  afauwi  altoa  Aatro- 
labium  mit  Kugelgelenk.  —  Sechs  volle  Monate  dauerte 
die  Aufnahme  der  Festung,  eine  beständig«  Prüfangsceit 
1  <  d I  1  jrraphie,  die  allmählich  alle  Zufälle  kennen 
und  (ilierwmdcn  lernte,  die  in  den  ventcbttMlenalen  KlimateO; 
sich  ereignen  können.  30  Grad  K.  im  Sebatten  (Sommar> 
ISM)  bia  2  Qrad  uotar  Kail,  Wind,  Begaa  aad  8ebiiaa 
aiad  aingalretaa  wibimd  dar  Aafiaabaiia  wm  '««.jMM'^la^ 
bai.  -Dw  Standpunkt  der  Camera  war  16  Fuss  abar  dam 
Tärrain  auf  einem  transportablen  Gerüst,  nm  die  Bsebaten 
unwesentlichen  Gegenstände:  Hn.tcliwerk,  Feldfruchte  und 
di43  gaffenden  Gesichter  der  auf  den  entlegensten  Feldern 
unveraeMilichen  Zuschauer  einen  nicht  au  angebührlicheu 
Ba«m  aaf  der  Platta  aiaaabmaa  au  laawn.  Die  Kirch- 
Nnkma'MnirabrteB  «MMfoidaBtlidi  gäaatige  Standpunkte 
i9r  dia  Gamera.  Dia  Btablirang  daa  DaalwIgaU»  w  ir- 
gand  ainem  gesehütaten  Winkel«  das  Afelbtallao  d«t  Oanar* 
in  irgend  einer  der  Lücken  oder  Schallfertster  dauertai 
ohne  jede  vorherige  Lokalbesichtigung  oder  Vorbereilungiu 


nentea 

dricluMraaBs  171, 


•*)  Kopien  da/'arrieltan  ÜMalHie  belade*  sieh  aaf.dei;  ^tsna»-. 
ra  AiiMielluDf  dai  yboMgrafbiicben  Vandai  ia  Birlia,  fri«> 
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sehen  lünger  als  eine  Stunde.  Die,  »nweit  e*  die  Arb«ita- 
knlfle  gestatteten,  vollstinclig  tniliUriHclje  Einriil'itung  war 
eine  VicrtcIstviiUc  uücli  ge^'L-benem  Belehl  zum  Aanräcken 
fertig.  An  Ort  und  Stelle  angi  kontmen,  konntu  wenigt;  Minu- 
ten oach  erfolgtor  Anfoalim«  das  fertig«  Bild  vorgezeigt  wer- 
den. Djeaer  UneUiidi  wird  erat  in  idoein  wahren  Werth  er- 
kannt werden,  wenn  es  eich  iamill  hnndeU,  bei  irgend 
welcher  Katastrophe,  se!  «•  anf  dam  Sehlaebtfbide,  sei  es 
auf  der  Ki^cnbabn  oder  dergl.,  allen  späteren,  «äch  thcil- 
weiee  widersprechenden  Ausaagen  das  nie  lügende  pLuUi- 
graphiiiche  Beweiitmittel  entgegenzustellen. 

Das  pbotogrammetrische  Planzeichnen  niUHSte  einen 
ibniiolien  EnlwickelnnglgMg  darchmachen,  indem  ein  lang- 
wieriges und  mübaauMn  Anftngnn  die  Vortbeile  der  pbo- 
tofi;rapbischen  Anftiahme  wieder  verniehlen  konnte^  Du 
Materini  der  Aufnahme,  die  auf  Papier  befindlichen  Pho- 
loprupliirti ,  bot  in  seiner  prnktischen  Behandlang  einige 
Seil«  ii'ri;;kcit.'n ,  d>'ri'ii  Ut'b(>r\vindung  erst  nach  monate- 
languu  Experimenten  gelungen  ist.  Das  Auftrn<:!r'n  selbst 
erfolgte  daraof  mit  einer  Sicherheit  mid  SchneUigUeit,  die 
den  Yerfiueer  telbtt  in  Eiatnnaen  Miste.  Der  iMsle  Be- 
wiSa  für  diesen,  nach  so  nnsif^lfeber  Mnhe  enielten 
Erfolg  wurde  dadiircli  gL-Iicfurt,  i-hi  Olii'iTfucrwfrkcr, 

der  weder  von  l'tiotrjgramnii'lrii'  vorber  grhort,  iincb  die 
Fcötuiig  scib.st  jcmiils  gc>ul»'ii  batti'.  nacli  kurzer  Instruk- 
tion in  i'itiigfn  Wncben  den  Spezialplan  der  Kcstnogswerke 
oiit  allen  Detiiiii  der  Hrastwebr,  GeecbtttsUUike^  Tmfwsen 
ela  im  Maasstnb  1 :  i&QO  anflMgnn  knnnta. 

Aebntieh  verhält  es  sieb  mit  der  Anfnahme  von  stark 
konpirtem  Terrsiin  und  von  Architektur,  wozu  sclmn  bei 
dca  Frviburgcr  Versuchen  auch  ohne  das  ausgebildete 
pfaotogr.-inimetriaeba  Plnaniehneo  ToUgültiin  B«raiM  ge- 
liefert wurden. 

Nachdem  auf  diese  Weise  die  Photogrammetrie  als 
praktische  Wisseasehaft  eingeführt  worden  ist,  dürfte  m 
nathvmdig  sein,  die  StsUnng  aaebmwdieea,  welebe  sin 
unter  den  bweita  bekannten  und  in  Ausübung  befindlichen 
Metboden  beim  Aufnehmen  nud  Meaaen  überhaupt  einzu- 
nehmen lipriifen  ist.  Dsisa  «üinintlicbe  Methoden  eine  ge- 
meinsebaftliche  theoretische  Basis  haben,  kann  a\H  selb.^t- 
veratÄndlich  vorausgesetzt  werden.  Es  bleibt  d»ber  nur 
noeb  MMbraweieen,  wie  dien«  gemeinsehaftUobe  Basis  in 
etnem  pbntofimpMiidwn  BUde  gafaDden  oder  vielmehr  ge- 
"*en  werden  kann. 


messen  und  Wtnkelmeseen.  Das  Erttere  Ist  fhsl  ansschlieas- 

lirb  bi'i  Architektur  -  Anfnnhint'n  In  Anwendung.  Eine 
untsprtHjbüudts  Operation  knhrt  aueh  beim  pbotogramme- 
trischen  Aufnehmen  in  der  einfachen  Urakehrung  der  Per- 
spektive wieder.  Bei  allen  übrigen  Aufnahmen  bildet  das 
WinkelmcMen  den  w«ilaus  überwiegenden  Theil  sämmt> 
lieber  Operationca.  E»  dienen  dam  die  Winkeliailm- 
niente,  deren  Gesebtebte  angMeh  eine  Geeehiehte  der 
exakten  WigsensebAft  überhaupt  abspiegelt  und  deren  Ver- 
Viillkoramnnng,  dn?  Imcbsle  Ziel  der  Mechanik.  gegenwSrtig 
als  fast  erreicjlit  butrachtet  worden  ist.  NN'eiingloicli  in 
den  ewig  starren  Formen  der  Mathematik  nicht  leicht  etwas 
Neues  aufgefunden  werden  kann,  so  ist  do^  in  der  me- 
cbaoieeben  VenroUkommnnog  lastromante  ein  Still» 
stand  nicht  denkbar.  Die  phynikaliseheo  Omndlagen  nn* 
serer  Mcsiinstniraente  sind  Ix'i  weitem  nicht  so  auage- 
beutet, wie  die  mathematischen,  and  daher  ist  die  Ein- 
ffilirting  eines  nen«n  phyiikaliBehen  Priniips  ein  wirk- 
licher Fortschritt. 

Die  Camera  ohncura  bringt  aber  thatsächUeh  ein  bMier 
anr  in  sehr  besebrilnkter  nnd  indirekter  Wrän  nur  An- 
wendung gebnntiti!*  Prinzip  in  die  Meseknnst  hinein,  wie 

wir  si(i;leicfi  zeit;e[i  Wullen.  Da"!  Mesnen  V(i[i  Winkcl- 
gripssen  künn  üiif  in;»nclierlei  .-\rt  stattlitiden.  Z'.Jerst  ist 
es  diu  diri'kte  grnpbiscbe  D.irHtelbing  .Tuf  dem  .Vles'^tischf 
welche  weitAuis  die  becjueiuüte  und  einfachste  nnd,  insofern 
blos  topographische  i'läne  Zweck  der  Messung  sind,  auch 
vollstnndig  genügend  ist.  Die  genaueste^  aber  aooh  mnh- 
samate  Winkelmessnng  gusebiebt  vemntttelat  der  eigent- 
lichen Winkelinstrumente  mit  Theilkreisen,  hei  welchen 
die  Wlnkel^riksen  durch  Zahlen  bestimmt  und  durch  be- 
niudere  Heeliiiung  zu  einem  Hesullui  zutsammengeslellt 
werden,  äie  erfordern  zu  ibrer  liuratcllung  bedeut4-nde 
Ische  Kunstfertigkeit,  zn  ihrer  Handhabung  einen 
■an  Umfang  mathematischer  Kenntnisse.  Eine  dritte 
der  WinkelBeaaanji  ist  in  neuerer  Zeit  bei 


r      Jedes  Aufnehmen,  welrhw  die  Hcr8t»>l!ting;  eines  ge- 

Jteii'li:M-'i'ri   ri:i;j(  V  1'".    1  / '.v  ■  ■  k  .-r:-'.ir.t    im    ],.  iii^.ii- 


Ait  der  WinkelBeaaang  ist  in  neuerer  Zeit  bei  den  söge* 

nannten  Distaanneseem  angewendet  worden.  An  dieeen 
Messern  ist  eine  konstante  Länge  aU  Kaihede  eines  recht- 
witiklij;en  DreieckN  angenommen,  dessen  nndere  Katbeda 
diiui)  jiaeU  dem  Einstellen  des  Instruamals  durch  irgeud 
welche  Vorrichtung  ein  auf  dem  Terrain  liegendes  Dreieck 
festlegt.  Winkelmeatoqg  ist  also  niobt  eigeotlicb  Zwack 
dieeer  Inalmmente,  loodem  anr  FetUegeng  einen  meist 
sehr  apitswinkligen  Dreiecks.  Durch  EiaRhrnDg  einer 
konstanten  Kathedn  =  c  am  In^triimpnt,  nnd  Bestimmung 


Kia  eigUidus  VrÜiril  aber  «lif  Norm  zur  Berccluiug 
architcktoBiscber  lloiorare. 

Einem  Briefe  de«  bekannten  englischen  Architekten 
Herrn  Dnnnldsnn  entnehmen  wir  da-^  niirhfiilgcnde,  für 
die  Stellung  unseres  Faches  in  England  höchst  charakte- 
ristische Urthcil  über  die  denttcbe  Kom  lor  Jlereeihlinng 
der  arebttektonischen  Honorat«. 

nieh  Inbo  mit  vielem  Interaaan  die  von  den  dentscben 
Faebgenoasan  aa%eet«ltta  Honnnmknla  dnrehgesoben  und  I 
•ende  Ihnen  beifolgend  unser  Honoranebema,  wie  es  durch  , 
die  viclfaehen  ICnLseheidnngen  unserer  Gericbtaböfe  in  der-  J 
aruguQ  Diuguu  als  gültig  anerkannt  worden  ist"). 

Als  Fachgenos«e  enwnhl,  wie  vom  allgemeinen  Ge- 
sichtspunkte aus,  nach  welchem  in  .dieaem  Falle  nicht 
«Hein  die  Interessen  des  Architekten,  eoodem  auch  die 
dea  üaaberm  in'e  Auge  an  laeaea  sind,  muss  ich  geatahen, 
daes  ich  in  praktischer  Beciehang  nnr  geringe  Untenehieda 
zwi.tchpn  Ihren  Prei.s.-.älzen  und  den  unr<rigen  zn  finden 
Vermag,  nllKin  e«  sebeint  mir,  duss  Ibru  äiiula  ein  Prinzip 
SU  «ehr  nus.*er  Augen  lisst,  und  zwar  das  der  künst- 
lerischen Konzeption  des  Ar4>hitekten,  wie  dieselbe 
mnwist  in  seinen  Zeichnungen  oder  in  den  Skiiaen  an 
deaaelbeo  sich  darlegt.  Ich  meine  hier  daa  ameiwmite 
„änm-fnjßf^  In  waidma  der  Gadaak«  daa  Küaatlefa 
Bich  vornehmlieh  kooMBtrirt,  wibraad  dia  wailera  Ans- 

*f  Da.  Schema  Ii«  zuflillig  nicht  M,  SCll  liidNSiin  htachalit 
aad  demnüebM  vacöflfoiiUielii  wutdaa. 


arbeitung  meistens  nur  niecbaniscber  Natur  ist.  Der  Künstler 
muss  hierfür  bereits  maaigliicfae  Stadien  von  Vorarbeilea 
dnrcbgemaebt  haha«,  wio  da*  Varstehea  nnd  daa  Ein- 
nben  auf  die  Absichten  und  Wünsche  des  Rauherni,  dia 
Wahl  der  passendsten  Stilform,  die  künftJge  Lage  des  Ge> 
bündes  und  ibre  Ausnutzung,  die  vorhandcncu  Mittel,  und 
manche  andere  Uebertegungen,  die  für  seine  Erfindung  vom 
grössten  Einflüsse  sind.  Wir  Engländer  sind  der  Ansicht, 
daas  hiermit  die  Hälfte  der  Arbeit  des  Architekten  getfaan 
sei.  la  dar  Tbnt  ist  eioo  gute  Grundidee  auch  das  Werth* 
vollste,  was  ela  ArcUtekl  daam  Baoherrn  zu  bietaa  T«r- 
roag;  denn  der  Untarsebied  iwiidien  der  originellen  Ron- 
ze]>tion  eine«  tüchtigen  Künstlers  und  der  unreifen  Idee 
eines  unfähigen  und  ungebildeten  Mannes  ist  sehr  gross 
und  beide  lassen  ihrem  Wcrtbe  nach  keine  Vergleichnng  zn. 

Wir  liquidiren  daher,  —  wenn  wir  den  niedrigsten 
Honorarsalz  für  die  Oeaammtlaiitttng  eines  Arebitekteo 
an  &  ^  der  Bananaaata  aanehaiea,  für  Jenas  AaaHt^af^«^ 
fflr  die  Grundidee  nnd  die  ersten  Zeichnungen  die  HXIAa 
dief^es  Satzes,  oder  2'/, Vergleichen  Sie  dninit  die 
Sützo  llirer  Tabellen  ?on  0,6  bis  l',2  l'rnzent  l>ei  den 
Summen  von  über  iOÜ.imO  Thir.  und  von  0,7  —  l',ü  Pro- 
zent bei  Werken  von  dem  geringsten  K<)»tenbelrage.  Sind 
dieselben  nicht  hiemach  zu  niedrig  gegriffen? 

£s  erscbeiat  allerdioga  als  sehr  gerechtfertigt,  dia 
arebitektonisehen  Honorare  nach  einer  gewiaaaa  ntafw 

ri)lgi'  einzutbeilen,  nfirbdem  r!ie  Arbeiten  mehr  odor  taio- 
der  einfaeb  oder  au.><  Wiederb<jlung©n  gleicher  Tbeile 
be.iteben;  wir  bftben  es  iiber  utisererscit.«  bisber  für  zn 
schwierig  und  zu  onpraklikabel  gefunden,  diese  Modifika- 
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liegenden  Objekt  sind  aber  in  dem  rechtwinkligen  Dreieck 

durch  die  BezicLung /a/i;  4  ^  ^  die  Winkel  bcatimiul.  Er- 

wügt  man  nun,  daas  bei  «lleo  RechnaDg<<n  fast  nur  Win- 
kelfnoktionea  gobmckt  and  b«i  dm  iq  Gr«d»D,  Mi- 


nuten und  Sekiuidi  n  gegebenen  Oriissen  dureh  den  weit- 
läuHgen  Apparitt  der  lugaritlimiü-'liHn  Tnfeln  g««uciit  wer- 
dan,  ao  ial  klar,  daaa  durch  dirakt«  Baatimmaog  der  Win- 
kelfuaktioa  da  Vorthflil  für  die  Pres»  enielt  werden  mub 


Wfar  bnoktee  ie  dee  No,  11  18  d.  Jebnc  aloe«  Aef- 
•tu  daiHarn  Ptefaiiog  Beeaieiater  b  Stal^cart^  dMB«gräo- 
daeg  einaa  tJImoiebeit  Oeatfchen  Taeluiikar'Vetaina  fcMMf> 
fteC  M>«i*  !■  Nö.  S9  eiae  ArbcIk«  de*  Reriwdier  Letailk» 
mite  fix  die  XVI.  VemmnlnDg  deMaeber  AnbitAtae  ead 
lB|;eBiattre,  «eaadi  die««  Frajte  auf  der  batralfoadao  Venanm> 
luag  aur  Verbandloog  komiaen  aoll  md  die  deuttohim  Ein- 
aalTeraiae  voe  FaehgimoMen  mnebt  werden .  ihre  Att«iebt«ii 
über  dieaelbe  bi«  tum  SeliluHe  d.  J.  dorn  biMr<>fr<!nd«B  Komite 
eiDtorvteheo.  Herr  ÜborbaurBth  Funk  aus  Haonorcr  äb«r- 
■eodat  ans  quo  cto  ProDieiuuria  Sbar  diPiinn  Ge^eD>tand,  wel- 
ch*« dem  dortifsen  Architekten-  und  Inzeni^ur -Verein  «nr 
BeKchloMnahoie  rori;e|i'jt  w.T'tt'n  «oU  und  worin  liürBelb«  auf- 
liefurdert  wird,  noweit  ibiinlK'h  iVir  dii>  Verwirklicbuoi;  der 
darin  enthalteoen  Vomeiilii^o  intt'.invirk.Mi.  Der  Bericht  »chtieii»t 
»ich  ene  «n  <)<»ii  erwähui-:!  AulVats  de«  Hrn.  Bnumeister  un 
und  »teilt  iKK'ti  <lr[i  iJariu  ;(iin;.'>-sprDcheDen  (7 riiinJ/ü^on  eilten  K^* 
oanfri»?!  I'Ihh  iiir  <  )r'jani-:itii)n  eine«  al|g<<meiu>fu  ili".it-th'>o  T«'ch- 
lalviT  \'i'n-ni>  «uf.  I>i»  :l>'r  Cinfaoi;  de»  SchriflKlür'ki'x  iin-  nicht 
i4e»latt""!.  iIiisM'lbn  dinn  Wortlaute  nach  Tollständi^  rti  l'riii;;rTi, 
die  Moliviruii;^  auch  7.nui'>ii'.  «'"■rtluh  (ilp  Aimcateu  df-i  Ilm, 
RanmeistiT  wiederholt,  »u  «erwinti  wir  dii'o'rli.tlh  .'lut' 
den  bi-trvH''iuii-o  Animts  und  ((Pbea  im  Njiehrijl,;<'rnl.'n  niir  im 
Auaiuge  den  aufgestellten  ()rsiini»uti'M>'<|<bii ,  Torbnhaltlich 
unterer  in  maocher  Ilinaioht  abwi-ichiMidrn  Aimieht  wieder,  der 
ffir  die  ßeratbun^eo  diever  Fra^e  durch  die  Etniclvereincjoden- 
Iklla  iwcckmiMii;  allgemein  su  Grunde  g^le^t  werden  könnte. 

Der  Allijemeine  DeuUche  Techniker- Verein  »oll  eine  Ver- 
blndun'^  der  technUcben  Einxelvereine  in  ähnliehem  Sinne 
bilde«,  wie  dar  deutsche  EisenbahoTerein  aua  einer  Verbindun;; 
der  aiBMlIUBU  Ewenbahnrerwaltuncen,  der  Verein  deutscher 
Ingenieore  »u«  einer  Verbimlnns  rfMi  Beiirkii -Vereinen  »ur 
Fördwron)»  der  Induiftrie,  irifhi-'ond'Te  de»  Maschinen-  und 
Ilültenwetenii,  beateht.  Jeder  einzelne  Verein  mjU  wie  bisher 
in  «i>ineni  Kreit«  und  nach  «einer  bisherigen  OruanlKatioD  tSt'i- 
titt  »ein  und  nur  fotgeods  VarpfliebtuD^an  der  Hit((lie- 
der  de»  allssemeiaen  deutaeheu  Teekttiker-Veretna 
iberoehmen  mü<»ea: 

1)  AbMttduog  von  Abgaordnotcu  au  dee  Delegirteu- 
Keafereaaen  de«  Geieaaat'Veretn»; 

>)  Bawirieknng  der  allgeaietBee  Veraeniiilnucea 
de»  Vereiva  («vret.  aaeh  Fiahem  an  treonan)  dnreb  llitglie- 
der  aeeb  deraa  fralar  WakI} 


8)  BMfkaitauii  uat 

ad  aeaialea  Fcagita,  «ekW  «oa  daa  Oeaäuinit- 
Vereiae  aar  aUg^Mlaea  eder  »paalaUee  BaaatwertuDg  gaateUl 


4)  EiDnendnag  vua  FretokoH^AMaigaa  «ad  eettpreekeadea 
Mittheiluniien  cur  Vrr6Stot)iokaBg  dsrek  die  Vereiae-Zeitueg; 

h)  Be*tellna«  einer  B«dakdmM-Ka«MBlaaion  aar  SaiaielaDg, 

Verarbeitung  und  Binieodung  von  taekaiaabeD  MittheilaDgsn 
und  Aufsätaen  für  die  Vereina-Zeitnebriftea; 

G)  Abnahme  einer  nach  der  MitftKedertahl  su  bemestendon 
Anxabl  von  Kxemplaren  der  Vereint-Zaitnuc  und  Zcitachrillen 
zu  einem  ijeuen  den  Bnehhindler-Hrei«  ermäjiaiKten  Betrage; 

7j  l.i-iituri^'  .'ine*  kli'inoti  fi-<teti  M-ntrat;ee  für  jedaa  Mit* 
glied  tu  d^'U  ull{em(?iueu  Ku^t<Mi  d<'«  Getammtverein«. 

Die  Rechte  der  MitiillediT  daxp;,cen  würden  «ein: 

1 1  Gl<'ii'libereehti;(uu^  uller  l>okal-  oder  B«(irk«-VeraiM 
al-  Mit^li"  i..r  de«  GesammtveMiaa  b«i  dua  VenaHieilBagBa 

Uüd  l'flcuirifii  Konf-»r<»nT.pn; 

■.'1  d.i»  lü-ida  _|i'di.»  Kinr..d- Verein-,  Frajjen  nnd  Aufgaben 
»ur  IS -Hrb.'itiiri'.'  durch  \\-\\  Gev» in mt -Verein  in  Vorpchliii;  »u 
brin^ieii : 

;i  I  (ln<  l{"cht  der  Kiuiel- Vereine,  für  lede<  ».einer  Mit- 
>;liivj,'r  ein  I"\ivnjd:\r  di-r  Zeitichritteii  dr»  Verein»  KU  deS 
fektgetetateu  ermä«i>i|^teD  Preiae  tu  beziehen,  aowi« 

■t)  alle  VerhaiidliitJiieti  und  VerBlbBtttehaageii  daa  Oa> 
aammt-Verein«  ^(ratiü  lu  erhalten; 

b)  da«  Recht  für  jede«  Mitglied  eine«  dem  Gefammt -Ver- 
eine aui;ehörenden  Kintel-Vereina,  die  allgemeieen  periodUeban 
VoraamnilunKen  xu  benuchen. 

AU  leitende  Organe  denken  wir  aae: 

1)  die  Detegirten- Konferenz, 

i)  eine  Vomtand« -Verwaltung. 

Erutere  würde  aus  Abiseordneten  d»r  sämmtlicben  Einsal- 
Vereine  beotehen  and  nur  über  die  wichtigsten  oritaniachen  Aa> 
Ordnungen  nnd  Maaiwre^eln.  no  wie  die  FeatatellunK  de«  Vereint 
Budgelaa«  beschliesoen  haben,  während  die  eigentliche  Führung 
dar  lallfiMden  Geschäfte  tou  einer  durch  die  Dele<,>irtPn-Kon- 
fereuz  etwa  für  'J  Jahre  zu  wählenden  Vo  ratanda- Verwal« 
tnng  zu  beuirgen  «ein  würde.  —  Zu  dieter  geicbäfksfübreadaa 
Verwaltung  würde  der  Vorataad  eiaea  der  Lokel-  oder 
Bealrka-Vereiae  •■  baatiniMa  tala,  welakaaie»  Ibarlaaaaa 
Uiebab  die  GewbiAe  anter  aeine  Mitglieder  lu  eartheilan  and 
aar  Auiriablaug  eiaielafr  ArMtea  Hülfakrbfte  b^raa  i 


iiofl«f>  in  die  Pnxta  «uiafBlireB.  Und  iwar  ▼nrnehnlicli 

(lesliiilb,  weil  es  unseren  Ge*chäfl?liuten  lun  lieJisten  »ist, 
nur  iiüch  einem  eingebürgerten  SuUu  —  sagen  wir  5  % 
—  7w  rcctiueii.  Ihre  Abstufungen  erscheinen  mir  Jein- 
nnch  cu  minutiös  und  die  Bestimmungen  über  den  vcr- 
•ebiedeaeu  Chnrakter  der  (icbäude,  den  gritMercn  uder 
faringAran  Grad  da«  B«i«btbuaia  deiaelben  aa  eekr  ilei> 
Dungaeaelie  und  lieatreitbar. 

Km  ferner  .'i<iL;Hr  sclir  In  Frtige  2ti  .'^teilen,  nt)  In 
der  Tiiat  die  f;r"isMTe  Aiiselehnunj;  eine;«  Bniiwerke«  eine 
VrrrinjjeniDg  der  llnnnri<r.'<itlze  reehtferliKr.  Iv-.  i.it  der 
Fall  dcnkbkr,  das«  gerade  der  grössere  Urnfang  einest  (Je- 
bäudcs  uuch  eiufii  h«>heren  Grad  von  Aufcncrksjiiukeit  und 
Siadinm,  eia  köberea  liaaM  voa  lotelligeai  von  dem  Ar» 
ebilekicn  Ibrderl,  nnud  wenn  dieeer  ea  eroat  nft  mimu 
Aufgabe  uinniu  und  eiae  höhere  Ausbildung  derselben  an- 
strebt. Ihre  .^ki«lll  «tcbreitet  nnili  einem  zu  (neehani»ch 
geregfiten  Sv.<ienn'  tort  und  seh'-inl  den  .\  rcliilekten  mehr 
für  einen  „lloulinirr'  »h  iur  einen  Manu  von  Gl-ui«  und 
ori^Netler  Brlladung«gubu  zu  erachten. 

Gaaa  aaaaerordeaiUeb  mager  iak  ibr  8«ta  für  die 
Tageadäten.  Ibr  böebater  Sate  iat  üfiO  Free.,  «mer 
niiidrigstcr  75  l'rca.  In  manchen  Fällen  betragen  mcioo 
Gebühren  275  Frc«.  (10  ^  10  ah.)  pro  Tag.  Mehre 
unserer  erateo  Arakitcktaa  liqaidireo  1  Goiod  Üir  die 
Stu  ude. 

DieeeH  is(  die  Meinung,  die  ich  mir  nach  einem  kursen 
Studium  Ihrer  HonoiarAela  gebildet  bnbe.  leb  lioffe,  Sie 
werden  mir  verieibeo«  dermbea  aiit  Micher  OiTuakeit 
Aatdraek  gegabelt  aa  Iwbeii'*« 


Dieiea  Urtheil  «nee  erprobten  enftliachen  PacbamaiMB 

war  leicht  lür  denjenigen  \  nranszu-i  lien ,  dem  die  «ng- 
llAfhen  Verbülluis!>e  niiher  liLkuiint  ^i!ld.  Ka  ist  Vrtllatiii- 
dig  gereehtferiigt  vnn  dem  beneidenxWLTllien  .Stiind|iunkle 
einei«  engiiKcbeu  Architekten  voa  Uuf.  NVir  in  Deui^ch- 
land  aiud  ja  überhaupt,  iiatnaatlich  im  Nurdeo,  erat  .-eit 
aehr  kuraer  Zeit  daliia  gekommaa,  tob  dea  Privaiarotiir 
tekten,  für  welche  jeoe  HonoraraStae  ja  fiberhaapt  tu- 

näclii^t  nur  Bezug  haben,  k\s  eine  Ivlu'u>e  tiiireeheti  zu 
kiiuuen.  Vordem  haben  nur  selir  \erein/.«lle  ISaubeamle 
bin  und  wieder  and  nur  mehr  ziifriliig  (ieU-gi  nlieit  ge- 
funden, im  PrivatlMtnwescn  tbütig  xu  sein;  dm  Privat- 
Bauwesen  lag  aouat  fiot  «uaaehliaaeliab  ia  dfen  Hfiodun 
TOB  Haadwerkera. 

Wollte  maa  Honorare  neaaca,  welche  aokhe  bahn» 
breelieiidc  .\rcliitekten  in  Berlin  noch  vor  wenigen  Jiibr- 
relmlen  lür  ihre  Beniühungeu  erballeo  hüben,  so  wiirde 
man  solelie  in  Vergleiih  /u  der  von  nn.n  aiifge.sle  Ilten 
Tabelle,  namentlich  waä  diu  Btzalilung  fiir  die  Idee  an* 
langt,  lächerlich  gering  finden.  Einern  Publikum,  welcbeU 
biaber  kaum  gewohnt  iak,  aich  der  Architebten  bei  eeinen 
Bauten  an  bedienea,  würde  ea  ia  Dentaehland  bei  naaern 
Verhäliniiwen  schwer  »ein,  begreiflich  lu  machen,  das«  ee 
für  eine  .Skizze,  beispielsweise  zu  einem  Wohnhaus«  von 
40.000  Thir.  ein  Honorar  von  400  Thir.  zu  /uhlm  habe. 
HotTuntiich  gelangen  wir  auch  dabin,  da«e  von  dem  Pu- 
blikum die  künstlerische  Idee  bei  einem  Bauwerke  ebenao 
bebandelt  nnd  gewürdigt  wird,  wie  die*  hier  tob  Hem 
DoB«ld«oa  fMcblebt.  —  Bib.  — 
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I.i  (terartnehe  Tb&tigkait  d*i  Vereina.  Im  An- 
kchluss  an  dio  Vnr«ehlifi  du  Bami  BiiViiei»t«r  kätta  die- 
selbe zu  bestehen: 

1)  in  der  Her»u-/;ili-  oin<T  wöcliaatlich  erscheinenden 
BaaieUuitg  für  uie  ail/-^rn  »ii'on  AnKole(»enhBjt4'n  dea  Vpr- 
eioF,  13r  «Ott«!«  Fragen  d' r  Inur  ln^:  I  ibnik,  für  die  An.-- 
iDge  mos  den  Frotokollen  der  .Siui>U(^>!u  der  Ketirkt- Veieine, 
für  Baubericht*",  Konkurrpnren,  Anicigen  etc.,  sowie 

i)  in  d«r  Uerauogahe  von  viprtpljkbrlich  Rrvobeinendea 
24itschrift«D ,  etwa  nach  füllenden  Fürliern  getrennt: 

A.  Für  Architektur  and  da«  Uocbban weeea, 

B.  Fär  Waeter-,  Brücken-  nnd  Stra»«en-Bau, 

C.  Für  die  (peaielle   Tcoknik   de*  Kisenbahn- 
weienf , 

D.  Für  dat  Maacbinenweaen,  event.  mgleieh  aacb 
für  d«i  Bergban-  and  HättenweeeD. 

Die  Redaktion  dieacr  Zeiiang  und  der  Zeittehriden 
irärde  für  diu  beieicbneten  eioseloen  '/.wein?  der  Technik 
•otwMler  je  einem  geeigneten  und  bierrür  feet  anaustellen- 
d«n  Techniker  oder  den  Voretinden  dnielner  Betirk» -Ver- 
tiat  Ml  fibertragon  sein,  welche  dieeelbe  dann  noter  ihreMit 
glirfw  TWtheUen,  oder  einem  ihrer  Hitglieder  fibartrai;!.." 
md  Bar  ak  RadaktMM-KonniMioB  tat  die  wiehtiitmii  Fra- 
gn  ia  Thitigkch  tfMn  ktontM.  Dar  erilcr*  Wwg  dörfie 
jadoab  der  *w»ckwitrig«t>  «eb.  — 

Dtr  BcrUit  mnirtat  vm  hmt  derartigen  Koiia«iitirirang 
dat  petfadiwfceB  tidiitinlien  LittentBr  aad  OnlMMg  den«l- 
tea  aaek  Pkaliera  aad  alel«  «i»  Uihar  aaeh  Provlaaaa, 


•elir  aufdenHeliee  ISt  4m  Aaftebwaag  dar  Ttelmik  nad 
aariaht  dia  HofBoog  aai^  daaa  Tarataa^  walak»  bereite  betoo- 
oaM  PaMIbatjaaaa  betmmgebea,  ebb  gern  antMkUawen  wer- 


dea,  diewiba»  ia  dem  allgeneiMa  Werke  eofgdien  au  laaaen 
■ad  eafao«  jetat  Uerför  geeignet  koostnitrie  Zeitungen  Bich  in 
da«  Veretae-Üatareebmen  hinein  lieben  laaaen  werden,  mich 
grSeaere  littararisobe  Untarnebmongan,  wie  Aufnahmen  iotercs- 
aanter  Denkmale  ete,  »ich  dann  leicbt«r  durch  dun  Vfrein 
würden  hemlellen  lasKea.  Die  HHUpUiifj<abe  lur  Fiirdernng 
dii»e«  L'DtornehmenB  würde  den  K  p  d  »k  t i  o I» « -  K o  iji  in  i s - 
siooeri  7ut.(llfn,  welche  von  jadeni  KiiiMlrereine  to  beateilen 
wireo  und  iiinerbalb  ihre«  Kreises  für  die  Sammlung  von  g«> 
ajgBet<-m  und  gediegenem  Stoffe  tu  lorgen  bitten.*) 

Die  l) e leg irlün  -  K OD fere  nien ,  su  denen  jeder  Lo- 
kal- oder  B'  -iri;-  \  ■■r-'i:i  nsch  «einer  Wahl  einen  oder  twei 
Mitglieder  lu  bixtimuit^n  und  abiukcndon  hüben  würde,  müia- 
ten  nach  Bedürfni(u<  m  i  n  d  e»i  en  »  j  .  !i  r  I  i  oh  einmal  tOMa- 
men  treten.    Die  Aofgabao  «lertelben  würden  tnin: 

1)  Beratbang  nod  Feataettnng  den  vniii  Vereini!-\'<irsCande 
anfga»telleDden  jührlitrhen  Badgata  dei  Allgemeinen  Verein«, 

S)  Vorbareitung  der  Oowil^yteBatfade  IBr  dia  AUge- 
mainen  Veraamulungen, 

3)  Wahl  dea  Vaf<iiaa-T«ialMdat  llr  die  alehato  (etwa 
2j«brig«)  Periode, 

4)  Wahl  der  RedOMore  I8r  dia  Mtaag  md  dia  Zeit- 

icbriftan  dea  Varein«, 

5)  Abüchla»«  dar  Kootraltta  mit  Vedage-BaaUaadlnagen 
fifaar  die  Vereias-Zeitsehriften, 

6)  Beetiumuog  der  Fragen  and  Aufgaben  (är  die  allge- 
BietDa  Bearbeitung  dorch  die  Lokal-  oder  Beiirk«- Vereine, 

7}  Seblieialiche  Heratdltmg  der  Referate  über  dia  einiel- 
aen  Fragen,  deren  Bcantwortnngcn  eingelaofen  atad. 

In  dieiea  Dalegirten  •  Konfereoian  würde  jeder  Lekal- 
oder  Besirka- Verein,  aacb  wea«  er  dareh  BMbra  Milflleder 
vartretan  wird,  bei  dea  AbattBMaaagaa  aar  aiaa  Stlaae  ha- 
bea.  Die  Abgeordaalea  wdidea  tw  da«  Varattadaa  ihrer 
Veraiae  thaaliokat  tu  V«niw  a«  natraiiaa  «ad  iadaaMie  lu 
ba*allaiiehtii|aa  «eia,  «iae  beatia»mta  «ad  Wadaada  Kridirung 
6ber  dia  vorkaaNBaadaa  Oaaebifta  altti^ebaa. 

Dar  Yaraiaa^VoraUad,  aaab  das  obigaa  Vontcblagte 
aaa  den  VetMaade  eiact  Lokal-  oder  Beiirka-Verrioi  gebil- 

*)  Wenn  an  dieser  Stelle  auch  uuf-r  Ijl  iit  «1«  ein  «olclie*  ge- 
nannt wird,  Wdicbea  für  da«  wüctienliicti  <!riM.'heiii<>ii<Je  Vervinsblalt 
•mznbilden  wäre,  90  müchte  dem  gegenüber  doch  rielleielit  iii  be- 
Merken  mId,  da«  daaaelUo  in  einer  solchen,  gewis«erm«Bse«n  ofEii- 
ellen  Stellac  laicht  «Mackea  vea  aaiaer  hMer  emrebtea  Unab- 
iMogigkeit  eiabtoea  wMe  aad  da«  eta  lokaler  Charakter,  der  bei 
aiBCm  darartigeii  allgenelnen  Arrhilekteo-Moniteur  nolhwendl);  tii- 
ffUttfeHa  niüasi«.  In  der  ^nxen  OrKantsation  nnMre*  Blattes  be- 
grSndet  und  Dkbt  ohne  gäntlicbo  l'mänderung  der  leuwrcii,  und 
wohl  auch  nielii  direkt  zum  V'ortbeil  des  Ulatles  zu  beseitigen  «ein 
w»r»le.  T>»  RllKemvinen  Iiifercj'^n  des  Karbes  finden  in  der  detil- 
«<lii-n  ItmiJi'iiiinK  auili  j<'ii!i  f.  fwn  nach  Kräften  Uerückslehtlgunu-. 
D«r  Itcmerkaag  und  Molivirung  des  Kefiehfeti,  das«  erfnhrnnf^mäa^i« 
manche  Teehntkar  tor  BearbcitiinK  britluinjfer  Kratern  cin^  beson- 
dere Anregung  tn  haben  wünschen,  da  sio  rieilciclit  aiu  lu  Krxjucr 
halt  edcr  Xoricfchaltang  oft  aHmeha«  nicht  ntitthcilrn  und 
la%  waa  doab  aar  VerMmUckeaa  Nbr  (seeignet  eracbeint, 
wir  aar  vOHg  laatfaMaea.  O.  Bed. 


det  nnd  durch  die  Delegirten-Konferens  für  eine  etwa  2jäb- 
ri>:e  l'criiide  gewühlt,  «firdo  die  Spii/..-  de«  Veraiaea  htldaB 
uud  al»  solche  folgende  Obliegenheiten  liaben: 

1)  Oberata  Laitaag  nad  Vartniaag  dar  Veraiaa-Aagai«^ 
genbeitan, 

2)  Voriits  in  den  Kunfereoaan  der  Delegirtco-  ond  der 
allgemeinen  Versammlunseo.  Eröffnung,  Leitung  und  Schluas 
deraelben, 

3)  Aafstellaag  dea  Bodgete  für  den  Allgemeinen  Verein 
hehl \  ri^go  aad  Faaataliiang  deaaelbea  dank  die  Dalagi«^ 

t/-n-Konfereti», 

4)  Führung  der  laufenden  Gceebäfte,  der  Kiis«r  und  Ak- 
ten des  V<>reii]s,  Kiaziehung  der  Bmtrs<:e  und  Aasxablung 
der  inoerhiUb  de«  BudLiet»  tu  leistenden  Ausgaben, 

5)  Beaitmmung  der  Uei«ren(en  (Lokal-  oder  Doairka- 
Vereine)  für  die  Bearbeitung  der  alagalaaiawa  Baeatwsrlaa- 
gen  Ton  Fragen  nnd  Aufgaben. 

6)  Bestironinng  von  Referenten  oder  roa  Konmissioneii 
aua  einigen  Lokal-  oder  Bezirks- Verciaaa  aar  Bearbeituag 
von  VorscklägeD,  ««Iche  von  Mitgliadam  mar  FttdaraDg  der 
Zwecke  de«  Verein*  gemacht  werden,  so  wie  von  Anfragen 
>  n  Behörden  oder  Privat-Pereonen,  behufs  des  Vortrage«  der- 
aelben in  den  Delegirtcn-Konferenz«n  »der  in  daa  AUgeoMi- 
nen  ^Vr^,ammlungen,  rcsp.  behofs  »ofurtiger  Erladigaag  darek 
den  Vorstand  im  Kinvcr-tlindni!'»«  mit  den  Referenten. 

Dem  Vereins- Vur«ti<nde  muss  es  überlaasen  bleiben,  sur 
Hülfe  für  die  laufenden  scbrifUielMn  Arii^len  eiaaa  (?) 
Expedientea  auf  Koataa  de«  Verna»  iMraa  a«  aialwa. 

Dia  AUgaaiaiBea  Ver*aBiailaB|aa  daagaaaaa  Var> 
ein«  dar  doalmea  Taekaiker  darAaa  ia  akaliekar  Wataa  bat* 
lubebaltan  «eio,  wi«  solch«  bi«k«r  ab  ,WaBd«rTare»aiai' 
lungen*  dentaokar  Arekitektaa  nad  lagBaiasra 
reap.  daa  Vareim«  daatacher  Ingaaiaara  alattfiAiadea 
habe«.  Da  dieaa  Va—wailnngen  jedaak  aakoa  jetat  bn  aa 
luOO,  Ja  sa  Wies  im  Jakn  1368  bw  aa  UOO  Mitaliedern  «n- 
gewaobaea  liad  nad  daher  bat  daai  darak  dia  Bildung  des 
Allgemeinen  Vereins  noch  aa  erwartondea  Aafaebwaage  liar 
Versammlungen  nur  wenige  Orte  in  der  Lege  bkibea  dürften, 
obae  gKMae  Uabofiiiemlicbkeit  der  Betoebar  und  der  Orte 
aelbet  so  grcMM  Versammlungen  aufitinehmen,  so  müsate  ea 
aebr  in  Frage  kommen,  oh  ea  nicht  «weckmiaaigcr  und  angemes- 
aener  tu  erachten  wäre,  die  Versammlangen  nach  Sektionen*) 
getrennt  ahiuhulcen,  ütii  dieselben  dadurch  Hijcli  an  kleineren 
Orteu  zu  uruiüjilicfaen  und  in  ihren  Erfolgen  mehr  zu  nichern, 

Dia  örtlichen  Vorbereiiunj^en  zu  di-ii  Ver-amudunjien 
würden,  wie  O*  j«  »ehnu  j<-[it  ia  der  llc;;«!  geschcbeu  ist, 
von  dorn  I.ok«!  ■  oder  Hezirkn ■  Vereine  de«  Ürtes  au  treffen 
sein,  wo  die  Verhamuilnnyen  abgehalten  werden.  —  Die  all- 
gemeinen ^'orbereit uu|;en  geschäftlicher  Art,  Festatellung  der 
Berathuü)r»gegen«tfnide,  N'nrbereitun^  derselben  durch  Referen- 
ten oder  Kiuninifi'innen  etc.  würde  Aufi;abe  de«  Vercin«-Vor- 
itandes  sein  und  würde  dienern  auch  die  Veraola««ang  der  Pro- 
tokoU-Fübrnng,  sowie  die  Verarbeitung  und  Zasammeaalellung 
der  wi«»«ni(ch*ftlichen  Rrgebniase  der  Versammlungen  obliegen- 
nüi'hcte  Cieneral-VersamraluDg  de«  Altgemeinen  deul- 
flchen  Techniker- Vorein»  dürfte  die  im  Jnbre  1370  stattfin- 
dende VerMitnmlang  in  Karlsruhe  au  bestimmen  sein,  welch« 
nach  den  bis  dahin  bolTentlicb  rorliegenden  Beschlüss'sn  der 
Einsal- Vereine  als  konatituirende  Veraamralung  würde  fungiren 
können,  namentlich  wenn  die  Veraammlung  des  Vereina  deat» 
scher  Ingenieure  bis  dabin  der  Sache  loatimmt  nnd  b««cbliei8ti 
sieh  mit  der  beaeiehnetaa  Veraammlung  au  Karlsruhe  im  Jahre 
1870  zu  vereinigen. 

Schliesslich  spricht  der  Bericht  die  Ansicht  an«,  das«  die 
nächsten  Sehritte  aar  Realisirnng  de«  ÜMteniehmens  am  iweck- 
maaaigsten  gemeinschaftlich  von  dem  Vorstande  daa  Veraiae 
deutscher  Ingenieuro  ond  von  dem  Vorstände  dar  aielwlea 
Versammlung  deutaeber  Arekitektaa  aad  Ingaaieara  ia  die 
I  land  an  nehmen  seien,  wdeke  beide  dia  «ImBitnabaa  bekaaataa 
deniscfaan  Lokal-  aad  Baairkaaeraiaa  aar  Baeefclakaag  aiaar 
Delagirtea-Koaferaaa  ilr  Betatkaag  der  Fiaga  eÜBaafadaa  ku- 
tan- IIa  «ire  kiarbei  allacdiBga  «im^eaawafA,  IBr  diaM 
Konfareaa  baraita  kaatiamta  Vorlagen  maekaii  aa  käaaaa. 
Die  einseinen  BaaIilt«'V«rataa  viraa  dakar  aobaa  bei  dar 
Einladung  tu  aiawabaa,  ikra  Aamktaa  aad  BaaaUiaie  «saat. 
schon  vor  der  Delaglttaa-lbalinaBa  mitaatkaiiank   ~*  Ö  — 


*}  Eine  Trennung  naeb  Sektionen,  ond  womöglich  anrh  eine 

Theilung  der  Veriaramlunjten  der  Zeit  narh  (■•<  die«  wohl  Hneh 
in  dem  etwas  util.'e*tiiiinileij  Auidrn-  k  flir*  Hrnrhu-»),  wulx-i  j-,  }V  die 
Vif saramlnnf;  di  r  AfLtiiiekicn  und  der  Ingvnieare  jährlich  iibwerh- 
sclnd  l«Ken  würden,  müMie  sieh  aach  schon  durch  die  Untin.)«- 
liclikcc  muiirircn,  lu  Veraamniinngen  von  der  Rcnannien  Mit- 
gliederzahl, dir  durch  die  intendlrle  Ofgenication  rieh  nnch  «rhet»- 
Iicb  steigern  würde,  irftead  welche  VerlMiidlnitgea  «dar  avtgtdebn- 

- iW«."M««.  Digitize^?t^OOgIe 


*)  Der  SchlnM  de»  TvMe«  und  eine  pertpekiiviachc  AD>i<-lit  der  Hof  ■  Architektur  fulgeu  in  nacbaler  Nummer. 
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lieber  faekwerkttriger 
nit  baMüdcnr  BeräcIuicbUguDg  dm  Pkoli'schen  Trinen. 
(mmm  «m  n».  m.) 


Der  Paali'Mha  Trig »r  dus  ^Hiell  gesflgt  MgandM 

neiingem: 

.)  i>ia«r  in  Bezug  aof  di»  HitleUse  sjanttfiMlun  Lag« 

der  Gurtiiojrt-KurTBn, 

h:  einoin  konatMitni  QwtoMg>>QMnehntl> 

—  ,?i  =  = 

and  hiermit  die  BediagUDg  eine*  konitmaleD  Gurtungc-Cjuer- 


T,  = 


C  =  TmtiX. 


M,  1 

J«  —  CO» 

Schreibt  eUU  fi  —  Jfi.  der  BntrarnaDg  der 
beiden  KBr^eii,  elnfseheriri,  lo  wird  die  GleMiung 
dar  gMuebtaa  Kurv« 

,         ■  =  C  =  {Taux),  «der 
f I  cea  f  I 

jr,  Mt 


Für  die  £nt«ickelung  »eien  folgende  DeceicbDungea  ein- 
gafübrt: 

jr  =  Ordinata  dar  Kurve  im  Sebeitel, 
4i  s  1  =  Faidbreite. 
m        Anulil  der  Felder, 

(M  »oll  eise  ungerade  2eU  aetn} 
r  =  Eigeogewiebt  und  nGUlig«  fielMtaag  an  dm  Hnotaa- 

[luakten. 

Bi  tat  nbdann,  da  T  ein  MaziaMiii  wird,  iMi  voll  balaite- 
taai  Tiigar  ISr 


(ng 

roB  f«i 


g  jr 

„  »»  —  »»■ 


ist  C 
i 


Hiarinit  wird  GtaiehuDg  1 
9* 


[4  «  Cw-< 
(«» —  I)  J 


(3) 


Die*  iit  di«  (tesuchte  Gleichung  der  RarT<>. 

Die  Gleichung  2  gibt  einigen  Auf»eblu««  über  dieselbe. 
Sa((t  wm  liäiiiiu'h: 

jTi  vo«  jPi  =  Ci,  K»  iat: 

.       4  jr  (m  —  f  )  jr 

^'  =  a»«-t 
die  61aMMi(t  einer  Parabe].  —  Ee  Ut  «wnit  «a  Ordinate 
yii  dar  gaanehtea  Karra  s  dar  OrdiMta  dar  Farahel  di- 
vidirt  dareb  daa  CiMiniu  dea  WlnkeU  dar  Tancanta  der  ge- 
aooblail  Kam  an  der  betrachteten  Stelle.  —  Biarane  folgt, 
daaa  die  8trebei>pBnuung  beim  Pauli'eobea  Triger  ni«  gUiek 
.Noll  \trerd>>n  kann. 

Allgemein  ist  dieselbe: 


r 


ein  a*  —  cu*  «I  tng  ^1 
Dnd  die  Anttrengang  der  Ständer: 
A  -  I  —  jii  (it>«  <fi  tng  Ol  _ ,  —  ain  jpi  )  —Ax  -i  (cu»  jr,  -  i  tng  Oi  -  i 

—  »in  V',  -  (i) 

1 

Hierbei  i»t  e«  bequeoier  für  jede*  Beiepiel  die  Wertbo 
aaeb  3,  4  und  ö  tu  redwan,  ala  die  allganainan  AnadrSeke 
weiter  in  entwickele.  — 

{S  and  P  »ind  inamer  unter  dem  Genehtapnnkt  ainca 
Maximum»  oder  Minimum»  tu  bebandeln.) 

Führt  man  die  Kecbnong  durch,  so  ergibt  »ich  für  eine 
von  liniM  ■■ob  racbU  eieb  bawcganda  Laat  «U«  in  nnebstcben; 
dar  SUaaa  Mark  aoagpiagana  Btraha^ataa;  fiir  dan 


kebrtan  Fall  daa  aebwacb  aag^daMal«. 
Strabaa  iat  iamar  anaiar  Wirkung. 


—  Itan  ciabi,  «iae  dar 


Bha  idi  au  dau  Orüadau 
la»a(,  dia  Fonndu  I  Ua  VI  tu  antwiekcla,  nSgc«  abiga  kam 
Andäatnngaa  fibar  din  Fora  dar  Kar? au,  bat  walaban 
garada  aaeb  dia  Streben  gaaogan  werden,  PbUs  fio- 
daa.  —  Die  Olrfrkung  III  liefen  wieder  dau  aälbigaa  Aabalt. 

Ba  if(  naisndrii«kaa,  daaa  * 

«  _  F.  -  ,  *„  (tng  A  +  n'»  n ) 

ax  sr  / 1  —  Iii    _   ^ 

»In  (i|  —  cü«  Qi  »iiß 


-{tng     -i-  tng     J  (I) 


Hl  (sin     —  cof  at  tng  i  )=  Vi 

nie  Min  Zaiebaa  «eebalat 
Bieren  ganügti  daaa: 

tilg  «•  ^  Mf  7» 

1%^  jr~-(««A  +  »"grk) 

Bctraohtet  man  aoeret  du*  untere  Zeichen,  «eiche»  lugleieh 
die  nntoraGreaae  der  möglichen  Kurve  i»t,  »o  waebt  da«»«lbe 
die  linke  Seite  der  Gleichung  1  gleich  Null  Und  ea 
*• 


w  — 


ß-  +  »"g  M)  W 


)\    ■  !/, 
»l»  l>c(iiai$utig(i-<jle(ctiung. 

Sic  entbailt  3  linbi-kannt«  x,  J',  i/.  —  liine  i»t  willkür- 
lich. —  Ninimt  man  eine»  drr  i-o  »ieht  mau,  das»  eine  be- 
liebige Funktion  toii  s  genügen  wird,  »eiche  die  beiden  Auf- 
leger Ti-rbinilet,  d.  b.  uiaa  kann  die  eine  Knrto  beliebig  wäh- 
len und  danach  die  andere  bettimmen.  — 

Die  eiafaobitie  Funktion,  welebe  dem  cntepricbt,  iat  ^e 
gerade  Linie.  E»  iat  alidanu  baiwjpielaweiee  It  =  c)  r  0. 
Nimmt  nuui  dia  Linie  aalbet  ela  X-Amm,  ae  iat  e  b  0  nnd  die 
GUiehnng  wird; 


K  Mg  A  W 

die  Gleichung  des  SchwedWeehen  Träger«.  — 

Bei  ibrer  Anwendang  iat  en  beechten,  dase  niebt  wie 
bei  dea  Perabeliadan  und  PauliVeba«  Trigar  die  Terlangte 
Bedingung  bat  mdlar  Belaatang  dea  Tiigera  erflUt  wird,  in 
wdaMin  Fell  mner  nur  eine  bcatinaite  Art  dar  Bnhatnng 
die  Kurve  der  Ourtunc  bedingt,  aondarn  da«s  die  Biegang 
der  Ourtuug  ena  dem  Ilaxiaiaei  drr  Anelrengang  der  Strebe 
■leb  ergibt.  Die»«  Iat  aber  abbiegt  von  den  Arten  der  Be- 
laetung.  Hau  wird  ^eaan  Daalaud  Recbnung  tragen,  wenn 
■an  Äa  Pannatn  V  und  VI  anwendet,  welche  uaebbinRig 
Ten  dar  VertbeOnag  der  Lasten  in  dem  System  alnd  und  oa- 
bar  stets  richtige  Wertbe  liefern. 

Da«  obere  Zeieben  der  OUicbnng  'i  und  3  »«igt;  da»» 
für  alle  Kurven,  v*elche  grössere  y  als  obige  Grenikurve  ha- 
ben, die  Möglichkeit  vorliegt,  die  Ütreben  so  «uMordoen,  dasa 


E«  erübrigt  nm  li  ciio  Grujuk«  Isur»  dartule;!en, 

mich  veraol*«»t,  <li<'  (ili-iiliuii^on  1  l>i»  VI  tn  entwickeln. 

In  der  KljDiii'  cibt  c»  mir  i'<  (/Ii'iihjipwii-Iitji-Gleichungen. 
—  Man  kann  daher  für  j^den  «»cboitl  in  einem  Tr»-^(»r  nur 
3  Bedingung» ■  Gli'ichuDgen  aufstellen.  Sind  stiiiiit  im-lir  nis 
S  Oli'Hler  in  <Sem  Schnitt  getrofleii,  »o  mÜMeu  mehr  oder  we- 
ni.:cr  |<lari.'.|l,!i>  AiiiinliiDen  gemacht  Und  fllit  douaelbcu  die  feh> 
leaUea  Ciletcliuagen  beftchsfl't  verden.  — 

Nehmen  wir  den  einfachiiten  Fall  an,  dass  4  Glieder  in 
dem  betreffenden  Felde,  und  die  eiofach»te  Annahme,  da»a  i 
derselben  gleichmässig  belastet  neien.  —  Wären  die  Stlbe 
TOD  TolUtändig  gleicher  ICIastiaität  und  die  Ausführung 
mathematisch,  so  wär<*  din  Annahme  erfüllt.  Da  diesi  aber 
nicht  der  Fall,  »n  vtinl  der  l  ino  Stab  stärker  aU  der  andere 
in  An*prueh  genomtm-n  «t'rdi-n  und  swar  auf  für  uns  voll- 
»täudig  enbeatimmbare  Art  uad  Weite.  —  Voe  einem  Inno« 
ÜBsiaal-Aualnuguag  kann  uieht  aebr  ^  Bede 
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mäa.   Di*  lMlattMi|||^a  bbA  AnM&mB  IBIircB  fn  ih  R<«h- 
mum  ffum  »nbMÜnaibvra  Kraft«  «ia  —  die  RecbDUDg  aelbtt 
wird  illiMoriidi.  -~  leh  Rlaoba,  daaa  Uamit  geoügeoda  Gründa 
m  obi'^'t'n  Kntwickotimgon  (jagabcB  riml. 
Maine,  im  Mai  1SC9. 

E.  A.  Werner. 
Jag.  der  Reut.  Ladwigtbahn. 

Annerkanfi  Wir  aaeben  auf  dia  B*ri«htignaga«  du  entea 
Tbaila  in  «origar  Nanaar  aataarJtäaau  O.  R. 


Hittheilimgen  ana  Vereinen. 

ArehitektaB'Taraia  aa  Berlia.  —  Hauptrcriammlang  am 
31.  Jali  18G9.  Vor<iitzender  Herr  üöckmann.  Anwesend 
57  Mitglieder  nnd  :S  Gi*tn.  Der  Vor»itteade  «röffaat  die 
tiemlieb  »pirlich  benuchto  VertammlooK  mit  einigen  Keiehift- 
lichen  Mittheilaacen.  Daa  er>ta  Heft  der  viim  Vereine  rer- 
öflentlichtea  Monattkonkarrenien,  bettebend  aus  (i  Blatt  ia 
phoiolitbogn]»hMaliar  Watta  vemaUSIttclaa  Zaiehaaagaa,  irird 
rorgelegt  «ad  aoll  damSAat  aor  Vanaadong  konmaH.  Harr 
Hagan  hat  diaa  anlaa  Baad  dar  aaaaa  Aafiiga  aaiaaa  Haad- 
bnaha  dar  Waiaartaaltwaati  dia  Barraa  M  ar«b  ia  Gbarloi- 
taabarg  aad  Leaaiag  !a  Barmdorf  Sammlangaa  to«  Pboto- 
fraphiaa  dar  ia  Ibno  PaMkaa  gefertigtaa  Tboamaarange- 


Dar  damtaab«  Arabitaktaa-  ni  lagaafanr-Var- 
altt  ia  BMiaaa,  dar  aiah  vaa  dcoi  liibar  dort  beatebendea 
grüaaaraa  Varaiaa  gatraaat  bat  aad  bereiu  gegen  800  Mit- 
glieder aihlt,  öberaMdet  aeia«  ZailMibrift  tum  Klntau>ch  gegea 
die  PaUtkationan  daa  Arabitakten-Verolns,  worauf  gern  einge- 
gangen wird. 

Herr  Plessner  theilt  mit,  dass  es  ihm  nicht  möglich  sein 

wird,  lif»  Hnii  <i'!>  N  iTfinchaiikO«  bi«  tmi]  1.  Oktüber  d.  J. 
tu  vülk'iiden.  Liittr  dii_>»on  l  njftiindfn  i>-l  das  liiplu'rign  Lo- 
kal de»  Vereins  noch  bin  mm  1.  Jsiiuiir  scmietlipt  wordiM>, 
Herr  Gerhard,  eirur  der  wuui)4eii  uueh  Ir-hpudpn  Stiit.T  di-» 
ViTi-ini-h-,  dankt  demselben  für  die  ihm  au  si-ini'tn  lTiiitrij.'i  ih- 
rigen Jubiläum  gewordene  Gratulation  und  hofi't  ancb  tlietl- 

nt'bini-ii  711  köiiiif'ii  un  dein  rniiiii^jiihrtgea  JäMifma  daa  Vaf^ 

ein«!,  den  IT  iiHt  l)-".;ründi'n  Indien. 

l>?t'  \'**r?-«[iindiin'.^  rhrt  *rldifsvlich  ds.«;  Andpiikt'n  ilir*^ 
f  eralorlionr-n  M  it',.Lli»'!ipji,  .it^s  Herrn  Ki^i^Hf  nin;:hr;itlj**  Ii,  \\  »>  i  n - 
bftnpt.  durc-h  l'".r li>-tii>ii  den  l'luttfn- 

Hi^rr  .S  •  i  ii  r  tn'i  ic  litet  M>dann  über  ein  »om  Obi"rb»iiriitli 
l'unk  in  O^nnbrück  eingefjangene«  Promemoria,  die  ()rt:iiiii»ji- 
tion  oinps  aUgemeinen  IVtitoohen  Techniker- Verein«  li.'trpf- 
ft"nd ,  worin  der  Verein  mr  Üppiithun;.;  nnd  li4>..chlu^»l'a»-siiui; 
Über  diesen  Gegenstand  «ufget'urdert  wird.  U»  wir  den  He- 
rieht  in  unserem  Blatte  ansfübrlich  wiedergegeben,  so  ist  hier 
nur  BD  bemerken,  das«  der  Verein  bei  seinem,  durch  die  Ver- 
hiltoisae  der  Jabreaaeit  bedingten,  angeablieklioh  aiemlicb  auf- 
gelösten Zustande  sich  nicht  in  der  l4ige  siebt,  diesen  wich- 
tigen Gegenstand  in  der  erforderlichen  eingehenden  Weise  xo 
bebandeln.  Kt  wird  Vertagung  beaohlossen,  inroal  auch  Ton 
Terschiedeoen  6«iten  auf  die  no«h  b«streitbaren  Vorsüge  de« 
Projekte.<i  aufmerksam  gemacht  wird  und  abzuwarten  bleibt, 
wie  andore  X'ereine  sich  demselben  gegenüber  verhaltaa  arer- 
den.  Ein«  Tbviloabme  aa  dar  eveatitaU  ia  Aoasicht  gcDon- 
ttaaen  Delegirtea-Konferena  wird  aagaaagt 

Naehden  die  Veraaaiailaag  ««tetdeiaeii  aar  Math  baaabW 
fBbig  gawordeDt  (ritt  Baa  ia  dia  aageaatita  Haaptvanaaua- 
laag  ala. 

Dia  Baaraa  Baak*  oad  W«lff  «ardan  ala  aiahainii» 
aebe,  Harr  Baa-Inapaktor  Olfisder-ia  Liogaa  «ia  annrlttigaa 
Mitgilad  ia  daa  Vavaia  aali^aaowMa. 

Bi  folgt  dia  BatarfballBBg  dar  llaaata«KMkarraaiaa 
daa  Jaai  awl  Jali. 

Barr  Groad  baapriabt  die  für  daa  Wawarbi»  afaigitBa- 
gena  LBain^  dar  kntpkh»  einar  Deak«ib1aaaa^  «alaba  ar  Hwar 
gaten  Roeatraktinn  imd  auafShrlicbea  Daralellirag  wagen  ifihait 
aad  aar  Prämiiniug  empliehlt. 

Herr  Adler  beiirtboilt  die  für  dia  Aufgabe  im  Hochbau 
—  einen  Knnstbrnnnen  auf  dem  Markte  einer  Stadt  —  ein- 
gegaiii;<-nen  drei  Arbeiten.  Rr  hebt  lunäeb^t  hirvor,  »ia  in 
der  Anf^sbL-  iwei  Momente  vorliegen,  einmal  d»s  «jüenllicbe 
Monunipnt  an  sioh  nnd  zweiten»  d>T  für  den  praktischen  Go- 
br4kucl]  dieut*i>d<-  Hrnnnentrog  mit  den  AosflussöflTnnngen  für 
da«  Wasser.  Bcidi-  rmili-n  >i>th  in  den  mittelalterlichen  Markt- 
brunnen in  trpll  liclipr  \N  <'i-"  vereinigt.  Der  Entwurf  mit  dem 
Motto  ^S'-rmtiiirm  /iiriuiil'  tf  iiil  unter  pirjpin  viersäuligen  Tem- 
prli-hen  dir-  Hüsti-  der  .St.idf;_">ttiti  und  »m  Sockel  vier  Thier- 
Biasken.  dii'  dan  Waskpr  Hiis-[>i  i<"i,    1»>t  Hciirtbeiler  rügt  aber- 

■mI«  die  Badentaagilosigkeit  de«  das  Game  krÖDcadaa  Drai- 


fitaiaa  aad  benerkt  ia  Beiug  auf  die  Tbtermasken,  das«  die 
ia  dlacem  Psile  gewählten  :  Schwein,  Ochs  Dud  1  — 
glaicb  den  Brunnen  als  Marktbrannen  und  Vii-Iitriiukü  c)in- 
1  aktiTinirini  i  sich  doch  xnm  Aus*pcien  di-«  Wjt^srrs  wreuij; 
^t;i-ij;iit;t  ifineo.  Die  Antike  wählt«  für  dit^to  Fall  tleU  deu 
Kopf  des  Löwen,  Lucbso«  >>dcr  Wülfcit.  der  in  passender  und 
schöner  Weis«  weit  (;r,,|]nci  «erd.>n  ki(nne.  Die  Arbeit  sei 
sehr  forgfiihig  ^icti-Rbiict. 

Der  Entwurf  mit  di'in  M^'tlo  „Midn-"  ntclli.  «ich  mehr  als 
tuntuicp  dar,  indmii  er  vim  ii  jViil'buii  von  drei  Schalen  aeigt, 
au>  wob  lii  n  <lu:<  Wnsscr  in  Al)>«tiBU  herubstürat,  Der  Unter- 
bau ikt  \<_in  M.irniür,  d.'i  obere  kandrUbi-rurlii;  »ns^cbildcti» 
'riicil  von  ICn  j;.  da<  lit;  d.»r  Beiirth.dkT  rfij^t  die  Anordnung 
vou  .Sittbänkeii.  dir  in  nnniittelbarpr  Nabu  de^  Urunnaoe duteh 
da»  »prülien de  \\  iisner  nicbt  benutzbar  erscheinen. 

Die  dritte  Arbeit  mit  di-ni  .Motl"  ,A.  L'.  \V.-  i»t  \  on 
mawiRS'ren) ,  uionuuientalerem  l  'linr»kliT,  wie  er  sieh  ia  die 
\oiij  \  erla-!.er  in  eiuiT  j;i  iiialten  l'er-jn'ktive  darne»tidlle  gross- 
arii^e  KuUnatur  «obl  schicken  düiite.  lim  achteckiger  ITnter- 
baii  mit  Nischen  trägt  eine  gros»e  Cigur,  für  welche  der  Ver- 
iasser  indeüoeu  selbst  keine  bestiniiiite  Idee  an<.;iebt.  Vor  deu 
Nischen  sind  Knaben  angebracht,  die  aaf  Delphinen  reiten. 
Es  mu»s  aufläilig  ertcheiitaa,  daat  niebt  die  latateran  daa  Waaaar 
auBspeien,  sondern  dia  Kaabaa  aalhtt  aa  aaa  klafaMn  Muadhala 
heraa«tr«uftdu  lassen. 

Herr  Heyden  bespricht  die  beiden  für  eiue  Petroleum- 
lampe eingegaogenen  Kurwrufe  mit  den  Mottos  ^Fial  lux*  und 
^Ttcliaf,  denen  er  einen  zirrlieiien  .\i:rbiiu  Und  eine  geschickte 
Zeichnung  nachrühmt.  Herr  Adli  r  bemerkt  dagegen,  das« 
namentlich  dem  einen  Entwürfe  eitie  ueseollicbo  Bedingung 
einer  Lampe,  der  solide  und  breite  Fuss  feiil«.  Während  der 
Abütimuiung  über  die  Entwürfe  giobt  Herr  lagaoieur  ilerr> 
mann  einige  Notiaen  fibar  Kabmaaebiaea  aad  aalüldert  dia 
auf  den  veraebiadaaea  liaacbioea  berveraabriagaadaa  Nitba. 
AU  die  beatra  «ntpflebU  ar  fSr  IlaaahalMijgaaWaak*  die  Mb- 
scbifloa  aack  dam  Sjatan  Wbailar  aad  Wusaa 
Waiauaugmaiabiaaa»  darra  tiatb  in  bScbataa  Oiid« 
haft  aai.  Ihr  Preia  betrigt  40  -50  Tbalar. 

Dia  AbatiHNBg  ar^,  daai  dia  AriMlt  im  Waaiarliaa 
mit  dam  Matio  JÜOfdaaa*  d«n  Pzaia  arbaltaa  baba.  Ibr  Var^ 
faaiar  lat  Harr  Praaaioa. 

Biaaiebtliak  dar  äbrigaa  ArlMilan  ergab  aleb  keiaa  «h* 
«olute  MldorilU  aad  laasate  die  Abstimmung  vertagt  wardea, 
da  dia  Venamodaag  in  dar  Z«i«ebwi««it  wieder  bmthluaa- 
unfähig  gewotdea  «ar.  _  g  _ 

Vaataakar  Biaaabaha-Konf r«««.  Ueber  die  General- 
Versammlung  des  Verein*  deutu  lier  Kii>enbxliii -Verwaltungen, 
welche  in  den  Tagen  vom  ly.  bi*  Ii.  Juli  xii  Wieu  abge- 
halten wurde,  ist  hinsichtlich  des  aili^emeiaen  (langes  und 
der  geacbäfllichen  Ergebninae  der  Sitauugeii  dai,  Ni<eblbl!;ende 
au  berichten.  Di«  Versammlung  wurde  am  ]  ^  Juli  im  Sii- 
«nngssaaJa  der  ksiMrlichen  Akademie  der  \Vi»seDschalteu 
durch  den  Vorsitieuden  iierrn  (ielieimratli  Fouruier,  Di- 
rektor  der  Berlin-Anlodter  LiwiaUabn  errdlnet.  Naeiidem  der 
Handelaminister  v.  Plener  diesen  Kon^re««  im  Namen  di<r 
kaiserlichen  liegierung  begrüsst  hatte,  erfol;;te  die  V'urteaung 
des  V«rwBltungibericht«ii  für  die  Zeit  m>u  der  Mainzer  bi« 
zur  Wiener  General -Versammlung,  ^vom  Juli  lc>07  bis  t!9). 

Der  Bericht  erwähnt  in  der  Einleitung  der  veränderten 
Firmen  und  gebt  sodann  auf  die  Aufzählung  der  anigescbie- 
denen  Verwaltungen  über.  Zur  Aufnahme  iu  den  Verein  ala 
neue  Mitglieder  wurden  die  Verwaltungen  der  Berlin-Görlitier, 
der  Böhmischen  Nordbabn.  der  Ungarischen  Nordbaho,  der 
Kaiaer-Fraas-Joaapk-,  dar  Uudolphbabn,  der  Fünfkirchen-Bar- 
caer,  dar  BntaB  fliabenbArger  and  der  Kaschan-Oderberger 
Bahn  beantragt;  ebenso  der  itii  Ba<i  befindlichen  Bahnen 
Nordhauken-Erfurt  und  jener  von  Oberhessen.  Die  Aufnahme 
dar  Lemberg- CaerDoiritit*Ja«a]r  Bahn  worde  der  Oeaerat« 
Vermmodang  anamplaUaa. 

Daa  Vanaleboiw  der  ▼areiaMiilgliedar  waiat  M  datiMeb^ 
n  öitairaiohiiabe,  4  ikamdlindiaitba  (hdlindiaabe  md  die 
Watiebaa-Wiaaa«  Bahn)  Verwaltaagwa  aad  %  Vanraltaaga« 
ohne  Srimmracbt  ana. 

Die  Eisenbahnen  der  vorstehenden  Verwaltungen  betragen 
.'^449  Meilen,  nnd  zwar  dentüche  Bahnen  Meilen,  öster- 

reichische 97ä.tt,  fremdländische  '.'<!.'  ,,  nnd  Bahnen  ohne 
Stimmrecht  2.it  Meilen.  Ge^n  da«  .Inlir  Mid^  hat  somit  da« 
V ereinngebiet  um  401   Meilen  zu.;euoinnien. 

Zum  Schlüsse  wird  bemeikl,  <iai<4  da  der  Vereia  am 
10.  November  1841.  in  üerlin  ui  K|>rijn^lirb  unter  dem  Kamen 
Verband  preuaoisfher  Hi«enbubndir«!ktioueo  jtei^ründet  iat,  wel- 
chen Namen  er  inib'«<pn  bübJ  gegen  die  Bezeichnung  Verein 

deutacber  l^isenbahn- Verwaltungen  «artaoscht  habe,  iai  Jahra 
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|Mi*M^  Stell*  B^AiiMien  bat  Aas  dm  gw— >al<w  Mittobi 
varde  ftnar  ■■  MiMB  GeMAiaSaM  aiaa  Obi«-8ttfta«f  M 
BauwtipwdiM  ISr  Smdirenda  dw  Wtomr  PoljtaebtttkanM 
gli^MlaL 

laasrnrafftUrMgi  Pfir  dte  anM  Straeka  dar  Dooim«* 
gnliiiwK  mmIu«  Wita,  tob  Kobtarhaafta  bb  mtarhalb  dar 
StadaUMerbrSdH^  riad  41«  D«tailpR{i«kt»  Bwmrkr  gaaabaigt 
uad  mU  adi  dm  Oftrt'AaiiabrBihaigm  Sr  Vabaniaba«»  dar 
Arbeitaa  «ovi*  uU  dao  Varbaadlnngm  ibar  d«a  aatbwaad^m 
Grandenrerb  Ton;e|{BogeB  wetimo. 

Eiui  üuu»  ka;lioliica»  Xlrelk«  aoU  in  Greif«rald  aU 
Stiftao(r  (icr  kadi  ili^chiTi  Stii<ient«n«cb»ft  Denuchlsnä»  errich- 
tet Verden,  deren  Lattturf  vun  (j«in  Arehit«kt«u  Hut^oScbuei- 
<l<-r,  citir.-u  Si  ia'ilir  1' n  g  f  w  i  c  t  o  r '  s  bcrrübrl.  Die  Kirebe  soll 
ein  lirrisflnlTiufr  I5»u  im  rharulttsr  Her  nordischen  miu«l- 
uUirliclu  n  Buckiti'in  -  Di-okiiiil.T  «eriirn.  V'oii  citnui-elbeu 
Arolntrkten  i  fibrt  tJie  »cbou  im  Bin  bcj^ridiTiii  Plarrkirclm 
7.U  Ot«<MirMth .  Kreit  Grevenbroich,  her,  Jcroo  Gninilriss  ulj 
wiNoli.'iui  1  on  iliTi  «Wipheii  Formen  ein  Acbteck  leigt,  Jr-spu 
G.'iviillje  vun  rinyr  MitU'ltüuln  ne^tüiit  wird  —  eine  gewit^A  >«lir 
leitgemiw«  Aofuabme  der  ZeDtr«lulsgeo  auob  für  kltttoere 
KiralMB. 

Teiikg*  Teraittelit  Dikthteil.  Am  4.  und  5.  Juni  wurden 
tu  Lüttich  unt^r  Tbeilnabme  venobiedener  SBcbventändiger 
Vemuche  mit  rinam  Danen  Sytem  der  Toa*);e  Mgettellt,  aof 
welches  O.  de  Moinil  in  B«l)>ien  ein  P»t«at  genommen  hat. 
ü.  de  Motoil  ersetst  die  Kette  durch  ein  Drabtceil,  welches 
mnf  einer  Fowier'Miben  Klappentrommel  anfliegt,  wie  eolcha 
»ich  bei  Dampfpllügen  bewährt  bat.  Die  erat«  Anweodong 
dieses  Systems  wurde  von  Max  Eyth,  einem  Würtenibai{garj 
in  Amerika  gemacht  und  dasselbe  seit  Herbst  1S68  der 
Soa'eiS  rentfak  de  Tou^  m  Brüssel  auf  der  70  Kilometer 
laugen  Strodta  dar  Haast  «wischen  Lütticb  und  Namur 
in  fiatriab  geaetst,  wo  ea  aicb  gut  bewährt  haben  soll. 
Eia  Hplarduar  Soblapuer  bialt  während  der  starken  Wiater« 
atirfimaag^  dia  Sebilbkrt  aflte»  sa  einer  Zeit,  dsa  sonst  ffir 
dm  Varkabr  Tarforaa  bl  md  wo  salbst  die  45pra(digm  Pas- 
sagierdampfcr  wn  teaiac  akbt  mah?  &hrea  k«nMa.  Da» 
Kabel  bat  mf  soiDar  Seite  den  Vartbsil  gifasarsr  LatahtMaU 
•ad  WaUMbaiti  mlbat  aml  Liais«  für  Rio-  aad  RfiekSbr«.. 
walaha  obaa  Anataad  nabm  ainaader  gelegt  «ardm  kSaaeo« 
d*  die  Saila  kM(k  Iber  aiaaadcr  ««gglaitaii,  arreichoa  dm 
Ptais  aiaar  Katta  uUkL  Am  dar  Leiebligkieit  folgt  eine  ge> 
rbgare  Bolasioag  daa  Milliis  und  faidifakt  «Im  grdaiags  &»• 
aörrirfähigkeit ,  naflWatliA  la  Kifinrnnugm*  Hdire  Msbe 
rige  Anhäuger  der  Kett«,  unter  Badem  der  Vertrstar  dai 
8uetk«nalge«ellschaft,  erkaontcn  b«i  de«  Lfittieher  Vi*naebm 
diese  Vorsüge  ao.  Ausser  der  erwabuten  Strecke  liegea 
Draihseile  auf  dem  Charleroi-Kaoal  ia  Bel^iea,  wo  die  wegen 
starker  K i  iiiii<iiuij^i>ii    iinii   iler   l'.i^gii  Katmlü  ncLviieri^e 

ScbifTuhr!  ji-li;  diirtli  il»s  Kübel  mit  UownuJ'-'rnswL'rlljer  Sicber- 
Ik'Ic  vor  '^ii-U  '/ribt;  ffruer  im  t)-!vtilHijd-Ksuiil  in  Malland  uod 
uuil  Uli  Irl  Heute  -  Kaiiiil,  wi>lclit'r  Gi>ut  mit,  der  Scheide  ver> 
bindet  Kin  V«3rsach«kabel  im  Uii'-in  am  Binger  Loab  sali 
dienen  Sommer  noeli  in  Betrieb  komme  d. 


mt  «a  flfailbadsttUia^jibrip  JahaMriar  deaselbm  tn  be. 
jjsbm  ssia  würde. 

In  dar  twehm  Sitsong  am  SO»  JaU,  woide  dia  Aafctal» 
lang  einer  ^«tatistik  der  InvsIidlti1a*B{atritlaa  «fed  dar  Starb» 
liehkeit  der  Eiseubabubeamten.  wwia  einer  Kraakbeltsttatistik 
derselben,  insbesondere  des  Fabrtwamtea  -  Personals  der  Bt> 
lenbahnen,  nach  den  Graadiitaea  das  Dr.  Wiegaod  in  Balle 
baseblossen. 

Es  folgt  eine  Verhandlung  über  die  Graadsfige  fSr  die 
Anlage  und  den  Betrieb  sekundärer  Bahnen.  Ein  Bericht 
der  tecbniscben  Kommissiou  des  Verein«  über  diesen  Gegen- 

Kland,  welch«  r  Gi  undifi^e  filr  drei  verKiliii'June  Arten  sekun- 
därer EiM'Bliahi.eii  pntwrirf>-n  liut,  iiirolicb  für  solche  mit  nor- 
maler Sporwi-iu-,  Milcbi»  mit  normaler  Spurweite  a()er  einer 
B«(chr»ukant;  der  KKÜrpesfhwindiBkeil  auf  höchnteiis  )(1  .Mi- 
nuten jier  MtiiI»,  und  l'ür  X'izinnltmlinen  mit  wiiinaler  .'^piir- 
«cilc,  wird  |(eu«>Liuigt  und  soll  dxliifi  (;e«irkt  werden,  daas 
ii'iefp  Grund«ätxe  «eilen«  <i>-r  i{i-;:iiT[in;^i'n  hei  KonseisloBeer- 

tlieiliinpeu  als  manffgebeDd  eio^elübrt  werden. 

Ueber  die  Einführung  einer  gleichfiKU.-i;;eii  Si^'n«lUtf  rnen- 
»tiit«''  »'<(  (iftt  VV»t;pn  der  Vpreinsbaitnen  kann  keine  ICini- 
üunij  eriiell  werden,  dii',^ej;en  «erden  aus  der  N'ereinskas-e 
lOlK)  Thlr.  lur  HerRlellung  einer  SBmmltitig  neuerer  Hahn- 
llOfsgrundri>!'.-  bewillit;!. 

Ks  foiiit  die  Verhandlung  über  die  Bildung  eines  Fonds 
Sur  PrSmiirung  von  Erfindungen  und  Verbesserungen  im 
Risenbahnwesen.  Es  soUen  nach  dem  Antrage  der  Rheinischen 
RiseDbahngesellschaft ,  alle  drei  Jahre  Prümieu  im  Gesaronit- 
betra^e  von  10,000  Thalern  ausgeschrieben  werden  für  Erfin- 
dongen  und  Verbesserungen  in  folgenden  drei  Gebieten  : 

1)  in  der  Konstruktion,  resp.  der  baulichen  Einrichtung 
der  Eisenbahnen, 

2)  in  den  Betriebsmitteln,  resp.  der  Verwendung  derselben, 
t)  in  der  Zentral-Veraaltnng  der  Bahnen  und  der  Eiaen- 

hshn Statistik,  sowie  für  hervorragende  Erscheinungen 
der  Kisenbabalitteratur. 

Da  es  bisher  ■i4di(  gslaagea  ist«  sinimtliche  Vereins- 
Verwaltungen  lur  Aaaabna  dieser  sebon  atehrfacb  einge- 
bnekim  VoncUlga  an  «araalaiamT  m  wird  die  Orindang 
aiaaa  PriMaafaadt  mrlinfig  aar  Ifir  dni  Mut  tamblnesewi 

AaAi*|a,  batmlhnd  eine  gleicibniisiigie  ftmialle  Hentel- 
laig  dar  FslitpBna  aad  aiaa  Barisio«  das  VsreiBskartsa> 
■«hMDmti  werdea  aageBoama  «ad  aaUlesdisli  ibsr  die 
arielablm  and  la  AoHtabt  stehandea  Brielehlenuigm  der 
aoUsvtiUbm  Bebmdlmg  bei  Siembabatmuportm  rafbrirt. 
wobei  harforgtihobeB  wird,  daas  oalim  dsai  oram  Vortias- 
aollgssetM  «oat  1.  J«B  d.  J,  aia  bseoodarse  Zolliagi- 
Isitir  lOr  dm  Bismbahimrkabr  n  ervartm  steht. 

Die  Sitaung  des  dritten  Tages,  Sl.  Juli,  wird  mit  der  Mit- 
tbeilnBK  erölToct.  data  die  XV.  Waodcrversammlung  der  Deut- 
schen Eisenbahn-Techniker  in  einem  Gutachten  den  Grund- 
aügen  über  die  Anlage  sekundärer  Bahnen  ihre  volle  Zustim- 
mung ertheilt  habe.  E«  wird  alsdann  bescbloKsen,  eine  Eisen- 
bahn-Techniker-Vcrsauimlung  im  Jahre  ISTO  absubalten,  fer- 
ner die  bisheri;;e  ^eschäftsfübrende  (Berlin -Anballiselie) 
rektioD  uiirli  )Vjr  die  nächsten  zwei  Jahre  zu  bestätigen  uud 
srhliesslieh  H.rlin  7.<.tm  Sitte  der  nic!ivti-n  im  Jahre  IS7I  ab- 
aubaltendeo  Gem<r»l-V«rsammluni;  dec  Vrr>'ins  auaerseben. 

Ein  Festdiner,  welLhe»  der  llandolsminister  v.  1' 1  e  n  e  r 
den  Mitgliedern  de«  Kougrei^e»  ein  llesurli  in  Scbön- 

brunn,  bei  welchem  der  Kaiser  «^ii  b  JieselbiMi  \r>n<tel|en  hesK, 
endlich  eine  SpFnmeringfarth  bildeten  den  reichlich  mit  Fest- 
und  oi't^ziellen  liedm  ansgeststtetm  aiebt  tsobniaaiwn  Tbsil 
des  KoDgreeses. 


▼«naisehtas. 

•eaksial  fir  Zar!  «kega.  Aai  SS.  Jall  wnrda  «atar 
TbeüaabaM  des  österrsiebisahm  laosniaar-  uad  AreWtektm- 
Varaiae  md  dar  MHgNader  des  m  Wim  tagaadm  XAMwaaMs 
dslsabm  SiMnbabnTarwaltuagm  sin  Ornkmal  mt  dm 
lag^niaar  lUller  Karl  v.  Ghega,  ans  einem  ror  dem  HmpW 
tnaael  dar  Seameriagbahn  anuebrachten  MedailloB' Portrait 
bcetebmd,  feierlieb  ratbnllt.  Karl  r.  Ghega  aus  Venedig, 
treborm  ISOS,  |;estorbea  als  Vorstand  der  General -Bau- 
Direktion  der  Staatsbahnen  l^iio,  Mier^t  iu  «einer  Hcimatb 
bei  Wasser-  und  Strasseiibiiuten  tbiili;;,  unter  denen  nament- 
lich die  I.eitnn^'  der  J'ci  -  l{i-|,;ulirun;{  tu  nennen  ist,  spitiT  bei 
der  Ferdiiisnds  -  Nordbabn  nnd  dann  in  Tyrul  mit  Anl.ijii'  der 
Gebirgsatrassen  des  Val  Snninu,  iler  übe:  Toll  liii.ter  Menin 
und  anderer  be««biftigt.  fTihrli-  -^l  it  dr  ni  «Jahr*  I^4u'  Stiuitj«. 
Ki^eiitinlni'  Diri'klor  den  I!»u  der  .Stjtatsbahn  von  Wii  ii  bis 
Irt'ihiieb  und  war  der  erst.'  l'rbeber  der  Anläse  und  Au/.- 
führnn^-  der  Semmeringbahn .  Mir  deren  Huuptliuuuerk  dentt 
•ach  sein  Denkoiel,  aus  freiwilligen  Beiträgen  borgestellt,  eine 


KonkTirrenzen. 

Zur  Kcnkurrens  lor  das  BathhsDS  1b  Wi«n.  —  Per 
Wiener  Genieiuderath  hat  »uf  eine  Antra;;!!  di-n  italieuisehi  u 
Konsulat«  aut'  Antrag  der  Uausektton  entscbicden,  dan" ,  d« 
Programm  und  Bedingungen  für  die  Konkurrenz  tum  Wiener 
Itatbbauae  in  deutscher  Sprache  abgefasst  »eien,  selb>^i- 
verständlich  die  Erklärungen  der  eioinreicbeuden  Entwürfe 
und  die  Erläuterungsbericbte  in  derselben  Sprache  ab^refasst 
sein  müssten  resp.  eine  wortgetreue  deutsche  Ueberaetsuag 
derselben  beixufSgen  sei.  Der  Korrespondent  der  N.  F.  Pr. 
begleitet  diesen  Beschluss  mit  den  folgenden,  auch  für  die 
gaaas  8a«blage  bei  dam  Konkurse  charakteristisehM  Worte«, 
aiit  dsrna  wir,  biasiehtlicb  der  Deurtbeilmg  dae  arwibatm 
Beschlataes,  nur  unsere  vuUe  Uebereiostimmung  ausxuspreolien 
vermögen. 

,ljeber  jene  Kedaer,  wekbe  den  Antra;!  der  Bausektiua 
vom  Standpunkte  dsr  Oeutsebtkftmelei  rertbeidi^leu  .  w.ille« 
wir  keia  Wort  rerlierm.  Bs  «er  häehai  öberflÜMig,  dm 
natlamlm  ÖesiabtifiiiiBkt  bertronakebrm,  der  mit  der  gaa- 
am  Aafgskgsabait  nicbt«  gsmelB  bat  md  gmwia  babm 
dari;  weil  eoast  niabt  begrifien  wsnlea  kaan,  wom  dsr  Oa- 
maiadsnth  einm  iBternatiosaloB  Koaluna  aamshriab  oad 
an  dieeta  Zweeka  UJOM  FU  vatirlOk  Wir  waodm  uns  a> 
die  Faebmianar  mit  dar  Anfrage,  «b  sieb  durch  diesen  Ba> 

Bimä«iäs~BeÜsgäL 
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BEILAGE  ZüB  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


JahrguBg  Hl. 


Berlin,  den  5.  August  1869. 


•oUaM  der  OaaiMiidmtli  aiekt  lekwer  kompromittirt;  er  aebi- 
digt  di«  FrailMit  d«r  KoakarrMS,  er  erweckt  das  MiMtrkUM, 
«U  «b  M  diHM  OaaMindwrathft  nacbirigUAh  id  das  &an  ft- 
kftMM  MH  ■kfctdMtNli«  BfW«rlMr,  Kitidiriel  ob  FnmoiM, 
EanUndw  oder  ItaUeow,  von  d«r  fimrarbMig  MuaidiliMMB 
so  wollmi  wd  buht  dn  Spott  dst  Aiulaodei  wf  Wiea»  «so 
GroHtidt,  dk  alt  Porii  uftd  Loodoo  Bildmiti  und  Oattt 
mUtUkn  vflU  Bt  iit  dmbtw  Bieht.wIbitvaHtiadltab,  das 
«iicb  dio  Brlittttraaf  d«r  tOam  Is  dmtiebar  Spracbo  «ingo- 
aondot  wordc»  niaKk  «oü  «Ii«  PiOignatm  oftd  dar  Konkor* 
to  diwor  SjNemb»  «bfoftmt  abid.  Boi  ainaaa  intaroatiODalaD 
KookwH  —  ud  aio  aoklhar  iat  jonor  lir  dto  Botbhanaban 
—  aiDM  «a  Jodaa  Dowttbtr  fraiitoMo,  aaio  Prqjakt  io  jaoar 
Sproebo  ao  attimlani,  wcicho  avloo  Spcaabo  i»t|  ono  äbortaa*« 
«•  «aioani  «i|noa  laloraaM^  doßr  so  aorgan,  daaa  dio  Brliu- 
tornox  aaob  id  dar  Apraoba  daa  Kookoiwoaiohiiotbaoa  bai^a-  I 
fü^t  ut.  Jede  aadere  B«»tiniinnag  moaa  htt  ifOnibfaHdo  doo 
Verdacht  d«r  Cbikaoa  hervorrof««.  Bai  aloom  VoaknrM  fär 
«in  Arcbtlaktarwork  itt  ooeb  dio  Spracbo  d«r  Erliuterang 
Mebeoncha.  Kein  SaebTaraiSndiKcr  wird  bei  otDein  moauinea' 
talen  Bbuo,  «elbst  in  reia  koD-truktireD  D«tmil«,  de*  ToKtOt 
bedürfen,  um  tiab  über  den  Werth  der  köottleriicboo  IdM 
«in  Urlbeil  tu  bilieo.  Der  Schwerpunkt  (ör  du  Veritind- 
oiM  einet  Projekte»  ut  nnd  bleibt  die  /eicbnuuic  lelbit.  Wel- 
chen Kiiulriirk  illci'^'r  Hi->(i>lii«x  iti  iilleti  kün^•Ueri^r'lil>n  Rrciten 
hervtirriiffD  winJ.  (l«rrilji'r  wuUc  rnun  hieb  k''iinT  'l'üu(chunjl^ 
biD^cb.n.  Irl  es  doch  heute  lebou  lickaniit.  iIhk*  unti-r  ullrn 
Wieoer  ArcljitektPü  rr«tei>  Rani;eii  uur  Eiuor  tich  «n  dem 
Konkarae  (ür  da«  KatUhaot  betbeiligt,  mm  Gröndeu,  H' 
erörtern  ln-ate  ulilit  um  Platte  »ind.  Wa*  wird  luiu  n ,ai 
•a;;pii  tu  (iiijsi'in  H.v»i-lilii.-jii' ?  Wird  man  nirlit  bcli»U|)teii 
wulleu,  dav>  IT  da«  Werk  «ioea  mächtiKen  KuterieaK*^'''"'^  ■ 
Nach  d<>u  En'aLruugeD,  welche  der  Geineiaderatb  geradi-  bi-i 
kän»tirri»cl>eu  Kunkurrenieo  gemachtt  aollte  er  aueh  selbtt  den 
Schein  vermeidea,  aU  ob  er  aiit  liROBd  aiaoai Kotorioogaiito 
•twaa  geroeio  haben  wolle.* 

Vralaoouakraibaa  (>r  oiaa  VtlU  ta  Haakarf .  Ein  Ham- 
boi^or  l*ri«otmoo,  Borr  C.  Angnat  W.  Sohno,  tobreibt  eine 
Kookorraaa  ono  lir  dto  I'läae  *n  »eioer,  io  Borreatekude  bei 
HootboTg  aa  orri^ttodea  Villa.  Daa  lorgftltig  oiMgearbei- 
tolo  PfOKraoin  Terlaogt  dao  Botwarf  a«  oho»  Wobogobiude 
in  iwd  Oofeboaoeo.  «okbaa  mn  Aofan^b  ainar  nkboa 
Familio  fan  Ronaiar  ood  Wlater  bos^iaiait  Iat  ond  aooiantlidi 
nU  allem  Koinfbrt  dor  Nooioit  aniiioelattet  werden  wIL  Im 
AoaeUoeo  dann  »tod  dio  «rfiirderlickeo  Neboobonton,  8tal- 
looiwo  ote>  ok  entwarfim,  aowlo  die  Anlago  ainaa  die  Villa 
oaigobaiidm  ]*a«kae:  oloo  SItoatioB  daa  lotatoran  aiit  Angabe 
dar  aaboa  votfaoodeoeo  and  an  baanlacndoa  Biomo  Iat  bei^efliKt. 
OioSwnmo,  «olebo  b^dwPraiikto  cImrMho  IM»  bouigt  für 
dio  BoaKehkcitaa  «OgDOO  Tbir.  Wir  bidiooro  aar  liooFordorang 
de«  aBtiebenden  PrograiaiDe«,  für  woldm  ooblioiebo  Boarbei- 
«Bogen  eingehen  wi^en ,  wooaeb  ttaBiliek  dlo  VOla  dorehweg 
ia  Faitbnn  mit  Ani>tcblu«s  von  SandaMiO  OOIIgefnhrt  werden 
aell.  Dio  übrigen  Bedingungen  enUpraehoo  den  aufgeetelllen 
Crundeütien.  AU  Preiarichter  faDgirea  aebea  dem  Bauherrn 
<lie  Architekten  Frores^or  Lucae  nod  Profea*or  Gropiaa 
von  Berlin.  Die  Plane  worden  in  Himburg  und  nerlio  aua- 
gcttellt,  die  Pieiie  den  relativ  beeten  xugeair^bert,  die  Aua- 
fübrnng  behält  aicb  der  Bauherr  vor.  Die  Praiae  TOO  800 
resp.  .100  Thir.  (t  r«*p.  ■/>  Proient  der  Baunmmo)  erMsbriben 
bicbt  alhiiliiK  )i ;  ulb'nliii^«  «ind  lämmtliche  Keicbnungcn 
nur  im  M»a.'!.>tiib<'  vnn  '  i n  «ocufertigeu  nnd  wird  kein  «pniel- 
ier  K<i6lrQSDa('blii.i;  verlangt.  Wir  verweiM'ii  im  Uebrigao  auf 
die  in  onserem  ioaernlontheil  eatbalteoe  Annone«. 


liegt.  Di«  rrei«  H5bo  der  bior  dop|i*lgel«tUiiten  Bahn  betrigt 
über  ficbieneooberkaalo  ft'A"  !>■•  Hdhe  der  P^rmoo 
Sber  den  SekieaMi  iat  d"»  dio  Breite  dea  Mitlelparroo«  botrigt 
18',  die  der  beiden  Seitenporrane  woaigaton*  ja  Id'. 

Drei  beqnemo  Troopao  lollea  dea  Wartoteal  mit  dem 
Pern»  TorUadoo,  eo  «iat  da«  abfakreado  oad  aakommtoda 
PttbUkoai  aiak  g^ganaaittg  alekt  oiAmo  Itaao, 

Daa  Oebindo  aoll  ontbalt«Hi  oin  VottMl,  nnatecrfcoafc' 
BSnaa  «nd  OepSekaaaabma,  aowio  «iaaa  WertaMal.  Daa 
Billetvorkanfii.Biircan  oad  dio  Gcpäckannabmo  könnon  in  des 
Wanetoal  ongelcjtt  wwdoo. 

E«  tollen  Roieieboot  wnrdeo:  ein  Oroodriaa  io  7^.  elao 
Aoticbt  und  ein  Durch&chnitt  io  ^  natürlidiOr  Or«*«e. 

II.  Der  Kntwurf  lu  deu  Weichen -VorWndoagen  an  der 
Abiweieuni;  einer  doiipolgeli-iaiifen  Zweigbahn  von  einer  iwei- 
geleistgen  HaoptHaSn  (ind  den  danit  in  Verbindung  »tehendcn 
Si^iiul -Vivrriilunij.'.-n.  I'ic  Sti-IN '>! ricbtuiigen  der  Weichea 
und  der  Si.'ii;ilo  bind  d-jrift  zu  kotnbinir»"» ,  il»«»  die  Be  lis- 
niiutf  dun  ii  l  int-ii  Wirter  erfolgt  ui'i  d.ivs  nur  denjeciijea 
Züfica  da*  F»lir-i_'iial  {leKeben  werden  kann,  welc'ae  gleiob- 
aeitig  an«-  und  einübren  dürfi-u  und  lür  welcbo  dio  Woiahas 
Torber  richtig  eiDgeai^llt  worden  »ind. 

Fmonal-  NachriehloL 

l'renisen . 

Ernannt  »ind:  Der  I.andbiiumcl.ler  Voji  711  ri.tsil.m  711m 
riiin  ■  Iitüpektor  in  Kum  -  R«pp'n  ,  —  dff  !!s>iri)'-;>ti'r  HiuUtnbner 
?ii  }'iir!«dura  liini  I.iindb  iniiioi-tiT  d  i-olfi.t,  —  iJ-t  liauin 
UKmaua  tu  Mau-Kuppin  lani  KrvMbauwei.ter  in  Obornik. 


I  5 


Offene  Stellen. 

J.  Kur  uiofaiigr««  be  Ei»rnb«lin -\  or«fbeii<  n  in  den  weltlichen 
Prorinien  künnen  4  —  geübte  Heonieter  i^der  nm  rolchrn  Ar- 
beil rertranle  Bauführvr  d;iuernd«  Itei^rhäriigung  rinden.  DiäirO 
1  'l'hlr.  1(  Str.,  nach  dm  Leiatnngen  ttrig«nd,  aoaMrdem  16  flgr. 
FeldMiiage.  USMi^ntcter  erbsiten  t  Thir.  nebet  10  Sgr.  Peldra- 
lage.  IMÜktanleu  belieben  aicli  briofiirli  franko  in  melden  aa 
Üanfilirer  Cramer  in  UiTlin  Ornanirn«tr.  N».  1^0,  2  Tr. 

2.  Gegi'n  bobcn  I)iiilen«atz  wird  oin  (ücbliKer  IIa n f ü b r er, 
der  aowobl  prakliach  wie  Iheorctiteh  ccbildrt,  einen  kerrarhafti  ir  hen 
liau  Icit'^i  tfann ,  jiim  snfmti^'cn  Aii'riti  g«"»!ii'ht  vnm  H«ii  -  liaih 
Oppler  in  ll'iupisci. 

3.  Kin  jnn^ier  Ha  n  t  reli  n  i  Ii  er  ,  >r''ijb:<-r  /.«Icbner  nnd  mit 
Ari-«(r;t;nii'.-;.Mi  vfttr.Ti,;.   wird  Verlan;;!   itn  Ateliar  WO  Kjilo 

lURun  Ä  Heyden.  /ini:ner»tr.  Nu.  lö  in  Ueriin 

4.  Ein  juiiRcr  M.Min.  Z  i  ni  m e r in  iin n ,  wird  ISr  Böreaa  nad 
Baaplatt  von  einem  Zioimernicialvr  in  Ue'lin  semekt.  Meldungen 
mit  dw  Beaaidinaag  i.  U.  kelSfdect  die  Espad.  d.  Z«. 


flnl 


I)  Vrtitag,  daa  6.  Aogaet,  Vornltiafe  II  Uhr,  Bid*, 
lanrer-  lad  Siaimar*A>boltea  snr  VcrgniManntg  dm  Siation» 


>VeraiaraBorlla, 


snm  4.  Saptamfiir  1869. 

1.  Ea  aall  oia  kloiaoe  BatufnagaRebäado  aal 
Bfatiaa  der  aeaoa  VetUadaagibolia  aa  Mm  antworlbi 
doa.  Daa  GoModo  liegt  oaf  alba  SeilcB  IM.  mit  aeiaer  Proat 
der  nnabt  oiaor»  dio  Babo  roobtwiakliob  kroaaoadoa 
8tmiao*>,  deren  Plaitor  18'  dbor 


ffrwaaii 
parallel  1 


•)  Ia  dl 
mea 


Ai  iibileklea*Veffeia 
m  niaakllak  »h  dir  Fhicbt 


Gebinde»  aar  BabakoT  Peailg;  Bed.  Im  BSteao  der  IV. 
InKpefcdoB  d  KSa%L  »iaderadiMMb.MärklielNn 
Bahnhof  Gürliti. 

9)  Frei  taft,  den  6.  A  ngust,  Vor  mit  tagt  n  V  hr,  Kaurtr-, 
etttanett-,  Zimner-,  Tiichltr-,  lekielerdeektr-,  Bitea-, 
Schmieiit-  und  8ehloia«r-,  Olaier-  nud  Aailrtiehar-Ar- 
beitrn  mm  Nenbiiu  «tne*  Lokoituiiiv  Sebuppm«  ni-h«t  Waaarralalion 
auf  H.iliiilnif  CuH^n  (veran»«hla«t  a"f  N,'.'44  Thir.)  Bed.  In  der 
Kanzli  1  der  Kwnigl.  Elaenbahu-Uitriebs-Iiü'p^ktinn  No.  II.  datelbtt. 
:'.]  J^onnabendd.?.  AiiRual:  LiaftroagTOB  Batkiteiaaa 
;  (ÜT  dl«  Kanalbauten  in  Frankt4iit  Bed.  auf  den  Baiwat  da- 
»cllwi,  l'auUplnti. 

4}  .'ionnabead  d.  7.  Aagwtt,  Vera.  1<  Ubrs  Slaatlioko 
Boaarboltea  fi>r  die  Errichtung  einer  drelatSflkigna  Baaarae  für 
300  Mann  In  Wilhelni»h«rcn.  Hcd.  in  Birtaa  dar  Hafenbaa- 
Komnii»'''fn  für  das  Judegcbi- 1  daselbst. 

.'1^  M  011  n.  g  den  0.  August,  Vorm.  I  0  l'b  r  V e r i  n  j  r  v  on 
ea  70Ztr  (3G30  Q^airatfuft)  gewtllttr  Taftia  aoi  v«r- 
linktem  EiuabUoh,  ilie  ein  .l.iiir  l.iiig  lur  Urdacbnng  gedient 
baben.  Bed.  im  <i«»<:b«ft*-l.ukitl  der  Künigl.  tiariiiaun- Vetwaimug 
in  Köln. 

6)  Pienitag  den  10.  Augnit  Mitlaut  I  Ubr:  Maaror» 
■atorlaüon  firdeaKoabaa  «aar  Gemdado-Scbate  am  Lauaittar 
Pinn  I«  Berija.  Mäbiwea  im  lateraientbrila. 

7)  ^>uputaK  den  16.  Anguai:  7700  Qnadratfntt  Plat- 
tcnbelag  von  Namarcr  Sieiii'n  für  die  I.iebfrauen-Kirrhe  in 
Ciefeld.  Bad.  bei  Hn.  Peter  Beckert  daaeibtt,  verl.  Uakttt.  6S. 
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fr)  MontSf  den  19,  Angitit:  ■■ar«r-,  Zimmtr-  nad 
flckl*fttiMkir-ATk«It«n  Ar  dm  KrwritvranK^biui  am  I.oka- 
mol!r-Sehnpf>eii  aof  liihnbof  Bingprbn'ick.  tScd.  im  Bureau  des 
Bahn- In^nivur  Wachcnfft'l  in  Koblenz. 

Iii  \(..iir«u  .t.-n   Ii:    Ai-!!'-   V.ir;ii.   II  U  h  r  Lioftrunc 

V  ©  B    [t  :     n  1    Ä  n  r  V     1  n       J  r,  :!        r  L  b  t  e  r  t  j  1.  1  0  ä  L  i  i'  n      : '  i ;      ,.  •  ■:     !  i  1 1 1 


Ärchilekten-Vcreiu  zu  lierlin. 
BonmlMnd  den  7*  Avdnit 

Exkursion 
Bttinhtyoiig  dar  Himer  de»  Dr.  StrombergTt  Wilfaalmt- 
flüimi  70  inA  dci  B&nqnler  Abel,  Unter  den  Linden  2. 


Brid»  HaiMrr  wvrJrn  d«n  Vereinimirgliedern  Ton  6  Ihr  ab 
gtgrn  Voneiguii^  ihrer  MiiKÜ^dskarten  Rciiffn«!  avin. 

Vm  8  Uhr  g««*-lliKt'  ZiüammfiiicTutft  im  AoMcbank  drr  Schüne- 
berg«r  Schloubru'iTt  i  l  ntor  dtn  I.nuirn 

Vm  9'A  L'hr  IkiicUiignng  dvr  Frxual«  d««  Slrottib«ig'*c)>en 


Fahrt  drs  ArchKrkfm-Vrrrliu  zur  Bnirbtlgung  itt  BiHiIrnkaale 
BrtMrBi  and  der  i\eibaatea      Kriegikaf«n  nn  drr  Jadr. 

Da  die  Kurt«  dt»  für  die  Abrcija  fe»tg«ci/t<n  Ti  rmiiui  liri.- 
Bcthfilienn^  der  Vrrriiin-Milgliwlcr  an  drr  Aon  den  .SsiHiirircl.n 
der  Bauakin]i*niif  ritiltritnmnii'iivn  Rei»«  nach  dem  genaoTsl'-n 
•I»  nncuiVl«:i>  rrtchetiien  lienii,  «ind  luirh  dem  Ergebnine  il<-r  um 
Mnniag  Abrnd  xiuaiuinrngetrelrnrn  Vertnoiailung  die  erforderlichen 
Kinleilunecn  getrolTen  nin  di«  gcnieinsrltafilieh«  AbiaiM  aaf  einen 
«fücrcB  Termin  —  ca  Ut  btarfür  vorliaric  dar  1fr.  Aafoat  in 
Aauldit  gmonunni  worden  —  in  TertffM.  W«i(tre  MMhuflanK«» 
bieräber  lollen  bei  Gelegenheit  der  oachglcn  Rxknnkm  gemacht 
werden.   


■elMHBtBiieclMmBw  .  ^ 

Bei  der  ontrnrk'linmn  Bcbfinle  in  der  Fe«««  Friedriabaort, 
llaUan  von  Kiel,  findet  ein  geprüfter  Raumeinter,  flübaandan 
I8r  den  Kaabaa  einfarber  WohnHjtiucr,  gegen  t  Thir.  Oiitan,  «o- 

for!  und  rnranwichilii-h  für  längere  /ei»,  Be»ebiftigun«f 
Friod  rictKorl  l>ri  Kiel,  den  24.  Juli  I8ß!). 

Ute  r^alwiagiifcmi-Pla^Utlo«. 


■MtaaiivbmiK* 

Xnr  leehnicchen  Arbeiithüife.  in»besondere  zn  VorarMtan  nnd 
Banauffibrnngen  —  als  Schleneeu beuten,  Drückenbaafen,  Erdar- 
bei«-n  »n  Kniiülcn,  —  fnwji-  i^ir  An» irh.'.tnng  von  Mrliorations- 
pliip-n  «^-r(ii-n  vcn  iKt  l"  niiT/---it  iiiu'ti  n  fiii  ItaUMIVlMtrr  mi'l 
««a  Hikltnihrrr  i:tMi  tiiica  Diottfnbezng  von  3  Thlr.  rc«p. 
I>',  Thlr.  ui.d  ^-rci'n  Ci'u .il.riiiig  der  Kuaum  dar  Znraiia  la«  «o> 
fari%en  Antritt  für  lansrro  Zrit  gnucbu 

IfaMnniian  nnier  Anacfalnia  ttm  SemataM  iber  dia  btibariga 
tMbniMhe  Thätiiikeit,  «««miifU  Angab«  der  Bedtngnngcn  erwartet 
4le  Caierzeiclmet«  direkt. 

JieiihaK*  a.  d.  0>te,  den  C.  Jiini  18C9. 

HinlcItelM  WmwcriMiH-Jlaapclillm. 

A.  VnU«t. 


hVFf  gegenwärtig  bei  eines  Maanb« 
dia  taehnioehe  Aufaicht»fühmng  niMr 


ahn- 
in Stallnng,  wo  ihm  dia  Mehniu-he  Aufaicht»fühmnK  niMr  be- 
daaienda  Krd  -  und  IlaniaiarbiHtcn,  Brücken-  and  Huchbaoten,  ao- 
wi«  die  Verwaltung  der  Inveniarien  und  Materialien  übertragen 
int,  «nehl  «odrrwritiv»-«  riii;«'iii(n:  bei  nionatUelteai  Oehait  von 
4,s  ha  .'i<i  iiiir.  g.'I.ji'k'u  i.'<.rr..rri'ia  OfftrMn  nntar  CbUl  Z.  100 
an  die  Kxpedtiiou  der  Uanztiinng. 

Ein  jungi-r  KNMterhaillirP  (aal.  Maurer),  der  lur  Zeil 
eainer  Militärpflicht  als  einj,  Kr^iw.  genügt  und  giito  Z<'<iKni"-fl 
aufinwei'en  hat,  sucht  iixn  1.  iikiaber  d.  J.  anter  L-rM  lu-iili'ucii 
An*|Mr«dien  eine  t^lelli  im  llnreaii  «ine«  Baanieltters  oder  Maurer- 
Ad.  tub.  h*.  H.  4  in  drr  E:({Kij)u>m  d.  Bl. 


Ein  im  Ilüchhau  erfahrener,  »icli  benoisiirr»  für  die  A u-iführnng 
quallBiirender  BnutrrliniUrr  mit  guitn  KiniirthlunK^ri,  Micht 
aofo<t  Bngaganteut,  glelrliriel  wo!  Adreb*«n  weiden  »ab  T.  H.  2& 
an  di<i  B»ptd.  d.  Ztu,  erfc>trn.    ^  

Ein  jiiniter,  akadenii^di  gebildeter  Arellllrht,  bii  jeiit  in 
einem  lliideort  rmien  Uaugea  liauptsächli'  h  mit  dem  Bau  eleganleier 

Vülfii  h.  >r!tä'ti':*,  «'cri'i  tit  limine  Stellung  tu  Tciänrtfrn.  Kr  !!i.iht 
mclir  auf  (;>  !•  ut  I.  :i  .'i.  iiin);!irhj.t  m-lbpotäiidi L't  r  '1  Initiu^ot  im 
Eiit^erfi'K.  .ii.f  >n,l,i-»  ."-iihiir.  Cef.  Frani'o- OlIfTitii  li.f,Tili-r: 
die  Kxp.  iirir.T  A  :\ 

iÜHi  HmuI«'^ h  Iii  kr  r,  .Vlaurrr  und  /inimprniHnti,  der  drei 
Jahre  prukliwh  t;i  l>riii.  luu  Ii  aU  Grx-Ile  längere  Zeit  in  Berlin 
gearbeitet  hat,  diu  AiiKun^'t - /eugniaa  einer  Baagewerkacluile  auf- 
vaiaen  kann  nnd  tnletii  im  glaaiibahnlMialiKb  thäiif  war.  «uchi 
■nin  I.  Srptbr.  aina  8l«lla.  (Mwlan  wardan  daich  dia  Kxpcditioa 

awb  Mf.  4»*  eri»eten.  

Jt  Ii.  eng.  J.  Mii«r*r  w.  Ne<<«flb«*cfa>  In  od,  ««aar  T. 
Mawi».  Oftrrtrn  anl>  A.  &  In  dar  B»f»d»   

Ein  tlHwretierb  nnd  prakliarh  gebildilrr  BaiBf^Hanlllvr 
—  womöglich  ftrprniirr  KiiHmrlailer  —  wird  in  ein,  all« 
Arbeilen  d--ii  HiK'l>baiiei<  urlbulutaiidlg  aufführendes,  gröaaere*  Ge- 
trhäft  uIh  Bürrau-VortHtnil  ri,m  baidigcn  Ein'ritI  gcaacht.  Odärtm 
mit  iti>.<  hrjftiict.en  Zesuiii-^'  M ,  OebaltMiifprdebtn  alr.  naMr  U.  C. 
•n  die  EspadMoa  4)««ea  Blatte«. 


tn  Bmnimk  bei  KM.  Bed.  ta  Wfwm  dir 
■Oirafciton  n  KM.  _ 

Brief-  und  Fra  gekästen. 


I):k  Verliibang  «niierer  zweiten  Tochter  Ottilie  mit  dem  Königl. 
iiitnm.'ii<t.'r  Herrn  Wlltialm  Tuokermann  tn  Bctataa  banbren 

wir  uii-s  er^cbfiiiit  ^nzu^eigen. 
Berlin,  den  22.  Juli  1669. 

 FiadMmr  M.  VIM*  nnd  Pr»l  gab.  HSpfanr. 

Din  Geburt  einea  Madchena  zeigt  an 

Hatlenbank,  PanaielKar. 

Hur.  nur.  Münden,  .Im  SO.  .fuli  1  RfiH. 

Ein  BNUCcchnllier,  d«-r  eine  liaugewerkrchiile  iibftilvirt, 

dalial  pcnktlaeh  nnd  iliacretiich  autgebitdet,  andit  bei  eintat  Man* 
rer<  oder  Zininiemebtar  aeibrt  Stellung.    Cef.  Ott  aub  R.  R.  O. 

in  der  Exp<-d.  d.  Bl. 

Ein  junger  SliliaMermclaCcr  Mkcbt  ein  GeM-hifi  in  einer 
.<!(8dt  nicht  unter  G.OOO  Kinwobnar  mn  nbaraabmaa,  Adr.O.  Jnbn> 

Magdeburg,  Berllnemlr.  13. 

BckMBiMtiniiriianc. 

Zum  Neubau  einer  GemeinJ(>.rchtt!e  »m  Lan^itzer  PUti  aoUaft 
die  erfurderliehea  Maureraiaterinlirn  uikI  iwur 

I)  Y93  Klafter  gute,  la^ethnlie  lvmll>biiiu>(eioe, 
1)  m  Millo  gute  iiintermanerungsiteine, 

3)  107 >  Ii  Mille  gute  Vcrbleadcteine  I.  Sorte, 

4)  44  V,.  Mille  Vcrbbndalcine  S.  »ortt^ 

b)  72>/..  Mille  ga«a  Ralbaaowar  ManafaMn». 

6)  UÖIO  KnbikfuM  gelüaehter  Kalk, 

7)  215  Tonnen  guter  Zement  und 

8)  313*1  Scbachlrniben  guter  acbarfer  Mancraand 

tn  »fimlUcber  SnomiMion  rergeben  werden,  wocn  ein  Taradn  ant 

DUaatag,  dea  10.  «.  Uta.,  Hittata  1  VA», 
im  Büreau  der  I.  Bau- In<pektion  anf  dam  bieaigan  BatbbaiHa^ 
wi-rtti-üu.!:  auch  di«  Lieferungabedingungen  cingcaehen  werden  kü]i-» 
ni^ii,  iin>erauml  l«t. 

Ufferiaa  »iad  veraicycit  und  portofrei  mit  der  Anbcbrill: 
uSnbBiiaiOtt  nnf  Mnararmaierial  für  die  Oenieind«> 
«ehole  am  Laniitier  Platz" 
bia  zum  Termin  im  genannten  Büreau  einzureichen  und  find  dea 
OiTertrn  naf  Sttinliafeniiig  von  jadar  Slainaorla  twei,  den  OCirrtan 
uuf  -"^  u  dlieivnnc        »i*  Firma  nnd  Siagal  fciaahajMnrab«  keh 
zofögen. 

Barltn,  den  I.  Auj^ti^t  18«;ri. 

Der  Sladt-Uau-lnipektor. 
fia.  MnneJ. 

Koiiknrroiiz- Ausschreiben. 

Ein  I'rivalnikiin  in  IlttUiburg  im  Willen«  (ich  aina  Villa  hl 
Jrr   .Njitic  Villi  ilauil  iiru'  zu  bauen  nnd  wünacht  dal  PTi^akt  m 

il«r.icllH-;i  iliind  üflVnilirh«  Kunknrrenz  za  erhalten. 
Zu  dem  Zweck  f  in>l : 

ein  erater  Pr«lH  von  S(io  Thlr.  Prrumt.  C'rf.  und 
„   naaetter       „         soo  „ 

autgeaetzt  und  haben  f  >  Ii  ti>  iic»  dem  Bauberrn  die  iferren: 
Professor  Kirtin  Oropia«  in  BfiMn  nnd 
Profewor  Lue««  in  Berli:i 
bateit  arkttrt  ala  PHlmMiar  an  Anglren. 

Die  Banaammn  Ar  die  Vffla  mit  » 
60,000  Tbir.  Prem».  Courant  fixirt. 

Die  Entwürfe  (ind  bli  zum  15.  Oktober  d.  J.  vemiesell  aa 
Horm  IriH'iui'ur  George  Weitttdarp  in  Hambntg  ainMaendan 
uiiil  tiic  Koiil^nrn.'ru  und  Lti<ul  fj,ij>;iinj<eii  liebst 
•ind  von  dem«elbcn  portofrei  zu  empfangen. 

Hanbnrg  dn  16.  Jnll  IMS. 

In  eigenem,  zweimal  prämiirtan  Fabrikat  empfehle  RelM> 
semse  und  MallirmaMlIsche  iMnlrainaenie  von  aaer- 

kaniirt^r  Cittle  und  Pr«lawttr4lKlkelt  zu  äwacrd  billigen 
nbrr  li'Mtn  Preisen.  Ueparaturen  schnell  und  billig.  Theiliahiun- 
K'i'ii  bi'uilt-f^t.  rri>is  Courante gratiiL  B.  UaseMAaiB)  U«el>n> 
nik.  r  unil  Fiibrikuni,  Berlin,  WeiaalHMie  13,  am  BAaebingiplatt, 

rriiliir  ]>oroiheen>lr.  IG, 

Von  dar  UntnraaMmalMi  M  dinkt  «dir  In  Wige  die 
handall  an  ' 


Mcfcanbanlen  «le.  Iii  atf 


NORM 

znr 

fierechnnng  des  Honorars 

für 

architckteiiisehc  Arli«itfB. 

a.  Oataamt-Augab«,  welche  anaser  dorn  Tollständigan  Text  aodk 

r^Uf  irrMfc..i  r,,.  1  .■iwr-irlii-tillH-ibr  i'lithult  r.il  5  S^^r. 

!  Hcr.L;  ;ii  TiLli.ei.L  11  lur  die  j  fin/t-lni'n  Hiiiiklii.t*i''ti^  cur  Aash&n- 
digvag  anBauktnea  bntianat,  Je  12  Expl.  nai  li  liv)icl<i^-i'r  W  ikM  5Sgr. 

Iipedllina  drr  di  aUrhrii  Bauiellng 
Berlin,  Oraniciulraisa  7&. 
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für  Wubiihau«er,  ßffontlirlii:  (i.liiintc,  Kraiilii'tih.iii>er, 
Ibhrcn  luUe^  tianuiti«  uu»,  uml  sii-tun  miiiihiIicIi 

ZeagiliM  ttw  ttugefUirto  grtaerc 

Alexandrin-  u Strasse  23. 


Biiclf ■  An«(ii!tiTi.  fi.»*ch*hllii*iT.  Purk-  und  Fotitainfnaiilftgcn  clc 
A'.p.uafi'  liri  Ttiiii  -Iv'it'  ,'r.T  s«n.  AoBicbl  in  UDteren  Bureaus. 

\nla(n  baHm  mr  DtopaaMon. 


;RANCER  &HYAN. 


Breitestrasse  36% 


GrOKtes 


rilOAi-K0llRE\ 

8"     0"     tO"     12"  15' 


iT  liesicr  eiiKliscIier 

4"    k»*  <" 

Frmm»  Banttcll«  Bfirlln  ~4  5^^  ¥7,  8V.  10%  lij" 
Fnae»  Bftiabof  St«ttlii     8V4  4' >   0' ,    ?■/,    9  loV: 

Bei  grtHtm  AunrtSen  bcdrotniilcr  Kubatt.  - 


innen 
18" 


und 
21" 


aussen 
S4" 


t^lasirt. 

80"  i.  Lichten  wiil 


lOi  Sgr.|i*  lu  r— 


17",     27'/,    38'/,    53'/«  W 
14»  ,    22'  ,    32Vj      4a      61  tt 
.  ,     ,        .         ,  SÄmmtliche  Pat«ailOcke  tlcto  vurrkUiig. 

PrM«*-)Li«fnangta  4lrect  «on  nnxirnu  suttiuFr  Ufter  tiach  Kftinmilieli«!  p«r  B«1in  o4«r  Sehlffar 

tu  erreichenden  Platzen  Heut^chinnds. 


Gentriftigal-Pampol 

—  |araiitirt«r  RuUcfTekt  TS  Proitat  — 
MWi«  KelbMi-l'nmpen  jeder  An  lieUn  die 

▼on  MÖLLEA  BLÜM 

Reritn.  ZtmmeiDtrMM  88. 


.\(Mi('  raiKiiiiiiiiiOi^liclie  IiiitttH'i/.iii|(con 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannlieim. 


oAciiHi^ie 


HydroIith-D»ch';bti!'ji.'  z\im  Ai.Mricd  in-i.  r  »ml  «Itcr  «i-liinlh«ftrr 
l'«p(i-,  KiU    I  hör  D  u  li'-r,  A>;.ti:ili  <••.•.,  i.jii:  R.-).iiript  rr.n 

Könif^Iit  In  :)  ,  ,  ii)/     r.  I  .-i/'--.*iMiiirt   utitj   auf  tnritr*T''ft  In- 

4Mlfl»>Au.'!.ti'!li.-i.;  1  I   Au  i  11  <i'  -  :<tr>!iillrt,  t!iiij>fR-lilt 

41«  itfhalt'  ni  Barbderkniiterliilirn-rabrik  tm 

L.  Haorwitz  A  Co. 


Kottbowr  Ufer  Wo.  94 


PrancMtn«««  Na.  11  ■.  Nl 


G.  Schmidt  &  Meyer 

Hols- Handlung  und  Maschinentischlerei 

•cjihauri  —  WtiiMn 
eiDpMileo  ihr«  r*ltcil  MMscr  jeder  Art  und  Ibra  Fabrikal«, 
al«  irrwVliBltolM  nad  Par«|u«(ftiMl»M«n«  ■'•■M<»r, 
Thüren,  'Vreppen,  überbaupi  jed«  Bnatlachlrnar- 

kcll  noch  /riclinnnii;,  mit  alten  Beüehlltscm  aMi  aoeh  ohne 
di«M.  Uiuere  niiiitnrhr  rnnipletcii  Miucliin<*a«inricfatnngra  wlzen 
Ulli  in  den  äland,  die  exak(e«(«  Arbeil  prompt  and  in  körm^ 
Zait  IMarn  la  können. 

Dia  UnianaiehBetan  aotpfehlcn  iMi  aar  Anlag«  aOar  Aiten 

nach  den  neuesten  £r&hrongen 

Ii  Oabiuden  jedar  Art,  mit  md  obna  VaatltaHon. 

Wir  «eben  nnt  im  .'^lande,  J«  nach  Wunnch  dai  ein«  oder 
SyMain  in  Itüricfter  Kritt  zur  Auiführany  in  brin|{er  und 
B  für  einen  ratloii)>ll<!n  Krfrilu  auf  lingere  Zeit.  Aach 
Den  wir  kleine  Aiufühiuni^.'n,  als  U.iili'ciiirn-Iitiingrn,  Dürlc- 
öfen,  Trn'-V ^nrlnrrrn  rtr,  und  rrliintu-n  lui^  «uf  rin  TMr/(inl'*'ht'a 
Svjt'  rri  v.iri  1  ri-it.lni'i««  ![■  1/11:1:;  ilil?liit'r»MiTii  la  inail'-ri.  Nrt'tl  rin- 
geunUieii  li«uzeiclinu>i;;>jti   witJ^ü  K^l^u-ll  -  A ii-rtilar-''-      luuJI  und 

gmia  angeftnigt. 

Laport(^  &  Feldlioft' 

BwliB,  Qroue  Hamborgentnaie  2. 


•p«tialitit  flr 

f  tftdei^msen  nnl  HeRtiUtiiM. 

Boyer  Coniorten 

in  L<idwiK*liafen  ara  Rhein. 


Heckmaim  &  Co.  in  Mainz 


Luftboisnnffen  «waitititt  Oftlorifte«!. 

fit  liRfKiliftrirllf  CriragRilff  oflrr  Jlrt 

wünscht  ein  bei  den  er«(eii  Mei«(ern  reoil<'rDer  ücaaiaaaoc«  f«bU- 
dt-rcr  Architekt  EntMÜrfe  in  livlern  uml  rrbillet  ftlallig«  Oflkittni 
rab  IL  4i  ia  dar  KapadiUoa  dieM't  lUulla*. 


ffitlitig  dir  InjrmViirf,  ArfliiUli(*ii,  (iritiüfUr  iiiil  Topusirsplifii. 

Liquid  Japaalok,  Sdiwaneünsugeliisclie 


ift  ■taalt  <Br  4i«  MiiaM  «ebt«  «MiMlnh«  Taach«,  entheb«  4er 
Hak«  4ca  liai%ea,  ulmuA«iid«i  Aataibane,  «aihilt  dnrahMa  kalM 
Sinren  and  kanm  Jabreteag  anflMwahil  wenian,  «hm  «iwaa  ahaa- 

•etxcn. 

Die  rr»trn  Aiiinriütcn  von  K«ch  haben  tleh  »ehr  günttig  über 
den  neuen  Artikel  niii<gc>prni-h<-n  und  Mchen, ZenKBl«««  an  OieMfe 
W«SC*  rrelsHnfraKrn  und  l'rubrn  beliebe  ni>in*iell) 


ÄHgüSt  Dnden  in  Mainz 

Alleinige«  General  -  Depot  der  „Liquid  Japaii  Ink**. 


„Renaissance*^ 

Komman(lit-(Jcscllschaft  (urHolzschniukunst 
L  4  S.  LövinsoR.  R.  KcMMti. 

BKKLIN 

1Tnt#r  tir»  I.lttden  M. 
Prompt«  Aae'ührung  Ton  Liererunien  »u(  MAbel  j«4«r  b«- 
liablaii  flfllmaitunt;,  numeatlieh  in  Eioii««lioli. 

MB.  Dia  Herren  Architekten  n  i  n 

in  No.  W  der  Dcinaeb««  Baaaeltang  eine  Speziali>iruTt|,-  ü't 
Lelaiiiafefl  nmere*  KiabliMementi. 


Di» 


Portland-Oement-Fahrik  „STKIIX" 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 


In  MteitlM 


ampfiahit  den  Herr««  Baa-Beamten,  Baa-Uatar««hmar«  aad  0«a«ol> 
Uäadlara  ihr  Fabrikat  ia  bester  gualiiät  aad  taellar  V«r{ 
S«iw  ecgeb«—!  «ad  atobart  di«  prompiaM«  AatfUiraag  dar 
«ebaieaeii  gefillium  AnfträK«  z».   

OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  llollhicudeii 

Frei«  pr.  )    Fu».«  Ind.  Anitrieh  10  fllgr.  — 

Maachine  5— lOTIilr.  |ir.  Stück. 

Müller  &  Seydel 


TO»  2—10 

kräft,  t«y  Dipl  «y iu»  klrinen  Fabrik  betrieb  «tft, 
lokamabilie  «ad  ttaUeadra  DaBpfmMeUara. 

CfEtrifiigsIpajnpen  voriOglii-tiaifr  KMii.truktifHl. 
T:i  fbr-jr.rjfB- .  SaiiK"'-  H.  Driirl        ju  n  ji«d«r  Art; 
P.iirni  Slmnen  -  uml  HcfbiBEnen  (frirstfd-i) mit e«- 
■<  liiiiiirkvtill**!!  ( J.-li;»ii.*Mi  in   vrr.<'ti  ictJi'ln'm  St^L 

AtiieiiiiaDiitbe  B.nun-  uud  SebnabeabtOBaaa. 
Pataat-Draekttander  für  WK^M-rieilaagaa. 
Hydraaliache  Aufzüge,  Winden.  Xraho«  ete. 

Xlnksiestterel  für 

Kunst  IL  Arehitektnr 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schaefer  iV  llanschncr 

Berlin,  Friedrichasir.  226. 
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Bestes  eiiiiÜsciies  ThOIirohr,  innen  ii.  aussen  ülasin 

"^Al  Hl  Ü  '  •  ill  Ül  •    —    — •    ?Hl'<'''>*cr  Weit«  V 

4.    siT  6i.   tT        iÖ|^ ,  la.,  n*.  27J.  38i.  53}.  74J.  105  Sgr. 

llämmtUrlif  fimrosisafi  Vfbst  JiifiiSfitAfii  stets  rorräihig. 

l'nternelinier  fiir  ^iMk  A  CmMc 

Waaser- &  OtiskiluuK   fW\      |  ^AÄ|l£J||||  ■*«^ 

««<M-r-  A  Viwitf-UHiaaKr«.  rittn-Urer  Xm.  1. 


llwslelt^raphei 

galTatiis('lu%  pruniinatische, 

emptieljli  du:  Telegraph«« -  B*u  - Anitilt  vnn 

Keiser  d  Schmidt. 

Uerlin,  Oranienburger  N(ra>iie  27, 
fnr  Ktubautcn,  IlütrI*,  l'Htirikrn  •■><■.    In  l'nvaiwiihnnniten  wird  dl« 
XititltHj  uimirhtbitr  nliiir*  tlrvcliifdi^^uri;^  dtT  Tupvlt'i)  pflegt. 

Preüi-VtTi«ich(ii»»e  und  Vnransclilät;«  grau«. 

!  Abcssinisclie  Rölirenbrunnen! 

Obn«  BrHancDkeaMi,  in  k&rf««Mr  ZMt  glaiah  bewihrt  aiul  be> 
IMl  Mwordan,  nteb  neueawr  Kowiraktira,  üir  Jede  Tief»  anw«nd> 
tar,  ilant««  Waiaar  in  laBgUna  «imr  Snnda  nnd  in  j«dar 

wüowhMn  Menjtc  gebend. 

Elnrrn»  Ururk-  und  S«Ufe>]PaiM|M«  der  *«r- 
fchii-'lfiuien  Knnttrukiiua,  von  gafiUii(cin  AauaMran  aiid  prakliMher 
Eiiiri' )i!uiiK,  naoh  etguiM  Im^^ihrifHi  KiMimfMi  bii  anfeanr 

und  an  Uder  Arbeit. 

BIwrrM«  BramtcMKVlülaMt  daa  vertehiadenen  Ban. 
«tilen  ani^pauM  und  «nuprechend  oriiamentirt    rroniptme  Effek- 

tuirunK  jciles  Anlirage«  am  Orte  wie  nii  Ii  uu-fiTh.illi. 

Süni  riTcmrr  pumprii  u.  il  Caürrniann, 

Bnmnenmuher^Meiita',  S«rUii,  Koohitraiie  40. 


^^^^  H.  P4,j, 

dia  A«l^  TM 

Wriirrlnuk-  Sf^Mk-S^rnttfn 

(l«tttor«  Dich  PcrlkllM  8y*l«lrt  IBy  Wohnhiaaer,  üflanlliei*  fl^ 
band«,  KfTchaa,  Mngasine,  OmriahakiMw.  Darr-  and  Troeh«a> 
kaminern  aller  Art,  —  aiidl  Qua'  nad  TW«— |irl>HWJW| 
Bnde-RlNrlcMang««  «ad  all«  ta  dtaar  Braaaha  thw 

komineiide  A  rliüitfii. 

Schmi'"  !'  I  i  I  rn  '  ){ei8!>waa><>r-,  Gnu-  und  WaBserleilungs-Kühren 
nebiit  KittiiiR«,  Ap|>i<ratc  der  nllernvueslen  Erfindung  nnd  In  vor- 
tÜKlirlier  Güte,  »ind  iitet»  in  graVsteren  Qiianlitätrn  uuf  I.ager  und 
dadurch  »chleuDige  AMiubruag  Tcrbürgi.  ZaagniaM  über  gediegeiM 
Anifäliraaii  grüaaanr  AalagM  In  DatMahlaad  wantoa  «u  Varin> 
gen  vorgelegt. 


».»ieitfiXeiiiili 


cmpCeblen  tich  tur  Her« (all nag  aller  Arten  von 


flrilinrn. 


[  Centfalheizinigci 


LtO- 
iltinit^n. 


fir  8chauf«ntier  aad  Wohngetiada,  «twaa  Hatiee  ia  Meeeia  Puh, 


«■fAablt 

Wilbelffl  TiHmanns  in  Refflscheid. 

Den  Uerreo  Ai '  tiiii'kit.'ii  und  Itautierren  bc<>hren  wir  uns  hier- 
■dl  die  ergebene  Anz<'igr  zu  machen,  tlatu  wir  in 

Berlin,  Johaunilersirasse  No.  8 

«tat  Fffinta,  verbanden  mit  meebanlisber  Werketitta  arrkktet  and 
da»  lagenienr  Uetm  CIcMw  MUlwp<  dawlhit  dl*  Varttatnag 
ODiana  Grarhäft«  Ibertiagm  fiahML 

Ahl  d  Poensgen  In  Dflsseidorf 

MiiiAhiiiHiiiijiM  \\  i'r>;>ii»!to  für  \N  :iii?)eiheuuii^fu. 

Die  ttoth-  und  Uelbgicsscrei 

»on  G.  II.  Speck 
Berlin,  lieckatiMM  Ho.  3 

■aha  dar  Chanuaaatraaaa, 


DIfwr  niui«  H«u»-'l\'li->rr.ifih  i't  iIit  vnl  Ikdninii-ivstc  Kr-.Tz  der 
sehr  mangelhaften  Drath  -  Klin^jelzngc  ,  übertrifft  den  i'U'ktritchen 
Appaml  bfdeutenil,  h>'dnrf  zu  nriner  Wirk«ttmkelt  keiner  itatterl«, 
keiner  Unterhaliuiig  und  keiner  BeauCiichliguag  und  zetdinet  (iob 
aaa  dateli  Bttligkcii  und  Loichtiskeit  eeiaar  Aufclallaagi  

J.L.BMM 


luikarg,        DflToäMwietraiaa  44.    rraakfart  tu  K, 

OberbafenetnuM  3.  Krii^deberKer  T  in  li  imw  17» 

beebrt  aieb  daa  rerebrle  Publikum  nuf  ri-in  Sviioiu  für 

Centralheiznngen 

ergebenst  aufiuerksam  la  mnrhcn.  Vor  allen  »ndern  empfiehlt  an 
»ich  dnrcb  l)ill!;;kiMt ,  ZweckniiU^igkeit  und  die  Leichrigkeit  aa 
allenthalben  rnr  A n » cuduii^t  bringen,  namentlich  luirh  in  schon 
bevriihntrn  Hüiivcrn.  I>  e  rweckiuäi>»i(;e  Kinrichtmif;  il.  r  »l  it  über 
500  von  nur  utift;i-vt,  ||t.  n  Apparate  erwarb  mir  liiv  Iv  ;  r-  n.'i n  der 
renommirtesien  Arrbitckti-n.  Nacbweiae,  Urochüren  wie  ntkher« 
Auikonft  ertheile  gern,  wir  »neh 
Zeichnungen  gralia  anfertige. 


enpaehtt  ihr  I<ag«r  aliar  Arlm  Ikaatar.  nnd  TUM«tUlga  naeb 
den  naneeien  Modellen  in  «eiaehicdenen  Bnoeaa,  VtcgaMaag,  IM»- 
lan^  »aabalii  Balkgaaa  aad  Htadag,  bei  prompter  Bedienung 
I  MIMaa^n  l'reiacn. 


Wir  bringen  hierdurch  zur  Anzeii.-e,  doxi  wir  die  lirdeirr 

Parquet-ruMbodeii'  und  llolcMaaren-FMbrlk 

^  käuflich  übernnirmen  nnd  Berlin,  liiinitrMMie 
eine  Zweigniederlan.iuiig  einblirt  haben.  Wir  werden  bemüht  «ein,  alle 
uni  erttieilien  Aufträge  lolid,  prompt  nnd  preiowcrth  miyrnfiihren. 

Oleicbxeitig  bitten  wir  KenaMl»  tn  nehmen,  da»  somit  die 
Vertratai« der  JJMd« Fabrik dnnb  Hatva  #nl.JBMtoln: 
aufgebSn  hat 

Itfelder  Parqnet-FlllMM'  Ud  BoltwaarenTabrik 
  l4«««Htf  dk  »«hulKe. 


eati  Csrl  Baaliis  ia  BarllB. 


Onwk  «oa  fiabrädar  Piakart 


Öf^öÖ"by  Google 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


MitM  nun  •■  riekM  u  dl«    (taratten  «II*  l-MuiwUlwa 

r:r:s:s^^r^  W  ocnen  blatt  -"Ässrr" 


ii>Mru»D«.  hniinnki  m  KkiMm  pr*u 

Mt(r.  «)•  ■«^iMtteii«  PMlMIt.  1  Thir.  pro  Vltruijalir. 

-'""i-s:-.*;;.-'"-  des  Arekitekton-Vereins  ko  Berlm.  "-^r^u-tZr'^ 


Eedakt«nr:  K.  B.  0.  fritaeh.            Berlin,  i!en  12.  Auf^iist  1869.             Emohoint  jeden  DonoenUg. 

Inllfttt:   BertiiiPr  Nmbatiten.    I.    Dit  rii:l  :>u  di  r  <  tit-rn.tUijrn  preiset.  —  Kei>taara(UiU  dot  Ku'hliiiKi;»  2U  Vpirn.  —  Krötfnaiig 

Kkiavr  Frant- Ka»i<rii.> ,  Kcumnnndiiil.'ii  ■  Siru.-si-  T7     7;l  in  Berlin.  de»   Suet  -  Kanal«.   —  Der   nlt»    1  hiünne  -  Tannel.  —  Der  nein* 

(Schlau).   —   Die   phutoj^ntplmi'be  Camera  ml»  MeMiiisirumeai.  Theoue  -  Tunnel.   —  Schwartxkoptt  s  linndertot«  (.nkumolire.  — 

(SebloM).  —  JiAn  A.    HuebliuK.    —    Katuptolikon.   —   Mit*  Koiiliarr«nz«n:  Saalhaa  in  Darmsladt.  —  f «r*on»l'Na«ll- 

lh*iliag«B  maa  Vareioen:  Areliitelcien -Verein  za  Ucrlin.  —  riehtan.  —  Offen«  Stullen.  —  6itbini*«i00eil.  —  Bri«/» 

V«rBltcliWt;  BTtMlug  dn  feaniniiiehm  (Mwm  Kömilw  aad  FrftgekMtaa.  — 


■ciliMff  IfHlnln. 


Der  Unb««  it«r  eben«lig«n  Efther  Frui-KMsrne,  KoBiiiMdaat«iiitrM»«  77  —  7t, 

voa  Bude  &  Boekmana 


El  erübrigt  noch,  den  in  den  vorigen  Nummern  ge- 
febenen  Abbildungen  nnd  der  SehUderitog  der  GcMmmt» 
anlag«  einige  spexiellere  Nodien  anmfSfea. 

Die  vnn  uph  j;flirncliti>  Ansi>lit  eine«  Tbeilea  rfer 
Fafadf  wird  <ilr  viillsläiidi^u  Liuvvülzung  leicht  erk«nrit>n 
laaa«!!,  dk-  Ijier  mit  di  ni  alten  Gebäude  vor  sich  gcgangcri 
iat.  An  die  Stt-lle  der  Kanernenfavade  ist  eine  reiche 
Architektur  italieniacheu  Stilcharakters  getreten,  in  weite 
CMAioaipm  «utgtilöst,  eine  Art  Arkadeareihe,  wie  «ia  aas 
der  Peidniiug  nt('>gli<^t  weit  geöffbetcr  X<ideo  eieh  tod 
■elbat  ergivbi.  Bei  dem  nur  zwrigcachotssigcD  Baue  liess 
die  grosse  Schwierigkeit,  welche  allen  derartigen  muder- 
üi-ii  Suidtrii.,i(dfii  nun  d>;m  Widerspruche  erwächst,  in 
wekhca  eio  faüt  nur  aus  leichten  Stützen  gebildetes  Krd- 
gcsvbosa  lU  einer  darüber  lastenden  schweren,  drei  oder 
«ier  Etagea  tiohea  MaasmiaaM  tritt,  aicb  leicbtcr  bcwü- 
obfleieb  «Mb  bier  vMlefobt  der  UtateA  «tue*  ener- 


von  13,400  Fläche  bei  IG'  Höbe,  fvT  des  Bnliaer  KfiiMt- 
Ier  Tereia  bernatelk  werdea  wird. 

Bin«  nieht  minder  eingreifende  Umwandlung  wie 

die  VfirdiTfarrnIo  liat  auch  die  Aicliitckfiir  dfs  Jlofee  er- 
hnlti  n.  v.jn  wclctiur  die  unserer  dit^inaltgcn  NummKr  bei- 
gL'lii^te  I  i-rspektiviMhe  Ansicht  eine  Idee  giebt.  .Sit'  stulit 
die  Oebaudemasse  des  Gnitweirschcn  llestauratioiwlokale« 
Dcbst  dem  Treppenthurme  ond  der  Durchfuhrt  sum  zwei* 
teu  Hofe  dar,  wie  man  dieeelb«  etwa. von  der  Durcb- 
gang«haJle  dee  VorderbawieB  aw  erblickcii  wirde.  Die 
alten,  schief  und  anrvgclmässig  gegen  einander  gerichteten 
Gebäudeflügel,  welche  nach  ihrer  Bestimmung  eine  sehr 
verschiedene  Arirliitcktur  i  rlmltL'n  lisiiieu,  utid  diu  je  uneh 
den  Umständen  frei  eingefügten  neuen  Bautheile  haben 
hier  schlieaalich  SU  «riglnetleil  «tnd  malerisch  pikanteu 
Anlagen  geführt,  wia  man  ma  Tna  voraberein  aehwerlieh 
ia  ibnlieaer  W«te  würde  dorebsetien  könneD.    Die  «n- 


gbelwnn  Sockels,  den  die  VerhUtnbee  aber  nicht  ge-    »erer  nordi*chen  Remusaance  entlehnten  Motive,  die  bobea 


statten,  sich  fühlbar  macht.  Dafür  hat  der  Architekt  den 
Bau  mit  liiitm  liöcliüt  krüfiif^iii  Iljniiitf^islni.so  bekrönt, 
welchua,  üu  wIl-  die  darüber  sich  erbebende  Ballustrade,  in 
gebranntem  Thon  von  March  ausgefiihrt  werden  soll. 

Bei  den  Schanfenstem  dea  Erdgeacboeaea  iat  som 
«ratea  Mala  ein«  augcdebntere  Anwendung  tob  Fenster- 
rahnMBi  die  fMS  Mi»  Winkeieteea  «nammengoeehniedet 
lind,  gemacht  worden.  Der  Preis  derselben  stellte  sieb 
bei  der  giwülilii-n  einfurhnn  Kori'iiruktioii  in  drr  That 
nicht  höber  uls  b»ii  einer  Aualührung  in  lI«Ji.  Sic  er- 
halten durch  die  eingesetzten  Spiegelscheiben  eine  voll- 
ständige Festigkeit  and  bieten  den  grusaen  Vortbeil,  dass 
sie  den  Kinflüaseo  der  Feuchtigkeit,  die  bei  der  beschlen- 
.nigtea  Bauausfälmnf  ilir  Hola  aebr  erbeblieba  Uebel- 
•liade  borbtiluhrea  würde,  niebt  avsgeoetzt  sind. 

Die  LüdLU  i<rhipl(en  ansscrdem,  gli'irlifall»  zum  ersten 
Male  in  gri>^st-rer  Aaftdehnuug  angewandt,  ein  transpa- 
rentes FirniiL-child,  welches,  den  obersten  Theil  der  Glas- 
scheibe —  den  Fries  zwischen  den  Kapitalen  —  einneh- 
mend, seine  Beleuchtung  in  sogenannter  Slangeoforni  von 
oben  berab  erbill,  wo  ein  fielektor  die  Licbtitrabkn  nach 
«ntan  wirft.  Die  Belencbtung  wird  ansserden  noeb  dnreb 
je  eine  Laterne  verstärkt,  die  missen  vor  jedem  Pfeiler  der 
Haaplfront  herabhiingi.  Die  Kavado  rait  ihren  29  Läden  er- 
hält hierdurch  mich  Ihm'  Ahend  jenes  bei  solchen  L'ikalitjiten 


Dachfenster,  die  Spiu- Dächer  über  den  Treppcnthürmen 
vermphrrn  noch  diesen  malerischen  Kindnuk  in-.d  p.lun 
dem  Hof  entschieden  ein  Gepräge,  welctie«  den  &um<t 
üblichen  Kehrseiten  unserer  Gebäude  keinesweges  eigen 
ist.  Oarleoanl^geo,  Brnaaea  ond  Kandelaber  werden 
den  H«r  weberbln  Mbrnfidteo,  aaeb  an  eh«  Verwandnng 
der  bildenden  Künste  ist  gedacht  worden  An  den  Reatan- 
rationatokale ,  welches  mit  weiten  Kundh^i^enthSren  nach 
Aussen  geöffnet  ist,  soll  ein  bezüglicher  l'iies  in  S^mf- 
fito  ausgeführt  werden.  Der  gwgenüberlii'gfiid«!  Trejipeii- 
tburm  nebst  der  Halle  davor,  welcher  den  Zugung  zu 
den  Lokalen  dea  Künstler  Vereins  bilden  wird,  dürfte 
durch  die  Mitglieder  detentben  eine  rekbor»  bildDerioebo 
Dokoratioo  erbalten. 

Aocb  b«  der  Imiensrcbttektor  der  Restanrationssäte 
ist  auf  architektonische  Ausbildong  gerfirk.sichtigt  "»urdcn 
Di-r  hintere  Billard-Saal  erbiUt  zwei  Keiiien  massiver  Kreuz- 
gewölbe auf  eisernen  Miltelsäuli-n,  zu  welchem  Behufe 
den  alten  Mauern  Strebepfeiler  and  Vorlagen  angefügt 
sind.  In  den  vorderen  Sälen  ist  in  einiger  Entfernung 
von  dar  Wind  oian  Arftndwtroibo  auf  ciaenien  Säulen 
geordnet  worden,  welche  dnmal  den  Zweck  hat,  der  alten 
Balkenlage,  deren  Köpfe  sÄromtlicb  weggefii  Ir  v  i  i>n,  ein 
neues  sicheres  Auflaicrer  tu  geben  niui  sndiiiui  längs  der 
Wand   her   einfn  Ventilntionsk-inai   zu  trugen .    wie  ein 


erwünscht«!  in  die  Augen  fallende,  bellerleuchieie  An^i^ben.  |  derartiger  Raum  ihn  in  bedeutenden  Abramnogen  fordert, 

Als  Ivrgünzong  unserer  früheren  Schilderung   wäre  '  endlich  aber  auch,  swischen  sich  und  der  Wand  Gelegen« 

achliesslidt  noch  aafolifen,  duss  in  dem  oberen  Geschoase  heit  geben   wird  nr  Anordnang   etnaelner  Sitsplätn, 

diessaVorderbauataneb  «in  auagedebntos  AMMallnDgsIokal,  [  engliMbcr  BoKSBb    IN«  dietcr  btideo  vordorea 
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8ile  wH  «tn«  6«  riebtlmre  Holcdecke  mit  «n«r  Vnnte  \ 

and  Stichkappen  werden.    Bohlenbögen  bilden  die  Grüta 
der  Stichkappen,  welche  letzteren  selbst  aus  prolllirtvn 
Breltchen,  die  gegen  dio  Bubli'ii^<>t;i/ii  g>'iiiigelt  werden,  : 
heriasteU«D  tiod.    Das  üaoce  erbäll   eioc  Dekoration  ; 
«hireb  «ine  BmikImc  Mf  dem  «fttürllcheD  Orandtont  dm 
Höh«.  I 
Di»  finmiel]«  wmI  teebakebe  Seil«  dar  Awfihruq;  | 
anlangtndt  M  rind  die  Motive,  welche  hier  die  Anord- 
Dong  einea  Umbaaea  fBr  passend  erachten  liessen,  im  Alt- 
geroeinen    schon    in   d«r   EinU'itirnp   Ji'c.ils    Artikrls  gc-  [ 
g«boD  worden.  Der  ursprüngliche  flau,  liie  alten  Oebäude 
niederzureisten  and  den  Komplex  durch  Strassendurch- 
legangen  an  (heilen,   wurde  aebr  beeinträchtigt  durch 
den  Umatand,  daaa  die  dureb  Hlniateritl-Realtript  fir  die 
VerbKiteruDg  der  KommaodantenatnMe  vorgeecbriebeno 
neee  Baulvebtllote  von  dem  Platze  ein  Dreieck  abg«-  ' 
scbnitten  haben  würde,  dessen  Spitze  in  der  westlichen  ' 
Ecke  des  flatces   lag   aiid   dcwen  kürzere  Kathede  an  I 
der  Ostseite  noch  gegen  40'  betrug.    Um  so  viel  hätte 
ein  Neubau  gegen    die  biaberig«  Streaaenfront  sorück- 
•pringeo  müMen  und  die  Anlege  von  Lide»  In  der  Fa- 
l^n  würde  bierdareh   nlrbt  rentai>el  geworden  «ein. 
Femer  aber  wurde  bei  einem  radikalen  Nenban  daa 
Gruiid^lück  vor  Alicm  ffir  längere  Zeit  hinaus  zinslos  da- 
gelegen   liuLii'ii.    Ein   Abbruch  der   urofangreichen  Hau- 
lii  lik<>itun ,  die  ICntfernung  des  Schuttes   und  der  alten 
Materialien  hätten    mindestens   eine  Zeit   von  aecha  bis 
acht  Wochen  beansprucht.    Im  <iegen»alz  erwicbat  aber 
bei  einem  Umbau  anob  eine  Üeitthleunigoag  an»  dem 
■dinelleren  TMwItenwerden  van  Rinmliebkeiten,  bei  denen 
zam  Tlieil   Detkun    uiiJ  Wände  erhald'u  Idi.'ti'n.  I"»:?.-; 
Königl.   I'oiizfi  -  I'r;'i«iiliiim  ,   welche»  nai-h  ili;r  linh tia'j;ilj- 
nabnu'  bui  Ni!ubau(i  )i  in  lii  r  Hegel  im  Sommer  eiti>'  I  ri-^t 
von  6  Wochen,  im  Winter  sogar  von  1  2  Wochen  für  das 
Trocknen  vetlMIgt»  ebe  mit  den  l'utzarbeitcn  vorgegangen 
werden  kann,  gealattet  daa  Putaen  nrngebanter  Lokalitäten, 
nntnentlich  wenn  alle  nenerrn  Mancrtbeile  mit  Zement 
gemauert  sind,  ^tofurt  t,;i<'!i  il^  r  Krihbnu- Abnahme.  Man 
entschied  sich   aus  liii-.s-n  (!iüiul.-ii   für   den  Umbau. 

Am  Ih.  Januar  cl.  .1.  wurili:  tuit  lirn  A b'jriirlisarlK'iti'll 
der  alten  Tbuile  begonnen  und  bfi  tai^'  r'M-r  Vbiutitimg  von 
120  Fuhren  Schult  konnten  am  90.  db  Maurer- 

arbeiten in  Angriff  genommen  werden.    Aui  1.  April 
waren  die  i9  Udeo  fertig  hergeatellt  nnd  —  bereita  vorher 
rermiethet  —  mm  grössten  Tbeil  sofort  bezogen.  Dieser 
erste  Umbau  koMete  die  Summe  von  45,0U0  Thir.  für  , 
Mriurei  -,  Ziiiiiiii  i-,  Tir^  lili  r-  und  dcrgl.  Arbeiten,  1800  ThIr,  I 
•    für  Eiaenkon»truktiunen  und  gewiiltle  Träger,  7^00  Thlr. 


für  Spiegelglaa,  In  Gänsen  54,000  Thlr.     Die  Liden 

worden  jeder  durcfaschnitllich  mit  500  —  600  Thlr.  vor- 
roiethei  nnd  die  Zinsen  de«  Kapitals  d»mit  vorläufig 
»icher  gestellt. 

Der  Unibnu  dei-  sümniilicbea  tibrig>.'n  Baulichkeiten 
wurde  sodann  am  1.  Juli  für  die  rtind«:  Summo  von 
150,000  Tbir.  von  den  Manreriseiatern  Wilhelm  Kru- 
ger nnd  Gaatav  Sehwars  übernommen  mit  der  B«- 
dingung,  dieselben  -bei  einer  sehr  bedeutenden  Konven- 
tionalstrafe 3  Monat  nach  Ab^chluüs  des  Kontriikle»,  am 
1.  Oktober,  im  Innern  firtif;  Ik  rztiiitcllcn.  Für  die  Fm  adf. 
den  Putz  des  AeuSKCren  und  ilic;  schwierige  Hersteilung 
der  Hauptgesinue  u,  a.  w.  i'^t  der  Termin  der  Fertigstel- 
lung auf  den  1.  Dezember  featgeaeut.  Aueb  in  diaaan 
Oebäudetbeilen  aind  vIeifiwiM  Lokalitfiten  bereit*  fest  ver- 
mieihet,  s.  B.  daa  Regtanratlonsloltal  für  den  Preis  von 
5000  Thalern  pro  nnno  mit  ateigender  Uiethe  bis  zu  7^00 
Thalcrn,  da-«  Lokal  dt  .s  Knnetkimnins  fir  den  Freie  tob 
i7i)0  Thalern  u.  s.  w. 

Gegenwärtig  ist  das  Gebäude  im  Rohbau  in  seinen 
Hnupttbeilen  vollendet.  Ob  der  Fertigateliongatermin  bei 
dem  immer  noch  nicht  gans  beebdeten  8trike  der  Maurer- 
gesellen inne  an  halten  iat,  itl  nicht  mit  Bealinimibeit  zu 
mgen.   Ohne  dJeaen  Zwisebenfall  waren  alle  Einrichtungen 

rio  pitr.plTrn,  .Jass  nn  einer  rfchl/eltlfjen  FiTll li-tellung  nicht 
gezwcilVU  wcrdt-u  konnte.  Es  ist  selbatverstitndlich,  doss 
bei  einem  derartigen  Bau  alle  übrigen  Arbeiten,  nii;  An«- 
Kchluss  natürlich  der  Malerarbeiten,  gleichzeitig  mit  den 
Maurerarbeiten  in  AngrifT  genommen  werden  mü».<«en,  da- 
mit aie,  aobald  die  Reihe  na  e!«  kommt^  fertig  angebtaeht 
werden  Itonneo.  Mit  den  Abbrneba-  und  Manremrbeiteo 
waren  täglich  dnrchcehnittlkh  SOO  Maurer  und  Arbeiter 

beschäftigt. 

Um  noch  einige  DoIimi  yu  flehen,  wnrden  tn-ispiels- 
wc'isc  in  der  Zeit  vom  '2-).  Juni  bis  :t.  Juli  11240  Fuhren 
Schult,  also  darch»chnitilich  täglich  1(30  Fuhren  beseitigt. 
Der  Zemen^VeH)raucb  bclief  aicb  in  den  ernten  4  Woebeo, 
•eitdem  mit  dem  Mauern  begonnen  wurde,  auf  1260  Ton- 
nen, also  im  Durt  li-t  bnitt  auf  täglich  50  Tonnen. 

Wir  wiiguu  die  uomauss^eblichB  Meinung  aut>zu- 
sprecben,  da.«s  au»8er  in  Berlin  ein  der.aitLjer  V'iub:,ii 
w<jhl  schwerlich  in  dcr«iclben  Zeit  und  deniM-lbcu  Um- 
fange ölierbanpt  hätte  ausgeführt  werden  können.  Kein 
anderee  Banmaierial  leiatet  einem  Umban  einen  aolchen 
Voracbnb,  wie  der  in  Berlin  verwandte  giefchmtMig«, 
leicht  zu  bearbeitende  Mauerstein;  mit  grösster  Leicbtig- 
keit  kann  jeder  beliebitre  Mnuertheil  abgistemmt  werden 
ohn<'  dli-  Knli.Uion  in  den  an.vtossendcn  Theilen  des  Ntriuer- 
Werks  zu  zrr.stören,   urid  der  Zeinunt  giebt  ein  trefllicht« 


Jahn  i.  locbliag. 


Wir  erballen  noeben  durch  unaerea  Mitiirbf ItPr,  Herrn 
A.  D«ui  in  New- York,  die  traarige  Naabiiebt  von  ileni  ia  Ful^<» 
einea  ünfallea  erfolgten  Tode  dea  aDtgeaeichneten  Ingenieurs 
John  A.  Roabling,  nnnna  gtuialan  l^adraiaDocs,  dem  es  ge- 
lungen war,  aidt  in  aainer  neuen  Heiaiath  eine  ansgedebate 
Satte  ghwraiebcr  Wlrlmmkait  an  erödaen,  ofaa«  Frage  eine 
der  hervorragendaten  Autorin  tan  in  dem  Gebiete  de«  Inge- 
•ea*  nnd  uamaallleh  aneh  bei  aai  berühmt  dnreh  die 
In  aeinam  Speafad&tdia,  der  Brfaanmig  dar  Hinge- 
brfleksn  grSHtanXiaaatabea  und  kühnater  Konatrnittiea.  Wir 
haben  in  Ko.  tS  d.  Ztg^  einige  Holtam  ibar  aeine  .Werke 
gebracht,  dar  neehlbtgenda  Beriaht  nuieraa  KerrmpBadentan 
wird  dieaelfaen  in  pvjeoder  Weiae  varvoHataadigeo. 

John  A.  Roebliog  wurd«  am  12.  Jon!  1S06  an  Müblhan- 
sen  in  Thüringeo  geboren.  Kr  emptiog  eine  gute  Scbnlbildung 
nnd  widmete  sich  dem  Baufache,  desueo  er^te  Studien  er  in 
Berlin  nach  den  ftir  die  preiiK>i8chc  Staatukarriere  damals 
vorgetchriebeneo  Be.litiu'iiDKcn  durchmachte.  AI»  junger  Tech- 
niker w»r  er  io  We.-tphaleii  b^i  <  hÄUsseebaOten  beseliiil'ti^ t, 
schon  dnmaU  tRiai^nt  l.icblin^«|(eiiiitiken  nai^hbüngead,  tür  das 
System  der  )Un(^ebrüek'_'ii  nitnilieli  neii»  Priozipten,  Knurtruk- 
tiouen  iiiiil  VerwpnduupKurten  auliulioden ,  dip  er  tu  mehr- 
fachen  I'rojektoii  lu  vernitklicheu  «ucbte.  N»rli  Atjle^'ung 
Mtiuer  Sciatsiirülung  wunderte  er,  '2b  .Iniire  alt,  niiidi  Ame- 
rika »Uü,  wu  er  »ich  zu  i'ittslnirj;  im  Stinte  l-'etisy IvaoieQ 
niederließ«.  In  der  neneo  Heimath  sollte  er  bald  die  Gelege«- 


kuit  aur  Verwirklichung  teioer  Ideen  in  aiaer  m  jiramartig'n 
Weise  finden,  wie  sie  daheim  ihm  sehwerlieb  je  gawwrdf* 
wir«. 

Pittbborg,  au  der  Stelle  belegen,  wo  sich  aus  dem  Zu- 
(iammeDSaii«e  des  Monongohala  und  AllefhaDy  der  Ohio  bildet, 
»ar  damals  iMl  die  nn«Msr«te  Grenso  der  «llmälig  nach 
Weatan  %-urdrint;enden  Berülkernng  der  vereinigten  Staatau 
nndRoebling*  erat«  Tbätigkeit  arstreekte  sich,  wie  bei  den 
mmsten  Einwaaderero,  darauf  efaiea  Trakt  rohen  Laudea  an 
kultiviren  nnd  eine  Ansiadlung  von  Oreaaam  um  aldi  her  an 
bilden.  Aneh  aoeh  ia  apiterea  Jaiirea,  ala  die  VerhUtnime 
aiab  aebon  badantand  geKndart  hatten  und  die  Knitnr  jener 
Gegeeden  eine  allgemaiaa  gewardaa  war,  iat  Roebling  filr 
daa  Gedeihen  dea  Staalaa  PiinaTlvanlau  In  Plabrikiiman  nnd 
Haadel ~  ' 


Seine  FUdgfceitan  ala  luM^anr 
beit  gattend  au  maeken  bei  Verbamawingan  dar  BinneaatkilT- 
fabrt,  anf  welebe  damals  insbesondere  die  Buergie  dar  Miltal- 
ataaien,  wie  sie  tu  jener  Zeit  mit  gröaaercni  Rechte  hiasaen 

als  jetat,  gerichtet  war.  Sein  erstes  Ens;ai;emeDt  fand  er  b« 
der  ScbifTbarmachuDg  des  Beaverflusse!«,  eines  NebenBusses  des 
Ohio,  »päter  war  er  bei  einem  Unternehmen  betbeili^,  deo 
Obidtlus»  mit  dem  Krieseu  vprtnittcUt  de»  Sandy,  nnd  Betver- 
k;muU  lu  verbinden.  Allpin  dsr  damaU  Eunehmende  Anf- 
sebwuii^  drr  EihPiibahi>>>ii  lies»  diese«  l  nteroehmnn  nicht 
auHiuiiiiueti.  Kr  übüruubaj  es  bteraui'.  im  Aurcra^e  de«  Staate» 
Pengylraaien  einen  Zudusa  für  den  Pens^IvaiuA -  Kanal  aotu- 
legen  nnd  später  MeMOOgen  und  Aologen  für  die  Zentral- 
Route  i'dx  r  las  Alleghanj-Gebirge,  von  Harriiburg  bin  Pitta- 
burg,  «nKtufübren. 
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MittL-l  uu  tiie  Haud,  g^gCü  altca  Maurrwc-rk  Dcuei.  eiuzu-  j  Mauerwt-rk,  !i4>kUJ  der  Mürlcl  ak>gebundcn  liat,  nur  in 
bioden  und  mit  deui  allen  tu  bL'n.-!i)tigen.  Wird  in  Bezug  |  Slückcn  von  dem  alten  Mauerwerk  sich  trennen  liUat.  In 
bierauf  riclitig  vtirfabren,  wird  numenilicb  das  alte  Maa«tr-  '  vorliegendem  TaUe  ist  au  keiner  Stelle  auch  nur  die  ge» 
\«erk  gebürig  gef«Ia{gl,  gdt  aasgezuhnt  nad  tfidiUg  ange-  ring't«  Trennung  de»  Denen  ZeoMntlMaerwwlu  vom  alten 
feacbtet,  lo  hmmt  «•        d«w  4aa  neu«  fpgmgUSktt»  i  Uaaerwerk  beolwehMt  ymtim.  —  tS  — 


Dir  ^hotographiüche  Canen  als  Mewiistruweiit. 


Auch  iu  der  Cainera  obsatra  «erden  Winkel  durch 
«o  rechtwinkligea  Dreieck  bealimmt,  aber  oicfat  io  dem 
bmhriinkten  MaoMe,  wie  bei  den  Di9tansi»fl«Mrn,  »OBdeni 

in  dumsulben  Unif;infj,  wi<^  bei  den  l'iiiverwil-Iustriiiiiiiiti  n. 

liD  Wisviiiliclii  ii  besteht  die  Camrra  ol/scura  aus  einem 
Allseilig  psichlüs»!  iK'ii  KüstcD,  in  deMen  Vorüerwand  «in 
Objeklir  ein{(«»eut  i»t. 

In  der  Figur  aind  die  perApekiivi.tcben  Uuirisae  einer 
f^imero  otneura  dargcfitellt,  bei  0  dus  Objektir»  IV/  i'H 
t»l  die  BildflSche.  Vornu<gesrtzt  wird,  data  zentrale  Strah- 
len, djus  -inrl  -iilrlii'.  weicht!  wie  MOtH,  .\0n  dtirtli  Juri 
npijichen  AluiiJ{Miiikt  des  OI>jekliv8  gehen,  geradlinig 
(lurc'ligeheii  (iliiise  Vornusnrlzung  trifft  bis  jetzt  um  vi)llkoni- 
nienatcn  ca  bei  dem  l'antuseop  von  Uunch  in  Raitheiiow^. 
Die  Brennweite  Oiii  ist  in  der  gewöhnlichen  iih<(ingrn['lii- 
eebco  Citiiii-rit  naeti  dem  tie-ictz  d>  i  kiTij  iijirten  Itreiinpuukle : 

^  —  ^  -f  ^,  (worin  f  die  Aqui^alentu  Uronnweil«>  a  und 

Ä  dl»  Abalinde  der  koigiiigirton  Brennpnnlitn  Toa  optiadtaa 


Schärfe  abgebildet,  mit  anderen  Worten:  je  grösser  b  im 
Verhiltniia  in  f  wird,  je  mehr  oäbert  sieb  der  Werth  « 
dem  Werth  f.  Ana  diesem  Ornnda  wird  die  Brennweite 
der  photoffwametriacfaen  Caiuera  konstant  gemaobl.  (Oh 
bia  jetzt  atlsgeFuhrten  haben  4'/i  und  9'^  Zoll  Brenn- 


weite.)   Wird  auf  der  Bildflüclie  ein  r.' 


ikligii's  FaJi  ii- 


kreuz  in  den  Mittellinien  J' 1"  und  Ji  N  gez<igen,  so 
fttiramt  dasselbe  in  Verbindung  mit  der  kontitanlen  Brenn- 
weite ein  rechtwinklige«  Koordiuaieiuyiteia,  auf  welches 
alle  sentrale  Strahlen  beaogen  werden  können«  dnrdbsna 
in  deinaelben  Unfoag  wie  teiw  ThaodoJitea.  Der  aptfache 
Mittel ponkt  0  ht  der  Punkt,  beim  Theodoliten  entapre- 
chend,  um  welchen  alle  ])rehungen  des  Kernrühre«  erfol- 
Si'.-u,  des.'^eii  optitohe  Achime  beim  Winkelmc6«en  nach  ein- 
:iiider  in  die  llichtiingen  gnliraoht  wird,  welche  den  zentralen 
Strahlen  dirr  (wnrra  entsprechen.  Der  Punkt  ///  Gnl»pricbt 
dem  Nullpunkt  des  Iliprizuntul-  und  Verlikalkreiäca,  welche 
mit  dem  Radius  Out  um  den  Mittelpunkt  0  beschrieben 
gedaeht  werden. 


Miliel[>unkl)  eine  veränderliche  (irüsse  und  macht  die  be-  '  i->in  auf  dt-m  TerrMn  zu  niesscuder  iiorizontalwink«! 
kunnie   Au/'zugvnrrichlung    nothwcnii^'.     Für  den   Füll     POM  wird  erhallen,  indem  man  von  dem  Bildpuukte  n 

des  anviairten  Objektes  A  eine  Normale  ttp  auf  den  Uo* 
riaont  MB  liekt  nod  dan  Stück  mit  der  konstaatan 
Bnaamii»  Om  tA  ainaa  rcektwiakUgeo  Dreieck 


aber,  daas  die  ä(|uivalenie  Urenaweite  klein  ist,  etwa  6—10 
Zoll,  werden  alle  Gcgunstinde«  di*  am  dl«  xwaaaigCicbe 
ftquivaleote  Bnnnweita  ealAnnt  dnd,  adt  hiankhaadar 


In  i|i.'-iM'  Zeit  »eiüf-  \\  irl><'ii-  .'r  ilii'  l'.iJji  ii...»ti<j)i 

von  IOi^"iiiJ:  :ilit,,  ein  Gest-bj!";. .  \vrlL!i''>  or  ».'iiuuu»  lart-iÄueriid 
t<  tt ii  li'  Ti  \vA\  unJ  III  wt'lehem  er  juoe  uoübortn^ffeue  Kvout- 
uif»  Jii  Jüi^cijki^liaHuu ,  Kübi|,■kf^it<•tt  und  Krlord<>rni»»>e  in  ilor 
Auweudua^  tie«  Dmlite»  erlan-'   ln.i,  io  dr>n  Stand 

««tit«»,  i>ini>  t'rnwüUuai;  iui  Brüi  k.'iil/»n  Ih  i in  iiriifiüiriTi.  Ii» 
••iiiil  j'-'Ul   -  j  Jribr«  her,  »eil   Koi'bliis;,  «tv:.:!!  Mii'..' 

Dmlii  zur  r:i|.'i>[ijr7.«ir^  von  aii*emlete,   «i'lcli«  hu 

Jabiii  nur  -■..■iu. ti,/ii  l's.  il.Tn  .iii.r  liöj^eu  auvertraul  wordoo 
wireu,  uud  üi.-  Kfih;  li.  it.  lii..'  i  r  b.-i  lit'r  crst<'D  Anweoduu;; 
diekF»  Materi»ir<  Ij'itu'-,  k.'i.u/.'ii:bii,'t  hviiiMn  l'hiirakti'r.  Er 
hatte  da«  I'rublum  lu  lüneu,  inaerhulb  tl  Monaten,  während 
de«  Wioteiii  von  1844 — 45,  ciueo  bülieroeu  .\<]uü<lukl  für  den 
FoAijlvaota-Kanal  über  den  Alle^hanvÜUüii  lu  bauen.  Koeb- 
liag  bekiiin  .Il^i  Kontrakt  aU  der  Miadettfordernde  nud 
toacbte  den  Vurtehln;!,  ein  hölzeroe»  Haupiruhr  fiir  die  Was- 
St  rieitüui;  über  den  FIum  zu  leiien,  welche«  durch  laaaaMieaF 
käageade  Üraht>eile  von  T  Zoll  Durchmesser  getragen  wer- 
Der  neue  ßedaukc  fand  alliciti^eo  Widerspruch 
pmplii'ZL'iti*  di-n  Einsturz  der  Konatruklion  sob.ilJ 
das  Waiter  in  d-  n  Kuiial  pingelaüiieD  werden  würde.  Koe  Il- 
ling ind«a»eD  vollbrachte  iunerbalb  der  l'eKt^ttitetelea  Frint, 
(rata  dss  atrenj^en  Wintert  und  der  vielfachtten  Scbwierl;{- 
keitea,  die  ihm  die  Neaheit  der  Maaohiiierie,  duroh  welche 
die  Drahtaeile  hergestallt  wordea.  in  den  Weg  legten  seine 
Aofipihe  gtfiekliek.  Sein  Syslam  hatte  Uerdurcli  Eisffaag  «a- 
llndsa  ou  ar  baota  haM  danaf  die  Stsamsoteiaka  fibar  den 


MeMBgohala  beS  Pittsbnrg,  ^ 
heute  Bosh  so  Ua  dsstsht  wie  i 


34,000  Don. 

als  er  sia  aam  Betriebe 


.\uMer  der  Wa«*f'!  l'  itiiu^  in  Pillibur^;  hi.l  K  u  i- b  I  i  ti  g 
vier  itbiiliehe  Aipniiblkti'  liuu»  iIm  Delaware-  iiu  J  Iliul-Dn-K»- 
nale»  mit  (jleicher  Mein,  rscbul';  L;i-b.>ut  inui  i  iiIK.ndi-t.  .'>oio  deiu- 
nächal  bedeuteQil*t«>»  W»'rk.  (iiittli  w  'K  b.  »  .'r  am  b  i:i  Europa 
ziier-:  m  ;>IL'...u.mii.:i.t  W  "i--  l>i.k;u'nt  «ur.if.  i«t  .'odunn  die 
Brii.'kn  i'lti.T  lii'ii  Ni.i.:iirii,  lit-i  'Jei'  list«  8\'-rej:i  d<'r  Drutb^oil- 
brfi.-'ki'  i'ii  (^r'.H-ti'ii  M.vr..-t.i'jc,  bei  Weiten,  <li>"  ribi>rliuu|.t  bi.ber 
tiooh  uicbt  diii  cb  Iii  lu-kon  iib-r-pamit  waren,  nun  aucb  für  KiM'a- 
bahtiverkehr  \  .  i  «..niiaiii  r.iiid.  Die  Drücke,  wolcho  dii>  N\.w- 
Yark-J{eDtral-hl^»'uUlilbu  uuit  d.T  ( In-at- Wp^fTiihubu  wm  Ka- 
uu-da  verbindet,  bat  eine  (jj.unL  w  ci'.i'  \uu  .SJ  1 ' ,  Tii»»,  wurde 
im  Jahre  1S54  hr-^onai»«  uu  i  icu  Mari  lt>jj  vullündpt.  !Sle 
wird  von  4  riä»igi'ii,  hu»  DrAbt  ^<'i'.  rtigteu  Kabeln  ,  dii-  einen 
DurchmeMsr  von  lü  Zuli  haben,  getraiceo.  Es  i«t  eine  Doppel- 
brüiiku,  de.ren  oberer  Theil  für  die  Eisenbahn,  und  der 
darunter  liei!«od«  für  den  Verkehr  von  Paivagiereo  und  Fuhr- 
werken dient. 

Ein  noch  grotaartiKere»  Werk,  welche«  Koebliiis^  fu'^t  za 
dertelbfto  Zeit  übernahm,  war  eine  Hängebrücke,  fbenfidla 
iMMsobahnbrücke,  über  den  Keulucky,  an  einer  Stella  «u  dar- 
s.'lb«  1224  FuM  breit  iüt.  Di»«e  Brücke  war  für  die  , jltwlikn* 
Raiiroad"  (zwincheu  Cincinnati  und  Cbattano^a)  begonnen  wor- 
den und  bereit«  Iheilweite  vulleodot ,  aU  ■~-  die  betreflende 
£i*enbehage»elUcba(i  inaoUeot  ward«.  Ebonfnil«  ein  Werk 
Koebliog'»  ist  die  Brücke  awitcben  Cineinnutr  und  Eaviniitun 
ttber  den  OUo,  welche  dea  Staat  Uhio  mit  dem  Staate  Kea- 
taeky  vetUadat.  Sie  wurde  in  Jahre  1856  begonaea  nad  im 
Jaaaar  1867  daSaiti«  dem  Verkehr  fibei)tebsB.  fite  hat  «iaa 
Spaaaweite  voa  lOSG  Fuss,  der  Fahrwsgi  103  Pam  fibsr  dam 
nsdcigstaa  Wassscalaade,  ist  SO  Fum  und  die  ~ 
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nensteUu  Der  Vertikdwlnkel  j>r  0 />  wird  erhalten,  wenn 
^  p  man  die  Hypo(hci:use  0 />  in  d>>ni 

eben  erhaltenen  Dreieck  0  f>  m  niii 
w  der  Länge  der  Normalen  n  p  zu 
einem  neuea  Dreieck  Optt  xumid- 


bternaeh  direkt  grapbiMli  erbkiten 
und,  in  Bezug  auT  die  Ilorizontal- 
winkel,  nach  der  uuuuubr  festge- 
Bd-llun  Praxis  beim  Auftragen 
gleicli  an  der  Stelle,  wo  »ie  ge- 
braacht  werden.  E&.  folgt  daraus, 
da»  da«  Auftragen  einee  PUnes  pbotogramroelriteli  giuw 
annlog  dem  HeaatiachverfUiren  ist,  die  gesuchten  Punkte 
also  durch  Anschnt'idt>n.  nicht  diirrh  K(  <  linuiig,  gi-t'iinilen 
werden.  Nachdem  dur  Plan  in  Iliirizinjliilijriijfktiini  fest- 
gelegt i>t.  erfolgt  die  Bestimmung  sütiiiiitlicbcr  ll<)h>_'ii- 
punkle  au»  den  beid«:n  äbuliehen  Dreieckt:n  0  F .\  und 
Op  II»  worin  0  P  aus  dem  aufgetrageneu  Plan,  0  p  und 
pn  «n  dem  pbotographiachen  Bilde  aicfa  ergeben  und 
raittebt  Maaaatab  femeaaen  werden.  Die  geancbta  Hohe 
jV/*  ergiebt  sich  dann  aus  der  einfachen  Rechnung  N  P 

_  0  P.  n  I      j^.^  Ilorizontnl-  und  Vertikal  wiiikel  als  solche 

tili. 

treten  beim  pbologmaiaietrischuii  Auflrügeu  nicht  auf,  sie 
sind  aber  gleichzeitig  auf  demselben  photngrnphiscben 
Bilde  entbnltea.  Ein  Inatroment  aber,  welche»  eine  be- 
liebig Ricbtong  auf  eis  reefatwiaUigea  KoordinatenayBlem 
redurift,  i*t  «Ii»  UniTeranl-Inatniment.  Die  plmta- 
grammetriaehe  Camera  hat  dabei  den  Yorzug,  selbstthätig 
zu  registrircn  und  Alle.'»  wiederzugeben,  \v;is  (iegeostand 
unserer  Beobacljluiig  möglicherweise  mm  kann.  Sie 
giubl  ein  vollständiges  Winkelrogister  zugleich  mit 
der  erschöpfenden  Heschreibong,  welche  wie  ein  auf- 
geschlagenes Buch  zu  Jeder  Zeit  wtd  von  Jedem  And«» 
ItaebgeMfaeo  werden  kntin. 

Die  nothwendij^uu  Eigenschaften  einer  phntogramme- 

trischen  Conirm  ergeben  sich  nac  li  dein  (resiigten  viin  si  lbst. 
Erstes  Kri'ordcrniss  ist  die  geono  »enitrechie  Stellung  der 
optischen  Achse  über  dem  durch  das  Fadenkreuz  bezeich- 
neten Mittelpunkt  der  Bildfliebe  nnd  der  knustaute  Ab- 
ataod  im  optiaebea  Mittelpnokla  tod  der  BiUfläche.  Nach 
den  biaberigen  Brfiibningca  innaa  die  übliche  EiDriebinng 
der  Camem  ToIlutSndig  verlaaaen  werden.  Die  Aufstellung 
erfolgt  auf  einer  mit  gewöhnlichen  SteINclit iinlien  verse- 
henen drehbaren  Bebeibe.  Der  Farailelismas  der  Bcheibe 
nad  der  Bb«D«  darah  optiaabaB  lüttalpbakt  nad  Horlioa- 


tallbdeB  niiaa  empiTlaeb  ermittelt  werden.   Der  Vrattand, 

das«  das  Gesichtsfeld  nur  ein  beschränktem  ist,  hat  keine 
praktische  Bedeutung.  Die  Ausdehnung  iu  der  Verlikaleo 
hat  sich  mit  CO  fSrad,  also  30  Grnd  über  und  unter  den 
UoriaonI,  ala  rollständig  au.-«reicbeod  erwiesen.  Die  Aus- 
dahnnBg  in  dar  Ilorizonulen  iat  ebaofalls  zu  60  Grad 
angenoiBmen  worden.  Darcb  «edia  boriiontal  «ndnan- 
d«r  gerefhta  Anfhabmefl  fkllen  aCmmtHcbe  um  einen  Stand' 
puukt  gelegene  OhjTkte  einmal  auf  die  I5ildn,"elie. 

Die  pttitogminrnetrisehe  ('ttnicra  kann  (ialier  beruitzt 
werden: 

1)  wie  ein  Messtisdi  zum  Anfertigen  von  liorizonlal- 
planen  mit  Vorwirtsabschneidcn; 

S)  aum  HöhenmaaBaD.  Beide  Operationen  bilden  an- 
«ammen  da*  pbotogrammetriaebe  Planaeieb- 
nen,  welches  an  Zuverlässigkeit  den  bisher  üblichen 
Methoden  mindestens  gleichkommt,  ausserdem  aber 
die  der  pbot(>gr.'ij>liiAchen  Anfnabina  dgentbiiiHiidian 
Vortbeile  voraus  iiaf; 

8)  ala  Diatanamcaaer,  sobald  beetimmte  8tSAe  «n  den 
«■Ij^onOHMiiMi  Objekten  ihrer  GrSaaa  nach  be- 
kannt aind; 

4)  zum  Aufnehmen  von  Architektur  mittelst  Umkeh- 
rung der  Perspektive,  ganz  »nalog  dem  üblichen 
Verfalin-n  dtireli  direkte  Längeiiiocssung.  Au'<  der 
Figur  geht  ohne  Weiteres  hervor,  das»  dt«  photo- 
graphiscbc  Bild  so  entstanden  ist,  wie  das  pcrspck- 
tiviflohe  Bild  enlalanden  gedacht  wird.  Bs  iat  0  M( 
die  Diatana,  M  If  der  Horiiont  mid  V  V 
Haapttrertikale.  Diese  Elemente  sind  durch  die 
konstante  Brennweite  der  Cainrra  und  durch  da» 
Fadenkreuz  auf  dem  Bilde  gegeben  und  genügen 
zur  Umkehrung  der  Perspektive  nach  bekannten 
Regeln. 

Jede«  pbotogrammetriseb  «ufgenomraene  Bild  gestaltet 
die  Anwendung  aller  genannten  MetbodeN  ran  Anfing*» 
«inea  Plane«  gleichxei{ig  und  ermöglicht  dadurch  für  die 
anf  reracbiodene  Weira  erhultetien  Rc^oltate  eine  wirk* 
same  Kontrole,  die  durch  ^Vjederholung  auf  «nJeren,  von 
veränderten  Standpunkten  aulgenoroaienen  Uiidero  beliebig 
gesteigert  werden  kann,  ßeobacbtungsfehler  kennt 
die  photogrammetriache  Aufnahme  nicht. 

Mit  alleiniger  Ausnabnie  der  Bonaaole  Tereinigt  dv 
her  die  pbotogramroeiriacbe  CamM  die  BigenaehaAni  bat 
sämmtltener  bis  jetzt  in  Oebraneb  befindlicher  Messinatm* 
inenle  nnd  verdii'nt  dnber  mehr  wie  irgi'nd  ein  andenrn 
die  Bezeichnung  als  Uni vertal -  1  nstrumen t.  Dazu 
kommt  nnn  noch  dia  hohe  Bedantnng  der  pbotographladwn 


ginger  xu  den  (leiten  «lad  }»  7  Pusa  breit.  Die  Ketten, 
weldw  die  Brücke  getragea  wird,  ruhen  auf  Tbürmon  von 
241  FkMa  Holl«.  Mit  dieaem  Bauwerke  erklärt«  »ich  Ronbling 
besoadeft  aufrieden  ud  ^neh  aieb  wiederholt  Aber  die  80- 
lidltit  nnd  die  Von&ge  diaaer  Briek«  in  naebdfüdtiebatar 
Waiaa  ana. 

Daa  btat«  croaie  Werk,  an  wdehem  Roebling  arbeitete, 
var  ffi«  piojakttrt*  Brfiek«  über  dm  E>«t  River,  wdebe  Neo- 
Tarfc  mit  dem  Sladttbaile  «od  Brooklyn  verbfaid«B  mIIu,  — 
da  Ban  der  ricalRatea  nad  kfibastee  Art.  gldebaritig  lir  den 
Verkehr  von  S  Biseobahnaa  baathnmt»  mit  doppdten  Fabr^ 
wegen  nod  einer  breiten  FteiNiaiafiiaiaaga^  nnd  aa  baoh  über 
dem  Wosaer  gelegen,  data  die  Sobiilb  mit  bUdistea  Maatau 
darunter  hinfuhren  können.  Mit  den  Abmeuungen  dieim  Baue» 
—  die  mittlere  Oeflnuag  besitzt  I70ü'  Sponnweit«  —  über- 
traf Roebling  idhat  die  von  ihm  airiebtataa  ibnliebaa 
B«uten. 

H>'i  liinn  Piui  di^'n-r  Uri'i  ke,  iintteii  in  eil'rij.'^T  ThätiR- 
Weit,  traf  ihn  am  iS,  ,hni;  d,  .)-  ein  L'ii;4lüi;ksfttli,  welchor  »ei- 
nen Tod  herljeitiiiirte.  Ein  anlshrendeB  Boot  lertjii'  t-clitc 
ihm,  der  an  dein  im  Bau  be^rifleuen  RriVk*npfeiler  hesohiif 
tigt  war,  die  Zehen  de»  reebtrn  Fn.se. ,  »eK  he  «ulnrt  »iiipu- 
tirt  werden  mossten.  Man  glaubt«  damtiU.  da;.«  er,  wenn 
auch  etwa»  gelähmt,  dooh  am  Leben  erhaitm  werden  würde,  um 
da«  gro«5#  NNVrk  »»«ziifübren,  %n  dem  pr  d^n  Plan  entworfeD, 
Aber  nm  Sinmalien J  den   II.    .Ulli  i-r    «leh    ln'i  «einein 

nach  der  Ampiit»lion  noch  leideudeu  Zu«;.iinlo  durtti  d.«  1  »eil- 
nen  eine«  der  Fenster  de»  Wohn»lnujier>  eine  Erkältung  zu, 
deren  Folgen  sieh  von  Tag  *n  'l'ii<:  ver»eblimmerten ;  eia 
Kinobackenkrampf  trat  >ehlie!."lieb  daju  timi  er  Btiirb  «m 
82.  Juli,  63  Jahr  dt.    Selbst  während  seiner  Krankheit  seigte 


aleb  aa  Roebling  die  beieicbnendfte  Eigen»cba(t  »eine«  Cha- 
rakter», näidiob  ein  aDbeogaamer,  fester  Wille.  Nicht  allein, 
dau  er  die  Sebmeraan»  daaea  er  nnlerworfta  war,  mit  Man- 
aemtuth  ertrag,  aondam  er  bahlelt  «ieb  aneh  die  olleiuig« 
VeriQgai^  iber  Allaa  vor,  was  aaia«  Bdiandlaog  und  Var* 

5 flegung  betra£  Er  weigert«  afasb,  die  Aertta  au  Botfae  sie- 
ea  so  laaaea  nad  beetmd  feat  nad  in  daar  Weiaa,  gegen 
welche  Jode  Blnweadong  nom£(tlleh  war,  anf  dar  Anweaidaag 
derjenigen  Hailmlttd,  die  er  liir  Aa  beetan  hidt 

Die  peraünliche  Eraeheinoag  Roabllage  batt«  etwas  8d^ 
same«,  aber  kdne«weg«  Uafrenadlieheo.  In  aabsan  Oosicbti' 
engen  pilgta  aleb  em  hoher  Grad  von  Intdligena  ana  nnd 
aaa  adnam  dnrahdriageDdaa  groablaoen  Auge  aprsob  da 
reger  Gdst.  Er  hatte  •eharf  geacboittene  Züge,  war  von 
mittlerer  Gröiae,  ertebieD  aber  kldner  als  er  war,  da  er  aeio 
Haupt  gewöhnlich  nach  vorn  zu  neigen  pflegte.  Obgleich 
wenig  gesprächig  und  fast  immer  in  Gedanken  mit  «einen 
Arbeiten  und  I'läoen  lie«cbiifn^t,  nur  i  r  doch  «tet«  frelmiuliig 
und  oStn  und  gab  »itb  immer  au,ai  m-  « ie  er  wsr.  ICin  ^e- 
minder  unil  frischer  Humor  stand  ihm  iiUe  Zeil  ta  {ipbote 
und  bir  II]  dem  erwähnten  Unfälle  «ar  er  tnKr,  seiner  63 
Juhre  eni  rÜHtiger,  lebenvff nher  .M»nn. 

.Sein  Sohn,  llberst  Ws'liin^'toii  Roebling,  acheint  die 
f;ro»seu  Tiilente  «eines  Vater«  geerbt  r.U  haben.  Denn  der 
\'iitt'r  sprui  Ii  sieli  w  ietierlinlt  dahin  aus,  da»»  er  »einen  Sohn 
für  vüllrit^nili^  beuln^rt  h:i't<'.  die  von  ihm  begouneoen  Bau« 
werke  mit  gleicher  Mei»lerKeh»f'.  zu  Kode  r.ii  führen. 

l->ie  Leiche  de*  \  ersti/rbeueii  i.'<t  nneli  Treuiiin  im  .Sljinte 
New  Jer»ef  gebracht  worden,  wo  Röchling  suieut  seioea 
Wobadu  anllpaiehfaigan  hatte. 
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Daratellnng  überhaupt,  welche  b«i  lechnischen  Arbeilen, 
B«a-AufBbniiig«D  o.  w.  schon  gegenwirtig  immer  mehr 
iMtrugagofn  wtsi.  IMeM  Dedt-utung  war  «lleiii  «chon 
binreiehend,  dus  tob  allen  wicbti(;('r<-ii  Ban-AniifübrtinKen 

df«  SliiaU  »uf  Hefchl  Sr.  Exxelleiiz  dfx  Minislfrs  füi  Han- 
del, Gewerbe  und  «ffetitJiche  Arlxiliii  lliTrii  (irafcu 
von  luenplitz  pi'rii»di«cho  Auftinliiiieti  si-mncht  werden 
•nllen.  Die  Photogrammetrie  würde  Rolrhen  Aufnahmen 
ent  den  riebtigen  Werth  tK-ilegcn.  Die  im  Kunathandel 
bellodliehcn  MbSnea  Aofa«bm«o  der  Banwcrka,  denen  ein 
kana^etcbicbtliche*  TntereMe  Inne  wohnt.  kSnnteo  »o 

leicht  für  dic'jcnlj^rn.  welche  «ird  nii-lit  rui  Or!  und  Stelle 
lur  pern<Tiiliclicii  AuM  lKiuiiiit;.  znin  Me.iscii  und  Zeichnen 
hepcbi'n  können,  zu  einer  uner.schöpflichen  Quelle  de» 
Sludiuma  gemacht  werduu.  Diuee  Verwendung  der  Phntn- 
graainetrie  für  Be»chaft'ang  von  Material  zu  archäologi- 
•ebeo  and  Kwut-tkadien  kann  von  alniehneidender  Bcdeu- 
tnng  werden.  Die  Verwendnng  der  Moaeeo  Photogrnpbie 
lur  Aufnahme  ägyptischer,  inHisrhor  und  mexikaniocher 
Tempel   hat   bis  jetit   wenig   meljr   alt  die  Neiif;ierde  he- 

ftiedigi.  — 

Während  die  fast  in  nllen  Armeen  ver.suclile  Kinlüh- 
rang  der  Pbotognpbie  ohne  jeden  weavntlichun  Nutzen 
geblieben  ist  —  wiinigtleiii  würden  Friratphotognpben  daa- 
■elbe  mit  geringeren MIttiln  g«Miletbab«n,  —  wird  ^  Pho» 

togrammeirie,  ähnlich  wie  die  Telegraphic,  nothwiodig 
eine  »teilende  militärische  Kinricblunp  nligeben. 

Wir  .-chliefiaon  di'n  Wirkunp«k  rein  der  photogrum- 
metriücheD  Camera  mit  den  Andeutungen  aar  LÄauog 
zweier  Ao^friwa,  walebe  mdJetindig  am  ecin  dürften, 
nämikb: 

Dia  ABfanlinia  ainar  Kitia  von  einem  vorüber- 
fahrenden  Sahü»  aoa.   Sahon  Jetat  wird  allen  Seekarten 


eine  skinirte  Ansicht  der  wichtigeren  Häfen  and  Küttan«  . 
punkte  von  See  aas  beigeingt.  Man  maeba  dieaa  AaridMau 
photognwiBMlrlfldi  dnreb  MomealanfnabaMt  wobei  ein 
optisches  KDnatatiekeben  die  Messung  von  den  Sebwaa- 

kiingon  des  Schiffes  un.i!)hHngig  macht,  nnd  hat  in  einem 
Moment  »o  viele  \\  inkel  tixirt  und  registrirt,  wie  gie  der 
fleiffigste  Offizier  mit  dem  Sextnuten  nicht  zu  Stande 
bringt,  und  die  später  in  d  en  bpiinischen  Bureoux  an 
einer  suvorläaRigen  Karte  bearbeitet  werden  können. 

Elndlicb  Ist  die  aoeh  aaf  der  Pariser  Aus»teliang  an 
pnmphait  tn  Stene  gesetcte  and  eo  kläglich  gescheüerte 
Ph  c)  to«k  u  1  pi  u  r  keine  Chimäre  mehr.  Daa  Punktiren 
der  Bildhauer  nai  h  einem  fertigen  Modell  ist  ein  »chon  wit 
Juhrtuuüenden  hekunntea  Verfahren  und  besteht  in  dem 
mecbaniKben  Fetitlogeo  bestimmter  Punkte  de»  Modells 
in  dem  rohen  Stein  vermittelst  dreier  Zirkelöffuungeo  von 
drei  fixirian  PonkM  wn.  Dar  an  beslimnModa  Paukt 
ergiebt  sieb  biemaeb  ala  vierter  Punkt  einer  Pyramide, 
deren  H.i't'i  die  Khene  der  drei  Fixriiiikte  ist.  Da«  pho- 
togranimiilrix  he  Auftragen  erreichl  f^eniui  (iii-Hselhe  durch 
Fe»tle{;uiig  vi.ii  I'nuklet;  dijr  ( (berlläche  des  nachzubil- 
denden (TcgeiL'-tandcs  in  Uezug  auf  Koordinateu-Ebeneo 
und  substittiirt  der  bisher  nothwcndigcn  Ai]fertigang  einet 
ModaUa  oder  eines  Abfeesei  die  viel  eiafacbere  pbolo- 
grapbisehe  Aafnahme.  Die  erforderlieiien  meebaoiseben 
Einrichtungen  sind  jetzt  leicht  von  jedem  Praktiker  an- 
zugeben. Zum  .VnfiTtigen  einer  Büste  wird  «onach  nur 
eine  kurze  feiil/.unp;  zur  jibotngraphischefl  Aufnahme  Sei- 
tens dea  Betrelleudcn  erforderlich  »ein.  Derselbe  hat  da- 
bei aiemliclie  Sicherheit  wenig!«tens  eine  ähnliche  Büsta 
in  arfaalteo.  Wir  glaaben,  doss  bierdareb  der  Bildbaoer» 
würde  ebaaMwaoig  tu  nahe  getraian  wird,  wie  dar  Mar 
ienrüida  danb  Ja.  phflfgnphiMh.  P<^^  bJiGoOgle 


S9S  — 


Kopirm  VorKindener  Bildwerke  und  Redaziren  derselben 

Hilf  bi'licilie«?  Orö^si-,   MiliiifiilljLli    k'j.ilLiuri!r  Antikcri  i>t 
jeut  uiiijrlicl).  (ihno  dos  Original  irgendwie  atu  berubren.  — 
Allt^.i  die!<  leistet  diu  Camera  obtcura  bIs  MeMin»tru- 
meat  »u/  Grand  läogil  bek«iijiwr  lheor«(wcfaer  LehraalM 


'  und  prakttiefeer  Erfithrongao.   Daher  wird  «a  kontneo 

und  ist  schon  tli<'tlwci»c  eiiigulrelen,  dass  (!ii>  Pbologrum- 
tuelrie  als  etwas  lüugsl  Üekaontes,  ja  St^lbniverotiindlichea 
aqgeaelMa  «M.  — 
1  A,  MejdeuliKuar. 


Di«  4«rtMl>e  BaaieituDg  braeht«  bereit«  in  ihrem  anteo 
Jahmng«  «Im  Motis  ib«r  dlasee  HaMtkl,  «deliai  ladtMM 
iB  DeotmliBd  woA  siekt  mi|i«hirp<ät.iii  hskn  MUiiit 
Um  ■«*■•  tHnffibrlidi««  MittMtimf  fibar  duidlb«  «naluiBt 
dalMr  wqU  ut  Pktaa*). 

Di«Hlidun(dMll««wiabw«4ata  dm  vtar  Ai«r  iMmii 
w  Borkiid  «ffbadM  nd  mcu  Mfnpaadal»  franeli  ia  w 
bktMn  Humtab«,  da«  aa  In  dar  That  atalii  dar  lada  warth 
war;  da«  Korfcpulvar  wntd«  nimlidi  dnitth  eiiia  KaflSMnflble 
btriWUUt  Eist  184S  «ord«  da«  Verfahren  patentirt  und 
jatat  wfcfd  daa  Material  in  drei  jtruwoo  Fabrikca  rerfertigt. 
(Eis«  daTDD  i«t:  Troftrail  &  Co.  in  Lnodoo). 

Da«  RamptalikoD  uit  eine  Ml«chanjz  von  Korkabfälleo 
mit  gerio^eruD  Kmitulmk -urii-n.  Hi-i  licr  Kubrikat'n  n  werdt-u 
die  voDi  ScbneidLni  dir  Korlic  lierrührcii  i.jn  Ki>r'f,  iitl7.llc,  die 
bi»  j<  t/.i  mir  eine  sehr  jt"rin|je  AnwondiiiiL'  /um  Ausstopfen 
vnn  MnlritticD  cpfuniii  n  babcii,  suertt  durcli  Wasi  ln  u.  'l'rocknen 
und  Bfliaodlui,:;  in  ciniT  Fe(5eina»eLiiii'  \ölli^  (:iT''ii.iL:(.  ciiino 
Mibneifi''!  i'irut  St:Lu>!itiema>obiuc  mit  \\  «Ir.r-mucHfrru  tiii-M-ltn-a 
in  Slri'in'n,  die  daou  durch  irgoud  »oUln-  b<-Ui'lj.>:i>  V.)rrii.Li- 
uin^  III  tViMtniD  Staube  gericbi-o  o<i.T  ;jnin*bl<nB  werü«B. 
Die  zu  M>ru  r'ndi'Ddra  iroringereo  Kaii's<:liiikMirten  werden  eben- 
f»!!«  iiuf  nasnem  Wejie  g(«ri»!nl^t,  geSiockuet  und  in  rinern 
Vidlil.Tn,  mit  Datnjjf  (;r.lK'istrn  Z>  linder  mit  »ich  di  i'li.'ti'ipii 
ptM'riii't»  Zapfenwaiwn  ra  Teij;  g.'knctct,  in  den  dHnn,  üliti- 
lieh  wif  beim  Vulkan isirpti  des  Kaiit.'^<:hukii,  der  KMik-tjuib 
in  aröaatniöglichat(>r  Men^e  «iDt;«pressl  wird,  indem  man  die 
mit  demselben  b«»lreute  Maaie  mehre  Male  durch  (;chci(te, 
schwere  Walaen  ((eben  läaat.  Die  eigentliche  Plattenformuni; 
getcbiebt  auf  einer  eineroeo  Tafel,  die  genau  die  Länge  und 
Breite  bat,  «aleba  die  Platten  »päter  erhaltea  sollen;  die 
Maifse  i^eht  luH  diwer  Tafel  dnrcb  ein  Paar  etarka,  mit  fetten 
Schrauben  anintpannende  Wallen,  aUdaun  wird  lie  doppelt 
fiber  einander  gelegt  und  wieder  durch  die  Walteo  gecriebea, 
wa«  bi«  45  und  mehr  Pferdekraft  beansprucht,  und  die«  «o 
oft  wiederholt,  bis  daa  KorkpuKer  «ich  dem  Kautschuk  <tölli^ 
inkorporirt  hat  und  die  beabciehtigte  Dicke,  Läng«  und  Breite 
der  Platten  ersielt  worden  i«t.  Dieaelben  kommen  gewöhn- 
lich in  3—4  Stärke,  ca.  1  Meter  Breite  und  9—12  Mater 
Läniie  in  den  Handel.  Nach  diäter  Autwalzung  weiden 
die  Platten  in  eiaem  kSblen  Rauoi  mebra  Wochen  liegen  ge- 
llem, wodnrek  der  Kantaehnk  aaiu«  RIaslixiät  «iedar  »langt 
and  dh  gaaie  Ma«e  faat  wird. 

Ißtam  Verl«inn  wardea  die  aiaaeloea  Platte«  dadnrah 
daaa  ann  die  Stoiallehm  vaeh  Torheriger  Beini- 
IpnK  aiit  einar  AaflSanng  tun  Knttaohak  ia  Banaln.  watehe 
awa  iaa  Handel  aalar  dem  Namen  «aaitihwher  Laim«  erhalt 
nad  «OTon  die  Flaaebe  vaa  %  Plkad  lahalt  SV«  Tblr.  k«atet. 
fiberttreioht  a*d  dma  aaf  dar  aalera  Saite  einea  mit  gleidier 
L£«ung  getrSokten  laeinwaadatnüm  auflegt;  gleieh«  Slnrifen 
werden  nach  di>r  Liageuriebtnag  der  Platten  in  je  V  Entfer- 
nung nntiT^uli'^t;  hierdnreh  erreiebt  man  di«  vSllige  Verbin- 
dung tu  einem  auf  dem  Boden  fett  aufgeklebten  Ganzen  ohne 
Fugen,  die,  wenn  «ie  durch  die  Kaut>cbuklöiiung  etwa«  er- 
weicht sind,  bia  nur  nötbigon  Ebenheit  der  Fläche  mit  dem 
breiten  Rücken  eine«  Hammnr«  vertrieben  werden.  Mit  einer 
Urx'lur  l,ri«iin'4  find  etwa  '.'(Kl.  '  Kiliflii?  herxustellon.  L>ii) 
HerrtSQ  K.  aud  J,  Ende  in  Berlin  liahcii  daj^egon  ein  Verl'abrpn 
i'iniiefDhrt,  da«  weit  billi;;-'r  i»i :  «ie  liehandeln  Bümlii  li  dua 
Kamptulikon   al«i   \V»cb^teppil■h .    den  mit  dem    ul  liclieu 

Kleinter  aufklrbt'u;  uur  zur  ViTbindun^  dt-r  Brciti'n^'.C'sito  ver- 
wenden «ie  out  t>rij:U»chero  Leim  j.:e-:n>'hpiif  Li>ii,,Mi.streifen. 

Zur  ri!ifii»«un^'  de«  Funsteppich»  «.■mi'U  iii:in  auch  be- 
malte linrdiiri-n  von  fi  —  9"  Breite  an.  wi«'  fibirbnupt  »uf 
Be!>1i'lliini;  dii-  uliuko  obsre  Fläche  in  nintachnni  Mo^aiknuistLT 
durvh  Farben  dcknrirt   »ird.     Freilich  hnit  dii'!<,T  .Auftrag 

•)  Wir  werdi'ii  darauf  ftiifmerNam  «.^iiiiLhi,  dum  die  |terini;e 
Verwendiu;^'  d^-  K:un|>:ulik<iii  wuhl  i-i  rinir  Hi->4?hränkuDf(  «uia«a 
Grund  baii-i.'u  kuiinc,  der  dauclbe  unterworfen  iit.  K<  kann  näm- 
lich mit  Sicherheit  mir  auf  einer  masaivcn  l'uEvrlage ,  nicht  auf 
Itieliing,  Tcrlegt  werden.  In  mwerem  Wuhnttanibaa«  sind  indeuen 
Gewülba  dnrehaa*  aiebt  ia  der  Weise  häodg  aafawandi,  wie  in 
Bagland,  wo  FInre  und  Treppen  fest  imaigr  mmv  aiad.  Daxu 
kummt,  du«  dn«  Knmptnük'm  frinch  Tcrwtndat  wwdea  mim»,  weil 
r5  iinn«t  Irirht  brürliii:  uini  Pie  Kaiifleala  in  DcaMchlatid  haben 
daher  Ataeigaiig  es  auf  Uger  la  baliea.  D.  IM. 


nur  gaaa  kann  Zeit,  da  er  nidtt  Im  die  Ha«««  eindringt;  die 
Farbe  dar  Mawe  adbet  lit  ebi  anbaiafeitaaa  Brana,  daa  allar- 
diug*  fai  viele  BittiM  «iaht  pe«M.  IHa  siekaBierleiaten  achlägt 
naa  ent  aadi  Legnag  den  Kaatptalikaafinihndeaa  es,  daa 
aira  aa  grtoaver  Sieberhait  aanh  naab  mit  kl^aea  Tape^- 
aifefai  Hag«  dar  Winde  bcfaeligaa  knaa.  Biasigar  Uebel- 
alüd  bei  Aawandttng  d«a  Kamptalikos  iat,  daas  aa  einige  Zeit 
anoh  Lngaag  nocdi  nnangenehinaB  Oantch  verbreital. 

Ist  daa  Kamptulikon  aaeb  aidit  billig,  (in  Dantaehland 
kontet  der^Fttitsca.  G — 7  .S^r.},  so  sind  doch  aeine  Vnrtbeil« 
gegenSbar  anderen  Materialien  bedeatend  grgaier.  Besonders 
ixt  «eine  H.iltbarkeit  au  rühmen,  die  man  beinahe  als  tinrerwüst- 
lich  boseichnen  könnte;  «o  liegt  r.  B.  im  f^rocton  Leseiimmer 
de«  British  •  Musrum«  in  I..onden  der  Funüboden  «chon  über 
anderthalb  Jahrzehnt,  ohne  isro»»«  Spure«  de*  Gebrauch«  an 
iei(jeii.  Fett  und  ^^'a^M■r  uinini;  dir  M:>v-e  i;:ir  irolit  »n, 
Flecken  kind  al«!  ^urniilitru  bt"Miiy;cci;  l''i:urr  kunu  aal"  der- 
selben iMir  -cliwcr  torl^liiiniH  ri.  da«  Material  »elb»t  wird  uur 
durch  ricuilirh  -.tRrki»  und  auhiiltcode  Hitie  angegriffen.  Kin 
bcdiMii.'tidcr  N'oiihi'il  i--:  d"r  d.T  Warmhalten»  der  Räume, 
wodurch  »ich  diu  ii'.;itini;.'l:iliij;i.i.>  Verwendung  er-iiebt;  auf 
Stein-,  Zement-  und  nndi-ri  n  kali.'n  !!r,d,-[i  Mdhe  i.i.'  iV-lilen. 
Jn  Bndezimniern.  Kucli.'i)  etc..  wo  viel  W  a«'irrv<Tw  .■udiian 
i.'iiIiIl;  i»t,  bi'i  MidiMn  Wii-M'rdampf  ist  das  KKnr,milikii:i  ni. 
iibertrrniii.li.  du  i>  plr^;' ii  alle  ^.•llH«^lichetl  lünw  irkun^eu  Uur 
Nässe  Moliurt. 

In  England  wnrde  liaatelbe  auch  xu  StüUen  »owohl  al« 
Belag  in  den  Gän;;en  wi»  ku  den  Stünden  benutet;  dadurch 
Meheu  die  Uulu  der  Pftirdo  weich  und  die  Flüssigkeiten 
können  rasch  und  nnrohädlich  abgeleitet  werden,  da  sie  nicht 
am  Boden  hHften;  «unaerdem  «ichert  da«  Kamptulikon  scgen  diu 
Schlages  der  Pferdü,  da  c«  den  .Siliall  in  keiner  Weine  fort- 

StkwtX  und  >^o  die  Tbiere  nicht  zur  Wiederholung  reizt. 
llaSe  völlige  Geräuschlosigkeit  empliehlt  da^  Kamptulikon  zur 
Auweudung  in  den  KrankeuhüU'«eru  bei  den  Zimmern  für 
nicht  zu  «türoude  Kranke,  ebcn&u  in  Irrenanstalten  für  Zellen 
der  Tubsüchtigen  (aus  gleichen  Gründen  wie  bei  dem  Schisgen 
der  Pferde).  Wegen  »einer  Klai>(ixität  würde  es  vortbeilbafl 
xur  Bedeckung  der  Seilenwände  in  lieilhallen,  in  Turnhallen 
SU  den  Fustbijdun  gebraucht  werden,  da  es  Fall  oder  Sprung 
bedeuten d  mildert;  bei  letsteren  kommt  aueh  der  Vortheil 
de»  leichten  Reiaigcfl«  dua,  da  man  &u  Kamptnitkoo  anr 
eiafaeh  mit  einem  aagalhaehtalen  Tneha  iJMawtMMa  hat,  am 
allea  Staab  grfiadlich  aa  antihrnen.  Aln  letata  Mar  ttoeh  au 
•rwihnend«  Gebnmehaweiae  will  ich  am  die  Banntaiug  ab 
Diehtangamitlel  aafähren,  die  infolge  maiaar  Anregnng  ia 
mehren  siehaiadMa  Fabriken  nrpMht  «ad  dam  Gammi  «am- 
lich  gleich  erfaadeo  wurde.  iSalimha  Platte«  nm  gewöhn- 
licher Stärke  Utdtaa  sieh  dicht  am  Dampflciead,  aa  de» 
Danipfraatilaa  oder  als  Diditnn:;  dar  Zylindardadcal  aiahra 
Monate  lang  ohne  etwaiges  Sacb<iobaD  ToUkomnMn  gat  and 
zeigten  DBcbber  nur  (ün  geringem  Verkohlen  de«  Korkftanbe«; 
eiu  Kleben  wie  beim  Uiimuii  fand  gar  iii<:hl  statt. 

Möge  nun  diese  kleine  Ausarbeitung  xar  grüaseren  Be- 
aobtnag  des  Materiab  Seiteae  dar  Faahgaaeaaen  führen. 

O.  O.  B. 


Ar  Chi  Ic  k  tc  &  -  Ter  e  io  x  u  Berlin.  —  Si>nuab>»iMl  dr-n 

7.  August  vmr  dfu  \'.Teiii»ii;itjlLi'di-tii  da.';  in  d.'r  \\' ilhi.'lni» 
«tras»«  belegene  Widuiliaa«  d",  Dr.  S  i  r  o  u  s  b  e  r  ^;  zur  Bt>- 
fiichltj;uti-j  '^eöflVift.  n;-r^t  um  r,i.;i-,  tiin-hhi-r  des  Abend«  bei 
Uidr:i,'htii:i:;  Jlt  Huii[i;r;iunii-,  lUi-s.'lbi'.  durch  den  Baumeister 
t.)  r  t  h  vor  i'tna  ».*.'i  .l.ihi.'u  iti  iclui-t,  jidiTirt  zu  den  in  Berlin 
BU««er*t  «eheui'n  h-Ti«  ha;tlii'h<iu  NSO Ii niie binden  grhsxTi'r 
Abmes«ung,  die  ausschließlich  für  (ite  Benutzung  dareh  den 
Besitzer  »elbht  und  «eine  Familie  bestimmt  «ind.  Schon  hier- 
durcb  tritt  e«  in  scharfen  Gegensatz  zu  anderod  Turnehmen 
Berliner  Priv»th.iu80rn,  die  »oun  auch  in  der  Ausdehnung 
dorn  Torttohenden  gleichkommend,  deich  «tet«  mindealeas  Ia 
zwei  uder  drei  \ermiethbare  Wohnungen  sich  theileo,  Daa 
Gebäude  hat  nach  dieser  Hinsicht  etwa  den  Charakter  einen 
Parker  UöteU,  dem  en  aueh  -^leiehkoramen  möchte  bezüglich 
der  «pleadidea  Ausstattung  den  innern,  die  — Jedoch  ohne 


—  Jedooii  ohne  . 
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«aw  St«llt  in  liaalMB  Frank  amiMrtM  —  darehwcs  mit  virirai 
GewslimMtk  in  «i«er  ftaWtiRmi  KsIwUeBen,  kSnitlariaeh  •rbr 
«obltliiien4«!ii  Wäri«  aiM||«bildpt  wt.  Dm  I1«m*  h«(  mniaer 
im»  Soatwnto  nur  ftv«i  G««dM)Mt,  tNW  dewm  <Im  ml«f* 
di»  griStMMn  W«ditt-  und  Ptsttian«  mttiilt,  «ihnDd  da« 
ober»  aar  mi  klahiaraa  Schlaf*  and  Fremtloaciintni*ni  a.  dbr||L 
bMBtat  itl.  Dnreh  eise«  vieriftuligea  koriutlii»cli<>n  Pontkna 
«an  «iSäll«Dd  lelnrtrao  VcrbllCftiMan,  d«m  •inti.iea  Sehmuck 
der  KftMt  tm  bikkttcu  Omde  clnfaelien  Paca<i«>  tritt  man  in 
i>incn  oblnn;;pn  Raum  mit  0(><>rli('ht  erhellt,  an  desKen  Rück- 
»<>ite  «■in«  Marmortrepp«  in  mebren  Annen  zum  r>b<>r<>n  O«- 
tchuu'U  führt.  Rerht«  niid  link-  w»ri  iiir.^.'ni  'l'r.■[l((.■lJ^lllll^L' 
liei{eu  jjfüsMre  Wubiiriumo.  Nm  Ii  hinten  /.ii,  i;^'.;«!!  dfn  ini; 
bfifonderer  Vnrliilj^-  au^;;^'lJil^l>■t••n  lief,  ein  ;^rn>rpr  ubliiii^;i>r 
Sprisfuaal,  ilisr  »uf  iler  MittcLiM»  Jiinli  ein-"  IniltininUf  Si»<-he 
mit  dem  Uuffet,  und  dem  i'iit^jiriH  lifinl  iliiroti  i-iiii-n  Au»bn« 
mit  Fi'nttern  navh  dfm  H'>le  erwi  iirrt  i<^(  Zur  n'iUti^n  Hand 
ilipnea  Saali*<i  lie^jt  ein  Biliar dzitnun  i .  /'ir  Iiiik'^u  ein  Damen- 
calun.  denen  »ich  wi«derHm  lur  \  i-; lii.nlnnt;  imt  li  n  '/Ammern 
an  tier  \'iirili-rsi-iti>  liior  dio  Hitiihi^li.-li  ,  <|iirt  .■in  iii  'it.',  i.i;;i>r 
Mu"i>c^iucl  aiiv''lilii-t-i'n,  t>i-iJ.  s  >\\ri  ttlif  au;;iMi>'liiii  »u^^'i-liil  li  t" 

Hiinn.lii  llk.'lt.'U.    Ihe  lilblii  thrk   Ikt  mit  Schrilllkt-tl   von  l'nU 

d*rho|)t  % iTsi'lieii,  liii'  Jurili  i'iiir  zifrlifhe  (iilliTii'  in  lirt  Hnln! 
ßclheilt  >lrMl,  >!'•  wir'l  ><in  cniiTii  l\i[i|irni;cw ■'llif  i' Imt Jf<  k r.  in 
dessen  Mittr  .'in  Oberlicht,  weiches  auch  am  AbciiJ  durch  (i:is- 
rtBOinien  frhi-ilt  «Ird,  angebracht  ist.  [)>  r  .Mu-ik-;ial.  iti  lie^M-n 
miitt|;elbor  Wundfarke  die  angebrachten  blauen  Ur»[i«.*ri«o  und 
Möbel  TortrcSlich  paxara,  hat  eino  uicicho  Belcucblnn^  und 
kann  darch  eine  kleine  Bühno  erweitert  werden.  Bei  dem 
Speii>«»aal,  denren  AVünde  durch  dunkle  llolipaneel«,  )i''ü'>e 
Uatniurpilnster  und  tiefrotho  Tapetiao  einen  becoader»  ero>t«n 
Charakter  gewonnen  haben,  iat  die  wei«aa  und  aoch  hiDiicht- 
lich  ihrer  einlaehrn  Au>6tattun)(  weniiz  <u  dem  abritten  Reieh- 
tham  p4i»»ende  t»eike  «nfrallend.  Wir  crMfühnten  bereit»  de« 
llofet;  d.i  der  Banpiatt  keine  bedeutendn  Tiefe  b««itxt,  to 
■lltrte  in  Krman}(oluDp;  eine»  Gar<enK  derMilb«  in  boondcra 
MatDUtiger  SVeiüe  au^-;pbildet  werden.  Alt  d«o  beiden  Seilen 
wM  *t  VW  awei  Hallen  mit  JonincbfB  SElllaiwtelluaKeB  ein- 
Kefaast,  ron  denen  die  eine  tum  WinMCHarten,  die  andere  aU 
BildrriCaUerie  dient;  ei«  aind  darch  Topfg^wölbe  zwischen 
BiMBM^ieafD  übwdeckt,  die  dadureb  «iae  ori((uaUa  Deko- 
yatioo  «riiallaii  habcD,  daia  die  Ubtafatebten  dar  «iatalnaD 
Töpfe  aalbit  VanierttoKaa,  tarn  Thail  in  baatoa  Parba«!  aeigao. 
Die  Dildargaltarie  erkilt  aiiw  hcmifffagand«  Ihrdenting  dnrah 
die  daria  anlgebinK>*  SaamlwiK  anm  Tbeil  kdebrt  «ertb- 
«oUar  Bildar  to»  dm  aaiabaftwlm  wodrniM  liottera.  Aa 
dar  Rficknita  aebtiaaft  aia«  «ffana  BlnneotiernMa  dan  Huf. 

Sehr  aoskSaiBtlieh  bdiI  oiit  alUa  wodaraaa  Bittrlciiton|<en 
vergehen  sind  im  SoMaml«  41«  KSchaa,  WaaabKScbe  etc. 
dinpf.oirt,  »«hr  ge««kiät  dia  D«|^agaaBeala  für  die  Bedienung 
ia  der  Heoptetage  «aieofdMl.  Dagfgaii  »t  Am  obere  Oe- 
aabaei,  daaaan  Oreealamo«  allerdlaj{a  dorek  die  Obarlic&tar 
13r  dÜ  «Dteren  Räume  vielfach  aeraehaittea  wird,  doch  viel- 
laieht  Kar  in  natergeordnet  nach  Abmeataagca  und  cu«ammeo- 
hänc«nden  Uiepoaitioften  behandelt.  In  eineai  mit  Glait  über- 
deckten Seitenhof  «lad  dicStallnn>;en,  Remiaen  etr.  untergebracht. 

In  dem  Mause  de>  Bamiuier  Abel,  ron  den  Baumei«teru 
biiii«  ■k  Böck  mann  erbaut,  welche«  ebenfalU  «ur  Be«ichtignnß 
auf  dem  Pro(;ramm  Maml,  waren  die  H»  iplr.ninn.i,  di«  de» 
adlichen  Kasino'»  ( Jokcykliib  ).  leider  nicht  juguü^licli.  Die 
übri|{en  It  .uaii'  -md  mir  nn»  di  lii  [  lubau  eine«  früheren  Ge- 
bäude» piiK.u.ib-n  uiiii  mir  ili>nl«ei»e  neu  dekorirt.  Ein 
Slalliiebiude  auf  ib-iii  Hofe,  mit  einem  »ehr  elegant  eingoricb- 
leteü  Fferdeitall  war  noch  heaoader»  beoterkeiwwerth.  —  Q  — 


Vermischtes. 

Der  vom  Kaller  Hapoltoa  aBi^eieCit«  greiia  Kiait- 

larproii  »ob  llHI.OOO  Frc«.  i«t  voa  ti<-r  tm  ilicucm  Bebufe  er- 
nanuteu  •lurjr  der  AeaJfmie  de*  btaux  ort»  dem  Harra  Dlie, 
dem  Erbauer  de«  neneo  JuttiapalaHea,  zuerkannt  wordoo.*)  «- 
Dia  Baucbeidunic  »chcint  eine  «ientlicb  scbwieriife  gewesen 
an  Pein,  da  ent  nach  15  Wahlgingen  ein  Keaoltat,  und  aucli 
biar  nur  oId  rihiiivfs,  i  rrp'i.ht  »iirde.  Von  29  Stimmen  der 
Awf  tiekn  LI  iiui  ili-rrn  lUic,  7  uuf  den  gegenwärtigen  Ar- 
ckitekiaa  «las  Louvrei  der  dia  Luuvrabauton  nach  VitcooU'a 
Tode  ihMKeführt  bat,  Herrn  iiefnel,  7  auf  dea  Musiker 
Blteot  9  auf  den  Arobitektoa  dar  cnooaan  Oper  Bern  Gar- 
nier nnd  endliek  8  anf  den  Ebener  Perrnn^.  Dieie  Ab- 

•)  Wenn  \<)ii  anderen  Selten  her  als  l'rei»gflwinner  Hr.  V  i  o  1 1  •  t- 

I e- l>u c ,  der  bekunute  Archäologe,  genannt  wird,  wi  beruht  dir«  wnhl 
auf  einer  Verwech»cliing  der  Nnnu'n.  I>ii^  .\r^j,u  n,,r  ,/.,<  t--.]nrniH 
wird  Hrn.  Vi«llct-Ie-t)iic  nicmal»  der  ü«'riir  .i-  Jitis  in(?  wi-r<h  »chtKU, 
ubgleii'h  Min«  Brrcehtisang  <ur  1'heilnali^nt^  »ii  einFiii  derartigen 
Kuakunc  für  jeden  Uabefangsoen  wohl  an»»er  (''rage  aleliL 


clinnittnc  laigt.  daaa  die  ftelMbaidnnf  ibar  eine  Praira,  «In 
die  biar  «aiteUta  —  «ebshaa  ainilab  daa  beste  innerbnib  daet 
ZaitrannMa  von  ISnf  Jabran  nosebafkne  Weifc  «if  den  gnnaen 
«altan  OeWela  dar  aahSnan  Künatci.  Moaik  «U  einbegrltbn, 
aal  —  kann  aidica  nia  anf  dam  Wece  ainaa  alaca  anibabtbnran 
Kowpwniiisa  na  Inden  a«i«  edrd.  Dar  fdaala  Wertb  aiaea 
aoldien  Preim  versindert  aiob  ibdnrah  nnaarordaetlieh  mid 
sein  tbattSobliclMr  NMeen  IBr  die  Kmat  iK  webl  ein  inaiatat 

geringer. 

K >i t «'1  r a t io n  dt«  Ktthkauiei  tu  Vp«rD.  Tu  dem  be- 
tnlnjif.'n    L'ixHi-obi'ri    Hiitbh.iiiKf    7ii   Ypern    ii-t    nii    l,aijfc  der 

'■  U"'t/t"vi  .I;^hr^*  vjt*''  ::rü*^r  Suiil  in  i^PiniT  [ianzi'n  t*it**n  Pracht 
\Mi'di"'rht'r;:t'''t*^llt  i;iid  um  S.  An,;u«t  feierlich  »dnL:'' oilit  wur- 

I  M;in    hat    »ii'h    b,^i    dor  Iti'.tiiurntinn   iiii');;li,dist  IrrU  itn 

di'"  nr*['rM:ii;h<'bt'ri   Knmit^ti   ;;i'lialt<'ti.      I''tii   'jr<i»Ä,*s  \Vand*.;<»- 

i  mäldc  an  der  UsKeito,  ein  Werk  aus  dem  l'ünfzebntwa  Jahr- 
hundert, welches,  obschon  beschädigt,  im  Wonentlicheu  er- 

i   !)iilt<>Q    war,  i»t  sorgfältig  re«taurirt:  die    übrltcen  Wände 

j  ••inil  neu  n\  frttro  gemalt  worden  durch  die  Maler  Gnffena 
und  .Swert«  von  Antwerpen,  üor  gro»«e  Prachtkamin  an« 
Stein  und  Holz,  mit  einer  Menze  ron  Figuren,  ist  dureh  d«n 
Bildhauer  Malfsit  tob  Brü<«<>l  wieder  ergänzt,  ebenni  das 
im  Eichonhoh  gewbailtt«  Täfelwerk.  Da»  grosse  gemalte 
Fenster  ist  dem  ursprönglidien  möglichst  getreu  nachgebildet 
und  auf  Koülen  dea  Staatsmiaistari  A,  V anden pee reb roai, 
chemali:;(>m  Büriiiffm^-ister  ron  Ypcrn,  durch  den  Glasmaler 
Uobbeluera  ain,;'''"'"^'-    E«  enthält  ili"  Wappen  and  Bia* 

'  bleaie  der  alten  Gilden  der  SiadL    Die  Kosten  der  Rettaa- 

^  ration  trägt  tbeila  dl«  Ragierang^  theib  die  Stadt  Tpem. 

Eröf/nung  des  Suei-Ksoali.  \'or  i'ioi^'nn  Tsi{rn  l'aad 
eine  GoiutrI  - \'ers:4mni l iihlt  d^r  A'^tioiiire  der  SuezkanftI  Cie- 
»olUehalt  statt,  »'idili,T  H.-rr  v.  Lenni-pii  intere»«»nt.«»  Ab- 
|{»lii'n  nbiT  di':i  S'and  d.M  (  ntiM'iirlKiiriis  insclit'-,  Die  Go- 
.aaTiuiit.>ii«c"''-'n  liir  diiM-lbä  boliolen  sieb  im  Jahre  täCS  auf 
Miil.  i'raiikpu.  und  di"  durch  verschiedene  Mittel  erzielten 
Kineabmeu  auf  3  Mili.  Zur  Vollendung  des  Werk«  soll  noch 
eine  Summe  von  30  Mill.  erforderlich  sein,  die  durch  eine 
Ausgabe  von  Boas,  deren  Sub«kription  den  Aktionären  vor- 
behalten bleibt,  aufgebracht  werden  «oll.  Da«  für  die  ganze 
Länüo  At>.  Kanal»  auszugrabend»  Quantum  Erdreich  war  auf 
Iii  .Millionen  Kubikmeter  venia»ehlai{t  gewesen,  wovm  am 
16.  Juli  noch  0  Millionen  aatsuheben  blieben.  Seither  soll 
noch  eino  weitere  Million  Kubikmeter  wog-,!eräomt  worden 
aeio,  1 1  Baggermaachincn  arbeiten  an  der  Beseitigung  der  noch 
verbleibenden  5  Millionen  Kubikmeter,  und  die  GeüelUchafl 
glaubt  daher  die  Hinweihung  de«  Kaoiüs  mit  Sicherheit  auf 
den  17.  N  ivi'inii'-r  unbcraqmMI  SB  kSnneo.  An  diesem  Tage 
wird  derselbe  in  allen,  »einen  endttiltii;  festgestellte n  IHmea- 
»ionen,  «einer  vollen  Breite  und  l  in.  r  Wasxertiefe  vori  ~i  Meter 
erüfln«!  werden.  Die  KriegstchiOe  und  Kaufiahrer  aller 
Nationen,  welche  \um  17.  bis  30.  November  an  den  beiden 
Endpunkten  dea  Kanälen  an  Snei  und  Fort  Said  aiob  aaigen, 
?eniesi>en  für  dieaa  Tage  freie  Durchfahrt,  deoiaiebet  batrift 
der  Darebfabrtaiell  10  Pm.  Ar  den  Koj^  ainea  PaMa^aia 
oder  die  Tonne  Prnaht. 

9er  »It«  TbaBae*Tes«el«  apetaher  bekanntlieh  von  der 
Ra»t-LoodoB-Baba  aagekanfk  iat,  vm  ibrcm  Sehieoenweg  hin- 
durch  in  lagen,  ist  am  %\.  Juli  d.  J.  für  die  FDa*<;iinger- 
pastage  geschlossen  worden,  welcher  er  vom  2.  August  1843 
an  gedient  bat.  Der  Kau^reis  hat  200,000  ..'  fein  Drittel 
der  Baukii>t<'n  dea  Tunnels)  betrukii'u.  Di,-"  B»hu  wird  bl^ 
Wnpping  (,dem  StadtlheU  dicht  am  linken  Ihemae-Lier)  aelir 
»)ald  filrtig  aain. 

Oer  DSQ«  Thamse-TjiiiBsl  zwi«cben  dem  Towerhill  und 
Uermondsey  wird  vorauasiebtlick  biaaea  drei  klooatea  dem. 
Verkehr  übergeben  werden  fcfcMBi    Sebm  Koalan  «ardaa 

unter  20,000  X  bleiben. 

.  iekvartakepft*«  besttrAte  tekantttvaii  Am  7.  Ang. 
warde  bi  dar  MMebia—fabrüt  die  Koameraienniib  Ineia 
Sebmrakopff  to  Barlin  nna  Anlem  der  Abliefcrnog  der  100. 
LoktHMHiMi  «eliba  nna  diaaar  Fabrik  benrorgagaagan  lit,  ein 
ftobai  Pait  c>M«rt  Bt«»  IMOiatab  anmairt  mm  dan  KmAmk 
dar  Biaanbaba''Taehnikcr,  aowebl  vom  Ben-  nb  vom  Masehben. 
fach,  waren  giladei  wetdaa  am  tot  Verein  mit  den  Angeh8- 
rigen  daa  Haöam  dar  feiarlialmn  Tanfe  dtoses  iüngsteo  Kin> 
des  der  Fabrik  Iwicowohnea,  aa  dar  nnob  ■fimnrtliabe  Arbeiter 
den  gehibrendea  Antheit  eahnea. 

Die  Taalb  foliaag  Herr  8chwartakopff  selbst  Kr  ge- 
daebte  in  atoar  knraan  Rede,  vom  Fikraialand  der  Maaefaioa 
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an*,  der  Anfici;;p  s"inpr  npstroban^pn  im  Ma-cliiiipu bau,  ila.-s 
vor  SMiiMl  3''t  Jahreu  <lio  it»!'- •«Mtipr  l.ntiiiiiutlvHi)  .  \\  fi»)iati()'.  ■ 
Uli  (li<*.%**r  Siellt?  y«**l»i)<l(-ii  uoii  dn»H  i*b  »lim,  uiit»'r*lutrt  von 
liem  \\  (ililuiillfii  der  lieborUea  und  di?r  Hirrktionen  dvr 
Ei^t■ntlallllpn,  niaj^lich  c^vordeit  »ei,  hpute  di>>  hundertste  Lo- 
koototive  lo  die  Weit  tn  «eudoo.  Er  bab«  ihr,  eingedenk 
deuro,  dm  Namen  den  Hanori  go|;eb«D,  der  an  d«r  Spitie 
aller  dipi>er  VerwalbioKen  «trhe.  lodem  oao  die  Maschine 
mit  »chäiimendem  Seiet  genettt  warde,  fiel  die  Hnlle  von  der 
Nameixiafel  derjietb^D.    Man  la«:  Graf  von  Itieoplitc. 

Im  Auftrag«  de*  boheu  Taufpathen,  der  nicht  (legeowär- 
ti^  »ein  konnte,  dankte  der  Ob^r- Bau- Direktor  der  Einvnbabo- 
VerwaUitcig,  Herr  Weishaapt,  mit  Glüiikwünnchno  für  da« 
weitere  Gedeihen  der  Anrtalt.  Zum  Sehliiss  der  Paier  nalim 
der  Über-Manchinenmeitter  der  Stettiaer  EisenbklHt,  fnr  *<l- 
fbe  diu  MaschiM  b«NitiiDint  i»t,  dieselbe  in  Empfang,  versprach 
»ein  Aa^pinmerk  bswoden  nf  den  TäuflioK  >u  richten  und 
fübrie  drosi  lbeu  vor  di-n  .Aogen  der  lablreich  Vl:'r^i^mmp|^<■(l 
Miaem  iit'ufu  Bectioimungsorte  eotgej^on. 

Kin  Faataahl  ia  dtm  Hiomw  der  Tbarboich'icheD  Rea- 
kivlt  aldbrni  die  FflMtlwilmiHDcr  —  j»doob  aar  die 
—  Mwli  laag«  bdiMim».  Dan  aneb  biar  dweb 
Rade  wmI  Oiiaag  naaah  «ia  MaaM  lafiilart  »aida,  badarf 
wobt  aibaaMwaa^g  audrffaliUab«r  BartSticong,  alt  diiM  anoli 
dam  gtaaniitaR  Pcnoml  dar  Fabrik  Gdagaabait  aar  Faiar 
das  Tagaa  gagabao  worda,  — 

Waaaglaiah  diaa  Pait  «lai«^  mmt  da»  Cbataittar 


tngi  ao  M  doeb  dia  Bnabaiamg  al« 
arftmHAa  wm  konaMtim,  daaa  akarmala  ataan  rBbri^cn 
IndottTMlka  ioaiittea  «aaarar  Haaptatadt  et  galaagaa  bt,  in 
Kataam  etneti  badeutaadaa  Fatwikatlttaacwaig,  daa  Aafanga 
daa  Aailand  allein  kalttTir(e,  io  unseren  vaterlanditcben  Bo- 
daa  an  verpäitiifo,  tnr  vollen  Blälbe  xu  bringen  und  damit 
^daai  «rfinderiicken  Geiat«  des  Deut<cbeo  neae  Gelegenheit 
aar  KntfaltaDg  und  der  denttchco  Arbeitikraft  neue  wirk- 
«uia  MHMl  aam  Uatarhalt  aa  Tanobaflba. 


Konkurrenzen. 

Za  dar  Konkorrent  Tilr  einen  in  I)»rmitadt  Ml 
tenden  Saal  bau  lind  '24  Pläne  eiugelunfen.  Dieselben  wer- 
deu  v»tu  5.  bin  suro  15.  d.  M.  in  dem  Palai«  Sr.  Hoheit 
dt»  Prtaiaa  Ludwig  ia  Darautadt  Afftatliah  auagaitaUt. 


F«iMiial*1hMliiiditaL 

T'  r  e  u  «so  II . 

Der  Kreiibanmeialer  Plath  tn  Übornik  l«t  gettorben. 
8aa1lt«i. 

Ittt  gnrilla  Baaaniilar  Carl  llortta  M filier,  nidm  Laad* 
t,  iit  aam  Laad-Baa*Ib*paktar  bai  dar  Rocbbaa -Var. 


Offene  S1 

1.  Zar  VtmiMchtaKnnK  und  «BMiallca  BanlisitunK  ein»  bc- 

■I-Ai  ' 


WaiNnbaaMt  aatat  SohaWAmialt  «rird  ala  «rlMiaam 
Baamalftar  «dar  älterer  Banffihrar,  «vaat.  aia  bcaaadcia  be- 

fihlKier  P ri vai -  A rc b  1  lek t  gofiicht.  —  Antritt  mII  Mblaaniwt 
i>rfiil|{«n.  Dauer  der  Bewhäfli^ng  ca.  3  Jahre.  MeMaagaa  iMmn 
Kreiibauwetaier  ScbiUtfr  In  G()ldti*r)f  ( .Sttil^sii-rO. 

3.  Bei  elneni  xrüsfi'rtii  II>irht>au  tindi  i  ein  H  ;i  ii mc lat e r  oder 
erführ^MF  Bauführer  UM-hrjatirige  ile»chalü^iirij(  -  sofort-  Adr. 
••ib  M.  K.  j.  in  der  Expedition  dieser  Zeitung. 

J.  Kin  nichtiger  Zeichner  (Zimmermann)  wird  <ur  Bear- 
beitung iDchrer  Entwürfe  zu  grüneren  hülzernernen  Brockea 
sofort  geiucht.    Meldungen  i.  d  Exped.  d  Ztg.  sab  Chiffrt  A.  S. 

Submissionen. 

;  s  I,  I.  ,  I  ,  1,  (i  1  ,  n  1  4.  .\  11  «  II  K  t ,  V  r>r  ni-  I  1  I  h  r  Her- 
«tellaag  du  Bobltsbelagt    (ca.  103410  (juadriiirniu  turritiilllge 


ficcgladi'Mirkisehen  Eiseubaba  ta 


Kii  II  nrli.t  i'ii'ltinen  Unterlagshi'lz><rn  tiuJ  n.ilkrnl  fiir  die 

nn:  i-i»i  riicni  L'rlMjrbuii  vrrwhcDeB  Uriuikenider  2.  lian  Ahih.  der  Übe- 
n  n  Hiilirthalbaha.  Bed.  bciai  BacbaaBfrfahiar  SellMidt  iai  Ab- 
hrilungH'Bürean  in  Arnsberg. 

»t  Maatag,  d«a  16.  Aagvit,  Var«.  10  Vhri  Uaftratg 
voa  IMO  lakaektrntliaa  XIaa  Ar  dt*  I.  Bau-Aktbennag  dar 
Uerlin-HaanoTer«-hen  Kinnbahn.    Näheres  im  Inseralenlbelle. 

3)  Montsc  ili-n  I  <>.  Augnil,  Vorm.  II  Uhr:  Lieferaag 
voa  Btelnan,  Kalk,  Baad  oad  ?ortlaBd-Z*atnt  znui  Neubau 
einer  6erarind>-<i  liul,'  in  Berlin.     Näherei  ini  inseriirntlii-üt:. 

4)  Dirnsiii-,  (i,'ii  I  ' .  .\ ugust,  Milt.  12  Chr:  AaifSbraag 
einer  l,<uiim«Mer  :iui  tirusiiniokhafvn  itt  llutubnrg,  Bad.  M  dar 
Fiiiani-livpiiliiiion  aul'  de«  KaihhatiM  daselhil. 

6)  Mittwiich,  den  18.  August,  Vorm.  9  Chr:  Baratal- 
Inag  da»  aiaaraaB  Vabtrbanai  der  Wcge-Ueberfübrung  der 
(inbea-CoOhaaer  CbaaaKe  vor  Bahabaf  Gaben  (TM  TS».  Sehnlada» 
,  ii«n  qimI  Ml  Ztr.  Onaaeiaen  zo  Säulen  and  Magplaile«).  Bed. 
in  der  Kanitei  dvr  Künigl.  Eiiieubahn-Betriebi^-1ni>prl(ijon  N'o.  It. 
In  Guben. 

6)  Kri'itftt;  d^n  jn  .Viiku»»,  Vorm.  II  Uhr:  9  StStk 
Wasierre •« rvoirr  uod  17  Sliiek  lokemotiv.BaBehfiag« 
Ton  Schmiedw-men  im  Ue«n<nnitgrwleht  voo  rot.  7('.'  Ztr..  f"r  di<» 
Lokomotitichuppcn  auf  den  Bnlnihüfen  Schwerte,  .\rn>l>-r;;,  iiil.-n- 
klrchni,  Hattingen  und  ü«n»berg,  sowie  die  LieferDBg  alBtt 
Tarwiraara  fir  da«  l<aimaxitivKhuppen  m  ud«nkirrh,-ii.  Bnl. 
im  Zentral»  Bau-Bfaaaa  dar  BccgladcMirkiK 
BlberMd. 

7)  Kraltag,  daa  SO.  Aajrnaii  TliaUar-  laal.  tablaaaar- 
Atkaltaa  zu  den  Bmpfangrgehaadxn  auf  Hallrilellc  Unkel  nnd  dan 
Bahnhöfen  Honnef  und  Künigiwinler  der  3.  Banabih.  nichtarliaiai- 
scher  Linie  der  Rheinischen  Kisenhahn.  H-rd.  fu  im  Abtb.-Bjiumilr. 
Kichter  in  l.int. 

>t)  Kcmnabend,  den  21.  Anen.st,  V.inn.  II  I'hr;  Brd* 
arbeiten  anA  KaaatbtataB  xur  llii sirll.in^'  iJen  lluliiik /<r|>i.ri  im 
I,  und  'i.  l^Miae  der  tickt.  Wörrstadt  der  Hesiischen  l.ndwignbaba 
Mauu-Altei  (veranmrblagt  tusaicniaa  aaf  MlM?  d.)  Bad.  St  Bii- 
reau  de*  Seki.-Itmenieni»  in  M«int. 

9)  tloniag.  daa  33.  Aagnst:  Baratallnf  daa  BO*« 
laagaa  Taaaai«  dar  Vealo-Bambnrgar  Bifanbaiia  M  Laagaiieh 
in  Weaiph.  (ganaani  fai  bargmaobeha  aad  Fördtrarbalian  aad  ia 
ManreratbeiienX    Bad.  iai  Barcaa  daa  Abth.-]laaBielMar  Slam  la 

I.rnii-'ricli 

M  :i  wnch,  den  26.  Aagusl,  Vorm.  10  Uhr  Aaiffihraag 
von  Srdarbaitaa  tur  Hersielinnj;  der  Kiirg.Maedi-biir;;Hrlin»tedt- 
Jcr.xbi-inirr  Kisenbahu  (in  7  L<jcjf  ti.  enili.  in.  ■>j<.H)'.i,  4;iiK>i,  -.'TiXK), 
440(10,  34000,  40000  oud  CStKiO  Schachtrutlien).  B«d.  Im  t«chn. 
/.eiiiraitinrean  dar  B«rliR>Fattda«>Mi«dabaigar  BlaaabahD  la  Der* 
liu,  LinkatraMa  14. 

11)  Mitiwaah,  dan  9i.  Aagaat^  Vana.  II  übr:  AaafBhraag 
▼am  litakam  nd  BrnrakliiaaB  aar  Hamallaag  der  Bnrg'Mag- 
dabarrHalauiadf-JarxMniarBlamhAbii  (In  tLaaaaa,  aMb.  aa.  Itt, 
aao.  «TO.  3-i».  IMb  and  710  Sehaebtmlbaa  Maaarwarii.)  Bad. 

wie  ad  1«. 

I  I  I)  IM.  n  c  r « t  (i;; .  lU' ii  'J  Ü  .  ,\  u  ii  j  [ :  AnftrtigaSf  »aa 
Achaen.  Radern  und  Federn  laa  Ouastshl  ("i»'  Stck.  Ach. 
^1*11,  l'juir  .*^rln:ih..iiriiiUM   nni.l   [*'/i<>  Mm  k   1 1       I  .-di-nt  fnr  lin- 

u-r»a^<:»|.  ii«d.  im  /.eiilrHlbiireao  der  K»hi- .Vliudeiier  Ktsentiülin- 
Gesellsi-huft  in  Köln. 

13)  Duaneratag,  den  2ä.  August:  AnfaitigBBf  vaa  400 
tttck  TiantArlgaa  Eaklaavagaa  (in  Laaaen  n  40  Sick.) 
Bad.  wie  ad  IS  nad  Im  BUraaa  da*  Vortleher«  der  Wagen-VerwaN 

tuiiK  lu  Doriraniid. 

14)  Freitag  den  I.  Oktober,  Mittags  IV  Uhr:  Arbai- 
tes  uad  Lieferusges  (ir  dl*  Ragnllrnag  der  Doaaa  bai 

Wien.  (Iii  Ll.Miifi)  ii-  Kr.l-,JSand-  und  !sitliiiiier-Au>lii'l  tin;,'.-»  und 
Auiibiigi;^riiti|^''n  uitJ  Kii'fi.'rnun v.:,n  alti>n  Ufifrucbutitbaulen ,  Her- 
stellung von  Sumu  i>i  ['ii  m.il  .Miiii'liinm'  ii,  Bii.i  hungspllaalernngcn, 
Quaiuiaiiern ,  Liiudmii;iji>tie^'eii  lOe.  —  Nur  im  Uan;teu ;  KantioB 
-.'00,000  Kl.)  Ued.  im  teeliniachrn  Bürenu  der  Donan-BcfUlimilga. 
Kommission  in  Wien,  SfntfliillereiiyrHfuifJe. 

£riel-  und  f  ragekasten. 

A  boaaaat  ia  D.  —  Bmüb  Dank  fSr  Ibra  ftcandlleba  MI». 

ihcilung. 

H  ra.  8t.  in  Dt.  Craaa.  -~  Mit  huUtm  Dank  erhalten.  Dm 
angeregte  Tbana  wird  arboa  la  idebatar  Zelt  einer  gründllchan 

Besprechung  unlrni»gen  werden. 

Beitrüge  mit  Dank  rrhalMn  von  den  Herrea  B.  ItBallbnrg^ 
$.  in  Haganbarg.  K.  In  Lübaek,  L.  In  Oidank«irg.  


Archilekten-lenMit  m  Hf>rlM. 
Sonnabend  den  14.  August 
Evkiiritloii. 
Vai  6  lArs  InkhUtni     llnbiOM  iir  dwwi%i 
wliwni»,  laMHdaalMtraaae  Um.  »-71. 

6«aellig<'  /ii'smmenkunft  im  Cafe  Gehre,  OranieMtnifa  W, 

Fnfrrt  dp?  ArrhrtRirtpTT  Vereins 

ii«4)  i)anni]tirr,  |rrinrn  un^i  iirm  ^alirlinrro. 

rrogramm. 

Saaaabaad,  d«o  14.  Augaat.  IS  Uhr  Mitiaga:  Abfabri  vom  folt- 
 ~i;  Ankauft  k»  Haanavar  Abaada  10  Ubr. 


Saaniac,  den  16.  Aagnat:  Aafanihalt  tn  Umaatar. 

Moatag,  dm  16.  Aagnat.  S  Vbr  40  M.  Margen*  s  AWahrl  voa  Haa- 

niiver;  Ankunft  in  Bremen  II  Uhr  S<)  M.  Miltaga. 
Dienstag,  den  17.  August:  Anfcnthalt  in  Bremen  rcap.  Geestcra&nda. 
MiUwoeh,  den  LS.  Aiiguat,  6  Uhr  63  .M.  früh:  AbMirt  nach  Hep. 
peas:  Ankunft  daselbst  lo  Uhr  äo  M. 

Bei  der  Hinfahrt  sind  fnr  die  Sireidia  Berlin-'  Brnaa- 
schweig  and  später  für  die  Streofca'  BianMN  —  Oldanb«i;g  kn  Oaa> 
ecn  etwa  4  Thir.  lu  zahlen. 

Die  Rürklahrt  auf  denselben  Bahnen  ist  gant  frei  aad 
kann  brlirf^i;;  hh  tum  30.  August  ansgedehnt  werden. 

Ani  Bsnaerstag I  daa  U.  Aagast  Abend«  8  Uhr  6ndel  «ina 
V«rlM*|»racbttiig  der  Itai*«  - 'rbeilnebaur  in  der  Vcreini- Bibliothek, 
"    "  lOlAOti 


Hieraa  eine  Beilaga,  ^ 
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BEILAGE  zufi  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


Jahifii^;  III. 


Berlin,  den  12.  Augtut  1869. 


Wac«G  Tiiclc»r<ltei  i*i  die  Stelle  eioei  Kreu-Chau«i«ebiia-Teeh. 

nikar*  für  den  Stolp<'r  Kr>'ts  vnVant.  ni'^h^r  war  die  St«lle  mit 
IJOO  Thir.  jihilii  Immii  Gr-halti-  utc'-.  Fubricisteii  dotirl.  Fr«nkirl« 
Stwcrbungen  om  die»«  i>telli)»g  tiad  ui  du  küniglicba  laMulrMha- 
Ami  in  Stolp  zd  richten. 

fitolp  i.  r.,  den  i.  Auciut  1869. 

D«r  ti»»irMh. 

L  V. 

Der  Kreii-DepuCirt«. 
  »on  Gotiberg. 


Mrtu 


Zmt  Mlnbalim  ArkchiMIft,  Imbwondtw  n  VcthMim  und 
■MMaflbruneea  —  «U  Sckleiwnbaulen,  BrSckeobealen,  Erdar- 
MM*  m  Kanälen,  —  sowie  inr  Anaarbeltang  too  MvlioraUoa»- 
^inrn  werden  von  der  Unieneleboeten  ein  ■(•■■■■»■■••r  tind 
«in  BMlftthrer  fegen  einen  Diätenbexug  von  2  1'hlr.  reep. 
1»',  Tlilr.  und  ge«en  Gewihrmi)?  der  Koften  ätr  Zareis«  mm  »o. 
fertigen  Antrltl  für  läogvrs  Zrit  grtuoht. 

Mclduniivn  unter  Anechloea  von  2cagniaaen  ober  dia  biaberif« 
««chnleche  Thätintkeit.  «rennwU  Aaglto  d«r 
<4i«  Unierxelchnet«  direkL 

Nraba««  a.  d.  0Mb  *mt  t.  M  um. 
■LSmIsIIcIM  1~ 
  A.  V«l«»». 

Dnl  ■•aiflUircr  A»im  M  dan  hiaaigeB  UafenbMtaa 

9  Tbk.  Mi«»  amOMuMt, 
Ai— Wiifwi  tiDd  «Mar  BlDanidiinf  dar  twgilin  m  41» 

itwteicboete  KommijaioB  tu  richten. 

WilhelmshaTen,  den  i.  Auput  18C9. 
Dia  Uafenbaa- Ko m ini» <i on  für  dai  Jfadagebiat. 


fioglaiab  fir  ••«in^n  ain  geabter  Maau^ldMMr  dar 
4M(li  ts  prakdicher  BanleltuaK  Erfahrung  hat.  —  Fmeo  Offwln 

<alt  Amab«  der  bi»herigea  TlüliKkeil)  sub  Litr.  X.  174 
TOD  E.  Üehlotl*  in  BiWMM. 


ÜB  tbcoratiafi  «ad  praktisch  gabildMPv 
—  voiDÖgUch  sepHtner  B«iini«lstcr  —  wird  in  aio,  all« 
Arbeiten  dra  ijoclibauci  «elbetatändig  aiufübreadat,  grüiairaa  O*- 
aehäft  ale  Bürrait  Vor«tiind  7um  tmldigm  Ejatrilt  gMcbti  OBbrlBB 
mit  abecbrifiliehcn  /.i^ui;ni>-  >  haltHMlprtabatt  trta.  urtar  B.  Ca 
an  die  Expedition  ilinfs  Hlntt<-i>. 

Ein  Junger  RikiitetFlinllLCr  (gel.  Maurer),  der  mr  Zeit 
•einer  Militärpflicht  als  rinj  Fri'iw.  (i^nögt  und  ginr  Znignleee 
«ufkawei^cn  hat,  lucbc  zoax  I.  (jkiober  d.  J.  unler  1>«mi  htMiienen 
Anbrächen  eine  Stelle  im  Bureau  eines  Baomeialen  oder  Maurw- 
■Minen.    Ad.  »ub.  K.  R.  4  in  der  Expedition  d.  Bl.  

Ein  mit  guten  Ztwgniisan  ve'r)i«h»n#r  Blkat^ehnlh^r,  dir 
•alno  Hiingfwrrks<'tuile  iilx-^.lvirt  hat  und  praktisch  und  itioorclljcli  uu»- 
gebildet  tat,  «acht  bei  einem  ij«uni?t«irr,  rr<p,  Maurer-  oder  /inuner- 
meifler  eine  Stelle  ala  Zeichner,  Hnrhrüfircr  odi  r  lUiiaiifsehcr  hier 
«dw  auaaerhalb.    Offerten  unter  H.  H.  15  in  der  Kxpcd.  d,  Blattei. 

Ein  junger  Blaurer,  d«r  mit  Zeichnen  und  Veraaaahlagen 
vertraut,  bei  einem  Kuernenbau  ala  Aufceher  fnngirt  und  «ich  in 
mehreren  Uureaux  TolUtändig  mit  Boreauarbeiten  bekannt  gemacht 
bat,  Mufat  anm  1.  SepMabir  er.  SnUan«.  Zaugniaaa  auf  Vwtongw 
IB  DliMHa.  Gaf.  OAriMi  mA  A.  B.  UBrd*n  di«  BxMd.  i,  BL 


Berlin-Valbenttdter  EImdMh 
ierliD 

Die  Lieferang  tmt 

IMO  SchAchtruthen  KIcs 

fär  dh  L  Bwi'Abtheilnng  dar 
Wll  im  W«l«  der  üffentläml 
ttiami  «in  M>iuia«onaterailn  mf 


Dia  Varlnbmic  ibr  «intigen  Tochter  Cliirft  m  t  ilrrrn  !)••• 
NUf^  Ltohl  haabNB  sieh  ganz    tl-i-  i-:  ttritiirt-ii:>*n. 

Augaat  Heckmann  und  Fraa. 
Berlin,  den  7.  Angual  1868. 

H^nie  Nachiuitt«K  wurdf  m?tne  liebe  I'raii  Hulde  p"h  Hoff- 
mann Srhoii  vnn  rinrni  krAfrij^en  Knaben  fiu  i.  iii  ii 

H»nnoir»r,      Aug«»!   C.  flathner.  HanTnoitti-r. 

Ein  AufWcliWt  gegenwärtig  bei  elneni  EMenhabn- 

baa  in  Slelloog,  w«  ihm  dt«  tecbniaehe  Anfxirhrnführting  »ktr  he- 
deutende  Erd  -  und  RHinmarMten,  Brücken-  und  Hochbauten, 
wie  dl«  VerwalCoßji;  dL>r  Inventarien  und  Materialien  nbrrtra^^en 
i<t ,  itirbt  anderweitjcii  l'laiement  bei  monaillrbi^m  G<-halc  von 
16  bu  ThIr.  Orrri)lii;r  portofreie  Oiferten  anter  ChiC  Z.  100 
an  dl«  Expt'ditinji  iifr  Uniircitun^;, 

Ein  Ia*K^Mlear  für  Erd-  und  FeUarbeiton,  Brücken-  und 
Oberbau  sn<'ht  Engageotent.  In  geoiaetrlachen  und  nirellitlachea 
Arbeiten  iit  deraalbe  gewandt  und  bat  bcMnder«  Kooiina  in  der 
Entwjddaag  da-  Aiiiiabraafiko«*^  bMirt  anraia  daiA  Br«riinni( 
nnd  Btiaebiiaai  battrSadalaa  Thballan>9T***in-  —  FrtMO*AdnM* 


werden  unter  f.  5939  In  der  Annoncen -Expedition  ron  Rudolf 
Moata  In  Berlin.  Fried rieha>trawe  N".  fiO  erhel>n.  

Slii  Jtniiir,  ynktMi  und  th««cfti*ch  gebildeter  SImimm^ 
IBMIl  aimirhalb,  dar  !■  dm  Bärean-A  rbeiten  zienlieb 
bewandert  lat,  siteht  aofnrt  oder  mal  1  ftraUabarStalla  bei  ain*» 
Bau-,  Zimmer-  oder  MaurerBialatar.  flafilUga  OSltttB  Mb  W.  K. 
8»  In  dar  BapadWoa  diaiar  Zeitung.  

■•iMHiMtmacliMnac. 

ZaM  Naabau  einer  Qemeindeachale  in  der  CborlaeraMMM  SOtt 


werden  und  tat 


Im  AbdMÜMtgibaraaa,  am  WllbalaiMlkr  4m 

nMmt  worden. 

Die  LicfertinKt- UrdinKani^rn  liv^e'n  ebendawlbtt  tur  F.iniili-hl 
%«reit  und  können  gegen  Enumung  der  Kopialien  lu  Empfang  ge- 
en  werden. 

Offerten  aind  Tersiegelt  und  portofrei  mit  dir  Aufschrift 
MOffarta  aa(  Xlei" 

lom  genannten  Terininc  cintnrwcban  aiMl_wardea  ia  Gifail* 

der  riwa  crM-hemendvn  >Siil>iailtMlM 
Berlin,  den  6.  Auguat  ISCd. 

Dar  Abibeilanga-Baaaatatar 

A.  IfBBl. 


die  - 

198  Klaflar  lagerhafter  Kalk^anneine, 
MS  Jilila  guter  weia»er  Mau<>r«teine, 
n     m     VerblendateiDe  L  äorle, 
dt    a     Vcrbleodateino  II.  Sorte, 
tt*ft*  «     Ratbenower  Maoenieine, 
4V*  •     dMgl.  DachMalae^ 
133IA  KaWkfnaa  gelüMbK«  Kalk, 
96  Tonnen  Portlaad-T 
M7  Scbasblrulhea  i 
Ia  Bntrepriae  »ergc1>en  werden. 

Die  L.ieferungfrbcdingnngen  aiod  In  der  lt.  Uau ■  Inip'Vrinn 
(Kene»  Ralbbans  Zimmer  Nr.  71)  einxuaelien,  aucli  gpg'n  Kniat- 
tung  der  Koptalien  r.pbuhrt'n  in  erhalten. 

Dia  OSert«!  nebat  viMwhriflnoäaeig  geaiecellen  nnd  beteich- 
in  irereebloaeenen  Sehreiben  abandMBtblt  bta  PUt 
U.  Aagoit  TwmUUcB  U  ITbr 
elanliefrm- 

BarliB,  den  &.  Augaei  1869. 

Dar  Stadt  -  Bau  -  laapaklar. 
Ib  Verlreiuiigt 
gct.  Hanel. 

'  BlnäCäkiijlWraiällUimi»«  mit  lÖ  Kuh.'  l^oirtung  per  Mi. 

nute,  fchr  snlid*  in  der  Koimtruttion,  mit  S«»H.-r.  Snng,-  und  Drnrit- 
robri  eiferrii  m  Kunatkreui  und  Tranamienon,  aa(  W'unnh  nnrh  mit 
xugehöriger  6  —  ?  pfcrtliger  l.i 
mmHeMnc  i»:  ><HliK  abinli 
die  E!«pe«liti«n  du-»*»  m»t»ea.    

Echt  chinesische  Tusche 

ia  aarrkaHt  Twiigltrliitcr  fnlllilf 

in  Originalachachtcln  vcm  lf>,  6  und  1  Stick, 
tum  Praiaa  von  Ii  Sgr,  U»/,  Sgr.  und  10  Sgr.  per  Stück' 

hält  mrbibig  Carl  Beelits, 

in  TScrIin,  Oranieiiatraaa«  7&. 
OV  Bestellungen  mitteilt  I  i  .'tanweiMinKm  oder  gegen  Eia* 
des  Betrages  in  Ürn-fiiKiikvii  werden  franco  aiiagfführC 

Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

EinrirbtLHi(t  vnn 

Luftheizungen  .,r,:,,rh  .i  Calorifcros. 


ilia»Mle  uitd  einer  RlVrietw 
la.  Adraaiicn  «Mt  K  L.  1000  so 


Mein  Atelier 

für  Entwürfe  zu  kun.stindustrielleti  Eiwng- 
nis8«n  aller  Art  befindet  sich 

««,  III. 


RMerür.  SA.  i  Tr.  b.  Wagoer  i.  e.  gut  mübL  Zimmer  sogl.  t.  vermtb. 
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Konkurrenz  -  Ausschreiben'. 

Ein  PriTiiiinann  in  Hamburg  int  \\  illi'iis  licb  «ine  ViU«  in 
der  Mähe  von  Uaiohiirjt  lu  bauen  nnd  vriinacht  dM  rn|»fcl  BB 
derielbcn  durch  «ffciitlic  lie  Kunknrrcnz  lu  erhalten. 

Zu  dem  'Avtrck  >in  ! : 

•In  erster  PrelM  \on  «OO  Thir.  Preuiia.  CrC.  und 
ff    BMFelIrr  «OO 

■MfCMizi  und  tukticn  »ich  ncl>«n  dem  liaaberrii  di«  iJcmn: 
fwfatwr  MartiB  SroyUt  In  Btrite  mi4 
Pfolhwof  in  Berlin 

b«r«<t  erklärt  als  Pniarichier  in  ftraginn. 

Die  Baa*nniB*  fBr  die  VUU  alt  Nebaabtntm  «e.  IM  nf 
60,000  ThIr.  t>reuM.  Courant  fixirt. 

Die  Entwürfe  *ind  bis  zum  lt.  Oktober  d.  J.  vcniegelt  an 
Herrn  Ingenieur  Oeorge  W««ttndarp  in  HMtkitf 
und  dtp  Konkorrrnt  und  Bui:1 1- :i.n-iH.tr,.n  nebet  "*  


■iitd  von  deiiMellwn  portofrei  zu  empfangen. 
'   Hs^bur«  dM  M.  Mi  IM». 

•  TelegrapheD-Isohtoren 

IM*  Ohnvfa'Ml»*  Doppelglocken,  halt  vonKUg m4  ftrtigt 

ri«w  udm  fmfom  aaf  Beaicllnng  die 

.     _  _       _  _  |„ 


I  >. 


fßtr  ThKliK«  Agenten 
tekten  ««erden  ceMuelt«. 


Bezii;;ii<')imi;iid  enf  die  EmpfebluiiK  melMr 

rotheu  rheinisdien  EiseBneDnige 

mm  Färben  dm  Fagenoiwttla  in  Ho.  4t  t,  dlMcr  ;^itang  er- 
aaeh«  die  Herren  ArcUnfcMl,  wekka  darauf  wlakdrai,  MB  M. 
miie  BemeWIkanap  dJeiar  thm.  da  leb  imebMena  sSm- 

^MOUigafil)«^  «rodllKh  lailib(V«n(Ceh»i-1unj;i-n  vorkommen  kunJitCO. 

"   *    "  "  laes. 

Max  BKi4eiifcMk. 


_.-fii)i^  

JkrttiKbarf ,  den  4. 


Müller  Sc  Seydel 


BerUa. 
Jetiualemer  atraae  30. 
TriLniporuWo  D»inptaa»chiD»n  vi>n  i  —  IQ  I'ferde- 
■;t,il;,  liir  I!-ji!/\v.'i_ki\  k'.jiniTi  Fuhrikbetricb  etc. 
LokomohiUn  und  SUtieaäre  DamprmtKbiara. 
OMdikfaipaaipea  Tonüglicbjter  Kunatrukiiun. 
TbAtUMB-,  Ssngis  B.  Dmckpunipen  jeder  Art. 
Fateat  Itraaea»  und  BafbniMi  (bwtfraQaltge- 
KhmackTollen  GehäoNO  In  ««ndiiidiaa  Stjl 
Amerikanlectie  Baaiai-  nnd  ~  '     *  ' 
Pment-Smekitiiider  für  W( 
HydraaliMlM  AaMga, 


Speoialitat 

Central- Luftüeizoog  uod  VeaÜlaUoo 

vra 

•o|tr  aOMWortoti  In  ILttM8ikAlMia.fUti. 

^  ■ '  I  Stuiulpiinkrr  ans. 


Wir  br 


'Tl   lilrrdiiri  li 


Atut'iee,  dwa  wir  die  llfelller 
P«rque«.FuMli«iien.  und  llolxwaaren-FNikrIll 
kauflich  iibernoirmen    iinJ    Berlin,  H II rHtr «•»•«■  Xo. 
«iae  Zwekgniederlawnng  etablin  hub.n.  Wir  wirdfii  hnnuht  »rin,  alle 
■H  ardwUian  Aafkräg«  aolid,  prumpt  nnd 

OlcMutftiK  bitten  wir  Kennini«*  tn  nehmen,  dau  aomit  die 
MMat  fbbrik  danh  B«m  ««1.  Mmärn  ta  Berlin 


IMelder  rarfaai 

H*«>M|ir  *  Brtki 


in  XlnkirieiiMerel  für 

Kunst  u.  Arohit^tur 

In        Fabrik  von  Gaskronen 

Sehaefer  &  llanschner  A  V 

•^^'lll        Berlio,  Friadriehaatr.  225.  ■ 


^Renaissance'' 

Kommtiidit-GeselUchaft  für  Holzschnitzkunst 
Lft&UviHM.  leKcnki. 

BERLIN 

t.  Vater  tfen  lilti4i«n  Bl 

I.  Kina  koiiirabtlieh  angncirte  aiurclclmd*  ZaÜl  Ib. 
trlll«pn«er  Arl»eM»kr«A«s 

t.  Kin  bedeutender  Vurrath  von  gutntf  aWBBI 
•reeltneteii  HBlsertt, 

8.  Die  in   unserer  Kabrtk   in  »trfcm  l!.  tnci  .?  beünd- 
Ueben  U  llolxkei*rbelliinvitni«»rhlnen 
■cnealar  nnd  b«at<T  Koii^iriiktion 
•migUdianaiaaaia  den  billif{>trn  l'rei»en  AuafllliruNS 
'VMl  IiIefenMBrB  aaf  IMkel  in  jedi-r  beliebten 
HoligatnittK.  iiamauilidi  in  BldkeMfcsls ,  jederzeit  zu 
rDehiiaiMi,  ilii'il»  nach  BdeknuiiK  der 

Herren  Architekten 


theil.«  iiarh  rigenM 

Hin.-ilrhillrh  prnmpter  ErfQIInng  nn«erer  kontraktlichen 
VerpBIchtuiiKvn    «rrhrn    iint    die    KefereMMII  *ier 

Herren  Bi»aNtel«ter  Mr  Seite.  Vom  den  aar  vollen 
Ztifrlcdcnheit  auagefültfMa  ArbiiM  dar  naBarw  Ball  er- 
wähnen wir  nur: 

1.  Dia  gothiieben  Arbeiten  im  Palal*  Solms  in  Hanno- 
ver und  in  der  Marienbnrg  (K.  B«nrath  Oppler). 
3.  Die  RenafaiMin«*.BinricbMa(  {■  aiblan  TÄniitt  ( K. 

K.  Arehiieht  Oolier). 
3.  Die  Bahnhof!  •ElnrIehtnngeN  der  Kgl.  Sehleeltehen 

Grbirgtbahn  (K.  Baaneiaaer  Cnno). 
i.  Dia  innere  Einrichtung  der  neuen  Sjrnagoge  in  Berlin 

(K.  Banrath  Stüler,  iüiomeiaier  Häbni-I). 
b.  Die  Lierpriingm  fiir  die  Küfigi.  Cantral-Canminion 

der  i'aiiM-r- Aujuiiviliiiig  (Kgl.  BaaaMliNr  Pfanne 

Kgl.  Uaumeiater  Kjrllmaan). 
6.  Dia  Bahabola» BhirWltawaew  der  Magdeb.  Halberst- 

IHawba¥i  (K.  Bmr  •ohaaUer,  K.  Bniir.  Bock). 

Dia  MlhlNteB  AfbaHMi  Ar       fichla«  d«  Onfen 

Va«aekl  to  Bendlawo  ta 


Margowaki). 


Die  Uoth-  und  (jlclbgicsserei 

»on  G.  IT.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  Xo.  2 

nahe  der  C  h  a  n  KSL-e«t  rasxo. 
enopdahlt  ihr  Lager  aller  Arten  Peoater-  und  TbärbaschÜLg«  nach 
den  aeaenao  Modellen  In  venchiedenen  Broaeeii,  Ycrgeldaag,  Blfea» 
bda,  Hera,  Xbaalwis,  Bathgin  und  Meninf,  bei  prompter  Bedieauoc 
zu  den  UIIIgMe«  •*  ' 


Ofea-  A  ThMiwaarenralirikL!^ 

TOB 

O.Duvigneau&C^ 


detail«  lümiBitrolt«,  kanM  d(. 


^  SpeoikUt&ten 

Ar 


Pr«i*cour*nte,  SelolUlttllcaB 


MvlaiKnl.llWire«. 
naflk  ■atehnttaeea' 


Winn*»»<fr 


JJi.Jiitltf«KrMi|th 


ri}5fas»r 


Ingenieure  und  Maadtinen  •  Fabrikanten  In 

empfehlen  lioh  zur  Hermllung  aller  Arten  von 


B«-:.J..  I  Centralheizungcn. 


itiiMfu. 
ulgmzOTD^^OOgle 
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Gas- 1.  faerlBilmgi,  Duf-  d.  Wassertami,  Caaalisiraoii  ifl  yßiitilalioa 

för  Wuljiili4u>ier,  «ffiTillIclio  Gcliäude,  Kriii>kriihiu»er,   Ilnilr- Aii»liil(cti.  (i<'UÄch>liftu>'T,    I'.irk-  iiml  Fmilairionatilagon  tlc 
fuhrrn  iiiitor  lianitidc  iuü,  uikI  >^lelii'ii  s.ViiiiillIclic  A|>|inrn(v  ilii  TliAti^kcit/  t\ir  !;cfl.  Aiiviclil  in  unseren  liureaux. 


Zeugnisst  Ober  auseffohrl«  itrAssm' 

Alezandrlnenstrasse  23. 


&RANCER  &  mm 


Ai>lai(t'ti  lialten  tur  DUpotidon. 

OÖ1X3L- 

Breitestrasse  36^ 


GrOsstes  Lager  bester  etiKlistlirr  innen  un<l  aussen  glasirt 

10"     1^"     15"     18'*     81"     S»"     «0"  I.  IJthlcnwiit 
Franc»  Banittpllc  nerllB       i    6V,~  6'/i    »V.~10»/,~  l'3     ~17'/,    27'/,    88'/i    MV.    74*'.     10  >  SKr.|,,r  rhu«, 
Franro  llahohof  SIetlln      8»/,    4',,    5'',    7',',     9      IC/,   ,1-»».,    S2V,    82'/,      43       61       Vi    „  J  i>»uUn,». 
Hei  grtVsseren  AuflriMm  brdentrndpr  Rabatt.  —  Sftnimtlirhe  Paf;on!i|Qcke  ütela  voru'ithig. 
Pranco-Lieferu ngen  direct  »on  vnaerem  Stettiuer  Larcr  naeli  siinintliehrn  [mt  lUhti  orter  Scfffffer 

zu  errt'icliondfti  Plai/pn      ii Ischl »rnK. 


Hickli^  fir  lüfftaitirr,  Arrhildit'i,  (inntUr  iwl  Ttpomplirn. 

Liquid  Japan  Ink,  Scliwarze  flüssige  Tusche 

bt  Krimlz  lur  dit*  l'riii*tr  rrliU'  i-liiiifMist-htr  'ItiM-lir,  eiKtivUt  dt^r 
UüLe  des  liuUKrii,  xeilraubeiideii  Anreiben,,  enthalt  durehau,  keine 
Säuren  und  kann  JahrelanK  aui'bewabrt  weiden,  ohne  etwaj  abzu- 
Htzen. 

Die  eruan  Aoloritätan  von  Fach  haben  «ich  aehr  Kthxlif;  über 
4«n  Bcoeu  Artikel  aiiimjetprnrhen  und  «tfhcn  jCrugniMe  iii  Dieiuit. 
Wagen  I'rei«unfragen  und  l'ruben  beliebe  iiuin  »ich  iii  wenden  an 

Ängnst  Dnden  in  Mainz  '  • 

Alleinigp*  General  -  Ücpöt  lier  „Liquid  Japan  Ink".- 

!  Abessinischc  Rölireiihriiiinen! 

Oline  Bniniiriikeu.*!,  in  kürzeNler  '/.eit  gltrtL-h  br-iAa)irt  und  bc' 
Hebt  Keworden,  nach  neae«ter  Konstruktion,  für  jede  l  ief«  anwend- 
bar, klarnte»  \Va»««r  in  länR9i<^n>  einer  Siiind-'  und  in  jeder  |^ 
vünwhtrn  MenK«  gvbi-nd. 

KlM«rn«  Ururli-  und  Mauc-Puniprn  der  ver- 
■ehiedenaten  Knnttruktiuu,  Tun  K«(ällii(rm  Aeuwerrn  und  praktischer 
Kinrii'biang,  nacli  eiKeiien  Ian);jühri|;en  Erfahrungen  bei  tauberer 
■nd  «lllder  Arbeit. 

Elaernc  BrtinnrnBrItiluar,  den  reni-hiedenen  Uau- 
atilen  anicr])!!«,!  and  eniaprechend  iM-naiaenirrt.  Hromptvnte  Kffek- 
tairtmK  jede,  Anltraife*  am  Orte  wie  na<.'b  auMerlialb. 

Jiiörift  f  ifcnicr  IJniiiiif  n  n.  J1.  CnÄpriiinnii, 

Brunn enmacher-Meut er,  B«rlin,  Kochatraiiie  40. 


iWiaini 


Uohäläser 


■4  bi,  I  Zoll  atark,  för  Bednrhung  y>m  Glaithnllm  and 
•  b«rll«IH»r,  liefert     ^  IMlSSfldOlf. 

In  eif^enem,  zweimal  prämiirlon  K.i!  r  1  it  '  j  ü-hle  HrlMl» 
■rusr  und  mathrmallHrhr  In»«  riiitiriitr  v»n  aner- 
kannter Uni«>  und  Prciai«  ttrdlKlarit  iinut-nit  billiitea 
aber  feaien  i'reinrn,  Ki-|Miraiurrn  «1  Inii  M  und  billig.  '1  heiluihlnu- 
geu  bewilliKi.  rrrt,  Cuuranie  gtatia.  E.  llNB4>manM,  Mecba- 
Biker  and  Fabrikant,  Uerlin,  \Veinttra»e  13,  am  Uü«chin|^pUtt, 
früher  Dorolhi'ennir.  16, 


Fortland -Gement- 
Fabrik 


Schwerin  i.  M. 

Tj«ut  Analyse  dps  Herrn 

Dr.  0.  Ziurek  in  Berlin 

uüt  üi-n  nis  l>cst  bi  kannten 

englischen 
Cementen 

Torgliclien  und  diese 

an  fjiüle  ühertrefleiid 

befunden. 


CentrlfDgal-Pampea 


—  farantlrtar  Xntieffekt  TS  Prwaat  — 
•owie  Koiben-l'unifien  jedtT  An  liefert  dir 

Maschinenfabrik  von  MÖLLER  &  BLÜM 

Merlin,  Zinimerstr;i.ss<'  MS. 


\oiio  raii('tiiiiiniO<»;li('tio  l.iitltMixiiiij^oii 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannlieim. 


Sllbente  Medaille 


Parle  1867. 


fl.  SdjOffffr. 


<5.  !At)lrmrqcr. 


OaNbcIeuclituiigs- 


Gas-  und  Wasser 
Anlagen. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
0a5r-Cinrid)litni|irn. 
Ihnnpf-Korh-.  Rade-  nnd 

UeiK-Anlagen. 
tiat  •  Koch  -  Apparate. 

''ABRIK:  LInden-Str.  19.  BERLIN 


Ocgcnständc: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampeln, 
Wandarme,  Laternen  etc. 

(Üamtmr. 

Ua^rnhrrii,  liihnr,  Brenner. 

fiUin'Mi.  Wfrl.ifi»tiIlfrArt. 

FoDtainen. 
lileiröhren,  Pampen. 


DetAÜ.Terkanfi  Leipziger  Str.  43. 


JOH. HAAG 

Civil  -Ingenieur 

Mascliineii-  u.  Röhrcufabrilkant 

aa  Aaiibsrff 

liefert 

Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  künstliche  Ventilation,  für 
WuhnhäuMr,  üflentliehe  Gebäad«,  Krankenhäonr, 
Gewächjhäuaer  eic,  lowie 

Dampf&eiznngen 

Dampfkoch-, 
Wt«ch-  tt.  Bade-Elnpicfttttng©«', 

Plane  nnd  A-inchläge  nach  eingewtndirn  liau- 
tcichnnngen,  «owie  Brorbüren  and  jede  Aoakunft 
erlheilt  gratia 

iiigcnienr  Robert  lIil  zn  Berlin 

Franzötlaohe  SIratte  67.  CjOO^Ic 
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•«■llraAlcr, 

Jinytta 


DU  i«brlk  ihn- 
liaal  Mt  £Uf^ 


3rl4iin|fli  n) 
iUttrlUa  Ii  irtra 
3t|l(  Ml  »ri  (»Ii». 
{tfrifflifltcItKlu 
■ak  Hl)« 
flitl^tiaff«. 


Boflif'fi'iant  Sr.  Hoheit  des  Herzops  von  Draonsfliweig. 
KnMua.Uat(!a-Sti.  M.  S2i&3>Sul  M.  KoBMHiMt«  Str. 

llanstelegrapheii 

galvanische,  pncumatwche, 

empfiehlt  die  Tetographen- Bau -Anstalt  von 

Kaiser  de  Schmidt, 

Berlin,  Oranienburger  Straax-  .'7, 
tat  Neubaul»n,  Hutela,  Fabrillen  ete.   In  Pr(TatwulinnnK<?n  wird  die 
I^rilapg  anii'hrbar  ohne  Ueachädiiriing  der  Tapeten  gelegt. 

l'reiK  - V<'rz>'irhiiiiu<e  und  Vnranwhlier  erati*. 

Cirrnir  ftniy  aluofttR  r,  frlärnlUii^r  3i4rrr^titsiii)ni 

Ar  Sehtmttatm  wU  WahmiUM%  Mmm  Mcm  in  «Mm  Vaab, 


Die  Masch  inenbauwerkstÄtte 


*0D 


AHL  &  FOENSGENinDusseldorf 


empfiehlt  aich  lor  Anfertigung  Ton 


all«  Alt, 


11  II  s  s  e  r  he  I SEU  n  gen 

Alt»  Bit  aad  ahnt  Yaatüatiioa,  ftr  Wahahiaa«^  Sflinti 


Boipfheiiaagea,  Badr-Einrirlitnngra  rtc 

ünaara  WaMerheinngaaaiagen  lanen  aich  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit aneh  in  eehon  bewokntan  GaUadan  «Briehten. 

K<Ml«nan>chlitge,  Pläne  nach  ejngaaandlan  Baozfirbnaogen,  ao- 
vri«  Bcjii'hrnibiini;'^'',  Attniile  und  jede  Aiukanfl  crthrilt 

logoBieor  Herr  Georil  Haupl  •»  Berlin 
 Johapnitenrtraaae  8.   

J.  L.  Baeon 

Exfinder  der  Haiaawaaw'Baoköfan. 


^  IkaaUMa»!« 


anpAablt 

WObefin  TinmamD»  in  Remscheid. 


S.  Madabaigar  LaaJittMia  tl» 

rieh  da«  verehrte  Publikum  auf  ««In  Sritem  für 

Gentralheiziingeii 

ergebcnst  anfmerkaam  za  machen.  Vor  allen  andern  empfiehlt  «a 
»ich  durch  BilliKkeit,  Zwrrktuä»iKl(<-it  und  die  Leiihü^keit  ea 
all«nllmll>cn  iur  Anwendung  rii  bringen,  namentlich  auch  in  »choii 
b«wohni<ru  Ha-.iHL'ni.  l>i*'  rNvcirkiiiK'v^i^'..'  Kiiirichtung  der  weit  über 
bOO  TOD  mir  aufgeslellteD  Apparate  erwarb  mir  die  Haferrnxcn  der 
renommirteslen  Architekten.  Naehweiae,  Brocbäran  wie 
Aoaknifk  erthaila  gern,  wie  anch  KontenaMcfaläge  aacb  eiafai 
»»labwiagaB  giatia  aaferttga. 

Beste  enslleehe 

Patent-Filze 

sa 


Hladerlage  anf  das  Kantfneat  bei 

J.  H.  C.  WalkbaT  ia  llaatbarx. 


Dl«  ViihrlU  rlvrrnrr  Jnloualen 
TOn  C.  IFt  inUclier  in  Berlin,  .^It  Moabit  35b, 
liefert  diebeaeiehere  elaenae  Holl  J«leil«le«  pro    '  von 
Sgr,  an,  heaoadera  xa  empfehlen  für  Wohngebäude  und  lon 
Anaateltea  mit  Maf«|iiifao.  —  WIlHien  sehr  billig  und  laicht 
in  1  Minnte  in  die  Höbe  gehend  unter  zweijähriger  Garantie. 


Bestes  englisches  Thonrobr,  innen  n.  aussen  giisirt 


□ 


15".    W.    2t".    24".    5«"  liclitor  Weite 
71.  27i.  38J.  58;.   74;.    105  S^r. 
SMimt  trU^vT't  htitt  (atipmkaleD  BikiU. 

fbst  (Jiinfoii.'jtüfhfii  strts  vorräthig. 

t»o««di»BBer  »Cr»  ta«. 

Choatatt  •  tufc 
PlNfi-lTrr  ^%'o.  1. 


(loodson 


ClasirteThonröhren 


nad  Hiatsrl^gir: 

Geergenstr.  46a. 

B«i  4'  ]>Änge  vollständig  grade,  erfordern  fait  nur  die  Hälfte  an  Diehtunga-Material 
Itlarer  Gla»nr,  werden  nnr  in  pnoi«  (Jualitäl,  frei  Ton  Kiaaeo  und  8prüngea  geliefert. 

KlB  Ver«IHeli  4l«e  welelw<  •■•■ifeltleneM  aehlea 
mmtm,  brBaarileli  «er  ^walMIt  m4  IfelaAHiiiKaMlilKkel«,  mtw4 
Kratrmi  RiiMr»llrn,  and  brinerU«  Irli,  dMWi  trats  deMvat  die  PrelM  gjlaicli 


Lsgpr: 

!dQMeiistra«la 

Atkaiii  adir  hart 


■tekeH. 


«aa  Cerl  BaallM  Im  Batlta. 


'Oi^iltetii^toy  Google 


Jahrgang  ni  MM. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


MdB! 


ihMf  «M  Ol  •••litt, 


tniartlonsa 
•tagalMMt  *ti: 


Wochenblatt 

des  Architekten -Vereins  m  Berlin. 


!  Tt.tr.  pro  Vljrtdjihr. 
Ho  lU  r  r  k  J  *  r  7,  II  •  f  r»il  II  II  r  J-d<»r 

bu4  I  Thit.  i  Sur. 


R«dakt«iir:  K.  &  0.  FritMh. 


Berlin,  den  10.  August  1869. 


Inh&It:  Urber  SeroinrrKulirniiga'M.  '  ^iin  (tMiuk;n.i[Hi,  Hr- 
rcchnniig  einer  kombinirlcn  (üiter-  und  liuiigf|jrüt-k<!  vim  ßoni 
Sfmumiitif.  —  Mitlheiliiiigen  aui  Vereinen:  Aifhilekten- 
V«nin  tit  Berlia.  —  Vcraiiscbte«:  luiiurntiiuaale  Kuntt-  und 
Indnatri«  •  AantetlDig  in  l^mdm»  im  Jahra  M7I.  —  Oh  neue 
y«l)(««ll«ladw  SämXe  in^UariiMladt.  —  AwttWwiH  von  Unevt- 
wimtn  klieliltdkw  Kaittt*^  in  ~ 


ki-Mi^r».  -  -  Ncuf«  \Vii«»«-r-Vrrk«"lir«oiitii  l  ut  S.  «  -  Vurl..  —  Aus 
der  K«rliIiUiT«tur:  F.rlikam'«  Zi-ilmhi-ift  <iir  Bhuwwii,  lÜCtV, 
Urft  8  —  10.  —  Di«  Ki>nii<raktli>n«lelire  tun  ().  Hni^k.  —  l>te 
dnnlelleiuie  Geometrie  vua  W.  H.  Kelwc  KonknrrenKan: 
Zuu  KMtkvnMi  Ar  4ut  BorliiMr  DnnkM.  —  P«M«ii«l-Mktfc> 
riehum.  —  Off«ii*  8l«11on.  —  8iibMi»l4»ii«ii.  —  Brief- 
und  Fr«(«kstteii.  — 


Der  WM  d«a  preuititclien  StAAtsHn seif  er  entnommene 
Artikel  über  Kunttotraanen,  l&i8Ci]l<alint>n  iinJ  WiLLSfr^tiAKStMi 
im  preuuiMlien  Staate,  niit|;«thi'IU  in  Nunwnur  21,  22  und 
23  dietier  Zeitachrift,  hat  den  ll(  rrii  X.  zu  einer  AwiM 
nuig  «ber  di«  «wecknÜMigtte  Uealieirnog  der  Stranaga- 
linu^n  in  Metnmar  SC  dieees  BUllee  vmabaet.  In 
derMlban  kt  «rwihnt,  diias  ror  etwa  50  Jabrtn  in  Pnetuucn 
nneh  wenig  «der  gar  nichts  für  die  Regaltrnng  der  Ströme 
gei«<:lji'Ii<'ij  Die  ibatttüchliche  Ri(,-1iti;:!kt.-it  tlit^si'^  AiiRiib<< 

liiMt  8ick  nkht  bestreiten,  ee  dürßc  iadesü  diu  I<'rHg*i  cu 
erörtern  sc-in,  au»  welchem  Grande  damals  wenig  oder 
gar  nicht«  geschehen  ttt.  DieM  Frag«  dürfte  in  folgender 
W«iM  beaatwoctat  waidan  k&MMii! 

DI«  in  Fdga  der  in  FcaniinMi  ia  Bomg  anf  die 
SehiflbannMibiing  der  Flöiee  «ehnn  tot  hundert  Jahren 
jjemiiclilcii  Versiuli«  konnten  T.ur  Wledorlinlmic;  ilor  lütz- 
leren im  |jretisHi!-i  lieii  Stoalu  küin^wegi»  urniuliiigtsu.  b>c-iion 
vor  hundert  'L-ihriti  war  man  in  Pranicreich  nach  lang- 
jährigen Beatrebtugen,  die  SchiALariceit  der  Flime  ledig- 
lieb dflidi  BegnKntRgM  m  verbewern,  sa  der  Ueberiaa- 
gang  gelcommen,  dMS,  wie  bei  dant  .StfMaenbau  die  zu 
KUrkea  Steigungen  nnttetet  Serpenfinen  omgangen  wer- 
(K  ii,  aiicli  zur  Liiij/iitinng  ilor  Flnssti ecken  mit  /ii  slarkem 
(  icluilc  dtit  Lauf  ücit  t  Iiuiiti<8  Vtirlangtjrt  würden  niüaae, 
unfern  dioji  möglich  »el.  Schon  Belidor  spricht  diese 
Ansicht  aus  und  du  Huat  schlieeet  sich  derselben  an. 
L«txterar  schreibt  aber  den  angünttigen  Krfolg  der  bis- 
harigBii  Bt^liraiigan  den  Uastaade  an*  da«  dea  Pro- 
Jektea  die  witeaMdiiiMleba  Grandlag«  Mite.  Tn  der 
Vorrede  tu  seinem  liüknnnlen  Werks  ülwr  IlyJraulilc 
( Ueberaetaung  von  KoitiuaDii)  ugt  ur  atwu  Fulgundes; 
„In  Staunen  gesettt  über  die  UnwiMenhoit,  in  welcher  uns 
uiksere  besten  Schriftateller  io  dieeer  BeaiflbnDg  lassen,  ver- 
schlang ich  das  eben  ersefaieoeae  Werk  dee  Abtes  Bossut 
and  fiud  Vieh  dareb  dteielbe  mt  aofinfl,  daai  ich  aof 
dteeer  Qnifldlaga  weiter  forsehte^*.  Dareb  Uatentataaitg 
J<-A  MiiiivttTH  wurJf  ilim  ntilcgenheit  gegeben  seine  For- 
itcbuugun  iu  grusgereni  Umiange  fortxusetien.  Msn  lieas 
in  Frankreich  die  früheren  Regulirungs-Mcthodon  fallen  und 
wandte  sieb  dtnn  linua)-  und  Scbleusenban,  in  geeignrtpn 
Pillea  MCb  bei  Schiffbormachang  einselaer  Flnestreekou, 
IM.  Die  pwnaiiiBhen»  vor  SO  Jabreo  an  iwangebeader 
Stolle  tblegea  Rydrotokten,  die  von  namhaften  Sefarift- 
•itcllcrn  jctit  Docti  dl«  AutoritHtt'n  angeführt  werden,  blieben 
hinliT  den  freindhiiidischvii  iiiclit  zurück.  Der  Staat  hatte 
sich  altLT  von  den  l-'(dgen  des  Drucks  der  Fremdherrschaft 
noch  oicbt  erholt  und  es  ruhte  auf  ihm  eine  schwere  Schul- 
die  es  nicht  luliess  die  Pluss- Korrektionen  in 
UmÜMtge  nnd  in  etner  den  firioig  aiehenide« 
itShMB  n«  leiten. 
Den  iainnla  hareils  in  dar  AnefSbraag  iMgriffsnea 


umfassenden  Fluss  •  Korrektionen  in  Bayern  wurde  die 
wisM'nsdiat'lliclii'  (iriunllatje  alif;e.''|irii<'hcii  und  d<Ti  Sdidi- 
rendcn  empfohlen,  ein  dort  crtchienenes  llandbucti  der 
Weeierbaukunst  nur  mit  Vorakht  an  Jeaea.  Ob  die  in 
aeneier  Zeit  bei  den  Korrekttonea  im  PremaiBehen  Staate 
genaditen  Brbhrangen  eiae  Baaik  ISr  Pn^ekte  zer  SebilT- 
barmachunp  pwiswir  Flüsse  und  Ströme  geben,  kann  »n 
Zweifel  gebogen  werden.  Zur  He<;rüiiiiitiig  diese«  Zweifel« 
soll  nur  ein  lieispiül  ani;i'lillnt  werden.  Bine  huij^eni 
Fuhrt  eines  Flusses,  der  vor  4^  Juhrvn  bei  dem  niedi  i^NUni 
Fogelstaade  in  den  Stromschnellen  eine  Fahrwiisst-rtieN;  \  an 
16  —  24"  halte  and  den  bei  günstigem  Wa«set»ta»de  Sebiffie 
bafUnen,  die  bei  voller  Ladnng  von  4000  Ztr.  einen  TUtt- 
gaiig  von  6'  hatten»  bt  donsb  Bnhnen  «n  wdt  nia  snläasig 
eingeschränkt  worden  and  dennoch  beträgt  die  WaMtertfeTe 
in  Jii-ser  Fuhrt  bei  ni«uirij;i'tn  P«  ;;.'l!iland<-  j»!t«t  nur  1'  1^". 
wahrend  bei  letzterem  der  ['luitt  iiln'rull  biureichRniKT« 
Fahrwasser  für  3'  tief  gehend i-  Sdiitl.-  haben  soll.  licti 
Grund  der  Seichtigkeit  dieser  Fuhrt  lindet  man  darin, 
dan  aa  der  konkaven  Seite  das  \V  n^^ur  in  die  Intervalle  der 
Bahnen  hineinlieaat,  atatt  in  dem  Floaae  an  blaibaa.  Um 
dieaen  vermeintliebe«  Verttist  für  das  Fahrwaaser  m  ver- 
hüten, will  man  vor  Jeu  I^iilincnki" (ifcri  ein  itie  Ili'ihe 
derselben  ubermgL'ndcii  l'stiidictuerk  errichten  uud  daa 
.Material  dazu  aus  dem  Flussbett  au»linggprn,  um  die  Sohle 
um  2'  zu  senken.  Die  Kosten  sind  mit  Einsehlaas  der 
Pflasterung  zu  Hb(H)  Thir.  vcr»nschtagt,  eiuc  Beraohnnng 
dea  Srfiiklgea  ist  aber  niobt  »nfgestelit  worden. 

Dieaen  könnte  man  in  fidgeodor  Weisft  ermittela: 
Der  f|u.  Flii!^  führt  bei  niedrigem  l'egelstnnde  l.'tV»  Kub.' 
Wafiscr  pro  Sekunde,  Wärhiit  da«  Wasner  in  lieni  /litraum 
von  24  Stunden  um  Ii  ",  »o  wird  die  Wiis.iennenge  durch- 
schniltlich  mindestens  Kub.'  betragen,  also  in  der 

Minute  12<),<HHI,  in  der  Stunde  7,2<)i),(>(>(),  in  24  Stunden 
17M00,000  Kab.'  Zum  Ffillea  der  Intervalle  der  Bahnen, 
die  aelbetredend  keinen  nndaren  Aasfaia  haben,  als  in 

den  FIuüM  «L'llist,  sind  in  24  Stunden,  vorausgeselrt  d.H.i^ 
21  liuhuuii  vnrhanden  sind  utid  d:f«  jeder  ZwiM'imnraum 
etwa  30,00'M  f  Flätheuinliiilt  hat,  um  den  Wii.!<<<erspiegel 
nbenfnlls  um  ti  '  au  heben  erforderlich  20  .  HlM'^O  Q .  ■ 
^  3()(),(M)0  Kub  ',  Ks  ist  also  cum  Füllen  der  loler- 
valle  aovial  Waaaar  erforderlich  wie  dar  Flaas  in  den  Zeil- 
ranm  von  }*'t  Mtnnten  fQbrt  Demnaeh  wird  daa  Waaaer, 
wenn  es  jetzt  in  21  Stunden  und  2 Vi  Minnten  im  Flnfse 
um  ö"  gestiegen  ist,  nneh  Aasführung  des  rarallelwerkn,  ab- 
gesehen von  dem  gerin(?en  Theil,  der  durch  letzteres  durch- 
dringt, schon  in  24  Stunden  um  eben  soviel  steigen.  D.osa 
beim  Beharrungstandc  des  Flusses  das  i'arallelirerk  gana 
ohne  KinNwa  ist,  ii(«t  anf  der  Hand,  dann  ao  viel  Waaser 
etwa  in  die  latenralla  bineinÜna  wnaa  aneb  in  den  Plnaa 

"WaMer 


Öigifize3  ^y*Google 
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Inten'allen  jed«nfalU  mobr  Waseer  in  den  Fluss,  «1»  aun 
dkten  hineinlütiri.   Der  einzige  Gewinn  krmnlf  etwa  darin 

rieht  «wdm,  du«  die  Sohle  der  Stronuehnelle  ganokt, 
WMMrtiefe  «l«o  verniithrt  wird;  man  wird  denn  ahnr, 
wie  es  bei  anderen  Tcrticften  Fuhrt*  n  si'il  Jatiruii  Jlt 
Fall  ist,  vergeblich  mit  dir  Rcguliriiiig  der  Kiii-  unii 
Auslaufe,  dif  niK'lit  verlieft  werden  dfirfi-n,  rii  kimiitVri 
habeu  und  für  Ji<'  Schit^iilirt  wird  nichts  gewonnen  seia, 
denn  was  nütit  die  Wa&.'iertiefe  in  der  Fttlrt,  wem  nen 
in  dieeelbe  oicbt  liiomn  kommen  kam. 

Den  Wüiuehen  der  Schiffer  wird  ellerdinge  doreh 
grilclie  Milh'I  genüg!;  denn  wenn  es  an  Fahrwasser  fvhlt, 
wird  mil  dun  neuen  Uegolirungen  begonnen  und  die 
lluiTtiung,  dase  nacli  iii-endijjunjj  (iirsellj4-n  ein  [»e'iserer 
Zustand  eintreten  wird,  schlägt  nicht  hhl,  wenn  die  Rei 
gMlirung  so  lange  forlgesctst  wird,  bis  das  Wasser  ge- 
wulitca  iaL  Weaa  ietsterce  endlich  eo  hoch  geetiegen 
iet,  deea  ee  die  P«rallelw«rkc  ftberetrönt,  dann  glraht 
iiiutielier  ScInfTer  genau  sehen  zu  können,  um  wie  viel 
aitli  der  Wasserspiegel  im  FluMe  in  Folge  der  neuen 
Anlage  gebolien  hat,  weil  hinter  den  Pnrallelwcrkcn  das 
Wasser  niedriger  steht,  als  im  Flnsiie  üelUst  B«>recbueCu 
er  wie  gross  die  Wasserroenge,  welche  der  Fluas  führt, 
im  Verbiltnia»  su  deijenigeo  ist,  welche  die  Füllung  da» 
Banmes  blntar  den  Parelielwefltea  erfordert»  w  wM»  er 
sich  solcher  Täuschung  nicht  hii^ben.  Doch  niisbt  ellein 
Schiffer,  sondern  auch  Hydrotekten  scheinen  mm  Theil  in 
diesei  Tiiunehung  befangen  zu  nein,  wovon  die  in  Frank- 
reich an  der  Loire  angelegten  Sammelbassins  zum  Spei- 
NU  dei  FlMtat  bei  aledrlgen  Waaaantnade  den  Bewefo 


80  lange  nmn  Projekte  wie  d«a  oben  gedachte  auf- 
ttellt,  Sn  lange  es  an  einer  lieberen  Grundlage  zur  Be- 
rechnung der  Erfolge  der  Slrombanten  fehlt,  so  lange  man 

noch,  'A  ie  in  neuester  Z'  it  f  l'nrnieln  zur  Hereclinung  iler 
Geachwindigkeit  des  WaiuwrN  sucht  und  Kurven  berechnet, 
aidi  die  WaMennenge  and  die  QeMbwio- 


digkeit  des  Wiisser»  auf  der  S<ihle  des  Flussbeltes  ==:  0 
rrgit'bt,  obgleich  es  bekannt  int,  das«  die  Flüsse  sich  in 
Folge  der  Vermehrung  der  Geschwindigkeit  oft  bcdenteod 
verliefen,  eo  lange  man  jahrelang  eine  knree  Ploaatreeke 

Vert;eMieli  ZU  rejjuliren  suelit,  wird  es  anrli  niilit  gelin- 
gen, einen  ganzen  I'lus»  in  einem  Zeitrttum  von  lü  Jah- 
ren lediglieli  diircli  Hegulirungen  aucli  für  den  niedrigen 
Waaserstand  und  für  tief  gehende  Fahrzeuge  schiffbar  zu 
machen. 

Weaa  fibrigeae  die  neueren  Ermittalusgea,  nach  wei- 
chen die  mittlere  Oeeehwirdigkeit  dee  Waner«  in  rpfrt- 

mässigen  Wai^serläufen  etwa  doppelt  kc  cr^c^  Kein  snll, 
als  in  nicht  regulirten,  zutreffen  sollten,  d.iiKi  wäre  der 
Kuweis  geführt,  da-s^  diL"  Heguliren  nur  Nacljtheil  hriiigt, 
da  doch  wohl  nieht  behauptet  werden  wird,  dass  durch 
letzteres  die  \V)i.<oiermenge  vermehrt  werden  kann.  Mao 
bebilt  also  dieaelbe  WaaaenMRge,  die  mit  gröeaerer  Qt- 
aehwindigkait,  alao  in  kSmerar  Zelt  abflieeat,  folglich  moM 
der  Wasserlaof  seichter  werden. 

Das  einfachste  Mittel,  die  SchiiTuhrt  auf  den  Flüssen 
zu  verlieasern.  ist  in  dem  aus  di'm  Staatsanzeiger  entlehn- 
ten Artikel  richtig  angegeben;  es  Li'stelil,  wenn  man  nicht 
die  Hin  iiischnellen  mit  Kanälen  nmgetien  und  zum  Selileu- 
aenbao  schreilaB  will,  darin»  daaa  aich  der  Tiefgang  der 
flditir«  iiadi  der  Waaeertieie  der  Flüaae  rMilet,  alao  ent» 
•preehende  Fahrzeuge  gebaut  werden. 

Wie  in  Frankreich  im  vorigen,  hat  man  in  D-intsch- 
land  in  diesem  Jahrhundert  seit  mehr  als  -10  .lahren 
enorme  Summen  auf  dii'  Korrektion  der  Flü^ise  und 
Ströme  verwendet,  um  sie  für  den  niedrigen  Wasserstaad 
»chilTbar  an  machen,  Sommen,  die  namentlich  in  deiyeoi- 
gen  Fliimen,  in  weldwa  antfirBdie  Wehre  daa  Schifhbrte- 
bindemiae  bilden,  zum  Umgehen  der  Stromschnellen  mit- 
telst KanSIen  und  Schleusen,  behufs  Benutzug  bei  niedri- 
gem Wasserstande,  ausgerei<  hl  hStten,  während  hei  gün- 
stigen Wasaeialänden  die  freie  Schiffahrt,  wie  jetzt,  unbe- 
hindert hiti«  betrieben  werdaa  kSimeii.  T. 


Till  I'  i'hhause  von  Siena  hängt  ein  altes  BiM,  vrehhes 
die  Stadt  noch  iü  dem  mittelalterlichen  Hchmnc-k  ihrer  zahl- 
losen Thürme  zeigt;  eine  spätere  Zi^it.  die  der  Kejuiblik 
Siena  ihre  Selbstständigkeit  raubte,  hat  auch  jene  stolzen 
llecks^b'en  derselben  gestürzt,  sn  daas  sich  jetzt  nur  noch 
Ibto  qvadergefngleo  Stnmpfeo  hier  nod  da  awiachen  Brand- 
gieliela  Teraieekeo.  Der  Eindraek  dieeer  nnaibligen  nadel- 
dünoen  Thürme,  die  doth  alle  von  dem  prächtigen  Ualh- 
hausthurm  überragt  werden,  i.>t  «-iu  so  phantasliiteher,  das.« 
man  geneigt  ist,  einen  guten  Theil  davon  für  Uehertreil/ung 
de«  patriotiscben  Malers  zu  hallen.  Und  doch  gieht  <si 
-wenige  Stunden  von  Siena  eine  Stadt,  deren  heutige  Er- 
acheinnng  «na  ein  Beli{g  iwr  die  Wahrheit  jeaea  alleo 
INtdea  iat,  die  nodi  benle  mit  dem  phantaatiaehen  Sdtmnek 
ihrer  Thürme  fremd  in  diu  Gegenwart  hineinragt:  die 
Landstadt  Sun  <>imi}{naao,  vier  Stunden  nordwestlich 
von  Siena,  zwei  kleine  Siundco  von  der  Eiaetibahnatatioa 
von  l'oggibon«)  gelegen. 

Früher,  ala  ooä  niebt  die  EiMcnbabo  nber  Feragia 
die  Bömerfahrtan  «m  der  geraden  Itichtang  FJoren»- 
Sianaii^irTieto  nach  Oate«  ablenkte,  mag  auch  die  verlaa- 
tma  Bergstedt  bin  und  wieder  einen  BAouclier  gefunden 
haben.  In  neuerer  Zeil  aber,  wo  selbst  daa  für  den  Ar- 
ehitekten  wie  für  den  Mali-r  h«  unendlich  ausgiebige  >Siena 
Dar  noch  ananahmtiwd««  und  meist  flüchtig  besucht  winl, 
kasn  man  wohl  von  San  Gimignano  als  von  einer  ver- 
geaaanaa  Sladt  reden  nod  für  wenige  korie  Notiien  darüber 
anf  ein^ea  loteraaae  hoffen. 

Schon  von  der  Bahn,  die  sich  von  Einpoli  ans  durch 
dos  malerische  Elsa-Thal  nach  Siena  eroporwindet,  bemerkt 
man  rechts  »elUam  grujipirte  Thürnje  liintrr  deti  iierg- 
Zügen  aufsteigen.  —  Wenn  man  aber  bei  i'oggibonsi  die 
Bahn  verlässt,  so  siebt  man,  kaom  in  daa  breite  fruchtbare 
Seilenihal  eiiMMlretea,  bald  die  gnnaa  makriecbe  Sladt  mit 
ihraii  awölf  närman  anf  «nglanhlidh  «ngam  Räume  vor 
•iah  «mf  der  Berg|k«[ipa  lliraaMB.   Dieter  ThnraMckmack 


ist  für  ein  nordisches  Auge  etwas  so  Ungewohntes,  dass 
es  erlaubt  sein  möge,  hier  einige  Worte  zu  Seiner  Erklä- 
rung einzus.chiill<Mi. 

Auch  in  den  n)iitelalterlichen  Städten  unserer  Ilei- 
math  sehen  wir  noch  heute  aus  dem  Gewirre  der  Dächer 
kleine  aierlieha  Xhantia  aich  erhaben,  die  immer  die 
Stelle  einea  alten  Adebhanaea  beaeidiiiea,  ri>er  von  Jeher 
Wohl  nielir  als  Wahrzeichen  und  zur  Aussehao,  bI,<i  zu 
eigenilicli  krii-gerischen  Zwecken  gedient  haU^n.  Anders 
in  Italien.  K»  ist  zu  hekatint,  um  hier  noch  näher  dar- 
auf einzugehen,  wie  die  itaiieuische  Stadt  des  Mittel- 
alters, ausser  den  Gebäuden  der  Kommanalverwaltung  Md 
dea  Kieme,  rigeallioh  aar  doe  Reihe  wm  Uorha]|flii|Mi 
der  Adeldgeadriaefater  umfäaat,  wie  daa  Hanpt  der  Ge- 
schlechter seine  Familie,  seine  Dienstmannen  und  seine 
Klienten  in  seiner  festen  Burg  versammelt,  die  er  gegen 
den  ebenso  gerüsteten  getreuen  Nachbar  durrh  Mauer  und 
Gräben  scbütKt  Dieser  ZusUnd  war  ea,  dem  alle  allen 
italienischen  Städte,  Florenz  voran,  den  cigenthümlich 
dnatereo  Charakter  ihrer  Straaaea,  die  beinahe  feaaterloaen, 
fcetunganrtigen  Erdgeaeboaae  verdanken,  die  ja  noch  in 
den  florentiner  l'alaststil  der  Renai-tiunce  übergegangen  sind. 
Ein  wesentlicher  Theil  dieser  Sirajsenfeatnngen  war  nniür- 
lich  der  Burgfried,  der  meist  als  ganz  schmuckloses  vier- 
seitiges Steinprisma  mit  wenigen  Oeifnungen  an  einer  tk-ke 
des  Oebäud««  aufstieg.  Derselbe  diente  neben  dem  prak- 
tiaohea  Zweck«  dar  Vertbeidign^  wnhl  aoeb  der  Maabt' 
cnlMtnQg  aeiDea  Bnrgherra,  und  nicht  «eltea  mögen  eiibr- 
süchtige  Nachbarn  sich  gegenseitig  in  der  Höhe  ihrer 
Thürme  ctagenwciie  gpsteigert  haben,  bis  die  Höbe  de* 
Rathhnu.stliui  1:.' -<.  <{  1  11  cht  «niaiaht  wärdoM  durft«,  dleiom 

Wcntttifer  ein  Ziel  .setjtie. 

So  begegnen  wir  den  Besten  dieeer  alten  Trutzthürme 
oneb  biufig  in  dem  alten  Bor^i  von  Floreoa,  in  biena, 
Lnoea,  Aret«^  Perugia  —  nirgenda  abar  wadiaao  nna  dia- 

übar  de.  Kopf,  ^.gip  *g  ^^gl^ 
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von  Sau  Gimigoano.  Dort  stehen  sie  noch  alle,  xwölf  an  der 
Zahl,  aufrecht  auf  einem  Itauroe,  der  in  seiner  weitesten 
Auadehnung  in  15  Minuten  zu  durchmessen  ist.    Aber  auch 
gegen  äutMtere  Feinde  ist  die  Bergkuppe,  welche  die  Stadt 
einnimmt,  nach  allen  Kegeln  des  mittelalterlichen  Feslungs- 
baucs  durch  einen  dreifachen  King  von  Befestigungen  ge- 
sichert, dio  ihre  Hauptwerke   natürlich  nach  der  Seile 
legen,  wo  die  Uergkuppe  durch  einen  Sultel  mit  dem  übri- 
gen Gebirge  (usammenhängt.     Der  innerste  King,  die 
eigentliche  Burg,  auf  der  höchsten  felsigen  S]>itzo  des 
Berges  gelegen,  ist  nur  noch  Ruine;  um  »ie  schliesst  sich 
die  engere  Stadt  mit  dem  Marktplatz,  den  Kirchen  und 
dem  grösseren  Theile  der  Adelswohnnngen ,  selbstständig 
durch  eine  Mauer  mit  befestigten  Thoren  abgeschlossen 
Tun  dem  dritten 
Ring,  der  von 
den  kleineren 
Ackerbürgern 
und  Gewerbe- 
treibenden be- 
wohnt wird  und 
dessen  Befesti- 
gungen und 
Thore  als  die 
äusscrsten  auch 
die  stärksten 
sind. 

DasVolk,  das 
in  dieser  kampf- 
bereiten Stätte 
hauste,  scheint 
schon  frühzei- 
tig ein  nach 
Innen  und  .\us- 
Bcn  kräftiges 
politisches  lie- 
ben geführt  zu 
haben.  Und 
noch  heute,  <ib- 
schon  die  Zahl 
der  Einwohner 

auf  kaom  den  zehnten  Tlieil  der  früheren  herabgesunken 
ist,  und  obgleich  sich  Verfall  und  4'erödiing  un  allen 
Ecken  zeigt,  bewahren  diese  im  Sonntag.vilaale  der 
„tlaliaiimimi"  auf  dem  Markte  umherstehenden  Acker-  und 
Weinbauern  noch  den  Stolz  auf  die  Geschichte  ihrer  Ver- 
gangenheit. Selbstgefällig  führen  sie  den  Fremden,  der 
sich  herauf  verirrt  hat,  in  den  Rathhaussaal,  wo  eine  Mar- 
mortafel in  der  Wand  die  Stelle  bezeichnet,  an  der  einst 
Dante  als  (iexandter  der  Florentiner  um  ein  Bündnis«  mit 
San  Gimignano  geworben.  Aber  noch  weit  beredter  nU 
dies  geschriebene  Denkmal  künden  dem  Architekten  stei- 
nerne Monumente  eine  bedeutende  und  kräftige  Vergangen- 
heit der  Sladt  an:  Dio  Strassen  der  inneren  Stadt  reihen  »ich 
fast  voliaiändig  aus  kleinen  l'alantfavaden  zusauimen,  die 
zwar  schfflsl,  bisweilen  nur  dreifeustrig,  aber  höchst  mo- 
numental und  nicht  ohne  Reichthum  gebildet  «ind.  Im 
Allgemeinen  der  Sieneser  Architektur  sich  anschliessend, 
utiteracheiden  sie  sich  von  derselben  doch  durch  häufigere 
Verwendung  von  Haustein,  der  namentlich  in  den  ener- 
gischeti  KuBlika- Quadern  der  Erdgeschosse  den  Strassen 
einen  überans  monumentalen  Charakter  giebt. 

Um  von  dem  allgemeinen  Kindruck  der  Stadl  noch 
einen  Blick  auf  die  bedeutenderen  Monumente  zu  werfen, 
to  gruppiren  diese  sich  um  den  Platz,  der  sich  vor  der 
Haupt-Kirche  „la  CoUegiata"  bildet;  seine  Nordseite  nimmt 
das  Rathhaus  mit  der  mächtigen  torre  liel  commune  ein, 
'  im  Süden  erheben  sich  die  Zwilliugsthürme  des  Geschlech- 
tes der  Ardinghelli  zu  einer  phantastischen  Baugruppe 
und  der  Kirche  gegenüber  unterbricht  eine  Art  Loge  dio 
Strasscnfront,  die  nur  mit  einem  einzigen  grossen  Kreuz- 
gewölbe überdeckt,  wenn  auch  nicht  ihrer  Kunslform,  so 
doch  ihrer  Bestimmung  nach  mit  der  Lotjijia  dei  Laiui  in 
Florenz  und  der  Ijotjgia  dt'  Nobili  in  Siena  verglichen 
werden  kann. 

Die  Kirche  selbst  i-l  <'Wm'  «ehr  finricln-  1)    !!ik:i  mit 
Holldecke  and  gewöllliii  Siileii.chillvti   und  (juer^'-liiti, 


die  aber  durch  den  selten  so  vollständig  erhaltenen  Schmuck 
eines  durchgeführten  Fresken-Zyklus  ein  besonderes  Inter- 
esse gewährt.  Die  Bilder,  biblische  Geschichten  von  der 
Schöpfung  an  darMtellend,  entstammen  der  alten  Sieneser 
Malerschule.  Für  die  Nordwand  ist  der  Sieneser  Bartolu 
di  Credi  (155G)  inschrifilich  als  Maier  genannt,  für  die 
Südwand  wird  ein  Meister  Barna  aus  Siena  überliefert. 
Das  eigentliche  PraL-hlslück  der  Kirche  ist  aber  die  Kapelle 
der  Santa  Fina,  in  der  Ecke  zwischen  dem  QuerscbifT  und 
dem  südlichen  Seitenschiff  belegen,  ein  kleines  Meisterwerk 
von  Renaissance-Dekoration.  Ausser  dem  vorzüglich  (schö- 
nen Marmor-Altar,  einem  Werke  des  Benedetto  da  .Majano, 
erhält  diese  Kiipelle  ihren  llauptschmiick  durch  ihre  Fres- 
ken,   die    von  dem  ortsnngi'hörigcn    Künstler  Bastiano 

Mainardi,  ei- 
nemScbüler  des 

Ghirlaudajo, 
um    das  Jahr 
1480  aufge- 
führt   wurden , 
~*  demselben 

Künstler,  der 
Sehr  schöne 
Komptwitionen 
auf  der  West- 
wand der  Kir- 
che und  in  der 
Chornische  ge- 
scbalfen  hat. 
tiene  der  Santa 
Fina  -  Kapelle 
werden  geho- 
ben durch  die 
ebenso  origi- 
nelle wie  wir- 
kungsvolle Be- 
malung der  Ge- 
wölbefelder: 
auf  einem  tief 

»cbarlachro- 
then  Grunde 

sitzen  die  Apostel  in  einer  Glorie  von  feinen  Goldstrah- 
len. An  sonstigem  Schmuck  enthält  die  Kirche  einen 
Reiclilhuin  schönen,  mit  HolzrooKsik  gaschmückten  Ge- 
slüliles,  sowie  ein  Marmor-Ciborium  an  der  Westwand,  aii- 
ncheiueud  von  demselben  Meister  wie  das  sehr  gerühmte 
Ciborium  in  S.  Domeuico  in  Siena. 

Ausser  der  „CW/^yiata''  ist  es  namentlich  noch  eine 
Kirche,  .V.  Afputino,  die  uns  einen  Blick  in  dss  lebendige 
Kunstbedürfuiss  dieser  Bergstädter  in  früheren  Zeiten  thua 
litsst.  Das  Leben  des  heil.  Augustinus,  im  Chor  dieser 
Kirche  von  Benozzo  Goszoli  zwischen  1465  — 6i>  al  frewo 
gemalt  und  noch  heute  in  seltenem  Farbetiglanz  erhalten, 
giebt  in  den  zahlreichen  Porträtfiguren  im  toskanischen 
Kohlüui  des  15.  Jahrhunderts,  welche  die  Umgebung  des 
Heiligen  bilden,  ein  überaus  frisches  Bild  den  vergangenen 
I^ebens  in  dieser  Bergstadt.  Ein  sehr  bedeutendes  Bild 
dcaeelben  Malers  schmückt  die  Nurdwand  der  Kirche:  ein 
Martyrium  des  heil.  Sebisliau  iu  sonderbarer,  von  der  ge- 
wöhnlichen Auffassung  ganz  abweichender  Darstellung. 
Der  Heilige  steht,  mit  reichen  Brokatgewändern  bekleidet, 
im  (iehet  und  fangt  die  Pfeile  seiner  Peiniger  in  einem 
reichen  Msntel  auf,  dessen  Zipfel  von  Engeln  schützend 
empnrgehalten  werden.  Den  oberen  Theil  des  iu  streng- 
architektonischem Aufbau  komponirten  Bildes  nimmt,  um- 
geben von  Engeln,  diu  Pfeiler  halten,  Gott  Vater  ein; 
unter  ihm  Christus,  dem  Maria  fürhittend  die  entblösste 
Brust  zeigt. 

An  der  Westwand  der  Kirche  endlich  überrascht  uns 
ein  reizendes  dekoratives  Werk,  ein  Grabmal  mit  Altar, 
inschriftlich  von  Benedetto  da  Majana,  die  ganze  Umge- 
bung durch  dekorative  Malerei  und  einen  sehr  zierlichen 
Terrakotta- Fussboden  mit  dem,  in  reicher  Mamiorarbeit 
mit  Vergoldung  ausgeführten  Werk  in  Einklang  gebracht. 

Dieses  —  und  bei  mehrem  Nachsuchen  gewiss  noch 
mnnohp»  Andere  —  find  die  Kunstsrhätze,  die  San  Gimi- 
gnano, „die  Stiidt  üci'  oUiunea  Thürme",  eines  Besuchen 
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««Ith  awehen.  Möge  der  gemigta  LeMr  es  Teraeihen, 
dM»  ieh  auf  mMichw  oähar  eiiig«gM|«i  bin,  wM  dm 
0««iditakNM  eines  AnhitekteiHBIoltaifcnMrlicgt  AUaiii 
ieli  wollte  Niehl«  venMomen,  am  kfinlltigeii  Iulienf«hrern 
liHt  *■  nachen  tu  einem  Antfluge  von  Sieua  nach  dem 


malemchen  littgMtt»,  der  sich  mit  ui 
nMHMDce-SchlcMMi  bei  Co  II  e  uud  der  fenwNO  Toar  Mteh 
dmr  MuremmeoMwit  Volterra  leicht  vurbinde*  IfiMt  Sollte 
mir  dies  gelaofm  Mia,  «o  ist  der  Zweek  dlwar  Noliieii 
Tolktindig  errdeht.  L, 


BerccJuiaRg  eher 


(Aw*ri 
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dM  Material«  beaeiebnet.   (S.  Sw) 

Fif.  1. 


X.  VomnttrittehaBf  tur  Ermittelang  dai  vorthailhef- 
teitrD  Höhcnverhtitniii«!. 
Dil-  Urin  kr  nilllf  wi>nu>;;licli  ^^>  ki>n.striiirC  w<'rdpii,  d%t» 
«In   i<"iliT  Koi)«truktion(.thoil  unter  iloii  für  iliii  iiiinrnii.|i:;!iton 
Cnutänd«!]  du)  Muxiiiiuin  tJnr  für  ziilÄwig  «racliteten  üpan- 
wng  erreiebt.    K*  int  üefhnlb  Ums  V«<rhi]taiM: 
ti       Hüb«  dw  Gillcrbelkei» 
rMih8brd«r~Käile 
»o  M  wihlea,  da«  bei  dbalMig  «aobrnder  Baleatoag  dl« 
SpanouDueo  ia  Katta  aad  OhMrbalkea  fdat^aaltig  die  salia- 
■^1»  Qraata  «RAhe»  (Ptg.  I).    HiariebtlM  der  Katia  kt 

rif.  I. 


dabei  tugleieb  Uürknicbt  xii  nobiuea  anf  den  KiafliM  einer 
etwa  itlcicbxeiti;;  «tHittinilrndon  Ti'mpaiatar-Aeadernng. 

Wenn  mit  i  da»  greente  Verlingeraaiuverblltaii»  beaeiehF 
aat  wird,  welebea  ia  der  paraboliMbeB  Keti«  daroli  dia  B«« 
laelnng  allala  bervorgebraebt  werdaa  wArda,  m  bt  die  denw 
enteprediende  Henkung  de«  Sebeiteipaaktea  der  latta: 

n  wegan  hier  ToraMwieetieadar  KMabeit  daa  Ver- 
biJtwinei  ^  aooiUiorniit;ewfliae  aaeh  aetaan  kann: 

Waa»  Arner  mit  A  da«  der  grSeilaB  «orkoaiaMatien 
Teaiparetar-ErbölMing  ent«preeb«ade  AaedebaaafltvarbältaiM 
dar  Ketta  beaalehaet  wird,  «o  hat  dia  grtMla  ibarihaimt 
Senkung  dw  Seheital|Mnkta*  dar  KeCta  dtaGrl 

a)  #  =   (rf  +  ^)  ^'  (8.  Flg. 


Hei  einen)  pri»m«tiiich.'n  Hulki-ii  auf  iwei  .Sliit/.in  isi  iliu- 
von  einer  )^loii -hröniiit.'  über  die  Lioge  vertheilten  Belutaog 
hcrTort^pbriti ht<'  Uurcbbiegaag  ia  dw  Uitt«  Btt  boitiaMa 

naeb  dor  (iUichung: 

in  waleber  7  dl«  Befatttaag  pro  Ltagaaeiobeit,  Xx  des  "Ttwg,- 


*)  DicM  Brücke  wird  gcBeawiirttc  in  einer  dciilachen  Maichi- 
nenlebrik  fer  BratUita  gebeat,  und  hat  der  VerftHer  auf  Wanaeb 
die  FaMkantM  die  oUge  ÜMeehnung  dam  gelidlwt. 

8.  BMeili  .Dadi-  aad  Briekcn-Theecie«  1.  Aal.  & 
***)  8.  MtMi^  .Ubfkach  der  Meelianik*  f  lia. 


■> 

iHtite- 


Die  gröeite  Biegnngatpaaanng  im  Balken  {St)  irt  s«  ha« 
na  dar  Gleiehäng: 


Wenn  fnao  den  aus  diner  Gleichung  für  %,  au  ealneh- 
mendi'n  Werth  ia  dar  eorigea  eabctitnirt,  «o  «rbiH  naa  dia 

Gleichong : 

wclc'lii^,  wetin  diti  Ciruäiiu        •)&  dä^  ^rÖMite  im  Dalkeo  TOf- 

kommende  Lüngeoveräoderuognverbiltaiei  mit  beieiebnet 
wird,  dia  Fora  annimmt: 

Durah  Gleiehaetanng  der  bvidvo  Tür  i  uud  gefandeaan 
Wartha  erbElt  naa  die  Gbnchnng: 

am  wck'bor  {6t  da«  Terlheührtaite  Hfibaarartiltala«  dar 

Werth  «ich  ergiebt: 

•)  A  =    •  * 

Wenn  man  annimmt,  d.iss  die  Hrfickn  twi  niittlt»r«r  Tein- 
paratar  aufitevteUt  wird,  »n  i>t  die  GrÖM«  ^  an  berechnen 
aaeh  dem  Uebenehn»»e  der  höchsten  möglinbwwela»  vorkon- 
Bnadaa  Temperatur  über  jene  mittlere  Teaipeiatar.  Bei  einer 
Tempaiatar*  Erhöh  eng  tob  der  Grö««o  t  ss  41*  (Oabin«)  bat 
da«  Attadehnungs -YerbiUtui««  für  Schmiedeeisen  die  Gröiwe: 

A  —  jooo*  ^  '  =  ^'  (Celsius)  würde  A  =  «»  »et- 
aan  «ein.  B«  ist  fbraar  der  Biaititititamtdiilna  für  Sebaiteda- 
eisea  E  =  SOOOO  KIL  (pro  (badratmitUwetar)  and  die  >a- 

Ibeige  Spionnax  varilrt  swletdiea  5  aad  10  Eil.  (pro  □■•■•) 
I>ie  für  ^  und  ii  lo  nabstilnirendpn  Werthe  liegco  also  «wi- 
5  .10 

sehen  den  Grensen  jqqqq  und  jjgQÖti«     Wenn    man   für  die 

ITeilhühe  der  Kette  die  GrSeae  A  =  4*-  als  gegeben  aaaimnil, 

so  ersehen  sich  ans  obiger  Gleichung  die  ii 
Tabelle  «usjunmengeatellten  Zahleuwertho: 


# 

ntsHa) 

(OUbeWksa.) 

A 

As 

6 

lo 

33 

9;49im 

3000U 

2OU0U 

5 

1» 

• 

9Ö0OÖ 

6 

MOWT 

SO 
» 
te 

JT 

1,48a 

8 

MMÜ' 
SOOOO 

b 

20000 
90000 

"        l  .M.  1«  C.) 

J     (<••  C.) 

ä«>u  ' 

M> 

u7 

ii 

»f 

IS 

n 
t 
It 

1.71- 

i.mm 

l.lllai 

*)  S.  »Kiuer«  Lehrbuch  der  Mechanik"  f  116. 
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Bri  iw  BMtaMf  tB«Wr  Tabelle  hat  man  m  b«r6cksich- 
tiit^,  dait,  oliwAl  Ketto  uod  Giitcrbalkea  au»  di  niH,  itü n 
Material«  bnlehm,  doch  «0«  rer^chMKleueu  Gründt  n  für  Jic 
GrÖMC  <J(  tiin  kleinerer  Werth  in  R<'<  liinini;  t'i  f>riij;;i>n  ist 
al«  für  die  (iröftno  *  Krutens:  weil  für  liic  Hii-jimurt  S|ian- 
nU0|;en  im  (üttiTtjulkcn  diu  (iri)>.M'  uaili  der  Lirü^iiU'h  »ii- 
läiuiigen  I)  r  11 1  k  -  Sj^mnuni,'  tu  t»eiiii>Kvrii  ivt .  wälircad  in  dar 
Kctlt'  fti-t«  nur  Zog-8}iariiuii;L;cn  v..rkiin)nnTi :  zweiteoi:  weil 
die  bei  voiler  neUÜtuog  uad  bäi:ki>t«r  T«>u>peratar  in  dein 
Gitterbalkon  (fintrotonde  Spannung  noch  nicht  da«  überhaupt 
erreichbare  Maximum  bildet,  inoorern  durch  den  Horisontal- 
druck  dos  Winde«  und  Uncleichforinigkeiteii  in  dor  Vi>rthei- 
luDg  der  mobilen  Belastonj  jene  Spaoniini;  nui  1»  i'inc  wi'it«re 
Vt'rgrÖMi'riin^  erleiden  kutitj;  drl(t"n«:  wt-il  dii-  vurUidi^  »Ii 
unUnweiilich  betraohcelmi  Aij|~liün;;opunkte  der  Kett«  in  Wirk- 
lichkeit einander  lan»«  imbor  rücken  können  in  Folge  de» 
Autreckea«  d«r  fipaonketten  (wa*  deoMlbM  EtoflUM  tut,  wi« 
wenn  die  Dalmbwlccit  dar  Kalte  aatapnehand  rttgtitmt 
wärp.) 

Ks  ermlicint  hiernach,  wenn  die  Ketten  Pfcilhühe  A  =  4'>- 
»l»  gegeben  angenommen  wird,  die  6rä«M  i,  —  l,5>-  ala 
ein  paaaendor  lugehöriger  Werth  für  die  Höhe  dn«  Gitter- 
balkeM,  iaaoftt»  diwer  Wi  rtlt  da«  arithroetiacb«  Mittel  Toa 
dea  ia  dar  leuta*  KoIuhhm-  ».i«hendeo  Zahlen  bildon  «firdfli 
di«  «rataa  baidaa  fortgelaaiea  worden  wirea. 


IX.  BamkBHf  dar  «arek  Ttaperatar-iaadarmgaa 

hervorgebrachten  IpaaBnai^ta. 

Bei  abnehmender  Temperatar  verkürat  'ich  die  Kette  uud 
der  Scheitelpunkt  der*elb«n  hebt  «ich;  e*  eal«lohen  daduivh 
in  Kette  und  Gitterbalken  Spannungen,  welche  mit  den  von 
den  l<ela)itun)2i>ii  bcrvürn<-brachten  sieh  aummiren,  aber  au  In-- 
rechnen  rind,  \tiu  wean  cur  keine  Belastung  vorhanden  und 
daa  (iiiiizii  gowichtl<iH  würe. 

Die  Krid|iiiiikt>-  .1,  und  IS,  des  <iitti<rhfi!ken«  dürfen  ai« 
Ii. ■«Ii-  i'iiiiktv  bitraiblft  »erden,  wt'lilu'  Mimibl  vertikal  ab- 
»i>rl»  As  Äufwäru  ^'i-ricblefo  Uegeodnlcko  au  lei*tcn  ßhig 
Mild.*)  Uio  diiri'b  Abkühlung:  licrTorgubrachte  Kürxung  di.-r 
Kett«  >*ürde  mit  einer  DareblneKuag  «ie»  Giuerbalka»  oaek 
obea  kb  T«rkaaden  aeia.  (8.  Fig.  4).   VaraSce  a«ia«r  Stei- 


na. 4. 


■  ?  T  T  T 


*•  r*a^U*>  2."**  — -   --■ 

•--•"sWyX  ■  e  -•"--■»»»•  -  •  aj 


flgkeit  »ettt  der  Gitterbalkea  diaaar  Dotchtrfegaiig  einen  ge- 
wi»4!a  Widcrft»nd  iMil^^rgcn,  welcher  auf  die  (mraboliiiche 
Keltc  wie  eiiiL«  j^b'ithfi innig  über  die  Horixuntalprujcktion 
derM>lbeu  vertheille  Belastung  k  pro  Längeuoinheit  wirkt  and 
den  Scheitelpunkt  der  Kette  verhindert,  bi«  au  deijeaiKea 
115ha  an  ateSgea,  welche  derselbe  ohne  dea  Widenünd 
eleifäa  Balk<M  eiraiebon  würde.  E«  i*i  dahar  dia  «irkliebe 
Babaag  §  glaidi  d«  UeberwshacM  der  ttabang  4k,  velcbe 
dank  d&a  Abkfiklaag  aliai«  kemuniebraebt  .wordaa  wir«, 
fiber  die  Saakang  h,  «daha  die  Befaetaag  k  'lür  akih  alleia 


Wen  »tA*M  dar  Tarn 

V  >>  r  k  n  r  »  u  n  ^  >  V  e  r  Ii  ä !  t  n  i»» 

xeicbaet  wird,  10  uX- 


■Akaakva  Mlapraebende 
(A  -  -3^^  (—  ^1*  CeWaaj  ba- 


3    ^  /• 

Die  der  Belastung  X:  enttprccLendo  UuriuiotalspajiDuaE 
dar  Katto  irt: 

Wenn  alao  mit  E  der  ElMaliailätamoduSua  dea  Kattaa- 
Materials  nnd  mit  F  der  (juerschnitt  der  Kette  in  Sahaltai- 
poakte  (eder  die  Suaiaie  der  Kettaa-QnenehaHta,  ««■■  aa 
mahra  aakaa  aiaaadn  hlagaada  Kattaa  dad)  baaaiefaaat  wird, 


•)  MaZalMgkaitdtiMtAwaakiBa  wird  iBi  XIV.  Afeaihaille 


60  hat  das  von  der  Belantnng  k  hervorgebrachte  VerlängemDgt- 
veriultaMw  die  Gr8«M: 

und  dieeer  Varläageruag  würde  die  Saakaag  dea  Kattaa- 
Schaitelpaaktai  antipfaeua: 

*  -  4      T-   8  AZ  A'- 
Die  «ifkliaha  Hahaag  detaelben  i«t  daher: 

KbensogroAs  muss  die  nacli  iit>f<n  hervorgebrachte  Durchbie- 
gung des  Gittcrbalken*  in  der  Mitte  aeia,  and  da  dieMlbe 
durch  di<-  nscb  »bi'ti  vtirk'.'ndi-  KclaatMag  k  pfo  Uagaaaia- 
beit  hervorgebracht  wird,  »u  ij>t: 

Durch  Glcichaetzung  der  haldaa  üir  (  g^fnadaBaB  Wartha 

erhält  mau  die  Gleichung; 

;i    .    />        3    */•  5  A/* 


3  A 

4  h 


17)  k  — 


3     A    J.    *  ^ 

•  f       w"  jfr  t; 


W.  iin  nül  /  ,  liie  Summe  der  (juerschoitte  der  Mi  rtiur- 
tuDgco  de«  Gittcrbttlkü»»  bezeichnet  wird  (s.  Fig.  ö),  so  ist 


:  V.  »1 

4 


wd  Biaa  arhkit  aaah  Sabatitatioo  dieie»  Werthee  die  GMatoag: 

i  CS  f-  F  k 

")•='•(■+")  l 


k* 
k,' 


Settt  man  hierin  beiapielewaiea  A  =  ^aon  *  £  =  £t  ^ 

20000,  A  =  ICOO"»»,  F  5=  TSOOD"",  F,  =  ISOOOO"", 
/  =  SüOüO—,  so  wird  k  =  0,074«i'J6  KiL  pro  MiUiBMtar 
oder  circa  7.t  Kil.  pro  laufenden  Meter. 

Wenn  die  GrÜMO  A  negativ  ist,  so  wird  auch  k  negativ; 

die  Wirtanpj  piner  Temporatur-Krhöhang  besteht  aUo  darin, 
da«<  die  Kutte  eiitluntel  Und  dor  Gitterbalken  beUstet  wird 
und  aw»r  wiederüiti  mit  der  Belastunj;  I:  pro  Längeneinheit. 
Wenn  uUn  dit>  Hrüi  ke  bei  minierer  I  emjii'ratiir  »uf|ji'i.telll 
wird  und  nachher  die  Temperatur  uiu  41  *  (t'elsius)  von 
der  mittleren  sieb  cntforot  —  das  eine  Mal  nach  unten  da« 
andere  Mal  nach  oben  hin  —  so  wird  im  ersteren  Falle  die 
Kette  dem  lUlken,  im  letsteren  der  Balken  der  Kette  T->  Kil. 
pro  lanfendon  Meter  von  der  sii  trik^cndon  Beliatting  ab- 
nehmen. 

Diese  Belastong  welche  man  die  Temperalur-Belastaag 
nennen  könnte,  —  und  iwar  Kälte-BelaatBag  IGr  die  Rctt^ 
Wftrae-BeUatong  für  den  Gitterbalkea  —  eneagt  in  dea- 
•dbaa  TantparatBr-SpaDainigea,  welche  aa  dea  tob  dea  Ba- 
laatOBgaa  harrargabrasibtaB  aaehher  kinaageceebMt  wardaa 
mSiiaa.  Fir  dia  Kette  hat  diaaa  Taaperatur-SpaBBBBg  laeb 
GMehnng  II  die  Grösse: 

?0)    .<r  :~  1,J?34  Kil.  pro  pmin, 

Oed  fir  den  Gittcrbalken  erhält  aua  aack  dea  Glekhoogen 
d  Bad  IS  dU  Toui|»-r»[ur8| 
Mi' 


Fl»» 


y/M  XU.  pro 


III.   BarsehaiiBf  dar  voa  dar  ^eimsssaten  Selastnag 
haryorgakraehten  SpaanBogaa. 

Wenn  die  Brücke  mit  einer  gleichförmig  über  ihre  IJiage 
Tertbulten  Uelastong  von  der  Grösse  /'  pro  Läagoneioheit  be- 
lastet tat,  und  mit  »  p  der  von  der  Ketto,  mit  (l—n)  /<  der 
von  dea  Gitterbalken  getragene  Theil  derselben  bcscichnrt 
wird  (i.  Fig.  «,  7  «ad  9),  eo  hat,  naah  Gleiobnag  Ii  die.^  . 
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SclMiMt-PiMktM  di«  GrÖM«: 

22)  *  =  ^ 

'  8  E  Fk* 

aod  für  d»  DarebbiaanDg  d«*  GitterbalkeM  in  der  Miue  er- 
kik  nui  Mch  ikn  Gl^bugeo  15  und  1«  dm  Wartk: 


Die  GleichbeUuog;  diee«r  bcideo  S-^nkun^Mi  ergiekt  Ar 
dra  LMtrcrtkoilaQgakoefliiieotea  n  di«  Gleicliani;: 

Ml    *  -  1 

I 

9  "  £,  F,  • 
20     £     F  k* 


2»)  n  = 


I  + 


SeUt  m«D  hierin  »iedcrum 


1,4 


cfköll 


Wertk: 


-  '»  -*  - 


*  ^  640 


W«nn  «Im  die  permancate  BclutunK  'ilb  Kil.  pro  l«a- 
reiid«a  M«tar  batcigt  (oder  p  =  0^75  hl),  ao  tartbeiU  »iok 
diMe  B«lMtni«  is  dar  W«iM,  dm  dw  Kette  Aanum  den  Tkril 

fikemimiDi: 

37)  «  /(  =  0,33267  Kil.  p.  mm       0^2,87  KH.  ^  Meier) 
und  dor  GiUerbHlkm  mit  dem  Kote,  iiiiiilicli: 

28)  (\—H)fi~  O,0*il3  Kil.  p.  »in  (=  42,13  Kil.  p.  M<H»r> 
b«lii«tet  wird.    Diese  DeliutaBgeii  «muqfia  n»p.  in  Kelte  md 
Otiterbftiken  die  Spannuegen: 

2»)  «  =  *'-  ^.-^*  =  4,993  Kil.  p.  □"«. 


Mittheiluugen  aus  Vereinen. 

ArvkttekteS'Vmla  la  ■•tll».  —  SoBnakflod  deo  I  t. 
Anfiiit.  IN«  Fkkrt  Mwk  HmMiTor,  Btvum  «ad  dta  Jakdo* 
bUMH  k«l  Ml  keotigm  Tace  WMr  TkrÜBahm  tot  ca.  90  Kit- 
gliedani  tkren  AdImk  (•■ooiBMn.  Von  d«o  2ariekg»klkk«- 
■en  ketten  aick  119  nr  Betiekligua);  dea  von  uaa  to  den 
vorigen  Namaer*  d.  Bl.  beitprockenen  Cmlmne«  der  ebeiDaU- 
Ken  KeiMr-FnuiS'KMflm«  in  der  KomnumdaBicnstraiiie  ein- 
gcfaiideD.  Während  biorM>lb«t  die  VVrkauftliden  »ich  »choo 
längere  Zeit  eines  lebhaften  Verkehrs  erfreuen,  herrscht 
gleichti'itik!  >i>  <l>^ii  ijtjrl^tMj  Thcilen  die  rei^'^te  l)»utliätiakei(. 
Die  MaurerHrbfit-ii  (iiici  tiis  inr  Ahnftluin'  U-rU'i,  ein  Theil 
der  SteinmiM/urbpit  vorhctitt.  Aus  dfni  liii'lu'r  Gi'si'lMinnion 
lie»»  »ich  U'ifiU  d>!r  erbeblifhi»  l'ml'iiiii;  pinn-l-inr  iauerer 
Säumlichkriten  «rkenni*«. 

Die  Gruppirung  der  den  Hof  iitn^clilii-KM-ndi^a  Gebäude 
vernpricht  eine  Reihe  aiiziL'bt'ndpr  Bildfr  iii  bii-ten,  wie  ein» 
derwlbeii  der  thii  mm  in  voriger  Natumi'r  iiiit^;>'th("ilt«>  Holl-  , 
Hthnid  dur«ti'llt.    I>i''  ^'»Dte  Anlage  wird  ii-deiilnllc  nuoli  ibrer  ! 
Vollendung  ein  neuer  AniiebuDgcpnnkt  für  die  rege  Beweg- 
liekkeit  dw  Berliofr  Lekene  «e^en. 


Yemimhtet. 

ImtoraetleakleKuit-mailodmetrie-AmHtellmBf  U  Lon< 
dei  kn  Jekre  1871.  DMeSyetoBidergRNaen  WeUnmaielkMieen, 
■it  tiiMB  Allee  «■fcneedeB  ProRreaDiegt  eeiaeB  vielAak 
ewackkiaeB  SeknattelliiniKeii,  eakier  Sektldnif  leek  NsliooeK- 
titeo,  Minen  intenwtioiNleB  Jaeje  nd  pMlemedniilen,  wie 
e*  soletst  in  Paria  in  der  MHgedekotMten  Weite  enr  An- 
wendung gekooimcn  iat,  ktf  dort  iüofen  eigeeilfeh  fleieo 
gemacht,  kl»  »an  derfiber  eiBiie  «nr,  den  die  Perleer  Weii- 
iui«»tellug  wobl  aaf  liogere  7m%  kimna  die  teilte  derartige  i 
Unlernebnnng  geweten  »ein  üürf^.    Doch  rickteto  «ek  der  \ 
Tadel  wohl  weniger  cegen  die  Grundidee  dar  Sache,  al»  ' 
gegen  die  Art  der  Antfübrung  der»elb«D.    Die  Engländer,  an 
denen  nach  dem  bUberigeo  Uta«  denn  auch  die  Reihe  ge-  i 
w>.'«''n  warf,   biib<'n  cn  vori;i"m;;fii  du«  bifbiT  b<'l'<)li,'(i_i  Svxtem 
i«  praktitcliur  \Veis.€  abzuaadera   uod   die  Aussltilluog  ibrem 
■■igeutlicheo  Zwecke,  der  Förderung  de»  Fortacbritlea  in  Kun&t 
und  Industrie  durch  Vergleichung;  und  Zn<«inu>en»t«lJuDg  der  , 
gleichzeitigen  Ersen<;niBse  rerrchiideiistiT  Liodar  eef  daui- 
»rlhen  Gebiete,  wiederum  melir  «timnübfrn. 

Diircb  ein  Rundsclin-iben  oitu  r  i.rini'.;licbeo  Koniini»«ion 
wird  die  erste  cin^r  HeihF>  iDternationnb-r  .VnsKlellungen  von 
ausgewählten  Werken  der  nrhrmeii  und  industriellen  Künste 
angeieigt,  welche  am  1.  Mai  1871  in  South  Keaainftoa  bei 
London  erölTnet  «anlaa  Oed  Ua  am  30.  Saplaaker  1871  i 
daaern  toU.  | 


Die  Ausstellung  soll  nur  einen  Theil  der  bisher  auf 
WpItÄU'ÄtpMonaen  vertretenen  Ge^^eostäoda  umfawea  und  »war: 

I  Pi-  xrlniiien  Küohle  Msl.  rei  und  Skulptur  in  jeder 
Art  der  (■■ehniscbcu  Au»foliriicitr .  arehttek tonische  Zeichnun- 
gen luid  Modelle,  sowie  dii'  Nebenfächer;  K«pfer«te<hi'rei, 
l'holO',;r»phie    nod    iind«<rweite    \'ervielfälti<,!(ing    vnn  Kiin»(. 

werken. 

II.  Wissenscbftfllicbe  Krilüdungeo  und  neue  KtitdeckiiDgeo 
aller  Art. 

III.  Manufakturen  und  i»nr:  l)  T6plerwa*ren  aller  Art 
eintohliesslicb  der  tum  lläuserbsn  ;:L-brsuchten,  mit  den  be- 
trefiendaa  Maschinen  und  Frose«»eu  lur  llerricbtnos;  derselben, 
9)  Wdllan  •  Waaren  und  Kammwollaeu^e,  de-tifleichen  ,  .'!)  Er- 
aaegniaia  aur  Förderung  der  geiatigen  und  körperliehen  I''r- 
aiekonffi  Schulen,  ihre  Einrichtungen  and  Lehrmittel  u.  dcri;!. 

IV.  Garteabaukunde,  internatiooale  Pflanien-  und  Ulamen- 
Auattellung. 

Die  Aas»tellnog  findet  in  einem  be»onders  für  die»on 
Zweck  errichteten  Gebäude  »tatt  und  »oll  die  biaherige  Schei- 
dung nach  Nationalitäten  fortfultcu,  indem  jeder  Auaatellungs- 
Gegeortand  der  Klasse,  tu  welcher  er  gehört,  einverleibt 
wird.  Die  aur  Auattellung  cintueondenden  Gegentiäade  wer- 
den fOn  koflipelantea  Richtern  de»  eigenen  Landes  vorkar 
geprSft  und  aoll  daanek  die  Ztilasaung  aur  Au«»lelluog  au»- 
ge«prookae  ned  dnrak  Zertifikat  beititigt  werden.  Dieselbe 
wild  die  einigia  AwiaaiekMuu  fSr  die  AuMtelter  bildaa,  de 
der  Uakar  gaSkte  Modm  dar  PieimiedaUlaa,  ekranrollaB  Er* 
wiknangen  eta.  gans  in  WegfldI  kemiea  aoU.  Itageflen  wer- 
den sofort  aack  Bepnn  der  AtiHtialluDg  ikor  ^  Produkte 
jader  einarinen  KfaMie  auaführlieke  Beriekte  verölikiillkkt 
werden ,  aa  deren  Anfertigung  jedaa  Land,  walakaa  Bcaeng- 
nissc  in  dar  ketrafleadan  Klaaae  aoapatallt  kal^  einan  Ba>iakt> 
ersutter  akkreditirea  darf. 

Die  Kommisaion  sorgt  auch  für  die  änaiera  AaaalBttng 
der  ausnestellten  Gegenstände,  indem  sie  die  Glaakäataw  «.a.  w. 
kiivienfrei  bi>.r:hHiVt  und  die  .Aufstellung  derselben  (mit  Aiia- 
oabme  dt'r  Mutchinen)  durch  ilir«  eigenen  Beanilea  beaorgan 
läsat.  Jeder  Auastdlun^^f^^o^^eniiliind  durt'  den  Frei»  und  muca 
einen  Zettel  mit  di'r  .\ni;iibe  des  Grunde«,  wenhalb  er  aur 
Au'6lellnii(i  jiCfehickt  wurde  (Oriiiinulitiit.  Hilli;;lceit  ti.  ».«.), 
.in  eii^htbarer  Stelle  trsnen.  K»  i«t  wnhl  niebt  diirnn  Jii 
»»eifeln.  d«~<  durch  die^e  Kinrichtipnjji'n  die  hehon  etwas  ver- 
brHUobtu  Idee  neuen  IiiijiüIk  erli»lten  wird  und  ihr  Kiutluwi 
ein  Mirtbedbsfter  .'cin  dürrte.  ucn  mi  nielir  xU  -  wie  üu»  deu 
.Andentuui;eii  de«  l'rogramma  faervorcugchoa  scheint  —  die 
lOnKlnnder  diese  Auaatelluogen  pertodiaak  md  aiXadig  wieder» 

kehrend  lu  faulten  h<"J»b»tehtigPn. 

Di»  seoe  pol  yteoh  a  lieh  s  Scbnle  lldirmitadt  hoII  mu 
II.  Oktober  d.  J.  erotlnet  werden,  nacbdein  die  erlVirderlichen 

Beruf uagea  (ir  sinuDtliche  Lahntühle  ToUxogea  aod  die  Lokr- 
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nittol  rr];aou  worden  »ind.  Die  Scimle  wird  ip  «ech»  Ab- 
th#llttn(«n  «>rrallpn,  nätnUrb: 

1.  di«  »lljipmftin''  Schnlt«, 
8.  die  Bmaoehuii-, 
8.  di«  lD;;eniRnr-Schule, 
4,  dl«  Masel) inpnbaaaebalc, 
i.  dia  ehniidt'teebMMbe  Sehala 
6.  di»  iMduHrtkiohiftliobe  S«biile 
■ad  toll  «MMeb  «fohl  blo«  AnUtüblM,  Ivmuammm  nnd  M«- 
•Ainrn-  «ohm  ehmiiabm  Teohmkeni,  •oadan  ueb  G«wcrb- 
tnHmdM  in  AllgHuiMB  nd  LtadwinbM»  dia  erferdarliefae 
kiiHtlcriwb»  «dar  «inMabaMteha  Ambtldang;  mtmtolrt 
dneb  dte  geeigmlc«  prak(i«cheB  tMnmca».  fnOma» 

AU  AdbabariMdiBgangeu  fSr  die  Mmlar  dar  mtamtaa 
K\uM-  gilt  ein  Alttr  vm  16  Jahna  oad  Aa  KaabwaiMog 
eioer  Aofbildonjc,  dia  id  aSatr  fgllatfadlgaa  Baabahala  daa 
La  nAn  bis  (ur  obarttan  Kfauaa  ainadiKaaaliah,  edar  aaf  ainaa 
Gjmnasiom  dos  Laad«*  bt«  anm  drittlaUtaa  Jabnahar*  ain- 
■ablif^salif^h  gewährt  wird,  oder  geoauer: 

Al){ebra,  bi«  eioschliesslicb  der  Glficbiin^^i-n  tweitPO 

Grade«  unü  tifr  LoiiaritlmK-o, 
Ebene  Grametri«  und  Anfange  der  Stereometrie, 
ITebuDß  >i»  di'utächeD  Stj\, 
KmiGtoi»)  der  Ge«chinhte, 

ICici^'o  Uebnng  im  Fr^ihaod-  and  Lioean:<>i<-hnon. 
Dtsr  Aufnahme  in  die  Aoitalt  (t*ht  ein«  Pnlfim^;  in  dL^^pn 
Gegenständen  voran.  Da»  Ivmtrittsiold  biMriij^t  0  Kl.,  du* 
8ll^<'inpine  Honorar  50  Fl.  pro  «lalir,  die  Stuiul>-ii  im  I.nbo 
ratiiriiiin  and  dem  physikalischen  Kabinet  werdi-n  hpsondi^rs 
besahlt,  AamaldaageD  aor  Aofnahma  arfolgaa  längsten«  bis 
Hittmah  d«n  M.  8aptemb«r. 

liaa  AniitelUBf  tob  ZrzenfnUsea  klrehliehtr  Xnail 

wird  in  Stattgart  am  24.  Aupost  in  den  Räumen  des  Köni;;«- 
baoea  eröffnet  werden  und  bi»  Knde  September  d.  J.  dauern. 
Dienelbe  wird  dnreh  den  Venia  für  abriatliaba  Kooat  ia  dar 
evangelisobeu  Kirche  Württ«MbargB  Taftaalaltat  aad  varapriebt 
■abr  raiobhaItii<  *a  werden. 

liaatmn  alaaa  SlbikaUara  Wie  die  Berliner  Tai;c«- 
Uittar  ■ehoa  tamUat  babea,  iat  in  der  Nacht  Tom  ä.  aum 
9.  AagMit  4ar  aaaa  Gibrkallar  dar  abeaiala  Hopf'aaben 
Bnaarai  tm  Knasbarg  aiai^lfiiat.  Da  dia  Aa^crabaafcaar- 
baitaa  wohl  aoah  «iaifB  Zatt  fai  Aaapnieb  aabatan  werde»,  m> 
gahaa  wir  aaaera  Laaaia  baata  aar  folMnda  Notis: 

Dia  Daeka  daa  Kdlata  «arda  f«B  2  ReibMi  eiaaraer  Sänlen 
—  im  CaaitB  IS  —  latragaa;  ««b  daa  daiaaf  rabandea  Sand- 
atoiakimpAra  ipaaateD  sieh  naah  daa  LiagawSadaa  hiaüber 
oa.  13  Paaa  weite  Gartbögaa.  dia  ibianalta  wtadar  di«  Laat 
vaa  aa.  ttSuinn  Ki^paa  aafaahwa.  Dia  Oabaraehittang 
daa  Gaaani  aollta  7  Fan  hoeh  vardaa,  war  iediaa  ant  daiab» 
aabnittlich  6  Fuss  hoch  auritebraebt. 

Bei  der  Auf|{rabunj;  bat  sieh  nna  bia  jatat  aiaa  Säule 
ganz  vorgefundoo,  eine  andere  abgabrocbas,  dia  SafilUKa 
FusspUtte  zersprungen  und  dt>r  Schaft  ea,  5  Foaa  ia  den  Pua- 
ditini-ntpri-ili-r  eingedrungen.  All>-m  Anschein  nach  bat  die«« 
l'latt?  b(>l)l  gfWgen  nnd  der  Fundain«oipfeil<>r  nachgegeben. 

Wir  liolTi'D,  in  der  iiirli-ltMi  Nu.  dif».  Zt>?.  »eitere  Mit- 
tbciluog  über  den  jedeutaiU  sehr  interessanten  Fall  machen 
ta  k&iaaB.  -  ^  X  *" 


len«!  Waisar-TatkahTSBittal  ia  Kew-Terk.  Der  wach- 
■aade  Personen-Vorkehr  in  New-York,  welchem  die  faat  alle 
Slrasseo  darehsehneideaden  Kisenbahnen  tind  Omnibasae  nicht 
aabr  gaafigaa,  bat  «in  neues  Projekt  bervorgernfeo.  Mao 
b«aMehti|tt  attttalat  einer  Dampf- Fähre  im  Halbrund  die 
8tadl  iB  «Bfabraa  «ad  am  Fama  Jader  freqnAnieu  Stnuse 
«Imb  ABbaltapaakt  aar  AaTaaliaia  aad  aam  Ab«etten  von  Pas- 
M^iaraa  anluIeKen,  so  das«  man  gegen  ein  billiges  Fahrgeld 
TOa  aiaem  Platse  der  grossen  Stadt  snm  andern  gelangen 
kann  und  neben  dar  AaBabaliebkeit  ataar  Wataer&brt  die 
interessanten  Kildar  daa  raigaa  HaCialahaaa  aa  ^ah  varibar- 
(ebaa  laaaan  kaBB. 


Irbkaai'altltaahrinflf  Bamvaaaa.  1869.  RaftVUIbHX. 
a.  Hoehbaa; 

1)  Parade  daa  Hauaos  BefaranatraBae  No.  4S  aad 

44  ia  Bartia,  nit  SSeiebBang  aaf  Bl.  43  im  Alias,  von  Geb. 
Kagierangsratb  F.  Hitxig  io  Berlin.  - 

2)  Die  Gas -Anstalt  für  die  Königl.  technischen 
Institate  der  Artillirio  i  ti  S|iu<iditii,  mit  /i-ichiiiiiigfa 
auf  tii.  44  bis  48,  von  L.andbaanieister  Beyer  in  .Spandau.  — 

Dia  Pahrikatiaa  iat  aar  ßr  Spaiaaag  tob  PlaMaMa 


bei  einer  Msxiroal-Konsumtton  von  täglich  50.000  Kubikfuss 
pingericht«>t  und  weicht  in  ihrer  Ausführung  von  neueren  An- 
stalten mit  ähnlichen  Betriebs -Verhälti>i«*en  eicht  wesentlich 
ab.  Das  Retortenhaas  von  5$V>  Fum  Linne  und  2>f  Fils* 
T'h  fc  bietet  Raum  für  einen  Ofen  mit  6  Retorten,  iwei  Oefen 
mit  i.<  3,  einen  OfKU  mit  I  lietorte  und  für  eine  event.  Ver- 
grösaerung  durch  einen  Or,'n  mit  (i  BetortaB.     fyetttcre  sind 

ao*  glanirten  Thon,  haben  •>iiiiMi  (  )  Qnanabaitt  von  20  X  1^ 

Zoll  und  tind  8  Fuss  lang.  Di«  GatometaT' Glocke  faat  bei 
4G  Fuss  Darcbmeiser  nnd  IS  Faat  MaBtelhöhe  ca.  30,000 
KabikfuM  Inhalt  and  ist  nicht  altarlMBt  wardas,  tbeila  aat 
Koalaa  10  «rsparan,  tbeil»  nn  dia  Ga&kr  aiaar  BxplaiiMi  ta 
vanaiadara.  Dar  fraia  Waaaarriag  wird  varoittelat  Daaipf 
gegea  daa  Gafriem  ^aaahütet.  Dia  dar  Oaaarodaktk»  rot- 
nreahMrfa  QnwtMB  Kahla  tbb  «a,  »MO  IWiaaa  h  9  K«Wk- 
Mat  wird  Ia  alaaai  aa  daa  ReCortaabaoa  Banittdfaar  anstfti- 
aeBdea  äberdacbtaa  Raaaie  nntergebracht.  — 

Da  die  Oaaaattalt  am  rechten  Spreenfer  liegt,  währenj 
die  Artilleriowerkttatt  und  die  (!>>srliiitr.^ies«er<'i  »ich  auf  di'm 
linken  befinden,  »o  war  erfordrj-lKli  das  ^  Zoll  weile  Ki>n- 
»onition-rolir  dunti  das  Flarsbelt  in  führen;  gleicLicili.;  •^ind 
ü  \Viui«crrüiir<.'a  vuu  &  Zoll  re»p.  12  Zoll  Weite  Air  ein  »m 
dem  rechten  Ufer  in  Auasicht  genunimoni-r:  \ViisM-rui>rk  mit 
verlegt  worden,  sämmtliche  Röhren  au«  ',n  Zoll  starken  ge- 
uii-!eti-n  Ul<.-i'lii'ti.  Uarüst  aud  Ausfübrong  dieser  Arbeit  w«r« 
dt'ii  diiri'ii  ZficbnuDg  und  Boschreibung  erläutert.  — 

?i.  Das  neue  l'ostgebändo  in  Elberfeld,  mit  Z<*ii'h- 
ntingen  auf  Bl.  40  52,  von  Baumeister  E.  Boethke  in 
Berlin.  — 

Auf  beacbrä'iktem,  uarpgelmässijtem  Bauplatz  übersichtlich 
klare  Gri)ndris<disposition,  Aufliau  in  einfachem  Renaissance- 
Stil.  Das  Hauptgebäude  au«  Ziegelmauarwerk  ist  mit  Sand- 
»teinqaadera  verblendet;  zur  Vermeidung  angleicbmnssigen 
Setzen*  entarai  anit  aog.  verlängertem  Zementmörtel  gemauert, 
wührend  dia  WariCateine  auf  Blei  «i>rM-!zi  und  mit  Zement- 
mörtel vergossen  wnrden.  Die  Hofgebiude  sind  in  7Ae^i'\- 
robbau  aasgeführt.  Die  Üienaträume  werden  durch  ein« 
Huchdrackwanerhoizung  erwärmt,  deren  Anlajekosten  für 
die  übliche  Tempcraturdifferenc  von  —  IG*  lt.  bis  -|-  lü*  R- 
pro  1000  Kubikfus«  Raum  sich  aaf  w.  8i  Tbir.  bataaiaa.  Dia 
Gesammtkosten  de«  in  den  Jabrea  18M  bia  68  an^gafälulaa 
Baues  habaa  rat.  IbbjOQO  TbIr.  hatnfia.  — 

4)  Bsa  aad  Garadariabtvag  daa  68  i  Paaa  hohaa 
Sebaraataiaaa  i«  dar  ehaBiiaehaa  Fabrik  vaa  W«' 
saafeld  ft  Covp.  ia  Darmaa,  aiit  ZaiehaaBgeo  aaf  Bl. 
53,  von  C.  Sh'inbaus,  Ingenioar  am  ('abel  bei  Hagen.  — 

Der  vorliegende  Schornstein  ist  nach  einer  mit(;etheillen 
Tubollc  voll  "JJ  iM'kaiiiileh  jirös.rreii  üsiiui'rki'ti  ^Uii'lier  Art 
mit  di'iii  der  Hocliiuner  Gii^'.t«l)lfHbrik  dur  bedfiiftidste  de» 
Kontinpiit'i.  Her  liiisicr«'  unturi^  Kiircbmesser  de«  aelit.'cki^en 
Baue«  [)r-irigt  K'-'  Fuds  hi'i  .'i  Fue*  Wandstärke,  der  olxre 
1!'.  Fii>K  bi-i  l'i  Kii>H  Dickii,  ist  also  im  Lichten  durchgän- 
gi,i  h  Kuss  Vkeil.  Da*  FumJamcBt,  in  lagprliaftpn  Brncbsti>i- 
neii  aii«i;>'tührt,  besteht  aus  -  Abximcii  I  r  ;  untfrcr  ein 
(jiinilriit  viin  32  Fu««  8WtB  lit'i  ti  Fuss  ilubL-,  »Mbrfad  der 
obprp  b  lies  Scit>'  bat  und  S  Fusa  lioch  i»l.  Dax  Verhältnis« 
di'K  uiitfrpti  iiw-erfii  Durehmeaser«  «ur  Hube  =  1  •  IS,»,  i«t 
i)»«  b  der  'rubcllc  d»i  schlankste  und  rnhrt  davon  b<>r,  dnss  lUi- 
Scbornstoin  nrNjirün^Itch  nur  aaf  2G0  Fuss  Höiio  (iniji'klirl 
und  df iii:.;<'tnü>9  an^ele^t  war,  doch  der  diinbuu*  befripdii;ciid«> 
Fortgang  de»  Baues  bat  «ur  Steigerang  bis  zu  dem  ungewöhn- 
lichen Höhenvorhallniss  verleitet.  Die  grüsst«  Pressung  im 
Mauerwerk  ist  berechnet  zu  21.3,»  Ztr.  pro  QFuss,  pro  QJZoll 
alsM)  148,ia  Pfd.,  während  der  Druck  auf  die  Bausohle  (zaver- 
lässiger  Kies)  pro  DFus«  69,,,  Ztr.,  pro  □  Zoll  4S  Pfd.  be- 
trägt." Das  Fundament  iit  im  Herbat  1S66,  der  ober«  Bau 
erat  in  dem  daranf  folgenden  Jahre  «orgfältii;  (ohn?  äuasere 
Köstnng  voo  inwendig  „über  Hand"  gftiinii>>rt)  Kiii>gef3brt. 

Im  F'rühjahre  1SG8,  da«  sieh  durch  heftige,  lange  anhal- 
tende Stürme  austeicbnete,  wich  derselbe  ziemlich  plötilieb 
aus  dem  Lotb,  wobei  die  Abweie.hung  der  Mittellinie  251  Fuss 
über  Sockeloberkante  45  Zoll  betrug.  Als  l'rsache  dafür 
wardea  aagaiahrt  daa  kahaa  BdbeaTarbiltBiai,  dar  aoab  niabt 
rallkaanMn  arhirtate  MSrtal  aad  dar  aahwar  varaiarla  Sahara* 
atatakopf,  daawB  bedaalawda  koBWihtftiga  AadingaafM  aU 
Wbdflag«  aa  «iaam  aiSebtig  Ubmb  Habal  wirktaa.  Naah- 
daai  aar  Garadariahtang  4  Fua«  übar  Saekakbarfcaat«  daa  ha- 
kaiBBta  Attfiigaa  ataer  Lagerfuge  ranaehl  war  —  jadoah  wagia 
dar  bedeutendeu  Dicke  des  Maoorwartaa,  dar  aar  aa  aiaam 
Eada  «ngänglicbea  Säge  aad  daa  aohas  aiaadiab  arhirtataa 
Mörtels  oba«  KrMg,  —  wvrda  aa  dar  an  aaBlMadaii  ffillka  #b 
ganae  Schiebt  atlakwefaa  heraBavabraehca  aad  darch  Bia- 
selaaB  eioer  diiaaaraa,  in  entsprechender  Weise  «ich  artränzen- 
daa  Schicht  dar  gawaoaebte  Spalt  gebildet.  Dieaelba  Opera- 
ÜB.  ward,  la  100  ^  110  aad  161  Fa..  l^^^^^^oOgk 
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»md   ist   (Ihk  Ri<>Mlt«t    voUkomiiioii    iK-friiMli^./ml    lUiMgefulleu;  I 
il.T  Oikaii  \()in     7.  Doteinber  lSi;S.  ».  Irli.T  in  J.  in  l;en«cll-  i 
barU'n  Klln^rleld  D.  A.  drpi  c«    100  l'u««  liuhi"  Si'hi)rns!«in«»  I 
umwarf.   Ii»t  dem   in  Ui^J*"    sN-lnixIc-n    Hau    kininMi  woitcrou 
Scbttden  lui^L'füct.    Diu       li.m  Korrektiuos-Arbeiien  beno^^te 
einrnebe  Gr-rrj>tl((iii».truktiun   Ut  «olw  UlnlioiiaB  UMtlbdcn 
Wut  NacbabaiuDti  lU  empl'eblen.  — 

5)  Die  Fa^ade  derLibreria  im  Dimi.^  von  Sie  na, 
aiit  Zeicbonng  auf  BI.  57,  tau  Dauführ.  r  F.  Liulimer  in 
Berlio.  — 

Bentimmt  xor  Aiifbewahrnng  oinvx  Srbaui?«  mit  Mioiatu- 
roo  n«»cliiaückter  Chorbücher  i«t  die»  kloinu  Kuostwcrk  aii 
das  nördlieh«  Seitenschiff,  gestiftet  von  dar  Familie  Piccolo- 
mini  gegen  Ende  de«  XV.  JahrbunderU,  aDK<^baut.  Mit  Aus- 
UfthlM  «l«r  Tbürunir!.hniDDg  WU  buDleo  Marmurplratcben  dnreh- 
g9B||lg  ia  •cbriii^ttcLu  wbw  Mwnior  •me'^rübrt,  aber  mit  l  i- 
Mr  M>  gfoacen  Fülle  wrdd  aach  rcixendeo  Omanentes  der 
>|Melend«ll  Früh-K)>oai»Mnv<*  überladen,  daM  man,  trotz  der 
SebSnheitCB  im  Biuelnen .  doch  den  Wuu«cb  nach  grüwterer 
Bilk«  nicht  fßM  HUterdrücken  kann.  — 

6)  Dt*  RftSt«    nittelalturlichcr   Bankunst  in 
Stnhn»  TOR  FroUatot  R.  B«rgM  in  Nürnbor;;.  — 

7)  Dritter  B«rUkt  fiber  don  Fortiian«  de« 
B»B«»  der  lE3nfg1>  VatiOBkl^Oftterie  in  Berlin 
wlbr«s4  4«*  JftbrM  18*8,  rat  BwH«th  Erbkam  in 
Berltn.  — > 

BoigefSigt  fat  mf  OL  11  in  Tnl  di«  Sidan  dw  90  Fom 
buhen  gpxinaiMrleB  R&tany»  wdah*  dt»  PmibuTWgwWiWW 
des  ganzen  Kanwerk«  von  MMin  md  hmtm  aiMd>nMlt  mA 
durch  Tielüicbc,  au  geeiicMtM  SttÜM  dttiehRraUinda  Zmagta- 
bMtim  WM  «MB  nDTarräckliMtti  Gmea  «whuad«D  bt.  — 

-  H.  - 

Sl*  Saitraktioailthr«.  Eine  Sammloag  tob  Aii/gab«n 
Inr  dM  Unterricht  im  Linear •  Zeichnen  M  Rfal-Sehulen, 
OmwlM«  und  OMMewarkicbnlM,  «owi«  «um  Belbitunterricbt 
ton  Ott«  Hnaki^^mnairtw  nad  Lebrur  an  der  Oeverbe- 
■diula  M  CoblMf.  L  AblbailMg:  0«rKUiait(e  Miuter  and 
PtgnrM.  Mit  *5  Tafeln.  Bella,  Verleg  m  G.  Koapp  m% 

Di»  TOfliegende  ^eairolnac  eebeiat  awer  mehr  für  den 
SelbeHinterriebt  beMaheet  m  eani,  nie  ISr  das  Unterricht  an 
tecbnhebea  Venabnlan,  denn  der  Text  ^ebt  ea  eotfübrUebe 
MKlbailmiieeB  »ed  Befletn  fibar  Baodbrijnng  tö»  Zeiebeoff«- 
rKtb  aad  Metariai,  de  a»  ein  Lebiar  aar  irgaod  fan  Stüde  irt; 
■Italn  «Mei-M  Ersebtaae  lit  ee  aiebt  der  rlebl^ia  Weg,  da« 
Xpichnen  durch  Bücher  lehren  SR  «allaa.  Waaa  deai  flebS- 
l.  r  GHeeenkeit  gegeben  wird,  nur  atae  fltnnda  hiadnreli  einen 
.  V  i  :  ,  Ui  ri  Zeichner  arbeiten  tu  »«hcn  und  ane  daeMB  Maade 
iMiiti)i  iliin-.  o  über  Vortheilo  und  Handgriffe  bei  dam  meeba- 
nim'keu  Thrilc  di-»  />>i<-hikena  tu  vornehmen,  so  erspart  man 
ihm  die  tagelaDu'o  Mrilie,  welch«  das  Hineinarbeiten  in  den 
Text  und  di<'  Fi^jurcn  >:'w<:r  Aljliuiidlung  erfordert,  und  man 
»rtlltc  doch  ret  lit  linTiskiilteri^Lli  mit  der  Zeit  der  Schüler  um- 
;>cben,  benoiidfrs  ili-ror,  dii'  sich  für  «in  technix  lu>s  l-'<iah  aus- 
bilden wollen.  Wo  aber  letzU're  Absicht  vorliegt,  wird  die  Un- 
ti-rwpi!.iiii^  im  Zeichnen  durch  einen  Ii«hrer  oder  der  Beeaeh 
einer  L«"iiriin«t«h  leiobt  zu  erreichen  »ein. 

Wils  IIIIII  den  WcTlli  der  Vorlagen  selba  IjntritTt,  >.o  nuigo 
man  »in  eben  «1*  das  belmcbten,  *A»  »ifl  J>'ui  Titel  um  Ii  »oin 
soll. 'Ii:  fiiie  S.Hin  tn  1  II  11  II  von  Aul':;sbi-ii.  l'>  linden  huh  in 
derselbe«  lehrreiche  IMiittcr,  benoßdirs  die,  wfK  li<-  da.^  Auf- 
tragen nach  Koordiimten  und  das  Austragen  \oii  Körper- 
netten  behandeln,  die  MRhrrahl  dvr  Blotter  sb«r  iu  iiH>«er 
ersten  Ablbeilang  dea  Wtrkr-«  ••ntlii.it  Uednidprobcn  für  den 
Scbölar,  Muster  »o  Sternen,  Haudvcrscblingungen ,  Mosaiken 
a.  e.  Bk,  nnd  wir  würden  Niemandem  rathen,  viel  davon  su 
nelabBM,  »ondern  bald  von  den  Figuren,  die  nur  aus  geraden 
Linien  gebildet  sind,  zu  Kombinationen  derselben  mit  gekrümm- 
ten Linien  überxugcbeu,  welche  in  den  vorliegenden  2.'»  Tsfi-Iii 
noch  «treag  vermieden  sind.  In  der  Hand  eine«  verständigen 
Lehrers  jedoch  wird  die  Semmtong  für  den  Unterricht  noch 
auutchea  Brauchbare  bieten. 

Qletebaeitig  liegt  damaaibaa  Verlage  ein  «er- 

wandtee  Werk  vor: 

9i«  darstelUnit  OeomitrU  mit  Rücksicht  auf  tech- 
niaebe  Aewenduag  für  Re«l-,  Gewerbe-,  Handwerker-  und 
Baegewerkaebulcn ,  sowie  tum  Selbstunterricht  für  Uauband- 
werkar  wid  Maecbineabauer.  Bearbeitet  von  Dr.  \\.  H.  Bobse, 
Baameieter  nad  B«>ktor  der  städtischen  Gewerbeschule  xu 
ünrtniaBd.   Etetar  Tboil,  mit  ü  Tefoln.   Dritte  Autlage. 

Din  BeaatiaBg  dieaee  Werkee  aetet  etwa«  gereifiere  Schü- 
ler vgvwM,  tde  die  die  vorhin  beaproebenen  t»d  iosufern  dürfte 
die  Mabeabeatbnmnng  IBr  dea  Mbatnnterriebt  »clKm  ober  am 
Plntae  «ia^  obwoU  ee  irnmeiblB  üb  ein  AaeBabawIbU  bMracb-  , 


(et  »erileii  Icaiiu,  wenn  .Teiiiand  die  Prii|ektiiiu»lebre  »u»  piu«>u< 
Wcrkp  erliTiit,  W'eb'lien  Scliwieni;kfiteri  hej^i'^riffn  nicht 

die  Lelircr  IruU  uller  xiuiiruiuben  Hültsapjtarstu  und  Modelle 
b.'ini  Vortrage,  ehe  sie  dio  Grundoperationen  beim  Prrijiziren 
zum  Vemtindaisa  und  die  wecbselsweite  Uebertragun;;  der  im 
Raum  i^i'diu'liteii  und  in  Ebenen  dargestellten  Gi-I>iliie  dem 
goiüti^en  Vnrimi:;en  des  I.prnpinJen  in  pia;»'D  jrpmacht  haben. 

Du  iih*ers  lCim:hten<  die>e  ieUtere  xhiitriikte  Anschauungs- 
weise erwiirben  «erden  tjiusf,  um  in  der  diirsU'llenden  Ge*»- 
iTielrie  beuuiceb  zu  »erdeu,  «j  bslten  »ir  »un  d>'n  ul't  niil 
uusägticber  Mübe  und  vielen  Kosten  aus  Holz,  i'app«,  (ilus. 
Mcseiug  und  soidnen  Schnüren  tasammaagebauten  Ap(i:>r«t>'ii 
Kir  wenig,  weil  nie  immer  nur  einen  einzelnen  Fall  zur  An- 
schauung bringen  können  nnd  den  Schüler  in  seiner  Mühe- 
waltung, sich  eine  geniaae  Oeleukigkeit  im  geistigen  An- 
>cbaiiung»Tarmögcu  xn  erwerben,  nur  s«hr  gcrinit  unterstütaen 
küunen,  ihn  vielmehr  verwöhnen  und  ablenken.  Auch  kann 
mau  »ich  nicht  für  jeden  neu  aofireteoden  Fall,  für  jede 
aus  der  Nutz- Anwendung  gegriffene  Aufgab«  Modelle  ko«. 
(truiren,  mau  ist  darin  der  Zeit  und  den  K<jsten  nach  be* 
»cbrünkt;  man  ist  vielmehr  aof  Papier  und  Bleistift  ange- 
wiesen und  muim  mit  diesen  Hülfsniittt'lu  gewandt  arb<^iten 
lernen.  Daher  sind  auch  Tafeln,  mögen  sie  nun  Wandtafeln 
ndor  die  BildtaMa  eine«  Werkee  aain,  die  einzig  richtigen 
Hülfe»  aad  UatantBlaaBgnHtiel  IBr  dea  Ualerrtebt  in  der 
dmfetallaadeB  Goomatna,  die  der  Lekrer  beim  Vartrage  nnd 
der  Sohdlar  bei  Ldioag  aefaiar  Anfgabea  aar  Baad  an  adh- 
■ea  bat. 

In  dieaam  Sinae  vatdienen  die  ran  Dabaa  baaibeltMea 
Tnfigla  mit  dem  kaapp  aad  biiadig  gabattanea  Text  volble 
Aaarkaaaottg.  Sie  sind  aaabar  aad  klar  geaeiabeet  aad  eat- 
halten  In  stetig  gesteigerter  Baifae  die  «iebliipten  Aafgaban 
der  IVojektioaaUhra.  Wir  aa^dbUea  dae  Werk  nl|gameinar 
Beachtung^ 


Konkurrenzen. 

lar  Eeakarreaa  ftr  dta  Strliaar  Dambaa.  Uebar  die 
.^agelegieabdt  der  Berliner  Domkonltarrreu ,  von  weleber 
seit  den  Anmlnaadergeban  der  Jnrr  Im  Mnra  d.  <l.  nichta 
weiter  Terianteta,  ^n>d  uae  aiaiga  Kacbriehlea  angegangen, 
weleba  wir  bier  eater  Baeerra  miMlMilaa  «alka,  da  ee  wobl 
kaam  aa  erwarldn  alkht,  dem  von'  «Mbialler  Satte  dae  bi». 
bor  niebt  aar  dem  interessirtca  PnUikam,  aondera  mmb  dea 
Koakarreatea  selbst  gc^,;cnüber  bewahrte  BtiUidnn^ra  üir 
die  aiehste  Zeit  dureh  irgend  ein«  MtlhailRBg  Sbär  dea 
etTaktiTen  Amigang  der  Angelegenheit  gebmeben  weiden  wird. 
Die  Entwürfe  hüni^en  bi»  jetat  BOeh  immer,  also  seit  dem 
Februar,  in  den  für  die  ülfeotliebe  Ansstrllung  bettimmt  ge- 
wesenen Sälen .  soweit  letztere  nicht  bereits  wieder  von  der 
Kimst-Akadeniic  für  ihre  KUiisen  in  Beschlag  genommen  wor- 
den sind.  Kiri  Theil  der  Knlwnrri?  ist  allerdin-^s  in  nem-^ter  Zeit, 
dueh  erst  aut  die  pemfinlirbon  Bemühungen  der  Verl'as^er  bin, 
nach  München  lor  interiiutinnulen  Kunst»U.*'.telliiii^  ;;e>.>iide[ 
worden.  Din  Frage  cmcb  dur  KuWchädigUng  der  Kunliiii  re:i;.'n 
sieht  ebi-tifiills  noeh  immer  ihrer  Lösung  entgegen.  Ks  sidb'ii 
«llerditii;»  luiC  <i«u  hiesig^en  Verfassern  der  aU  lierri)rrn::eud 
hezi-icbnrlen  Kntwfirfi-  W'rlisndlungen  in  HilreiV  der  von 
ibiien  ttiilV.ii«tellpnden  Ford"riin^en  uej.ll'Ven  s^in,  dm  Ii  wie 
es  silieint  i  line  «eitere«  ICr;;ebniss.  '1  hutsiiebe  ist  'iii'^ejron, 
da»  ;;e;;en»  lu  lig  die  in  üerlia  wßilemien  Mil>{Jii  der  di-r  ehe- 
maligen Jurv  aufgefordert  worden  sind,  tu  einer  Kiiinini«-i[>ii 
lur  Abj<cljiit<unf;  de»  Worthe«!  der  einzelnen  Arbeiten  und  der 
dafür  tn  leistenden  Kntsofiüdii^unis-Sumnie  r.nsniniiien  »ii  treten. 
Es  sind  dies  die  Herren  Engetbardt,  Erbkam,  Flaminius, 
Hitzig,  Lucae,  Salzenberg  und  Straok.  Jedenfalls  muss 
hierfür  die  Znrückknnft  der  augenblicklich  in  München  be- 
lindlicben  Pläne  abgewartet  werden,  ao  daat  sonach  die  Ent- 
scheidung immer  noch  in  weite  Ferne  hinnusgcrückt  erMiheint. 
An  eine  neue  Konkurrenz,  wie  die  Jury  sie  Torgestrhlagea  h»ltf, 
soll  nian  übrigena  in  daa  maaatgebendan  KreiH«  keineewegea 
deiii(eQ,  die  ganaa  Aagelegaabeit  aall  rielmebr  nbarmale  atner 
faeaierea  Zakonft  earertMat  «erdea. 

Penonal-VtMihxfditen. 

Prenaaen. 

Der  (>lier-nuu-Int|iek(or  von  Zsrhoek  lu  (»unil>innen  i.t  /om 
lieftii-ruii^«-   iiiiiJ  liaiiriiili  l>ei  der  d'irijfjeii  Ke|{i<Tiiiig  i niiiiint, 
dem  iiiirassen- Inspektor  Lnnn  tn  Berlin  ist  der  Charaliier  »I»  U.iu- 
falb  «erllriMB  aninlen. 


Ui«r(u  eine  Beilaga. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITUNG. 


lU. 


Berlin,  den  19.  August  1869. 


Offene  Stellen. 

I.  Rin  tüchtiger  H  il  f»  u  r  In- i  ti-r  im  Büffaii  wird  »irf  2  iio- 
natgetncbt  \>nl^  Kreisb^iurut■l^tr^  Mryrr  Jii  NJi-nn'« 

'i.  Kiu  Ii  H  u  [ti  c  if  le  f  tür  H':>i--hlj:iu  kann  nof^rt  b«><<)iäf|igt 
««rdcn  dorrli  Sts(ltb«ur«lh  Gers  to  n  b  o  r  j,:  m  l-i'iu. 

3.  Ein  Bknmeiattr  oder  erfalireurr  Baii{uhror  findal 
gigw  9  TMr.  Düte«  Bcwhifiigiang  auf  isiodeilvns  6  MoMM  M 
4aai  !lm<lMp«ktor  Rotvaan  In  OrteUburg  in  O.-Pr. 

4a  Stn  jBvger  Te«h*iker  mit  golw  Haudiehrift  flndM  unecr 
biMiiaidmMi  AMproehea  loÜDrl  daMrade  BuchifiigiiDK  im  Komp- 
toir  oiaei  Msurermciilera  hiarselbat.  AdrcMCn  in  d.  Kxp.  d.  Bl. 
wib  Chiffre  K.  T. 

Ti-  Ffir  den  N<'ithiiu  ftfl«!  Kasenien-KfsMisseitifiil'.  auf  der  Vieh- 
^r*idt'  m  limliiu  wird  em  türhtigiT  liÄufü  hrt-r  ^t*^t!n  J  Thir. 
Iiiaifit  />i  .v>f<  riif^viii  Antritt  gesucht.    MeldnogvD  und  unter  Bai- 

tirabacbeuersrrBjM,  zn  richten. 

6.  Bm.  dn  Vuiibttun  n  aiiMr  BIwoHta  wM  aln  «af 
FWM»  gnrndttr  «ad  In  SEeMmm  ftfthtar  FtldvaHer  «dv 
VvIdmrxierKchtilfe  xum  «ofoflifaB  AMrttt  gmmikL 
«lit  An^b«  der  bisberisen  BaüAaftlgaaf  amd  abiagab«!  ia 
Sspad.  d.  Ztg.  anler  P.  K. 


rlchtun;  einti  Arbeit«-  -.mi  I<:hrgeriiit«i  für  den  HO' 
tiultcu  V'iauiukt  üb«r  du  Joswi'  I  hui  in  der  Elai-GmündenCT  Eisen- 
bahn.  U«l.  beim  KiamlialM'liau-liupektor  PtttWld  ia  6eW6«btera. 

6)  yrcita«,  den  t7.  Auguic,  Vormltlaf*  II  Uhr, 
Zrdarbtitaa  nad  Knaatbaataa  der  G«ra-Kichte)lt«r  WiaowballB- 
Nährraa  im  Tnaeratentbcile. 

C)  Freitag,  den  S7.  Aiigum,  Vormittags  10  Uhr, 
AnafAhrnng  dar  BrdaTbaltaa  dea  Loonet  Nr.  19  der  Straclia 
l'oMn-Pudewitr  rl«r  Tovcn-Thiorn-Rronibanur  EiaaniMiUl.  Bad.  Ua 
Bau-Bnrean  »i  I'^ki  ii  umi  im  trrhtiiai-ben  Biiaao  dar  Abih.  II  dar 
ObtTvrbleaitchen  Kltenhaiin  (n  Br««laa. 

7)  Montag,  den  30.  Augutt,  Vormittag*  10  l'hr, 
Hanbaa  der  Kireha  zu  Oberwambach  (veraa«cblagt  Mut'3'i  Tblr.) 
Bed.  bei  PCirrer  Braanack  la  Abaanbaolk 

8)  Montag,  dan  8.  Saptaaibar,  Vornitrata  II  Uhr, 
Llafarnag  dar  HatarlaliaB  an  daa  aiiaraan  Oberbaa  dar 
Naaiauiücben  Kisenbahn.  (15,570  Ztr.  l^ingaehwellen  aim  Wal4l- 
<>i3en,  !f>!(i9  Ztr.  f Hi^ütühl^fhientti .  rJie  iMÜlUigaQ  VwMadaiiralM< 
g<  ]i,  l.j.K'hrri,  H  .izi'ii,  .Miiiicrti  i  t.'.)  tm  Bfiraan  dar  Xöai^ 


Submismonen. 

1)  Freitag,  den2  0.  August,  Brdarbaitaa  auf  diu-  b.  Btk- 
tion  der  C'lieninitz- Leipziger  .SiaatwiaawbalWI  4  IiMtM  CO  ntf» 
113,442,  U3,»0i),  119.78U,  42,889  KaMk-Halar  in  bawagwidar 
£rdmasa«.)  Bad.  In  ßauttclitiua«- Rüreaii  zu  Borna,  Allenburger 
Stnut>e. 

2)  Montafr,  den  23.  Angnst,  Vormittag»  II  V  !i  r , 
Tiaehlar-,  Scbloiter-,  Olaaer-  nnd  Anatraieher-Arbal ten 
zum  B«n  der  Keparutar- Wcrkrtatt  iinf  d<-iii  Ostbabnhofe  zn  Berlin. 
Bed.  im  Di'ireuu  der  1.  Betriebn-Inipekiinn  danelbsl. 

3]  Dienstag,  den  24.  AuguKt,  Vormittags  II  l'hr, 
BarcaitaBiaaba  uad  Kanrararbaita*  -lar  ileratellung  eine« 
anwait  Kaltwig  ajiznlegenden  l'hnaeia  *oa  ISO*  Lliigt.  Bad.  im 
Bänaa  dat  Abdi.-BaaaMl»iar  OrttiallM  sa  KMtwtg. 

4)  Fraltag,  da»  97.  Aneati,  VarmUiag»  11  V\^t,  Si^ 


Biaenbaha-Dtrektiun  zu  Wiesbaden. 


Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  K.  in  B.  —  K>  ist  nicht  nothwcndig,  daes  Sic  für  die 
Annahme  einer  Komniiinal-Banlieamtenftelle  um  Urlaub  einicnmmcn, 
•uitdera  e»  genügt,  wenn  Si«  am  Anftuig  «ioea  jeden  Jähret  dem 
Ktolgl.  Handata-MiiiiMariaiii  das  TatfaacLriahBBa»  BaaebiMicaaft- 
Naebwab  «aralaban.  Naeb  der  datnidtaa  Anatallnng  im  Sliala> 
dienat  wira  ein  aolcher  l'rtaul)  nelbslvcratändlieh  erfurdariicK 

Hrn.  B.  in  Cüin.  —  Weder  die  l'ott- Aiulalten  noch  Baeb* 
hnndliin»en  slnii  im  Stand«,  Ihnen  unnre  /«itung  >:!inn  am  Don- 
iii'i.iiu^  duri  aii-^tihuiidiKcn,  obgleich  wir  die  \'"r90ndnng 
nach  aa-iorh.ir'»  ti-:>ti;iiiiircn  Exomplsre  »rh<^n  Mittn-n.-h  Al"'ridi<  ex- 
pediren.    Kr    '.liib'   Iln.ru    riiLliis   uhmit'  .'I-  <''""  /''ilnng  rtini 

kiinftigen  Viertcl/inlirc  ab  direkt  tron  nn»rer  Kxpediiiiin  unter  Kreuz- 
band achi«'ken  zu  ln»>en,  woza  diawibo  j|agw  «iM  Farto-Vatfätapf 
von  9  S^T.  pro  Quartal  gern  barait  aatai  wird.  Haas  diiftaa  Bia 
•llafdiafa  aar  ragalamailgm 


Ardiitekteo-Vereio  kq  Ikriin. 
Sonnabend  den  9L  Aagatt 
Rxkiijr»ioii 

Dach  dem  Charlüttenbnrger  Schloss  and  dem  Westend 

V.Tr.^üilliiiiüi;   n;ii   4',  Ihr  iir.iinl.'ulKirger  ThoT. 

Fahrt  per  IMerdebahn  naeh  Cimrl  .iti  uljurg. 
Beaichtigting  dea  Scbliiuea,  daa  l'arkes  ond  de«  Mauavlcom«. 
Gang  uacb  Wotcud,  Be*iclitigung  der  dortigen  Anlagen. 
Omtillljai  Xotamataaacin  Im  waatend-Uestaimut. 

Bär  die  AnurdanMiian« 
   Kyllmaaa. 

Ein  junger  XliMinerm«!«««»  «nebt  aln  Gaaehift  tat  «inar 

Stadl  toa  nicht  unter  6tKlO  Einwohnern  zu  übernehmen.  Adr.  G. 
Jabn,  Mttgdebiirg,  Berlineratr.  13.  

J)r<-i   Bnurilhrer  finden  bei 
gei>cn  'i  Ihlr.  iJiaten  Baachäftigang. 

Annteldanna 
antarsaiebaeia  Ko 


Kao- Vermählt». 
Richard  Hintz,  Baafäbfar 
Amalie  Hinti,  geb.  Janaeh, 

Kerl  in,  im  AukusI  186a.   

.Meme  liebe  Frau  Jötaphina  geb.  c^aaparl  varde  banie  toa 
•hiam  kräftigen  Jaagaa  (lückMeli  «nibuiid<<n. 
VaaaUdt  b.  H.,  dn  ICAagast  i^«  ;' 

Hottanrott 

 Abiheilungf-  Ba»mei»ter.  

Kill  •bporetiiich  und  prakllM'h  s<'hildecer  R«utrf liaiibrr 


dea  Unlgao  HafnlNUiim 
BiaäMdaaff        9>i|iiiaae  aa  dk 


WilbelaitbaTen,  den  >.  Aufaat  1869. 

Dia  Hafenban-Kommiüainn  fnr  das  Jadegebiat 

HrUaniittnwrhunc. 

In  hieilger  Stadt  m>U  die  Melle  des  8tadt-Bauratb«,  mit  wel- 
«har  ala  «laiamäHifaa  Gehalt  tom  MO  Tbaterii  vatbaadaa  Ut^  lafaft 
.«adarwait  baaaitt  «erden. 

Der  Stadt.Baaraib  iai  Mllslkd  dea  UaglairaU  und  bat  nicht 
nur  die  obeva  Leltnng,  aAndem  aueh  dla  AnatSbrang  der  städti- 
•cfaeu  Bauleu,  nach  Befinden  auch  andere  magistratualiaeba  6a> 
achiifle  zu  überoebnirn,  -*o  wie  bei  der  Leitung  de«  KaMTliaab- 
vc»ens  die  effnnlerlirh^  ti»rhnliM'he  Aulalenz  zn  Ictsti-n, 

Aii*aer<i>~iii  wrrrilcn  d.'nisi  iben  TorauMicblli' >i  dif  ti'clinisi  hi-ii 
Geaehafie  tier  tun  der  Kuriiglichen  Polizei  -  Uirckiiuu  rcMurttren- 
den  Bau -Polizei  gegen  Bezug  der  üblichen  Gebühren  verbleiben. 
I>er«elbc  darf  aber  weder  ein  andere«  beauldetm  Amt  anoehmeu 
noÄ  atoam  padamantariaebea  Rnfl»  l»|gaa  aad  aiiit  liah  dar  M- 
tnai  and  Atüfiibraag  aller,  aialit  Ton  den  ilädtbeben  Behörden 
Ihm  nbertrageaen  Bantan  aathahaii. 

Geeignete  Bewerbar,  waldw  die  Prüfntig  als  Staata-Banmcialer 
wohl  bestanden  habaii,  «wdcn  erracbt,  »leb  bia  tum  1.  Oktto.  c 
unter  £inreicbaD|  thrar  ZaagnliM  bal  dar  Vvianaialnatea  idnlA- 
lieh  aa  melden. 

Fntadam,  den  13.  An^'u-i  1^69. 

Die  Stadtverordneten- Varaammluog. 
Krimmw 


wird   In  »-i:!.  ;ille 

Arti'itiii  dfs  ll^iciibauea  nelbatjttitndig  .iij^tiihr.-ndi-  ^;n.^^^■^-■a  (ie- 
«chiufr  <iU  Hiiri'iui  Voratand  zum  baldigen  Kiiiir:ti  ;;eMiLlii,  i  iflTerten 
mit  abKchriftlichen  /rueniKnen ,  fl«halt''ii'ir|:rii>  hcii  etc.  nnter  U.  C. 
an  die  Bapaditlon  «äi^-M^«  uimf...   

MebMBimtnauehustc. 

Zur  tcchniachen  Arbciuhülfe,  in-ln  -im  ii-r.'  /u  Vururbeiten  und 
Bauaunfübrungi-n  —  als  Sehleuseuiwutcii,  Ki üi-keui^anten,  Erdar- 
I  beitrn  an  Kanälen,  —  sowie  zur  Ausarbeitung  Ton  Mrlioratiuna* 
plänen  werden  Ton  der  Untoneicbneten  «in  HmuanelStcr  uad 
i  ein  Büunihrev  sag«  «iaea  Diäianbantr  tmi  9  ThIr.  reap. 
l>i  Thir.  und  gegat  Oawftliraaff  der  K(w«aB  dar  Znraiaa  nm  eo- 
foriigcn  Antritt  für  Iniiaere  Zeit  ijetucht. 

Meldungen  unter  Anschlua«  von  Zciigninücn  ül>cr  die  bi<herig« 

techni»rhc  Tfiitixk'-it,  .M-ritni-ti  Angalw  der  Bedingongea  erwartet 

die  L'nii'i  j'i'irluie!"  »iin'kt, 

lieuhsus  B.  d.  Oate,  den  C.  Juni  1869. 
W 


A.  Valett. 


Von  der  LnienelabaetaiB  ist  direkt  oder  im  Wae«  de*  Bnehp 
handeia  tu  baiiahaa: 

NORM 

zur 

Berechnung  des  Honorars 

für 

architekteBiscke  AribcHe«. 

B.  Oeaammt-Aiti|aba,  «eleha  anmar  den  Tollftändigen  Text  aotdi 
ein«  sröiaan  Vebaniebtataballa  antbilt  tti  5  Sgr 

b.  ■mnMUiDni.fär  die  6  alntelncn  Baaklassen,  aar  Atiali&a* 

je  13  Expl.  nach  beliebiger  Wahl  58gr. 

ExycdlUaa  der  AraUchn  haicitaag 
Barlin,  OranianainiMa  Ib. 
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Di«  Stadt  Meiaeaheim  (RcfteroBfalMKirk  CMmuJ 
leabaiehtigt  die  Sladticirehe  osd  inslicaonder«  deren  Timm 

apäl§Otbi!'cljt:a  Stils,  mit  diir(librociu:iicr  I'vrnniido,  Narh- 
ahmung  des  Freiburgcr  Duiiis,  welciie  durch  Vcrwittt-rLiiig 
des  Bnuinatfrials  st«rk  beschrtdigt  ist,  restuurin  n  ?  ii  lii-  .  ti 
und  soll  zun«cli»t  Plan  und  Kugtcnnnschlag  aiütgt-urbeitc-t 


en. 

Für  dioae  Icixtereo  Arbeiten  wird  ein  Techlllker 
geanebt,  welcher  seine  Befähigung  fSr  diese  Anfgabe  naeh- 

«eiscn  k:inn. 

Urtcrteii,  Zeugnisse  etc.  »ind  poreofrci  an  den  Unter- 
■debneten  co  richten. 

Meiaenheim,  den  10.  August  1869. 

Dar  Bärgerineister 
V.  Maraehall. 

Bck*ain«M«ehunv. 

<i<[iriirio  iin<l  mit  diuii  Qnalitlkalions-ZeniiniM  vi-rerhcnc  BaV' 
nadatert  wrlrhe  geneigt  «ind,  eine  diätari*rhe  Anatfllung  bei 
d«r  Uc«ia«B  •ndtitebcii  Ben- Vwwaltmg  «nter  Leitung  de*  Stadt- 
bearaiha  geicn  eine  Benanention  ion  jährlich  Neun  Hundert 
TIial«rn  auf  iinbestimtnlc  Zeit  Bit  gtgeiix-iliRor  tedismoiiullicher 
Kündigung  aiizunfhinon ,  werden  erancht,  ihri;  üi-'wcrbungen  iiiiter 
Baifügiing  ibrrr  bis  znni  8.  September  c  bei  un« 

elotnri-ti-hrii. 

Gürlitz,  dfii  H.  August  läCO. 

 Drr  SlNBlatr««. 

Kiu  nhlira<«r  Zriclllier  (Iribnilier.  der  4  Jabre  siu- 
diri  hai)  wüasiht  nuoli  ••inige  NelHTibcfchäfiigun«  im  Hochbau,  In- 
genieur- oder  MacebincnCicb,  würde  er.  auch  eine  8ielle  annehmen. 

W.  44  In  der  Exp.  d.  Baiiilg.  ei  beten. 


Ein  Rnnteelinlker  (^t«nrar)  der  mehrere  Baui^n  selbM- 
fländig  geführt  h»l,  im  Kiiiwcrfm  und  Verannchlagen  geübt  i>i 
and  gutr  ZcHpni'iK-  tirrlKt,  surbt  Stellung.  Gell.  Adr.  sub  1*.  Ii.  H 
hl  der  Kx|i.  d.  7.tg. 

'  Km  •'it':ibii'n<M'  RmiK'rlinikrr  wiinrcht  di«  »pezielle  Lei- 
teng ti>- <'  iiant.'i  bk>'it<'ii      iii»-riM'linii-n.   Adrossn  sub  A>  B. 

erbittet  niiiii  in  ii'-r  lOsp-  il.  (lli'.,T  /..  iriuiir. 

Kin  Jimmr  IlMlllrrltllikrr  Mair.-!),  il'.r  (v.i  Ziit 
•einer  .Miiit.ir|itiiiljt  i.l-  ciuj,  Kt-T.v.  ^;riii;t;r  nn.i  f;iiti'  /(■iiyni.->^<- 
aufziiwi'i'i M  Ii. lt.  -ih  ht  jiiMi  1,  ukr.  li.-r  il,  .1.  iiiit  T  li>'si  li.-i:;'.  ni'U 
Anftprüi'hvn  vino  .Stt-il-?  iu)  liuii-.iii  riii<'>  itBumviaters  udvr  Aluurer- 
mcbler«.  Ad,  «nb.  K.  lt.  4  in  .li  r  Ks|>f<liilnn  d.  Bl.  

Fllr  t  iitrrneliiner. 

Kill  Inicenirur  f'ir  Krd-  und  l'Vltarheiten,  Biru-kon-  und 

flbcrl'iiu   -I  I  hl   Kii;i;i^i-n.i nl.     In   f;'''  !ii''''''*'''ic"  iii^cllilisi  bi-ii 

Arli'- 'i  n  J.-t  Ji'r.-.'il)./  i."'«  jni!l   iitkI    li.-it  tw-.  ■!,<'.,  r^'  If.  iii  -'.rr 

Kiiiu i' kliiii;,'  'lir  Ausfuhrnnsskn'ten,  biuirl  «uf  <-in  durch  KrTuhrung 
nml  li'Ttcbnu«^  bffirümlete»  'r»l>cllen-.S)»t<'ni.  —  Kram'o-Adreni'en 
wcrd<  II  ini'T  'I'.  .'lülill  in  d<-r  .•Vnnonci'u  ■  Kxpedirioii  vini  Uudnlf 
Mo*»«  in   H-rLiK  Frr.-ilri  ■ti-<flM--"  No.  l"'!  i'rl'i'l'  ll. 

Kin«  ('alir«»riil«|»uni|»«  mit  U)  Kub.'  I.eiMiihg  (kt  Mi- 
nute, M-hr  sulid«!  Iii  der  Kun^trulition,  mit  Saager,  Saug- und  Driiclc- 
robr,  eisernem  tiuntikrcai  und  TraiuimimiMl,  auf  WuiMch  auch  mit 
•■gehüriger  a  piiM<<Uger  l<0««ns«klle  and  daer  M9a4«l« 
maSfllhir  Itt  btnig  ahralaHen.  Adrencn  nnter  P.  L.  1000  an 
die  Expediiii<n  dii'se«  Ilbit*.«. 

Kouknrri'iiz  -  Ausschreiben. 

Eia  Privatmann  in  Hamfanrg  bc  Willen«  »ich  eine  Villa  in 
der  Nahe  von  Uambnrg  tn  hseen  and  winteht  das  Pnt{ekt 
dcrtalbaB  dereh  öAnttieba  Koaknrrens  in  erhallen. 

Zm  dem  Zweck  aindi 

anigtaettt  nnd  haben  eidi  neben  dem  Banberm  die  Herren] 
l'rofeioor  Karlitt  Oropiai  in  Berlin  nnd 

l'ri>ri'><iir  Ineae  >n  Iterlin 
bereit  erkl;irl        l'ri-isM'  hl.  r  »ii  Tiingiren. 

IH<'  Iiufi-i<:iiii>e  für  <ii.'  mit  Mcbenbeuten  eip.  Iii  ml 

1)1.'  Kiiiwurli'  ^iriii  In-  -nn  15.  Okiober  .1,  ■.  ■  ■ -i-.ilt  au 
lleriii  ti  xeiiK'ur  0«orge  Weitesdarp  ia  Uambarg  fintufenden 
nnd  die  Knnknrreaa  and  Banbedingnngen  nebat  SitanilaMMplan  eie. 
aind  vom  dcnaelben  porlolM  in  empfangen. 

Hanbnrs  den  M.  JnH  IMOl 


1 


Nene  ranchonmiiicliche  Lnftheizungen 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


fituekatnr-iirlielteii 

(Fa^'aden  und  Ziniinor-Di'koralioncn) 
fertigt  Alk.  MrettcMChmur.  Uildhauer. 
Berlin,  Roeenihahtr-Strana  '3. 


Cerm-BifsIMter  UmbMi. 

Zar  Herstellung  dea  Bahnhörpers,  wwle  lar  AasAhrmg  der 

Kanetbantcn  der  Oera-Bichiditer  Biienbahn  («lien  anf  der  Streck» 
Ton  Gera  bit  NeuMiidt  rter  I.oote  nnd  zwar: 

a)  Erdarbeitia: 

l.ooa  No.  I.  mit  circa  40,SÖ0  Scliaclitrutliea  an  bewegenden  Bo- 
den« Ind.  der  Basehnagaarbeiien,  «staMchl^  anf  57017  TUr. 

l  SgT.  J  Vf., 

Looi  Mo.  II.  mit  ein-a  5S.700  PdisehtfatlM«  wie  vor,  anf 

7«005  Thir.  16  Sgr.  S  Pf., 
Loos  No.  III.  asit  circa  4n70  Sehaefatniihsn  wie  vor,  anf 

44114  TUr.  16  8gr-  > 
Loos  Mo.  IV.  nrit  ciren  39060  Sehaehtmibsil  wie  «or.  anf 

5107«  Tbir.  II  S«r.  5  I  i 

b)  Kanttbaatea: 

I.OOS  Nu.  I.   niii  eircn  ein  SebaeWindien  llanerwerk, 

I.OOS  No.  II.    „      „     1550  „  „ 

l.ocj*  No.  III.  „      „     1100  „  „ 

Look  N".  IV.   „      „      600  „  „ 

im  Weg«  de*  ütTenilichen  SnbwiiaioBSVsrlhhreas  an  geeigneie  Un> 

ternebmer  verdnngeo  werden. 

Die  risne.  Aniebläge  nnd  Snhmiailonshedingnngen  sind  In 
Abtheilungn-Urirean  zn  Gera  an  den  Woehenlagen  eintnsehen,  anelt 
werden  di>;  Submifisiiiiis-UediDgangen  toti  <!'-in  l  rt' r/eirhneten  aa( 
purtofreie.i  Annurbi-n  Itn^ti'nfrei  milgelhi':!: 

Die  ver!>teK<'lt<'ii  OlTi-rli'n  rind  rnIvteJi'r  n>ii  der  Anfaebrift: 

„ottL-rtf  zur  l'eb  IT  nähme  der  Krdnrbeiten  in 
den  I.MOHen  1.  II,  III  und  IV. '< 
oder  mit  der  lieien  luiiing: 

„Offerte  xnr  L'eberniihme  der  Knnttbanten  In 
den  Loosen  I,  II,  III  nnd  IV. » 
reraehen,  bii  «patestens  tu  dem 

am  27.  Aagntt  d.  J. 
Vormittags  11  Uhr 
in  dein  oben  li.  /i  irld,.  -, n  liiirenu   »iLitebenden  'l'ermiiie  portofrei 
einzureielien. 

In  diesem  Turiaine  wird  die  Erüä'nung  der  eingegangenen 
otl'erten  in  Gsfsnwnrl  dar  etwa  eiarhianMen  SnlmitiMitan  er- 
folgen. 

Später  eingehende  Offertsn  Usibsn  nnberRcktichligt. 
Gera,  den  9.  August  1800. 

Der  Ahlhellnngi-Banmelster. 
R.  Sinbsrow. 


Atelier 

für  Entwiii'lu  zu  kiiii:>tindustriflk>n  Erzeii^- 
niMen  aller  Art  befiiulet  sich 

B<»rllii,  KocMnissc  9«,  116. 

W,  Rhf  nins. 


Wir  liriii«'-n  liieniiir  Ii  zur  'In--  v,  r  ili.'  lltrlli<*r 

Piiriiurt-FiiatMhaiiirii-  iiikI  lltil/.tt iiurraa>l-'nl>rik 
käullicb  ubernuunifu  und   Brriiaa.  KitratlrMaiaie  JVo. 
eine Zwaignisderiassang  ctablirt  huli<  n   W-.r  n  erden  bennht  sein,  alio 
uns  erlheilten  Anfkrifs  solid,  pr*>iu|<i  unu  prriswcrih  aastniübrtn. 

GIcicbMittg  Utisn  wir  Kenntniaa  sw  nnbmaa,  dnas  aootit  dk 
Vertrctang  der lllUdtr  Fabrik  dnrch  Herrn  J«|.  fSaaile  in  Berlin 
aaUgehöfi  bat. 

üfiMsr  Varqnet-Kustbedea-  aad  HliilraaaraB>Vabrfk 
Htariiaitr  <1<  Mrkiilr.f. 

€i(mt  lioUjalonltca  u.  j  rlbltroUrniic  ^idjrrbriblä^cii 

für  SriiaufeniitM  und  Wohngebinda^  etwa*  Nenes  in  dieseii  Fash, 

empfiehlt 


Pi»kti»cli.  . 


laraor-Eiifiliiiiu^ 

Kanali^ira■ge■ 

IjllfIT 

glasirter  Thonröhren 

Vi'i  liliMiil-Stciiic-ll  iUi  rnaniento 


Marcus  Arüc- 

Bcrlin.  GtOJ-Kti.-iu-;.'-  ■i'j-i- 

aOO.OtlO  lillatblfr.  Ixute  W  mir.-,  h.ir!  t'-liruiiMi,  ui.  Iit 
krnmiii,  iiuin  Kunulbau,  werden  t^i-kuuft.  oil.Tten  mli  rre»aiigabe 
wnterlMlb  der  Berliner  8ehleii<e  eventi.  mli  l'robe>i*ia  arbitlat 

JWisreti«  Adler,  Msanrineiiier 
Gcorgea-Sirsate  40a. 
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festes  eaglischeg  ThOnrohr,  innen  q.  aussen  glasirt 
M  IT-  Ä  ^  Hl  ^       ^       ^  ffü 

4.    5|.   6^.   74.  8;.   10 J.    13.    17 J.  27;,  IWJ.  74J.  10»Sgr. 

jr.  rlii-i»!-  Fii*«  fniK»  Ürn'irllf,    IWi  \kuluM  ürni-rtr  Port«  eatipnelmdea  KtktM. 

j^äiuuit liehe  giiudisioucn  nebst  ,j^a(onstü(l)(n  stets  carrätliig. 

T.  (lOodsoD 


l.'nt<?rn*hiiM»r  für 

PHBIflKtlU,  .&«IUlUUIUm 

Wnm-  A  Impf •■Hmnnb 


M.V«np  Mm,  t* 


Oeitrlfliftl-Piap«! 

—  «MHÜrtW  ValMflttt  Ii  VlWHt  — 
Mwia  IblbwPmpaa  j«d*r  An  IMm 

MMchlaMi&brik  T«n  MOLLEB  *  BLÜM 

Berlin.  Ziinin<>nttrM8e  88. 


Müller  &  Seydel 


J«iranl«aw  Hui  30. 

TnnqicrUbl«  DuBpfnuHliiun  ron  S — tO  Pferde- 

kraft,  für  Uaiizwmke,  klvinrn  Fubrik betrieb  etc. 
Lokoraoldlea  und  (UUaiir«  Dampf mucliiiHii. 

CeBtrifiigalpuinp«!!  Mjr/-;iL;lir|j5i.T  Kon^tnilitiiiii, 
Tirftrunncn - .  ^  tu;^!--  ii.  1  »i u.  k     :i  [(--n  |"'.i.'r  Art. 
P«t«Bt  ttnwcn  ■  liiitl  Hcfbiuanen  i  ti  -ürci'imtKe- 
srliuiarkviillvri  U<-Iiiii<«ii  m  >  ■       in"|.  ii' tu  Slvl. 
Aanrikuiuehc  Btaun-  und  Schriiabcabnuuiea. 
ralMt-Sruditiadir  ßr  WaMerlattiiiifM. 
ByibsvliMto  AsMgt,  Wlad«.  KnkM  ete. 


CD 


IhnfT  nt-ue  H*tM>T«]egraph  i*t  der  ▼ollkoioDieiicte  Brnits  der 

sehr  maii|;elhnften  Dralh  ■  Klini;<-Iztn>«  ,  «berlritn  den  floktrifchen 
Appamt  bcdoutvnd,  bedarf  i\i  uriiKr  \Virlt'Jircik>Mi  ki-m<T  liutt.'r»-, 
ki-iii'T  l  !ir.-rli;iln;-ii.'  mi  !  k.  i'i^r         i'-i' ■   i.'il   .'  >■  1.  r  I  >ic!i 

U'i        nr     ;    I:.    I  ■,,].,  ; 


DACHPAPPE 


t-IhMlifili«riiig  lum  Anstrirh  netier  and  Alter  *eh«dh«fter 
fapp-,  Kilf-  nnd  DornVber  DicIkt,  A.«p!ialt  etc.,  laut  Ri-skripi  »on 
der    liMiiii-lii'lMüi   Ucgierun^    kiMi/fficnmi  uielirtrcii  Iii- 

diMiric-AuttlelluitiiCD  d««  In-  und  Atulaiide»  präniiirt,  emplielilt 

4k  itpbalt-  mi  MiadkwMiMMMk  nm 

L  BMrwlti  4t  Co. 

Berlin,  tflrltln, 

KMtbilMr  l  li-r  Niil  .'  t.  ghUMyWI»«  Xo.  II  U.  H. 

HMStelegraphen 

galvanische,  pneumatische, 

•Iii;  li.  lilt  di.'  Telegraphen- B:iii  •  Anstalt  vm» 

Keiser  de  Schmidt, 

HiTÜH,  ♦»  r  a  II  i   n  I' II  r  K' -^r  Sitausf  L'T, 
ffir  Nf  uliiiiir  -'i,  iloiel-,  l'  iibriki-ii  '-r  ■.    In  Trn  :invcilii(iiiii;<'ii  wird  die 

l'r.  is-VwMktotoae  "'id  \  i.nm-i  l.l.ii;,-  (fraiM. 


„Renaissance'' 

Kommandit-Gesdlsehafl;  für  Holzadinitzkumt 
L4S.Uriw«>.  I.K«ni(i. 

in:  IM.  IX 

a.  l'iit<-r  Ilm  ■jlndrii  <l. 

Prompte  Autführung  «»n  Llefcrun'i<<n  mt  Möb«l  j«dw  b*- 

licbt>-ii  Hul/j;atiiing,  aamenllich  in  Eichenholi. 

MB.  Dte  Hefirai  Ardüte^itQn.  i«im 

In  Mo.  3S  4er  DeHHebe«  BeMaelning  «ine  Sptdalbirwig  der 
LeiunNfen  mmhm  Stabliaaemenia. 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 


tum  WtOmtU  ttmmmm 
von  C      MBallWf  to  BwUn,  Ah  Moabit  3ih, 
liefert  diebewiebere  eläcm«  ■•II- telMislen  pro  "  vom 

I2''t  i^gr.  an,  bt-^onder«  in  viupMilen  für  Wolingehäude  nnd  na 
Aiü-Ktollrn  D'it  Mnr<|ii!e<-n,   —   ll  lntirn  »ehr  billig  und  leleht 

in  I  Minut«  in  dii-  Hi'idf  Kr-bi-nd  itn'vr  zweijähriger  Uaran'i''. 

In  ciKi'nrni,  <w>-iriial  pnimiirti-n  Fabrikat  ampfehle  Krln*« 
■eua^  und  miltiirmMl  lache  iHMCrameHfle  von  aner- 
kannter CSttle  und  IPrelawArdiKhclt  zu  «uaacrtt  billigen 
aber  festea  i'rciicD.  Keparaluren  icbncTl  und  billig.  Tbeilubluu- 
gfn  bewilliet.  I'rrin.ronninte  gntit-    R.  MMCviNMNfli,  Meebo- 


h- 1  Iwitiiii[ii,  Ikupf-  L  Imriiiiii,  (iiMlisirw  im  ktilition 

tar  WolUiMiitor.  flOenUleho  Odiladt,  KnoMnhlhHcr,  BMle-AMUtllcn.  Gewichaliuur,  Vuk-  und  FoulainniMhiHi  ete. 
Wirni  «nlcr  Cannti«  aus,  und  steben  stmrotnehn  Apparate  «in  ThUbtiuM)  ror  j»!.  AMigbl  in  mumm  Buwu. 

ZengniMe  Ober  Magefahrtc  grte».-'   Jinna#»^»^'^'       -  '»««^^  ludita  nr  Dl*{iMlUea. 

Berlik.       mRANCER&H>^i^  Cöl^. 

Alexandrin''n.stra5^so  23.    ^nn^m^^^m^l^l^g^^ll^jU       Breitestrasse  36*-. 

ti  r  ü  8  s  t  e  s  i .  K  ^-  !•  r    p  ^  l  f  r  e  ti  ir  li^fllcr   'l'lIOll.'-l{OHKE\     innen   lind  «««.sen  «lasirl. 

4"  (!"  !»"     10"     l'J"     I.»«'     18"     <tl"     24*'     :><»"  i,  LichU  n 

Pnaco  Bau»tellc  norlln       -l         .         ,     f '  /  in  ,  H' 27'^,  Xi' ,     74',      10  .  Sgr.|pr.»kl  Fv... 

BahBhof  Stettin       8',,    4S     6',     7  ,      :>       Im',  .     11-,     iJ'J'  .     lü-  ,       1.  1)2    „  J  BaeU..i,-. 

Bei  grftaseren  Auftrigiti  iuMli  utiMidtT  ICabutt.      Siui.iiiilictif  i'imonslüelt«  ^lcts  voriätlii^ 


Ft«m««-LltfariingeB  dlrtet  von  nnorrrui  Slettiuer  I.aRcr  mtcti  NiniintliclKB  ptr  Bthn  o<l«r  Sshiffcr 

zu  errciclivnden  l'litzcn  ItcutsehInnil». 
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Ferd.  Thielemann 

Hof  -  KU-iiipuermeister 

IfriU,  »tratbcM-StraMe  S». 

•mpfii'hlt  «icli  III  sllrn  Artrn  Ban- 


Alf 
I.-rfahiivi 


N'frziorTe  >im.i*  mit 


Orniad,  Laiiibrc({nto%  Uiwettcn,  Ue- 
kränmgni,  Kicnlib«  «w.  WU{g«r 


|jUlielle(d:J(eiiuii^ 


Ilfi55»a«sfr 


liigMiMira  hmI  ItaMUMn-FabrikairtMi  in  Hall«  S. 

«mpffhlrn  sich  tnr  Hfr-t.  Ilnu«  nllfr  Arlrn  »on 


I 


Infi. 


i 


Die  Itotli-  1111(1  (irlbu.i('ssem 

,.m  G.  H.  Speck 

Berlin,  TieckitTMM  Vo.  2 

nah«  d«r  Chaatiaaairaite, 
cnpBaklt  ihr  Lagar  allrr  Arten  Faaitar-  und  Tkirbaielilige  nach 
dm  nMMten  tlodellvn  in  vwathtadaweii  graiaai,  TaigaUnag,  SUw- 
b«in,  Harn,  Btoboii  Sotiigia  mA  WiKitf,  M  fraapMr  Bäkmmg 

tu  dtn  hllligtl^ri  l'reiwn. 

!  Abcssinisebe  RSlircubruimen! 

OIhm  BnmMkatial, 

U«M  Kcworden,  naeb  nencMar 

bar,  kUrKi>-i>  \Va»<i«r  in  Ii 
wüOMblen  MenR''  if  ^ieiid, 

Ela«rnt>  Ururh-  uail  Hauk*- Pumpen  li  '  vtr 

«chiedcnatm  Knn^triiktion,  von  g«fiilli||ein  Aeiuseren  und  prakiiMher 
Kinrivhtuiii;.  n»<  h  etgMM  iH^JihilgM  JMhhvaa(aii  bai  aaubawr 

und  iolider  Arbeit. 


,  ia  Itünauar  Zait  ^aiah  bawihrt  imi  ba- 
i««lar  Kgouraliiiaii,  lir  jada  Tiafc  ■awand- 
läiwMam  aiaar  Sinnda  umA  Im  jadar  ga> 


Blsera«  , 

adlan  angnpaMit  und  ent»prt«hend  ornamcntlrt.  Promptcata  EITek- 

tuiriin^  j'ili'»  AiiltniL;--»  am  <  )rt<'  wi»  naph  »ii'H-rhalh. 

Jilf  rifi  Piff  riipr  piiniiim  o.  ii  töilf  rnißiiR, 

BmiUMiuiiaeher- Meister,  Berlin,  Koohitraiae  40. 


SpeoialitAt 

Ceifral-Lnftlieiziiig  omI  Ventilatioii 

Ton 

io|tr  ConsQrten  in  Ludwigstttfon  a.  dh. 

an<«r  (••ranlle 

  ittii-li  vom  hy(jicnisoh*n  Staiidpunktr  an». 


für  Inf rnif iiff ,  Ardiiklilfli.  li«mfUr  iin^  Tuptmp^i. 

Liquid  Japan  iik,  Schwarze  lässige  lasche 

iat  Bnalc  lir  dia  ümutt  aehi«  ebineaiaaha  Twch«,  wwlrtt  dar 
Uäh«  daa  liallcai^  aaittanbaadan  AandbeH^,  antliält  OmiMakaine 
Sänren  ■M  kMtt  JflMmig  a«fbawabrt  waidaa.  ohna  «wm  i^ia- 

»ttte.n. 

Di*  ersten  Autoritäten  von  Fach  babrn    <  h      ir  ^uifti^  nhcr 
daii  Hauen  Artikel  ausgesprochen  und  »trli  -   />  'i-niKte  tu  Dienit. 
W^gaa  I'rriiian  fragen  und  I'roben  beltelK'  Ii  raWWdCB  an 

ÄflgHSt  Daden  in  Mainz 

AUeiirigea  General -Depot  der  „Liquid  Japan  Ink''. 


Portlaiid-Cemeiit- 
Fabiik 

Hen*  Hellarich 

Schwerin  i.  M. 


Ijuut  Atiulvfic  tics  Herrn 

Dr.  0.  Zinrek  in  ßerlia 

mit  den  iiIü  liest  hckannten 

engl  iscli  eil 
C  e  ni  e  ii  t  e  n 

vergiicheii  und  dies»' 

an  GAIc  ttlN^rtreireiid 

befundeiL 


^^^^  H. 

>  Ingenieur  *  4V 

M  Ul^ipiii,  Uta, 


Viflkftllridi-  lo^Dcndt-grijungri 

(laixtare  nach  Perklas  Svateai)  für  WabnhäMcr,  i9m 
bäud«,  Kirchen,  Magaxin«,  'Oewäehahänaer,  Darr-  nai 
kamatern  alter  Art.  —  such  md  WaaMVl 

■■4ie-Bliirlcli««nc«H  md  alta  in  diaaar 

kommende  Arbeiten. 

Srhmledreiiiem«  Heifswaioer-.  Gm«-  und  WasMrIeitunRS-Rübrea 
nclwt  Fitliog«,  Apparate  ili  r  ull.  rneue-li-n  fZrfindunj;  uiitl  in  vor- 
xügiicber  Qnle,  und  iteL-  m  u;r  -leren  (Juauiitilen  (ml  l-as-  r  und 
dadurch  (chleani^  Anifübruni;  verbürgt.  Zeugniia*  über  gedicgana 
Atufühmng  grüuiaiai  Aniagan  in  Oanti^hland  «Mden  Htf  V<vla»> 
«n  vorgelegt.   


F.  M.  Stahl 

Bittcrstrasse  II.     BERLIN.     Ritlerstra»sf  II. 

(icneralagent  der  Säebaiachen 

Sepp«fiti  mstc^^n  wta  r«i»  -  Pi  bri  k 

KU  W«ldhelMi. 


PortJand-lenieiit-Fabrik  ..STEKX^' 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 
Iii  ii««t«iii 

empfiehlt  den  Herren  Bau  Ri-iimti  n.  Bbu  rnternehiBen«  und  C^üsent 
Händlern  idr  Katinkui  in  ljr>lrr  yiinli-i:  und  reelli-r  Vi-r|>ackaDg 
ganx  ergeben«!  und  »ichert  tiin  priiiii|iies!e  Autfübrung  der  hierait 
erbetanan  gefälligen  Auftrage  >u. 

C.  Schmidt  &  Meyer 

Uolz-Handluug  und  Aiascbiaentischlerei 

«npfehlen  Ihre  >«|MIM  HÜMT  Jader  Art  nnd  {iura  MiiihH, 
all  gewShMlIalw  tind  IllUe««  g«iitt 

Tkltreia,  Treppfai,  überhaupi  j«^  Bi»ntla«lBlcrar> 
lt*tt  nach  Zeichnung,  mit  allen  BeSCillllsrBt  und  auch  oh  na 

diene.    l'n»ere  nunmeh 


Zeit  liefern  xa  koonaa. 


r  kompleian  MMchiMaeioflcbtMgan 
exakicaia  Aibdt  fraoM  «ad  In  Jci 


Kmist  n.  AroMtdktnr 

Fabrik  von  Gaskronen 
Schaefer  4  Haasdhiier  A^P 

Berlin.  Friedrichutr.  225.  ^ 


van  CnrI  Baallti  In  Berlin. 


Dnuk  von  (vabriidar  Flekart  in  Barlin. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


■n  tu  rteLit«*  M  41* 
tMaBttllls, 

'  tm.u. 


Wochenblatt 

'""•SSES""- des  Architektea- Vereins  zu  Berlin,  ^^^t 


■MUIlaaoa 

iWrMiHM*  all«  Potuaauliaa 

Ar  BtU»  4i»  Kir«<IIUa 
■if.  I». 


iBMrtloaaa 


Prala 


BadiklMr:  X.  B.  a  rritMh. 


Herlin,  <lcn  2G.  August  1869. 


Bnohtiat  judM 


InhftltS  Uelivr  iinii-nkariiM  Ii- 9  lluuMr«-.«!;!!.  1.  -  lifrri-hiiiiiiK 
einer  knniliinirl.'n  (liii.r  niij  ll.ini;clirii<k.-  vmi  Oh"-  .S|>:iiiiiwi'if. 
(  Kiirt..-1/iiiii;  ).  K'.irl  mhi  I )it|.jt»i  li.  —  Auw.-JiJiniK  J«  ll'iU- 
/i'ini'hts  jur  li.'.lj.  liiiri:;  —  M  i  1 1 h« i I ii n grii  mtn  Vcirclnrn: 
Arcliiirkti'M  Virzin  in  Berlin.  —  V«r m iach t <• « :  li««tanrstioii 
4«  UüiMim  ZH  UliB.  —  Karl  Rüinar.  —  ftu  lleiaMManli  Untcr- 


Kiuliiiii^'en  aiL«  diiii  Cilfirii'  di'r  ll)ilr:iiilil>.  —  Di«^  Kiwiiliulinrn 
in  ili'ii  Vi'i rintnli'ii  Sl.aat"Mi  vnii  N^ird  -  A iiii'rika.  —  Nein'  Ma- 
•<lii..'  juiu  lt<'luiii<'ii  yi  I»  Si<iii.'n.  —  Ann  iIit  K.h- Ii  1 1 1  i  i"  r  at  h  r : 
Kri  kuiii  s  /.  iiMlirifi  für  lUawvteu.  ia«9,  lieft  B  —  10.  (jjHHoH}. 
-  o fr.- III-  -Sti-iiaD.  —  Sabnlul9n*a.  —  Brief*  nn«! 
fragakadan.  — 


Wer  bmIi  «iacr  fidlw  im  Jthnm  «M«r  «wrack* 
kehrt  ta  dk  WtlWadt  New-Yoifc  mmi  •»■«■  «nten  Aus- 
gang den  BnadHaj/  entlang  und  kl  üe  bcnarbbarten  Straa- 
»en  machl,  wird  «ich  nicht  verkohlen  können,  das8  in 
dem  .Siriitlel  t-iiii-Ä  regen  Li-bens  und  stett-n  NVechsi-U,  den 
ciuc  aus  den  verschiedenitten  Kleiurolen  g«nii«cbte,  mäch- 
tig heranguwacWnt!  iievölkerang  und  eeue  allgewaltige 
Vcrkehnmitlel  hervorgenifin  kabea,  md  der  iMlifidnea 
and  Ideen,  Bigenlkan  nad  Waren  an  Meto  nenea  Br> 
scheid inifj.'ti  und  Formen  zusaiiiiiieiiwirri,  mich  die  Künste, 
und  luiiiu Ulli)  Ii  die  .Vrchiteklur,  nicht  suietat  von  dem 
fri«c)irr.ii  iimi  Uiifiigeren  Ifauebe  der  Nenieit  aur  dat 
I^'.bhaltVNlu  urrtigt  wer- 
den und  in  der  Tbat 
auch  hier  Groeeee  und 
Zweckaaierigee  Metea. 

AilordiDga  haben  fast 
•Smmlllche  dieaer  New- 
Yorker  Hauten  etwas 
Kigen«-«  an  »ich,  wel- 
chem im  Vergleich  mit 
der  naeh  eiaer  idealeren 


mit 

1^ 


ckilektar  Baropa'aaickt 

•o  ohne  WcJterea  Onade 
finden  dürft*!  and  auch 
nicht  eintital  auf  die 
Eigenacbaft  de«  Charak- 
terietiaeben  und  Origi- 
aoUea  aaler  allen  Um- 
•liadea  Ansprach  er- 
keben  kann.  Dennoch 
giabt  e«  der  Entschul- 
dignng!«gründe  für  dicM 
Richtung  ao  manch«, 
und  wenn  aiaa  ee  ta- 
geben  «Ulf  aaoh.aieBi- 
liekfewieb^ge}  —  denn 
der  nmerikaniaeho  Ar- 

eliiltkt  hiit  linier  Arulr- 
reni,  und  UeMoiidir;*  in 
der  Weltstadt  New- 
York,  wo  das  Grund- 
eigenihum  M  koken 
Werth  ,  kal,  skh  naek 
den  nnregelmimtgaten 

l'  i  rill,  ri  der  einzelnen 
liiiiHil.iue  zu  richten. 
Nielit  Mlien  wird  der 
liau  auf  zeitenweia«  ge- 


mielhelom  Grund  und  Bodea  aufgeführt,  aad  er  kat  i 
Bäekaiebt  auf  die  Zeitdaaer  Jena«  Miethavertr^f« 
daaorkafl,  da«  heiMt  mit  mSglfekat  gerinKen  Kaett 

Aufgabe  zu  erfüllen.  Ferner  niu-iä  der  aiDirikaiiifehe 
Architekt,  LiiNnnders  lieim  Haue  von  Wohnliäusern,  auf 
di«  in  ICuropa  keineswegs  in  .solchem  (iradc  und  no  all- 
geiueio  gewordenen  Ansprüche  einee  fast  raflioirten  Kom- 
fortee  Rückaiebt  nehmen,  und  hat  eadJtch  bei  Geecbifto- 
baalen  tut  ioMner  den  Vorwarf,  for  allM  Dbifea  etwae 
recht  AnflbllendeB,  dabei  Jedoek  dea  Aoforderangen  dei 
t'iiK  li.'iftes  in  j.-iler  He/iehung  KnL<i|iri'eliendi'.H  zu  .irhaffen, 
waa  iH^bvo  seinem  pruklincheu  Nutzen  dadurch,  du.s.f  es  vni 
•einer  Ungebuag  abatieht,  ao  au  .«agen  «ueh  gleieh  den 

Zweck  einer  „(ienchäfln- 
reklame"  erfüllen  und 
die  Augen  der  Vorüber- 
gehenden aaf  eiek  las» 

ken  «oll. 

Dürfen  wir  uns  da- 
her erlauben ,  den  ge- 
ehrten Le«ernder  „Deut- 
schen Kauceitung"  hio 
«ad  da  Bilder  ron  Arne* 
rikaniscben  Baatan  ror- 
galikrea,  so  pnterneh- 
men  wir  dies  —  für  die 
transallantisehe  Anl/i- 
teklur  von  vnriiherein 
auf  die  N.uli-ieht  der 
Kritik  rechnend  —  vor 
Allem  des  Nutiens  we- 
gen, welcher  doch  im- 
mer Asi  gewonnen  wird, 
wo  di-'  .Vnrigun),'  zum 
Vergleichen  und  l'rufeu 
des  prakti-ichen  Werthes 
der  einen  oder  anderen 
Idee,  Ausführung  u. 
versucht  wird, 
hen  davon,  dase  dem 
Künsller  die  Mitthei- 
lung der  Fotlschritte 
der  Kunst  in  einem  so 
grossen  und  .so  thäligen 
I..ande,  s*-lbst  wenn  di^ 
selben  oftmala  Verirrun- 
gen  vom  reehten  Wega 

Kein  siillten,  d<ieb  an 
und  für  sieh  .schon  in- 
teretairen  musf,  —  zumal 
wir  nicht  aar  über  die 
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grösseren  Leittungen  der  amerikiiBiBcben  Architektur  zu 
refcriren  g<.'dL-nkeii ,  soiiJurn  auch  aufmerkfam  tunclion 
wollen  auf  diUtjeDige,  was  dia  eig«:otliche  Bautecbnik,  waa 
Ifateriol  und  Geriibe  anlangt. 

Wie  schon  angedeutet,  ist  besooden  in  NeW'York 
4m  8(r«ben  nach  auflallendMi  Braten,  nadi  fiberrdeb  ver- 
fitrla  Vm^mim  TmSfUdi  für  Oeaeh&ftstweckc  ein 
«WMmrdnllfebea.  Diese  Manie  bat  schon  im  Jahre 
1865  b«>gonoen  tin<J  bt'zeithnct  cincti  ganz  btsondtTL-ii 
Wendepunkt  in  der  Goicbicbte  drr  ninurikaniscben  Bau- 
kunst, (ierade  in  jenem  Jahre  wurden  auch  aagleich 
iiu-br  Buuti'u  Ton  imponirenden  Proportionea  begonnen 
und  ausgeführt,  als  je  vordeai  der  Fall  feweaeo,  and  die- 
aelbao  aeiglca  saauBtlieh  jMMit  8bprr<?:ch  dekorirten  Sitl. 
Diese  TeDdans  wuit  aodi  bedeotend  gestt-igert  darcb  die 
in  Folge  der  Pariser  Wellnnsstellung  hier  importirte  Koriii 
sIka  ManAnrdendaches,  dos  »agar,  meist  des  praktiitclien 
Zweckes  dir  V'crgrösserung  des  Hauses  wegen,  an  alten 
U&asern,  pasAL-nd  oder  nicht,  jetzt  nacbträglieb  rar  Anwen- 
dung kommt 

Als  di«  «oAiUeBdats  Encheimuif  im  moderneo  Baa- 
weeen  New-Torks  möehtoo  iDdessen  nacb  kontinentalen 

Begriffen  zur::u  !  i;  wohl  dit»  ganz  aus  Eisen  Ii  ergestellten 
Oebüudti  und  l'a(,adeti  «u  rtsthaeu  »uin,  ubgUicb  dieselben 
trotz  der  Bemühungen  der  betreffenden  Fabrikanten  zu 
keinem  dqrcbgreifeodeo  Erfolge  gelangt  sind,  wesent- 
lich wohl  deshalb,  weil  ihre  Fenertteherheit  oder  Wider- 
ainndsßhigkeit  gegen  Fcmt  aihr  In  ZweUsl  gMCfm 
■nd  diew  B^enacknAea  beeondet«  in  der  Wcttslndt  New- 
York,  wo  jeden  Tag  mehre  Male  die  Feuerglocke  ertönt, 
für  nnbedingt  erforderlich  ernchtfi  werden.  New -York 
besitzt  trnUdt'm  sthon  manch  hemerkenswerthcn  Eisen- 
bau, der  —  wo  e«  besonders  auf  ornamentale  Dekoration 
und  reichere  Formen  nnd  Arrangements  ankommt  —  mit 
den  Stnine  wetteifert  nnd  bei  wdtan  billiger  an  stehen 
kommt,  Jn  den  Torzug  grü^rer  Danerhaftfgknt  beaftat, 
als  wenn  er  aus  Marmor  i>der  künstlichen  Steinen  her- 
gestellt wäre.  Ans  Eisen  vum  Grunde  bis  zur  Dacbspitfe 
sind  z.  B.  die  geräumigen  Hallen  der  , Fultonstreet  Fcrrv"- 
nnd  der  ,SoaUi  Fernr*'-Dampfboote,  Bina  der  aohönsten 
Mmklgabfade  New-Yfwk«  in  der  Nike  den  Otkoper-InMi- 


I  (Utes  iat  ebenfall<<  ma  Eisen  errichtet  und  zeichnet  «ek 
,  durch  Geräumij.''"  I  und  Ik'^ueiiiliihkeil.  aus.  Ferner 
j  wird  in  der  ausgi  zeichruiien  l'^iitciiwerkstäit«  dt^r  „Novelty 
I  Iran  Wntk«''  dahier  ^gegenwärtig  die  Front  einer  Kirche 
gnon  TAB  Eisen  bergeetellt,  welobo  originell  tu  joder  üe- 
aiehniig  itt  und  von  der  wir  voratehnnd  einn  Analst  geben. 

Alle  Tbdle  dieaer  Architektur  sind  aus  Gusseisen 
gefertigt,  die  Wandilächen,  Fenster-  und  Thürfaschen,  die 
Säulen  und  Pilaster,  ob  rund  oder  rechtwinklig.  In  Fül- 
len, wo  ächmiede-  und  Bandeisen  bessere  Dienste  leisten 
als  Gusseisen  —  wie  bei  Fensterrahmen  nnd  dergl.  —  ist 
eraterea  dem  leiateren  voigesogen.  Alle  Vcrbinduiigeo  der 
einnaliMa  Thail«  weiden  dnivh  nng^goeaeoe  Laschen  nnd 
Schraubenbolaea  bewerkatelligt,  die  na  de«  RCokaeileft  to 
angebracht  sind,  dass  sie  dem  Auge  nicht  sichtbar  werden. 
Die  f^roSM-n  eisernen  Säulen  sind  huhl  und  sorgfültig  ali- 
gedreht,  die  Kapitale  aus  zwei  Stücken  2Uiiammeng{'i>eUi, 
der  Blattschmock  und  die  Schnecken  derselben  sowie  das 
Ornament  der  Gesimse  werden  aas  besonderen  Stücken 
Gusseisena  gelerligt  nnd  imchträglich  mittelüt  Schrauben  an 
der  Ilanplform  bef»tigt  Alle  Verbindungen  der  einaelnen 
eisernen  Bestondtheile  des  Oebindfli  werden  übTtgen*  sebon 
vorher  in  der  Fabrik  so  vorbereitet,  abgedreht  und  zuge- 
richtet, «iass  ihre  Zusammenfügung  uLiiü  Weilerea  uuf  «l&ä 
Genaueste  möglich  ist.  Der  ganz«  Anfbsu  einer  solchen 
Ei8enfa9ade  gebt  dann  auch  so  ruhig,  schnell  nnd  mecha- 
nisch Bieber  ron  Statten,  dass  diese  Baumetbode  nicht 
minder  lalerenirt  nki  dn»  Werden  aioer  reich  venicnea 
Stninfront  Der  gante  Ban  erhilt  s^lies«lieb  dnrek  elnco 
Anstrich  den  Charakter  einer  nulchin,  von  der  er  aicti 
auszeichnet  darcb  tii«:  kürzere  Zeit  der  Herstellung  und 
den  geringeren  Aufwand  an  Arbeit,  auch  durch  die  Mög- 
lichkeit, etwaige  Reparatarea  aerbrocbeaer  Theile  leichter 
und  für  wenige  Cents  vomduaen  m  kÖoneQ. 

Sa  wwdea  die  Bteenbnntm,  wann  aneh  nicht  bei 
WohnhSanem,  doch  bei  Oetohiflebnatea  nnd  gewImNi 

öffentlichen  Anlagen  wohl  noch  eine  Zukunft  haben.  Die 
hier  in  New-York  mit  ku  groaseu  Kusttsu  gemachten  Ex- 
perirnenie  hissen  dies  wenigstens  vermuthen  und  geben  je- 
denfalls ein  kompeteotea  Kriterium  über  ihre  Aawead- 
bnffceU  nh.  A.  D. 


BrrrrhaiBj  ciatr  kemUnlrtrn  (ilUrt-  aad  Isnge-Iräckc  rsa  SpaanwcMc 

triiHMssat.) 


tV.  ••reehaang  der  *en  einer  eng lelekfltaiSc  Iber  ile 
ItlekenUng*  tertketlten  Belastang  berTfirebiaekten 
Spaaanafsa. 

Die  paiabollaebe  Form  der  Kette  bildat  die  Gleicbge- 


anaaehlieaslich  fiir  eine  gleiehf&rmig  über 
die  Horinoatalprojektion  tartbeilto  Bdastnag.  nnd  da  wegen 
gartngar  Grtea  dar  Onnhktagnag  das  aiit  Ihr  Tarbnndenen 
"  Oitierbalkam  angenomman  werden  dari;  dam  die  Kette 


Karl  Toa  Dlebitsoli. 

Karl  von  Diebitscb,  einer  weitverbreiteten  .Vdels- 
familie  angebörig,  wurde  am  13.  Januar  IHld  zu  Lieg- 
nita  geboren,  wo  sdo  Vnter  alä  pensionirter  prcussischcr 
OlBaier  lebte.  Nach  dem  frühen  Tode  desselben  wurde 
der  Knabe,  wie  diea  in  Jenem  Kreise  bergebraokte  Sitte 
iat,  dienfidb  für  die  militirischr'  r^nnChnhn  lir<!(iffln]t  nnd 
geaoae  dieserbalb  seine  Erziehung  m  deu  Kudeiienbäusern 
zu  Potsdam  und  Berlin.  Damals  schon  legte  er  ein  leb- 
haftes Iiitere»M<  für  Zeichneu  an  den  Tag  und  wollte  sieb 
eigentlich  der  lugenieurwafVc  widmen.  Allein  man  nahm 
auf  aeine  Wünaohe  keine  Bückaiebt  nod  er  mumto  nneh 
EatlMtamg  aai  den  KndeNeahanae  ale  Lientennat  bd 

eiaefll  eeUeuschen  Fddregimcnte  eintreten. 

Hier  war  seines  Rleibens  freilich  nicht  _lange.  Die 
Stellung  ein«-!»  prr  i^::  vi  Leo  Snbalternoffiz  ier.H  war  für  ein 
jugendlich  slrcbtaaie«  Gemütb  keine  alhtn  verlockende,  aueb 
zeigte  sich  damals  schon  bei  ihm  der  Beginn  eines  spä- 
teren Gehörlcidene.  So  wandte  er  denn  der  mlllt&riachea 
Lnnfbahn  nneh  dnem  Jahre  den  Räeken  und  beachteea 
nach  eeilier  ecaten  Ndgung  das  Banfach  m  studiren. 

Bfa  Jahr  arbeitete  v.  Diebit^tch,  wie  dWv  damals  Vor- 
schrift war,  bei  einem  Feldmesser  nnd  trat  dann  im  Jahre 
als  Studirender  auf  der  allgemeinen  Bauschule  ein. 
An  diesem  Institute  wirkte  an  jener  Zeit  Wilhelm  Stier 
in  ToUer  Frische  and  Xhatkraft  «ad  wamle  mitten  nntar 


1  den  engen  bürennkradsehen  Peaaetn,  in  weldw  die  Sehnle 

I  wie  liiiä  Fach  geschnürt  waren,  das  Interesse  nnd  die 
I  Liebe  zur  Kunst  unter  seinen  Zuhörern  in  seltener  Weise 
zu  erwecken  nnd  zu  kultiviren.  Za  den  Vielen,  die  ihm 
I  in  dieser  Beziehung  die  erste  .Vnregnng  verdankten,  ge- 
I  hörte  auch  v.  Diebitsch,  und  er  hat  seinem  Lehrer  dalür 

atelB  eine  lieberoUe  Erinneraiw  bewnhrti 
I        Alldn  die  entaehddende  fintwieklnng  adner  eigennr* 
tigeii  kün,stlerlFchcn  Fähigkeiten  xultte  v.  Diebitsch  nicht 
iu  Berlin  finden.    Die  Aniwicht,  als  Bnubeamter  die  Staats- 
karriere durchzumachen,  dieser  damal-i  einzig  offene  Weg, 
,  konnte  ihn  uum<>glicb  anziehen,  Mittel  standen  ihm  ausser- 
dem zu  Gebote  und  so  verliees  er  nach  dreijährigem 
Knnua  die  Banachnle,  am  eof  iteiaeii  im  Süden,  anniebat 
in  Italien,  aieh  wdter  raaaalritden.   Die  anf  Jener  Rebe 
gesammelten  Skizzen,  fast  der  einzige  zusammeuhängende 
Theil  seinem  künstlerischen  Nachlasse.«,  zeigen  in  interessan- 
ter Weise,  wie  dies  geschab.    W.iti:  j:jJ  n  .s   Florenz  ein 
erstes  schüchterne«  Aquarell  nach  der  N  .nir  \  <:rliegl,  Hüben 
wir  in  Bildern  ans  Palermo  nnd  Monr<  ilu    Jion  den  ge- 
übten AquerelUaten,  demen  Element  die  Farbe  iat  and  der 
aieh  mit  AoaeehlieMlIebkdt  den  rdeben  und  nddmmem- 
den  Vorbildern  normannischer  Dekoration  zuwendet.  Hier 
in  Sizilien  begegnete  v.  Diebitsch  auch  zum  ersten  Male 
der  arabischen  Kunst,  und  dieae  Begegnung  zeichnete  sich 
,  durch  ein  kleines  Ereignis«  aus,  de««ea  er  gern  als  eines 
I  Omens  zu  erwähnen  pflegte.    Als  er  in  dem  maurischen 
I  änrteapaf  iUon  der  Ziea  M  Pdermo  adahnete,  bedehtigte  , 
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ihn  p«r»boli»cbe  Form  »tet«  beibehält,  «o  ixt  lentn  An- 
oahmo  xolii>»ig,  dwM  —  «li«  auch  immer  ein«  IBelaitong  ober 
dio  BrüciteDläogo  rertbeilt  sein  möge  —  die  Kette  ant«r  kl- 

UoMtiadea  ao  dem  Traget)  dieser  I.a«t  in  der  Weine  neb 
betkeiligt,  das«  «ie  eine  |r|eichfürmig  über  die  Ilorizontal- 
prujcktiuo  vertheilte  Belastang  äbemioiiai  —  «clbtt  ia  dm 
Falle,  wenn  jene  Last  in  einem  (eiHalom,  M  ir|Ceod  «iofm 
Ponkt«  dar  Brook  «ob«  ha  autgehiaglM  GvwUtlite  baatfada. 

Dmkt  am  «oh  in  gMcbaa  iMMn  m  na  iat  Mhte 
am  j«der  8«H«  di*  iiD«idlial>  kMam  Stmkw  tf<  vit  dm 


n«.  1«. 


B«la»taiigvn  7  |<ro  I.riucoiieinheit  bafettet  (Fig.  9),  ond  b«- 
seichnet  man  mit  g  .  rln  die  dadurch  für  die  Kette  borvorgc- 
brachte  B«lMtaog  pro  Längeneinheit  der  Uoriuwtalprojeklion 
(Fig.  lOX  w  kM»  aNW  di«  Gtim  ä»  ' 

Flf.  I«. 


•rgitta  tteb  wn  dar  TlMori*  d«r  atHHadMii  Lioie«)  dn>  Wwfh: 

8»)  *,  =  ^^^*^  (2  /.  _  3  /  »»  +  »•), 
(vr  lotatare  nach  Gleichnng  16  der  Werth: 

Al^io  ist  iJiv  Kirkli<;h8  Dorchbiegung  dea  Gitterbalkens: 
7  t/t 


34)  #=:«,—»,= 


■J4      iT,  T.  ■ 


wiedcriiii)  die  S^nksin^  di  s  Ket icn-SckeiteliHiokte«  gleich  der 
riurrl>bii'>:<in^  dt-»  Gitt<'tl>:.lk.'n..  in  <|er  MltlB  NUt.  Mieh 
tileichung  l'A  bat  erbture  dio  üröaao: 

3    f  A  .  /« 

8   j-  r  A' 


31)  #  = 


Die  Durchbiegung  do%  Gitterbalkens  i»t  gleich  dem 
Uobcrschust«  derjenigen  Durehbirgung  »t,  welche  die  beide« 
G«wwble  f .  rff  iSr  lich  allein  herTorbring«  wördso  (Fig.  11), 


n«.  II. 


Dorak  ÜlaiduetMog  dar  baidao  för  «  gaAiadMaa  Warth» 
erhUt  tum  dta  Olaiahmg: 

i     =  /A" '•-•'-+•■>- 

(2  /•  -  3  /  »•  -f  4<)  rf» 

4  '   I'  ^  &  ff  A- A«f 

Scixl  man  nicderam  nach  Gleichung  18  X»  =  — | — 

und  iotegrirt  man  awiaelMB  daR  GrauaB  <'i  nid  4*  aiaanaiti^ 
oad  BuiMhcD  da»  GMOia«  «t  oad  m  aadiwaaita,  m  arUlt 
mw  dl*  OMebufeg: 

s>1  rf« 


über  diajaBiga  atah  obao  geriebtetc  Durchbiegung'  1.  «  eiche 
ain«  nach  ohan  «irkaada  Babatung  0.  dn  pro  Läagenaiaheit 
IGr  rieh  allda  berrarhriiiaB  vania  (iTig.  IS).  Fär 


37) 


Ml  *,     4  '  ■        »     '  f 

t|i(at-ii)-'/(«t*-a,n  +  -J-  (*•*-•!•) 

4  '  V  ^  2u    /;    f  M*r 
t  in  Fig.  13  dargeatelltaD 


Hl  würda  alao  hei 

•)  «aha  BHlaKa  fjahrhuek  dar  Mechanik  f.  11« 


auch  die  Kaiaeriu  viui  liusAlund  den  Bau,  sah  die  Zeicli- 
oang  des  jungen  Maanc»  und  äuMcrte  den  WuciKch  aie 
gn  bc«iteca.  Dein  wurde  natürlich  bereitwilligst  ont- 
aprocfaen  and  die  Kaiaarin  rerugirts  aiah  uobbar  durch 
daa  Qaaelienk  tinet  goMenen  Uhr. 

Jene  veruitizultun  Ro-ätc  orientalisclu-r  Kunst  iudoe^ten 
batteu  bi'i  v.  Dit-bitsrh  ein  nachhaltiges  Intoresae  er- 
weckt; iT  Ih!si:1i1ij'<h  dil'srm  Stile  Weiter  nacbcugehen  und 
begab  fticli  uaeti  bpauieu,  sunäcbst  nach  Barcelloua,  von 
dort  aus  weiter  gegen  Süden  nach  Ünrgos,  Oordim  and 
Sevillai  Orauid»  und  «ndi  acbiiaaalich  nach  Algier.  Vor 
Allan  «bar  war  aa  in  Gmade  der  AnUlk  dar  Alhanbra, 
der  bestitumend  auf  ihn  einwirkte,  der  ihn  fortriss  uud  60 
nachhaltig  begeiaterle,  da»9  er  fortan,  alles  Aud>Tu  bei 
Seile  lasÄOiid  ,  aufmlilicsf-licli  ji^in^r  Ku11.1l  giih  zuwuiidti' 
und  ihre  Forii-nt wii.klung,  ihre  Wiederbelebung  uud  Ein- 
fiilining  in  die  nordische  Ileimath  als  Lebeusaufgabe  er- 
fasste.  Und  diaaar  idtaUen,  ia  gewiaaam  Sione  onloabaraii 
Aufgab«,  die  er  ergriff  io  «Ben  Alter,  wo  to  nandier 
Andere  schon  absvhliessl  mit  jedem  Idenl,  hut  tr  bis  nn 
seid  L-tibi-nsendo  «ich  grwidmct  mit  einer  Liolie  und  einem 
Eifer,  lmiiit  Z<«liigktit  und  einer  Ausdauer,  wie  nur  »ehr 
Wenige  «ic  luii  bhaliig  lj^,-<iueii.  Wie  viel  Seltsames  und 
Angreifbares  dieses  ÜiKerfttugcn  aooh  haben  mag,  man 
«ii4  dieaa  rührende  Trcoe  achten  n«Men  and  die  hohe 
kÖDBtleriaclie  Begebaog,  die  Diehitaeh  bai  leltM«  eige- 
nen Werken  in  diesem  Slilo  an  den  Tag  legte,  "wird  itim 
einen  ehreovolleu  PlaU  siL-hcro  in  der  Entwicklang  unse- 


rer modernen  Kunst,  dio  ilir  Heil  wnhl  niclit  gerade  ans 
einer  einzigen  Quelle  au««eliliesalich  »eliopft,  »ondern  wel- 
che die  viäfacbcn  Waascradcrn,  die  in  der  Entwicklung 
vasfiafeiier  Zeilen  «ieh  bieten,  bermileitet  and  nn  Braa« 
nen  su  vereinigen  aeebt 

V.  Diebitscli  blieb  «unilicb  Innge  in  Spanien  and 
liHl  die»  Land  zu  einer  Zeit,  wo  dtii-^elbe  fa.»t  imch  atueer- 
Ii  11 1 1)  j Ildes  knnstlfrifioluii  ( ii'.«iieht.skri'iMe^  1»^,  in  nlloii  Tliei- 
len  bereist  uud  sindirl.  Der  Albambra  war  alitirdings 
aeine  Tbitigkeit  Toroebnlich  gewidmet  and  in  einer  Reihe 
grosser  Aqnarellbihlar,  nnch  dngebendeo  DataikiufBiUin»ea 
casammcngctragon,  bat  er  die  fmedaebe  Anlage^  die  reit- 
volle  Beleuchtung,  die  furben reiche  I'rnclit  in  der  Ausstat- 
tung diuws  wunders.imen  Zauberschlon.'ics  wiedi'rf»rgeben. 
hu  Frühjahre  184'S  kehrte  er  über  Pari»,  w<i  diimalpi  eben  die 
ersten  Stürme  der  Fcbrtiar-Revolution  grollten,  nach  Berlin 
turück,  nm  daselhit  ab  Privatandillekt  fir  aeliw  Idee» 
thilig  SU  aeia. 

Es  war  diea  ein  adiweraa  and  aaeh  fir  Iba  peraöa> 
lieh  reichlich  mit  Widerwärtigkeiten  ausgestattetes  Un- 
ternehmen, und  was  einem  Künstler  in  seiner  Laufbahn 
Hinderliches  geboten  werden  kann,  vom  woblnieinenden 
Achaelzacken  bis  aum  Mistjcrfolg  and  selbst  zum  Spott, 
iat  ihm  reichlich  geworden.  Er  lieas  sich  dadurch  aller- 
dian  nicht  hindere  in  den  einmal  eingeschlagenen  We| 
er  aal  den  Kanpf  (Br  aeiae  Idee  ttnabli'kasig  und  aaf 
Weise  forlgcgetzt,  aber  man  kann  es  sich  auch  durchaus 
nicht  verhehlen,  dass  in  jener  Idee  selbst  die  Begründung 
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alle 


"!  1  T 

tU!>Uudu  diu  Kett"  eine  p;k-i<:lirLirinig  über  dia  HorixoatalprO" 
jektioo  Tertbeiltc  BtU^tuu^  von  d«r  GrötM  (üi  — '  y  |WO 
L&ngeDeiobeil  «u  tragen  haben. 

s.'Ut  MD  f(  s  0,     B  i  lind  m  bO,  «uBawww 

hält  mao: 

.  '   640 

39)  I.  =  9      £.     f,     At'  -         =  0,8»7«6, 

4M4elb«D  W'ertli,  welalser 
iMohlÖrmig  über  die  g»MB 
_  gcfaoden  «urdo. 
OlKniliftr  lo  der  voo  dar  K«tte  sn  tragendco  Be- 

la«(un|;  (n, —  n,)  y  pro  Lingcneiobeit  der  Horitootalprojektioo, 
dai  auf  d«r  linken  Brnokenhälfte  liegende  Gewicht  dentel- 
hcD  Beitrag  wip  das  miiI  der  rechten  S<>it('  liejieiicie,  f^dt^lith 
jedes  von  beidoo  die  Hälfte,  würde  alao  bei  dem  in 

*ü 

-i 

.L   i  «V. 


M  lir 


h  OhfidMig 


T 

1  (•>-',) 

Fig.  14  dargMtcllt«n  Belatitiin[;sznüt«n(ie  die  Kette  mit  der 
Belaatang  ^~^~'2~^}  9  P*^^  Langeneiobeit  der  HoriionUlpro- 
jdtttoB  bdMM»  Min  (Fig.        dar  OittwUlkw  abar  wArAe 

m-u. 


aiua  BiagHDf  «ilaMaa, 
•iMiaaita  dia  DalMtmg  y  (x*  —  <>) 


rrrrrrrri'' 

iMtnchlen  kann  a)»  su- 
B  Uiegungcn,  weiche 
«■taa  bin 


andrerceit«  die  nach  oben  wirkeoda 

Uogaaainktit  nach  oteo  hin 

rtt.  It. 

CD 


ang  ("• 


2      /  V  P'« 
«örda  (Fig.  17).  E« 


1  (Fig.  16), 


«irda  abo  a.  B.  daaBtaKungpiMtawiitll  ImAlalaad«  s 
xon  dar  Uitta  glaiali  dam  UtAwraebuwa  daa  tm  Kg.  16  aiali 
ergeliaadan  Biagongioiomento» : 

40)  W,  =//(/-  x) 
übw  daa  Ml  Figa  17  sich  ergebende  BicgungtnaBaat: 

ca  fit'tzpn  seit),  folgliib  di«  Gr5e«c  Laben: 

«)  m  -  w,  -  'IS,    i>  ij-T)  -  ("'T"')  y  C'"-^'); 

und  f&f  die  vertikale  Abscbecrangskraft  I'  an  dertelbeu  Stelle 
argiabt  aieii  aaf  ghiaha  WaiM  dar  Werth: 

41)         Vi  -  H  =  (*-7*') 

In  dieoea  Glaidiugan  iai  naali  Fig.  16  (ür  />  dar  Warth  Mi 

»ubttltairen: 

«)»-(^)  ['-(■■  ;/■))• 

Als  poMtive  Itichtonßen  für  SR  und  V  sind  bier  diejeni- 
gen gewiiilt»  Iwi  wdcfaen  dia  enfa^iraciiendaa  Krmfi«irkuiig«n 
in  demaalbaB  finaa  wia  hri  der  vollhalaitoteii  BrSeha  ataU^ 

finden. 

?.  gralttalamg  «ar  nagiaatigataa  BalaatnagaaaiMBda 
fir  «am  glttarkalkaa. 

Uro  diejenigen  BalaalinigMHiatisda  n  ftadan,  bai  waldtaa 
rc«p.  da»  BiegungsrooawDt  9R  and  dia  vartiiiala  Ähaabaannga. 
kraft  I'  u  aiaar  baatirnntas  Stalla  Ibra  MaKiaialwartba  artat- 
eben ,  liat  IMB  aaniahat  dlijanigaB  Pnnirta  an&nanahani  an 
waWiaa  «ina  Balaitnng  angabraabt  vacdaa  niaiiai,  an  an  ja- 


eiiies  Theiles  dieser  Mtsaerfolgo  Injj,  «Ihm  ihm  Ix-i  der 
Durchführung  dersvlbcn  nicht  allein  l'bitistcn-<iiiti  und  .Schul- 
baachränktlieit  entgcgcDtratcn. 

Ba  fafail  der  «rabiacbcn  Kunst  gewiaa  oiolil  ko  £le- 
meDl«n,  dia  f6r  snaera  heutige  Epocha  «la  hndolkbnra 
und  selbst  als  friichtbringendf  crscliciiien,  nbcr  sie  ripnot 
*ich  sfh wcrlich  zu  ciiu'r  durcbgrcifenden  Kiiifiihruiig, 
wie  V,  1)  i 4- Im  Is  (■  Ii  .«ic  im  Sinne  hatte,  l'ür  jenes  Ti  rrain, 
vre  &io  aus  uralter  KuiMltibuug,  aus  Vüterglaubea  und 
Landaaaitte,  vermischt  mit  allerhand  Drachstücken  griecbi- 
aehMi  ttod  römiachen  AlterlbanWi  die  dar  Jalam  äbrig  gie* 
Ittaeo  and  darelmiMuider  gewoifm,  wie  «n  ratfirnobes 
Gewächs  eich  nach  eigenartigen  Bedingungen  schliesslich 
entfaltet  hatte,  für  den  Orient  mag  sie  auch  als  völlig 
ausreichend  erscheinen,  —  für  eine  Verjdltiiizung  nuf  unseren 
Bodco  fehlen  ihr  wobl  auf  der  einen  Seit«  wichtige  Ele- 
nantet  IU>d  musa  sie  andererseits  um  allen  Anforderungen 
sn  gaafifan,  wieder  arbi  hlicher  Schönlifiitan  in  ilurar  Qa- 
ataltoag  nothwcadig  varlmMig  gtlwn.  Fehlt  dort  ein  darab» 
gebildete«  Struktonyatan,  Mta  dam  die  Knnstfnrm  orga- 
nisch sich  entwickelt,  fehlen  bei  dem  weeentlicb  nach  Innen 
.'•iili  enifaltciidi;!!  Clüinikter  orientalischer  Bauten  die  Kh;- 
niente  einer  Ausscnarcbileklur,  «chlip^M  rrerilicb  das  »ch«- 
matische  Deitoratioi»8)»teni  die  freie  Niiturform  fast  voll- 
atindig  aas,  ao  mäweo  hier  die  oflieaeo  Ilöfe,  die  laftigea 
Arkadenreihaa  niid  viel  Poetiadiaa  aiehr  «naataa  kltm*- 
tiadiea  Forderaogien  sum  Opfer  füllen.  Nimmt  man  endlich 
Mcb  R&ckaiebt  aaf  den  abgeecbloaaenea  Charakter  jener 


Kunst,  der  —  ni.'ig  unsere  Kpoche  aiidi  ndcb  so  liuiit  zu- 
»arotnengcwürfolt  sein  aus  den  Beispielen  verschicdeniiter 
Stilformen  —  dennoch  unserem  ganzen  Bowusstsein  als  ein 
I  ootacliiedea  Fremdea  entgegentrilt,  an  dem  die  elhiachen»  wie 
I  die  biatorfaeben  Baalehungeu  in  de«  neiatao  Pillen  fernen, 
I  so  ist  es  wohl  erklärlich,  wie  die  Bustrebunj»eii  nnset-e« 
I  Freundes  bei  allem  Kifer  und  «llerii  unbe.streiibaren  'l'u- 
lonli'  in   vieler  Hinsieht  erfidph)HO  hieibRn  inu.isten. 

Dies  spricht  i^lch  riuineutHcii  aus  in  d«ii  zublri^ichcn 
Entwürfen,  die  t.  Diebitsch  bei  verschiedenen  Konkurreii- 
«eni  nater  «odero  für  die  hieaige  Höiae  and  daa  Kathhaa«, 
die  Baak  in  Alteabnrg,  nad  —  fa  aeinaa  letitea  LelMoaUigen 
—  für  den  hiesigen  Dom  fertigte.  Die  angeführten,  aus 
der  Natur  der  Sache  hervorptdiendsn  Schwierigkeiten  sind 
in  ihnen  nicht  beteiligt,  und  trotz  vieler  schöner  Kinrel- 
gcdankea,  trots  einer  oftmals  glänsendcn  Behandlung  der 
Zeichnoagaa,  die  er  in  evMiranlich  karxer  Zeit  in  Farbe 
xn  aeta«a  wmala,  warae  nad  bliahea  dieae  Bntwirti  in 
gcwiaaam  Sjnae  doeb  voa  rorabereta  km  eanesnfw. 

Glücklicher  war  t.  Diebitsch  auf  einem  anderen  Ge- 
biete der  Knnstübunf;,  wo  einmal  jener  Stil  angehindert 
.seine  Schönheiten  enifiilteii  kDiiuIe  und  weiche'*  i'erui-r 
ki«!«niopnliti8chcii  Chiirnkier  genug  besitzt,  um  auch  das 
Freoidartigst»,  »obtLld  i.s  im  käiwtleriticheii  Gewände  auf- 
tritt, inaniamea,  auf  dem  der  inaeraa  Dekoration  aiwlicb 
and  Jenem  der  fcast^ewarblicben  Tecbaik. 


Digitized  by  Google 


ner  Stelle  retp.  die  NVirknn-.  n  —  «)  oJer  1' •-  0  hervor- 
xnbrin^on.  Dieao  l'tmVt'^  m  liriden  dtpjcDi/i'n  Strecken,  d'Tea 
BcUi^tangen  |>o«itive  SVcrtlie  re*p.  für  W  oder  1'  lierror- 
brinnon ,  m'ii  den  Strecken,  deren  Bela»t  linken  iicgitive 
>Yertlic  hervorbrio^eo,  und  WD«!  b»i  itu  »|Niler«B  BcrCcboBD- 
cen  der  M*xinial>paDtiiiDge8  ab  Gr«Di|Maafct0  ISr  balmte» 
teil  .Strecke»  «DMnebmon. 

I>ie  in  dflD  Gleiehunsen  4'2  und  für  VI  Mld  V  ffSUM' 
denen  Werthe  kÜDnen  betr«clitet  werden  all  saiwniiiMfMgttl 
auK  den  einzelnen  Bvitrü'^en,  welche  die  UDcndltth  kltitan 
Tlieile  der  I!el«>.tun);  y  (."i  —  ."i)  da»o  liefern. 

Wenn  mit  liVt  und  li  \'  re»|i.  die  Uoendiidi  Ilicueit  Bei- 
Uig«  tx'zrii-linct  werden,  wcIcIm  dia  in  AlMlMlk  e  raebla 
T«B  4«r  Mitto  angebrachte  BelMlaog  y  ds  m  dra  GrÖMM 
9t  ud  V  liafeit  (F«.  ia>,  *o  crgeba  Mk  —  mf 


ri«.  IIb 


W«M«,  »ie  oben  in  Iteiu^  auf  die  Ueltolun|[  eiiiar  eftdlieben 
Stneka     —     gezeigt  wurde  —  dta  GMkdiaBi;««: 

4SI  dWt  -  J-^*  1'-  »  </«(#«- iri> 
•iij  «a*  -  j  

4«)  rf,.=  fJ??^(5-»)=.lJ-., 

Hierin  i^t  für  </«  der  io  (ileichunK  «'^  Ki-fundene  Werth  stt 
»ubotiliiiien,  und  wenn  man  tugieich  die  CiruMie  (/  —  .-)  nU  ffi' 
niein»cb»rtlicLen  Faktor  der  abdaon  auf  der  reiJilen  8«nle 
■tebondeii  Glieder  \oruiciflllt,  k»  Debmeu  dies«  ÜUtuikmgm 
di«  Formn  mt 


dl)  av 


2(/^  J-)  '.'/S--S') 

Km 

3  /  9  —  *■) 


/» 

i  X  <  >  /» 

/«  I  6 


V   ^  Kf/t'J 


0 


-f- 1-  1 


Seilt  »M  tmicbct  deo  für  ff9^  goruadenen  AuMlrnck 
Kleicb  Null,  to  «rhilt  nan  durtti  AiHl~,»unK  der  darau«  «ich 
ergebenden  qaadntiiu>ben  Gleichung  für  den)enis;en  Werth 
J  =  «,  welcher  den  Punkt  bezcichnot .  w.t  aul  liir  rc  Iiis- 
tcitigcn  ISrückcnhaine  ein  Gewii-Iil  ln  -.  ri  iiui.^>.  »cuu  Uas- 
»elbe  an  der  im  Ah-iuEnii^  .r  I  i  n  k  >  n  ^<^^  Milt!'  belind- 
liehen  (Stelle  de»  OiuerbHlkcnit  das  Bie;:an|:»nionient  Null  ber- 
vorbriniceii  toll.  .leae  l|«wdrRtiKlw  GteM^OUg  «ndl^t  M- 
nä«li»t  in  der  Form: 


8  />  +  «  /  H  -  •» 


und  man  erbiilt  durch  Auflütung  deri>elben,  wenn 
wiederuin      =  aotit,  den  Werth: 


Wenn  nun  auf  gkicbu  W«i>«  luil  der  für  «/!' Kcroadenon 
Okiicliailg  verfahrt,  lO  «rhilt  bm  ISr  d«njonig«Q  W«rlb  «  =  is 


welcher  den  Punkt  bescicbnet,  wo  auf  der  r  evb  t»sei  t  i K^n 
Brtickenbälfte  ein  Gewicht  liefen  uius»,  uro  die  Vertikalkrafl 
Noll  benrorsnbriagen  aa  der  in  Abelande  <r  liak«  voa  der 
MlUe  bdhtdlN^m  Stelle,  die  GMobaag: 


Rf>l£l    iinin  wiederum 

uekiuen  die  rc^p.  für  « 
«iafeeharea  Ferawa  wm\ 


/; 

und 


5  -l  - 


!1 


F., 
K 


r, 

gefundenen  Gleiehaagon  die 


■gltdob 


»0  £  =  1-1/1«'  +  «' 


9M  (I +  «) 

Um  Mdea  Glolekaagan  iNMebea  •ieh  aaf  den  FaH,  ia 
»etehfm  Ae  Behwtang  raelitB  «oa  der  belreireDdea  Stelle  rieb 
beladet.   Wenn  mt  «■  und  r,  teep.  die  Abttlode  liake  to» 

bezeichnet  werden,  in  welcbea  Aa  Bdlaataagea  rieb 


der  Milte 

befinden  niüi>Hen,  um  renp.  ltie;(itn;;MWMBeDt  «ad  Vert&alkialt 
Null  herronubrinKen  an  der  weiter  roebt«  ilB  kleineren  Ab- 
(iBudu  X  link«  von  d«r  Mitte  «el«»j;cncD  Stelle,  M  ergeben 
aidi  für  dieia  aaderea  beidun  Nullpunkte  die  GleiriHia|{aa: 


_  ,  _  1/47./  - 


walcbe  man  wti 
nag  voa  4"  ' 
lielera  die  ia 
leaverthe. 
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•  deo  beiden  vnrheriichenden  durch  Vcriautcb- 
ailt  —  «  crbält.  Die  leUtaroa  4  Glmcbnngea 
MwbMgeader  Tabelle  mMBBMngeetelllaa  Zak* 


l 

« 

/ 

«1 

T 

9 
i 

/ 

—  1 

—  9,W 

—  0,261« 

—  OyOMH 

0 

—  0,70 

-  (>,i 

—  0,Oi5>4 

■  •  a  a  «  * 

+  0,57 16 

—  0,4CM 

—  0,4<Wi 

—  a,!iö 

—  0,24 

—  0,8 

—  0,185 

—  o,<h;ij 

1  l 

0 

+  0,136» 
+  0,1464 
+  0,1919 

+  0,39536 
-f  0,4118 

+  I 

0 

1  0,5715 

+  0,57  lä 

1  t>,0«l2 

+  0.4118 

+  I 

-I-  0.I2Ö 

+ 

+  0,191* 

+  0,MC4 

1-  0,-'5 

■  1  0,i:m 

■\-  t),40»2 

0 

f-  0,4i;94 

-1-  0,6 



-  0,0594 

4-  • 

+  0,6714 

+  0^7041 
+  0,76 

—  0,18 

—  0^1« 

0 

—  0,0594 

-  <^26I6 

Aawtadaax  in  UaU-ZcataU  lar  lfderhieg. 


Im  Anfeblaw  aa  die  MiliheUaag  .die  UiMler'aeha  Hok- 
Zement  Bedeebang'  S.  309  d.  Jbrga.  bebe  ieb  Folgeadee  an- 

anrühren: 

l>ie  eriite  AbUj;^,  Uäcber  mit  mehren  über  einander 
Ke)e((tcn  l'ajiierla^en  unubhüngi);  von  dem  Geapirr  absudeckea, 
•,;ine  unter  dem  Namco  ,  I larzpnpier  *  bald  naeh  der  erilea 
Erriobtang  der  Dom  wbea  I>iober  Toa  de»  «ovaikligeB  Baa- 
Inapaktor  Sacha  biar  ia  Berin  aiia.  Um  aiebl  diuab  da« 
Werlba  dar  fiabalbrettar  da*  Zierrriiaea  der  llapieidaek«  ba- 
aorgen  a«  aiäMeR»  wardes  die  Sparraa  a»it  oiaer  Wiadaldaaka 
venebea.  Hiebt  alleia  war  ea  die  hlerdaveb  veranankta  griia* 
aere  Sehanrc,  aoadem  mebr  die  Siavirkang  dea  Wiade»  — 
ia  Felge  itg«nd  riner  kleiaea  üadiebtigltelt  wurde  die  Papier- 
dceke  «amaiBieBgarollt  aed  wm  Oaliiada  hiaaut«r|teworfMi  — 
waleha  aiac  «eitere  VerbreUaag 


men  liesF.  Häunler  in  Hirrcbberg  brge];nete  dieton  Uebel- 
«tand  dadurch,  dau  er  die  Papiordecke  an  den  lUadern  mit 
Kauen,  dazwiitehen  mit  Erdboden  ühenwhiittr'ti'  und  dadurch 
die  noch  jetit  zum  Tbeil  bei  aeiner  B«<>iti>iir^  ii<  llIrtcbberK 
■iebtfaanw  .hiagenden  Gärten*  «obsf,  bierdnrch  aber  tufileich 
dea  Vortbeil  erreiobta,  daaa  dat  Hanl  gagen  die  Verflüch- 
tigaag  durch  dm  Soaaaaatfahi  gaaebitaft  würde.  Aber  aaeb 
dieae  Daekungaart  TanaotfafO  ««gaa  daa  aalhr  alarka«  Dacb- 
warfc«,  daa  rie  erüarderta,  aleh  alebt  bleibeudaa  Biagaag  a« 
Sea,  aaeb  ward  ihr  vargewarfta,  daaa  dJa  Wanala  daa 
aad  auaatigar  GewBebaa  auf  daaa  Dariw  daa  Pafiar 
uad  hierdareli  Vaffiebtigheit  vannaebaa. 
Ra  eatalaad  aaaaaabr  unter  den  NaaiaB  »lkla>! 


eia«  Dackart,  waleha  die  PapierUf^ea  ailt  der  Sknliiteihea  «ad 
Hi^^^A^  Oedurt  gaaiaia  bat.  aber  >-Wfe^|^y«t^oOgle 
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»uf  ein  g«iiSbiilidNa  Dwbwerk  gohgl  su  «prJt?n,  uotl  »io  «lic 
Erfalirung  ßplchrt  b*(,  vullkomman  «WMrdwht  niid  foDerfext 
ist,  den  Würoicrn  widcrttcbt,  keiner  oaebtriglielMS  A>wtrirho 
bedmrf,  wie  die  Fapp-Bedachuogr  «Sil  weal|r  tbeanr  wie  dieae 
üt.  Die  Brfiodcr  ned  PKl»rikMl«ii  did  &  Herren  Frledr. 
Brftirt  and  Mattliil  In  SUBapHe  M  llifwlilwni.  Oer  Tor^ 
■MÜge,  jeut  Tcntorbeae  GelNiaw  Begiermge»  aad  Beartth 
Xrenee,  welcher  seeh  Aa%abe  dee  Steatidlencle*  1»  Beme- 
dorf  tm  KinMt  lebte^  «idaet«  der  Bedeefanng  mit  Heb-Ze- 
■teat  eelw  leUkelteTkeilnnlinie,  TervolHumiBBPt«  »ie  bei  einer 
Aninlil  VW  Bedidinngen ,  die  imter  ieiaeo  Au^en  eefert^t 
«Ofden,  «ad  l»t  üb«r  »ie  die  gfiael^tten  sekriftlieken  Urtkellt, 
welehe  nir  forlic^en,  bioMHaMen.  Denelbe  wirkte  inebemo- 
dere  darauf  hin,  die  D>cb);r»pirre  mit  einpni  Abfall  nach  in- 
nen ansaordnco,  »o  Um*  die  UnifiuuiODitfD  dca  Gcbiud«»  riogs 
amber  mit  Attikfn  Tcr«ebeD  «ordm  konnten,  wäbrvnd  ein 
Abikllruhr  im  MiCtolpanktc  die  Tagegewiwier  untcrirdiscb  in 
einen  Kanal  abfübrl.  Kr  macht  bicrnacb  die  Anlaj;e  der  »1 
lerdine»  »ehr  wandelbaren  und  der  Imtandsrtzungen  oflm^lä 
luriiiKl'li;;!'»  Tniul'riniu'n  ciitbt'briich  und  fiimi  ili-'  ni-iurclitiiii::. 
Uhss  Jas  AbüllruLr  üuicli  Scbnee  Und  l.ts  vcnitu|iH  »urUiu 
kcjüDo,  in  lünljabrigcr  Krfabrnu!^  1 J  Gebäuden  nicht  bc- 
hliili^t.  .liiUr  1SÖ7   wohnte  icli  ulbi-l  mehre  Woclien  in 

eiiiftn  J(.'rurti(!;<Mi,  in  lll•I-ln^ J'n  1'  licli'i^<Tn'n  (iebiude  und  über- 
«eu^t*;  ma-li,  dass  iiii  lu  all.'i:!  iIuk  ll.icli  •iliiie  jwilc  smi'ldrB'»- 
liehe  InslaiidsPU.uni;  vullköniinrn  w;issi-rdiLht  sich  durob  4 
oder  5  dnlirL.'  crljullen  tut,  vitdi;iidir  iiri  Zti^iaiidti  liei»  Nc'U- 
bauos  crsL-liicn ,  wio  mir  Ii  \i<-;;i>[i  iiiiin^eliiden  Wa^wernb- 
fliiMea  duii'li  (Ihs  in  ilr-r  MiH<'  des  Gebaudeü  gelegte  Abfall- 
rubr  keine  l<U;;eii  zu  Ohren  gckommco  »ind.  Ks  i«t  die«cr 
Um«tnnd  um  ^o  erheblicher,  weil  das  »clinecrcirbo  und  öhortt 
m\i  Thauui'ttor  wechselnde  Uebirgs- Klima  der  Bedachung 
nicht  eU^o  zuträ);lich  i«l.  Auch  gewinnen  die  Bewohner  de:. 
Hau«»)  durch  Anlage  oiae«  kolrhcn,  ringaher  durch  eine  At- 
tika  eeüchütxten  Dache«  einen  angeaehmen  AufiMtkalt,  desKcn 
Werth  in  dem  vorliegenden  Falle  noeil  bceoodere  durah  eine 
berrlicho  Auuicht  erhöht  ward. 

Die  Art  der  Kindcckong,  die,  wenU  nicht  von  dem  Fa- 
brikanteo  i>elb«t,  ineintena  vum  Klempner  gefertigt  wird,  i»t 
l'')lK''"de:  Dm  Dach  erhält  '/<  bi»  1  /ull  Neigung  auf  den 
Fu*H  Sparrenlängo  und  eine  getpundute  Schalung  von  1  bi» 
I  Vi  Zoll  »tarkon  Brettern.  Die  Traufkauten,  in  »o  fem  der 
Abfluiis  nicht  nach  innen  erfolgt,  werden  nach  nebenct  eben  der 
Skizze  mit  einem  3  Zoll  vori>tehendeu 
Vorrto«eblaeh,  gewShnlieh  ZfaikUeeb,  ver- 
aabea,4ie8ehalong  wird  bwnM%  an  van 
Ihr  die  Payierbge  tHtabhiagig  n  naefaen,  lait  einar  %  Zoll 


•tarkea  feiaea  Saadeebieht  übenieht.  Die  weitere  Biadeekaag 


geschieht  nach  der  Breite  de«  D^be«.  Die  zueret  m  legen - 
den  3  Bogen  dei  Dackpapiera  worden  in  der  Länge  von  Traufe 
10  Thrafe  anreoht  gewdiDitton  und  zwar  su,  da»s  der  eine  Bo- 

KB  tdae  tolle  Breit«  behält,  der  andere  aber  awe«  oagteiebe 
«ilan  10  y«  uad  Vt  bekommt.  Der  breite  Bogea  könnt 
nunittelbar  auf  die  Sandediieht,  dannf  ein  ZenaaMrieh,  Ibrner 
der  iwelta  Bogea  voa  %  Braite.  wiedoms  Seinentttri^  and 
daranf  dar  dKua  Bogea  !■  %-Breita.  Ztrei  Arbehar  uagea 
den  efw&naten  Zement  tttt  BöreleapiaeelB  aaf,  ala  dritter 
eatroUt  dea  Papier  uuJ  »treichl  e«  mit  den  Hinden  glatt. 
Auf  die  dritte  l'apierli^e  worden  läugxt  dm  Giebelkaatea  9 
Zoll  hob«  Blaebeintfoa  der  fliiaae  ganfai, 
H  ebeaao  die  anderen  Tatkaamonden  Bleeb- 
J  BekleidangeB  bei  den  Sebomateioen,  Aoe- 
»teigclokcn,  Attiken  n.  a.  w.  aaeb  vorberi- 
gern  Unterstrich  mit  Zement  mittelst  klei- 
ner Nägel  aufgeaetst  und  über  die  Nage- 
Iiin;:i.-n    «>in  C  Zoll    hreiirr  ^I\|liHr^t^pi^'ll  mli  Z.'inpnt  -  CntiT- 


1.  l'iu 


ird 


erst  u'ir^i'lu 
wci 


h- 


slrii-h  >;f!ngt.  Die 

lii-ni  dl,.  U.  Buliu  in  '.'i  l.a^eii  angefertigt  ist,  weil  di-r  4.  H.>. 
(;v'u  der  I.  H.ilm  auf  dfu  it.  Bogen  der  3.  liuhn  üht'r^ri'ili. 
Beim  Legen  uIUt  folgenden  Bahnen  wird  das  l'ujMer  in  v.dl.jr 
Breite  geI.J^^pu  und  nur  wieder  beim  Subluis  de«  D^hes  püä- 
fiiid  z;i^c>tiuiittOD.  Da»  Pji|iiir  d-r  vierton  Lage  wird  an 
d"n  Triiiifkiniton  3  Zoll  lün^fr  "1»  <''>'  er«t««  3  I<a^en  gela«- 
tt'ii  LMid  Ulli  di>*iio  utii^t>bi?^p;i,  WLiii'irLh  div«  AblnulL'n  di*s  Zi'- 
mxnt»  vKrhindurl  wirti.  Di^r  Z.'ni.iQtstrich  auf  di-r  viorti'n 
Lage  wird  am  stärhbi.'n  nus^rrillirt  und  darauf  ».olVirt  frint-r 
Sand  gegeben.  Zum  .Sihhi^s  kommt  die  i<n:;eni>;uit'-  Schiili- 
lage.  Sie  besteht  au«  einet  1'/'  Zull  hohen  .Sandvohit  hc ,  dii! 
mit  Staubkalk  übcriiebt  und  geniwH,  oder  mit  dünner  Kalk- 
mik'h  nbcrbraaset  und  foitgetchlagen  wird.  L'm  die  Sand- 
M'hicht  längtt  den  Traufen  feit  zu  halten,  werden  dort  mit 
den  ZementlBu;en  ab»oSneidend,  2  Zoll  hohe  Latten  aufgena- 
gelt. Diaielben  atnd  in  fiatrernnagen  von  12  bi«  15  Zoll  mit 
AuuHchnittea,  oatea  4  ZoN,  oben  2  Zoll  weit,  zum  Abfliessen 
de«  Kogcnwa88or»  verieben,  mit  Zement  über^trirhnn  und  be* 
sandct. 

Die  Auüführung  muAs  bei  trockener  Witterung  erfolgen. 
Im  Spätjahro  kann  mau  die  Dachfläche  mit  Thcerpappe  ohne^ 
Loioten  in  schrägen  Bcihea  wie  die  Schieferbedacbung  bele- 
gen, im  Sommer  daranf  die  Papierlagcn  nach  vorstehendem 
Verfahren  danlber  bringea.  Mao  vertbeuert  hierdurch  aller- 
ding» die  HonteJInngtkosten  um  ebentoviel,  al»  di«  Eiodeekung 
der  Dadipnppe  koatet.  Überhebt  aieb  aber  dafür  dea  Baebtiig' 
Ikben  Tboereai  and  alhir  IaeUadaet«aag|i*ArbeitoB»  waleha  eoiet 
dea  Pappdaeb  variaagt. 

J.  Maager. 


Mittheilungen  ans  Tereinen. 

Arohit«kt«n-Tar*lB  inDerJia.  Sdiinnbenddan  :(I.Augu>t 
war  den  Vereintimitgliedern  das  Charlottenburger  Dehlu»  zur 
Besichtigung  i^föffnct.  Leider  war  das  Wetter  ao  oagüpatig, 
daaa  nur  eine  H4<hr  kleine  Anzahl  von  etwa  '.'0  Httgliodera  eich 
bi«r*u  nnter  Führung  dea  Oberbauralfa  MaaM  naBenmaage- 
ftindeo  hatte  und  auf  den  Beaadi  der  Villen^Anlagga  voo 
Wealend  vendcblet  werden  noiata. 

Den  SobloM  aa  Gharlattenburg  tAlet  voraebnlieb  in  cei- 
aan  laaera  aebr  tM  Intercewataa,  aiebt  aar  i«  den  Ter- 
eebiedenan  KanitMAitMO.  welebe  FricdfiebWilhein  IV..  deewn 
LiebliBgiaafimIbalt  m  IVäbjabra  aad  Herbat  ea  war,  hier  ge- 
aanoMÜt  bat)  aondtfn  aaeb  naiaentlicb  deabalb,  weil  in  dem 
Sebloie  aad  den  au  Tertebiedeaaa  Zeitea  berrfibreodm  An 
bmlea  aa  die  anpräoglieb  *oa  Stüter  erriebtete  Oebtodo 
eieb  eknliek  ndlaliadigo  B^plele  glänzender  und  roirber 
Dekoration  aae  den  venebiedeaen  Banperiodea,  von  Friedrich 
L,  dem  Grunder  dea  Sebloetea,  bia  aaf  Friedrich  Wil- 
helm II.  herab  Torlladeo  uad  den  Gaof!  dar  Berliner  Kunst- 
thätigkeit  in  jenem  Zeiträume  sprechend  illu»triren,  von  der 
noch  vom  ersten  Baue  herrührenden  Scblossknpellc  bi»  auf 
diu  «oo  dem  Hltcn-n  l,»nnh»ii<  itIiuhIo  Hoftbeater  hinab. 

Auch  dHK  icu  l'urk  crriLhlctcle  MaUnoleum  mit  den  be- 
nihmti'n  liauih  tthi'ii  Stutuen  Kriedrii  li  \S  ilheiiii  III  und 
►enior  (ii>iu»hlin  war  den  lieMuhi-Ddcn  i;<'i>!Vnil  niui  tnüchten 
wir  bei  dieser  V'eranl;l5^un^  uns  doch  die  Krii;jt<  crlsiiben.  ob 
daa  tiefblaue  Uberlicht,  weli  Ii><>  in  der  \  nrhall«  den  Maiuo- 
leums  angebracht  ist,  nicht  im  liiieri-s«e  der  Wirkunc.  de» 
Runine«  «elhut  und  namentlich  cier  Stutuen  entfernt  und  durch 
matten  GUi  erKotxt  werden  möchte.  Mag  beim  ersten  Ein- 
tritte  derAnhIiLik  eines  in  btaiiMri  Lichte  »chwininiendeii  RHiiiive* 
etwa»  ri-ljerriii>c)iendi>  »ti  i-ii  Ii  huh-ffn,  »o  bat  l-ei  niilierer  11.'- 
traebluni;  dioMT  Ellekt  in  n'inor  .XbnichtrM-'hk.'it.  t;i'r.ide  li"i 
der  «rti«ten  Benlimmnng  de^  Knume»  hI>  einer  (imtistitte,  liir 

0««  do«h  stet«  etwaa  äloreode«,  ja  Prafaaea  gehabt;  die  Kauoh'- 


sehen  Staluea  aber  leidea  bieninter  eotsisbiedea;  «leon  den 
ruhigen  Sablafe,  dar  naaieetUeh  in  der  Oeatalt  der  K&aigb 
lo  waaderbar  anegedruekt  lat  und  der  dureb  die  Wirkung 
eine»  von  rciaea  Liebte  erhellten  MeroMir»  necb  ia  ao  eriteb' 
lieber  Wefaa  ideh  aleigert,  gebea  4h»  dftig  blaaea,  auf  Stiia, 
Augea  aad  Wangen  aieb  legemdan  Itaiealieblar  etwaa  an- 
beifltlioh  todtee.  Ja  direkt  widerwärtig  «attteUeodea.  Wer 
die  Statue  nodt  In  altes  Haaeolmm  geM^aa  bat.  wo  tm 
durch  ein  einfache«  Feaüar  ariielll  woiaa,  wer  daa  aweite 
Kxetiiplar,  welche«  lieb  an  Potadam  in  eiama  kleinen  PaviUoe 
neben  dem  neuen  Pnlai*  bclindet,  mit  dem  Etudnick  TOrgleiebt, 
den  (!e;;enwartig  diu  Charlottenburger  Statue  macht,  wird 
(:;iMtis.  in  den  Wunüch  einstimmen,  dasi  jenes  (ilaa  entfernt 
(Ulli   Ii  III  lUuchVcbcn  Meisterwerke  wieder  sein  Recht  werde. 

In.  von  etwa  HO  Voreinfuiitglicdcru  nnternonuiie:!.'  Iieii.e 
11.11  Ii  d.'iji  Jadebiisen.  zu  welcher  S.'.  Lxzt'llouii  dcv  Herr 
JI'inili.'Kiiiiiii-ler  liie  freie  l''iihrt  ant'  den  Staatsbahueii  Ik'wÜ- 
ii;.;f  liatte  und  l'ijr  wi-k'Ue  aUVib  dir  Direktinncn  der  übrigen  in 
Uetru'  ht  kiinmienden  Eisenbahnen  F»br[irei!,-KrniiiM'i;;unj.'eii  in 
der  btTeUwititgsten  Weite  zugestanilrn  h.>tten,  i>t  hei  n,nu- 
»tigem  Wetter  in  der  besten  Wimm'  verlauten  und  »ind  die 
Theilnebroer  an  d<»n  r»Tschieiieneii  Sl«tioaea  ihrer  l'iihrt  .  zu 
lliiniiiiMT,  Itrenien,  Urrnurlmli'u  und  dem  Jadehu^en,  \on 
den  diirll-^en  Areliitekten  in  der  lieb^nswürdignte«  \S  eise  iinl- 
^■■niinimeii  und  umhr'^^;elullr^  worden.  Ein  ein^oheridor  He- 
ricbt  über  eioz«loe  der  besichtigten  Bauauafährnogen  soll  dem- 
ulebM  arfbigaa.  ~  0 

Vermischtes. 

BeataurstioQ  dta  IttiatXti*  tu  Ulm.  Am  '.'I.  .\ii;;ust 
d.  .1.  Hind  es  .' '>  .lahre.  d.i^s  lUdii  mit  der  Kestaiiratii>u  d«s 
l  inier  Munster-  he^onneii  hjl.  I  »le  er-.te  lhati|;keil  wandte 
Mi  Ii  d.'iii  riiiirine  III.  de-s.'ii  oti.Tsle  (iaüiTie  Nollin  xer-t<irl 
»av  und  dessen  letjtes  Geschuiis  in  einer  Hohe  von  lU  eben- 
l'.-tll.'.  eiii.pr  durchgehenden  Restauration  uiiterwnrtVni  »erden 
musst«,  welche  einca  Koatenaofwand  von  üJ,OOU  Guldeu  ver- 
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nrsat'hlp.  l)-'ini.r,  -li-l  vMiri!.>  o-.  tiütli«  Tiili j .  rlns  Mltt.  l-chiff  | 
beriuxIrlU^a ,  sali   vI.t  .hilirlinnil.Tl«-    Im^   r-i   i-iin  in  I 

f»nt  abnornii  II  Zii-'antio  b^'^indon  hatte,  rmtzil-'m  <ii.-  '^ros««ri 
(ji'rtijlb,-'  pini^f- [KUiiii  waroa,  f<'bl(en  näinluh  Jin  liir  di«?  Sta- 
hilifir  i|pr  ganxen  Knmttniklioii  durchuu«  uDrrliu)i>licki<jti  Strelx'- 
Im^rii  über  «icD  StMteni(cblfTi"p,  nnd  der  io  solcher  Weise  «uf 
den  Pfvilcrn  des  Scbifloi  wio  aaf  SlelMO  »lebende  Mitt>>lbau 
war  den  '^efSbrlichiiten  SobWMkaagMi  ann^etettt,  welrhe  bei 
befligeo  Stürmen  die  iluebnuuiMn  ton  Nord  nach  Süd  bi«  auf 
11  Zoll  nnii  dem  Lotb  brachten.  Von  diesen  Strebebogen, 
welche  bei  fast  -tV  Weit«  in  «iaer  eioxi^^eu  S(>aDnuo);  ausgefTihrt, 
lienlieb  dio  ttröni'ten  bei  initteUlterlirhen  Katbedraieo  vorhao- 
dmea  llürften ,  itind  );e;;euwärti|;  lä  Stüclc  nrn  <>rrirtil.'t 
MImI  MiIm  MWk  iwcl  derselben.  Durch  die  beiden  cr^d'n  lt<i 
gep,  wriebe  man  tnoieh^t  am  Cltorbaiipt  al*  der  )(e(itbrlicbsten 
Stella  auiifnhrto,  wurden  die  cewicbenen  Hoebinauem  «oweit 

Ede  gerichtet,  daei  die  Ütrebebogen  Betb»t  eioe  aicfat  uner- 
iahe  Dnrcbbiegong  aeigtea.  G^enwirtig  ist  aioht  nur  die 
Koaelraktira  tSOig  ^hergeatellt,  Madan  daa  AaoMcre  de« 
Baoaa  hat  aät  dtaaar  Erginsaag  aaok  den  «Sfdtgm  Chankter 
aiaar  gtomm  KaOiadraia  arbaltan.  Unbegreiflfok  Ucibt  aa 
dabfr  Id  jeden  PaUe,  wia  Barliaer  Taehaikrr,  die  tmm  Gntp 
achte»  Slier  da«  Saataad  daa  Doaiet  aoffalbrdart  *ana,  jeoe 
StNbahogaR  ala  SberflwaiK  dardi  Biieaaaker  iBiar  den  Oe- 
wöIImd  enctaen  wotlea.  Der  Sodwl  dec  Dmife  iat  von  den 
altea  Kraai)id«n,  die  eich  awipekaa  den  Sirebepftlleni  eioge- 
ri«ht«t  hatten ,  befreit  aod  die  Hentellnng  der  Sockel  und 
Portale  im  vollen  Gan^'e,  ebeni<o  arbeitet  man  an  der  ReMau- 
ratioa  de«  Chore«.  Der  Ko»tooaufwand  für  die  traute  Kentan- 
ratioo  betrag  bis  zum  1.  Au(;u»t  I8<;d  4j9,675  Gulden.  In 
der  nauhülte  waren  tbätiK  32  Sii  inm.  t/i  ii,  7  l.,'Lriuii;^'.  n  und 
i&  Arbeiter.  Die  Leitung  der  lii-äiauraiiun  war  iu  den  liaa- 
r«  Tbrän. 


Karl  Römer.  Am  l:'..  Juti  i.t.it(<  zu  St.'yr  in  Ober- 
österreii^L  Ujt  Pii>tfit«>r  und  Oberbaurutli  Karl  Kiisner. 
nelen  Sikkardsbur);  und  Van  der  Null  flni-r  il.r  Ijcrvor- 
ra)(en«t«n  Li-hrer  der  ält>*r<>n  Wiener  8claute,  weitUo  den 
Architektur- Unlt'it iilit        der   dortigen  .\kademie  leiteten. 

I1S04  Kcboren,  anrani;» '1  heaterdekoratioormaler  und  aelbit 
Schauspieler,  wendete  er  sich  später  der  Architektur  au  und  ward 
ein  vortüglieber  Vertreter  der  tiskineiv  katholisch-kircblicbe» 
Richtung;  in  der  Kunst  und  für  dieMoZawekvIeUSush  in  denkatbo- 
liachea  Uespllenvereiuen,  dem  Severinnsverein  etc.  thäti^.  iX'Ü 
);iD||  er  als  österreichischer  Pensionär  nach  Italien  and 
erhielt  IS35  die  Prafes«ar  für  die  «ehöne  Raukaust  nnd 
Ornametitzeicbneo  an  der  Wiener  Akademie,  die  er  bi»  in  s.'inrm 
Tode  bekleidete,  auch  ausser  diesem  Amte  unter  anderem  be- 
aekäAlgt  all  Vertreter  Oei>terreicbs  auf  den  grossen  Inda^trie- 
AusktelluDgen,  als  Mitglied  der  Baukonimissioneo  für  die 
Wiener  Bank  und  die  neue  Oper.  Seine  früheren  Rauten  in 
eiaaia  halb  griecbiacb,  halb  ronaeii^en  Miachetile,  die  Jo- 
haBBCakireba  in  der  Jifendla^  du  foital  aad  die  Kapalle  im 

mm  Anteil,  elod  «ade  crfrnlln«  W«rk»,  md  d«r  nea« 
iwBDf  dar  Wiaaar  Selnda  lieie  «Mb  Bäa  iiar*a  Tbltig 
keit  ala  Mwtr  Ar  dia  ktrebUeha  Kitaat  Mbr  !•  dan  Hkiler- 
rtca.  Zwei  tfHiim,  noab  ba  Bau  bascIAii*  Antagaa 
alM  Efareba  an  Karolin«i«bal  «wi  tk»  Kalhcdtale 
aad  WicbSiiebegi  Palaale  «ft  IMakovar  in 
SlavooieB,  —  dia  Bilwirib  an  der  letiteren  waren  tSdT  ta  Pkria 
aoagaatallt  —  lind  to*  kerrorragenderer  Badeatoag  aad  ia 
aiaäat  reichen  roowaieeben  Stile  darcbge/uhrt,  der  den  Bin- 
tat»  der  neueren  Riehlang  der  Wiener  Schale  nicht  «er- 

kMtii-ii  liüisf.  _  _        .  _ 

Za  HeineaiaaB't  Vateriaeliaatca  aui  dam  Gebiete 
4er  Hydranlik.  —  Von  Herrn  Al-tli-  ilungs- Baumeifter  Que- 
denfeldt  in  Easen  geht  un»  fuliiende*  .Schreiben  an: 

,In  No.  '2*J  des  laufenden  Jahrgangs  der  Dealochen  Bau- 
leitung glaubt  Herr  L.  Lange  die  Entdeckung  gemacht  lu 
haben,  dasa  der  Heiaeraann'fche  Nachweis  de*  in  dem  Toricelli- 
scben  Theorem  entbalteneea  Irrthoaea  bleck  iei>  Naob  Herrn 
Lange  muas  man  nämlieli,  an  eiBa  gewlaw,  dvreli  etnaB  Qaer- 
eobnitt  f  fliossende  Waasennengo  Q  au  mesaon ,  diesen  Qoer- 
tehaltt  nicht  mit  der  Wassergeachwindigkeit  in  f,  aondern  mit 
dem  zurückgelegten  Wege  mnitiplisirea.  Harr  Lange  würde 
aleo,  om  die  WaMormenge,  wekke  die  Waitkial  l^i  einem 
gawieMn  Pegelstande  in  JlkriaBburg  aUBhrl,  aa  ifaiUtelo,  den 
"   -       Weg  daa  Wanata  Wa  la  daa  «Milan  daiaelben 

wfiHe  daneiba  aiua  Ziele 
aa  «r  daa  Qaarprolll  ia  Matiaabarf,  dia  Wataar- 
akar  Ia  Imni  awaiaa  waOlaw 
Barr  flaiawBaaa  pbt  bei  laiaCT  flcrkftaag  eo«  dar  gaaa 
«awShaliehaa  aad  cabrSaahliehaa  AaaakaM  aaa,  daaa  mh  aiaar 
Orffaaaf  nm  Qaafaahailk  fmUtimt  aWttii«i  Aaaiaaa<Q«- 
acbwmdigkeit  f  (Irtatera  abo  ia  dar  Biehlaag  aorwial  saai 


Aci-ilii--.|iiiM  ii  lii/ilt  gemeuen)  die  WM^ermeuge  Q  i  rn  S.>kiinde 
und  m  I/I  wohl  aU  «elbylvcrKtäudlicli  turuj^,  dass 
diese  \\  ai>K«riiii>u([e  nicht  oiir.  »"rtnilprn  särorotliehps  im  (iefi^B 
CDtbaltenn  Wasaer  sich  b'  i  •^ivoldDsvn.'r  Oi  ffHiiii[j  in  Uobn 
befand,  und  bei  (teöflfDeter  nicht  nnr  während  der  erkten  Se- 
kunde, sondern  während  aller  nücbstfolgenden  mit  der  End- 
geschwindigkeit c  im  Querschnitt  f  aasströmt.  Herr  Lange 
scheint  nnn  zwar  zuingeben,  das«  dia  Wasserraenge  Q  =  fc 
während  aiaar  Sekunde  wirklich  ans^<'flo<i^ipTi  yi^x,  b^hAiipf't 

aber,  daai  liak  BOr  die  WaMerateng«  in  dem  üetässe  wirk- 
lieh in  Bewegang  gaaatat  ballt  —  «a  aiieita  abe  dia  ( 


acta, 


Hullti-  ^  der  ausgel 

ohne  sich  dabei  ta  BewagaoH  faaatat  aa  haben. 

In  Rineei  atiaiaia  leb  allerdinfa  mit  Hrn.  Lang«  Gier- 
eia,  nimiiek  daea  es  entapreehende  Autoritäten  aadliob  der 
Make  niebt  für  oaererih  halten  möchten,  die  Pofaiala  daa  Var- 
faaaera  aaak  tbrca»  «abraa  Wartha  aa  präfea,  aBaHl  dia  biahar 
ratiaaal  aaarkUrt  gebliabaa*  ThalraAa,  daaa  dar  Noraaal' 
ataaa  dae  Waaiara  geg^  aioa  ebeBB  niobn  da«  Qavieht« 
eiaer  Waieenänla  tileieh  iit,  die  aar  Baeie  dea  Qanaebaitt/* 
Jea  Strnhli>!i  tim)  znr  Iföln''  dii^  «wnifaclM  Oeschwindigkeitsbübe 

bat,  in  den  Hc inem an n'&eben  Untenaeknngra  wiwea- 

sciMfllieh  hergeletlet  wird."  • 

Die  Etaeubsnnen  in  den  Vereinigten  SiatUoa  Toa 
N ord amart  l(  s  lii-LitiPn  iiiini<"r  m-dir  :ui  Aiisdolinuii);  tu.  Im 
Jahre  IS:?i  ^^lltd^•  dtn  eri^t«  Ki««nbahn  für  PerMiaeo-  iraoNport 
«>i»l1ii>-t.  H.'U'li.T  dii)  weiteren  ia  rapider SidiBalUgkalt Calgtew. 

E-i  uiirdi>n  iiiiinltch  gebaut: 

IUI  -labre  1831    ....      ^3  eagL  Ilaüra 
bi«  mm  Jahr«  IH3i>    .    .   «    .    1273    ,  , 
•     ,      l'^^o   ....   2S4S    .  . 

,     .  .....  .|«3.1  . 

....    syu)  , 
Im   .liiliii-  IM  'I  »iiul    »lil   filj.r  OOÜU   rn-liscbe  Meilen 
im  •(».•. 

L'iiler  den  eieaeliten  Staaten  der  Union  «Ittht  Fensylvunieo 
in  Hexog  auf  Eisenbahnen  obenan,  wie  ans  nachstehender  Ta- 
belle zu  ersehen  ist,  welche  indessen  nur  aolcbe  Staaten  anf- 
zahlt,  welche  über  lOOO  Meilen  Kinenbahnen  beaitzen. 
i'ensylvnnira  4,400  Meilen       Msi«aoknietlat,450  Mcüea 
lllinoii  :S,4A0     ,  Teneitae«       1,440  , 

Ohio  3,400     .  MiiMnrT       l,4M  , 

New-Vork     3,400    .  Wiieoa^     l.iM  , 

Indiana        S,«AO    ,  Mlahlgaa      1,«»  , 

Jowa  1,550    .  NoidaandhiB  1.100  , 

Georgia       1,590    ,  SfidaanliBa  1,090  , 

Virginiea       t.480  , 

Tin  .S)aji(n  Nfw  >  Vörie  lnM"mdi'n  '.ich  ^i';;rnwlirti>;  gro-^^K 
Ei*i'iiU«hnf(r«Ui-M  im  H;inc ,  und  Ji<>M-r  Staat  wird  l'i>n>vlva- 
nien  hierin  in  Idirz'T  />'it  di^n  Rang  ablaufen. 

Die  grosKe  \Vi<  bligkeit  der  Eiteobaknen  mag  aus  einem 
Vrr^lricii  in  ibnea  Bod  Ia  daa  Baakaa  aagal»gte8  Kapi- 
taU's  iTsplicn  werden. 

In  don  1600  Matioaalhaakaa  de»  Tiandee  unrtMi  im  rubra 
1SC7  angelegt:  43i>,000,0üü  Doli. 

ia  dan  S40  BtaaUbanken  «'.7,000,000  . 

Im  Gaoaea  aUo  4'J3,<K>O,U0O  Doli. 
Dagogen  kosten  die  ia  dea  Verein.  Staaten  im  Betriebe 
befindlichen  Btseubabneu  zusammen  I,.S7O,0O<'>,n0n  Dntl.  Hie 
Einnahmen  derselbon  beliot'.'Q  >ich  im  letztmi  Juhri^  auf 
400  MilL  DoU.  (idO  MilL  Ar  Fiaeht,  120  MiU.  DoU.  iüw 
PMsagiere.)  ^  _  

Vea«  MsichiDe  lam  Bebenea  foa  Iteiain.  Bei  den 
Bau  der  neuen  'I  hemnetiuaia  werden  gegenwärtig  Versuche  ait 
einer  neuen  Maschine  amerikanischer  Kriindung  zum  Bebanea 
von  Steinen  angestellt.  Dietelbe  besteht  aoa  einer  einfacliea 
Vorrichtung,  welche  einen  Steinblock  unter  einer,  mit  einer 
Reihe  tou  Meiaseln  oder  einem  einfaeben  Meaiar  varcehenen 
Qnerstange  durchführt.  Die  CjuerstangB  Wifd  darrh  eine 
Knrbelacbse  in  eine  Art  osiilliri<n<li>  n<>wegnng  g«.<ietit,  welche 
die  Bewegung  von  Ilaad  nnd  KK>|it'i>l  dea  Steinhauer«  genau 
nachahmt  nnd  sie  nur  an  KraA  und  8c1ini-lli;>ktnt  öbertrilft 
Die  Metssel  werden  zuerst  angewendet,  f\a  durchticben  den 
Block  mit  einer  Reihe  von  Rinnen,  der  aladaon  durch  da« 
grosse  McoMir  gänilich  geglättet  winl,  Zwaal  lir  vertebie- 
deaa  GraBiteortea,  weiche  biahar  wafaa  ihnr  lUrta  aiebt 
wähl  rartraadbar  waren,  iet  dta  aaaa  MaacMaa  aiaht  haah 
_  an  icbitaeo.  So  wofdaa  bei  dea  «rwihBtea  Bxpari* 
itoa  awei  ganz  gleiche  Stefahlöcka,  dar  aiaa  danh  ^aaa 
fadktaa  Staianata,  dar  aadara  darah  dia  Ma 


'"ÖigiiizelS^ylCoogle 


—     424  — 


uo<l  wilircnd  die  l«txtcrc  ibro  Aiir;;ii1><>  in  zwei  Stim.li'n  '^r- 
lö*t,  braui-ble  der  Kr&t»"r«  xu  Bfh.or  w^iiii'^i'r  i  \i(lii<n  Arli^it 
1  .V  >  Sliiijcli'ii.  Fiir  ciiiit«^  ilüT  VM'irliiM iMi  S(.'ins(irlf  n  .-t'h<>iut 
JiH  Mus<  luiii>  -  iJii>  t'iliri;;!'!!-..  »riiii  riiflit  ildi  i  Ii  l>.iiii|,f,  von 
•■itu'iii  t'inti^^'n  Mannt"  l''ii'ht  ^^i-tr'n^ljon  uvrJtMi  Linn  vor- 
erst uii'Lt  viTUi^ndbar  7.11  hi'iit  ,  Llle^t■l^lM}  t-icb  Uotpr  den 
KioOuMiC  der  M>'i^s<'l  M'liiclilu.'U.-  ubblTitti  rn  lind  oft  Uxclira- 
beit«n  erbaltra,  die  für  d»»  Mewrr  xu  lirf  sind. 


Au  dtr  iMUttteittiu; 

Erbkim'i  SvUMferlft  fVi  BnwtHB,         Haft  S— 10. 

^St-bluf!- 1. 

n,    A  II  •!  «Ipni  r  n    (•  ri  i  >' n  r  w  I' M' n  . 

1.  l);icli-  und  Ü«e  k  en  -  K  oo  s  t  r  u  k  t  lOD  üUcr  Joui 
Feslsaalo  li'-f  nri)i>ii  Ratbbkucpi«  tu  l)«rlin,  von  J.  W. 
Sebwßdlvr.  Vn-  l>f<ke  di«<u»s  Sdilrii  i»l  eine  r»ich«  Kus- 
•ctt.'iiJi-rk.'  von  '.'U','  I.im;;p  unij  17'  Drpite.  Die  Kiis'.ftl i'ii 
wi>ni«ii  durch  Holtt'ulknn  i:<>biM>-t,  w<>lchp,  «oweit  nie  nicht 
auf  d«n  Uinriuiiittng''ii)stiii'rn  >lin  kt  uiilli<'^rii,  von  lUechbalkon 
UBlerstütitt  wprd«>n:  li  tili-rc  ^imi  wicdi  r  an  der  l>»chkf»n»tnik- 
Hi.in  «II  r;i>'liriif^t .  wpirlii»  Jciiiiiarh  dpn  lii^'ontlirli  1rs;;i'rnli»ri 
Thüil  bitJ<>t.  Siij  lM/i,U'lit  iiiiK  Ii  llimiiTii  in  eiaem  Ürptrcks- 
KyHtPm,  das,  bedinf^t  durch  CirunJrii'.'-lVnD,  nnftVinmctritch 
aux|;ebildct  i«t.  Für  dii>  ^lati^^•!l^■  Birfthnau)?  i«t  «"ina  IV«- 
laatan)(  l'/i  Ztr.  pr«J  i    '  Ciruiulllücln^  an^iPninsniiMi  wiiriie», 

von  denen  I  Ztr.  aus  dem  Gewivbio  der  Decke  und  Vi  Ztr. 
aua  deu  der  Dacbfläebe  Debst  ihrer  mobilen  Last  hervorgeht. 
Die  rpetiellen  Zeichnungen  «iud  im  AlUa  roitget  heilt. 

•2.  Dach-  und  D eckea-Koo« t r u k t ion  übor  rlt-ni 
StkdtTOrordneteaaaale  im  neaea  Rathbsuso  lu  Ber- 
lin, von  dentielben.  Der  Saal  bildet  ein  Quadrat  von  4S' 
Seite,  und  ist  die  Decke  aoi  9  gröueren  K «Metten  von 
i&  Theilnng  gebildet,  deren  jede  wieder  D  kleiaet* 
enthält.  Der  Fall  i»t  hier  ähnlich  dem  furtgen;  mtfgtn 
reichender  Möbe  der  Zwitihendecken  DiuMte*  die  Deakm- 
träger  ebenfaU«  diireb  di«  DaehkoottrukttOB  «Btoritütlt  Wtt- 
den,  welche  tm  t  fliNfiMB  Gebiaden  voo  76'  Spmweita  b«. 
•leLl,  «U*  IV  fM  «tuiadar  eMferat  licgeo. 

S.  ThtoH«  4*r  «It*»«»  Pfeiler,  tou  Iag»ai««r 
tt.  Llppol«  m  GiawMb  Der  VerfraMt  tbaUt,  tla  Aaa- 
tmm  Hl  ehm  bnittr  MgdegtM  Anfota*  Sbtr  «iwni«  Pfeilar 
•iM  km  c*A«^  TtworfT dw  SteUKtit  derwibn  Bit  Die 
dtMtnm  PiWler  wen!»  mm  4  PfluiM  bMlihnd  emmeuiiwo, 
«eidM  imA  AndreaikieMe  mit  eieuMler  nfbanden  sind. 
Ab  mrttkale  Ktifte  liad  in  RcchaeM  K«lührt  die  Kigenge- 
«iehte  der  Konatmition  und  die  newlm  LeetM;  alt  ImU 
iMtele  Kraft  der  Winddruck,  wihnad  »teil  Ver&aier  die 
durch  Wirme  und  elaotiscbe  Biegeng  beJiu^'tcn  Acnderungen 
durch  Anordnung  vollkommener  Segnii*utl;ij|er  aufgebobeii 
denkt.  —  Der  Anf-ati  ^elit  über  eine  blcNue  ADdoutaog  der 
Theorie  kaum  Linau«,  uuU  die  unter  I.  und  II.  mitgelbeilleo 
(ilri^'Luii^i-Q  sind  eben  nur  bekanotc  (ili-i^  liL:!'» i<  lit>b«dinguu- 
gen,  ui<:bt  veit  genug  durchgeführt,  um  ml'  »nuondcu  xu 
keMen. 

4.  Ausfluss  lies  Wassers  aus  uiiier  recbtecki- 
^i-D,   ia  aeokrechter  Wand  befindlichen  OeffaBnf, 

von  i:ii<>'nbahn-Rai)-In»pektor  Niomann  in  Breslau. 

In  diu  boutt  Uekaniite  1  bi'orii-  di"»  .\a»flu>-»e«  ans  •«••iik- 
rt'clitcr  W'atvd  wird  vnm  Vprfa-i.M'r  i"ia  nvutfs  Monii'nl  i'in|.;(i- 
jüj^t,  iiüiiilifh  die  Wirkung  des  Sl.i!.!4fs  diT  piii7.>'lu.'n  Wiv'-fT- 
fadclwn  eines  iu.'aniinpijtiin;;endf'n  Strali!«>.<  i;cj:i-n  rirjindcr. 
Mit  *Miii^or  Abwi'iidiiin^  son  di-tii  Id*'OD^an;^i'  d^'s  ViTfa>si»rs 
wollen  wir  den  Groodgedankeu  der  Abbaudluug  kurt  wi« 
folgt  geben:    Abgeeeheo  von  allen  Widerständen  der  Uowe- 

«elclie«  sich  Mter  der 
Form  ciuor  Phrebel  mtm 
jr  • 

Aurdu«,  für  weidie  die  Olelcliaag  jr  =  ^  ^  bc»tehr.  Diese 

Parabel  wird  um  »o  flacU(>r,  je  grüscer  di«  bruckhöbe  m  ist; 
die  voo  xwei  der  IlübenU.;«.'  n^ich  benachbarten  Wasserfad- 
cben  beachriebeneD  Parabeln  müasen  sich  aliO  in  einem  gewis- 
sen Punkte  vor  der  Aasflusaüfluuag  sohaaldaB,  d-  b.  die  Was- 
aerOdokan  mfieiea  hier  eiaander  eteaeea.   Da  Waaier 

bei  Biefukraag  der  Sumgitetae  ala  eia  naebitiieber  Körper 
angeieben  «eäea  kaaa,  to  tat  mit  ilaai  Stoiee  ei»  Verlait  aa 
Oeidiwiadigkeit  verbaadea,  die  Mittlere  Oeeebwtadit(k<üt  bei- 


gang,  gelangt  «ia  Wawwrfidcbea ,  « 
Draakhobe  ■  bcHadett  aaeh  dar  Po 


Architekten-Verein  zn  BerÜHe 

flMnabeiid  den  28.  Augnat 


i  Uhr. 


d.  r  Wa-M-rfädcben  Ui  eine  ^•■rii>t;.  r.-  m-rtiiidcn.  Durch  Kmn- 
biii:itj<iii  vritnuitliclipr  F.iJnu  einer  CVII'iiuo^  uiillelst  des  lutt»- 
Sralm  •^i'niunl  iiKin  dl.'  durch  den  Slo^s  iiller  Kaden  verrin. 
gen»  mittlere  UcM'hwiiii.lii'keit  der  Üeflnnng  und  «ouit  die 
ausfliesjiende  Was«ormenge.  Dieselbe  stellt  «ich  kleiner ,  ala 
die  seilheri;;e  theoretische.  Verfasiier  bat  durch  Kinfübrung 
der  Slosswirknng  der  eiotelneu  WaMerfäden  auf  einander  ei- 
nen Tfaeil  der  Urswhen  nachgewiesen,  welche  die  wirklicka 
Aunflussmenge  gering,  r  werden  lassea,  ala  die  theoretiieba^ 
and  die  wir  durch  Koeflitieelea  (AaeflaaikaefüiieBl)  wmji' 
risch  beortheilteo. 

5.  Beschreibung  eines  neuen  Apparates  filr 
S  troiiigtsch  »•  i  n  d  i gk c  i  t»  lue*« unge n . 

Der  Woltmanti'rche  Flügel  leidet  ao  dem  UebeUtaade,  daaa 
er  bei  jeder  Beobachtung  aus  dem  Wauer  geooaimeil  WCnlaB 
mus»;  dic«e  Operatioa  iat  aicht  aar  aattemnleatlteh  «eit^ 
raubend ,  soadera  aoak  fSr  das  laalranaat  »elUt  grfabrUeb. 
Tn  dem  bAsehriebeaea  aad  dureb  SkiaieB  erttatartea  Appa- 
rate, wie  er  roa  Parrand  Henry  koaetnilrl  aad  ia  den  Jah- 
ren 1867  aad  68  in  den  MerdMaaracaiibiAeq  Gevaawrn  be- 
nuttt  «wie,  iit  daebilb  ult  den  UvdrehwiimeakaabaMa 
nanh  ein  Zibbppamt  aaeh  elektriaebea  Priaaiptan  vrabaaden. 

6.  Straaeenwalte  tob  Lebaitaaa  und  Ketaer. 

Die  von  Herrn  Krei»baumeist«r  Lipke  xu  Delitaeob  im 
vorigen  Jabr',>Hoge  gegebenen  Mittbeilungea  über  dieM  Walae 
'iiud  darak  einig«  weitere  Noliaaa  vertottatiadigt,  aaak  iat 
«ine  Zdebaoog  beigefügt.  Gr. 

Offene  Stellen. 

).  Kin  I^. 'I  Hl  eister  tue  Ilnehktii  kann  sofort  beachäWgt 
wrr  l.'n  iJurih  Stiiilll>jinralh  (>  ers ten  ber i;  in  Ueilin. 

-  Kin  lianiDcisler  oder  erfahrener  Uaiifülirer  6ndet 
ttegefi  i  Thlr.  Diäten  Üesdräflisnnc  «>if  mimlwten«  (!  Mmiale  bei 
dem  Uau-Ini>|H-kti>r  Kolin.iiin  ni  i  ii t.  l-linr^  in  o.  I'r. 

:t.  Kin  lürhiigcr  Hilfsarbeiter  im  tiiireaii  wirtl  auf  2  iln- 
n.iC  gejiM'bl  vom  KrrisbsuineiBltT  Meyer  in  Mi'niel. 

4.    Uewu-bt  wird  ein  zuverlässiger  Uannnfsehcr,  weti-her 
■It  den  bieeigca  VerbUtnifnn  ganaa  bekannt  ist,  as 
ZlnaNr-  edcr  Naamaiei«ter.  PereSattebe  Meldungen  in  T 


Submiaaionen. 

1)  Freitag,  den  37.  Anguit,  Milt.  )'.>  l'br:  Ansföhraig 
etaea  Tkall«  dar  Heabbaataa  aaf  «fem  'i  rrrnin  der  Zuilrerrin«- 
Niadetlaga  in  Hanbars:  Bed.  bei  Arrhicekt  Hugo  Staanana  da- 
seibat, alta  SthaacabaRgar  Str.  3. 

9)  Senaabead,  dea  it.  Aagaat,  Vers.  19  Obr:  Liefe- 
rang  tob  tOO  MilU  getbtn  ■aearaUfeta  pmifc  MittrUbr- 
mal«  für  die  Fori>likati»n  zu  Fririlriehaort  bei  KteL  Bed.  bei  der 
Knuii;!.  K.-^i !i iii'.|.;ni.|;f .kliim  tla.K'lbal. 

- 1  Ii  I  r  <!c  n  'i.  Seplbr.,  Vurm.  Ii>  I  hr:  Daeh- 
<l«eker-,  steiabsaer-,  Tischler-,  lebieeaer-,  tehiaiede-  atr. 
Arbeiten  lur  'l'-n  N<abau  dBcr  IbilaUlaiqa- Kaiania  In  Spandae. 
NiiJiiTw  HU  liiM'iatt'iulieile. 

4)  Montag,  den  U.  .Si'piLr.,  Vorm.  Ii»',  Uhr;  TarkaBf 
▼oa  Tranipert.  und  FSrderyerathea  za  KrdaHwIien.  Mähen« 
im  laiaraieatheile. 

bief-  imd  7nig«kMteii. 

Hra.  K.  Ia  lllddeaa-d«.  —  Oaa  ite«  tbaen  »rwäbnie 
liibiläom  wttd«  dem  Dainn  naeb  aaf  den  31.  Aagnai  htUn,  altein 

irgend  eint-  Frierlirhkrit  dürfte  mit  dem«<'lbrn  w-hon  tle,linlb  sich 
flicht  verliinilen,  wril  der  Jubilar  eine  iKikhe  mit  der  Kr">s«ten  Knt- 
hirdenhi^it  abKrl<-hiit  bnl  nn<J  auf  im  m  r  Ri  fer- 1  .  firi<Ili -ti,  r>n  jenem 
läge  auch  niebt  riiiinal  in  Bi'rlm  nnw.'s.-iul  —.•in  wird. 

Hrn.  nr-.  Mit  llir.-r  In/i  'p  Kmi.  mluii,,'  iiHb.'ii  .''^i"  Sm-|i 
leider  v.'Jk.-Mii  li.j  .Muli.-  i^.'inm  Iii,  I-'i  Itmi'ii  denn  der  iiii>lidirli.  Ii* 
Artikrl  «Ut  dii»!i«lJM!ij  Gegi'iiitün.ii  iii  unserer  Nummer  .i.i  Kiiiur 
entgangen?  —  besten  Or«i«»l 

Hrn.  K.  in  München.  —  Kür  diese  Nummer  leid*r  tn  «imI 
erhalt<'n.  —  Umllehilea  Grau,  aaeh  aa  Hrn.  d. 

Ueiträg«  mit  Hank  crballan  tron  den  Herren  D.  in  Reinen, 
D.  in  Ni'w-Yiirk.  K.  in  Lübeck,  J.  in  'Siiejer,  M.  in  Audaw. 

'AuT  lifiiprechii  ng  gingen  ein:  Uehso,  SumuK'laiBpi»'  für 
Uuu-Kntwrirf«,  lieft  l'J:  —  Mnllinger,  Klemenle  d.-«  .<teiiibauei^ 
Heft  I;  —  Müller,  die  Ziele  und  Mittel  nir  Ki'inhallung  der 
\V<ihinifi!»t'ii ;  -  VVi'tii-r,  d-V  SLiMütTir  d'.«  (ii'fiig«'»  der  Kiwrihnlin- 
gelciM-;  l;ii.-ml..nir^  H  iiul.-nkm-ili-  diu  MlllelalfT-,  I.lV. 

-  Klingt  und  (.ieui'rbe,     Jbrg.  I,  .^MMitr, ;  —  Teehnische  lllatler, 

Vtrrieijahn>riirifi  de«  iienMctaea  Aiclill«k«m>  lad  IngmiMr-Ventei 

in  li.'ihmen.  Urft  ). 


Kir«lkbar   (  K»b>bib  ai  katis  u    am    L«Bdtbtr|er  Iber*) 
Ifautoleonu. 

0  Uhr.   Bestcbtigoag  dar  Khauacbea  Braoarti  dei  Herfa  Kaib- 


Für  iHa 

Kneblauch. 


digSilS^^ogle 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITUNG. 


Jahrgang  III. 


Berliu,  den  2ti.  August  1869. 


MSi, 


ItekaiiiilmBchiiiiic. 

Die  .Stiicit  M  o  iau  II  Ii  f  i  tu  |  K^•gil>ruIlJ;^^'L•zirk  f'obleillj 
tieabaichtigt  ti'n-  ,S!;niikirilu'  und  iii>l_n-siiii'i<-ro  di'reii  Tliurm 
apätgotbiscbeu  Slils,  mit  diirchbrocliener  fyramidc,  Nacli- 
ahmung  de«  Freiburger  Doms,  welche  durch  Yerwitterung 
4«  Baamateri«!«  stark  b«««hidigt  iat»  rMtaariraa  sa  UmdU 
tmi  mU  wmaiAnt  Phm  vat  KaatamnieUag  aoagearbeitet 
werden. 

Ffir  diete  leutaiea  Arbeilea  wird  ein  Tecllillkcr 
gesucht,  welcher  tdaa  BdBhljgtipg  für  diaae  Aa^pÄ«  aa^- 

weiaen  kann. 

Offerten,  ZeugoiM«  alc  afaid  portofrei  aa  dea  UBta^' 
«eieluietan  id  riehtao. 

Maiaaahaiai,  den  10.  Augu»t  1869. 

Der  Bürgermeister 
V.  Marücball. 

Drri  BMuflihrer  fin<i<-ii  b«i  da 

{;eg«D  '2  l  lilr.  r)irili-n  Brwhiifiigung. 

Anroi-liluiiKi'ii   «inil   iinuT  KiD»«iMing 
vnMrzelchDete  KumroiMinn  tu  rii-htcn. 

WilhelmihaTen,  den  2.  Angu<t  1869. 

DI*  Hafen  ba  II  -  Kii  m  m  in  •  i  n  II  für  da»  Jadeitebiet. 

B*kani«tMaaeliunK. 

In  hiesiger  Stadl  ><>I1  die  Stalle  d*»  Siadt-^aurallM,  uil  wel- 
■vher  ein  etaMiiiii»ige>  (iehait  Toa  lOOThalara  vwtaatai  ii^  MHkrt 
«odarwelt  b«*etti  werden. 

Dar  filadt-BaurMh  iit  HHgiM  dat  llwittnia  and  Im!  aicht 
«ar  die  obare  Leitung,  aondeni  aaah  dl«  AnaAbraag  dar  alUti- 
aahM  Baoteo ,  naeh  Befinden  aaeh  ander«  aiaglmaiaaUlBla  O«- 
acUA«  tu  üb«roehnien,  §o  wi«  bei  der  Leitnng  da«  VlB«llSi«ll> 
««Ma*  di«  erforderliche  techniiche  AMisteni  zn  leisten. 

Anuerdem  werden  demselben  TorniiMichilich  die  technifobea 
<3e*ehäfle  der  vun  der  K<'niglichen  l'nliiei  ■  Direktion  rvsaortiren- 
den  Uan- Polizei  K<'g*'*  Bezug  der  üblirhen  Gebühren  verblaiben. 
Derselbe  darf  aber  weder  ein  aBderrn  b««t>ld«t««  Amt  annelimen 
noch  einem  parlamentariachen  Raft  Mgaa  aad  aiaaa  ilcb  der  Lei- 
taug  and  Aatfübrvng  aller,  nicht  Toa  den  «lidtliehen  Behörden 
Ihn  Übertrag«»««  Baaten  eathalM. 

Geeignet«  B««perb«r,  welch«  dl«  FrMwg  all  SWili  Baaiaift««f 
wohl  besuoden  hah«B«  wwdea  «meltti  iMn  bb  laai  1.  Oklhr.  e. 
unter  Einreichnng  ihrer  gaagalWa  hei  der  VnteraaiaiaNMa  aahrffk* 
4iah  an  Bälden. 

Pal«d8m,  den  13.  Aii^m.ni  i  tti.t. 

Die  Studtverordn)-tcn-V  oriam  miong. 
Krim  ni. 

BeUMBiatBiaMlBiaatc. 

Kur  die  vtadiischc  liau -Verwaltung  »oH  auf  längere  Zeit  und 
tx'i  i-nfn  r  tigern  KIntriti  «  in  BMafahrer  oder  Bnuna^lai^r 
>:<>'<-n  •■iniTi  DiiH'H'Jiii  villi  <iri-i  Tiialem  engagin  wcrdvii.  und  er- 
•uctien  wir  Keflelttiuitcn,  um  ihre  Meldengen  unter  Beifugnog  der 
ZaagalM«  eiainreieben. 

Stettin,  den  13.  Aogux  1889. 

Orr  IVIi»gla«i>B«. 

Bia  jnager  Mann  wünacfat  auf  deu  Bureau  eine«  grüaaeren 
BaageMhaftea  ala  V«l««Calv  «taiaiMaa.    Adr.  aab  Z.  S9  in 

•der  Kxped.  dieaer  Zeltneg. 

HrkMnntntiavkuitK. 

Die  bei  dem  Neubau  einer  Batailloiu- Kaaerne  hienelbil  erfur- 
derliehan  Üaebdecker-,  Steinhaoer-,  Tijchl«r>,  Schloenr-  n.  Sehmiede-, 
Klempner-,  Maler  and  Anatnicber-,  Ol—  «»«rie  Töflfar«Arbeit«a 
«oitaa  aBi«rZagraad«l«gaa(d«r  iai  fli—hilli  I  «kah  dir  aamiiich- 
Mi«a  6arai«oa-V«rwaltaagj  Markt  H«.  •  —  laiBigiatoB  IMin- 
nagen  nad  Koiten-Anaehlage  im  Wege  der  SabBiHiaa  W  den 
Mhideetfordemden  Terdengen  werden. 

Veraiegelle  pnriurrrie,  mit  der  An&ehrift: 

.itubinisrti»»  auf  Da«kd«ckar-  ra«f.  Staiabauer- 

t'tc.  Arbeiten" 
2u  dem  diuit^ibst  am 

t.  ■apMBber  at.  Vataittofa  !•  Vir 

Mattdadenden  Teraiia«  abmgtbaa. 

DtoOflerteti  derjenigen 

■a  Koetenanacblag  nieht 
,  bleiben  unberüekiiehtigt. 
Spandan,  den  19.  Augoet  18«9. 

KKnlKlIche  «mtmImm-V« 


Em  junger  >l— «er BH ■  i«W,  der 
MaaMrawieiar  in  Stallnng  war,  <m  Zeieham, 
Bi«k— Bg.Aafttil l«a  geübt  i«t,  wtcbl  SiellUf. 
KIrebatein,  BarKa,  Blaaan-Sa.  M. 


Heul«  trard«  ai«iae  liebe  Kraa  Laara  g 
einem  kraM||w  MBdeb«n  glücklich  entbunden. 
Praakfart  a.  O.,  d«a  Sl.  AngBM  IM», 

••fcwadlar, 


Sabarkh  *e« 


Naeh  laaMu  Leiden  ent«ebU«r  g(«Km  frfik  aai  9  l'hr 
■aair«  ihka  naa  nnd  Matter 

Marl«  Th*ii««Mit 

geb.  .Si'blöaser 
im  Alter  von  'M  Jahren,  was  wir  mit  der  Bitte  nai  «tili« 

Theilnahme  hierdurch  anzeigen. 
Bonn,  den  33.  A"gu«t  Hr.:i 

Paul  THotnann,  .'-iiadtb«a« 
Georg  Thomann. 


BehünatmuekaMg^ 

Geprüfte  und  mit  dem  Qualifikatioaa-ZaagniH  verx-hcni-  B*a» 
>f  welche  geneigt  «iod,  «in«  dklaitahe  Anitellung  bei 
aar  mtugm  ■iidii«ch«n  Baa-  Vamdlaat  aalar  Laitaag  d««  Siad»- 
baaratb«  gcgca  eia«  Rcaiaactaliea  «oa  JibrUek  N«aa  RiiBd«rl 
Tbalera  aaf  nnbaaUnaite  Zek  mit  gegenieltiger  lechemonatliefaar 
Kündigaag  anannehneo,  werden  enneht,  ihre  Bewerbaagen  aatar 
Beifügang  ihrer  Zeni^nioie  bin  znm  8.  September  «.  bei  atW 
eintareichon. 

Gürlitx,  den  14.  Auguat  U6i>. 


ArehKehtcii,  liMeBMare  und 

che  geneigt  «ind ,  Uaiarfi«at  ta  ertlicilen,  werden  g«b«(M|  ihr« 
Adrwa«  nebet  BediagaagM  etc.  an  den  l'nteml«ba«t«n  «liwarvi. 
ahan.  Der  Uatarriebi  baglant  den  a.  Norbr.  d.  f. 

Baumbacb, 
Dbekior  dar  Ba«g«*«rfc«ehal«  ta  Id«Hta  hi 


L.B. 


(lera-Kichichter  Eismkfthn. 

Zur  Herstellung  des  Kuhrikörperx ,  «owie  lar  Aaefahrang  der 
KuiiblbsuU^n  der  Grrit  Ku  hn  hti  r  Kiarnbahn  H>II«B  aaf  d«V  8ir««ka 
vun  ttcrn  bi»  Nciixtuilr  rirr  l.imhc  iinil  rwnr 

a)  Erdarbei*.  an 

Loos  Nil.  i.  mit  circa  40,2^0  äcbachiruiben  zu  beweitenden  B«. 
deno  incl.  der  HaiehBag««rb«ii«a,  tpiraa««hlagt  aaf  &70IT  TUr. 
1  Sgr.  -i  Vf., 

Looa  No.  II.  reit  circa  541,700  8c)iaehtrnthen  wi«  vor,  aaf 

TSOCi  Thir.  16  Sgr.  8  Pf., 
Loo«  No.  III.  mit  circa  43S70  Sebachtmihen   wie   vor.  auf 

44114  Thlr.  15  Sgr.  2  Vf.. 
Looa  Mo.  IV.  mit  circa  3^060  Schwrhtrnthen  wie  vor,  «nf 

mm  Thlr.  II  }><r.  5  Pf. 

b)  Keaatbantea: 

Looa  No.  I.  mit  cirra  MO  Schachtraihan  Maaarwefk, 
Looa  Mo.  II.   „     „    IMG         „  „ 
Lea«  Ma.  III.  „     „    1100        „  „ 
Lae«  No.  TV.  „     „     400        „  „ 
im  Wege  dei  üfTi'ntlicben  SubminionavFrfabren«  an  geeigiMt«  Un. 
temebmrr  MTdim^'i-n  werden. 

Die  Vliiiie,  Aiisi'hir>|,:i'  und  SubmiM>ion«bedingangen  «ind  im 
Abtlieilunga-Büreau  z  i  (itra  an  itu  Wuchentagen  einziuehen,  auch 
werden  di«  .Submiuiuni-Uedingungen  von  dem  rmeneichneten  auf 
portofreie!!  AD«iicben  koitenfrei  mitgi'lh<-ilt. 

Die  veraiegelten  Offerten  aind  entweder  mit  der  Anfacbrift: 

„Offerte  tar  Uebernahme  der  Brdarbaitaa  ia 
den  Looaen  I,  II,  III  and  IV. " 


nOfferl«  «nr  Vebernabme  der  Kua«tbaat«n  ia 
den  Looaen  I,  IT.  III  und  IV." 
hil  ipiiteatens  zu  dem 
am  S7.  Aagaat  d.  l.  Yarmittagi  11  Dbr 
in  dl  lu  iibi  n  b«i«l«lwi>l«B  BBf«aa  aB«i«b«Bd«a  Tmaht«  psriolM 

ein/nri-ii-hi'n. 

Iii  dieaeiii  Termine  uird  die  BMIhmg  der  einge^ngenett 
Offerten  in  (legenwart  der  etwa  «nahtaMen  Submittenten  er- 
folgen. 

Später  eingehead«  OBirMn  bleib«»  aobarfiakaiebtigt 
fl«ra,  dw  9.  Aogait  IS69. 

D«r  Abtbeilunga.BaaBi«i«l«r. 

K.  Stab«ro«r.  —  , 
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Bekannt  niMchuMK« 

Zur  lechiiuch«!!  Arbciuliülfr,  in»!  •  -midere  zu  Vurattoiteii  und 
BauaiufübruDfen  —  ab  ächleusetibauien,  Brückenbiiaten,  Erdar- 
battm  n  KamM,  —  MWte  nr  AMHfaeitang  Ton  Mdiorationt- 
plinni  wwdra  «on  4«r  UnMtMielmMm  «in  BiMlM*l«(er  uod 
«in  Bmiflllircr  ü^gen  «ln«n  Diatenbcng  «ob  S  Thir.  mf. 
l>^'T1ilr.  und  gtgtn  G^'währnnK  der  Köllen  der  ZaraiM  xmi  m- 
fortisen  Aniritt  für  längere  Zeit  Kexx-'h t. 

lleldanKvn  iiiitir  An(.ohliiss  von  i^eii^nisscii  über  die  bislnTige 
ttdmix-h«  ThätiRkeir.  pvrntni'll  Angnbr  der  Bedingungen  «rwarMt 
4it  tnirrji-iclirifte  dir.-lvt. 

Neu  hau«  a.  d.  Uftr,  drn  6.  Juni  1869. 

A.  ValetJ. 


Nach  HKiiditjiinii;  der  Krdarbeitfii  im  1.  L(i<.se  d.T  Sottaa- 
Laiaafald«!  Sttaahaha  toUcn  die  birfb«i  bcnuutcii  'I  raoaporl- 
«nd  V«rder(«r»tb«,  KIpfhamD,  Bodiitwrrm  mit  diemen 
Bädara,  Rode»  nnd  Bäiaelknnftliaeken,  LaafdM««  etc. 

■  ontiK,  den  6.  September  i.  J. 
Vormittag.-  10  '  ,  Uhr 
bei  Bahnhof  (imtui  nn  di  n  Mi-istbii-n»ndfii  verBt»'i({ert  wordv'ii.  Dio 
Bcdln^uii^i'n  »iiid  biH  /Hin   l  iTiinn  in  nu'inrni  Diireaii,  grii»»c  .Sicb- 
lebcr  (;»s»c  Xu.  12,  piiizn-rbi-n,  wi-rdcn  ancb  bei  Beginn  dei  Ter- 
miits  bK-kunnt  ;<e]tiueht  wertlt'n. 

Gotha,  den  17.  Au|{uiit  ]l>t:'.>. 

Der  Streelten-Banineiater 
H  n  n  •  H  *  ni' 

%iiikg;l«Hti(>rei  lur 

Kunst  u.  Architektur 

l'':il>rik  von  (Jaskronen 
Schaefer  A  Hanschiier 

Brrlin.  Frij-drirlisstr.  225. 


Rohffläser 


Via  I  Zoll  ittrk,  für  fiedachnng  Ton  CtlaaliallttM  nnd 

Helte.  II.  2erg  zu  Düssel^orr. 

iflMueratelne,  Miainln-,  WnMMfrlritiiiiK«-  <>iitl 
AMrItlarvlire,  ttealma-lilclne-,  ft>MaCer-%er- 
4toClUm9*B  <!•■  raiiBliekat  belMmim  ««Ikani- 

achen  wctates  md  wc1f«gelbcn  Biairnnde  und  wlt  Kalk  mbereilct, 
«tfden  in  der  Fabrik  ran  Bärgenneieter  H.  Hnhitleck  A 
CHNHp.  «a  IVcMwIcd,  Bahnhof,  bei  Wriuenthiarni  in  Rhein- 
preuisen  billig»«  und  prompt  RofiTiiKt.  Hie  Mam-finein«-,  «tich 
Schwemm-  <<ili  r  ICK-M'Ut.'nn- (imnu-i-,  -  n.l  iH  kunmlich  du»  leiehtesie 
Bau-MHirriiit.  :iui-!H'r>.!  inxkiTi  und  eiitriehon  fogar  durch  eine  An- 
maiitruM»;  uii  Wünilf  l<i/!iTen  die  Keuchlifjkeit.    früher  nur 

tu  Ciewülbeu  und  den  iuneru  Wänden  eine«  Haute*  teoulzt,  haben 
■io  aicli  io  uaiimii  Säte  m  Siella  dar  ZtufabMlM  Mch  n  den 
AuNnwindcn  «m  Oobjoden  TorcreiHieh  hewihtt 

Ein  MrM BoiäölirnabarkeHe  und  alleä 
WM  dazu  gehört,  ist  »ehr  billig  in  verkMfen  Plaa-Ufcr  S4,  1  Tr. 


Grottenbanten! 


    anpflahlt  aieh  de«  geehrten  Herren  Ar- 

eMlekiea  nr  Vebenwliaia  von  GrotMnbanien ,  Dekorationen  mit 
QratMMlainen  in  Garten  n.  dgl. ,  sowie  zur  l.iefcrnn^'  d<>r  ge- 
träiKkUn  GrottenMcine.  —  Anrh  nhemimnit  derselbe  unter  Zu- 
•MNrrag  gewlM(tnbaftrr  Aotführung  alle  andern  in  «in  Fach 
•tinchtagMdH  Arbeiten. 

dir.  Z«aner<, 
«OTH.  Manrer-Culier  am  Dan  de«  Berliner  A^nrinM,, 
Berlin,  Weidinger  Str.  lö. 

Kmv  »ehr  gut  erhuicene  Femrwhr-B«!!! 


llc  ii.1  billifj 

(ür  30 'l'blr.  *n  verkaufen  beim  Geomaier  J«*«e,  Berlin,  Koiatr. 
Ko>  >8>  l  Treype.  


Bestes  englisches  ThOIlTOhr,  iiim'ii  n.  anssi  ii  glasirt 

in  4  .    i  .    6  .    J  ".    h".    9  .    10  .    IJ*.    Ii  .    IS  .    -MT.    IT.    3t '  lichter  Weite 
47  ÖJ.   ej.    7i.  «,'.  10,'.   l.i.    171.  27j]  381.  ^M-  105  Sgr. 


Ceiittlibtf, 
>inf  tli 

für 

Ou-  an)  AiTira- 


DU  iekiili  ikrt> 
■IMI  Ml  Cltfe* 
nmt  MHlflinn 

nak  iffffetant 

3eiiiin«Bftn  anb 
iHotcllcn  in  irlcai 
amlt  )u  6(11  falib. 
)irrlf»f<irrti|riM 
4iidi(  Uli  fn|i 


H'^fliof' Minit  Sr.  Hnlioit  iIm  Herzogs  von  Uraunschwoig, 
S  p  o  <!  i  a  1  i  t  t 

Ontral-liiiniHMZiiii^  iiiul  Veiililalioii 


»«eil  »oa  ^ygieatadlen 


kie 


Otilrlfligal  -  P  nmpt  ■ 

—  garaatirter  Kataaflkkt  TS  Prozent  — 
aowia  Kolbeu-Pumpen  jeder  Art  liefert  die 

Mmhinenfabrik  von  MÖLLES  *  BLÜM 

HcrJm.  Ziiiimri >ti ;isse  88. 

Die  Masehiiieiibauwerkstätte  Ton 

ATTT.  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 

•aydehlt  lieb  zur  Anfertigung  von 

Wasser  helxtni^en 

aller  Art,  mit  nsd  ohn«  VentUatien,  für  WohnbfiafW,  BflilBt» 
liehe  Gebäude,  Knutkanhftiuar,  Oewächshäoier  etc. 

•owie   DamitfheinMgei,  Bf^e-KiiirichtiigeB  et«. 

L'iuere  Wa^H'rheiiaagMnia^n  lauen  *kh  ohne  jed«  Sehwie* 
rigkeil  auch  in    i  hon  bewohnten  Gebäuden  eiarichleu. 

KoitenuiiM  hlu^i',  Miu'li  cinKeüandten  Bauzei(  hnan§a%  ao- 

wie  Beachreibungen,  Atcette  undjede  Aniknnfi  erthtilt 

Hen  Qeorgf  Haii|it  i.  Berlte 

JolniUHtoratrMae  8. 


fr.  Mü  rm  nm  UMO»,  ki  t 

Himmniche  iiamtfitnen  nebit  ilafonstiAen  stets  corräthig. 


T.  (jioiidsoii 
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'Kern.  'W^mm  Mm 

SdüoMermeister  und  Fabrikant  schmiedeeifterner  Ornamente 
Berlro,  Mittergtrasse  47, 

Ii«?rort  nach  t;i>i;cl»M)i»n  i.i1,t  r._  ;  .     /■  1  l  i  iioKen,  bei  prompter  ttod  koiiUnter  Ausführung,  ■!  Mllidon  PniMn 

Aatike  wai  mUtmt  AxktiHitm  vm  8cluiiMie>Kiwi,  ai«  Front-  and  Bkikongitt4;r.  einem«  Thornpg*-,  vpriiprtp  Tliorwe;;- 

tateUiff«  MO.  in  ttilestraMr  AnaiBhnmg.    Hck^MMlUui,  ücher  and  «chnell  »riwitMid.  nira  1' 

WlMbe,  Bn-nnm.trrialipn  etc.  durcli  all«  Eta^n.  V«RtiI«ti*nfeB8ter  ■{!  GlasjalMsiOi  «taCt  der  u<-»ohnli<  h  n 
Laftklappen.  Thür-  ond  F«o»terbei«UiK«  n  «ioiachen  uod  Lwuubant««  Mtwt.  Oaraitarn  in  Maaring,  Kolbgoi*  aad 
BrOBM;  «■  dtm  badrateadataa  Anlagan  h  käiMitar  SSait  annifahm.    Mm  konatniirt«  tbwg  SdMlrifelltery  w^A» 

n    Ir  r-r    i!  ■    hülzfrilP.     -i       ■   ..II-'  I'.,.  .■l.I.ws.T.Ar! 


Vor-ituti  *»*■■. 


Oten-  4  TüouuaareiitubrikLji^  ' 


O  Duvigneau&C^ 


dtgnlff  Ti—rifw.  Immm  i(c< 

Speoiftlitftten 
Rolfen-  ^-  ^oafiö^tiiung. 


•InMt 

Hl^liiKiil-IU»hrfii 

FMlaoontanl^  tainhniiTnian  *  AaMhM«« 
,  fimim  foru  fimm» 


Cktniuu 


5  r 


armir!t0lliakralt(«iirdi)Mrnl>t3t4Ki|(ttiUki 

<iir  Sfhnufmulor  und  Wohnsehaiidc,  -twa«  NVui-»  in  die«i>m  Farli, 

.Neue  rauctiunmögliiiic  liUttticizungeii  1 
K  KelnUrdt  Im  Waiihelt  | 

Kine  CallfemiRpampe  mit  10  Kob,*  LeulanK  per  Mi- 

natr,  sehr  (olide  in  der  KonntmElion,  mitSauf^iT.  Sane-  und  Ilriirlt- 
rohr,  rinernem  Kiini(kr«uz  und  'l'raniinilMiun,  atil  \\  uni«'l>  ti  mit 
itigrliMri^rr  6— K  pferdigrr  I Ii  11^  Und  einer  HUrtcl» 
■naMeliln*  i«i  lüHit;  nhmlmmm.  Adratca  mnut  P.  L.  1000  an 

die  Expediliuu  dlriea  ISIalrt-«. 


F.  M.  StaU 


11.    BERLIK.    RittentvaiM  U. 

Oenerala^cNt  der  Säehaiachaa 


^Banaissanoe** 

Kui  iiiiia  1 1<  I  i  t  -G  csvl  Ischaft  för  Holzschnitzkunst 
L  4  Se  Lif iasea.  Imaitei 

9,  WmUmr  «m  IiMm  •* 


voo  LWknMom  auf  Mbal  Jader  ba- 
l<«btMi  HnltcatMiit.  aaneatlieb  ia  Gthaakatt. 

IVB.  Die  Herren  Architekten 

in  Nu.  33  dtr  D*»!!!.-!  Ii^ii  UaiiZfiiiint;  t>ifM'  S{>t*xiaNiiirung  drr 

I.i'i-fingt-ii  iin>«-r<-s  KtJiliIi*.*i*nii*rit.^, 


Die  Roth-  und  Uelbgiesserei 

voa  G.  H.  Speck 
BeiKn,  Tiadwtiiin  He.  8 

oah»  der  Cbaaaiaaatrkia«, 
eaapilMt  ibr  Lager  aller  Arien  Jimtmi  aad  Tbl 
den  neiieelen  Modellen  in  TanabiadMaa  BnbM^  T( 
beln,  Bora,  IbaalMaa,  BMhfMi  and  Ibataff,  b«l 

zu  den  billigiten  IVeijen. 


Kiraffttter 


Ingwiieure  und  MaaohiiMn  •  Fabrikinten  in  HillaB>S. 

rmpfcliliTi  mcli  tut  Hentallung  aller  Arten  von 


Centralheizungen.  t 


liiinigH. 


GiUi- 1  f asserlellipii,  Oipf- 1  f aurlieraiiiD,  Caialisinpi  iM  hMi 


fßr  Wuhnti&iiser.  .ilf. utli-in 
röhren  uiitiT  (liiniiit  I 


Uli--,  I. 


n,.  1...  \ti-'  iif,' 


Zeugnisse  lidtr  iiu>i.'<  fufirtf  grus-.. 


AlflsaadiliMiuttriiAM  SB. 


kGRANCER&KYAN. 


1  iiiusir.   l'arfc-  und  FotitainenanlaKen  etc. 

-''-11.  Aniiclil  in  un&cr>>ri  Bnrraiix. 

Anlagen  ball«n  zur  Disposition. 


4"     5"     «"     H"     »"     I«"     12"  IS" 


innen  und  aus.sru  i;lasiri. 
18"     *I"     24"     HO"  i.  l.icUlen  »i-it 


Franca  Baaiitelle  Berlin      4     5'  ,    ti'i-,    »»',   IC/,             1"'  ,    27'  ,    3»'/,    ^8•^  74' 

Frane«  Bahuhof  Stettin      3" ,    4' ,    5'  ,    7'  ,     9      10'/.    14' ,    S2' ,    32'/i      W  61 

Bfi  grösseren  Auflmgcn  bodcntender  Kabatt.  —  Stnuntlirhe  Fafon«tQckt  sIeU  vorrätliis. 

Praneo ■  L i  1" fp r ij  II itii II  direct  \(iri  nnscrcm  stcIliiHT  l.aprr  mich  - "  hmh 1 1 1 1- !u' n  |"'r  Bahn  <h 


10;-.  Sltr.lpr. 
92     ..  j  " 


rhi  r<M 

lillTlUllg.-. 
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B«t  4'  Ltege  vitlUtsndIg  grad<>,  «rfurdern  fiMi  aur  die  1 1 
klarer  Qlarar,  werden  imr  in  priium  QubUmi,  frei  ron  HiMWi  c-^.! 
■Im  VcnrtoMi  4«a  v»i  '   


n  ilirtimngcMaMrW  Mid  ArMi^  Mhr  Iwft 
>gva  ({«liefert. 


mtl 


UmMm,  ItvmUaHMt  der  um*  IietaMiMKafMlIfkcft,  wlr4i  w 

Br«t«rcn  •itafWIlt'ai,  mnA  iMMWerk«'  leh,  iImm  «r*tB  irmm^w»  die  PiwIm  slvlcli  «««keM 


Gas-  und  Wasser- 

Anlagen. 

Hain-  und  Warmwamr- 
H«uungen. 
ftiMimri^tmiim. 
DiBpf-K  Olli -.  Bäte- UMl 

Heii-AiüigiBi. 
Ch»-KMh-lpfanle. 


Oflsbeleuehtvngs- 

Gegenstände: 

Krtmen-,  CamleMMr,  Anpota, 
Wandinm,  UrttflMi  CICi 

Curihrea,  Kirnt,  Ireucr« 

fontainen. 
Bl«lr8linn,  Fump«n. 


IMMMTiatc  «ad  Ickhaaign. 


JOH.  HAAG 

Civil  «InfMdwir 

HaMshinM-  n.  R5hreiilUMkaal 


Wasserheizungen 


FABRIK;  Linden-Str.  19.  BERUH- 

DMatt'TdrkMft  Leipcicn  Sir.  4». 


aller  Art,  Bit  nnd  ohne  kundliallt 
Wohnhänaer,  öffratlicbe  Grbänd«, 

GewiciulmiMrr  Ctl*  ,  rnyrir 

DainpfheiznogeQ 

Dainpfkoch-. 
Wasch«  u.  B«dt«i-E{nr{oltttiag»n. 

l'lititf  und  AiiM-lilä^e  nach  eingritiiiidien  Bau- 
ulchnungen,  »owie  Brochür»n  und  ji'd*  Au«kon(t 
erthaiU  gmia 

Ingenieur  Robert  Vhl  zn  Bertta 

Fr«ii6»itoh«  Stra«««  «7. 


PorÜand-Cment- 
Fabiik 

Uerm.  Hellmrich 

Schwerin  i.  M. 

Laut  Analyse  des  Herrn 

Or.  0.  Ziarek  i&  Berlin 

mit  den  als  best 


Gementen 

verglichen  und  diese 

«Ate  abf'rtrefltendi 

befunden. 


Müller  &  Seydel 


ttrane  30. 

TruupoTUbl«  DaaffaHatkiien  v.in  J  —  U)  l'ford«- 
kraft,  lur  n»o(we«lie,  lilciacn  Vabrili betrieb  etc. 
Loliomobi!«!  und  llltlialn  BlB|telMHBn> 

Centrifiifalimapaa  vonaglielMMr  KoiMtniMon. 

Tiefbruimen  - ,  Sange-  ii.  Druck  pumpen  Jeder  Art. 
Fatant  ttraiaes  •  und  Hsfbmoen  f  fro.tfrei)mit|«- 

»r(ima>  k\<jlli'n  G>-Iii%rii'.'n  in  vpruc-hiedenpm  Sljrl. 
AiDcrikaniMhe  Ranua-  uml  BehraubeiibniiLDea, 
PMaM-Omekatkndf'r  nn  \V:i.M'rl<-itung<-ii. 

le  Aniikge.  Wiiules.  Xrabse  ftc 


Heckmann  &  Co.  in  Mainz 

Einriehtunfc  rem 

Lnftheimngen  Caloriferes. 


Patont-Filze 

zu  Dachbedeckongen 

mm*  Bur  Heklriilun«  rpiMMW  mad«* 

tUaderlage  mit  dm  Kuntiiiriit  hti 

J.  R.  C.  WalklMria  Umharg. 

Wiehti;  ft  Itftimn,  ArdiittkWi.  (ütiaHer  ni  T*|i*ppkri. 

Liquid  Ja{NUi  bk,  Scbwarze  flüssige  Tasche 

i»t  Kr««tt  für  die  fciiute  erhie  chinrsin-he  Tusih«,  «nihubt  der 
Muhe  lifH  iiuiunfii,  i«-i!rii:ili-:inl>Mi  A tif  i ti.'n«,  oniliult  dlircbana  keine 
.Säure»  und  kann  jahrelanK  »nfbcwahri  wrrdrn,  ohne  etwa«  abia> 
•etien. 

Die  «nteo  Antoritätcn  von  Fach  tuben  sieli  »elir  |BaMi(  äber 
dM  Maas  AtHlnl  aa«MprMlMa  aad  •Mkaa  Tairtw  n  Maaat. 
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IL  Der  neoa  Bahnhof  der  Nin(i«r«chIe*U«h- 
MSrkia«h«n  Busnbaho. 

An  16.  Aagaal  d.  J.  wurde  der  hiesige  neue  Per»o- 
D«n-Babnhor  der  Kgl.  Nicdcrschlesiacb-Märkiichen  Eisen- 
bahn, als  in  .leinen  we"ontliclijt>ii  TheiIeD  voJletidi-t,  dem 
Verkehr  übergeben,  und  wir  nehraen  dieae  Gelegenheit  wal.r 
iu  NHcbfolgeadeiu  einige  ausführlichere  Mittheilungeo  über 
das  Prnj«k(  und  über  einielae  Xbeile  der  BanwufähniDg 
dmMibeii  w  b*Sn|^,  naehdaoi  «ir  tekon  In  M«.  51  u. 
68  de*  Torigon  Jahrgangs  über  die  Aolblellang  dee 
Hallendaches  berichtet  hatten. 


Der  Entwurf  zu  drtn  lu  ui'ii  HiihnlKif«  wurde  In  M  l- 
■eo  Grondsügcu  tierttitd  im  JuLirt:  durch  den  Bau- 

iospeklor  Koemer  aufgi'sieli!.  »nf  Grund  von  Studien  and 
Ernittelungi-n,  welche  derselbe  auf  einer  gröaeeren  Bmus 
durch  Weot-  and  Süd-DenltcUwid  md  di0  Schweii  an 
Zwaeka  MMrteitt  hau»,  und  er  lat  •»■aeh  aaaa- 
ale  da»  firgwnSn  rieler  oeaen  praktiachen  Aniieb» 
ten  und  Krfalirunf'i'n  auf  diisi  m  G>>btt'tL\  Er  i.tt  in  dieser 
Hinsicht  denn  auch  von  Kit  lluäs  gewesen  auf  die  Errichtung 
mefarer  anderer  grnotMii  lUhnböfe  in  Berlin,  so  jener  der 
Oslbahn  und  GörliUer  Bahn,  obgleich  dieeelbeo  der  Zeit 
nach  früher  voJIaodel  «ardcB  auid  ak  daa  In  Beda  Ue- 
beoda  Oebioda.. 

Dar  Naaban  liegt  genau  an  dar  Stdla  daa  alten  sogc- 
naiinicn  Fratikfurter  Uahuhofe« ,  und  luusste  daher  während 
eines  Theiles  dtr  Hauauslühruiig  titsr  i'ersonenferkehr  in- 
teriDÜsiisch  auf  dem  beiiaehbarten  Otlbahnhofe  stattliiideii. 

Kr  wird  an  den  Längsseiten  von  aaroi,  fu  eioem  Theil 
ihror  an.Hehiilicbeo  Breite  erst  nea  gcaehafTenen  Strassen 
aingnüMat,  an  der  Enchaeita  atöaat  er  an  dia  aiainlich  be- 
lebte Pmebtatraaaa,  weleba  die  SehienengeleMo  im  Mirena 

überrichreiiet ,  eitit!  Aiirirdnuriff,  die  Uei  di-ni  HHlirihure  der 
Gurlllzer  Bahn  unter  Aufwendung  erheblicher  Ki(.«teu  \<it- 
mieden  worden  ist,  im  vorliegeuden  Fnlle  iljdebseu  ohne 
eine  Verlegung  der  gansen  .Anlage  nicht  umgangen  wer- 
den konnte.  Die  itaitliche  Vorderfront  des  Baues,  in  der 
Aaa  der  Brealaaer  Straaa^  wird  fagaawirtig  noch  um 
grfiaalen  Tbeile  dordi  daa  diemalige  Direklkmagebinde, 

eitlem  eliuraklerloten  Putzliau ,  verdeckt,  densen  tialdijjo 
Heseitigutig  ini  Ititcrcfbe  de>i  Neubaues  Jedenfalls  dnngeuU 
SU  wünnehen  wäre,  wozu  aber,  wie  wir  böfVBi  gegaowär- 
tig  leider  wenig  Aussicht  vorbanden  ist. 

Eine  charakleriblischi!  Verschiedenheit  des  Neubaues 
•aig^  aieh  jenen  acbon  emifanleo  fiaaten  gegenüber  su- 
■iabat  in  der  AnabiMang  dar  Terdeffroat  dea  Oebaudea. 
Während  nämlich  in  jenen  Fällen  an  derselben  noch 
Geschäftsräuine,  —  die  Königwinimer ,  Dienstwohnungen 
n.  dergl        l)i  ^en,  .sind  die.ielben  hier  ausNchlie.-.slich  an  den 

Langwitcn  des  Baues  disponirt  und  die  Anlage  der  grot- 
acii  Mitlalballa  neigt  aieh  souih  im  Aeusseren  io  enlschie- 
Walaa  aad  Uetat  fir  dia  AoabUdaag  deaaalben  ein 


harvorragaadea  Motir.  Bai  Jeaar  Aoordonng  Ungegni 
erhaltaa  in  dar  Regal  dia  KönigatiBmar,  dia  aolahatge- 

slalt  die  Hauptstetle  im  Bau  einnehmen,  eine  ihrer  tbatp 
j  sächlich  selteaen  Benutzung  durchaus  nicht  entsprechende, 
künstlich  hinaufgeschraubte  Au^dehnuMg,  wahrend  trotxdero 
die  Vorderfront  dem  Charakter  eine«  growen  öffentlichen 
Gebäude«  keineswegs  entspricht. 

J)ie  groaaa  HaUe  för  die  «nkonunandaa  nnd  afagehaa- 
den  Züge,  dar  Haupt-  nnd  liitlalrauB  der  Aalaga,  hat  bei 
ISO'  Breit«  und  664'  Länge  eine  Höhe  von  bi'  bis  aaai 
Auflager  der  eisernen  Sichelträger,  welche  daa  Dach  an» 
tertilutzen.  Di«  grossti  Li'tnge  der  Halle  wird  durch  den 
Umatand  bedingt,  da««  auch  aehr  lange  i^gs,  aM«  ,sie  bei 
dem  höchst  lebhaften  PersoDearerkebr  oft  vorkommen, 
völlig  in  dieselbe  elnfabreo  müssen.  So  hatte  c  B.  be- 
reits der  sweila  in  den  Bahnhof  einfahraMie  Zag  eine 
Zahl  van  MAsea.  Ba  licipa  Hat  Galaiaa  in  dar  Halle. 
Toa  deaea  aarai  dnreh  eine  Lakoa[iafi?>Sehtababähna,  dta 
übrigen  durch  eine  au  niveau  liegende  kleinere  Schiebe- 
bühne, die  in  einem  besonderen  überdeckten  Hofe  vor 
der  Ilauptfroot  des  Baues  angelegt  sind,  miteinander  in 
Verbindung  stehen.  Die  Benutzung  der  enteren  er» 
fflüglicbt  ein  sofortiges  Ausfahren  der  Lokomotive  aus  dar 
UaUa  ia  den  Fällea,  waan  dia  gaaaa  Linga  dea  Parraaa 
«OH  atnem  angekommenen  Zag»  beeelit,  oder  anoh  bei  klei- 
neren Zügen  der  Königs-Salonwagen  unmittelbar  vor  die 
am  Weltlichen  Ende  liegenden  Eiupraogoräunie  der  König- 
lichen llerr.Hchaftfn  gebruelil  worden  ist,  während  in  an- 
deren Fälieu  diu  im  Ankunlubauptgeleiae  liegende  Weiche 
das  Aasfabren  der  Maschine  vermittelt.  Auch  die  Aa> 
nrdnang  der  klatnaran  SdHebabfihna  iat  durch  eigeathäm- 
Kehe  Verhältnlaia  daa  Paraoaeavarkahrs  bedingt,  indem  bei 

.Jahrniärkten  und  VoIkffi'Nten  in  den  ( (  h  it'ten  der  Umge- 
gend, namcullic  Ii  aber  zur  Zeil  der  1'  ranklurter  Messe  der 
Zudrang  des  Publikum»  sieh  oft  noch  kurz  vor  Abgang  de<) 
Zuges  sehr  erheblich  fiteigert  und  da»  Anliiingen  neuer  Wa- 
gen nothwendig  muclit,  wi  lciie  durch  die  Anordnung  jeoar 
Sehiehebähne  in  knner  f  riat  berbeigeecfaafft  »ad  eiaraa» 
girt  werden  können.  IMa  Pemn»  an  den  Saiten  der  Halle 
haben  24'  Hreite  bei  8"  flöhe  über  Scliienenoberkantc; 
eine  \  erhindung  derselben  für  da.s  l'ublikum  i*t  nur  in 
der  Fruchtstrasae  durch  einen  gcplliilertun  Ucbergang  her- 
ge.stelli,  während  für  die  Beamten  ein  Troittoir  längs  des 
we:4ilichen  Giebels  vorgesehen  ist.  An  der  Vordeiaeita  iat 
die  Halle  dareh  eioa  Fruntmauer  mit  Feaatam  geaeblaaiian» 
an  der  Bäekaeiie  iat  aie  gant  geöffnet,  and  nur  die  Pei^ 
rons  aollcn  noch  durch  (.iiiter  abgiwhlo-sen  werden.  Sie 
erhält  ihr  Licht  sowohl  durch  den  mit  Glas  gedeckten 
mittleren  Ttieil  des  Dactics,  wie  durch  eine  Reihe  klet- 
uerKt  Fenster,  die  aia  Galerie  in  den  Scitenuauern  unter 
dem  Auflager  des  Daches  angeordnet  sind,  ferner,  »oweit 
niaiH  dia  Wartaaäh»  oder  Vurbaniea  aieh  ao  die  UaUeft* 
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Bwoer  kbwo,  dank  «Im  aatw«  IMb*  gtONW  Midicbar 
F«aM«r> 

Di«  d«r  HittdlMdl«  mr  nebtra  H«iid  ÜA  «■•eUic«- 

■endeo  Räome  umi  für  das  abreU«ade,  die  gegenüberlie- 
genden für  da.t  anknumit-nde  Publikum  bc«tiiiimt.  Auf 
der  Mitte  der  At  t';i!iri.>-i  il--  ist  ein  Ilr.u  |  tv  i -tiliül  dihpo- 
nirt,  vor  welcheru  eine  doppelte  überwölbte  llullc  vor- 
•pringt;  der  vordere  Theil  derselben  dient  für  die  Wageo 
inr  Untarfiüiri,  wilire&d  di«  xwdie  um  da«  Stafo  «rbähte 
HiUto,  w«lfllM  mit  d«a  Trottoir«  liog«  den  0«bind«  io 
Verbindung  siebt,  den  FoBsg&ngera  einen  ge-x  lirirrten  and 
von  dem  Wagenverkehr  abgenondcrtcn  Zugaiif;  p<-währt. 
An  der  Rückwaud  des  Hauptveslibrilw  \nn  .')(!  zu  .')7  Fuss 
Länge  und  Br.'ite  ibt  die  Luge  für  den  Hilletverkauf  mit 
fünf  verdcbieden  zugänglicben  Schaltern  in  der  jetxt 
durcbgelieiidB  nbUcbeo  Weiu  kla  iwUrier  Eioban  diapooirL 
Links  von  HBnptTOitibäl  lieiEeo  di«  Wsrtceil«  md  twar 
zunichat  der  Warleeaal  IV.  ElMte,  dunit  da«  in  detnsel- 
ben  verkehrende,  meist  den  nnteraten  Ständen  angehörige 
l'ublikum  aiicli  zunätlist  bclinell  expedirt  werden  kann 
und  mit  den  übrigen  Hullnlln^^lnkalilälen  möglichst  wonig 
in  Berührung  koiutut.  Ein  Korridor  von  12'  Breite  fährt 
in  den  Wartesilen  III.  und  ILKUne.  Für  den  leUtenn  nnd 
danil  in  YatUadang  tar  im  WarMMal  L  Klan«  i»t  noch 
ein  besondem  Icleines  V«stib&l  nnd  «in«  Voifalirt  angelegt 
für  diejenigen  Reisenden,  welche  sicli  Billet  ond  Gepäck 
durch  die  Bahtibcaniten  besorgen  Iri.isen.  —  Die  zweite, 
dritte  und  vierte  Klasse  haben  jede  ein  besonderes  Büffet 
•riMiten;  von  der  «raten  Klasa«  aiia,  der  ancb  ein  Da- 
anntfamatr  nit  ToUstta  angnebloufln  iat»  wird  die  Bedie- 
anng  dnnb  OlodMntignnl  g«mfita.  Zwiaehan  den  Warte- 
nUflO  aind  di«  Betiradcn  und  Waaehtoiletten,  vnn  der  Halle 
wie  vom  Anaacnkorridor  suginglich,  in  passendster  Lage 
nnd  Anordnung  dlnponirt. 

Die  Warteaäl«  haben  eine  lichte  Hohe  von  31',  der 
datran  befindliche  Korridor  iat  nur  18'  hoch;  sulchergestalt 
ataigan  di«  Bauraaasea  bia  aar  gronen  UaJlu  in  Abtrep- 
pnqgan  bnailiiiannrtig  nnf  nnd  «a  wnrdn  nBglich,  den  Warte- 
ailao,  MMcr  der  indireliten  BdnoabtlMg  durch  Fenster 
nnd  Glaathiren  vom  Korridor  und  der  Halle ,  noch  ein 
direkte«  hoch  einfallende«  Lieht  durch  eine  Fensterreihe 
unter  der  Decke  zu  geben.  Hierdurch  wurden  auch  die 
Oberlichtfenster,  die  bei  derartigen  Anlagen  ohne  Aufsicht 
ao  leicht  scbmnttig  ond  unaoaebnlicb  werden,  in  jenen 
8&len  vermieden. 

Baehla  vom  Hanntvaatibnl  baOadat  aieb  di«  6«padc- 
annebme,  weiterhin  nnd  da«  StationabGreau ,  die  Zimmer 
für  SiliafTner  und  Zugführer,  sowie  die  Eilgut<\piiiit:on 
disponirt,  weklie  letzteren  Hüunie  alvln  iiiogliehwl  iiuln!  der 
Spitze  des  abgehenden  Zuges  anzulegen  sind.  AI«  ge.ion- 
derte  Baumaase  liegen  endlich  uomittelbar  an  der  Vorder- 
seite des  Oebiodaa  di*  fSr  di«  königlichen  Herr«chaften 
bealinmleo  Zinnar,  mb  «ioan  gnaacna  Snlon  mit  Kabinet 
iMatehend,  davor  ein  Veatibfil  nnd  ein«  b«dackt«  Anfahrt. 
UebiT  lii  nselben  befinden  »ich  in  einem  zweiten  Geschosse 
Dietihtwohnnngen,  so  dass  diese  Baugruppe  nebst  dem  vor- 
tretenden HaaptvvatiUU  die  Iaagg«Mraefcla  Front  panaod 
nnlerbrichi. 

Die  Mitte  der  Ankunflaseite  nimmt  ein  grosses  Ans- 
gaaga-Vestibnl  «in,  dem  aich  nach  recht«  nnd  link«  fenona, 
welehe  dnreh  weit  vortretende  Dtcher  geaehStat  w«id«B| 

anKchliemen;  dieselben  bieten  eine  sirbi  rtc  Unterfilhrt 
für  die  Wagen  des  ankommenden  l'iibl.ivutii'<  und  Stehen 
mit  dem  Snale  der  Gepickausgabe  in  uniiurlliiirer  Ver- 
bindung. Die  letzten:  seigt  eine  erwahnen.swerthe  Kiu- 
richtnng,  aie  iat  nämlich  durch  aufgestellte  Nuuinierlufeln 
in  aahn  Ahlb«ilnna|aii  daranig  geadüeden,  daaa  b«i  groaaea 
Zäg«n  di«  Oopiekaincke  in  denaelben  nadi  dar  I«l8t«n 
Ziffer  dea  Qep&ck.ieheiiu '^>  n  rtirt  werden  können  und  so- 
mit eine  geregeltere  und  kl  hiji  lJi  re  Expedition  derselben 
staltlindrl.  Die.ielbe  Kinrichlung  l-I  aiicli  auf  dem  hiesi- 
gen Ustbabnbol'e  eingefübrL  Zunächst  au  der  tSpilze  des 
aakommendao  Zuges  ist  aodaoo  wiederum  die  Eilgut -Ex- 
pedlttoo  disponirt  nnd  ganan  qrnmatriach  mit  der  Ab- 
gangaaaila  der  KSniglieb«  8«lao  o«hat  Zababör.  An 
Aoa^nga-Veatibttl  befindet  sich  ferner  aoeb  «in  War* 
leaaal  für  solche  Personen,  die  aokoaimcnda  Bmaande 
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erwarten  wollen;  der  übrige  Tbcil  dieser  Seite  des  Kaaea 
wird  Ton  Zimmeni  Sv  du  Bahnhofspenonal  und  von  der 
PulexpeditioQ  «iactnmiaieii.  Vier  Ueiiw  Thärme,  welche 
DknMtreppen  eothaltM,  lUnkinn  die  Bckeo  der  gnüteo 
Hitteihalle. 

Die  Abmeaean|[en  and  Flächeninhalte  der  wesent- 
lich-.ten  Räume  sind  die  folgenden:  Vestibüle:  nnf  der 
AbfHbrtSÄcite  57  :  50'  =  2850°',  auf  d«;r  Ankunftweitu 
57  : 12  '  V  =  2422°',  Vorhallen  daiu  reep.  57 :  2ä'  =  131 1°' 
und  57  :  11'  =  6S7°',  Oepiek-Anniihine  50:  94Vt'  = 


4725°',  Gepäck -Ausgabe  36:  IIS'  =  4248°',  Wartesaal 
I.  Klaseo  23",  :  50'  =  1175  ',  Würtusiilc  II.  und  III.  Kla«k: 
je  36  :  ÖS»/«'  =2097°'  (der  Warteaaal  auf  der  Ankunfle- 
eeite  hat  dieselben  Abmeseungea),  Warteeaal  IV.  Klaate 
36  :  701/,'  »SSS8°',  HaUe  129:  664's  796MP*). 

•)  Vfrijl.  die  Tulw-Ilpn  übfr  die  AbmrsaaDgcn  Terichiedeiier 
Sulionigtbäwl«  nnd  ihrer  einzelnen  BäunUebkeMea  Mf  Seite  234 
aad  «gS  dai  Mif.  IM»  diei.  Zt«. 


(PortMU«>t- ) 


VI.  Btreehnnaf  Itr  res  der  Betllea  leet  la  dem  •arUa- 
f«a  dt*  Bitttrbilkeas  bervorgebraehten  SpacnTiTtgeD. 

Die  obige  Tabelle  zev'l  Lin«icbtlich  der  Bipgun;;;s[DomeDte, 
das»  (ur  alle  Werth«  von  x,  dio  ivrirchen  den  Greoien 
+  0,0612./  und  (l,(1fiI2./  liegen,  immrr  xwei  Null- 
punkte vi)i liatidi'ii  siml  i  »cnri  man  »hküriungsweise  den 
Punkt,  wo  JiLs  Cif  svKljt  liP);pD  mus«,  um  »n  der  im  Abstände 
r  link^  v<in  iIt  Mitlf  (  Mlindlicheo  Stelle  das  Bio^;uDjt>rooinent 
Null  bervor«nbrin;;i'n.  den  Nullpunkt  nennt).  Für  alle  übri- 
gen Stellen  jfiebt  ee  allemal  nur  cliipn  Nullpunkt. 

Für  X  —  0,  d.  h.  (är  die  Mitte  des  Gittrrbalkene  liegen 
die  beiden  Nullpunkte  in  deo  f;leirhen  Abständen  u  =  v,  = 
0,5715./  rechts  und  links  von  der  Milt«^.  Diese  beiden 
Nullpnakta  bilden  die  Grenzen  xwi»cb(<n  iJrn  Strecken,  deren 
Belaatungaa  positire,  und  den  Strecken,  deren  Belaatangen 
aegative  BiegnuRsmomente  in  der  Milte  dea  Gilterbalkeae 
harrorbringen.  Man  erhält  also  dea  grSarta  peaitiTe  Bie- 
gaogsmoment  in  der  Mitte,  weaa  bmhi  aaneblieailich  die  erst«- 
ren,  und  das  grösste  negativa,  wann  man  aursieblicsslieh 
die  letsteren  belastet  annimmt.  Ba  wfirde  also  %.  B.  bei  dem 
ia  Fig.  19  dargeetelltaa  fialaetaaguoataade  daa  poeitive  Bie> 


gnngsmomeot  in  der  Mitte  des  Gitterbalkens  »einen  i2rö«6ten 
Werth  annehmen  und  die  demselben  entsprechende  Biaganga- 
•paoaang  auf  folgende  Weise  tu  berechnen  sein. 

Haa  erhalt  sunichst  aus  Gleichung  37,  iadem  man  aaf 
der  liakea  Seite  «wiseben  den  Gremen  ii|  sa  0  and  a,  =  is, 
aaf  dar  reebtan  Saite  awiaahaa  dea  OreaaaD  s  0  usd  «i  = 
0i,b719  . 1  iatagrirt,  dea  Wertb: 

i  I'  9  —  /  f  +    \  »• 


67)  J«  = 


'    V  ^  30     E    F  h^J 


—  0,6983. 


Niinnit  rnnii  un ,  Aa.*»  die  Totalbelastung  der  Tollbelaste- 
ten  Brücke  0,575  Kil.  pro  Millimeter  befr5(;t,  und  da««  die- 
selbe ans  einer  permanenten  p—  O.iiV.'j  Kil  ,  und  iMunr  mi  bi- 
len  m  =  0,2  Kil.  pro  Millim>'trr  nii  I)  rnhHrnriicnnetJit ,  »O 
würde  die  von  der  mobilen  Last  allein  in  Jer  Mitti<  hervor- 
gebrachte MaximaLipannnng  zu  berechnen  »ein  au«  der  Vor- 
au!-i<«txuug ,  das»  au)i<<chliofii>lich  dio  in  Fig.  l'J  bt-zeicknete 
Strecke  mit  dum  Gewichte  m  —  0,2  Kil.  pro  Millim.  belastet 
ist,  wobei  die  Kette  eine  Belaatunß  von  der  Grösse  n  .  m  = 
0.6933 . 0,2  =  0,1396  KiL  pro  Millim.  ihrer  HoritonUlpro- 
Jdttioa  srhUt.  Das  Bisgaagmioment  in  dsr  Mitte  ist  also: 

6S)  n  =  n.  -  a».. 

■n  Dti  und  SVi  reap.  die  Biegongamomeote  beaeiehast 
an  ia  Fig  20  und  Fig.  Sl  aogedeaMea  Bie- 

Fi«.  W. 


■aif 


mml 


gnngMiMtiadaa 


Diese  Biegaai 


ri  =  mal  —  —s—t 


«0)  w,  = 


H  m  l* 


Die  liervorgsibnMhAa  Biegungsspannung  8m\  ist 
itt  bereohoen  aas  der  Oleiehang: 


und  man  erhilt 

Zahlenwerthe : 

62)   Um  =  =  0,948  Kil.  pro  □»». 

Bs  wirkt  also  —  wie  Olaiahang  80  solgt  —  disee  Be- 
laatong  gerade  so,  wie  wsaa  der  GiUerbalken  allein  eine 
gloiohfSraiiK  über  asliM  gaaae  Länge  vertheilt«  Belastung 
von  33,7  Kil.  pro  Meter  au  tragen  hätte  (während  bei  Be- 
laatung  der  gansea  Brnekenlänge  diese  äquivalente  Belaxtung 
aar  22,5  Kil.  betragen  würde). 

An  der  Stelle  im  AbsUnde  x  =  -f-  0,0612  .  /  links  von 
dar  Mitte  wfirde  (oeoh  obiger  Tabelle)  bei  den  ia  Flg.  SS 

Fi«.B. 
I  ^  flhtUt.' 


dargestellten  Belastnngsaaatande  das  der  aobilen  Last  eot- 
sprechende  Biegungsawment  sein  Maxietaai  erraiehan.  Naoh 
Gleichung  37  erhält  man  —  iadsss  atta  anf-  dar  tashteo  Saite 
einmal  awisebea  den  Grensea  a  s:  0  aad  s  0,4118 .  |^  ein 
anderes  Mal  swiseheo  dea  Oraoaea  a  s  0  aad  »  st  l  tela- 
grirt  aad  die  beldea  aaf  selebe  Wehe  eriialteaea  Wartha  aa- 
ssatnsB  addirt  —  fir  diasMi  Belestaanasaalaad 
•  K  0,714,  woraaf  deaa  aaf  IhaBahe  Waiaa^  wie  ehea 
die  Figaiaa  SO  «ad  Sl  arllotart  ward««,  Ar  die  Spaaaaag  ia 
daa  Oartaagaa  der  Werth  rieh  ei 


M)  4n  s 


Wenn  man  auf  solche  Weise  für  die  verseUedeaea  Warthe 

von  X  dio  lugehöriijen  Werthe  von  Sja  bereebnet  und  dai 
Gesell,  nach  welchem  S,,,  mit  x  »ich  ändert,  iirapbisch  dar- 
stellt, »o  erhält  man  eine  Kurve,  welche  nngeiahr  die  in  Fig. 

23  angegebeae  Fem  hat  aad  seigt,  dasa  ür  «  =   i  /  daa 


rif.  n. 


»- — 


),Ut 

der  mobilen  Last  ea' 
t«n  Werth  aaaimmt. 


▼II. 


I,H4 


laat 


gito- 


aeteehaaat  der  HastaalapaaBaaga 
taagea  dea  •itterbalkeaa. 

ÜBi  die  grösste  in  den  Gittsrfaalkaa  ib 
Blagungaspannung  an  finden,  hat 
läse  die  von  der  permanenten  Belastung  hervorgebrachte 
BiegBBgsipaBaang  nach  einem  anderen  Gecetae  aieh  ändert. 
B.T«  .i.lid.,  WS.»  mit  «U  da.  d«.  '«^^^%f^oo^^ 
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•pn^aod«  TO«  dor  permaDCDten  L«>l  WtwifhwabM  Bie- 
fOBKimnMt  bMMehoH  wird,  öm  Ktgmogfmummtt  Im  Ab- 
■Uad*  •  van  dwr  Hill*  m  bwünmen  «ach  d«r  Gl«icliiiD^: 

und  diu  i;r»pbiR< he  Diirft'-ilon«;  des  6<>ii«>tZAii ,  iiiiili  v«<>lclii«m 
9ts  mit  '  liGli  Bodert,  führt  su  der  Pcrabel  Fig.  24.  Kacb 

Fit.ai 


des  Windca  icea«n  di«  ScitfxtflÄcha  der  Bracke,  andrer 
dureh  dm  EinBum  der  Delmuair  der  Spaonkettno.  Die  tod 
dl«M>  bfidM  Uraachfo  b«rTori;ebrschti>n  Wirkiinseo  werdeo 
ia  4am  Abaelnhtao  X  «nd  XI  soob  nihar  bettimmt 


m 


demielbeo  GeKetx«  ündert  Mk  MMlb  die  dieiein  Dieganiiiimo- 
meote  eDUprecbende  BieiiDDgHipMiinmK  Sa ,  und  da  BMb  01«i- 
cbuon  30  die*elbn  in  der  Hin*  l.MS  Kll.  bMrigt,  M  wgiebt 
•ieb  für       di>'  Gtviobitng: 

65)  Sf  =  1,686  — 

Kioh  ebMdniMtlbm  Owut  faidm  sieh  aveb  dt«  T«ai* 
panlmniiMHivitg  ift  nit  dam  Abctaade  TOn  der  Mitta,  oad  da 
atwb  GlaMbinf  XI  dicaelbe  io  der  Min«  t,996  Kil.  batrigt, 
aa  kl  ^  ta  baatinana  mm  der  GleiebuBn: 

66)   Ä  =  2,996  - 

Biemach  ergeben  sieb  lür  dia  MwriinBli|MmBBffaB  an  de« 
vanebiedenen  Puiikt4>D  dia  io  Daeblbl|{iander  Taballa  «Maai- 
■Mllfe«teilt«D  ZitbUnwerthe. 


▼III.  Bmabm«at  A*>  *o»  tat  ■abllaii  tMt  batvar' 
f  abrantas  AbaabaaT«at«kraft. 

Die  Tabetia  am  Bada  da*  V.  Abtabnitte  aeict  UaaUh«* 
lieh  der  Tmikalmi  AbMboeronR*krift«i,  d«M  an  jedeaa  Vaitba 
von  X  Dor  ein  Nullpunkt  gebört,  d.  b.  aa  liabt  altenal  rar 
einen  Piiakt,  dewieo  BelwInnK  an  jener  Stella  dia  Vertlkid- 
kraft  Null  bervurt)riiiut.  Dieaer  Nullpunkt  bildet  die  eine 
BelattDOKMiobeidt^i  gj  ^iibt  jedoch  noch  eine  iweite,  und 
diete  rweiU)  wird  allemal  durch  jene  Sti-Il<>,  ft'ir  welaha  dia 
Vertikalliraft  b*wtimin»  werdeo  »oll,  «elbst  c^hiMet, 

So  I.  n.  würdig  (Tir  die  .St.-ll,-  im  Ab«Uude  J-  =  0.75  .  / 
linki  von  der  Mitte  b«i  dorn   ia  Fig.  35  dargeitellten  Be- 


Wattba 

IfHanfM  >•     toMiM  im  9»>Mkm,  knNpWMtl  huck 

Tnp*nt.>Aii4.  ,tU<i  3  iuMBia«ii 
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1,6S 
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5,64 

0,2-i 

1,30 

1,&9 

2,83 

5,61 

1,22 

1,&8 

2,81 

6.61 

0,40« 

IM 

1,40 

9,4* 

i;m 

0,6 

1,36 

1,99 

0,7» 

1,0 

0,74 

1,31 

1 

0 

0 

0 

i.  — i 

dia  Tartikalbraft  Vm  ibr  Haximrai  «naidi««. 
Pill-  dieaaa  BelairtiiiiCBiaetaad  arbUt  aaa  nA  GMdmnc  S7 
den  Wfrth  «  —  uad  nai^  Olalebmg  4S  das  Wt>rtht 

=  0  —  ]l » JF  s  WOJS  XU,  Wm  mmm  auf  gieiaba 
Weiea  fSr  dia  Sbrinan  Punkte  dia  Wanha  voa  Vm  berecboat 
aod  dae  Gaieti.  naab  welchem  latt  aleb  laden,  graphivab 
dantalltb  ao  arbilt  am  •-><h^  Kurr*  tw  der  in  tig.  i6  dar- 

Fif.  M. 

 —  y-  » 


Difa«  Tabpllo  «pigt,  da«i  dii»  Spsnnwni;  in  den  Gortuiigen 

im  Abütande  x  =       /  von  der  Mitto  am  grÖMten  wird,  aod 

daaa  dieaa  MaximaUpannanf;  5,68  Kil.  pro  Quadratoiillioieter 
des  QneraobBitta  betrigt.  E«  ist  jedaab  ao  berüeksiabliiieD, 
dais  diese  Spanaoniten  oater  UoMtindm  Doeh  eiaa  waltara 
Vargr&waraDR  arlaidm  bSoMo,  «laersaita  dotab  dea  Droek 


l^ciileUten  Form.  l>ie«e  Kurve  W!»t,  da»«  <»<  für  dii^  lou  di-r 
mobilen  L»j>f  herroriiebrachtvii  viTtikalrn  Ab'clivi>riin:;»k rArtu 
Vm  s"'^  jeder  Brück<>nhi>lfte  2  Maxima  und  1  MiDimnm  ;;irbt. 
Da»  irröksere  Maximum  beträ|>t  2031,6  Kil.  und  fVillt  huT  den 
Badpoakt;  das  kleiaare  Maxiamni  betrigt  1500  Kil.  und  fällt 
in  «Ua  Mitla:  daa  Mbiman  batrl«!  1I0S,9  KIL  iwd  tm  In 

dan  Abaland  y  /  «a  der  Mitte. 

(ratWMowf  Wü.) 


Mittheilnngen  ans  Vereinen. 

Bayiiaabar  Arabitaktea-  aad  lacaalair'Verala.  Am 
19.,  16,  and  17.  Aacaat  d.  J.  tagta  la  Mäaabaa  dia  ania 
OeaaralvarsaaiailanK  das  Bayriaeban  Arehltaktan*  andlaganiaai^ 


Karl  TOB  DleUtsoli. 

F&r  nodanie  WobaiAoRW  bat  r.  Diebitach  manoig- 
iaaaarat  iwirail«  and  lierlieba  Aalagao  gcaebaiea, 

sowohl  was  die  Disposition  des  Rauinps,  wie  seine  Deko- 
ration und  gesutnnile  Ausstattung  anlangt.  Rr  begann 
damit,  bald  nach  seiner  Zurückkunft  einige  Zimmer  in  sei- 
ner Wohnung  su  deknriren  und  bat  später  an  vcrschiede- 
nt'Ti  Orten  Derartiges  ausgcfiihrt,  so  ein  Zimmer  im 
li«u««  dea  Harra  Baiehenheioi  in  Barlini  eio  Bade» 
linmer  in  der  Villa  dea  Priaaea  Albreebt  bei  Dreaden 
und  anderes  Vereinzeltes  mehr.  Als  susammenbängend 
durchgeführte  Anlage  erscheint  indessen  nur  sein  eigenes 
Woliiiliniis,  w^'lclit'-'*  <T  («ich  liii-rjiLdbsl  in  den  Jaljrcii  18.').") 
und  am  llaf<;n{>lii(z  urridiiete.  Dt'r  «us^en'n  Erschei- 
nung, (jlnvolil  sie  sich  durch  einen  Erker  und  eine  Kup- 
pel auf  der  £ok«  aad  dnreb  Yeracbiedeoa  Muster  in 
baatea  ZIegala  «aiialohnet,  fehlt  Ihsiltdi  nnoh  nmaebea, 
fric  die  Zinaeabakri  T  tiri^  und  die  Umrahmung  de»  Krkers, 
snr  TÖlligen  Wirkutig.  I  itp-gen  ist  dae  Innere,  und  na- 
mentlich die  eigene  Wulniiing  d*'»  Besitiera  rollatiBdig 
Beinen  Intentioneo  gemäss  durchgeführt. 


Eine  Reihe  von  Zimmern,  die  allen  AMS])rüchcn  i'inpr 
modiTnnn  Wohnung  völlig  Rechnung  trügt  und  auch  als 
Miftti^WDliiiuiig  gL'brnucLit  wird,  li:it  durch  die  arnbisrhe 
Dvktiratiun  einen  Charakter  des  Glanzes,  din  Heich- 
tbums  und  vor  Allem  einer  mit  künslleri»clieiii  RafSna- 
nwat  durcbgabtldelan  WoboUebkeil  arhalten,  welche  gi^ea 
die  aoaat  in  dieaeni  Falle  aar  Aawaadaag  koaunanda 
Schablone  angenehm  absticht  und  wohl  die  Vorliebe  ihres 
Schöpfers  zu  rei-htfertigen  im  Stande  ist,  zumal  deren  Cha- 
rakter durcliiill»  iiiclits  an  ^«itb  lräs;t  vnti  jrticr  Verbissenheit, 

mit  der  zuweilen  derartige  stiiisti^cbe  Versuche  diucbge- 
führt  sind,  welche  die  Bewohner  um  der  Stilgemieahait 
wiliea  «t  UabequaniUdikeila«,  ja  an  fiatbehrangaa  T«r«r- 
tbeileo. 

Allerdings  beruht  die  Möglichkeit  der  Anwendung 
einer  solchen  Dekoration  in  einer  ausgedehnten  Vertren- 
diing  des  Stucks  und  ähnlicher  llulfsiniiterialien.     I)  I-  /I  r- 
.  liehe  scheraatiscbe  Ornament,  welches  über  Decken  und 
I  Wände  ausgegossen  ist,  die  knroplizirten  Stalaktiten- Oa> 
I  wölbe  aind  nur  «nf  diaaa  Weiae  mit  Laicbtjgli^t  baraa- 
;  ataUra,  wie  diea  ja  aaeb  bei  der  Alhambra  laneiat  aebn« 
■  der  Fall  ist.     v.  Diebitsch,  der  auch    die  technische 
Seite  der  Anslührung  stets  selbst  leitete  nod  zum  Thell 
selbst  beMirgte.  giss.f  jene  zur  Bekleidung  der  Wände  und 
Decken  verwendeleii  Gypaplattco  in  festen  Ziokformeii 
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V«reia».  Dtr  tablrfiehe  BnRncb  dcrii<>lt>«n  voa  Seiten  der 
bakMDtlich  IQ  «ioielnPD  Kr<>i>f;meUiicfaaftM  Tfr«oi|tt«D  Mit- 
gÜMlrr  ttab  ein  erfreuliche«  Zeicbeo  d*voa,  welch'  regnr  Geirt 
CmriDMhftlUiehe«  Strebrae  die  EmtaebDikir  Bvnn»  bMealt 
■Dd  wte  itilKfaiw  ood  vMfmimohMd  dalwr  w*  OrSadaag 
Omm  VarbMdw  »mtm 

iham  MweMo  irt.  XUkm  MO 
dttMlbta  aoi  allM  TMIaa  dat 
Landae  «araa  anchianaD,  nad 


vorsaanichtlicli  wäre  die  Dethei- 
ligiwi(  Mgsr  oocb  grösMr  ge- 
vaaaKi  wenn  nicht  die  ia  die- 
■ar  Bäiiehung  kus  betonden 
tebwerfälligen  faajrteehea  Balia- 
Verw«ltaD(;<»n  eine  Bmiasiitong 
der  FshrprciM  für  die  B««ucher 
der  Ver»mmlun)(  abgescblii);«!) 
bitten. 

Der  Abptul  lii'-i  15.  Au'jmt 
war  einer  Ke'd^  ^ln'r'-li'  !i>'ii  V'cr 
eii>i[;un>f  di»r  Thf iIhhIiuht  und 
piiHT  H.»L;rü»«iini;  der  Gäote  von 
Selt''n  il'T  Mrinchenor  Fachjjft- 
no«sen  (;i-wi:lnu>t.  Er  hot  rin 
hpiterfl*  üiM  z»aimlii«.-r  Kröb- 
lii  lili  -it  uiiil  war  niioientlicb r^'ich 
nn  Kt  ki'nniiii ;,"<  -  .Sit-neo  «Iter 
Frfuijilo  iiiiii  SliJ;iii'iii;i>no«»on, 
di.'  iii  lifn  .■«trcn^rn  Formen 
fini'«  brireiinltraliscbi'n  Dipusti»* 
an  dioSrbolIc  ^'pf.  s-plt,  »irb  xnm 
Theil  »eit  liii  iiiiii  uiflir  üxbren 
nicb(  pcebon  halten  —  reich 
aucb  »n  neuen,  schnell  varait» 
teltoD  Bfkaontachafcen. 

Die  eitteoclichen  Verhaod- 
langen  fanden  am  V'nrmittago 
de«  l(i.  AuKiisc  in  einem  der 
iD  diesem  Zweck«"  tn-ITiich  ire- 
eigoetea  Hürsälo  des  neuen  Po- 
Ijteahaikams  Statt  ond  worden 
fOa  dam  Direktor  dieses  In- 
•titati,  Harra  ProfeMOr  Dr. 
BanarafaiDd,  .iiar  m^iiA 
Vofriuaadar  daa  V«raim  {«t,  ga- 
laltak  NaAdaa  aaalehat  aiaa 
Pflialit  dar  DaakfewkaU  g/agaa 
aiaao  OSaaar  nad  Ptrdaiw  daa 
Varaiaa.  daa  HaaMmrfaialar 
Hn.  voD  Sehlftr  arflllt  wor- 
den war,  iDdam  derielbfl  eia- 
itintoiig  tan  Ehrenmiteliede  er- 
wählt wurde,  triigoo  die  Her- 
ren Profe«aor  and  Baorath  N  e  u  - 
reather  utiJ  Raurutb  Hüi^el 
über  die  von  der  arcbitektoni- 
aaiiaaAbcMlaa«dar«»)Uiri|(aa 


Hambarger  VertamnlaDg  Deiicr 
Keiaaatan  BeMhlAiM  im  Betreff 
Keakoimaa«  nad  aiaar  Norm 
rar  vor  oad  bcastragtaa, 
«oadrfiaUiah  a 


:her  ArehHaktaa  md  laflaala«« 
dee  Verfahren!  bei  öSentlicben 
flr  da«  aicbitektooinche  Hono- 
dar  Verein  iiek  Jaaan  Ba> 
■ad  bierdaroli  ■owekl 
ZaaaaraiaabaaK  nit  dao 


daa  obaa  DUwiaa  aiMtfaaaif 
genebmiKt,  abaaea  ein  Antras; 
dei  Berm  Banbaamtaa  Spats, 
daa»  der  Verein  eine  Koauaie» 
aion  ein»eti«o  möfre,  welche  dea 
Entwarf  einer  Norm  für  das 
Honorar  von  Ingenieuren  aaf- 
iU-Ilen  «olle.  Mit  der  Be>tim- 
mnn(;,  daxi  für  künftis^e  Gpue- 
ralveraaminluiigpD  ein  Beitrag 
au«  der  \Vrt'in»kfti.*e  eninom 
men  wpni.'D  bfll.'  idrnFi'lbrn 
auf  die  TbeilDpbmpr  der  Ver- 
»ammlung  su  Tertheilen  wurde 
abgelehnt),  sowie  mit  der  Wahl 
Nürnbergs  &U  Wraumm- 
luogaort  für  die  tiücb»ip  1a7] 
sbtobaltende  Gencrnlrer^Hinm- 
long  sobloaieD  die  eigent- 
liehea  Tarbaadlaafaa  da»  Var> 
eins. 

Es  foldta  Uarwif  zunächst 
ein  Vortrag  dea  Herrn  Raa- 
beamtea  Grebenau  an*  Ger- 
mersheim, (aaf  »  Vortheilhafteste 
bekannt  als  Bearbeiter  dea 
Homphrevs- Abbot'schen  Wer- 
kes) über  die  h)-drotrcbDi»cbm 
VerbUtaiaae  dea  Rheins.  Dar 
inbaltreiab^  lebeadig  danteleKta 
Vactia«, 
«M  dia 
Beaebtnag  aller  Bydralaktaa 


aiatatdonlidfaAMelallönca 


AMaU  Toa  Ptt* 


I  I  I  I  I  I  I  I 


10 

Aait«lit  aar 


AliMMatar  a«  Kai 


taptuifths 
liantaft» 


18 

ihsU*  im  m 


»rsM. 


HodaOea  «ad  Prabaa,  litt 
ahar  leider  dadarck,  daas  dIa  HV 
Diepoeition  gestellte  Zeit  aa 
kuri  war,  daas  der  Vortragaada 

nicht  im  Stande  war,  ämnea 
Stoff  i!U<i(>biiiii»<i;;  lu  kiliedern 
und  auch  nur  anniUiemd  tu 
ladam  «br 


nu'ist  iti  pictir  ursuhtilii  Inn  Dinicn^iniifn  und  wu.Hjife  ihnen 
durch  llnizrahmen  eine  crheblicbe  Stoiljgkcit  zu  vcrlcibrti. 
Zinkgusa,  feinerer  EisenguM,  Holz  theil«  geschnilit,  tbeils  in 
eingelegter  Arbeit,  ver\'ollstündigten  da«  Gerüst,  welche« 
indeaaeo  ant  dorch  die  farbige  Benialuag  seinen  Haupt- 
Chamktar  gamum.  Dia  fieaulaqg,  dia  Farbe,  bliebaa  ibn 
daa  ante  nnd  hanptaiehtichala  dekaradn  Wlrknngtmlttel  and 
er  plBidirt  ■  -tot*  für  dt-isen  Anwendung  aucli  iin  .\eusseren 
unsertr,  ja  zurneiat  .s<i  b<irh,st  monotonen  und  eifilarbigen  Ge- 
büudo.  Grundlage  der  Hctnaluiig  bildete  natürlich  die  ror- 
bandcno  plastische  Zeichnung  deä  Oruamentcs,  doch  ver- 
wendete er  sehr  im  Gegensats  SD  der  sonstigen  Debong 
dar  Berlioer  Schnla  dia  Farben  fkat  iniDer  tief  and  wi' 
galmiehan ,  inden  er  daranf  hinw!ea,  daaa  bei  der  Baroa« 
lunj;  eines  klnin  pereirbneton  Mustern,  wie  die  »rnbif-chen 
PS  ."iind.  in  vprscliiedenen  .srbarf  kontra-^tirenden  Farben- 
liim  ri.  dif  ( ii  äutimitwirkuiig  denrincb  in  einer  mehr  oder 
weniger  gebrochenen  Farbe  eracheiot  und  die  Einzeln- 
töna  iltra  grelle  Wirkung  verlieren,  ohne  dass  doch  das 
0«Ma  noiioloo  enebeliit.  Durch  ainfiieba  Kombination 
Janer  Mittel  von  plaatiaehar  Zeiehnanj;  and  Farbe  wnaala 
ar  eine  gro^sp  Mannigfaltigkeit  in  dpr  Kr^ohpinong  tu  er- 
■ielen,  itidiiij  einmal  die  Zeicliiiung  eines  Muster*  bei 
verschiedener  Betniilung  als  eine  unuz  verjtbiedeiie  sich 
daritcllt,  andererseits  dieselben  Farben  nach  verschiedener 


Zeichnung  caaMtBMaflMallt,aiM 

ergeben. 

Doch,  wie  schon  erwähnt,  nicht  dem  Raum  allein 
nnd  der  stabilen  Ausschniückung  desselben,  auch  allem 
sonstigen  Zubehör  desselben  —  den  Möbeln,  den  Stoffen 
für  Vorhinga  nnd  Tappicba,  den  Lampen  nnd  Kronlaoah« 
lern,  knrx  dem  ganxan  Oabtete  der  mit  dem  Bauwaaan 
2tis;mi!iii  iihütigenden  gcwerbliclipn  Industrie,  war  seine 
Tti.itifjkeit  zugewendet.  Stets  festhaltend  an  dem  arabischen 
(truudmotiv  wuiwto  er  diese  Aufgaben  doch  mit  sinnigem 
Eingehen  auf  die  Natur  de«  Materials  und  die  daraus  er- 
wachsende Form  zu  behandeln  und  die  mannigfachsten 
Varfithrungiwaiaan,  MataUdnlagen,  bnnte  Qläaer,  EmaiUaa, 
fBr  aaine  Zweck«  so  benntten.  üeberall  war  er  aber  Mar 
nicht  blos  Nschalimcr  de«  ichon  Vorhandenen,  sondern 
er  wusste  direkt  Neues  im  Sinne  jener  Stilfsssung  zu 
schaffen.  Die  Verwendung  der  arabischen  Weise  de«  schema- 
tisch gebildeten  Musters  erschien  in  diesem  Falle,  wo  sie 
aus  der  Art  der  Entstehung  des  OaganHandea ,  wie  bei 
Qawaban  nnd  aii^geleglen  .\rbeilen  von  sei  bat  aieb  ant- 
widtalt,  ab  ein«  Torzüglich  glückliche,  nnd  dia  Rriialtang 
der  nach  dippnr  Rifhtiing  nnrh  vorbaadenen  Gegenstände 
an  einer  paattendpii  Stelle  wäre  im  Interesse  dieses  Kunst- 
tweigej  «ehr  zu  wünschen. 

Auf  den  Welt- Aamteliaagea  an  Paria  und  Loodoo 
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VeröfÜHltliekDng  de*>«lb«n  in  der  Vereiniizeit.'trhrifV^  die 
TOB  Harra  Ortbaalitt  j«denfall«  noch  einer  besonderen  De- 
■thaitODg  aotoriogn  werden  wird,  nicht  rorurvifen  wollen, 
btgm^ßm  wir  dm  W  K5nt  äbar  4«n  wichtiKsten  und  inUr- 
eMMtwIen  HmU  dcflatllMB,  d»  tm  dem  VortraRwtdea  tof' 
IpÄndiM  Oeeets  dB«  Tli«l««gM  nnd  der  Kieiblake 
in  «In«»  r«|CBiirt«B  Sirene^  sn  beriehlaa. 

Br.  Qreb«D«a  erklärt  ce  IBr  eiBen  Ifengel  eller  Iriebe^ 
T\^«a  bydnteelmiidlea  TIoteMaeliaiigeB ,  deee  ia  IheeB  der 
Kieagebalt  der  FIfiiee,  die  rigeetliek  ele  bIb  OtBMege  ten 
Weeier  ond  Uee  aB%e(iiit  werdee  näieeB,  «iel  m  wenig  be- 
rfiekdektigt  wordes  uk  Dar  Kiae  wird  eiac^Ahrt  dareh  die 
Seiteobiche,  koBBtt  jedoA  nicbt  bii  an  dan  andere  FlBeMltw, 
Kondern  wird  onlerulb  der  Mündung  de«  Dache«  la  eiaer 
Kiesbank  abgelagert,  deren  Geelalt  einA  durnhati«  ref;<^lniä««iKe, 
in  allen  3  Proj>-ktioneD  verwandte  ist,  vom  einen  Ende  aus 
(anft  ansteigend,  am  andern  Ende  »teil  abfallend.  Hinter  jeder 
«oloben  Kieabsnk  int  todte*  Wa'^ncr,  da«  bei  hohem  Wasser- 
stande in  vertikale  Hiiwctairit;  kumnit  un'i  dadurch  das  Vor- 
h»ndi«niipin  einer  Bank  »uf  der  ÜbeilVi'li«'  des  Wassers  mit 
Sii:hf-i  lifit  prkonnrn  iässl.  Der  Kies  r;ncv  riui..l,rtti's  ist  in 
bcüJiiiuiiiier  newet;uB(r  nnd  b«vre|;t  sich  iint  ii''in  Wusmt  in 
parallfl.'ii  Ushm-ii  »trintiabwärt«,  indem  je  iiacli  'ii-m  \Vii-.s-'r- 
stande  und  d"r  Genf hwindinkeit  de«  Fln-se»  LTus-rro  .ni.r 
kleinere  Kiesel  fort;;erollt  wiTiicD.  SihwLT.'  Knrjier,  nuf 
don  Ornmi  dt.'»  Flii«»bettpn  gelaQ;:fn  und  vnm  \V!i«-i"r  iiiulit 
bfwivt  werden  können,  wordi'n  iliir;  cinj:!' ilt  at^^Mi ,  irid.'U'.  die 
durch  d#ri  Stau  errrn^jte  «txr'inTc  Slnimunji  den  Kies  tiijben 
ibaen  aufwülilt  und  »i'^       itthuülu  versinken  rom-iit. 

Das«  bei  der  fortwührvndeii  Bewegung  des  Kieses  anch 
die  Kiesbänkc  ihre  Form  verünilern  und  fortrücken  müsüen, 
liegt  nährt  und  ist  eine  allen  mit  Flüssen  besonders  vertrauten 
Persönlichkeiten,  SchifTern,  Drückenwärtern  etc.  bekannte 
Thateacbe.  Hr.  Grebenau  i»t  bemüht  gewesen  ufaer  die 
Art  dieses  Vorrücken*  bestimmte  AufschlüsFe  tu  crlamien 
Bad  hat  deber  für  eine  bestimmte  5000  Meter  lange  Strecke 
den  SbelBet  aaterfaalb  der  Maxuiier  Drücke  nicht  nur  alle 
früheren,  leider  nnr  bis  IS31  reichenden  Untersuchungen  und 
MeiMiUBüW  zusammengetragen  nnd  verglichen,  sondern  dieselbvo 
eaeb  seit  einer  liaceren  Reihe  von  Jahren  mit  b«»onderer  Sorgfalt 
Iqrtgeeetet  Den  fihertaacbendc  Resultat  derselben  hat  der  Vor- 
tra«BBdeiB  eiaer  groesen  Karte,  ia  der  die  verMbiedeaen  Waieer- 
tia^  uad  Xiffflabiegerongen  alt  Ferben  enr  aarabaaliebea 
DareMllaag  nabiadht  nind,  8BmaHneaeetre(;ea.  DiceeUte  ev> 
giabt,  daie  ai«  KieebiBli«  In  aaeibnad  gaae  gWeber  Pam 
oad  gkkbea  Bitftraitefea  abwaebeelad  bald  eon  recht««,  bald 
an  liflkaB  Ufer  de»  FlaiHe  m  abgelegert  «lad,  daie  der  Thal» 
weg  ele  ragekaleiige  SerpiariBa  eiob  daratellt.  Jede  Kiesbaak 
bewagt  eieb  aa  deaieetbea  Flaemlinr  Ibrt,  eo  dam  aaeh  eiaer 
bestimmten  Zeit  ao  dem  rechten  CAr  tine  Ki«sbenk  aicb 
»eigen  ninss,  wo  sie  vordem  aaf  dem  liakea  lieb  Isefand. 
Auf  der  fraglichen  Streck«  des  Rh^ae  betrigt  die  regolmSüsigo 
Entfernung  der  Kiesbänke  von  einander  etwa  9016  *•  nnd  ist 
dureb  die  seit  ISäl  gemachten  Deobacktungon  fiiütkiOktellt 
worden,  da«s  eine  Zeit  von  etwa  7«/,  Jubren  Antu  '.'ohört,  um 
eine  solche  Bank,  deren  Inhalt  etwa  lOOOOQÜ  Ih  trägt  and 
sich  EU  dem  Wassergehalte  der  betrelfendeii  Stri-m-tr^-cke  wie 


>,'n«  varbilt,  dieeen  Weg  caraeUtvca  ra  letie«.  Da«  darch« 
scbaitUieb«  FarliobreStea  pro  Jabr  batrigt  etwa  S7ft*- 

TJatenB^agaa  an  anderea  Stdlea  de*  Rheine»  Ibblim 
oder  «iad  vwt  des  Vortragendea  aret  eiagdriloti  eo  deee  — 
obßleich  die  Tbatatiobe,  deee  darThalwac  eiae  SerpentSae  iat, 
auch  anderweit  bedbeebtet  wsrde  —  dadi  Iber  da»  Meaae  d«a 
Foritcbreitens  der  Kiesbsoke  vorlinfig  keia  andere»  ürtbeil 
gefällt  werden  kann,  als  dass  dasselbe  «Ironaofwartt  »ehnell'>r. 
stromabwärts  langsamer  erfolgen  dürfte.  Legt  man  die«elb« 
Geschwindigkeit  so  Grnnde,  so  ergiebt  eine  Derecbnung  des 
ZeitruiiiTK,  in  d.m  ctue  Kie»(isnk  van  Dasei  bis  in  dif  I'fsla 
gelanjät,  die  Ziiiil  von  Gh3  Jnliron.  Sollte  dieselbe  iiiicli  cr- 
heblicb  kürzer  Min,  sn  t'ol;>t  doch  dsraa*  mit  Sicherheit,  da»« 
die  belieliti-  lloliniiri^;,  dass  l  iii  Flu«*  nach  seiner  Regniirang 
sich  alhbiild  von  Geröll  ..rciniiicn"  «crdi',  eine  illusoriiabB 
oder  docii  luiüdeütcua  in  «üiera  Felde  st<*beude  ist. 

Doch  nicht  allein  diese  Erkennlniss  ist  eine  Pracht  dor 
Auffindung  des  Gesetze«  der  Kiesbänke,  von  dem  der  Vortra- 
gende annimmt,  dass  o«  wahrscheinlich  für  slle  regulirten 
Flüsse  Gültigkeit  habe:  u<i<  der  Kenntniss  derselben  ergeben 
sich  auch  sehr  bedeutende  Vortheile  für  die  Praxis  der  SchiiT- 
fiibrt  und  des  NYsspcrbme« ,  die  Hr.  Grebenau  auf  Grand 
M-mer  Deob»c'ntr,uj;en  beraits  auf  seiner  Strecke  ausgenutzt 
hat.  Die  Schiffahrt  ist  im  Stande  bei  kleinem  Wasserstaade 
die  Linie  des  Thalweges  genau  einxuhalten  —  (auf  dein  RöoImb, 
der  2  Bänke  verbindet,  ergeben  sich  bei  kleinem  Weeter  eo 
geringe  Tiefen,  data  eia  Maaa,  der  das  Gesete  kannte«  im 
Jahre  bei  Maua  daa  RbalB  dacehwatea  koaate,  trotadea 
die  Waiwriiefe  an  daa  Vktm  Mb  aa  7  betrag),  —  der  Hy- 
drotekt,  der  biarDaek  die  Lege  jeder  RIeebaak  aait  aaai- 
hernder  fiteharbefo  aaf  Jahre  Tonma  baitinnaa  kaaa,  iet 
im  StAada,  »eine  Werk«  baqaenaer,  bemr,  ned  weieatUeb 
billiger  bariBileUaa,  wean  er  »ia  niabt  «ia  fraber  la'e  tiafate 
Wasser,  aoadern  mtt  DenuUung  der  Baak  aaf  dieeelba  baat» 
Eli  ist  elsdann  aar  nüthig,  sie  bi«  inr  gföectaa  bekaaBttn 
Ww-scrtiefe  bioabtnföhren  nnd  bei  dem  alIm.^ligaB  VarrÜekan 
der  Kiesbsnk  nach  Bedürfnis«  tu  befesUgea.  Hiardarob 
erledigt  sich  auch  die  Frage,  ob  roa  eiaeai  Strone  von 
Unten  nach  Oben  oder  umgekehrt  aa  faaaea  eei  and  iisst 
sich  dahin  beantworteBt  dea»  diae  »tele  aa  raebtar  Stella  ge* 
scheben  solle, 

Hr.  Grebenau  empfiehlt  ei^  .i Heu  seinen  speziellen  Fach- 
geno<sen  aufs  Wärmste,  ionerhiitb  iiires  Wirkungskreise«  gleiche 
Deobachtunsen  aotnstellon,  um  so  vielleicht  lu  eiuer  iiU.;e- 
meineren  Kenntniiia  des  betreffenden  Gesetzes  zu  geJsnucD. 
Zum  S<-hlu<s  erliiulerlu  der<elbe  noch  ao  einem  sinnreich  knn. 
»trnirten  Modelle,  dessen  Beschreibung  in  Worten  sieb  nicht 
wähl  geben  ln»st,  das  Gesetz  der  Bowegun<t  des  Wuiet». 
Wenn  nicht  friitier.  dürfen  wir  hoffen,  dass  Hr.  Grebeaaa 
auf  der  »ach  ten  Versammlung  deutscher  Architekten  und  Im- 
genieure  tu  KarlsruUe  Oelegaaheit  findet»  »eiae  Uateranebaagan 
einem  grösseren  Krelaa  Toa  BarabgaBONea  ia  oaifeeianderer 
Weiee  deraulagea. 

Ueber  die  aaf  diesen  Vortraj;  folgaada  Tarlaiaag  dee 
Herrn  Sla<Ubanrslh  Priedreich  aus  Pnrth  aber  koamersielle 
Bauten  des  Alterthums  vernii'j,:eri   wir  Mieht«  tn  berichten. 


hat  V.  1)  i  et)  i  f^c  h   ver^t  hif  tleiie  Erzeugniü«)«}  st-iner  Tbi-  , 
tigki-il  gerade  nach  dii-ser  Kichtung  hin  ansgcstelit,  80  in 
London  eine   gro»»e  i'onläne  mit  HluinenvaMn,   nnd  in 
Pari»   einen  Pavillon   in   dt;m  Garten    der  preußischen 
Ablhailong,  der  in  Dekoratioa,  Bemalaog  ond  iBBecar  j 
AatetaKung  völlig  durchgefShrt,  rf«h  al»  «Ine  trefflieha  ' 

kÜDBtierische  Leibtui^g  darstellte,  /uriinl  Jen  vieirnt  li  liurlisl  ' 
rohen  Oestaltungen  gegenüber,   die  der  i'clite  Orieiil  mit 
HfiUe  der  Franzoaen  dort  zur  Schau  gelinirtit  halle. 

Die  meisteo  »einer  Werke  enistatuden  unmittelbar 
onler  »eiaen  Angen,  indem  er  in  dem  eigenen  Haute 
•ich  WcrkatItieD  eiagericbtat  hatte,  in  denen  er  MaJer, 
G,vp»gie»eer  and  Tiechler  beatfaäftigtu  aad  wo  «r  aelbet 
nnablämig  thätig  war.  stets  irgend  eine  Arbeit  unter 
Hindet),  selbst  wenn  keine  unmittelbare  VeranliiMSong  lo 
einer  8'dchen  vorliig.  L)til>ei  prodnzirle  ir  Steti  nus  sich 
selbfft  her;uis,  fa^t  imiiier  für  die  miiiiittelliuru  .\usrübrung, 
und   gL'brauihlc   diibei   der  äusseren  Hilftmittel  so  wenig, 

dee«  in  aeiaem  I^aeblaeea  aicb  kaum  ein  teoboitwbea  Werk 
Torfifldet,  adbet  tolche  nicht,  die  aeia  eigentliehea  Komi- 

gebiet  betreffen.  Trotz  der  zaiitreicli  vorhandenen  Mo- 
delle^ die  sich  bereits  bei  ihm  im  Laufe  (ier  rJalire  ange- 
sammelt  hatten,  lienntzte   er  docli  nur  aidteii  ein  S'dche- 

für  ein«  andere  Aufgabe,  sondera  zog  e»  lieber  vor  mit  1 
daer  aellaoeB  Frjaehe  ood  Leidrti^ait  Nana*  m  «ebairen.  | 


Ausgeiuhrle  /.eirhriunt;eii  sind  von  den  meisten  seiner 
Werke  nicht  vorhanden,  und  er  wies  Aufforderungen, 
seine  ErBndungcn  su  »ammelii  oder  heraustu^ebf  ti ,  mit 
den  Worten  TOB  tloht  dass  ihm  hierzu  noch  Zeit  genug 
fibrig  bkibOt  man  «r  praklisoh  nichla  mabr  sa  leietaa 
im  Sunde  eai. 

Dn>s  i-r  (rf»t«  seiner  späterhin  siemlich  ausgedehnten 
TLfttigkeit  grosse  mBterielle  Vortheile  geerutot,  läwi  sich 
kaum  Sipgen.  Kr  war  viel  zn  aelir  Küniller  uui  unter 
allen  Uiuatäuden  genau  nnd  richtig  cu  rechnen,  nnd  viel 
tu  sehr  von  »einer  Idee  erfüllt  nm  Oioht  jodoB  AogOB* 
Miek  daa  «baa  Erworbeaa  wieder  ao  neoao,  ve^iaoMaboB- 
daa  Uotamehotofigen  ao  verwendeo. 

Auf  der  LrmJorier  .\iisstetlung  dcj«  Jahres  1861  wurde 
V.  Diebitsch  detu  Viickönig  von  .Aegypten  bekannt,  der 
sich  für  seine  Arbeiten  intercssirte  und  ihm  durch  mehr- 
fache  Aufträge  die  Veranlassung  g:\b,  tbeilwei»o  nach 
Kairo  übertusiedeln  uod  dort  einen  ausgedehnteren  künal- 
leriacben  Wirkungskreis  sn  bqpriodaBt  ata  ihn  diea  iia 
Vatarlknda  bfther  gelungen  war.  Sefn«  arata  Arbeit  da- 
selbst war  ein  Cir.-ihniniiuiiieiit  für  einen  Verwniidten  de» 
Vizekönigp,  Said  l'ascha,  ein  Kniipelhan  in  feinein  Guss- 
eiseti ausgeführt,  dem  folgten  der  Bau  einer  größeren 
Villa  für  den  Baoquier  Oppenbeixn  und  ein  Palast  für  den 
mnabmatMi  lIlBioler  Nobar  FoMSh»,  oowle  oiao  gnm 
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dm  kie  uo»  weder  m  te<!bnis<:b»>r,  noch  in  kriiistlcrifcher  oder  ] 
«iM«D»ebafUirhcr  Beiiehung  eio  int<'I'<■^^<>  u!  ,i>nvijiiiii'it  bat.  > 
Der  Abond  des  16.  Au|{n«t  war  einem  rröbttchen  Fotto  I 
im  Zarberlkeller,  den  Käuroen.  wo  der  Müncbener  Salvator-  j 
Jobel  ücb  «OQitt  entfaltet,  Kewidmi>t.    Das  Lokal  praniite  im  | 
•ahSutUn  Scbnucke.  Guoß'Ucbe  Mu»ik,  eu  groMer  Krei»  von 
Pachgenoaseo ,  onter  denen  die  Damenwelt  niebt  fehlte,  ein 
eortreSriicber  Stoff,  bej^eisterte  Reden  aud  Toa*te  nnd  die  all- 
gmrintt«  HaiMrkmt  tmobUb  «ieli,  an  du  Fett  Hir  Jeden 
■b  «iser  tafpüAmm  Qagrawtft  mid  «ItMr  llaltM  BrfMWUDg 
w  gwttltoo. 

Dar  17.  Angoxt  bot  am  Vormitiaße  Speaial-Verhaodluu^t'n 
der  *«raiiii|(t«n  Voralandteimfi,  in  denen  innere  Vereine-  und  , 
VennUlailglMUtg«legcahaiteD  beralben  und  beccblotcen  wurden. 

An  llMhaitta«  btmdite  «ia  Tbeil  der  Mitglieder  die  KniMt- 
amaldlBng,  »«mild  dar  MidaN  die  Baottalla  der  neuaa  laar- 
BrSck«  (lür  die  Braoauiar  BbIib)  in  Angenadiei«  Hier 
vardes  atit  «aer  kluMn»  in  der  KniiMi^tchtii  Haeebweafebrik 
gabeuten  LokoBotiv«,  di«  •peaiell  tuai  BfdtnuiqiMrt«  bestimmt 
ht,  loteraaiMte  Venocke  ugeatellt  Aaf  einer  Baape  von 
y»  Staisuic  bewegte  cieh  dieadbe  mit  W—  U'  Ge«cbwiiidi)[- 
iieit,  wät  nnem  Tnia  *«■  7  —  10  BoUwÜKen  ii  13  Ztr.,  wiihrend 
die  Maschine  «elfaet  H  Ztr.  Totdgewkbt  ttnd  10  Atnoipliiran 
Dampffpannnng;  lut. 

Am  Abend  Teieiaigte  eia«  AbeebiedareraanailDn;;  die  Ke»t- 
geuo«««n  noch  einmal.  —  F.  — 

Arehlt«kt«a-T«rtin  ib  lierUa,  Ah  Aii>'^,<n;:'.(iunkt  für 
li'if    )'. ^kllr^il.srl    jini    Sunualicnd ,    di  ii  Aii^u-t    war  tino 

Grabkupi'lU'  bft.[iDniit,  »rlili«  rli  il.'iu  ICijrwuTi'c  <i(-?t  11,'rru 

I'roiV^'.or   I.I.CU1'    lür    eine  l'*riilll.'  \\  ''''ii  I'ctri- 

kirtbliwfi'  M.ir  Ueu»  Lkudsb^rccr  llinif  rrrn-bSel  worUtju  ist. 
Da*  Verpeben,  dan*  von  den  \iele(>  lii'^r  i-<>ben  einander  lio- 
Kenden  KirebhÄfen  der  Gpor(!rnkin'bbol"  al«  die  Stelle  des 
DpukiiiiiU  hi-/<'i<'liri<-|  \vt>ri.U>n  wur,  gab  Veranlai^nnß  tu 
falben  Irrfabrtt'n  f'!ri7t'l;ii>r  Mitulieder,  welche  aicb  erst  ipäter 
auf  der  Brauer«  t  d.-s  llerra  Knobiasck  wieder  is  grötieerer 

Z»b!  >rtisaminpnfuinii-ii. 

Du-  rrwiibiiti-  1  li:jk!ii;il  ■■ti'll;  sich  uls  ein  ijuadratiai-ht'r 
Ball  von  etwa  '2b'  Seite  dar,  «elcber  mit  vier  Giebeln  gekrönt 
iai,  auri  dpueo  »ich  eine  flache  Kappel  erhebt.  Durch  da«  Ober- 
licht der  lauteren  wird  die  innere  Kapelle  erbellt.  Vor  der 
Cin)!anf;»lbür  befindet  »ich  ein  von  zviri  korintbioi'ben  Säulen 
UnterKtütiteB  Frothyron,  an  der  Hiickneit«  int  eine  Abnide  au«- 
|;ebBUt.  Das  Monument  i»t  mit  einem  nicht  ßewühnlichen 
Luxus  au»gestalt«-t  niid  in  »i-inen  Formen  croicbllirh  mit  k<-I- 
teuer  Sorjtfalt  und  Liebe  durchgeführt.  Sockel  und  Gesimse, 
10« ie  der  Vorbau  siud  aus  Seebrrger  Sandstein,  d^r  eigeut- 
liehe  Körper  de*  Uaue»  dagegen  aus  Ziegeln  von  hellgelber 
Farbe  mit  täi^r  ^T^Ktten  Sauberkeit  hergestellt.  Ein  Band- 
streifeo  von  Hno-ttcii  auf  braunem  Grunde  umrahmt  die  Wand- 
Aäcbe,  in  welche  Relief«  aus  Wesersandstein  —  ebenso  wie  der 
Bogel  über  dem  liin|>nnge  vom  Bildhauer  Loersen  angefer- 
tigt—  eingelassen  sind.  Die  Thürfatche  i*t  eoi  polirtem  Syenit. 
Die  gesammten  griechischee  Knnaifonatea  dea  Baues  sind  voa 
aaMarotdenUieher  Feiakeit  aad  lüagaas,  die  ta  Meaeliaa  Thei- 
laa,  a»  in  der  BebrSaaat  daa  Gmaaan,  wo  die  Glebd  nit  ver* 


goldeten  PalmeCten  vprzlt  rt  sind  und  auf  den  Eekea  sich  eben- 
fall« M>ri/(ildi'lfi  l)r>'ifri.s<>  crbi'lx'ti,  ij.»t  in  den  Charakter  dea 
Koketten  übergeht.  Etwas  an  absiebtlicb  erscheint  wohl  auch 
die  Verjüngung  des  ganien  Danwerks  nach  oben  und  ea  Hesse 
sieb  streiten,  ob  da«  Ziegelmaterial  der  Hauptmosea  nicht 
besser  und  lur  einheitlichen  Wirkung  passender  ebenfalls 
durch  Sandstein  ersetat  worden  wäre.  Die  Kuppel,  aus  Kapfer 
and  fast  ohne  Ausbildung,  passt  nicht  recht  sum  Ckaraktar 
de«  übrigen.  Bei  aller  unbestreitbaren  Schönheit  möchte  man 
schliesslich  dem  Bau  eher  eine  andere  Bestimmung  vindixiren, 
kts  dt«  einer  Grabkapelle.  Leider  liegt  derselbe  gegaawirtig 
iVir  oin  GceaaMManaiakt  aehr  ungünstig  in  einer  Sehe  dar 
Kirihhüfugrenxe  und  priaeotirt  tich  eigenlUeb  aar  nm  dar 
Uück^ciic  her,  wo  er  aick  über  einer  etwaa  aaetaigaadaa  Wieaa 
mit  aioer  klainea  FntteraMBar  arlnbt.  — 
Die  Braoeret  dea  Ham  XnaUaaek^ 
ia  «ilea  Eiatiektangen  bcaiebtigt  warda.  bt 
gtalitarB  Knabtaaeb  BoHia  ia  Varbiadang  ait  dan  Braa- 
mekter  LBdiaka  aad  den  fir  diae  a|Maielle  Qebtet  tbitiiie» 
Maadiiaaabbrikaataa  MaaniBb  ia  Cbaaisit»  anigelükrt.  Dar 
Baa  iu  mit  grotaer  6dinellig1c«it  betriebaa  wardea,  ao  daM 
■ebaa  am  1.  Jnli  d.  J.,  0  Monat  vaek  Begiaa  der  AaalSkraag, 
eia  trinkbarea  Bier  gellefort  werden  konnte.  Bin  Hanptge- 
bisiia  Ia  7  flesehaeian  enthält  in  den  drei  unteren  nberwölb- 
tea  Btagaji  die  lialltenneu.  Die  Rückwand  des  Gebäudes 
dient  bier  ala  Fnttermauor  ge^en  das  etwas  ansteigende  Ter- 
rain, auf  dem  die  übrigen  Baulicbkeitcij  lu^^en.  l>:i'.  vii>tt<- 
6e»cbo*s,  mit  diesen  iu  einer  I'lbnne,  t'ni)i;<lt  die  Ka>l>'ii  iVir 
das  W'eichi'ii  di-i  (iiT«!.',  linriil'/r  lir^iTi  in  drei  üe-cl.oii*i>n 
Böden  lUfii  l-B^crn  ilt-r  GiTfli;  und  diis  .Miil?es.  sowie  t'iir  den 
Mübienbetrii'li  V.ts  |).irrt:i  des  MaU«'>  pi'^i  i.ii-lit  auf  einer 
sclbsltbstii^i'ii  iiMTliuiiir^ili.'M  Darre,  bei  »•■I.  Ii.t  d^i»  Mulz  über 
siebe'.i  K.;-tr'  linrubf-iUt.     Nfbi-n  di'in  Hüiipt^j.-baude 

liefen  sJti«  S'ul-  und  l\»'-bfl  lia'.;s  ,  r;mi>  i-ntl'.'ri.ter  liavoil  die 
Kühlbottit :ip  uuil  dm'Mnii'i'  du-  Isi-INt.  dir  tn<'r  luit  besonde- 
rer Soriifnlc  m)  r<u-^;i'IVi)irt  Mud  .  dii-4  di-r  lir»kybetrieb  das 
ganxc  .J«lir  lii'idnrfb  uhue  l  iiii<rbr«'cl]uii;^  l'ort>;e«et»t  »erden 
ksiiti.  Vvr  KidltT  Ij.'.-t'dit  au-  2  (io-riiii-ifri.  tti^ammen  4.'»' 
Met.  und  i»t  dir  ürfiie  naidi  in    lind  r]id)i'ii  idn-indur 

tiiuleiidii  lount'ii/>'uidbL<  \ou  1^'  Spaunweili'  zeile^t.  An  da» 
Enden  des  Kell^r;^  bidiudeii  sich  Eisscbachle,  die  in  der  ;/aM- 
len  Tiefe  <!i>H»elben  durchgehen;  ebenso  sind  im  ubi^ren  Ge- 
-ihii'.'i  die  bidden  äusseren  Tonnengewölbe  noch  zur  Anfbo- 
Wahrung  des  Eises  bestimmt.  Es  kntnicn  hier  'Oi  i.l'i  iii  KbkiVs. 
Eis  untergebracht  werden,  die  bei  Mirufuln^.'r  N'eniilation  die 
Temperatur  dea  Kellers  stets  auf  4<><>  CeUius  erhalten.  Der 
Betrieb  der  Brauerei  ist  für  jetrt  auf  30,000  Tonaen  proJabr 
festgeeelit.  Der  vordere  Tbeil  des  Terrains  irt  ta  eiuem 
grossen  Dietgartea,  mit  Hallen  nm^ebeo,  eini{or:chtet  nnd  der 
Konsum  berriu  ein  sehr  betriaktlicbari  trotudem  Berlia  lebon 
uegeu  twölf  Brauereien  äballabaa  rad  aam  Tliail  aoah  badaa. 
teadareo  Umfange»  beaitat.  —  0 

Tmnliehtea. 

Vaket  atraaaaafflaaUr.  Ffir  Berlia  bagian«  ia  daa 
HaaptKraiaea  aiaa  mdikale  N«a«a»taltMBg  dea  Plaatar»!  da 


Zahl  Aufträge  tbeils  lur  AoaadiDikkaiig  «dar  MiiUinng 
•iraelaar  Sita  in  boraita  errichteten  Ocbiodeo  oderaar  Aoa- 
fSbrangltleinarer  Bastes,  Kioske,  Oallerleo  und  Ponlainen 

in  Jen  Oärten  der  vixekiVniglicben  Residenzen,  oanieollich 
211  (ihiaeh,  Getireh  und  Salenibek ,  uiigerechiiet  die  Zahl 
dur  nicht  zur  AusfübruDg  gelangten  I'rojekle,  wie  jener 
zu  einem  groaaeo  öfTentlicben  Bade,  «ioem  Tbeattsr  uad 
•Hderaa  nehr.  Diese  Tbätigkeit  war  aioe  bedeutende 
ud  aaagedabata  und  v.  Diabitaeb  baaehllUgte  in  sain«!) 
Hanae  sa  Kairo  dne  ganie  Kolonie  deatatsher  Handwerker, 
eifrig  bpslrebt,  seiiuii  Laiid-lL  uti  ii  auch  aaf  diesem  bisher 
fast  nussclilicik-iüt  Ii  von  Fniiixoaeu  uad  Italteneru  auAgebeu- 
leti-ii  Tcriaiii  ciuL'  Siidlong  tu  vcrschaiTen  und  in  Kon- 
kurreni  aamenüicli  mit  den  ersteren  zu  treten.  So  beachuf- 
ligte  er  ausoabmalna  deutsche  t^abriken,  cahircicliu  £i«en- 

EaaMrbeiteo  sind  z.  B.  aoa  Lancbbammer  nnd  Ilaenborg  nach 
D  Orient  gegangen,  nnd  die«  patriotiaehe  Tarkimpfen 
in  einem  fremden  Lande  ist  gewiss  nicht  das  latata»  was 
wir  an  dem  Verstorbenen  anerkennen  müssen. 

Leicht  und  durchwi  g  irCruuliv  h  —  dies  dürfen  wir  uns  ' 
nicht  rerfaeblen  —  war  zudem  die  Arijeit  »uch  hier  nicht,  [ 
mit  soviel  iiingebung  aicb  aneh  V.  Diabilacb  ihr  widmete; 
dann  obgleicb  A^ptan  nanardingi  von  cnropäiaoher  JUk-  j 
tnr  aohainfaar  vial  nki«p«irt  hat»  ao  lat  «•  (roUdan  aaloatn  ! 
Or«adi4»rmktar  nnd  vor  nllea  «unar 


innenn  Vatwaltang    dn«k  bennftiogtn 


nacb  neab  intmar  aehter  Orient  gaUiaban.   Dia  Banlnat 

dea  Viaeköniga,  ao  rege  «ia  war»  wollte  dock  stets  vor 
Allem  aufs  scbnelUte  befriedigt  aein,  ein  Bau  durfte  höch- 
steiM  vtcr  ndi  r  liitii  .Monate  dauern,  und  als  für  die  Aus- 
führung d(ii>  gioascn  Tbealeruntwurfve  ebensoviel  Jahre 
verlangt  wurden,  liera  man  die  Angelegenheit  sofort  fallen. 
Audrerseita  wurden  die  volieodaten  Bnotan  oft  bald  wie« 
der  vernacbläaaigt  nnd  namaadidt  ait  daa  Pallisian  da 
eigenthünilicber  Haadfll  gntrieben,  indem  bald  dieser  bald 
jener,  der  gerade  in  Qtinat  stand,  einen  solchen  »ich  vom 
Vizekönig  «chrnken  liesa  um  ihn  nachher  vortlieilhuft  zu 
verkaufen,  oder  auch  umgekehrt  ihn  baute,  damit  der  Vize- 
könig ihn  ankaufe.  Die  BeschaflTung  der  Gelder,  die  end- 
liehe  Bezahlung  war  fast  sleta  mit  Weitläufigkeiten  ver> 
knüpft  und  manches  i'rojekt  adidlerta  an  dar  kurzen  und 
bnndigan  Waigemog  das  f inanspascbaa,  zu  besahlon.  Dai- 
bal  batt«  man  «leta  aller!«  Miucispersoncn ,  oft  die  aller 
wunderburstin  Exi^ti-nzen  zu  benutzen,  und  (iunat  und 
Ungunst  wtchatlluti,  wie  äonne  und  Wind.  Jener  Pa- 
villon der  Pnriser  Ausstellung,  bei  welchem  v.  Diebitscb 
vornehmlich  auf  den  Vizeki'inig  als  Käufer  gerechnet  hatte, 
gt-rrichit-  ibiii  anfänglich  sehr  zum  Nachtheile,  da  der  höbe 
iienr  web  gekränkt  lüblte,  daaa  densdbe  in  dar  prenaaiaebea 
Abthaiinqg  und  sinkt  in  dar  aaiaea  Loadaa  «n«g6*tdU  w«r, 

•r  ipimr  w.  Diabitaeh  wiadaig^llg^^^y  QQQgfg 
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in  Fd1i;r  dm  b«deQt<>nd  jfA8tii'c>'D<>n  Vcrkebri  IB  dMtelben 
uad  durch  dif  fiiAi'n  »ctini'llfillirendeii  «cbwifM  OmÜbaa- 
Wagen  dm  Pünsttr  zicmUcb  zerrüttet  ul. 

Dies«  N«uptWterung  hat  ibrRQ  Anfang  in  <!>-  J  i  -  ^i^er 
Strasie,  swiicfaen  tier  Wi)h«Iint-  und  Mau«nitraiä.i>  genommon, 
iiDil  werden  jeut  nur  »och  die  härtMtM  Porpbjr«  von  Dom- 
Reichonbaeh  verwendet,  wpil  liio  biihpr  anpewendptefi  Pflii»t<'r- 
steine  nicht  mehr  genügen. 

Die  Her«t«IIuog  de«  FdattArt  kann  nur  vortbeilliat't  ri^- 
icbeheo,  wenn  das  ganze  Profil  der  Straaie  mit  eineai  Miili^ 
in  Angriff  genommen  and  somit  die  Strasse  dem  Verkehr 
völlig;  versperrt  wird.  Die  Fogeo  swisehen  den  Steinen  müs- 
sen möglichst  dicbtscbliessend  hergestellt  werden,  damit  eine 
Zertrömmerang  der  Kanten  erschwert  wird;  et  folgt  daraus 
•b«r  eine  beträchtliche  Glätte  der  Pahrbnlm.  Der  ;iottiiiiM'ht« 
Erfolg,  da«s  das  neue  Pflaster  den  Anl'orilprnDgi>n  gditli^en 
werde,  bleibt  daher  iiuiMrhill  DOafa  iweifcibaft,  da  sehr  wahr- 
sobciijlicb  ist,  das«  d«r  Vmrkilir  ileli  aoch  »ehr  steigert,  and 
VMiieB  dun  die  Erfahrungen,  welche  man  in  Pari«  bereit« 
gmiMbt  bat,  kuob  hier  wieder  su  maohen  Min.  Ks  bat  sich 
in  Paria  heraoifwIeUt,  duM  uar  dn  {•«■lata  Aapbatlitri 
swMkaatfpraehmtd,  aai  Ulligaua  aad  daaarhaftattM  itt 
Dia  AUaaidttmit  ^ftta»— plMtar  la  Ptoi»  mh  Aapfaik'  ia 
dar  2«ilMihrift  im  AjMMOM'  aad  lagraiair-VcraM  für 
Ramovar,  Bind  XI.  t.  US,  «arin  ••  baiMt:  .  Dl«  Vactüge 
dkaH  Piaitan  tiod  fa^««dat  ai  WUm  aiah  wadar  Slaab  aoch 
Sefauuta,  aa  iat  viffiK  olm  Gaiianh»  ai  bedarf  gariacar 
Zagkraft,  Aa  VataiMttaafikflitaB  dar  Fabrzeut;e  werdaa  ia 
baöSebtliebar  Walaa  vambidart,  die  benachbarten  Häuser  und 
Baaliebkatlaa  laida«  viebt  daroh  Briwhütternng,  da  di«  Schiige 
aad  Stöasa  dar  Wagen  aufhören." 

Zum  8Mwn  teiirt  die  Vergleichnng  der  Prelee,  da«i  di« 
Afphaltstrasse  am  billi^st^n  sei. 

£■  kostet:  1  □. Meter  AsphalUtrasse         40  Franken, 
1        ,       Porpbyrpflaster  28— 52  ,. 
1       „       Cbauasirong      67 — 67  „ 
wenn  dip  Unterhaltungskosten  mit  5  H  kapitalinrt  «ad  di« 
Anlageko«t#n  hiosugOEOgen  werden. 

L)>-mnscli  wäre  wenigsten*  ein  Versuch  mit  Af:])1iull- 
PtlKKtor  zu  empfehlen,  d)>'«i!«>n  Hrmtellung  sebneller  erfolgt 
aU  Pflaster  au«  Steioen.  svodurch  stiub  di--  Vcrkebmtfinwgen 
nicht  »0  •rbebli«b  sein  dürften,  als  sie  jetat  atnd. 

Sah. 


GfscIUchattügruppcn  llückeicht  SU  nehmen  ist.  Ein  Feld  des 
Ilauptritiiines  i»t  fprnpr  in  Wäaden  und  Daaka  IB  lalAnan 

unii  in  rHrbi<;<>r  Dokurntion  darsustallm. 

iMuasstab  des  Gp^aninitgraadriwai  *A—t  dar  DakontioDaR 

Via  dnr  niitürlii:heB  Gröme. 

II.  Aufoinem  grösseren  Bahnhofe  soll  zwischen  zwei,  :?4  Vust 
von  cinBnder  entfernt  üwjremlen  Gätpr)j;eIoisnn  piim  überdeckte, 
'.'tlO  Fuiis  UiiiiH  Ur-ljerUderampc  bi>rf!e>t(>lU ,  mit  Zentesimal- 
waage und  Waagebäuscben,  und  au  geeigneten  ätellen  mit 
Vorrichtungen  snm  leichten  Heben  und  be<iaemea  Aus-  und 
Eictadeo  von  Stückgütern  bis  15  Ztr.  Gewicht  aas  oflaaaa 
und  bedeckten  Giiterwagen  versehen  werden.  Da«hkonatroktl4Hi 
*owM  Hebe-  aad  Un>iada>VoiTi«htnag«a  md  aa  daCailnaii. 


l'remsü-n. 

Der  Ober -Bau -Inspektor  Satso  in  Merseburg  ist  znm  Ko- 
I-  «ad  Baa-Radi  bat  dar  darttgaa  Bwiaraac  «niaaat,  — 
ibalm-BaV'Iafpektor  Kaastar  bai  dir  MMmchlMMh* 

Mirklschen  Ei««nbahn  zu  Berlin  der  Charakter  als  Bau -Rath  ver- 
lieben. 

Der  Landbsumcisler  Anton  Gross  zii  Biedenkopf  ist  nach 
Magdeburg  verfetzt  and  Ihm  die  Hülfsarbeiterstelle  bei  der  dortigen 
Keglcrnn^'  iti-finitiv  v.'-riichen  worden,  —  der  BanKifvi»  und  MeJiu- 
nitiims  -  Hiiiit«*!  lutikt-r  Krii-dr.  Will.  Si-liiaidt  /n  K.issel  i»t  ziliii 
WasserbaumcifUtr  eniaiint  und  »ind  d>^tiin--il>i-n  die  Funktionen  eines 
Maliorati(in»-Bau-1nsp«ktor*  der  IVuvinz  Hc-iaen-Nasuau  übertragen. 

Der  Landbaumelsler  Herrmann  zu  Wolfabagen,  (Reg.-Bcz. 
Kassel),  tritt  mit  dea  1.  SaalaiBbar  in  den  Ruhestand. 

Dar  Bannet« ter  UaUbaff  ia  Be 


Bergen  auf  Rügen  ilt  v  M. 


Hocstsaafgsben  für  laA AraUtakta««Tar«la  ■aSarlta, 

SAB  S.  Oktaber  IIS». 

I.  Der  unter  dem  neu  erbauten  Sittangsaaale  des  Archi- 
tekten •  Vereins  bi>findlich«  Kaller  soll  su  einer  Kneipe  de« 
Vereines  eingeriiliiot  und  all  diätem  Zwecke  angemessen  de- 
korirt  werden.  Die  Abmessuneen  de«  Ranme«  geben  aus  der 
GrciDdrits- Skisse  auf  Pag.  3,  Jahrg.  IS69  uns.  Ztg.  hervor. 

E«  «oll  in  einem  Grundrisaa  dia  Art  der  Aoordnnns  der 
Tische  Dnd  Silzplätse  angegalm  Warden ,  wobei  sowohl  auf 
dia  M^liahkait  dar  AafslallBBg  aaiamaieBbiagaadar  Talitla, 
iria  aaf  dia  Aalace  gasaodartar  Koaipartiaieata  Ar  ^aalaa 


Offe&d  StoUen. 

I.  Bi«  Baaataiatar,  oder  im  Zatebaea  «ad  Sotwerfen  tüch> 
liger  BaafBbrar  ladet  In  Berlin  bei  Aasarbeitaag  aiae«  umfang- 
rdehen  und  iiitereasanten  Hochbau- Projekts  mpa  >  Tbir.  D<äiaa 
sofbri  Beschäftigung.    Näheres  beim  LandbaumaStir  Staaer,  Ttia- 

zenstraäi.;'  Ntn.  70,  2  Tr.  Miirj;-:>ns  'i  — 10. 

i'.  Eiiiini'  F  i'  1  d  lue  s I?  r  und  K  e  1  d  m  e  s  s  o  r  -  G  c  h  i  1  fe  n  ,  ^oübt 
im  Ko'-iren  und  Anlegen  von  riiitii-n  für  Kisenbahn  -  Vorarboiti'i), 
wcri.l-_'n  j^esncht.  Persönli^-'bo  ^[^_*Idtln^pn  bfiin  Ingi-nipiir  l'uiil 
Ernst,  Berlin,  Zimmeritr.  55,  Huf  1  Tr.  Urtefe  an  draselben 
Splltaiauu'kt  3. 

t,  Eür  die  Beau&icbiigang  der  Gründongsarbciun  des  Sehlea- 
MBBiaittamaUiaMaMMa  la  WeadiMb-Blett  oia  Slorkower  Kanal 
wird  eia  laTarlSiaiger  BaafAbrar  oder  Baaaiaiater  gesiiobi: 
Tageffelder  nach  Verrtnbaraac;  Daaar  dar  BciehiMganf  circa  3 
Monate.  Mridnug  «ogleieb  arhHIUicb  beim  Wawiarbaaawialar 
Niitu»  In  KöpsnlfV. 

Kfir  eine  auK-ai-rdt-utHdii-  linjin,  wülche  M>it  längerer  Zeit  im 
Bau  bcyrilTi'u  i>t,  wi-rdfii  xeftu  vurtbcilbafle  Eii>;aRPmifnM-Bedin- 
Runjten  tfin  H u  u  lu -f- t « t e  r ,  welcher  längero  Z?it  bti  Hrüi  k-'nl>!iul--n 
mit  <si*ern«iu  Ubeibäu  ibäcjg  gewenen,  sowie  zwei  Bauführer, 
welche  bei  Klussregulirungen  beschäftigt  gewesen  aiod,  geaaeht.  Nö* 
heres  zu  erftageo  bei  der  Expedition  dieses  Blailee  aaler  Chiffre 
A.  B.  1. 

6i<  Ho  BanaialBtar  «dv  Banribrar 


«ahBfdgBBjjjB^dar  Wwwefbaa-liy^      M^FMUbrt  a/Oi  Hel- 


PafcorMioa  eines  Palast«»,  welcben  er  »ieb  zu  Ismailiah, 
dar  MMQ  unk  ihm  bcoHiitcK  Stadt  am  Saoikaaal,  «r^ 
riditaii  Heaa. 

Trnt^  nlledem  gofiL-1  siclj  v.  Diubit.sch  ersicJjflich  in 
dieser  aelt.iampn  Welt,  die  ihm  docli  vor  Alii-m  «ein  llRuptb«- 
dürfniss,  das  einer  rege  schaffendt-n  Thätigknit  auf  dem  ihm 
cur  nnderen  Naior  gewordenen  Kunatgebiete  erfüllte.  Wenn 
wir  jene  AvfefSbmiigaii  atlch  nicht  aus  eigener  An«cbau- 
■Dg  ItetuMUt  wrenn  isancbaa  davon  wohl  notb wendig  aplw 
marer  Natar  war,  »o  giebt  dneb  daitjcnige,  waa  wir  davon 
im  Bitdn  gesehen,  das  Zeugtiiss,  dusi  i-r  uuiti  dort,  wo 
pin  Urlheil  in  KunatAacben  kaum  vnrhnndvr  und  Ui  oft 
noben  di-iii  Bestotl  auch  dsis  Scblci  hle.ste  git-icbzcilig  Seinen  ' 
Plata  findet,  stet«  einer  wahrhaft  küiiytlL-rtschen  Durchfüh-  | 
mng  nachgestrebt  bat  Abwechselnd  in  fiarlia  ond  in 
Kairo,  fahrt«  ar  In  d«e  letaten  Jabren  ain  saatalaa  W«n- 
darkban,  welch««  aeu«  Oaltta  —  «r  hatte  aicb  im  Jahra 
1863  verhciriiilii-t  —  getreulich  mit  ibm  ihrilte.  .Seine 
sähe,  en  den  Süden  ISngOt  gewöhnte,  etwas  cliolerische 
Natar  schien  keine  Bcfüreliiunpeii  ru;tula.*^ei].  So  iiln-r- 
rascbte  nna  •chmerr.lirh  die  Niirbricht  »eines  Todes.  Kr 
war  naah  kurzem  Kninkenlnger  den  in  Kairo  graai>irendeD 
Poekas  «rlegea,  elien  im  B^riff  oacb  Eoropa  laräckao- 
kahran  aad  gatraant  hm  afliaer  Faarili«,  wddha  beraili 
den  BäAwag  aqgatretaa  bati«,    £r  ward«  aatar  allga- 


meiner  Tbdlaalmm  aaf  den 
Kairo  beerdigt. 

V.  Dtebitseh  wird  aaf 


itiieh«a  Kirebboil»  sa 
Oebfeta  aebwerlfcb 


einen  Nachfnlger  finden  nnd  wir  haben  auch  an  dieser 
Stptie  nicht  gezögert,  e»  auszusprechen,  dasa  wir  die  von 
ihm  verfolgten  Bestrebungen  nicht  in  jeder  Weise  zu  ver- 
ibeidigen  vernibgeo ;  aber  tnau  wird  kauni  ebne  tiefe  Be- 
wegung auf  ein  Leben  sorückbltcken  können ,  welches 
«ioem  rata  idealen  Ziele  in  einer  so  nüchtanuni  Zeit  mit 
aoTiel  Sellwlaafopferung  gewidmet  geweaen  ial  Wenn 
nuch  V.  Diebitscb  eine  einsame  Stellung  unter  aeineti 
Fiu'hgenossen  einnahm,  wenn  ihm  etwiw  vom  Si.nderling 
anklebte  und  seine  Stininiung  au*serlich  iri:<r(  h  als 
eine  verbitterte  erschien,  so  wird  doch  jtsdutn,  der  ihn  in 
aeiner  Werkstatt  in  seinem  Elemente  thätig  gesehen,  sicher 
dar  aagabangta  froba  Math  aad  dar  aidit  «a  emidead« 
kSnatleriaebe  Eatboeiasma«,  der  die  gaaae  Panöaliehkeit 

lieletjte,  stet.i  in  Krinnerung  Iileiben.*) 

Kr  ruhe  leicht  in  der  ägyptischen  Krde. 

H.  Mar. 


•)  Wir  iiLiL-h-  ii  die  Kr-?unde  dcj  Vtnslnrbenen  durnnf  aufmoik 
1er  Phov 
Portrait 


der  Phntograph  (iraff  hier,  Jcrnsalaourr  Ülr.  IB,  ein  »ehr 
it  daiaalboB 
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BEILAUE  ZUR  DEUTSCHEiN  BAÜZEITUNG. 


III. 


Berlin,  den  2.  September  1869. 


Submudoneii. 

1)  Montag,  den  «>.  8cptbr.,  Vurw.  10  L'br;  Atbtitea 
la«  l4«f*mfeB  m  4as  «Imt  Ma«iv«ft  Btfek*  aber 
4a  Kala  hi  dar  ffnaiiiBnli  ItbaiÄamii  tetkanMia,  rariiwilii 
mar  Thlr.  M.  baiai  Ktate'Bmlmpdclor  Qomii  la  Sfe« 


Montag,  den  6.  Nepihr.:  Krd-,  Haarar-  «ad  Ai- 
pbaltarbaitan  luni  Kaoernrnicnl  in  l,iih«rli.  IM.  hti  drr  Gnr- 
niMMl 'Vcrwaltnilg  dMcIlMI,  Im  Kaa»rhi>nb«u  •  nür«au  ,  Vornladt  .St. 


S)  Milt«o«li.  4«ii  1&.  Saptbr.,  Kitt.  1  Vbr:  B«o  ainaa 
•ittraai  Vlkryraai  von  60'  Läng«  and  !4'  ^üstter  Breite 
fnr  di«  Fähr«  in  UVwelsflrtli.  Bod.  im  Biireau  d««  Königl.  Drich- 
und  Was9«rl>aii  Piri  ktomt»  in  Otirnson. 

!■]    Sonnabend  den    18.  Septniibi-r,  Vnrtn.    tO  Vhr 
Liafaraas  tob  Bahai «bwalltD  (Isa.-iSO  Stu.  k  tu;,  h^,,,-  unJ 
rich«ne  Mittel-,  SttMw-  «nd  \Vi-lrh««,ifii-1iwc!!«Ti ,  i"!.sO  Snick  cipherü- 
Weiclwnbiilter)  mm  HeJurt'  dfr  IIiitiii<..t"i  StiiHts-Kx'ntuhiioii 
Ijii  Jiihf»*  I**?»*.     I5*'*i    1m-i  li.T  i\i  lui^l.  Ii.  int      In-p-ANon  711  IIüJ)- 


3)  nietiatag,  den  7.  Seplbr.,  Vorm.  10  Clir:  Baa  dai 
Armaa-,  Xraakan-  nad  WaiacBhaniaa  zu  Krkeleni  (vcran.irlil. 
aof  17200  Yhlr.)    BedinRiinKen  auf  di'in  Itmhhauu  zu  Kriielenz. 

4^  Mittwoch,  den  8.  Seplbr.:  Liafarnag  voa  Staiaan 
und  Kalk  C443  Sch.  H.  Bniclmciiir,  »S93  .S<-h..K.  Wrrk»teiiie.  37 
.Scb.-H.  I'fla»lrr.ti-ine,  l.'ittS  □'  I>e<  kplatt.'U,  1  tlOAO  Kub. '  Kalk)  fi'ir 
die  Autfülirung  von  Brüvken  und  DurchliuMcn  auf  der  Venlo-Uam- 
bavgar  JEiaanbaha.  Bad.  im  Büna«  daa  Abih.*  BaaMiiMv  Qa««g» 
n  Dlafbolt. 

6)  Daamaratagi  dan  9-  Sapthr.,  Vota.  11  Vhn  llafa- 
tuf  vea  MfOt  lakaftal  gantUaa»  Traaa  (In  i  Lodtm) 

nm  Baa  d«a  TasMla  be)  Gl<i3>in([rn  und  Fn'JH-noll  oherlmlb  Arn«- 
hatg.    Sed.  in  Birtaa  d«  Ablh-  fiaunicinter  Schmitt  Iti  .^rn!)her|r. 

6)  Dnnneritag,  den  9.  Septbr.,  Nx'hm.  b  l'br:  Lia- 
faraag  tob  baarbeltataa  BataltpflaataTitalBaa  zur  CiqI<!- 
cnnK  de«  l'ttuicra  in  den  Südtea  Ummariob  and  Gocb  (tur  6  Jahre, 
jährlich  1-.'— M  fiek-B.).  Btd.  bain  KniiabaaBMittar  EasaUiardt 
in  dffr 

7^  Mi<)ii:>K.  ili*!'  lil.Septbr.,  Vorm.  II  Ihr:  LiafarsBg 
von  'iO  PaiiOBCBwagan  1.  aad  S.  Klaiaa  aad  3S  Farioaan- 
vagan  3,  Klatia,  sowie  der  tu  50  Pirrannrnwasen  eHiirdnrlirben 
AciweD,  Hader ,  'I  rag-  und  Spiralfedern  (in  mehr«  Looae  gelbcili) 
Jür  dla  Batgiadi-NIrfcMw  Biaaabaha.  Bed.  iat  (aehaiaohaB  Bn- 


10)  Montag,  dan  90.  .Sepibr.,  Vurm.  10  Obr»  Amafth- 
reaf  wn  19  SveiwakaeBtafctBMfe  ffir  dl«  BaagiaaNiAaft 

J.  A.  W.  CSiiatran     Oanoaten  in  UehtarfMda  bei  Barila.  1tib«> 

re«  im  InaeralcM'!.-  1  ■ 

11)  Urini  .  il.  11         >.  Vorm.  10  Uhr:  Lia- 
feroDf^  TOD  I3.71B.170  prucd  gewallter  labntabiaaaa  fia 

<ii..  ix''..iH|^i.  i':i>..ii'i  ihn .  ih'.'iiiMi.  III  iianiw««r.    Bad.  iai  Bfaaac 

der  MtH-r   li'trn'h:.  ■  1     j.uk      n  'l:i-i'lh^'. 

|->)  Fi  •■  I  ■  ,1    .  -i  ■  ,  :  ,  '  I   r  ,  L.i-fi'-uag 

Ten  S, 296, 000  Ptnad  B^baicixie naa  aa>  Ouii-  oder  Bau«- 
aaratakl  Är  die  Königk  Ki«mbiihB-l>irab«iM»  in  Uaanovar.  Bad. 
I  «U  ad  11. 

I  Scihiiabeiid    den   i.'i.  ."iopleitibi-r,  Vorm.    10  Uhr: 

I  liefarnng  von  KleineiteDiaog  (.'i<i.<H/'i  SiwV  Lauchen  au»  Pud- 
!  del'talil,  100.000  .<itCick  Lafchenfebranbenbaliea  and  400,0008täck 
I  .'<(-hlrnenn>M:<-0  <»'  die  KAoigl.  Kiieaba]ia>DlNktiaa  td  Baaaarar. 
i  Ui-ti   WM  ml  II. 

Frei  taK  den  t.  <  '  l>  t.  ^<.r;  S8<  ,  Kille  bUue  Beekbor- 
aer  Klinket  (lo  liefern  bi»  I.  .Mai  1870).    Offerten  an  die  6Mdt- 
in  Wiiwir. 


Brief-  und  FragekasteiL 

Hrn.  A.C.  i  n  Ca  insdorf.  —  Fo[)(eniie  Werke  werden  Ihrem 
Zweck.- dieu'-n  lirermnnn,  Ki!.enki>ii>trukiiüUen,  I.  Aiiil.  .vi.m. 
gwrt  1B.'>4;  GuiMüit,  ■  mpl-i  il"  In  fvule  df  frr,  l'aria  1859; 
Müller,  Brückeiib-iiikund.'  4.  ltd.  I>eip'ig  1063;  fiahubarti 
KoD<truk(iun  eikrrner  Un^i-tibrüri^en.  Leipzig  1847. 

Uro.  L.  in  Darkebnen.  —  Ad  I.  Püraio  Mala  mm  Ckae^ 
rnen  tat  Kr«i«e  Wantleben.  Ite^.  Be(.  Uaitdebarg  «oll  die  Stu«. 
präinie  ertheilt  worden  M-iii  uhiie  du«»  H""be*icll«n  entwnrfen  uud 
veran>ehlaKt  waren.  Ob  di>.  ('li»ii»«....n  »wh  ohne  llfbe»tell«n  OHt- 
geführt  worden  find,  hah»?!  wir  nicht  ermitteln  können.  Art  *  K« 
glebt  ki-ine  geji-i/lich.  .  1>  r  niiininiiilrallve  Bestimötang,  «i  h  h..  h.  i 
Kreiii-ChauKM-en,  die  mit  äl4ial>( ränii'-n  c^ham  w^fifrn,  wi'Mi  di. 
■«Iben  aui-'h  über  eine  Meile  lanir  »isi  l.  I i.-l.. -r-  lcii  v,.rl.inj;;.  Du 
gegen  muM  der  Krei>  »tuh  veraplliehten ,  di«  i.  h*u«ie«  gut  zu  un- 


Hrn.  Fr.  N.  -  i(o*iel  wir  wiaara,  M«b«a  dia  nina  Ar 

Umbau  der  Wiener  ll<ilbiirg  noch  in  an  waiteai  Palda,  daM 
einer  AuaRebunK  von  I.ieferunitea  niekt  wohl  dta  Beda  lein 

Ii  ührr  :l.  :i  A  I  i '1  .4,  teil,  dem  ilir»e  Aii(k'.''>'  anvertraut  werden 
j')!!,  -i.-h;   \  rJ  .uii,;  I  i.-ii mtive»  nfK'h  keineawec»  fi-«i  und  sind  die 

dÄi  fib.  r  iiijilaiil.  il  i.  i  <;.  ri..»!iie  al»  mii«s»gebend  noch  ni<  bt  zu  be- 

H.'iir.i,'.'  Hill  |i:i:ik  rrhiitv'n  Ttm  di-n  Herren  W.  und  B.  in 


Archilekten-VeroiD  n  IMIila 
HauptvenuDinlimg  Sonnabeiid  d.  4.  8flpt«iiilMI'. 

T  a^;i-»  n  rdn  u  nfi: 
1.  Beurtheilung  and  Ab»liinoiung  über  die  Monabikunkurreuzen, 
it.  Aofubata  neuer  MHgliadar. 
3.  Varmg  dai  Herrn  llanel. 


Manbena  d. 


«.■Jni  MM, 


A.  Telalt. 


■■■piUlnM 


Mi  uif  fr.Oi  w  uriii-  nii  iiHf  geliebte  Frau  Carolina  Reb.  Tren- 
delenburg  von  einer  K'^^und'-'n  Xacbier  leicht  und  glücklich  est- 

F.  Adla«. 


♦  i  Vt 

Diejenigen  IL-rri-n  Ki.ll.  k'i  ij  .  wi-l.li,.  i.  h  im.  h  im  di-ni  ,iin 
Uonnrraiag,  den  9.  .S*pteniber  Abend«  im  Caf<-  Gelarc  «bttttindeDden 
fOrl^W-Mwfc»»—  batbailiges  gedenkea,  werden  er- 
•acbt  Ibra  Naoien  r*eb(ae!tiR  la  die  dort  aiuliegende  Liste  elnza- 

trauten.    Cri=l.-  wit)l;<.mitien 

Zur  Uta  ifsicliiiguiig,  resp.  Ltitun«  meiner  .'vandnleinJir  j  -hc 
nuche  ich  auf  »»fori  einen  theoreti»ch  und  prakti«;'.  f.  hil  Jcifn 
SKrInlUlUCr,  «elctier  ha  Zcübnen  geübt  ui  und  in  der  Aut- 
fBbnwg  gfiüaiarar  Banarbeiie«  Krlbhmng  hai. 

JB.  Ro«lMMlitl« 
BMlahnirhs-  und  Sehleifmühlenbetrieb. 
Slad  Coldendorf 
  _  Benoff Ib.  Braaneehw^jg. 

I  Arkdwbaifck  tnakaanadan  m  Vaivheltan 


Bkoaneffibninitaa  —  al»  Sohleataabautea,  BtAekaabaatan,  Erdar* 

he  '.1  Kn'iril»o,  —  «owia  mr  Auaarheltang  TBU  Mrlloratlonn- 
plfci;  II  V  r  !  :  TtMi  dw  Dnlanetcbnetcn  ein  ■Mmiarlatrr  und 
ein  Bsuflikr^r  iteeen  einen  Itiatenheqg  «oa  i  Tblr.  reap. 
l>/t  TMr.  und  R<'s>-n  Ci-wuliniiiK  d<'r  Koatao  der  Zoialat  mt  ao- 

fortifffii  Amntt  fiir  Iuiikt''  ''■•'i'  ^i-'ui'ht. 

Meldungen  miier  Ansdiliia»  von  Zouniijv.<.ii  über  die  biaherige 
leebniache  'Ibittigkeil,  eteotuell  Angabe  der  Ikdiagoogaa  erwartet 


Barlin,  den  30.  Aniraet  IMA. 

,  AI»  Vermählte  enipfelilen  Hi.'h: 

Heinrich  Everahaim,  Abihcilnng<-Banineiaier 
Maria  Evantata,  gab.  Kliakkanmar. 
Ürft,  den  M.  Anira«  1169. 

Br  k  «BI  N«  MIN  chu  nc. 

Fiir  die  .«täd'inche  Bau-Verwulmn?  *.sl!  .lui'  1.iii>:.ti-  Zeit  und 
hr:  siüiirligem  Kintritt  ein  RMiadihrrr  "der  Baaiinaellll^r 
I  K''8en  einen  i^iäleuaalx  vvu  drei  Thalern  engagirt  werden,  und  er- 
I  auchen  wir  IMafciaMa»,  ana  ihi»  Meldnagen  amar  BaUignag  dar 
{  Zeugaliaa  aiaaaral^n. 

Sfaitia,  dm  IS.  Angnet  li«e<t. 
!  Drr  IHtiKlsta*««»   

MHbiinMtanwcliwnar. 
Dia  Stall*      awatian  Htedtfcaunarla««!«»  «itwelakar 
«ia  Jakriiehei  Oahalt  ««a  IMOTMr.  «crbuad««  ieiy  «all  ?«■■  1.  Oik« 
lolier  d.  S.  ab  konualiHiriMb  mit  «acbaniDaatllalier  Kiadigaog 

(«tzl  werden. 

Qaalifiiirte  Bewerber,  welehe  die  Staat'prrirnnt  aU  Bnnroeillar 

beitan>i<>n  bnheu,  wollen  ihre  Meldungen  bie  tan»  20,  Sapiambar  «r. 
uler  l<.'iiii,;iiiig  ihrer  Zeugni**e  b.-i  aai  aiwaiehaa. 

Dnnzig,  den  23.  August  IS69. 
 Der  WlNirlMtrMt.  ^  

BrUMniilinRPltiiraB. 

Kill  im  H...i'ljb:iu  .'rliihri.iivr  tiM II nill  rrr  niirr  Bniinielaa 

tai*  Willi  2ur  Letdaiiii  «i«ia  >ieut/äiie»  einer  Dorfkirche,  in  der  Naha 
einer  Eifenbahnaiaiinn,  gegen  zu  vereiabarenda  Oiatan  Haf  dia 
Dauer  toh  9  bli  12  Monaten  scucht. 

Meidaagan  aiad  bai  dam  KraiibaanalMaff  K^alg  la  Bittsrfbid 
anfuhringea. 


Km  erfahrener  Arwlbltrlll»  iwletal  mit  der  Leitung  cinei 
Miniiiiebea  Uaaei  bMraui,  aarht  in  Barfin  «iae  womöglich  dniiariid* 
AnUfit»  kaa«  aaglaieh  arnrigaa,  AdraMa  aatar  A.  M. 
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B«h«inii«marliunc. 

ÜB  ia  ^AmmmIim  «vfehreim  BuMfUuwP  «M  tuk  Hm- 
ta«  «Imr  1*'»  UcOm  iMgen  Rt«l«MliMMMe,  M  wcirber  mcK 
BriateB'  mm  Hmbliwitw  lar  Ansrührung  (;elan<;t-n,  ||eM«h|.  An- 
tritt kfln  lehra  {■  lIcMMt  Novcintwr  er.  vrfolKen.  IMmt  diw  Be- 
•rhiriii^nng  miodtMMa  S  Jihr«,  IMina  nadi  V«r«iaWira«t. 

.M>;ldun;t«B  nM  manbriagM  M  den  KratobMUMlMr  Kinig 
in  Bitierfcid. 

■  »««•■■•'urr,  u.-lili.'  ]m  t'r..|Mktirvn  «täiiltiMlaer 
WaMrrleliunsrn  g£w&n<ii  «lad,  wolirn  ihre  A<lnra>vu  gc- 
ftHigm  in  der  Exp'd.  d.  Ztif.  uiiwr  di-r  Chjffrw  W.  K.  abitrhcti. 

Kin  MithttrHtrr  Zrirltnrr  ('iVd'iiilicr,  der  4 -lulrr,'  «ta- 

dirt  h^tl  wuiii'.Oit  niirli  ••(iin;r  N«benb«scliHfligiing  im  lluililiau,  In- 
gcnKur  iiilcr  Msm  Ii iii.'Htiicli,  würde  ct.  auch  «ine  Sirlla  Biiiit^hDtvn. 
Adreweu  »ertli  ii  ii:ir-r  W.  44  in  der  H\p   il    fl«iizig.  erheien. 

Ärehl«rk«eM,  Insrnlrure  aad  Mlldliitnrr,  wel- 
che geneigt  »ind,  Unlemrht  in  erlheilcn,  werden  gebeten,  ihr« 
AdreMC  ueb*i  Bediitguugisn  etc.  au  den  UnterxeicbDcl««  oioturei- 
ehcn.  0«r  Ustncii^t  Mfinat  den  3.  Nothr.  d.  /. 

Bsnnbach, 

Direktor  dt  ftwg»w«k»tlwl>  n  Mnwhi  hl  K— M. 

Bin  Jimiter  .Mann,  MliikHPePt  Ini  ^«boen  ttnd  Ve««iMeM*|{«B 
gräbt,  anch  im  l'ralcii»elien  tüi  hti^.  wünieht  BMebäfkt(iing.  Adreaien 
«ater  I).  S.  ä7  in  der  Kjtpt-d.  d.  Ztg.  Iii»  Tum  4.  d.  M.  erbeten. 


Km  juiijier  ■liUlHrrtttlinn,  der  ein  Jahr  aBüb  bei  ' 

Maurermeinter  gewe»eii  iat,  aiirhi  Stellung.  A4r«M»B  WMr  L« 
Kir«h»t«iB,  ferlin,  Hlnmen  Straw.'  'M.   


SnbmissiAiieii. 

Die  AuslNl>rrjni;  vuii  ]  t"i  /w  i-i  w . :>tiriiifi;r^!j  ui^crn  nach  xwei 
Sytiemen ,  für  die  HaugrjieH.»  Iiall  J.  A  \\ .  Car»ienu  Sl  GenoMen 
in  LIcbfrfelde  bei  Berlin,  toll  in  (ieneralentrepriM  aaf  dem  Wege 
der  üffentlichon  SabmiaMoo  an  ein  oder  >w«i  der  MindMtfamiernden 
tr«rg«b«n  wvrdan. 

Die  Zeichmiigan  md  BadinigmiKM  Heu«  ^  GcKliiflilokale 
des  Herrn  HitwrgaubwlHar  Cwaiaaii  bi  Llitbictfelda  nad  ha  0ür«*u 
dra  UnterieirhnetoB.  Altana,  Allta  W,  wum  <t.  bb  Id.  Septaeihar  d.  J. 
tar  Einaicbt  aui, 

VervieKelte,  j-.urtnfriM",  mit  ij  T  Aiif^rhnCt  „GenrrAlentrtpriia'' 
tter^'t'ln-ri*'  <  >tTi'r['>!i    ^iri-i   \>-^   *Mtn    Ii'.  Srij'i  niN^T  um  hI-i^m-  Atfrefve 

iO        '    '1^        '  .1 

Am  20.  Sejttemliei  Morgena  10  Dlir  tindet  im  gedachten 
GaMhifliMial  dia  JSnMTnaaB  dar  Oflk'lHi  Matt,  aad  «labt  aa  4ma 
SatailtcuNB  IM,  dabii  cngegn  tu  acta.  — 
AltPB»,  daa  ao.  Ausum  1169. 
■■•«lialMlb«  Mrr Mtoit  der  Min 

C«ra*»ian  A  Cim«itiH«ii 
lltknni^liitei-  Joint laitrai  Oizrat. 
Nitrh  Ueeridi^iiing  der  Kr  ^hIj.- im  1.  L(H>se  d<-r  Ootba- 
Leiscfelder  Siieabaha  M>n>  n       Inerbci  hi-niiizien  Tranaport- 
ond  KürdcrK-früthi-,  siU  K  )ipli-'ir.->ti ,  Borkkiirran  mil  «iairDeo 
RädWII»  Sode-  iniü  li.'M  l.urit;-ha^'k.-ri,  Ijuifdielen  «t«, 
HOBtag,  dea  6.  Stpterabtr  4.  J. 
▼ormittags  10*i  Vhr 
M  Bahnhof  Gutha  an  den  M«i»(bj«t«Md»M  ««rateiHtrt  waidaa.  Die 
Badtegaa««!»  ilad  bit  inai  Tarnln  in  BitiMfl»  Bftmia,  gfiiMia  Sbtb- 
labar  Gatt«  Mo.  19,  «iDtoarben,  wcrdan  aaab  bei  Jlc^an  dci  Tar- 
aina hakanni  ??m>'rht  werdm. 

Gotha,  dl  II  17.  AugiiM  I»(i9. 

Der  St rer k rn - Baiiui « i » te r 

II  an., !,„■■. 


Bmll  Bade 


Berlin»  Oram  Friedrielw-8cnkSM  IAO. 

Srhirrcrbaa-Aklti  ii-Grsel  «rh.in,  ^uttlnr 
Wrtfp!ültsrbrn  Rnrniur- Inilutirir,  Ula^ea 

Sniliii-i  r  <;inii-lrinlirtlrhc,  HulJiii  ili  ilrO 

üalnhtirrr  narnor-ikiikft'r- Krücke 

Catpfleblt  tu  blllignta-n  Preiaen: 

Sohiefer-f  abxikate  (gebubelt  ».  ««tehUffen; 
aller  Art;  Oaebtriildkr ,  Piaiolr«,  BMirad«icllea,  fltidawpintieii, 
SehanarlaltMi,  Trtpiii'nplaticn,  FvnMcrhrcKcr,  Badawannan,  Tiich- 
ylatiMi  Ml»  40Q  Inhalt  m. 

Harmor-Fabrikate  <r«Mhi<ffen  >■.  puUrt) 

Treppeiiplntlpn,  IJJofli'tiifen.  Fenaterbretter,  Sänii-n,  Kamine,  Qr«b- 
I  MZ'-'  etc.  auch  in  ("'Trr;^r'i 

Sandstein-Fabrikate  vinirnn  i.  Kf«'ii.)fai> 

in  roth  {Solling  und  roili  ii.  wi  i.-  i/,nr/  fUM/i.  r,  r  fi-at  wie  Gr:irii) 
Trtppenplatwn    !'>!•  i  k.^.iuf^'n.   I  i:>;ii'iipl:i>:t'ii,  i . .  ~i:ii»»türlie,  irüalen. 

Krlppan  «tv. 

i'lieaen,  i;r-ri,i,ii,-,i  „  poiirt) 

Marmor  m  itiv.  r  ii  Au'  ;i  vimi  <' ,  —  li  -;;r.  an,  auch  in  Carrara, 
Schle'er  ti'i  -  s  .s^.p  M3rmor- Schiefpr ,  vi'««,  ärelb.  grau  (»or- 
in;-!!!!!  ;ii  M  .1 1  Ii' 1 1^.  ii  ,i;i,  -  7',  -^l'i  .  Quari.  :.rli  im!  vroi^a,  (frei 
wie  Ciranit)  C  ■  t>  ■"^gr  Sollinger  Sandttein,  rmh  und  wetaa  (Kir- 
cbcnHirre  und  Malxbüdf«)  »Vfl  l«gr.  Ja  Harb  AaatraM  mtd  8arlce. 
Qartcfla  Flleaen  (hiptar  alt  ^nMi  r.  l'lbrdaMUtai,  tliw^lhhn«n  eic 
»«A  f  er.  MoMÜp  ■llcik  {hänw  ab  Siabl)  in  IM  llnimn  et& 
Baläga  «ach  Jadar  Mcbanag.  ->  Froban  an  adniaia««  gnult. 


Mein  Atelier 


für  Entwürfe  zu  kuiistindu^itriellen  Erzeug- 
nisse n  ;tlli>r  -\rt  heündot  sii'h 

Berliu,  Kochstrasse  III. 

W*  Rheiias. 


Ib  algBBMD,  iwalaial  präraiirtea  FtehrUrat  oai^Mila  ÜCla^ 
Beuflce  und  attHthemiitlMh«  liaatrameii««  von  aner- 
kannter Gilli«  und  Prcla«rflr4l(ltel*  m  äuaavrst  billigen 
ab«r  festen  Freiaen.  Keparatnren  »rbnell  »tid  billig.  Tbeiltahlun- 
gen  bewilligt.    Preia-Courani>'  K.  ÜNCeiiaitnna  Mecha- 

niker iitiJ  Fulirikunt.  rii-rllii,  W  .-iiip^trr.ty,-  Kl.  am  IJi"i.«.-!iinK"pl»», 
frfiher  [i-.:       .-tri.-  M- 

CeBtral-LutUielzQDg  ood  Ventllatioo 

TOR 


UM<er 

8it«1l  vnni  hygicnicclicn  SiaadpaBllia  Ma. 


Farquet- Fussboden 

in  &0  verarhirdrnen  einfachen  und  reichen  Moitrrn.  empfiehlt  uutcr 

~  "»  für  K«liril>:it  und  !iir>;hil-i(clr  l.i'Kuii^; 

Emil  Ende,  Berlm,  FriedrlohMtr.  160. 

i  General-Agent  riir<|ii('|.  ijn<i  Muli.:!  Knhrik  T.  Oahr.Banar. 
I  Muaterlicfte  wrrti«»  zur  Ansirht  iiiwriwitiiit. 


für  Schanfmaiar  and  Wohnfrbäade,  atwaa  NaaM  in  dtataai  Fach, 


empAeblt 

WiSiQlffl  Tffimaims  in JUsiSGlidltf. 
Kunst  n.  Arohitektnr 

Falirik  von  Gaskronen 
N('li:i('f«*r  A  llaii.schiicr 


F.  M.  Stahl 


RittrriitrMM  II.     nF.KLI^,     Ril(rr$lrassf  II. 

Oen-'r'ilii^-i'.i  der  Siehrisolicii 

8«rp«lltinsteinwadr@n  -  FMiMk 

wu  %Vl>l(lheliti. 


CeDtrifiigal-Pampeii 

—  garanlirKir  NatinfTckt  7i  ProaMIt  — 
towi«  Eolbto-Pumpen  Jedtrr  An  liefert  die 

HMdUmnflrinik  rm  KÖLLSB  *  BLÜH 

Neae  raoeiionmlii^tclie  Lnfthelnniseo 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Lager  sclmüedeeiseniei  Träger 

des  Aachener  Hutten-Veretna. 

L  Dmclesmnller. 

Berlin,  Schönebayr  Strasse  15. 


Bin  ■lrm«lit»trniaM>BCt  Bonttnie  nebet  Kctie  nad  bII«b 
waa  dato  fHiArl,  l«t  «ehr  billig  tn  Terhaafcn  Plan-Ufer  t4>  I  IV» 


Grottenbauten! 


Endcsnntoriei.  hurtrr  «•mpfiehlt  jicli  <Sfti  p-'i-hrfm  U'-rrfn  Ar- 
chitrktvn  inr  V'i'bi-runhfue  Tun  (Jroit'  nhaiH'  ii ,  l>i'kninii<  non  n  ii 
0  rntii-nateinen  in  (iirlen  n.  dgl. ,  ao"  ic  i>ir  Lii  O  ni  it;  iltir  H'' 
nii.-!-hten  (Irotlen.steine,  —  Auch  ül>iTrnn  nit  ii.-r.<vlhir  unli  r  Zu 
licliernog  grvif*«nbnftrr  Aualührung  alU^  atidern  In  »ein  Fach 
•laidibtBHidM  Arbaiten. 

Chr.  Xranrrt, 
Maartr-Pnllar  am  Ban  daa  Bwlinar  A^aminni^ 
BarHn»  WcMtaipir  Sir.  liw 
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Ges- 1.  f  asserleitipD,  Saipf-  n.  f asleizim  CaMlisinuieD  ei  hWM 

fßr  Wohiihiiisei-    i,(T.M,(lirlii!  (Ji  lmiiiie .  K  -   .1- '  ii  'n  ■  ,    H  mI  -  \  ■ -' i  ^  n     (i-uAch-tiäuser.    l'ark-  und  ForitaKuTiarila« n  elc. 


für  Wohnliius.fl.  i((T>'ii(liflii;  Uilmiiiii'.  K- 
füLrcii  ui.tir  (.araiitif  »us,  uml 


pANCER  &hM 


(iruAcli-tiäuser.  l'ark-  und  FontaKuTiarilagfri 
,'k(it  zur  it'-fl.  Anticbt  in  unKren  tiun  aux 

Anlagen  bal(«n  zur  Dispositioii, 


TllOfK-ROllKEii; 

V*    ft"     B"    8"  W    U"  W* 


und  aussen 


la«irt. 

L  Liebten  weil 


Klas 
•0« 


Tnaw  Bnwt«m  Bwlta   ~i    BV.   «Vt   «'^  lO«/,    55     17'A   «'/,   88%   MVi  WVi 
Fmeo  BahBhof  Htettla      SV.    4Va    ft*A    7'/.     9      ie>/,    14'/)    !2V,    82*/,      43      61  92 
Bei  grMsmn  Au(lrft(lk  ttWitcBOer  Rabatt.  —  Stramtiichc  KafonstOeke  ül>-ts  vorTätlili;. 
FrMM-LUftrimtaB  diml  tOB  nunm  ütatUaar  La^er  nach  stmmtlieben  p'  T  Hahn  kI 

S>  «rrtlellMd«*  Platten  Ueuueblands. 


.  rU  Fua 

I  u 


lilfi 


MiMierslrlne,  MaMln«,  WaaMrleltuns«-  »nd 
AMHUaMlirc,  GMlma-HlcIn«,  Priutcr.irer. 

Mi  u.  t.  w.,  aas  dem  rühmli«!»!  bek«nnien  vulkaoi- 
md  weiMgi'lbcii  BiiDmwnde  und  mit  Kalk  zubereitet, 
im  4«r  Fabrik  \<>n  tiiirurrmaitttt  H.  Hubüleck  A 
('•■ap.  KU  IVrtimIrd,  Hu)iii)j<>f,  tici  W-'i^-nthnrni  in  Klirin- 
preue»  n  biliiu^l  uik!  |jrcui|'r  tj-'f-  rti^;!.  Dii-  Mii\iit»!.'iii.',  auch 
Seliwetnni-  oder  KieiteUtcine  genunnt,  aind  birkaiinilich  das  leicbtme 
Ban-Material,  äuraent  irncken  nmi  «ntdcbea  Mtgar  danh  «iae  An- 
inaoeruDg  an  naat  W  in4e  lca<er*n  im  Paaditi|k«it.  FMher  mir 
n  OawMbaM  «ai  *m  Umnn  Wüdan  aiiNa  Uamm  bmnut,  Itab^ii 
■ia  afah  lo  nevMter  Zmt  mm  Sialla  4tr  ZttgelaMiw  aneb  zu  den 
Amm wänden  Tim  GaUdte  mtrafliali  bawUitt,  wobei  inib«- 
taadan  Fencier-GatpoiMla  na  Ceawat  daa  wänatliaBairaillMiti  Bin- 

daniital  tndan.   

 RTDi 


MB  mpJiiblta  alah  aar  Aniaga  all 

nach  den  neuesten  EHshrungien 

in  Gebindet!  jader  Art,  mit  und  "liiii-  Vpntilaliüii. 

Wir  «eben  an»  im  Slmnl",  jf  iiaeli  WiinM-li  daa  ailia  odrr 
andiTü  Svnti'ni  III  Liir/i-sii  r  Kriii  zur  Ani<rülirung  XU  bringer  und 
gti-actlren  t'ur  «mil-u  ritliuiii'Uen  l^rfnlu'  uiiI  lAagara  Zeit  Auch 
übernelitueii  wir  kleine  Aiufiiliningi^n,  «1*  Radeeinriebtaafen,  Back- 
öian,  l^ookendarr««  etc.  and  «rtattbaa  «aa  anf  «is  laiiMhAe« 
Sjreiani  «o«  Traibban*  HeUuni;  aafiBerktam  in  nmrlian.  Naca  «In- 
BamiahmoMmi  wardm  K<»°<'ii  -  Aii-i  IJ.'i^-o  scbnell  und 


Laporte  &  Feldliotf 

BcrliB,  Qnm  Hutbargeratrme  8. 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  euerncr  R»llbiendeB 

10  8^.  — 


Maiebiae  6.10  Tbl 


iwil. 
ilr.  pr.  Siäek 


J.  L.  Baoon 

Erfinder  der  Heiaswasaer«  Backöfen. 


OtarbafeattnuM  3. 


44.  VtnhAnt  ftf 

Priedeberier  taaditiaaee  27, 

■ich  dal  v«'r4'1<rt'-  I'i:t»likilln  urif  sfiii  S^.ttriii  für 

CentralheizimgeD 

«rKebensl  «cifniri k^;^^l  in  n.n.  li'  n  \ Hr  ii  lcn  indem  eiopfiehlt  e« 
«ich   diirrh   Uilli.ki'it ,   /v.  i  <  Ui.  iirjii    dir    l  .eii-bligkeit  es 

allenihallM'n  lur  An«viidtiii)(  /i>  l>rin;(i;n,  iiMiucntlirb  aucli  in  Khon 
bawabataa  Uauaem.  l»ie  twerknnafiga  Ebiricbnag  der  weit  ftbar 
600  TOB  mir  aafgcsicllten  Apparaia  erwarb  nir  dia  fialkreaaaa  der 
renomminaatan  Arebiicktva.  Marhwaiaa,  Broehirea  wla  oihere 
Antknnft  «rihella  g»rn,  wie  aacb  Knateaaitadiliga  aaek  atagjaaadten 
Zelcbnunj;>>n  ffmiii  anfiTlige. 

Portlaiid-Cement-Fabrik  ..STEBN'' 

Toepffer,  Grawitz  &  Ca 

In  »tciMiB 

aapf  aUl  dia  Rama  Baw  Baaailaa,  Baa-UaianMhMfs  and  Ceiaeat- 
*"  "     Ar  Ckbrika*  ia  hatiar  ()aalHit  and  raallar  Varpadiun« 
aad  riahart  dht  pcoatpaiaia  AatAlmac  dar  biaraüt 
CafllHtaa  AaAriga  aa. 


lleekmann  &  Co.  in  Mainz 

Biarlahhmc  «an 

LnftheUaafen  aanainaiat  Caloriftora. 


Fabrik 

HeriDe  Uelliiirieb 

Schwerin  L  M. 

Leat  Amljie  dee  Hern 

Dr.  0.  Zmrek  ie  Berlin 

mit  den  ele  best  bekemiteD 

engliflcheii 
Gementen 

ytrf^idmi  und  dieee 

Ml  Güte  abeHi«Aend 

befanden. 


W  IngcniiMir  <  ^ 

(8  lllagelpüli,  röln, 

übernimmt  die  Aula^«  tod 

llirDerUmdi-  nnil  godilirQdi-Srijnngrn 

(letztere  nach  PerlilaiS  Syetem)  für  Wohnhäii.Hfr,  ülTi'ntlicbe  Ge- 
bäude, Kirchen,  Magazine,  Oewäehahäuwr,  Darr-  und  Trocken- 
kummi-rn  «lli;r  .Art.  —  aadi  Om-  und  WuMvrlel* iMmeBy 
liNclr  •  ElitrlclaMUigMi  aad  all«  ia  Ümm  Braadä  wr> 

kuiiiuiende  Arbeiten. 

i^chmiedeeiBerne  HeiaiwaMar>,  6a«-  and  WauerleltungH' Rühre« 
nebft  Kitting»,  Apparate  der  alleraeueeten  Erfindung  und  in  vor. 
täglicher  Güte.  *ind  fteia  ia  grSiaeraa  QaaaliläHa  aaf  Lager  aad 
dadurch  aehleanige  Anaßbraag  «arbörgt.  Zaagataa  Bbw  gadi« 
Anafabraag  grBiaacar  Aahigaa  Ia  DantKlibwd  werdaa  aar  Vai 


Varlaa- 


MüUer  &  Seydel 


Jamaalaiaar  gliaii  30. 

Trauportakte  DampflaaKhiaea  Tim  U  — 10  Pferde- 

kritlt,  lür  Uaiizwecke,  kleinen  FuhriklN'trieb  eU. 
Lokomobiles  und  tUtioikäre  Dampfmiaobinfn. 
CrotrifiiBalptuiipeo  Tortüglirhftrr  Konntrukiiun. 
TlefbraiLiMa-,  Sauft«-  u.  Druekpnoipen  jeder  Art. 
Pataat  ttraiaea  •  und  Beßtraaata  (froatfiei)  mit  «e- 

 >aiaiWaJaiiaa> 

«Ii  - 
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lall 


Sollinger  Sandstemfaröche,  Steinhanerei  nnd  Schleifranhlenbetrieb,  Holzhandinng,  Gyps-  und  Anüm-Fabrik 

in  .St;niti)Mi'ndort',  Herzogthum  Breiinsrhweip; 

lirfrrt  all-  Sur'.!!  Molllncrr  Ii  IJi.  ni.  r  Flie'en,  Wc.cr  imd  H'>.vt«?r  l'l  iil.  ii  «iMiatiüi),  »owiilil  rmili  al«  f.-in  unti  halb 

^•••i  tilin'.  ii,  .11  milut  und  wvi->fi  l  .iiliH-,  zum  I.'  j' ii  U-tu^  l'i'l.«nti-t,  Ol«««  IMattm  mi  «ioh  wpg^ii  ihrir  lIiil'lKirkt'ii  utiil  ilin-i  liil- 
ligco  l'n'isu  g«ni  ('«•►onJ'rii  tu  Hcl»goii  in  Kin  ln-ii,  S.  hulfii  Flari-u,  Kellern,  Küchen,  Lagerriumon,  l'crr')n-,  i  i  iiier>cliuppen,  Tennen, 
mllkttllern,  braurrrit'O,  Bn'nnrrcleii,  Fabriken,  Ki-mix'n,  ^lullun(;eii,  Kef^elbahneD  ets. 

Eb«i>»4i  lUfrr«  icli  n«cb  Aufgabe  proAlIrte  Werkstrine  la  jc^hm  Bunvaeken;  Blauen,  ItoMIclie  mmd 
W—wr»— rylm  iir  SnaanaiMH  liiMmiaii,  Lohg«rb«reieo,  chemUclw  «Hl  ZukHflArik«i,  mm  PlaHen  smnm(«xMrU*  «od 
■H  PalwB  itrhaacn,  in  grömren  IHntnrfoam;  fmMrTrScCi»  Mrippen,  WUm  ~ 
to«!  ■■l««ien>HMniile  >n  M'iu«>rl«lnMig«ii,  GaMwrianeo,  ~ 
Minien  r«'.  -  >-«*<r  »iii-  .Soru-n  felncM  mwut  mrMmltim 

Aii>tülitl;c  Iii'  l'r<  i«  C'nuriiiiti»  jtehm  itrt«  in  Dirnsl. 

Viditig  fOr  Ii|^Di(iirr.  Arckluktn,  fitio^r  u4  Tiptgnpkei. 

Liquid  Japan  IdIi,  Scliwarze  lässige  lösche 

iit  Kr-.i.'  fiir  lii,'  li-ni'-:.-  i-cliir  rhiin'»!.» '(n^  Tiisi  ln',  <'iiitii^l>!  der 
Mab*  dea  l««lag»n,  leilrBubeadeii  Anreilivb»,  «utlialt  durdtaui  keine 
Sban«  mul  ksM  J*bf«ln«g  aafbawkhn  wm^wi,  ohiw  «twM  «bca- 

Die  er»U'n  Aaioritütrn  ron  Kai  h  liabrn  -irh  »ehr  {(ünstiK  über 
n  neuen  Artikel  aa*ge<priK'lien  und  »iilieii  /euKntaae  zu  Uieuit. 
W<g«D  I'reiaanfrayen  uud  Pruben  belifbe  ui:in  iiirh  im  weadm  Wä 

Aagast  Dndieo  iü  Mainz 

AUdaifM  Owwal.Dqidt  4«r  „Liqwd  J«|Ma  lok". 


„Renaissance^^ 

Kominandit-Geäeiiäcliaft  für  Holziichtiitzkunst 

L48.UffinMk  laKcMÜi. 

BERLIN 

PrMipl»  AMfMinnfl  tom  LItlbruilgM  snf  Mtbtt  Jader  ba- 


IM>t«n  Hnlzgaitung,  naniiftidieh  in  Eidimholi. 

NB.  Die  Herren  Ardütekten 

in  No.  33  der  IViitorhen  liuuteitung  I 
Lrintungen  anaere»  EubiiaaetueuM. 


Die  Roth-  und  (jiolb^iesserei 

»on  G.  U.  Speck 

Berlin,  Tieckstradse  No.  2 

rialii'  d IT  r  Ii  a  II  s « I' L* s t r  a aae, 
empfiehlt  ihr  La^er  aller  Arten  Ffoiter-  und  ThBTbeaehllje  nach 
den  naoealen  Uodellen  in  vcrarhiedanen  Bnuaa,  Tergoldmif,  ZUm» 
baia.  Hon.  Sbealial*  Rathfoia  und  Mwrtin,  bei  prompiar  Bedienaoic 

M  das  biltig»ier  l'rri>eii. 

flavstelegraphen 

galTsniBche,  pneumatisdie^ 

empfiehlt  di<-  Telegraphen- Bau -Anttatt  von 

Heiser  &  Scbmidt. 

Berlin,  Oran ienbo rger  Ktraaae  37, 

Hötali,  VaMkan  cie.  In  PrivatwohnnnRen  wird  dia 
BMchidixnnf  dar  Tapeten  gelegt. 
ni»!>«  und  VanmaUl^  gTMto. 
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Jahrgang  III.  «M  37. 

DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 


•  t  I-     r|r.,;.u    ,1.  ,||( 


Wochenblatt 


iBMrtlomaa 

des  Arcliitektea-Vereius  zu  Berliu. 


HMtcUnnr*» 

Mr  ■irila  4M  Bap*«tilai 

ClBiilii-ltr.  ft. 


PT«la 

•iaMluM  KwaMr  mMr  Kraal* 


»■dJtow!  1.  K  ft  WiiA.    I    Berlin,  dm  0.  September  I869>     i    ftwhdrt  Jtiw 


1  n  h  ii  1  t :  ^  <in  d«r  inUTimtiuiiBlvu  KiinMuuistcllunK  in  llünchao. 
1.  —  li.Tr.M  himnsr  rinfr  krtmliiniricn  Oht'-t-  im;!  lIÄtii^Kbrüeke  Ton 
CO"-  Spann«  i'iie,  ( KortM-t/utijt  I.  —  K  u  1 1  !  r  t u  n  :  riiitiittuk'ii  dnu» 
i-n<(liM,>)i«;ii  'l'iH'Iiiiikrr».  M  i  t  tb«  i  I  II  n  K  iMi  aiin  Vtireioco:  Arehi- 
».-kuu  V*n  iii  /a  ßL'rliu.  --  V« r  m  I»  i- Ii  t  <• « ;  Kretin nog  nruvr  Kurn- 
batiD-l'iiiieu  iiu  I.  Seoii^lvr  It^HH  IJiip<  Ktwiilubiiniiglück  In-I 
LdHifahriflfc.  —  Uaa  ririlh'  trunsailuntix'lu-  KaM  iwiM-bcn  Kiiruixi 
mad  MotduMittB.  —  Verpilii:biuni;  d«r  prcluaMclMil  älraawnbaai- 
VgnMHwigtt  Iwt  AiOtgt  m^  Uatafhalfm  «kr  Teiiff»ph»a-Uiily>. 

1. 

Der  ArcUiltikt,  ucktiur  Müiichuii  unii  die  internalict- 
mJe  KuiMlauwIfllutig  lit>»uclit  und  nach  L-iniiii  Hüclitiguu 
Gange  durch  di«  Uallvu  d«>  UlwpKllut««  lieh  doaaüUttA 
pflkhtgemäna  mit  d«r  iirdiitekliMiiMhca  AbtheUvag  lutbif* 
tign  «ül,  winl  Mm  er«len  Eiotriue  in  di«  Mhn  Kabinete 
des  ifidJidHtMi  SeiteiiRctiitfea,  in  denen  die  Werke  seiner 
Kunst  ihr«  Stätte  ruiKli  n  hüben,  uiibr  oder  weniger 
t^ine  kleine  EauäuM;liUug  i  iii|ilindci},  weiiii  er  selbst  seine 
Krwartungen  nicht  alisu  bm-li  f;<'.spannt  bat.  N^>ea  der 
glitamdau  Fülle  von  Gemäldun  uud  Skulptaraij  tron 
dMra  DHBMtlicb  die  letzteren  in  diesen  lichtw  und  tnlten 
RiumM  mr  trefflichsten  WirkiMg  konoMa»  «fielen  »robi- 
tektonuolM  Zridinungun,  die  nur  seit«« 'mit  einem  Blick 

(((•würdigt  wi-rdiin  koiiei.-n.  Muidprri  in  Müsse  betruobtet 
uud  studirt  M'in  wollin,  uulurguaiöba  «.'ioe  un^ctttsinbare, 
wenig  ansiehendt'  Roll,'.  Utid  wenn  das  grosse  Publikum  die- 
aeui  EindniLko  völlig  unterliegt  uud  der  architektoni- 
•dien  Abtlii  iluiig  w,  itig  oder  gar  keine  Beachtung  schenkt, 
•A  iM  e»  OMifaMclüich  «elbei  für  den  AnsUtektea  wbwer 
wiaer  Herr  n  imden. 

Ii«  trägt  hierzu  bei,  daas  dli-  äii^^i-rlicfi.-n  Auordm  n 
gen  «ti  nicht  oben  leicht  njachcn  .  «ich  in  die  iiiisj;(;*triiu  n 
2<eichnungen  zu  vcrticlen.  Irli  will  damit  keinen  Vor- 
wurf gegen  das  Konnte  erbeben,  deat  wir  Alle  für  das 
Zustandekouineo  des  bedentanga vollen  Unternehmens  zu 
•Q  hohem  Danke  wiptiehtet  eind  and  das  aneh  in  diMer 
Besiehong  geÜMB  bat,  wat  in  eeinen  KnUlini  «laod.  Der 
«nr  Vorbereitung  der  AtiM»tt-l!ung  bcinr.SM4>ni!  Zeitraum 
war  entschieden  zu  kurr;  denn  als  die  KröfTuuug  erfolgen 
und  die  detiiiitiven  .V  i  ül;  ii  ents  f;<  troffen  werden  rousH- 
teii,  war  erst  der  kleiuere  Tbeil  der  angemeldeten  Eot- 
würfe  zur  Stelle,  der  MllUeMUclke  Umbng  der  Sammlung 
lieas  sich  nooh  keineawega  ibeneben.  Aber  Irolideai 
dürfen  im  latateaae  tpitirer  AaMtdlangen,  deaea  die 
praktischen  Hrlbbriugen  der  jetsigen  sn  Gute  kommen 
sollen,  die  Uebeletinde  nicht  verschwiegen  werden,  die 
.sich  iius  diesen  Verhiltrii'w.'n  ergehen  buben.  Um  so  we- 
iiigur  als  gerade  bei  eiucr  Au»atellung  »ri'hite,kt(ini.«<-her 
Zeichnungen  diese  Aeusserlichkeiten  keinesweg!^  nur  i\<^ 
beniäcbliclie  BedeuUipg  haben,  aondera  für  die  Mögliob* 
kat,  daai  die  Entwürfe  a«  der  ibnea  gebnbrendea  W6r* 
dignnig  ond  Oaltaag  gelangen,  von  so  hoher  Wiehügkeit 
•Ind,  daaa  ala  nieht  reiflich  genug  erwogen,  nicht  sorgfäl- 
tig geoug  in's  Werk  geselst  w  r  1   i  i-önm-n. 

Die  für  die  architektonische  Ahtbuilung  der  Mün- 
<'hener  Auastellung  zur  Disposition  gestellten  Räume,  de- 
ren Kt  leurhtung  übrigens  nicht  su  jeder  Tageaseit  günstig 
ist,  genügen  nämlich  für  den  gegenwärtigen  Umfang  der- 
selb«!  durehau  aicbt,  Vielleidtt,  daaa  sie  snganioht 
n,  weaa  ^  18^'  bnttaa  KnbiaMn,  aa  dama  Wia» 


—  UrnfBai  dar  prcuuiseben  Land»- MeUeimtmiMii.  —  Ki;«txt«-Iluii|; 

ciiie*  neu»»  metrischen  euiupiil»ch>-ri  l'Tmm»i»e«.  —   Ha«  Ti  l'  jili.fti 

—  N'.  III'  Kiisernp  in /iltuii.  —  Der  nrii  -i»t  Sn'  linn.ie  ii  lu  d.  i  Ini'ii 
Arislult  /i;  M.  IjOllt!.  —  Npili'  .''vTei;;'!;;!-  m  \Vi/>li:ui.'ii.  Ilnilialutr 
iler  Mu.-ieiik  iri  Iii-  ui  D.m/ii.'.  -  Mia-  Hiilienii-i  lie  Miiiiin'  Ameoal 
XM  l.a  .Sprliu.  —  Au»  tivi  1<  iie  Ii  1 1 1 1  v  ru  t  u  r :  1/vjttlulell  zur  Kituut- 
niiM  der  Denen  Miutxc-  nnd  tieurictiuordiiung  dss  VwddcetsehsM 
Bnodes  ßr  da«  Qro«(her«igth«m  Oldeobarg.  ^  Kovkarreaseiki 

_g<jijitkaas  CT  Kftii^ihiWe.  —  Persoaat-waehriehtea.  SM. 

den  schmale  Tische  angeordnet  sind,  noch  duich  niedrige 
Zwischenwältde  gelheiJt  worden  wären,  (iegeuwürlig  aiud 
nicht  allaill  diese  Tische  besetst,  sondern  niau  hat  die 
Zeiobaaafea  ao  den  Wättden  durchsehaiUüob  bis  zu  eiuer 
HiÄe  TOB  10— IS',  ia  eiaieloen  Pällea  sogar  noch  höher, 
bis  liart  unter  die  Decke  des  Uannu»  aOfeheAst,  wäiirand 
sie  f3r  eine  bequeme  Betrachtung  docb  nidit  h&her  als  ^ 
7  —  8'  hängen  dorfu-n.  Und  unter  den  oben  erwälmteu 
Umständen  ist  es  dabei  nicht  ausgeblieben,  dxvn  werifi- 
volle  ood  interessante  Biälter  dem  unhewHtTiieien  Aiii;e 
ganz  anerreiohbar  aind,  während  Kniwürfe,  die  bei  Kin- 
setsaog  afanr  Var^Jaiy  wobl  kaum  in  eine  Kunstan^ 
alallaiw  gdaogt  wlnn,  aiek  bavonnglM-  PUiae  erfreaen. 

inebt  game  so  Idar,  wie  es  wönsdhenswerth  wZra, 
ist  denizi]roIi.;e  auch  die  nll^eiiieine  Anordnung,  bei  der 
dos  uiuxig  Uiugliche  nnd  riihtige  l'nriüip,  die  Werke  eines 
Künstlers,  und  in  zweiter  Linie  iler  an  ,  inem  <  »rte  wuh- 
neiid<>n,  oder  xu  einir  Schule  gubtirigeii  Künstiei  zu  ver- 
eidigen, nielit  immer  durchgeführt  werden  konnte.  Und 
an  die  Zahl  dieser  unliebsamen  Bemerkungen  abBosoblieaseo: 
ein  höchst  mangelhaftes  Werk  ist  aucb  der  5  Woehen  naeb 
KiölTnunf;  der  Ausstellung  ausgegebene  Katalog.  Abg«- 
seUeu  vuu  eiiuelueti  f»)»(  licn  Bezeicbuungen  und  den  Män- 
geln der  allgemeinen  Anordnung,  die  er  wiedempit-gelt, 
geben  »eine  596  Nummern  nüiiilicb  durchaus  kein  richtigfN 
liild  von  dem  Umfange  der  Ausstellung,  da  bei  den  frü- 
Iwrea  BlMeodangen  jedes  einxeloe  Blatt  eine  beeundcre  Zahl 
erhalten  bat,  wihread  später  jeder  Entwarf,  ja  tbeilweiM 
sogar  ganze  Sammlungen  von  Entworfen  oiaea  Veiftuseia 
unter  einer  Nummer  zusnmmengefasst  worden  sind. 

l'^rfordert  die  Ueherwir.dutif;  dieser  äusserlichen  Miss- 
Stände  schon  eine  gewisse  Arbeit  für  den  Besucher  der 
arebitektonisdien  Ausstellung,  so  lugt  sie  ihm  freilich 
ihrem  innerea  Wesen  nach  eine  noch  viel  gKissere  Mühe 
aaf  daieb  die  reiche  Mannigfaltigkeit  ihrer  Werke,  die  an 
Stoff,  Auflassung  und  Darsiella«gswei«e  Oifferensen  seigsn, 
die  Dor  schwer  bewältigt  werden  kSonen,  Ich  meine  Wer 
weniger  die  Unterschiede  in  der  Wahl  uuJ  AnlTasMin^ 
der  Stilformeu,  die  ja  immer  erst  in  zweiter  Uethe  lur 
den  Werth  eines  architektoiiischeii  Kunstwerk«  niaas»- 
gebend  sind,  ich  meine  auch  nicht  allein  die  l!nler- 
•Ätade  in  Atr  tccbnisoben  Behandlung  und  äusseren  ür- 
scbeioung  der  SSeicbnangen ,  die  zum  Tbeil  in  meister- 
hafter, zum  Theil  auch  in  sehr  ungenügender  Daieteltuag  — 
V<)lli({  iin-gefrihrt  nnd  flüehtig  (.ki/?irt.  in  Ocl  gemalt, 
aquarvUtrl  und  gtftuscbt,  uls  heiler-  und  Uleistitlzeich- 
nungen,  in  Photographien  nach  dem  l.ntwurle  oder  der 
AiMtföbruDg  —  auftreten.  Die  gröiutien  Dillerenzen  werdeo 
immer  in  dien  Bedingungen  gegeben  sein ,  unU-r  denen  die 
ausgestellten  Eatwirfe  entsUnden  sind  Akademisebe 
Aafgsbeo,  4i«  aatec  Leitung  eine«  Lehrers  gefertigt  sind, 
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idi-.-iI>'  l'ioji'kfi'  iitu]  Skizten,  in  dnnen  MimsIit  riiu'n  Licb- 
lingvgudHiiken  verfolgt  und  fe«)geliullen  liabcii,  Kuitkurrenz- 
urbciten  nach  weiterem  oder  i'ngereni  Programm,  endlich 
die  für  eine  wirklioha)  Ausfübrung  mit  allen  ihren  Be- 
schränkungen cnlwoiAom  Pline  —  sie  sind  Werke  so 
Tonoliiedaaer  AsfiMang  vad  Art,  duM  li«  kmua  niteh 
eSnein  MuMtab  g«m«*Mn  werden  könmo.  Und  doch 
liiin^i'ii  sio  in  der  A^l^stl■lIllll^  i  i  I  mtiT  Urilu-  ihircli  i'Jti- 
anii«>r,  wollen  und  jDÜäj^eii  uhl  tMiuiuicr  vcr^lklicu  und 
ibroni  Werthe  nach  ubgewogt-u  wcrdt  ri. 

Das  Letttere  freilich  ist  allein  die  dornenvolle  Auf- 
galM  der  Männer,  weiche  es  übernommen  haben,  bei  dieser 
Auaeldlang  ala  Freiarichur  an  AiDgiren  und  l'almen  oder 
vielmehr  Medaillen  kd  TertlMnleii.*^   IMe  Aufgabe,  welche 

aiuh  ilie.icr  Ht  richt  gesteckt  hat,  ih(  eint-  wrhL'nliic'h  leicb- 
U-ri-  und  finfiichere;  er  will  nichtj«  iinderiü  üIs  dt-u  I^eeer 
unter  der  grfWM'ti  Ziihl  dt'r  ausge.'.lt'lltfii  iMitwurfc  nrien- 
tiren  und  jliiii  lIu  allgcnieinuis  Urlheil  über  Werth  und 
Bedeiitiiiig  derseibeo  niillheileu.  Dasa  dieaea  Unheil  nur 
ein  »lliMnai«««  und  Awlilifaa  ««in  kann,  gabielpt  der  Um- 
fang, daaa  «a  n  gawiaaem  Sinn«  mtr  du  «liuaitigaa  adn 
wird,  gebietet  das  Wesen  der  Sache.  Unmöglich  ist  es 
unter  jenen  Verbüllnissen,  einem  Entwurfn  nach  ullcn 
Bi-ziihtuig<-ii  liiii  j;errclit  zu  wirdcn.  Nicljt  liiiiiial  auf 
die  Grundrias- Disposition,  die  aum  Tbeii  auch  gar  nicht 
niitgetbnilt  IH,  kann  überall  eingegangen  werden;  es  wird 
Bidi  käute  BUT  an  dia  Arekitektnr  im  allarangaten  äinoe, 
WH  «in  UrtlMll  darüber  huBdalD,  inwiewuit  der  Knnatler 
Formen  und  Verh&ltniaaa  beherrsclit  bnt,  um  den  Massen 
aeines  baue«  jene«  iDdivIdu<>lle  organiadie  Leben  eioicii- 
haacliun,  wikh«  Ii  Kni  ti m  «na  irirklksben  arehi- 
tekloniscbeu  KuiistwLrks  bilUci. 

Kbe  ich  jedoch  «ur  BelrachtQng  der  einidBen  Arbei- 
ten übergehe,  will  ick  aanächst  noch  Etnigat  über  die 
allgemeine  Phyaiognomia  der  Aasatellung  beriofatea. 

Wenn  die  Bedeutung  einer  aoleben  wohl  mit  ilecht 
dwin  geeneht  worden  ist,  dam  «i«  ein  mSgliektt  allge* 
D]eln<^a  und  volletändig<'j<  iMId  von  den  architektonischen 
Leitungen  der  Gegenwart,  einen  beqaemen  Vergleich 
■wischen  den  einander  gegenüberstehenden;  hier  und  dort 
gepftcgteo  Kunatrichtuugen  gewibrea  aolle,  und  wenn  man 
galioik  haila,  d«a»      dieanmUga  MänokeiMr  AusateUung 


*)  Dia  Ar  die  ardritakmolaslia  Abtliellnag  der  AoMtcUnng  ge- 
Wdele  S^aiialJW7,  die  mrUl  wir  winea  —  ihm  Arbeiten  «odi 
aieltt  alüaMliiiafMB  bat,  wäbrand  die  Preise  für  Maler  und  Bild- 
hiaer  at'bon  Tertbeili  alad,  bsitsht  aea  den  Herren  ObetlmiraiJi 
XiabUiid,  l'rofcnor  Oott^atrea  und  BettMa-lagenleBr  Doll- 
Baan  in  itiaehea. 


hierin  bessere  Resultate  ergeben  werde,  a!t>  die  I)i«tnTi>;i  ii 
bei  Gelegenhwl  der  Verisainmlungen  deufjcliiT  Aruhitt'^kten 
und  1  iigciiitiuri'  Vl•nlIl^l;lltL•(^  n  ,  s.j  .••iiul  dii'.tc  Erwartungen 
leider  nicht  gan«  erfüllt  worden.  Di-i-  £rfolg  wäre  sogar 
noch  ein  geringerer  gewesen,  wenn  d:u<  Komiti  aicht  seine 

petcaonlioka  Einwirknqg  aufgewendet  bitte«  am  ainaelne 
der  auageateliten  Entwurf«  an  gewinnen.  — 

Sehen  wir  vorläufig  ganz  nh  von  drti  Kiif würf.'n,  welrhi' 
die  Inturnationaiilät  der  Aus.«iilluiif;  zu  rcprävcntin'ti  hnbi'n; 
sie  sind  :in  Z.ilil  711  K"'ring  iinil  inicli  lii«-  Urdi'Uttiiif»  drr 
besten  uuut  ilincn  iit  ki  int;  in  «  (iowicht  l«ll<  nd<-.  —  Wjus 
aber  könnte  diese  Ausstellutig  sein,  wenn  nur  die  Mebr- 
i«U  der  hervorragenden  Arohiteklen  Deataoblanda,  für  die 
fralich  aiae  aolebe  Oalegeabett  nidit  In  demaelben  Sinne 
Arbeilsmarkt  ist,  wie  für  Maler  und  Bildbauer,  ihr  das 
IntereiMie  und  die  Opferwillißkeit  rugewendet  hätte,  die 
einigt-n  dcrsiUicn  tiactigcrülittit  werden  iniiss.  L-ider 
stehen  d'iixiv.  Erscheinungen  asiemlich  vereiuz<-li  und  iticbt 
allein,  dass  die  ujaKelnen  Architektur •  Schuli'n  unsefea 
Vatarlande»  —  (wenn  man  in  weitergebender  Auffassung 
die  Architektea  eine«  Ortea  oder  einer  Laodaehafk,  dureb 
deren  Leistungen  ein  gewisser  vcrwandtüchaftlicber  Zog 
geht,  schon  mit  dimi  Namen  Schule  bezeichnen  will)  — 
iiit'lit  iiniiirr  durrli  |<iiralli.'lc  L'lu'ribürtige  Leistungen  vei^ 
treten  sind  —  ni«>hre  deraeiben  fehlen  sogar  gans. 

Durch  Werke  seiner  hervorrngeiidstcn  Architeklen, 
von  Hanaen,  Feratel  und  Schmidt,  dio  ailerdiim  eine 
grusaere  Praxia  da»  Anaalellctie  bnben»  ale  bie  aederawo 
gefunden  werden  möchte,  i^t  Wien  reprlaentirl  Die 
Mebrxahl  der  von  ihnen  eingelieferten  Projekte  ist  nament- 
lich denen  ni<lit  imdir  unlickannt,  dii'  iMiT  in  l'aiis  wa- 
ren, doch  kann  man  sich  um  so  mehr  freuen,  daoK  die« 
ihren  Verfassern  kein  Grund  war,  sie  curückznhnlien. 
Neben  iboan  beben  aoa  Wiea  namenilicb  Jünger  der 
Schmidt'aehan  8ehuia  maigaalalll. 

MSneben  und  Bayern,  als  Siu  der  Aumtellang, 
sind  quantitativ  am  stärksten  vertreten,  obwohl  bedauert 
werden  nnis»,  Jhh«  mehre  ältere  Architi'kiLti  fehlen,  dii< 
für  die  Uiebtung  der  Münchener  Schule  tunangebend 
waren  oder  es  g«genwärtig  sind.  Neben  Werken  der 
verstorbenen  Professoren  Foltc  und  Ludwig  Lange 
nenne  ich  hier  einstweilen  von  Voit,  HetBgert  Zenettl, 
Oenly  Hägal,  BiaU  Lange»  Denaiagar  und  Han- 
berrlaaer  ata  Auaaldier.  Ans  der  polTteebaiaehen  Sebnle 
stammen  mehre  akadetni.Mchi;  Arhi'iti  n. 

Auch  aus  Berlin  und  Siutlgart  werden  gerude  die 
Namen  der  beksnntt-sii-n  und  berühmtesten  älteren  Mei- 
ster verniisat.     Berlin   würde  durch  Adler,  Römer, 


FEUILLETON. 

fkaataslea  eiar»  eagiisrkea  Tethnikeia. 

Im  leb  ni^  aa  warde  aiaat  ia  dai 
aeitang  «e  ftofbaaribatg  atnaa  eagliadieB  FaebUattas  nrit> 

SlheOt,  daaa  db  laUleeea  Inganiaure  Albiona  biaaea  karaar 
it  aaiaar  Staada  aeia  wfirdaa,  bei  daa  bavarabibaadaa  Nea- 
baataa  ibrtr  HaiBMa  aairaiahaada  Oa^iiabait  wn  Beiehlf- 
t%aag  aa  iadaa,  aad  daher  ala  audena  fald  thrar  TUtigkeit 

Der  Biaaeader  jeaer  Notia  kaupfte 
t  die  Varmntbnng,  dam  Dentseblaad,  in  dem  ja  engliicbos 
vielbeb  arbeitet,  ee  «ein  mechte,  dem  eine 
Ieva*ioD  eoglisckor  Techniker  berontobt. 
Wann  der  naubfolgend  mitgetheilta  Artikel  des  .Et/incer' 
(vom  15.  Juli  1S6K)  nicht  blos  die  I.ul'i^i  Islöftner  einea  Eiu- 
selneo  wieder<ipi«|;«lt.  »o  ist  k«in  Grund  zw  Mjlob<»ti  R<»f«rcbtun. 
Ken  vorbanden,  Uuut  V'Htcrland  ij-t  t;i'rpttrt,  Nulit  I'eiitxli- 
Und,  sondern  C  Ii  i  u  u  ist  dus  ^;>dol>t<>  l.iind.  du*  dii'  i'nt;lisi  hi-ii 
logeDic'Lire  «ich  ah  * )]ieriiti<iii'-l'i'UI  iiii«''rsi'lirii  bat>iMi  mid  da'* 
lie  SQ  eriilifrii  Willem  sind.  —  Aber  num  miu»  j''iii»ni  Artikel 
einen  praktim  lien  Wertb  beiuie.vHen  oder  oicht:  ji-dinirxlU  ist 
er  durchaua  crssl  gemeial  und  ImC  Aurnfthra«  iu  dem  ange- 
aehenttea  und  grÖMten  englischen  Fai  hliUtte  ^efmideu;  er  kann 
daher  für  englische  Atucbauungt^n  immerlim  uli  cliuralv  i4>riKti»ch 
gelten  und  bietet  dem  dent«chi~u  Tecboikt-r  Gele^cidieit,  FL-ine 
Ideale  mit  denen  seiDe«  Pttplisi  lieu  l-"achgenoiv-eii  zu  vergleichen. 
Hat  der  Rratere  im  All(ieineineii  weit  (iründlielnTe  und  nin- 
fsieendere  Keantaisie,  so  entwickelt  biogegen  der  Engländer 

tThitigfcdt.  Mar 


£ionahmeD  fühlt  er  sich  befriedigt,  mag  sein  Lnbea  ia 
Erdtbeilen  hnadertfiMb  gefährdet,  OMg  ihm  die  Erwat- 
teruug  aeiaer  Keantaiase  gaas  abgasabnittan  aain.  Wieaebwacb 
die  lalBteroa  aauMatliak  aaab  im  CMiata  daa  T51ka*raabta  ar> 
acbalBa^  wird  dam  Lamr  alebt  ealgebeu.  iEar  VenaaMuag 
daa  Verdaabta  eiaer  beabnnbtlglaa  Paraifage  aai  anadraeklieh 
anribat,  dam  die  üebanatauug  das  Attlkala  «aar  gakfirst, 
im  üabHiaa  aber  dambana  wertgatran  iat 

.Cblaa,  au  «atwiekalt  dar  Baifilodar.  mit  aelBea  aabt- 
seba  Proviaaaa,  asiaea  SM  Milllsaaa  Hamkaara,  aafaieB  blä- 
henden ladustiiealitaaD,  lit  «aa  dar  Hatar  aad  dareb  daa 
Gang  der  Ereigniaae  aar  damnlebaCigan  ferbaebaft 
des  brittiacben  Teobttikers  auserseben.  Wir  wollen 
damit  nicht  sagen,  dass  er  rieb  dureb  Aaweodang  desOrand- 
aatses  »Hilf  Dir  seibat"  za  den  ärmlichen  und  mhmloKen 
Aemtem  unter  den  Taitaing  Kaisern  binanfznarbeiten  habe, 
oder  dusH  »eine  Abliimdluii^^en  über  Mechanik  bei  den  I'ekiiiger 
ExBin-'n  jilttojeu  tMllcQ.  uui  iLiu  dmnlt  eine  StoHucii;  aX*  Man- 
darin einer  I'rovins  su  orrinßcn.  Aiitb  dürfen  dii-  igo(«pn  au» 
der  Unat  Ofoiye-Strfft*)  hervurgidn'udeu  Techniker  bei 
ihrom  UeberKsni;  tn  lirn  Ufern  de«  YsngtMiekian  und  den 
frnebtbareD  Feldern  dos  Fohkien  nicht  «rwarlen  anf  xitiKlVeiein 
Grundstück  den  Reis  der  Bequemlichkeit  zu  p»'-en,  uiibrend 
ihre  I.iind<>r<»ien  von  nnterwnrli);eo  Arbeitern  tieatellt  werden. 
Vielinnbr  wird  ibr  F>>rtkoDimen  da^on  ubliän^'eo,  wie  winlig 
»ic  sieb  iiU  Jünger  den  Fortfcbritts  L-rweim-n. 

Wir  wiederbrden  :  Dar  britti-iob»  T  e  c  b  n  i  k  1' r  i<t 
offenkundit;   von  der  Vor«phu»g  beatiuimt,  die  ma- 

*}  In  weidicr  die  Mchniecheu  Berübiailieiien  Loadoa«  vmagS' 
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Jaeobsth«!,  Eggert  mid  Prtek»  nur  angimägvnd  ver- 
treten «ein,  wenn  niclit  Jic  17  avifficstcIIiLU  [)iiiii-Krii- 
würfe,  die  mit  AunnatiiiH-  dt-s  K  I  i  liß c /j  b  lt ji;  sclu'ii  aus- 
8chlieM*lic:li  vnii  UcrlintT  Arcliitiklfu  lu'rri'iliriTi,  cii*'  Lücke 
«rtietzteii.  —  Aui  äluttgttrl  Liulit:»  Büuuicr,  Tafel  und 
Döllinger  Kntwürfe  geliefert 

Aj|d«ra  Theila  DmUefalnoti«  aind  oor  noch  dareb  «in» 
lelne  Maom  TcrtraitBa.  Bohnatedt  in  Ooths  repria«* 
tirt  nSr  deh  «ino  ftelb.<t8tändige,  der  'Wirkwmkeit  einer 
gtinxcn  Sehnte  gleichkommende  Tliäligkcil;  Raschdorff 
in  Cöln,  Ilkllier  in  llaniOur^,  Murtius  in  CaiiiL'itz  ste- 
hen der  Berliner  Schiiid  nahe.  Neben  ihnen  aind  nur 
noeh  Li  peius  in  Leipzig,  von  Bttgen  in  Gicssen  und 
Sommer  in  Frmakfart  a.  M.  n  nenea.  Wer  die  Namea 
der  bedeutenderan  Arebitdcteii  DeiMaeblaiida  »«eh  nur 
oberflieblicb  kennt,  wird  hiernach  'erseh(*ti,  wie  grosse 
Bnd  badsDerliche  Löcken  die  Ausstellurtg  zoigt.  Nament- 
lich ntuw  anfTallL'ii,  ilii.<»  liio  wfiivcrzwfigte  Hannover- 
sche Schate,  die  Jüitgur  der  Kölner  liauhüttc  nnd  Un- 
gewitter's,  dsM  Carlsruhe,  Bremen,  Ilambaiy«  Dresden 
■ich  ao  absolut  theilnahmloa  geae^  habeOi 

Vergleichen  wir  die  Batwärn  naeli  den  darin  aaa- 
gaaproabeneo  StJhrkhtun^en,  ao  ergfebt  sich  dieemal  im 
Gegenaatie  in  dar  \<irjii!irif7cn  Ansatelluag  in  Hamborg, 
an  der  sich  die  tiothiker  .'iuf>  Rüliri^>tL'  butlK-ilif^t  halten, 
ein  Zurnektrcten  der  auf  riiillclalli^t'lichtir  liunla  lussendea 
BiislrebnDgen  gegen  die  RenaisiMUice,  diu  in  allen  Tonarten 
und  Variationen,  vou  der  klusüwh-helleniacbcn  Richtung 
bis  zum  gu»preiatcaten  Itokokko  nnd  den  niiiehternsten 
Zopf,  Variatlonaa,  fnr  iratehe  noa  snm  gröartaa  Thail 


[  noch  di«  Katsea  (bblan,  auftritt.    SelbatveialiBdlieh  fehlt 

liuch    riidit    im    f(änzlicli   Biiltn.seii   I'riiJdktlnnnn ,  mit 
dciKTi   uns  iiaiiiL-iitlich  Krniik reich   iiiiti   Kiigluiid  beglückt 

habrn. 

Was  endlich  die  Hauptgattuii/^eti  der  Arbeiten  belriiTt, 
H  iat  es  eine  alte,  in  der  Natur  der  Suche  begründete  Erfäh- 
rmig,  dMa  in  «okben  AnaMeUaiunn  Konkurrensantwnrre  nn 
öflkatliehen  Oabindan,  dk  noa  Lnieliliealan  diaponibal  nnd 
auf  Kepräsentation  ausgearbeitet  sind,  domtniren.  Es  würde 
dies  auf  der  diesmaligen  Münchener  Aumrdlun^  der  Fall 
sein,  auch  wi-nn  Jie  17  ArlfittMi  der  lirrli m  :  I)i>nikr)ii- 
knrrenz  nnd  die  12  Foliobände  Bohnstedl'«clier  Ent- 
würfe nicht  vorhanden  wären.    Mit  dieaen  iat  daa  Ueber- 

E wicht  der  Konknrreniarbeitaii  oin  gnu  anaaarardanU 
bea.  Bntwfirfe,  die  tnm  Zwndn  dmlrtar  Anafibning 
gefertigt  wurden,  sind   nicht  allen  sahlreicb  vertraCen, 
öflTentHchc,  namentlich  kirchliche  Oebätide,  rerbfiltniaa- 
■  ini^sig   noüh    nitJir  al.t    l'rivatbautnti.      Fa-it  ganz  fehlen 
ZeicLiiiiugcti  riirtiUtliciiur  Uauwüiku  «us  jeuen  SUttt«iU,  in 
denen  Entwurf  und  Ausführung  derselben  in  den  Händen 
eioaa  Baubeaoitaothnnia  liegt  —  für  «ine  rergleicfaeode 
Uebanjebt  dar  dntaeban  Baokunst,  wlo  na  in  den  wiifc- 
!  lieb  sor  Anafibrang  kommenden  Banwerkeo  aieb  doeb 
!  am  Besten  darstellt,  eine  om  ao  fShIbarere  Blnbnsae,  je 
grösser  di\'  bi/tn-lT-iiden  Gebiete  sind.  ^  An  Entwürfen 
aus  dem  üebiute  livt  Kunstindustrie  hat  Deutschland  wenig 
geliefert,  während  gerade  aus  diesem  Gebiete  mehre  rot- 
zögiiche  franiöaiache  AriMitea  Torhanden  aind. 

(r«ttHii«i(M0.) 


IX.  Baraabamt  daa  ■azlatalayannaagaa  In  dan  fttttar- 
attbaa. 


6«)     Vi  =  TJbn  . 


V«n  dar 


BelMttug  obaroiant  (aaab  Olei- 


ebong  *8)  dar  Gittarbalkan  anf  aaiaau  Antbeil  43,13  Kil.  pro 


Dia  Toa  dar  paffaiättaolaa  Last  bamrgebraobte  ver- 
tifcalkimft  ist  la  der  Mitte  Nnll  nnd  wiahrt  aMb  den  Bs- 
den  hin,  proportional  dem  Abataad«  von  dar  Uina,  bia  aar 
GrÖNo  30.48,1»  =  ttttfi  Kil.  Ba  lit  alao  im  Ahalandn  a: 
von  der  lUtta: 

m  V,  =  M«M.  -f  • 

Dil»  remperntiirb^laAtuiit;  für  den  (littorbalkpn  beträgt 
(osvb  (ileichung  1'.*)  75  Kil.  pru  Motor.  Die  roa  diever  U«- 
IttatODK  her Torgeb räch tn  ViTlikalkrari  ändert  sich  na<th 
demseltMa  Oesetae  nad  beträgt  aa  den  Eadpankten  80 ,  7&  sc 
tm  KL;  alao  fat: 


Hiernach  er)(ebeu  »i^^b  di«;  ic  Qacbtulj^endar  Tabelle  iuj>ammen- 
gej<tellten  /Ubieiiwerthe. 


Werths 

voll 

(ikiilc  Ah,«cli.-iTiiriK»kriilV.  hi.'rv.:.r»;i-lirjii.'ht  durch 

uiabMtt  hast 

All«  J  i-Uj^Acnnifn 

1~ 

Vm 

''. 

':. 

rm-hl'p+  Ii 

lÖOO 

0 

0 

1500 

0,S5 

1419,6 

316,0 

»398,0 

0,6 

1103,9 

ß3l,9 

1125,0 

a»60,s 

0.7» 

1250,8 

JM7,9 

1687,5 

1 

1>^9 

S2M 

«MM 

tariellan  Hölfsqaellen  de»  ebiaealaebeo  Reiches  sn 
eatwiekata.  Sind  doeb  »He  PortiMibritt«  im  Verkehr  der 
WiopiieeheD  Vülk«r*kb«ften  dureh  eoglitcho 
t  «rreiebtt  «enogleicb  aadarea  Nalionea  in  ihrem 
lal  'abmiao  groiaa  Vortliaite  an  Tbeil  wandoo.  Keine«- 
ja  ist  aa  mbiniehahilteb,  daaa  nllar,  »aoa  Untaraab- 
araagan,  waUba  wiabt%ar  ala  dia  Wahar  «ribigt»  BrUhnng 
dar  Bandaiahlfta  in  volNihran  aind,  wnno  aladiab  dam  A«m- 
bfait«  nnaafar  »vUlmtloo  ihar  daa  Land  Viehla  mahr  im 
W^a  atobt  wmi  dar  XlMwdoUtIb  din  Gagaadan  nntanrhfft, 
waleba  dar  Kaaoaa  allata  arftlgnid  widarsteban  —  daaa 
daan  aoa  andern  Lindern  Hlnnar  in  hinreicbendar  Zahl 
hiofiberReheD  werden,  welehe  taehafaab»  Fähigkeiten  mit  TTn- 
t«rn«bmuugiilo«t  und  Freude  an  Abeataoam  verbbdeo.  Wir 
engliscbeo  Techniker  dürfen  darum  die  Bntwidclang  China«, 
die  Griiiidün);  vnD  Fabriken,  diu  Anlage  von  Eisenbahnen,  die 
Ge» inniiii^'  \'ja  MiiK-ruliuu  al»  eoglitehe  Arbeit  betrachten. 
Und  wpiin  ein  Kroate«  bereits  sivilisirte»  Roicli,  t.  U.  di« 
V«>reiui|;tHii  f^taaten,  «einer  BÜmmtliehen  Eisenbabntm  und  Ar- 
b«it»kräflL-  »Ilm  Biiuf  b<>r«tibt  w»re  und  dem  «l»^li.*chi'n  T.;<'h- 
nik^r  das  I.ods  der  NViodcrhiT-tellung  zufiele:  wubrlicb  das 
dtin[i  urisrer  Unterm^bmuni^HluHt  erillTnete  Feld  würdL'  nicht 
grönwr  sein,  k\s  liu;  nn».  reihtlitb  offen«teh«>iidR  Khflne  liüB 
bfanmliKchpii  Kctchv«. 

Du»  Werk  bitte  eigentlich  länget  begonnen  sein  können, 
»•■mi  die  H'^ieruDg  die  Angelegenheit  richti^r  bi^-^riffsn  nnd 
durch  ihre  Diplomaten  kräfli«?  wrfcebtpn  faätt«.  KupitHl  inr 
AuUj^e  v<jii  Kinenbabneo  war  ja  im  l'aberfluas  vorhanden; 
uian  hatte  sich  für  eine  benUmmUs  Eröffonngslinie  nur  aus 
dem  Grande  nicht  entschieden,  weil  die  Pläne  so  vieler  vor- 
foilagan.  Dar  in  Varbindoag  mit  dar  ohiaa> 


räobaa  BiMnhuhii^^e.HelUcbalt  wohl  bekannte  Sir  Mae  Donald 
Stepbenson  begünstigte  die  kurze  Linie  swi«oben  Canton  und 
jenem  Fatsban  in  der  höchxt  volkreichen  südlichen  ProviaB 
Kwang-tsiBg,  Soviel  Verfaa«er  sich  erinnert,  haben  auch  fran> 
aösisebe  Tedinikar  deissige  Vorarbeiten  su  einer  Linie  awi- 
acban  Shangat  and  daaa  afirdliahan  Sooahan  gamaabt^  —  aina 
■oob  gcSaiaia,  in  kotamaraialtar  Baniabnng  »i »e*Tj'(  ^^i^f^^fn 
Ltnin.  Naabdam  ant  daa  Ma  jatst  nndbarwindliehe  Hinder- 
niaa^  dar  Wtdarataad dar  Pakiagragiarnag  gegen  jeda 
Nonornng,  gaiillan  laL  atab»  dam  Beginn  der  Uataraahauu 


gen  Nibbta  im  Wag«.   Sir  Xaa  Doadd  Stephensoa  litaa  daa 


tat  SahntM  daa  aahnadMt  KomMa  ia  Hong  kong 
fAok  I  aoeb  sabwiebar  Mdar  waraa  dia  voat  köoigl.  Oeaaadtaa 
in  Peking,  Herta  Rutherford  Aloock  anr  Unteritütanog  des- 
selben gemaehten  Vontellongen.  Naeb  aeobs  Monaten  kam 
die  voraniansehende  Erwiderung  surück ,  dass  man  nicht  an 
Anafübrnng  des  Projekts  denken  dürfe,  an«  mehren,  eigentlich 
kindischen  Gründen,  i.  H.  »e«en  der  lnt>!reitw?u  der  KHnal- 
sehiffer,  der  I^ndleute:  aus  Kbrfurcht  für  diu  Ilubestäcten  der 
Verstorbenen  u.  d^l.  m.  Die  Di>|ie«chen  sind  in  den  ilnog- 
kongblätt(!rn  von  Ihr.S  und  später  im  englischen  BUubucbe 
veröffanth  Ii'  welchem  »ie  bofluntlieh  bald  ein  ecernischer 
Fortschntti>niann  im  InterenKO  der  Sache  eutnebman  wird,  am 

»ie  »einen  Arbeiten  und  Reden  ZU  Grunde  zn  legen  — 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —   Bei<relflie.!i ,   da«*  man 

diese  chinestneho  Regierung  nicht  mit  der  i  )>  r  ouropüitchan 
genilteten  Macht  lukommendan  Höflichkeit  bebandeln  darf, 
sondern   ihr  rück-siclitsloB  SU  Leibe  n^heo    mus»,    um  irgend 

eine  Konzession  au  erlaagan  und  dem  engltsobea  Techniker 
dia  Baaltaaahma  aaiaea  Brbtbailaa  an  «raaggUabaan* 

  Jir* 
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Wen«  «Im  di«  Gittwvinda  donli  VanfikEbtiiiilw  b 

qaadratUcbe  Felder  eioKetheilt  «iod  snd  ia  jedem  Felda  zwei 
DiagoDBl<tu]);eo  sich  kreuten ,  welclM  nur  ZagtpunDaagea 
aafianehmen  fähie  sind,  so  erhalten  in  jeder  von  beiden  Trag- 
«koden  die  Vertikalständer  Drockspannungen,  welche  an  den 

s  Vm,li  KU  bstragM  «Dd  TOT  4»  mmA  Au 


dar  Duganalea  aber  b«ti«g«ii  a«  den  Itnd«D 


S92l,:i  Kil.  ond  nebnieD  nach  der  Milte  bin  bis  aal* 
10M.7  Kil.  «b. 


tUbfi 

1500 

V* 


Z.  Bereehnnag  der  Wiodkettea  aad  Wiadftrebea. 

Die  vorthailliaftMte  Ffeilböhe  der  Windketten  kann  man 
nach  GleiehoM  9  bairesbiian,  iadm  man  darin  9  statt  ä  (a. 
Fig.  27)  aid  Mum  mu  «tatt  Ik  dia  Breit«  dea  GiltarW- 

wi$.n. 


kene  Si  =  2,2ö*°  «etat,  aUo  aiu  der  Gleiehoag: 


Zill« shige  Verlängeruug»v itIis 1 1 n it,^ 
i'iir  A  da»  Temperatur-Aiii-iii'li 


'  '  HicriQ  iht  für  ^  dn« 
der  \Vinilki'ttfn   «u  set/rn 

nungkvertiättoi»»  derselben  und  für  das  zulässige  Verlän- 
geruagsTCrbiltniiis  der  Gurtuagiin  de«  Gitterbalkena  —  nnd 
«war  unter  Abrcchnuni^  de«  !)t^rt  U'i  durch  die  Tertikai  wir- 
kenden Bela«tungeu  hervor^'' '  '  '  '  '  n  Werthes.  Settt  man 
$1  ~  ijib",  so  «rgebeo  aicb  aus  obiger  Glekbuag  die  ie 
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aaehlbigeDdar  Tabelle 


leatellten  Wertb«. 


A 

« 

1 

Vvooo 

« 

t 

1 

SOVOO 

MM 

• 

a 

1 

«ete 

« 

• 

1 

tone 

s 

«MM 

» 

wia 

9WIUJ 

KHK» 

i 

to 
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Bei  der  AnamU  d«a  paaianditMi  Wartbea  lür  9  irird  es 
darauf  ankvmm,  wie  weit  mm  dae  ZaaeaatentreAa  aller 
OBgfiDBtigea  UaiBtiwle  ab  mAf lieb  oder  «akfaebeialleh  be- 
tiMhCtt  »Ol.  W«illto  diaa  dttrab  die  AvmhM  dl«eB  allar^ 
ugintifit«»  Fallea  bei  der  WabI  rieh  leiten  Imaan,  an  nfiaate 
■aa  einen  der  leteteren  ffröiaaren  Wartbe  für  9  vKbleo. 

W«M  mae  Sadeaaaa  bedenkt,  data  aleht  leicht  daa  MaxS- 
ttnm  der  feaafantHfErböhiing  mit  einem  Orkan 


wird  nnd  daaa  adbat  der  Werth  A  =  ^oqq  («ntapre^ 

ebond  einer  Temperatur- Erhöhung  um  30,5*  Celsius)  schon 
reichlich  hoch  gegriflen  ist,  ro  erncbcint  die  Pfeilhöhe  S  = 
4'"  l'ür  die  Wiiiiiki'iti-ri  uli.  zur  Nnth  ^.■nü^'i  nd,  »rtin  Mticli 
tugegeben  wcrdfi)  iiui>s .  duss  im  Iniprc**'-'  der  \V idcrhIandK 
fähigkeit  der  lirfirk«'  r  iu<>  ^'n  ^»i^ic  I'fpilhöli.'  » üiis<  hi>i)s»orth 
»ein  würde  —  Wl»  di«  !!t*itf'  di-r  LundpliMler  die«  nd;L«rn'n 
sollt«.  Im  Ucbrigen  ist  fainsii  litlu  ti  li-Uterwähnten  Punk- 
tes SU  berücksichtigen,  dass  die  boidi<ii  Wtndkettpn  eioaiidi-r 
beliebig  genähert  werden  köim.^n  im  Ni>t!iliilli'  y-m^^r  hi- 
übor  die  Millt?  hiomii«,  in  wulclii-m  Fnll.i  diu  Hnaki-  Im  Uniud- 
riss  gesehen  dio  in  I'ij-',  '.'^  drir^-i-hH  11t*'  Korin  aiiiudinioii  wfirdf 
—  ohne  dfisM  ditdiir<'h  in  di>r  \'(>nbt>iluii){  de»  Wiuiidruck» 
anf  Gitterbalken  und  Wimiki-tt-'  Htwas  f;eändcrt  wird. 

Dies«  Vertbeilung  de«  Winddrucks  kaan  man  nnnroehr 
iiai-b  (ilcii'liiing  2.'i  berechnen,  indem  man  dann  !\  -tau  //  und 
$1  atatt  At  setst,  iemer  V  als  Qaeraebaitt  der  Wiadk«tte 


ttatt  F  nnd  Y  ^>        ^'  "  l«ot«r«>  »•  deai  Grnnde,  weti 

nnr  die  unteren  beiden  (iiirturi;;«'»  dunli   dio  Wi«d«treb<>ri  t.ii 
einer  hfn  lunntJilfu  Tra:;wand  vt-rljundcn  -^ind,  welche  den  Ho- 
riiontslkriftun  iMnen  \Vidi;ri.tand  pnt|ie;;i'ntotJit. 
Man  erhält  demoscb  für  m  die  Uleicbang: 
 l 

70)  ■  = 


Setzt  man  £  =  F,,  Fi  =  ir,00i', r  =  I250n""",  = 
4000  ■">,  5i  =  ä'iiU™™,  w  erbiill  man  für  H  den  Wertb: 

71)   n  =  0,5393. 
Wenn  also  der  Winddruck  tP  —  0,8  Kil.  pro  Millimeter  der 
Brückenlänge  geaetst  wird,  so  ergielit  nah  nach  Gleichung  i9 
iar  die  Spannung  der  Wiedkotte  in  der  Mitto  itor  Wertb: 

H  tt  I' 

72)    S  =  — =-  =  9,7  Kil.  proLimra, 


□  nd  die  in 
W'inddriK'k 
die  üröes«; 


den  -unteren  Gartoogea  de«  Gitterbalkea«  durch 
barrargebmebte  Spnnnnng  beit  nneb  Oleiebnng  SO 


73)  &  = 


( 1  -  n)  ir  /» 
7  A  Sk 


=s  4^  Kil.  pro 


Ba  wird«  denneeh  bei 

tur  d«r  Winddroeli  für  die  Windbette  die  RoriatMitalbelaBtnng! 

74)    «  .  r  =  0,10786  Kil. 
nnd  für  den  Gitterbalken  die  Horisontsdbelastuog: 

76)  (1  —  n)  V  =  0,09314  KiL 
pro  MiUiinatar  dar  Brüekenlince  berrorbringen. 

Zn  diaeee  dnnh  den  WInadnek  bertorgebnehtan  Hori- 
sonulbelaatnngen  w&rden  bei  etw»  glainbanitig  atatlSndand 
TemperatnriMairang  tob  41*  Ceiiina  noeb  «Ue  T«>inp«rnta 


anf  dieeelbe  Weiae  wie  oben 
(nneh  Gjiinbnng  19)  an  beraebnen  lind.  Han  indat,  daaa 
Ar  dieaen  FaU: 

76)  *  =  0.<'i;>12  K.l. 
wird,  d.  b,  bei  einer  Temperstnr -  Kr h  i> h  u n  i»  von  41'  (Cel- 
«tt»i)  würde  der  Gilter )iHlk<>n  der  Wiodknttii  und  bei  einer 
Tcmporator-Krniedri u  n  );  vun  41°  würdo  di>'  W'uiJkette 
dem  Gittf!rbalken  Öl, '2  Kil.  pro  äicter  ron  »einor  Horiioo- 
tnlbi^liotiini;  shunbmen.  Diesen  ßelaatnngaTerftndenngan  ent- 
sprechen dia  SpaoBungaiadernngea: 

T7)       SS  4^  XiL  pn»  □■■  ffr  die  WlndkeHe^ 
78)    .<r,  ■  =  ?,73    KU.  pro  Rr  den  Oitterbalken. 

Ui»  Maximum  der  durch  Wioddruck  bei  gleichieitiger 
Temperatur-Erhöhung  einengten  Horiaontaibelaetnng  dee  Git- 
terbnlkeas  beträgt 

-■j)   (t  —  n)  w  4-  A  =  0,14334  Kil.  pro  Milllmeler. 
AUo  iat  da*  Maximnat  dar  dadnieb  herTOrgebreebMn  boriaon- 
talen  Abedeerangekmlt  üür  deaean  Irarinentala  Tngwnnd: 

«0)    (  (t  ^  «)  ir  +  * )  /  ^  4300  Kil. 

Nach  der  Tabelle  des  IX.  Abschaitt«  beträgt  für  jede 
«on  den  beiden  verti knien  Tragwfinden  daa  HmiaMm  der 

vertikalen  Abscbocrnngskraft  =  2773  Kil.    Es  würden 

also  bei  gleicher  Anordnung  der  Gittcrütäbo  in  der  durch  die 
Windstreben  cobildeten  horizontalen  Oittcnrand  die  Stäbe  in 
d»m  Verbiltniw  4i)00 ;  2773  atärkar  geapannt  werdon  nnd 
hiemnah  «tin  Qnanohnitte  denelben  an  wlbien  anin. 


MftfheQnngttn  aoi  Ytrtänen. 

ArekitekteB-Tsrein  la  Barlia.  niiu|<t\>>rsiiiimiliing  am 
I,  S.'pifraber  1S6!';  \  (irsi[».»ndcr  Hr,  H  n  .>r  k  m  «  n  n  ,  anwenend 
Sl'  Mit'^lii'der  un<i  -4  Ua*ti>. 

Nach  einigen  Mittheilun;jpii  di>-c  X'nrsilicmli'n ,  an-  di»n«n 
wir  den  Dericht  desselben  lil/i-r  ein«"  unti-i  don  Vefi-in-uiit- 
l>liedcrn  reranstallete  isammlung  sam  i^wecke  einer  JabilänrnH' 
Stiftung  (vorbehaltlich  weiterer  Nacbrichteo  hierüber  in  näch- 
ater  Mo.  n.  fil.)  bervorbeben  wollen,  werde  der  gröatere  Th^l 
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im  Abend«  deo  AogelogMÜMiten  der  MnaatdkonkiirrenMn 
gflwtdtaot. 

Ur.  Streek  ert,  sowie  Hr.  SchwoUlor  rtfforirtea  über 
di«  AnfgsbeD  108  dtm  Gebiet«  d<>s  InKenieorweteDii  aiu  den 
Monaten  Juni  und  Aogatt.  Di«  AafgpJtO  für  Juni  (Viebvcr- 
liuliiu(;»t>»hnb(if)  iit  in  einer  «DligeB  LStUnK  bearbeitet  wor- 
den ,  welche  Ur.  Streokort  —  von  unwesentlichen  AuBstel- 
luDgfD  ab}!eaeben  —  aU  »ehr  durcbda':bt  and  genchickt  di«- 
prairt  beMubnst;  aU  ibr  VerfaaMr  wurde  Ur.  Karl  Stoll 
mit  dam  Andmkn  belohnt.  Für  die  Aufgab«  mi*  d«iB  AD($ait 
(aiwrM  6tniiMiibrfiek>)  üaA  ^  LSungM,  aoMb^nmd  j«£n«b 
tph  d«BwllMB  VwiHMr,  «lagtgHgwi.  Bmr  Schwedlar 
rühmt  diftelbw  vagen  dar  wwßhrltobeB  and  gewhickton 
DttnihftrtMitnDgi  «Miift  Ummm  Minnl  im  Detail,  beaüglieh 
dar  AnoirdaiMf  dar  B«Mekal|ilattM  m%  Böekaidtt  anf  dia  Ewb- 
viaianiBS.  dar  SMUattang  da»  Pllaatart,  dar  ataisarDaa  Rh- 
■an,  dar  Trattein  «tai  gabn  Uns  hierbei  Oalagwhrft  sa  aiit- 
gahandn  «nd  balahiaadaD  Annarkuniten.  Ah  VaHaaaar  dar 
priiaiirtM  Ariieit  «ilgab  aleh  Hr.  Soaeak.  —  Di«  Abitim- 
mmol  ülMr  dia  Moiwlikonknrrenieii  an«  dem  Gebiete  Je« 
Hoeblwn'«  für  dis  Mooata  Jnai  und  Jnli  (Kunttbrunnen  und 
Petrolenmlainpe)  walehe  bcraile  in  der  Ictsten  Versammlun); 
rcsnltatlos  geblieben  war,  wurde  diesmal  nach  einigten  Wahl- 
Itängen  entachieden,  indem  für  den  Juni  der  Verfiu»er  der 
Arbeit  „Hr-l,.»-,  Hr.  Kurl  Stull,  für  .|.mi  Juli  iLt  \'i.Tr»«»er 
der  ArbiMi  ..IVulinc"  llr.  Zillvr  li,«  AndcnUcD  i'rijielten. 
1*1*'  ArbtMt  ttu>>  dorn  :\u^ust  blieb  wi'm'ti  Abut^senbeit  de* 
KeferooUiu  olini-  rteurtluuluug;  für  <ii>n  S.-j  Ci>irib«r  i»t  je  eine 
Arbeit  au«  dem  lloilibau  and  Ing>-iiik'iirw>"L-n  «inüecangen. 

IVr  «oi»<'krnii)i^jt«  Vortrsjf  fii-l  aus,  J^t  Jer  Vortragende 
iiii'lit  (T-oliipncn  w»r,  iiiid  p»  prtol.;t.^  ^'.nlt  ifi'-icn  liii-  Bi'atit- 
wortuu^  eiuiger  t"ra^;i^!i  AI»  !•  i  n  f^.cli  rs  Miiti-l  um  ijin  Auf- 
bäo);an^  einer  Oloeke  »n  MTbi-hst-rti,  wunii-  dii<  ii.(iii''iitlKh  io 
HinUTpoiiimera  »ehr  bi'lii'bto  .\ufli;iii;;nnj{  im  Bü^>'l  Ij-'n-johm^t, 
woIm'i  ji'ilrch  Ilr.  S  <:  Ii  \»  .n1  i  c  r  il:ir:iuf  aufmerk  «.-im  u>*clito, 
d;i»»  die  Dreliuxi-  in>du  mit  dem  .■\urliriiin!»ffinkto  lies  Kliiplel» 
zuranimenfallen  ilfirf.'.  weil  funst  ilic  Cjl..n-ki"  niclu  i'bcr  au 
M-hlage,  als  bi«  der  ncbwin^ende  iiaud  den  rubeudtni  Klüpfel 
trifft.  —  Zum  Vertilgen  von  Petroleumlleckcn  aus  Papier 
wurde  Hlätteo  deuelbeu  swischen  Löachpapier  ccnpfoblen. 
(In  einer  Zacchrift  wird  un«  das  ^neue  Berliner  Fleukwauer* 
aU  ein  vortUKÜche«  Mittel  gerühmt,  um  Fettüccke  jeder  Art 
»II«  Papier  lU  entfernen,  »elbtt  von  ^jetuscbten  Zei«rhnun|^en, 
wobei  jcduch  auf  der  Rüekaeite  des  Blattes  iipi^riren  itt.) 
AU  Beispiel  einer  Drehbrücke,  dl«  ariprü  i:ii;eleUig, 
jedoch  mit  Kücksicht  auf  spätere  tweigelt-inij^u  Anlage  der 
Bahn  projektirt  worden  int,  nannte  iir.  Schwedlor  unter 
Brörlerung  der  dabei  in  Fr*e:>»  kointm'rnlcn  M  rrri.  nta  die  An- 
klamer  Brücke  der  Vorpommcr^i  bL':!  Halin.  —  In  Butrcft'  der 
Bewübruog  VOB  Bübri>nbriinn«^a  für  Uauplät*«  wurde  yoa  meh- 
ren  Seitea  baatarkt.  •Iii>'<  <iic«elben  »ich  nicht  al»  boionder» 
raickhaltig  amwliaa.  AI«  ein  Maximum  ihrer  Lui*taag«lakig- 
kait  —  aalbitTeiwIiodliok  för  gewühnlieho  Berliner  V«rhilt- 
aiaae  —  warde  beceicbaet,  data  i  Bnigeeo  ti«)leh  daa  snn 
Löaabaa  tod  iO  Wiapeln  Kalk  erfbrdorlloh«  Waaiar  llefitra. 

I«  dm  Varaim  wardaa  ah  aiabainihaha  Uitjflieder  die 
Bra.  Lanth  nod  Gr«iit«faldt,  ah  amawirtige«  Mitglied  Hr. 
Klo»fl  Bau  aafgetioinnMi».  Daa  AadeakeB  am«»  vanlarbeneu 
«MWirtbaa  Uiigliade«, daa  Krahbaunatvten  Plmtb  an  Obornik, 
«rAdir  aSranvoll«  Srvihauag. 

In  Batrair  dar  BxfcarMone«  ward«  baaeblotaau,  diaaalbeB 

W$  Mf  Waitaraa 
-  F.  - 


SrfflMHf  M«atlia*mk*ha-liBlaaiai  I.  »««aaUr 
Naek  dar  aZeiUmg  da»  Verai«a  Dantaehar  EhaBbabn^Varwal- 
tBBgaB  wardan  im  L  Semeater  d.  J.  iBmriwIb  daa  VeralBicie' 
bhta  dia  fobgaBdm  Babnatraakaa  dam  V«rk«br  übargatwa: 
1«.  Jbbw  tekmiaek  Laipi-RaBbwg  Km  HaiM,  Taaaen- 
barg-BodaDback  Mail.]  oad  Kraibita.Nattdfirfel-Wani«]orf 
M.1  (Böbmhahe  HordbakB)  12^  M.  I.  Pebrnar  Oder- 
Mi^-Taaebao  (Kaaekaa-Oderbeniar  Eüeab.)  4^  M.  1.  Mira 
Freiberg- Flöhm  [3,«i  M.]  und  Nioderwieoa  llalaioheti  M.] 
(tiäehaiebe  Staatabahnen)  ü,..  M.  I.  M&rz  Halbentadt  -  Vie- 
Baabarg (Magdabuiv-HalbentidWr  Kisenbahn;  4,».  .M.  I.i.  April 
Darmitadt-Geniahetni  (Mmlache  Ludwigkbahn)  M.  1.^.  April 
Flügelbahn  St.  Veit-Klagenfnrt  (Kronprinr.-Fdidolfsbahn  -  ,.>  .M. 
1.  Juni  Gern«beim-Ro«eni(arten  (Hew.  Ludwigabahn)  Sl. 
I.  Juni  Murgtl>»lbAli>i  HiittHtt-Gt'rnabach  (im  n>>:ri<'b  der  b«- 
diich<>n  Staatsbabn -\'er» altling)  2  M.  IH.  tinni  Blanbeuren- 
Fbin;:t'ti  ( \Vürtt.>iiib.  .S tJlllt.^bllhn)  2,»  M.  Ij.  Jnni  Oldenburg- 
Leer  (<  >ld«nb.  älaatibabo)  l^t  M.  29.  Jani  TöbiaK«B-Heebio- 
gmi  (Wdruamk.  Staatababn)      M.  Zaaamman  MW  MaUaa. 


Davon  «ind  18^  MeUan  Staatifaabaea,  S  Meilen  Privat- 
babn  in  StaaturentalMBg  BBd         MeUc«  PriratbakBaa  in 

PrivatverwalpiM" 

AunserdtM  :  l><n  nock  eröffnet:  i2.  April  dio  in  oina 
Lokomotivbaiiii  umgebaute  Pferilebabniitrefke  der  Buncblj'li- 
rader  KiKenbabn  von  Wejhybka  nach  Lana  (Stochow)  =  l.i  M.; 
19.  Mai  dia  Miräiebaaer  PlfigalbabB  der  BübnÜMkaa  Waat- 
hake, fowie  dw  0#  Meilm  hnge  UgerdorMtaaboer  Pfeidebake. 

Dun  Eiicnbahnanglfiek  b*i  Lasgebräek.  U<n  ii>'r  Sta- 
tinri  I .;in;.'.-brü>k  'i-T  S,,  1  hsisch •  Schleüischen  8t«at*hiibii  (u«, 
«rit  I  >r>-^:ii-:i'i  'Tit'.;!-'!-!.'  um  23.  Au^.  d.  J.  ein  P>'rM>rii':ij  ii;». 
Im  l'ublikiiiii  liinl  in  drr  l'n'-fi'  wanlf  A-?r  l'nfull  lii'.t  :ill- 
geiiK'iii  <li'm  TimtwidlmriiTi  Zii-timdc  J.'-i  HKbn-Ohi'rb.iiii's  nur 
Lasl  t;''li'^t  Ull  i  i!or  b<'tri'tTi-ri'ii'  lUbriiimi'ni.'tir  ^'<)i^r  brsi'biil- 
digt,  er  habe  nach  der  Katastrophe  ilu-  Tnlnuiiiir  (b>r  vnr- 
faulten  Schwellen  schletiniuDt  bei  Seiti>  Mburt-'ii  laHcrn,  nin  je- 
de* lieweisroittel  seiner  Schuld  lu  veruitibten.  Dem  gegen- 
über Terüfl°en(licht  die  Genernl- Direktion  der  Sichitiachen 
Eitenhabnen  im  „Dreodener  Journal''  eine  ufffiiello  Erklärung, 
die  jene  Dencbuldigungen  entKchieden  turückweiat.  Ea  wird 
in  derselben  neben  dorn  amtlichen  Berirhte  de«  b«treff'enden 
Botriebsingenieuri  folgende  Bemerkung  eine»  teebaiaeken  Mit- 
gli'xiaa  der  Direktioa  milgetbeilt,  nu  «elcbar  maa  logleiob 
Näkerta  fiber  dl«  Art  and  d«B  Umbag  der  «rfsIglaB  Baacbi' 
dignngen  entnehmen  möge. 

,Die  Uraache  der  Entgleisung  des  Zuges  VI  bei  Laoge- 
brück  kann  nicht  in  «cklechter  Iteichaffenbeit  der  Schwellen 
gefunden  werden.  ÖBrak  die  Schwankungen,  welche  im  Gange 
der  Maschine  eingatraten  aiad«  nnd  die  Schienen  auf  eine 
LüDga  voB  etwa  900  Bllea  Nitliek  verbogen  worden.  Dioae 
Verbiegnngen  bjib«a  ■«  aoeenemaMB,  daa«  eeklieMlieh  die 
KoigleiMiBg  erfolgen  mnait«.  Aaf  der  gBflaao  Streek«  ron 
der  Stall«  an,  wo  die  y«rbi«gnBgen  begMaan,  hh  m  der 
Stelle,  wo  dia  Batgldamg  arfolgt«,  kakaR  dio  BokioBoa- 
näg«l  trota  der  kedentOBdoB,  bia  drei  Zoll  b«trn- 
genden  V«r«abi«biiBg  doa  SabianoBalrBBgoi  foatgo- 
balten  aad  tieb  anr  aa  den  StrUa«,  wo  die  Btagaagaa  «Ib- 
traten,  aa  dar  SekweUo  «twa*  fwdrilekt.  — '  Anf  dimair  gnn- 
sen  Straoko  aind  bei  der  Aaaweek*al«Bg  dar  SebiaBoo  aimmt- 
lioke  Sekwellen  wieder  verwendet  wordea;  dl«  mai> 
«ten  deraolben  waren  volUtindig  in  ihrer  umprüngltehan  Lag« 
geblieben  nnd  nur  an  der,  dem  Entgleiaungspuakt  nidkat 
grlegencn  Stelle  waren  einige  Schwellen  etwas  seitlicb  »ar» 
schoben.  Dieselben  sind,  ohne  herausgenommen  *a  war» 
den,  in  die  unpn'ingliche  Lage  gebracht  worden.  VoB  dem 
Punkt«  an,  wo  der  Zug  enteleixte  und  von  wo  ab  alio  nimmt- 
liche  R.hJit  Mcb  fibor  dl-j  SrlnvclIiMi  b«"*  i>>;toii,  «iod  lelbatrar- 
ständticb  all«  .S.bwi'll<>n  tulal  z.'rst'jrl  wordto.  Bei  der  ko- 
lossaliMi  wi'U-hi'  \  i>riiiilti'Ut  üidiarlVr  Radflaoschi-'ii  «uf  dii: 

Scbwt'llea  drückt'',  w.ir  dii'»  nmli  i;;ir  nicht  ander-  ino^;lich, 
und  e«  wird  von  ki'iin  ni  .S.u  bvcr^tmiJiii'n  hieran«  ein  Si  lihtw 
auf  »chleeht«  Bixc  h^ilTculM'it  der  Siiliwellon  geiogen  w>>rd'Mi." 
1'^  ti.iiH;  rjbri,;LMiv  b.'iiiiTkr  werden,  da««  von  anderer  Soito  die 
.■rbiif»-[ii  ii  ni>M  htiMi'.;iin,;.-:i  e|ur<'h»u#  »Mfre<;ht  erhalten  «erden 
und  iin.,s  die  St iiiiiiuiii^^  de>  l'iiblikunii  i'ini-  «.)  ;inl^iTegtt!  int, 
diw»  man  iu  üre»<icn  lur  weitett-n  N  erud^iiin^  der  Antiek^oo- 
heil  »owio  »ur  Besprechung  über  di  ■  in  lociter  Zoit  leider  ho 
vielfneb  votgekommeaen  groaaen  Unglückafallo  in  S»cb«ea  eine 
VolkatatBaamlBBg  bamfaB  kat. 

Dtt  dritt«  traatatlantiiahe  Sabal  iwiiehea  Europa 
■al  Herlanatlka,  der  Sociiti  </»  CuMe  tramattantique  /i-m»- 
roi«  gekfirig,  deaaao  glfiekliafae  Verlegung  nnd  Landang  be- 
IbianUleh  vor  Kofaam  orMigt  ht»  griit  von  Bnat  tm  Raeb 
darW««tfci«l»IrlaBda  «■  wd  wendat  afak  dao«  oSniliBk  oaak 
dar  laaal  St.  Pietra  an  dn  omarikaBiaekan  KSiM  aMIhk  vor 
NaalkadlaDd,  von  wo  oRa  «In  KBbat  aaob  DnxbRig  Cov«  b« 
Bortoa  gaMte»  iat.  Ol«  Ung«  daa  faoRaB  Kobafc  katiig» 
SM4  anunek«  MaBoo,  bIr  IMltd  makr  «la  dHi  4«r  '  " 

and 

See, 


eren  KaUL  tm  UatloB  daa  Robab  MafaR  Ii  dar  «iafea 

,  778  Meilen  iai  Baeken  Wataer  awiieiken  8t.  Piano  ood 


Boston.  Da«  anf  den  Gottaperchnw.^rken  der  Tfttgttflk 
ttrutliun  unil  mninteHnnve  com/mtfnif  golertigt«  Kabel  wnrdn  nm 
I  4. , September  lüliS  begonnen  und  Anfangs  Juni  18<>i*  vollendot* 
Es  besteht  aus  7  Kupferdräbten.  die  in  eine  Mischang  von 
Guttapercha  und  The«r  eingi-lifdlt.  durch  vier  mit  Guttapercha 
abwechselnde  Uebensüge  is.  lirt  und  dann  nochmals  mit  ge- 
th'-erti'iii  llikiil'nnd  i;ul\auiHirten  I',i>iendrjili:en  überaponnen  sind . 
1)«*  Kabel  li^t  jeditrli  ilrei  vcfM  (nedene  Stj,rk.'n:  Hauptkabel, 
Zwi»chen*trieki'.  die  stiirker  find  uK  jenei,  und  K  "•.len»tucke, 
die  am  stiirkttten  «iud.  L).»*  Cewielit  den  KabeU  betragt  P'i.'iO 
Tonrien.  Die  .Stärke  ist  auf  7'.  liinnen  berechnet,  während 
die  höchste  ^Spannung  beim  Analogen  de«  KnbeU  nur  14  Ztr. 
batcog.  Dio  KoatoR  balaote  ehh  «rf  »SK^OOO  Sff^gQ^  GoOglc 
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ZiiimiprH  in  Verbiu«lan|^  ((«bracht,  zufsicich  ein  Sirh«rh«!ta* 
wiicbuir  IkI,  welcher  den  Kiadririf^liai;  »ofnrt  verrStb.  Aumer 
«einer  brqiiomon  Biegsamkeit,  ßcschmnekrollon  Porni  und  em> 
fachen  Handhabong  hat  daa  elastische  IVIcphon  noch  in 
WMeatliotH»  Vormg,  dim  w  Mcli  cum  Geheimiiprccheii  bd- 
«Mdhar  Mt»  Moa  tarn  oültaliit  4w  «nfgetteckien  llürrobn 
■■r  idlcifai  TOK  dar  nfMpcaelMiiMi  Pmra  goliSri  wird.  Mmi 
kmm  itgA  damllM*  üb  a.  R>  tm  JMuiidM  in  n»dttD 
odsr  dritten  Ziamtr  dvntlioli  gcMrl  um  wwitm,  «>  Ma» 
vpnAmk,  dum  m  MtbM  dao  im  Zimmar  dat  Spraobm  be* 
ABillklM  PtMOD  vUkt  bSrt. 


Ein»  nana  Kaiara«  la  Zittan  ist  Oe({«Mtand  (Miiii^er  von 
einer  Ahbildiiue  beglcit«teQ  Notixeu  in  Kr.  1361  der  I^ipz. 
Illu-str.  Zl'f.  Die  Cc«ammtaalai;e  botebt  hiernach  aaii  einem 
Haupt-  und  NebeDKobiadc,  zwischen  denen  «ich  ein  grrnufr, 
an  den  Seiten  durch  eine  Unirrleli/uti^  ^i-'*clilu.s-'>iior  Hnl 
btflindct.  Die  östliche  Haaptfrimt  Ac-  .'ii^iiitlielifii  KaKcriicti- 
licbüiides,  I7j  KlU'ii  .SfirliK.  [,',10,1-''";  I.h"^,  wiril  \au  «'iiit-m 
(nächtigen  MittelLim  iinlorbmchen,  an  Hvki'ti  vija  2  acht- 

spitifii'n  ThürmcQ  tlinikirt:  an  iiifsclh.»  u  lilifi? ft'n  eich  nach 
VVoflen  »on«prin-:;otul  zwei  FlTi:;.'!  vun  7,")  Ellen  (4'2,48") 
an.  In  di.'ii-in  {IcliHU'lf ,  dessen  .Xri-Intfkmr  der  Abbilduu(; 
nach  milcaUlterlicb  zu  sein  scheint  iiiul  rieh  ror|;ekr»};ter 
Zierthiirinnhca  nud  eine«  dnrch  Darhorki-r  niit"rbriiulii'ui»n 
Zinnonkraaze«  als  ihrer  llaaptnoiife  bedient,  li<>[;i-ii  im  Kit 
lergoücboss  die  WirthachaftüriiumL-  etc.,  im  Erii^rsclios,  »uil 
den  3  fallenden  Geschossen  dio  OtTizirri^titiürtior.:  und  Manu- 
scbaftfvtuben ,  im  obersten  Gesi  lmss  diu  Si  hL-ifsule;  4  Trep- 
pen rermittoln  dio  Verbindung;.  Die  Räamo  werden  durch 
eine  fleisswassorbeizun;;  erwärmt,  auch  Waascr-  und  Gaslui- 
tunii  kind  rorhaodea.  Da«  Nebeogabäude  enthält  einen  Fecht- 
saal. Schlachtrüamft,  Montureakauitncrn  etc.  —  Wenn  wir 
über  die  amfaafpviebe  und  aaschriacnd  in  mancher  Ueziohuog 
iotert^uMte  Awitgß  keine  anderen  Nachrichten  bringen  konn- 
ten, alt  diMe  ans  tnaBgelbaftw  Qaelle  eotaomaianeQ  Noiiten, 
so  badaMra  wir  in  diaaaai,  wb  n  alle»  Uoliebeo  Fällei, 
das«  uDsero  Fücli^^cnosten  os  sich  to  wan^  Mgelagaa  aaia 
liiüi^en,  uns  mit  direkten  Mictl^i'iluii'^nji  5bar  dto  im  Oaags 
bi-findlichcn  oder  volleod«tan  Bauausführungen  zu  vcrsohea. 
Wir  wollen  als  charaktorutfaak  IBr  dio  Würdigung,  welch« 
die  Prena  nod  mit  ihr  das  grosse  Publikum  der  Arbeit  der 
Baalrato  aagadaiben  Uaat,  übrigen«  bemerken,  dass  in  dorn 
gadaahtaa  Arltbal  «adar  daa  Arebitektaa,  tm  des  der  Bot- 
woif  hertfibtt»  aoob  dnr  aBaflibrandai  Taabalkar  «nt  «ow 
Silbe  KedMht  tat,  «ibrand  aorgaaia  regiatrir»  ia(,  daia  bal 
deai  BlabtAite  aa  6.  Movbr.  t.  J.  dio  beiden  leUtan  Wigal 
von  den*  Hm.  Ctonaraltiaatenaot  von  X.  und  dam  Hm.  Bdr- 
germnater,  Oömtbtur  Y  etngeschlagea  worden  sind!! 


anf  die  Herateltau:;  diu  Kabels  584.4')r;  Pf.)  ,S|.  (pro  Meile 
164  PMi  8t.)  fallen.  Der  A|>|Mirat,  >uit  »'  Kbem  an  die»em 
Kabel  geerbritet  wird,  iat  der  «on  W«i»ar  erfuBdene  rrllekti* 
rande  QalvanoBBter. 


TerpfllektaBf  der  rranaalaebes  ttrneaembnm-Tetwal- 
tkB|«a  aar  •elkflife  bei  AnInge  iml  VnterknUmnr  **' 
TelegrayhaallBles.       ISn  BrhM  dee  Pmnmiaebnn  Han- 

detaMiniaterinma  vom  Sl.  Angnat  d.  J.  vnrpdiefatet  die  Ver- 
waltung »a  aller  pTraemelian  KnaatatiMwa  (nrit  Aoanalma 
«lerer  in  deo  fttidian)  dl«  Benminng  9Hta  Temina  mr  An* 
U|:e  von  oberirdiMbenodarttatarlrdlaebenBnadei-Talegnphen- 

linicn  nicht  allein  unentgeltlich  zu  gestatten,  aondern  auch 
dio  Ueberwacbung  resp.  prorivorische  Wiedorhentellung  der- 
selben durch  ihr  l'ersonal  vornehmen  zu  laiaeB.  In  Fällen 
der  Noth,  wo  es  sich  um  schleunige  Wiederherstellung  be- 
■ebadigter  Linien  li:>iidi'li,  »ind  sogar  alle  bei  UnttThaltun;: 
der  Kanststrassfl  Lew li.i)'ti|:te«  Arbeiter  gegen  Zahlung;  de.« 
üblichen  Tagelobncs  zu  joi^fuj  /w.cko  zur  Diftpc>-itii<n  zu 
»teilen.  —  Der  erste  Tralst  vu»  Linien  der  Bandfs-T-Iivrs 
phcnverM ;iU"ii^  wird  von  lii'nir»  Vprwiiiturn;pii  ;;omi'iiiMliai"t- 
iiuk  featgestelit;  spütero  Aeoderungen  erfolgen  auf  Kosten 
öaigeDleen  Tbeila»  der  dieaalbau  baaatngt  bat. 

ümfsDg   der  Froaiiiiehen  Laadet-Xallerationan.  — 

Im  Jahre  iotiti  '«iiid  im  pn>U!«iichen  Staate  1G5  Landcs- 
Meliorationcn  von  den  fi'n  dies«  (ii-M-iuifti-  besonders  nnge- 
»teilten  BaobenmtLMi  biMrljciti't  »ord<'ii,  Hiervon  waren  57 
mit  einer  Fli«liR  von  liTj.lUT  Morgen  lu  der  Ausführung  und 
lU.S  mit  1,1)5 l,4S4  Morgen  Fläche  in  der  Vorbereitung  be- 
urifl'en.  Von  den  crstereo  kommen  anf  dio  Provinz  Sachsen 
7  Meliorationen  mit  325,124  Morgen,  Freusseo  17  mit  202,24^ 
Morgen,  Brandenburg  6  mit  131,860  Murgen  etc.;  von  den 
latateren  auf  die  Provinz  Brandenburg  21  ai(  9M,60i  Mor- 
gen, 8dllo«ien  i;  mit  332,440  Morgen,  l'rettMeB  t4  mitS46,10i5 
Morgea,  Pim«b  12  mit  144,266  Uorgen. 


D'a  Yeditellnag  eiaei  neaea  aiatriaehea  •arop&iiahen 
üraiaaaaai,  wie  solches  von  der  internationalen  geodätischen 
Koafareni  de«  Jahre*  I8C7  bereits  iu  Vorschlag  gebracht 
worden  iat,  soll  nach  einer  Notiz  dea  französischen  ^Juai-Hal 
t^ßeiet*  oonmebr  erfolgen,  la  einem  Bericbte  dos  Minister« 
fir  Handel  nod  Ackerbau  sehlägt  dieser  dorn  Kaiser  die  Er- 
aenonac  eiaer  KontmiaiioD  vor,  welche  aieb  den  Vorarbeiteo 
an  onlaraiehen  bat  and  weleber  aaok  daa  im  Arebive  aofbe- 
wabrta  Unnaaw  dea  Uatar  augabSadigt  «arden  aoU.  Die 
fremde«  Bifienugan  eeUen  eingeladen  wrrdm,  Qelnbrtn  aar 
Tlwilnnhmn  an  dm  Arbeiten  dieser  Komiiiission  an  antaenden. 
Dar  Kaiser  hat  dieae  Voraoblägo  genehmigt. 

Bat  Teiaphoa.  ,\\ti  eino  Verbesserung  d»r  metallenen 
.S[iriiihrc"d)reii ,  welche  den  N;icblheil  haben,  fich  schwer  in 
die  Mnnern  i'infn:;en  itn  l.L^seri  ,  h»t  ür.  M.  Fnrntralt  un« 
(irai  eine  e|.is|is>4i-bie:;s;ime  X'orrieblnn;;  /.nr  FernleitUn'jT  der 
Schallwollen  eines  Sprechenden  konslniirt  ,  «(  Ieh<>  er  .lelti- 
phon"  (F<Tin.]ire<  lier ;  nennt  und  die  in  <  le^terreii  »i,  .Sueliven  etc. 
bereits  patentirt  ist.  Der  Apparat  hprteht  naih  dem  Stei.-rm. 
Ind.-Bl.  im  Wesentlichen  au«  itwei  lrleluerfl'lrmi^e(l  Mund^lük- 
keo  (ur  Aufnahme,  aus  einer  luft-  und  wasserdicht  überzogenen, 
Yibrirenden  Spiralfeder  aur  Fortleitang  und  aus  «wei  Hör- 
röbren  zur  Konzentrining  der  Schallwellen,  endlich  aus  zwei 
Pfeifchen,  welche  aum  gegenseitigen  Signalisiren  bestimmt 
Bind.  Durch  Einachiebung  eiaer  Gabel  oder  eines  Wechsels 
bnan  die  Leitung  beliebig  raraweigt  werden;  der  Durchmes- 
ser wird  der  Kntfernung  entsprechend  ;;ewiiblt.  Wie  ein 
Klingel-  und  Glockenzug,  dem  e»  in  der  Farm  liiuKebend 
ähnlich  ist,  wird  das  Telophon  au  der  Wand  belV-iii^t.  dureh 
welche  es  in  leicht  eiafügbaran  ESbrvn  biodurcb^ebt.  Heim 
Aufrichten  werden  die  Röhren  an  beiden  Enden  mit  Uoaetten 
vcrsohranbt,  ao  daaa  aia  laübt  nnd  ebne  Beschädigungen  der 
Wand  wieder  abgennrnmen  werden  k&nnnn.  Daa  einmal  auf- 
gWieliMn  Telephon  kann  balieiNg  mrlnngavt  nnd  können  in 
din  Utaag,  beeowhn  dnieh  IMa,  nUbne  Bimnei  aaeb  ribri- 
«andn  ifatnUröbran  eingimaikBilat  werden.  Daa  Telephon 
ene«st  dnreb  dna  nngebmebln  Pfeifaben  aineemim  dm  Olok- 
kenrnf,  andeMraeita  dient  ae  dnrah  aain  8|i«ra|rDbr  dnan,  Anf* 
liige  in  die  Femn  an  inbeni  Dar  Oebmadh  daaealben  «r- 
ferdert  kebra  beaondere  Uebnng;.  Da  dee  ftgMÜa  wegen  die 
Pfeifchen  ao  beiden  Endes  immer  an/gesteckt  sind,  M  nimmt 
mall,  um  das  Signal  aaa  Pemapraeken  cu  geben,  das  Hör- 
rohr von  dem  Mundstücke  ab  und  tiuielit  durch  Blasen  in 
das  Mundstück  das  Pfeifchen  am  eiit.'e;j;eugesetxten  Ende 
ertönen.  Der  Si;^nxl|>tilV  kann  niieh  mit  einem  aufsteckbaren 
Kaatacbukballon ,  j»ignalblä»er ,  gegeben  werden,  der  durch 
eine  Dmakfadar  arit  der  Tbnr  äinee  Knata«  odar  Komptair. 


Der  arttiisehe  Braanen  der  Irronnaiia.i  ta  St-  Iioais 
in  Ainerikii,  ein  in  Mtinar  Art  berübnite»  Werk,  ir-t  ;;e-,{8nwir- 
ti^  bis  ZU  einer  'l'iefo  von  :!.S  l.l  Fik^  ui'l'iibrl  ,  In  li  r  t  jedoch 
lirtdaucrnd  nur  «alxige«  Wii^ser,  M:ui  v«ird  de»b»lb  nielii 
liefer  bohren,  soudern  das  mit  einen]  Kust4>Daul'»ituUe  von 
circa  38  Dollar  per  4  Vi  'AM  gebohrt«  Loch  bis  zu  einer 
Tiefe  von  1200  Fuaa,  wo  aüwe»  Waeaer  angatrofan  wnrde, 
verrtoplbB.   

Die  nta«  fyanfere  atl  Wlatbalaa,  ein  Work  dos  Ober- 
BaoiaUu  Hoffmnnn,  ist  am  14.  Angnat  d.  J.  eingnweibt 
wordnn. 


Der  Beebnitnr  der  Mntieaklrehe  ia  Banslg ,  «inea  dar 

reichsten  nnd  graeaarligalan  Behnltttrarhn  dar  BpHgaddk,  wird 
>.n:;ooblieklieh  Ton  dam  BOdbannr  Wnndler  an  Bärlla  Mrtaa- 
rirt.  Fs  ist  damaaUen  an  dieeem  Bweek«  ein  Bnnm  im  Campa 

Sauiu  jiiigewiesen  worden. 

Das  itsliiniiehe  Karise  - Arsenal  ttiLaSp£iia  ist  nach 
neniijrihriijer  Bauzeit  am  1.  September  d.  J.  fi  lerlieh  er-'jlVnet 
iviuden.  l>er  L'nifan;;  df^wlbrn  stellt  den  ^;I^■l.v^ten  A<it»^eu 
dieser  Art  wiirdi;;  /.nr  .Sei'.e.  Ein  teehsiifelier  Bericht  darüber 
—  die  Zeitungsnotizen  geben  leider  ein  wenig  aosreieheDdos 
Bild  —  wSre  einber  eebr  nrafineobL 

Ans  der  Facliütteratur. 

teiltadta  aar  Xsaataist  dsr  ataca  Haast.  bb4  Oe* 
wiebtaerdmaag  dee  aerddeaiaehaa  Baadea  fdr  daa  Breaa- 
hersoBtkam  Oldenbnrg.    OideBborg,  Draek  von  G.  Blal* 

liog,  1869. 

Das  Oldeabnrgische  StaataariniitBrinm  bat  fir  die  Vor- 
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Ihsilunt}  elnoir  klpiu^u  Sohrifl  nij  wirken  »oaiicht,  wolcli«  auf 
l'S  OJ(Uv<«ilea  eine  Ueberticlit  dnr  Voriüge  iUmm  6jubtm* 
iniii  übor  iciiifo  /uMiiniurnbuDg  mit  dm  laodiilllMhlni  mmneo 
cic.  ;:i<-bt,  und  «rlcbein  al»  Anhang  der  Tolt«tittdig«  AMruek 
Jhs  betr.  Bim(lpfgR»<>tM>*  vom  17.  AngiiPt  1868  wh*t  «wri 
Tttb<>ll«n  Bii^chängt  i»t ,  deren  ertUn  dl«  aVerkillDMitzahleu 
Riir  Uiiin-cbnuDK"  der  bUber  in  den  dnitigeD  I^den  t(ül- 
ligm  Mmmo  elc  in  ifatw  VolJ(iaiid%k«it  dwUilat,  An  md«r« 
aber  .«im  BaiügnbnHMli*  dw  wkhtij[tien  dlMr  VorlifihaiM- 
Mhlen  n«eh  ilvan  {mmhm,  UmB  MganSlurtM  »mI  ftrem 
nat{Afäbren  WoTlh«  utt  iBÖ«lidMt  abladi»  ZtblMVMkäUniMe 
■urüekfiibrt. 

ÜMb  «Inar  lMi8«fi«lM  N«ti«  irt  n  Alvieht,  tot- 
wnm  BcUrac  aar  VcrImiinnK  der  Kanntaiw  dt»  Meu>rs.  in 
inbDinttinbM  Sckoblubau  dw  Landa«  dm  Abdruck 

mit  di>iii  /.III- 

•an,  iliali«]i  dangaaigaB,  wakben  die  (y|.o^ia|.liiK-i><'  AatUh 
von  Giaacelw  uad  Otavricat  in  Leipati^  lür  djis  Königreicb 
S»i-bKeo  in  vialan  Taiuend  Exempl:irei..  tlxtiU  auf  I^inwaod- 
paplor,  tbeik  auf  alarkem  Papiere  -.  dnirkt,  steliefert  bat. 

Man  muui  die  Zwe<?kraä.'->i^;krit  Insider  Mussf-flii  üd-t- 
kmnan,  de«  Anitcbauuug  durrli  J.m  MruLssub,  dem  V«riiiaBii- 
lliaa  dnrdi  dm  Leitfadee  mi  IlüU"i>  r.n  küFiimeo,  iiimal  let»- 
tarar  Kürt«  und  Ueb«riiieliilicli».nl  ptuM'ud  verbindet.  D.«r. 
aelbe  eatwickeU  timicbtt  die  Voriüi;«  de«  metrie<  hpii  Sy,;.  ni, 
mwie  alvdanu  den  /usaainDinbani;  der  Biiiheitcn  für  1  .riii;i<  ii-, 
Kläcbeii-,  Kör{«>ni]aar.M.'  iii.ij  (i.^Hieblo  und  gi.-lt  in  .-liirriner 
Durcblühruo^'  ABieiiuog  zur  Vorgleicbana  mit  dea  landüb- 
lirbeD  MaaMgrö»««»,  dcreu  in  den  .1  vemcbi.'dencii  I.Aiide*tbei- 
Ion  OldoMburss  eine  erwbrnckeude  Uaiahl  uua  l<«|{ett||«.t. 
KuJluh  wird  kurx  die  Vrrl  rrimni;  b«trübrt,  »i-lchi)  das  me- 
tri»c|]i'  Sy^ti'ui  im  l.stiff  (l,T  l.  t!;u<u  70— so  Jahre  scboo  (je- 
nummpn  hat  uml  «oMi«  d.isMdbe  mehr  und  mehr  nU  Welt- 
nma»«  uiiemiili.d.lt,  s.,»i,-  liUdf  den  Ur»prUDg*de^  Sv«Um-  cinf 
guiif.  turn'  Nutii  j^cnidiea. 

Uaa  Gitii,"  i«t  dem  Zwucke,  ei»  Leitfaden  für  V,dk« 
Msbulen  iin  l  fiir  M;inn«r  de«  praktiachen  Leben«  au  «em.  \  d 
Ii»  ant;eineMien  iii  eiofavher  und  klarer  Weite  behandelt  und 
kann  wohl  al«  Muster  für  äbolicbe  ArbiiUli  Sttni  Gebraaebe 
aodi^rer  Staaten  empfohlen  werden.*) 

Auflalleod  i»t  uns  |»ewe»en,  da«  BrenoboUraaa«*  nach  Hek- 
tolitern aagfgvbeu  zu  »eben.  Allerding»  i»t  der  Begriff  eine* 
Hublmaawat  k«iDewwe|>M  in  dem  Worte  Liter  Uegrüudel, 
welche«.  ur»prünglieh  einer  Gewicbugröue  cukowiiHmd .  dorn 
Kubikdezimeter  al«  Körpermao«»  ebeufowobl,  wie  aU  Hohl- 
•MUMM  b«i|$ele>:t  werden  könnte.  Ea  liegt  «bar  tS»  da*  Ge- 
brauch beim  Mesven  von  Holz,  .Steinoa  dlffgl,  aakr  aafae, 
nach  Auleitnu):  <ler  franzötiscben  Benennung  atfrv  IBr  Kobik- 
meter  den  Namen  St  er  im  Deutaidicn  eiasniibrea,  ttod  lis»t 
aivh  der  BogriO'  deaaelbM  tUMMTB  FtunUentan  1^  laiebt  rer- 
ainulicbeu,  wenn  maii  uu  aiiflbvdnrt,  tUk  daa  Ibbinen,  in 
welchem  daa  Fadeahola  in  6'  Hob«  ond  Areit«  Mi^e*cbicbt«i 
an  werden  pdegt,  Ai(  «isrieeiKaa  HolaMbeitm  «u«i!elullt 
sn  daahen.  Di«M  86  KnUklbaa  kommen  mit  dem  Ster  oder 
Knbikneter  aabr  genau  8b«raia,  und  Je  uackden  ein  Mann 
fcewobat  «ar,  aatMn  Fadennbrna  aiit  S,  8  oder  4fü«»i4en 
Sebaiten  BmntlSJlaii,  wird  «r  8,  8  oder  4  Ster  oder  Kubik- 
mt«r  vor  aleh  habe». 

Dea  Baalealea  wiia  m  vielleiebt  willkommen,  für  da« 
Mneae  dea  Hektoliten ,  da«  durch  einen  Körper  von  50  und 
80  oder  40  and  S&  Centimcter  Höhe  und  Breit«  bei  l(M)  Cen- 
t*"»eter  LSnge  dai^e«tellt  wird,  einen  einf«*  li.-n  N.iü,.'ii  hu 
haben,  und  «c.hh«|Ten  wir  ihnen  dafür  den  Kauteu  lilut  k  u.r. 
Denelbe  hat  wenigateo«  den  Vorzug,  keinerlei  Mi»«vor«tändDi«sen 
durah  anderweit  ihm  »chon  beijjeletfte  Bedeutung  aungeaetzt 
an  eein,  und  ict  i  r  .uif  di.'  l,Mrllt.•^l^:•  Weiao  zur  Anschauung 
an  bringen.  Wir  erlauben  un«,  diuaen  Voi-aeblag  den  Fach- 
goaoeiefl  an  gefilUgar  VmU\a^  mh  ' — '  " 


•)  Wir  »mII.mi  li.i  di>',ii  r  (;.-l»i;,'ii!ii-it  mit'  fiii-'  »rhr  ^r'rdii'n»!- 
licitc  Arbeit  de»  htadil»»kud«ieki«r  Krii-t  'n  l.ntivi.k  u\ifi:ierk»am 
wir  im  lntere«ae  einer  «.-IhioIIimi  Klnl.^ll■^;.■Mlll^•  de» 
Klcicbfiill*  albeitige  Mm-halimnng  wiini^hen.  L'm 
dar  einwobnaiMhaft  UHMd»  «Im  malaren  Bagrif  von  den 
aialritebm  GiÜHan  in  verethaAa  «ad  «i^  damit  uai  Denken  i> 
«lern  neiirn  Miuiaaa  TonaberaileB ,  varünaiUebt  denelbe  la  den 
.Liib«'cki«chen  BliHeni'  «Ine  ZatanmeaeMlIang  *oo  «iaigea  Hnn» 
dcrt  M>li-h«r  .^1ini>-<isun(;en,  die  d«T  VorstelluiiK  der  Bevölkerung 
allüjemein  b>'kjtiinr  und  f;elÄuA^  xind,  z.  Ii.  von  lireile  awl  Üngt^ 
der  HauptKlraiwen,  breite,  Länge  und  Hr.bc  <i»r  fi^kauniv>trn  Bau- 
werke und  iiriWcren  Inncnräiiiue ,  Kliwheniiitiiili  vcn  I'l;ii2en  und 
Silen  u.  «.  w.,  aiiKgcdriVli«  m<w<>ltl  in  liibi«  li''ii  Kiiw.  n  a!»  in 
Hcarrn.  Ka  i»t  kein«  Fr.-)^-..  Jnn-h  dcrartigi-  llitfMuiiul,  w.nii 
cie  mit  Ucicbii'k  ausgewählt  und  gehörig  —  nameotlich  in  den 

I  Zwaek  Hhr  w«wnt> 


KoukunenxeD. 

Der  Uagiatrat  «u  Königahüti»  eehnibt  «lue  Konkartana 
für  den  Batwuif  eine«  Sohttlbaueee  aea.  DeaMlba  eoll  aur 
Unterbringung  von  IC,  Klamea  diaaea.  Be  wird  bcabeiebtigl. 
daMelbo  maaaiv,  Im  Robbe«,  fai  S  Btegea,  aiit  Siegel-  oder 
anderer  harter  Badaebttag  auf  dnan  ieoUrl  bolegeaea  Pinta« 
von  im  Un«a  und  180' TMb  (1  Mn.  18  Bth.)  au  «rteaes. 
Jede«  KleaMnimmar  loll  bei  ««ar  Büke  «aa  II'  «00  Q..P. 
im  Uebtaa  entbaltaa  aad  aumt  mit  dar  aölhigea  Veatiktlon 
veraohea  «ardea.  Xia  Theil  dar  hialaraa  Froat  fat  aa  aatw 
kaikra  aad  aoH  dbi  Maiah  g aiNMtaeua  Baumllebkeit  tbeUa 
ale  Wobauiag  fiir  ciaea  Sehalkalaraklor,  tbeit«  aber  aar  Aaf- 


bewahraag  voa  Heteaagmalerialien  zur  Verwendung  kommen. 
Hinter  dem  aa  «rriehtenden  Schulgekäudo  ist  ein  au«- 
AlteftementA-Gcbiude  horzuatellen. 
laagea  und  Kiutonanacblä^e  «ind  bi<  zum  'Ji.  .Si'p- 
d.  J.  elDBuroicheD.  )<r.i<-,  mr  .ViiNlTilirun-,;  kom- 

mend« Projekt  wird  mit  1^0  l'titr.,  das  zweite  mit  liXt  Tblr. 
uad  dea  dritte  mit  M  Tbir.  primiitt. 


FMBoml-Vadiricthteii. 

r  1  'Ml  -  ^  ,■  II . 

Krminiint  >hid:    Her  lUiu-lUil  .1  u .•  il  i .  k  i-  zu  H-rlin  luuj  der 
l'U-r- Uetrieli«- Iiis|M-ktiir  ßrandli»ir  /u  ll^nuiriM  r  /u  H.7;i.raiig» 
lind  BttH-Kütltuu,  ~  der  ]'ru(iu*or  M.  (iropius  z»  IWrlin  tum 
Oirdcair  der  derdgea  Kantt-  and  GewerkMhnh^  ~  dar  Banmetaer 
Buehmsnn  an  CakmEn  aam  Krehheemelitir  In  Oldwiia.* — 

Dmi  Cbauaive  -  und  We^rbaii  Din'ktrtr  .le«««n  vna  Intühno, 
dem  Deich-  und  WhmktImiu - Ilire.ktur,  Ju«ti^-Kath  Si-heffer  von 
Altnna,  dtfni  Deich-  und  Wa«)ieil>aii  •  Dirrktur,  Kapitain  vnn 
I  rill  in  Kr  r  von  Hiisiini  nnJ  dem  Kunal.Iii«|M>ktiir  und  Obur-l.^ntiu-n 
\Vli'ch«r»  von  ((eiidüliMrg  i«l  bei  ilin  r  Vprselziing  nnrh  8rbl<-jwig, 
I"  liiiK  1  I  Ii.  rii  ihiiir  .|.  i  Kunklioatni  .il>  L.iutcrhiiiai-he  MIlgliediT 
den  Kegicriiiigii- Ki>liet>;ii>niii,  der  r!i;iiHki-"r  al.^  l{«>Ri«>rMiisi  BatirfHfu' 
mit  dem  Kimge  vnn  Itritlu-n  vii  in.T  Klitss.  v,  i  l,.  h.  n.  —  li.  r  Kt.  i^- 
BanmeillM'  Brunaer  zu  GMwiiz  i»t  in  gteivlier  Kigenscliafi  nach 
(^aaeia  vefNI«.  Dem  KreitanaMMtar  Xnatar  in  Oammerabaeli 
in  bei  (einer  Veracttenf  In  dea  ftnhuland  der  Charakter  alz  Ban- 

In  dkii  llidK'Hiaitd  treta^n  um  I.  Oklol^'r:  die  liniikoiiinii« 


Aaffarib  la  KoM«  und  Heiderich  ta  Wollbegea,  am  t.  Jaaaar: 
der  Kndriwameiimr  MSIIer  m  Fril«. 

Offene  Stellen. 

(Siebe  auch  im  In»'ratenlhril.) 

I.    Daufübrer,  wenn  inöKlich  zugleich  Keldmesier,  welche 
Kclion  Erfalirung  iiu  Ki«enbabnbau  haben,  linden  gcRen  2  Tlilr. 
Diitirn   und  1  Thlr.   tiisjlirlie  Kfldiulage  beim  Um«  di-r  i'ocslin 
OanzigiT   Kincnbahn    Ii<'s<'liiitii^'iiiiir,     Middiingi  ii  uut<T  V.iricguiig 
iler  /eugni»e  Ix-ini  Ablhciluiig«- Hnunieiater  lla«iic  zu  8tii|p  i/l*. 

'i.  y.ar  Ausführung  von  Baiixelchnungeti  wird  ein  Archi- 
tekt für  ein«  m«brmuuMlivl>«  Bva«bi»f(4guug  ge^cu  Utötou  geaucbt. 
Näherte  In  Berlin  ürauieamreme  137  parterre  liaka. 

a.  Kla  liicbtiger  iSeiekaer  wird  auf  4— 8  Wochea  aoTort 
Kcsuehi.  UeMoaaca  aeb  X.  &  in  der  JCKpedilioa  dieser  Zeitaag. 

4.  Kiaea  geahtf«  Zeiebaer  laohi  Voigt,  WiedriahairaaM  106 
ia  Berlin. 

Die  ta  Mammar  8«,  aliaea  I  aazgmehrieheae  »elia  fat  1 


SubmiBsionen. 

I.  Freitag  den  10.  Sej  it  r.  Erd-,  Xaarer-  a.  Steia- 
haaar-,  Ziaimer>  und  Ztokbedaeknagiarbtiten  inel.  Mate- 
rialien  (nach  il<  n  A i If  it-),Mttnngen  gclrennl)  für  die  Erbauung 
rincK  StallonHjji'luindi»  auf  Uahnliof  Vohwinkel.  Bed.  im  Bureau 
d»  KiDcnbahn-Bau-lnspcklors  Mrcbelen  zu  Klberfeld. 

3.  Diauflag  den  14.  Septbr.,  Vunu.  11  Uhr:  Liaferaag 
aad  Aafakeltaag  vea  •  Br«ha«h«lh«B  Ihr  die  Bahahöfc  Oeaa^ 
bräefc  aad  KveieBatu.  Bed.  Im  Wrcen  dm  Ober-UaaehlaenaMiMer 
Sehiffer  n  Heanover. 

8.  Mittwoch,  dea  Ii.  Septbr.,  Vorm.  11  Uhr:  Liefe- 
rang voe  Steiaea,  Kalk  etc.  zum  Neubau  einer  Geniciiul'  >rliiik> 
in  Bli  üm.    N  iberea  im  Inneratentheilc. 

4.  Mittwoch,  den  15.  Septbr.,  Uitl.  la  Uhr:  Lieferang 
TOB  >tain«B.  Kalk  ate.  zum  Kaahea  eiam FfMrhaaate  iaBevlla. 

NrifuTi»«   im  Ill.nT.Hi-tll1l.Ml.'. 

^.  .\:  Ii' ,  r.,s,'p(ijr.  Miit.  lä  l'hr:  Haarer-. 
Bteiamatz-  aad  Zimmerarbeitaa  zum  Bau  «inei  Marlne-Uarui- 
aanleiereihi  ia  Wilhelnubavcn.  Bed.  im  BAieea  der  Uercahaa- 
tComalmton  fir  dea  Jahd^ebie«  damlUt 

ß.  MIttwoeh  den  15.  Septbr.:  Llefernng  ran  ca.  880 
aeh-'B.  Braeheteiaea  aa<  tIS  Hill*  Ziegeltteiunii  /u  den 

Bauwerken  der  »ahnairccke  Hernc-Custrop.  lUd.  im  Abiheilnn?<. 
buroau  der  KmschcrlludbHhn  zu  G  <•  l«e  nk  i  rchcn. 

7.  HjvninT« fii^  ,  ili- 11  n".  Soplbr.,  Vorm.  I  O  U  hr :  Maa- 
rer ,  Zimmer-.  Schmiede-  snil  Sehloizar-ArbeiteB  Mir  Hir 
»icrlliiii;r  i'ii      s.-hiip|<>-ii.«  iiiit'  'Inn  >l»|bahnhofe  zu  Üerlin.    Üed.  iiii 
Bureau        i\  III-:       l  ;  -iri>>i)--Iiiii-klion  daselbst. 

i.  Uonuerstag,  dea  lü.üeptbr..  Vorm.  11  Uhr;01a»er- 


Digitized  by  Google 


—    448  — 


■  nd  ABitr»lek«t-Atk«it«a  tn  dng  «1  9  gCttMimi  SctappMb 

B^d.  wie  dort. 

9.  Soiiii;il'<->id  ilcn  18.  S«ptbr.:  AnlffikTUDg  d«r  Brd - 
•  rb«it«B  in  Abth.  VM  <|.  r  Vrnlo- llitmbargvr  KlMnbahn  (iu  7 
IrfMwcii,  ziutninraeii  hif:i:i;>  Srii  It.  Abtnig.)^    Bed.  Jm  Sarwui  dM 

Abrh.*R4iqn**Mti*r  (f>-c»r;:»'  /u  I lii'^fholz. 

Iii,  S  II  n  ti.i  !>»- i;U  il  .■  u   I  .S  .  s    p  I  b  r  . ,  Vorm.   II  Ihr:  Li«f«- 
raag  vaa  8740  Ztr.  81  f  iitkigta  S«liUa«a  uad  dem  daia 
MritMmi«lm*lita««mff,  VMO  am«  XiUtluhvtlUD 

mad  t«.  49*9  XaW.  ▼«I«b«s1i«lsa»  für  dh  Saarln-aekcr  Bi- 
».•nbiüin.    Bed.  im  ZciitralbunaB  in  Swirbrüfkcii. 

II  )  Soniiabrnd,  d«n  lt.  Stptbr.:  B aa- Antffihruaf  dar 
13,ai  Hailaa  Uagaa  Straaka  Li«aa<rr*aiaBa(«tM  der  üutct- 
reich,  »üdbabn.  Bad.  b«i  drr  limidirdlliM  fn  WtM,  SMtehnlMf; 
A4aiiaiatratioa«gabänd«  3.  Stock. 


Brief-  und  Fragekasten. 

Ilm.  B.  J.  S.  in  /«itz,  —  Su  wünK'brD»wcrth  wir  r*  tiiidi'ii, 
dau  di«  Agimtiuli  (Tir  Kiiilühriini;  tiuts  eiiiheillicbcn  /it.'];cirüiniai4!» 
niiiKÜchsl  bald  r<"rtii  kr'iftic  wii  ili'f  niirKcnuuinirn  iind  <H>"  AnK'''«- 
Rriibeit  ilun'b  V im hani]luin;iTi  r  I iiii-fpsscnlrii  eiurni  j-lu.  iu-ii 
Kml'  ptiiKfUfii  m-fuliri  '.MMil  'ii  unfj»*,  »u  Irn^'ii  wir  dnrb  U«l<ni»«ii, 
lliri-ii  .Viifi-.iii  /II  v.vhIv  luliiben,  da  densollx-  k«ln  uvhl-h  Moiueiit 
für  die  KnirieruiiK  lioferl,  Ihr«  VorschlnKi»  viflnielir  l»tt  gciutu  mit 
danaa  dt«  Hm.  Obav*BaMiM|ivkiur  Ehrhardt  in  Oansif,  «elehc 
baNilt  wt  8a|la  ZBft  aaiL  Ztg.  Diitg<tb«)ll  aind,  Oberdiatimaian. 
War  dl«  aaMirÄsklielM  BMaicliDung.  da»  «Ii«  '/.ivuel  de»  grücscrcn 
rctmmu  (SV*  SMinilarkeD,  14  Scbicblm  auf  dvn  Meter,  100  Suick 
Ziegel  uuf  IQ»-  I  Stein  stark«  Wand)  für  den  Iluchbau,  die 
Ziegel  de«  kleineren  Fumiate»  (4  i»ieiiulärken ,   Iti  Schicht«»  auf 

den  M.-!,Tt  liir  Hfii    VV -1  ««    r  !i  II  II   h.-srilinn!   .-■!  u  .<  .1  !<•  ii     ist  rH'ii.  al.i-r 


ArchitekteJi-Tereiii  zo  Berlin. 

Sonnabend,  den  11.  September. 
Kxkiirsioii 

n.i.;ll 

[an  znr  Besichtigung  der  dortigen  Ärtillerie- 
Werkstätten  and  der  Gescfaätzgiesserei. 

Abfllhrt  prieiM  3  Uhr,  vom  BramUinburi^vr  ThAM; 

■  SMRdM  oiu  7  l°hr,  Crselligcs  ZiiMtmaMaMia  aaf 
Boek. 

Für  dia  Anordnangaoi 
Sttar.  Wieb*. 

n«k»iin<ni»ehuns. 

Zur  technlsi-hrn  Arbeitühnlf.-.  in.fifsfmdero  rn  VorwboiK'ii  und 
Uuii.insfuhrungpn  —  als  .'-•.■lili'UM'iiljuiiicri.  iin,.  \«nbaii»en,  Krdar- 
br\ivn  «n  K-in-üi»»!,  —  fuwic  iar  Auiarl>rituiig  vou  Meli'iraiiun«- 
pl;i>.,i  .  r  h'n  villi  der  Vnter«eielin«taa  aia  MmW— l»t>r  und 
ein  HwurUlirasr  i!«K«n  «iaen  DB*— bwag  vaa  9  TIdr.  re«p. 
lyt  Tklr.  and  6«währMJig  der  Koataa  drr  Zurein«  zam  ao- 

fcrdgan  Antritt  Ar  Hagare  Tklt  geaaeht 

Meldungen  nnier  Aniichloii  von  XaogBiMn  Abw  dia  faiAatige 
icchDiache  Tbäcigkeii,  ereniuall  Angab*  dar  Bediagaagaa  arwartat 
die  Unterzeichnete  liirckt. 

Neuhaa»  a.  d.  Oiic.  ili'ii  C,  Jum  lH('.;i. 

lUtelctlcli«  %«aia»«rk»a-laM|iclLlioii. 

A.  Valtlt.  

~'  BelMiMitmacliunc. 

Dia  Blaltodaa  cwaiMi  Stodtksuanrlaleni,  mit  wet.  bt-r 
aia  jUtrliclNf  <Mnlt  von  llNOThlr.  rarbund«»  aoli  rom  I.  Uk- 
lobar  d.  3.  «fc  kagmiiMfteb  aiit  aaeimnMailkbar  Küadigaag  br- 

«etzt  werden. 

Quallflxirte  Bcwi^ber,  welche  lii  •  .'-i.iut^iirMhmtt  ols  B««iiieii.t.<r 
beatatidcfl  hüben,  wollen  ihr«  M<'ldnngcn  bi«  zum  ÜÜ.  Scptcuibcr  er. 
nilli-r  BeifuijuTin  ih:rr  Ziiij^irsse  l»ei  uaa  ainraiab«B. 

Dantig,  den       August  l»(j». 

^    —  Im«. 


Ba  im  Haehbaa  aribhwar  MwiHMui*  »der  BnumrlM- 
tar  wird  tnr  Leitung  diM  NaabMW  «iaar  Dwikirdi«.  ia  dar  Naba 
Bimbahiuitation,  gtfan  la  TONjabaranda  1>Jäicn  aal  die 

KSnig  in  BiMarCtld 


Umaer  von  9  M«  1*  MoatM  ««i 
Meldungan  (lad  bai  dcM  Xrc 
•Bsubrittgan.  


Vär  die  «lädilairka  BnaoVcrvallinig  aall 
bat  aafuriigeni  KIntrItt «ia BBalMnM^ 
gageu  eine»  DiÜi(>n<»ii  Tati  drei  Tbaleta  «iL 
■■eban  wir  lUätkuiiten,  aa*  ibra  Meldal^an 
Xangidiaa  «imanieiwa. 

Blattin,  daa  13.  Angu.i 

D«r  .lli»slatr«t 


Abonnent  X.  in  Berlin.  -  ErfabrunKSDiÜKtiK  »trlKt  der 
Wawerbudarr  einer  Stadt  nach  Anlage  einer  Wai>korveriiur)(niie  in 
»»k-bcui  MaaMe,  ^las»  mau  auf  lit  ii  K"\A'  der  Uevölkerung  4— !>  Kub.' 
Wiiktvr  zu  rc«^hiK-n  hat.  In  ditfiteui  MoaaM  sind  die  Mriigi-ii,  wrb'he 
luiii  Wasrlieu,  StraMenrvini^on ,  für  d«a  FeuerlÖK'hwe«.'n  und  für 
K<-wvrbli«lio  Autoren  erfurderlidi  und,  bcroiu  taU:^riffen,  und  dürfte 
•  <  tofar  achwar  atin,  den  Varbtauch  ifir  die  «bm  «rwabaian  kUa- 
zcltwadie  aaeb  aar  tbr  «Ine  baatimmt«  Siadt  tn  ermitteln,  geiehweigv 
daaa  den  Bedarf  durch  eine  bcjctininiie  Formel  iiusztidrüi-ken.  Al< 
Quallen  über  alle  Fragen  in  ßeiug  auf  WawerverHirj^uii;  nind  ta 
nenneu:  A.  Bürkli,  Anlage  und  Organiaatio»  atüdiiM-hcr  Waaaer- 
« craurgiiDgen ;  Ucrii-bi  über  die  Kriiebungeu  der  \Vaa9crv«ivurgiing!>- 
KoniDiissHiti  i!i  s  (iirmeiueiuderalhi  Ji'i  St.nlt  Wien  (AVi<  n  lt<<t4) 
und  AUh'.  l'MlMii,  Berieht  iiji.T  Jn-  \\  tt>.s<:m  r^<.ir^'iiri;;  lifi  lv.iii(;l. 
Keaidenz-  und  tiauputodt  Un^di  i;  (DnaUeu  14>Ü-1|.  Uci  der  Abuiea- 
•iiQg  de«  Bedarfs  ist  noch  zu  li'-rm  k-i  htigen,  dau  ein  vullsläudig«^» 
KaulDtU,  al*o  die  Möglichkeit  da«  Turueudete  rcap.  Vv'rgcudelv 
Vfmm  abae  UriMtaaHlfaUMit  aa  «atümHa,  dan  VtrbnHKh  doi 
Waaaert  htaKg  mabr  bealitfiaaat,  ab  dw  dirakla  BcdfiHMw. 

l'ebcr  da«  Verlialini«*  de«  liebauten  Terrain»  Mf  Btawobaaraabi 
Diügen  fidgende  Zahlen  (nach  E.  Wirb«,  die  Kelnlfang  aad  Kul- 
w'äiiaeruiig  der  Stadl  Berlin)  einigen  Anhalt  gabelt. 

Die  Eiuwuhnerzahl  pro  Morgen  preiu«.  betrug  im  Jahre  \HGü: 
für  ISerli:!  iiirii'rtiüfli  der  Sudtiuam-r  zwbiclien  31  aad  'iitt,  im 
l)m>'iiiiiir  71)  Kius>'uiiitcr,  für  da«  In iiaiiie  llcnrata  auawthaib  der 

.^laiiloiauer  iliirt  liüLloiiltlicb  37  Einwohner. 

Für  l^ndun  29  —  IVO,  durehschnittl.  5G  Menaebcn  bei  3,80<l,OllO  Kew. 

,   Cvveiilri     durchschuittUch       H  ,  4'.',(>IK)  , 

.    I.cier.ter                ,                47  a  T&,<lOU  , 

.   Kugby                  ,                Se  .  ».«00  . 

.   CWIUle                .                13  .  32,0«K>  , 

,   Cbeltenbani           .                 II  ,  4<l,UOO  . 


Knga'e  Zeit  und 
■Bnmrlater 

und  er- 


Ein  gul  eotpfohleaer 
illiga  Adraaaen  la  du 


dir  Kxpedliinia 


nam  D.  H. 


Ii  ^  i  I  r  , 
:i  II.nii. 


TV, 


H  • 


BekMitnditucttiiiig;. 

Kid  im  <'^fni|i'cr(i;in  .'rfahn  uli'  BMufUhPCr  wird  tum  Neu- 
bau eiij-  r  j'  .  Ml  ili  n  l.iiifjvii  Kreis-Chauasee ,  bei  welcher  auch 
Brücken-  um)  II  »  lAuiuti  ii  zur  Aii'f'ihrnnp  cfangen,  gennehl.  Ail- 
Irill  kann  m1..i!1  im  ,M./n;n  NuVfiulj.r  er.  frlulK^-n.  Dauer  der  Be« 
Bcbüftitping  luindealcna  3  Jahro,  Diäten  nach  VereiBbaruikg. 

Meldungea  aind  aaBabiiagia  bei  daat  KiaiibaMMiiMr  Küaig 
in  Bittcrfald. 


Vrnviaa  Uan- 


AviMflrung. 

Der  in  Uaraoaiünun  Aniaberf  llenpan,  in  dar 
liover  belegenen   Könlglleh  l^rettMlidien  Waaeailwn-InBpekllan 

Ko ppe  I ac  h  leuso  fehli'  ej  Z,  an  dem  nülhigen  bautechniachaa 
liülfaperaonale.  Diejeni^'  ii  Iii  rrcii  Waaacrbaumaiiter  und  Bsn- 
führcr,  welche  etwa  geoeif;!  sind,  bei  der  Leitung  der  Strum-Kor- 
retkiona-Arbeilcn  im  oberen  Flutb-Gebiete  der  Erna  und  bei  den  Yur- 
arbciten  bchuf«  mi-hnT  lantlwfrtbür-haftlichen  Meliorationen  jener 
Gegend  «ich  /u  Ik-;Ii 'ili^.'u  ,  iiuhi.  iiI.k  b  der  Aniführung  Tun  Ni*elle- 
mcnta,  Me«fuut[t:ii,  Kuriiriiitj^«»  uuJ  dem  Entwerfen  von  Baupläneu 
zeitweilig  «iih  zu  wldiueti,  werden  ersucht,  dieacrhalb  untenüglieb 
li«i  der  geiianuteu  Inipektton  »ivh  briellivli  melden  ta  Wullen. 

Die  Uewähraag  «an  Koaiaa  iSr  dia  Zarciia  and  dar  Baang 
von  Tagegeldam  im  Balti^  von  9— V/t  TM«r  fSr  daa  T 
aad  ly«  Tbalar  lir  den  Banfnbrar  «lad  hob«  OiU  «ngi 
Dar  Waaaerbaa-Dlraktor. 
Lntteraaaa. 

Für  die  Pruvittiial-Oaararbatehalo  zu  DAttals  wird 
zum  I.  Oktober  d.  J.  ein  HllftrfMiPWr,  dam  30  bit  M  ] 


stunden  übertragen  werden  Bollen,  gagaa  ÜO  Tbir. 

auf  halbjährliche  belderaeiiige  Kündigung  geauoht  Er  wird  tu 
unterrichten  haben  in  der  rianimetrie  und  Algebra,  so  weil  die- 
w*ltie  in  den  Lehrkreis  d  r  tueiii  ii  Klussu  Tüllr,  und  ausserdem  ent- 
weder im  gesammlea  .\Uts.  }u:>i  ti2.';<'liTiLii  udt  r  im  ituuteicbnan,  mit 
den  dazu  erforderlichen  V'i  ri:.!:."  ii  Ktwaige  Bewerber  wollen  die 
/eugaiuc  über  ihre  Leistiiiiiii  ri  unter  Darlegung  ihres  Bildliaga» 
ganges  an  den  Direktor  Dr.  Urabo  baldigst  einsenden. 

Dan  zig,  den  1.  September  1869.     Data  MurMtorlUiM. 

Ein  junger  Mann,  Feldmewaer,  di^r  bereit«  b  Jahre  im 
Eiaenbahnfache  theils  bei  Vuriirtjeiii'u ,  ilu  ils  Lelm  Baue  als  Feld- 
messer nnd  Uaa-Aufscbei  (hätig  war  und  gute  Zeugniiaa  baaitit,  ««eht 
  nniark0.M'  "  '     "  " 


ähnliche  Betchäftiguag.   AdiaaMa  nalar  U.  Q.  M  bafiadart  die  Bs> 

ped.  dieser  ZeitnnK. 

Ein  gruli;,  r  Z<-lrlliirr.  widrln-r  such  mit  V.tjoi-i  lilagen 
und  anderen  Bureauarbeiten  «»wie  mit  allen  beim  Hnchbiui  vor- 
koainMaden  ArhelMfl  «otlatindlg  vertrant  iat,  Mtcbt  sofort  oder  zum 
U  Oktober  eine  Steile.   Adr.  «noar  A.  Z.  3S  in  der  Rxp.  d.  Ztg. 

Bin  erfubrener  Architekt,  zuletzt  mit  d.  i  Lutung  «inr« 
nfentlieben  Baues  betraut,  sucht  in  Berlin  eine  womuglieh  daaerada 
Sltllang.  Antritt  kaaa  ao|^eieb  ariaigea.  Adraüaa  nniar  A.  M. 
belördert  dia  Bapedition  dieaar  iSritnagi.   

Ein  timu  -  .4k»d<  wiltgf  ,  ia  dea  letuen  Semostern  ge- 
zwungen «ich  «einen  Unteibah  aalbat  an  erwerban,  aucbt  auf  «iuew 
BaB.Bnraau  aiaa  Stellai.  AdtMMa  weidaa  aab  L  H.  in  dar  Bapa- 
ditloa  dieaar  Zeljaag  arixtea. 

Ein  junger  Haan,  der  bereiu  i  Jahr  in  einer  IlMivIliw 
Muektl«»  gearbeitet,  arüaKbi  gecen  ntäatiges  UoMnr  in  da« 
Abendstunden  mit  KapiNit  faa  Bau- Anacb lägen  oder  Baohnaagaa 
beschäftigt  zu  vraidan,  flafilUgn  OilwiM  anb  K.  &  la  dar  Bapa^ 
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BEILAGE  ZlK  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


J«hri;;Hi!r  Hl. 


Berlin,  den  ii.  Sepieiaher 


Kii)  Hmu  •  Kleve  kiirtil  milvr  hrxhridetivn  Aimiinlfhen 
SirllniiK  in  «in«iii  iiüri.'aii.  Ufü.  (Jifrrieu  nub  I'.  II.  U.  'J.i  hif  r- 
den  die  («rneral  AgeDtrir  4r»  Herrn  Uudoipf  Moss«  in  Uörliu,  S»- 
loninn.iIrD)-««  l'J. 

Kill  junji'trr  Mann.  HmilaefliMMr-tK'r.  d»'f  «Mwnhl  jir;Hkt(«..-h 
W  H'  (lii'iii  rn-..  li  ;iii-;;ebiidel  ist,  ^nit  /..■huiui.m  lri-«u/i.  ,iU  li^infuh- 
retider  Iii»  jetil  in  einer  ^tvllc  i;i>wi.-»n  i«t,  mii'ht  andi-rwcitig«  8t«llo 
U>  Hill«  Oktober. 

Fraacu-Oircrwii  uliler  J.  M.  960  Mhm  nuw  «n  dl«  Kxpedidom 
III  ritihlMk 


Sabmissioueii. 


Di«  AMfGhruntr  tos  16  Z«aiwotinaiis»haaMni  ateh  iwei 
Sj'itMMII,  für  die  BMif^teMsphnft  J.  A  W.  Carstcnu  &  Genowen 
ia  LlfihKrfi'ldi.'  Ihm  Uorliii,  toll  in  Uvucrulviilrrpriiir  mif  dem  UV'g«! 
der  öffentllc'lien  .Subuiisfion  »n  >-in  fJi-r  ;wfi  (l.-r  M  in .bv<tf  .nliTrnlen 

des  Ilt-rrn  Kiili.-ri(uub<  vi/t  r  i/urKtenn  in  Lirbterfeld«  und  im  Uiirraii 
de«  VuierieictiiK'ivu,  Aliunv,  Alice  TO,  vom  Ü,  bu  18,  äepCciuber  d.  J. 
SU  BinMcht  hui.. 

V«rji«i;rlt«,  ptirtofreie,  mit  der  Anftehrlft  „OmKiinltn^ilHf 
v#rMb«'ne  oiTiirieii  «ind  bin  zum  10.  .Se|iiember  an  uhige  Adrotse 
in  IticblLTriddL'  einicuri-iehcn. 

Am  SO.  a«pt*mb*r  Korgeni  10  Vtkt  findtt  im  gedachten 
Vfusch&U}\nku\  dir  Kri.trtiiin»;  der  iiflVrivn  Mall,  Wld  Mdll  «•  dm 
hnbniitXMitcn  fnt    <lnb«i  /ii||;i!Ke»  tu  niu. 
Alicjii;».  il  n  .K.  AuKum  1861>. 
TeclinlMbe  Direktion  4er  UwuceM«li»clu»fk 
C'MrMtenn  4e  tienoMMen 
HüHmelMler  jAlmnneai  Olxen.  

Kekmiiitmnrliiiii|c> 

/.iini  'Svatmu  livr  '■ii>.  Genunudorlinle  In  der  BvriiaueniCraaao 

»  >llen  im  \\>^-<-  iMrenilklnr SatariiliOB  BaclMtelMBde  BauMiariaiMi 

lH;tctuid'l  wcrdcH; 

156  RlaHer  KalkliMMdiM, 

Mä  Mille  iraM  «reiiie  MaaenleiiM, 

Mille  VvrbIrndKicinr  1.  8arM, 
nj    dn.  dfi.        11.  d», 

Xi  Milli-  ICudionower  Sit-inv. 
;t  .Millc  Kwhnfim-, 
ISTjO  Kubikfii«»  (trlÖMbter 
'■•4   loiineii  riiril»nd-Zeiu(rit 
190  iicbauliuuibcu  »cbarfer  Maurrtsnd. 
Die  Ueferoniia-Bediagimfea  dad  tat  Büm«  der  II.  Bm«lB> 
e^tion,  Kenei  RatblkaM,  Zimmer  Now  71.  eiiuaaehea  «ad  Ak» 

aalirift  dcrx  lbr»  gegen  Kr>tailii»i;  der  Kupialien  III  erbltlleih 

Dir  itrti-rten.  neb>i  vorsibtift^DiiVüiK  K*^'i^|ellni  mid  beaeieli» 
n<-teii  l'nilwii  mild  veraehloinii  ebend^anibiit  bia  tum 
Ii.  September  er.,  Temiltaga  U  Vkr 

Hill  der  Aiifsvlirif«: 

II  bni  i  KU  i  u  II    der   Lieferung    vnn    Bau  •  M  .i  U' r  i  il  '  i  i- n    /  li  in 
Neuban  d er  36.  (i eme  I udem-hii le  in  der  Beriiauertlraiiae, 
geben. 

Uerliu,  den  2*.  Augiul  IHCd. 

II.  8tl»«l(»B«ii'liin|»ektloii. 

^Iiickatiir-.4rbel(eii 

(Fay^adt^a  uud  Ziiuiuer>Dekormtioaen) 
fertigt  Alb.  M.M«Ba«feiH«r. 

Berlia,  Koundwier-StTui  TS. 


AI*  Vcraäliliv  et< 


Carl  NoMack.  Hnanieiater 
Elite  Noweok,  Jniin«. 
Berlin,  den  1.  September  ISC.i 

Heul«  früh  wünl»  ii<i4n<>  lt<^i'  i  i:iu  Meta  |{eb.  Uerelier  <mi 
einem  Miidchen  Klii:'klii  li  i  iii'i>nitl>-[i. 

Uuatl»  am  Hurz,  den  3,  ■'^epieinher  186^. 


liate  FiM,  gab. 


GriUl.  Stolh.  Bao.Iinpelrtor. 

Gcttrm  Ab<-nd  ipiit  bv^cheniite  mieh  ntdi 
ScbrÜD,  Ulli  eioc<u  ife»unüw  SühaciMa. 
Lilbtak,  den  A.  September  IM». 

_  V.  Watoi  Baaamleler.  

HeMeKacliiäiing  itari»  unair  am  31  .V  iL  gwberaaaä^räebmciiaii. 
FrAtikfart  %0.,  d«tt  4.  September  1869. 

C.  SchwctJIcr  iniil  FniiT 

UeliMnntMiiteltuus. 

Zu  dem  Neubau  eiiieo  rfarrhanw»  fTir  die  Doruiln  i  i-^i.i.Jii-.  In- 
Geoieiudu,  Mill«l*triu«e  ti,  cuU  diu  iiiefcruu^;  der  nachstehenden 
BMMMtcriailen,  iiäailiebs 

38  Klafter  Kalkhaoeiebte 

31  Mille  Kut«  Vcrbicndklinker, 

4',  Mille  Kewühnliehe  rBa»lerklinker, 
;tl.'i  Mille  gewidinliolie  i;ut«  MaaenleiMi 
4  Mille  Kntbi^nower  Oiurhstteioe^ 

7371»  KutikfcK»  «eUxebter  Kilik, 

T>  '1  (.:|lr  Ii   1 '  i  .1  I  I  :i1  lI  /.  'luaBt, 

30  .Sebeft'el  Maiierf;rpa, 
MlVt  Üchai-binitben  Maoeriiaiid 
im  Wege  der  ögimtlichen  2ii>l>mi«uoa  vergeben  werdaii. 

Hetlektirende  wollen  b»  dem  Bnreau  d«a  JUndamaa  Herr« 
■S  c  Ii  ii  I  e  r  in  Ratbhana,  JüdeiMtram*  ),  3  Treppen,  Zimmer  Vp.  IIL 

Ton  den  dnx-lbtt  HUSKelegten  Bedingungen  KtinnWim  nebmen  nad 

ihre  Ufierteu  v<■r^iegelt  unier  der  Auffbrift: 

.  Suhl,:  Uticiii  iir  Bnematerialien  inm  Nenbns  dea 
Dur.  ■.).•  uumadtiieliett  Pfnrrhnna««,  MItlnlatr.  t»>* 

bi«  zu  dem  aoi 

Vittwaab,  den  IS.  September  4.  J« 
Hitlagt  13  Dtar 
alMItndandMi  finbmimlaai-Termiüe  ebendaaelbil  einrtlebea. 

Von  Jeder  t^orte  Ziegel  «ind  g  beeicgalta  ProbeetBdiet  ebenio 
ein  mit  dem  .Siebtel  de«  retp.  Submittent«!  venchlussenes  l'äckchen 
Saad  ror  dem  .'^ubiiii»Ki<in«-'IVraiiiie  in  dew  Bau-Bureau  des  Bau> 
meiater«  Herrn  l'r.  Kueb,  Dorotbaenalraeee  30,  ahrageben. 
Die  Oil'erten  der  SaadileftaraataB  miwaa  «iiati  den  PnU  pro 

Wi'p-  \   KilV  .nrhilr.ii 

%'«rai»n*l  eler  Woroiii.f riitiiHiliiaeiten  Mirclae. 

Zelle. 
1  V 

FroYinzial-Gewerbescliule  zu  Potsdam. 

Der  neue  Kuryus  für  Hiii.ii.i:iil\s  i-rk^-r.  ,Miis.  hni>-iit';i'i.'r,  Che- 
miker II.  u.  IwiKiniil  am  11.  Uktuber;  vom  i.lktvber  ab  litidet  die 
Aufnahme  »laU;  Proapekle  gratis.  — 

rutadam,  den  1.  September  1869. 

_   Dlrekliir  der  jWjMjrt-Qewefbeechnle. 

Dan  Uemn  Afdüiakt«  «npdehli'elcb  nie  Xof lit:  "' 
SnrtoTivB  in  Berlia,  Dmdeaetalr.  78.  Hof  L  1  tr.  (Aaeb 


} 


Baug 


Städtische 

ewerk-  und  Maschinenmeisterschule 

ni      e h  e  r  II  Dir  d  e  [l'rovini  ScMo^w    -  ili>i.t''iii/i 
III  -I  i  !t:ii  I    \ii\  ihIi.t  mit  7  f. -rrn  ji 'ti  U'.en  Lehrern.  Anmeldungen  wnilen  baldniöglicbat  erbeten.    >>aher«s  durch 

 Dir  llirrkMrWIMi^  

Warnung! 

Kin«  .v)){.  Bau  •  lii>peki<jrs  ■  Wmwe  Kr  r  miw^iit  w:bon 

»eit  einer  Reibe  vuu  Jahren  ein  (iesehäfl  daraus  die  Kncbt(rni>iwen 
unter  allerlei  eidocbten  Kriabluogen  anzubeitelu.  Auf  NVuntch 
inetirer  der  Datrellanden  warnen  wir  ntid  raiben  In  dieaem  wia 
in  allen  gteiehartigeo  PUIen  Bacb  nntweideatigen  Legitimadeaa* 
papieren  n  fragen.  Di«  i^abl  derer,  die  da*  Mitleid  nnnerer  Kol- 
^  leKen  in  Berlin  wirufen,  int  überhaupt  nicht  gering  und  die  dabei 
/II  Tpit;-*  f,'eire(en**n  ■h'.vmdi'I^ieTi  rmch  in  fri.Tlji*!-  Krinneniii^», 
^\^-■tl  ils-^  ^:■t.l•  k'.tl  III  ili-'  L.i^'-  'ti.in;:!  h,-i  iKti  t-'iti-hi^r-i.u^^-.Mj  um 
lliitte  aii2ii«piettuii,  wird  and  miu*  »ucb  diifür  «urgen  aicb  legili- 
niiren  zu  können,  üringl  mao  «tiMlIcb  daiM^  aa  im  IndarBagal 
der  Betrug  entlarrt.  B. 


Mein  Atelier 


för  Entwürfe  zu  kunstindustriellen  Erzeug- 

nis>e'n  iiWrv  Art  lK'ilii(ii»t  sich 

Berlin,  üochstrasse  te,  III. 

\}'.  I{hpniu<i. 


fir  Sebanibntter  oad  Wohngeban«^  etwaa  Nea«|  In  dicacu  FlMh, 
«npflebli 

Wjüüielm  TinmaHQS  in  Remscheid. 


•"l'HI».l  i*^  '  .__ 
•^»x  ta  puia  Hiaag  ei^ae 
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Neue  rauchuuiiiO^lk'he  Liiltli(>iziin<!;en 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Hedunann  &  Co.  in  Mainz 

Kinrichlunf;  vuii 

Luftheizungen  «enuiueiai  Calorifirei. 

HriiKii'i'he,  (laaerhafte,  elegaDto 

HamorloGliia»^ 

Laim 

glasirter  ThODTÖhren 
Vorlileiiil-Sn'ine,Banoriiamente 


Widlir  llr  bgcwink  ImHiUm,  fltMitfr  od  Ttptgraika. 

Ufridlipaiblc,  ScImeliifls^TiiMhe 

iM  Knatt  für  die  fi>lii>tr  i'i'liii-  chiiieüiüolie  Tui4<he,  enlkabl  der 
MUm  <Iw  lütifien,  xeitruuliriideii  Aiiri-ib«))».  eiiihäli  durebaiu  keine 

Säuren  and  kann  jalin  luii^  «nfbi'wahri  w,>rii'?u.  «.tin«  «-tw«»  ebtii- 
setzen. 

Die  crsliTi  A utiiri!  itrti  von  h:\i  h  lirilpcn  -n  li  M-Iir  '^'iiiistix  ültfr 
den  nsueti  Artikrl  iiii^^i-sjinuluMi   unü   ^Ifiifti  Zi'i)f;:iUM-'  zu  Diriist. 
Wegen  l'reisanrru^'i  n  uuil  l'rubeii  bclU'bo  iiiun  ^ich  zu  wenden  an 

ÄHjöHSt  Dnden  in  Mainz 


F.  M.  Stalü 


II.    warn,  IMmtnunll. 

Sepp^atrusteinwaarea- Fabrik. 


Kunst  u.  Architektui' 

Faiirik  vdii  (iriskniniTi 
Schaefer  4  Uauschuer  ^  W 

B«liD,J[rMneliMtr.  825.       ^  ■ 

Clutttv  B^eHR  Halle  ik  8. 

einpfiphtf 

duarz  -  Sandsteinpl  atteiif 

rmb,  halb  und  feingeichliffrn,  l\\—ft  Zoll  Marit,  in  allen  Dtooi- 

•ionrn,  ron  4'  ',  Pgr.  pro  □'  an. 

Wejteii  Uifr  ausMrgewühnliellcn  Hän«  (Imrt.  r  uls  CJrsnit),  dus 
billigen  rr<>i-c4  niid  eleganien  ■'^rhlifl.  ei(i[nru  mr  sich  besonder!  xa 
Kirch.  ii,  >  l  Kaiernen,  K«i-h*n,  Kellern,  KorridoM,  ~ 

Fabrlklokalfn,  Mslitraoen,  Krgribabnen  elc.  etc. 

Iiie»r  Platten  werden  1«       '  ' 

giaawalmr  Farbe  /(eltefert. 
PrabapläMeban  and  ~ 


lfMraln4l(T 


ID*n!iUnit)trr, 
(aniXUbcr, 

für 

Mn««!. 

fatrracn  uiiii 
CilnanmiHt. 


S4f  Mrlk  Vkf 

ntant  M(  ntft- 
rui«  atdi  rlfciitii 

lUJtlitlltB 

3ci(t)nung(n  uil 
JUMIrti  ti  itlca 
Sigit  )u  »» f$ia. 
|lrr<rtaflircl«|cli« 

«nri^ittaira. 


Ht.fliel".  r.iHl  Sr.  Hoheit  des  Hcnrii,'«  von  Hiannschweif; 
K(iaraimliiilfB->;tr.  M.  ü333S7jlIi7  51  Koam»»(i»iit«ih8fr. 

In  i-igiMii-ra,  zwiMiiml  |ir :iniiirt>'ii  Kubrikiit  fni|irflili'  K^InM- 
zriisr  und  in«(li«*iiin(iMll*  lllMtrumcille  Villi  iiiifr 
kiliiilirr  CSilte  und  PrelawUrdicliCit  m  ünuerst  billig«u 
^ber  festen  l'raiaaa.  ttipaiMnrMi  adwell  and  MlHg.  Xhailuhlaa- 
Keu  bewillige  Prelt-CoDraota  grati«.  B.  |las«HHHiMt  HmIw- 
niker  aad  Fabrikant,  Bartin,  WitaMtMM  tS,  am  Btahbcipla«. 
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B.  •.  W.,  an»  droj  riibiulirhfit  bekannten  vnlkani- 
ad  weUlgelh.-n  ItimQMUindi-  nnd  %nit  Kulk  zubvrritet, 
werden  in  dvr  Fabrik  miu  MnrKenuriMti  r  II.  HubMleek 
C?nni|l.  zu  }lieu%»ie<i.  llmiiuhuf,  bei  U  •'ibft'inhuriu  iu  Kbrin- 
preOMcn  billiK^t  »od  prninpl  ffctttxigt.  Dir  Muuer«it'inr,  auili 
Scbwemu-  udi-r  Ki<'.'.>'I>i<'inR /(rnannt,  »ind  bi'kunnilich  du«  leichtcale 
Bau-Material,  auuerM  trtM;ken  und  «uUlKhen  Mugar  üurcb  eine  An- 
OBaarBBg  aa  nana  Waada  latsteran  die  VeNdit%keii.  trüber  aar 
in  Gewölben  nnd  den  ianeni  Winden  etne«  Uanan  benatil,  haben 
«i<-  »i.  h  in  neurnter  Zeit  an  Stelle  der  ZieKcUieine  aorh  tu  den 
Au9>^^i'iiv« >>iidea  viui  Grtiäuden  v»rtreniich  bewahrt,  wubei  in*be- 
aunder«  Feuiter^JeaDunde  aae  Caneoi  da*  wöMebemwerihMte  Bin- 
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Berlin  betr.  di«.  Baufubrer-l'rfiftiDgen.  —  Konk  arrenxen:  Ratb- 
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Trot«  der  augenblicklich  sehr  ungünstigen  Geldver- 
hültni.Me  ist  die  Bauthätigkeit  in  New -York,  sowohl  in 
der  Stadt  wie  in  den  Umgebungen,  eine  ausserordentlich 
rege  und  npekulativc.  So  geht  man  bereits  in  Lnng-Island 
daran   die   Vortheile,    welche    die    neue   groMe  Brücke 
J.  Knebling's,  die  den  Meeresarm  dea  Enst- River  über- 
brücken und  New- York  mit  Brooklyn  verbinden  soll,  für 
jene  Uegendeo  mit  sich  bringen  dürfte,  zu  benutaen  —  gut« 
der  Art  and  Weise  gemas«,  nach  welcher  hier  derartige 
Unternehmungen  begonoco  werden;  denn  wenn  man  in 
Deutschland  P^isenbabnen  baut,  um  die  itebon  bestehenden 
Städte  und  Ortschaften   za  vcrbit»den,  so  «rriehti^t  man 
hier  Verkehntmittel,  diu 
für  gar  nicht  oder  nur 
schwach    be«iedelte  Qv- 
gendeu   erst  eine  Bevöl - 
keroag  zu  ««hafTen,  wel- 
che die  Bedeutung  und 
den    Werth    de«  bisher 
gering  geachteten  Land- 
distriktea  beben  »oll.  Ein 
eklatantes  Beitipiel  des  Er- 
folge« in  dieaer  Hicbtun^ 
liegt    New  -  York  ganz 
nahe.    Noch  vor  9  Jah- 
ren war  da«  benachbart'- 
Rockland'  County  nur  sehr 
schwach   besiedelt.  Dh 
wurde  jenseits  der  „Pal- 
lisaden"   oder  des  rech- 
ten, gebirgigen  Ufers  de.^ 
Hudson,  demselben  pa- 
rallel ,  durch    das  Thal 
hinauf  eine  Kisenbnhn  ge- 
baut, und  wie  durch  Zau- 
ber gewann  die  verwildert 


uteiiiige  und  surii[>fige  biegend 
die  Heize  eine«  Ciebirgslandebeiis,  reich  besät  mit  maleriach 
gelegenen  Laudbäuaern,  während  die  einzelnen  Stationen  der 
Bahn  zu  ansehnlichen  Landütädten  heranwuchsen.  Unter- 
stützt wurde  dieser  Aufschwung  vornehmlich  dnrch  zweck- 
mässige Einriebtungen  der  Kisenbahn,  welche  ihre  Züge 
nach  den  New-Yorker  GeMcbütlHslundun  einrichtet  und  den 
Verkehr  gegen  •lahresnbonnement  sehr  billig  vermittelt. 
Hunderte  von  Geschüfüileuten  entfliehen  noch  vollbrachter 
Togesarbeit  der  grossen,  geräuschvollen  Stadt,  um  nach  ihren 
2l) — 30  engl.  Meilen  entfernten  reizenden  Wohnsitzen  in 
Jiockland-Cowity  zu  fahren,  und  dort  im  Schooase  der  Familie 
und  in  einer  reizvtillen  4Jmgcbung  voll  landschaftlicher 
Schönheiten  den  Rest  des  Tages  hiotubringen.  In  ähn- 
licher Weise  wird  auch  Köbling's  Brüclce  für  Long-lsland 


eine  neue  Einwanderung  bringen  und  damelbe  in  gleicher 
Weis«  umgestalten.  Gegenwärtig  sind  in  VoraoHsicht  deoscn 
dort  schon  aablreicbe  Villen  —  Cottages  —  errichtet,  die 
spekulationsweise  gebaut  und  zum  Verkaufe  aufgeboten 
werden.  Eine  Mittheilung  über  solche  Bauten  dürfte 
auch  für  deutsche  Leser  nicht  ganz  ohne  Interesse  s«in, 
wenn  sie  auch  nicht  die  Ansichten  der  Amerikaner  thei- 
len  werden,  welche,  vornehmlich  von  der  inneren  Einrieb* 
tnng  ihrer  Villen,  die  Ueberzengung  hegen,  dass  es  ihnen 
in  dieser  Beziehung  kein  Volk  gleich  zu  thun  vermöge.  Als 
Typen  für  diese  Spekulationsvillen  geben  wir  die  Ansicht 
und  (auf  8.  Abd  n.  457)  die  Grundriaa«  zweier  Landhäuser, 
welche  ein  Herr  Jodd,  Heraasgeber  dea  „American  Agricnl- 

luri«t"  und  eine  auf  die- 
sem Gebiete  vorzüglich 
erfahrene  Persönlichkeit, 
bei  rioshing,  einem  Land* 
Städtchen  von  Long-]»* 
Innil  errichtet  hat. 

Die  Häuser  haben 
zwei  (!}e8choeee,  einen  Kel- 
ler und  eine  Dacbetage, 
eine  sogenannte  AUic. 
Dnx  Erdgescivoss  enthält 

die  hauptsächlichsten 
Wobriräumo,  Besuchs*, 
Wohn-  und  Speisezimmer 
u.  s.  w.,  von  denen  ein* 
»eine  durch  Schiebotbüren 
zu  ei  Item  grüweron  Räume 
verbunden  werden  kön- 
nen. Das  zweite  Ge- 
schons  enthält  die  zahl- 
reichen und  geräumigen 
Schlafzimmer  neb»t  Ba* 
"      •  dezimmcr.        Im  Dache 

sind   Ziiimior  für  die  [Dien.'itlKiien  .«owie  ein  Bodenraum 


zum  Wüscbelrocknen  oder  als  Spielplatz  der  Kinder 
angeordnet.  Die  Küche  liegt  entweder  im  Keller  oder 
ist,  wie  im  ersten  Entwurf«,  dem  Erdgeschoss  als  ein  be- 
sonderer Anbau  hinzugefügt  Al.i  cbarakteristi.sche  Plan- 
disposition i.<tt  der  Mitlelkorridor  des  Hauses  anzusehen, 
die  sogenannte  Halle,  ein  Gang  mit  der  Treppe  und  dem 
Haupteingange,  von  welchem  aus  sämmtliche  Zimmer  zu- 
gänglich sind  und  durch  welchen  die  Verbindnng  unter 
denselben  hergestellt  wird.  Portiken,  Piazza's,  tbcils  offen, 
theils  mit  Glas  geschlossen  und  in  die^iu  Falle  als 
Zimmer  vorzüglich  an  der  kühleren  Nordseite  benutzt, 
sind  im  Erdgeechosse  angelegt.  Auch  fehlt  ein  Thurm 
mit  einem  < ih.irrralory  nicht,  einem  .Vussichtszimmer,  um  den 
Blick   auf  die   Umgebung   genieüsen    zu   können.  Di 


t^ooglc 


454  ~ 


Fermicht  i«t  geradi-  bei  dieMn  Hüuirrn  uini'  vdrzüglicli 
gctiiirie,  da  muii  da«  Städtchen  und  die  Buclit  vmi  Flaahiog 
»owie  eioeu  Theil  des  Long-]«l«nd-äund,  durch  welchen 
sütnmtliche  Scbtfl*«  piwsiren,  bis  za  den  da»  rechte  Ufer 
daa  Hudaon  bagnoiMidan  hohen  BnnaD  abwrbliflken  kmu 
Eiimlne  Ziraincr  haben  Brk«ifMUter  «rhaltan,  die  ww«U 
daji  Zirnnipr  verprr>;u«Tn ,  als  niicli  uinc  beiiucineri!  Aus- 
sicht gL'stattou  und  das  A'  usstre  dea  Hauses  [jjwaend  ver- 
mmea. 

Die  Abmetsnngen  der  Uäume  «ind,  nach  deotachen 
Bflgriffan  wenigstens,  nicht  eben  bedeutend.  Die  Zimmer 
BCMBD  15  m  15  and  15  an  31  Fbm  engL;  die  Ualla.  auf 
welche«  doch  voroehniKeh  der  erate  Bindrack  der  B^ag- 

lichkeit  und  Wohlliäbifjkeit  de»  Ilau-io«  burubt.  ist  8',' 
breit,  die  Ktagen  sind  im  l'>d{3;fsr.hoss  ll'i'i  'm  »weiten 
Stock  9Vt',  im  Dach  8'  cnnl  hoch. 

Die  Häo»cr  stehen  auf  KellemiatM^rn  vun  BaekaleiOf 
welche  5'  über  den  Krdbrtden  hochgeführt  sind,  duAber 
«ind  de  mm  Holawerk  errichtet  nod  mit  Baokateiaea  ims- 
fannrart  Maeb  Atnem  erhalten  ale  eine  Verkleidung 
von  10"  breiten,  1"  starken  Brettern,  bei  welcher  im  vor- 
liegenden Falle  die  Fugon  mit  besonderen  Leisten  gedeckt 
sind,  statt  I'  r  -onst  üblichen  Methode  die  Bretter  bloH 
übereinander  greifen  ta  Im^en.  Das  Aussehen  der  erste- 
reo  Verkleidung  ist  ein  bcsHere^  und  die  Fagen  werden 
dabei  diehter  gaaehloaaen.  Daa  Dach  iat  ein  franiöaiecha» 
UnnMidedaeb,  wie  ea  (ch  der  Pkriaer  Anaatallnng  von 
18G7  sich  eingebürgert  hat,  der  obere,  flache  Theil  ist 
mitBlech,  die  steilen  Seitcntheile  sind  mit  blauem  Schiefer  auf 
einer  doppelten  Schiebt  AsiibulUilz,  welche  das  Hindriugen 
der  Feuchtigkeit  verbiudört,  eingedeckt.  Alle  Versieruu- 
gen  d^  Hftuses  «iod  aus  Holz  geschnitten,  sämmtiiche 
fenater  mit  doppelten  Läden  vcraehen.  Das  Oabind«  ar^ 
hält  aaaaea  einen  helignnm»  Anatrieh  ndt  dnnkterer  Scbat- 
tinng  der  Scbnittereien,  wahrend  die  inneren  Räume  zu- 
RMiat  holzartig,  in  Wallnosa-  oder  Eichenholzfarbe  ge- 

■Inchi'ii  sind. 

D«r  iBiieren  komfortablen  Einrichtung  dt»»  llaustiü  ist 
eine  vorzügliche  Anfmerkaantkeit  gewidmet  und  muss  die- 
aelbe,  aoweit  sie  nicht  bereits  aus  den  Orondriaaen  herror- 
geht»  hier  noch  etwaa  eingehender  beröeltaiehtigt  wmden* 
ZnaÄchM  Wim  ala  einer  heaonderaa  Bigenthömliehkeit  die 
Anordnnng  dar  nUrriehen  stabilen  Wandschränke  aar 
Aufbewahrung  aller  Gegenstände  der  ITuusbaliung  zu  er- 
wähnen, deren  der  zweite  Entwurf  x,  Ii.  in  den  verttcbie- 
denen  Räumen  nicht  weniger  als  21  enthält  In  allen 
Sohlafafanniern  desselben  sind  in  besonderen  gewölbten  Ni- 
adiiQ,  wdelie  geschlossen  werden  können,  stabile  Waacb- 
tnilMtea  Mfalwafiht,  deren  OhertheUa  «ad  WnndachnU 
ma  Mammr  baalahen  nnd  die  alhenao  wie  daa  Bedeximmer 
durch  doppelte  Hähne  warmes  und  kaltes  Was^ser  aus  der 
llauswftsserleiiun^  erhalten.  Das  kalte  Wafwer  wird  aus 
einem  gemauerten  Reservoir  entnommen,  welches  48  Bar- 
rels ettthäit  und  im  Dachgeseboss  angebracht  ist.  Dasselbe 
füllt  sich  aus  dem  Regenwasser  des  Daches,  das  in  einer 
sweiten  FUtrinlateme  aioh  nbklärt  nnd  von  dort  entweder 


der  Leitung  iuHiesHt  oUtr  ict  eiuer  grossen  unterirdischen 
Zi.^lerne  an  der  Ausseuseite  des  Hauses  gesammelt  wird. 
Aus  di;r  letzteren  wird  mittelst  der  Pampe  a  die  Küche 
gespeist  utid  kann  durch  die  gruNte  kupferne  Drackpnnpe 
A  ansh  daa  obere  Raaarvoir  bei  Troekenheit  gefüllt  wer- 
den. Bin  Yantfl  verliiadert  indeaaen,  daea  in  bequeme 
Dienstboten  das  Wasser  aus  jenem  Reservoir  für  den 
Küchenbedarf  benutzen,  let/tere^^  wird  vielmehr  stets  .itts 
der  Zi«ti TTi.:  -  uiri  innmen.  Für  das  heisse  Wasser  steht 
bei  i  ein  kupferner,  gegen  50  (iallonen  haltender  Kessel, 
der  zugleich  die  Küche  und  die  gemauerten  Zuber 
der  Waeehkmhe  orit  veiaiebt.  Alle  Röhren  der  Leitnng 
sind  Bleiröhren  nnd  llagao  vor  Proat  geadifilat  in  beaon- 
deren  steta  zugänglichen  Schränken  zunächst  der  Kaniine. 
Das  Reservoir  im  Dache  ist  durch  seine  Loge  au  der 
In  I  [H'uöfinuüg,  durch  welche  jederzeit  Wärme  zuströmt, 
vor  dem  Einfrieren  gesichert.  Di«  Kosten  der  geeamialeo 
Waiierieitung  incl.  der  Waschtoiletteo,  dea  Badezimmera 
n.  a.  w.  nbatachraiten  700  DoU.  nicht  Di«  HeiniM  des 
Hanaea  geachieht  ▼eranttebt  erwimter  Lvft,  die  Im  Keller 
in  einem  sogenannten  Orientalofen  erzeugt  wird.  Die 
Kohlen  werden  oberhalb  des  Ofens  aufgegeben  und  fallen 
allmälig  zun^  Verbrennen  herab,  so  dass  ein  beständiges 
gleichmässiges  Feuer  von  selbst  sich  unterhält.  Der  Ofen 
steht  nahe  der  Nordaeite,  weil  an  derselben  der  herrschenden 
kalten  Winde  w^n  di«  mögilohate  Brwärmung  alalindea 
nraaa.  Die  flrtadie  Luft  wird  vennittaiat  «Iliptiadier  Bleeh- 
röhren  den  Zimmern  zugeführt,  die  einido  oder  inage- 
sammt  nach  Belieben  zu  heizen  sind,  je  nachdem  man  die 
betreifeaden  Zuströtnungen  öffnet.  In  den  Haapträumen 
sind  ausserdem  für  den  Geuuss  eines  offenen  Kamiufeuers 
noch  Kamine  mit  Marmorverkleidung  nod  Sommerfronlen 
von  Nemiher  angebracbl.  Jedes  Zimmer  iat  anaaerdeo 
mit  zwei  LvUngan  nach  anaaen  am  Pnaahoden  nnd  antar 
der  Decke  veeadien,  dnrch  weldie  die  Erneuerung  der 
Zimmerlnft  vermitteist  Klappen  bewerkatelligt  und  regn- 
lirt  werden  kann. 

Das  ilaus  wird  durcli  Gas  eileucbtet  und  ein  Sys- 
tem von  Glockenzügen  ist  nach  allen  Zimmern  geleitet, 
Sprachrohre  gehen  vom  Speisezimmer  aar  Köche  und  von 
dem  Sahiafzimraer  zum  vorderen  BingMgt  «o  dass  mit 
Jedem,  der  twr  Naehltait  könnt,  gtiapiochiwi  wardan  kann, 
ohne  dam  man  aalknatehen  braneiit  Die  KSehe  itt  mit 
dem  Speiseiimnier  durch  einen  selbstthätigen  Aufzug  r  ver- 
banden. In  dem  Kaume  J  befinden  sich  Waachvorrichlungen 
für  die  Silbergeräthe  o.  s.  w.,  die  nicht  in  die  Kiaho  ge< 
langea  aolien  nnd  dort  aufbewahrt  werden. 

Die  Häuser  stehen  auf  einem  Temin  W>n  etwa  ISS* 
Fron^  4m  ta  einer  GarteaaBktfa  anageatattat  iat,  cnweilaa 
ist  dräaelben  aneh  ein  kleine*  8ldl>  nnd  Remlaengebiade 
angefügt. 

Die  Kociten  eine«  solchen  Hauses  mit  allen  Rinrich- 
tungen  belaufen  sich,  Grund  und  Hoden  nicht  mit  einge- 
rechnet, aber  eioacUieasUeh  der  Oartenaalagen  und  üm- 
aäanqgea  aaf  ISOOO  Doüan. 

—  A.  D.  — 


(  Furt**tiiini(.  ) 


Xt.  Blaflnsi  dsr  Oslinnnt  dsr  ■panakctttg. 

Bei  der  Berechnung  der  Spaiiiiiin^en  in  ilen  Hiuiptketten 
Uod  Iii  den  Tragwnihlen  ile-,  ( i i tt i'rbalk ens  wurden  di«  Ailf- 
hioBeiiiiiikte  A   und  //  der  Kette  vurliiutl;.'    al>    iibxdilt  feBte 

Punkte  betrachtet  (s.  Fig.  ^V).     Ween  die  AufbiogepaDkle 


Fl».  ». 


B 


r 


ff. 


statt  daasen  durah  die  oberen  Ifaidpoakte  dar  rertlkalan  Staa- 
fieo  AAt  nod  BR^  gaUldat  wardea,  walehe  nm  Ihre  oataraa 
Rad-  uod  8t8ta.Pankte  drehbar,  darab  die  Spaaaketteo  AC 


«od  BD  ia 


La«  eibaiteo 
inr  Mge 


wird 
die 


Puukte  Ä  und  B  eise  Bewegung  nach  der  Hitts  lÜB  anslSh- 

r«n  und  der  Scheitelpnokt  der  Kette  .•.ich  .leakt.  Diese  See- 
kong  bedingt  eine  fernere  VerÜDderiin«!  in  der  Lsst-Verthei- 
lung,  welche  «uf  folfesi  ir  \V-  ne  berechnet  worden  kann. 

Für  die  Horitontitlverx  hiebun^  des  AothängepuDktes  A 
erglebt  aiab  eoa  F^l.  90  bei  «lern  aaganoaameaan  Na 

r\t.  sa 
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Winkel  von  46*  und  dctd  VerIiag«rpag(TerbiltDisi)  d  die  Gros«« 
AE  ^  DiaMT  Vcnohtobug  «otipriakt  die  Saakug 


•1) 

Wmd   mit  A  tls.'j"ni^'f  Vi'ririn^iorungsvcrhSltiii'.s   Jer  lUupt- 
bcMiciiDeC  wird,  welchem  die  ((laiche  Senkaog  de« 
MtiprecbeD  würde,  m  ütt 

4  ^  ü- 


8S)  I 

Di*  eJafohMtauig  dtowr  beidm  WcrtiM  IBr  «  ffkrt  m  dar 


15 


iit  «Im  aw  BÖtUg, 
dloMmc  der  Hmip 


d 

dia  frikar  baniu  gaAudui«,  dnnh 

wg  dw 

GiUarlMdkea*  mit  der  Zahl  l  -|-  15  moltiplinreD,  nm  hier- 
mit togleioh  dem  ESnflatie  einer  gleidudtig  «tettllndmdra 
•Iwnao  groesen  Deiiniuig  der  SjNutnkflttaB  BeohooDg  n  tel- 
geo.  DieM  It«g«l  gilt  MnroU  Jir  poritfra  aia  Iit  atg^Hn 
W«(«kt  dH  ▼erllDgwmwMittilim  it. 

M         liah  dMBlhUuM  tob  75  Kil. 


pro  Mdar  ab  Aa 

■tea) 
D»ak 


41«  (Cel- 


TaBfawfr'Awdatnuug 


HL,  ■b0Mrdi«Gita«(t  +  -^)  .TSsggKti.pcolhtw 

aABlrt.   Die  «atiorvdiMde  Temperetar-SpennaDK  in  den  Gur- 
di«  GiUanalluaa  betrag  in  der  Mitte  3  Kil.  Dietelbe 
4 


«ifd  ui^'SsMKiLvafgraaaafti  «inart ala»  das  Warth 

S6)  5»,  =  (l  +        .  3  =  3,8  KiL 

Dia  TM  dar  TMapaiatar-BalBataig  aa  daa  Badaa  daa  Ottlar* 

balken»  berrorgebrachte  vertikale  Abscheerungiikraft  b«trn|i; 

SUO  KiL   DiaMlbe  wird  ob      •  aSM  =  600  Kil.  «argrö« 
bft  das  Warth  aa ; 


ffarvagaraiUlt- 
Toa  dertelben  Gi6eaa  wie  daa  obca  an- 


Tampemtar-AaadahBBBgi-VathiltBi«  —  die  Aae- 
r  SfMuuikettaa  aioa  »lÜaia  Targitoacang  der 
b  daa  G«rlm«aa  daa  Oittaflialkaaa  am  0,8  KU. 
•baas  d.  k  aa  ««da  dar  ffiafaia  aiw  aohhaa 


«m  SO  Xn.  pfloHa- 


IQ    1«,  r=  (1  +   \)  .  3IM  s  SUO  Ka 

Die  SpKDDunf;  der  Spsonkotten  ist  bei  dem  aD((eDoinme- 
nen  Neigangiwinkel  tod  45*  stet»  Y'!  mal  ao  groas  ai«  die 
BoriaontelipMDUng  der  Haoptkette.  Wäre  alio  der  Qner- 
•«bnitt  der  Spunkett«  ebenfeila  yi  n*l  «o  groa«  ela  der 
Querachnitt  der  Hauptkeite  im  Scheitelpunkte,  ao  wärde  auch 
die  Spennaog  pro  Fläcbeoeinbeit  —  rolglich  aacb  daa  Kla«ti- 
Bttlte-Aaidebnaoga-VerbältoiM  in  beiden  >tet«  dauelbe  «ein. 
Ka  wärda  ta  diaaaa  Falle  a.  B.  bei  aiaer  Spaumng  ^  =  10 
U.  pia  —  aalanfaahairf  aiaam  TatUi 
8  10 

T  - 

An* 

der 
0,8  KU. 

Falgä  habaa}  d.  k  aa  vi 
Ebwtinttte-AaadakraBg  dar 
Targiöaaaraag  dar  Tamparat 
tar  gialah  bnaimaB, 

Jadoeb  ladal  awiaafcaB  das  Wiikaagaa  dar  Tempere- 
tar-Aaadabmag  dar  Spaaakanan  und  denen  der  EUatiai- 
tlta-Aeadabnang  danelbaB  dar  wetentliebe  ünterMshied  aUtt, 
daaa  daa  Haximum  der  Ton  ertterer  herrührenden  Mehrbe- 
laatong  —  iowobl  io  poaitirem  ali  in  negatiTem  Sinne  genom- 
men —  mit  jedem  beliebigen  DelajitangHiaftande  der  Brücke 
sonammeotreffen  kano ,  wühread  die  Klucifitätaaiudebaang 
eratlicb  «teta  nur  i:i  )ii»<itivein  Sione  vorkommt  und  foraer 
du  Maxiinuin  der  Jiircb  dieselbe  prti>ugteD  Mebrbelastoog 
dpü  Gitttrhalkpii.-s  stPts  nur  riii;  li.'iii  Maximum  der  Ketten- 
apariDUnt;  lUHuuimetilrilit  —  und  diese»  triu  gerade  bei  dem 
Minimum  der  Temperatur  ein.  Ea  wird  daher  iu  Wirklich- 
keit die  wegen  Elastizität«- Auadebnung  der  SpaoukiHt.'ti  in 
Rechnung  ta  brin^oad«  Mehrbelaalung  dea  Gitterbalki  ii''  ui'- 
niger  als  '.'0  Kil.  pro  Mater  betragen  und  der  genaoere  Werth 
derielben  aaf  icdgaBda  Waiaa  aa  '  ~ 


•)  s.  Ritter  «  .Tbaaito  dar 
nea«  1.  And.  &  m 


Da  die  Elastizitiits  -  Auidebnong  der  Spannketten  —  wie 
oben  geaeigt  wur<ii>    -  di>:jii<>lbpn  Kioflusii  hat,  wie  wenn  die 

Audebnong  der  Bauptketle  im  Verhälmias  1  an  1  -|- 


TargrSaaart,  «dar  wia 

Verhältniaa  1  +  in  1  Terkleinert  würde,  ao 
dia 

fbaiall  ia 

1» 


Mitwirkug  jaaar  SpaaakaUM-Varli^pirn 


dia  ZaU  E  dorcb  die  Zahl  ^  E  aiaatat. 

Maa  aAllt  tea  saabOlaMMafcW  Ar  daa  LaataartMlaagi- 
KoalBaiaBtaB  dar  parmaaaataa  Laat  daa  Warth: 

67)    ««  =  0,86181  ("tnit  n  =  0,8876.V;) 
Ea  wird  aUo  der  von  dem  Gitt^^rbalken  öberaonuaene  Theil 
Laat  im  Verhältniii«: 

1  —  »         0,11234  - 


aka  um  SSFnaaat 
dU 


aad  la 
«orgabcaalMaa 


dia  Tertikalea 


Vathiltal« 
ta  daa 
Dia 

ia  dar  Mitla  ljUS 


Onftnagaa,  aowla  dl 
Spaaaoag  Em  ia  daa 

UL)  dhaaiba  aimmt  aoamahr  den  Werth  an: 

89)   5>p  =  I,e«5  .  1,23     -  2,07  Kit 

Die  vertikale  AbseheeruDgskraft   Ip  betrag  1 
1263,9  KiL  nnd  erhält  nonmehr  die  Grfiaae: 

«(0  r>p  =r  lies,» .  1,1s  —  i8M,s  m 

Dia  Korrektion  der  Wertbe  für  die  von  der  mobilen 
Balaataag  berTorgebraobten  Spannungen  iat  ebenüüla  in  der 
WalM  aaaaaffhna,  damaua  fa  daa  bab 

15 

überall  die  Zahl  E  durch  die  Zahl 


1!' 


A'  t>r».>txt,  wobei 


berückaicbtigen  iat,  dasa  auch  die  ungün>iti|{Ktou  üela«tung«SD- 
«tände  nun  nicht  mehr  dieselben  bleiben.  Statt  de«  in  Fig. 
19  dargeatellten  (dem  Wertbe  u  =  0,6715.  /  entaprechenden) 
Belag tungaanatande»  «rgiebt  «ich  nun  der  dea  Wertbe  v  = 
0,685  .  /  eatiprechende  Belaatungainstand  aU  derjenige,  bei 
welchem  die  Spannung  Sm  >n  der  Mitte  am  gröutca  wird, 
findet  für  diesen  Belaitungtinatand  a'  =  0,7609  uad: 


91)  S'm  —  1,13  Kil.  (»laa  Sm  —  0,96  KOL) 
(Bbaaao  wöMa  nua  flir  »s-^- 1  dia  aagrtiSrigaa  WarAa  a*  ^ 

0,4082  und  S'm  =  1.445  Kil.  finden).  Daa  Maximum  der 
vertikalen  Abschcprungakrafl  Ko  betrug  nach  der  Tiibidlo  dea 
IX.  Abachnitt»  •.'031,t>  Kil.  und  er^ab  «ich  für  dfn  dem  Wertbe 
r  =  —  0,2616  .  /  entcprechendeo  Belaatnogasottand.  Statt 
deaaaa  aridUt  man  nun  die  Werth«  f  =  —  0,S4ft .  /  aadt 
98)    r>a  =  9373  KU. 


ZU.   Xakapitalatlea  der  Baehn Do^i-Eiialtate. 

Für  die  BeUtttngaa,  Qaarfcbnitt«  und  aonatigaa  Dinaa- 
liooen  Warden  dia      - '  -  - 
wertbe  aagaaonmaa: 

^  r=  378  KiL  pro  Meter  (peraiaaaala  LeaQ 

m      200   „     „      „    (mobile  Laat) 
te      200  .,    .,      „  (Wfnddrnck) 
P  =.  7600  □«"»  (Qaer*«hniltaianm«  der  Hanpiketlen) 
/*.^9=  10900     n     (Quer««hniiiiuiumma  der  Spannkctien) 
•  =s  1960     n     (Querschnitt  jeder  der  baidea  WindkaMaa) 
A  a  UOOO    M    (Querncbiiituaomma  dar  4  Gartaafia  daa 

Gitterbalkeni) 
A  =  4"!     (Ffeilhöbe  der  llsuptkettaa) 

- :  l,äai  (Höh«  dej  (iitterbalkens) 
0  =  4™     (ITeilhuhe  der  Windketten) 
g,  =  2,25«  (Urpitf  dos  Gittorbalken«) 
2  /  =  CO"»    (Spaniiwi'itti  der  Bruck«'). 

Die  ZngtpaDDUDg  der  unteren  Uurtungen  des  Gitterbai- 
kons  in  di^r  Mitte  der  Drücke  wird  am  grössten  bei  un- 
günstigstem BelasiuugssusUuide,  h5ch«t«r  Tem{>eratur,  stärkatem 
Wioddrack,  und  awar  an  der  dem  Winde  abgewendeten 
Seita.  Diaaaa  Maximan  tatal  «ieb  (aaob  den  Glaiobangaa 
89.      8tb  TSs  f  8)  Ma      Algaadaa  alaaalaaa  TMIaa  aa- 


s*^  s       DL  pro  (pemaaeaie  Lmt) 

S^m  =  1,19   „     „  „  (mobile  Last) 

S'i  =  3,8     „     „  „  (Temperatur-Belastung) 

.s>v  =c  4ä9  4-9,78  „  (Wiaddrook  bei  böelMier  Temparator) 

Uurah  Addition  diewr  Zahle«  erhält  maa  «r  diaaaa  8paa- 

MUga^lCaxiBam  den  Werth: 

93)  —  14,6«  KIL  pro 

Di«  ^jlolrduiMtii;  in  den  oberen  Gortangen  in  der  Mitt« 
der  Brücke  atattfindende  Drnekapannung  aetit  neb  aa*  den 
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Krtto»  ätaekwerk. 


Dm  Kkb»I-  oder  SUltytUn  is  HSaebcB  bt  der 
TiMl  MIM  OotHbtoM.  wddkH  «oe  XcnwMiM  dM  dortig«a 
HkgirtnMa  «nuttet  und  Praftnor  Dr.  Hftx  voa  Pcttfa- 
kof«r  in  Aofuage  deiMlb«n  radi^irt  hat.  Bcimgtbm  tiad 
dMl  OaUebten  «m  Rmbo  vwi  PratukoUtB  <t«r  KomaiMioD, 
«in  StMMioDfpUn  dw  Mon  Kail*  oad  «iaigo  ÜetaiLMhsk» 
BH^n. 

MünckoD  bat,  wie  die  ineiateit  Stadt«  de«  Kontinent«,  noeh 
keine  ciobcitlicbe  K»DftliuraDg,  Msdan  die  in  den  illoron 
Stadtlheilen  bestehendoD  Ktnilo  sind  Ton  unzweckmäsciKer 
Form  and  nbne  System  angelegt,  wäbrend  die  neueren  uiul 
neo*',!  ;!  Tln'ilo  der  Stadt  ein  mit  Spülvorriclitani^oti  vorteilet)!'» 
KHualtiL'tz  tialiL'D.  GLTiido  iibor  ^0^1''''  li'tutorL's  —  ^<';;i'n  die 
Kauala  der  Ludwigs-  und  Max- \'cirsUnlt  —  sind  in  [iRUpf.tfT 
Zeit  eioi);«  Vorwürfe  aui^e.-.proL'ben  worden ,  w>;khe  Aen  Ma- 
gistrat Teranlawt  haben,  die  «j-vrihnt«  Kommiialuu  mit  I  ntor- 
>ucluin^  und  Begutacht«B((  d«r  Kanäle  an  beMiftragon.  Der 
l''rlji>üi>r  der«elben,  Bauratb  Z<«Retti,  ward«  der  Kammi.saion 
Wi^oi^'t'beo,  damit  dietelbe  etwa  Hiitwhenswertii«-  AiifxolilÜKit« 
•ofort  i-rbfilfen  könne.  Obnc  nun  auf  die  crw rilint<.>n  Vor- 
wärfo  und  Kla;;na  niihyr  oinzuu'plisn ,  mafi  nur  dasjenlijo  aus 
dem  Gutwhteu  b««pro<.hpii  wi-ni^n,  was  aUpemeine»  Interi'.'i.se 
bietet.  Die  Kanäle  »imi  sm»  tiivrt;;i'briinriten  Backufoinen  und 
hyt^rnuHfcb«^  Mörtel  bergeaCeilt  and  innoD  mit  drmsvltwn 
Mortui  v^rputst.  Sie  baben  acblanke  Bifsirm  und  üind,  um 
durt-bgängig  beateigbar  an  «ein,  in  miaimo  6;  booh.  Iiiei>i> 
MaHMe  «ind  viel  au  KroM  gawäblt  und  bitte  man  «icti .  wenn 
Röbren  von  Steingut  nicbt  beliebt  wurden,  für  die  Meilen- 
kanäle  mit  bedeutend  kleiBeran  Kanal -Qaeiaohaitt  begnüge« 
können,  da  3'  bobe  und  t'  weite  Kanäle  immer  nook  aU  be- 
steigbar aniuceben  sind.  Daae  venncbt  wurde,  den  erforder- 
iicben  Qoerecbnitt  recbnungsmänrig  na«b  den  abcufBbrenden 
Wawtcrmengea  tu  bestimmen ,  ist  nirgend«  «rtiobtlicb.  Die 
Kanalanlage  selbst  ist  nMh  dan  tat  2Mt  dM  Baue«  hemeben* 
den  BedioKungeo  nnd  AambumilM  nild  aogemessen  aus- 
goCbrt.  DadmU  fdüt«  «  ia  däa  geanatoa  Voratädtaa  aa 
jadar  WawammTgiiBg  ta  dm  niwairB  aai)  «•  ward» 


von  voraberein  als  Qrnndaatx  fe«tgeatel)t,  da««  die  Kaaäle  nie» 
AUrittaMaaigkaitaa  aaJtaahfMa  aoUtaa,  waU  WatarUo- 

Spdlaag  ioll 


dadaiA 
Straaka 


igan  « 

100—300  Ftaa  Lia|a  aittalat  «iaar  «aatlHir 
«ad  mit  QnaUtfaaaar  aaa  dan  neuerbaataa  «tSdti- 
Mtangen  gefallt  ^d.  Dia  Spülung  dorah  Oaff- 
aaag  diaaar  Staadiür  MÜtlgt  tigliab,  vihraad  &  aadam  iai 
Kaaalaate  varthailtaa  Slaathflraa  aar  aUa  14  Taga  baantat 
wardaa.  Doali  aeliaiat  dar  SpAlbandab  nicht  ia  ragatnaktar  aad 
•a^digeaMMar  Wi>m«  ananeiibt  aa  wardan,  da,  wia  aa«  aiaan 
der  ßesicbtigungiprotokolle  bervorgebt,  Chmraa  ToUständigar 
Füllong  der  Kanäle  sichtbar  wnrdeo.  Brklirk  wurden  die- 
m^lben  dadurch,  da««  die  Spülthuren  auch  bisweilen  wäbrend 
liofiij^'T  Regengüsae  geocblouen  blieben.  Ein  fernerer  Mangel 
ist  darin  xa  «uchoa ,  duss  diu  ICinliiifc  in  <iin  Kanfili»,  nownhl 
voB  den  Strassen  &lb  buk  dou  lUtiKcrn,  utine  \ViuiMTvur%clilu»8 
hergestellt  sind.  Die  verdorbene  Kasalluft,  wi^lche  bauptsäcb- 
lieb  durch  die  «ebon  faulenden  Abflü««e  der  Brauf  nngn,  Scblacbt- 
hüuspr  und  Senkgruben  bedingt  wird,  untweiobt  daher,  obna 
diu>us  hii<  ia  VeatilationsDchächten  —  etwa  dtircb  Koblenfiller  — 
K'-TL'inigt  würde. 

Wenn,  abgesehen  von  d<>n  bi-siiiulrr»  j^i'^cn  dp>n  Hctrieb 
Erbobenan  Ausatallungrn  dio  Anla);(^  im  Ganzon  ^ut  und  tweck- 
fnfsprechpnd  genannt  werden  niuss,  m  ist  ducb  lu  bediM]ern, 
Juss  div  Kniiälc  Miinchcnn  »ammtllch  ü  b  p  r  dem  GruiidwaKser 
livgea.  K»  ibt  oinc  HauptMuTi^xbo  jcdi.'r  Kanalisation,  eint*  Re- 
^ulirung  de»  b'tztorcn  ht'rbtiiuführi-D .  weil  gewisse  Grund- 
wa»«ervcrbältni««e  au««er  anderen  Kriuikbeiten  beModers  auch 
Wecbactfieber,  Typbas  und  Cholera  begünstigen.  Im  Allge- 
meiooo  sollte  man  daher  die  Kanalsohle  unter  das  Grnndwasser 
legen,  nnd  hierdurch  bat  man  an  vielen  Stellen,  namentlich 
aber  in  Hamburg,  Frankfurt  a.  M.  und  Lübeck,  bedeutende 
Erfolge  in  Bezu;;  auf  Senkung  des  Grundwaaserstande*  eriielt. 
Das«  in  München  die  Kanäle  viel  höher  gelegt  sind,  erklärt 
«ich  daraus,  das«  das  Projekt  älter  ist,  als  die  oben  ürwähate 
wissenscbafUiche  Erkeantaits.  Die  hoho  Lage  der  Kanäle  ist 
auch  Ursache  dar  Er*eheiaBDg,  dass  bei  den  Münobener  Ka- 
aälea  aia,  «ma  aneb  aar  gariagM  Darahaiokara  dM  Kaaal- 
Abbnb  atattlBdal.  IMa  Kaitt*  i«  AHoaa,  Haa- 
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IIsil|itu»|>tx. 
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Wunlx-Iit'ii'kd  »m  Kl* 
itirn  Abli'KVU  v«a  r 
OlMjklUd««!  M«, 

MTandiehitak*» 


A. 
It. 
f. 
O. 
K. 

r. 

j. 


V  i.r 
l-'t.  .irl 
1  ..nni.- 
Aiil.l  Hl 

IU<lrllM 


■|.|„. 


ffpiachniHW* 
1  i. 


\v,i. ,.:  I, 

a.     W.ii  |,rl.ii,i  k-, 
A  bprMlirutir*. 

M.  Flur. 

e.  "    "      "-liUr»  T-.m-r 

JP.    i't<  i'rli  j  imnr  r   (ii-ii  \S'.i*rb*- 

ti-xkn  II.  mm  h|*lclpUl« 

<I*T  Kill'li'r 
K    Trfiijir  i'im  l'tuirin. 
9*  WaatcfrvMTTvU* 


SmiM*  Sla^kiraik. 


buB,  VkuBkftir»».  H.  aaigliB  daa  «ntcapwgeNlstd  Vwbidteii, 

Toa  AuMB  h«  fa  dil  Knlbw 

Mfekt  dMMtif*  BmlniiRaii,  •ondtra  dar  aait«^  üble 
Ganieh,  wdelwr  am  den  Caailan  harvordraatr  nnd  ab  Träger 
odar  Srinptom  gMaodheit*iH;hidlicb«r  EinflÜMe  M)!e»eL«o 
wurde,  bildete,  wie  natürlich,  den  G«];en»tuod  der  öffentlichen 
Diakudsiont-D  nnd  Buschwerdcn,  und  daher  auch  der  Knmmi«- 
aioniiunter>iuchun^6n.  l'rofmiior  Ür.  F«  ic  h  c  i  n  e  r.  ein  Mit- 
glied iliT  Kumniiaaion,  boxlimmt«  nun  den  htm  u  i  l  v^.'^.ili 
des  Kanalwiuserii  an  nidöstirn  nnd  suKficuiiirtin,  ■■rt.'miKioln'ii 
und  uiioriuiiisclii'ii  StMtTon  und  verclich  die  Ernobui»»!»  mit 
den  Anitlv»<*ii  d»'«  llllll^wll.-^ern  von  Kujfhv,  weKboji  den  In- 
hHlt  der  WatcrllluM-t''  iinrinmmt  und  prn  ki.|il"  der  Bafftlke- 
ruDg  eine  gleiche  Wasaeriufuhr  bHt,  wie  MüncbcD. 


kommen 

in  Miincbon 
O.aOl  Grm. 
Ü.04Ü  . 


in  Rugby 
0,t;43  Grm. 
1.361  . 


Sa.  0,401  Orai. 

0.1  S9  Grm. 

O.ÜSO  , 


1,994  Ona. 

1,151  Onn. 
0.870  . 


Aar  1  I4tir  Kaoali 

galösta  UDorganiu'be  StolTu 
aoepeadirta     da.  do. 

gelöate  organivche  Stoffe 
■oapcndirt«    do.  do. 

Sa.  0.2tVJ  Grm.  0.^21  Grm. 
Wail  OD»  die  tuspeadirten  Mengeo  für  die  8tadt  öber- 
kaia  h^gieDiacbea  Badaaken  arregea  können,  die  Menge 
lalAalan  uooi^anieeban  reap.  mineraliichrn  Stoffe  aber 
aichta  enticheidet,  da  sie  von  der  Zuunammeoaet- 
■QDg  dea  tugeleit^ten  Waaaer*  abhängt  nnd  z.  B.  für  Rugby 
noch  geringer  int,  aU  in  vielen  Brunnenw»«»ern,  »o  bleibt  (8r 
den  Vergleich  für  Geunndbeitsiwucko  nur  der  Gehalt  oo  ge- 
löaten  organincbRn  Stoffen.  Hierin  nun  ateht  Rugby  bedeutend 
günstiger  ola  Müaoben.  Den  Grund  dieKe«  im  höchsten  Grade 
überraaelmdaa  Banltat«  findet  Pettankofur  darin,  doss  in 
Mönebaa  awar  nur  ein  Theil  der  Fäkaiatoft  daa  Kaaiiea 
aofafSbrt  wird,  diaiair  Tbail  abar  aiat  dano,  wann  er  in  daa 
AlttittgnhaB  9Mt  gehabt  hat,  aa  gibraa  aad  aa  aai  vlalas 
VUBAiK  aa  wardaa.  Bawlaaaa  wlid  diaaa  Aaiahaaaag  da- 
daw  »ar  Naebtaeit  —  fai  dar  daa  varbotaae  Zateitaa 
dar  AblaitHflÖMigkeiMa  gaBohahaa  nan  —  aah  04tl9  Grs. 


galöeta  oigaaiaeba  Staflb  pro  Liter  in  KaaalaiM« 
wibraad  bei  Tage  nur  O.ICO  Ona.  daria  ilad.  8a  erhilt  die 
Fonlaroag  aller  Hygienbten,  weleha  die  AblifiaM  der  Watar- 
Kloseta  icbtenni({at  aus  dea  Städtaa  entfernt  «isi>en  «ollen, 
ihre  wisaenachafkliche  Begründang.  Pettankofor  «elbst  er- 
klärt, d««»  der  weseotltebcla  Graad,  der  ihn  gegen  Schwcmm- 
kanäle  eingenommen  bitte,  nimlic^  die  Bcsorguien  vor  Im- 
prü^nirung  den  Bodens  mit  löulichen  orgmniachen  .Stellen,  bier- 
dureh  widerb'^t  »ei.  Ivr  erkennt  den  Werth  licr  iii  Ki,;^lund 
i-rroichtun  li\ ^.'irniM'hi'n  Hrfidgo  an,  iiii  in',  il  i  r,  JciiM'lUen 
Zweck  durch  eia  Tusiiicüsystem  err<ni:bL'n  zu  •iuiineu,  Wv'blie^ 
vielleicht  einer  üliolieben  Durchbildung  i'iAu'^  m-i  ,  u  ie  iVm 
iSchweinin«\>tem,  und  ist  ge^en  Ictitercs,  Vfcil  c»  uicbl  überall 
durchtutirb;ir  M)i.  Er  su;;! :  .Nach  meiner  Ansicht  ist  diejenige 
Mitliihli»  die  lieiite,  welch«  nicht  nur  dem  Zwecke  etit.-piiclit, 
smiil.'ni  -iob  imrli  liberiill  iinwrn.leii  lii-vs!."  Siill  (.it-li  denn  über 
ciuu  t;ri-is.^ii  Sliuit  mit  iliT  .Vblulir  bi'.;nu;iTi .  «  eil  aut'  einem 
Dürfe  i'iu  K.inuL-Vfteui  nielit  ilurLb/iiUiLi  lu  «:>re.  I)i.'^  kliu;(t 
gerade  so,  »Ik  wollte  ni»n  auf  dir  H'M.uunnj;  Mm  (Jiiellwiis.,i-r 
■ur  Veraorgunt:  einer  Stiuil  m  r?.ii  lil.'n .  weil  nii  lil  liluTall 
solches  disponibel  i!>t.  In  andern  büebern  ixt  man  doch  von 
Univerüaimitteln  Kurück^ielcouimeu  und  uiiuiut  au  jedem  Orte 
da«  piuM-nde;  warum  will  man  die  Frage  über  den  Verbleib 
der  Exkremente  noch  der  Schablone  behandeln? 

Wie  nun  auch  über  ditue  Frage  ent«chieden  wird,  Tor 
Allem  hält  Petlenkofer  uml  mit  vulleui  Recht  —  die 
Herstellung  einen  ^uteii,  nach  einheitlichem  l'lano  gcbautaa 
Kanalnetze.i  zur  Kni.«  ^.-.serung  der  Städte  für  dringend  nütbig. 
Erat  nach  Vollendung  die.-OH  Werkes  will  er  darüber  beaebloi- 
•en  wiaaea,  ob  \\  aterklü6ets  oder  Tonucnsystem  einiufilhraa 
seien.  Wean  aieb  I'attankofer  in  dieser  Weise  also  awar 
auf  die  Saite  dar  Kanaliiatiaa  aletlt,  aber  noch  uicht  wogt, 
die  Kon»e(|uen»en  «einer  Anaehanungiweise  in  vollem  UnCtage 
■u  lieben,  so  spricht  er  doch  auadrücklicb  aus,  dasi«  die  Ge- 
■aadbeitapdege  bei  Löaaeg  ihrer  An&abe  den  Feldhau  nor 
hMofära  aa  baräekaiebtigeB  habe,  ala  daa  gröisere  oder  gerin- 

Ki  Aagabat  daa  Laadwiftbs  fat  gawiaaeB  Grade  die  Wahl 
r  Htttal  beebtaaaaa  kSaaa.   Dia  Hygiene  bat  aar  die 
Aalijabei  daa  Uarath  aa  beiaitigea,  aiaht  mt  ibai  aa  däagaa. 

W. 
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erturen  itn  ZMummttt^  mnwinun  Und  batrlgl  7  Kil. 

pro  !"!""•. 

Daa  Muxiitmin  d>:t  vertikalen  Abiclirrnin^'skraft  an  den 
Enden  des  tiuierUlliaiM  ictst  tieh  (nach  den  Oleichungea 
M,  92,  86)  zQuaaimen  aas  folgeod>'ti  Tlieilen: 

Vp  —  l&M  Kil.  (permanent«  L»*i} 

V'm  =  2373   „   (mobite  La*t) 

y>t  =:  „  (Temperatar-Belaauinjt). 

Dnrek  Additkw  dieser  3  Zahlenwertbe  erhält  man  für  da« 
Maxinna  der  tm  des  Oittentibaa  «lüuiDeluMPdeii  Verti- 
keUcraft  den  Vefth: 

?4)     Ilm»,  =  6777  Kü. 
Ebensopro«"«  i«t  auch  das  Mnximum  der  SpannungMamme  für 
die  Iluiiu'iv.unt;en  {.(  Ii  und  BBt  in  Fig.  1),  «n  weleban  die 
Boden  de«  üitterUol^enii  aDlVebäogt  sind. 

Bei  voller  Bela^tun)!  würde  die  too  der  mobilen  Last 
•Uein  an  dea  Eaden  de«  Gittcrbalkeaa  berTorgebrachte  Ver- 

tikaikrsit  ^  .  1554  =  999  KiL  batragea.   Danh  Sabtrak. 

tion  der  Znlil  I Min  difi^fni  Wertho  erhält  man  — 
2ä75  =  —  1544  Kil.  als  Minimum  dfr  \on  tier  mobilen  Ijist 
allein  hervorgebrachten  Vertikalkrat't.  Man  orh«U  "Uo  für 
daa  Miaimaoi  dar  totalen  Vertikalkraft  an  den  Enden  des  Git^ 
torbalkaiM  daa  Warth: 

tt)  B  +  16M  —  IbU  "  S8M>  s  —  SSM  KU. 

Ba  nSaaan  alio  dia  batvallliiidaB  HioBiataageD  atark  ganng 
•ein.  um  «aak  «iaan  Draok  TOa  MAO  KU.  cdagaattiah  aof- 
nehmen  an  kSnoan. 

Die  Spaannag  dar  BauptketleD  «miaht  ihm  grtalan 
Werth  bei  voller  Bdaetong  der  Driiafca  oad  aiadriffatar  Tem- 
peratur. Die  Totalbrlastoag  der  vollbeUatetan  Brfieka  betrigt 
376  +  200  =  Ö75  Kil.  pro  Meter,  wovon  die  Kette  (naob 
Glciuh.^ll^'  ST)  den  Tbeil  0,862  .  575  =  495.56  Kil.  pro  Me- 
ter an  tragen  bat.  Hienu  kouuut  noch  die  Xemperatar>Be- 
(Killa«Baiaatug),  iir  «akha  ia  Toagaa  Ab«:bnitte 


die  Grösse  95  KU.  pro  Meter  gefundaa  ward«.    Die  Kett« 

bitt  also  im  DneüastiffsteB  Falle  die  Beiaatang  590,56  Kil. 

j,r  I  ''iTi-!..T  ihrer  I(oriiontjil]irojektion  in  tragen.  Dionar  B#- 
la^iuag  eoUpridit  (a»cli  Gii'ii'huti|{  'iO)  die  Spannung: 

O,f)tio,'iß  .  :ju<XK:n  ,  


4000  .  7000 

tut  den  Sehaitalyaakt  dar  KaMa.    Naak  daa  Ai 
U»  bia  DiraA  ^  «ana  dar  QaanMbntK  Cba«all  gl 
iat  —  dia  Spaaanag  aa  bia  aar  OrBeaa; 

97)   8,86  .  Kl  +       )*  =        Kil.  pro 

'  «V  w 

laa  SpaaaaDg  von 


4500  Kü. 
dia 


arhal< 
Ära  Anaahl 


Dia 

4,1«  KU.  ^ 

Weaa  daa  Bl| 

nommen  wird, 
lastnog  590,56  .  00  « 

t«a  abo  aiaa  jada  dia 

«  ilfiit. 

Die  Wladkettcn  würden  bei  stärkstem  Winde  and  gleich- 
seitiger Temperatar- Erniedrigung  um  41*  Celsiiu  (nach  dea 
Gleichungen  72  und  77)  in  der  Mitte  die  Spannung  erhalten: 

9,7  ■\-  4,6  =  14,3  KU.  pro  □■■> 

Ffir  dk  TOB  den  Windatraben 
ml«  AbMkaaraaaaknft  «aid*  ijt 
4300  KO.  gefcnSan. 

Dia  hariaoatalan  0lang«e,  «atdha  daa  eitterbaUiaa  ni* 
atner  der  Wiedketten  TerUDdaa.  arhallaa  (aadi  daa  Olelahaa* 
gen  74  «ud  76)  eine  jeda 

(IW^O-I-  01.^. «0  _  9540 

«aaa  dia  Aaaahl  daiaalbaa  s  JA  iat. 

(aiUasi  U(L) 


gr&Mia  horiaoa- 
( ttl^  dia  GiAiaa 


Mittheilungen  aiu  Tereinen. 

Bia  dla^JUtlga  Maaf  twaraaBmlmac  daa  Taialaa  daat- 
aaber  Ista»l*Bra  hat  van  17.  bia  M.  Aagoit  b  Stettin 
getagt  aad  «nur  vaa  M  ThaOMbaMm  baiaekt.  Lalalera  Zabl 
flieht  ikaHiak  la  kriaaia  gSMrtigMi  VaekÜtatHa  »i  der  Mit- 
{^iadafaahl  d«i  Varain»,  dia  in  mdMiaaM  Gaeabiltiijahre 
«iadar  aai  70  gamahaea  iit  osd  gagaawirtig  1414  beUigt. 
Dia  Anaald  dar  BaiirksTaraiaia,  ia  «aleba  der  Vareia  iicb 
gKadart  nnd  deren  Eioriehttug  eieh  fortdaaernd  als  lasierst 
anprieielieh  liewäbrt,  bat  sieb  dank  dea  Hinsotritt  aweier 
neuen  Verbinde  (de«  BaaaovanaiMa  aad  dea  UaBahaiaier) 
bis  anf  16  Tormekrt. 

Der  Raum  unseres  Blattes  gestattet  nicht  den  Verlauf  der 
Versammlung  und  namentlich  den  üanv;  der  Verhandlnngen, 
die  anter  dem  \  i.>r»itzc  lii.»  Hm.  Goncrul  L)irfkt<ir  NV  i  ti  1 1  u  r 
Htattfanden,  im  Eiuzclnco  m  verfolgen;  wir  bi-(;n-r:nen  utis  da- 
her die  wesentlichsten  Resultat«  derselben  mitzutheilen. 

Haupt(;egenstände  der  Beratbung  witrc-u  zwei  .'Xn'/elt^i;!-»' 
heiten,  die  den  Verein  schon  seit  Jahren  beKcliäfti:;i-n ;  die 
Fragender  Fatenteesetz^ebung  und  der  I)  um  p  fk  e  s  ^p  ! - 
koDtrole.  Was  die  er-te  von  beiden  hetriiTl,  »<i  wiir  uiif 
dor  vorjährigen  Uauptversatumlung  etoe  aus  den  Um.  Wtal- 
ler  und  Gärtner  bestehende  Kommission  erwählt  worden, 
die  unter  Zuziehung  einer  juristischen  Kraft  eine  Denkschrift 
verfasst  uitd  dem  Hundr.^rHth  and  R«icli>.taL:  des  Norddeut- 
schen Btinde»  ilbiTri.Holit  hat,  in  welcher  die  An>>rhauangen 
den  Vereins  über  die  Patenlsehutzfraje  uieder;;elei;t  worden 
Sind.  ilr.  Wiiitxer  berichtet«  als  Referent  über  den  gegen- 
wirti'f^en  .Stand  der  Frum- ,  in  deren  öffentlicher  Besprechung 
bisher  dt«  erheblichsten  MeinnngsTerschiedenheiten  su  Tage 
getreten  sind,  die  jedoch  an  maassgebender  Stelle  noch  nicht 
sor  Verhandlung  gekommen  ist.  In  einer  darauf  folgenden 
Diskussion  macht  sich  die  Helnnng  Kelteod.  das«  der  Verein 
bei  dieser  Sachlage  nicht  Mos  in  abwartender  Stellung  lu  ver- 
harren, sondern  in  der  einmal  begonnenen  Initiative  kräftig 
fortausehreiten  habe.  Ba  wird  aater  BawUlinng  eiaar  finrnme 
von  300  Thir.  zur  materiellen  UtttarttStaang  dar flaaha  kianw( 

wie  folgt,  beachlossen: 
1)  R*  wird  di«  hUherige  Kommission  für  die  FWentgatettgekwif 

mit  Ihrer  juristinrhen  Hülfr  hestatiift. 
i)  Sie  wird  beauflriigt:   a)  einvi)  Entwurf  (ur  i-ine  allgemrine 
deiit!(ch<>  Vittenlxesrtzgebuag  Ihnnlichst  rasch  anwiiarbeiMn, 
b|   die    daii3i  h   vortunehmend«  Schfaua*. 
Hau|itvuraiand  g«Iaiig«n  tu  lassen. 


9)  U«r  Ilsnptv( 
Regierungen 


den  Entwarf  an  simmtlich«  dcnlschen 
Oniadlag«  f9r  elae  dentscbe  Paicaig«s«a- 


IM  «aa 


theiluDg  zu  machen  nnd  sind  dieselben  nnfznfnrHi'rn  rtwnigas 
weitere  Material  zu  der  üach«  bis  Kode  Ükiober  d«r  Kom- 
mission raitzBtbeilen. 

Länp:i«re  Debattom,  die  sieb  weit  über  die  Verhandlangeo 
des  «Tüten  Ts;;«!!  Linau«  urstreckten,  veranlasste  die  Frage  der 
Dam  pfkessel-Kontrole,  für  d?rrm  Berathaog  Seitens  der 
Bezirksvereine  ein  sehr  reiches  Blaterial  vorbereitet  war,  das 
in  Form  von  9  Resolutionen  vorlag.    Der  Referent,  Ur.  Di- 
rektor Patersen,  beautrai^te,  dass  der  Verein  sieh  im  We- 
sentlichen der  Rescilutioo  des  Aaohener  Besirksvereina  an« 
sehliessen  solle,  ond  war  die  Annahme  dieses  VorseblagM 
schliesslich  auch  daa  Er^rebniss  der  langen  VerhandluDgaa. 
Die  betreffende  Reaolntion  lautet  mit  den  im  Laafe  der  aifit' 
sialbanithaag  an  ihr  bawirktaa  VariBdamngaa  «ia  fidgt: 
I)  In  Wehrang  diss  aUgamainen  bütaHea  todeli  laBwhalh  niber 
R  barttmeader  FMtten  «Merkebiend,  eine  «aehaiaeba 
Revlelon  dar  knnMninalTlen  DaaipflUiiil'Anhigea  elnti 

3)  Die  polizeiliche  Knntrole  hat  aasschlieaslieh  zu  konslatiren: 
■)  dsM  die  Kessel-Anlage  sich  in  demjenigen  Zustande  beflndel, 
auf  welchen  die  Konzession  lantet  —  b)  da?«  der  Bi-oitjer  den 
Vorscbrifien  über  die  technische  Revision  gout'igc  nmi  ilen  dabei 
e'n-n  knnstatinen  Mangohi  ebgakolfea  hat.  —  Sie  darf  niemals 
tr-  i  d.-r  hierin  erfbidecUebM  Prüfiu^  USiead  ia  den  Betrieb 
eingreifen. 

3}  Die  technische  Revision  bezieht  sich  anf  die  Sicherheit  des 
Betriebe*  der  konteesiooirten  Kcseel.  Sie  erfordert  zur  Er- 
kenaaig  aNar  Utrbei  te  Deimbi  kommender  UMioda  »Mh 
•ellea  ein  Kildegea  nad  aalM  ein  Freilegen  dea  Kewelt. 

4)  Die  Konzession  zu  dem  Gewerbe  ein««  technischen  Revisors  wird 
ohne  Beschränkung  der  /abl  und  für  den  Umfiing  de*  Nord- 
dcut«chrn  Bundesgebietes  auf  Grnud  einer  besonderen  PHUbng 
der  wissenschaAlichen  und  technischen  QualitkeHea  OldHUt 
und  dtirch  geriehtlichea  Krkenntniss  entzogen. 

5)  D'  T  Kl  ^telbesitzer  ba:  innerhalb  obiger  Fri>ien  Keviiiianen 
seiner  Kessel  durrb  die  hieran  konimiioRlrien  l'er.M)nen  herbei- 
zuführen und  die  He^^cheiiii^nn^  über  den  Uevi<4ion»b«fiiiid, 
solange  die  Konzession  des  Kessels  in  Kraft  bleibt,  aafzube. 

Im  Urtc%aa  kt  er  hi  dar  Wehl  di  ~ 


4)  Die  technischen  Revisoren  sind  gehalten  über  die 
ihrer  Itevllioeen   statistische   Nachweise  zu 
Melodisch  gesammelt  nnd  verüffanlllebt  werden  i 

7)  Die  Ko«len  der  technischen  Reviitea  wefd« 

zustellenden  Tarif  bere.^hn<*t- 
8j  Für  die  Mehrzahl  der  ticui.scheii  iniinftriellen  Anla^iirn  wird 
die  Kontrolf»  det  Ke.M'lbetriebi-.'^  um  /sverhcrn.-^tgsten  in  der 
Art  nnd  W  ei.ne  ntultiliiden ,  dau  auf  (irund  der  in  England 
und  baden  gemachten  i^rfaiiningea  ii«vislonsvereii>e  mit 
Mwilliger  BaibeiUgiiag  der  Kesscibesiizer  eingerichtet  werden, 
«ddie  perledieebe  ITntwenebsMgeB  der  Keesel  la  nnd  aiuaer 


Ba  owg  haaierkt  ««400,  data  dar  laMa  Pookt  aoa  dar 
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RMolalion  du»  Pfolx -S«arbrGck«r  Uciirkivanifla  «1100011060 
murde,  wittrend  d«r  Vertreter  dieses  VereiM  gogra  Anaabmn 
von  Punkt  4  —  (der  di«  bisher  im  Zivil •lDgeoiearw«Mo  K^ück- 
lieb  vermiedeoea  aber  voo  einer  «tarkeo  Partei  des  Vereine« 
▼erlbeid  igten  Prüfungen  dureb  «in  Hintiarpförtobeo  eioso- 
sebmaggeln  gaelgaat  sein  mücbM  —  Ann.  d.  Red.)  —  aiu- 
drOakliBh  prot«ftirt<*.  Von  den  «onst  nocb  vorliegeodeo  An- 
teifM  worden  dii<  den  BrenUoer  Becirktvereio«,  der  alle  Prüren- 
lifBMMregeln  abschaflTen  uod  deo  Kesielbwitser  für  alle  durch 
Mine  Anlage  enCatebendeo  Scbadeo  veraotwortlioli  macheo 
wUl,  »owie  der  des  Berliner  BetirkaTerein»,  der  ia  eniar  Li- 
Die  die  Bildoog  eioeii  Dampfkeaeel- Veniehartti^nMliia  ISr 
oötbig  ball,  auadrüeklieli  al^aMint»  w&kt«nd  di«  dar  Sbrigaa 
Verein«  nadi  Aonabaejenar  BaioIntiOB  gar  aÜbt  aabr  aar 
I.  Waa  ^  «aiiara  Vadblgoag  dm  Aaga- 
■    ■    —   -    ■         -  Sa- 


dar  PAls-Saarfaifiakav  Baalfi 
Veraia  damit  baaoftragt  di«  WunMÜn  dir  Vawaaadint 
«ailar  anaagarfaaitaa  *wl  «if  Oraad  daräalban  aowia  daa  «d» 
darwalt  «ariOaffendMi  ■  JfaMrMa  daa  Balwwf  aisaa  Daaipr- 
iHawl'Sagalati'ra  aa  vavfiMad.  IM»  datiailtv«  Amaluia  daa- 
■aJbaa  aoU  aaf  aiaar  von  dem  gaaasstan  Veraiae  aaali  Bariia 
8B  barafisiidaa  Delegirtea-Konf&ena  ütattlbd«». 

Von  deo  übrigen  tur  Verbandluog  kommendeo  Oegoo- 
■tindea  «ei  erwähnt,  dais  der  Verein  auf  die  Seiten«  doi  Vor- 
standes der  XVI.  im  Jahre  1S70  tu  CarUrnhi^  tit;,^eudi<n  Ver- 
sammlang deotscber  Arcliitckton  und  Innt^nicurtä  orfüli4te  Kiu- 
laduog  beseblos«,  seioe  H-^u;  -  >  niimmlun^  gleichzeitig  mit  jener 
in  Carlarohe  absabslt«>D,  um  bei  dieser  Gelegeobeit  den  Vor- 
sohlaii;  der  Gründung  eini>«  »llk^i-meinon  deiiUflifii  Teohniker- 
VereitiJi  mitzubpratliea  und  einer  EnLscheiduni;  rnti^e^jen  iii 
führen.  Bi»  tu  jenem  Termine  wurde  auch  der  Bo5i:hlusa 
aber  die  von  raeiirea  SeiUm  erfolgt«  Aureguu?,  ein  Wochen- 
blatt (noch  Art  der  Dentscben  Bauieitiin'^')  für  dio  Intere»i<eü 
des  Vereins,  RamMtlich  «or  itnhoelleren  VerölTentlichiiD;;  dtir 
Protokolle  der  Bezirksvereine,  tn  gründen,  verLaiJt.  —  Von 
den  für  die  üauptfsnMimmluD;:  vürlnireitelen  Vortrii(jeii  konnte 
nur  ein  einsiger  gehalten  werden,  der  de«  Hrn.  Zivil  ln;;e- 
amm  Ziebarth  über  Ketten-  aod  Seilschi&brt  mit  besun- 
Banekiieiitigaag  dar  LfiltkharTaraoaha  iai  Jiai  d.  J. 


ArakltabisB-  «ad  lag •aiaar-Tai 

sammloog  am  1.  Septembar  I8M. 

Der  Vonitaeoda,  Baantb  Baaa, 
long  ikit  gesehäfdiebeo  Hittbaiki 
Ba«^egensUode  denelben  iher, 
daa  Toa  Ober-Baiiratb  f  aak 

2alt  aar  KenntotMwfc»»  dt.   

Prameaioria,  batraflbad  die  Grüadaag  ata« 
•ebea  Taabnikar-Varaiaa,  aakDäpfead  an  6Sm 
"  '      Baaaiaiatar  Ja  Kadanha  ■awniltaa  V< 


Baavar.  V«r- 

die  Vanaoim- 
«ad  gab» 


Uagat« 


•U 
Varefae 

ant  aaawirtigeo  MltgUadem  dareh  Oimdnng  ainaa  aUgaaiaiaaB 

Vereins  geschädigt  würden,  sowie  deo  Vorschlag,  statt  das 
grosaartige  allgemeine  Projekt  in'«  Auge  tu  fassen,  lieber  mit 
Otdadaag  tod  kleioereo  Vereinen  —  die  Arebitektur,  den  Was- 
aar-  aad  Wegebao  begreifend  —  anaafangeo,  entsprechend  etwa 
dan  Varaia  deutscher  In^jenii-itrc. 

Der  Vonitaendt!  verlieet  darauf  einen  für  die  V«jrbera[liuu- 
geo  sum  Promemoria  bestimmten  Aufsatz  des  Kauraths  llii^^en, 
der  die  Konaequenaen  betrüchti  t,  weh  he.  die  Grüaduug  einen 
allgemeiuea  Vereins  für  den  Hannover'schen  haben  müase,  des- 
sen Ehre  und  Ruhm  der  Vergan^'enhmt  freilich  bei  Bildung 
auies  allgemeinen  Vereins  aiii  benten  Ki'vabrt  bleib«,  da  er 
in  der  letateo  Zi'tt  »o  viele  Hülfumittel  und  Kräfte  verloren 
bat.  Er  empfiehlt  dann  das  V'creinsleben  duroh  liiiiiii»ere  Zu- 
»ammenkünftii  und  Krweiterund  der  ürenien  des  \'ereins  mehr 
zu  weeketi  und  dabei  mehr  den  lokalen  Interessen  zu  dienen. 
—  Raurath  H  a  gen  wibst  bringt,  noch  dlP  der  Gründun;;  eines 
allgemeinen  Vereins  ent^jegenstehenden  Bedenken  zur  Sprache, 
ilasB  es  sich  l'ra^'e,  ob  die  .speziellen  Fach-Interes«en  bei  ihrer 
grosaeu  Verachiadenheit  von  einer  Stelle  aus  genügend  ver- 
treten werden  könoea,  ob  ferner  die  bestehenden  grusigen  Ver- 
eine zum  .'Aufgeben  ihrer  Selbstständigkeit  würden  in  bewegen 
•«in,  und  hebt  die  Schwierigkeiten  bei  Gründung  der  allge- 
meineo  Zeitschriften  gegenüber  dem  Eiofloss  der  Verleger  be- 
reits bestehender  Fachjournale  hervor.  £r  betont  deshalb 
ooahmals  die  Grnndoog  von  Vereinen  aaab  dam  Mastrar  des 
Ingenieor- Vereins,  die  auf  Wander- Versammlungen  au  erreichen 
sei  und  wosu  auch  der  Berliner  Architekten -Verein  eine 
Grandlage  b&ta.  Von  den  Zaitaabriflaa  käaataa  daaa  Ffliebt- 
aa  die  Biaael-Vaniaa 


*)  Kan  v«g|ei«be  Ko.  17  aad  18,  wwif  No.  33  dt«  Uafendsu 


ebenso  Gatachten  von  ihnen  erlangt  werden.  Bei  gleichem 
Paeh-Ioteressa  würden  aach  die  allgemeinen  Interessen  leicht 
vertreten  nnd  die  Kommunikation  für  allgemeine  Fragen  leicht 
hergeat^t  Warden,  camal  wenn  die  Veraammlungen  der  Kucli- 
Vereine  in  vonehiodeoe  Zeiten  fielen  aud  dadorcb  gageosei- 
tige  Beschickung  ermöglicbteo. 

Ober-Baorath  Puok  gebt  noch  oäber  auf  seinen  Vorschlag 
e>in,  indem  er  die  Schwierigkeiten  nicht  allzahoch  anseblagt, 
für  die  technische  Litteratar  aber  aus  der  Kooteittration  grosM 
Vortheiln  erhofft,  ebenso  aocb  eine  fest«  Organisation  dea 
Varaina  aad  Versammlaogsweaeos  für  sehr  wichtig  hält.  Er 
thailt  aiit,  das»  für  die  Veraammlang  deutscher  Ingenieare 
von  Pnlmor  Öraabeff  aia  Votum  bereits  aasgearbeitet  sei, 
nad  glaabt»  daaa  aaaMatiiab  dar  Lebeosfähigkeit  nnd  Wirk- 
■aakait  kMiacar  Varaia«  dnrek  den  allgemeinea  weMatlieb 
«nlipbolfta  wanla. 

Hubdani  aoA  von  rtneUadeaan  Radnam  Baaiabaag  snia 
Hasnovanaban  Varaia  ganaiMaa,  tiigt  Obar^Baatatb  Paait 


Taabni^'Varaia  awaal 


auf 

1)  ob 
selMise; 

2)  ob  der  Vorstand  dea  Verona  aalbnibfdara  aal,  aiaa  m 
Janaar  oder  Februar  1370  susaauaaatratand«  Dalaglflaa' 

Versammlung  au  beschicken ; 
welche  Fraisen  i^instimmig  bejaht  wurden.    Danaf  wird  dar 
Vorstand  nufgerLirdert,  die  Schritt«  in  dieser  Angdageakait 

anderen  Vereinen  milSOtbeilen. 

Am  Scblus-s  der  VeraammlaBg  wird  eine  gemaiaaaaia 
Reise  des  Vereins  oaeb  WiUMlniakaTaa  votgaiaUagaa  «ad  ia 

Aaasicht  x<>nommen.  ~ 

Bclileiwig-Relsteiaiseber  lagenUaT^TaTaiB.  SMaVaT' 

»ammluiij;   um    t.  Sejitembnr   1  .sr,~i  in   Altona.  Vorritaeoder 
Herr  Mever  (Kend-biiru).     Srhriftführer  Herr  Wollheim 
.N'eumiuister  I.     Anw•!^^^^^  4.'>  Mit.;lieder  und  6  Gäst«. 

la  dm  Verein  wurden  aufgöisoiutuen ;  der  Baorath  von 
Binaer  in  Kusr.eburg,  vorgeschlagen  vim  Herrn  Jessen 
(Schleswig)  und  der  ()U>r-Ma»[-hiD«nmeister  .\<illuu  in  Altona, 
vorgeschlagen  von  Ht-m  T,  ilkampf  (Altunu).  Der  Bau- 
meister Dnik  ist  wegen  VersetiuiijJ  vou  Ki«l  nach  Altena 
SOS  dem  Verein  ausLietretun.  An  Stelle  de»  Herrn  Nonchen 
(Altona),  welcher  die  auf  ihn  eefallene  VorsUodswahl  ahgt»- 
l«hnt  hatte,  wurde  Herr  l'ül  scher  (GlncksUdt)  in  den  Vor 
sUod  gewählt.  -  Nach  einem  Referate  He«  Herru  Uargum 
(PrceU)  über  die  N'orf i  hluge  dar  Herren  lUumeicter  in  Carls- 
ruhe und  Funk  in  Osnabrück ,  betreffend  die  Bildung  eines 
allgemeinen  dentscben  Techniker- Vereins,  beachloas  die  Ver- 
•antnitug,  den  VorsUnd  so  bevollmächtigen,  bei  den  Vorver- 
haadlnngen  fSr  diesen  Zweck  deo  Verein  au  vertreteo  and 
Öne  evenluelle  Delegirten-Versaromlang  tu  beschicket).  Von 
den  angekündigten  Vorträgen  konnte  wegen  der  VLiruerürkten 
Zeit  nnd  bei  dem  Verlangen  aller  Anwesenden,  die  in  Ham- 
barg und  Altona  für  Gartenbau  und  Industrie  statifmdendeti 
Ausstellungen  an  besuchen,  nur  der  Vortrag  de«  Herrn  Teil 
kämpf  (Altona)  über  sekundaire  Eisenbahnw  gehalten  v.i  r 
Jen.  Dieior  intaraaaanta  VortrOt  wird  von  dem  Veriaaaer  ia 
Jea  Veraimprotokollan  nladaniolagt  wardaa.  B. 

Arohiltk  t«D ■  V,erSin  sa.  BstliB.  Uie  hui  Sonnaliead  dao 
11.  .September  IStlü  unternommene  Exkursiun,  an  welcher 
»ich  eioi^e  '.Kl  Vereius  Miiglieder  Mtbeili^teu,  war  nach^den 
Anlagen  der  A  r t  i  1 1  e  r  i  e- W  e  r  k  s  tü  1 1  e  n  und  der  Gesc h ü t  «- 
giesserei  an  Spandau  gerichtet  Ua  wir  eine  eingehendere, 
von  Skisaen  begleitete  Mitthoilung  über  das  grossartige,  vou 
dem  Landbantneister  Bejer  entworfene  und  ausgeführte  Ela- 
blis'.erneut  hereiL.  vorbereiten,  mj  können  wir  eine  Büachrei- 
bang  desselben  hier  unterlassen.  .Sollt.i  dieselbe  aach  den  Ao- 
sebaaangen  erfolgen,  welche  den  Tlieilnehmern  der  letzten 
Hxktiraion  werden  konnten,  «o  würde  sie  auch  njaogelhalt. 
genug  «usfallen  müssen,  denn  die  Zeit,  die  uns  hierfür  bi»  «o 
der  schnell  hereinbrechenden  Dankelbeit  angemessen  war,  ge- 
nügte leider  nicht,  um  ein  aasreichendes  Bild  der  Anlage  so 
erlangen.  In  deo  Artillerie-WerksUtten  und  deo  lugehörigen 
Gebäuden  übernahm  Herr  Landbaameister  Beyer  die  Leitung, 
während  der  kleinere  Theil  der  Exkursioosgenossen,  welcher 
die  Gescbütegiesserei  besuchte,  hier  in  dem  Haupimunn  voia 
Artillerio-Ck)^  Harm  Richter,  einen  luvorkomroenden  Füh 
rer  gewann,  der  die  Detail«  des  angenblicklich  ruhenden, 
höchst  iateremnten  Betriebes  in  klarer  und  »oschaulicher 
Weiae  erliuterte.  Willkommen  waren  diese  Erklärungen  na- 
nantUab  daaaa,  dia  bei  dar  aidioa  vor  3  Jatkreo  kiarber  ge- 
riabtataa  Bxkaniaa  dia  AaUaU  la  Tallar«  lagalar  TbiUgkoit 


Bar  Wag  aaalk  Qpaadui  war  an  Barl 
Ubaarfa  aadaag  aa  dar  Baaatelle  da» 


mm,  aawaH  daa  _  . 
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Plötum-SoM  in  der  Ausfülirnng  b«<;riirencn  ^rOMMI  GeAng- 
liiMM  TOrüber  gewählt  worden;  der  Kückwe«  wnrd* Über  dm 
•ogeDunten  Spandanar  Bock  and  CbuioUeabar){  gMontnen. 
Et  »Ncbaete  tücb  dar  Attfmthalt  m  den  Hallen  den  Spnndauer 
BiHtkaa  dndmek  Tor  nllca  nndem  ,geMllt|{ea  Beinmnient«>ia8<. 
die  dw  progmniiiiiMi^in  Seblan  der  Vw«ii»Bxkar*ion«n  so 
bilde«  pfleosD.  mIw  wirtiiaini«ft  m»i  dnw  Mar  «iadar  «i»- 
smI  der  nlt«  Ton  «Mtagloeer  Fröhlwkkeit,  Aar  fienn  Zimn- 
■MikfinflM  in  früberHi  Jnlit««  (Mmnaiek  18C6}  belebte, 
Eom  Anibmch  kam,  —  F.  — 

Vennischtjes. 

I):e  U  r  Ii  E  d  uttg  i'  jo«r  ,, Hagen  -  auf  lung",  Aiii  31.  A«^u*t 
d.  .1.  tVi.'rt.'  ilvr  Ob(>r-Landeshaudirektor  Ür.  G.  Ilucen  la 
ittiflin  ili'ii  'I  iiL'  .^Ojnliril^i^n  Dieimt- Jubiläum«.    Bni  di>r 

b<^r^  <irnmi.'H(iLMi  Sti-Hiui^;  ij!'>~<'lli.'n  ili'-  it,-Ii'ii  Üi'uim'i'm  drr 
|*rrii..-i-i'li''n  l!;tiiv,  1  w  altMi^^  uuJ  ul-.  >'in>'r  iIit  linrbiiU'ü 
Aul.  Ii  itiitiMi  im  (m-Ijii-Ih  dt'r  Kau»  i--iTi-.  li»ft,  Ij.'i  J.t  uobp- 
•^r-'li«tiMi  l.ii'be  nud  \'iToliru:i^  ,  lii.'  Ila;^.-»  Iji'I  ;illi-n  JtfOeQ 
•^.■'U''>>:.  i.li.'  jcmali  diu:  Glfn  U  Im'.li'i/,  7.11  ilun  in  |  iThnuliclic 
Kcaii'liun;.'  zu  trf tf  n ,  1«^;  c-s  naW,  UasK  die  Vertreter  de« 
i*riMiii«i<it'b<-ij  H:>uu<'hi<^'  (iie>>  11  Tag  nicht  rorüb<ir  gdwn  leeten 
wollten  nbiie  ibm  eine  iluidit;ung  darxub'ringen. 

AI*  die  cintig  würdige  Form  oiner  eulehcn ,  aU  die  oin- 
zigo,  di«  man  der  GetinuaD);  des  Gpfaiorten  für  eutaprecbend 
I>alt4.-D  konnte,  erschien  die  SammluDg  eine«  Kapital«  ziino 
Zwecke  einer  aeinen  Naincu  tnißendeii  Stiftung,  aiiK  di'r  nach 
einem  von  ibin  fMtsiistellondeo  Statute  Ktadircndc  Architekten 
nnd  legenieuro  Dnt«nilütat  werden  könnten.  Der  Arehitekten- 
Verein  n  Berlin,  deinen  V'omtaud  Hägen  durch  lange  Jabre 
nngebörte,  regte  dienen  Vorschlag  an,  der  Verein  für  Ki»en- 
bebnkande,  dur  ihn  erst  vor  Kurzem  aU  VuriiitzendeD  verloren 
hat,  trat  demiielben  bei  und  beide  Vereine  <>rli<^ri4en  im  Früh- 
ling dieses  Jahrei  entsprechende  Außorderiu  jii  ii  im  ilir-.'  Mit- 
glieder. Da*  Reitullat  der  ftunmlunxiMi  kann  immerhin  aU 
ein  erfreuliche«  beieichaM  weiden  :  im  erstgenannten  Vereine 
•ind  über  5000.  im  leUtgeoannteD  über  4  jOO  Tbaler,  im  G«n- 
■ea  nlen  aber  9500  Tbeler  tuaammmgekomoien.  E»  aied 
dieae  Snntmeo  mit  ja  einer  Urkanda  darüber  dareb  awei  Vor- 
•UBdaui^liadar  dar  Varalna  an  daa  Jabilar  fibafigebeiB  wa 


dnedt  dia  ar  jeder  offlai- 
ellan  Fafav  not  den  Wega  «etwa  woUta.  sorüe^ckebn  iit. 
nad  kac  er  gern  darais  gawUKgt,  der  Stiftnag,  aaa  dar  vor 
lioAg  ■«ai  Nipendiea  bMtrIttan  «ardaa  aaUaa»  eaiaan  Meaea 

la  leiben. 

Möge  gie  «egewnUk  wirken!  Dad  wann  et  mU  kei- 
wai  ZwaUlti  auarUagit,  daw  dar  Xaaia  Bagaa^a  iai  GaUate 
dar  Wiiieaeebaft  allMeit  natar  den  enten  GrSwen  leacbten 
«bd.  w  möge  die  .Ilagea'Stiftang*  da»  beitragen,  da«« 
ar  «aeb  alle  Z«t  mit  der  «ehSnea  nMBaebliehen  Empliudnng 
der  Dettkbarkcit  und  Verehrung  genanat  weida«  di«  er  jätet 
erweckt  in  «i  Tillen  Ilpr^cn! 

Iliii  Au!>'. <:,luu^'  aoii  iscbiukel  Deakoiai«  vor  der  Bau- 
Akadeiuie  in  Berliu  15t  iiai  b  liiii^- r  '/j<,'^i^t[iu^  nunmehr  erntl- 
iich  lu  Aii^ntl  gv'uouiuKMi  uiirdpu  und  uii  J  gttgenwärtit;  nehon 
daa  Poiitament  ver»et»t.  <  Mi  bt  reit*  ein  Termin  für  <iic  l'.ui- 
bülluog  dea  Monumentes  in  Aassickt  geooiumeD  wurde,  ist 
naa  nidit  ' 


Zu  darKonfersni  in  Betreff  dei  St.  Ootthard-BahnPro- 
Jtktts,  die  i'e.genwürtig  ia  Born  lagt,  ist.  vun  tk*iten  Preus- 
Senn  der  Uber- Uaodirek tor  Weisbanpt,  von  Seiten  Badaat 
der  Ober-Daoratb  Ger  w  ig  entsendet  worden. 

Di*  AaflöiDiig:  der  KSniglichea  XoiBtnisiiDDca  fSr  den 
Ban  der  SehlaiiiebeB  Oafelffgakakn  snd  der  Babm-Ba' 
aanar  Bahn  ist  Seiten*  de«  prcnsHiMrben  .^lllli^^'^iam■  (ur 
Handel  etc.  \f((üat  und  nind  die  noch  au  i  ilfiiit^enden  Ge- 
»chnfte  derselben  der  Direktion  der  Nieder>eble»i<iek>Mirfci- 
ücbcn  Kisenbabo  in  Berlin  caep.  der  Beanbabodiraiküon  la 
Ksaiel  übertragan  worden« 


Irtftnaar  aamar  BlaeabskifMalaa.  An  I.  8nt.  d.  J. 
«iod  8  aaoa  relativ  gröaiere  Streeken  la  den  im  Betriebe 

befindlichen  Rittenbahnlinien  I>eut«chlHndii  hinzugetreten :  die 
Strecke  Bräun- NexaraiKÜtx-l'rcrau  (Mähri'-eb-aebieaiiiciie 
Nordbabn)  dar  Kaiser- Ferdinands- Nnrdbahn  und  die  Stteeke 
MaUaa-DSren  der  Hheini»chei>  Hiifr.bahii. 

Di«  Hakan ntmacbuai  dar  TecbBitehas  Baa-Oepatatian 
aa  Batlia  is  Belrett  der  MeUaag  a«  den  akefcatem  rrK* 
fnagea  batet: 

■Die  Kaadblatan  der  Bankaait,  watahe  ia  dar  aweitaa  diat- 


jnhrigeo  Prüfungsperiode  die  Prüfung  aU  nauführer  oder 
rrirat-naumeister  abxulegen  beabsichtigen,  »  erdeu  hiermit  auf- 
gefordert,  bi«  zum  '2'2.  September  e.  eieb  aobriftlich  bei  der 
nnteraeichneten  Behörde  zu  melden  Und  dabei  die  rorgeechrie- 
beneo  Nacbweian  und  Zeickaangen  eineareieben.  Wegen  der 
Zalaacong  aa  daa  Prfifoagea  wird  denaelbeo  deaaiebet  dat 
Weiter»  arSffiiet  «erden.  %itare  Hddaagan  kfianan  niebt 
barlakaiabtigt  werdea. 

F8r  die  BeofiibrarprifaogeB  liad  die  PrSßingibeatiirata»- 
gae  von  3.  Satttambar  18SS  maaaigebaad,  «äbraad  (Ir  die 
Präfeagea  dar  Priwt-Baamaiclar.  «0  weit  eoleha  nodi  aalSMig 
rind,  dia  früberta  daaMMgaa  Vonehnfkea  nm  18.  Hin  186» 
in  Aaweadnag  bteibea*. 


Zur  Konknrraax  für  dai  Bachhaoa  in  'Wien.  >li«  am 
1-  S.'pi.Mntw^r  fl.  .1-  7.11  l'.iijp  ■^iif^,  -iiiJ  C'  Arli-il.'i]  mit  mehr 
aU  :'.ü<l  H!:i;t  Z.'i.  liniin,!.Ti  i'ii._'i-ri»ii  lit  «ördi'n  ;  41  davon 
Iraiit'u  iJ<>ut*i:li<.%  iti  lV«ii«i"siM  lic.  4  ituliiTii'clui  D.'yixen,  Die 
Ausstellung  derselbi>n  »oll  im  KtiiislK  rhiiu-c  >  rfHl.^'-ii ,  «l'-m 
Publikum  jedoch  erat  geöfloet  «erden,  wenn  die  Jury  ihren 
Urtheilwpnicb  gefiUt  bak 

Vir  daa  Batwnrf  elaei  Thaetari  In  XSla  ist  von  dem 

Kooiito  der  batreirenJt>ii  Aktien!:2>>NelI>.(-hat°t  eine  beschränkte 
Konknrreoa  cwisehen  lifn  Hrn.  K  ii«c  b  d  o  rff,  Feiten,  Ka- 
^ p I .N (- b tu  i  li t  und  Pflaume  crölVnet  worden.  Daa  Theater 
Mill  niicb  ili-m  ihnen  sestellten  rrogramnie  1600  — 1800  Per- 
^r  iii'ii  l■Hs^cn  Un  i  iibiii»  <iii)  Bübneneinriobtongen  ISO.OOO  Tblr. 
ktisuu.  1)m  Mnzazin  iTir  Dekoratiim  nnd  Garder^bi»  .»oll  der 
Feuergefährlit'bkcit  wecjen  in  iMiiem  ;;iirii)i)dprten  üi-baude  rr- 
richtot  und  mit  diMvi  Tbontcr  uQtärirdubh  lu  Verbiaduug  g«- 
satit  werden.  Di«*  Ki>tit(urr<-naprojekt«  sollen  anerkcBBena- 
werther  Wei>e  nur  in  .Skiaien''  m  angefertigt  werden  and  iet 
den  Künstlern  aur  A u surbaitoog  dciwlbaa  abi  Tararia  «OB 
4  Wooben  geietat  worden. 


Prentien. 

Kmaunt  sind:  DiT  Baumeister  ächulomann  zum  Kreisban- 
mclüter  za  Iii(i«iira4tlaw.  die  Baumeister  Karl  Friedr  Jacibl 
zu  .Schüuliauiien  a.  d.  KIbc  nnd  Karl  Schilling  zn  Mubllinii»<ii 
I«  i),  Ijithr  fii  Ki<ii*til>!»!ni  -  Banmci'tiTn  der  HaunoviT  .-i  beii  StüMits- 
Ki-'iifi  ihn  H.n.tin.T,  >!'T  Inx'Tin  ur- Assisten;  iMio  Müller 
zu  Frankliirt  a.  tl.  tum  Krri»b.iiiiii«ist«r  in  Gumiui.rsbaL'li  (Reg.- 
Bei.  Cftln). 

Den  Eisenbahn- Betriebs- luspektor  Pries«  bei  der  Nieder. 
»Lhledtch-MirkiMhen  «iMnbahn  caiGMrIlti  irt  der  Cbarakttr  eU 
ilaii-Ralfc  verlieben. 

Der  KnlAaBmeiaiar  Qaeaiawakf  «n  Bramkeig  tritt  am 
I.  November  in  den  Knkeitüld. 

Der  Jugeni<-iir  (<cliunig  ist  zum  Jngenieiir- Assistent  bei  der 


Offene  Stellen. 

(Sirlie  auch  im  Inscratcnlheil.) 
t.  Mfbre  DuutiK'isitcr  und  andere  Archilcktcu,  für  den 
lIiH'blmn  v<>r2iiK9«tfi>c  <|uullljiilre,  linden  gi*K<'ii  g»t<'  Dliilen  an- 
daiKTUdr  BcsihiiftiEiiiif»  in  srli'<ni»n  f;i".;'»Mt!<'n  der  Itli'inprnviur. 
Scbriftlic'hc  Ortorli  ii  uiUfr  !i.-iln);iiri;;  Min  Zrnuni^' -.\tii"  liriMnn, 
uerdi'U  mit  U.  lt.  bt'Zvichnrt  durch  die  Kxped.  d.  ,'£t^.  erbeten, 
woselbst  aacb  aaf  pafaSalioha  Anfragwi  aahen  AnakaiaA  «rdNilt 

wird, 

B.  Bar  •pcsielloB  Utnag  elnea  grömenn  SräckcalMWC*  ev. 
Weiterilibmnig  einee  GbanaieJiaaea  von  1  Heile 
älterer  BaufBbrer  lam  baM||c«  Annrln  gmaebfc 
beton  Rediagnagen  cte.  aa  daa  Kreü~ 

IM  senden. 

3.  Ein  gübier  und  mit  Vrranwhlagnni;en  vertrauter  Ban- 
zrichner  wird  zu  »nirlii'n  Arbr-iirn  und  xnr  ItiMtnfsichtiKnnK 
rim-*  Brückcubaues  auf  4  bis  6  Mimut  '  >'>t\.ri  ^'i'k<  <>  Diäten  nach 
V'ereinlMiriing  Kcsncht  durrb  de»  Kri'i^lii(iiin<'j>i<  r  i)oernerl  zu 
Laadeibut  in  .Sehle^itn. 

4  Kio  Zeichner  wird  Terlnngt  mtt  diT  Strecke  KIw- 
Gemtaden.  AmknaH  ertbeilt  der  BwifahKr  vea  Laaor  ia 
Vollmere  bei  .SehlSdileni  (Pmrina  Hcanen). 

b.  Vau  lürhii^er  junger  Arebitekt  wird  Ar  leager  dnaande 
HewIiäfiiKunK  ai'  Rnreanarbeiter  In  Bremen  geaneln.  OAwHa 
iint.  r  (•.  K.  H.  in  der  Kxped.  d.  Zt«.,  welche  auf  pervönliche  Aa- 
irjig-n  auch  nübere  Annknnft  ertlieil«u  kann. 

C.  Für  l^teuin  Ul  die  Smlle  eines  8tadtbanratbc  aaf  19 
aehall  1«»  Tblr.  Ueidaagea  < 


Ireiebanamt  In  Senabnrg  adtteaalgat 
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BEILAGE  ZLii  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


III. 


Berlin,  den  16.  September  1869, 


^38. 


der  AtlMia  hm  Bnd«  Okiolm  d.  J.  M  dan  SudtwordneMn  diaribtt 

7.  Zur  Aiiaführiing  von  BmirielHiMigni  wird Architekt 
für  ein«  n>*lircD<inntlicli«  ßrcefaifti^iig  KBRtn  DBtw  gmellt»  Vi- 

li«rM  in  Berlin,  Oraiiien  -  Striuntv  137  purtrrrr  links. 

8.  Für  ein  gruiiMi  induxtriellfii  EtiibliM«mcnc  wird  ein  tüehciger 
A  ri'lii  V  :  /tir  Ai^iiiAtcru.  lif»  loiiPtidi'n  IteiiiMl«Mr* fMOOhu  Offcr- 
•.  II  ni<-t>.l  al>M:lirifllifht':i  Zru^Ill^^  .'ii  beliabe  mit  imMr  L.  W.  364 
•n  die  Expedition  d.  Kl.  eiiuuwnden. 

Submiflaioiien. 

1.  Mutuag  doli  '20.  Srpihr.,  Vnrin.  9  Uhr:  LiaferaBC 
T»B  Bettnnghölitra  (  174  kiefrrnr  KipjxMi ,  14'  Ung,  0"  im  □ 
Stull,  nad  1081  kieferne  Bohlen,  9'  l»tig,  V  breit,  3"  »wrk)  fiir 

ATtill«vi«oDepat  m  Kol«.  Bed.  In  BniMn  dMwIbn  M  der 
PMttde«Mltirche. 

2.  Molllag  den  20.  Seplbr.  Vorm.  10  Hir:  Verkkof  fOB 
Bitea-  und  «Bderen  Xetall-AbfilleB  der  ThüringixheD  Eisen- 
bahn.   Bed.  iiu  liArean  der  W  rl;<-r.-itl«-nuchI>ii!!üroi  rn  Krfim 

3.  Sonnabend  d « n  i &,  .'^i-]  '  )>  r.  :,ruiii;  vun  Drehichei- 
bea.  'Waia«r>tatlsai-EiarUitteBg<>i,  Ladekrahaea  aad 
1  Zes  t  e  aimal  va  ag  0  für  die  Stolp-Odiumt  r  Ki»enbabll.  Bed*  b. 
Abth.-Haamei»i«r  .skalweit  in  Stettin,  Ssud}(ii>l».>  30. 

4.  Müntax  den  37.  Septr.,  Nachm.  i  l'br:  Neabaneiaei 
tobalhaaaei  in  Weroudorf  (aiit  6  Unuirrichti-KlaMeD,  ö  Lehror- 
WoliBRii^  «IC)  Bed.  beim  GeiMiiidv-Vainlawt  Ui^tlmt  in  Wanna- 
dorf  (Königr.  Saabaeo). 

5.  Freitag  den  1.  Oktbr.:  Verkaal  »ob  ea.  14—18000 
Ztr.  alter  Sehleaen  aad  ■chieQe;;-Eadea  meiai  doppclköpfigea 
Prwflla.  Bed.  beim  Oirekiorium  da  Ma(debur(-Cöthea-ÜBile>L«ip- 


Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  W.  H  in  Meinersea.  —  Eine  pi>!iiiiv.^  l!>-jiiiwortun« 
Ihr<-r  Krug»-,  nli  .Sie  auf  (irund  Ihrer  ti-<hni«rlj!;ii  Jiiid  wiMenichaft- 
lirlii'ti  Vorblldanx  nach  erfolf^ter  N'««urnli»aiii>n  zor  PrnaMlaeheD 
■staaifprüfuttg  zugelauen  «erden  küiiwleu,  vcrini^rn  wir  Ihnen 
nnaereriailB  ■tdtt  M  fUhttt.  W«mi  Sie  airk  mJ  daM  9iw(lml|alien 
Wecr,  lt.  }).  M  der  trehniM'iMm  ltaude|MtBt(an  dac«  ndde«  wallen, 
^ -1  ^  .         T.i:.L-   I'-'-'  ..,-r.  ".-'I.'  <  >i:n'irikntk>n  auch  au!«er 


I  allen  ZwelM  aleban,  am  fanBrllen  flründeii  «oMilbar  tiirückge- 
I  wieaen.    Sir  hahcn  uredi-r  ein  AliiMirientenexunicn  auf  Gymnaniun) 
j  oder  KealMhul«  I.  Ordnung  beatanden,  noch  die  « orge«chriebene 
I  Eleventeil  bei  einem  Hreuiuinrhen  Bauuieiater  ahiktlrjrt,  noch  end- 
lich die  Bauführer  •  Prüfung  abgelegt.  Jeder  einzelne  diener  Mängel 
genügt,  T?infii  dif"  KrfFilliinfr  Ihre«  Wnnt^-h?»  non>rigli^h  zn  ma'-hen, 
vciii)        In  i\iT   Miiii.-tci   jiii'   II  imi'.-!   ■•h'-  >ii-'   miMkiliiiiswi  i>i-  von 
allen  VorWiiinguDgen  diep<-D8iri,  wnzu  «r  —  da  die  Vurncliriften 
von    ihm   allein    ohne    Sanktion    der   geoetrgebendvn  Faktoren 
erlaaaea  aind  —  aU«rdiog(  berechtigt  i»t.    Ein«  Petition  iai  aUo 
der  eiotige  Wm,  der  IbMii  «üm  Hehl.  Oaaa  er  nn  Ziele  fibiea 
möehia,  beawaal]«  ulr  feiotwlagt. 

Hrtt.  H.  ta  Hftlcninden.  —  Unter««  Wimn»  dürfea 
Analindar " —  «nd  «Ii  iftlehe  gelten  ja  in  derartiger  Angelegenbail 
trotz  norddeubichen  Bunde.n  alle  dirjenlgen,  welche  nicht  preuaaitelw 
Staatsangehörige  sind  —  an  der  L'iiiveriität  in  Bertin  immatrikuilrt 
werden,  auch  nenn  »ie  kein  MalurilatiteiigniM  nachweisen  können: 
hingegen  t»t  ei  ohne  die«e  Vorbedingung  nicht  möglich  Rkudemi»he 
Wörde  und  Grade  zu  erlangen.  Vm  wird  dxlier  auf  den  Zweck, 
«•■klH'ii  Hr.  Ingenieur  M.  mit  ■i  iii. n.  ■;  »iMirlillgten  Renurlie  der 
Inueriilal  Berlin  verfulgeu  «'ill,  ankommen,  ob  ihm  ein  aolcher  ' 
anznrathen  ist  oder  nicht.  Sollte  ihn  übriMna  eine  direkte  Anfrage 
an  den  Dekan  der  phitosophifchen  Fakniiät  nicht  am  Schnellsten 
aller  seiner  Zweifel  entlieben 

lirn.  J.  in  Küutga- \V'u«eerhauiico.  —  Wir  z";;ern  Ihaen 
AdraaMa  ean  Blldliauem  hieraaihit  aozageben,  weil  wir  aisbt 
winto,  ob  die  Arheilan  an  dem  lietrelieaden  n  reatanrirendeii  Altar- 

»chrcinc  In  da«  Fach  der  höheren  Figuren  -  Bildnerei  fullcn  oilcr 
einfacherer,  mehr  handwerk>Riä««iger  Art  «ind  .  Du  .Sie  »uro  Zwi  cke 
der  bctred'eiideii  Untarbandinikgcu  doeh  wohl  penönileb  nach  Berti« 
kommen  müiuen,  ao  lilld  wir  gm  hereilt  tliiian  nSndUche  Aa^. 

ktiälft  2n  ^cb**» 

lIrn  11  II  1 1;!  LI  4  Irek  lor  M.  in  Camenz.  Kinf  Publika- 
tion üfr  xigrintunten  Köniiaehen  Hink  h:  (iiienek«  exiatirt  unsere« 
Wisaens  noch  nicht,  doch  anll  ei;it  ^'1  h»  für  das  b«i  Ernst  i&  Kon 
erscheinende  . Architeklonisehe  Skiizci.buch"  Turbereilet  werden. 

Hrn  C.  in  I.andeck.  —  Wir  haben  verabaäurat  die  Bekannl- 
maehang  der  Tecbnijchen  UaudepntatioD  in  Betreff  der  bevorstehen- 
den I'riftmgta  milnttk«il«i,  well  wir  eaemimauwu,  diit  dl«  Be- 
aiimmnngea  allen  lttMr«Meni«n  bereite  bekannt  eelm.  Sie  Anden 
diejielbeu  unter  ,,V.Tini>:i'1-ti  «"  :ii  tl.  r  lv-m-;"f»n  Nummer  mitgctheitt. 


Ar«hi(ekteD-Tereiu  zu  Beriiu. 
Sonnabend,  den  18.  September. 

Besichtigung  der 

KBoigl.  Eisengiesserei  nad  des  Mnsenms  für  Berg- 
and  Saimenwesen  daselbst. 

Üai  Institut  und  die  Sammlungen  «teilen  den  Uitgliadtni  von 
4  Ukr  «k  oikn. 

Guf  mch  den  Zaiica,  gaielllgea  ZneaaiMamlit  diMlbft  im 
Lcy'aelMii  Balte. 


BckmNiitnaaeliung:. 

Bei  den  Baatta  anaerer  Berlin-Hannover'sehen  Bahnen  können 
lltfcb  mehrere  B»Umel«ter  und  Bauftthrcr,  zum  Theil 
in  Berlin,  dauernde  Beschäftigung  linden. 

McHniiiri'fi   <in:-fr  IV-if'iffuni:;  der  Zeugniaie  bitten  wir  dixakt 

an  uns  nii.iciuiiMj  /.II  wiilliMi. 

Magdebut),',  J-ii  Kl  ^  pt>inlier  läCH. 

DlrcliitvrltiBii  d«-r  .nagreleburg- HalbgMdMter 
£laenb»hn  -  CicaellMlisflU 


■ekanatM 

Ein  im  Chausaeoban  ecftkraMV  BaafMklW  wind       Mao - 

ba«  einer  i',t  Meiiea  langen  Kreto-Cha waa ,  bei  walehac  Mich 
Br&akti^  and  üoebkaaten  zur  Ausführung  gelangen,  gCMChL  An- 
tritt kann  IcbOB  ia  Monat  November  er.  erfolgen.  baMf  dar  B«- 
aehäftigung  mindeiteBa  2  Jahn,  Diätaa  iMwk  Varalabama(. 

Meldungen  «lad  aankriafMi  M  den  KraitbaMteiilcr  König 
ia  Billerfeld. 


Bin  angehender  Tselnlhcr  (ZbamemMim)  wSnaeht  Be- 

anhikftignng.    Gef.  AdreMen  «nb  2139  beförtiert  die  Exped.  d.  Bl. 

Mein  Oeaebäflslokal  befindet  «ich  jetzt  Uranienstriwc  .Nr.  149, 
1  Treppe.  A.  fakOt,  Baumeister. 

l'nterricht  in  der  geaammien  rc Ilten  and  aagawandian  n«- 
themutlk  ertheüt,  wie  seit  Jabien,  kaiaadara  aar  VatfearaUaag 
Ar  die  Eumfain  im  Baniaeb 

C.  T.  A  lehaiidt, 

NauDfnitr.  48,  3  Treppen. 


Die  KlüaUiehaBnMidnaK  laiaar  Ucbea  Fnia  Jehdttiia,  gab- 
Brandt»,  «na  aioan  caMadaa  Bühiieban  lelgt  ai;gakaait  aa. 
Biir»aeb«ld  bei  Aaeken,  den  9.  Su«embar  IMS. 

Ntu,  Rr^kaamrfaler. 

HpUunittniMrhunir. 

Zur  techuiachen  Arbeiialinlfe,  insbesondere  zu  Vorarbeiten  und 
BaaMHlBknafan  —  nie  SeUanacnbmtan,  BrAekaobamao,  Brdar« 
halten  aa  Sanilen,  —  cowie  far  Antarbcltnng  tm  Malianiinni> 

planen  werden  von  der  l'nlerzeiehneten  ein  ■inumCllrtCV  Ud 
«in  Bikufllkrer  gegen  einen  Diiiienbeziig  von  9  Tkir.  Map. 
l';«  Thir.  und  gegen  Gewährung  der  Koiaten  der  Znreiae  zum  ao- 
fortigen  Antritt  für  längere  Zeil  geanchi. 

Meldungen  nntcr  Aniehlaae  *««  2e«ga<aian  über  die  bi«berig« 
technische  Thätigkeit,  erentaall  AiKguba  dar  Bedlaganfea  tmiuttt 

di«  Unlerteichriet«  direkt. 

Ni-iihmi-  a.  d.  n.,ii>.  C   J.iiii  ISi;','. 

imnlsUrhe  M'aiiwrrhiaai-liiM^latlon. 

V  »  1 1- 1 1 . 

ilr  h  nn  tttniMeliUias. 

Ein  im  Hochbau  erfahrener  Hmufiihrcr  oder  BmtaaelB> 
ter  wird  lar  Leilnug  de«  Neubaues  einer  Dorfkirche^i  in  der  Nabe 
einer  BieanlnkwiMlaft,  gegen  cn  vereinbarend«  Olatcn  auf  die 
DMar  ewi  9  hii  U  Manalea  gee neht, 

Ideldaogen  «ind  liei  deo  Kreiabauneisler  König  ia  Bitterftld 
aanbriBgen. 

Aofforderniig. 

Der  in  Herzogihnm  Aremberg  Meppen,  in  der  Provinz  Hen- 
nover   belegenen    Königlich    i'rcnssiscbea    Waaserbau  -  Inapektion 

Kflppel  srti  1  cn s e  fehlt  es  i.  Z.  an  d''tn  iirithigcn  bantechniachen 
Hfilfsi/iTfoniil.".  i >i.-;i-nigen  Herren  Wu.m- r  d .m meiiter  und  Bau- 
luljror,  wck)ii6  etwa  geneigt  «ind,  bei  dar  Leitung  der  Strom- Kor- 
rektiun*-Arbeilen  im  oberen  Fluth-GeUiele  der  Ema  and  bei  den  Vor-  : 


arbeiten  bebuf«  mehrer  landwirtluchaAlicbeB  Malioratioaen  jenel' 
0«t<iid  «ieh  in  batheiligra,  aaninntlidi  dar  AMfühmagVon  Nivalla- 
nenia,  Meaanngan,  Xardraiig^a  «ad  d«m  Sntwerfw  ton  Bantdiaea 


Bantdiaea 

zeitweilig  «ich  CT  vMoMI,  Werden  ersucht,  dir«erhalb  unverzügliah 
bei  der  genenniea  laipelttlOB  deh  brieAich  meld««  zu  wollen. 

Die  Gewährung  von  Ko*ten  fTir  ilii'  Zunim  und  der  tietag 
von  Tagegeldern  ini  Hctrn^L'  ■•m,  ■> — Li  i  ,  1  haler  liir  den  Baumeiilar 
und  IV«  i'haier  für  den  Umilii.'in-r  'iml  bohen  Ort«  zugeeicbert. 

Der  W  u>«er!iii  II  - 1>  1  reklOI.  * 
ttUttermann, 
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■til  htfft-  DmT  B«antm-Wohnbiawrn,  Verenden,  Ge- 
iTmuhuii,  Springbronnen  a.  «.  w.,  wird  ein  Archl* 
teilt  f^MUcht,  der  über  rinr  lüclilige  lerhniMhe  und  küntilerische 
Anabitdiint;  sich  aiiiweiM-n  kann.  Die  BewhäriicQng  deuelbeo 
«ird  bei  befriodigenden  Laiitanfm  mebrere  Jahr«  Mnarn. 

Die  Engagement! -Badima«fiB  bMbn  rfMr  ailMrai  VtniD- 
barong  vorbebajlca. 

Offerten  nebet  ahuhririliclien  /ciigtii»>eii  baliab«  man  an  di« 
Expedition  diewr  Zeitung  unter  I..  \V.  N'o.  SM,  einziuenden. 

KiB  MandMat  «Im  Bmufacha,  der  die  einjährig« 
ankUMlM  Lahraatt  dmrehauaueb«»  wünieht,  Aadai  UarNihät  gnte 
Gdaiwtilt  Mwwi.  Adr.  aab  A.  ■!»  i«       B«yd.  dlaaar  aatong. 

Ein  mit  allen  Arbellen  TerlraaHr 
in  »einen  Krei<lunden  noch  in 
A.  Z.  die  ^padiliiM  die«.  lilactei. 


beaehältifan.  Adr.  balBvdart 


lieh 
■nler 


••it  lingarea  Jahren  bai 
b«r  d.  J. 
halMwtak 


Eio  fieoneter, 


Stalku«.  Gad. 


■cht  Norem* 
ib  Lhr.  K.  SU 
S.  Schlott«  la 


Ein  BMtMhiklkcr—  geprftft«rM«mr*rB«ifMr — 

Im  Hochbau  erbhren,  nr  Zeit  Im  UüttMiwwiCHR  ■altwlrtiadlg  he- 
■ahiUp^  miht,  feaiät»  aaf  mhijihrii»  pnMialM  IrMwugen 
md  dn  heaton  Zaogniaae,  ■olfart  oder  pro  I.  Juiur  1870  ant- 
«prechrnde,  woniüglich  dauernde  Stelinng, 

GcfTill.  purtofreie  Oflerlcn  nnter  A.  B.  C.  ISS.  gttaaffM  dsrch 
die  Expaditiotl  dtcM«  Blaue*  an  den  SuchendM. 


Mein  Atelier 


fiir  Entwürfe  zu  kiinstituliistriell«i  Erzeug- 
nissen aiier  Art  befindet  »ich 

B«rllD,  Kochstriftflme 


iH'imis. 


ProTinzial-liewerbesdinle  zu  Potsdam. 

I>ar  Den«  Karana  für  Banbandwarker,  MaachlBeabaaer,  Che- 
B.  t,  bafinnt  an  II.  Oktober;  *om  3.  Oktober  ab  flndat  die 
boM  aMts  Proipakt»  (ratii.  — 
PetadKH,  den  1.  SapMaber  1869. 

Direktor  dar  Frevttxial-vewerlMMcinile. 


Art  liefert  die 

MMOhiiMn&brik  von  MÖLLER  *  BLVlf 

Berlin.  Ziminergtrusse  ö8. 


F.  M.  Stahl 


u  muN. 

QMBeralaireni  der  RiehilaeheB 
xn  Waldheim. 


IL 


WAnh.mte»»eret  für 

Kunst  UeArehitektnr 

Fabrik  toi  Gaskronei 
Schaefer  &  Hanschner 


Berlin.  FriL-dricfasatr.  225. 

Pliesen^ 


iü  Marmer,  Sehkfir,  Marmor •Scluafar,  toliiater  Saadataijt  roth  luid 
weiu,  Qaarntein  retb  oad  waiai,  Marmor  -  Mdaalkplatten.  mwie 

JHiirmor-»  Sdiiefer-  Saiidsleiii-FaiirikAte 

allar  Art  aaipiaUt 

Emil  Enile. 

Berlin,  Friedrioht-StniM  100. 

.'spi-iinliairuiig  di-r  vi'rst'hiedt.'nen  Artikel  in  No.  M  der  deol- 
•cben  Baaielluoc    Ed  miniatare  -  l'roben  cratif. 

Hombiiilrte  Üaiial-Helxtiiigen, 

welche  mit  wirkrumin  r  S'  hn<.'Illj-.'iziiii^;  ilaa  Vaihwllail  dar  Wänaa  wie  I>ainpfhritung,  Nachhaltigkeit 
der  LuftlieiziiUK  und  Billigkeit  der  Anlage  Trrainigen,  empfehlen  wir  für  alle  ^roMH-rrn  Wrrkatätlail,  aowie 

Ventilati*n«>Z*t««arSf*R 

Kinrielitanf  mr  Budenerwärmaag ,  für  Biweaa»  aad  Waria-ÜBk,  ab  Sjieiialitätea. 

Remy  4f  Relf^nrath,  Hsrbozn«r  " 


Parqiiet-Fiissböden 

in  ÖO  v»T«i  liif d.-iii-n  einfiirhfn  und  ri  u  tu  n  Muntern,  rnipfiehlt  nater 
Garantie  für  Kabnliat  und  i>ijrgial:i;j;<ii.-  I.i'^-iiii;; 

Emil  Ende,  Berlin.  Fnednchntr.  160. 

Oanerel-Agent  der  Panjuet-  und  Mübel-Fabrik  v.  CWbr.  Baaer. 

Mn'tfrli.-fif       fl,  II         An«>-hi  1.1  .  i-ii  i-l- 


IVinuwaistr 

J{.tRieie[ij(einjlil";t:r 

Ingenieure  und  Maschinen  ■  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 

••nipK-hlrn  pn.-d  zur  Ilerstillnng  aller  Arien  »on 

hapf- 
Ifiniir^D. 

Ceutralheizuufren.  1  „^^^ 

"         1  Hfimnfftt. 

Heckniiuiii  &  Co.  in  Mainz 

Hinrichtung  von 

Luftheizungen  rermittelft  Caloriferee. 

Prakti<che.  dauerhafi'',  p!<»(fuDtt^ 

Marmorloteliiiißii 

KaialHiruifeB 

L*Äer 

llasirtor  ThonröIireQ 
Veroleii4-^iie»B«iiiiiruHMiite 

a>a,alib 

Berlin,  Georgen-Straise  46a. 

S  p  e  o  i  a  1  i  t  ii  t 

Ceutral-Luttlieizuiig  «od  Veoülaüoi 

TOD 

unter  CJnrnMil«» 

€irrnicli0Ujai0Bririi  n.  frlbßroürBlic  3i4)ctt)cit3läbta 

für  Sebaataiter  aad  Wabagebaadi^  etwaa  Maaaa  ia  diüam  Faab, 

empfiehh 

Wilhelm  Tillmaims  m  Remscbeid. 


tekte-n. 


fg  3  ?  ö 

As«ntei 


In  rigmeiu,  zweimal  prämiirtrn  Kabrikni  •  KvlaS— 
«euer  (ind  m«thrm«tlM«>hp  ■••■«runiriitr  von  aner- 
kuiinirr  t^iiitr  tiiid  PrelsM (irdlakelt  i'i  au!.>.-z»i  billigen 
aber  fost^-n  Cfisen.  Kefniraiuren  Botiii-'lT  und  billig;.  1  heiltahlun- 
grn  h.-Mii;ijr;  I'reif-Conrante  i(r«ii>  K.  HMKemanai,  .Mecha- 
niker und  Kiibrikant,  Berlin,  WeiiutToaae  lit,  am  UÜKbiDgaplatx, 
früher  Ootatbeeanr.  I61. 


dar  WMMriialtaag,  Vaalilaiiaa 


(HesMo-NaMau). 
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K.  Rothsrhild 


BoUmKer  Saudstoinbrüche,  Steiuiiauerei  und  Schleifmühleabetneb,  Holzhandiuug,  Gypo-  und 

AiiaallB»>Aiteik 

in  Stadtoldendorf  n^Tinathmn  Wr^un^.u^'.Aii 

liefert  alle  Sorten  KAlllBSCr  PlMtet»  (>uc]>  Bremer  Klie#en,  Wetet  und  Höxter  i't«tu-ii  is«niuim),  «oivolii  KrUch«,  dmrlrt 
all  §»tm  m  WmU»  gcMltllflVn»  in  Mrtlwr  mi  r  Vairik«,  nai  Ugtu  §mig  Mcmw.    m*m  FlatMn  tigum  iteh 

mgM  Ibrfr  HaNIwrkcU  «ad  tbrei  Ulligm  Prtiws  gmt  bttoadm  m  BcIlKrH  in  lilreh»«,  HvliMlen,  VrAtlaln,  Vlm>Mi, 
HcUcrn,  littrlifl>a,  l<aB«rrMuiurn,  Perron«,  £>tttc>rseltuppeii,  IVnnen,  lll«l«kellrrn,  BraneMleNf 
Mmmirrrlrn.  FikhrlUen,  Hrmlnen,  Htallunscn«  KeK^IhwIinen  ctr. 

  £b«niHi  liefere  ich  nach  Aufgabe  proflllrte  WprHMtrliir  i<>  J>i;:i  hin  n  kcn :  BiMaen.  Rottiehe  iir><) 

VITlMflCVrCMCn'Olm  für  Brennereien,  Brauereien,  Iv)lj^i-rhcreii'n,  c)ienii<<'tii'  nun  /.'i>-ki  :  i'^ibrikrii.  »u^  )'isiioii  ^'ifAiiiniiMigLti-tzt  iiml 
M«  Felsen  itebaMon.  in  «rrÜMerrn  Dinien»i<>nrn;  feroT  TrKirr,  Hrl|»|»en,  Kinnen,  Mnfcn»  JT^deate,  MnlilM'IPInC» 
«*n,  PI««<en-KNnMle  la  Wawerleitan^i-D,  l^  -n,  StraMenpflasIwniBftB,  0M>«lit9  Wn4  IM« 

Mtolen  etr.  —  «owie  alle  Sorten  feluen  und  ordinKren  tijpm, 

ladcm  leb  die  Hemii  BaameMtar,  Maurermeiiier,  Architekt«  and  BaaanMratbnar  aaf  dte«e«  Material  bi 
nacb«^  ertheti«  teil  d— nlbf  garn  nähere  Aaaktift,  Ko«t«aan»chläK«  lad  Pwla-Clwtfaiw»  mit  MnaterreicHnnntrfn 


GistftT  B^er  In  Halle  s.  S. 

eaijiflrlili 

ftuans-Sandstein-Piatten, 

nah,  halb  «od  fliliifaaohnffra,  TM  anik,  hi  altm  OI«i«n- 

lionen.  »Ol»  4'/,  Sgr.  pro  C"  »n. 

Wegen  der  auaeergewnlml'i-ti'  n  li^ne  (härter  ala  Oranit),  dei 
bllliiien  i'reisea  und  ei'  gRiiitti  Si^btiff*  «igncii  vic  «ieh 
Kirchen,  Schulen,  KBJ<'-rn>'ii,  Küchen,  Kcllirn,  Korrid 
Pabriklokalcn,  Malitennen.  Kegeliiabiita  «Ic  etc. 

Diese  Vlatten  werden  fal  ioUir  ««d  hlllNllNI»  tMlMir  aod 
grauwriwar  Farbe  K^lieferL 

Probeplätteben  und  l'reikkoorant  Mehen  gern  ta  DienateD. 

n«uers*«lnc,  Mnnaln-,  Wikwirrleltiinva-  und 
AbtrIltMNhre,   Oealina-Mtriiir ,  l->natrr-Vrr- 

dlitellUnKen  <>.  «.  W,,    aa>  dem  ruitluli<'h«t   l-'>-k»tirilrri  vnlknni- 

•chen  weioien  und  weiugriben  BinimMnd«  >i><d  luii  KuU  m 
«erden  in  der  Fabrik  von  Bürgerineiater  H.  llallMlerh.  A' 
Cmwnp.  XU  XmwImI.  Hahuhof.  bei  WeiMeotliarm  in  Rbein. 
preujwn  bitligM  and  |irompt  K'^hHigt^  Die  MavanMtor,  aaeb 
Oeliwanill'  odar  Kiceelatelae  genannt,  eind  bekanntlicli  da«  leichteste 
BavMtiatiat,  in»erst  trecken  uitd  entziehen  rogitr  durch  eine  An- 
mauernnit  an  n««*!-  Wütui-  Ii'I/Iitimi  tl:c  Feuchtigkeit.  Früher  nur 
/u  .'lImmi  und  drzi  iiii>'rn  W  iiiiLlr'ii  -.-]tie>  HttiLnee  benottt,  haben 
sie  «ich  HL    iierii-.' [r'i  an  Stt-Iiij  diT  Zi<*j;eNr'':TVt*  nufh  ta  den 

AnMenwriiirlon  vi.ü  (Trhu-uiL'H  v:  rir--n!ii.  Ii  hr'vn'irt,  w.,iiei  inthe- 
»oodcr»  KciKiiT  (irsp.jnUc  i«»  r'-n^  r,!  ilii^  »  nur«  lititiüwcrtlieite  Bin- 
Itel  fln  i.  ii 


Bie  Roth-  und  tielbgiesserei 

.on  G .  n,  Speck 
Bedin,  lieokttniM  No.  8 

nah«  dar  CbaMaaaatrRM«« 

empAehit  ibr  Lsi;er  «Iter  ArlOD  VnMvr*  aad  TMi>>iiliW|t  ni 
d«a  ncncftcD  ]thHjrii<Ti  in  vaMkMaoan  TInttm,  Tk^foidaaf,  SU«b- 
Ma,  Bon.  Xbtokaia,  Boilitan  aad  Ifaniif,  b«i  f ranpiw  Bedienung 
M  dao  biUigaieit  Vnim*. 

P«rtland-(  eraent-Fabrik  „STEilN** 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  ■•••tin 

eiapfiehlt  den  Herren  Bau- Beamten,  Bao-UnternehiBeni  and  Cemeni- 
Uändlera  ihr  Fabrikat  in  bester  QaelHät  aDd  raaUar  Votpaakang 
not  •roebaon  aad  aiehart  die  promaMan  Aaafihnuig  dar  falafmit 


«rbaMva»  gafiUifMi  Anlaift  n. 


,,Benaissauce^* 

Kommandit-Gc^ll^chat't  ttir  iluizschnitzkunst 
L.  k  S.  LörüuMi.  R.  Kemuti. 

BERLIN 

*i.  I'ritrr  dt-il  liliiilril  M. 

Prompte  Al»»führur,()         Licfprunaen  -II  r  Möbfl  -.-cJtT 

UalMiB  lial^|BttU.'l^  <     l^rh'-nltü.  : 

an.  IM»  Herren  Architekten  laden 

in  Ha.  ST  dar  DaMcbMi  Bawiciing  dm  QiMtMiiiraag  der 


DACHPAPPE 


HjdreUth-Dachäberrug  /um  Anmruti  iwutr  und  alter  .chadhnfier 
i'a|>|>-,  t'dii-  uod  Üuru>«li«'  UskIxi,  Atpbaltei«.,  laut  Ueskripi  tob 
der  künigliehen  Regierung  koniesaionirt  und  auf  mehreren  In- 
dustrie-Ausstellungen  des  In-  and  Analandes  prämiirt,  empAeblt 

4k  AlfkkK-  üDd  •acMcckmterii]lea-r«bilk  ftl 

L.  HMurwtti  Go. 


Ufer  No.  14. 


Lager  schmiedeeiserner  Träger 

dc^  .Aarlit'ner  Hütteti -Verein». 

A.  DrackenffläHer. 

Bt^riin.  Sfhöneberger  Strashe  ib. 


ÜMStele^aphei 

gilvaniicihe,  pnemmtiveh«^ 

empfi.-tilr  div  Telegraphan-Bau^ABOtaK  »on 

Keiser  &  Schmidt. 

Berlin,  Oranienburger  Strasse  27, 
für  Neubauten,  Huieh,  Fabriken  etc.  In  I'riTatwohnungen  wird  dl* 
Leitung  uusiebihar  ohne  Beschädigung  der  Tapeten  gelagt. 
Preis -Verzeicboim  and  VemaacMliita  gMtfib 


B^'Jt'^s  englisches  Thourohr,  innen  u,  anssen  ulasirt 
in  4".  i.  «,  .  7",  s".  r\  ir.  ir.  ly.  \s .  n\  u\  3<"  licbuT  Writo 
*7  5^.         -\.  61  lOl  J8.   i7j.  27^.         53|.  74t.  105 Sgr. 
fi.  iWd.  ha  Ihm  Iwila.  M  JtadM  giiMnr  IM«  «fepMa  IML 


<l)onr[il5r-C*pfr 
Plttn-l^fer  Xo.  1. 


Dlgitized  by  Google 
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ELSNER  &  STUMPF  in  BERLIN 

HenuDborgBr-Strane  84. 


BTABIiISS£MENT 

für 


Anlage  von  Gas-  und  Wasserieitimg,  Dampf-  und  Wasserheizung. 

DAMPF-PUMPEN. 


Alle  Ptunpen 
sind  mit  SoigfUt 
nf 


geprfift, 

ehe  sie 
du  Stabiiuemenl 


OrStsere  Fampm 

als  im 
PnisTttxeielwHi 


werdn 

ia  kürzesten 
LiefeniB  ^ristaa 
augeicrügt. 


als  SpsiaapiuMpSk  41«    Mmng      OmpCM  Im  ffwiri. 


VQr  spsaislls  Aola(;«n  siml  ruli^ondf  VirlmltoisH?  »niugabni: 
1)  Za  «akhan  Zwecken  dio  l'unipe  liieneo  «ulJ, 
9)  Wson  bmto  ]>Hi«ansitl  «iicImi4m,  a.  B.  in  dar 
^  Dm  in  gsgsbmer  Zelt  n  tMhtadt  WMtwqaMtm, 

4  Dia  Hübe,  «if  welch«  dat  WuMr  tu  heben  int 
Dto  Pompe«  künaen  lu  allen  Anlagen,  bei  weichen  Dampfpumpen  gebraucht,  Tcrwendet  werden.  Sie  slad  der  Akioli«M 
cebr  wenig  anageeeai  und  ungefährlich  für  die  liMÜrnnog,  wi-il  b«i  ihnen  keinerlei  ätiyxcrrr  Mri-hiinii<nii)a  Torkommt.  Weder  Knrbäl, 
noch  SchwunKrad.  noch  UeKiiiAtor,  Kxentric,  Bielle  i-cc.  sind  Torhandeu.  Ks  i^I  deshalb  diese  l'<itiijie  ln«beeondere  zu  empfehlen  für 
HVmmm^rwtirmmrifunKm. Antmgtn  für  MHuMr,  private  "ikI  JinVntllche  KtwhIiHKrnMhito  allar  Art,  fit 
CUlrten  "kI  Pnrk»,  iVir  I)um|>rk««MUpei»ung<-n  und  UTiiMeratadanrn  der  r.lMeitbwhnen  ete.  aUk  Die  Panpao  *b»l 
dspyall  wirkende  und  küua«u  jede  tieeehwiadigkeit  in  den  Greruen  vun  10    iw  llübe  pro  Minute  annehmen. 

Preise. 

 (Wlederrerlrihtlitr  erhaltea  aMeinewie»cn  Rabatt). 


Durehmeaier  da«  DaBpftylindcn  .... 
Durehmo>>er  dei  raia|ia>ljlllll1ail  ... 

Lhnj;.'  di.--  fluhe«   

\  i.rtlii  I  Iii  ii  Ii  ti    Anliilil  der  Hülie  pr.i  Miiiuie 
W  avi.er'i"i*ntinn  j>rti  .*^^llnde  iij  l-'ub.-Kun>e!i 
Prei«e  


nur. 


3" 

4" 

6" 

6" 

8" 

9" 

«Vi" 

i" 

3" 

4- 

4" 

B" 

9" 

;v' 

12" 

12- 

,,„. 

Ii- 

UM) 

75 

50 

50 

■V) 

3fiO 

470 

470 

m 

160 

fOO 

tto 

soo 

a«o 

Wiffclif  lllr  iDir^üifDrf,  ArtliitfUiii,  li^!•I^Hrr  unJ  T<i|i*jtr»phfii. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tusche 


iat  Eriati  für  die  iWaMe  ecble  cbiueiinche  Tueche,  enihcUt  der 
Mnhe  de»  ttiHgan,  aaHnakaadan  AnieibeiM,  enihäU  dorehM»  keine 
Saorea  ud  kam  Jalmtanf  anfbawahri  werden,  okm  etwas  absa- 

wtzen 

Die  ersten  AutMrit  iti  ii  l  un  1' ni  h  liuliei)  sieh  sehr  güiutiK  üh<>r 
den  neu ca  Artikel  nus^'e-prn'  hi  ii  utid  >telien  /.euKi»»e  zn  Dieitii 
WaitOtPreieanfn^;!'!!  umi  l-robei^  b<  lie)>e  iiiun  »irli  zu  wandan  an 

Angnst  Duden  in  Mainz 

Alleiniges  (iL-UL'i.d  - 1>  jiüi  Ai  r  ,.Lii^aid  Jupaii  Ink 


Inf  tniMT 
<8  Uligriiimi  Cito, 


?«et7    Iliflierörudi-  onii  gortliriitk-ltijnngfii 

idsnan  (letitere  iia.  b  Periill»»  Svsiein:  !i.r  \\  .ihnhäiiher,  ..iTeiitliehe  Ge- 
bäude. Kirehen,  Ma|;uiue,  (i>  «  u.  h.h.m  ^i  r,  Darr-  und  Trocken- 
kiinino-rii  üller  Art.  —  :iiirb  ^imm-  i'i.d  %«'HMi»rleltnStSeM, 
Beide  -  ElMrlelitUBlceil  und  ulle  in  dieser  Branche  tot- 


F  ^ 


O  mm 


CO 
CO 


SelimIcdeelienM  HetowaaMr.,  flae-  and  Wateerteitanga-Itahfan 

nebst  Fitlings,  Apparate  der  allerneaeslen  Erfindung  nnd  in  toc^ 
tiiglicber  Gfile,  sind  Met*  ia  giflsMien  Quantitäten  auf  Lager  aad 
dwliireh  »ehlcunige  Anelühronc  «ertArgi.  Zewgaieee  aber  aedieasaa 
Aiufuliriini;  «[röneiar  Anlagea  In  Deata^laad  werdea  aw  Vena«- 

((en  »Hr>;el..-t. 


Ri    Müller  &  Seydel 


DlewT  aeiie  llaiis- 1  elegraph  i«t  der  vi>llkoinnieii»«e  Kr*aM  der 
Mehr  inuli^e  Ihalten  nriiili  ■  KlingeUÜK«  .  übcrtriffk  den  elekirbehen 
Apparat  bedeutend,  bedarf  lu  »einer  Wirktanikeil  keiner  Batterie, 
keiner  Uaierhalnag  and  keiner  BeauTsielit^aiK  nad  niakM«  aieh 
■d  Leichtigkeit  »einer  Aafclellnat.  


Jnvielamar  Kraae  30. 

Trampertabis  Dewpftaeichlee«  Tan  3—10  Plbrde* 
kraft,  tnr  Uanzwecke,  kleinen  Kalirikbelrieb  aMk 
Lokamefailni  and  itatioaaie  Panpftnaaehinee 

Cei:ir;fcga]pampen  vnr<>ii;li<'li«ier  Knnatruktion. 
T:r  fl:,r  jiinen  - ,  S;iij/e-  n    1  inn'k  iniiiiiH-n  jeder  Art. 
Pkteat  Strtnen-  tmd  HofbrunBea  ;friisifrei)mitg«- 
i*ohaiaL-k>iilleri  Gebiui^en  in  verMcliieUenem  S^L 

Amarikaaiithe  Bawa-  nnd  IdkraobeBbrnaiMS. 
für  Waa 


Keai 


«0«  Garl  Beeiita  ia  Barlln. 


DrtMk  «OB  flabrüdar  Fiakart 


Oi#lflö»by  Google 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Siuendaiifn  Baatallutam 

t:  I  p  F  4  I  I  I  •  ■  m  m  T"  1  1     1        J  J  ***  Buhk»4laii(e>, 

""^^       •         W  oenenbiatt  '^.i^r.r" 


•pll«*l«B<  Dliaac*!  Hinte  ^  ~  ~ 


des  Ärettitekteu- Vereins  zu  Berlin. ''■'r;,:T^-;:;! 

 «.Eft  WiMh.    I    BarUn,  den  28.  September  1869.    !    todwint  jti»  

IntlBlt:  Vor  <l«r  intcniatioaaleD  Kun«:  Aii-iHti'II'i:i){  in  Mrjiii'li'  ri  —  Iis.«  im  tie  Lokal  dr*  Archiwktea - Vi  ri-in«  /n   Ma  rlin  l)(<r 

(Kortsj-triniifl.  —  Bcrcplmung  einer  V.iiiiliiiirti-n  iVUlt-  i;:id  liiuii;.'-  sicb^i:'.!'  allstepieine  wicli«i»ch«  Han}{»-w frk.'iitjii;  /n  l.eiy.i^i:  — 

Ijrürl.-   vnr  (Ulm    SpjuiiWeUe.  (  FW'-Ui.iit,- I.    —  Uni  k'.'  utj.-'i  iltii  Ki».'nlnlin-Unglück  bei  Lwigrbrriuli,       A  in  d  i?  r  I'' nr  h  1 1 1 1 1- r  a  l  u  r 

Mi»i>ti>»if  fii  I.niii.i.        Mi lllivil  iiuge II  aui  Vereinen:  Notiiblati  dea  deuuchen  Verein«  für  Fabrikation  TOO  Ziegeln  etc. 


ArchitekK'ii  ;iini  Irit;rnTi-iir  Verein  la  Haoiiuver.  —  Archltekcen-  b.  Jahrguii);  'i.  lieft.  —  KoDknrrentca;  flMlIWI  iB 
Verein  cu  Berlin.  —  Vermiichte«:  OberhufbauraUi  A  äcbadow  f.     —  J*eraooal -Nachrichten  etc. 


£io  ZaMunmanirtiffaii  sMJmr  aqgläcklicher  Umitiode,  aaneBtlich  du  Veruncläekra  eiiiM  HolMlock«»  Iwiai 
beginue  d«  Draeks,  bit  du  wahwriiig»  ErtdMlam  4«r  fotiotn  Nanntr  antrer  &itMig  UU«r  varhtBdwL  Wir 
hittm  dadmlb  man  raralMrliibM  Aboanrataa,  die  atattgplMkta  VMaSgwoag  flriudlidHt  «itMliiiUjgM  « 


Ym  der  üteniÜMuüea  koiUMstcUiiBg  in  fflisekea. 


II. 

Von  dl  I)  aO  Nanion,  die  in  tlcr  urebitektoniacben 
AysstdluDg  ver(ret«ii  aiiid,  kommeD  nicht  «wiger  als  25 
«uf  B»rcrn,  19  «llein  auf  Mäoehfln;  tos  den  &96 
NomoMm  dm  Kateloge«  gehören  ibnen  S40  «n.  Nidit 
nor  die  »cLuIdige  Höflichkeit  gvf^n  die  Veranstalter  der 
AuiMtellnng,  »ondern  vor  iil). m  dia  Kürkiiicbt  »uf  diwi» 
starke  und  hervorrajund.'  B-ün  iliguiij,' ,  «ilcliu  iÜl-  bny- 
riachen  Architukten  ihr  xugewendet  babeu,  gebietet  es  da- 
ber  mit  der  Beaprecbuug  ihrer  Arbeiten  zu  beginnen. 

An  Zahl,  wie  «n  Bedeutong  stehen  unter  deoMlbeo 
die  Entwürfe  Heiorieh  HfigePe  in  Monden  u  der 
SpiUe.  £b  Iouib  aleht  hoch  genug  anerkannt  «erden, 
wie  ernst  nnd  gewtaaenbeft  er  —  mit  wenigen  Anderen  — 
die  Bediutuii;»  dieser  Ausstellung  .Tiil'gfl>\.-.st  und  wrlrlif 
Anstrengutigeu  er  ihr  gewidmit  hat.  .Nivht  vereinzelte 
Beiträge  sind  es,  die  er  zu  ibr  geli«fert  hat,  sondern  ein 
vollständiges  und  charaklerUtiechea  Oeeunmtbild  leinei 
.Schadens  und  Streben«,  flia  ItÖMliwiHllW  GlnubeBtb«- 
itent>taiM  ebensowohl  wie  ein«  kfinstlerische  Beichte. 

M*n  dnrf  Hügel,  der  ms  Reasen  stammt  und  in 
dpr  alten,  nm  Ii  ln  ut,-  nidii  •  rlosubenen  Müllerscben  Schale 
gebildet  kl,  nacli  die^r  Aufteilung  für  einen  der  viel- 
bescbüfiigsten  und  i  rodiiktivsten  Architekten  Deutschlands 
halten.  Eine  grnsoartige  dienstliche  Thätigkeit  eis  Direk- 
tionsarcbitekt  der  BayriMhen  Ostbahn,  safalrmbe  Nvet» 
bbatea  hindern  Ihn  nicht  sich  mit  Vorliebe  und  mit  be* 
•oMlerein  Attfmnde  an  Kontinrmiten  tu  bethdligen,  nnd 
sind  es  diese  dn !  Zunigi-  srim  r  Thätigkeit,  die  sich  in 
deo  80  Blätt<-rn  der  \  im  ihm  au&gestelltcn  Entwürfe  wiodcr- 
spiegeln.  Suw.it  ich  c«  beurtheilen  kann,  gehören  die- 
selben sämuitlich  einem  Tcrhältnissmössig  kurzen  Zeiträume- 
an  und  müssen  daher  in  einer  Hast  geschaffen  worden 
sein,  die  nicht  ohne  Spuren  gebiiebea  ist  Denn  nicht 
anders  iiisseo  sieh  die  grneen  üntereehlede  In  Wattb« 
dieser  Arbeiten  —  Gutes  und  Vorirefflichas  Bsbao  Mittd- 
mfissigem  und  Unschönen  —  crklünTi. 

Zu  Ersterem  rechnen  wir  alle  jcnu  Wcrkf,  in  dctit-n 
der  Künstler,  der  stilistisch  huI'  klriji^ischen  Traditiimen  t'tjsMt, 
sich  in  den  Formen  ciruM  »trcngi  n,  edlen  und  maii.»-f vullra 
Kenaiasanee  bew^  hat.  H^haa  einigen  anmnthigen  Villen 
ist  hier  nanentlfeli  ein  Psrhunentsgebände  fSr  die  Nie- 
derlanda  s%  nennen,  an  gmasartiger  Monumt-ntalität,  an 
Adel  der  Yerhältnisso  and  Formen  ein  .Moi*ttrwi»rk,  Das 
stiittlicln:  RttdgL'bäude  für  KiasingL-ii  n-icht  niclit  hieran, 
ebenso  wenig  das  etwas  nüchterne  Stadtbaus  für  Maim 


I  oder  oincB  der  grossen  Eisenbalin  -  Statidri.t^abäade,  bei 
denen  der  Charakter  des  Bedürfnissbauee  zu  sehr  über- 
wiegt TrelTlichea  fiadet  sich  hingegen  unter  den  klei- 
neren  Bahabantm»  moMiilUdi  «neb  nnter  den  Brüclten- 
portalen,  bei  denen  raittelaiterlidie  Arditoktnr  in  Fonnen 
und  in  Silhouetten  verw^ndil  i.-d,  din  zu  den  st.-irren 
nii'ti  diT  Kisenkonstruklidu  Levter  «limmen  niüi.st-n,  uU 
dii'S  jfttiftls  fin  Reniiiwancpliau  i"rreich>Mi  kann.  Das  Ar- 
aeaal  cu  Müucben,  der  mit  dem  zweiten  Preis«  gekrönte 
Konkurrenz  •  Entwurf  zu  der  protestantischen  Kirche  da- 
selbst sind  einfache,  für  billige  Ansföbmng  bestimnite 
Bneksteiabwitea  mit  mndbogig  geschlossenen  Osffnnngen. 
Gans  besondere  Anerkennung  verdienen  auch  einige,  in 
meisterhaften  Bildern  grüsstcn  Maaastabes  zur  Darstellung 
gf liriii'lit«'  iriricre  Dek'iratiunen.  —  Melir  od«?r  Mcniger  ge- 
itcbtiitert  iat  der  Küu»ller  liiugegea  iu  uinigt!»  Kotwürfeu, 
bei  denen  er  la  den  Motiven  und  Formen  nicht  sowohl 
des  Roltokitos  als  vieloebr  des  Zopfes  gegriffen  hat 
der  inUn  Sohnek  in  Mönchen,  dem  Nenban  de*  Oberpnl- 
liager  daselbst,  lier  Schlosskapelle  in  An,  wohl  aneh  beim 
RathhauR- Entwarf  für  München.  Mag  es  Leone  seiner 
Bauherren  oder  eigene  Laune  und  das  Streben  tineh  .Ab- 
wechselung gewesen  sein,  die  ihn  auf  diesen  Weg  ge- 
bracht haben:  jedenfallii  ist  der  Wunsch  gerechtfertigt, 
dass  er  ihn  wieder  verlassen,  dass  eine  so  hohe  künst- 
lerische Kraft  wie  die  seine,  sich  nicht  zersplittern,  Son- 
den in  aller  Krall  nnd  Energie,  ia  Maaas  and  Mms«  nur 
avf  ideale  Ziele  eich  richten  möge.  Tst  doch  die  Anfgabe, 
in  jener  Richtung  zu  wirken,  in  Ji-r  Hügi  l  am  glück- 
lichsten /u  6t.'in  scheint,  geradt-  für  .Müuebeu  eine  so  be- 
deulungsvulli!  und  aus.siiilit.sreiolii'. 

Bewegen  sich  die  Arbeiten  Hügel's  durchweg  auf 
dem  Boden  der  lebendigen  Gegenwart,  so  führt  uns  die 
AnssteUong  der  Eatwärfo  Ladwig  Lange's  (f  1868), 
die  nichst  der  sdnen  wohl  die  bedeiiiendste  ans  Bayern 
ist ,  Iiis  In  i'ini?  ziemlich  entfi  rnti'  A'ergruigenhcit.  Es 
Bind  7.  It'idi'r  nicht  mit  der  .latiro-^zuhl  ihn-r  Entstehung 
bf zeichnete  I'liinc.  die  von  ilnn  ullfin,  'i  andere,  die  von 
ihm  in  (jeinein^cbaft  mit  seinem  Sohne  Kmil  Lange 
erfunden  sind  —  grossentheils  Konkurrenz-Entwürfe  zu 
grossen  öffentliohen  Monumenlalbaoten.  Auch  hier  liegt 
aonit  ein  in  sieb  abgeseblnsseaes  Stück  knnstleriseber 

I  Thätigkeit,  die  nach  den   Iiöclj.^teu  Zielen  strebte,  liegt 
sogar  das  Kesultat  eine«i  ganzen  Künstlcrlebens  vor. 

1         Ludwig  Lange  s  Entwürfe  sind  für  die  Ausstellung 

I  um  eo  wichtiger  und  interessanter,  als  sie  auf  dereelben 
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eine  für  das  Müncliener  Kan«tl«b«o  ihrer  'Mt  bedeuteame 
BiektBüg  ftat  aUaio  rtapciaantiNii,  Jeam  £kl«ktisiMnus 
nimtieh,  der  in  Gemeimduifl  mit  Girtoer'scber  Tnditioii 

i'inr  Architi'kttirsrhulß  hir\ urriifcn  rnutistt!,  deren  Letstan- 
guu  iu  der  EründuQg  des  Maxaniliansiilä  gipfeln.  Es  mag 
sein,  daM  man  bei  einer  hiMorischen  Betrachtung  Ent- 
•cboldigungsgründe  hierfür  gelten  laa»en  mag:  eine  objek- 
tiv* Beurtheiiung  der  vorliegenden  Arbeiten  kann  di<»iel- 
ben  nicht  berüokriohtigtto.  £•  itt  läd«r  aiisht  einmal  der 
BtcIelctiiluBat  äm  ArcMtelctieD,  der  n«h  in  ihnen  amepricht, 
«9  ist  der  Ekli'kti/.ismus  Ji.s  Architoktiiriunlir».  Vorwie- 
gend als  solcher  stellt  Ludwig;  Lange  «irli  dar,  nicht  nur 
dnrcli  die  zum  Tliüil  lirilluiito  Frii bfiif^t-bung  neitier  Ent- 
würfe, sondern  auch  durcti  ihre  Di^posidou  und  Geotal- 
tong.  Anf  eine  reich«  ( irtijipirong  der  Masi&en  isi  das 
Hnapt^gewieht  «legt;  «in  organischer  Rjlhinaa  deraelbeo, 
•ine  knnstierisdie  ISnheit  im  Detml  wie  im  Maautabe 

sind  dapegen  oben  so  selten,  als  Verstösse  gegen  die  etli- 
fachatcu  Oc.fftzr  Eirchituktonischeu  Dujkcii»  häufig.  Was 
soll  i)ifin  z.  B.  d<>M>n  halten,  wenn  in  den]  Ihmpt- 
saale  de«  arcbünlngi.'Haben  Moseums  für  Athen  au«  den 
die  Decke  stüizeudcu  jonischen  Säulen  Konsole  ausge- 
klagt aindf  anf  denen  die  Holabalken  einer  Ecnpore 

Die  Entwürfe  einzuln  dun lizugehen  oder  nucli  nur 
zu  iienueu  würdi:  zu  weit  fuhren.  Aii.tji'rt'cbeiid  sind  die 
ht'lleniHchen  K.ii.-aden  jenes  Moseums  für  Athct»,  wfiliretid 
den  ersten  iiaiig  sweifellna  das  Museum  für  Leipzig  ein- 
nimmt, das  bekanntlich  auch  cur  Ansführiing  gekommen 
iat.  Mit  dieaem  £ntwnrf,  einem  ainCadien,  klar  geglic- 
darten  Renaiaaaneeban  aebeint  ein  Wandepnnkt  in  der 
künstlerisebeij  Ausckaoang  Lange's,  der  fortan  nur  in 
Gemeinschaft  nnt  seinem  Sohne  arbeitete,  eingetreten  zu 
sein,  wenn  as  nicht  dem  Kiritlusj(!  de.s  letiteren  zntu- 
schreiben  ist,  daas  ihre  Entwürfus  von  da  ab  ausnabmsloti 
Renaisaanceformen,  wenn  auch  in  sehr  verschiedener  Auf- 
Cwanng  seigeo.  Stehen  dieselben  im  Uebrigen  anch  über 
den  Mtaren,  lo  wird  man  ihnen  mttsdem  einen  hoben 
Rang  gleichfalls  nicht  zusprechen  können.  Selten  decken 
sich  Zweck  und  Form,  eine  einheitliche,  echt  monumentale 
Wirkung  der  Architektur  ist  nirgends  erzielt.  Die  bebten 
Leistungen  darunter  sind  der  Entwurf  einer  Pinakothek 
für  Amstefdan  md  die  Hnllb^e  für  daa  BatUians  in 
Mnnehen. 

Eine  vorwi^nd  ddkomtiTo  Arlieit  iit  anob  der  Bnt- 
wnrf  «nea  Sländesaales  von  Emil  Lange  in  München, 
KW«  Blätter  in  einer  Technik  farbiger  Darstellung,  wie 
sie  in  dieser  vollendeti  ii  M.-i^ter-i  haft  kaum  ein  «weiter 
deutscher  Architekt  oder  .Arehiirkturmaier  auitübt.  Man 
überoieht  hierbei  gam,  da.-<s  J  r  architektonische  Gerüst 
der  Dekoration  im  Maaasiabe  doch  wohl  etwas  an  plnmp 
nnd  die  Yarqnieknng  von  Arebitrav-  pnd  Bofen-Arebi- 
taktnr  nicht  eben  glücklich  i;i>lö<t  ist.  —  leb  verwahre 
mich  übrigens  ausdrücklich  dH|;e|;c»,  als  ob  ich  mit  die- 
sem und  dem  oben  nusgenprochenen  Urlheile,  das  sich 
auAschliessiich  auf  die  ausgeelellteu  Arbeiten  bezieht,  der 
Künstlerachaft  Emil  Lange 's  zu  nahe  treten  wollte.  Zu 
einem  Urtheile  über  diese  halte  ich  mich  am  «o  wenigitr 
berechtigt,  aia  jene  Arbeiten  läat  anmeltlieiaiidi  ans  Kon- 
knrnmaaa  ataaunea,  die  einen  sicheren  Maaastab  für  die 
LeiMnngen  eine«  Architekten  ohne  «inen  Vergleich  mit 
aainen  Ausführungen  noch  keineswegs«  gewähren. 

Mehreü  von  dam  über  die  Entwurf«  Ludwig  Laitge  » 
Gesagtem  lösst  sich  auch  auf  die  Arbeiten  Eduard 
Melzgcr's  anwenden,  obgleich  diese  sich  noch  keines- 
wegs tum  Hange  jener  erheben.  Ein  Entwurf  von  ihm  cu 
einem  Ministerialgebäude  für  London  aehaist  fiaaehlung 
■n  verdienen,  hängt  ab«r  i^der  ao  hoch  und  so  üneter, 
dft.ss  inun  ihn  nicht  sehen  kiuin;  ein  protestantischer  Dom 
und  um  Ständehaus  für  iV>j>l  M-igcn  die  vor  einigen  De- 
zennien noch  übliche  sogenannte  Theatergothik.  Jedes 
Stilgefühls  baar  and  zu  den  dunkelsten  Punkten  der  Aua- 
stellung gehörig  sind  Mettger's  auf  Oelbildem  darge- 
stellt« f^twäile  an  Grab-  nnd  Qedächtnissmonamenten, 
von  denen  man  am  Besten  ebensowenig  spricht,  wie  von 

dem  Entwinfe  Seidel's  In  München  zum  berliner  iJinn. 
Zenelti  in  München  bat  zwei  Fa^aden,  die  des  Feier- 


tagmehnlgebiudes  in  Mönchen  nnd  die  aeincs  Projeku 
tnr  die  dortige  Kathhanskonknrsina,  am[gastelU,  beide  in 
antiken  Formen,  jedoch  mehr  im  Charakter  eines  etwas 

siiittlicher  uu^taffirten  Miethsbauses  jils  in  dorn  eine«  öffent- 
lit  lien  (  iubiiades  und  ohne  oigvntiiciics  individuelles  Leben. 
Nehen  seinen  durch  Modelle  dargestellten  Entwürfen  zu 
Brunnen  nnd  einem  Kruzifixe  auf  dem  üord/rifdhofe  kann 
icfa  einen  raiebien  Altar  -  Entwurf  Joaaph  Müller 's  in 
Mnoehan  natinan,  sämmtUcb  in  jenen  etwas  acbwerfiUtigeB 
romanischen  Formen,  wie  si«  seit  GtHoer  in  München 
häufig  für  diese  Zweck«  verwendet  worden  sind. 

Von  Albert  Geul  ist  der  preisgekrönte  und  —  irrt 
ich  nicht  —  in  der  .^usführang  begriffene  Entwurf  zn 
dem  Badgebäude  in  Kissingen  ausgestellt.  Der  ktnr  dis- 
pnnirte  Grundriss  äbnelt  sehr  dem  Grundrisse  ilügel's 
l&r  dieselbe  Aufgabe,  die  eingeben  Paraden  erscheinen 
für  den  Zweck  jedoeh  fbst  au  unbedentend.  Bin  Synago- 
gen.mwurf  desselben  Verfassers  in  romanischen  Motiven, 
licijtiU  durch  einige  Zolhati  ii  ein  orieutalisther  .\uklang 
gegeben  ist,  inthilirt  im  Innern  zu  .sehi'  d<>  kirchlichen 
Eitidrucka,  zumal  das  durch  eine  faLuppel  bezeichnete 
Querschiff  dnrch  eine  zweite  Emporenreihe  verbaut  lata 
Die  Zeidmnngen  des  Krankanhauaea  in  Angsbnrg  von 
Kollmann  in  MfinebeUf  daa  eine  einfbeh«  I^eBennrobi- 

tektur  mit  einigen  ziemlich  willkürlich  herbeigezogenen 
gothisireadeu  Ehimenten  «eigt,  sind  in  »o  kleinem  Maaas- 
Stabe  dargcHtollt,  dass  lüe  ein  Urtheil  k:ium  erlauben. 

Von  Voit,  der  gegenwärtige  Chef  dtai  bayrischen 
Hochbaawesens,  bat  den  Entwurf  zu  dem  von  König  Majc 
bi^nnenen  Scliiowe  zu  Feldafing  nm  Starnberger  See  fgt- 
liefert,  ein«  reieh  gruppirte,  ausgedehnt«  nnd  sehr  kom* 
plizirte  Anlage.  Die  Sehwierigkeit,  sich  in  den  nur  mit 
Ziffern  bezeichneten  (truudri-»en  zurecht  zu  linden,  mag 
dazu  beitragen,  doss  sie  iiielit  g.mz  urg;inidi  h  aus  dem 
Bedärfnisse  heraus  entwickelt  erscheinen.  Die  Kenaj.<Msance- 
AvaUtektur  des  Aeusseren  zeigt  bei  derben  maasigen  Ge- 
aanuntverbiltnissan  im  Biaaelnaa  io  fibeifeine  Formen» 
dass  dieselben  wohl  aebwerlieb  ausaramengeatimmt  bitten ; 
nanirnlheh  gilt  Jii.-<  von  den  Loggien  des  Mittdbanea, 
deren  Siitil.  n  geriuie«u  bleisliflartige  Verhältnisse  liaben. 
Einfach  und  selilieht,  fast  zu  stlilielit.  .  rseheint  eine  von 
Voit  in  WcisBcnhorn  ausgeführte  rumänische  Kirche 
dreischiffig  und  gewollt.  Zeichnungen  zu  einer  anderen 
in  llotheDtburn  erbauten  romaniaehen  Kirche  mit  einer 
Holcbngendecke  bat  A.  Meoklenbttrg  in  Hüncbeit  ana- 
gestellt. 

Dua  Frojckt  für  einen  Gerichtshof  von  A.  Schmidt 
in  München  scheint  aus  einer  niederländischen  Konkur- 
rent hervorgegangen  zu  sein.  Bei  der  Anerkennung 
mancher  geschickten  und  schönen  Löanngen  im  Grundriss«' 
aowohl  wie  in  den  Fafadeo,  die  ia  der  Anlehnung  an  dit'^ 
Vorbilder  den  Landes  In  derben  nf«d«rlfindi»chen  Zopf 
und  in  einer  Verbindung  von  Sandstein  und  Backatein 
gestaltet  sind,  muss  man  es  leider  bedauern,  dass  der  Ver* 
Ix-ser  auf  die  weitere  A u.--iirhi-ituiig  Heines  Entwurfes  nicht 
nii  hr  Zeit  verwenden  könnt«  oder  wollfp.  Dai*elbe  gilt 
von  einetii  anderen,  auschcinend  g.mz  idealen  Entwürfe 
seiner  Uaodi  der  ein  Mnseanutgebäudc  darstellt  und  im 
Bintehten  noeb  wilder  und  willkürlicher,  noch  weniger 
durchgearbeitet,  aber  fast  noch  talantVoUer  ist  als  der 
ei-ste.  Man  darf  von  dem  offenbar  bochbcgabten ,  aber 
in  keiner  .stn-ngen  .Sehule  durchgebildeten  Verfiiseer  für 
die  Zukunft  vielleicht  bedeutende  Leistungen  erwarten, 
wenn  es  ihm  gelingt  diesen  Nachtheil  auszugleichen. 

An  daa  anletat  genannte  Projekt  möchte  ich  einigte 
akademisehe  Arbeiten  aaaebllesaeo,  von  den«B  swei  noch 
in  den  letzten  Tagen  des  Anguat  cingdUArte  von  Eichoa 
und  Rothpela  direkt  als  solche  beteicbnet  Sind,  während 
die  Entwürfe  von  Stephan  und  Torge  in  München 
ihrem  Programm  und  ihrer  .VutTxisimg  nueh  augenschein- 
Uch  gleichfalls  dazu  gerechnet  werden  iuS.isen.  .^I.m  «hirf 
an  Arbidten  dieser  Art  nicht  dieselben  Ansprüche  <  rhuben 
wie  an  das  Werk  «loea  erfahrenen  Künstlers.  Auf  Ueber- 
treibungen  im  Maasstabe  oder  In  künstleriacbwi  MaaSMi 
auf  unbefriedigende  Lösungen  einaeloer  Scbwierigkeitaa 
wird  man  wetiiger  Gewicht  legen,  wenn  sich  darin  Talent 
und  eine  so  tüchtige  Schule  ausspreehea,  wie  dies  bei 
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iJcii   M.uiiiuilu:)!  in  ReQai»&uuc«r>rnit'ii  ausgebildeten  EdI-  und  bilden  hiiriii  i'iiitjti  nngf nubiiiuu  Uegensutz  zu  zwei 

würfen  der  geoauuten  Architekten  der  Va.ll  i»t.    Sie  be-  anderen  Arbeiten  der  AuMteUang,  voo  C.  Sänger,  die 

weiten,  da»»  die  gegenwärtige  ArcbitukturMbulc  Münchens  aa  die  U&nolMHMr  rtadwiiiKihtm  Fnijvkis  «inet  frühttWQ 

auf  (lewiader,  d.  h.  «of  ^•UeriMhar  Urandla^  bwoht,  Zait  «rioMm. 

(MMMkUcMil.) 


«Itter. 

xm.  Tai(kallba(t«tte  a  j  n  .1  ngnngtvelaa  tit  dam 

ei'.terbatkeu. 

B«i  der  Bereiluuüi;;  ile»  La>*.veitii!'ila;i'^nln>i>flijii>nt<-ü  « 
iür  flii*  pt^-rrniiTsffntf  I^:i>t  wardf  liii»  Wiikuti^  d<^rst?lhtM]  auf 
eiif'  \\ '.'lac  lirb.'iiid^'lL.  >*fl('lir  nur  l.ii^i  t-mcr  lIl*^MIui"-^•_'rl  Art 
der  AuiKtüiluQ^  der  Urücke  gvnMiitlVrligl  naiu  würde.  En 
wurde  nninlieh  aogeDommeu ,  das»  die  leere  Brücke  in  eut- 
lBstet«m  Zu«t«ode  ~  d.  Ii.  auch  von  der  Wirkutif;  ibrc«  Bigeo- 
i-nwichtea  güiilieh  befreit  —  iu  volikoiiimeD  »puaDDi^iduMm 
Zuttttnde  üicb  befuodea  batte  uud  dau  du  Eitiengewicbt  wie 
eine  nea  binsukomiuende  fretude  Liui  ernt  Dacbher  «eine  Wir- 
kung MusuibeB  b^jMiu.  Da  in  Witkliebkeit  aber  die  Wir- 
kang  de«  Eigeogewiekte  von  Anfang  aii  aebon  vurluadea  wtr, 
so  wird  die  getünchte  VoniaiiM>tsau)(  oor  dann  satreflen,  wenn 
liio  AufittellUDi;  (uf&lliir  auf  eine  «olcbe  beaoudera  Weine  aoA- 
gefihrt  wurde,  da»5  die  Hüben-Difl'ereox  twiecben  dem  Mittel- 
punkte der  BräckeebabD  und  deren  beiden  Endpunkten  genau 
diMelbe  Grö»»«  erbieU»  wie  eie  au«  jener  Voraustetsung  ticb 
argeben  würde. 

ladeaMn  annk  dann,  weaa  dieie  Bedingang  uiokt  arifilU 
iel,  bekaltea  die  oben  gefuadeaeo  Betultala  ibra  Gütigkeit, 
«obaM  BHu»  nur  etaa  anrajgc  Abweiekaag  von  der  geDaaalea 
AalbtaltongaweiM  ab  aiaa  ta  daa  hiehar  eehaa  oattniMhlaD 
Unaaken  rpa  Spaaaaagea  nea  kiaankaamCBda  S[iaaauagaar- 
■aaka  Bit  ia  Baehaoiig  briogb  Be  wfirda  aleo  aoch  an  nster- 
Buekea  tum,  wekha  AaadariiBgea  dia  bei  aiaaii  gM|*lMMn 
Tapiperatar«  «ad  BelastaAga^Zaetaada  karalte  vaniaBdiaaB 
Spaeaadgeo  erleiden  w£rdea  durah  daa  Aaeieben  dar  Sefarankeia 
aa  dea  Bäagettangea,  welaba  dea  Gittarbalkea  mit  der  Kette 
verUadaa.  Ißt  dieeer  DbtaiMMh«af  Uait  iieb  «odlia  aaab 
aiaa  awtite  rarbhalaa,  dia  aSailieb:  aof  weldia  Waiea  bei  dar 
AafalelllUlg  jenes  Aoxieben  der  Scbranben  erfolgen  müise, 
danit  die  iMin  Zu«ainiueiitreffiMj  «Her  un(<üii»tii;en  Uui»täudo 
eitttretenda  Maximum  der  Spiuiouniieo  mücliebut  klein  anifaUe. 

Für  die  ron  der  pemianiMiten  La«t  allein  hervori;ebracbte 
SenkuDi;  des  Mittelpunkte«  der  Brückenbahn  erhält  man  nach 
Gleicbun);  23,  wenn  nun  darin,  nm  die  Deknong  der  Spann- 
ketten  lu  berückiicbtigen ,  die  Zahl  II  daiub  dia  Zahl  Jl' 
(Gleichung  S7)  er«et*t,  den  Werth: 


aad  li^gg»llliiit  nm 

tun  Milua.) 

I  ihre  Wirkung  am  «tirkaten  luaart,  dneh  wagen  überwiegenden 
Eitifltuae«  der  fibrigea  KeguaguuaaeliaB  laereiakt,  kiarbei 
.iii-^HcblieMlieb  die  nagnagMpaaaaagaa  ia  der  Uitte  m  !»• 

riu'k»ii''hrieen. 

Für  die  bei  voller  Belactung  dar  Brficke  too  der  mo» 
bilen  Lut  allein  kervorgebrachta  SpMmaag  ia  den  nstaiaa 
Gwtaagea  ecbält  mm  aaeh  Olaiehaag  8$  den  Warth: 

99)  6  s  ^  .       s  1.10»  JUL 

Wenn  man  Iji.  rviiD  den  in  GIlmcLuiil;  U  1  gefinHtiaaB  W^rlh 
iS''m  "  '»l-  Kii-  subtrahirt,  ta  erbält  man: 

IM)  «N«>--«^MXH- 
aU  kleiatta   Zag^aaBW»  oder  griaete  Draal 
I  welohe  durah  dia  BoMla  Lait  allria  an 

I 


88)   ,=  ^. 


6    o,i38ie.o,:»75.:jf>n<x)«      ^.  „  

-  •     -  =  61.91  MUlin. 

und  fSr  dia  «aeoi  aohdiaa  Biegaagiautaada  aaupraebaade 

Spannung;  io  den  Oartuagen  wurde  der  Werth  iffiy  B  S,Q7  KU. 
pro  U"""  gefnndea  (Gleiehung  89).  Ah»  aar  daaa,  «aPD 
der  —  iai  apaaanogtlatea  Zaetuide  geradHaig  veraaafaaetxta 
—  IKimhalun  dhee  Durehhie);uoK  nach  dar  Aa&ttllaag 
«irkliah  leigta,  würden  die  oben  gefundenen  Spannungen  die 
wirklSeh  aintretendan  lein.  Angeoommeu  aber  z.  U.,  man 
hätte  hinterher  durch  Anziehen  der  Schrauben  an  den  Hänge- 
stangon  bewirkt,  dos«  der  Gitterbalken  seine  ursprän^tlicbe, 
dem  spannangslosen  Zustande  entspreohendi'  ^'orudliaige  Form 
wieder  annahm ,  »o  würde  damit  der  von  d<>r  permanenten 
Lest  zu  der  Totiil»[iuiiiiMii^'  ;  GliMchun^;  i'o)  jri'liet'.Ttc  Bpitrai; 
TOn  2,07  Kil.  •^»nt  iu  NViVluU  ^cbraclit  und  dii'  Maximal. 
s[)aMir.iii^  von  1-1,62  auf  12,'i.'>  Kil.  rrdii»irt,  '/Ai^\v\i-\\  würde 
üttduri.b  bewirkt,  d*«8  der  bisher  vou  d.i'm  Gittorbiilki  ii  i;e- 
tragcne  Theil  der  permanenten  Last  lui  Ui'tru^e  vuii  ,'j  1,1^1 
Kil.  pro  Meter  nunmehr  Ton  der  Kett>^  mit  i'ibi'riioniruvn  wird. 

Wun^  laan  aber  mit  dem  Auzieliu;!  dur  iStliraubi'n  uucb 
writtT  ^'i-j.'aiijen  —  bitte  man  dassclbf  z.  B.  büwfit  iort^f- 
.-.i'lit,  dai-f.  (liiiLi  l)ur(:bbii".;unn  uaib  ub.'ii  bin  fiutra!  vuti  di'r- 
Mdljcu  (ir(j.'>n  x  —  .'il.il  Milliiii.,  mj  würdi'  oim."  \\ t'i'.i/r"  Ab- 
luibiiiL'  )i-i)>.'r  -MuMiDiiUfuiii  Duni;  um  -,i-i7  Kil.,  üImj  oint'  U^uk- 
tioQ  deraaibeii  h'i'^  m>\  10,4it  Kil.  erfolgen,  wahrend  die  Mehr- 
belastung der  Kt  ttc  auf  dio  GrÖMe:  2  .  51,81  ~  103,62  Kil. 
pro  Meter  der  iiorizontalprojektiun  gestei^^ert  würde. 

Um  XU  orfabreo,  wie  weit  man  mit  einer  solchen,  küostr 
lieh  ber?orznbringenden  Veränderung  in  der  Lastvertbeilung 
vurrfeheo  darf,  hat  oiao  zuDÜch»t  tu  untersuchen ,  wie  gross 
bei  der  ur«prüui;licb  vorauigeaetalaa  Anfi>t«Uangaweise  das 
einer  Dnrchbieguoi;  des  Gitterbaikeaa  nach  eben  hin  eut- 
«prechende  neuiati  v  c  Bic^^nncumomeDt  im  ungün«ti|;sten  Falle 
werden  konnte  —  und  zwar  iu  der  Mitte  des  Gittorbalkens. 
Dann  die  Tabelle  de»  VUI.  Abw:hnitta  aaigt,  da»  ei  —  ob- 
wohl  »B  Ahitaada  «=:    /  tob  dir  Uine  dia     —  - 


gebraeht  wardea  kana.  |Iai  Aheleade  at  —  ^  i 

6(aifeO  =  ~  ^^^^  Ü>^)i'  2a  dkaar  aagalifaa  %aB< 
Boag  kaaiBt  aoah  dia  daai  Tamparalai^lOniBax  aatapraabeada 
gltidtlklk  aagativa  TMnpanrtnfapaaamg  von  8.S  KiL,  ao- 
wia  da  voo»  Wiaddroak  hai  aiediigiilar  TamparaUir  herrar- 
gabraehte  Spaauaag  —  (4,9  —  8,78J  ss  —  2,17  Kil.  Maa 
erhält  also  mit  Hlnanradinang  der  poHtiren  Spannnng  S'^  = 
^  Sil.  für  lüri  grÖMte  negative  Spannung,  welche  in  der 
onterea  Gnruiu^  bei  der  früher  angenommenen  Aufstellungs- 
wein» eintreten  konnte,  den  Werth: 

IVO      aiiii  =  +  3,07  —  0,015  —  3/)8  —  2.17  ss  —  ifiltt  Kil. 

&  arwalat aleh  hiavaaeh ia  darThatda  awaekauNng,  dia 
arwihato  Vaciadaraag  ia  dar  Laataartibaikag  wiikHah  um- 
aafihraa,  aad  iwar  garada  ia  dar  Waiaa  ,«ia  ata  ahaa  ale 
aweitaa  Baiapial  gawihlt  warda:  aiialleh  dia  lUtla  dae  Gitter* 
balkana  bia  aar  Hdba  tob  S1,81  Milliawtern  6b«r  fia  aatär- 
liebe,  dem  apaoanngtlosen  Znatand«  ents]>ri-t<1iou Je  Lage  hio- 
aufxanchrauben.  Denn  während  bei  der  umpriinglieb  voraus- 
Kesetcten  A utVtdiuu^sweise  die  SpaanuD);  in  der  Mitte  der 
unteren  Giuiuri^  twUcben  den  Extremen  -i~  14,02  Kil.  und 
—  3,915  KU.  schwanken  würde,  erreicht  man  diirrh  die  er- 
wähnte Verändcrunii,  das«  nunmehr  diese  Spannnng  rwiti^hea 
di'ii  (irt'iiif'ü  I  lü.^if  KiL  tiiid  ^SK)i)  Kil.  bb.iibt.  wäbrend 
die  Üpanumi;:  in  der  Kotlc  dabei  mir  auf  10,41  Kil.  in  der 
Mitte,  und  aut'  +  10,7.;  Kil.  iu  dr-r  Nahe  der  Aufh'anijfjj linkte 
gesteigert  wird,  «utAjirccheud  dnr  .^1«xill)albelastun(;  6'.>0,5G  -|- 
103,62  =  (i94,lS  Kil.  pr>  Meter  der  Uoriiuntjilprujektion. 
üie  Majümalbolastung  der  Hängestangen  würde  dadurch  aaf 
80934  +  60  .  lü3,C3  =  871M  Kit^  dio  Spaaauag  jadar  aia- 

,  ,  37161 

zelaan  aaf     ^  voigrossert 

Die  an  den  Enden  des  Gitterbalken«  wirkende  vertikale 
Ab*oheer>iugskraft  wird  nm  die  Grönsw  30  .  103,63  =  3109 
Kil.  venaiadarC  Maa  eflüUt  alao  nach  daa  Gleiehangea  94 
und  98  dia  Warthe: 

103}    rmas  s      91»  ->  8109  SS  '|-  8869  m. 

103)    V»i.  =;  —  9840  —  St09  =  —  50«  Sil. 

V,t>  ruii'.s.teii  daher  die  V'ertikuUtaotseii  {ÄAi  und  BBt  in 
Fi)!.  I),  au  wcteben  dii«  Kiiden  dnx  Gitterbälkeus  au^ehingt 
sind,  stark  nonuu  »i-in,  uui  i,'elei:eiillich  eiua  Ocaakipaa» 
uunK  von  594'J  Kii.  aufuebmeu  zu  kijunen. 

Da  die  Durcbbiegan;/;  v<ui  ,'il,Sl  Millimotivu  einer  lie- 
lantnoR  von  51,81  Kil.  pro  Meter  rtir  den  Gillerbalkca  allein, 
lider  einer  Bela.stun.;  der  Brucks  mit  37j  Kil.  pro  Meter  <?»(- 
r{!rit:bt,  .so  würdt.1  tiei  der  hier  einidVibleaen  Aufst«llunf(sweise 
die  HiuziilTi^iin)r  einer  fremdcu  Bela!^luog  von  376  Kil.  pro 
Meter  jene  I 'urthbifjiun;»  wieder  zum  Verschwinden  bringen. 
Man  kiinu  daber  ib'i  \\:r>i  lirii't  i'ur  die  Aufstellung  auch  die 
folgende  Form  geben:  der  Gitterbalken  soll  «o  aufgehängt 
werden,  daas  derselbe  beim  Belasten  der  Brücke  mit  einer 
fremden  Belastung  von  375  Kii.  pro  Meter  seine  natürliche 
Form  annimmt  —  d.  h.  diejenige  Form,  welche  derselbe 
*.  B.  aDiiebm^n  würde,  wenn  man  denselben  auf  die  Seite 
legte  aaf  horizontaler  Ebene  —  und  swar  bei  einer  Tempe- 
ratur, welche  das  arithmetische  Mittel  bildet  von  höolwter 
nnd  nicdrij);ster  Temperatur. 

Dieaa  firenide  Belaatang  kaan  aoak  dureh  eine  Teaipara« 
-  -  -      -     -  ^.aÄSk 


nag 
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von  41  *  (Ct^lxiu-'i)  enttpnwli  eine  Balastnog  von  95  Kil.  pro  |  Man  kann  dmher  draielbea  Zweck  «ach  durch  eioe  «ololia 
M«tW  f&r  di'Q  Gitterbalkon;  daraa«  crgiebt  licb  für  diejenige  |  Aufatellangsweiie  erreicbeo,  bei  welcher  der  anbelaatota  GiV 
TmMntor-£rh&JiBng,  bai  yftkku  dar  Oittartwlkea  »t  terbalkeo  uia»  Mtorlisbo  Form  awDÜaaitt  waat  die  TaBpa- 
5141  CiL  pn»  H«tar  bdMM»  iricd,  di»  OrilMe:  ;  ratar  am  »1,S4*  (OMm)  fibar  dm  alttlan  Ta^pmtw  nah 


IM) 


I  —  41  .         =  «1^*  (CaUw). 


•rhahC. 


(Müin  falft.) 


Irick«  aber  dei  llniMlpfi  bei  SU  Urii 

Ton  Ca p itain  James  B.  Kads.*) 


Die  boTontüRtp  La(;p  von  St.  Loui»,  inmitten  eines  Tbales 
TOn  »üM-erorili'titlicher  Frachtbarltei;,  am  Kreutun^;spuijkta 
sweier,  tooi  0«iea  amcli  lidiit  «titlen  Oieao  fübrendeD,  auw 
Tbeil  allerdings  noch  nicht  voUcndotco  Uauptbabnlinien  mit 
der  gewaltigen  Wafterstrasae  des  Mijtisippi,  welcher  in  nord- 
■fidUeber  Kiebtunc  da«  Ländergebiet  der  ünioti  fll^t  ia  der 
Mitte  durcb»choeidot,  bat  einen  Äafocbwuog  der  Stadt  her- 
beigeführt, welcher  eine  engere  Verbindung  mit  dem  auf  dem 

ßfeeüber  liegenden  Flnsaufer,  in  Illinoi«  liegenden  Oat  -  St. 
Dia  and  den  daseibat  mändeudeo  Bahoen  lum  Bedürfni«« 
Hiaabtak  Aach  w»r  wohl  der  von  vielen  rivalictrendeti  Hnlni- 
lioian  und  Stäütt>D  um  den  westlichen  Handel  gefährtD  Kair))f 
VeranlasauDg,  eine  möglichst  schnelle  and  bequeme  Beförde- 
rung von  Personen  uud  Gütern  su  erstreben.  Wie  dringend 
der  Man^iel  eines  erleichterten  Verkehrs  xwischon  beiden 
üfaiB  geifühlt  wurde,  läset  sich  daraus  emuMsaa,  da»  gleich- 
aaltig  iwai  Oanlltebaftaa  aar  firbanaBC  aiaar  ftitM  Braak« 
Htm  den  Minitaipirf  aotauadaa. 

Ala  dw  giedagate  aataMin»  ÜMiaa  ür  dfa  Weite  4er 
Mtaa  Brüoka  war  gaaetiliah  vergaidirielMO, 
SSO',  die  Iftrigaa  SOO'  in  liahlaa 
■oiltea.  —  Dabei  nmal«  dar  aiedrigita  Ptaiiltt  der 
Koaekralttioa  60'  über  der  „n'^jr  Jinetrut'  «dar  dem  ge- 
«8haliefaea  Hoebwaeeer  liegen,  würnad  die  DüKtreaa  xviaeban 
Hoch-  und  Niedrig -Waaiar  bai  8l.  Louis  41'  beträgt.  Die 
Verinittelung  des  TonaieiebtUdi  wbr  lebhaften  Verkehrs 
awNehea  beiden  Ufisra  ▼erlangte  eiaeo  doppelten  Sobienonwei; 
•nr  Verbindung  der  leba  Eisenbebnen,  welche  in  den  ver- 
scbiedenoQ  Richtungen  von  St.  Louis  ausgehen ;  ansserdem 
war  neben  dam  Bedürfnisae  für  Fuhrwerk  und  Fossgäoger 
atuf  <i><-  Anlage  voa  Qaleiaaa  lür  Pftrdabahnaa  BCäaiabt 

7.L1  uchui^n, 

Dio  viju  dc?n  lieiili'n  Brta-koi.  il  /haften  aufgpüt-'lltei« 
Plün(>  ze'i;;tf'n  :iun  pim'rseit»  piuc  l.,iliieiik(ini<rrii)it)on  von 
t\\f\  .'^]];iimun^ei>  iii  .'i.OO'  und  »ii-r  Spiinnuniron  zu  250',  an> 
drersuit«  <itt»  im  Fi>i^riiii>jn  naher  crjirtprto  !'roi.:>kt  einer 
Bogenbrücke  \ot\  6  Oelinnnpen.  Nach  z«'lilt'inotmtlii'hi'"r 
•eitiger  Bekänijifun;;  Ktirtl*«  (iurth  Uttj  VcrschaieliUQg  beiiier 
QeaelUi  hal't>-n  ilrr  \Uiti  (liT  BoKOnbrücke  ermöglicht. 

Für  ilit-  il«»titaoaung  der  Weite  der  einüfflnen  Opffnangpn 
dpriplben  war  dio  Schwierij;keit  di-r  Kundiruui;  di-r  Pfrilur 
Villi  ]iiaii*i'tpb(?Bd«"m  Eitifliis:*^.  Di-r  Mi>.i»iM<ifi[)i  llii-ssl  bt'i  St. 
I.iHiis  in  fiiioin  /ii-inlit'h  rp:;.L'lmä>.Mt;  ^;cb;lrj.2ti>n  s.in Ji.;<'n  liptte 
übsr  i-iiuT  Sohle  viin  Kidk.-triu.  Am  weatlichen  (St.  lyouit) 
Ufer  ruid-'t  .sich  d'T  Iftzt.«!-'  ciwu  15  Fu»«  unter  dem  Sande, 
während  er  an  dem  östlichen  (lllmois-)  Ufer  erst  in  einer 
Tief«  von  etwa  100  Fuss  auftritt.  Da  nun  bei  Eisstnpfungen, 
SU  denen  Brückenpfeiler  leicht  Veranlassung  geben,  sehr  be- 
deatende  Auskolkungen  vorkommeu,  so  wurde  es  für  nöthig 
erachtet,  die  Strompfeiler  direkt  auf  den  Felsen  zu  fundiren. 
Die  grossen  Kosten  der  Gründung  in  so  bedcut«ader  Tiefe 
führten  tu  grossen  Spannweites  ioi  Uebarbau,  welehe  wieder- 
um diu  Anwendung  von  Giitabi  el*  Baapt^Konetmktioa»- 
Material  im  Gefolge  hatten. 

Der  in  Auafobrnng  begriffene  Plan  üb<!r«paaBt  die  ganse 
Weite  von  Werft  so  Werft  mittelst  dreier  Bönen,  von  wel- 
chen der  mittlere  615'  Spannung  bei  51V>'  Pfeilhöhe  zeigt, 
die  beiden  seitlichen  497 '  Spannung  bei  eineai  Pfeile  TOB 
47%  Fuss.  Jede  Oeffiiung  hat  4  Haupt» Tragrippea,  deren 
•Ugemeiite  Anordani^  der  der  KoMeaaer  Btfieka  nue  kaamt; 
für  den  Bogea  erfiwdarlieba  Mirterial  ist  getrasat  b 
■a  and  aBtereC 


I  Onrtoait»  welehe^  ia  8 '  Abetaad  rea 
der  liagaad,  dnrob  DraiaektTarbaad  geoea  «iaaadar  aae|^ 
aiad.  Aaf  daa  9'  van  «Snaadar  aatnmtBB  Kaoteapankteo 
rahaa  ailttalet  ebarwer  Pfbetea  «ob  kreitafSnngem  Quer- 
eebaUt«  dio  baidea  PahrfaihBa». 

Ba  riad  alaiMeh,  am  dawb  gfotee  Brette  der  Brücke  die 


*)  Die  nachstehenden  Angaben  sind  zum  gröcsten  Tbeile  dem 
von  einem  Freunde  d.  DI.  iibersaiidien,  vom  März  1868  datirten  lle- 
richtc  des  0!»rr-lnjfi'ni«ure  der  Illinois-unilSl.  Lonis•U^ücken• 
G  «sei  Isc  b  k  1 1 ,  .Ijimes  B.  Kad«,  rninummrii.  Etn<>  von  Abbil- 
dungen begleite!«'  Mittlieiluug  über  die  genannt«  Brücke  im  £i)yi- 
iH«rM^  Okiaber  um,  dieat«.  mr  firieataac  datielb«a.  — 


Haukosiim  nieht  oonöthig  lO  vermehren,  dip  Geleise  für  den 
Kissnbahnvorkt'hr  untfr  der  Fahrbahn  für  Str«6*i"tiverkphr  an- 
geordnet, und  ist  der  ganseo  Brücke  eine  Breite  von  ÖO ' 
iwischen  den  Geländern  gegeben ;  hiervon  kommen  in  der 
oberen  Fahrbahn  je  8  '  auf  d\f>  beiderseitigen  Trottoirs,  wäh- 
rend die  übrigen  ü4  Fusü  für  P'uhrwerksverkehr  bestinumi 
sind;  in  der  Mitte  dieser  34'  breiten  Fahrstraase  liegen  zwei 
Geleiso  für  PlV-rdcbahnen.  Um  18'  tiefer  ist  ein  Geleise  für 
Lokomotivbfltrieb  auf  jeder  Seite  der  Brücke  angeordnet, 
während  dfr  Raum  zwischen  den  beiden  mittleren  Tngrippea 
lur  Herstellung  eines  Qnerverbandes  bcnntst  ist. 

An  die  drei  HauptolFnungen  schliessen  sich  an  jedem  L'fer, 
die  Werften  überspannend.  5  massive  Bögen  von  '2G'  Weite 
für  die  Geleise  der  P^iscubahoen ;  die  darüber  liegende  Fahr- 

i  bahn  der  Strasteubrücke  tragt  eine  BageMtallang  von  20  BSgen. 

I  Letztere  ist  auf  der  Sl  Loaie>8aita  liOtiaoatml  fortgeführt, 
bis  »ie  die  dritte  ParalleUtreaee  aan  Flaaae  trift,  während 
•uf  dem  öttlieben  Ufer  eine  Banpa  aiic  */m  Bletgaog  die 
h&bare  Lege  der  Brfieka  gafea  die  Sfraaw  vermittelt.  Dia 

dam  Varlaem  dar  BrBoka  aSrdliak  aad  aidllA  aad 
daan  aaf  et«a3000'LlBga  mit  eiaam  QaAlle  lOn  1 : 100 
Tbail  aaf  h51aamen  GarÜrtan  abwirta  bia  aam  Niveaa  dar 
BSiaabahaaB  in  Oat-SbLoBie.  Aaf  daai  «aetliehea  üfer 
dagegaB  aakUaM  lidt  an  das  Sbar  «y*  Warft  (ibtanden  met- 
sirea  TbeO  dar  Brieka  eia'\nadflk^  waUlier  die  Geleiae  doreb 
die  HäuserqoBitiera  bis  *ur  drittea  PbrellelatreeM  läbrt,  wo 
dieselben  ein  Tnnnel  aufnimmt.  Dieeer  ist,  sam  TImII  aiit 
einem  Gefälle  von  nahezu  1 :  100,  auf  4ä00'  Länge  unter  den 
Strassen  und  Häusern  in  tbonigem  Boden  ansnle^eu;  aeia« 
Anaführnng  soll  ia  kWaoren  AbiheilaBgaa  ts  afleaaa  <£!■• 
schnitte  erfolgen. 

Di*'  .MjsiL'ht,  iiIh  M»[ori;d  l5r  den  ir«bi.^rbaii  Gnsttahl  «n 
verwendüo,  war  Veraulasaung  zu  einer  Ileiho  van  Vcn-iichen, 
welche  in  der  Ver.  Staaten  Schifiswerfte  in  Wa-sliincton  vor- 
genommen, leider  nicht  »pezicller  mitgetheilt  sind.  Alt>  Uureh- 
schnitts-Elaatixitätsgrenzu  vuu  GS  Proben  von  gewalztem  Guss- 
üLabl  unter  Druck  wird  j.il»  Ztr.  pro  Fl"  angpi;«»hen,  nofcer 
Spannu(i)i  J.'j'J  Zcr.,  während  GuH'>..'isi_'n  (.cbuu  10  Ztr.  Drauk 
prt>  r~"  eine  !jh"ibende  Formverändertin'^  si'i;;on  soll  (V),  lu 
Fcl^n  dicker  auf ^erordentlicheu  Driu-^klVatiiiki-it  wurde  die 
Verv» i'nduii;,'  von  Gu^»tahl  in  Unbrcnfurnj  lur  zw enkmäfüij; 
erlebtet  u:.d  Mjll  liiiher  miwuM  diu  über«  als  die  Uiilere  Gnr- 
tuni;  einor  jedi-i;  TrHj;rip]n'  aus  zwei  nebeneinander  lie^endoD 
Rcihren  von  '  üiL-v^erein  luiil  etwa  6"  iritierein  I>ur:'bmeftser 
bext«hen.  Der  .Stab)  soll  in  .Stücken  von  Länge  "nd  sol- 
cher Form  hergostellt  werden,  dass  10  Stäbe  den  Umfan); 
einer  9 zölligen  geschweissten  Röhre  von  ',<"  Dicke,  in  der 
Art  wie  die  Dauben  eine»  Fasseji  den  Reif^  eusföllea.  In  der 
Röhre  toll  jeder  Stab  gegen  Aiubiegung  nneb  nllea  äaitea 
gesiebert  aeia  nnd  aooserdem  duob  dieeelbe  Bdmts  arbeiten 
gegen  die  Einwirkung  des  Wetters. 

Die  Enden  der  so  gebildeten  9fGssigen  Röhreoslücke 
werden  bafeetigt  an  „  Vouiroim",  welche  gewölbateinartlg 
aus  Gmeteld  hergestellt,  zngleiob  mit  den  erforderliehea 
Vorkehrungen  tur  Refe.'itigung  der  Kreut-  und  Querverbände 
vertohon  worden.  Diese  sind  in  reichlichem  Maasse  angeord« 
nett  Tbeil  mit  Streben  von  röbreBlOmigem  Qnereebnitt«. 
Aaiaar  des  deippeltaa  DiagaaalTavbaada  swieebaa  daa  beidaa 
Ooftauaa  aiBaa  jadaa  Tra|abe|eBa  Irt  «Ia  vatlikakr  Kiaas- 
Tavband  aaak  dar  Breila  der  Bifiek«,  «ewaU  awia«^  i» 
BSf  aa  ala  anch  xwiaobea  4a«  danaf  atdMadai 
Pfoiton  darebgeübrt,  eevaic  diat  &  lUlaBlagB  dar  Bat 
Fahrbahn  geatettat.  Ia  Sdieltal  der  BSg»,  w«  dieeelbe 
angehäi)gt  ist,  koBBt»  eia  KraBSferbaad  naeb  diaur  Biab* 
tang  aar  awieebea  daa  baidea  mittleren  TragrnipaB  donli' 
goffihrt  werdea;  IBr  die  iaiaerea  Rippen  vrird  in  dieeem 
Tbeile  dee  Bogene  dadurch  'eine  gewisse  Versteifung  her- 
beige<6brt,  dew  die  die  Fahrbahnen  tragenden  Pfosten  als 
gegliederte  Systeme  hergestellt  werden.  Horizontale  Kreus- 
vorbände  finden  sich  zwischen  den  antaren  und  oberen  Gnr- 
tungcn  der  Tragrippen  und  unter  beiden  Fuhrlnihoen.  — 

An  des  Widerlagern,  wo  die  Bögen  breiter  werden  «ollen, 
am  aogieieb  aie  Streben  g«gen  leitliebe  Sehwaakangen  an 
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wirken,  -wini  di-r  Oruck  »nf  d»w  M«iii>rw(>rk  iliirrli  miichtif;c 
Untorls/pliit'i'i  iibertra';;^!),  »o  dii«»  Ijiin,'  :.,,iiil''rmii:'Mi  in  Fnlt.'i'' 
von  Tein j«»riitur«'PchF''l  SpaiiiiiiiiXPn  PrcpU;.'*»!!,  iln-  in  tri»x,  rn 
f^O  Ztr.  pro  [  " "  biTpoti-i-'i  -in  I.  DiT  ilu  iurrli  liiTviirmTuriMie 
Wechsel  in  diT  Hölicnluj-?  <irs  >Si'beit"U  wird  für  den  crö.s- 
»eiCi'ii  Uo^oii  btfi  einer  IVnijieratur  -  ÜiH'preni  von  —  iO"  h\r\ 
+  HO'  Fahreiihelt  (—  L'a*  bi»  +  4S°  l{L'«timur)  «iif  fwit 
16  Znll  »ii^ji'^.-tRin. 

DiB  FabrlMibDen  siod  gebildet  darch  eii«roe  Qaertrincr 
foo  IS"  B«Im,  Mrf  dwM  FkMohw  aadi  der  Bicktaif  der  | 


Auf  dem  noden  dieses  Ciiiisoiii)  wird  Ant  I'feilerniAU(>rwerk 
lii'^iHinen  and  dx-  lii'»ii-!it  deKwlbon  dcirL'li  Aim^parungeii  »o 
nvilirt,  da»«  der  \Vu«>i<'rilrurk  dem  j(<weilig«n  tirwiohto  de« 
l'ri'ilfr-i  naheiu  (•'•''''b'*'''""!'-  M""  kann  auf  diefo  Weise, 
indem  man  die  Seitenwiiode  de»  ("iiiioon»  allmklich  erhöht, 
immer  ii.  deri-elben  Höhe  .  n«ho  dem  Wasseripieg«!  mniiern 
umt  i^ewinot  zuijleivb  die  Möglichkeit,  die  riindinvrande 
Ke^en  das  Pfeilermaaervrerk  wirktam  abiuittütxcii.  Ist  der 
Pfeiler  ao  w«it  ToUeadett  da**  der  CaiMOaboden  auf  der  Bi- 
tM-Uatnbf*  ndit  und  du  Htuwnrark  lib  ibar  den  Vf»*»^- 


 , 
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Aiiilrlii  iltr  Rrrtrk«  ülwr  den  MiHitilppi  bri  M,  LoiiU. 


Bnli'kenaxn  (^'''-treckte  Ilolibalkra  is  StSelMn  TOB  0'  LinS« 
ruhen,  welelie  .len  Kohlenbelag  dar  8tWM«lbrBehe  Map.  die 
Qucrvcliwllen  (Tir  diu  Galaia«  trajen. 

Da*  Material  der  Pfeiler,  Welch'"  da»  WiderUijer  für  die 
Stabl-Bniien  bilden,  i*t  ein  DtaeneoiHlialtitier  Kalkstein.  Von 
Niedri|r*a»«erhühe  dl«  ijber  den  HochwaMerKtand  wird  da* 
MaDerwerk  mit  Granit  boklwidet,  in  gröiaerer  Höhe  mit  Saud- 
itain;  eiv«  V  atarke  GraDitucbiebt  aoll  dnreb  jade«  Pfailar 
gda^t  «erdaa,  ut  die  Widarlagiplattaa  der  BSgan  anfin- 


npiejfel  reicht,  *o  werden  die  Aah»pnnincaB 
woraiif  man  da*  Caiiuion  dem  Zutritte  de«  Wa 
dii^  Seiteolheil«  Toni  Boden  iü»t,  um  dieselben  weiter  sa  ver- 
wenden. Den  ei«eriien  Zviinder  will  man  altdann  wenigtitenc 
bei  den  waatliehen  Mitteipfeilar  haraaMielieD  md  hoSk  aaab 
des  für  den  öatliohaa  Pfailar  baaalataa  aoali  tkeiliralsa  ea 


Besondere  Sekwia* 
rifckeiit  wird  die 
Faadirang  der  PM- 
larUateo.  Bi  irt 
arwikst, 

dar 
Ue  anf 

die  Fundaeteate 

binabimflUirt  «er- 
den MilIeD,  an  wMt- 
lichen  Ufer  15 
am  ostUehen  da- 
i:e>;pn  etwa  100' 
hoch  rnit  Sand  über- 
deck t  ivt.  -  Oeti 
««tlichen  Landplei- 
1er  «lUubt  man  bin- 
län^lieli  gesichert, 
wenn  er  anl"  einem 
2.')'  tief  unter  dem 
Flu»»hette  liegen- 
den I'fahlroiite  ge- 
gründet wird.  Der 
östliche  Mittelpfei- 
1er  i«t  ~Ö'  unter  der 
FliUfohle  III  fun- 
diren  :  neino  Höha 
vom  Felsenbett  bis 
»iir  unteren  Fahr- 
bahn wird  17-1'  be- 
tragen, diodrs  weKt- 
liebeoStrompfeilcrs 
145'.Di«Pundirnng 
dieaer  Mittelpfeiler 
Koll  nun  in  fol{;en-' 

der  Weite  vor  »ich  Q««re.r«li.ri>.,ii. 
(eben:  Im  Schotxe  eines  grossen,  suh  KiiieDplatten  mit  ver- 
ateifeoden  Winkelemen  konstruirten  ollipliscben  Zvlinderit,  der 
SDOl  besseren  Eindringen  iu  den  Boden  sieb  oacb  oben  ver- 
eagt,  wird  mittelat  Dampfuiaochinen  der  Saud  an  der  Bau- 
•telle  ausgebaggert.  Nachdem  aUdann  der  Felsboden  mit 
Beton  eiageebaet,  wird  io  den  Ulechzvlinder  ein  schwim- 
m Bodes  CaisBOB  Kebraebt,  Rebildet  aas  einem  2  Fuss  dicke» 
Bodes  roa  kaliatorleii  Ufilaam  nod  bulaeraea  Seitaawiadea. 


Dia  Aaretellonc  der  BSfen  wird,  aaek  nnterea  Begriffen 
«twaa  Uha.  ia  eiaer  Weie«  beabatebticl,  weleha  daa  Aaf- 
i  aehlagtii  grSeeerer  Kfiataagen  eatbebrli^  ■aehaa  eod.  Dar 

am  Widerlager  be- 
festigt« Bogen  soll 
bia  aof  deo  viartao 
Thail  caiaor  Uags 
eieh  aaHwt  tragen 
■ad  dar  Raat  arft 
Hfilfe  T«a 
auf  dm 

Tbära- 
aMuamenge* 

setst  ^ 
denen 

eiaaelBea  Stfieke  ao 
Drabtseileo  bilt. 

Ist  aaf.  diese  Weise 
eine   (lurtuns;  bis 

/.um  Seheitel  i;e- 
^^ll]'>HSU^ ,  !*o  i^oW 
sie  als  StnUpunkt 
>:ur  .AufxtellunK  der 
nbrij-en  Theile  der 
Rippe  benutzt  wer- 
den. — 

Die  Kosten  de» 
Cnnzen  Haue«  «ollon 
«ii'h  nach  dem  An 
hi  lihi;^!'  iti  abi;erun- 
deten  .Sumtnen  be 
lanfen ; 

für  den  I'eberbau 
der  Brücke  auf 
(c.yjüD.p.lfden. 
Fuss) 

1,460.000  Dollar, 
für  den  Unterbau 
I.. 540,000  Dollar. 

für  die  Aufführten   .i:i0.000  , 

für  den  Tunnel  410,000  „ 

für  nrunderwerb  nod  EoleebSdigUgeB         :>40.000  , 

für  die  Bahn-Anlase   2i;,Ü0O  , 

im  Ganzen  rund  4'>  Miilitmcn  Dollar. 

Die  Uau-.Vu^tnbi'nu^    begann    mit  der   Anlegung  eiaea 
Faniiedaimme»  fiir  den  ueKtlioben  Landpfeiler,  welcher  13'  ontor 
t  Kiedn^waseer  aa  fundiraa  war.    Maa  atieae_  dabei  aaf 
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SehwierigkeiUD,  iadm  TlMite  von  ini  ««eniik«OM 
DuipfiwIiifliM  and  vUr  ttark«*,  12  Pon  tief  ia  P«baii- 
tttinuMr  «ia|{«b«tt«t,  am  dam  Ibbw»  dm  FaageüuuM»  nv 
Samt  werdt»  maMtM.  Am  25.  Febraar  torigtt  Jahm  ward* 
•odw»  der  ente  Stein  gelogi,,  and  m  war  dar  L«Bdp6Uar 
Mt  15k  Hin  uf  12'  ÜAba  gatoaieiid  als  eintretendM  Hoeh- 
«aaaar  dia  ArMt  notcrfaraeh.  Die  bei  die««»  Landpfeiler  aar 
Probe  nod  tar  Eiiiübuof;  der  Arbeitor  ie  Anveednng  ga- 
luMiiinene  Vorricluun^r  tum  VeraetMa  der  St«iM  «oU,  vod 
einer  Dsrnpfniascbioo  gctriebca,  im  Stande  »eio,  in  10  ätundao 
10,000  Ztr.  Steino  in  I'o.iitioii  zu  legen!  Auüiier  dem  wpitt- 
liob«u  Widerlager  «uim  Iiis  /.mn  Mürz  v.  J.  noch  dio  Fun- 
daiu«al«  «II  zwei  vou  d<'u  uul'  der  Werft  slebondcn  Pfeilern 
gal«(;t  worden.  — 

l>er  den  vomtebenden  Mittlieiluiiinett  vtir<uv;»w<'i«e  xu 
(JriHui.'  Iii-;;i'ij<li-  lii'riiSi  ist  iVjri^i'tis  iii.hl  l'ür  Faohin.Hnaur, 
fcoiiiii'i  ii  hir  ili.-i  \  tu h!;»inJuj»»  \uii  „•li''.i''i  injinii  in  dii<»t*r  Stadt, 
dt'r  mit  itbnlicbi'n  ribij{l«oiti>ii  (»'-iilic  1-1/  );ekcLrieb<>u. 
lirit  »iiid  daher  ulle  teubbuvbou  UeUiU  i«u»;;v^cblo»mMi,  uod  i»t 
ie  ainaaB  Aeiuiigö  den  eogliaalieB 


OriMJealkariehte  bavefift.  faUt  jedoah  dar  vadlagaBdae 
dMiMiMB  üelMMaaMUii.  Bio  ürthail  filwr  daa  Projekt  mw- 
inaprealieei  wird*  hib  ümtm  Gruade  m  gewagt  cneh«aaa, 

ketoaawagii  ioatianea keoR,  t^li 
bier  Doek  Brwibeiuig  fndm. 

Naob  eiear  diuäli  BiniitfUiait  dar  AnffiHiwiig  sad  Dar- 
KtcIluDg  «ebr  iatercDBaateo  Katwickelaui;  der  GrandRätse  dar 
ßoceo-  and  ßalkeokoDttratctiou,  welcbo  den  Vortbeil  der 
emteren  für  grotse  äpanowoiteo  dartban  aoll,  beizt  #«  io  Be- 
iruff  der  Widentandifübigkcit  eine«  Körper»  Kegen  Droell: 
«Blaibaada  FarMraribdenutg  *ergrtaar(  aalnan  Pareliawaier 
and  daher  «ach  aeliw  FihlKkeis  dcnelbea  Kraft,  die  wiederlralt 
auf  ihn  wirkt,  le  widartteltaa.   Würd«  daher  ein  nedrücktea 
Gli«d  Vitien  weMlllUeil  grtaitren  Druck  crioidon,  als  es  aiuiu- 
h«li«u  hcjtiiniuc  war,  aa  wAida  ea  dnreb  ileBaaibea  nur  küraer 
ttrrdeii  und  duoh  no  lange  aU  irgend  ain  andeMi  BangBed  leine 
SrhuldiKtccii  thuu!' 

In  Kon«H(]Ucnz  dieser  Anscbauun;;  würde  dio  ZerKtöruu|; 
einee  Körpera  durob  Droak  gar  oiobt  möglieli  Min,  und  dar 
Begriff  daa  Zacatalaiaaa  «Bre  eis  üadtag.  G.  B. 


ICttlMUangen  am  Toniiuii. 

ArakUektem*  mai  lageniair-TereiB  ii  SaanaTar.*) 

Vrr'iammlttng  «tt  3.  Febrnar  18it9.  Voraitaander  Br. 
WeKebaomtb  Bokalberg.  Hr.  Wagabaafübrer  Welff  aua 
Geaiar  nUtttert  den  Qebranob  ainaa  voa  ihai  koiietniirtan 
and  baaatstaa  Apparatea  mai  Beracbnaa  vea  Brdnuaiaa  am 

eegelMneti  Qaerprofilea  mit  Hülfe  einer  Tabelle.  Der  ein- 
faolte  Apparat  «oll  im  iriert«n  Theile  der  Zeit  dieaidbe  I^eiktun^ 
geatatten,  nU  Zirkel  und  Majiwtab  bi'i  der  gowühnlichen  Me- 
thode. —  Darauf  hält  der  Vorsitzende  einen  eingehenderen 
Vortrag  über  das  Landstrassenwe^i'n  in  <li'i'  Provinz  H  itiinviT. 
mit  Kezi)i>nMhuu;  auf  die  den  LilIll^^^rn^s<'D^>l^^  lifrrih.i  iijt 
H.'stiiiiinii:!^  (los  i'ru\  ih'iKll'iiiids.  Viiii  <ier  friiljcri  i  ICmtlloi- 
liiii^;  III  S  L  t  s  s  t  r  u  s  s  !■  11  .  Im  du;  ilrm  Htaal,  Liiu  J  .s  U  iin  »  eu  , 
tili  die  di  iii  W  r  ;in.  i  huuli,  und  0 pmo i u d 0  wet;«,  für  dio  der 
( ;r:iiriiMli'  H;iu  im  l  L  Ii 1 1  i  liiil t t:np  obliij<,  anii^uhend,  crwilbut  IT, 
ii!\s^  dir  Iriili'  io  }!iii,r,. ivirsiliii  Ke^ierun;;  nach  EolHli-hi'n  de<* 
l:i^i'ii:Mliiitii!U»;*  tu  (iiin-tiii  i-iniT  i^leii-buiü*«ij:eri!n  Vertlici- 
Itiii^  drf  Wegelastfii  «iii'  Sla  i'.sstni^scn  hnbi?  zu  Laud^lrasiiun 
iiKu  In  11  wollen.  K«  eii  inin  rwjir  dii"  DreiUioiluoK  bpftehen 
t:i-l.lii_'liiTi,  jodoüh  dem  l,niidstrii>sci,h:iii  durrli  tii'n  i'i  ox  iii/.inl 
t'imls  ein  wesentlicher  IiiijiuU  gej;i>li»^ii.  imiciii  ili<'  Mittet  zur 
kl iil'ti^i-ii  rntorstiir/.ui:^  ili-r  We|»cverli,iiMli'  ;;■■■». .iirt  wurden. 
Ailerdiim«  hülli'ti  <lii".ii  i,eit  ihrer  Kntctebung  iVeiwillig  weit 
mehr  geleistet,  :ils  ihnen  das  Ge&etz  xirischrieb  —  durcL- 
scbnittlich  — -  etwa  -0»,,  wobei  »ic  zur  BeKcblrunigung  vou  Neu- 
banten  clwali/,  Mill.Tblr.  aufgenommen  haben.  «eien  dadurch 
in  den  Uit>t>rn  Io  Jahren  300  Meilen  Laud«tra«iion  mit  jührlivh 
etwa  4S0,U00  Thir.  Neubaukostou  ent«tnndoo,  wobei  die  Uureb- 
»ohnittAkostoD  pro  Meile  für  den  Neubau  von  2C,000  ThIr. 
auf  f«Ht  :t>,0(M)  Tbir.,  für  die  Unterhaltung  von  4.'i0  Tbir. 
«nf  600  'l'lilr.  gestiegen  »ind.  Bei  einem  für  ISl'.S  disponib- 
len Hau- Hut  von  8*2 1 ,000  Tbir.,  ohne  die  cbentalU  zu  voraub- 
r'abenden  Wegegelder,  dürften  noch  grönjere  Verwendungen 
für  da«  uTkrhkte  Jabr  voraungesetst  werden,  da  nu*(it<r  den 
6fjl  Meilen  bestebeuder  Landi<traiu>eu  noch  'J46  mit  8  Mil- 
lionen Thaler  Kotten-Aurwaod  zu  bauen  rerblioben  i>eien.  — 
Der  Redner  besprach  anm  Scbluase  die  Aufgaben,  welebe  den 
Wegvbauivebnikern  ia  Verwaltung  der  LaadstvaeM»  oMiegoa, 
amrobl  als  Siaatadiettera,  wie  iat  Intaraaae  der  Wegevaibinde, 
aad  erörterte  ^  VairilältBlaae  der  letateraa. 

Sie  Vortrag  dea  Hrn.  Ingaaier  Streeker  8ber  den  Laft- 
droaktalegnplMB  Toa  Hngo  Beeikar  ia  Barila  baaeUeM  dia 


Veraanialnag  aa  3.  Mira  18d9.  Yenitaander  Br. 
ProAoaar  Troodiog.   Br.  Architekt  Taekteraiaaa  kalt 

Vortrag  „über  Amkragnngea  in  Stein  in  mittetalter 

Wobnhänsern  in  Italien' ,  deo  er  dvrob  Vorführung 
von  ihm  detaillirt  anfgenomnenM),  in  diei^er  llintiicht 
aaagaaaiekDeten  l'rivathaurcs  in  Utdogna  illuntrirt,  das  bei 
aakWBcb«n  Maueratärken  und  gewölbtem  ErdgeNchoiu,  ohne 
eiehtbitr«  .  iM  rnii  V  iTimkeruiig,  bedeutende  Atlsl.^dllIl^  d.  s 
oberen  GescLLK^e«  zeigt,  dcfsoo  Stabilität  der  Vortragende 
eben  nur  in  der  Aaordnnag  dar  Gewölbe  dea  Krdgeaobossei 
begründet  findet. 

Darauf  erläutert  Hr.  Jogenier  Häs.-Ior  ili-n  vun  Gunter 
zu  I^indon  Xfr'iA  erfundenen,  dureh  Win^alp  lii.'iT  vprbt's ssir- 
t.'n  iiiiJ  duridi  Palridgn  m  soi;ji<r  i'tru'cii  Fenn  iiiul  Anivi-n- 
duüg  gebrachten  Ke«hvn»lab,  dfr  »nn  ruvrrniiT  in  l'iiri»  an- 
gefertigt und  bei  Oj^iO'»  Länpo  liir  'J  'l'ilr.  Jo  Sjr.  für  den 
praktischen  Gebrauch  geeignet    gi-lii-lVn  iwird.     Das  Inatru- 

*)  Man  vergL  ijeite  Stil  die«.  Jahrgaugs.  ' 


tncnt  ermöglicht  Multiplikatioooii,  Divisionen,  Potenzirungea 
und  Uadizirungen ;  die  Genauigkeit  der  zu  crzivtcndun  ReMtl' 
Ute  soU  io»  AUgemeiaen  bia  auf  y,^  gaben,  dörfte  mithin 
I3r  die  Praxi»  ia  dea  aeiatea  PiUwi  aamiakeB. 


ATaMtaktam>Terela  an  Berlfa.  Sonnabend  dea  IS.  Sep- 
tember d.  J.  fand  unter  Tbeilnahm«  von  ninigen  80  Vereins- 
roiigliedern  eine  Esknreion  ua«h  der  in  der  InraUdeoatrasso, 
dem  neuen  Thiure  gegeaibar  belegaaoa  Un^iabain  Biaaogiaaae» 

I  rei  statt. 

Provisorisch  —  d.  b.  bis  zu  dem  wohl  norli  in  weitem 
Felde  fteheuden  Hau    «ine»   eisiCuen  Gebäudes   fnr   die  Bcrg- 

Akiid>'iiiii'  —  ist  luil  di'iii  Griiiid^liicke  der  Ei-ru^ML-seni  dit» 
Mum^uui  für  UiTj,;-  und  &  iil  i  u  oii  w  es  en  uiiti'i'gcbruUit, 
dem  zuunchft  die  Benicbtigang  galt.  Dasselbe  Umfashl  die 
Gegenflände,  welche  auf  der  Psrit^er  Weltmisstellung  des  Jah- 
res IMU"  dii>  rrous-isi  lii'  15, t  ;-  u  -.'i  i  I iitu  n-I nduntrie  so  wür- 
dig  »V^iril.si>iilll  t    iKib.'li,    ,d;i>'  s.jl  .;|'iiIli,^   ;lLls^;l•  w li bl t<*,  Üb»T:<i<'ht- 

lich'-'  .S,iiiin)ltni;^'  di'r  im  li.  r^iiiriiinisrl-cn  Hi.'trii'b*'  ^.'l'iir Ji-rloii 
Kittnu  iti-rmln'ii  und  rj.'r  :ni-  liiii-'U  t;i'tVr'.ii;Ien  l'nuiukut  in 
i'r-t  iiitdL'iinii  S;,nlii'ii  l  i.r-T  Ii,  iii  iiidtnu;' :  uut-^r  d.'n  letzteren 
nicht  »«"Iii::  Bmim^ih -m  ki" ,  widrlic  diu  I.i;i»t«ugi»Uhigkeit  un- 
serer Itidu^Iri   jl/ni/.i'iidrisi  IJlI:!!'  n-igen.      Es    kunn  hier 

nicht  Aufgabe  sein,  auf  Einzelbeitou ,  die  daii  besondere  In- 
tnr<>»He  de«  ßautechnikers  bpanspriicben  —  und  ihrer  »ind 
nicht  wenige  —  aufmerksam  zu  machen.  Mag  es  genügen, 
wenn  wir  an  dieser  Stelle  auf  die  noch  wenig  trekannte  Exi- 
stenz de«  Museums  hinweisen  und  seinen  Besuch  aufs  Ange- 
legeutlicbst«  empfehlen. 

Zum  Tliril  itind  in  ihm  bereits  auch  diejenigen  Leistungen 
der  Köni;j)i'  In  n  Eisengiesserei  vertreten,  welche  dieser  ihren 
lUng  und  Uuf  venivhalft  babei,  in  OtiM-ieisen  bef)Ceitellte  Ab- 
güsse grösserer  und  klwtwsner  iM.innmiT;i'.  derea  dta  Aaatnit 
vom  KreuzbergdenkmnI  an  bis  zu  den  der  Erinneraug  an  dea 
letzten  Krieg  gewidmeten  VaFieo  eine  sehr  grosse  Anzahl  ia 
vortreä'lieber  AnsfährODg  geliefert  hat.  Ob  freilich  diese,  auch 
auf  einigen  anderen  Bicengtessereien,  namentlich  der  beröhuiten 
llsenbur;;er  H&ttd^  gepflegt«  Technik  bei  der  Schwierigkeit 
einer  Ziaelirnag  and  der  geringen  Widerstandaßhigkeit  dea 


Malerini«  gegen  atONfpkiriaeke  Binftnaae  aabea  den  Bra 
uad  Zinbgtiaii  eine  Daaar  kahaa  aad  aieb  jeiaab  m  ei 


lokaeadea  Indaatrieaweiga  geatalua  wird,  aiSebtea  wkr  fae- 
sweilala.  In  Berlia  wird  ile  aar  aabeaber,  gieiakaait  ala 
Liebbebaiei  batriebea,  wikraad  dBa  MaaMa-ProdakAai  fSr 
daa  Tegel  oBedttrlaiia  dea  FakUkoBB  (aafaablkUtab  aiad 
KlavietbMaa  nnd  MakaiaaekiBeatkeila  die  «aaglbnnNMk  Artikel  ) 
—  die  Anatah  «aterkaltea  aiKi  jeae  klehea  Üebanidifine  lio- 
fem  aaae,  «elaba  Ma  jetat  ifarea  Beatand  gariehert  bab  -n. 
Allsolbra  dfirlle  die  Zeit  ainht  «ein.  wo  «nah  diM«r  Zuoiu 
der  Siaatsindostrie  aufgagebea  aad  daa  koloiaale  Grundstüclc 
der  Berliner  Kisengieseere!  iO  aaderen  Zwecken  verwendt>t 
wird.  Die  Rücksicht  auf  die  künstlerischen  Leistiiiij^i'n  deis 
Inatitnte,  welche  dieselbe  Gefahr  von  der  Porzellan-.Muniiriiktur 
noch  einmal  ulni  KÜrh  iili^.'wnuii't  Imt,  diirfti'  sicti  iiii,  den 
oboR  anjefühitvii  Grüudca  tiii-r  niflit  in  ^^leicLi'm  Mhussi-  stirli 
baltiL'  «•rwuisLTi. 

IVber  die  Besichtigung  d<»r  (Jiossi'ri  i  -  Hjimiü-  isi  suum 
i-twas  Iii  IxTicbten,  da  der  Betricli  i-im-r  tuk-iinn  im 
ii.ciiieji  Muhl  nnr  Wonigen  anbekannt  ui'in  wird.  Die  (ii  ljün  !>• 
selbst  —  mit  Ausnalinio  d>  r  l'ortnUiiiuU'n,  zwis«  lii-ii  dftii'ii  idii 
schönes  gegoaseoe«  i  lmr  nm  b  S  t  ü  1  iT  Vchcr  Zt  ioliiuin;;  sieb 
helindet  —  bieten  nichts  UciiH-rKi'rihwi'rthcs  dar.  Sownhl  im 
Httaeain  wie  in  der  Gieaaorei  wurde  übrigens  ein  Tbeil  der 
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RMrlUcbaft  von  Hro.  Inip^ktor  Wae  hier  in  rbeuwi  linl>oii«> 

würilij;<'r  wie  aUK^i'»«'icliniHer  Weise  );t>leitnt. 

Der  Aufenthalt  im  L«y'tchcn  Zelte,  der  sich  ad  Jio  Ex- 
klirftiuD  aDhchloss,  gewann  eine  besondere  Weihe  ilurch  die 
Anwesenheit  de»  Hrn.  Ohpr-Laudeit-Huudirektor  I{a);eii,  der 
dieKA  er»te  Oele(jenheit,  wieder  unter  den  Verclnsj{eno»»en  er- 
Kcbeinen  au  können,  benatit  hatte,  am  ihnen  seinen  Daik  und 
die  berxlicbe  Freude  über  die  Form  der  ihm  lu  »einem  Ju- 
biläum dar|>ebraehten  Huldi|;iin|T  K(iiixu-<|>reeben.  Ha«  in  un- 
serer leisten  Nuintner  an^ie^fbene  Kniiital  der  Hajfen-Stif- 
tiini^  bat  übri^ienii  iniwi^cben  dadurch  eine  Vermebrimg  er- 
fahren ,  daaii  neben  den  beiden  bloher  betbeili;;ten  Vereioeu 
auch  der  Sehle&wig-IIobiteiuiMbe  Iniieoieiir-Verein  eine  Samm- 
lung tu  gleichem  Zweck«  veranktaltet  und  «Is  Hesultat  der- 
(«Iben  di«  Summe  vun  'H  1  Thalern  au  H  a^en  abgeliefert  bat. 

—  F.  — 

Vennischtos. 

OkerhefkaDrath  A.  Behadow  t-  Am  5.  fieptembor  d.  J. 
»tarb  zu  Kerlin  im  73.  Jahre  seine«  Leben«  der  Oberhofbauratb 
A.  Schadow.  Mit  ihm  i«t  wiederum  ein  Glied  jene«  Kreide« 
älterer  preosKincher  Architekten  dabingeKcbieden,  die  in  der 
Schule  Schinkers  |;ebildet,  duiu  berufen  waren  da«  Krbe  des 
Meistern  anxutreteii  und  in  der  bervorraueuden  Rautliütiijkeit, 
die  Friedrieb  Wilhelm  IV.  in'»  Leben  rief,  zu  wirken.  Wenn 
.Schadow's  Name  nicht  die  i'upulariliit  und  Goltuni;  ^e- 
wunne»  bat.  di«  seinen  ZeitüenoBMa  Persius,  Stüler,  Sol- 
ler und  Strack  ta  Theil  geworden  i>t,  so  gebührt  ihm  doch 
immer  eine  ehrenvoll«  Stellung  neb«»  ihnen.  Seine  Haupt- 
tbätigkeit  entwickelte  der  Verstorbene  aU  l)aumei<>ier  de« 
Berliner  SchloH»eH,  in  dessen  itüumen  er  ein«  gnui-e  Zahl 
neuer  origineller  Anordnungon  ge»cbanen  hat;  an  der  bedeu- 
teodsten  Ausführung,  durch  die  Friedrich  Wilhelm  IV  den 
•Sitt  der  preuaeiscbcn  Könige  zur  Viillendung  brachte,  dem 
Bau  der  >Scblo«ftkap«lle  uud  ihrer  Kup|>el,  hat  Schadow  im 
engen  Verein  mit  Stüler  und  Waesemann  gexcbaflTeu,  Sein 
bekanntestes  Werk  —  soviel  wir  wissen  das  oiniige.  wa«  pu- 
blizirt  i»t  und  M-inen  Namen  in  weitere  Kreise  cetrii^i'U  bat 
—  ist  die  edle  Villa  der  Fürstin  Liegnitz  im  Park  von 
Sanssouci.  —  l>io  letzten  Jahr«  «eines  Leben«  verbrB<!b|e 
Schadow  in  dem  tranrigaten  Looüe,  daa  einem  Künstler  werdi  n 
kann  —  in  Blindheit.  Su  ivt  ihm  der  Tod  ein  Drlöner  au« 
Rchmcrzliclien  Leiilen  geworden.    Khre  seinem  Gedäcbtni"*! 

Bat  aen*  Lokal  d««  Arebltakten  •  Vertias  zn  Berlin 
ist  nach  einer  Anzeige  des  Herrn  Bauniei^dT  Plessner  an  den 
Vurntand  des  Vereins  üoweil  in  der  Vollendang  ^-efördert, 
daaa  die  Bibliothnk  uud  das  Vori>tandsizimuier  am  '2t>.  d.  M., 
der  Versammlnngssaal  nm  20.  Üktob«r  der  Benutzung  über- 
geben werden  können. 

Der  liabsnt«  allgcmaia«  sichfisch«  BuBgawerkentai 

wird  am  17.,  l.S.  und  l'J.  Oktober  d.  J.  in  Leipzig  abgehal- 
ten worden.  Während  des«alben  lindet  wiederum  eine  Aus- 
stellung von  Prüfungsarbeiten,  Skizzen,  Plänen,  Modellen  und 
anderen  Faebarbeiteo  der  Voreinsmitglieder,  sowie  von  zu  dem 
Bauwexvn  in  Beziehung  stehenden  Materialien  oder  llilfs- 
arbeiten  statt,  und  sind  die  betreffenden  Kimtendongen  bis 
lum  9.  Oktober  an  das  Direktorialmitglied,  Baumeister  Otto 
Klemm  in  Leipzig  zu  l>efürdern,  während  Anzeigen  über  be- 
be«bsicbtigte  Vortrüge  und  Antriige  bis  zum  30.  September 
au  Baumeister  Kickelbayn  in  Dresden  zu  richten  sind. 

Da«  Eiieabaha-Unglfiek  bei  LaagebrBek  betreffend 
erhalten  wir  folgende  Zosehrift  eines  Sp<>xial-Saehver»täiidigen. 

„In  No.  IS7  der  deulacben  Bauzeitung  tinde  ich  eine  Notiz 
über  da«  jeden  Kisenbahntechniker  lebhaft  interesaireudo  Un- 
glück bei  Langrbrück,  das  ominöser  Weise  mit  dem  Kmohei- 
ueo  eines  Werkes  des  Sächsikchen  Eisenbahn  -  Direktors  von 
Weber  über  die  Stabilität  der  Bahntjeleise  zusammenfällt. 

Die  offizielle  Krklärang  der  sächsischen  General-Direktion 
umgebt  da«  Motiv  der  Entgleisung.  Die  eingetretenen  .Schwan- 
kungen im  Gange  der  Lokomotive  können  onr  einer  iiiangel- 
haften  Besi-hatTenbeit  der  .Schwellen,  der  Kiesbettiing  oder  der 
Nagelung  zugesciiriebvn  werden:  wenn  aber  schliesslich  ge 
sagt  wird,  dass  aus  der  totalen  Zerstörung  der  Schwellen 
durch  das  Darübergeheu  der  Kadflanscbe  auf  eine  •cbiccbti' 
Bes<-han'enheit  derselben  von  keinem  Sachverständigen  geschlos- 
sen werden  könne,  so  muss  ich  dem  entgegenhalten,  dass  bei 
den  verschiedenen  Zugentgleisungen,  die  ich  in  meiner  fünf 
jährigen  Praxis  beim  Betriebe  Gelegenheit  gehabt  habe  zu  be- 
iibacbteu,  nie  eine  der  lH  bis  l°J  Jahre  alten  Schwellen  durch 
die  Kadflansche  wesentlich  gelitten  hatte.  Dieselben  drücken 
allerdings  beim  Erklettern  der  Schwelle,  sowie  beim  Wieder- 
abgleiten ein«  kleine  Kinne  in  dieselbe;  ich  habe  jedocb  nie 
Bedenken  getragen,  diese  Schwellen  aofort  wieder  in  verwen- 


den.    Wenn   die  Radflsnsrhe  die  Schwellen  total  aerstören 

oder  au<'li  nur  weM-ntlich  t>eschädigen  können,  so  »teht  fiist, 
dass  die  .Schwellen  entweder  von  sehr  schlechter  Beschaffen- 
heit oder  durch  die  Kiesbetinng  nicht  unterstützt  waren.  Wahr- 
scheinlich ist  auf  der  Unglücksstätte  beides  der  Fall  gewesen. 

Aus  der  Fachlitteratur. 

Notiiblatt  de*  deatichoo  Veraini  fBr  Fabrikation 
»on  Ziegeln  et«.    Jahr.'.  V.    Zweites  Heft.*) 

Der  Aufiatr.:  ,Uebcr  Anlagen  von  Eisenbahnen 
auf  Ziegeleien*  bildet  die  Fortsetzung  einer  früheren  Atui- 
einander.-ietznng  von  Alb.  Tü r rscli m  ied  t  und  bespricht  vor- 
zug»weii>e  die  Verwendung  der  GnUise  zum  Ein-  und  Ann- 
kurren  des  xu  brennenden  Materials  in  und  aus  dem  Ofen. 

Herr  Kittergutsbesitzer  von  Kobjrlinski  auf  Woeter- 
keim  in  OstpreUNiien  theiU  in  ausführlicher  Weise  „Erfah- 
rnngon  über  Zii*;;eldächer  im  All;;emeiueii  und 
insbesondere  über  die  Bedachung  mit  Krampsteinen' 
mit.  Für  d»H  in  Oi>lprf'U«M'n  herrM'liende  Klint»  sind  die  dort 
üblichen  Dachdeckungvuiaterialien  meist  sehr  ungenügend,  der 
Verfasser  hat  daher  S'>geu.  ,.K  ra  uipKtei  ue"  fabrizirt,  welche 
viele  der  beobachteten  UebeUtände  «i-rmeiden. 

Bisher  bat  sich  ain  besten  das  Fig.  1  darge-stellte  Pfannen- 


Pl«.  1. 


dach  bewährt, 
jedoch  nur  in 
Verbindung  loit 
einer  unterge- 
legten Ver- 
schalung, deren 
Anwendung  die 
Konstruktion 

sehr  vertheuert.  Daa  Bibersehwanzdach  hat  sich  gar  nicht 
bewährt,  da  die  Steine  bald  verwittern. 

Die  Fig.  2  und  3  dargestellten  Krampsteine  sind  jetzt  15 

Jahre  in  Ge- 


Flg.  i. 


Kl*.  J- 


OlMr.Andckl. 


brauch  und 
haben,  selbxt 
iM'i  Dachnei- 
gnngen  u  n - 
ter  dem 
Wlukeldache 
allen  Anfur- 
deninjteu  ge- 
nügt. 

Die  .Steine 
liegen  auf 
dem  Dach 
Ualvr-AiulehL  etwas  schräg 

(Fig.  4),  ond  mÜKsen  sich  3'/i  bis  3  Zoll  überdecken,  damit 
Flg.  4.  der  Verstrieb,  der  am 

bexteu  an*  reinemKalk- 
mörtel  hergestellt  wird, 
nicht  abbröckelt.  Auch 
die  Fig.  5  dargestellte 
abgerundete  Ziegel - 
form  ist  mit  gutem  Er- 
folg angewendet,  für 
flachere  Däeher  behält  index*  da«  Profil  Fig.  4  den  Vorzug. 
Wichtig  ist  dabei  der  Umstand,  da«  die  übergreifende  Krampe 
von  der  Fläche  des  nächsten  Steines  i>twa  Z<i||  Ab^Und 
behält,  weil  sie  sonst  das  Wasst^r  zwischen  beiden  Steinen  in 
die  Höhe  zieht.  Die  in  Fig.  2  puuktirt  angegebene  Brechung 
der  Ecken  bat  sich  nicht  bewährt.")  —  Die  in  Woeterkeiui 
gefertigten  Kraiii{»teiiie  sind  13  Zoll  lang,  7'  ,  Zoll  breit,  ca. 

Fix.  i.  'U  Zoll  stark,  auch 

haben  einige  andere 
Ziegeleien,  wie  z.B. 
die  zu  Kapkeim  bei 
Tapiao,  ähnliche 
Formen  gefertigt. 

Dr.  Theob.  Werner  (Breslau)  spricht  auf  den  folgen- 
den Blättern  .über  Bohrungen  und  Untersuchungen 
des  Thunes,  welch«  der  Anlage  einer  Ziegelei  vor- 
angehen." 

Ks  folgen  darauf:  Gesammelte  Gedanken  über 
Ziegclfabrikation  (IV.)  von  Alb.  Tü  rr  sch  m  ied  t.  — 
ein  Anfsatt  aus  dem    Englischen   über   B  ac  k  s  t  eina  rc  h  i- 

•)  lieber  Heft  I  des  Nolizblattes  lfd.  Jabrgs.  halH-n  wir  be- 
sondere Mittheilung  nicht  gebracht,  da  dasselbe  im  Wrjientlirhen 
den  Bericht  iib«r  di«  (iencralversaninilnng  des  Vereins  f.  Zii-ifel- 
fabrik.,ii.,n(»Kl.  üu.        .lahrg.  uu>.  Ztg )  —  Verhandlungen 

über  Kinfühning  eines  einbeillicbcn  Ziegrirurmales  —  cnlliült. 

••)  Hr.  von  Kobjhnski  erklärt  sich  bereit,  über  seine  Br- 
fabrongen  noch  aosführlichere  Mlltliedungen  tu  machen.  CiOOglc 
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tektnr  to»  Rob.  Rdgar,  —  EiniKo«  übfti'  das  K>lk- 
brsnWB  in  Ringof**»  von  Alb.  Türrscbiuiodt,  --  Arbei- 
tCTordiOBg  l&r  «in  Zi«g«lw«^,  —  Llttenriieli«  Notisen. 

-  T  - 

Koukurrenzen. 

0«b»r  die  EattehaldoBg  der  KoDkorrtai  ffir  di*  Ba*l- 
b««-  Akti«a-0*i«lliebkft  in  Darmatadt  (vergl.  No.  ■i\  uaf. 
iSlg>)  wird  UD8  vorliutif;  nittgptbi^ilt,  dasH  die  erwübltcn  Preis- 
ridttw:  Br.  ObMr*Bau-Ratb  Hoffmann  von  Wiei>badi>D, 
Hr.  BwilffMtT  Bnraitl  von  Frankfurt,  Hr.  RtadtbauioC'ister 
Kr«iislK  TOO  Mtinft  nnd  di«  beiden  Vor<iUitdsinit|;lit>d<>r -. 
Hr.  W.  Sahwftb  and  Hr.  W.  F.  Nöllnpr,  beiüijlich  der 
«Mgntdit  fOWMDaD  Pliae  IblgendM  Urtheil  abKc;;<»boD  baben-. 

En  antir  Piw  wird  aidit  raerkanDt,  da  die  bcst(>D  Ar- 
baiMo  dlaBMHmuMBliedMitiiBd  fibtnebritua  b«ben  und  keiner 
der  nbrigaa  Ftln«  die  tob  dta  Pra|{nniaia  gMteUtsn  Auf- 
l$ab«a  leafigMid  ISct.    Dagefen  werdaa  fiilgaadaa  S  PUaea 
giridiwerthiic«  awaita  Pralia  too  je  300  GM.  aomkannt: 
Mo.  8.  Motto:  Dbmm  ntäprU  mhmhim 
,33.     p     Dundt  Haeh»  laai  Uobt! 
,34.     ,     Saara  Woihoa  firoha  Poital 
Parnar  werden  di«  beidan  PiSna; 

Nu.  3.  Motto;  Emat  io  dar  Xaiut,  baitar  in  Laban! 
.    6.     ,      Für  Alla  nnd  für  AHaa! 
der  lobenden  Krwnhouni;  würdig  arkanat.  DanuulbIfB  wordoft' 
iu  der  Vor«undk>iuuDK  die  nit  obigen  Motto'a  bemiebnalan 
drei  Couver(«  eot«iegelt,  and  fanden  »ich  pr«icgekT5nt: 

in  No.  8.  über •  lUu - Itath  Pfanomüller  in  D«rm«udt, 
,    32.  Architekt  Lieblein  in  Frankfurt  a/M, 
,  ii,  die  Architekten  Uainrich  Strack  uod  hugü 
Liobt  in  Berlin. 


itKi  <Je»  W»»«rbau»«i>  etc.  am  MemeUtrom«  in  dem  I  iJulter  \Si 

bau . Intpcktioiis-  liexirk.  OffwIen  und  Z«agaiMe  ««rden  ' 
uettouimen  vuu  dem  Bonnttt  Ffitlarar  in  TiWi. 

3.  Ein  Kaieknar,  welcher  Im  Stande  {»,  den  Bauplan  cu 
«taani  iWlar-Vmbaa  «nber  and  aelbaletiodi^  aulnitrat^eu,  wird 
verlMgt.    Adrigen  Berlin,  Schön«berger»tT.  32.  ]>atterre  link«. 

4.  Cd  BauBK'ister  und  iwei  Bauführer  für  Babnhof»- 
Bauten  worden  g.  suilii.  Nii'irri-i  '  i'im  Hanrath  Uümer,  techni- 
sche« Borraa  der  K^l.  Ni.  il<  rsrlil,MlirVi>clien  i^tenbabn  in  Ii.".-!!" 

5.  Kin  jisniMr  Mann,       '^nler  Maurer,  geübt  im  Zeichnen 

und  V<.T»n»i-iii.4;'-ri ,  uijd'  t  (imirTuda  JtiiebMKgaag  l»«ini  lfanrar> 

uieikler  Wi-»>lau  in  Veuchau. 

6.  Für  die  ehiCiche  Baehlftbvnat  and  AuHWiinng  der  Baaten 
wird  ciu  Bantachniker  geMicbk  GaT.  AdraHaft  «fUtM  naa  anter 
i'.  M  in  der  VoMiMdlttt  Zeitnagi- Expedition. 


Fflnonal  -  Kachrifibfecn. 


1 '  r  1- 1;  < »  e  n . 

Vi'!r»eut  aiij'!:  Hör  K.,;' <">d  Batii^li!  S  :.i  i  i' I  hageo  xn 
S»)irbrü<'keu  ah  •.i  .  I.ni..  In*  MiSgln-d  nur  Küuigl.  Eievobalin- Direk- 
tion naeh  ('a£-<  I.  ii'  r  Crgieniiigs-  uad  Baaraih  Iladliah  n  Birliu 
•la  leehnitches  MiiKiirii  lur  Küuigl.  £i*enhahH''lMnklkltnMkSaar- 
briakcn. 

Saebean. 

Bei  dar  SiaalaiiianbahaverwaltMng  aiad  erBaam:  Die  Sekiion«- 
tagaaiaara  Wilka  nodFraibeiT  ran  Oer  la  Batrieb»  hiKcnieureu, 
dar  li^iaar-Aitlaian»  Bartbolomäae  aaai  8ektioae>Ia|eoicttr, 
dar  lagBUlaBV-EiipediMl  Wansel  laai  * 


1)  Freitag  den  34.Sepibr.:  ABfertignnKdetlnifetbi- 
lehaa  Itllt  antwortanea  Hobilian  der  nruen  Kirebe  zu 
Kircbheim.    Bed.  inj  U&rean  de«  Bürgermeiiter  Theegarten  in 

Cuchenbeim. 

2)  Sonnabend  den  S.'i.  Sptbr.  Vorm.  10«',  Uhr:  Anfer- 
tigBug  der  Sehieferbadachnngen  für  4  Woli ngebäada  für 
die  Korfif'lin'itin  711  Kricdrichsurt  bei  Ki«l.  üeo.  bei  der  Kouigl. 
l''eBlung>'  .III   1>  i'  kii  d.i.-elbst. 

:t)  .Muiitas  Ueii  2T.  Septbr.  Vorm.  11  Uhrs  Taikaaf  »oo 
ea.  65  Seh. -B.  Cbamette-tttiakrmak  auf  dar  KSulgl.  Foctällaa* 
Maouiakiur  »1  Cbarluttanburg  bei  BarUn.  Mab.  lia  Imaiataailhaile. 

4)  Dianatag  den  SS.  Septbr.  .Mitt.  Vi  Vhr:  Bam  ataar 
ttalaaraea  Brieka  in  der  Hauptätrasv  »nC  der  MaadibBig. 

Bed.  im  VoTrmwnrr  der  Kinanz-Deputiiriiiii  in  HaniburR. 

6)  Mittuoih  i2 .  11  C.  Oklobir  \  Urm.  11  L  In  Liefe- 
rang  von  1700  Sch,  K  Oranititeinen  und  8S0  Sch  B  Zie- 
gelltaiabrcuken  ViTW.'iidnn«  Hi  •.i.n  -  .M^ir.'niil    l>.-i  Ji'i. 

Uafeabaatvn  an  der  Kieler  Bucht.  Bed.  in  Direktorial -Bureau  w 
Wilhdauheha. 


1. 


(MBniB  fftflilliBii 

(Bieka  nach  im  ImerataatbaU.) 
B  Baaaieiater  oder  altarer  BaafSbrer,  «eleher  der 
_  I  Mecnblhn  Ohnfiinni  mit  Vignule  -  Schienen  und  Quer- 

Mbweilaa,  aawle  der  AuMtaitung  der  Babiutrecke  genau  kondi); 
tit.  findet  gegen  3  'l'hlr.  Diäten  für  den  Ueit  dieaaa  Jahna  Be- 
eebäftigung  bei  der  Cotlbua-GronaenhainFr  Kitenbabn  daroh  den 
Banrath  Ho  eder.  Berlin,  Ualle«<b«atr.  19. 

S.  Etat  tfidiHttt' Bannbrar  ladat  daoernde  Beschäftigung 


Bital'-  «nd  Fiagvkasteii. 

Uem  S.  In  B.  ^  Die  Trigfähigkeit  der  B^gen,  welche  naih 
einer  KorUtnie,  die  aleb  der  Dnicklini«  mügllehst  anschliewt,  grbildei 
werden,  wird  unter  sonst  gleichen  Vni»t.^r.dpn  lt"- •••i"  »'»  die 
Tun  Kreisbögen  (vergl.  den  diesen  GeK'  i'-iiuni  l.i  tr.  lT.  uJfii  .\iiiiati 
von  .Scbwedler  in  der  Z»'it.«'hrift  Inr  Hauwi-«»).  Das«  troli- 
dfni  in  neuerer  Zelt  dtr  K ..,  (ihnKrii  nii  hl  so  häufig  ausgeführt 
■U  jvr  Kreisbogen,  dürfte  TorwIegend  auf  »«»tkelisehe  Motiv« 
und  die  brquciucre  Ausfubruiig  dea  laiaiaran  toitek«fib<attaato.  — - 
Das  Vorstrecken  der  antentea  QavölbeecbiebtaB  ariolgt  nm  dl« 
liebte  Weite  dea  Bogent  ainiaaeluinken  und  dadurch  ein  »cbwacbes 
Wldertager  sa  ventiikatt.  —  ,    ^  ■ 

Berichtigong.  In  Folge  eine«  Druckfehler»  ist  in  der  vori- 
gen Nnrnmer  d.  Ztg.  peg.  457  der  Gehalt  des  Kanalwasser»  von 
Kugby  an  gelösten  uT^ftVi'nrhfn  S-nfT.  «  mit  1,151  Grm.  pro  Kiter, 
statt  mit  0,t»l  Grm.  aii^,v::.  «.ird.  ».  D^.-  Kinföhrung  der  letz- 
teren Zahl,  um  welche  wir  die  geehrten  Leser  ergaballst  bittett. 
wird  erst  die  »n  der  batraftndan  Stalle  gaiaganan  Falgcningon 

rechtfertigen. 

Beitrüge  mit  Dank  erhalten  von  d.u  HemMi  .S.  in  Frankfurt 
;i  M  .  V.  M.  III  SiutiE;srt,  F.  in  Dresden,  S.  und  L.  in  Berlin,  K 

i:i  I  -     ,  M    Iii  Aiiklüni. 


Zur  j|;eflllli|tren  lleaelitiiii|t»-. 

Bei  dem  bevontehendcn  Beginn  des  viertln  Quartals  erblichen  wir  unsrc  veirlulic  Imi  ausw&rtigen 
Abonaenten  um  geGUlig«  rechtzeitige  Emeuenuig  de«  Abonaeiaente  bei  den  res».  BuihliandiuiiK.n  un  l  » ost- 
Aoatalten.  damit  in  der  re-reliiiäs»igeii  Znaendnng  dea  Blattes  keine  Unterbrechung  eintritt,    tui^i m  At>MU 

nCQten  in  T5<  rtii,     ii.lrn  « ir  dir  Fortsetzuri-  iiin.  ,  langt  weiter,  fiill.s  nielil  eine  atiKdrückllcbo  Abbes^teilniig  ertolgU 
Im  Fall«  :111s  lusoiulercn  Grfuiii.  n  iniivrei  Wechsel  de«  Wohnort*,  grösser»  Beaobieumgung  etc.)  di- 
rekte ZniendnoK  unter  Krenzband  -••wün>L-lit  «ini.  wolle  iiian  die  Ik.-tollunur  an  iiris.'r-  hxpeuitaon  ficbteo 
und  derselben  1  Tbir.  b  Sgr.  tür  Abonnement  und  Porto  durch  Post- Anweisung  ubeiuutu  lu.   


Arcliiteiteii -Verein  zu  Uerlio. 
8«Bita1)6nd,  den  35  September. 

Kxkui'bii«!!* 

4y,_5v,  Uhr,  Besiehiigong  der  Villa  dM  Herrn  Sw»IM— rHalt- 

born,  Uii)i.'i./':llernitraaM  6. 
«i^^C*,,  I  hr.  Ii.  i  i.tignng  dar  Villa  daa  Harra  Mtrkinald,  TUcT' 

gart.-ii^ti  ik-^-t'  j7. 

Gesell!«'  -  Zu^.Hii  :n.  ii»-iii  im  Vaif  Mielenz,  st^i  d.-r  l'i.tsduii.erbrücke. 

Kiti  |ijiii;'-i"  Mitnii,  ilrr  s- it  f:  .bilirpu  in  .  t:ii-ii:  Hüu-Biireau 
lliiin«    lind  M<-n   m  hrdih  li.-ii  ,\rl).-n.Mi   \.Tliiiiii  wünscht 

¥eriHiti«)iuiia»U.iü«jr  niid>'-rv>«itig  iMeJIuug.  G<.-1.  Adr.  -hIj  K.  F.  In 
der  Expedilii>n  dieser  Zeitung. 

Kin  AhMlirlent,  d»T  vcrTfiBl.  zeichnet  u.  kalligr.  schreibt, 
suLhi  iiir  prakiiM  hin  V'urhi ldi;ii>;  fiir  das  Bau •  .Studium  bei  einrni 
Kunigl.  oder  dazu  bererhtigu-ti  Baubeamteii  Brsrhäfligung, 

Derselbe  würde  auch  gerne  in  Freistunden  etwaigen  Kindern 
MachbilAs  iu  Scholarbeltcn  und  Musik-Unterricht  «rtbeilen. 

Adreai,  and  B«Ha»  aab  A.  W.  W  baCSrd.  dia  Bipad.  d.  Z«^ 


Haata  Maakadtiag  wurde  uns  eine  T<  iiti  r  ^;t-li orcn. 

Rotbebado,  den  14.  September  lliti  '- 

Wasserhaumoibr.r  Brown  umi  Freu 

Kin  iunger  Haan,  Maarermeitter,  logleieh  jiraktisch  ""^»1;«;"- 
rrti«.h  gebildet  ala  Zlnaiarar,  aaebt  nai  h  Oklobar  Btanbaftt- 

nnng  als 

Geschäfts-  der  Banrfilirer. 

Franr.i  Offerten  »ub  B.  MS9  befördert  die  Annonean-Bapadidoa 

von  K  l  [  nlf  M    -  e  in  Berlin  ,  Kriedrichsslr.  t!0. 

Km  gcprulVr  und  im  lI>M?Ubatt  erfahrwiier  Blllintcladcr 
«ir  l  vom  Ij.  0«u.ber  d.  J.  ab  l&r  die  apeiialla  ^'^^  A»- 
rrslhuusbaue»  xu  Aachen  gesueht  Dea  atawigan  Meldangea  nnd 
Anfragaa  bkratOtit  eind  mögllakat  »fort  Zangaitaa  ober  ant- 
.predianda  rräbara  Beaehälkigaag  baiaaJGgan. 
Aaebon,  den  14.  Beptaiabar  IM». 

Dir  Banhuyaktar 
Maariana. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


Berlin,  den  28.  September  1869. 


BekanatmAchanK. 

Zw  »cfcwlwhMi  AfMnMItek  bahtmmim  «  Vomfeeiten  und 
BamoitUiraaKen  —  ab  SehlMMnIwaMM,  BräahialMMn,  KriUr- 
b«iten  an  Kanäle«,  —  MWle  tnr  AiuarbeiHHig  Ton  Ifaltoniiont- 
plänrn  werdi-ri  von  dv  Valertcichnctni  «in  ■mHM^IMCV  vad 
«in  BMufUlircr  ««Ken  eia»n  DiäMnbMig  «•  t  TUr.  tmf. 
I>,  Tblr.  und  negrn  Gewährung  der  KtwMB  dar  ZinIn  IM 
forti^i-n  Aritriit  für  linRTo  Zeit  |><>sucht. 

MrldiiiiK'i'ii  imii  r  A iix  liluri«  von  Zi-ugnisAfn  übiT  die  bUberin« 
McliQuche  1  baÜKl^<^i'.  <^ventiirll  Angab«  der  Uedisgaiif all  erwarut 
die  Unterzeichnete  direkt. 

Neu  haue  a.  d.  Oaie,  dea  0.  Jimi  1M9. 

Kitalaltoh«  WwwHtaMMlMpsfcttMi. 

A.  ▼•latl.   

Alfiwierniig. 

Der  im  Herzogtbam  Aremberg  Meppen,  in  dar  Prorint  Han- 
noTar  belegenen  Knoiglieb  Prcawiicbea  Watfarbaa-Iaapakdon 
Koppel »cblaaie  feblt  «*  t.  Z.  an  dem  nötbigea  baotaebaierhcn 
Hül&penonale.  Diejenigen  Herren  W«s«erbauaieiiter  and  Ban- 

fiibrer,  welche  etwa  ^eneisi  «iiKi.  bi'i  der  I.eitnn);  der  Strom-Kor- 
rektmim-Arbi-iti'n  iiu  nWrt'fi  Kliiih  * iohieti-  dor  Kui.-*  und  bei  den  Vor- 
arbeiten behnf«  Diehrer  Isndwirtli-i  liafili<  h-n  Melinraiionen  jener 
Uegend  »i«h  m  bethelliKen,  namenllii  h  lier  i\ nfdihrrinc  vi.n  Nivellc- 
menia,  Ueaaungen,  Karliningen  und  dem  Entwerten  von  Bauplänen 
MiMrailif  ifab  in  widmen,  wandi«  anMtN)  diaMMk  ■natägUali 
M  dar  ganaaatra  Inspektion  ätA  Matici  aMldan  in  vollan. 

Die  Gewährung  von  Knaten  fSr  die  Znreiae  und  der  Bedcag 
von  Tagegeldern  im  Betrage  von  2 — 'i''.  Thaler  (ür  den  Baumeiiter 
■nd  1%  Thalar  für  den  Baufi'ihrer  sind  hoben  Ortt  xugeaicbert. 
Dar  Wasnerbau-Diralctnr. 
Lattermann. 


aoneti 
Theil 


Bei  den  Bauten  nn<erer  Barlin-Haaaovar'iahan 
noch  mehrere  BMUaitrlatCr  and 

in  Berlin,  dauernde  R<"ir!iiiftigaag 

Meldungen  uult  l^  itügnng  dar  ZngBltM  MMM  wIi  direkt 

an  nna  einaenden  m  uclli  ii. 

M»  ßd  eb  i>  r  ü.  d.Tj   i;i   September  I  SBlI. 

BlrrhterlUHi  der  Iffi 
»•lan 


Ein^<i«omeler, 

«eit  längeren  Jahren  bei  Kisenhnhnbaaten  thüii« ,  mielit  lu  Novem-  [ 
bar  d.  J.  Moa  Saallna^    r,<  c    Praiico-Oferien  rab  Litr.  K.  211 
lielSrdert  die  AnnoBccn        •  l  •\fm  von  K.  Schlotte  in  Bremen 


Kin  juii);er  verhelratht'ter  XlBnaM«rBnelat«r,  welcher 
jahrelang  io  der  1'ra.xiii  gearbeitet,  uiuer  umlereni  Mich  bei  den 
Zimmerarbeiten  am  Wiebelakirchem  r  i Uniu  l  »«f  der  Khein- 
Nahe-Kuenbuhn  bi»  lar  Kcrtigntellnng  detM'lbeii  bejn  hifti«t  ge- 
weaen,  mtrli  »pätrr  bei  veriehindenen  KiM-nbahiH-o  tlieiLs  auf 
dem  Bureau  mit  Anfertigen  vun  Projekten  und  Anachlagen, 
theila  bei  Aaaführung  von  Hoe|i-  ate.  Banlan  and  KltraHamenu- 
Arbailaa  baaehärUgt  geweaen  iat;  aaahdaB  rieb  ailhHMändig 
etablirt  und  nnter  Anderem  auch  Kr'«stentheilB  die  Zimmer- 
arbeiten auf  dem  neuen  liahnhiir  Uorlilx  (Kmpfiiagagebaude 
etir.)  nnd  nnf  Bahnhof  LHubxn  Kii.«i;'-fiihre  hat,  »iieht ,  diin  h 
nngttn^tifte  Verhiltninne  getwunKen,  eine  Sti-Ile  zur  prakti«rhcn 
AuafiihrimK  von  Ki»enb»hn-  etr.  Arbeiten,  ndiT  sin  d  als  I  i  i  Ii- 
oiker  xnf  einem  Bureau. 

Gefiiilige  Offerten  werden  unter  Angabe  der  näheren  Ver 
wb  G.  fe  pnata  Mauna  Odtlili  ' 


Btclleseaueli. 
Kin  Königl.  BiailltVMintd'  in  der  l'rovinz  Hannover,  in 
den  dreiisiffer  Jahren,  welcher  bcreita  12  Jahr--  im  Stualadieiwte 
prakti.ioh  ihätig  war  nnd  voriugawein«  im  Chaiivee-  ur.d  Brücken- 

iiiiu  erfahren  int,  »nebt  Stellun»{  auf  'J  bi»  3  .lubrf  lifi  li»tera  Wohn- 
wtj..    Oti.-rti-n  Mil'   l.ii    K.  M    nnler   nüfieri  r  Jen  ,<alaini 

und  d'T  Kei*ev*'r>;ütit;un^'  iiminit  dte  nxii^-diiion  eijtfif ^'»-n. 

Kin  HaUterhnlker  mh  tu  NL'benbe!.cbafn(,'ung  wuhn-nd 
»einer  freien  Zeil.    AdrevM'n  unter  (■.  '.i  an  die  K.xped.  d.  i&lg. 

Bin  junger  Mann,  im  Zeichnen  und  Menaen  geübt  lad  mit  den 

kamai  Empfehlungen  vervehen,  aucht  Siellun);  als 

Geonieter  »dar  Zeichner 

und  erbittet  OlTerteii  »ub  $.  8469  in  der  Annoncen  Expedition  von 
Badolf  Mu»»e  in  Berlin,  KriedricbMtra«e  «O. 
'  Ein  junger  B»Ul«cliulkcr  (Maurer),  welcher  nwbre  Jahre 
rrafcti«d>  beaebafugt  gewaM%  1^  Jihr  Mf  aiaar  BMgawarkachui- 
laMbraebt  aad  daa  Ewaa  tut  dilMlb«  gnmil  kit,  iMbt  sum 
1.  OkMbar  bai  «iMa  tUmt^  tkumu-  «dar  Biiwwfalat  aiaFkce- 
■ant.  Oaf.  Adr.  «fbMm  mb  ChUBn  A.  Z.  pM 


Ein  Banterhnlker  —  Kepriifier  Maurermeimer  — 
im  Hochbau  rrfnhn'n,  tut  Zeit  im  iliitienbanweien  aelbatnändig  ba- 
ackUUgt,  aocht,  gesiünt  au/  mehrjährig«  prakliaebe  Krfahrungao 
and  die  beatan  gangrim,  Mfeit  oder  pro  1.  Jamur  1170  aa^ 
ligUdi  dwnndi  fiiallnng. 


ipreehenda,  mcmS 


die 


eafäU. 


BbMiaa  m  dan 


A.  &  a  in. 


BelaaantaiachiinK- 

Auf  dem  Grundatüek  der  Königlichen  l'urzellan  -  Manufaktur 
bei  (  lwr)  >tii-nburg  (rhemaliKe  K  'in^lii-Iie  <;e^^ndheit*- lieschirr- 
MonnfuWtur)  lagert  ein  Quantum  wm  ca.  6,>  •Schachtrtb.  Chamotte- 
tteinbnirh,  welrhea  entweder  gethellt  oder  Im  Ganzen  im  Wega 
dai  öffentljoiien  Submiaaiona-VeriUirena  an  den,  re«p.  die  Meiatbia- 
mdan  wkMft  wardan  aolk  Dia  Variuwfe-BadtagmgM  M  bn 
BM>BinH  nnf  dam  gadaelnan  OrnndatAA  in  dan  gawdbilleb— 
Arbailartandan  einzasehen.  I>ie  SnbmiuioBaa  aink  raniegahh  alt 
dar  AnteMft: 

..SnbBiarioB  auf  den  Aakaof  too  Cbaaiattaiteinbmgh" 
ebrnduselb»t  bi»  rnm  'JT.  d.  M.  \'nrmitlji|j»  II  l"lir  abxugeben.  Die 
KröfTimn^  Ündvt  lur  ^'eitaiinlen  Stunde  ini  Hi'iaein  der  erMbienaniO 
Subinitteii'.rn  Ktalt,  und  wird  der  Zu»cbUg  li«i  BnMng  ilgaaii* 
•ener  (ieboie  ge^eu  (  aitlion  »»gleich  erlheill. 

Durch  die  mit  der  Spree  in  aebiffbnrar  Vaibindung  atabande 
Hafen-Anlage  daa  Grundatückea  wird  dar  8ebilBAan«{M>rt  araMg- 
Hcbb  Pär  daa  LaadtraMport  aiabaa  batnii  Waga  m  Oabola. 

Barl  In,  dm  12.  September  IMI. 

Dar  Baanalitar 
Boeihka. 


Meiii  Atrlior 

für  Entwürfe  zu  kuiisiaulijsirieilfn  I']rz('u<i- 
nis^en  aller  Art  hetiniiet  sich 

BerilB,  KodMtrttMe  2H,  III. 


Sub-FüssDÖden 


Braasch,  uaib»  z 


^  von  cl«lieH«B,  3 
Jabra  in  der  Lüh  gn^ 
iroakaetao,  I  Zoll  atir- 
kan,  4  Zoll  breiten,  3  bii 
3  Foaa  langen  .Stäben, 
ohne  (irhtbsreNnKeluntt, 
and  ohne  BlinOb,  den,  iii 
Paris  und  Wi.n  allge- 
mein Rebrttui'hlirb.  fer- 
tigt la  den  fulll|slen 
I  'ri'isen. 

Siliillljaut'rdaiuin  19. 


Specialität 


Lampen,  Eiseiibalm-Signal-  und 
Beleut'htungs- Apparate 

jeder  Art. 

Pfaotograpbieii  und  l'reiM-ouraui*  zu  Diaoiten. 


F.  M.  Stahl 

litlcntmM  IL    UIUN.    littenlniM  U. 

Oeneralagenl  der  fiiebifaebaa 

itrnsteln  vraaren  -  Fakrtk 
^^^^^^^^"TTglBzeSoy  Google 
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Berlin,  Mittelstrasse  47, 

üpffrt  nach  2i->:rpl'PDen  oder  ripnni'n  Zric'hniini;i'n,  bei  prompter  nnd  konlmiter  Ausführung,  za  soliden  Preisen 
Allikc  UA  MMlcnie  Arkatei  TM  Sduniede-KÜCMj  •UFropt'  oad  BaUcoogitter,  ci«enia  Thorwege,  versiert«  Tborwag. 
betddiffe  «te.  m  itilgiatrmar  AuAhraBi;.   WtfctUlfMlWIy  Mktr  nnd  aeWIl  vbeitnid.  mm  Trmiiport  Ton  SpebMi, 

Wüsclii".  Hri'tinm»ti»riiili<'n  et»'.  dur^Ii  alli>  Kl;i,;t>n.    Vrntilitisnsfeiistfr  mit  Gla^ijalousirn 

LafUiUppcD.    Ttiür-  und  Fenster be■chli^{e  lu  eiofucbeo  uod  Lnxutbsuteo  neb«l  tiarnilorea  in  Me«»iug,  Uothgaa«  und 
■a  den  bedeutendMM  Anbgm  ia  kSnMlar  Mt  HmfOirM.    Nm  koMtrairte  ellW«  Scitirfbnlnr,  miUk» 

-■-r--    il-     llÖlzCPnf,  -y-   ''  l  '-'■■•'I. 


Ificlltif  {b  Iiii;rDieur>'.  Arfhitfkk^twwtirinj  Ttif'^'irnpbrs. 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flässige  Tnsche 

ist  Ersr.tz  lUr  di«'  fi-iiiifi-  i-rtitr-  chini-^lsi-lM;  Tu«!!!«*,  rntlicbl  der 
M  itit'  ilr-  Ltjti^^eii,  zc-ilTuulKMidcit  Aiirfi()r-!ift,  t-rifli.ilc  ijiircliiiu»  ki'ine 
^;tiir<'ii  und  kann  jabrelang  aulbewalin  u'<-rd<-ii,  olm«  «iwas  abzu- 
aetten. 

Die  eratCD  Aalorilftlan  von  Fach  haben  «ich  «ehr  günstig  über 
dMi  IMW  Anllul  «Hgwpfaalmi  nad  mImr  Zmgaiut  n  INiMi. 
Wesen  Pnimtas«  nnd  Proben  htfUbt  man  •ich  n  wenden  in 

Angfist  Doden  in  Mainz 

AllcinigCH  Gi-ncrnl- Depot  diT  ,.I,ii]iiiri  J:i[i:m  Ink". 

In  ei((euem,  zwefinal  pruiiiiirli'ii  Kalinlvitt  <'iii|>ii'lili-  KelMk» 
mtmgm  «nd  niiithriNiitlMhe  litMtrumrntc  tan  aner- 
kaaatar  Mite  und  jPrclawttrdlBkelt  i^u  äuuent  billifen 
■bar  fman  FNiian.  Bapantiran  MhnaU  nnd  billlf.  TheOiahlnn- 
gM  bmilltet.  ]*reia>Cinn»ie  gradei  Maccauiaat  M edia- 
niker  nnd  rabrikaat,  Berlin,  Wcinttrane  13,  am  Bn«cliing«p1ais, 
frnher  Dorotbeeantr.  16. 


Rohffläser 


IS 

'  <  bi«  1  Zoll  «urk,  (lir  liedachung  Ton  fjlaBhallcn  und 

^  H.  Belg  n  Di88eM«rf. 


Gent  rlftejSal  -  P  mp  a  n 

—  gamMlittr  »UMAkt  Ii  VMMM — 


jMtor  Art  Hehn  die 


▼on  MÖLLEB  *  BLW 
Bariiiit  ZimmeratrnsM  68. 


Patonf-Filze 

zu  Dachbedeckungen 

und  xur  Rrklriiiiins  feHcMw  Wl 

Nird'Tliig«'  iiuf  dem  KunCMH'Ul  b«i 

J.  H.6.  WaliibtffiillaBbvg. 


Die  Maschinenbauwerkstfttte  e«. 
AHL  &  POENSGENmDtlsseldorf 

empfehle  «ich  inr  Anfertigung  von 

Wasser  hei  ZU  iif^eii 

aller  Art,  mit  and  ohne  Ventilation,  fOr  WohnhftnMr,  6ffflOl> 
liehe  Oehäod«.  Krankenli&aMr,  Onwlohihflaier  ala. 

Kwia  ■■■pfMiugci,  Jbie-BniditoBgeB  m. 

Vumn  WaaiaihaltnnSianingan  laMan  aiek  «hna  jada  Saliwla. 
rigkeit  nnek  in  aahnn  ba»aihuian  flabändan  elariehtaa. 

KwWaiiChUga^  Püna  anoh  eingemadtm  Bauzeichnungen,  a»- 

wia  Diaehrilbnngea.  AtMeie  nnd  jede  Awkunfi  erthrilt 

Iniiantanr  Barr  fiSeOr;;  llaiipl  in  Berllll 

'I<)liunniter»trafise  8. 

Pnkti»ehe,  danerhafte,  elatttnta 

Marinor-Kücteliiiiea 

Lauw 

glasirter  TbonrOhren 
VoroJend-Steine,  KamnuuiMiito 

rlf.  «». 

War»cu3  Aftfer 

Berlin.  0«orf^n-StraaM 


laustav  Beyer  in  Halle  a.  $. 

Quarz-Sandstein-Flatten, 

rauh,  h:\]h  und  trinK'-«'-lilifffii.  I '  .  — f)  Ziill  stark,  in  allfn  Dimen- 
\.,ri   ( '  ,  S^T    pro     '  nri. 

WVg-'ii  ditr  »u»«rrg<'w<.hriliihi'n  Uriri"  (tiHrfr  uls  IJranil",  des 
billigen  I'reiM«  nnd  el.'^uir.'ii  >r  hlitV«  iMi?nrii  sie  si.  h  b.r-^-.mdcrs  zii 
Kirchen,  Scliaiea,  Ka««rn<!n,  Kürhen,  Kellern,  Korridors,  l'crroiu, 
labrtblnknian,  Malnanwea,  Kecelbahnaa  aie.  ate. 

IMeee  PläMen  «erden  in 
yraaaelmir  Farbe  geliefert. 

Probi'plättchen  nnd  Prettkowant 


ndl 


Moniblnlrto  Kanal  -  Helzangen, 

lonaMir  Sdnallbdiuc  da*  Verbreiten  der  Wfaaa  «ta  DHnpAaitanB,  Mnebhdiigkalt  der  WnmrbalimK,  VantihUloa 
nnd  Bdllgknit  dar  Anlaga  vereinigen,  «apfthlea  «kr  fikrnlla  gitearan  Warkitätlea,  ap«ia 

Ven«lteii»«i«|iaB«rtfM 

■it  bataadmr  KarMMnag  tnr  Bedanarwirmung .  für  BaNana  and  Wwl^SUi^  all  ÜtpnilaWiiwn. 

 Rway  df  HrffeMrath^  Hartwmer  fisamrak  (Hessen-Nun^ 


Bestes  eniilisches  ThOIUPOhr 

in  4".    i  .    fi  .    : '.    s      ')      10  .    12".    K.  I 
4.    ö\.  r,!^.  n.  t>i.  in,'.        i7i.  27;. 

fr.  ML  hü  fino  iMrtdk.  In  ühIm  griiNn 

VnMmehnier  fnr 
Waaaor-  &  Gasleitung 
P  u  in ;  I  f.  1 1 :  ^  c ,  f .  ,*  r,  .1 . 1  r '  ru  n 
WaMtr-  d  ilaatf  (- ll'unnrrB. 


igitized  byXjOOgle 
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Gas-  0.  IfasrtitiiiiEei,  Barapf-  ö.  f asserteip,  ßaDalislmn  m  hMm 

Ar  WuhiihausiT,  .jfr.M!..  lic       .i,,',-.  Kr;:.i  i.miImi;-.  r.  li.ii:-- Aii-.iii:t,'i,.  Cn^-.rh  Iimis.t,   Park-  und  FooUlnenuluni  «tc 
nurtn  unter  tiurwiiie  aus,  umi  m,  h, inihilii-i:.  A-i|.;i- it#-  (III  ■|'|i;iiii>ki'iii  /nr  ■^.■d.  Ansieht  ia  numo  BarcMU 


LRANCER.&HYÄN. 


AnltiM 


iMIgiiiM  Ober  »nsfafthtte  grOtMro 

AlezandrineiuitRuna  8a.   

Or«MtM  Ufcr  b«>Ur  eiiKlis«h«r  TUOlM-ROjailEiK    innen  und  .us..n  .-U^in. 

***    »**     «"     8"    9**    15"     18"     15"     18"     21"    24"    30"  j.  IJrbl.  n  »«il 


BralkeMnaw  80!: 


_.-      y/«^        ■&':»  7V«     *^  *•%    "V.    22V,    S2V.  t-l  »11       92  ..  (  i'.nu„,. 

V»...  ii-»!!LES?^t*"9^  *^*«'»«fJ!!H*H-  «»«»«"ehe  Pttonslfieke  vorrüU.ii,. 

rrM««>Li«rtraagiii  dirtet  tob  ■nmm  SMttaiar  Itfcr  i»eh  ■.»mmtlleheii  u,t  Malm  ...|.-r  s.  inrf.  r 

tu  erreichenden  Platzen  Vi  n*  r|  i 


Gas-  und  Wasser 

Anlagen. 

HeisS'  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
lla)^Citrfl||l«i9nL 

Dampf-Kocli-,  Kadc-nnd 

Heiz-Aulu^en. 
6«-Kocli- Apparate. 


(6.  2i^imtmt. 


Gasbelenchtungs- 

Gegenstiinde: 

Kranen.,  Cmdelaber,  Aa^n, 
Wandirme,  Utanen  ele. 

^  <5aflnif6srr. 

Vurührfi,  Ifihne.  Breaacr. 


JOH. HAAG 

CMI.Iageniear 

Haschmca-  n.  RShrariklrUuurt 

an  Aafabarff 


^^WK:  Linden-Str.  19.  BERUH- 

Datan-Terkanfi  l.«iptigtr  Str.  42. 


Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  Bad  ohne  käniilich«-  VeniiisU««»,  füt 
WohnhäaMf,  fiffitnAleli«  Ofbäude,  Krankenbänier, 

GeviuTliahnniicr  eie.,  n  w  if 

DampflieizaBgefl 

Fontainen.       Wa«c{»-  «.  iade-EimMtuaQoii. 

Blelrohren,  PunDen.     .  S^'^""      Aiwehiig.  lucih  «ingatudiM  Bm». 

~*         r         Ml«)lnaa«••^  eowie  BtockäiMi  ead  Jwle  AnAoaft 


Miiller  &  Seydel 


artkeUt 


lageDieiir  lUbert  VU  zn  ierÜD 


I 


Btrliii, 

JareMlMMT  Kna*  30.  I 

 ,  TOD  2  —  10  Pferde-  j 

0»tiifiigalpiiii9Ml  Tonüglietuwr  Ronitmktioa. 
Tlefbronaan-,  Sauge-  n.  ÜrDeltpnmpen  jeder  Art. 
raunt  ItraMn-  and  HoflinaiMn  (rrrwtfreO  mit  g«' 

t  .  .      !.i!timiii'k vollen  Gebüiiwn  in  Teracliiedenem  Slyl. 
,'|  Amenkanitche  Barnm-  mit]  SeiiraubeiibmiuHii. 

Pa'.fsat  Dr;jrlr$täjid«r  ii.r  \\  .^«crl.  iliirnr'n. 
HydraaJiiclie  Aufiüge,  Windon,  Krahne  eu: 


Neue  rauchiinmOgliehe  Lalttieizungen 


(H.  II-  \  Tlioiiwrtan  iifahrlkL!^'"'* 


O.Duvigneau&C!: 

d^gMbr  limninir^D,  KiMN  «k. 
SpeoiaUt&tea 


IvoflllK-flll«^  1^ 

r  u  r 

g^ii,, — I  Vtetoeoimut«,  Beiohniuican  * 


■ustelegraphen 

galvanische,  pneutnatische, 

.>tii|>äi>lilc  di«  Teleuraplien-Bau-Anetalt  vu» 

Keiser  A  Schmidt, 

Berlin,  Oranienburger  Str»aa«  37, 
für  Neabuieo,  Hotels,  Fabriken  etc.   In  Hrivatwohnmigen  wM  die 

Leit-.iriL'   Mfti;.'hf}-iir  ■liV!-  '  iriL'  Tiip.'Ern  pflegt. 


tfBenaissance" 

KommMidit-GeNllMliaft  f&rHolzschDitzkunst 
LftSaUvInra.  I.McMtti. 

Vntcr  deM  Linden  •* 
Prompte  AutfOtomg  von  Lieferungen  anf  M5bef  Jeder  be- 

lii-bti-n  Hol^KaXunK,  nami-ntlfrh  in  Eichenholr. 

^B.  Di.  Herren  Architekten  finden 


SMdt 

MctMvnt.RAhren 


CbrwinHt 


©ffrnf  HoUjalimfifn  o.  (mtolitvi'btSi^nlftMäin 

für  Sch»iif.'ii-[.T  und  W  nhnuebäud«,  i-twii«  Neues  in  du  «-™  Kurh, 
empAehlt 

Wilüelffl  TiÜBDiaBüQis  m Remsclieid. 

Kinkji^leiiHerel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  (iaskronen 
Scha«fer  4  Httnsehner  ^  W 


Bartia,  FriedriciiMtr.  2S5.  Digil 


Google 
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E.  Rothschild 


Sollinger  Sandateinbrüche,  Steinhaaerei  und  Schleifmühlenbetrieb,  fiolzhaudlung,  öyps-  und 

Annaline-  " 

in  Stadtoldendorf 


Henogtham  Braunirhw 


'I« 


li«<Fr«  alle  Sorten  MolllMSCr  PI«tt«B  (auch  Bremer  FUeaea,  Weier  aod  Höxter  Flauen  genannt),  aow.ibl  (ellBeht,  ehmrirt 
alt  Htta  «ad  iMik  ■■■•lymBi  in  »tliar  «ad  mmämmr  Vavfe*.        Lmb  fertig  bekämet.    Diese  Platt«n  rlvnen  airh 


LeflaB  fertig  bekantet.    Diese  Platten  rignen  airh 
r  BalUMTkaiTaad  iIiNi  hmgm  Pnlm  gwis  IwkiiiiiImi  r  ta  Mlrchen,  flchuleit,  Trot«*trs,  Flur«»^ 

B)  Klleken,  Ii«(«rrllaineii,  Perrona,  OttteradinppeB,  TeHn«n,  Maixkcllcn,  BrMier«!««, 
Ftabrlheai,  Rrmlnrn,  ll*Mllan«cn,  Mesdi^lmeB  f^"^- 

EbrD«n  lipfrrr  ich  nach  Ant'i;«hi-  |irofllirte  WrrHM<rlne  ;n  jeglichen  Baurwecken;  BIrmm,  ■•Micite  and 
WMiiermw>r¥OlrM  für  Brennere  in,  HramTcit-n,  Lohgrrbi-rrii-n,  chrraisrhf  iin  l  /uckerfabrikeo,  aus  Platten  luMamMnfeaetxt  nnd 
iiax  Prl.<rn  ^rhaiii  M.  ;^'rH«si>rpn  I>imenMiineii :  ferner  TrVc'v  Mrlppcn,  Hlaitcaf  Mtutntf  Ps^Mrt^  BsllUNiB|*teW 
ten,  Platten-K niiälr  zu  Wanserleituni^vn,  (iiiüsenrinnen,  8traa!>eopfla(t«rUft^  iPCdMiMB  Wiäl  iMn  fftUtüMtKum 
MiMileii  eic.  —  Miwie  alle  Sorten  felacM  Und  »rdlnäreii  CiTpa. 

IndM  ich  die  Uerron  Baameister,  Maurermriater,  Architekten  und  BamuHcrnehaier  auf  dieees  Material 
■aaba,  artlieile  ich  denselben  gern  nähere  Auaknnft.  Kusienanaehläice  oud  Praii-Cooranii>  mit  Miis<Frtelrhniin(ri*ii.' 


Parquet- Fussböden 


in  ■•■!>  vi'r.trhii-drtK'n  nni.i  '.'i>-:i  reirhen  Mu»l«rB,  aaifdllllt aBier 
Garantie  für  Fabrikat  und  ngrgfältigtte  Legun^ 

Emil  Ende^  bkui^  RMridiMir.  uo. 

lal-Annt  «kr  Farq««»-  nad  lUM-Mbrik  t.  0«br.  Bauer, 
[aatamfla  waidn  w  Aaalebi  fibwaMidi. 


Speoialitftt 

Centnl-LilUieizong  und  VentilaUon 

Villi 

unt«r  (linraiide 

«lieh  vom  hy(>'ienis<  lien  Siaiidtiun  -.  •  ;iti- 

nauerateine,  Hamln«»  Waattrrleltuoisa-  und 
Aktrittarahrc,  in  r alM«  ■  til— ,  PaMatftr-Var- 
dadiHBgCii  u.  h.  w.,  am  deai  rShaiUdiat  bakinaiaB  Tnlkaiii' 
MiMMi  aad  «alaifalban  KmiiMande  nnd  mit  Kalk  znbereUet, 
tm  dar  IWMk  Ton  BürgmoeiatOT  M.  Hubalecfe  dif 
«■  lVeawl«d,  Bnhnhof,  bei  WeiAoenthurm  in  Rhein- 
Ullifpit  und  prompt  gefertigt.  Die  Maiierateine,  aneb 
Schwemm-  »der  Kii>*f l»ti>lne  f;«naiint,  liiid  bekanntlich  daa  leichteste 
Bau  Ma!fri:il,  auFsers:  trurki-n  und  iTitzi.lu'n  «ogar  durch  «ine  An- 
maucruug  an  na#«o  Wände  lotitorcn  die  Feuchtigkeit.  Krühpr  nur 
zn  (lewölben  nnd  den  inni'rn  Windi-n  eine»  H»"i«pf  henntzi,  haben 
lie  sieb  ia  iwucetcr  Zeit  ao  Stell«  der  i^iegcUlcine  ancb  in  den 


iroMtnltHdiln: 

nnd 

•«■lUatUi. 
Cailcliktt, 
AaprlB 

Ar 

•u-  int  initu- 
k<Uii41UB(. 


Ott  iakctk  älia- 
Uli  lidi  Iii 


WMden  TanalorOciiiMtBd«  aa«  CSeoiMt  daa  iHInMficiinreriliMte  Bfa» 

demiftr-I  tuid'-rt. 


SrldiBiitigr«  imJ 
ülaitlltn  in  ftiinn 
}ti  in  f»llt. 
frd|fBfiitia|fiat 


Hoflieftrant  8r.  Hahaft  dM  Hanogi 


ChirfitfBRfnL 


W>nii 


lrr|fT'iiijre  und  Maschinen  -  Fabrikanten  in  H:tltf  .i  S 
hl«a  aidi  aar  HanMlhuic  allar  A 


ICentralheiziiiii'eii.  \ 
  I 


Lult- 
Deiiaoirrii. 


TItätfsf  *2«-iit«-n. 


mt»   II«-!!«*«'!»  Irrlil- 


fiedanaiin  ^K:  Co.  in  Mainz 

CiniiobtunK  too 

Lnftheisunfen  laadiiiin  0«loriMrM. 


Me  Roth-  and  Uell^ies&WTei 

von  G.  H.  Speck 

■aka  dar  Ckaaaaaaatraiaa, 

ibr  Lager  aller  An«n  rtaitar-  aad  IfeMrbaaebUg« 
UoilallMi  In  varMbiedcDen  BnatMi  Viq«idiBf , 

bai 


Cooqitair 
nnd  Ibntori^: 

Georgeoslr.  46iu  ^ 


llsirteTtiflnröhren;«nfäf[i^Miiäf! 


VoIIstämtiges 
Lag«*: 

inQlileDStr.59. 


1  Arball, 


hart 


Bei  4'  Länge  vollständig  gradi-,  erfordern  fast  nur  die  Hälfte  an  Dicbtnngi-MaMrial 
klarer  Glasur,  werden  nur  in  prima  Qualität,  frei  von  Ri»»e«  nnd  Sprüngen  g<-li<'fert- 

KIbi  WerKirlrli  dea  voratrhrnd  empfahlen«!!  aeklealaehen  und  dea  enKlIarlten  t'abrl« 
kata,  besttclleh  der  ^uiOltX«  und  Ijelatun«anu*lirbelt,  wird  nataareifclluift  au  ttunaten  d«« 
Brateren  auafallen,  U!Hi  kSMMrlt«  ich«  d«aa  trata  deaaen  die  Pi 

Marcus  Adler, 

Berlin,  Qeorgengtraaae  4ga. 

Oraeb  taa  Gabrädrr  Piakart  QigitiJEBlI. by  V^OOgle 


leHprMill. 

KoBHBiaaiwwTBrlaB  tob  Carl  Baalitt  in  Barlia. 


DEUTSCHE  B^ÜZEITÜNG 


l'/i  S<r.  4i«  («iMlun  Pulutll«.  1  Tklr.  ft»  Vt«c««U«lu. 

,t...«.-|^«Mm..M  jcjj  Areuitekteii -Vereins  zu  Berlin.  ^-^Tsiritr^ 


 K.  R  0.  Fritocli.    I    Berlin,  den  30.  September  1869.    I     Btn^t  jwton  Jkaumglag- 

Inhalt:  Von  der  iiitfniätioiMÜeB  Kuiut-AuMtcllunj;  in  Mi.iirtiin  Vinin  in  lii-rlin     -  Vi- r  m  i  «cli  tc » :  Vemnche  (uil  ätrumiiptltitlar 

(FvrlMUung).  —  Uerlioer  Neu(iaii(<;n.    H.   TKt  nvae  Uiüinhuf  di-r  '  »u»  kuui|irliDirt«ni  Ai>phtiU  in  Bvrlin.  —  Der  Braad  <l«i  HutüieUett 

MMcfWhlMfaA* iiirlitwihn  Eli«iitrahn.   (Sehln««.)  —  Dm  UrtiMll  I  in  Drcaden.  —  D«r  Extinktenr.  —  Diemt -  Jnbiliau.  — 

4«r  Jury  in  dtr  KeakivftMC  für  den  Berlia«r  DMmbmi.  —  B«'  ,  daaucbe  Geww Iw  •  MaMon.  —  Dia  Abragi  •  Kaail*  Wiaat.  ^ 


recbims«  einer  konbiBirlaa  Gittar-  »ad  Hiagabrlck«  «od  W>-  Bau wiaa«M9ll»ftlta|i«  I«Jtt«r«tur  JaU,  AagaM,  Saplanha 
Spaauweibt.    (Schliui.)  —  Mitlbail uBfa»  V«r«is«ii:     iS69.  —  K«iikmrr«Ri»ot  üaiUiqB  1b  Wito.  —  V«raoa»l' 

ArehiiaklMi-  und  Ii(gMlMr*VaNiD  >b  llM«o*ar.  —  Anbilekl»  I  Naehriakian  «i«.  _ 

seffftlllseii  Beachtuiti^* 

Bei  dem  bavorfftehendeii  Beginn  d«a  viert«D  Quartah  «miehen  wir  unsre  verehrKclMn  Miwirtlf  ttt 

AI)ijiiiiciitcii  um  ficfallifie  jTr.htzcitige  EnicmTung  de«  AbonneiiienUi  bei  den  rcsi).  Buchhandlungen  und  Post- 
AnisUlttMi,  üaiuit  in  der  re^ehuissigf^n  Zii->c[idun>r  dos  Blattes  keine  Unterbreciiung  eintrili.  Xlneern  Abon- 
amtmin  Berlin  »enden  wir  die  FortM  t/.iin^r  imv«  i  laufet  wciUT.  falls  nicht  eine  au»*drCicKlirlic  AlilieMellnnt^  «-i  lblirt. 

Im  Fall»'  aus  hisonderen  GrüDÜeu  (ot'tcicr  Wei  hs«?!  de«  Wohnorts,  grössere  Be^chleuuigun^  etc.)  di- 
rskte  Zai«Ddnii|;  unter  Kreuzband  gewiku^cht  wird,  walle  man  die  Bestellung  au  unsere  EtspcditlOtt  riditeli 
und  der8(>!b>-n  1  Tlilr.    8gr.  itir  AboauaiBeiit  usd  Porto  dumfa  Post^Aowüsung  übcrmittobi. 

H.  rÜT,,  HT,  S.ptembcr  18*59.  jjje  Her a n sgebeT . 


Vm  iler  iatematMMÜcB  kHuUaatttcliHig  im  ttwickea* 

ar«HMtna(.) 


Von  Arcfaittskten  MiiiKtiens   liilbo   ich  nur  QOCb  SWil 

Qotbik«  RO  erwiliawit  Folti  und  UaubsriMw. 

Lvdwig  Polts  (t  1867),  waUwtd  Proftnor  der 

Münchener  Akademie,  tugleicli  nildhauer  unJ  Arcliitekt, 
ist  durch  einen  eituigeii,  aber  svlir  sp(»)!i<>ll  und  xurplnltip 
durcitgeitrimiteten  Knt^  urf  m  einer  xw  eilljürmijfiTi  Rinlii- 
scben  ITarrkirch«  ..dit^  mit  geriitgen  Miltein  «iwigerülirt 
Waitlai  soll",  aufs  (;)üeklicliF.ti'  vertreten.  Sic  gehört  jener 
ällmii  RichtHog  der  daatachan  2ie»go(liik  an,  di«  ihre 
VetWMer  TOniageveba  im  Monenieotan  Söddeotidklaiida 
au8  dem  14.  und  15.  Jahrhundert  t  ntl<hrite  luu!  in  Ilt  iile- 
loff  ihren  bekanntesten  Mciat«r  cetumlen  hat,  Nmh  dcu 
l'mwiilzurigBn,  welche  die  AnaclmuiiiiKeii  über  Gutliik  durch 
das  .Studium  der  frühgothiachen  Werke,  «eit  dem  Betriobe 
der  Kölner  BauhäHe  wideeit  VioUet  »  klasaueliau  PubU- 
kalMMMQ  eriahnw  Imümo,  ud  inoh  der  saitiiMr  MWOueBOB 
EinHcht  ia  die  Technik  d«i  liltlelaltai«  iat  j««e  iltei« 
SehoK  die  dawelb«  lediglich  aiil  deüi  A ufre  de8  Künstlers 
aiwah  und  daher  von  vineiu  gewi^ijeu  UilisUAntifinnis  nieht 
frei  geworden  iüt,  fii*t  vcrgeasen.  Aber  einem  Witrke  wie 
dieser  Fol  ti  sehen  Kirche  gegenüUer ,  so  schlicht  aud  pruiik- 
los,  S4>  voller  Ruhe  und  MuatiinenUlität,  so  voller  Maaas 
und  Harmonie  im  Detail  wja  iu  de«  Oaeaanilmb&itniucK, 
lernt  man  die  lifat*!  ^  Stcjqnwto-Yirlnoiitik,  die  lieb 
in  deti  Vordergrund  der  heutigen  Gothtk  gedrängt  bat, 
d<i|i[)t;lt  acbwar  arapfiodto,  kru(  uiaa  hv^auert'i  das«  jene 
Leiden  Kiehtuogpa  iljehi  im^^kalntar  Bflihe  «of  eioMdw 
gtstuigt  sind. 

Haubcrisser,  ein  hagabter  Jünger  der  Schale  b'rie- 
drich  Schmidt'a  in  Wien,  tat  Mdflco  koBkarrenz-Entwiuf 
ffir  daa  Rathhaus  iu  Mfiadm  «Mgaetent,  md  swar  towobl 

dia  ursprünglirfie  Fu^ade,  die  einen  Thurm  übur  dnin 
Hanpteingangu  zeigt,  wie  die  der  Aosführung  cu  («runde 
gelegte  Modifikation,  in  welcher  der  'Tliunn  durrh  einen 
reichen  Miltelgiebel  eraettt  ist  OegeuiiW  itmnelien  an- 
deren Lei.ttuogen  aus  derselben  Schale  ist  dem  Baue 
Hauharisaar'a  ia  leineiii  darcbgabendeo  Fagadeaqraleai 


Klarheit  und  Monum<  nialiiai  naobamilhiMa, 
4,  h.~vaaB  ümb  ahedben  wUl  vou  dem  dorebbrochaoee, 
anf  ein  dinne*  Btabweilc  radnxlrlen  Zinnenkranie,  der  in 

^einer  dekorativen  Zweckln-iglceit  wie  ein  Hohn  auf  das 
von  dön  Golbikern  {r<>pri(.iene  Ide.d  de«  „ Konstruktions- 
Li.uie.H  -'  erscbeiiit.  De-iln  unruhiger  und  iingliiekli<  h<  r 
wirkt  jener  vioUTiltig  iiu^geiackte,  uai  mehre  Fuss  hiuter 
die  untere  Maocrtluebl  zurückspringende  und  durch  eine 
magere  Gallerie  nüt  eebr  nnadMaer  Silhouette  halbver- 
deekta  HaDpr^tcbe).  Sollte  dereetbe  In  der  UM  »  mm- 
Reführt  werden,  '^fi  wird  das  Münchener  Rathhaas  ein 
lehrreiches  uh  lurelite  jedoch  ein  abschreckendes 
spiel  für  die  Profsn.irrliiuktur  der  Wit-iier  golbiMhe« 
Sehole  geben,  die  wir  nach  Zuiehiuuigen,  ubur  noch  we- 
nig in  der  AltefShVttllg  kennen  gelernt  haben.  Und  wie 
wenig  gerade  Zvehanngeo  in  der  bekannten  Manier  der 
Sebnle  geeignet  »ind  rioe  aneh  nnr  •nnSbende  Vorttel- 
Inng  der  Wirkliehkeil  /u  gewähren,  das  kaiiD  man  hier  nn 
einem  Wrgleithe  beider  übcrieujend  sich  Mar  maehen.  — 

.\n  dem  gnthisctn  ii  lOnlwurt'e  Ii  h u  Ii  e  r i  e  r  für  dir  Jini- 
testantische  Kirche  ist  nur  auAiuseuen,  da»»  di<j  Dispusi- 
tion  desselben  durchaus  die  traditionell  katholische  ist. 
Bin  Jelreder»  demlben  £.änatlei*  aeigt  bei  einer  scböoan 
OrandffaaeiMirdiiiüig  edle  Reoeiimaoefermen  in  detbem 
kräftigen  Relief,  hat  aber  mit  Röcksicbt  anf  die  IB  «r* 
warlonde  perspektivische  Wirkung  jedenfalls  tu  gednio- 
geae  Verhältnisiie. 

loh  wiederhole  hier,  dass  die  Ausstellung  der  Mün- 
ebener  Architekten  troU  ihrer  relativen  Reichhaltigkeit 
dodi  keiaeaweg»  ein  vollatändigaa  BUd  des  dortigen  Kun.t- 
lebenn  gewChrt.  Die  Tarhandeoen  Arbeiten  lind  für  die 
Richtung  und  künstlerische  l'oten«  Ihwr  VerliiMar  duroh- 
ans  nicht  immer  charakteristisch;  tu  Tiele  Arofaitakien  aber 
»ind  g»ni  unwrireten,  unter  ihnen  gerade  jene  Meiiter. 
denen  das  neoere  München  seine  Hauptwerk > 
nuaeagebende  Anregeng  in  baukünstleriscber  lÜn.s 

B &rk lein«  der  eigentlich«  Bepräseotant  des  Maxi- ^ 
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milianktiU,  und  Gottfried  Neoreutber,  der  Erbauer 
dt»  PoIvluclinikuoiB,  aus  dessen  Lctlirlhiitigkoit  an  dieser 
Anstalt  sich  bereits  eine  neue  Schule  entwickelt,  die  mit 
der  Vergangenheit  radikal  bricht  und  »ich  au:Uichlic«sliqh 
■uf  den  ßoden  der  Renaissance  stellt.  Aua  denCbusge- 
stoUten  Arbcilun  Schlüsse  auf  die  architektonische  G«geD- 
-wart  Mnneheiw  n  akbui,  itt  diJur  imMli«h  and  um  ■> 
nnllmalidier,  als  di«  imdereii  aaf  der  Aviatdlang  ver- 
treteneu Städte  zu  licnirti^i'ti  SchluMfolgeriin^fti  noch 
viel  unzureichendere«  Mutcrial  (;<-lLt  ri'rt  haben.  —  Und  jeden- 
full8  liegt  es  ausser  der  AufgHtie  dieses  gedrängten  Be- 
richtes über  dn«  gebotene  Material  binauKzugreifen  und 
dinelbe  willkürlich  zu  ergänzen. 

Mit  der  £rwiluiung  Denzingera  nUifliie  kb  den 
Arebitdrten  MSaebens  diejenigen  m  mderen  Laodea- 
theilen  Briyerri'*  im.  1)  i:  n  z  i  n  g  <»r,  der  Donibaiiinciftor  \on 
Regen '«Ij  11  r ,  linl  iiclu-ii  (jiinjr  Reihe  hiWihftt  iiii^iniktiver 
Pbotcgriitiliiiii,  liiL'  da»  Vorscbrcitcn  de»  Rfsiaun.iious- 
Werks  an  der  Tburinrorade  dei  Dnmes  von  Jahr  m  Jahr, 
von  1863  bis  1869  viTau-icliuulichen,  zwei  gross«  Werk- 
Z«iclMitutg«B  MigwtvUt:  die  Anaieht  der  nnninehr  vollen- 
delni  Weitlr«iit  nnd  dm  Sntwnrf  cqr  Heratellnng  de« 
Sadgiebets.  Wenn  ein  näheres  Eingehen  auf  das  Deiiiii 
dieser  höchst  verdienstvollen,  mit  technischer  Meistersclmft 
und  »nsctuiiuuiJ  »t-lir  N]inrs!iiri.>ii  Miltilii  ins  \V<rk  f^i- 
ewUten  Rcsliiuratjou  gewiss  «iio  liuehstc  Auerkuuuung  für 
den  Meister,  der  sie  geleitet  bat,  ergeben  mÜHte,  so  mag 
mir  denwlbe  T«rieilkea,  wenn  ich  bei  einer  ao  Ancbtigen 
ErwihBHSg  aeinee  Werkes  nsr  einige  individndle  nbwei- 
chetide  Anschauungen  ausspreche,  die  sich  mir  allerdings 
weniger  vor  den  Zeichnungen  als  aus  der  Betrachtung 
der  Wirklichkeit  ergeben  haboii.  Ks  ist  mir  nämlich  nai  li 
der  Gesammcsilhouetle  der  Weatfav'«de  erschienen,  als  ob 
die  Thürme,  die  sich  in  ihren  obersten  Geschossen  nach 
einer  stark  gekrümmten  Kurve  venjängen,  &at  nm  Stock* 
Werkshöhe  zu  niedrig  anageßbit  mIqb,  Bdd  db  «b  di« 
Uelme  deiaeiben  eineii  sv  aehwiehlichen  und  troekeoeo 
Elndreek  meehten.  Man  vermisst  zwischen  dem  letzten, 
in  sehr  dünn.-  Flalim  au«l<r:>t|;etidori  GcscIios^l-  und  di'iti 
Helme  guuz  entscbiudeu  eine  vermittelnde  .Masse,  währcud 
an  den  Helmen  selbst,  die  gar  zu  regelmässig  und  in  zu 
kleinen  Abscbuitten  getheilt  aind  —  nemeotlioh  für  die 
An^t  MM  dw  Fenn  —  der  Unoigal  einer  Bntaaia  «idi 
ISUbnr  nncbt. 

Ans  Aogabnrg  bnt  Lerboldt  den  Entwurf  ni  einer 
Villa  in  strengen  RenaisRann  r.irnn  n  .  irif^eschickt,  die  nach 
ihrer  L>is}io»itiun  —  (die  WiiiliM;!jttlt>räumlichkeit*'n  er- 
fülli  ii  diiM  liaHi,:  Ki-df^cschos»,  den  Wohnräumen  v.tIiU  il>( 
der  Rest  dct^elben  und  dait  HaupIgeHcho.s.s,  für  Diener- 
«mmer  etc.  i.st  ein  drittes  Geschoss  vorhanden)  —  nicht 
d>ea  pr^tiseb,  in  ihrem  dreistöckigen  Aufbaa  nnd  ibren 
VerhiltniflaeD,  ala  Villa  wohl  doch  cu  aehwerf&llig  ist  Ton 
dem  Entwürfe  des  Baubeamten  Bernatz  in  Augsburg 
für  die  Restauration  der  Apüt»  von  St.  Zeno  bei  Reichcn- 
b.'ill,  JiT  in  eitii'iti  gniv^i-ii  I'a;ii)  -  MiiduU  dririie-toilt  ist. 
können  alle  Kunstfreunde  nur  dringend  wünschen,  das» 
er  nicht  zur  Ausführung  gelange. 

Kein  Aoaitdier  hat  ao  diTcagente  Arbwtao  eingelio' 
ferl,  ale  Friedreieh  in  FSrtb.  Neben  swd  idealen  Bnt' 
würfen  zu  einem  Museum  sculpturae  und  l  incm  Peripleros, 
die  nach  Auffassung  und  Darstellung  den,  der  »eine  Pro- 
jekte zum  li.  rliiiLT  Dorn  (^iMjlian  hat,  wie  allf  BikanntL- 
»US  einem  (glücklicherweiite)  vergangenen  Jahrhundert  an- 
schanen,  in  der  Publikation  von  Knapp  in  Halle  eine 
Aniahl  auageführler  Qebiade  in  einer  Renaiasance-Ar- 
ebtteklnr,  die  aieb  swar  anch  nieht  5ber  «ne  gewiaee 
handwerksmässige  Technik  erhebt,  die  aber  doch  von 
durehans  moderner  AufTassuug  und  nicht  ohne  Gefühl  für 
gute  VerhältnisKi'  ihi.  Kvricli  in  Niirnln'rg  gielit  ein 
ideales,  in  Rom  angefertigtes  Projekt  zu  uinent  Kunat- 
anastellungagebiodo,  oaa  in  seiner  Anwendung  klassischer 
Pormeo  and  in  der  gimaartiigen  Oesmnnt'Konaepüon  de« 
AeoaaeraB  beatiehf^  oadi  aaiiian  inneren,  theilwaSaa  aehr 
dnnkabn  RinnMO  alfer  16r  eine  bellen  Sonnn  ala  die  anaere 
berechnet  Ist. 

AuM  der  Pfalz  endlich  ist  Hamm  in  Ludwigshafi'ii 
mit  einer  eiufacbeu  Baluibo(»'l''afade,  Frans  Jec  Schmitt 


in  ZweibrScken  mit  einigen  Entwürfen  grosser  monumen-» 
taler  Gebäude  —  (unter  uiidLrn  ciui-in  l'r>tjekt  zu  einem 
I  Museum  für  Wien)  —  vertreten,  die  in  ihrem  sichtlich 
fortschreitenden  Werths  dem  Fleiss  und  Streben  de4 
Verfassars  Achtung  sichern,  aber  doch  daran  zweifeln 
laseen,  daaa  aeine  konstleriscbe  Sch&pIWmift  t«r  LAanog 
solcher  A«%abcii  genfigl. 

in. 

Die  Belheiligung,  Welche  ds-s  ijiwi/.'  ausst-i bayrische 
Süddeulschland  der  AuKNiellun;;  ^t  vviilinii  liat.  I>eaehr2nkt 
sich  auf  zwei  Slädle,  Wien  und  Stuttgart. 

Wien  ist  im  Verhältnisse  zu  der  gegenwärtig  dort 
henacheadea  Banibätigkeitf  die  derjenigen  aller  anderen 
deutsehen  Haaplatidte  eosammengenommen  wenig  nach- 
^(•bfii  wird,  oder  vielleicht  gerad««  in  Folpc  dieser  Raii- 
ihütigkiic,  diu  si-inen  Architekdii  den  Albeui  rüubi,  nur 
schwach  vertreten,  aber  k»  hat  dafür  seine  besten  Kräfte 
entboten  und  fa.Ht  ausschliesslich  Zeichnungen  eingeschickt, 
die  speziell  für  Au^stellungszwecke  gearbeitet  sind. 

Unter  den  Architekten  der  Oeatreichiachen  Hanpt 
Stadt  wird  keiner  Hansen  den  ersten  Rang  atreitig 
iiiaidK-n  wollen;  ich  stelle  dnher  seine  beiden,  aus  be- 
."■clirtiiikten  Konkurrenzen  liervorg«ganm>nen  Entwürfe  an 
diii  Spitze  meines  Bcrioblivs.  1*lt  iMi'.wurt  /uin  ilurren- 
liaiis«',  im  Jahre  18G6  augefertigt,  war  bereits  auf  der  Pariser 
\\\'ltat!89lellang  von  1867  und  ist  damals  in  diesem  Blatte 
besprochen  worden.  Ich  will  wiederholen,  daea  eeioe 
orgaoüehe  Dispontion  and  Grappirnog  in  Qntndritf  wie 
im  Aufbau  bewunderungswürdig  s^ibA,  aber  ieh  will  nach 
gv.tlehen,  dass  ich  mit  den  meisten  Beflnchem  der  Aus- 
stellung von  di  tn  .stn  ii^  aiitiki  n  fii  watidi',  in  das  der 
Meister  seinen  Bau  gekleidet  und  das  sich  namentlich  in 
der  fast  fensterlosen,  durch  eine  reiche  Rampenanlage,  mit 
Bronnen  and  Denkeäule  geschmückten  Vorderfront  geltend 
macht,  befremdet  worden  bin.  Es  widerstrebt  unserem 
modernen  Bewussleein  mehr  oder  weniger,  dat»  dieser 
hellenische  Bnn  mit  seinem  n>ichen  plastiscben  Scbraoek 
di'ii  Tv]  Hl  i-iiif?  1  Ii-rri-iilians.'s  zur  Erscheinung;  Iiringen 
üitll,  ubwulii  ich  zugubiMj  will,  dass  dieser  T}'|<us  ungemein 
schwer  zu  definiren  sein  wird  nnd  das«  ich  es  lieber  zu- 
frieden wäre,  wenn  dem  Charakter  unserer  Uerrenbäastr 
diese  Gestalt  entsiiräche,  als  diejenige  des  mittdaiterli^ien 
Kastella,  das  ein  anderer  auf  der  Anaatellaag  vertretener 
dafBr  su  Grande  gelegt  hat. 

.Tu.  icli  iiiust  meine  Kri/L-ri  i  im  Betreff  der  Anwen- 
dung d<i»  Rtreng  liellefiifichea  Iiaii-iy«.ti'ii)»  für  moderne  (Je- 
bäude  8«  weil  treiben,  dass  icli  'ii[;ar  ähnliche  H.  di  nk.  n 
gegenüber  dem  Hansen'schen  Muroen- Entwurf«  nitUt 
ganz  ableugnen  kann.  Ich  darf  auch  diesen  Entwurf,  der 
den  Anleas  an  ao  langen  nnd  ao  erbitterten  Kämpfen  ge- 
geben hat,  welche  die  konatverständigen  Kreiae  Wiens 
nnd  \j,au7.  n<  iiiHfhIands  bewegt  haben  —  Kämpfen,  die 
jtl/t  riilaii,  ttber  vielleicht  noch  heftiger  entbrennen  wer- 
den —  im  AlIf^iMrieiiif n  wohl  al'-  bi'kannl  vipraiis-etz.-n. 
Auf  einer  kolusMaieii,  über  die  umgebenden  Strassen  erhöh- 
ten Terraaao  erheben  eich  seitlich  die  beiden  parallelen, 
programmgeraSsaea  Maeeeagebände,  aaa  je  drei  durch  einen 
Langbau  an  der  inaaaren  Front  Terknnpften  Fiögeia  be- 
stehend; an  der  Ilinterseite  der  ganzen  Anlage  aber  wer- 
den dieselben  durch  einen  schmalen  Trakt  verbunden, 
(b'.SM-n  Mitte  ein  jnnihcher  Tempel,  d«r  ein  Skalplitren- 
Museum  aufnehmen  soll,  bezeichnet 

Wenn  es  Hausen  auch  von  solchen,  die  nicht  zu 
seinen  Gegnern  gehören,  verdacht  worden  ist,  dasa  er  auf 
diese  über  da*  Programm  hiaauageheade  Aacwdaang  nicht 
verzichten  wollte,  selbst  nicht  anter  der  Aussicht,  sich 
durch  diesen  Verzicht  den  Bau  ca  sichern,  so  begreift 
man  vor  dein  Projekte,  wie  ganz  utunxjzlich  es  für  den 
Künstler  vs ar.  einem  Solchen  Ansinneu  zu  entsprechen. 
Denn  anf  die  Verbindung  beider  Museen  und  auf  die 
Glj'ptothek,  die  den  langweiligen  Parallelismus  zweier 
gleiehen  Orappaa  ant  aam  ardiitektoniscfaen  Ryihmua 
«Mgart,  renielltea,  hkiM  Mar  «och  mehr  als  einer  Statue 
den  Kopf  absehlages.  In  der  Einfügung  jener  Glypto- 
thek lii'gt  niclit  iilltiin  der  originellste  Reiz  der  ganzen 
Anlage,  sie  steht  auch  als  einaeloer  Bautheil  luutruiig 
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am  Höchsten  und  cnUipricht  in  ihrer  anttkon  Einfachheil, 
wie  auch  gurado  in  i1iv>'r  atiiikun  Foriii  Jem  Zwecke  auf  . 
das  Vollkommeost«.  (iluicbes  kann  ich  in  gleichem 
Maasse  von  den  beiden  seitlichen  Gruppen,  diu  in  ihrer  ' 
dr«ifMheo  Wiodarbolung  d«8Belb«a  Uaupttuotivs  und  ihrem 
•ohr  emfudNa  Ardtiteklur>Syat«ine  etvM  mnnciion  wirken« 
obbt  tMkMuytoaj  idi  aüehte  (hmo  lMi««ifBlD,  dan  die 
Totlkoainamte  Lfimng  einer  sweckniMif  baloaditataa  Oe* 
niäldegallerie  jentala  iu  ein<-ni  ßaa  oadl  itMng  anlikar 
Gliederung  erreicht  werden  kann. 

Hansen  bat  für  sfitu'  liildcrsälu  bekaniitlicli  inst 
durchweg  Seitenlicbt  angenouiuien,  wie  es  im  ScbiDkcl  ticbea 
Muüeuni  zu  Berlin  angeordnet  ist;  er  hat  seine  Bildwände 
iwackiniMiger  ab  dort  and  gawi««  auaroiahend  baleuchtet, 
•b«r  «doh  mit  ainem  Anfwaada  ron  Hittatn  nod  dareb 
eine  Steigerung  der  üimen»ionen  —  f??''/  hohe  Salo  j 
mit  18'  hohen  Fenster»  für  H'  hohe  Bildw.inile),  —  die 
wr)hl  liic-ljt  uiclir  im  hartnoiiisclu  ri  Vi'rliältuis^je  lu  dem 
Zweck).-  eiti'hi  ri.  NV't  ni^^^tt'tis  gUube  ich,  dtma  sich  derselbe 
in  einem  (TibäuLlc  uliue  den  Zwang  dtu>  griechischen 
Ardbitaktttr-KjMiona,  ia  eioein  Geb&ada  vbUakht  aaeh  d«m 
SjBtema  and  Itn  Oabia  dar  ScUaiiaMhaB  Baaakadaaibi 
mit  viel  gariagenn  llittelB  aiid  bafrbdigander  arftldieii 

liuMC. 

Und  an  diese  Beziehung  zur  BaunkiKK'inic,  in  wi  b  hcr 
der  grü«»tc  Architekt  unserer  Neuzeit,  der  in  der  ganzen  ' 
anteii  Periode  seines  SckafiTeiis  gleichfallt«  streng  an  das  | 
von  der  Aattiia  übariiefert«  Schema  aicb  aogeacblowen  ' 
aad  darin  einen  ao  wooderbaren  Baa  wie  daa  fieriiaer  Schau- 
spielhaos  geschaffen  balte,  ans  ein  Zeichen  binlerliesSM, 
wohin  die  letzten  Ziele  seines  künstlerisehen  Strebens  ge- 
richtet waren,  möchte  ich  in   noch  anderem  SIruic  .111- 
knüpfen.    Auf  diesem  Wege,  den  nur  ein  Meiater  ersten 
Banges  einschlagen  darf  und  kann,  fortzuschreiten,  ist 
•eit  Schinkel  keiner   so   berufen  gewesen   als  gerade  j 
Hanian;  es  finden  sich  in  seineoi  besten  und  graaeten 
Warka,  dam  Waffanmuwan  dea  Anenab,  Ebmeole  genug,  ; 
äUi  bewefien,  dam  er  ihn  berdta  betreten  bat    Mag  das  ; 
Bfdiuii;rri  Ilaiisciis  uiiJ   neiner  künstleriscluri  Frcutuii-, 
da««  iti  d*«r  rei<:h<Mi  nrcliit.-kli>ni!H;hen  l''hysitigiii>ni;i' 
Bauten    fehb'n,    die    den     kru-sclicn     llaucli     ti>  lU'liisi.hiT 
Knnelblüthe    uns    vorfuhren,    mag    der    Wimsih,    das*  ' 
Hansen,  der  dazu  zweifellos  am  Meisten  befähigt  ist,  sie  ' 
schaffen  nög^  gareehtfertigt  sein:  ein  böberee,  ein  wfit^ 
digeres  Ziel  dünkt  mir  jenes,  auf  dem  Qrnnila  hcUam« 
scher  Kunstanschiiiiuiig  weiter  zu  bauen  im  Geiste  und 
mit  den  Mitteln  luisirtr  25«it  —    iiiu  Ztel,  das  nur  er 
rrri-icti<  ri  kann,  w;i!irei.d  gelungenu   Rt'produktionen  hel- 
lenischer   Kunstformen    auch   Geringere   werden  liefern 
kfinncnl 

Wean  Hein  rieb  Faratel  ab  Knnstbr  gbiehfalia 
einen  sehr  htdian  Rang  aüioimmt,  lo  darf  er  unter  den 

Wiener  architektonischen  Grössen  auch  deshalb  ein«  be- 
sondere Beachtung  beanspruchen,  weil  er  allein  unter 
iIiniTi  .'in  O isterreicher  von  Geburt  ist  und  iu  Wien  1 
><elii«l  seine  künstlerische  Ausbildung  gewonutüt  Imt.  Die 
Spur  davon  verleugnet  sieb  in  seinen  Werken  keinesfalls. 
Jena  Stilmodi&kation  oder  vielmebr  jener  atUwliacbe  Vor- 
treg,  dea  man  mit  gatam  Badit  ab  WiaBer  Raaaüaanea 
bezeichnen  könnte,  weil  er  in  eagem  Zusammenlumge 
sieht  mit  den  alten  Renaissancebauten,  die  ein^  ilalEeui- 
hcliL'  MciatiT  liier  geschaffen,  hat  kiuim  uiii  tu  L-Iiiitiikuri- 
stiscbes,  kaum  ein  so  reifes  und  flüssiges  Werk  »ufzit- 
WebaHi  ab  die  Gestaltung  der  architektonischen  Üetails 
aa  aeiaeB  Moaeea  -  ISotwnrfe,  der  derselben  Konkurrena,  1 
dra  aa«b  den  Haoaaa'aBhea  bcrrargamfen,  a«na  Bnatehnng  I 
verdankt.  Meisterhaft  iat  kklbti  4at  ktiftiga  oa«»gbcho 
Kelief  abgestimmt,  meiaterhalt  die  Siniieit  des  Maass- 
nl.-ilii  •.,  der  durch  die  ganze,  nur  in  nüuu-lien  Vi  rhiUt- 
niMen  etwas  zu  derbe  Architektur  gchu  Bistecliund  wirkt 
auch  die  äussere  Gruppirnng  der  ganzen  Bauanlage  auf  ' 
der  groasen,  mit  dem  höchsten  Zauber  der  Darstellung 
anagatattaten  Vogelpaiapcktive.  Leider  finden  sich  aber 
bei  einem  nibavan  Bingdiaa  auf  diaaaa  Bolwarf  Mängel, 


die  jenen  Vorzügen  mehr  ab  die  Wage  halten  und  ihm 
als  Ganzem  Ulit-r  d>.ii  \ur  Arbciltn  jcinr  Konkurrenz 
den  letzten  l'lulz  anweiseu.  Iv»  hisst  sich  kaum  ver- 
kennen, dass  jene  originelle  Gruppirung  des  Aeusseren 
für  di^  Grundrissdispnsition  maassgcbeod  gewesen  ist, 
nicht  umgekehrt.  Namentlich  gilt  dies  von  den  vier  domi- 
nirenden  Eekpavillons,  die  6mt  anaaehUeaalieb  •abadaU' 
tende,  anschön  disponirta  Bin««  enthalten,  weil  die  Hfig- 
lichkelt  i'int'i-  ^uCen  Grundriß»- Anordnung  der  Anlage 
einer  grui>»«:u  ruuden  Zentraüi»lli^ ,  die  im  Aeoaseren  von 
einer  für  die  Ka^ade  sehr  wirkung-^vollun  Kupgiel  gekrönt 
wird,  geopfert  ist.  Uebrigens  bildet  auch  in  der  äusseren 
Architektur  das  unvermittelte  Herauswachsen  dieser  Kap- 
pala  ana  den  Dachflichen  dia  iathetbeh  acbwfchata  Stella 
daa  Eotwarfea^  Die  beiden  Trakte,  weloba  dia  Soiteo- 
gobäudo  mit  ein.'indcr  vrrhinden,  stehen  mit  den  eigent- 
lichen Zwecken  de»  Baut-t  in  so  geringem  Zusammenhange, 
dass  es  fast  er^clieiiit,  ixU  scit-n  sie  dem  Kntwurfi'  erst  in 
einem  späteren  Stadium  seiner  Bearbeitung  liinzagefügt 
worden. 

UngalbeilteB  aad  anbegrensten  Beifall  wird  aicb 
ateto  Jene»  Werk  Faratela  erringen,  dureb  daa  ar  aidi 

einst  vorn  tiiibckannten  jungen  Künstler  mit  einem 
SchlA^e  in  dia  Reihen  der  ersten  Architekten  Deutsch- 
lands L-n)|i'ii>cli\v:ini;  —  die  Vutivkirclie.  Mir  ist  kein 
neuere.?  g«lhir<€he!>  Ujiuwerk  bekannt,  das  unserem  küast- 
larisohen  Empfinden,  sowohl  ak  technisch-stilistische  Lei^ 
inag  wie  ab  afaeolatea  Kunstwerk,  ao  ajrmpathiKh  ar- 
scbeint,  wie  dieaea,  walebaa  attUatbeba  KorrAAait  aint 
mit  dem  entschiedenen  Gepräge  moderner,  cdtgemämer 
AntVassnng,  das  uns  —  um  ein  triviale«  aber  richtiges 
Bild  /A\  gelirnaehen  —  die  R'isen  der  (l<illilk  bietet  ohne 
ibru  Dornuri.  Dar/  ich  auch  einem  solchen  Werk«  gegen- 
über eine  kleine  kritische  Bemerkung  nicht  unterdrücken, 
•O  möchte  ich  ansaprochea,  dass  mir  die  beiden  obersten 
durebbroebanan  Geaefaoaae  der  Thürme  etwa«  zu  gebrech- 
lich erscheinen,  WOZU  woU  am  Meiatan  beiträgt,  daaa  die 
vier  grossen  Hauplflalen  in  der  ganseo  Höbe  dieser  Oe- 
»chosse  vom  Kern  des  Tluiniie«  gelöst  sind.  Erwähnt  iii 
werden  verdient,  dass  die  [lersiiektivifehp  Ansielil  der 
Votivkircho  in  einem  Aquarill  vi.n  Alt  diirge»tellt  i><t. 
das  als  nquarclUstbche  LeistUDg  aasgestellt,  unbedingt  zu 
den  ersten  Perlen  dar  baaigliehaa  Abtbailnng  gnähh 
wardaa  mäaate. 

Per  drei  übrigen  Werke  Peratele,  weleba  aicb  in 
München  liefinden  —  alle  drei  Hiliitn  in  Paris  ansgestellt 
—  will  idi  nur  kurz  gedenken,  der  evangelischen  Kirch« 
in  Brünn,  weil  sie  in  diesem  Blatte  bereits  an  anderer 
Stelle  besprochen  wurde,  der  Ansichten  vom  Schlosse 
Gross-Skal  in  Böhmen  nnd  de-.  Kntwurfs  zum  SchStaaih 
hause  in  Wien,  weil  aie  so  himmelhoch  biogeDi  daaa  man 
eine  genügende  Ansebannug  von  ihnen  selbst  beim  baata« 
Willen  nieltt  gewinnen  kann. 

Von  den  grossen  Wiener  Architekten  bab(»  ich  end- 
lich noch  Friedricli  Sehmidt'H  zu  eiw  '  :  i  des  un- 
bestrittenen Hauptes  der  deul»cliei)  Neugotliiker  und  des 
Begründers  der  Wiener  Bauhütte,  welche  unter  den  neu- 
gatbisehen  Sehulen  Deutschlands  aweifelioa  die  sahlrekhste 
ist  Schmidt  bat  gl^ehfolb  fast  nnf  Eotwürfe  aoaga- 
Htellt.  die  1867  bereits  in  Paris  waren,  darunter  einen  ein* 
zigeri  in  geometrischer  Ansicht  und  Grtindris«,  die  anderen 
sanimtlich  nur  in  äusseren,  resp.  einer  inneren  Perspek- 
tive. Wenn  schon  dies  Veranlassung  giebt,  den  einzelnen 
Entwürfen  kein«  alagabanda  Betraohtung  zn  widmen, 
ao  will  ich  diea  am  aa  aaebr  untarlasaan,  als  ich  hoffen 
darf,  daaa  dia  wicfatigstan  nnd  iatareasantesten  derselben, 
die  vier  von  ihm  in  Wien  ausgeführten  Kirchaaf  daa  La- 
»eca  dieses  Blatte*  einmal  besser  vorgeführt  werden  aoÜeo. 
Ich  will  diej-e  Gelegenheit  lieber  wahrnehnien ,  ein  offen- 
herziges Wort  über  Friedrich  Schmidt'»  Streben  nnd 
über  dessen  Resultate  aoszusprechen,  weil  ohne  eine  solche 
nähtere  Hotitnmng  dia  allgemeinen  Bsmerkuage«,  die  ich 
ühar  aelaa  ZaieboBagaa  «a^maaban  baba*  nidit  gaa^geiid 
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Oit?  Wirkung  des  («aiizi'n  iK-rnlit  zuimi.'-t  auf  den  klar 
lind  übcrsichtlkli  disp^nirlyn  Huuma8SL>n  uiul  d«T  vi.dlTtlti- 
gea  Wiederholung  de»*elben  einfachen  Architekiuniiotivc«, 
«•Ichea  hervorgeht  aus  den  mächtigen  Dimon.tinnen  der 
gpDien  Aolage.  Der  Bau  folgt  äbrigea«  ia  «llon  TiMsiiea  | 
•her  kooMqaent  durebgefnbrten  Axentheflmg  Ton  18'  ' 
Weite. 

Dfs  btwili kenartigen  Aiifliaue.-t,  ^owie  diT  wotillhuen- 
di-j]  l'iittTbrechung  der  langen  Si-iterifronttii  dtinti  vortre- 
tende Mittel-  und  Kckbauten  wurde  «chon  tTwähnt;  die 
Vorderfront  und  ihr  cbaraklerislisches  Gepräge  stellt  sich 
in  der  beigefügten  perapekti? iaohen  Aneicbt  dar.  Die  groMe 
Mittelbella  dnedbea  kt  hier  donh  doen  Giebel  vod  eine 
Reihe  grosser  Fenster  ehimlcleritirt,  sie  wird  von  den 
Treppenthürmen  eingefaest,  deren  oberes  Geschnss  acht- 
eckig und  leicht  darchbrncheo  gchalt«n  ist.  Der  Huf  tür 
die  Schiebebühnen,  wiklitr  üIh  niedrige  BauiDaa»e  der 
Fav>d«  vorgelegt  ist,  lir.iritiärhti^t  allerdings  die  volle 
Wirkang  derselbtin ;  er  kann  jedoch,  fall*  daaahe  Direktion!» 
gebinde  in  Wegfidl  könnt,  dneb  aIm  HaUe  natkift 
werden,  «1«  die*  MMI«  AbMIdnog  nneb  bereita  aeigt 

Bhien  anagcveicbneleren  DetalUSchmock  hat  nur  die. 
Halle  Mir  (irrii  A  lim'iuips»  eMÜiiiI  dun  )i  \  ior  allegorische 
Geslalteii  auf  der  Dathbruslutig  nud  durch  ein  grÖMerea  anf 


Glasdach  und  nur  die  Seitt'^nthcilu  eine  fefte  hedrekung 
erhalten  haben,  8<iwio  die  harmonische  Färbung  der  Waud- 
thoile  das  Ihrige  b«itragen.  An  der  AnafokrtaMite  acklient 
die  Halle  einfach  dnrdi  einen  liCitca  nit  einer  Sinn  bd» 
krönten  Kiaenbinder,  der  lidi  iwiMben  die  Thürrae  spannt, 
ab;  die  Gtebeleeite,  vo  ainh  Sbar  den  groeeen  Fenstern 
hohe  ungegliederte  WuidliriMn  iXUum,  eracfaeiat  nie  aieht 

glücklich  gflö-tt. 

Vi'-iibiUe  und  Wartesäle  haben  ebenfullü  eine  einfädle 
.ircbilektoni^chf  Ausbildung  und  Dekoration  erhalten,  die 
der  Kestimraung  dersdbea  entspricht.  Doch  erscheint  liier, 
wie  an  den  wenigen  «nnmentirten  Tkeiian  des  Aenaawett, 
den  SInlenkapitälen  der  Verhallen  etc.,  da«  Bestreben  anÜaU 
Icnd,  die  rl)^latli^ctlen  Formen  auch  in  di  r  Dilailausbildung 
durdizutülireti.  \S  älireiid  man  in  liei  liii  auch  Lei  Bauten 
viiri  ziemlich  auKgeniirKilieii  roiiianidehem  Cliarakler  doch  im 
Detail  «»meist  an  der  Antike  feilhält,  ist  bei  diesem  Hauo 
iinwohl  in  dem  i'kujiiirtoii  und  gemallen  Oruament  der 
Winde  nnd  Decken,  ala  auch  in  der  Auabildung  der  in- 
neren Binriehtnng,  wie  der  Gaskmnen  und  Arnlenehter, 
und  schliesslich  auch  in  der  Zni^ammcnütellutiL;  und  Wahl 
der  Farben  eine  Vervvendunc  jener  Stillormen  wnltr^u- 
nelimi  n,  wie  wir  »ii'  I  i  i  N  .1  h  ii n  der  Munr  ln  lier  Selnile 
gewuhut  sind.    E«  würde  uns  hier  lu  weil  führen,  über 


den  Ben  bciSglieh««  Relief  dee  Bttdlianen  Aünger  mit 

den  Portrait*!  vernchiedener  l'ersrjnlietikf'ileii ,  welche  auf 
die  Errichtung  de«  Baue«  von  KinliuKs  gewesen  »ind, 
erhalten. 

Als  besonder«  gelungen  ist  die  Innenarchitektur  der 
grossen  Halle  8*  bneichnen.  Der  Sockel  ist  hier  durch 
eine  Bekleidung  von  Omait  in  Hanneahöba  bergeetelltt 
dnreb  welehe  ätt  Itir  allennl  den  bei  den  Bahnbofarer» 

kehre   niivermeidlichen   Rp-schSdigungen  der  nnteren  Psr- 
ihien   des  ItaneH  vorgebeugt  wird.     Die  .\rchilektnr  dar- 
über, Liüenen,  Fenstereinfassungen  und  GuJK-rit<  sind  au8 
gelben  Ziegeln  in  Robbau  hergpstidlt,  während  die  Flächen  j 
daawiiwhen  geputzt  und  iu  grauer  Sieinfarho  abgetönt  sind,  t 
Daa  siehtbare  Eiiendacb  von  Mebeliörmigen  Trigem  nnter»  [ 
alfitet,  mbt  Iber  dar  Bogen- Oallerle,  welche  die  Seilea-  | 
aanem  bekrönt,  obna  dass  eine  andere  architektonische  Ver- 
mittelung  versucht  worden  wäre  als  jene,  die  s-ich  von  selbst 
dnrcli  die  der  Enlferrnuit;   der  Binder   bd^enile  Axenlhei- 
lung  der  unteren  Baullieile  und  durch  die  leichte  Gestal- 
tung jener  obersten  Gallerie,  die  somit  zu  dem  Charakter 
der  Dacbkoaatraktioa  iberffilirt,  ergiebt.    Auch  bei  der  ^ 
■iaenkoBitmktiaa  aalbit  iM  jodar  Tonaoh  ainar  UnUai-  | 
dung  der  Risentheile  notarlanan.   Trotfdem  aber  ist  die 
isthctisch«  Wirkung  der  Decke  sowie  des  ganten  Raumes 
eine  durchaus  hefriedi^endo,  ja  anziehend«,  wozu  allerdingH 
auch  der  Umstand,  daaa  der  Mittaltbeil  der  Decke  ein  ^ 


die  ZnlSssIgkcit  einer  solchen  Verwendung  nnt  anstaspre- 

clieii,  erwähnen  «  rlleu  wir  aber  doch,  da-^s  eine  derartige 
romanische  Detailau^iuliiung  uns  zumal  da  nicht  am  Orte 
emcheint,  wo  «iu  »ich  darauf  beschränkt,  einzelne  Theile, 
Kapitale  und  Glieiier  eines  der  Antike  direkt  entlehnten 
Motive»,  wie  der  Wandpilaster  und  Konsolge^imse  im  In- 
narn der  Warteeiia,  nnr  in  abweichender  Form  an  dekoriren. 

Die  drei  grösseren  Wartssila  haben  eine  Dekoration 
durch  zwei  Kcihen  von  Wandpilaitern  übereinander  erhal- 
ten, welche  den  Fenstergerüsteti  folgen  und  die  Wand  in 
zwei  auch  in  der  I-'arbe  unterschiedene  Gurtungen  (lieileii. 
Auf  den  oberen  Pilaxtern  ruhen  die  aichtbaren  bulzeroan 
Haaptlriger  der  Decken,  welche  auf  diese  Art  zwar  dar 
goaannten  Raantbeilang  sich  anachliasaen,  aber  doch  ««t- 
sebieden  ohne  Varmittalnng  nnd  sa  onnittdbar  auf  jenen 
Pilastern  gelagert  sind.  Zwischen  den  Hauptträgern  sind 
grössere  Kanitelten  geputzt  und  bemalt,  in  welchen  durch- 
brochene Hüselten  von  lvi•■tnt;u^^  zur  \'entihitiim  eingesetzt 
sind.  Vrm  denselben  hängen  gleichzeitig  die  Ga»kronen 
hernb,  deren  jeder  Saal  Inof  lu  Tier  Brennern  erhalten  hat. 
Der  Wartesaal  I.  Kbuse,  kleiner,  wie  die  anderen,  aeich- 
nat  dA  4wA  airn  getebnaekralle  DakoratioB  seiner 
Wände  durch  schablonirte  Tapetenmuster  aus.  Die  innere 
Einrichtung  der  Wartesäle,  die  Disposition  der  Büffets  u.  s.  w. 
«rblii  s.^t  >icb  der  in  Deuluclil.^nd  durchaus  eingeführten  Be- 
stimmung derselben  an,  wooacti  die  Säle,  sehr  im  Gegen- 
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•au  tu  lTM>5uwb««  Aahg«B,  hjuiptoAehKeh  aneh  ab  SmIs«- 

lioiislokale  benutzt  werden.  Diu  Ilnuptvestibüle,  in  der 
Architektur  d«n  Wttrte«äl«n  verwandt  diaponirt,  haben 
wiu  ilio  Halle  ••i\tv  ( ; riiiii ihi'k k'iiiuiJt;  (Jei  SDcki'ls  <t1i;iI1oii. 
Der  Fusübr^ien  denK^ibi'U,  «owie  »lii^r  Korridore  ist  itiil 
«tncni  bunten  Mu»ter  in  Mettlacbcr  Fliusuu  belegt. 

Id  dco  Räumeu  der  Gepiekexpeditioa  werdea  die 
Decken  dnrck  •icblbkre  EiMBkomtrakti«n  gertitzt;  wo 
Oberlichter  verwendet  worden  sind,  hüben  sie  durch 
Ornament  in  bunten  I^inien  noch  einen  be.sundvren 
SchtmiL-k  crli^'llcn. 

Abweichend  eodlich  vun  dem  Charakter  der  übrigen 
BXwiitfobkeiteit  dnd  dl«  KodgarimaMr,  nickt  blo*  mit 


eine«  gräeaereD  Lnxai,  eoadem  ancb  in  moderner  Weiw 

dekiirirl;  der  Hauptsuton  namentlich,  der  durch  Marmor- 
«üulcn  i;vtbeil(  i^t  und  durch  kleine  Kuppeln  in  der  Decke 
i:<irli  Olx  i Hellt  rrhiV.t,  i^i  riHU'k t  cinri'li  Marmorpuele, 

W:iiHllira'li>'ti  i[i  Sitickmarnior  und  reiche  Malerei. 

Mio  Aii'-iTiliriiii^  des  Baoe«,  für  weiche  eine  Zeit  von 
drei  Jahren  erforderlich  war,  getcbah  unter  Leitong  de» 
Bwincialen  Seodler,  während  für  die  Dekondun  der 
Architekt  Fingerling  tb&ig  wmr.  Der  Bau  irar  aaf 
600,000  Th«ier  nranKklagt,  «ine  Snnnw,  liinter  welcher 
die  Köllen  der  AufSbrong  nook  hb  etwa«  anrSrt  l  r  '>eo 
Bind,  ^ 


lu  IrlhcO  te  Jirj  Ii  «ra  Umtenn  lir  dra  l«rita«r  Bnttß, 


Uulor  dem  Titel:  „Q( m  r:il-Bi-i ielit  nl/cr  diu  Arbeiten 
der  Komniigsion  ;?ur  Beurllieiinni;  J.  r  Ivuukurreni-Projekle 
lur  l  im  ii  lu  neu  Dom  in  Herlin"  wird  in  der  ,lii"^(iri(iei cn 
Beilttgu*  des  Kiüiij^l.  l'rLUs-i^ciieu  Stuats- Anzeigers  vom 
85.  September  1m>.i  i  -n  vutn  27.  März  und  2.  April  d.  J. 
dalirt««,  von  den  llru.  ^Miltenberg  und  l^aca«  nnter- 
zeioknetea  Aktenttüek  pnblisin,  da«  nne  endliek  die  lunge 
tichon  erwarteten  authentischen  Aufschlünse  über  das  Vo- 
tum der  Jury  bringt,  diu  in  jener  Konkurrenz  zu  ent- 
scheiden hatte.  —  Die  Abzieht,  den  liaii  cirieü  grossen 
protestantischen  Duiue.'»  in  Hcrlin  wieder  aul'zunelimen,  die 
Konkurrenz,  die  zu  diesem  Zwecke  iu*s  Werk  gepelzt 
wurde,  das  Krgeboias  derselben  —  sie  sind  aas  so  wichtig 
nnd  IwdcaiHHn  enebienen,  da»  wir  der  Angelegenheit  too 
Anflmg  Ml  «ine  anasergewöbniiehe  Beachtung  geschenkt 
und  ihr  einen  ausnahinswefM  grmtscn  Raum  unserua  Blatte» 
i;e»u]raft  haben.  Wir  dürTen  ILn  iuuli  diesem  Scbluss- 
akto  der  Kruge  nicht  verttageii  uoii  bringen  daher  zunächst 
den   Ikricht  selbst  in  seinem  llauptlheile  zum  Abdruck. 

IJie  Kiiili'itung  de«  Berichts  können  wir  übergehen. 
Sie  reku|>itiil{tt  die  historischen  Daten  von  Erlass  der  er- 
sten Kubiactaardre  des  Königs  bis  xur  Einbernfnng  der 
Jury,  zählt  deren  HEtgUeder  auf  und  erwähnt  die  Kon» 
stilniiuiij^'v- Körmlichkeilen,  um  sodann  nfifier  ;nir  itia  am 
N.  M.u/  <J.  J.  begonnene  Arheit  einer  Beurlheilung  der 
K  K.kurrenz-Kntwürfti  elozugeben.  Wir  laaMN  ron  hier  «b 
den  Wortlaut  folgen. 

„Bei  di.r  uugenirilligcn  Ungleichheit  des  künstlerischen 
Warthes  der  sahlreiehen  snr  Konkatrana  gelungien  Ent- 
würfe besebloas  dt«  Kommission,  snnäshst  diejenigen  Pro- 
jekte von  einer  eiogeljenJ^n  ISiMirtheiluiig  \<ir;i'( 
schlieMeu,  die  in  Beznfj  ;,;;f  Kunstniklion  niul  Ae>llictik 
so  gr<p>^.e   M.'ili^el  aufwiesen,  (i;i->  die  \  erriis^-er  (iiT>ellie|i, 

als  mit  den  Fundninentaigesetzen  der  Baukunst  nicht  liia- 
reieliend  vertraut,  der  gestellter)  archltuktoiiisebeo  AufgalM 
nbarhanpt  nieht  gewachsen  «raehienen. 

Naieli  dem  «iMliraroig  gefaaalen  Beaohluise  der  Kom- 
miision  nnd  naeh  vnrgängiger  aorgfüliiger  Prüfung  jedes 
einseinen  Projektes  worden  anter  kurzgefasster  Angabe 
der  Gründe,  als  r.ar  ferrK-ieri  eingehenden  Beurlheilung 
ungeeignet  bezeichnet  im  Ganzen  21  Entwürfe  von 
Verfassern  und  zwar:  Mit  dem  Motto:  »Viel  Köpfe,  rid 
Sinuc",  —  von  (1,  in  Tonloos»,  —  ron  P,  in  Toolonae, 
—  mit  dem  Motto:  «DaKdili  Kreua  nm  Lieht*,  ^  von 
£,  in  Nämherg,  —  rmt  B.  in  Zeulenroda,  —  mit  dem 
Motto:  „Durch  Oott  znm  Sieg",  —  von  B.  in  Charlntten- 
burg,  —  von  S.  in  Bre.<«lBa,  —  von  P.  in  !■  riiiikluit  a.  M.,  — 
von  K.  in  Fürth  (2  Proj.),  —  vnu  M.  in  Gwtit,  —  v<»n  G. 
in  Berlin,  —  von  W.  in  Clausthal,  -  ■  von  J.  in  Hohen- 
stein, —  mit  dem  Motto:  „Bramante",  —  von  Z.  in 
Breslau,  —  mit  dem  Motto:  „Pegasus",  —  von  II.  in 
Berlin,  —  mit  dem  Motto:  „Wahrheit'^  —  Zur  Prnfnaf 
und  speziellen  Benrtheilang  vorblielien  daher  im  Qansen 

gS  Projekte,  Min  '.',')  Yorru-sern  lierrülirenJ. 

Nachdem  üher  die  Verihtiluiig  litr  Kcl'erate  unter  die 
Mitglieder  der  Kuintiiisiion  mit  Ausschluss  des  Schrift- 
führers Ilerru  Lucae  und  des  Herrn  (Jber-Konsistiirial- 
Raths  Dr.  Kogel  durch  dos  Lnos  entschieden,  und  der 
OeKhäftsgaog  bei  Beortbnilnng  d«r  Plin«  dahin  g«regelt 
war.  Am  daa  ron  dam  Befaraateo,  nadi  BfidaipnfllM  ndt 


i  dem  Korreferenten  nbgefasete  Gutachten  im  Pletuiin  der 
I  ganzen  Kommission  zu  berath«n  und  unter  goiiatier  l'rü- 
fung    der   I'letlH:   iitid  Miidelie   testziislelleii  bei,  lii'j;iiiitii'ii 
I  am  12.  Mär«  er.  die  einzelnen  Scktiniifn  ihre  Arbeiten  in 
.den  Frühstuudun ,  während  dun  um  II  Uhr  Vurmiltags 
eröffneteu  Plenarsitznogen  die  KeCerate  der  einseinen  Mit- 
glieder d«r  Kommiaiion  aurPrüfiutg  «ul  «ingabvoden  Be- 
sprechung angingen. 

Die  Siizungs-ProtokoUe  bis  com  23.  Mars  incl.  ent- 
halten die  nu-rü lirlichen  Beurtheiluiigeii  dwr  32  Projekte, 
deren  Vorzüge  und  Mängel  in  Bezu>;  auf  die  Situation, 
Konstruktion  nnd  Acsthetik  iiaeljgewie»en  sind.  Hierbei 
kam  in  Belrucht,  da«  die  in  der  Ministerial- Verfügung 
vom  12.  August  1867  beaeiobneten  GrundbediognogeQ 
Nr.  1  —8,  welch«  bsi  d«n  vonul^aaden  £ntwnrfen  ein- 
zuhalten  waren,  über  die  Sitnalion,  Orlentimog  und  die 
Baukosten  genaue  Bestimmungen  entlmlfen .  während  den 
Künstlern  in  Bezug  auf  Grundris.4- Anordnung,  itaumdis- 
position,  Konstruktion  und  Wahl  des  Baustils  völlig  freie 
Hand  gelassen  war.  Diu  Kommission  rousste  somit  jede 
Lösung  der  gestellten  Aufgabe,  insofern  sie  diu  roig«- 
achriobcBeo  Greoien  daa  Bauplalzca  im  Weaentikhen  Ina« 
hielt  und  die  ^ponlbet  geitellte  Rausnmme  nicht  über- 
schritt,  Iiis  Ii«  rpchligt  nncrki  iineii.  Die  den  niielist  zur  Kr- 
örteiuii)^  fjekonimene  Frage,  oli  unter  lieii  auf  (inind  do* 
Konkurri.'n/ -  All-^ellrolbe[ls   vuüi    1  _'.  August    I  HtJT  cinf;«- 

lieferten  Entwürfen  fijr  einen  neuen  evaogcliscben  Dom 
zu  Berlin  Projekt»  «ich  befind««,  wvleh«  den  TOrgeachri»- 
benen  Bedingungen  der  Konkunrena  ontapreeben  und,  in- 
soweit dies  der  Fall  ist,  nach  ihrer  knnstlerisehen  Auf- 
fastung  und  konstrnktivrii  Durchbildung  di'in  Zsve-rkc,  t-in>'ii 
würdigen  Dom  tür  den  e\ urtgelix  lieii  Kuhns  an  dt-r  be- 
zeiehneten  SKlle  7u  errielit<'n,  hu  hieli  ents|trerhen  oder 
einer  weitisreu  Bi-arbeituug  für  diesen  Zweck  Sur  Grund- 
Inge  zu  dienen  vorzugsweise  geeigriut  sind,  miaata  von 
Seilen  der  Kommisaion  mit  allen  Stimm««  veracint 


Wenn  es  somit  nicht  gelungen  ist,  aus  der  Zlabl  der 
Kunkurrenzifntwürfe  einen  zur  Ausführung  direkt  oder  mit 
geiirii^i-n  Alj."iiiderun/j;en  f^eeigiielen  Bauplan  zu  erhalten, 
so  bietet  andrerseits  die  greifst;  Zahl  der  mit  so  ent- 
aehiadea  künstlerischer  Befi&higung  entworfenen  und  mit 
MierkenasnBwerthar  Sorg&lt  brarbeiteten  Pn^ekt»  de«  er- 
frenlieh«o  6«w«l«  «ine«  regen  «od  «rfotgreidi««  Strebeo« 
aaf  dem  Gebiete  der  Architektur. 

Die  Rommissinn  glaubte  daher  im  Sinne  ihres  Auf- 
trages zu  hutidelu,  wenn  sie  von  den  pin^;f<;iiiigeneii  Kon- 
kurrenz-Arbeiten diejeuigCD  bezeichnet,  weiche  nach  den 
verschiedenen,  bei  der  Benrtheiiung  in  Betracht  kommen- 
den ßiclitungea,  sei  es  in  einer  oder  mehrfacher  fiesiehnng 
eine  hervorragende  Stelle  einnehmen.  Auf  Qmad  eines 
M^orilitabetehluM«  im  PImmuii  der  Kommission  sind  in 
diesem  Sinne  die  nachstehend,  naeh  dem  Namen  der  Künst- 
ler atplinbellseh  (geordneten  10  Projekle:  I.  Von  Adler 
iii  lieriiii  —  2.  von  Eggert  in  Berlin  —  3.  von  Ende 
und  Böckmann  in  Berlin  —  4.  von  Gropius  und 
Schmieden  in  Berlin  —  5.  von  Hildebrand  in  Berlin 
—  6.  von  Klingenborg  in  Oldenburg  —  7.  von  Kyll- 
mann und  Heydon  in  Berlin  —  8.  voa  Orth  in  Berlin 
<—  9,  voa  T.  Q«aai  io  Badnnd^baa  —  10.  von  Spiel- 
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Ui^vor  di>'.  Kiiininissioii  sich  der  ihr  g<>stullti'n  Auf- 
gabt;, der  üorgrältigeii  l'rfiriiiij»  und  eingehenden  Begiit- 
iiuhtung  der  Konkurrcnzentwürfe  unterzog,  erarhlutcn  die 
Mitglieder  derMtbeii  eine  Einigung  üher  die  (iriiDd<üge 
eioM  ProcTMBim  für  <i«u  Iteabticbtiglei)  B«a  eines  ev»n 
geliwihen  Domes  in  Berlin  fSr  nothwendif,  and  vordatiki 
die  Knininiiision  diu  hierzu  erf'iniri  lif  hrii  fslaliitll'u-hen  Ntich- 
wei^ungeli  ilUer  die  I!>onißi'iri'  iinJf  yi\  i?.?rlin  den  Mitthei- 
lungen dt-.  II. rill  l>:iu  U:illi^  l^ibkuiii  aU  Mitglied  de.s 
Dotukircheii  -  Kollegiuiui*.  El>eni«ri  guli  die  üliernirhllii-hf 
ZuftiimiiienNteUiing  der  lokulen  kirrliliehen  Bedülfni^»e  »ei- 
len« des  Herrn  Uber-Konsütarisl-flnthi  Dr.  Kögel  da» 
■nverUuaigste  Afaterisl  lur  Anfatellang  des  naelislehciid 
nitgetbeilton  und  von  d«r  Komnission  cisaHmniig  ange- 
nommenen Programms : 

.,K^  i-t  Villi  riii.'r  li.-^niul.  ri  ll  Fr  -lkin  h.-  und  einer 
davon  getrennten  Frediglkirche  Abstand  zu  iietiiiien;  viel- 
mehr 80II  der  neue  Dom  nur  einen  Hauptruum  für  die 
Gemeinde  entiialten,  welchar  «war  in  erster  Linie  dem 
Zvedco  des  alJsoBatigtieiieti  GofteMKcintM  entsprechen 
mnse,  jedoch  über  die  Anforderuageii  an  ^a«  Pforrkirehe 
binsu»,  im  Sinne  einer  prAlestantimben  Hanptkirchti  ge> 
Staltet  werÜL'H 

1.  KaumbedürfnisR.         werden  verlangt: 

Im  liuuptraume.,  Iheili  zu  ebener  I'>de,  thi  iU  niif  den 
£mporen:  IGOO  ge«chloft»uue  Siiapintte  k  &  Q"*''''*''''** 
(exci.  Gänge). 

Auf  den  £mp«ret>:  800  gescbloeseoe  SitaplStse  b  8 
Qnadratfnra  (inel.  Oinge)  für  ßmtliebe  Personen,  Hofbe- 
iiiTiti\  Diiilimiatf  Ii  i  ti- ,  und  «war:  a.  für  eine  Königliche 
Luge  60  Plätte,  b.  für  eine  Fün«tenloge  40  i'lüLze,  c.  für 
eine  Diplomateiiioge  40  i'h'itzc,  d.  für  eine  Miniüterhige  40 
Plätze,  e.  für  eine  Loge  d<»  Donkircben-Kolli^unis  30 
Pläue;  «uitserdeni  ist  für  m«bir«  Kbasel«  (ir  diäte  Logen 
in  ihrer  unmiitelbaren  N»be  an  Borgen. 

Anf  der  Orgelempore:  150  Pliixe  fnr  SSnger. 

l''orni-r  ^oll  der  Kaum  vor  dem  Allare  und  yir:  S  i:. 
desselben  lur  iiiiridp-iteiis  150  bi«  200  l'erHOueh  l'lat*  züUi 
Sitten  fj.'W  alirrii. 

An  NebeurüuHien  aind  erforderlich:  a.  eine  kleine 
Sakristei  von  .{ÖO  Quudratfua»,  h.  eine  grönhere  Sakristei 
vna  600  Qnadratfoas,  c.  eine  abgescbloMene  Nebeakirche 
voB  S500  Qnadratfnsa,  d.  ein  oder  iwe.i  griWer»  Säle 
ffir  Synodal- VerKin)m!uitgeu  von  1200  bi»  l.')00  Cjuadrni- 
fnas,  e,  ein  Aerarium  in  der  JSühc  der  ein<'n  Sakristei  von 
ITiO  QLi.idi;itta>,s,  t'.  Klii^.  [>  t'ui  (ii,.  (it.jiii  iiidi'  und  die 
(}eiHtliciie(i,  g.  vielieiclit  udi  Ii  l  iiiu  Tautkuputk',  Wenn  die 
ad  e  «ofgeführte  Nebenkir,  lic  nicht  gleichzeitig  als  Tauf- 
kapell«  beauUt  wird.  —  Di«  gröaeere  äakristei  und  die 
Taufkapelle,  weon  leUtere  Torhaadso,  nässeo  an  ebener 
Bida  Ucgeoi  bei  den  übrige«  Bänaen  Ist  dies  jedoob  oiebt 
unbedingt  nothwendig. 

I-'erner  mus«  der  Ohor  um  bis  Ti  Sti;f.  ii  l.nln  i 
die  Kirche  gelegen,  als  Altarraum  in  einer  wnniigeii 
Weise  urchilektou)'«'li  ausgezeichnet  werden  und  die  Axen- 
richiung  von  Wetten  oiwb  Osten  bedeultam  betonen.  Da- 
gegen i»t  jede  Abaebliesantig  oder  aaeb  nur  Einengung, 
die  den  Altarrann  in  eine  selhstslfiodige  —  gieiohviel  ob 
Haupt*  «der  Nebenkirche  verw.indelt,  ab  unevangeliscli 
zurüi  kzuwri.s.  ri.  Fi-riici  durlVn  im  Chor  weder  iiiij|c:r 
noch  iur  Seile  des  AiUirs  Kmporen  liegen.  Endlich  i»! 
ausser  einer  offenen  Vorhalle  ein  geschlossener  Vorraum 
unerlässlich,  welcher  niebt  nur  dem  praktischen  B«dürf> 
niMe  entsprechen,  tondera  aaab  aeiaer  räuralicben  und 
küottleritcben  Bodaoiaog  naeh  wfirdig  das  Innare  das 
Domes  vorbetelfen  soll. 

"2.  R  a  11  in  r  i:  II  2  f  n  .  Dil*  Muxiiiiinn  d.-r  r-iiU''i-rauiit; 
eiuejf  der  Anfangs  erwühuten  iSitzpliitj;«  um  dir  Kuuitfl 
darf  betragen:  o.  in  einem  reinen  Zentralbau  100',  b.  in 
einem  Zentralbau  mit  Armen  und  Emporen  120',  c.  in 
eiseni  Langbau  150'. 

S.  Emporen.  Enporaa,  ualar  «alehan  der  Bana 
aaefa  noeb  tu  Siuplits««  benutst  werden  eolt,  dürfen  «eh 

in  der  VorJirkanti!  des  Fußboden»  bis  za  25'  über  di-ni 
des  KircbeDscbitfea   erbeben.    Jede  Empore   über  dem 


Ilauptpnrtaltt  mntii  Jednch  •«  ho«b  llageo,  dast  «fai  im 
DimensiotKii   dr>   (•ebäodes  aagemasBsner  Eiagaag  g»* 

itchafTen  werdun  kann. 

4.  Kanzel.  Die  Kanzel  soll  mit  ihrem  Fussboden 
üi  bia  10'  über  dem  Pflaster  des  Kircbenaebilfes  liegen 
und  darf  nicht  in  der  Axe  des  Akaras  stehen. 

5.  Altar.  Der  Altar  rauss  im  Chore  um  I  bis  3 
.Stufen  über  dem  Boden  de^nelben  erhübt  und  a«  anfge- 
l  ichti'l  werden,  dass  der  Geisllii.lii-  wnnKiglii  Ii  wiii  iillcu 
Plätzen  ((er<ehen  werden  kann,  i-.iu  Umgang  liititec  dem 
.\llare  ixt  unbedingt  iiotbig.  In  dem  Dom  mehr  als  ei  nun 
Altar  «ufzmieUco,  ist  weder  der  Einheit  des  Banee  för- 
dertieb,  noch  seinem  eTangeliseben  Charakter  angemessen. 

G.  Sitzplätze.  Die  Iticblung  der  Sitzplätze  zu  dem 
Altare  und  zu  der  Kanzel  nuisg  Womöglich  keine  zu  ver- 
»uhiedene  8ein. 

7.  Kusabodcn.    Der  Pnstboden  des  Predigiraume« 
!<oll  horisouta)  und  überall  in  dentelben  Höhe  liegen. 

8.  neleiirlttnri^.    Rino  nnsreicbende  und  gleich- 
niä»»igu  Lichlgebung  M  unerläsalich. 

1).  Ileixaag.   All«  Baume  das  Domss  müssen  baia- 
bar  .sein." 

Die  KoamisNoo  war  sieb  Lei  AuftteHsag  dea  T<»r- 
stehenden  PnqpaBms  ßr  dun  lintwurf  «iaea  avaageUsehea 

Domes  in  Bt>rlin  bewuMt,  dass  die  Beurthuilung  des  VTertbes 

di-r  M iri.'''l''L;f"  ii  Kiii.k  11 1 1 .■ii^t  iitwürfe  nicht  njidi  d^-r  ii.i  Ii- 
li  ii  ittlcr  minderten  l  cb>  teinülimmung  mit  liteeetn  iiuch- 
träglicli  aufgestellten  Programme  zu  benie-ssen  »ei,  da  die 
Kultu8erforderni»«e  einer  Hof-  und  Doiokircbe  für  Berlin 
den  Künstlern  bei  Botwurf  der  vorliegendan  Pläne  nicht 
ausreichend  bekanat  waren,  vielmehr  konnte  nur  die  küuat- 
lertsebe  Yollendung  der  Arbüit,  die  konstruktive  Durch' 
bildung  und  die  Zweckdii  iilii  lik'  it  für  drn  i  van^rltscheu 
Kultus  im  .\llgemeinen  hieiliei  in  Helraibl  koiniui-ii. 

Diu  von  der  K<immi.s«ion  festgestellte  Prugrainni 
dürfte  aller  bei  ferneren  BearbeituiigiMi  von  Plänen  für  den 
Berliner  Dom  die  für  den  Archiii  kien  unerlÜMlichen  Au- 
linh^pii:.kt  •  bieten  and  acMuH  die  Erlangung  eines  braach- 
li  ii  .  ii  l'i  .j 'ktes  WMentlicb  fordern. 

l'rli,  ri<eheiid  auf  «H,-  Siilfrage  beachlos»  die  Kom- 
aii-'-iiiii  ii.>>  h  längeren  Verliaudlungun  mit  12  gegen  4 
StiiniiKii:  .doMi  ein  Dom  im  Spilzbogenstil  an  der  be- 
trelfendcii  Stelle  wegen  des  architektouischen  Charakters 
der  nmgebenden  Gebäude  nicht  zuliiKi^ig  •ei.'*  Für  dieaen 
He.Mhlns.i  stimmten  die  Harren  Harrmana,  Strack, 
Hitzig,  Erbkain.  Lueae  ans  Berlin,  Haae  aus  Ran' 
nover,  Kn  fjc  1  ha  rd  aus  Mtin-i '  i ,  \  im  Muf^fn  lui^  ni.>^ii(, 
Sem|)er  aus  Züricli,  ZieblauJ  ;iui  Muiitlicfi,  I.ii^ke 
aus  Stuttgart  und  Gruner  auü  Dresden.  —  I>:imi,'in 
stimmten  die  Herren  Salseuberg,  t'laminius,  Dr. 
Kögel  aus  Berlin  und  Voigtei  aus  Cöln. 

Zur  nibervn  Motiviraog  der  Gründe  gaben  die  ilenraa 
Sftlzenberg,  Flaminiu«  und  Voigtei  ein  Sef.arat- 
\  (itajii  /II  l'i7iiiiki.ll ,  in  welcbcni  di<--i'lln'n  d.T  M;.j<iriirit 
dei'  KiiiuinitAion  in  dic*i'r  Krjtgo  ;»iia  iiacLslelitiiden  Grün- 
den nicht  beislimiiii'ii  m  kmirien  erklärten: 

1)  Weil  sie  nicht  auauerkeunen  vermögen,  duas  die 
an  anderaa  Ortao  aud  aelbst  aotar  ihnlichun  Verhältniwen 
beslebanden  grMsarUgm  M«aaB[icnte  di  s  Spiubogenstils 
die  fialbeliscbe  und  bedeutsame  Wirkung  der  Umgebungen 
Ix'cinträchtigi'ii ,  odi-r  -vUtH  in  ilin-r  Eracheiaaag  durch 
diese  Umgebuiigtu  gciclütilgl  werden. 

2)  Weil  die  Ergebnis»e  der  vorliegi  iidi  n  Kniikurr.  iiz 
den  überzeugendsten  Nachweilt  von  der  biidungKtaliigkeit 
des  Spilzbogenstils  darbieten,  welche  ihn  bei  geschickter 
künstlerischer  Behaadiung  den  manaichfaltig^n  GruadnsS' 
formen  und  GrdsaenverbiltniiMen  entspreebend  ersebelnen 
läs.^t.  lind  wiil  die  fiilur/iii  lin,(itt  daher  eine  Beschrän- 
kung des  i'rograraro»  durch  AaMcbliesaung  eines  au  hil- 
dungsnihtgea  Stils  nicht  ala  waaschuMwarth  aracbten 
kijnnen. 

3)  Weil  da.1  System  de-i  Spitzbogensiiis  bs)  der  ihn 
eigeathümlicben  Ausbildnag  des  Gewölbebsnes  voncugs- 
w«!se  eine  reiebe  und  gleicbmäsaigo  Licbtgebnng  begün- 
stigt, orfuliruii^snuiiyig  der  Brxielung  einer  guteu  akuBti- 
scben  Wirkung  forderlich  ist  und  die  siütsendeu  M«t«eu 
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Auf  du  für  die  Entwickelang  frcrär  liehtar  Häaiiw  raUtir 

gering«!«  Ma&ü«  rudaxirL 

Diesem,  die  Anwendung  des  gothiscben  Stils  ru- 
lMt«ad«n  retp.  beförwnrlendeo  Mioiiriiüiiigutarhi«a  h«t 
sieh  Herr  Ober-KonsMtorial-Rftth  Dr.  Kügui,  als  einem 

aussi  hli«  s-licli  t «' <  li  rj  i (' Ii  iiuitu  irfi  n  ,  iiit  lit  anscIllieMen 
tu  ktiiiiioii  ^i';;iiiulii ,  ji-diiL-li  M'iin-rM--ils  daa  liacbstuhendc 
8<'|.ijir;i(viitnni  ?u  rrntukoll  gipi'hrii;  ,,l*iir  nneine  l't-rson 
Uahv  ich  die  Frag«  über  (iuiliik  oder  Nicfalgolhik  alt  eine 
offene  betracbteo  müssen,  du  das  evungoliscbc  Inter«s«e 
keimsD  der  vorlmdeDea  kirchlichen  Stile  weder  eioaeitig 
bevortngl,  noch  untMdingt  ansachlieast.  Nach  den  mir 
bekannt  gewordenen  Tlial»acben  muss  icb  aber  den  Ksp- 
pelbaD  al«  ein  akuatiftcbe«  Hisiko  beieicbnen.'' 

AiR'li  über  il;is  für  die  A  u>fiiliniiig  d.  >  iicueri  Durli- 
ner  Diiiiii!»  zu  wäblundo  Hauniateiial  konnte  durch  die 
eingeleiteten  cräfbü|irendcn  Verliandlangen  eine  Eiaigong 
nicht  herbeigelährt  werden  und  besihloM  die  Kommisiion 
mH  It  gegm  S  Stininen,  dm»  I8r  die  AuafSbrang  im 
Denen  an  der  beieichnelen  Stelle  als  Bsoraalerial  „Hau* 
Stria*  und  nicht  der  Ziegel  anzuwenden  r>ei.  Für  die  An- 
wendung von  Haustein  stimmten  die  Utrreu:  Sir:irk, 
V.  Kitgen,  Lübke,  Krbkani,  Hitzig,  «Seniptir, 
Herrmaun,  Voigtei,  Hase,  Kngelbard,  Ornuer, 
Lucae,  während  diesem  BescbluMc  nicht  beitraten  die 
Herren:  Saitenberg  und  Flaminins. 

Die  ah  Motiv«  au  dem  Mi^orititavotum  an  Fraloltoll 
gegebenen  Gründe  waren  aowohl  techniselier,  wie  ästfae* 
liscber  Natur:  TecbniMcb  wei»t  di>>  gr(".■.^Il'  TragHibigkuit 
des  Materials  bei  eioeiu  Bauwerke  von  voraussichtlich 


so  bedeutenden  nnuiitdiniensionen  schon  von  selber  auf 
den  Hauateiu  hin.  Aua  ästhetischen  Gründen  itpricbt, 
abgesehen  von  ddr  Farbe,  ferner  gegen  den,  für  \s<'iiig>;r 
umfangreieil«  moauinenlala  Bauten  aooM  mit  Rocht  in 
Berlin  bnmiseben  und  neneidings  gepflegten  Ziegelbau 
der  l'nist«n(J,  diis«  er  Im  !  einer  crwissrn  fii  össe  der  Bau- 
Werke  in  Heüiijj  auf  etue  lieie  liildimf^jfubigkeit  der  For- 
men seine  Dienste  versagt.  Aof  jerdeni  würde  ein  Ziegel- 
bau an  dieser  Slulle  mit  den  bttuliclieii  Umgebungen  nicht 
barmoniren.  Endlich  ist  mit  Wuhrschcinlichkeit  uniuneh- 
meo,  daa*  der  Don  in  Hatuteiu-Architektvr  nicht  thewar, 
ab  B«ne  Anafnbrnng  im  nieh  anagebildelen  Ziegelba« 
werden  dürfte.  Eine  Erwägung,  die  übrigens  bei  ciueni 
Bauwerke  vuu  snleher  Bedeutung  nicht  den  Auaschlag 
Hi-Lieh  snllii.-.  I)ie  Minorität  glaubt«,  olme  ".ieli  auf  Di.'*- 
kusAion  dieser  Mntivirutig  einzulassen,  durch  die  Aus- 
schliessung des  Ziegelhaus  beim  Neubau  eines  evangeliseben 
Domes  für  Berlin  eine  an  greaae  Beaehriukung  des  Pro- 
gnmaiB  herheisnlShtreii  nad  nndrtaM  dj«  mögl^hstn  Frei- 
heit in  der  Walil  den  Baamalcriak  fir  durebaaa  wün- 
schcnswerth." 

Der  Scliluss  des  Schriftstücks  meldet,  d<is:<  dv  r  Kom- 
itiiiuion  die  Ehre  eines  Eaipfan^^es  bei  Sr.  Majestät  dem 
Kütiigo  zu  Thdl  wurde,  nennt  die  Mitglieder,  denen  diu 
Redaktion  des  vorliegenden  General-Berichtes  au  vertraut 
wurde«  and  konttatirl ,  das»  derselbe  mit  den  gesummten 
Akten  cle.  am  i.  April  d.  J.  tu  Uiodea  dea  Voiailaenden 
der  Konnmiion,  Hm.  Oelteimen  Olwr>BMimtb  Snlaett- 
berg,  üborgeben  worden  ist. 

(BoUm  M(t.) 


dwr  IraUiirtei  llttcr-  and  B^-Mch«  tn 

(S^I«M.  ) 


SIT. 


OsBen  die  nngcweadete  HaliMide  laaaan  aieh  neek  einige 
Riawendaagea  erkabea.  Bei  dar  Bereeknu^  das  I^tvestkei- 


luu)((koe<ttdenten  m  wurden  vanehiedene  Grössen  Ternach- 
lak«igt  und  Annahmen  geauobtt  «^be  nicht  la  aller  Stresge 
antrelEsnd  eneb^en.  In  Felga  daman  linA  die  eewennanea 
Kesohate  noeb  mit  eioitten  PeUam  und  Uagenauigksitan  be- 
haftet. &  liast  sieb  indessen  nachwmiea:  «nerseiti,  da«»  die 
beyangeDeo  Fehler  nberhaapt  klein  sind,  andreraeits,  dius 
dieselben  einauder  tum  Theil  kuinpensirea,  iu  der  Weise,  dass 
ihr  Rindu»«  auf  da«  Ueaullal  ohne  alle  praktische  BedeotouK 
itU  K*  reicht  hin,  diesen  Beweis  so  fuhreu  un'.-'r  \'i>riiii> 
»etxuog  des  einfacbaten,  in  Fig.  I  dsr|;ei)letlt<'ii  b'nlle^  in 
welchem  din  Aufhiin;;epnukte  der  Kette  al<  fe«t<'  Punkte  l>e 
handelt  wurdon  ;  auch  ist  es  zulässig,  die  DiflVr.-n/.  zwi.ilien 
dem  in  Gleichuu);  -li  ^etcjndi  nen  un-i  niinen  \S  erthe  den 
L»«trerthpilun;jskoefii/.i.nt*u  «  uud  «iiTn  inn  Ki  lil.'rn  nod  l°o- 
«enauigkeileu  l;i'tVeitiTi  geuaiiereo  W.  r'.li"  dienet.  KuetTin-nten 
uls  Msamtab  für  dio  HeurtbeiluDg  dt!»  Etutiuües  di-r 
geaen  Fehler  anzuoehmeu. 

Die  Berechnung  der  ertlicrhinf;  {»««eliiih  in  der  \\  ri»e, 

dass  die  Senkungen  in  der  Mitte  ein;indt'r  ^.'leieh  ^;er,et/t  wur- 
deo,  .i.  Ii.  dii-j^nivtco  .SenkoDgeQ,  «clcbe  jede^  dr'r  In-id.-n  Sy- 
el'inr  K-ttn    iiii.i   Gitterbslken    —    für   >i<'li  ullcni  nnl.-r 

Kinwlrkiiiii:  de>  um  d.'m««>lbf»n  «ibprnommenen  Last-Antb^iU 
in  der  Miitf  erN'iden  »nnle.  \V'»tin  man  indoAsen  bedenkt, 
iln«*  die  Linie,  welche  die  unteren  Kndpunkte  der  vertikalen 
H;.ni.'i'-tiin^en  nach  eingetretener  Verlinnerunu  der  Kette  bil- 
den würden,  falls  der  tiitierfaelksa  nicht  vorhandeo  wire, 
eine  Parabel  Ut  (Fig.  31).  wihread  die  Linie,  welche  diaeei- 

Flit  31. 


diuaten  für  beide  Kurven  einander  gleicih 
nach  die  LastTertbeiInng  an  berechnen. 

vtt.  m 


r  X 

IKa  adltlare'oder  darelMahalttliebo  OroMc  der  Ordiuatea 
•  iiier  Bolehan  Kurve  ist  an  deftairen  als  die  Bdbe  eiaes  Beebt- 
eoka  Ten  gleichem  Flieheniahalt  und  glaiohnr  Bidta  mit  dar 
Tüo  dar  betfcAadan  Rnrve  bcgrenaten  FUtehih  Da  in  beidw 
Fi|caran  die  Brntta  das  Baebteeka  diemlbe  ist«  nimliah 
=  24  so  kann  man  ilatt  dieser  nitilereo  Hohen  eneb  die 
beiden  Fliabenhialte  ««iliet  einander  gleich  selaen.  Die 
Parmbeldäehe  obe  (Pig-  31)  hat  den  Inhalt: 

106)  y  =  *  .  s  .  2/ 

Nach  Sobstitation  des  in  Gloicfauog  %i  für  a  gefundeneo 
Wertbsa  ninmt  diese  Gleichung  die  Form  an: 

_  npt* 
~  *  SfM* 

Die  Ffeilhübe  drr  .  lu>ti.-<  hen  Linie  «  r  ^  (Fig.  M>  bat 
nach  üleicbuDg  'i3  die  GrtM<«e : 


loa; 


MW)  rs= 


und  die  Ordioata  im  Abstando  »  von  der  Mitte  iat  (nneb  der 

Theorie  der  elastischen  Linie) : 


im)  n 


Iirii  l'iinkti'  bilden  Miirilen,  wenn  .^n■.^elllic■».|i^ll  di-r  (liller- 
htilktiu  »orliiiiul.Mi  »iue.  i'iue  e  1  ii  >  t  i  -  r  Ii  <■  Linie  iül  iFi.;. 
dass  sUo  dii'-e  xvc\  Kiir^fn  i-inninl.'r  niidit  di-cken  kiiiiurii, 
so  erscheint  i-i  rii  bti|«er  -  aastalt  die  Ordinnton  *  und  t 
der  Sc  b 1 1  rl(iii  n  kte  beider  Karvea  einander  gleich  zu 
MUctt  —  vielmehr  die  mittlere  oder  durchschnittliche 
Orilase  der  länge  dar  gaaaaa  Siionnweitn  an  erriditanden  Or- 


Man  urhält  also  für  den  Fläcbeuinbalt  der  Fläche  a  (i  f  die 
Gleiebnag: 

Die  Gleichsi'Uiing  der  bmdsn  lür  J  geAindenen  Werthe  lükrt 
zu  der  Gleichung: 

I 


110)  «  = 


•  -1 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Jahifai^  III. 


er 


M4lk 


Wpui'  miin  mu-li  diost-r  Gleichoag  -  an«t»tt  nach  Glei- 
tibuBg  ib  —  (ieo  Werth  von  n  bereeboet,  lo  erhält  man 
ff  =  0,88352  («Utt  0.887C66),  und  1  —  «  =  0,11648  (lUtt 
0,113344).  E«  fährt  aluo  dieae  Korrektion  to  einem  atWM 
kleineren  Werthe  für  tt;  indeii«n  betrüf^t  der  bef^anggat 
Fehler  lelbtt  f53r  die  Werthe  tob  1  —  n  nur  circa  3,7  Proteat. 

Die  Bedenken  itegen  die  ftttar  aDgewendete  Methode 
Tcracbwincien  aber  rollends,  wenn  man  barückiüchtiKt,  dau 
gl«iehMitig  noch  ein  anderer  Fehler  be^^angen  varde,  dorcb 
wakhn  dm  «ratere  aom  Tbcil  wieder  aufgehoben  wird,  io«o- 
fen  die  Rarrektion  dies««  sweitau  Fehlen  für  sich  allein  su 
einem  gröiaeren  Werfli«:  für  die  2M  M  fuhren  würde. 

Diener  iweit«  Fehler  bt.^t*ad  duto,  dau  die  Liogen- 
Bodernngeo  d«r  vertikalen  Hünizei>tangea  un berück iiiellt%t  ge> 
blieben  aiad.  Wenn  diese  Hängeotangen  sämmtlich  in  den 
Terbältaiiia  «  rieb  nrUagarteii,  «üiTOid  die  Kette  Üir»  mr- 
eprfiai^iefa»  LUgß  belbahilc  (1%.  tfy  n  wMe*  di*  osterw 


Endpunkte  der  Hängettangeo  eine  I'iireilj<'I  biliJon  von  dot 
Pfeilhöhe  SJk.  Da  die««  Parabel  ihre  konvexe  Seite  nach  oben 
wendet,  »o  würde  man  diese  Pfeilhobe  tlA  in  Abrecbnang 
XU  brinnon  bab<*n  von  derjoDisen  S^Dkuu);  x,  welohi»  liurcb 
diu  V<<rlkDgeruiig  der  Kette  eouitebl.  Man  i^rbiilt  »l«o  unter 
der  Vüranneunng,  d*.x«  di>»  Keit«  ebenfall«  im  Vt<rbüiiDiii'<  >; 
«ich  Terliogert,  für  dl«  wirkliche  Senkung  der  Fahrbahnlini« 
!•  dn  MiMe  dw  W«ttk: 


III)    «  —  ««BS 


=  d*. 


oder 

1^      (in  OMebnng  1)  den  Wartb: 


GUndw 


IIS)  ,  _      =  1  d  J  (l  +  *.  ^)  as 

SnhetitatlMi  dae  Wwtim  d  s 


Die»«  Gleirhung  uimnt 

B  Hat* 

nnd  wenn  msn  rlipsen  Wortb  an  die  Stellr»  lie«  in  Glt'icbuns;  '.'l! 
gefundenen  Werthea  ron  «  «etzt,  lo  erhält  man  aui  Gleiohnng  'J4 
f6r  des  LHtfnrtbailngakoeaMnlen  «  dM  WaHli: 

1 


IM)  n  =  , 


(■  -  4  ;.•) 


"   A  A 

Di«M  Oleielnrag  liefert  für  »  einen  gröneren  Werth 

all  Gleichung  2f) ,  nämlich  den  Werth  m  =  0,86.'^S4  (stiitt 
0,8S7656).  El  wurde  al»o  durch  d(>n  xtvpiten  Fi^hler  der 
er*tere  weniggtent  cum  Theil  wieder  ;. n r';; .  ii i .hen. 

Wenn  man   «ndlicb  beide  Korrekttonen  tugWefa  saa- 

genauere  (ileiebung; 

 1   

welche  den  Wvtb  lisTert  jt  =  038474  (etett  U.887656)  und 
leigt,  den  dto  ftfiber  geihndenen  Werthe  I8r  ff  nor  om  circa 
Vt  Proient  —  nnd  lelbet  diejeiii;,(eo  der  ZaU  1  — h  nur  um 
circa  '2,G  Procoot  —  Ton  deu  geuaaeren  Wattlien  abweichen. 
E«  emcbeiut  hiernach  die  oIn 
hinreifihead  gerechtfertigt. 

Dr.  A.  RHier, 
Profeaaor  am  Poljteeluukaiai  a«  Henuotw. 


Ankttnktna-  «ad  lar«*^**'*  SnMvw. 

TnrinBMinBg  tob  7.  April  IM».  VonllMndnr 
Br.  Bnnnlih  vm  Knvsn. 

Km  Anfing  den  Hn.  Prat  Blhlanna,  wegen  Wlnder- 
•inilihnng  der  In  Bananver  Urfnag  baetandenen,  anr  SaH 
jad«ab  ■!■  anJ|phaiban  »amaelicadaa  fltantipräfang  dar  Ht- 
aabtnaataekalkar  din  gaalgaataa  Sebrittt  la  ikn,  wM  aar 
Diikaaiiea  gnaltlh  «nd  arf»  aüaa  gaga*  S  StfaHnaa  aagnaoM- 
■aa,  aaak  dar  ▼gncaad  aanlahtigt«  antar  Znaiehnag  dar 
Hiflinn  KnrainranJi,  Riblmaan,  Baaanna.  Keil  «in« 
Paakaateft  nqiaanrbatean  and  dam  Minialar  fBr  Baadai  ala. 

Bn  Btarath  Rate  hielt  darauf  eineD,  durch  Skiiten  an 
dar  WaadtaM  erläuterten  Vortrag  über  die  berliner  Dom- 
baa-Konkarreni  and  tbeilt  die  Grandiüge  dea  Ton  der  Jnr; 
■^l^'g^henen  Ontaebtena  in  Betreff  eine*  für  weitere  Projekte 
akbar  m  formolirendeD  Programm«  mit. 

Vertammlang  am  5.  Mai  1869.  Vomitiender  Hr. 
Bawrath  Heae. 

K«  wird  ein  Schreiben  de»  Hm.  W«^«b»ur»th  Bokel - 
barg  Terleaeo,  wonach  derselbe  »us  Gei;undbeit<rü(?ksicbteD 
««n  Amt  all  VorcitaendtT  des  Veroics  oiederlegt.  Ei  wird 
beichloHen,  dai«  Hr.  Baurath  Haie  die  GcMibaito  daa  Yor> 
«itaenden  bi»  auf  Weitere«  äbernehroen  «oll. 

Hr.  B«urHtbH«^en  trügt  hierauf  über  die  WirkiiD^  ro- 
tirender  MaweD  bei  Majichinca  vur  und  tbrilt  an  »pezicllen 
Beiipielen  bestimmte  Krfabrungen  mit,  welche  die  eklatanten 
WirknoKon  und  FDljjcn  teiüpn,  w#nn  «ich  in  einem  uiufiehen- 
den  jMMchiueuwcrk  rotirende  Ma.'.ven  belioden,  die  ohne  aus- 
geglichen zu  54-in,  einiimtlg  wtrkeu,  i>der  dnren  Tril^heitii- 
momente  nicht  im  richtigen  Verhältniia  »tehi-n.  Emterer  Fall 
trat  in  eim-r  nijusiv  erbauten  Montirtintt«<rerkiitatt  ein,  in 
welch.  ,  i.,  mar  150'  langen  Wand  eine  S— Htl'ferde  starke 
2williu|i(iaa»obiDe  aieoilich  booh  befeatigt  war.  Dieielbe  er- 
aaogla  ainn  aaibirintand»  fiemgnng  im.  OaMhidai  di*,  nnab 


den  Ecken  Un  abnehmend,  «ob  Woebe  m  Woeba  aiab  alai- 
gerte.  Man  fiuid,  da«i  die  OawiebUaiaiaa  dar  Kaibatn  ato. 
bei  80  Ua  100  Dadcebnagm  in  dar  MuMlia  alnaaitig  wirkte 
und  daaa  aina  Kraft  ran  SOOPAnd  In  d«F  IfinM*  Wa  MOmal 
nbweabaailad  Mn  inn«n  naab  nuaan  difidtand»  daa  graaee  Ge- 
binde in  balkiga  Sakwi^nagaa  vanatalai  Naab  Aabringang 
TOD  Oegangawiahlan  hörta  din  idiwingandn  Bairagniig  «oUiatia- 
dig  auf.  —  Dar  nnite  Fall,  daea  mtbanda  KnaaBa  T^lgbaili- 
auMiaDta,  dia  im  Uiaarairbiltaiaa  n  anmidar  itoban,  laban, 
wnrde  b«i  ainnr  knmbiairtaa  Wiad*  nnd  DaapAnSbla  in 
Magdeburg  baobaabtat.  Biar  wudan  8  UaUdngn  mit  ftalnan 
▼oa  4V^  Foaa  Dnnbai.  nnd  10  Tnnraa  dareh  Wind  >e^  aIna 
DaanftaBiakinn  von  18  PArdakinft  bnvagt,  daran  Syllndar 
•a  eoanar  Erda  nagriwaabt  «nran,  wibrand  dae  Sobwnagnd 
alab  aaf  bolMm  Gardat  datnbnr  baCmd.  Dar  Betrieb  wnnla ' 
dnrcb  koaieohe  Bidar  nnd  Vnrgalag*  vennittett  und  trafen 
beim  Dampfbetrieb  iteta  befUgee  Gepolter,  Schlagen  der  lU- 
der,  «neb  BeeebKdignogen  und  Bräche  ein.  weil  da«  Schwung- 
rad nicht  mit  Rücklicht  auf  die  Maiwe  der  Miihlateine  und 
Triebwerke,  londern  nur  nach  den  gewöhnlichen  Regeln  für 
Dampfraaiebinen  gleicher  Stärke  bestimmt  worden  war.  Ein 
neu  eingebrachte«  Schwungrad  von  doppeltem  Gewicht  «teilte 
Tollkominen  riihi;;en  Cmn,^  her.  Aehnliche  Füll.-  kommen 
übrigen»  bei  neuen  Mnbleo  nnd  ihnen  ähnlicbun  AnU;j;co  oft 
vor  und  führen  rnaachmal  CO  verwickelten  Prozeaion  der 
Mühlenbi'titzer  und  Mauchinenfabrikaaten.  Erfahrnnueo  über 
di>3  Wirkung  der  beiden  Schwnn,;r«drT  an  der  Damptnia-cliiue 
der  Haunovericbec  ßaumwoU-SpiDoerei  werden  für  einen  fer- 
neren Vortrag  ia  Antaiebt  gaatallt.  — r. 

Arakitaktaa-Tirtin  la  Berlin.  Die  letite  d«r  dieHjah- 
ri.^et]  Sommer-Exkursinnen.  die  Siinnuherid  den  ?5.  Se|it.'mber 
sluttfund  und  der  Hesjchti^iun^  zweier  Villen  in  der  'lliier- 
gartvavurstasit  galt,  war  Tom  Wetter  leider  wenig  bvgÜDutigt 
und  daher  auch  nur  adiwaab  —  ron  einigen  70  Vareina- 
Mitgliedero  beenoht. 

Din  Oabfadagattang,  w»  dar  baida  ViUan  —  dIa  d« 
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Hrn.  SasimknD' Hellbor D  in  der  HohenmUsnirtrM*«  and 
die  de*  Hrn.  M«rk««ld  in  der  ThierKivteoairaiui«  —  t(nltör«B, 
iat  «im  9wtla  oii^eniliÜKliob«  und  b>t  »iah  in  diescra  Sttdt- 
iMIc  nwrtt  und  «m  Mhlr«ieb*t«D  entivickelt.  Für  dra  6e> 
brandl  fliaer  eioxigeo  Funilie  ood  für  eine  BeootEung  iiowohl 
in  Sommer  wi?  im  \Vint«r  bestimmt,  «ind  aie  mit  eilen  Kom- 
fort dp^i  rtridticchi'n  Wobohsases  SDiigeräitet,  geoiesiien  dalmi 
jedoch  den  Vortheil  f  intr  von  allen  Seiten  freien  Lage  in  mehr 
oder  weniger  groeien  umi  schönen  Gtrten.  Ii«  i*t  der  Entwarf 
«bar  denrtigen  Anlage  für  den  Architekten  wohl  UDiitreiti(; 
•Im  der  dwikbanten  und  aoüenehmKtea  Aufgaben,  die  von 
UDMNr  B«r)ÜMr  8«^«  demiafolge  mit  eben  ap  vieler  Liebe 
wU  mit  BttaUf  gepBegt  und  ann^ebildet  word«  ist  db«1  die 
«•ndliwdmartueiteD  Lönnnge«  ftefundeo  hRt. 

Die  ellKeiMfaM  DioDOHtion  der  liiar  im  Bctntebt  kom- 
oMBdca  Villm.  —  «elehe  beide  vor  et«»  tImt  nep.  eiebr  n 
Jikm  TOD  den  BewwtitefB  von  derHoda  A  BoaDickr 
arbaat  «ordeB,  —  aeigt  greaaa  UabairahwtimaiMag.  Bi  *iod 
■waiadckigo,  lliiat  gwadratiaiiiia  Butten  *a«  miaeigaai  Umfange, 
IM  Büd^iaiabniaa  dia  Wokmaiawair  nnd  ia  tüm»  Aabaa  di>- 
Köebeo.  loa  obanu  Oaiehoaia.  dk  Sahlaftfna  «Mhalt^n  i. 
nach  dem  Qarla«  aa  in  Tamaam  ale.  fibarphiML  Dar  Haupc 
ein^ng  {3brt  van  dar  Siila  aae  io^  Raaa,  aa  daaa  ai^  oii> 

vaa  dar  baqaaa  aber  AarehaM  aalavgaavdaal  aageiegteu 
Tkappa  aiebt  faatSrt  wird.    In  der  Villa  Saieawaii'Hellboni. 

gröteer  nnd  la  Jadar  Banebnng  opnleatar  aaagaataltat  Ut, 
«ind  di«  rier  Zfannm,  di»  aa  daa  BbgeitiiiDpfkaa,  vil  Bikern 
gteebmödten  Beben  daa  Gabladaa  liegen,  allaia  voa  Mar  no« 
balaaabtat  aad  awaban  dadarnb  «inen  betoadan  bahagUefaeo 
nnd  woboliehaa  Bjadrnak. 

Die  Buaeer«  ArebHektar  der  Villen  iit  in  Renaiaiianoe- 
formen,  freilich  io  aebr  verMbiedener  und  beidemal  in  einer 
für  Berlin  nicht  gcwSbnlieb«»  Anfliusung  geetaltet.  Bei  der 
Villa  Sniim'ann-Hellborii  dürft«  es  dem  EiofluM«  nad  der 
tliüticnn  Mitwirknng  des  Becitceri,  der  Mlb«t  eine  der  bil- 
drndi-ii  Kt'inste,  die  Bildhauerei,  atuübt,  luiaschreiben  nein, 
d»««  in  d<>n  freien  Motiven  nnd  in  den  etwa«  nteifen  and 
trocknen  DoUtl«  ein  nnverkennbarer  Zopfeharakter  «ioh  aas- 
prägt, dem  jrdoch  Itidiudiialitma«  nicht  abtiupre«hi<ii  t>t. 
Die  architektoniscbon  Glirdcrimgen,  wie  die  Sknlptnr*^!,  unter 
denen  namentlich  ein  (.»rcmdO?  Kcliff  üImt  lirr  miltlcn-n  Krn't^rr- 
grnjip«  der  Hauptfront  hervoriubcbcn  sind  an«  Similutpin 
nii?';;i-fMlirt ,  hsheu  jpdoeh  einen  Oelfarb«D«i;stric-b  prhult^'n; 
dio  MmiiPrflÜpKf>n  «ind  i^l»H  Terputat.  —  Höcbit  ori^inpU  in 
ihrer  au^scrfn  (ifutaltuiij;  BtoUt  lieh  hingegen  di.>  Villa 
M&rkwald  hU  ein  Work  dur,  in  welchem  ihr  Ter(lii>ii»ivollt>r 
Erbauer,  Ilr.  von  der  Hude,  den  ersten  Schritt  imf  rinom 
Wege  «iugescblagen  but ,  <ii»r  von  der  breiten  Strassn  cK's 
Landläufigen  ablenkt  and  J'  in  Zii-I«  DKch  Wnlirbcit  und  Kuht- 
heit  in!>tr«bt.  Nicht  »ll(>in  ,  duKi  b«t  dit»t'm  Bau  lum  pruten 
M»le  in  Ik-rlin  i-itie  VerliinduD«  von  Sandstein  -  Detail»  mit 
Wiiidfiiiclirn  im  Zit^jti'lrrihbau  an^nwendet  worde,  ist  er  auch 
au*gpitMohnpt  tlurt'li  dii»  ini  italiRiii>.r-h»»i3  Siniu»  diindnipltildi-L,» 
Anordniiu^  dfs  wi-il  anitgekragten  Uacbi'»,  djis  uiif  cin'T  H<ilt- 
g»ll<'ric  mit  rpieb-'O  konaolartigen  KoplT'indi-rn  rubt.  Dit 
braun«'  Holiton  d<»rst»lb*n  stimmt  farbig  mit  d''n  t;plbi.-n  Vpr- 
blendzii-'^'i'lii  und  df>n  rutliliclipn  Sandsteintilipd-rrunRcn  drr 
Fefudf,  duwi«  mit  dem  firÜH  dsr  Umgebaag  tr.'tHiih  7.u^amai(fu, 
doch  ^lauhun  wir,  ilaiui  der  Riiidrock  gaoc  uri|;(pnicin  gestei- 
gert wt-rdcn  könnte,  wenn  die»*»  l?ol*KiS«imÄ,  d:i^  üei;enwirtig 
doch  etvsaji  Rar  iti  schwer  auf  den  Mmiern  l».«li'^t  und  in  den 
tiefsten  Schatten  geliüllt  ist,  durch  eine  kräftige  Dekoration 
mit  goldenem  Ornament  belebt  and  lieh  tot  würde.  Wie 
übrigem  eine  derartige  Anordnaoi;  nicht  nur  uriijinell.  »on- 
dem  auch  höchst  praktisch  i>;,  knnnti^  man  au<  dpr  Vprfiii'hp- 
roDg  des  Besitaer«,  dam  iiiin  sein  Hau«  bei  föntjähriger  Be- 
■intsung  noch  keinen  Groscbcn  Re paratarkoitea  Terar»acht 
habe,  eotnehmeo.  Auch  über  iti#  inner*  Dispoi.itioD  äussert« 
»ich  derselbe  mit  eioer  dankbaren  Ani-rkeiinun^;,  die  nmnchen 
mit  einem  nörgelnden  Banberrn  behafteten  Arelütekten  neidisch 
machen  könnte. 

Was  übrigen«  die  innere  Gestaltung  und  Dekoration  der 
beiden  Villen  betrifft,  so  bedauern  wir,  daw  ans  bei  dem  trüben 
Wetter  and  der  frübteitig  einbrechenden  Dunkelheit  leider 
der  volle  Eindruck,  namentlich  der  Farben  entgangen  ist. 
Die  Villa  Sussman n - H e  1 1 b o rn,  deren  Dekorationen  im 
.Stile  der  äusseren  Architektur  dorchgeführt  sind,  bietet  den 
Reis  einer  reiehcn  und  vullständigea  Einrichtung,  di«  mit 
fdiaem  kfim-tleri-chen  Gescbmaek  gelreifen  ixt  nnd  <l«riHua«nl- 
llcn  der  Schmuck  einer  auscewiihlten  Sammlung  kleinerer 
Kunstwerke  tur  Seite  steht.  DI«  Villa  Markwald  i<t  etn- 
faeher ,  in  den  Kormen  otrenger ,  gleichfalls  mit  vielem  Ge- 
sebmncke  dpkorirt,  beidu  Gebäude  jedeofalU  Wobnstätten, 
wdabe  die  KünatW,  die  ata  gawhaflin  babea,  ebrea  and  des 
Lefaanagaaaaa  dar  Biavabnar  nicibt  aai  ala  Klaiaaa  erböbaa. 


Ein  Zasammensein  an  Sehlaiae  der  Exkursion,  wie  «m 

projektirt  w«r,  k«m  leider  nicht  aa  Stande,  da  dieeAr  Schloss 
;;iLr  r.ii  früh  <rfi>l|fle.  Dio  uns  im  Laufe  des  Oktober  noch 
bovorstphende  Besichtigaog  der  neu  vollendeten  Theila  des 
Itathhause«,  namentlich  auch  des  Rathskeller«,  resp.  die  Bia» 
weihang  de«  neuen  Vereiu^hausni  wird  eine  beiaere  Gelegaa* 
heit  darbieten,  der  $<imnierr<iLii<jn  einen  festlichen  Abitcblaw 
und  dar  Wintanaiioa  einen  fröhlichen  Anfing  aa  gaben. 


Vnmiiditai. 

Verineh«  mit  Straiienpflaitar  ans  kemprimirtam  As- 
phalt ia  Birtla.  Wenn  eine  Noti«  in  No.  :tj  d  /ig.  dar»uf 
hinwie«,  da*s  sich  in  Pari«  nur  die  mii  kornpri[tiirl"iii  A«p!i.Hlt 
belebten  Stra-meo  für  die  .^nfordaruDi^ea  dp^  Vprki  hr^  dauernd 
bi'wiihrl  hüben,  uiid  demiufolKe  dazu  aufibrdcrlp.  auch  in  li.  rlin 
einen  N'en-neh  init  Aspbaltpflaater  IO  machen,  co  können  wir 
heute  mittheHcn,  dais  ben  it^  ein  solcher  im  Guir.,'!-  i-<t,  iadem 
gegenwrirti^'  der  FabrdauiUi  dt^r  OberwuUKlnuute  «or  dem 
Kronprinilichen  I^alais  Seitens  des  Unteroebmen  P  e  r  d  in  an  d 
;  Scblc«inu'  lu  dieser  Weine  hergestellt  wird.  Der  sfemableue 
niiturli!  he  A-|>Knlt,  lier  im  Au>-chi.-n  dctn  Hr»urikohlen»t.'>ub 
Bi'tir  iihnliih  ij,l,  wird  in  hc'ornU'rcii  .•\[ipMra(ca  stark  erliit^t, 
auf  einer  l-'^ieo,  ebenen  und  truckonen  Unterlage  aO»i;ebreilet 
und  mit  b<>i«Ben  Rammen  bis  aiit°  eine  Dickn  von  ri''<^  knuipri- 
mirt.  —  (Man  vergleii-he  tiher  die  Auferti^jnuc;  der  Pariser 
Asphalt*traa<>en  eine  Notiz  in  Nn.  1.  -Ibrg.  titv  4.  iCt^.)  Ii*  M 
tu  wänsohen  und  au  boHen,  da.-.«  die»em  Versuche  bald  mehre 
folgen  und  d«««  da«  daaerbalte,  angenehm  »it  befahrende  A«- 
phaUpflasiter.  da>  sieb  neuerdings  auch  in  Loodun  i-inbür^ert.  bi-i 
uoi  auigedehnte  Aufnshme  fiodet.  —  Wir  wollen  übri^pn*  iin 
sere  Ansicht  nicht  veruchweigen,  dail  wir  piup  dauernde  Ver- 
bessernnij  der  trosllosBn  Pflasteriastände  Berlin»  von  kpiuer 
neuen  teelin  ischen  iCrtindunir ,  und  wäre  SIC  die  \orrCrjl.  Ii  ir 
erwurten  dürfen,  so  lange  die  twischen  Fiskus  und  Stadt 
theilti»  Verwalrnn^  der  Strassen  nicht  in  einer  uml  iwar  in 
einer  testen  Hand  konienfrit  i«f  und  io  lanv,'P  die  StraniM-n- 
dämme   von   den  Arbeitern    der  Wasserleitunc-.-    und  tWPier 

Gaaleitang«  - Geeelliehaftan  nnaufbörlieb  serwühlt  und  ohne 
ganigande  Kaatrola  «iadar  baf«aalaUt  «wdaa. 


Der  Brand  dai  Kefthaatari  in  Draiden  bat  nicht  nur 

eines  der  schönsten  Baawerk«  der  sächsischen  Hauptstadt, 
sondern  eine«  der  beateiugeriebteten  and  künstlerisch  wertli- 
vollxten  Tbeatergebäude  Deutschlands  vernichtet.  Gottfried 
Semper,  der  hier  ab  einer  der  Ersten  den  Versuch  unter- 
nahm, die  innere  Anordnung  des  Theatern  aaob  an  der  Grnp- 
pirung  des  Aeossereo  inm  charakteristischen  Aoadruck  su  brin- 
gen, verdankt  diM«n  von  l>S37  bis  1811  ausgeführten  Bauwerk 
in  enter  Linie  die  Begrüudann  sein««  Weltrufes;  er  hat  in 
■leiner  Ranaen  späteren  Künstlerlituriiabn  böoiuteas  Gleieh- 
wprthi^es,  nichts  Besseres  gesehaiVcu.  'IH  der  MeistiM*  jedoch 
bis  in  die  neueste  Zeit  die  GnstaltuQi(  des  Theater*  all  eine 
ideele  Lieblingseafgabe  fastgehaltaa  hat,  der  er  fortdauernde« 
N'iu^hdeiikeD  und  mehre  höchst  beacbtenawerthe  neue  Ver<;iiehn 
gewidmet  bat,  HO  irt  der  Wunsch  jedea  Architekten  wohl  ge- 
rechtfertigt,  da«s  ei  ihsi  aelbat  varoöaat  sein  möge  mit  den 
.seit  30  Jahren  geaammelteo  neuen  Krfchrungen  an  die  Wie- 
derherstalluog  jenen  Werkes  kerantotreten  und  auf  der  Stüttat 
wo  er  sein  Schaffen  b^aan,  auf's  Neue  die  Heimath  »eiaaa 
Sehaffeas  an  finden.  Wir  wlaiwn  nieht,  in  wje  weit  dieser 
Wunsoh  xogleicb  der  Sanpar^  ist,  and  oh  er  aelbet  einen 
Sebritt  tbaa  würde  ihn  in  verwirklkhea ,  aber  wir  glanben, 
daaa  «a  das  Fönten  Saehseai  —  waaa  er  ander*  königlich 
daakM  awt  kSi^ieh  baadab  will  —  aiabt  aabwar  fallmi 
dMka,  aaiaaB  Laada  aaiaaa  aiataa  Kiaidar  wladar  ga- 


D*r  Bstlaktatr.  Sarah  aiaa  Haiba  voa  Faaadäaaibvar- 
lachen,  dia  ia  diaaaa  Tafaa  dank  daa  VatlnMr  dar  bekaaa' 
taa  Paafcaaac  IfaaaUaaaftbrik  Bah&ffar  A  Badaabarg, 
Harn  Laab,  alaaai  aaa  TaabaUnra  «ad  VarmltaagabaaBtaa 
gaaiiaeblaa  Pabliknai  in  Barfla  vorgaAbH  watdaai  hattaa 
aaab  wir  Galageabeit  «ioaB  Paaarlöie&spiwtat  kaaaaa  aa  la^ 
nea,  der  ia  naaerer  Zeit  bedeotendee  AnMbon  erregt  ond 
namaatUob  in  Siddantaehland  allgemetarta  Aaerkaaauog  ge- 
fondea  bat. 

Da*  Friaaip  daaiilbeo  i«t  ein  uDgemein  eialhebaa  nnd 

läset  sieb  mit  wenigen  Worten  dahin  beieiebnea,  daa*  dar 
Eslinkteur  nicht*  andere*  iit,  ala  ein  mit  kobleaaaareiB 
WttKBer  gefüllter  ,  Srphon  *  gröuteo  Maasetabes.  Ein  liag" 
lieber  Zylinder  von  gut  versinntem  Stahlblech,  oben  mit  eiaar 
luftdicht  verschlieasbaren  Oeffnung,  unten  mit  einem  Haba, 
an  den  ein  SpritaenaobUaeli  aageachraabt  werden  kann,  var- 
aaMa,  wird  mi*  SO  raip.  100  PCL  Waaiar  «ad  dar  aatapraifcaa- 
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'  W»i»iUi>iiw  gafUl«  vuä  talldiaht  vtMehhMtea»  wv 
mf  io  ddB  ti«SM  (M  «hM  SeUttalii  dnnlb«  mIim 
io  MW»  6  MiaMm)  —-  «inft  Bat*iaMno((  too  Kotil«o<&urc 
«Mgti  dM  «aa  Spranaag  toa  9  M*  9  Atmnrphären  eneugt. 
IHM*  Sfaaaaag  erbUl  siah  M  jekSrigem  \  ^r^iahlaia  aod 
riahtifar  Avfbawakrung  duMrad.  Ball  dar  A^inu-Kt  Mgewea 
4al  wmdta,  ta  muM  iba  ala  Mini  aa  i  Ti 
MiaaB  lUakaa;  ««aa  itmUb»  alidtaa  äm 
Uakäo  Baad  öflnet  omI  nll  dar  faohiaa  Baad 
««UmwIi  dirigirt,  »o  lit  ar  im  Staada  «iaaa  WMMNttakl 
bU  »u  40  Fun  Batftnnn«  aadb  jadar  baliiKgaa  Rtehtaag 
zD  schleodera. 

Die  AowaadtNirkeit  de»  ÄpparatM  aad  laiaa  graiMB  Vnr 

säge  ergebeii  eich  hleroMh  für  dm  Teeknikar  iokaa  kimi2 
voo  «elbst;  >ie  beruben  io  (einer  «HHerordentUek«i  Baing- 
liebkeit  ond  seiaer  itoton  Bereit>ehmft.    Mit  einen  BsttnktMr 

aui>|{>>ri'jxt<>t  wird  ein  enUcblouener  Mann  bei  BnUtehong;  einea 
FtiOisre  t>i»  tu  den  Heerde  deiaelben  vordrincea  kÖDneo,  wobin 
oft  kein  anderer  Ijö«cb>pp»rat  gi'luii>;eQ  kann,  luid  swar  in 
>'iner  Zeit,  ianerbnib  welcher  e«  noi'h  ui>  )it  un<^lu  bi$t,  groMe 
SpriOen  berbi'ijiist-'lmlf'-!!,  ^jcM-liwi^i'  d'-un  mi  Gt^nf  lu  Ji-lxi^n. 
Können  «Iw  wahrsL-lioinlifh  tlL^  uifisU'D  Briin  Je  iliirch  ai'.kcii;lle 
Anweuilutig  eiutu  Kxtinktours  im  Keime  erütii^kc  werden,  lO 
wird  vt  iu  Fullen,  ml^  diut  bVutar  (»«reits  i^rösnere  LHmeDiioneB 
angenommi-a  dofh  ^^''liiikii'n   da>t>nlb4   mit  Bxtinktearen 

fo  lang«  ciiizutcbräiikru,  Iiis  grÜMcrr  Spritieo  kerbeigetohaSt 
«inJ.  Dhti  Bxtinkteure  mit  »olchen  li<-i  LÖHcliung  groiver 
Br«udp  nicht  kookorrirso  köooeo,  bedarf  wohl  krine»  Be- 
\c»'iHrp,  obwohl  d'.'cu  Sali^^ehaltt*  veru oiidt^ten  Wüssora  <rin 
weMtollichi-r  Kinllu-»  aui  dii.t  hchnello  uud  radikale  Loicbea 
vrobl  nii!  U  t  iu^cnchriebrtu  »ird.  Ufi  Hriudi>n.  die  aich 
mit  Exlicktoiiroii  nb^rhanpl  ni.H'h  lotchfrn  luuen  ,  werde»  die- 
selben  Tor  groiaen  SpriUcn  iibriniim  HOch  den  Vorjtiiz  bab^n, 
da«*  dorcb  das  geringere  zam  Löachea  verwendete  Waaier- 
(|aiviituni  erheblteka  WwwmhidtB  u  dn  OaHadaa  Ter- 
miedi'D  »crdi^n. 

Ihro  bi-üt^  .\nweiiduny  limlen  «it-  sowohl  für  Feii'  i ■ 'i  i  •  i. 
—  zuidaI  ig  kli'iui?roD  ')rti'D,  vo  alsdann  oini'  k!rÖMo>re  Ant»hl 
»on  AjjfiarateiJ  auf  einem  Wj^ii-a  b>'roit  ^oh»lt<'n  «irii,  um 
»ofort  Da«b  der  BrandsteUa  geccbaift  au  werden  —  ala  aucb  n»' 
reentHcb  al«  Haui- Apparate,  die  snr  Diapoiition  der  Be- 
wohner eteben.  Hiuaer,  die  «icon  beeonder«  koetbu'en  Tnhalt 
baben  und  viel  Bnind«toff  i'DthitUi^n :  Bibliotheken,  Archive, 
Maaeen,  Theater,  Lsgerriume,  »bor  a<ipb  nlti'init'-licode  Kta- 
bluiemeuta,  werden  weaentlich  bcsncr  gfgeu  ItrADdun^irick  ge- 
wahrt werden  können,  weoa  daria  einer  oder  mebre  Extiok- 
teure  bereit  gehalten  wcfdia,  aai  diianelfcia  MÜUt  faa  Bat- 
»tebeo  eotgegeoiutreten. 

In  Amerika,  England  und  Fraokreich  toll  di«M  Aawan- 


dimg  des  Extinkteur«  bereit«  eine  aebr  hiafim  aala;  dm  oben 

luitdaa 


l{enaout«  Haua  giebt  «ich  dia  giBii»  mSlUt  aaa  Apparat  auch 
in  Deutachland  Verbreitaog  aa  fii—kaffin  oad  veraaataltet 
daher  io  allen  grÜMeren  BtldMB  fidbadiaba  Löaehrereaeh«, 
wie  Jir>  gegenwärtig  in  Berlin  TorgenommeDeu.  Den  Berichten, 
welche  technische  Prüfangskoiamianonea  über  Verauche  in 
Mäaefaen  und  Darmttadt  abgegeben  babeti .  sind  \  n^^t•^h<■^lI<» 
Oalaa  mtoommen.  Ueber  die  bieeigeu  \'erKiu-'ho  iei  kaum 
etwa*  fflitcutheilen,  ala  daas  dieselbaa  darcbaiia  gelangen  nnd 
klar  vor  Augen  führten,  daaa  <W  lahtlt  eines  einaigeo  Ex- 
tinktaan  gHiügt  um  ein  schon  gans  aneebaliokai  Faaar  au 
Httlhaa.  Waa  für  seine  Anwendbarkeit  weseatiUkar  ift 
die«  —  aäaüioh  Oairisekait  dar«b«r,  ob  die  Gawpaanang  «ich 
bei  Uaneiar  Lageraag  ia  der  Tbat  danerad  erbllt  —  läwt 
lieh  dank  Atkatlleka  Variaaka  fralUek  aldit  Mtetotellen  und 
Atteetaa,  dIa  datfiher  variiegen,  ge- 
Jadearalt«  vird  ae  b  dar  Fiaxii  a&tkig  «eia. 
«aa  Ut  m  Ut  daiek  «ia 
dm  aaok  Draak  In  Afpama 

£Milkklea  kflaaaa  «kr  daaialbea  allaa  nahfeaateaa  aa« 
valler  tfekareeM|BBfc  aad  waUaa  diaa  nai  •»  kenitwäliger 
ala  SMda  Buteokaiker,  aaMalliab  Saobawta,  am 
«irdaa,  die  Aaeehaitaag  von 
KxllaktaBraa  da  ea  rerMTaaaea,  wo  äa  aätiliek  wirken  kSnnen. 


iUarath  Orthmano  lu  Bromber,;, 
li-beii'Jeo  Hitatifter  des  Arohittkc«»!! 
Vereins  «a  Berlin,  bat  am  'i4.  Septeaibar  d.  J.  ««ia  60j«briges 
Jakilioai  th  Pweilnker  Bankeaater 


Sienit-Jnbilaum. 

einer  der  weui^en  DQ*'h 


Das  d«ati«h«  0«w«rb«-Haieam  hat  »oeben  den  Unter- 
ricbt«pUn  für  das  IV.  Quartal  1869  herausgegeben,  der  we- 
•aailicbe  Abweichnngen  von  den  früheren  nicht  aeigt. 

Der  Benek  dar  Lekiaaitalt  iit  eia  aaeaarordaadiek  er' 
rt  ia  ktalaa  Qaarta^  teatadam  a«  ia  das 


MT  SahUar.  gagaa  IM  tat  varigaa  Jakns  aa« 
üatacrIaktllMil.  aaek  Ia«  S.QaartBi  (April,  Hai.  Jmi)  dUdta 
dIa  Aaatalt  t9S  Sakfilar  graea  SM  ka  Vagakr.  DiaSaaiB- 
lange«  «lad  aaliekliak  Tanaatirt  ward««,  aaaMadhh  vaidlaat 
dia  Bkniaktaag  eiaea  4.  AoaaMluagaaaalaa  Uav  kaiaadaiar 
ßrwlkaaag;  weil  in  damaelkaa  oatar  aadaraa  ta  BarOa  aiakt 
voikaadeaea  Oipsabgüssea  alaa  «ilahfcairtp  Aaawahl  voa 
Saptaa  der  io  Pari«  kefiadliekaa  Otaipaaaaaaadaag  Am  Piddi- 
tkaai  «ngSaglieh  geBMekt  «!rd.  Bi  kegwdea  «idb  ia  i 


Saale  die  Anfange  einer  Sammloag  Toa  Maokela  aoa  frfikeraa 
Knuiitepochen,  uoMr  deaea  bereite  ataa^  lateraaaaata  Stfiake 
aoigaalellt  aiad. 

Oi«  Aksogi- Kanäle  Wien«.  Na'-'h  den  jnntrHt  vortienom- 
ra(»rn«B  KrheboBgen  haben  die  Hau^karJäle  in  Wien  eine  Limi;»» 
von  deuL"i"hen  Meilen;  die  Gei-amratläuije  der  Gassenk.'inäle 
bi'^trä^t  detjt^<'he  Meilen.     VebriL'eii»»   exiwtiren   bei  einer 

Antahl  von  circn  10,71)0  Fliiuherii  in  \S  ien  noch  immer  l'SO 
Soakgrubeo,  auf  deren  allmäUge  Beseitigung  biogewirkt  wird. 


BaawieM  ii  &  c  haftliohe  Litteratsr. 

Juli,  AuKust,  8«pl«nib«r  1841. 

r,  die  Bnoaekal«  n  Barlla.   F««tr«de.  •.  BaiUn.  t  8|r. 
V«e*i  Anaali  di  «Mtrulani,  arti  ed  laduiirl*  d<  Sicilia,  con  riviata 
dell«  piu  importanti  opere  DaxUinall  e  atrsnitre.    Per  cur«  deaH 

jn((«gneri   A.   Alfpauese  cd   K    VaselH.  Jiihrlii 

Tafeln.    Fol.     1  Urin 
Arehitectar«!  aad  decorativa  daaifpii  für  thc  i 

arrbiiectur>\  i^.MilptTire,  wcirkinx  in  mrrals, 

flu«  art  production«.  Mit  6i  Tafeln.  4. 
Anwagaad,  traiii  ibforiqa*  at  piaiiqae  4aa  i 

!dit  Ada«.  4.  Paria. 


1?  Ilffle  mt» 

L'd  I. 

\ff      tho*9  «aga^cd  in 
ciiliinet-work  and  other 
LonduB.     13  «b.  6  d. 
kvapaar.  9  Bde. 
«OFni. 
;aa-V«r«iBe. 
«:  Berka.  Vtenel- 
l  Thir. 

Anleitung  zur  Anwendung  der  Cement«. 

Tiifcln  in  Ton-  und  FarKendrnck  Fol. 

l.'l'  ,  I  hlr. 

itiA( clniii-  II  vapore,  a  ga»  e  ml  uri»  i  iildi»,    S.  Mai- 

3  I. 

Uteir.  8. 


Oiiaa  dl 

O.J.SohBddt.  JahrliehM 


prakc- 

Mit 


Rad. 
jibriicb 
B««k«r,  W. 

iin- 

Beaao  .  B. ,  l< 

iHnil. 

Settickmr,  K. ,  die  Tektonik  der  Hellenen. 


•i. 


Berka. 


Aud.  1. 

»^Thlr. 
Färb.  7  Fr.  MC». 

Gennas  der  Eawi^ 
Leipiig.  I%Tbtr. 
•  dl  nranlo  per 
lapcFol. 
MTkIr. 
d«  kaki. 


aeroas  th« 

5  r»oll. 


HU  Atlas  ia  Fei. 
BrM,  C,  Tbeeito  atealtae  da  ia  «kalear.  t, 
Bvnkkaidti     dar  Cktum.  Säe  Anlebnag 

warkeltallawL  t.Aaa.  S.Bd.  Skolptar.  8. 
Cadaria,  L.,  «tadil  leerid  e  piaiiel  dl 
la  erizione  d«ll«  fhkMeke  priacipelaMal«  ia 
Venedig. 

0«ataiU«-Iiabaith«,  F.,  du  chanffage  et  de  Ia 

tMinn»  priTi»««.    Mit  8  Tsfln.    S.  Harii 
CJarke.  T.  L. ,   an  iK  cpnnt  of  ihe  iron  railu  ay  liridi;» 

Ml»«ni(ii>i  at  Qinii'  v,    Mit  '.'1  liitln.    4.  Ninv-V.:.rk. 
Claaia,  W.,  Da»  WajMTwerk  der  !^tadt  BraMnsc!iwei;t  nebsl  Aii,;iih«ii 

über  Bau,  Betrieb  und  die  versohifdcnen  Methodeii  von  ^Vaaaer- 

leitiingen  l&r  Slilte     i.    Ilunnover.  10  8gr. 

(M]iginni<  X.  B.,  c<istn»  de  lutcaiiMiut'  uiipliv^uc«  aux  ci.>astrucüons, 

1.  pnrihir:  re-ilstance  des  matoriaux.    Mit  (Tafln.    8.  HarU. 
Cnuner,  A.,  Aoleilung  inr  Verbesserung  der  baulivbeu  Einricbiiaiig 

dar  biaarliakaa  Woka-  aad  Wirtkiekafligabäade.  8.  Baaaof  «r. 

15  Sgr. 

Don,  P.,  der  Holz-  oder  Gebäudeachwamm.    ?.  Aui^.   8.  AVeimar. 

12  Sgr. 

flinkel,  W. ,  Konstruktion  eiserner   Kachwerkträgerbrücken.  4. 

Leipzig.  84  Sgr. 

FtMrailk,  f-i  BenalMnne« •  Baute«.    Bin«  ä«aini)««g  von  Villen. 

SaUnMeni  aad  «BnlMekaa  Gakaadaa.  I.,  9.  Baft.  Kni  Hsiic 

Oeol,  A  ,  die  Anlage  der  Wuhngebände  mit  besonderer  Rückiirht 
auf  das  gudtische  Wohn-  und  Misthhao«.   4.  Stuttgart.  4  ThIr. 
MlÜH^  Si,  Varlegebläiter  car  Baak «laai ab ihiii«l«ki a   g>,  ^  Hefl. 

L  ZSrIeK  k  10  Hgr. 
gaUgetrea,  R.,  pbvaiache  u.  chomieche  Rnsehaffenliait  dar  BaaiHa« 
U>riBli«n.    3.  I-fr.    (Schlnw.)    8.    Berbn  t%  Tkir. 

Orepla«,  K-,  die  l'rovinilitl  - Irren -Anntalt  tu  Neustadt- Eberswatde. 

Kol.    Berlin.  i*/,  Tbir. 

Bagan,  6..    Ilandbn^b  der  Wa*»erbaukiin«t.    .'S  .Anfl.    I.  BH.  S. 

Mit  All    in  K.il.     li.Tlin.  4  TtiU. 

KAaunerbog,  H.,  der  Umbau  vnrhsnder.cr  biirjCTÜi'lter  Wtibijgebitude 
für  Stadt  ond  Land.       l.fr.    r>  IV..    Kol.    Berlin.       1«/,  ThIr. 
Kaven.  A    vos .   Knlloktantwa  über  einige  lum  Brücken-  nnd  Ma- 
in     11  yi  rweiidet«  Materialien.    4.    liannover.         15  i>Kr. 
Ki»U«,  O.  ML,  K'.werhlK-h«  Anlajren,    Ge»elii;ebung  über  deren  An- 
]a^;e,  Kunzcii^iiinirxinK  und  Heirirb.    8.    Toi.'.dAm:  l'/g  TTilr. 

Xäaig,  S.,  die  i'uiupcu.    Kioe  Darsielluiig  ilirer  Theorie,  Koostruk- 
tiun  nnd  Wirkangrweiie.         Jen«.  l*/t  TbIr. 

Kreaser,  r.,  Wiederum  chriMlickar  Kiiekenbea.  0««elikhte  der  Ban- 
knnti,  «poetoUaikar  Baagaaalai»  fl{f  aiboUk  et«.  1.  Bd.  8.  Brisea. 

_  a  Tbl». 

•.  Arf. 


1«. 


ItSgr. 
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Suhlxnuui,  M.  P.,  pTakt.   Anleitung  zur  Anwendung  d*»  \\'iv»»rr- 

Riatc«  {üx  Kthkrtun^  puro>«r  bteiii«.    Ueben.  von  W.  MumIia. 

s.    l'rag.  8  Sgf. 

LuMjTM,  P.,  8.  MuU  d«ll«  eoa«olMk>n*  in  Tudi.   Fol.  Berlin. 

LqpMI.  L.,  BBtwfirfb  ct         «a  OarttnbiMw«  Bnnam.Ao- 
iBfen  eic  MeiwAafl.  Haft  1-~S>  VaL  StaUgirt.  kUWk  3  I1ilr. 
La«M,  ^  über  fi»  ÜMbik  dw  SMm»  ia  d«r  BBukaHt  Vortrag. 

8.    Berlin.  «  Sgt. 

■arliJii  t.,  MoÜTe  tu  omiinmt»l'-ii  KiM'nlion^irtiktuinen,  in^beMin- 
dere  für  .''rhmii>i5c«>iiien.    I.       Hffl.    Val.    iin'Av-         ri  H  Sfjr. 
MMJtt,  B.,  Aulfit.  iui;i  Ii'chu,  Zeirhiirn.         Wu'n.  1    Ihlr.  Iß  S|^r 
]IGIIiB(«r,  S.,  Klemeot«  de«  Sletnbsui»,  sjatcmatiKh  bearb.  nach 


r  nrakt 


dcn'Keaaltaten  dar  fwakl 
Qoadwbaii.  Fol. 
H,  dit 
S.  WUo. 


Am. 

HeususB,  L.  and  0.  Wüke,  noi 

Kbenbahnen.  4,  l.aiyiig. 
L^kratmat  jwljchrom«.    HK)  pliin<;hi-.s  cii  coulrur« 

l«a*»t  «nvtrun  HOOO  moith  d«  toiw  l<«  «tylM. 

Ht  MMiqne  pnbIM  mmu  to  dilMtiON  d«  U.  A, 

alt  JO  Tafeln.  4.  Parii. 
tnmait»,  h,  d«r  pmkt.  Zimmermann.  Heft 

Halle,  k 


3  TMr. 
FannelD  and 

12'/.  Sgr. 
«MbnhafUichen 

8.  Dres- 
15  Sur. 
tu  fvlnuaen  und 
1«  ,  TMr, 
or  ri  Brpfnt.  c.n- 
Rrceail  hiMoriqu« 
U  RmIb«.  I.  Liefr. 

U  Fr. 

I— fi.   (SehliiM}.  8. 

10  Sgr. 

K.  et       B.  iMlart,  ih^orie  d*«  machine«  moeriora  et  dM 
effel«  m^eaalqaei  de  Ia  chaleur.    8.   Pari«.  5  Fr. 

B«id,  R.,  a  practica!  treatU«  on  Pnrtland  cement.    Mit  AJjWIi!  «. 

Philadelphia.  T  Dnll. 

Bitter,  A.,  eictuf nfare  Theorif  und  Uerf'rhnonK  oi.-triifr  Djih-  und 
Uni.  k ,  :.  .'vii-struktL.iincn.   2,  Autt.    l.Atith.   S.  H»nni,.v,v.   L'    I  hlr 
SoMBgartui,  A.,  die  arcfailekloniachen  6t)  iwtcn.  'i.  Auti.  8.  ärauu 

4  Thlr. 

OunpriitlDg  •  MriM  ofdctlgiit  forehur- 
phe*  in  plana,  elcTaiioiK,  »ectioni  and  deuiU.  36  Tafeln.  Fol. 
New-Yorlt.  12  Doli. 

Bammel -Mappe  ffii  Ban-Eatwiif*  aaigeföhrter  Wohn-,  landwlrth- 
ocbaftlicher  u.  Fabrikgebäude.  9— IS  Heft.  Fol.  Halle,  it  15  Sgr. 
Sammlosg  tos  ZeidiamigeB  «uo^fiihrter  cinvroer  Brücken.  Fol. 

Hlintjo\T-r,  4    I  Iilr. 

Belisbert,  F.  C,  Kntwiirfe  von  katliolischea  Ut>rfkiroben.  12  Tafeln 
mit  Text.    Fol.    Halle.  S'/i  Thlr- 

lempar,  0.,  über  Baiut^le.  Ein  Vortrag.  '  8.  Zürich.  10  Sgr. 
'    V»      di«  ■ittalalMrliek*  Rom»  ia  Pakraow  4.  Boaa.  1  Thlr. 

•.,  thtoret.  n.  prakt.  AoMloaR  wb  NiTttllrai.  6.  Avil, 
beirb.  von  3.  P.  Herr.    8.    Wien.  3  Thlr. 

TrwniBidcTf,  B.,  die  St»tiilik  de«  WaMeri  und  der  Gewieaer,  ihre 
Wicluinkfi:  iitid  tdilierlge  ViT!ittthliu<siKi;nK,    -1.    Erfurt.  ITiSur. 
ünvin,  W,  L-.  Wfi<u;;ht  iruii  bridc.'u  nnd  ni.ifs.     I.rrlurrs  di'liHTi'd 
nt  dir  rnyal  cni;iii>'t>r  e^alilishuienl  ChatMD.  8.  London.  ^'2  i>!i.  (i  d. 
Torwbiiftes,  hixnidori',  fiii  den  BaudllH  dW  BlNIlWl»  vnn  Ina- 
brock  nach  Bolen.    8.    Wien.  20  Sgr. 

Wahir,  M.  M..  m,  dia  SiafalUtit  das  OtAfia  dar  BiNabahngelcise. 

%.   Waiaiar.  S>/4  Thlr. 

Wakrti,  ft,  «njfMin  Abhaadlaag  über  SMiaatkaH^  dargMiallt  n. 
erläutert  doreh  «ine  Aiuwahl  der  wichligtte*  u.  achwlar%p>ien 
K<>n<triiktt<inen  von  Mauerfläcben,  Gewölben  ttt,  Liefr.  Fol. 
Zi.ri.h  IV,  Thlr. 

Weta«r,  B.  R..  Thrcrii-  der  Tnrbinen,  Ktefsclpnmpen  and  Vi-ntüs- 
toreii.    H,     Hrr)iri,  Sgr, 
•itaohrifl  de:)  bavri^clieo  Atcblt«kl«n-  und  Ingeniear-Verein».  Ii«d. 
A   DöhlaoNWD.    /ahlg.  im  1.  Haft.  FoL  Hiachen.  pro 
Mito  3V»  Thlr. 


EonktirrenaeiL 

91a  Jar7  isr  2at*«beidnag  der  Ktakarreai  ttir  daa 
Bathitant  in  Wiaa  aoUl«  am  38.  d.  M.  ihre  Arbeiten  t»e- 
({innen.  Dieselbe  iit  aaa  drai  Wiaaer  Architekten,  Hamen, 
Feratal  luid  Romano,  cwei  anewärtiKen  Architekten,  Haee 
(DanoOTar)  and  Semper  (Züricb)  —  louierer  an  Stelle  de« 
«ricfiaaktaa  2iablaad  (MündMu)  aaehtrigUeh  harobn  —  vad 
fünf  OiBMüdafithao,  d«a  Hm.  Groaa»  Jordsa,  Hattmana, 
lla»«aaaar  aad  Stock  auaiBMaagaMtat. 


Prcoaeen . 

Ernannt  »ind:  Die  Uegierungn-  und  Hau  -  Käthe  (>iprHberg 
lind  Kini"!  in  Jkrlln  ta  fffhcim^n  lisi:  Hurli<Mi  uml  viTrtinc;onrl»'Ti 
Käthen   l.i'ini  ^Illl]^1(•rcrml  iüi  Hund-"!  —   (irr  Lehrer  im  ilir 

Polylivlintiicben  .«>chule  tu  Hannover,  Bau-Kath  von  Kaven,  tom 
Direktor  dar  RMaiadi-WtadiliaGiiaD  PolylichiilickaB  fiahsla  »a 


Aachen. 


Jlalhahaa-IaiMfclar  Fray  1 
I.ati(aa  In  lahkai  lai  der 


hl  Plllwi  «ad  d( 
Chanktar  all  1 


I.  Zat 


Offene  Stellen. 

(Siebe  auch  im  liueratealfaeil.) 
Aaaarbaitaas  d«r  tMmioH  —  bMÜiliek 


di-r  AiMführung  —  von  ScblraieD  nnd  Urücken  etc.  fär  die  Scbif- 
rulirtii •  Kanäle  im  Amte  Hämling  (Haanmer)  wird  za  aafnrtii^oQi 
Antritte  ein  mit  aoleben  Arbeiten  nicht  unbekannter  Bautjieiiti>r 
oder  Banführer  ge*ui:lil.   Die  (u  (alilead«  VenüMng  bleibt  wei- 


V  MDliar""a"  ahii'TTiint-  '  ^^^^'"'^ 

Mar  Opparmann  im  Ifepp«!. 

3.  Ein  tficbriger  Banführ'T  Ondet  dauernde  BearbäfUgaag 
bei  den  Waiaerhatiten  >'tc,  um  Mi'md.'.tn  tiie  in  dem  Tilaiter  Watiar> 
bau  -  liupektiona  •  Bezirke.  Oflcrtcn  uml  Zcngniaae  werden  entge- 
gen genommen  von  dem  Baaradi  Futti-n-r  in  l'^ait. 

3.  Ein  tüchtiger  j nnger  Aroh:ti?kt  wird  für  linppr  dnocmde 
n^Kchäfiiguag  als  Burean- A  r  bei:  e  r  in  Brrmen  gesuL-hi  i  )ff.  r- 
N-n  unter  G.  K.  B.  in  der  Expedition  diama  Bluti««,  weiclt«  auf 
penfoliebe  Anfragen  auch  näbara  Aaakanft  ertheilen  kann. 

4.  Bin  geübler  Zeicbaar,  trtlcher  »och  mit  Verantcblagea 
und  andenm  Boraatt-ArhaiMn,  «giarla  oilt  allaa  htim  Bachhaa  w 
kommenden  AitaitaB  ToUHaadlf  vartnmt  Itt,  wird  gaaaiollt  tob 
Stadibanmoister  und  Ingenieur  Poch«  In  Brünn. 

5.  Ein  praktiacher  gut  empfohlener  Maurer,  im  Zeichnen  u. 
VeranacbluRfn  gewandt,  wird  alt  Maarar-Aafaabar  sa  aoforti- 
gem  Antritt  t<-'>u<ht  von  dar  Kibigi.  fiaacaagihaa - PIwlMk»  la 

Kridrirhsurt  bei  Kiel. 

tl.  l-"i.r  dio  AufiarbrttuiiK'  drr  Kutwurfr  zu  ein.^r  prosten  Villa, 
vi  r!  undci]  mit  Logir-  und  Beaoit«n- Wohitbäuecrn,  Veranden,  Tor- 
raaaen,  Gewächlillaiani,  fiftiagbrunnen  u.  a.  «.  wird  da  Arehi- 
te  k  I  geaocht,  dar  Ohar  «Im  tüchtige  teehniieha  aad  könttlevlicbe 
Auabildung  aieb  aueweiaen  kann.  Die  Beacbäftigaaf  daaaalhan  wild 
bei  befriedigenden  Lelatungen  mehre  Jahre  daaara.  Odhrian  aehat 
abecbriftlichen  Zengnisaen  beliebe  man  franco  an  dla  Bipadltlon 
dieeer  Zeitung  sub  L.  W.  364  einzusenden. 

7.  Für  die  vAkanre  Stelle  pines  Stadt  BatiiriTfieklor«  In  Br««- 
l;m  wird  i-iti  H  u  u  in  <•  i  «  (  c  r  >;esiK-!it-  fiNEtf«  (it-halt  8LK.)  Tlilr.  mit 
Auflebt  auf  üjuilere  Erhübaiig,  Mcliiuiigen  an  den  Mat^i^itat  EU 
richten. 

8.  Für  ein  groaaet  ioduatrielle«  Rtabliaaement  wird  «in  tüch- 
tiger Arahltakt  aar  AtdaMM  d«a  laitaadaa  BaamiMan  gaaaabl. 
OS^rn  aabat  abadnUHiahaa  Zeagaiataa  hdlaka  aw  ft«M»  aab 

L.  W.  3&4  an  die  Expedition  dieoar  Zaltang  aluaaaadw. 

9.  Drei  tüchtige  Zeichner  tadaa  fa  aaaefaai  Baiaaa  Ba> 

iiliSftijjuti;! ,  (»tuet  wird  ein  erfnhrener  Bauführer  inr  Leitung 
i'ii)-?r  Rnisbon  lirauJTfi  und  Keller«!  ■  Anlage  miwerliNlb  gesucht 
V'D  den  Bamneiatern  Meyer  ic.  Weaeobarg,  Bariia,  Kvaiga- 
'trasaa  Ha.  fi4. 


SubmiMionen, 

1)  Monta»; ,  den  4,  t  >  k  to  t  ;  ■  ;i  l  :  l  .i  '  ,  A  i;  i r u  b r  ung 
der  Arbeiten  ood  LUfarang  d«r  Materaiiso  ih  «lasr  Ab- 
»tni  ivi:  FT  1  chtnng  im  neuen  Hufen  tn  Kuhnirt.  Bed.  im  Buren« 
(li-i  Btiurath  Kaiser  dnielbat.  (Absehrifieu  können  nicht  mltge- 
tlieili  werden.) 

•2)  Montag,  dan  tl.  Oktober,  Vernlttaga  t1  übr: 
Llafataag  von  klafaraaa  Bnadpfihlaa,  Balkaahala  aad 
Bohlaa  Ar  den  Hafenbaa  an  der  Kieler  Bucht  (823  Stck.  Rund- 
pfähle  von  12"  mittl.  Durebm.  in  Uogen  von35— 44'^  14600  Kab.' 
B«lkenh«>lz  verschied.  Stärke-,  saSOMp  3"  resp.  2'  ,  lu  3"  (tarka 
Bohlen.    Bed.  im  BCrrau  der  Hafermau-Dirrlitiuii  ru  Kiel. 

:i)  Dicnttag,  den  :  .'  i-toher,  Nlittng«  11'  l' h  r ,  Li«- 
ferang  der  SraBit- Werkatäcka,  PUltaa  et«,  cum  Oberbau 
der  neuen  Brooksbrücke  In  lliBbig.  Bad.  !■  VCCTlaRHr  dar 
l'iuaiit-Deputatioo  datelb«!. 

4)  Ooaaarataf ,  dan  14>  Oktokar,  VaiM.  10  Ckn 
Ltafaraif  vaa  alahaBtm  Nkvattam  mmd  VtUkamkClaam 
für  die  Westpbälisehe  Eitcitbaba.  (WWO  Stck.  StoaieliweUaiL  n,m 
Stck.  Mi itcUch wellen  u.  33,9M  Ude.'  VaMNakOliar.)  Bai  in 

Zentral-Bürejiu  xu  Mun.tterV 

5)  D  nn  n  .  ■  - 1  L I  I  11  n  ■  I  h ; ,  Vuroi,  10  Uhr:  Liafarvag 
voB  SOOO  lfd.  Zni«  «raaltplattaa,  a'/i'  breit,  8—6"  «iark, 
/.Kit  Trottuirh«legunf  ia  Daaaig;  Ba^  im  Baabiiaaa  auf  dan  Batk- 

biuise  daseibet 

C)  Mittwoch,  den  2<}.  Oktoban  Uafanat  daa  Bktla* 
kiaaai  zur  Vnterbaliuug  der  Hoebkraof-Ziadorlbr  SlaataalrBaM  ia 
den  aäohalaa  3  bii  8  Jahreo.  Bad.  im  BAraaa  dai  EnIi- Baumeister 
T.  d.  Brack  ia  Denis. 

7)  Freitag,  den  15.  (Jktoben  Llafaraag  Taa  1,600,000 
ttak.  hartgebranntaa  Ziagalitaiaaa  für  den  Neubau  de« 
KsrthÄuaerkloatar«  ta  Haaa  Uaia  bai  Kaiienwerth  aitd  Kaikam. 
Ui'd,  mi  Büraaa  das  Hn.  Avff.  BiMkiaka  ta  : 
strasi«  40. 


Brief-  und  Fragekasten. 

Hrn.  O.  rii  Ksseg  in  ^«ittvonien.  Wir  U&beo  Ihr«  An- 
liege in  Uetrefi  d-<r  Ziegclmaechinen,  die  wir  selbst  nicht  guAgmä 
aarbverstandig  bätteti  b«aulwurlen  künaen,  dem  Bedaktaar  da« 
.MadtblaMai  daa  DaatHkao  Varataa  aar  VirtirlkatiaD  von  »aftia, 
Kalk  aad  Baataat'.  Hra.  Albert  TSyrackmladt  wgeleg»  aad 
thrilen  Ihnen  im  Folgenden  den  Wortlaut  seiner  Antwort  mit: 
.Wer  den  Handbetrieb  nicht  gani  genau  kennt,  kann  nach  mit 
Maschinen  nicht  arbeiten.  Wenn  tnun  .«ie  niitimt,  ntn  tbenre  und 
nachlässige  Arbeiter  xu  er^]>iiren,  ^iebt  e?  hei  der  reinen  Ziegel- 
fabrikatiua  keine  Ma.«.-*liine,  die  billi^j.T  arbeitet  iil«  die  Arbeiter, 
und  aind  sie  nachlii!<Mf..',  >ü  sind  sie  es  hei  der  Maiirliine  aiu-h,  und 
dadurch  wird  die  Arbeit  mit  der  Maschine  schlechter,  ala  die  mit 
tat  ddMr.  daai  dar  Barr  i 
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MbMUt,  wl*  t.  a  Bg«llt  Mtt  ika  fnr 

Ibal  oder  tnt  IleriD><inrf  baute,  oder  wie  nolclier  nich  incinrr  An- 
^Im  TOD  J.  Jordan  u  ii  il  Suba  in  Dsrnuiadl  gebaut  wird,  nicht 
n»fh  meiner  ErfiodtuiK.  «nnilrrn  wie  ich  ihn  nach  .Ton>'l<hti.<t!itiI«'r 
lind  Ilcrmsdorfer  Mii»tiT  in  20  Jalire  eigener  l'rasi''  i'i]sritht^  Kt 
panl  tn  Mlira<»rM^än('ti  und  I)Ärh.«tt*ljtcn  «n*<  k%r.n ,  wiTiti  er  2iir 
Hälfte  gf/uUt  und  nun  mit  iwci  PlVrilfn  iM^npiiiitit  ist,  jnr  Itrrfi- 
laag  dea  Tbone«  za  Kobrrn  und  hohlen  bteinea  dienen.  Wenn 
■  Till  «dar  L«k»kB  m  ^tUtmM  «iM  Pmae 
■mJk,  nr  Fraduklioa  im  DrahirShnD  bi*  5" 
d  Rr  yrodnklion  baklar  Maorrmine ,  n>  lawen 
•iek  ath  dlMm  Hülteiittela  die  TcraehiadeBen  gangbaren  /.iegel- 
waAren  Ton  aller  erster  Qualttäf  »rtengfen,  Mauerileioe  und  Dach- 
»leine  naiörlicb  mit  dtT  iinnti  —  lii«  Fabrikation  surgMiiii 

geleitet  wirft  *  —  Wir  gluuhyti,  divw»  Ihni'n  (tti'Kr^  An«:knnft  ^in^r 
herTorragi'ndrii  AniLintiir  uuf  (Ji  Kirt«-  <;i-r  Z:- iji'ltri  hmk  i;>tü- 
gen  wird,  rath«o  Ihnen  übrigens  dringend  nu,  Mtiglicd  tit*  utwn- 
genannten  Verein«!  in  werden,  da  Sie  dadurch  in  ununlerbrmtheneiu 
2uMiiiBMtibao|a  mit  den  FortMlirftlMi  uod  Zielen  der  beutigen 


Wm  Ihn  AiHrtc«  wtf« 

menten  betrifft,  *o  können  wir 
nnaerem  Archilektenkalender 
•iauDltteh  alt  Mlida  «inpfaiilaa. 


Hra.  B.  Bi.  la  Barlln.  —  Bin«  aaa 

(?)  Dachpappe,  wie  de  der  Vertreter  einer  deuiaehen  Firma  in 
Sevilla  alu  Carton  minrrai  fruttitiiio  angeprieten  haben  aoll,  i«t  nn» 
KilÜK'  unbekannt,  ud  *««Bthaa  wir,  daia  din 
Mi^sYtrstandnisi  M  Gtnada  lIlBt, 

I>>-Mr  nnfklärt 

Hrii.  M  (K  .  III  Lübeck.  —  Cel>er  die  An:»lil  ii<r  zu  d*T 
Krankeuliaut-Sonkiirrenx  in  NordbaitMli  eiiifalieferien  Kniwärfe 
Termögwi  wir  Uwon  Nähere*  Doqh  alaht  mitattMitfa,  JNa  Amfß- 
legenheit  adiaint  iibriKeui  ran  dan  dortigaa  Hagtftrat*  In  «taar 
Wene  behandelt  iii  werden,  dl«  nichia  Gate»  ahnen  läait.  Soweit 
wir  erfahren  haben,  bi-ninhen  «wischen  ihn  und  den  deitgoirtea 
Preicrichlern  Difl^renu'ii,  welche  die  letiteren  Teranlaa»en  dfifft«n. 
ihr  Amt  niedertule^en. 

Urn  T.  in  NiinptTh.  AI»  wir  im  Mai  d.  J  i-irn'  nsne  Be- 
arbeilnne  i  v.>.  r.-s  lii-r  rhti-i.  vih.-r  die  Berliner  Domlniu  Kunkurreni 
ankünditjiifii,  brulwi-'hiigieu  wir  dleeelbe  emebelnen  au  la«*ei:,  wenn 
da«  Guuchien  der  Jnry  publixirt  und  die  neue  Konkarrenz,  darm 
Einleitung  damaU  aU  wahracbeiolich  galt,  aiugeachricben  wärda. 
Dia  AnsakfMiMit  liat  aiithar  aiaaa  m  gßmt  aatMantaiaiita«  Var> 
lanf  ganoaman  ud  iat  a» 
zweifeln,  ob  dl 
i>i,  um  naa  4! 
Janca  Waifcai  afftivdar% 


ArcUlekleD-Tctdbi  n  teiiin« 

Hauptversammlung  Sonnabend,  den  2.  Ootober. 

in  der  Aula  de«  F ri ed rieh •  W it helmt-Gjrmaaaiani«, 
KoakairaaM  16,  17,  Kcke  der  FriedrJaba-Straaaa. 

Tagrpordnnng! 
l.  Anfnalime  nev.rr  Milj;li«li-r. 
9.  Benrtbeilnng  der  MdQaufconkarrenzen. 

3.  Vertheilung  der  I'reisandenken. 

4.  Antrag  der  Konkiirreni-KoDuniMion,  betreffend  eine  Geldbe- 
willigung Ton  50  ThIr. 

&.  Berichte  der  RommiMionen, 

Kin  K^P^"^'"'  <>nd  im  Hochbau  rrralirt'nnr  Bniimplater 
wird  Tom  Ib.  October  d.  J.  ab  für  die  tpuiticlk  Leitung  de«  Ar- 
reathatubaue«  tu  Aachen  genuclit.  Den  etwaigen  Meldungen  und 
Anfragen  biertelbet  lind   mögliehat  aufort  Z«ugnin«  über  ent- 


Aaakaa,  daa  14. 


Dar 


Maartaaa 


Bar  tachalMbra  ArMMkBIfe,  inabeMmdere  tu  Vorarbeiten  und 
BaaaaiWItwaipa  ■ —  ali  Sebleuteubauten,  Bräckenbanten,  Erdar- 
beltaa  aa'KaaalaB,  —  aowie  zur  Auaarbeitnng  von  Melinration*- 
planen  werden  rnn  der  VntOTieirhneten  ein  BakUnitriMter  <md 
?in  BaiifUhrrr  prui-n  .-im-n  DIälenbeziig  von  2  Thlr.  resp. 
IVt  Ihlr.  und  g''g<^n  G''wuliruiin  der  Kfwt^n  der  Znreite  (um  »o- 
fcrtli.'1-n  Antrltl  für  linjti'n-  Zeil  >;i'9uchl. 

Meldungen  anter  AiucbluM  von  iieognicaca  über  die  biaherige 
 ar  Badjagaigai  anwtat 


Manbaa*  a^  d.  Gate,  den  C.  Juni  1168. 

W«a*erb«n.lMp»lL«lMa. 

A.  Valetl. 


ertheila 


waieba  gaaaigt  aind»  Vaiarriaht 
tilan,  waadaa  ftbaUB»  Ina  Adraaia  ala.  aa  VaHiaaiofaaaiaa  < 


zu 
ata- 


Dir  Oawnfcht  baginmt 

Direktor  drr  ü 


■lnitzi>l><arh 

^  s.crkwhulr  «u  Idateia  in  Nkiaaii. 


Kin  tuclitiKrr  tieotneter,  wi'leher  im  Nivclliron,  A  n  f- 
nehnii^n  und  Hi'r<'i-hnen  vun  Erdirboitcn  ncwiindt  ist,  kiina 
•ufon  gegen  gute*  äaJair  Be^fchuüigung  beim  Uacnbahnban  finden. 
I  aa  Baach'!  Banbarean  in  Calan. 


Ein  Bauaufiidier 


der  aiaa  Baagewark-  oder  poljtetihaiicha  Sebala 
ton  BrdarMian  nad  Maaahiaauaaaaa  aad  laf 
bat,  wird  gern  cht.  BeOekiaalaa  baliabaa  Ibra  OArlea  alaii 

aa  i.  H.  Magenah  in  Stade.  _   

Bin  Iniieal««»,  mehr«  Jalää  bei  einen  Biaaaliaha-BMi- 
rnteraehmen  thätig,  »nchl  anderwalli(  Staliaat  M  Aaafiibraag 
gröeaerer  Erdarbeiten  oder  BrückaabaatWl.    Adflliaa  aab  0.  16 

in  der  Expedition  diesea  Blatte«.   

Kn  junger  Hann,  gricrnler  Haurer,  der  daa  Abiturienlea- 
Zengnina  einer  PrOTinziBl-Gewerbe»chnl?,  suHi»  nnrln»  gntf  Atteste 
aafznweitcn  hat,  »ucht  »ofort  eint?  Stell.-  im  tiurrjui  rini-«  Bau- 
meiater*  oder  Mauremtelaten.  Adreaaen  unter  Ii,  K.  It  in  dar 
Bapedition  dieaea  Blaitca.  _ 
~  Ein  Blk«l<e«llillkcr  -  geprüfter  M anr»rm 1  s  tor  — 
in  Hochbau  erfahren,  zur  Zeit  im  Uütientianwosrn  si^UKt-.tändig  b«- 
aeltäAlgt,  lacht,  geatütit  auf  mehrjährige  praktiache  Erfabmngen 
und  die  beaten  2engniaae,  aofort  oder  pro  1.  Jaiiaar  MTO  «at- 
aprecbende,  womöglich  dauernde  Stellung. 

-        ^  —         A.  B.  a  IM. 


4»1ianfl  Maia  Naiiek 


cain 


Oaibai) 


Sibylla  Hauak 

geb.  Firnif 
VaraMhliab 
danSL 


ISN: 


I  aifllaiirtraiar  janfer  Mann,  der  die  •«nfQlir«r|ir4l> 
_  boeHadea,  I  Jahr  auf  einem  Eiienbahnban- Bureau  thätig 

geweaen,  sucht  am  »eine  Kpnntni?.««  in  cli-r  Pmx-i«  rn  frw.-ttfrn, 
andcrv  MelUing,  am  licbaten  »i.d.'r  li.-i  d>-in  liitiniiaci.  Antriii 
1.  ncxcnibcr  oder  auch  frfitn'r  Antra^'^ti  u:iier  d«r  Adreaae  F.  V. 
beimrgt  die  Expedition  du^ae«  lilatieA. 

Kit»  BIterer  Baianilarrr,  i-rfuhn-n  irnjUnrh-  lind  Kl«'n 
liHiinLiiii,  «ii<:hl  in  Berlin  zum  1.  Nn.M'nibi-r  lt.  H^'-t'-hüfuj^urvjf.  iit^fl. 
Adrrawn  unter  Angabe  der  Badlagungen  aub  Chiffre  B.  B.  16  an 
die  jtg^Maä  diaaw  Bi 


Ein  junger  TarbairaUheter  KliiBiiaeranela<«r.  welcher 
jahrelang  in  der  PTaala  gearbeitet,  auler  anderem  aurb  bei  den 

ZimmerarbciieTY  am  Wiebelakirchener  Tnnni»!  »iif  iVr  Rlu-in- 
Nuhc Ki*.i;nl)»lin  bis  lur  Fertigitttlliini{  drjiM'llifn  Iji-m  liiifiiut  ^e- 
»■■■-.■ii,  aui  h  «[kiii.T  bei  »«•riK-hlMciirii  KiMMibaliii'Mi  theil«  auf 
di-ni  Uiireau  nnt  Ant^-rtl^;^■n  vüu  l'ruji'IctMii  und  Anarhiägcn, 
tbeila  l>ei  Ausführung  von  Hoch-  «ic.  Bauten  und  MiTellementa- 
AtbaiMa  baaabUUgt  gaaaiaa  iat;  naebdaaa  aiak  aalhawändig 
elablirt  aad  aniar  Aadarant  aaeb  gröaalaatiiaila  die  Slmmer- 
arbeiten  auf  dem  neaaa  BabatMlf  Görlitz  (Bmpfangagebände 
•tc.)  ond  auf  Bahnltof  Laabaa  anigefnbrt  hat,  »ucht,  durch 
nn^''in»titti'  Verbniinio«..  golwaagaB,  aiaa Slalia  aar  praktlidwD 
Ausdihrtiii«:  <nn  Ki'o-nbuha-ale.  Arbiifaa,  adar  aadi  alt  Tech- 

idki'r  auf  eiiiciu  Hutchu. 

(lefälUge  Oftrrleii  «erden  unter  An^'ube  d.'r  tmfieren  Ver- 
hältniaae  ii.  Bedinguageu  »ub  tt.  &  pom-  fot»olc  (jurliit  otbeteti. 


•t«ll«C«aaeli. 

Ein  Rönigl.  B«al»e«Bnt«P  in  der  Prorinz  Hannover,  in 
den  dreiaaiger  Jahren,  welcher  bereita  It  Jahr«  im  Htaalsdiensle 
praktitch  thirij!;  war  nnd  Tnniigsweiae  Im  Cbaoaiee-  unrt  Br'n'ltfn 
bau  erfulireii  m,  ^uelu  .SifÜLinn  auf  2  bli  3  Jahre  bei  femem  W  nlm- 
litx.  Otferlcii  »ub  I.ii  K  .M.  imler  näherer  Angabe  tl«»  .'^lUiri' 
und  der  Rei<.everRulipunK  iiinmil  die  t^pediiiun  entgegen. 

ritterrt>')it  in  der  K''''>J>u>[nii.-n  reinen  und  aogcwandtea  M»- 
tht-ntailk  frih>,it,  ,.e>i  Jahrai,  baaoadaca  tw  Varbatalnng 
für  die  Examina  im  Baufach 

C  r.  A.  lehaidt 

Wannvrntr.  48,  2  Treppen. 


Mein  Atelier 

für  Entwürfe  zu  kunstindiutriellen  Erzeug- 
iimen  »Her  Art  tiefiodet  neh 

BärUte9  HovIiiifnMHM»  «6,  III. 

W.  RheaiBs. 


Ein  junger  Mann,  der  bereit»  3>/,  Jalir  in  einem  Bau-Bureau 
gearbeitet,  rieht  zum  15.  Oktober  »der  I.  November  eine  Stelle. 
Adr.  unier  O.  W.  an  Hrn.  Krcitbaumeiater  Schuke  zu  Rathenow 

Ein  junger  ■MUt«citiallier,  Maurer,  im  Zeichnen  n.  Ver 
anachl.  g.  w.  v.  I  0kl.  paaa.  SU'\U\    Oefl.  Off.  aub  A.  S.  41  h.  d.  Elp. 

Bau  -  Gewerbe  -  Sehulc. 

Der  WintcT-Kurau*  zur  xeiigemäaaen  Anibildung  Ton 

begTut  «a'k'oklabar.  AamMnaiaa  nabau  tägUch  Vam.  M  Ida 
1  Ubr  anlgigaB:  Baurtimiilff.  Hb. 
Am  V«  Mmmtm^  Baaiaalaiar,  Bitavai'  aa 
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Bim 

von  Z«ichnang«ft 

MHgrführicr 

ei««erner  Brücken 

/uianiiiirtigr«lrlll  «im  ij>'n  Stiidir>-n<j<^n  cirr  |><il)l<Thni*<'li«ii  (<chal« 
ia  fiainotcr  mitrr  I.«iliing  de»  Baurachi  von  KmOW 
flO  Tafeln  in  Kol.,  i'reij  Tblr.  4. 


Wir  MI1 


mT  4m  imiun  Mrgng. 

jPrr  ^iitiirforrd)rr 

Snr  Vfrbi-ritTi::^  der  FortMluttla  Ja  dn 

Naturwisaeuschaflen. 
Fflr  Gobildcte  aller  Hei  iif'sk lassen. 

In  MoMMheften.  PrtU  jede»  H«fle«  10  Sgr. 
In  WoeliMinttmntern  TierteljährUeh  1  Tblr. 

Prospekt  mit  AnMug  aus  dem  Inhalt  de»  «raten  JahrKao(;e.s 
nach  deD  einzclacn  Fächern  geordnet,  liefert  jede  Uuchhandliiiix 

FMd.  Sflmmler'i  Veriagibaehhandliuig  in  BatUa. 


Mt  dunesisdie  Tiisehe 

h  MfrkaDHt  r*riüglichiler  Qualität, 
in  OriglwUielMebMln  von  10,  &  und  1  Stück, 
mm  t'rciM  im  U  8gr.,  lt%  flgr.  »4  10  t§t.  pH  Mek' 
Mt  Torrithis  Carl  Beelitz, 

In  Berlin,  UrauienntraiMe  75. 
Beatellun^en  mitteUt  Puatanweiiiun^n  oder  gegen  Kin- 
■•■dttlig  dfl*  Betrages  in  Briefmarken  werden  franco  aua^elührt. 

IS  p  o  c  i  a  1  i  t  ü  t 

Central- Liintieizüiig  iiiid  Vciiiilation 

\  Ol) 

unter  CianiBtle 

amh  vom  bjrgiepUrhen  Standpunklc  an*. 

Heekmann  &  Co.  in  Mainz 

BinrichtBJig  von 

Luftliaisiiiifaii  «miHMiit  GalorlftoM. 


fnffusrr 


JjlJliejle[it;J{eiiuü|i 


(ll'friidivrll 


In  Mall»«.S^ 

empfchlen  tieb  cur  HonlvItnDg  alt»r  Arten  von 


Ihn 


7l  r.Milniili 


*"izniiü'»'ii. 


[-0- 


OHL  &HANKO  in  ElMUd 

Fabrik  eiserner  Roll  blenden 

Kiua  iDci.  Anitrich  10  Sgr.  —  Beecbla^i  nnd 
pr.  SHUk. 


Preia  pr.  nPi 
MawkiM  «— lOTHr. 


j«d«r  Art 

und  fertigen  anf  Wanacb  aaeb  Dampl*«  und  Iiuftlielaiuas. 
Bei  aoUden  Prateeii  auacedebnle  Oaraniie.  KunienanHi-hlitge  ubnall 


und 


Laporte&  Feldhoff 

Berlin,  Oroaae  HanibTir^ntT«Me  2. 


J)  moaVOII  n  l  IVeiUlllll»  >n  Uv»teck,  noch  neu,  gek.  Ii  Tbl. 
JVÜIOOZiCU.g  ;  ,„||  für  nur  7  Thir.  wkanfk  werden  Vwifa«; 


WaatertliofttrauM-  H,  I  Treppe  ri-<'lu.'«. 


,3enaissanGe'^ 

Koinmandit-Geiiellbchaft  für  liolutchiiitzkuiibt 

BERLIN 

t.  Vnaer  den  MAmMmm 

Prompte  AuefMmng  von  Ualhriwn—  nnf  MHfcel  Jrder  l>e- 
lieblen  llolzgattiing,  namentlich  in  ESohMholz. 

B».  Die  Herren  Architekten 

in  No.  ST  dw  Deutteben  Baueitnog  «ina  Spwiamtfwg  der 
Leimofan  imaan 


Kliikgiesnerel  für 

Kunst  u.  Architektur 

Fabrik  von  Caskronen 
Schaefer  &  Hanschner  ^  W 

Barlin,  Friedridiaatr.  225.  * 


Gittav  Beyer  in  Ule  o.  8. 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein- Platten, 

rauh,  balb  and  feingmcbUffen,  t\\—b  ZoU  Mark,  kl  «Um  Ofanen- 

■Ionen,  von  4'  ,  S(rr  pro  '.y  an. 

\\.'f{in  d.T  Hu-.-LiRewvhtilitlifn  llürle  (harter  alu  (Jranil),  d™ 
billigen  Preisen  und  i'l<'gant<:n  .^crhliff^  eignen  sie  »ich  beiooders  la 
Kireben,  Schalen,  Kaarrnen,  Küchen,  Kellern,  KortMan,  VanOM, 
Fabriklokalen,  Maliteon«»,  Kegelbahnen  «tc  etc. 

Dtaaa  PtaHea  wardan  in  «add»  «nd  kalwftai 
grmnnnkav  Buba  gaKefcrt 

ProbepüllelMn  und  Prciskourant  iiehea  gnm  an 


Müller  &  Seydel  ^ 

Traaa^uUe  Daaipfinaaeblam  tob  1— 10 

kraft,  iür  BiMwaeka,  kWnen  Fabrikbeirtab  a*Ou 


Ontrifagalpmiipea  Tonüglieh*trr  RmiHtniktion. 
TtefbruuMD- ,  .Sanxe-  n.  DrueLpuiepeii  jeder  Art. 
Patent  Itramn  -  «nfl  Hofbrnnnen  (friutfrei)  mitg^ 
hchmackTiilli  II  i  r.-u.ii,-.  u  .i,    >  ;«cliiiMi.irii-m  8^L 
Amorikuiiich)^  Hamin-  nur.  &chraabtnbmnaaa. 
Patent  Dnickitander  t  ir  W  iw'crli-itungen. 
HjrflrKBitiobe  Aofnige,  WiDdeo,  KrahiM  etc. 


Neue  nuKiiiiiimöslIclic  Lnftlielziin^en 
Je  H,  Eeültorit  In  Maiiheia. 


Städtisohe 

Bangewerk-  nnd  Haschtnenmelsterscliole 

.    .        ^  ta  JB«lk«ni«a««*  O'Matei  Sahtaawig.HalMaia.1 

BMiaB  daa  WbMMaaMlw  am  l.  Havaakir  alt  7  IbMaafaiMIMm  Lehren.  AanaMnfMaraüa  Vk  lt. 
aprtMw  Bl 


dla  Pro. 


Carl  Wlndhaasen 

(früher  C.  W  i  lul  h  a  n  .s o  n  &  B  ü Bsing  ) 
Braunschweig 

•la  wirkeanalen  Apparat  aar  VvknMng  dea  £tiur»ueb«ni  Ton  Zimmer  °  und  KiicJieu,  lur  Verbeeaernag  daa  Zagtt  dar 
Afi^  Mwia  aar  VaaUhdan  van  Unana. 

"  ~ "     

eil 


cnpiabh  Toa  MaatM  dw  paleatMen 


7,  10  aad  U  Thalar  fn  Mak. 
1.  aL  w. 
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Eilsen -iiüUe  bei  Masrau  an  der  liahn 

(Euwnhahnfsfaition  dt  r  Nus.^uiitchon  Eiwnhnhni 
«opflehlt  ihre  mo«  beiiem  HoUkohleaeiafii  und  Dach  ensliicbor  .Manier  rprfertigtrn  ««limledcriMraCII  iHdiamOtlv*  ond 
ellieta-WIhren,  M>wi<-  OaarMrrn  nixl  <i«aflt«lnK». 


Garte  fflr  Jalousien 


y." 


3lL 
n 


r 

23 


ofitTirt 

1>/."  breit 

■>:,  Vf.  pr.  Bor;. 


E.  Schärff  in  Brieg  a.  b.  awUa.  

Hoinbinirte  Maiial  -  lieiKiinjg;eii, 

weich«  mit  wiriLfluiuiter  Scbnellbeuuug  dai  Verbreiten  der  Wänno  wir  [)«niprhpirnng,  Nactthalugkeit  der  Wawerkteiiiing,  VeDtiiation 
&m  LnftlNitallii  and  BiUlgkcH  dw  Aolag*  vereinigen,  emprcblrn  wir  r  .r  nlU-  ^THi^.TPn  W«riulBMl%  MWi« 

VontUat  loa  ••Zimmer  Öfen 

Bodi'nf^rwnriiiunK .   f<>r  Bureaus  und  Warte-Salp,  ul«  Spi>/iiiliialt'ii. 

Remy        Reifeuratll^  Herborner  Eig^werk_^Htyieu-i\aj>8au;. 


■•■•rstelMC,  MahiI«-,  WaMierlrllunv*«  und 
AMrlttar*lire,  Oealma- (Keine,  Fenater-Vrr- 

(lAehllHyeil  n.  s.  w.,  ans  dem  rähmlirlut  briianntcn  Tullcaai- 
•ehen  weisufn  nmi  wcimgolbrn  Uimnuande  und  ii  it  Kxik  /uhi^r^ili-t, 
werden  in  dir  Fnl>ri)i  yi>n  BürKemieiiter  H.  Iliihnirrk  A* 
(^•■ip>  KU  Xeuwleel,  Bahnlmf,  bei  Weiiuieiiihunu  io  Hbein- 
(ireuaaen  biUigtt  nnd  proiDp«  i^eferligt.  Die  Maaersleiae,  MMh 
^cbwemn-  oder  EienlMeioe  genaoni,  aiad  bekaantlich  da*  MAtMta 
nt  tnAmt,  md  «MMm  aqgir  dwck  tlot  Aa> 
Winde  hMnm  dl«  Tmumt^Mit  VrtlMr  mr 
den  innfm  Wänden  eines  Haoaei  l>eDntz(,  lial>eo 
iie  ((eil  In  »«netter  Zoit  an  Stelle  dvr  Ziegelateine  «iicti  tu  den 
AoMen wänden  Ton  QebäodMi  Tortnfliieb  tiewilirt,  irob«i  insbe- 
v.nders  Kenotcr-Geapcwd«  MN  C«a««t  dM  WiMdMOiWartlMit«  Bto- 
drmitfrl  Hndfn. 

Itoth-  und  Uelbgiessfrei 

TM  G.  H.  Speck 

Badin,  TteotUwwa  110.8 

«•k«  4«r  CiiaiiM«««trsw«j^ 
«■pMtfl  ü«  Urr  aller  Art« 
d«K  Mn«iMi  Modellen  in 


Stab-Fiwsböden 


rnn  eletteneiii  3 

.Iiiürf  Uli  cli-r  I.iift  ge- 
(f'i -Ixiii'ii'ii,  1  /oll  »tar- 
4  Z.,11  I  r,  ;i.-i,,  2  bi» 
.1  F  ii-s  l,iiii;.Mi  Stäben, 
nhii<-  (iii  ht'ijir'"  Nft^^elang 

ml  ..In,.-  niiicll  len.in 

l'itrin  und  \\  ii-n  allM* 
mein  gebrnndtliclu  nr- 
ttgt  (■  den  bni%«lan 
1*  reinen 


biUiCiten  Prel*«n. 


HMHtele^phf» 

galTaniflcbe,  pnramatiBche, 

enpftehlt  dl«  T«l«gr«ph«n-B4Mi-An«tatt  von 

Kelser  &  Schmidt, 

Berlin,  Oranienburger  8tr«li«  97, 
(Sr  NMtanten,  WttnU.  Fabriken  etc.  In  PrivMwohnunKen  wird  die 
Ulllanf  nnalehÜMr  oitne  BeschadlKung  der  Tapeten  k-*I«K'- 
Ein  aasführUdMr  PnMpekt  liegt  der  hoatigen  Nnrom««  M. 

Parauet-FussFoden 

In  W  wfaAM«iiia  «Inbe1i«i«  und  r«lfflteB  ICnatom,  eiDp4l«Ml  «aMr 
Osrantie  für  Fabrikat  and  »ircfältiKate  LegnnR 

TBipil  Ende,  BerUn,  FriedrichMtr.  180. 

J-Agent  der  i'anjn.>t-  und  Möhcl-Kabrik  t.  Gebr.  Baa«r« 
Mosn-rhefio  werden  zur  Aruicht  übemndt. 


Braasch,  R*iii«-Zia>m«tmitr.,  bchiiTbauertiainiu  19. 


Liquid  Japan  Ink,  Schwane  iüssige  Tusche 

l«t  Braan  ISr  di«  fiinale  eebl«  «UaeiiMib«  Taacfae,  enthebt  der 
Ilüfa«  daa  läetigen,  aeitraabeadan  AnreibaiM,  enthält  dnrelisu«  keine 
fiiwaa  ui  kaM  Jabralaag  aaA«wabri  w«fd«n.  oba«  «twa«  abn- 
«atm. 

Die  erilen  Aatnritälen  Ton  Färb  haben  »ich  aahr  gfinilta  über 

den  neuen  Artikel  aiisRe&prophen  nnd  neben  ZcnxniiM  M  Dteait. 
Wagen  PreinanfraKon  nnd  l'roKen  hrüelw  tnun  .«irh  in 

ÄHgüst  Duden  in  Mainz 


I  r  r  ?  -  » 


1»  «' ril «•  II  s «■  >•  II «•    < ■ 


ia«ijri|iiiiiHT«iariiir«  gl  II  I  "  i  «i>  Tfmi '  1 


Bestes  Mgltodieft  Thonrohr,  imeo  B.  anssei  glisiH 

in  4".    5".    6".    r.    8".    S".    W.    12".    15"     IS'  24".    3§"  lichter  Weite 


4.  &\. 


•  IL 


8?. 


Ht;. 


IH.  I7i 


I-    'N-   i-  -M-  ■■^i-  '•*« 

ff.  t1].mi1,  I'pm  friM..  mu.tpi!f.    Bfi  \Mnm  vii^^m  pMlrt  eiiU{if«-bfiiil»n  lUblU. 

^ämmtUchf  Simfnsionnt  nebst  JapiisturiKN  sUts  i'urriitMfli. 

UattmelraMr  lür  #*»  * 

Wasser- &  Oasleltting  F|l  I  ^AAllwillII  ■■'»♦•'•■^'" 

Pumimitrkc,  JUnalUInnm        J[  ^  UUUllSSUll  abow««'- CtfR 

»»*^«r-4iMifr-leiitiB«rn.  FI«i«-lI*er  Tim.  t. 


105  ögr, 


Digitized  by  Google 
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E.  Rothschild 

Sollinger  Sandstembrüche,  Steinhauerei  und  Schleifmühlenbetrieb,  Holzhandlung,  GypB-  und 

Annaline  -  Fabrik 

in  (Stadtoldendorf,  Hmogthum  Bniuiiichweig 
liefert  alle  Sorten  Nolllncrr  Pl«lt*n  («uch  BirniM  Flie*en,  Wc8«r  and  Uüxter  HUttrn  gcnuint),  »owohl  srlllleli*,  rllltrirt 
l»  fein  und  halb  smrhllflVn.  in  rotlirr  und  welaarr  r«rbr.  "im  fiTti«  t.^kimti-f     !)].•*<•  iniiiuti  .MKncti 

•vegrn  ihrer  lluliliurkcit  und  itir'-.s  tilliRt'ti  Vtri^n  gam  b«gonders  zu  Hrltta;<>ii  ni  Hlrrlim.  Mrliiilfii,  TroKolm,  l'llimi, 
lirlirrn,  Kttrlirii,  l<««rrrHumFii,  Prrron«.  mitrr»rhu|t|><'ii.  Teniirii.  .Vlnly.krllt'rti,  llrMiirrpIrii, 
Hminrrrlen,  t'nbrikcn,  Hrmlarn.  NtalliinKm.  HrKrIbnIinrn  i-tc 

Kbrniso  liffvrr  irli  norh  AnfRuliv  |irnUllrl<*  11  rrkMtrillc  '<i  j>Kl>'>>vn  Biaiwcrkrn;  niaarit,  Hottlrhe  und 
für  Brennerelen,  Brauereien,  I^ohK<-*rt>iTi.>ien,  ('Ii<'iiii5<-hr  und  /urkirfubrilirn,  »u«  l'lntti'n  lufftiuiuoii^-pn^iit  und 
lus  Kelsen  |>rliaiirn,  in  irrÖMeren  Oimennianeu:  ferner  TrKsr,  Hripprii,  Kinnrn,  Wtlirn»,  PodeMir,  Rnlkoil-Pllit» 
(rn,  PIntten-HNIliile  zu  Wawerleitiingt-n,  (iuaKpnrinn-n,  .stn>-«'><'ii)>ntL.'>i<^ruu|{t'n,  (edrphte  und   frill  K<''><'hlifl'''Pne 
"(Miilrn  <>i<-.  —  sowie  a\U-  Sorten  frlnrn  lind  •rdlnttrrn  CSypii. 

Indpm  irh  di«^  Herren  Binmeinter,  Maiirermci«lrr,  Archileicten  niiri  ttaiiuntrmehmer  auf  dioe*  Mntcrinl  tM-i>onderii  aufinerknaai 
mmcbe,  erilieile  ich  di-nurlben  fern  nähere  Aukniift,  KoalenanMhläx«  und  l'ryi»  ('<>nr»nt«  nilt  Mmtertelchnnngeii. 


DACHPAPPE 


HjdroUth •  Dachüberivg  <<im  An«irirh  neuer  und  alter  «ehadhafter 
l*app-,  Kllt-  and  Dorn'u  lier  Diieher,  Asphalt  etr. ,  laut  Rt-nkript  Ton 
der  Krinigliehen  Kegierunit  kouieaainnirt  und  auf  mehreren  In- 
dottrie-AuMtellnnKen  des  In-  und  AnKlsndex  prämiirt,  empfiehlt 

die  Asphalt-  und  DRrbdrrkuiitrrUlifii-rtbrlk  Ttn 

L.  Hanrwltz  d  Co. 


Berlin, 

Kotibuwr  Ufer  So.  24. 


NtrUln, 

Frauendraue  So.  II  ■.  IS. 


Lager  schmiedeeiserner  Träger 

fk-S   AaL-hoiKT    lliittLTl-\  »TiMIlS. 

A.  DröckenmüIIer. 

Berlin,  .Schöneherger  Strasse  15. 


Pordand-renient- Fabrik  „STK UN** 

ToepflTer,  Grawitz  &  Co. 

In  Mteitln 

'tinpfielill  den  Herren  Ban- Beamten,  Bau-L'ntemehnem  und  Cetoenl- 
Händlern  ihr  Fabrikat  in  benter  Qualität  and  reeller  Verpackung 
i(aox  ergebeiut  und  airbert  die  prompleate  Aaafühmng  der  hiermit 
erbetenen  gefälligen  Aufträge  lu. 

PraktUcbo,  i)au«rbaft^,  elogant« 

lariDor-EocIiiiiascIiinßD 

kanalisinini^f'n 

l.i.K.T 

glasirter  Thonröhren 
Vorl)len<l-Steine.  Hauornanieiite 

etv.  rU. 

Warcus  Adler 

Berlin,  Oeor^ea-Straase  46a. 

In  eigenem,  zweimal  prämiirten  Fabrikat  empfehle  Rrla«- 
«ense  und  m*thrnt«tliirhr  Imalriimenle  v<in  anrr- 
ssnnter  (aUlr  urd  Prrl»» liriliKkril  zu  äu9>«r>t  billiicen 
iber  feilten  l'reiiien.  Kepurulureii  »i  liui-ll  und  hilli)».  Tlieilrahluu- 
;en  bewilligt.  I'reia-Conranle  gratia.  K.  Ilasrmnnn,  .Mecha- 
niker und  Fabrikant,  Berlin,  Weinatraoe  13,  am  UumhingiiplHU, 
früher  Dorotheeiwir.  Ifi. 


f  Ingenieur  -C^W 

tS  klliixripüü,  Cöln, 

öbernimml  dii-  Anl.nje  v.in 

(letztere  nach  Perklna  Syitlem)  für  W<)hnhän»er,  öffentliche  Ge- 
bäude, Kirchen,  Mn^jazine,  (iewäclubäuiier.  Darr  und  Trnekeu- 
kiimmern  aller  Art,  —  aueh  und  W«S«rrirllun|rm, 

RMde-Klnrl«htUnsrn  nnd  alle  in  dieaer  Branche  vor- 
kommende  Artteiteu. 

SchmieJeeiiterne  Heiaawaaaer.,  Gaa-  and  Waaeerleitanga-Röhren 
ncbat  Kittitigii,  Apparate  der  allerneneaieu  Erfindung  und  in  vor- 
züglicher Uiite,  aind  ateta  in  grüsaeren  Quantitäten  auf  Lager  und 
dadurch  arhleunige  Anafüfarang  verbürgt.  Zeugniaee  über  gediegene 
Auaführun){  grüsaerer  AnIngen  in  I>eutiichland  werden  anf  Verlan- 
gen vorgelegt. 

Centrifngal-PnmpeB 

—  garantirtcr  Rnueffekt  74  Pronnt  — 

Mwie  Kolben-I'iinipeii  J<.der  An  liefert  die 

Maschinenfabrik  von  HÖLLER  &  BLUM 

Berlin,  Zimiucrotrasse  8ä. 


Specialität. 


Lampen,  Eisenbahn-Signal-  und 
Ik'leuchtungs- Apparate 

jeder  Art. 

Photographien  und  rreiM'ouranis  zu  Dieimien. 


Gas- 1,  Ifisserlfiitiißi,  Dampf-  ü.  fasserlieizniiiei,  Caaalisiroisi  wi  f  aililatiöD 

fQr  Wijhnhiuscr.  öffeiitliclie  Gi-JWiuJe,  Krunkcnliiutcr,   Bade-.-Vn.Nlalten,  <ic»iclj'-ln\«ser.    l'urk-  und  F'niUinenanlagen  «tc 
fi'iiiren  tinIrr  Garantie  aus,  und  stehen  siniinlllche  Appariile  (in  ThüliKkrlt)  zur  gell.  Anficht  In  unseren  Bureaux. 

Zeugnisse  Qlicr  auü^'oführte  grOiuerc  jPPHHHHBHVHMMHPMMHI^^^B  Anlagen  halten  zur  Disposition. 
Alezandrinenstxosse  23.    \MMHgMMMMnuMMMM^u^  Breitestrasse  36*' 


OrOastes  Lager  beater  englisiclier  TllOi^-ROllREM 

4«     5«     f^ii     ti"     9"     10"     12"  16" 
Pranco  Banstcllc  Berlin       4     5V,    «'/,    8»  .    lO'  ,      Ö      17%    27%    WT,  68% 
Franeo  Bahnhof  Stettin      SV.  .5'  i    7'  ,      9      1Ö>/,    14%    22'/,    32Vi  *1 


nen  und  aussen  elasirt. 
18"     21"    24"    80"  i.  Lichten  weit 


74'  1       103  Sgr.lyr.  rkl  rnii 

.        .  .1     11- 1     *i- 1    oav,      1.^       61       92  ,.  J  B"l»»«« 

Bei  grösseren  Auftrftgen  bAdentender  Kabatt.  —  Skniiiitlicbe  FatonstOcke  steU  vorriüiig. 

Franeo-Lfeferungen  direct  von  unserem  Stettlner  fjigpr  nach  «limmllichen  per  Bahn  oder  Schiffer 

XU  erreichenden  l'Uiyen  lieutf chlands. 


KuDiniwiuiu. Verlag  \un  l."iirl  Beelitz  in  Berlin. 


Druck  von  Uebrüder  Kiekert  in  Berlin. 


Google 
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DEUTSCHE BAUZEITÜNG 

Zna«tidonr*D  "" '  BealaUnnf»« 

Mu«l  mu  n  iMfeMa  a  dl*    i»««!»«!  »11«  PmUuuHm 

■nSSz^H*"-         Wochenblatt  -^SHSr- 


iDMrtioD«!!  hiMHwilN  IM  lihMin  pr.i. 

"•'  •,::;s:^:r'"  '"aes  Architekten -Vereins  m  Berlin,  •^  -ii.^-^uvs;"'-" 

.  .  .    .  -  -  -- 

B«<>ktw>r;  X.  g.  g  WtMh.    j       Berlin,  den  7.  Oktober  1869.       |     fetehetot  jeden  Donnentag. 

Inhalt:  Von  der  international«!!  Kamtniuttellnni;  In  München.  |  AufsdunüoknDR  de*  Münvtan  zn  Aaclinn,  —  Mueam  für  Arrhi- 

(KortaetiiinR).   —  Zu  HelDeinann'«  UDterauchiingen  aui  dem  Oe-  i  teklurgeKcngtsDde  in  I/ondon.  —  Lnigl  Poleltl.  —  Der  U<>lh«ini- 

biotc    der   Hyilr3\ilik.    —  KinaJr           Ki«rUtir.f(>9   in  Alflen.  —  Vi;i-!iik;  in   I.ontlnn,  —  Zur  GMiindlieiU- Statistik.  —  An»  der 

Andf««.-:!«'!' ,   ein   nonor   S.-,-hafoii  Irmikn-..  Iis.   —   K  ■  u  i  1 1  e  i  u  ii :  )■' u.  Ii  1 1 1 1 1- r  .t  t  i  r  ;    /^riljiclirid   de«    Architokun-   nnd  Ingenieur- 

T>ii-    Vn  s.  ..mnii  ri  ii  i)   l'>  si>i-'s    m  liiii  in-bfrf;   nnj   Schinkel'»   in  Vereins  xn  HaiinovcT,  JaitrgMig  1869,  Haft  1.  —  Paraott«!- 

Hrrlin    —  Mitilw-ilivnKcn  nuii  Vcfinrn:    Architekten  -  Verein  Nt«hri(btM.  7- Off*l«  StdUa  —  finbailtion». — 

zu  Berlin.  —  Vermiiehte«:  Die  neuen  Uasworko  Looduo«.  —  ! 


Vm  4er  talmnlienlai  K 

(r«i4i 

Friedrich  Schmidt  theilt  mit  allen  Vertretern  einer 
«xkltisiven,  «nergisch  ausgeprägten  Ricblaog  du  Schick- 
Mi,  dan  äW  seia  Wirken  vorwiegend  oor  vom  8tand- 
|W«kt  der  PMtd  —  4.  b.  in  Extremen  genrtbeilt  wird; 
«  ist  Um  eben  ao  oft  der  Weihrauch  enthos!a«t}»cher  Be- 
wunderung gespendet  wordr-n .  wie  or  die  vernichtenden 
Angriffe  einer  gänzlich  absiirecbenden  Kritik  erfahren  bat. 
Meiner  Ueberzeogung  nach  Beide«  mit  Unrecht.  Denn 
geradu  auf  Jene»  Moment,  das  mir  für  seine  künstlerischen 
Leistungen  das  cititlaasrcichste  und  wichtigste  cn  sein 
eelieint*  wird  ein  viel  in  gerinfea  Oewicht  gelegt.  Un- 
m&glMi  duf  der  YorUttiipfer  einer  nenen  Konitwebe,  die 
in  IchbafttT  Opposition  711  der  bialuirl^jtn  üiihung  nach 
(leltung  riiipt,  der  üi-pründur  und  das  Ilauiit  ciiiBr  Schule, 
für  wt  lct)<>  Icticndigr  'l'radilionRn  ertit  wieder  zu  gewinnen 
sind,  mit  dinisclIiHn  M«ta8Stabe  gemessen  wurden,  wie  der 
KÜMtler,  der  als  Glied  einer  alten,  gut  ge*rtiiilti.'n  (Ja- 
aoMenscbikft  auf  wohl  vorberdteteiu  Fundameiite  bauen 
kann.  — 

In  jener  Stellang  ab^r  liegt  unstreitig  der  Schwer- 
punkt von  Friedrich  Schmidt'«  groMt-r  BttdeatiinR.  Er 
wirkt  als  \  iirküinjifcr  s<  ities  künstle:  i««  In  n  ( 1  l.inlieiiH- 
hijkenntnisscs,  als  Lehrer  mit  cinvtn  Hiriir<-  ntid  einer 
Lehrkraft,  mit  einer  Macht  der  l'ropagiiinlii  und  denige- 
müea  anch  mit  einem  Krfolge,  wie  «ie  faat  ohne  fieiapiel 
tSed.  Wenn  die  möaaige  Strei'titage,  ob  die  Wiederanf- 
nabnui  der  Oothik  für  andere  Zeit  ihre  Bcrechtigang  habe, 
iieote  bereits  durch  die  Wirklichkeit  gelö»t  i?it,  indem  nicht 
nur  eine  Anzahl  IcUeiisvolli  i  SchiiiifLUineri  dieses  Stils  ent- 
.<ttand,  sondern  dem  aiiregt!nd«a  und  befruchtenden  Bin- 
Ausse,  den  die  Kritik  und  das  Beispiel  der  Gothiker  auf 
die  Vertreter  anderer  Knoatweisen  auaübten,  unverkennbar 
anch  der  groeata  Anllieil  an  dem  gegenwirägen  Anf- 
achwnnga  wiMirer  modernen  Banknnst  ttutnachrnbcn  ist, 
ao  «lebt  nnter  den  MSnncrn,  denen  dies  Resultat  zn  danken 
let,  Friedricln  Srhmidl  ol^cnnn. 

Bs  i»t  kein  Vorwurf,  Hondurn  eine  natürlicite  Kon- 
iiei|uen«  dieser  Verhältnisse,  die  ich  trotz  aller  Verehrung 
gegen  den  Meister  austusprecheo  mich  nicht  scheue,  dass 
or  ala  schaffender  Künstler  denselbea  Rang  nicht  behaup- 
tet und  oicbt  bebaupten  kann,  wie  als  Lehrer.  Eine 
Schule  n  begründen  nnd  gleichzeitig  die  iTSbe  kfinet- 
IcriM'lipn  Vnrmögens  in  ihr  zu  jjewiimen ,  ist  ein  noch 
iini  rreieliles ,  ein  uni  rreichh.ires  Ziel.  Dt-iii  harten  Rin- 
ken nnd  Kämpfen  iiiK-li  einem  i< ü nstleriMihen  Ideale  —  und 
xwar  um  so  mehr,  je  ehrlicher  und  konsequenter  es  ist  — 
wird  In  aeinen  Rcsullati^n  stets  etwas  Strenges  und  Hcr- 
bea,  ateie  etwaa  Oesncbtes  anhaften,  wfibrend  die  apröden 
Qraiic«  mt  dan  beglScken,  der  aleli  nibeloa  die  Arlielt 


iMtaMiteliei^  ie  fttaclM* 

stinej  V  orgänger«  cn  eigmi  maehea  nnd  iin  inr  VoDmi« 
duog  (äbr«n  konnte. 

Labbaft  empfindet  man  dies  vor  Schmidt's  Entwür- 
fen. Dia  abaolata  Herraobaft  übor  die  Formen  nnd  daa 
System  der  Oothik,  dar  Rmst  den  Btrebent,  daa  rieh  nie- 
mals mit  Kopien  de«  Mittelaller«  bepnüijf.  sondern  tiiidi 
neuen,  zeitgeraässen  Motiven  suclit,  die  (;ewi'<.senliaflii;lceit 
und  Konsequenz  der  küu.'illerischpn  und  li<iristnilili\ eii 
'  Oestaltang  nöthigen  dem  Beschauer  die  höchste  Auerkun- 

I'  nung  ab,  aber  den  Hauch  jenes  Künstlerthnnis  von  Oot- 
lea  Onadeo,  dem  die  Scb&ntieit  meh  aageancht  aich  ergiebt, 
wird  er  In  ihnen  mehr  oder  weniger  Twmimen. 
Von  den  kirchlichrn  Kntuiirfen  dis  ^feialc^8  sind  in 
München  eine  Perspektive  der  Grällieli  Tlinn'schen  Orab- 
kapellc  ic3  BodetiKnch,  i-ine  An.^^irht  und  der  (irundriKs 
der  l'farrkirelje  in  Fünfliaus  und  eine  Perspektive  der 
Pfarrkirebe  in  der  Weisa^ärber- Vorstadt  zu  Wien  luisge* 
Btdlt  Höcbat  origineU  aind  nameatltek  die  beiden  Ffart' 
kfrdien;  die  «rate  der  kühne  Terindi  einer  gotitlaebon, 
«ehr  reich,  aber  wohl  zu  unruhig  jrejjliedertcu  Zentrnlkirchc 
mit  Kuppd,  einem  K«pellf>:ikr:iii/  nnd  zwei  diaeonal  ge- 
stellten 'I  tiurcH  n,  die  h  !zte  eine  dreiseliilfi^e  lliilieiikirelie. 
Hti  der  j<-der  Giebel  veriiiieden  ist.,  mit  einem  niäclitigen 
Wisttlinrm  von  sechseckiger  Ornndfonn  —  beide  übrl- 
I  gene  Backateinfaaateo  mit  OUederongcn  von  Ilanatoin. 
I  Sehmidt'a  Frohobanten  vertreten  die  perspektiviaehen 
.Ansichten  vom  Aeoaaerett  seinen  Herrenhaus- Entwurfes 
und  vom  Inneren  der  Aula  in  seinem  akademischen  Gym- 
nasium, Blätter,  welche  cbensowolil  die  Strirk<'  de.s  Meis- 
ters zeigen,  wie  sie  seinen  Gegnern  willkommene  Aiigriil»- 
punkte  gewähren.  Der  Vorwurf,  dass  die  Wiener  ro- 
tbische  Schale  anf  aeböne  hannoniache  Verbältniasu  nicht 
nur  keinen  Werdi  legt,  Bondern  nnaehöne,  gedrückte  Ver" 
biltniaae  aogar  mit  Voi^tahe  aufsucht,  besieht  aich  anf 
keinen  Dan  mit  mehr  Rmbt,  als  gerade  auf  den  Entwurf 
für  d;is  Ilerrenliau?' ,  in  weleheiu  die  Ma^ienluiftigkeii  der 
kastellartigu»  Aulugu  tielbMiu  kontnuilirt  mit  dem  Ueich- 
thura  und  der  Zierlichkeit  des  feinen  Details,  und  in 
welchem  namentlich  anch  die  Ausbildung  der  Kuppel 
über  dem  Sitzungssaale  befremdet.  Eben  so  wonig  kann 
die  Ania  dea  Gjrmnaaiama  in  ihrer  geaoehteo,  nicht  eben 
harmnnlaehen  G^ataltnng  Xathetladi  befriedigen. 

Aus  der  Schule  Friedrich  Schmidt"*  sind  zwei  tüch- 
tige Arbeiten  —  ein  Rathhans- Entwurf  vnn  Krummholz 
und  ein  Paliisl-Enlwurf  voll  Liiuzil  mL«ge>telIl.  virtiiirs 
in  der  Behandlung,  reich  in  der  Erfindung  und  korrekt 
in  den  Formen,  aber  auch  von  dam  Vorwurf  einer  Vef» 
nachläaaiguog  achöncr  Verhältoiaae,  namentlich  in  der  Ter^ 
I  Ibeilaag  Tan  Maaae  nnd  OdAmmgan,  dnrdani  nieht  frd. 
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D.  r  r.;iiizil'M<lu' Entwurf  htAi\  in  dicMr  Bnivtlong  dereb- 
aus  über  dem  Kruüittibolic  acbuD. 

Durch  eine  reiche  4Sun)mlun{;  ihrer  nllbekaanten  vw- 
UwiHicben  l*itblikation«ii  voo  R«i«ttnfiuhmttn  der  Wimmt 
Arobitektar-Scbole  lU  di«  „Wiener  BeabStte*  Ter- 
treten.  In  der  Kuntiübung,  welche  Aufnnhmen  dieser 
Art  den  sludirendcn  Architekten  gewähren,  ist  nicht  zum 
kli-iiihtt-n  Thi'il  jene  tt- duii.H^'lii'  Siiilii'rlitii  und  (imviindt- 
heit  der  Furiuetigebuug  begründet,  welche  die  Wiener 
Sehnle  iiu«zeichnet  und  ihr  eine  Ueberlegeoheit  vor  den- 
jenfen  Autallen  siebert,  in  denen  «in  so  eoaipneittbnetes 
und  uenatitbibea  Ünterrkblsmittel  nicbt  geplagt  wird. 
Wee  die  Dantallmig  der  Attibebnen  derab  die  Baobötte 
vom  Standpunkte  einer  Pablikadon  ans  betrifft,  so  int  zu 
bedauern,  Jiv-i.i  iIii'M>>llje  niilit  t.-iiilu'itliili  und  sy^teniatittch 
genng  durchgeführt  ist.  Utas»  die  Grusle  dt-r  ISlütter,  der 
JdiuiMitab  der  ZeicbnuDgen,  dos  Papier  derselben  difFerirt, 
betritTt  scheinbar  kleinliche  Aet—erlichkeiten.  aber  die 
VenueiduDg  dieser  Mängel  W&rde  die  AllWtsfitbigkeit  der 
FubUltaitioa  nad  damit  den  gronea  NatMO,  den  aio  aneb 
in  weiteren  Kreisen  stiften  Icann,  tweifdlos  eebr  erheblicb 
steigern.  Ob  übrij^L-ns  die  Treue  Jlt  AufijnliiuoN.  uainunt- 
lich  die  chni aktiri.-.tisphe  WiedtE-gaiic  def  lA-.uiJ*  durcli 
diu  »ilir  i'iuluiiliLlu-,  aber  doch  hsndachrirtartige  Zeichen- 
ffionier  niclit  liier  titid  du  gelitten  bat,  möchte  ich  nicbt 
entMbeideo.  Kiu  »ideli'  r  Zweifel  i»t  jedenfall;«  «usgc- 
aeUoMen  bei  der  Anfnabme  der  Kaaael  von  St.  Crece  io 
Plofens,  die  F.  Theiricb  in  einer  grossen,  mit  minu' 
tiö^er  Kiirrt'klheit ,  über  mit  Verzicht  auf  eine  TotnlwiT- 
kuug  auageliilirlen  Zeiehniui;;  Jjir^estellt  hat. 

Eine  g»»/-  isdlir'.e  SLidlunn  unter  den  Wiener  Ar- 
chitekten nimmt  F.  Kreuter  mit  dem  Kntwurf  einer 
Villa  ein.  Eine  Anhäufung  der  verschiedenartigsten  Ver- 
•ucbe  einer  äusseren  Oruppirung,  die  den  Ban  in  Innern 
■ebr  nnnntilMr  meebt,  eine  Znsammeoateünsg  von  Por« 
liken,  Scbweizerdächern,  einer  Kuppel  und  einem  Thurm, 
bei  gänzlichem  Mangel  des  Gefühhi  für  die  NcilbwCndig- 
keit  eines  eiiilieitlichen  Ma<l.>>!:il»e.-«,  wurden  diesem  völlig 
vcriebltu  Werk  eher  den  scLlecLleateo  i^isluiigeii  der  alten 
Ufinchener  Schule  anreihen. 

Die  Vertretung  Stuttgarte  and  Würileabergs  kann 
•ieb  weder  mit  der  von  Mfinefaea,  aoeh  der  voa  Wisa 
noiien  and  liefnt  M^ucbeiaJieb  keia  ebenkterietieBbe* 


Bitd  für  di'ti  Riinp  und  die  Uirlituup  der  j^ej^eii w/irtig 
dort  blühenden  Kuustübung.  Mau  wird  dies  um  »u  m<.-hr 
liedauern,  je  lauter  die  Stuttgarter  .\rchitekturschule  aIm 
eine  der  rübrigitea  nnd  bervomgeadsten  in  Deulsehland 
gernbnt  wird  vad  je  wiBscheaiwertber  dasbilb  eia  Ver- 
gleich ihrer  besten  Lsbtntfgen  mit  denen  anderer  Schalen 
gewesen  wäre. 

W.  Bäuraer  in  Stuitgurt  eine  Aniahl  von  kliinen 
Entwürfen  zu  einem  Knr»aal  für  Friedricbshafen  und  für 
Imnau,  zu  Nebeubuulcn  bei  der  Wilhelm«  und  Berg  nutt- 
gveteilt,  die  kider  nicbt  geeignet  sind,  eine  ganetige  Mei- 
auag  von  de»  Kfinstler  «i  erweekeat  en  aiad  Banlen  un* 
entscliiedener  Stüfasenng,  die  durcb  ibre  Buntbeit  ebeneo- 
wnhl  als  dnrcb  die  Unsebnaheil  ihrer  Verhältnisse  und 
l'ormen  auifallen.  Ungleich  höher  -telit  der  Fvimkur- 
renz-Entwurf  zu  dem  Gebäude  der  Muat^utiuigtiseiliiclmfi 
in  eleganter  Renai^nce- Architektur.  Unter  Bäumer 's 
Namen  ist  eine  Anzahl  von  Eteiseaufnahmon  der  StutI* 
garler  Folytecbnilter  aosgestellt,  die  anter  seiner  Leitung 
angefertigt  sind,  Aneb  aie  verdieaen  hobm  Lob,  ob- 
gieicb  aie  den  äboticbcn  Arbeiten  der  Wiener  Scbnl«  an 
Darstelluug  und  Auffit^nun^'  nicht  ganz  ebeiihürtig  sind. 
Der  Tadel,  den  ich  gegen  das  Aeusserliche  der  Wi»uer 
Publikation  uuv^pracb,  gilt  in  erböbt«n  Grad«  aneb  von 
dieser  Stuttgarter. 

Von  Otto  Tafel  in  Stuttgart  rühren  zwei  Konkur- 
reox- Entwürfe  au  den  akademieeben  JKcankenbause  in 
Heidelbeiig  nnd  dem  eben  erwSbnlen  Odwnde  der  Ifnie* 
uroiHf;i>eINeliaft  in  Sdilljjart  her.  Der  erste,  in  schweren 
Verliüliul«*i  n  und  eiwüs  nüchternen  Renai8sauce-l''ornien, 
euL-juiidit  in  der  ganzen  Ilaltuni^  •.einer  Arefiitektur  »ehr 
wohl  dum  Clmrakler  des  Gebäudes,  obschon  ein  Blick  auf 
die  zu  stark  durchbrochenen  Favadeowände  verrälh,  dass 
die  Dtspnsitioa  praktisch  nicbt  eben  sweckmissig  sein 
dürfte.  Weniger  glüeklieb  ist  der  xwcite  Bntwnrf,  dessen 
äussere  Gestaltung  zu  zoplig  und  steif  erscheint,  wühreiul 
die  Perspektive  des  Vestibüls  ein  Architekturbild  zeigt, 
dem  Stil  nielit  iiluuspteelien  ist. 

In  bescheidener  aber  »ehr  anziehender  Weise  ist 
Conr.  Dollinger  in  Aulendorf  neben  mehren  Dekuta- 
tionen,  Butse-ÜUcissea  etc.  durch  einige  kleine  Ivntwürfe 
SU  scbwUnscbea  FamiUenbiusern ,  Kiwenbahn-StJUion.'igi- 
IwudeB  ete.  vertrelea,  in  denea  mit  geringen  Mitteln  durch 


FEU[LLET01i. 

M«  hcMMMbwfci  resBcs  In  Rhtiulwg  wU  Sebl»kelt 
in  BcrUn, 

....  „Die  IUu(.t|eru['pL-  stellt  die  am  Horixont  ber- 
vDrlrelenden  J'ferde  am  Wagen  der  auffjelieudeu  Sonne 
vor.  6it'  iitiuuit  diu  Mute  vuu  dt:i'  Breiiu  des  ücuiäldes 
ein,  steht  aber  näher  am  Eingänge  des  Saales.  Am  Ende 
dieses  Saales  sieht  man  im  Dunkeln  die  Macht  mit  Blumen 
bekränzt  entfliehen.  Sie  ist  sehr  schöa  gebildet  nod  mit 
Widerwillen  wärde  man  ihre  Batieranng  empinden,  weaa 
nicht  der  Künstler  die  Kennseieben  eines  der  freudevoll- 
sten und  schönsten  Tage  daneben  geschildert  hätte.  Denn 
sie,  die  auniuthsvolle  Nacht,  schliesst  selbst  dcu  Liebesgott 
iu  ihr  dunkles  (iewaiid  eiti.  der,  berauscht  von  Vergnügen, 
bei  den  ersten  .Strahlen  der  Murgenröthe  auf  Bogen  nnd 
Köcher  einschläft,  und  vor  ihm  schwebt  der  schönste 
TnuMt  der  alle  achrecklicfaea  Bilder  rnbeetörender  Tname 
ra  Boden  tritt.  Dinna  tr^t  die  finebtigmi  Rebe  vor 
ihrem  Wagen  an  und  scheint  sich,  voll  Verwunderung 
über  den  Anbruch  dieses  blendenden  Lichtes,  mit  Unge- 
.■.tüin  in  den  O/eun  /M  >.tür/en,  in  dessen  Armen  auch 
Amphitritc  ruhet;  andere  Nereiden  aber  werden  durch  den 
Schall  der  Trompete  von  der  Fama  aufgeweckt,  die  mit 
Blumen  gekrönt,  diesen  Frendenti^j  ankündigt-  Mit  ans- 
gcatNcklam  Ann,  den  eia  palmentmgender  Oeniua  unter» 
«titit,  neigt  tie  den  Lmbeerkranz  und  weckt  die  Blenente 
tan  Dienst  des  anbreobenden  Tage»  auf.  Mit  Blumen 
bekriaete  Njinphen  giessen  aus  güldenen  Gefässm  Thuu 
naf  die  £rdu  und  in  d«»r  Eatfeniuog  seigt  sich  Aeolus 
gMebÜHf ,  «•  DibMl»  des  HoitaaaM  dwali  dM  Wlad  | 


zu  vertreiben,  und  yebeut  deui  Zejibir  den  Tür;  zu  er- 
frischen. Der  LitsbcagoU  sieht  froh  und  ImlTuuugBMtll 
diesem  Tage  der  Freude  entgegen  und  ver^uelit  l'feiK-  und 
Bogen.  Die  Götter  der  Freuden,  beiiränzt  mit  Blu- 
mea,  folgen  frohlockend  und  tanzend  der  Fama  und 
tragen  ihr  Blnmen-Oebiage  nach.  AaHir  vertreibt  die 
Sduoten  der  Naebt  mit  der  Psekel  des  Lneilers.  Vor 
dem  Sonneiiwagen  erlielit  »Icli  Venus,  auf  ihrer  Stirn 
glaiiit  diT  M<iryen«ierii  und  strublet  auf  das  Gewand  der 
I,ifL.ej«gi(ttin.  In  diesem  Glänze  schwiufjet  sie  sich  mit 
zwiefachen  SchmvUurltngsflügeln  empor.  Die  .Vlorgeuröthe 
zeigt  nur  noch  das  Hintertheil  ihres  goldenen  Wagens 
nod  will  den  mit  Rosen  faeaneaten  Horisont  verlasj^eo. 
Eine  Höre  öiaet  die  Tbore  de*  Himmele  and  will  der 
mit  Blumen  bestreuten  Sonnenbahn  folgen.  Licbeiigüttar 
regieren  die  Sonnenpferde,  wovon  eines  sich  bfiumt  und 
den  Liebesgott  abwirft;  er  hält  sich  an  dein  herabhängen- 
den Zügel  und  alle  seine  Pfeile  fallen  aus  dem  Köcher 
auf  die  Erde.  Von  allen  IlimmeUgegeuden  briagea  G*- 
aiea  Blamea  au  den  Freuden  dieses  Tages." 

Wem  tritt  bei  Lesung  dieser  Beschreibung  nicbt 
Schinkels  Mdsterscböpfuog  in  der  Vorballe  dee  Mu- 
seums zu  Berlin  vor  Augen,  wo  die  Geetalt  der  Naebt 
den  Mantel  um  sicb  und  di.;  unter  ihrem  Schutze  Ruhen- 
deu  scblstgl,  während  Diaua  mit  ihrem  Doppelgespann  vor 
dem  beginnenden  Tage  flieht;  wo  Nachtvögel  aller  Art 
störend  eingreifen,  und  lieblichere  Wesen  befruchtend  die 
Brde  besprengen  und  mit  Blumen  bestreuen,  ehe  der  Son- 
nengott ia  voller  Uerrlicbkeit  «nd  im  glinsendeten  Liebte 
sein  goldenes  Oespann  doreh  den  reiiMn  Aetbor  blndureb- 
fübri.  n^dAiil  vnii  dem  hellen  Gestirn  der  Venus  nnd  dem 
neckischen  Liebesgott!  Schinkel  selbst  fügte  seinen  «ige» 
oea  BatvMa  ifviU  der  Brklirmg  bd,  «ekbe  Ihet  ab 
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eine  geschickte  Gruppiruug  und  darch  die  Kombination  i  Von  F.  Baldinger  in  äiuttgart  i»t  eine  pcr!<pekti- 
VOQ  Fkchwerk,  geputztem  und  uii verputztem  Mauerwerk  Tiflebe  Zeichnung  der  .St^^pbannkirchtr  in  Wien  »nsgeMellt, 
in  den  vancbiedeoHtinn  Farben  dieser  Materialien  wabr»  i  eine  ioaMnvt  Jtarrekte  und  stilvolle  DartteUnog  in  aller> 
haft  käniüariaeh«  Lebtangaii  «nielt  und,  die  dem  lind«  |  girSifttem  Haantabe,  die  dnrch  NaehUldiinfBB,  welohe  er* 
lieben  ClMinlrter  der  betreAsaden  G^nde  trefHicb  etit-  «ichtlicb  von  dieaem  Origbiale  geaomaien  eind,  bereit» 
Apr«cben  nnd  sich  di>n  Hchr>nen  Beispielen  Roleber  Anord-  bekannt  geworden  iat. 
iHiiigi  ii  .  rlii>  \ni:i   ciiii'  fi  üli('r<-  >lihnnfr<'  'Atit  binteclMMQ  i  (TnimtHiia  Mgt) 

hat,  würdig  anschließen,  ohne  aie  zu  kopiren.  I 


VitfiMcIngm  Hl  dm  MMc  der  l|Mlb 


Der  .olTeDe  Brief*  de»  Herrn  Briaenaan  in  No.  1  das 
lanfeudeo  Jabrgang»  dieiet  Blattet  anthilt  die  BerleitunK 
elaer  rna  (heontiMhea  PeraMl  (Sr  die  AerfuMgewebwiitdig- 
Iteit  daa  WaaMC*  aas  der  Bodanfiffanng  eine»  Gdfciet,  «elebe 
im  Widenpraelie  mit  den  Mither  gewennenen  Seanltaten  der 
Bidranlilt  stabt. 

Harr  L.  Laa«e  bat  in  No.  M  d.  BL  UannT  baiatta  bin- 
cewieMn  nnd  ea  «bde  aneb  an  den  Banerkua^ 
Itenügeo,  wenn  aiabt  ein  waitgrar  Artikel  aber 
Oe«aa»tand  ie  No.  M  d.  Bl.  an  der  ICabiwtf  fibrte, 
die  an  and  (ir  liäb  theoratbiab  eiaftda  Fkige  fibar  die  Aat- 
dniraatbalndigbatt  daa  Waiaara  Id^t  irtibSulieb  bebandelc 


leb  geatatte  vir  doabalb,  nachfolgend  daa  Febterbafto  in 
der  Hetnameon'Mben  Beweiiifübrung  in  Kfirae  klar  tu  le^en. 

Es  läset  lieh  die  liorleitung  des  VV'ertbe*  fijr  die  Aas- 
fluM^etebwiadigkeit  des  Wassers  aus  der  BodeoöfTnuDg  eine« 
Qefäues  nach  verschiedeuea  mechaniscbeD  Grundee*«tseo  gfi- 
beo:  üblich  ist  e»,  da«  Priniip  der  lobendiaen  Kräfte  dafür 
bfiiution  :  aber  nin.'li  cl.iv  v.m  H-'rrn  H''iiiriii;uin  tu  (iriiuiji» 
;;.'li>i;t>>  GL'i..'tz  ,<Jpr  bcHcbl-'uni^ten  Kraft "  führt   in  gleicher 

V<\t^f  zum  '/.tfif.       i>t  i<-a<»ih  M  beaabtan,  data  damibe 

tu  ilcr  i-irifinluTi  (Iriinili-i-xtjilt 

Kruft  =  .MiivM  X  BeschleanigUDg 
direkt  aar  dann  an^^ewandt  werden  kann,  wenn  die  bescbleu- 
ni|>endu  Kraft  koDstant  und  fiir  jeiles  Mas«enclemeat  Tun  ßlei- 
cher  Intensität  ist.  Indem  aber  Herr  Heiucniann  die  Masiie 
des  in  einer  Sekunde  lani  Austluss  gelangenden  Waiuer(|nan- 
tuins  alt  Einheit  in  die  Gleichung  einführt,  übersieht  er,  dass 
di«  t'«r»ehiedeDcn  EJenente  dieser  Masseneinheit  in  ein  und 
demiM-iUi-ii  Zeitelenient  unter  der  Einwirkung  verMbiedeaer 
bescIiK'tuiigcader  Kräfte  stehen  (die  Dnickböben  fibar  den 
«inieloen  elamaetarea  Sebiebtea  der  Waaaermenge  O  ebid  «er» 
gm»),  data  ab»  daa  obiKe  Oaaata  annlahal  anr  IBr 


«in  MaaMoelement  io  Form  einer  Diieraotialfleiebnag  anf- 
gestellt  werdea  kann. 

Ist  nun  aacb  den  Bexeichnungeu  de«  Hern  BontniBaa; 

A  die  Draekböbe  über  der  Bodenöfloiing, 

/  die  Gr&sae  diaaar  Oeffanng, 

e  die  AniJhMisaMbwiadif  kalt  daaellM, 

t  die  Zeiteinbeit. 

r  daa  Gewiebt  von  eiaer  Voiumainbalt  Wanar, 
ff  die  Bateblennignng  dee  fteieo  Pallea, 

M)  eri^iebt  sieb: 

b^tihtiHta.  Kraft  =  HaaaanelaHient  X  Be&chleuuiguBg 


d.  i.; 


und  dnieh  Intagraticn: 


fr-€-*t  ^  de 
'§         ^  4t 


Ni'iint    ni^iti    Jii'   an   der  WaHNeroberflächo  im 
Stande  sutihabrnde  Gc«vb«indigkeit  c.,  so  wird 

j,*  =     _  /•! 


€styt  fä  +  e,* 
Im  AUgeaeiaeB  varnaabliiaigt  nun  daa  Wertb  e«  nnd  Mbilt 


oder 

Im  A  „ 
altdann 

I  als  Formel  für  dio  thnorptiM-ho  AuFfln«is^?itrbwindigkeil  unter 
dfr  1  truilvliÄho  A.  üit'  auf  [ci^.  4  ilitM-s  •liihrj'an^es  ge);ebeno 
Herleituntt  würde  liiiTtiacli  r.u  biTicliti^^cii  mmh  nnd  erficht 
also,  nachdeni  »ic  miu  ilir.'n  liikijrrt'ktlir'itHn  bi^lrfit  iht,  nii^lit'' 
Neuea,  aoadam  eben  nur  die  bekannt«  votstoheude  Gleichung. 

B.  Orütteflen. 


ein  Auszug  jener  aHsfülirlichiTen  I!<>fM;breibnng  erscheinen. 
Uud  dücb  finden  >'  ii  Ii  i  Meri'  bereits  drei  Jahre  vor  »Sebin- 
keU  Geburt  in  Uennerts,  177S  von  Friedrich  ^iicolai 
herausgegebenen  Betchreibuttg  dea  Lostschlosaea  und  Oar- 
tena  Br.  K.  U.  da«  Prinaen  Heinrieh,  Brnden  dea  Kö- 
nigt,  n  Rbaintbeig,  Seite  $6  nbgadrudtt  Sa  wird 
hier  daa  FraaoogemiUde  heachrieben,  welches  laat  Untcr- 
schrin  A.  Peane  1740  über  dem  40  Fuss  langen  und  'ii 
Fuss  breiicti  1 1 a ii p i.saale  des  Schlosses  7.n  lüieinsLerg  für 
duti  dauuiliguu  Kruiiprinzea  Friedrich  mahn  uad  das  man 
mit  Recht  anf  das  soeben  aufgehende  Oesliro  dieses  ausser- 
ordentlicben  Fnraten  dentete.  Wollte  man  den  Vergleicb 
iiriBBbeB  Paanoa  nad  Sdiinkela  Seb&pJbng'  «ber  «eher 
tortlSbren,  so  würde  man  allerdings  in  Yerlegenbett  ge- 
ratben.  Zwar  breitet  auch  dort,  wie  anf  der  Sebinkel*- 
sehen  Darstellung,  die  Naelit  ihren  dunkelbraunen  Man- 
tel, aus  dem  Klodernmuse  und  Eulen  hervorbrechen,  um  ihre 
Schölxliuge;  auch  Dianas  Gespann  zeigt  denselben  bläntich- 
grunlicben  Ton  wie  dort,  nnd  einxelne  Oeatalten,  wie  die 
«abwebende  Venne  mit  dem  gl&taendvn  Stern  über  ibram 
Il«npla,darLi«beagott  iu  seiacr  etwaaaebalkbaflea  Haltnng, 
die  bluraeuatrenenden  Nymphen,  die  weissen  Rosse  dea  Son- 
riei]^iitt<)S  u.  dcrgl.,  erinnern  wühl  an  die  sonst  Jiirclige- 
bcnJ  ansgebildeteren  Gestalten  des  neueren  Küustlers, 
Aber  die  ganze  Kumpositinn  ist  doch  eine  wesentlich 
verwcbiedcne.  Während  Schinkel  die  Rückwand  der  Halle 
als  eine  grossartige,  figurenreiche  Handlung  in  reliefartiger 
Fortacbreilnng  dnratellt,  wo  der  nmlle  Siäim,  der  tbn>- 
nende  Zeus,  dem  Prometbens  daa  ürtieht  ranbt,  die  Nacbt 
mit  ihren  in  Dunkel  ;;eKi):iteii  Seliül/Iirjgen,  und  der 
strahlende  Snnncngott  als  llauplgestallcti  mit  ihren  reichen 
Urngelutigeti  belbstaliindig  herTOrtreteii,  und  jede  (;rii|j|)e 
durch    noeodlicbe  Mittelglieder  mit  den  anderen  aiiüi 


Mannichfachste  sich  verbindet,  wird  dagegen  bei  Pcsnc 
die  Decke  des  Saales  eigentlicli  imi  (in  verscliiede 
j  ueu  lichteren  and  dunkleren  Wolken'ichiehteu  ül>ürzogeu, 
über,  zwischen  und  unter  welchen  die  vorgenannten  Alle- 
gorien mehr  oder  weniger  vollatändig  oder  lüclienbaft  an- 
geordnet Bind,  dooh  ao,  daaa  die  Verbtndnng  swiaehen 
ihnen  überall  nnr  eine  sehr  lose  ist.  Am  vollstindigsten 
erscheint  die  Nacht,  eine  idealisch  schöne  Gestalt,  mit 
ihrer  Uiinjebuiif; ,  während  die  Rehe  der  Diana  nur  zur 
Jlältte  sichtbar  werden,  die  Göttin  »elUil  fast  nur  in  eiii)>r 
Andatttnng.  Der  Sonnengott  iässt  die  lichten  Rosse  nur 
wenig  aber  den  Wolkenrand  bervortrelen,  er  aelbat  bleibt 
binter  demaelbaa  oaaiebtbar.  Vlelieielit  verbot  ein  böh^ 
rer  Wille  ihm  die  Züge  dea  Königlioben  Heldenjunglioga 
zu  leihen,  und  der  Künstler  fand  keinen  aeiner  würdigen 
Er--jiu  Nur  diu  Nebenfiguren  der  Amoretten  nnd  Nym* 
phea  traten  bedeutend  hervor. 

Am  wichii^Nien  wäre  allerdings  die  Beantwortung 
der  Frage,  ob  Fesoe's  Deckonbild  oider  die  Beaebretbnng 
deaaelben  irgend  weloben  Einfloaa  anf  SofainkePla  Ron« 
septioo  gebntii,  ja  ob  aie  an  deraelben  etwa  sr^f^nr  den 
ersten  Impuls  gegeben  beben  mögen.  Bheinsberg  liegt 
nur  drei  Meih'n  von  Sehiukel's  Geburtsort,  Neu-Rup- 
piu,  t^ntfurnl,  wti  ur  «einu  Jagendjahre  verlebte  und  wo- 
hin er  auch  S|iäter  jährlich  zurückkehrte.  Die  durch 
Kaost  und  fürstliche  Pracht  erhöhte,  ao  sich  acbon  ao 
reifende  Umgebung  Rheinsberg's  war  zu  allen  ZeitM,  wie 
noeb  jetst,  daa  Ziid  von  WmlUabrien  der  Bewohner  jener 
Stadt,  nnd  Sebinkel  mit  den  Seinen  wird  daber  häufig 
jenes  Genusses  nieh  erfreut  hüben.  Wie  sollten  da  auf 
»ein  empfäugltübes  Auge  die  ersten  wirklichen  Kuui»lwerke, 
welche  ihm  entgegeotralen  (auch  viele  der  anderen  Decken 
und  W&nde  dea  SeliloBaea  «obmieken  Sehöpf^^^dga^'  OoOgIc 


Wir  geben  diese  F«ca<Je  «Is  ein  charakteristisclies  Beispiel  der  Fncitdenbildung  von  Privnlbnuten.  wie  ^^L•  von 
der  Kölner  S<'liulo  aiiNgcüht  wird,  und  bchiJten  un»  vor,  in  oiner  spätem  Niiinnier  einige  woiteru  Krläuleruiigvn  zu 

di?ni  Entwürfe  zu  bringrn. 


beu  Meister«),  ohne  belebenden  Kindruck  geblieben  «ein! 
Auch  jene  dainais  noch  neue  Hcscbreibung  Ilennert'a 
wird  ihm  als  Führer  durch  SchloM  und  Garten  zur  Hnnd 
j;ewc«en  sein.  Da  mag  sein  jugendlicher  Geist  bei  einer 
Vergicichnng  beider  wohl  versucht  worden  sein,  dem- 
selben Theiuu  einen  neuen  Ausdruck  zu  geben,  wo 
dann  allerdings  die  vielfach  geschichteten  \Vi)lkeninas.«en 
sich  öfl'rien  musaten,  um  den  göttlichen  Geslalten  den 
ihnen  gebührenden  Ehrenplatz  zu  überlassen.  Diu  schö- 
neren Figuren  werden  sich  seiner  Einbildung  tiefer  ein- 
geprägt haben,  und  sind  auch  bei  der  Neuschöpfung  nicht 
gänzlich  verloren  gegangen.  Vor  Allem  aber  —  und  dies 
dürfte  der  llauptbeweis  dafür  sein,  daas  l'esne's  Meister- 
werk den  befruchtenden  Keim  in  die  Brust  des  jugend- 
lichen Künstlers  geworfen  hat,  —  ist  es  die  von  Fesne 
zuerst  aufgestellte  Farbcnstimmung,  welch«  Schinkel  in 
der  Museumshalle  reproduzirte.  Dort,  wie  hier,  finden 
wir  den  röthlich-braunen  Schattentnn  unter  dem  Miintel 
der  Nacht,  wo  die  einzelnen  Gestalten  aus  wuiidiTburum 


Halbdunkel  hervortreten.  In  beiden  stellt  sich  demselben 
die  kalt«  blaugrünliche  Moudscheinnacht  der  Diana  und 
ihrer  Gebilde  entgegen,  und  in  beiden  geht  aus  ihrer  Ver- 
einigung durch  violett«  und  röthlich  gelbliche  Zwischen- 
stufen hindurch  das  volle  Licht  hervor,  das  in  den 
wei.wen  Kossen  des  Sonnengottes  kulniinirt.  Diester  Ein- 
druck des  älteren  Kunstwerks  wird  dem  jüngeren  MeUter 
unvergesslich  geblieben  sein,  und  drängt«  ihn  zu  einer 
Neuschöpfung  in  vollendeter  Form  hin.  SelbstvcrMänd- 
lich  gilt  dies  nur  von  dem  eigenen  Werke  des  Meis- 
ters im  Schi  n  kel  -  M  useuni,  nicht  von  den  zum  Theil 
so  missverstandenen  und  veränderten  Umbildungen  an  der 
Wand  des  Museums,  welche  erst  nach  Schinkels  Tode 
das  Werk  de«  Meisters  zu  meistern  sich  erkühnten.  Uie.se 
stehen  in  der  Ausführung  so  weit  gegen  das  Original 
zurück,  wie  die  neuere  Technik  der  Frescomalerei  hinter 
der  des  alten  Meisters  am  Deckengemälde  in  Uheinsberg. 

F.  v.  Quast. 
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iairetsellca, 
•I«  ««Her  Stvltiif*!!  Fr»iiltr»iBli*«. 


Wie  bekuiat ,  ilnd  Calak  and  Baalogne  die  d«r  M^l« 
t«ben  Küte  amiobtt  Kelegenen  Häfen  Frankreich«,  ond  er- 
freuoD  dMM  Pütw  «icb  oiniKer  Wichtigkeit  hsuptMcblieb 
darcb  den  twdontaawkn  Tr«n«it- Verkehr  de«  reiaendon  Fa- 
blikam«,  welche«  auf  eine  möglicbit  «cbnelle  und  kons  Seereiae 
Gewicht  legt.  Die  Darapficbiße,  welche  eioerteit«  (witchen 
i'jlrtib  mui  Dover,  aii<iri;ri>(-it»  zwikriu-n  Binilj^iii-  und  l'nl- 
kfstoiio  ijrlirti  ijiij  nur  bei  »ui'np--hm(.'nJ  stürmisch  um  Wctler 
ibreo  tijlliclicn  Dirnft  cinslvllpn ,  li-gen  ihre  Falirlco  iii  1'/» 
r(M(p.  S  Stuudec  lutück.  Aber  äd  kurz  dlesö  Fahnen  anch 
Fiixl.  >u  genügten  die  «cbuplUn  mher  klt-itipii  Dampfer  drm  lit- 
dürlöisiJO  der  EoalSrirt>T,  liif  iImiii  Sjirkliworto  „time  i'  mi/nt-y 
Ijetreti  bleiben,  lioci.  i  n  I  i  :  trlir,  umJ  ihren  täglich  laatrr  wcr- 
ijcndcD  Annprücbeii  vc rii;>iikeji  vt^rschiedeoo  Projekte  lu  eiu^r 
11  ibiTcii  \  ei  biiiiluii^  KIl^;l!^n^i^  mit  Fr-iiikrciob ,  die  ron  de« 
Iii^cuii'tjri-ii  bi-i  icr  I.ün>ll^r  aiir,:;<'«t('lk  worden  aiad,  ihr  Diaein. 

Di«  hiTvorrsk'L'nJbton  dieser  l'rojL-ktt»  icblagM  VOF! 
i-iiK'  »tfhi'udtj  eifernn  Gicterbrüokei 

2)  i-iii'-ci  IUI  Ketten  und  Anker  )(ele(;tSD MfavimnMldMTBbH, 

3)  einen  iintor«t'oi»i^hOD  Tnanel. 
Ohne  mich  für  jelil  auf  cino  lU'schreibuD;;    .h  n  r   r  ilinen 

Ideen  «in<ulM»«a ,  will  icli  Ihnen  in  müglicbiler  Kurze  über 
einen  vierten  VortcbUg  beriebten,  der  augenblicklieh  dem 
franiöiiscben  Miniitterium  der  ölÜMitlicb«!  Arbeitou  rorliegt 
und  den  ich  auf  einer  GeaehiftsNiM  jtmlta  im  KMMh  k«UMO 
tu  lernen  Gelegenheit  hatte. 

Dieter  von  den  Gebrüder  Wsring  io  London  aafge«tolIte 
Plan  beaweckt  einen  gan*  neuen  Bafen  iwinvhcn  Calai»  und 
Boulogne  lu  erbauen,  und  iwar  derart,  daie  e«  bei  jedem  Wolter 
md  bei  Jedem  Wa««er«tand  den  grÖ8«ten  und  «tärksten 
Daai||iftra  atfiftlicb  «ein  «olle,  an  den  Quai«  de«»elben  an- 
Knlo);en,  was  bis  jetst  weder  in  Uoulogne  noch  in  Calai«  müg- 
lieb  Die  genannten  Herren  beantragen  bei  der  fraosSsiccbefi 
iUgierttPg  die  nnentgeldlicbe  Ueberlaaaang  einer  'iltOO"  langen,  | 
900*  breiten,  unmittelbar  «üdlich  vom  Cap  Grinez  und  (wi»cbei| 
diesem  und  dem  Dürfeben  Audre«sella«  gele<{cnou  Küstonstrecke. 

Der  Hafen  «oll  gebildet  werden  durch  iwci  mächtige,  in 
die  See  tn  ßbreode  Hafeadiaaiet  swieebea  welcbea  m  der 
elaiai^  Kicte  eelbet,  die  ea  dieser  Stelle  geou  Nord  md 
SAd  UbAi  eiM  t»vkm  FnttenieBer  In  der  gemii  Llu^  «oa 
2000 ■  und  in  eiaar  Bähe  von  mindastana  15"  «atinigiaglieh 


Mittheilung'en  aus  Vereinen. 

Arekitektta- Tartin  la  Batlia.  Uaaptver*aaialuDg am 
'2-  Oktober  ISii'J.  Vor»itxender  Br.  Bfteltaiaa»,  aaereecad 
lOJ  Mitglieder  aod  4  GieU. 

Nach  Verleiong  dae  Pmtokollea  tbeilt  Ur.  Bückmann 
den  lohalt  einiger  eingegangenen  Schreiben  oiit,  unter  wi^^n 
wir  bervorbeben :  die  Mittheilung  dae  Herrn  Gruna  h»- 
trefTend  die  Uebergabc  ile«  vom  Vereine  geaaBimelten  Betrage« 
fSr  die  Hagen -Stiftung  an  den  Jubilar,  ferner  die  endliche 
Verleihung  der  Korporation«recbte  an  den  Verein.  Pia  bieniu 
von  Herrn  hritscb  geachriebene  Geachichte  dea  Vaiaioes  in  i 
den  Protokollen  cu  puhliciren,  wird  abgelrliDt,  dagegen  dar 
Antrag  de*  Herrn  Blaockenatein,  anm  &Ojibrigen  Beeteben 
dee  Vereint  dieaelbe  in  »änüger  Fom  heiHwawgalwnj  aage' 
nonuaaB.  Dae  Xtfol-bMiMt  ^  ÜraNM  JInMeeti  hal  eoisa 
Protobolte  und  SefehaoageB,  eowla  der  Batr  Miaialer  tSt 
Hendel  el«.  dia  Seitaahrift  für  Barg-»  Hflttea*  «ad  BaUnea- 
veeaa  dem  Venia  Sbenaadc 

Se  wird  aar  BaarthailaDg  dar  MoaatikoDkamDieB  ga- 
cehrlttea.  Hr.  RSmar  baarUwilt  die  3  für  das  Hauet  Bej^ 
tentbar  eingegangenen  Aibeiten  (Kmpfangagebiada  aaf  ciaar 
Slalioa  der  Muaa  Verbiaduagebaba  aa  Berlin),  aoD  «alehas 
dia  Arbeit  mit  dem  Hatto  .J.  S."  (Varbiiar  Hr.  SItalwelt) 
mit  27  Stimmen  den  PreL  arbilt.  Die  Arbeit  aiit  dem 
Motto:  ,Alle*  gebt  aar  Biienbahn*  erhält  20  Stimmes.  Für 
den  Monat  Augu«t  war  der  Entwurf  tu  iMiieiu  Aumicbl«tburm 
auf  hohem,  mit  Bäumen  bc»t«ndeuen  Berg  »U  Aufgabe  go«tel It. 
K«  waren  S,  grü»>tentbeils  «ehr  «cbün  gezeichnete  Entwürfe 
ringegaogen ,  die  von  Hrn.  Adler  benprocben  wurden.  Hr. 
Lu  ibnier,  Verfa««er  der  Arbeit  mit  daa  Hattat  ,0  «oader- 
»amc  Reiaelurt",  erhielt  den  Prei«, 

Herr  linde  bi?riihti-t  über  die  Wittcnberger  Indnatrie-  . 
Autattdluug,  auf  »okhor  dem  \'ereiuc  die  goldene  Medaille 
anerkannt  worden  ;  fpexielle  Mittheilungen  behielt  derielbe 
(ich  Tor.  Darauf  theilt  Herr  Meydonbauer  ontcr  Vorlage 
rerachiedener  Proben  nnl,  dusii  dus  I'rDbleni,  ;<hotugrapbiBcbe 
Aufnahmen  durch  Druck  zu  verMelfakigeu,  «ciuer  Aa«fShrbar- 
keit  «ehr  nahe  gerüekt  »ei.  Der  lOrlmder  l^c  i>iB  Säddeut«oher, 
MameiM  Gemofcr.  Daa  Verfahren  i«t  natürlich aiebtaUgaatein  i 


'  notbwendig  i»L    Beide  Uafandämme,  von  denen  dar  aüdliaba 
etwa  laag  aninlflgen  iat,  «olIeD  «ine  gebrüauata  Grnnd- 

fonn  erhalten,  so  da«»  «ie,  an  ihrer  Wurxcl  8S8p  voa  ein- 
ander entfernt,  sich  am  Kupf  »oweit  nähern,  daei  BWtseben 
ihnen  eine  Einfahrt  von  ISli"*  vorbleibt  Bei  Ebbe  »oll  der 
Hafen  eine  Waaierfläch«  von  700  Morgen  —  (Unter  Herr 

Korrespondent  giebt  nirhc  nu,  nui  welcbe.i  Muasi«  $icb  die  Be> 
jüicbßung  „Morgen"  beziebl.  —  D.  Red.)  ~  bei  Fluth  jedoch 
über  1000  Morgen  enthalten. 

Waa  die  Detail«  dicNer  Anlage  betrillt,  so  wrieben  die- 
aelben  von  den  in  äliulielien  Füllen  bewährt  i^efiimleneu 
dnrcbiu»  nicht  ab,  Der  t,[ner».ihiiitt  beidi-r  Diimuw  zuigl  eine 
untero  Ureite  \i'>u  eine  r>bere  Hreite  vdu    14  re»p.  15", 

t'ine  Höhe  von  etwa  •-'li'»-  Auf  der  Sniiäüile  werdi^D  die  Dämme 
dureh:s,77"'  \n,hp  und  ebeuMi  dicke  Mauern  ge«chütit.  B>'i 
niedrigem  WHsser.-tiiud  werden  dif%e|ken  «ich  ca.  tt"  über  dem 
MeercB*[>ie;;el  erheben,  bei  Flutli  jedorh  nur  4,^0™,  während 
bei  au^nebuiend  hohen  Aequinoctial-Störmen  die  obere  Kante 

der  s<  hutzmiiuern  iofliar  aocb  l,8B*  lifihar  ala  dar  Wellaa- 

gang  «ein  wird. 

Daa  Goauch  de«  Herrn  Wurin;;  beiintn>^;t   übrigen«  fol- 
^f>ndi>  R'^willijuncrn  Seiten«  der  franaüaischon  Regierung: 
1 )  die  unencKeldlicba  AbtiMODg  det  betreliandaa  Tarraia« 

auf  iii*  Jabre, 

3)  die  l^klärang  de«  neuen  Hafen«  sum  „Notb-Uafen*  — 
wodurch  er  zollfrei  für  Schilfe  aller  Nationen  und  jede« 
Tonnengehalt«  gemacht  werden  würde, 
3)  die  Kcservirung  eine«  TheiU  des  Hafen«  und  der  Quai» 
für  den  alleinigen  Gebrauch  der  Unternehmer. 
Dagegen  würde  die  »ofortige  Auazablmg  einer  Knud- 
onuumme   von  SOOO  ^  »eiten«  der  Uniernobmar  erfolgen. 

Die  Regierung  will  auf  die««  Forderungen  eingehen ,  je- 
doch mit  der  Bedingung,  das«  die  Arbeiten  bi«  Januar  1880 
vollendet  «ein  «ollen,  nnd  daa«  Seiten»  der  Kommune  dea 
l'a»  ile  (Mlai*  dorn  Projekte  Nicht«  in  den  Weg  gelegt  wird. 
Daa«  Boologne  aowohl  wie  Calaia  die  Sache  ungünttig  an- 
«ebea  iit  aatärliab;  man  hoftjadoeb,  da«»  da»  InioroiMi  zweier 
Maliaaaa  nebt  den  Btawürfea  awaiar  Seeetädlslwn  bintnn- 
fmatat  «arda. 

London  I»  8a(«ambar  ISftS.        Alfrad  Streng. 


bekannt,  wabr«cbcialicb  beruht  ei>  auf  dem  togenaontfin  Leim- 
druck: daa  Negativ  wird  auf  einer  dünnen,  oriianisehen  Sub- 
«lanz  herge*t«llt,  welche  durch  lk<)iandluug  eine  Oberfläche, 
ähnlich  einem  Lithographiectein  erhält  und  «omit  auch  die 
feiniten  Nuancen  in  Schatten  und  I<icht,  die  bia  jetzt  durch 
Druckverfahren  nicht  dargcatelit  werden  konnten,  wieder- 
giebt.  Die  Torgelaglaa  Proben  waren  ton  dar  Firau  übm  & 
Gro»«mann  bienelbet  md  liaieaa  kaum  arkaoaea«  dam  eia 
durch  Druck  erzeugt  waren. 

Die  Kommiaiion  für  die  Regelung  de«  Verfahren«  bei  ar« 
cbitektonitoheD  Konkurrenzen  in  Deutichland  «teilt  den  Antrags 
für  die  nöthig  zu  erachtenden  Publikationen  daa  Beirag  von 
60  Thlr.  an«  der  Vereinskaa«e  voracbuasweisa  zu  bewilligen. 
Wäbread  der  Di«ku«aion  interpellirt  Herr  Römer  die  Koal' 
aMMOO  ia  Batraff  der  Kookorreaa  ia  NonUianeeD  nad  bedaa« 
art,  da«  awai  Vereiaa- Mitglieder  daa  Praiüiabtaraait  iSr 
diaaa  ao  unginetiiga  Konkurraos  aagaaoamaa  bUtaa.  Harr 
Bado  baiMtat.  data  dia  gammledaa  Sahrttia jntfujt  habe, 
am  aiaa  Aaadaniag  dae  Piapamma  berbeisafSbran.  Harr 
Kaoblaaab  baaierfct,  dau  dar  Hagialrat  tod  Nacdbaaaaa 
aiab  garoa  alwaigen  AnferdaMBno  vor  dam  AuaMhiaibeo 
dtie  PragiamaMe  gefügt  bitta.  llanr  Blaaekanatain  fflgt 
binsu,  daw  troudem  25  Pndaikta  aiagecangen  ««ien,  daaa  «aar 
der  Prriarickler  jedoeb  aela  Amt  idadergelegt  habe,  da  dia 
Projekte  aiebt  an  Ort  und  SteUi^  eoadarn  hier  geprüli  werden 
«ollen.  Bei  der  Abttimmung  wird  der  Antrag  der  Kommia- 
aion angenommen. 

Herr  Jacobsthal  legt  darauf  den  Anfang  einer  Samm- 
luni:  inaleri>eber  Au^ichteo  aus  Nürnberg  in  Radirungen  von 
Kilter  »or;  ferner  theiU  deri-elbe  mit,  da»«  nunmehr  nach  eilver 
Mittheilung  der  Vprln^i^biuhhandlnni:  ulle  der  Iler:>UH^«be  des 
Werke«  von  F.  Schmitt  übor  den  Kölner  Dom  erwnohaenen 
Hinderni«»e  be«eitigt  «eien  und  daaM>lbo  fort);eführt  werden 
würde.  Die  or»cbienmien  Lieferuu^eu  wurden  vuri^ele^t  und 
der  Verein  beschlos«,  da«  Werk  für  die  Bibliothek  ansutcbaflen. 

AU  Mitglied  wurde  dnrch  Abstimmung  Herr  Dernborg 
atif)^eiioiniiien  :  Konkurrenzen  für  die  DakOTBläaS  dor  VaraiBa> 

kneip«  wareo  nicht  eingegangen. 

B.  J. 
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VermiBchtes. 

Di*  B*a«B  Otawtrko  Losdaai.  Ein  such  d«r  „Tänri-  l>i>- 
»rbcit«ter  Artikel  der  Daos.  Ztf.  bringt  unter  obigem  Titel 
ctüige  nicht  nnintPrsuKSitt»»  Mitthfiluniieii  iibsr  die  Vprhült- 
ai»M  der  l>oniiuner  Ciiisproiiiiktinii.  I)i>r  0»»-Ki)ijmiui  d(>r 
Hauptat«dc.  lii-r  np^cnwärti^'  10. Odo  Milliooen  Kubikfuiw  pro 
Jahr  betrüiit  (hinrzu  siod  ca.  liOOO  Tods  K'ihlea  pro  Tag 
erforderlich)  i«t  in  ununierbrochaoer  schnrllor  Stpiijprang  bt»- 
^rifle»,  die  wetnyor  io  der  VergrÖMerani;  dt>r  Studt  »I«  in  dsn 
tätlich  i;e«t«igert«a  Ansprüchen  an  die  tirleucbtunt;  ibren 
Grund  (indrt.  Die  alten  Gaswerke,  inaerhalb  der  Stadt  bo* 
lotten  und  nicht  im  Stande,  »ich  »pitwürta  aoatudehnen,  Ter- 
oiöcen  daher  da«  erforderli«bi'  (jnikiitum  Leuchtf;*»  nicht  mehr 
itt  liefern,  obwohl  ai«  ihra  Bohälter  Uiuniiur'.i!;  erhöht  and 
M  allen  nur  nögliolMB  HSUtnilttolo  ihro  Znllucbt  genommen 
liak«n;  nie  vermögen  e*  am  «o  weniger,  als  der  mit  diesen 
Verhültnissen  eng  zuMimmonhüngcnden  Ver«chlecht«rung  de» 
Ga^es  durch  die  Cif  t  üftt-Utll  (welche  eiaM  Momialprais  ttod 
eine  Nonnal-Leucbti:i'iift  Duter  V'erbingMiig  Mkr  hoMr  Siralfoa 
«'or»chreibt)  ein  Ziel  i;e«etxt  ist. 

Es  hat  dies  daza  mitgewirkt,  dax*  bereit«  xwoi  der  be- 
dflutendiMn  Giiaw«rk«  Loodon«,  di«  Otarlered-  UDd  di«  im;«-- 
rk^Gmt-Cemjiuma,  ibr  RltM  TernuR  mmrfaalb  dw  Stadt  nuf- 


|(tgalWD  md  aicb  Miacerhalb  u  Stätten  angesiedelt  bsbao,  wo 
iHb  Mobtar«  Heran aehaffung  der  Kohlen  in  Sduliii  «nd  di« 
MSf^Akai^  ibwall  die  »wwhnitri(CTtw  EiDriobtmgeB  treffen 
aa  Mbmb«  ibao  trata  dar  dadureh  badiagtaa  grSanraa  Linge 
dar  UhraaleltnaiEaa  «rbeblieba  finanialla  Vortbaila  aleharo. 

Dar  dlirta  Artikel  baaebreibt  im  BfawalwD  die  neMo  An- 
legflB  dar  Qtmttmd'^Cmftaij/,  dia  xagenwirtif  «tar  im  Lai< 
taaR  dar  Inieajaew  dar  Qeaallaehaft  vao  der  wmh  !■  Deatach- 
laod  baiw«Blan  Uatarealwerfiiwa  »Joba  AIrd  A  SSbna* 
matf!^ttlkH  werdeo.  Daa  150  Aeraa  heltaede  Temie  decaal- 
bea  ae  BaalUcm  tat  ailt  aaiaer  MOO'  laagaa  Proat,  die  denb 
aiae  95— Siy  iai  Moorgrmda  fundlrta  Qn^menAr  f^idiart  iet, 
an  der  Themae  nahe  dem  nördlichen  Ausmnn  dim^Bpunkt«  der 
EntwäsaerBDgswerko  belegen.  Eine  40O'  laii|^>>  Anlßgebrncke 
(u)  mit  schmie^leeisemem  Oberbau  auf  gusseisernen  Röhrea^Plin- 
lero ,  uu  der  eine  grössere  Anubl  Kohlenüchiflc  mittelat 
Dampfkraluii-n  odi>r  bydranltschen  Hebewerken  löschen  kann, 
ist  in  den  Strum  hinausgeführt.  Von  ihr  fiihren  über  einen 
eisernen  Viadukt  (b)  Scbii'm-o^i'l.isc  din-kt  In  dii>  vier  300' 
langen,  DO'  breiten  Retortpnhänser  (rc),  in  wi'khcu  da«  üi^lich 
erforderliche  (Quantum  von  1000  Ton«  wenn  möglich  frisch 
verarbeitet  wird.  Nur  für  <.\cu  Kuli,  duM  wegen  noKÜnstiger 
Natnrerelirni»-««  die  Znfiihr  Inr  eini^;i'  Zuit  aufblfibt,  vrordi>!i 
die  Ui-»4-rvcv<jrräthe  ton  40(MtO  Ton»,  dii-  in  Ki-llern  nnl'- 
bewahrt  wordan,  angegrittfln.  Mit  di'ii  RptortiMihüusfrn  in 
enger  Verbindung  stehen  "'nt»|ir>-i'lii>ndi>  Gfb.-iudf  für  don 
ReiniK'i"i;i'l"''i'^e*» >  for  die  KxbxM*;orL-n  otf.,  in  i'ini^i'r  Knt- 
fernunj;  die  NVdhnhäufPr  dor  Arbpitir  K'jbinic.  (>iini  beson- 
der» bomprkenswerlli  endlich  siml  dip  \ier  lle.<er\ oirB  (dd,V 
Ton  denen  jedes  bei  40'  Höhe  und  540'  Uiiifun);  im  St.iindo  it.t 
eine  Million  Knbikfusa  Gas  lu  fasnen ;  nur  em  (;».«beliüli(>r 
der  Imptrial- Company  tob  618'  Umfang  übertrifft  diese  Ko* 
lorne.  I>io  Entfernung  swischen  Beckton  und  We»tminstpr  be- 
trägt  Ii  Vi  engl,  Meilen.    Die  Leitoog,  in  welcher  das  Gas 


I  anf  dieser  Strecke  gefubrt  »ird,   cnthSlt  14,;<ÖÜ  Yard*  i  .'i  .1') 
I  pinprnfi.s  Rohr  von  4'  DurrlimONKpr,  da««  uns  12'  langen.  ;l  l'uns 
j  «i-liwtTOii,  !>or;jfilt i(^  ubiicdreliten  tmd  aneinsodcrgoschliii'f erieii 
l   .Stnrkon  besteht,  lind  5G70  Ysrds  cisprneii  Hohr  von  3'  Durth- 
tupBspr,    Die  i|uiiDtitjitiTe  Bedeatuu|(  der  Jtauuustübruii^  wird 
liojinlTir  dureb  die  .\naabe  vor  Augen  gt?fü!irt.  dn.»»  zu  der- 
i»elb«n  2i)0,i)00  Knbik-Vard  Rrd»?  mi?i|:i-^«r»ben.  jäO.OÜÜ  Kub.- 
Yard   BUtVeliilU    werden   niüs.M.n ,    Sü,l.'i)0  Kiibik-Yard  Beton- 
sehntfiin;;  und    30,(100  Kubik-Yard   Thonscblag  erforderlich 
find.     Für  .'i'iOOi)  Khk.-Y.  Mauerwpik  werden  über  22  Mil- 
lionen Mitueraieg^l  verbraucht;  45,000'  Griuiitstcine,  55,000' 
Bauhola,  7,000  Tons  geMshmiedelus  and  10,000  Tons  Guss- 
eiscD,  sowie  1^,000  Tooa  KoeaaiMmer  Köhren  kommeo  aar 
Verwendung.   Dfo  OaaaaHRtlceetaa  aiad  anf  etwa  700,000  [«Ir. 
verunachlagt. 

Zar  Anssehmfisknng  das  II  finster*  tn  Aaekea,  der  be* 

kiinntlich  in  der  Restauration  begriffen  ixt,  hat  der  Papst  eioige 
Blöcke  des  kostbersten  antiken  Marmors  aus  dem  vor  Kurxem 
aufgefundenen  Tibor-Emporium  e<^chonkt.  Es  sind  nach  einer 
neuerdings  in  Aueben  eingetroffenen  Nachricht  swei  Blöcke 
(BT""'"»)  Ciji't/i'i'i''  (biteinisch  in,  rarystiiim,  weiss  mit  grünen 
Adprn)  —  «wei  Ulöckc  (36  •'"•>•">•)  Afrknno  (Isleiniseb  i«.  rkium, 
schwan,  rotb,  grün,  grau  und  weiss  gedeckt)  —  uiu  Block 
(GKnh.in.^  Porta  Santa  (UteiaiMb  m,ja*Kni>e,  fuchsroth  und  weis», 
»chwars,  blau  oad  viokt  geädert)  —  40  Stück  Oialla  aniieo 
(lateinisob  m.  tuoMiam,  gelb  Bit  dnaltela  Adern)  und  Ser- 
petttino  (laiafaitaeli  hutit  laeedSrntmiaUt  tat  dam  Tavgetos  ge- 
broelMB,  bartar,  ttranar  Faipbjr  nüt  ItaUgrSoea  Krjatallan). 
Der  itaKeeiadia  Nana  det  OvnüKn«  rfihrt  voa  der  awiebal- 
fSrmigea  Zaiehsaag  der  «räaea  Adata,  der  daa  SerfOtUn  ven 
der  Aabaliahkail  des  Staliis  lalt  aioer  SeUaanabaat  ber;  der 
JVrto  jbNcto  trigt  aabiaa  NiaieB,  weil  die  BiaibMagaa  dar 
beidaa  JaWttaawtbore  fan  Lataraa  aad  Vatiiiaa  daiane  gelbr* 
tigt  tiad. 


IIa  KmaevB  fir  Arekitaktargegesatlada  Is  fteaiea 
in  baraite  rar  18  Jahiaa  bagrdadet  werdea  aad  batia  aattwain 
Mwea  Pleta  im.  JCaariagtea-Huaea«  gafttadea.  Wagaa  da» 
fortdanerad  MatfeadeB  Ibühags  dar  SuBBlaag  iat  aiaa  jadoeb 
genöthigt  gawaaaa,  «ja  aigeaea  OabSade  für  diewlbe  aa  er- 
richten, dae  vor  Kanaaa  d«a  Pablütaat  eröSeat  werdea  iit. 
Da«  Museum  will  daa  EaMtkaadwarkani  ea  Abga«wa  «ad 
Kopien  Gelegenheit  tom  Stattaai  aaleher  WerlM  gebee,  die 
im  Original  aiif>:ii.-.uc1>en  ihnen  weder  Zeit  ueek  UitM  geatat- 
ten.  Zur  Fördcruug  die«e«  Zweekea  eoUen  fai  deaa  Ifnaauai 
Vorlesnngen  gehalten  und  für  die  beuten  Arbeiten  auf  dem 
Gebiete  der  Bildhauerei  in  Uul>  und  Steio,  der  Metallerfaeit, 
Qlaa*  aad  i>atnntioBaaialerei  u.  s.  w.  Praiaa  aaigaaetat  weadaa. 

Lnigi  Poletti,  .  i  Ih  .  kt  de«  Papstes,  unter  den  ibtlieat. 
*efae%  Auimaiitern  dor  (ii.-geuwBrt  einer  der  ancrkannteslen, 
ist,  77  Jabra  alt,  in  Mailand  am  Tfphus  gcsiorbon.  Er  war 
aas  Modena  gebürtig,  studirte  in  Bologna  und  erwarb  sich 
hier  durch  seine  Schriften  über  alte  und  moderne  Architektur 
hohe  Ehre  und  eintrS^iiehe  Aemter,  Sein  ansehnliche«  Ver- 
mögen, wie  aeiae  Biblincliek  binterU^st  er  der  Stadt  Modcna, 
die  ddSr  ein  jnngea  Künstlertalent  in  Venedig,  Ploreos  and 
Bob  dral  Jabra  naterhalten  wird.  Die  Römische  Kunstafca» 
danie  8-  I<nea  hat  er  mit  einem  aweijährigcn  Legat  für  die 
Inate  Praiafslirift  SImt  die  Kunst  in  Italien  bedacht.  Die 
Valleadaag  dar  St  Paula  •BacUtka,  derea  WiederiierfteUnng 
der  Venterbeae  leitete»  varde  aa  aeiaar  Statt  deB  Bw' 
Baiater  Teapigaaai  aavertraat. 

Der  Hetkera-Tlaimkt  is  &em4aa  saht  aiek  riitig  esiner 
Vollendung  nad  wird  in  I^ik  daa  Heaata  Oktebar  des 
öft'entlichen  Vaikehre  ibeigsbaa  werdea.  Der  Viadukt,  der 
den  ganzen  Pliebaaraani  badackti  den  wm  biaber  ala  Slda- 
nerstreot  kannte,  und  nob  in  aiaar  ivaBBMa  Liaia  vob  weat* 
liehen  Endo  der  Newgateatreat  bla  nur  waatllebea  Seite  der 
Parriogdonstreet  erstreckt,  hat  eine  Länge  von  etwa  1,400' 
und  von  seiner  60'  betragenden  Breite  aiad  SO'  einer  Fahr* 
rtr^^si-  und  an  jeder  Seite  15'  Kusswegen  gewidmet.  Die 
^ro-ise  Pahrstrasse.  die  überall  von  gleicher  Höhe  ist,  wird 
win  zwei  .■ioliden  |)i)]i)ielbrj;^en ,  jeder  von  24'  Spannung,  go- 
stütitt;  die  Fu»steg*3  ruhen  Äuf  kleineren  Bögen  von  10'  Durch- 
messer. Sümnitliche  Bögen  sind  gut  ventilirt  und  werden  aU 
Kellerräiime  ta  den  Waarenmagaiinen  dienen;  die  an  beiden 
.Sriteii  de>  Vilidnk'.ü  erriebtet  werden  kollen.  L'iJter  der  Haupt- 
^triiH^^»  läuft  an  jeder  Seilo  ein  Tuiiuel  Vim  11';,'  Höhe  und 
7'  Breite,  und  »n  einem  Paukte  oine  Linie  der  I.  indon-, 
Chu'.bsm-  und  Dover  •  Risenbalin.  Der  Hauptru;^  d«-»  ^nnzen 
Baueü  ist  die  117'  Isn^je  und  SO'  br>nte  Brücke,  welebe  in 
diagonaler  Bichtong  der  Farringdonstrcet  durcbkreust.  Diq- 
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;li/ci,  du'  uu(  ji-ii-;  S^tVi«  von  tt  ii«cl)««cki};t!ii .  (lulirii^tj,  rotban 
Granitkiiik'D  M>n  y  J'  V>nri--liuiL'b>i.T  ;;l'^tütIt  wi-riJi'ii.  Die  \  lir 
äuii^erD  Ki*|iiluiu  tim«<;r  Ssuleu  wlluu  »gjaUsr  mn  l!r>iiizt>>tii- 
(QAo  beitRUt  werden.  Steinerne  Treppen  von  11'  Hn-itn  ffid 
ri^n  BD  j«Hier  Seite  tmch  dem  Viadukt  empor..  Die  buuliibfn 
Veritndvrnncen,  welche  die  Konitraktioo  des  Molborn  -  Thal- 
Viadukts  aüthit;  machten,  haben  d»»  ^anzos  Stadttbeil ,  in 
v>i'l<.'li<Mii  er  gelegen,  derartig  niii^^-naiiiiill,  iIilv.  »<^lb«t  der 
Ntadtkundigat«  Loiid«>a«r  Mäb«  bitlien  wird,  «ich  in  d«r  anten 
Z«it  duitt  n  oriantinn. 


Zu  attaadkciU-Statiteik.  Okick  den  «'ibriKan  Hupt- 
■tidtMi  Banmas  nMhMUthl  J«Ut  «nah  Park  awohantlialie 
StarbliahkaitriMriahM  mit  gf  oaiaw  Avgab«  dar  TodamniabM, 
woait  auM  growe  Lfiak«  im  SriMa  dar  iaMmtiiimlm  SaBitfila- 
BuüMik  MugeföUt  Ut.  Voa  dia  1.889,US  Kawobaarn,  «tleh« 
Park  ba^  iiad  in  dat  nit  dau  Jab  «adaddaii  WöbIm  490 
liart«rban.  «dcua  aiak  daa  Verkiltoia»  -*«*  SS  TodaafiUm  aof 
1000  Binwohaer  ftv  Jahr  «r|peli(>  In  Laadoi  IniBnen  durch- 
aalwiltlieb  10  Stacbaßll«  «if  daa  Tanaad,  ia  Barlin  da^^en 
3&  Da»  diaaa  boba  SSIffir  kai^liicUIeh  «Ine  Folga  dei  gänx- 
lielien  Maagab  aiaar  KanaHaal&ia  Beriiaa  i»t,  dfirfte  an  den» 
von  Londan  gegebanea  B«iapiala  leicht  in  beweinen  i^fin,  <|<-[iii 
während  London  vor  aeiaar  Kanalisation  da»  un^üuiiii^Rta 
tjterbliebkaitaverbillaiaa  tu  ««reini|{teD  Künittreich  hatte,  war 
ea  achun  wenige  Jabra  naok  der  gänzlichen  Vollendung  aeine« 
uuterirdiachen  Kanabyatema  die  getündeate  Stadt  Rnglaad». 
Di«»e  Tbataacbe  in  Verbindung  mit  der  erwähnten  un^ünsUifen 
ZifF'T  li.T  'r<i(i<'«r.llH  Berlins  ist  eine  drio^t'-rHli'  Miihniinjr  au 
allo  b'-i  <liT  Fr»i;«  der  Kanaliitalioo  Berlius  belbuili^Un  Ue- 
Lirriii'n,  du«  für  den  Geanmibr'iuztintaod  der  Stadt  so  überaus 
witiilJge  Werk  »o  energiacb  »Ii  moj^lii  h  «u  (ordern.  Es  liegt 
darin  ta((leich  auch  eine  erneute  Aufforderung,  ziinaibit  we- 
nigstens in  den  grÜKseren  titidten  Deutschlands  mit  der  Er- 
richtung vuD  GoMiudheitskommiasionon  roraugehen,  welche  aus 
.\<Tzii-i],  \  crwultuii^sbeamten  und  Architekten  xu«aaun«Diu- 
^fi/.rn  >,iii<l  titul  di'iH'ti  dii-  W.ihniii^'  der  sanitätlickaa  latar- 
esuen  der  Städte  nach  allen  Iticbtungen  hin  obli«|{t 


Ant  der  FadiUttanitiii. 

ZtiCichrttt  de«  ArcliitBkten-    uail  ISfailmt-TatalBa 

auHannoYtr,  .Iubri;aii'^  KSijii.  Heil  1. 

I  i  Dun  Sa r a  t  p  Q  e  II i> i:  h  I oss  die  Zisa  bei  I'alTuio, 
Too  Pape.    Nach  einer  im  .luhr«  bewirktf*D  Aufn^time 

werden  die  Grundrisse  d^-r  '.i  Sujikwerke  (im  .Maa-.rub«'  vuo 
'/in)  sowjp  piop  peomelriiche  Aosiclil  dor  K«i,»de  init^ethi'ilt. 
Kutii.[i;i_-hthi<'htlii-hi'  Korachnngeo.  »pli-hp  i.irh  bei  ein^r  m>  de- 
taillirien  Aufnahm«  bis  tu  einem  gewiwaeu  Urad«  wohl  auch 
oboe  eingebende  .Untersuchungen  am  Mauerwerk'  betreib«n 
lassen,  schienen  dem  Hrn.  Verfasser  ferner  gelegen  xu  haben, 
wenigstens  liefert  der  Text  znr  Kenntniss  der  Zisa  and  ihrer 
kunsthistorischen  Würdigung  kein  einxige«  ueuis  Monmnt;  e« 
erscheint  sogar  höchst  xweifelhaft,  ob  di-r  Mr.  V'erfasM-r  bei 
Oalegaabail  diatar  Publikation  vuq  dem  über  du»  Buiiwork 
Tarhaadaaaa  liUarariaelwn  Mi^tenaJ  Einsiaht  ^cDummcu  bat. 

2)  Das  Wasserwerk  der  Stadt  Brauuachwaig 
nebst  Angaben  über  den  Bau  und  Betrieb  von  WastaiiailaBgaa 
im  Allgemeinen,  von  Claoss.  Nebst  5  Blatt  Zeichnungen  und 
▼ialen  Holsaehnittan. 

Nach  Mittheiluog  der  chemischen  Untersuchungen ,  bei 
welchen  das  Wasser  der  Oker  sich  in  jeder  Bexiebuug  als 
brauchbar  erwiaaao  bat,  wurden  Versaeb«  über  die  Ergiebig- 
keit küostliobar  Piltar  beschrieben.  Uiarbai  wird  bemerkt, 
daia  diePUtratioB  tos  1000  Kub.-Fiu«  Va  bU  1  8gr.  gekoMet  bat. 
Naeb  dar  Aasiobt  daa  Varfataara  geastiaa  FUiar  von  7  Fuss 
Tiaib  ait  7'  kabaai  Filtaraalacial  Ifir  aila  Zwaak«.  —  Dk 
FatamkUt,  dia  atah  bwaihrt  hat,  baatabt  aaa  ia  Baabatahaadar 
BaihaaMga  aiagebrachten  Materialien: 

1)  «  bb  7"  hoch  grobe  Findlinge,  4  bia  y  alaik,  TOriiar 

*}  S^bla  4"  baeh,  f"  aUrka  Slalaa^ 
S)  y  boab,  V  —  1"  atarka  Staiaa. 

4)  V  bach.  V*"  atarkar  Kiaa, 

5)  «''  haeb,  ■/•"  »tarker  Kka, 

Cf  It"  bocb,  V*  —  V«      aaharfer  quarsiger  Saadi 

Zwai  boriiontaia  Daapfnascbiaen  von  je  70  Pfardakiait 
kaben  das  reine  VTaaiar  dareb  boritontale,  doppelt  wirkaade 
Pampea  ia  ataaa  Wiadkeaial  *oa  6"  Durchm.  und  l^'  Höhe.  Von 
dan  Windkawwl  (Bbrt  daa  Dniekrohr  nach  dem  Drocktburm 
oder  den  Standröbren.  Letstere  leiten  das  Waaiai*  daicb 
Ventil-Klappen  in  das  RükrenuoLs  der  Stadt.  — 
"  -  -      -        aad  V<    -  ■  - 


Formeln  für  die  Berechnung  der  Drurkvprlu»te  iu  den  Höhre» 
leittauf^en  werden  die  Abmoasnngen  der  Kohren  bestimmt  und 
die  Au^iiibniDK  das  Kuhreiilegaaa  apailaliaf  hMflbflabiB  aad 

durch  Ilolisrhuitte  erliuterl. 

Durch  ein«'  Jeiitlii'!i(?  Zeiclinunn  int  die  Aiiiirdaiiii}^  einer 
sicmlich  aux^ifdeboteit  liaussra>''erleituri^  mit  den  /ii-  iiiiJ  Ab 
Aüssen  der  Köchen,  Bademlubeii .  \VaM;hti»ehcn ,  Kluset»  etc. 
veransfVianliflit.  .^ti.  li  Ul  der  Siemen» 'schis  WaMieriupsiwr 
in  meliren  Dur^;h^Lhnilt<'ll  dargestellt.  Der  Vert'a».»er  fiibri 
unter  Anderem  an,  dasa  lo  liraunschweig  ein  lfd.  Fuss  B  t  ei  zu- 
flussroh r  von  ',"  (rhl.)  1.  Weite  1„  ^,  von  V,"  ^  I  .« , 
von  1''  —  3,,  Jff  Normalgewicht  bat  und  dass  Schwankunizcti 
in  den  Wandstärken  bei  ■/•"  weiten  Röhren  von  höil><(eij> 
1  ■■«•,  b«i  and  1  2^1  weiten  Röhren  von  1  bis  1  ',i  »■ 
geauttat  alad. 

Die  AuIagekoit«n,  die  spezieller  mitgetheilt  werden,  babaa 
im  Ganten  'j7:2,OtK>  Tbaler  betragen.  Von  den  Betrteba- 
raaaltataa  im  hervortuheben,  dass  im  Jabr«  1863  ffir  daa 
Habaa  vaa  1000  Kub.'  Wasser,  einsabliaariiab  sämmtliobar  Ba- 
triabakaatea,  dar  Variinsnng  nnd  Amortiaatioa  daa  Aalaft- 
kapltatt,  lt,u  Sgr.  arfardailMi  «diaa. 

9)  Zar  Theorie  da»  alaatlaah**  Bagaatrlgar. 
Eia  Baitrag  zur  grapbiacbaa  Statik  voa  Dr.  W.  FraaakaL 

Dar  VailaaMr  waadat  daa  vaa  FmÜmar  Mahr  hafrflt» 
raadaa  Gadaakaa,  dia  alaatlatka  Uaia  ataaa  gndaa  Balkana 
als  eine  Sailkurve  anauaakaa,  aaf  bagaafftraaif  a  TrSgar 
an  und  tbeilt  die  graphisdi«  Baatimnaag  dar  Ktapfarraak- 
tioneu  und  Ksmpfermomente  eine«  Rogenträgers  mit  konstantem 
Querschnitt  und  eingespannten  Kämpfern,  sowie  des  Horizon- 
talschubs, den  eine  gleichförmig  über  ein  beliebiges  Stück  der 
Horitontalprojektion  de«  Dogens  verbreitete  BeWtung  hervor- 
ruft, iriit-  Zum  Solllu.■^-^  wird  für  l'l  a  c  Ii  e  H"t;eiiträ|,'er  ein  vor- 
eititscblo*  Verfulirr-n  der  ;;rajdii><'ln.'[i  UebandlutigsweijMi  auge- 
geben. 

Als  kleinere  MitlbeiUin^en  »iud  eine  Beschreibung  der 
K  Ui » ter k irche  lu  Kemnade  an  der  Weser,  von  Mithoff, 
eiuar  dreischiffiiieu  rijniaiii.'>elien  l'feüerbaailikii  mit  Hiil/.«lerkt» 
aowie  eine  Noti/;  des  Huukoiidnk'.enr  (>  [i )m- r  in  u  d  u  .  tnieh 
welcher  da«  Haimgra«  {^-Ir^vK/-.  aroKyrtn)  n»ch  iiiaiieiien  \'er- 
»uehen  die  einxige  und  be»te  l^tlaniie  7:uui  Iie|>t]uuzen  und  lie- 
festigon  der  Mpcresrtünen  i.it,  lu  «rwähnon.  Kine  Vcrgleichung 
der  ver.'-cbiedenen  iiblleljen  D:tehdeckungen  nach  ihren  Preisen 
und  Gewichteti  für  din  Verhältnisse  von  Dresden,  sowie  ein-' 
Mittheilung  über  die  Scbneescbutivorricbtungen  an  der  .Säeh 
»i>cb-äebloMS4sban  Ktsanbaha  aiod  aoa  dan  PtotakoUan  daa  Säeb- 
sitahaa  lacaaiaar-Varaiaa  abgadraakt.  O 


PcCTonftt-liachriohten. 
Fraaaaaa. 

Dem  Obar-Batridbi  laa^abw  W  aM  aa  EibmI  Iü  dir  i 

als  Baarath  «ad  dIa  StaOa  atea«  taehafaobea  Ut^tlMa»  btl  der 

KöniKl,  Eisenbahn -nirektiiin  »u  Hann<iver:  —  d«m  Itegiernnfr«- 
nnd  hau-Kalh  Urandhuff  za  llaainover  die  Stelle  einm  tuek' 
nisehm  Mitgliedea  bei  der  Königl.  KiMiiliabn-Dinktiaa  «■  BIbsrbU 
verllahaa 


Offene  Stellen. 


1.  Zur  Leitung  daa  Baaai  lai        _  _ 
auf  niindvsiens  15  MunalaTOBi  Ibw  Oktober  e.  ab  ein  Bannelaiar 

gegen  2'/,  Thir.,  uder  ein  geübter  Bauführer  gegen  S  Tblr.  Di» 
Uten  geaueht  dunJi  Bnuinspektor  Trübe  in  Stralsund. 

2.  Zur  Ausarbeitung  der  Kniwürf«  ■  -  bexü^^lkh  zur  l,«itung 
il«r  .\ii«iührung  —  von  Schlcujen  und  Brücke»  etc.  für  die  Scliif- 
fuhrt.™  -  Kanü!«  im  Amte  Hiimling  (Haiiuover)  wird  lu  sofortigem 
AntritU'  ein  mit  .«oliliisn  Arbeiten  nicht  unbekaiinier  liuumeiMer 
oder  Uaiifubrer  geaucbl.  Die  zu  zahlende  Vergütung  bleibt  wei- 
terer Verpinbarang  überlassen.  llaUangaaaa  waiaaiBaa-Kaadak- 
tenr  Oppermann  in  Meppen. 

3.  Znr  HilAlaittnng  beim  Entwerfen  und  Veranschlagen  eines 
ProjektaataB  Saadaar-Ktablitsament  Prafizburg  wird  auf  c  4  Mo- 
■ata  aia  Baafabrar  gtgaa  %  ThIr.  fiOiaa  aofotl  gauMbt  voai 


Trfiba  ia 

4.  Zur  speziellen  Leltaaig  ataaa  grSateraa  Braakaabanaa  vt. 

Weiterführung  eine*  Chauasaabraai  voa  I  Melle  Läng«  wird  aia 

ältersr  Bauführer  zum  baldigen  Antritt  gesucht.  Es  wird  gebetaa 
Bedingungen  etc.  an  da*  Krcisbauamt  in  Scniburg  O,  Pr.  zn  sendea. 

5.  Ein  junger  Mimn  (Maurer),  welcher  im  Zeii  hnen  und  Ver- 
anschlagen geübt  i>f,  wird  für  das  Konitoir  iim-i  biesi|{eii  Maurer- 
im-i»t<>r<i  8«>f(>rt  ){<^''<>"'li'-  Adrxaien  mit  der  Angabe  der  buiheri(>rii 
Iii's,-biifi;i<uv.t^  werdiTi  «üb.  ('.  Ii,  in  der  Expedition  erbeiec. 

Ii.  Kin  .Sioiiimei»,  [iraklucb  imd  »heoretiseh  sehildet,  iit 
aiK-b  mit  A'-t  Iluchfübrung  lienelioid  weiss,  und  wuniN^licb  mit  den 
Bsriiner  VvrbältnbMn  bekannt  ist,  wird  verlangt  sub.  B.  U.  i.  d. 


Digitized  by  Google 


f.  Bin  »ehr  n^fibtir  7.  eich  nur  fln(i?t  vnraumilrtiilli'h  dmi^rrni* 
fliiMihiftljpwf.  Diiica  nach  Vareinbaruiig,  Meldiufen  beim  Ban- 
Mlilir  Cor«»!  M«r.  K«al||iilnr>8iiMM  W  k 


Sub: 


oneu. 


«irftiic^n  Kiüln-Vrnlo,  K'ln-Driri-n  und  mm>LliaMllMrt  flf  41* 

;:■  ■>: .  I,  I  K,:  ;, .  ■!  ]  ^  -  l,  - i  -  ,  \''  1  I  1,  ':r:  Lieferung 
V»B  8(000  SlUck  «iclicB«!:  Xitleiioh v*lUn  tut  dl«  Klm-Ge- 


1)  DIcatMl  Ii.  Oklbr.:  LiaftTBBK  aad  AnfiUt- 
loBf  iwaitr  Lokoa*tt*'B>»kBBkiibM  t&r  di»  Bahnköf» 
StcnUal  und  Saltwedel.  BtA  Im  ZMMral-BmbArtM  4*rliimiftr. 

KiMMibaliiu'n  <ii  Sti-tulal. 

2)  Hl  ::  i:  1:1  1  2.  ( >  k  1 1>  b  f  r :  Erd-,  Mturtt-  nnd  V«r- 
•taiBIiBgl-A  rbeit  ea  Wn  li^n  N>'i:l>iiu  <l>'r  lUrrtihni  - 1  idrru  iizrr 
ChaiiMre.    Brd.  im  lifiroait  ilor  Khiii;;!.  l!iiii-\'i'rwul°.uii);  zu  I.  'i  .: 

3)  Di«D(tsg  d«D  l'i.  Oktober,  Vorm.  II  L'hr:  Liafeiaog 
r»m  MtkltimMttH  Bualt  fir  dte  IlMnriMliaqg  dar  Kölii>M]pin- 
w«gw  Btmmimm  iBr  di*  Zttr  «m  IITD— 1879.  B«d.  im  BItmu 
im  b«l*battaM>!<icr  Boctteher  in  K<>ln,  Klipprrhnf  l^i. 

1}  Oienitag  deo  1  2.  Oktober,  Vurro.  II  Ubr:  LltftrUBf 
■•rkl«iBartam  Baaalt  für  di«  Vnterhaliuiig  d«r  Betlrk>- 


Babrend  In  Seklüsktarii. 

6)  Sonnabend  den  30.  Oktober:  Verkaaf  tob  7ielitaa» 
und  TanaaB>Katt-HöliarB  im  Bajrix-hen  Furstamt  Kronaell. 
(ca.  46000  Mnacnklufter  n  100  Knblkfniui  bnyr. ,  wnbri  'J  auf  ärn- 
rialitcbe  Koftrn  neu  errichtete  Panipffithimldcmühlen  nrbit  Lugi-r- 
pl&Uen  nti<)  l't<>n«iHen  auf  3  Jahre  imenlgeldlich  t'ir  l!t>tMir/.ui<|/ 
überlassen  witJi-n  )    Bed.  in  deso  i;*''i;'-i'ii«'n  Fontami 

7)  Montag  den  31.  Januar  1870:  Kiarlebtasg  einer 
Waiiarvariorgnag  dar  Btadt  Qtat  in  Steiermark  (mit  <■». 
160,000  Eimern  taglicbei'  Wanerliefvrang.)  Bed.  beim  Magidrat 
daselbei,  Kathhiioi  3.  Stock,  AmMtiaiMr  Mo.  S. 

8)  Montag  d«n  31.  Jantasr  ISTO:  BrrltktiiDK  «Ibm 
Sehlaehtkaaiat  für  die  Stadt  (irax  in  Stclerawk  («ar  giaidi- 
teliigen  Riniitelliing  vi>n  300  Stück  Hurnvieh,  30O  BahwalWHi,  4M 
Kälbern  nod  100  Schafen.)    Bed.  wie  »d  7. 


AidiilektM-VerdH  zn  Berlis. 

Tenunmltmg  Sonnabend,  den  9.  Oktober. 

in  il«r  Aala  daa  Fruvtrioh  Willi i'tina-OyiaaailMma, 
Koekittaaa*       17,  KLke  dtr  Kriedriaba-Straaa«. 

präziao  8  l'hr. 

Tagaaordaaag: 
VortraK  daa  Uami  U.  Naaiaaiiii. 

Bin  gaf rSflar  and  im  Hodtton  «rfabMaar  B«iiin«läü«r 

"  Tom  15.  Oetoher  d.  J.  ab  für  die  spezielle  I^'ilnng  dea  Ar- 
TMlhaiiwIiaiies  tu  Aachen  geaitcbt.    Den  etwaigen  Meldiiiigrn  und 
AntnetT,  hi.fMlSit  sind    müglichtt  aofort  Z«llgl»i(M  Uwr  tnt- 
aprerli.nili'  fnihiTi;  Beachiftigang  beizufBgMI. 
Aachen,  dta  14.  tieptember  1889. 

Der  Banintpektor 
Maertcn«. 

B8«>k«nntMi»rlinni;. 

Zur  lechninrhen  Arbeitühtilf.-,  innlti>«f»ndcrL'  rn  Vtirarbciten  und 
Bniiaimführungen  —  aU  S,  lili-in.Mil.;i:it.-ti.  linn  ki'iil.inilen,  Krdar- 
beilrn  an  Kaniilen,  —  »iiwic  jtur  AusArtnitung  .M»'!i<>ralion»- 
plänen  wirrden  Ton  der  Vnterzeiehnetrn  «in  BiaumrlMtrr  und 
•ia  ■ftufUlurer   gegen   einen  Diätenbezug  tob  2  J  hir.  resp. 

1%  Thir.  and  ftcaa  Gewährung  der  Koitea  dar  ZaMiia  tarn  io- 

forrigen  Aniriti  fBr  lingero  Zeit  femekt. 

Meldungen  nnler  AaadllaM  tob  Stofatiaai  ikar  Aa  bMlcrl||a 
teehniwhe  Thätigkeil,  eTWtnell  Angak«  dar  BadtB«niif«i  arwartel 

die  l'nt»T7<-iohneie  dir<-'kt. 

Ni'iilinijs  II.  d.  i>sii\  dth  Ii    -Ii)  I  Isen. 

■Utnlsllelic  W«a«erb»u-ln«ncliU«a. 

  A.  Valetl.  _   

Bei  den  Bauten  anrarer  Berlin-Hannover'when  Bahnen  können 
■oeh  tiiHirere  BiaiimetaifFr  nmi  B»Mftthr«>r,  7<>n<  't'lx^il 
Ia  H-TÜii.  dauernde  Bewlu'iftiguni;  tind.o. 

Meldungen  unter  Bcirügiiiig  d«r  Zcugniaac  triiivB  wir  direkt 
aa  UM  eiiuenden  zu  wollrn. 

Magdebnrg,  den  13.  ^epiemher  1869. 

■lp>lrt«HMa  lia«il*liurK.lI«llieniU«er 

I  •CiCMllMlMkn. 


hiaratit 


■it  Vitolaix  AOM 
Htm  Sibar  ia 


Toahier  daa 
SHBdai,  kaabra  Iah  ntieb 


Praiamralda  den  L  Oktober.  lfl8Bi. 
Der  KreUbaumeitier  OQtteritaupt. 


Mein«  Wohnung  beHndet  »ich  jetzt  Trabblaar  dtraiaa  S, 
1  Tr.;  Min  AMliar  wla  bisher  Btalf-Btraiia  T,  in  Ctowwka« 
Maaeum.  E.  Jaeobatlu»!. 


Kla  Bauführpr  sv.rlu  m  BerOl  8la)l0fl(.  Oat 

»nb  J.  W.  «*.  »n  die  t.xpvd.  d.  B).   

£in  erfahrener  Bl»U(«ChBik«r  wünscht  di«  »pezlclle  Lei« 
taag  grSamer  Baaliekkaitan  ta  öbemahBen.  Adr.  werd««  anier 
A.  B.  In  dar  BKptd.  d.  t*$.  arkatta.   

JO*  im  Baufach  erfahrener  JHsurer  wümebt  ala  Varirttar 
oder  Bockhaller  bei  einem  Maurerraeiater  Stellung.    Adndfaa  biUCl 

man  inner  .K.  I.  in  der  Kxped.  d.  Ztg.  abzugeben.   

Für  Unternelmier  von  Erdarbeiten 

>teht  ein  Seltankippwigen  der  HilVan  Tliaiaii  A  Way^aiMyar  ia 

Nofdlwaiaa  bei  mir  un  Anaicbt. 

A,  Dnickeiuiflller 

Lager  »cbniiedeaiMraar  TVigcr,  Berlin.  Sefetoabergeratr.  16. 


Motiv! 


Blai  MIterrr  Büiaflllirer,  rrfohrcn  im  Hoch-  und  KlKi  n- 

hahnbaa,  «nelit  in  Bertin  mm  1.  Movembar  er.  Bcseliäftiguiw.  (lefl. 
Adr.  vM  ii  uiii.'r  .Aiii^hIh'  <i>'r  Bedlogaatn  Mb  CMA«  R.  B.  U  aa 

die  l.x|>e<liti(iri  <iie«v«  ltl;<[(.'^. 

Kin  junger  Mann,  gi  timtiT  ITIaiircr,  uI'  t  Jus  Aliiiirri.  i.:.  h 
XeHgniM  «ner  Prorlnzial-(t<t«<.'rb<i«ehiile,  rnivw  :i:idrf  kiiI*  Aticute 
aaftaweiaen  iiat,  aucht  aofori  «ine  Stelle  im  Uur.  .<i  <  in<>a  Bau- 
aiaialera  oder  Maurermeiater*.     .Xdri'vK'n  nntir  lt.  K.  liJ  in  der 
Expedition  dieae«  Blatte«. 

Ein  junger  SUmBII«rn»«lMt«r,  u,-irtiiT  lang«  prnkti«rh 
MTbeiMt,  aowia  arf»  illaa  BÜMaaafbaitea  genau  «ertrant  i*t  und 
sla  b«tan  Zaqnioe  MM,  aw^  BMekilii|nmg  in  BAreM  wd«r 
auf  dar  Bnaatrii».  Adr.  aater  V.  K.  in  der  Kaped.  d.  Bi. 


Donnaratag  den  7.  Oktober  'md  di[-  folgenden  Donnerstage 
bi«  auf  Weitere»  finden  die  Yeraamnilnngen  dea  Verein«  wieder  im 

Ctft  Verwftrtot  lAckancnlrtsse  1$ 

8  Ukr.  fiMla  willkommen. 

Der  Vorstand. 


rt 


Wichtig  für  Architekten! 

RolIen-Zeiohftn-PapUr« 

eigener  Fabrik  tu  beziehen  von 

€arl  Mleieher  It  Sehlll 

ia  Mf*«,  Bkala-rt. 
HiMlir  itetken  g«m  in  Dienat 

Echt  chinesische  Tnsche 

in  lincrkaBIll  \  nrn'i-lidulrr  Uuiilil.U, 
in  Originalwhiw'li-'  I  i   .    i  10.  'i  "iiJ  1  .'^:üi  k, 
Zum  l'reiaa  »o»  I&  Sgr.,  12V»  l*'  Tusche 

Uit  wrralbig  q^^j  Bertitl, 

to  Berlin,  OianianBiruM  78. 


SchloiBennei«ter  und  Fabrikant  schmiedeeiserner  Omamonte 

Berlin,  MittclijLrasse  47, 

lierort  naeb  goKebcnen  nder  «igomw  SEeidinangan.  bei  pronipU>r  and  kooUoter  Atofibrang,  «a  aolidra  Preiaen 
Aatike  1b4  BOileni«  .irbeiteB  Vea  Schniede-Bisen,  al«  Front-  nod   nalkon^itter,  nisernp  rhorwece,  verzierte* 
Ybor«r«gbeaobliga  ata.  in  «tilgatreoar  AnaiBbranK.    YCB<Mrti»BsfrMt€C  «It  €lWj|BlMli«l  »Utt  dar  Kewöhalicliea 
LalUtlappen.   Tbfir-  und  PeaaterlieadiliKe  im  einfaaban  nod  LoxatttantMi  nakat  GanKaroa  {n  Meaaing,  BotliRaaa  na^ 

Uronx«,  zri  <I>>ii  )j.  i|.<iih'iid>ten  Anla-jen  in  kürzfoter  Zeit  anunlühren.  Neu  knii.truirti^  ewefe  ScfcawffWliBfj  wrfcho 
iiicbt  tkmirer  aU   kÖlMra^^    lutwin  alle  nntmchlüMer-Arbeilcn.    I'reia-Courante  and  Zeichnangen  grtü». 


BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


Jakifaif  III. 


Berlin,  den  7.  Oktober  1869. 


.^41. 


Vcrlit^  v.Hi  Oll»  tlelMitrr  in  ■lamliurif. 

Das  Molekulargesetz 

■iii  bMondiiw  Aawmdang  anf  da*  WMMf,  4m  WmmHampt 
üd  die  Lalt 
Von  P.  K.  Ilspdcp. 

Preb  I  Tb«l«r. 

T>*r  Verla»<T  riihiet  M  «11*  Phy*ik«r  und  Teebiiik^r,  \\<-[<  h'- 
sieh  für  da»  Mi^'-kularuMelz  iiiHTW'ir!«!!.  dif  U^It»'.  dn-  vi.r-t>>hiMid 
•u(ji?zeisU'  V\ .  rk  in  » i«.«ensi-haftlii'hi'n  /.cii't  hrilU'ii  in  iJn  h  nr.d 
nsrh  l  'I  <'r2i-n;.-tni;^  zti  b«»precbco,  damit  zur  Brtcjti|snng  etwa  nnrh 
i,,rhuiHi.'i..-r  /w.-ir<-l  an  dtr  BicktlgMt  4m  darin  KbAaImm«  6»- 

Glockenauthüiiguiig  zu  Dalbke. 

In  dvn  Jahren  I86i  nnd  1866  i«t  am  himigm  Ort*  eine  nme 
•vang»ll«ch»  Kirche  nph«t  Tlinrn)  erbaat.  Die  alten  «Iri-i  (il.-ikcn 
rinii  Iwiliebsllen  und  nu  U  d'-n.  Kr<iiiliaanMi«ier  Kitrrr  «>  Im-h  >v  r.'ni 
nnft<-hr«ni,'t.   I)ir»e  Aun^-uviiiit  Ii»!  .■•ich  In  Jeder  llln>>irhl 

VOl  Iboittmen  lte«*Hlirt.  U  ir  hab«n  einen  leirtit  k»tl^t^ll 
irtiMi  *il  k«'n«tiihl,  dui-  1  hMrnii-'iiiÄiii'r  wird  durch  densvlbrii  ii'i-ht 
ali<  r;ir.   i  •   (ÜMcken  lu'->  ri  'ii-li  iil"-ri>ii»  l.  ii-ht  ii*hen,  da«  (iiliiut- 

l«t  ■titrMtonl««li  und  aeliVii.    ^aeh  einer  nun- 

IrMwMMVf      mtm  ein  Vr» 

nt%t  dl«aem  IVenMiiai  md  ^mIiImip««  Wmmm- 
■Imc  unmrrrr  vllten  gwlMe<ie»lwl*  mnrttck- 
*■  dttrfen. 
fiftlU«,  ReKicr.  Uet.  Magdcbarg,  den  7.  Mai  18C8. 

l>er  Ciemcinde-Kiri  ht^nralh: 
P.  Hayne,  l'iuitor.     ßronnecke.      Kiiterbvi^'.  ( >rt»TartltlMr. 

S.  S''hrad»'r,  Ziinnierniei«t-*r.      IT  rce». 
l'n.«(i<'kt.    Zeiihnung  und  Atli-«te    wt-rd.n   Irancn  ••ini.'i>'andt, 
audi  dir  von  den  Iniere*««nivn  Irichi  aiuuliriiig<-!id<'ii  li^n^'i-uppa- 
m»  galidlertt  iWfh  Vvmittvlun^  de.-.  l'aieniinkatMT» 

Kitter.  Kreitbaunii^i'-ter  tu  Trier, 


Intenuitiuimlrs  Bureau 

tur  Krlernung  ani  VeTWWlhoil^  von 

Erfindungs-Patehten 

in  allen  $naKn  Ear»pa<  and  Anierik:i- 

R.  Gottheil 

H.-i-lin.  00  Liniin-Str.  1)9. 

Ol hioiliniiieti.  L  •"her- riiiii^;»'!!  um!  /eahnun^'en,  Kii|)ii-ii  wcrd'-i. 
in  <li-ni  Hnreau  mit  i;en'i-,«rnhaftefter  (ienaniglceii  aasKeführt.  At>- 

»trdiir.*  lM«krf!tiin  rni{vj(iiii<Tt.     HiUi-Mj^ti-^  ii<'-tu'jp 


Meul  Atelier 

für  Kiitwürt'i-  /u  kuii-! iiKiii^iricllen  Erzeug» 

iii<-i't!  filli'i-  Art  ''i-fin  l'M  -ii  li 

Ucrllii,  Koelistrassc  III. 

W.  Iltii'iliuü. 


Spielliageii  &  Co. 

Berlin,  Koch -Str.  No.  12. 

IwiwbM  Wilhrlm»-  und  FriMlrich«  -  Str. ,  nahe  dem  v  tziRen  Ver- 

'.aniTrd-iTt.:-' -  I.m  iiU'   dr*  Arrlnt>'kt<'ii  -  \*.-r*'iiis 
'  'ip'f  l'l.'L  KU  T-r;c:hhiiIi:K:tt«ertlrttiLageraD<rk«cnt  bricar 

Engl.  Whatmann-  •.  aadarer  Zeiohenpapiere, 
••vi*  ttaatllakar 

Mal-  m»i  ZcichacM-CtcBsillei 

aogelegMilHelMt. 

Zcieh&tntitelt*  eigener  Cim'itrurtloij,  alli^emeln  al>  darchaui 

Sractisch  befunden,  nach  '.'  Ni  it>n  hin  vuu  .H*"  bin  auf  64" 
lübt  ftelibar,  Kaiasbrtttar,  Sehi«a«B,  Dralaeka  aad  die 
varaebUdaaataii 

BiltGliungswinkel 

•M»  vorritbig. 

AnftiSfe  aacb  Awaeriialb  pronpt  mi  ««wtonenhaft  eiTer-niin. 


Frakti«>b«,  tiancriiifte.  elfsaot« 

Mamor-Koclmiascliiiiefl 

KamliBirofM 

Lacer 

glasirter  Tbonröbrea 
Verblend-Steine.  Hanornamtite 

Marcus  Acfler 

Berlin.  Georgen.8tnme  4^. 

60  M-rM'lijed>-nen  einfiK  l.en  und  reiiMicu  Muaicrni  anpflehlt  UMT 
(taraniir  iür  Kabriknt  und  »irgfiiltiKMi-  Legung 

Emil  Ende,  Berlin.  FnedriohMtr.  160. 
6eneral'A|^ni  der  l'arquei-  und  Mübet-Fabrik  w.  Gebr.  Banar. 
 Mn»wrhefie  werden  »ur  Antlcht  tb— iwli.  

Müller    Seydel  • — -'^  , ... 


traaaportaklt  BaaginwAiBan  von  9—10 

kratt.  Ifir  Banlwecke,  kleinen  Kabrikbeiriab  «te. 
Lokomobiten  und  ttatkair*  Paaipftnaaobinwu 

l>Ltrifafral]MUBp«a  Torxüglirh>t<T  Konstruktion. 
Tie fbraaneii - ,  ."^ao^e•  «.  Drurkpiimpen  jeder  Art, 
Patent  8 trauen  -  und  HofbrusntB  (fn.vtir,-:;  niii  ){e- 
»rhmai'kviillen  Dehausen  in  venchiedenem  StjL 
AaMtUaaiMk«  Baaua-  nnd  Sehrtnbwbnuaia. 
Pataat-DnMkMad«  für  WawerleiBmgan. 
Hydrastiaeba     "  " 


Carl  Windhansen 


TIeu 


(frfiher  C  Wiinl haust- II  «.Sc  Büssing) 
Braunechweig 

«  f  JL         a  o  sr 

md  Kfiebm,  au  Vecbaannmi  da*  Zig«  dir  8eh«rn*nina  jeder 


ab  wirknanuten  Apparat  tar  Verhätug  du 
Art,  »owie  »ur  Venillatit.n  \r>n  Kinmen. 

Preiie  der  .\[ijmrate  fiir  häaalieb«  yenerangaa  7,  10  und  H  Tbaler  pro  StMk. 
Cmsm  0cAe«tMPeH  tät  nkbrik-Sehorauatea  ■.  •.  w.  nach  Gawlabt. 
wm  Bawihrny-Awani  gniHa  aad 


d« 


Honilii iiIHe  Hnnal  - Helsuiigeii« 

SekaalUiiinag  daa  Verbreiten  der  Wärme  wie  Dampfheitimg,  KaehhiUgkait  der 
dar  Aalifi  vweiniKen,  empfehlen  wir  für  alle  gr<~>weren  WariMillaB,  aawia 
VentUatleni>Zinimer8fon 

r  BodenerwämiunK,  für  Bareans  and  Warie-.*^»le,  »U  .Spezialitäten. 

 Rem;  äs  Reifelimth,  Herboraer  Eisenwerk  rHessen'N— swi). 


Hlsen- Hütte  lief  ^^»Mfnaii  an  der  li^lm 


(Ei.'.f iili.'ititi'^tatiriii  (ii't  N:i^-:uiiscben  Eisenbahn) 
empflehlt  ihre  aui  hMteai  Uolzknhleneiaen  und        h  ,  iii.li..  li^r  M:>rii<'r  verlbrttgtBB 
■fccaMili«lB-R9lir«n,  «owie  CiMrtthren  und  OaaiiUlngw. 
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S-  Ä  i  S  ?  <f-  5- 
telUcn,  Vierden  Keaiirht. 


I  NofiillAIIMru 


^    IMen-  &  TbonwiMrcnfabrik  LÜiir ' 


'0. 


Stab-FussbOden 


*«■  «lallen  «rn,  3 
Jalm  u  <|«r  I^ft  gt- 
trocknateB.  I  2oU  iMr- 
kcn,  4Zon  tirtitu,  9bb 

3  Fiiu  langen  Sdbcn, 
olinr  «icbttiare  Nagelang 

lind  ohne  Blinclhf>i1en,  in 
l'.irn  und  \Vi«-!i  nlljje- 
iii.-in  gobraochlicb,  f«r- 
7.11  dea  Ulllgften 

itlLauerdamm  19. 


QpeolaUtiltflii 


IL 


^iraiilisdjc 

fir 

PriniUwr  t  fludi   11=*^  l  I  I  I  l 


Niplnsnt-KMhrf'n 

I«n-  («Uta 

■Mll  E«lohouDc«n. 


Iq  eigeni-m,  zweim»!  pmniiirt.n  Fiihrikat  empfehle  RelM. 
*«WB«  ■»••»HeniBtUehe  Inalnjimenl«»  von  aacr- 
«anntcr  Ciaie  uod  Frei««!  UrdicUrit  in  auaMrut  »)illi«en 
«•r  fatun  Pre^aan.  Baparaiuren  ichn.jll  nud  billig.  Tla-il/RhiuM- 

•»'rtlHgt  PKll-CMirute  (ratit.    JB.  H«K«m»llB.  Mecha- 
niker und  Fabrikant,  Berlin,  WaiBMraiN  13,  MI  Bwdiii 
früher  Dorotheenatr.  16. 


Gtt- 1  ffliilrim  Oniir- 1  f ihMhpii,  htmm  d  7i 

*  ^mISS^!  *S?*^!f  O«''**»  .^fMkiiülInMr,  Badf- Anstalten,  U.-»iichshrtus.r.   I'nrk-  und  FonUinenanlairen  etc. 
imw  warn  aimm  »m,  mw  mnm  ammtneho  A|i;i«rii!i'  (in  TliaifKkf-in  /ur  -ril.  Ansietit  in  unaerut  BoreMu. 


Alexandiinonstrasse  23. 

Orösütps  La, 


r  U^tcr  eiiglUcii.r  TIlOJV-UOIl  UKIV  Innon 
_4"     6"     «"     8"     9"     10"     12"     15"  18" 

FniiM  BMstelle  n-rlln       4  "^TT'W,    8'.    lO«.      1^  nT^27'7r-38V: 
hof  SlPttin       3> .    4>  .    5'.',    7',.,     9      10»/,    14»;.,    82i/,  82»/, 


II  ml    aii5  5Pn  slasirt. 
21"     24"     .10"  j.  Lii-hleii  wdt 

U»  8Br.||f.*i  Fe 


14»/, 

. ,        grOHwep  Aunttgen  budentonder  Rabatt.  -  Stmmtllche  FacdiuHkkt  aMs  mrtlUk. 
rr«M«>Uifiraagra  4lrMl  v«n  «nM-rom  sttttiucr  Lajrer  nach  stmmtliehM  per  Bthntdcr  Sthlffer 

lu  errtieheoden  Platzen  Deotichltnda. 


«arte  fir  Jalonileo 


M«  bMtem  ]fa>lil«liMB.e«tplnut,  mdabnbar  und  Ton  Toriügllehar  Hsltliarkeil,  ofl^lrt 


2< 


5  rr  pr.  !!.-rl.  K1I 


lM6g  fllr  ii^futurf,  ArcliittktfD,  fitHietfr  mni  Tnpuirriplifii. 

IMI  Japan  hk,  Schwane  flüssige  Tusche 

ilt  Ihm  Ib  <U«  Mam  «ote  chioMiadi«  Toieb»,  enthebt  der 


Re  Schärff  in  Brieg  B.  B.  Brealau. 


_   .  AafdbeM,  MthBlt  darehaui  keine 

■M  kasD  JahrtlaBg  MÜMwaliit 


Dia  ersten  Anioritäten  von  Fach  baben  ileh  aehr  gflnaiig  über 
B  Mnen  Artikel  &ui>Ke«prorh«n  und  itehen  Zenipiiaie  la  Dieiwt. 
Wagtn  PreiMnfra{{en  und  Hruben  belieb«  man  »ich  n 


;riiL;< 


Angnst  Dnden  in  Mainz 

Di-pöt  diT  „Liquid  Jnpvan  Ink" 


CeDtnü-LaftlieiziiDg  aid  VeitUiÜoi 

ioytr  A  <3MiMVtMi  hl  IMwIgtlMiliii  Mfe. 

Hilter  fiSnrantle 

■  1^  ;.:  Ir'^;i'  i:.>;        Standpunkte  aua. 


t  SlMueratelHe,  Hanta-,  WaMerleltunB*.  uihI 
Abtrlttarolive,  CcfllsMi-Wvln»»  Vraatcr-Ver- 
dMckunKea  u.  a.  w.,  aw  den  rilmlMiat  bekannten  mlkwii- 
«chen  wriuen  und  wriatgelhen  Biramfande  nnd  mit  Kalk  zabareita^ 
«rrrdrn  in  der  Fabrik  v<in  Bnrgenneiner  H.  ■lihfllevU  dk 
C*m^  SU  IVeuvirIed,  Bahnhof,  bei  Weiurntbamt  in  Kheln- 
prrnairn  billigst  und  prompt  gefertigt.  Die  Mauvntcino,  auch 
Schwemm-  oder  Kienelitciite  genannt,  »ind  bekanntlich  da.«  Irichteele 
Bau.MalrrisI,  iiu4*«r»t  trocken,  und  cntziehrn  sogsr  durch  mir  An- 
maaeraog  an  naiae  Wände  lelilcrcn  die  Fpnchtigki'i!  l'rüluT  nur 
aa  OaV^UkM  and  das  inoem  Wänden  eine«  HnuKi-»  IjK'nurz!,  !jab«n 
al«  alafa  in  nanaatar  Zeit  an  Stelle  der  Ziegelsteine  auch  zu  den 
AiiHenwändei)  von  Gahiadaa  wnnC 
aonders  Penitcr-Oeapond«  ana  Caacat  i 
demiitel  finden. 


aiMll.  nt  Bcdachuni;  vi>n  fJla 


>•  Ua  1  Zoll  aiMll,  Itt  Bedarhun»;  von  fJ  I a mH m|  Im  und 

^  U.  Berg  la  Dumidorf. 


%iiiksi*'MNf'rei  fnr 

Kunst  u.  Architektur 

l''alirik  von  Gaskronen  ^ 
Schaefer  &  Haoschner 

Btätäj  Ftriedridmtr.  225. 

Neie  raochniiiiogneiie  liflkelzongeD 
Ja  H.  Bilrtirtt  !■  Mawfcilifc  . 


—     M)8  - 


Comptoir 
ond  Mnsterlager; 

(ieorgettstr.46a. 


Vollständiges 
Lager: 

ili>101ileDStr.59. 

I  ArMi,  fchr  hart  gtlmnt,  m/H  iMtm 
Ii  drm  ior«<eh«nd  eMipfoklenen  «ehlealuclMIl  und  drti  pncllMhen  Fi»brl> 

iflarrun  .tili er, 

Berlin,  OooxseuBtiasa«  46a.   


Bti  4*  Umg»  volIflsiidiK  grade,  «ribrdarn  btt  wur  41«  Halfta  ao  Dlehiviiga'lliMrtBl 

klarer  Gl«»iir.  wiriifti  nur  in  prinm  ynalitit,  fr«i  Ton  Riiven  and  Sprüngen  ffcltefrrt. 
Ein  Vvrcleleh 

■S^imiiinTB 
iHtnUfer  anntlichcr  Tba«. 
WHita  «kigcr  hbrik. 


Spedalitat. 


Lampen,  Ei.senbalin-Signal-  und 
Beleuehtungs- Apparate 

;^diT  Art. 

PbotographiTi  iiud  Prcuicouraiiu  lu  Diciulcn. 


„Renaissance'' 

Kommandit-Gesellsohaft  für  Holzschnitzkunst 
L  4  S.  LötinsoB.  K.  KcMitf. 

9.  I7nt«r  «i«n  lilnilrn 

Aaaffihruiig  toii  Uaftrunqan  »if  Möbal  jeder  be- 
HMfgattang,  namenilich  in  Eioiienholi.  , 

Dia  Herren  Architekten  finden 


in  No.  37  der  Dent»ehen  Banieiinni;  'in>*  Spi-tiBllilning  der 

L^I*Tl:n^jfn  i;n 


Die  Uotb-  und  Uelbgiesserei 

Gr.  H.  Speck 

Btriin,  TieokstrMM  Vo.  f 

nah«  der  C Ii «aiieectraii«, 
rmpflebll  ihr  Lager  aller  Arten  TaaaUc»  und  ThgrtuMillllg«  _naeh 
d«Q  neueilen  Modellen  in  vanehiadaiiaia  BnMM 
b«is,  Horn,  BbaaliaU,  RatkgM  md  Wmäa$,  M 

211  den  billi^dT  l'reiMB. 


empfeblrn  «ich  inr  Herttellung 


Ama  »on 


DiKipri  CeotialhcizungeD. 


Heckmauu  &  Co.  in  Mainz 

Etariebtang  «m 

Lttfth«ita]ig0B  wniMiM  OalorifteM. 


9I(  Mtlk  abn- 
M(  tut»' 


Jcldiaasgra  aal 
M$Mtn  Ii  irlni 
MpU  !■  In  IMIk, 


<lwt4lra|M. 


ffaKram  nat 
faltraninu. 


Hoflieferant  Sr.  Hoheit  <Ji's  Horzogg  von  Braunschweiji 


Silbenie  Medaille 


Paris  1867. 


Gasbeleuchtung^- 
CleseBiliiHle: 


Gas-  und  Wasser 

Anlagei. 
Haiss-  und  WanuNiner- 
Heizungen. 
eaic-Cinri4)tM9eiL 
Doqpf K«dh,  IM»>iBi 

Heiz-Anla^rn. 
€Im- Koch- Api>arate. 

f*ßBIK:  Llnden-Str.  19.  BEHL* 


JOH.  HAAG 

CMI-Iafwinr 

HmcUm-  «.  lihraiifiilffikaii 


Kronen-,  Can<l«laber,  Amp«ln, 
Wandamie,  Laternen  etc. 

9asntntx. 
(lainkrci,  Utoe,  Ircuer. 
fit&giLWdueogttlkrirl 

Fontainen. 
Bleiröhren,  f  ainp«a. 


Wasserheizungen 

aller  Art,  mit  und  ohne  liünitlielie  Ventilation,  fSl 
Wohnhäuser,  üffentlicbe  Gebäude,  Krankenhäaatr, 
Gewächshauaer  etc.,  aowie 

DampfbeiznQges 

Danipfkfich-, 

Plim  ond  AiwchlitKe  nach  eingvMuidl«»  Bao- 
Mwl«  BruMliärMi  aMi  J«d«  Aaakull 


JMta-Tarfcnft  Liifi%v  Str.  «S. 


iDgeiiev  Rehert  VU  n  leriin 

1        rMMi.i..M  «MM^I^fiized  by  Google 
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E.  Rothschild 


und 


Soliiuger  Sandstembrüche,  Steinhauexei  und  Schleifmübleabetiieb,  Holzhandlung,  Gyps« 

AmuIine-lKbiik 

in  MlfkdlOldendorf,  Hertostbiim  Urauuik'hMeii; 
li.-fiTi  ulli'^  .'•■irit-ii  Molllnsrr  flMlt^ll  ( luch  lifcnn-r  F!i«-«'-r..  '\\'i;-r  im  ä  H'XtiT  l'Iu't.'ii  s.'iifinn'l.  sown'i'  g;rflttrlil.  r 

fein  und  Hlllh  («MrltllflVl*.  iD  rotlirr  nml  nflwM«-r  i  iii-lj>-         ;<  l.'-u<'r.  t.-rt      r:.'k..i.:.'i.      iti.-M  l'Iai'.-ii 
■xegen  ihrer  Hiitibark>'i!  <imi  ihrir-i  billigch  Vtritrs  ^aui  l'<:ruiii(l<T<       U<-IM|k**<i  m  l4 Irclien,  Mchwim,  Trot(«lrtl, 
ILelIrrn.  Httriieii,  Lucrrrliunifii,  l'frroiM,  CSttterMdiiippen.  'fenM^iiy  ~ 
Brennereien,  fabrllirn,  llpnili>en,  Htnlliinsen,  Meselbnhnm  •-:<:■ 

BbcMo  lM«r«  loh  «mIi  Aatftbt  nrwAlIrt«  W«nMl«lm  n  j«licb«n  Hamwackni;  ■ 
VWwmmmrmmnrmirm  für  BiwoDermn,  BraoereiM,  Lohg«rb«i«tM,  chtadMlM  und  ZudttrUMkmm,  Ma  Plittm 
^ii.'-  Kfl>-(>ii  ^haom,  in  en^'i-rrn  I>ini>-n<i«iifn :  fcnirr  TrVce.  Hrlppm,  RlltlWIkp  IMllffHIt  MlllkMIi 
len,  PUlMnt-Mliniile  >t<  Wwvrrlritnnrrrn.  (ioMfiirinnen,  .Scri>»<>ii|>fl«aUniiiKe9,  pnirellCe  UHM  felü 
Säulen  rii-.  —  kowi«  ull<^  Svrtrii  feinen  und  ordlnftreit  fljpn. 

Indi-iu  iih  die  Hrm-ii  DauDU'i«tt!r,  Maiirerim-isii-r,  A:-  'ii^'Ac^i   :rhl   ltiiiiiinf^iivlji:i.^r  anf  die»»  Material 
ouiebe,  crihcile  ich  det|5elba>n  nem  näbere  Aii»knnfc,  KoMenaax'lilji««  itniJ  l'rfix  i.ouriiu-c  mir  Mn«ter'ciohnunL'<*ti. 

nip  Ma8c}niH>nbainv(>rkstätte 


Iiurlel 

■>.  nh 
iuren. 


Patent-Filze 

m  Daidkbadeckimgeii 


J.I.CWalUMfii 


J.  L.  Baeon 


- 1 


Erfinder  der  Heiäswaäser-Backuiän. 
Rfrlin, 

üanburiC,  Uori)theeii«tra>».-  U.     fnollfHll  «.  I., 

Okerlialeilntriiv»-  3.  Kriedfbergcr  LuidMnn*  27, 

beehrt  eich  da«  verehrte  i'dbliku:!!  u  i:'  «ein  ^vttriii  fiir 

Centralheizangen 

crg«b(tiiit  aufnerkeMd  w  UMchrn.  Vor  allen  andern  cmpAehli  ea 
»ich  dnreb  BilliKkrit,  Zw«ckiDi«ngkeil  maA  die  Leiebt^lMit  w 
allcniheltie»  zur  Anwcndun«;  in  brinsen,  MuMnlUeh  aiich  la  eehon 
bewolwteD  Häusern.  Die  zweckinöfatij^e  EinrlehmDg  der  weit  über 
600  von  mir  anfgritelltea  Apparate  erwarb  mir  di<  Uaf«reni«ii  di-r 
reiionimirtesteii  Arcliii><'>:ti'ii  Kaehweise,  BroebÖieB  wie  niltere 
Ait«kunfl  ertheile  gen:  \s  :■■  jLiicb  KirMfTOBnf HlTijit  wenh  f i>gtt>lldtm 
ZeieliDungen  gmi^s  .uiirrtu.- 

Centrifagal-PampeD  j 

•owle  Knlb«ift'uut|r<f!i  )eii<'r  Art  Itefert  di« 

SudUnenfiibrik  von  HOLLXB  *  BIVIC 

BerÜD,  Zinmentraate  88. 


AHL  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 

enpfcblt  si.  ii  zur  AmVr: 

llasserheizuiii^eii 

aUer  Art,  n!t  und  obneTentilation,  für  Wohnh<iater.  SflInU 

liehe  Grl'f» Kirii;keiih';:iser.  Gew;icr.v'.au«er  etc. 
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Bnll  Bndo 


Huslelegraphci 


pnenmatische. 


.-nip;ii4ilt  dir  Telegraphen- Bau -Anttalt 

Kaiser  &  Schmidt, 

Berlin,  Oranienbnri^er  Strasse  2", 
fr.r  NViibauten,  Hiitels,  Fabriken  eti .   In  l'nvutw  ii1iiiniii;,  ii  w  ird  die 
Leitung  uiuichtbar  ohne  fieachadigung  der  li«jH.'ten  gelegt. 
~ lud  Vitraniichläge  gntit. 


BwJin«  OroaM  PriBdridia>8lnaae  160. 
OmettJ  -  AiftM  der 
Schicfrrbaa-\klf(-n-  Gr«Hr<irbnft,  >*ntiir 
Wvslph«lfirhcii  .flMrnior-inilaHirir,  Alla^ra 
Sallinjcrr  s',iiHl'-ii'iiiliriirli<v  llohuitidea 
Stlithnffr  Bitrwdr-Sfhiprrr-Iriifhf 
•mpfivnlt  zu  liill.j,'«i.Ti  l'ri-i«en- 

Schiefer-Fabrikate  ((t»hob«it  u.  geschiiffenj 

aller   Art:   Dachichiefer .  Pitvnirt,   Hetlradetrilen ,  G<8i■IUplatte|^ 

Schcqi'ri.  i.-icji.  i  r.-iifi--iuiliuii-ti.  !■  !■  riKtirbretler,  Badewannen,  Titcb- 
;  i      '  Inhalt  etc. 

Marmor-P abr ikate  (gesrhiiffen  a.  poUrt) 
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wie  Granit)  6  —  8  Sgr  Sollinoer  Sand»teil>.  r<>ih  und  ni.i>,<  Ivir- 
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lebcr  dif  Sckicpjischiffalirt  ait  verMiktc«  Dnditeeil  ind  die  YerMicbe  hti  LätticL*) 


1,  Frinsip  der  Schleppachiffalirt  ad  d«r  Kette 
oder  den  Drshteeii. 

Die  gruftsen  Necbthwie,  welehe  die  Kual-  usd  FJuas- 

BchilTuhrt  durcli  die  in  deo  BiaenlNibnen  ilmen  entitanden« 
Knnkurrt  nr  i  rlitteii  liat,  waren  »chon  früliur  VcranltUiAunt;, 
an  eine  cru«tliche  Vcrbi'sseruDg  derselben  lu  denken,  wo- 
bft  natürlich  in  erster  Linie  die  Anwendung  der  Dampf- 
kreft  «toad,  welche  auf  dum  Lande  eo  Gros« tut  leistet 
Wenn  es  nun  anoh  glnokte,  anf  gniMeo,  tie.rea  8trö-> 
■•II  ein«  DempbehiiTahrt  darch  BenwniMr«  aiit  YartheU 
MnnfS1ir«n,  so  tehlugen  dagegea  eile  TennelM  labl,  die« 
«ifi:  nuf  klfineii  Flüaae«  mit  üirkeM  OtftUen  «ad 

scklitcm  Hütte  zu  timn. 

Die  (•rfiiiiit'.  (iii-MT  I'^i'fnlfrld'.igkeit  liegen  su  nahe, 
um  hierbei  läag«r  verweilen  zu  müssen:  bei  der  Berg- 
Adirt  ftndet  da*  Scbaafelrad  oder  die  SdkrMbe  nur  cioen, 
In  «n^pgengeeeiateB  Sinne  der  Beweine  nach  eu- 
««ebenden  Körper  als  Stütcpunkt,  and  da  bei  e^eliteii 
Ftü.s.ion  dii'.'^iiii  t'i-liilsi;iin)i'  durch  gr<j.-is«  DitnensiooeD 
der  cinl^iuclii'iniiii  FläcliL-n  iiictit  intjjigLKgewirkt  werden 
kann,  »o  ist  dir  piTlngo  Nutzt-tii-kt  der  Hemor<{aeure  auf 
Bolchen  FIüssiti  Ii  iubi  211  t-rkliren.  ba  wurde  desshalb 
ein  schon  l'n'ilier  bei  Kiiiirt-n  angewendetes  System,  nfim- 
lich  dem  Schiffe  durcb  eine  veraenlile  Kelle  einen  üoetea 
Stützpunkt  gegen  die  Strönraog  ea  TersebaHeB,  aaeb  auf 
die  Fahrt  in  der  Längenrichtung  des  Fluseea  aogeweadet 
und  datircn  die  ersten  Versuche  hin  ntif  das  Jshr  1833 
XUrück''~);  aber  und  seil  etwa  Ib  -.,  kann  die  Kelteii- 

schiffalirl,  wcirlu;  auf  djsr  öeine  zuerst  itir«  Vervoilkoujoj- 
nuog  erbiüit,  ah  eiue  praktische  Lösung  der  Aufgabe  be- 
traditet  werden,  die  Dampficraft  der  Schiffahrt  auch  auf 
klaiaevea  F16iMn  nad  Kaaileit  aatibar  in  maobee. 

Wae  bei  deo  EisenbahDen  die  Schiene,  ist  hier  die 
Rette;  wfibrend  aber  die  zur  Fortbewegung  nöthige  Rei- 
botlg  bei  EiaetiLttlineu  einfueh  durch  diis  (iewicht  der 
Lokoinotire  erhalt«»  wird,  «ind  bei  der  bcbiirithri  andere 
Mittel  tu  deren  Erzeugaug  nöthig,  und  zwar  kacumeii 
haaptaäcblich  zweierlei  Vorkehrungen  in  Anwendung.  Bei 
der  tinen  begnügt  man  sich  damit ,  die  Kette  3  —  4mal 
am  eiaa  oder  awei  Traaunela  au  aehlinfleo,  auf  «elelier 
■ie  etdi  abwtekelt;  bei  der  Andern  erhiU  diese  auf  ihrem 

Umfauj^  Erhöhungen,  welche  um  2  Kettenglieder  onlfernt 
»itbea,  so  daim  jedesmal  das  sich  llacb  legende  Ketten- 
glied von  deneelben  «rgrifliM  «lfd.   lu  dieMn  Fall  g«> 

•)  Berii-dt  il.t.  von  il.  r  K.inii;!.  Würtemberginclien  Reglernnjj 
»ur  Theilnnlim.'  im  lica  Lüiti;!itr  V«r»m:h«n  deputirten  Sachver- 
*tändigi-ti,  ^S'a.'•.^rrbau•  iiupvlttor  Martm?  :it  .'^(ultgart  ' 

)  Körtter  *  BaaxeituDg  I86ä,  wo  auch  eine  Abbilduitg  «law 
MdanabahUta  aaf  daf  Salae  asgeben  Ist. 


nü^  ea^  Nreno  die  Kette  aber  den  halben  Umfang  der 
Holt«  UUift.  Dia  Bawafinng  wird  der  Trommel  oder  EtoUe 
durch  eine  auf  dem  Boden  de*  SdtiJEw  uud  in  deeMo 

Mitte  befindliche  Dampfmaaehine  ertbeilt,  weicti«  je  naeb 
der  Grösse  de*  Stbiffcs  und  der  :ingi  hTirigten  LjlsI  H-  3n 
Pferdekräfte  hat;  dabei  ist  die  Truiiiiuiiaaiun  nUst»  au  an- 
geordnet, dass  der  Kolteutrouiniel  nach  Bedarf  mindi>8teus 
zweierlei  Geschwindigkeit  ertbeilt  werden  kann.  Wird 
die  Trommel  nun  durdi  die  liaadiina  und  die  Traus- 
miaaion  in  Uoulrehnng  gaaetxl»  ao  wird  but  geuSgender 
Reibung  das  Seil  «dneraeila  geapannt  nnd  aofgewickeltv 
während  e»  auf  der  entgegengf>.«eUteii  Seite  scblafl'  in 
da."*  Ws.s.ter  zunu-lifrillt.  Dorch  dieses  .Autwickeln  der 
Kette  wird  über  das  .Schiff  an  derselben,  wie  im  einem 
Aukertau  fortbewegt,  wobei  der  Anker  durch  das  Ge- 
wicht der  in  der  Flussohle  liegendtil  Katt«  und  ikrar 
Reibung  auf  dereelbea  eraetat  wird. 

Die  Sehift  aind  von  Biaea  und  in  OaMalt  vou  P«n* 
tons,  haben  also  einen  flachen  Boden  und  gioldi  konalru- 
irtes  Vorder-  nnd  Ilinterlheil ;  un  beiden  BttdM  beladet 
sich  ein  Steuerruder,  ao  data  da*  SdlUf  aio  gavtndel  lu 
werden  braucht. 

Die  Vortbeile  dIasM  Syalaoia  der  Bablappseliiflieiut 
sind  Bua  folgende: 

1.  beinahe  vollatiadige  AinButraug  der  Betriebe>Kr«fl; 

2.  gröaaere  Geaehviodigkeit  dee  Tranaporta»  welche 
bauptsicblich  dar«b  die  Vermeidung  der  vielen  Auf- 
enthalte beim  Pfcrduzug  ent--<teht; 

3.  grössere  Ladefähigkeit  der  Üchitfe  in  Folge  des  Weg- 
fallens der  Masten  und  ihrer  Takelage; 

4.  Entbehrlichkeit  eines  binderen  Liiinpfads; 

5.  grössere  Lcicb%kelt,  den  Stromstrieb  einzuhalten, 
wai  der  Zug  ia  dar  Biabtiing  der  Fahrt  und  nicbt 
seHwärts  wie  beim  LeUwug  au^eübt  wird. 

\  on  dieHen  V<irthetlen  bedarf  der  aueiat 'a«ga(&brta 
einer  nähcrei)  Bdgründtiug. 

Die  Widerstände,  welche  das  Ketten-  oder  Tau- 
schleppschiff ausser  den  überhaupt  vorhandtsnen  zu  über- 
winden hat,  sind  folgende: 

1.  di«  Reibung  der  Kalte  oder  diia  Tanea  auf  den 
Rolleo; 

2.  die  Steifigkeit  derselben; 

3.  die  Neif,'unf,'  de«  aufgehobenen    Kpttentheils  gegeu 

den  Wa.sier,siiiegel ; 

4.  der  von  der  Kette  oder  dem  Tau  auf  das  ächitV 
ausgeübte  Vcrtiksldruck. 

Daan  konunt  noch  daa  in  KrSnuiuugen  eich  geilend 
Buatrubn,  daa  SchMT  gegaa  daa  konroa  üftr 
in  «iae  gaaaigta  Lag«  guhndit 
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Alle  die««  Widerütiiide  »Ind  Sbrigena  von  geringer 
Bedentong  und  »tollen  licini  DrHliti^t^il  •'rfiilirungsgt^iuiMi 
nicht  mehr  als  <i  —  H  l'ru/.  der  fiul  dir  Wcllr  wlrki-iiJen 
Kraft  betragen;  bei  der  scbwcrerun  Keltu  iiiü»üt^u  di«  hier- 
durch TeranlmHtn  Kraftverluste  jedoch  etwa»  grösser  sein. 

Dagag&m  taMikm  haim  Sehifitzug  mit  der  Leine 
vom  üftr  Mf  bald  mehr,  beU  weeigur  grosse,  immer 
abiT  tiicht  unbedcutunde  Kraftverioste  durch  die  vom 
S<'liitTi>we^  tilark  abweichi'nde  Rtehinng,  in  wcIcLit  der 
Zuf^  ausgeübt  wird  und  wekhi;  l-Iim-  (il-^I  iiriiiiisgi->.'Uti^ 
Handhabung  des  Steuers,  mit  welcher  sleU  ein  Verlust 
von  NutzetTekt  verbanden  ist,  uotb wendig  macht.  Zu 
dieeem  Kraftrarluat  kommt  Boeh  der  Vorlait  m  Z«it, 
welcher  dnreli  im  bei  FlÜMaa  mS»  vlaleQ  Krimmnngen 
büuGg  irforderUelM  TetUngmi  «dar  Kinea  der  Zog* 

leiiiiTi  entAtehL 

Diejv  UebelMäode  toeteo  neo  bei  den  Kuder-  und 
äohraabeodampfbooten  nicht  ein;  dagegen  entstehen  bei 
dieNB  dadareh  Kraftverluste,  welche  bei  der  Bergfahrt 
In  iMeblieeieudeii  Qeweaeem  bedeatcod  werden,  data  die 
dae  viel  gröeMre  Qeediwindigkdt  or- 
ale die  dee  SeUiieb   Der  Wirltungsgrad 
W.  p 

der  Schaufelräder  ist      =   _*  ,  wo  W  die  Summe  der 

Mm  C 

WideretiBde,  F  die  ibneo  enlg^awirkeode  Kreft,  v  die 
Oeeehwindi^eit  dee  Sehlliea  nnd  r  die  der  Sebaafelo  per 

Sekunde  beieichnet     Der  Wirkungsgrad  wird  also  um 

V  Je  aiher  dat  VetbilloiM  -      1,  «Im  v  =  < 

0 


bindert  wird,  daat  eleh  die  Klappen  einander  mehr  o&bem« 
als  xum  Erfiuaen  dae  DrahiseiU  J)  gerade  nüihig  ist.  Das 


Neil  nSeaea  aber  aebon  im  atHlea  Waatar  die  Bad- 

schaufeln  wegen  des  Ausweicfacns  des  Wassers  eine  Ge- 
schwindigkeit annehmen,  welche  die  des  Schifleii  namhaft 
filtür.Hteigt ,  und  wird  in  I'Ulg''  davon  das  Vcrhültuiss  der 
uütilicbea  sur  verlorenen  Kraft  bei  kleinen  Flusedam- 


1:0,68 


d.  h.  der  Nataaflbkt  ba- 


ttlgl        «dar  etwa  «Oe^  dar  Arbeit.  Bei  der  Jktg- 

fahrt  müssen  aber  die  iSchaufoln  ausser  der  erforderlichen 
Geiehwindigkeil  für  die  Forlbewegung  im  stillen  Waaser 
die  da  ~ 


ene  Arbeit 
V 


Verbiltniaa  wM 
e 


,      ^.^^  wo  e'  die 
«  +  ••. 

Waaaen  aatdrückt,  und  entfernt  eieb  somit  immer 
mehr  von  der  Einheit,  je  grösser  diese  ist;  daher  die  ge- 
ringe Leisstungsfähigkeit  der  Flussdampfer  bi/i  Bergfahrten. 
Bei  der  Srhleppechilfahrt  mit  versenkter  Kette  da- 

gegen  bleibt  das  Verbältaiss      immer  =  1,   weil  das 


Vorriaken  dea  Sehiflte 

viel  betrigt,  als  von  der  Kelte  oder  dem  Drahtseil  aufge- 
wunden wird;  die  nfitiliohe  Arbeit  der  Dampfmaschine 
auf  dem  Schleppboot  bleibt  al»o  immer  dieiielbe,  und  hierin 
liegt  der  grosse  Vortheil,  welchen  die  Benutzung  eines 
festen  Stützpunktes  im  Flusse  der  Anwendung  der  Dampf- 
schitEkhrt  anoh  in  kleineren  Flössen  mit  ^kkerao  Oe- 


S)  Daa  Sjratan  dar  Harraa  da  Maaail  aad  Byth. 

Das  neue  System  der  Herren  de  Mcsnil  iimi  F.ylb  unter- 
scheidet sich  im  Wesentlichen  von  der  ttchon  .seit  längerer 
Zeit  eingeführten  Schiffahrt  mit  versenkter  Kette  banpt- 
säcblicb  nur  darin,  dass  Blatt  der  Kelte  ein  Drahtseil  in 
den  Thalweg  des  Flusses  gelegt  und  dieses  durch  die  sogen. 
Fowler'achen  Klappenrolle  (Sip  änm)  aa%ebolt  vlid. 

Diese  eigen  thümlieh  konslmlrte  Bolle  wnrde  von 
F.iwler  zuerst  bei  .-'einen  Dam jifpfiüpin  ungrwriiiji.*.,  und 
da  .lie  ein  wcMentlicher  und  cbarakteristiscber  Bestaudtbeil 

des  neuen  Systems  ist,  wird  eiaa  ailwra  Baschralbnng 
der!i«*lben  gerechtfertigt  »ein. 

Die  beiden  Räuder  der  6'  engt  im  Durchmesser  bal- 
teoden  KoUe  sind  mit  Zibaeo  vanehea,  waleha  die  Axaa 
•  dar  bewegliehaa  Klaftpaa  b  «aAMhmani 
Klappe  ist  «da  Lappao  e 


über  den  Laiben  Unifurig  der  Holle  gelegte  Dialbaell 
drückt  mittelst  M>ine.H  Ciewichtui  die  Klappen  nieder  und 
wird  dadurch  von  ihnen  eingeklemmt;  wird  dieser  Druck 
durch  eine  Belsstong  dee  Seils  vermehrt,  ao  werden  die 
Klappen  aar  aai  ao  aliifcar  nieder  gedrückt  aad  das  Seil 


Drebt  aleb  nnn  die  Bolle  ia  dar  Bieh- 

tung  däa  FlUls  und  ist  ian  Seil  auf  der  Seite  N  geepanal, 
bricht  aber  nicht,  wie  es  beim  Aufholen  des  Taues  aus 
der  Fluhholile  der  Fall  ist,  so  jichlieMt  bicli  von  S  gegen 
M  eine  Ueihe  Klappen  fest  zu,  deren  Anzahl  sich  nach 
der  Grösse  des  Zugs  richtet,  nie  aber  weiter  als  über  den 
halben  Umfang  der  BoUe  reichen  kann,  so  dass  die  Kls|>- 
pen  aaniahst  bd  JT  anr  aoeh  darth  das  Oewidit  daa 
Seils  niedergedrückt  werden.  Da  Leltteres  bei  Jf  ta  var* 
tikaler  Richtung  wirkt,  hört  von  da  jeder  DnA  aaf  dio 
Klaiijieii  uuf  und  das  Seil  verläast  die  Bolle  okaO  jadSB, 
mit  Arbeitsverlust  verbundenen  Widerstand. 

Die  verwendeten  Drabueile  sind  genau  so  angefer- 
tigt, wie  bei  aalaiaaaisebsn  Telegraphenleitangen,  mit  Aiu- 
nJfflia  dar  iaawiaa  Uadrilllaag  aad  der  Seele;  dies«  be- 
Habt  bei  der  Schleppschiffahrt  ans  gelbaaUam  Haaf.  welcbe 
mit  Litzen  aus  Eisendraht  um  wunden  Ist.  Dm  Drabtaeil 
in  der  Miia»  hat  bei  einem  Durchmeiwer  von  -'ä  Milliro. 
42  Drähte,  welche  ti  Liuea  bilden.  Das  Gewicht  diese« 
Seils  beträgt  2,25  Kik^r.  aad  aain  FNis  aaant  Lsffsa 
1,4  frs.  pro  Meter. 

Die  Yortheile  weleba  dieses  System  gegenüber  der 
Sehiftihrt  aaf  vananktar  Kalte  aewibraa  mU,  aind  folgende: 

n  Billiger  Proia.  Dar  |ftato  Aiftraad  bei  dar 
Biariahlam  dar  Schl^pidiAktt  b«it*t  ia  dar. 


Digitized  by  Google 


—     607  - 


tavg  int  Katto  des  T»ues;  das  Tau  kostet  ab«r  nur 

«/i  kii  V»  »oy\A  «Is  die  Kille.*} 

i)  Orössero  Sicbcrbuil.  Ucberall,  wo  grosse 
Sicherheit  verlangt  wird,  bat  das  DrahiMÜ  die  Kette  ver- 
driogt,  weil  achoa  iSm  KomtroktionwdM  dam  DnhtaaU 
eim  gtÖNara  Sieltarheit  dar  Kalta  gawibrMMat,  bai 
«elcher  ea  genügt,  dast  ein  Olied  mangelhaft  gearbeitet 
ist,  nm  daa  Zerreiaaen  berbeizurühren.  Ueberdies  lassea 
-ii  Ii  lifim  Aufwickeln  der  K>  id'  S'.üsse  nie  guur  ver- 
incitl>:ii,  während  solche  hui  Anwendung  des  Seils  und  der 
Kl»]>peorolle  gar  nicht  vurkommen  können. 

■'()  Grösserer  ^^uiseffekt  dar  Maschine.  Da 
da«  Gewicht  dea  Drahtaeila  4  bis  5  mal  geringer  iat  als 
dM  MMc  ILeHa,  m  «ird  der  Winlt«!,  weiebeD  der 
snfgebobene  Tlieil  mit  den  HoriaoBt  madit,  bai  arateran 

viel  kleiner,  ant!  diu  borizontAle  KompoHUrta^  watohs  d«n 
Zug  bewirkt,  ent«prechcud  gröii»er. 

Uos  geringere  Gewicht  gestattet  auch  die  Anwendung 
des  Drahtseils  in  Flusattefen,  wie  aie  die  Ehone  and  der 
Rhein  haben,  and  bai  walahtn  Ii«  Kalle  pnkliaob  va- 
mögUdi  «Ire,  ' 

4)  Mögliebkall  twaf  Btriaga  in  danaetbea 
Flusse  ZQ  legen.  In  Kanülen  und  Flüut.-n  mit  sehr 
wenig  Gciäll  müssen  die  fSchiffe  auch  bei  der  Thalfabrt 
geschleppt  werden  und  »ind  dann  bei  lebhaftem  Verkehr 
zwei  Stränge  erforderlich.  Dieses  ict  nur  bei  Auwendung 
Ton  Drahtseilen  ausführbar,  weil  diese  über  einander  wcg- 
flaitaia,  wabread  die  Kattan  aicb  varwiekalo  wirdan. 


und  die  Strömung  erreicht  (le-schwindigkeilon  Ton  2  bis 
'2'/i'"  und  »fllwt  uoL'ii  lüL'fir.  I >i<  m  ithiT  den  Schleppdienst 
versehenden  Kemorqueure  stellen  dann  ihren  Dienst  ein 
und  auch  der  Leiniog  nit  PArdes  kMB  n« 
and  mit  Gefahr  «achahaa. 

Dia  BraÜa  daa  FlMtea  wodiaak  iwMbaa  100 
140  Metern;  die  Waasamanga  httiSgt  bei  Niederwa 
stand  ungefähr  60  Knb."-  (3550  K*^');  die  Waaaertiefe  iat 
sehr  Dnglüich  und  beträgt  in  ihren  Extremen  0,3<^  und 
15"  .  £>ie  Kurven  sind  massig  und  haben  keinen  kleine- 
ren Halbmesser  als  von  ca.  300'-. 

Aua  dieear  karsan  DarataUang  der  bydrographiiehw 
VerfaillaiaBa  der  llaee  gabt  hervor,  daaa  aie  bai  au%ariehte- 
laa  Webreo  der  Sebifliüirt  aebr  gfioadg  aind,  bai  niedergeleg- 
tee  Webren  aber  ihr  wegen  der  mitunter  starken  Strö- 
mnngen  und  gcriiigi  ri  WussertiefeD  gross«  Schwierigkeiten 
bereiten.  Die  hv.\  Lijttich  vorgenommenen  Versuche  fanden 
indessen  unter  den  günstigsten  Verhältnissen  statt  und 
konnten  daher  nur  dazu  dienen,  den  nach  dem  neoea 
System  eingerichteten  regelmässigen  Dienst  vor  Augen  am 
ffibraa.  aieht  aber  auch  zugleich  einea  aiebem  Aaltth  m 
BaortficttaBg  der  Frage  zu  geben,  ob  ttiMr  «Hb  M  an» 
güiiiitigcr  ßeschAfTenheit  daa  Flaaritetlae  nit  ^eidiem  Br- 

foig  »nzuwcnden  sei. 

Zu  den  V'umuchuu  waren  4  Schleppboote  beMiBUM; 
j  No.  1  und  2  von  20  l'ferdekräften  aus  den  Werkstätten  too 
Fowler  &  Co.  in  Leeds,  No.  !),  welches  nicht  gans  voil- 
aaa  data  CVwImf i * l'fchf w  BtaUisaenieat  ia  Se- 


Selten. Ansiehl  eines  Bekleppboels  (No.  4)  mit  Tertlkelaa  Xeilaa. 


Laofe 
Brelie 


2,6"- 
3.6 


Höbe  dea 
Tial^Bag 


SehUb 


2,6»- 
Im. 


Frds  4as  SdilA 


S.  Di«  Yanaehe  bai  Littieb. 
Das  Torbaaehrielieaa  QyilaM  mit  Tcneaktem  Drabl> 
seil,  Ton  welchem  eine  in  dem  Souterrain  Ton  Charlerol 

hl  hrjti  nii.'-ecrührto  Probi:  gute  Erfolge  nachgewiesen  hatte, 
wurde  erstmals  zwischen  Namur  und  Lütticb  in  grösserer 
Ausdehnung  von  der  dazu  konzessionirten  Soeirle  centrale 
d§  tanage  ia  regelmässigen  Betrieb  geaetxL  Die  Schifikhrt 
«af  4w  Maoe  war  früher  sehr  bedealeod,  liatle  aber  dareb 
die  Knakarreos  der  Bisaobahaea  (die  Baha  awiitbea 
Namnr  ond  Lnttieh  zieht  sieh  daa  Thal  dar  llaea  081. 
lang]  m>  abgenommen,  dari8  sie  als  dem  Erlöschen  nahe 
heiracbtet  wurde,  obgleich  schon  frühzeitig  viel  zur  Ver- 
hrrwrrung  dcM  Fahrwegs  geschah.  Nunmehr  ist  die  ganze 
Strecke  der  Maos  swisoheu  Namar  and  Lattich  in  einer  Länge 
von  67  KileoB.  kaaaUairt  «ad  beladaa  aieb  aaf  deraalben  eilf 
Nadalirahfak  darea  awlaohea  3  and  8>A  Kifan.  weehaala» 
den  Abatfade  ao  beathont  wurden,  daaa  dae  Woaaar  dardi- 
ans  aof  einer  Höbe  von  mindestous  1,8  bis  1,9™-  gehal- 
ten wird.  Bei  jedem  Wehre  befindet  sich  eine  Schleuse 
von  .'>"'"  Länge  und  9"-  Breite.  Den  Winter  über  sind 
die  Nadeln  in  der  Regel  ausgehoben  nnd  die  Ständer  nie- 
dergelegt; der  Fluss  befindet  sich  dann  in  seinem  ursprüng- 
lichen, nnr  danh  einige  Komliliooea  ~ 


*)  Du  Oswiebt  der  In  der  Beine  gele(tsa  Kette  betrlKt  für 

KchUppwhilTc  bU  tn  35  Pferdekräfte  11  Kilogr.  pro  Mstw  and 
der  Prei>  S.l^  frcs;  diu  Drahuwil  in  der  Maas  wird  von  Sehiffen 
Mb  sa  M  PfMekzäAa  benatst  aad  kosist  wis  obea  arwihn^Uiks. 


raiag,  oad  No.  4  «aa  der  Werlutilte  voa  Bear  In  Jeaieppe. 
Ia  der  Aaafihraag  iraiabaa  aBa  4  Boola  too  ainaodar 

ab;  waaentlicb  rendiiedea  TOa  den  Uebrigen  ist  jedodi  aar 
No.  8  konstmirt,  denn  während  bei  Jenen  daa  BoUea- 
system  !■^it^värt>  und  vertikal  unguhrKoht  ist,  liagt  aa  bei 
No.  "2  horizontal  auf  der  Mitte  des  Deciu. 

Vorstehende  Skizze  fdgt  die  WBfellhre  Aavoadaag 
der  ersten  Konstruktion. 

Das  Boot  besitst  swei  Dampfmaschinen,  die  eine  für 
die  Tviebrolh  aüt  SO.  die  aadeie  fir  die  Sahraabe  adt 
10  PTerdekrifteB.  Lettlera  dieat  daaa,  daa  SeUff  aadi 
ohne  Seil  und  Rolle  gebrauchen  zu  können,  namentlich 
auch  die  Tbnlfahrt  bei  aufgerichteten  Wehren  ohne  Be< 
nutzun^  tivn  Taue«  zu  machen.  Obgleich  die  Schraube 
in  mancben  l'ällen  gute  Dienste  leisten  mag,  ist  sie  doch 
nicht  nnnmgänglich  notbwaodig  and  rertbenert  die  Aq- 
aehoffaafikoetea  for  daa  Boot;  anch  haben  die  viel  grÖMe 
rea  Boote  aaf  der  Seine  (c  40"^  lang  aad  breiC) 
keine  eigenen  Rewcgnngsapparate.  Die  Sduoabe  hat 
einen  DurcbmcAncr  von  0,76"'  und  ist  nur  an  einem  Ende 
des  BoDia  Kiigcbrucht,  während  im  Uebrigen  beide  Enden 
gans  gleich  konstruit  sind.  Die  Dampfmaschine  für  den 
Treibapparat  befindet  sich  unten  in  der  Mitte  dos  SchiA 
oad  ealBt  taittelat  eiaea  ToigeMgaa  die  Seilrolle  in  Um- 
drehoag;  dareb  Aaeriekeforriehtaag  kaaa  die  Umfangs- 
geschwindigkeit nach  Belieben  auf  2 Vi,  5  und  10  Kilo- 
meter pr.  Stunde  gerichtet  werden;  letztere  Geschwindig- 
keit kommt  nur  vor,  w<t.n  Boot  allein  tbalabwärt« 
am  Taa  Ohrt}  die  Oeacbwindigkeit  ron  5  Kilometer 


b  iLilometer  ist .  , 
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die  normale,  wibr«nd  die  geringste  von  2>'i  Kilometer 
bd  Ucbcrwiiidiing  starker  GetTilln  etc.  Hiipi  wendet  wird. 

Bewegt  sich  dm  Schleppboot  in  der  Kicbtong  dca 
Pfeils  io  der  Skiice,  so  läuft  das  Drahtseil  zuerst  über 
die  klein«  LeitraUa  «{  dicM,  wie  Mcb  m'  hfiageo  mit- 
tairt  «iwr  PUmIm  fM  In  «laeot  Wiriifll  and  können  de- 
ber  jede  beliebige  Richtung  anDehmen,  n!int^  tJaes  ein  Ab- 
gleiten des  Seils  eintreten  kann;  Ton  bicr  gclanpt  die-se* 
SU  der  grossen  Leitrolle  w,  von  welcher  es  senkrecht  zu 
der  Klappcnrolle  o  aufsteigt,  dereo  halben  Uinrang  durch- 
läuft, TOD  hier  über  die  Lejtrollen  n'  und  7n'  läuft  und 
von  letzterer  »obleff  in  des  Fluaebett  curückiiUt;  sowohl 

Leitrollen  j»  and  ll',  •)•  die  Klappcnrolle  «  beben 
von  IjS"'  (6'  engl,).  Damit  das  Dnitit- 
MÜ  gleich  noch  Verlassen  der  grossen  Leitrolle  von  den 
KI:i|ipen  der  Fowler'scliL'ii  Holle  fegt  erfiLSj«!  werde,  int 
»ifdunii  mich  eine  kleine  iSpautiruUu  p  aogebracbt,  welche 
sich  in  ihrem  Aufhängepunkt  drehen  kann  und  durch 
das  Gewicht  y  an  das  Drekieeil  «ogedräokt  wird;  di« 
Spannrolle  ist  ausser  Wirkwntkelt  geteilt,  weoa  du 
Ten  dort  die  BoUe  verliMt  und  Bingiekelirt. 


lieber  Anstrengung  ausgeführt;  das  Auflegen  auf  der  hin- 
teren Rolle  geschah  hieraof  leicht,  nachdem  durch  einige 
entsprechende  Bewegungen  des  SchilTos  das  vorher  ge* 
•pnaote  Tan  etwas  ttchleff  gemacht  worden  war,  was  mit 
keiner  Schwierigkeit  rerbnoden  Itt^  wieil  de«  Tma  «nf  der 
FloMohle  Spielrsntn  bat.  Die  grossen  Leltrollen  sind  — 
wie  in  der  Skizze  des  Schiffs  «ngedentet  i?t  —  mit  Auf- 
ziigsvorrirtituiig  versehen,  welclie  in  einer  Schruubvnspindel 
mit  fester,  drclibiirer  .Vlrilter  lie^teht,  mittelst  welcher  die 
Hollenachsen  in  l'ührnngen  emporgehoben  werden.  Diese 
Rollen  wurden  nun  in  ihren  höchsten  Staad  gebracht,  wie 
in  der  Skizze  pnnktirt  engegeben  to^  and  dann  das  Draht- 
eeil  mitteilt  eine«  ober  der  KUppenrolIe  aufgehängten 
FIxielienzugs  auf  diclo  gelegt.  Nachdem  dieses  ge^eliehen, 
wurden  die  prriss-eri  I/eitrollen  wieder  niederRcInsMen,  wo- 
mit die  etwa  '  <  Stunde  d.iiierndu  Arlieil  beendig!  war. 

Das  System  mit  horisontalen  Hollen  ist,  wie  aus  der 
folgenden  Skizze  ersichtlich,  einfacher  als  das  vorbeschrio- 
bene»  indem  niebt  nur  eine  groiee  Leit-fiolle  wegiiUt, 
dorn  aaaieatlieh  anob  dna  8«il  aicbt  ao  oft  aaf-  aad  abal 
aai  dadareb  die  danih  damea  Stallfkelt 


10  Mtter. 


Obere  Ansiebt  des  ScblOppbootS  No.  t  mit  horiiontslcr  Bolls: 


des  6«Mib   M< 

,      ,    .....  iJU». 

An  diesem  Schleppboot  wurde  geteigt,  wie  ein 
Boot  aater  d«o  Tau  gebracht  wird. 

Naebdem  der  Beblepper  N«.  9  das  Tau  abgeworfen 

hatte,  wurde  dasselbe  vom  Boot  No.  4  aus  mittelst  eines, 
niit  4  kurzen  Armen  versehenen  Ankers  iiufgefiscltt  und 
ZunüeliNt  über  die  V4jrder,ite  kleine  l.eitridle  /Ii  gelegt. 
Um  dies  bewerkstelligen  /.u  können,  wird  die  Flasche,  in 
welcher  die»e  Rolle  biitigi,  geöffnet.  Dieses  erste  Auf- 
legen de«  Tanee  wnide  diurch  3  fcr&ft^  Minner  mit  siem- 


Ufihe  des  SeUfi 


M»ai. 
im. 


Kraftverlaste  etwa»  geringer  sind;  aoeh  let  die  Abnützung 
der  Seile  weaiger  stark.  In  KrömBoi^gieu  aber  der 
SeilMitug  bei  flleeom  System  Jedenlblla  vleS'  atSrker  nie 

beim  Vertikalen  und  wenn  sich  daher  ersteres  auch  für 
Kanäle  und  sehr  geregeile  Flüsse  empfiehlt,  So  wird  lelz» 
leres  bei  w  enig  korrigirtcn  l'  lij.^^ei]  mit  Krümmungen  von 
kieineui  Radius  den  Vorzug  verdienen.  Die  Hollen  sind 
bedeckt  und  hindam  die  &aiilBang  4ea  Yardacka  daber 
in  keinar  Weüe. 


lias  Irlhi'U  dtr  iuij  lu  der  ksai 
(«siMiaas 

Nicht  ohne  Betonung  beben  wir  von  der  Erwartung 
gesprochen,  mit  welcher  allseitig  dem  Berichte  der  Jury 
entgegengesehen  wurde;  es  giilt  die>elbe  ebpnsi>\V(ib]  der 
Sache,  d.  h.  deuj  Verhiitfe  einer  Konkurrenz,  durch  welche 
die  bedeutendste  detitsche  Bauunternebmung  der  Neuzeit 
eingeleitet  werden  sollte,  als  sie  im  Hinblick  «of  die  2n- 
sammeaietanng  der  Jury  selbet  gerechtfertigt  war. 

Dase  a»  Konkvrrena  kein  direktes  Ergebniss  liefern, 
dass  keiner  der  eingelieferten  Pline  rar  Ausführung  (>m|>foh- 
len  werden  würde,  unterlag  wohl  kiiuni  '■in  r;i  ''wi'ifel. 
Allgemein  WHr  sie  ah  erätvr  Schritt  auf  dem  Wege  mm 
Ziele,  als  Vorkonkurrenz  betrachtet  worden,  durch 
welche  die  Ideen  geklärt  und  feste  Anhaltspunkte  fnr 
Aafstellung  eines  definitiven  Plana  gewonnen  werden  aoll' 
Can.  Stellte  aioh  avch  die  Jary  auf  diasaa  Stendpnakt  — 
and  sie  bat  es  gefban  —  so  war  es  Ihre  Aofgabe,  dieecs 
Resultat  in  einer  gewissenliafteti  Kritik  der  einzelnen  Ar- 
beiten, in  einer  Ziih«miiien?iicllung  iiirer  Voraügu  und  Nach- 
theile zu  entwickeln  und  in  einem  neuen  Programm  zu 
flxiren.  Eine  um  so  schwierigere  Aufgabe,  je  weiter  die 
einzelnen  Arbeiten  sowohl  in  der  Art  und  Weise,  wie  sie 
aich  mit  den  tbatsicbUebea  Bestlmmangen  des  alten  Pro- 
gramma  abgefanden  betten,  als  aneb  in  der  prinzipiellen 

Auffassung  vrni  Wesen  und  der  Üedi'iitung  eine»  ]iri)te«- 
tautiscben  Dome»  für  Herlin  yun  einander  aliwiclu  ri  — 
aber  auch  eine  uni  «o  dankb-irere  ;\ulg;ibi'.   je  i nlen-Min- 

t«r  and  wichtiger  diese  beiden  Momente  waren.  Krwägt 


irreni  für  dca  Beriiacr  Dealiatt. 
■ataUaiB.) 

man  ferner,  dass  die  Mitglieder  der  Jury,  welche  die- 
ses Resultat  in  mehrwöchcntlichor  angestrengter  Arbeit 
zu  gewinnen  strebten,  .die  Itejiten  ihrer  Zeit"  reprib»en- 
tiren  sollten,  da.%s  sie  anerkannte  Mtsister  der  Baukunst 
und  Vertreter  der  Kunstwi^nschaft,  dass  aie  die  Spitzen 
des  Prenssischea  Banbeamteuthom»  »ind,  ao  wird  man  das 
itt  ihren  Ontaehtea  ent^ta  Ergebniss  der  Konkurrent, 
selbst  wenn  es  das  einsige  bleiben  sollte,  in  jedem  Pelle 
als  ein  knnstgeschicbtlich  bedeutsames  Kreigniss,  als  einen 
Markslein  für  die  Höhe  der  künstbrischen  Anfulumung 
uiiaerer  Zeit  betrachten  müssen.  Und  gewi*  war  iHwi  be- 
rechtigt etwas  Ungewöhnliches  hiervon  zu  erwarten,  wie 
Ja  auch  der  Dorcbscbnittawerth  der  KonknrreaiaTfacileo 
eBtaeUadaa  über  das  Maiw  das  OawShnUebso  sieb  atitob«« 

Andrers«l8  Ist  nun  nnter  soleben  Verhältnissen  niebt 

blos  berr-ebligt,  sondern  sogar  verf  fiielitel,  den  strengsten 
Maasstab  anzulegen,  und  so  wollen  wir  denn  nicht  zögern 
es  offen  aaszusprechen,  dass  unsere  Erwartungen  selten 
schwerer  enttäuscht  worden  «ind,  als  durch  dieseBScbriflMüek, 
das  nunmehr  sechs  Monate  nach  seiner  AUässang  endlich 
der  OeffentUehkeit  nbeigebca  worden  Ist. 

Der  Bericht  der  Jury  heeebrftnkt  sich  in  seinem 

krilisebeti  Tbeile  f.ist  HUsstblie-Sslieb  anf  allgemeine  Ur- 
thfcil«  und  l!l**t  uns  dalier  über  de  Kritik,  die  den  ein- 
zelnen Arbeiten  zu  'l'beil  geworden  ist,  f:Lsl  ganz  im 
Unklaren.    So  intereuant  und  so  wichtig  es  naoMQlltch 
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für  die  Konkurrent^Ö  selbst  gewesen  wir«,  hierüber  etwas 
Näiierra  zo  erfahren,  so  wollun  wir  doch  über  diese  Be- 
acbräaknDg  dar  Foblikniion  nicht  richten,  ih  di»  S«hwierig- 
keiten,  die  einor  Mitth«hing  aller  Spalri-Prntokolle  tm 
Wcjji'  "lutiJi  11,  wohl  nicht  zu  vcrkennk-n  sinJ,  unJ  i'.i  ji'iu' 
iiiiiiictUm  da»  uowichligere  R«sult:it  dir  Artieit  di  r  Jur) 
bildeL  Zum  Tbiil  lä.->t  sich  diiscllx^  fur  den  mit  den 
einzelneu  Arbeiten  VertrauCen  zwischen  dvn  Zeilen  des 
von  ihr  anfgestellten  Programmen  heraus  le-<<-ii.  Was 
üb?lg«w  da»  nllguneloe  Urtheil  betrifft,  welches  über  die 
ron  vornherein  ansgemntterten  Projekte  gefillt  wird,  so 
knnn  die  Härle  desselben  unmöglich  gebilligt  werdnn, 
zuuinl  das^fibe  ohne  Uli  terwhied  auf  alle  21  Arbeiten  bezogen 
ist.  I'.s  >iinl  uiitL-r  ihiR'ii  iix  lirL'.  dir  /u  dem  Schneidigen  Rieh' 
ierd|)rucli«,  dmM  ihre  Yt;rfa«««r  uiii  den  FundaincnliügeeelMn 
der  Baukunst  nicht  hinreichend  Tertraut  und  der  gestellten 
arebitektonisehen  Aafgafae  aberhaupt  nkht  gewachMa  seieD, 
kainaafhOi  TeiaahMnng  geben,  wihreod  ee  anSillig  ist, 
daaa  andere  Arbeilea  nicht  hinzu  gerechnet  worden  sind. 
Namen  zn  nennen  —  (die  von  der  Jury  gewählte  Be- 
xeicbnnijg  der  Ai;faiig.-Inu listaben  verbirj^i  dicM-Hxn  nur 
scheinbar)  ~  wollen  wir  virmeiden,  schon  weil  aus  dies 
tiefer  ins  Detail  führen  würde,  als  hier  statthaft  ist.  — 
Aus  demtelben  Qninde  woUea  wir  aach  die  Bsdenkca, 
die  wir  über  die  Banahtignnf  OMlmr  Arbeitan  begoo,  dl« 
ab  -die  aeha  berronageadataa  bcieiduMt  werden  aiad, 
versebweigea. 

Unsere  Erörterung  wird  skli  viclinelir  wesentlich  auf 
den  ungleich  wichtigeren  TLeil  den  Berichtes  zn  beziehen 
haben,  in  welchem  die  Jury  die  positiven  Resultate  für 
die  Frage  des  Berliner  Dom  bau«,  welche  sie  aas  dea 
Knnkurreaaarbeitan  selbet  and  ihren  Bersthangoo  iber 
dieaalbea  eataonmaB  hat,  nolttbciit.  Oder  Tielndir  nur 
aas  den  letzleren;  denn  es  mnss  ab  ein  durch  Nichts  zu 
reelilfcrti^^ender  Miinf;,-!  de«  Gutacbteos  —  Aist  imk-luen 
wir  eageu  auch  ah  clrns  Ungerechtigkeit  gegen  die  Kuii* 
kurrentcn  bezeichnet  werden,  das«  au  keiuer  Stelle  desselben 
darauf  Bedacht  genommen  wird,  das  positive  Ergebniss 
der  Konkurrenz  casantnieu  zu  stellen  und  anzugeben,  nach 
wekhen  Haapt^MotlTaa  die  Lösaag  der  Aafgabe  Seiteaa 
der  Conkarrenten  Teriueht  worden  ist.  Ja  —  am  dem 
MniiKel  jeder  Andendinf;  darüber  In  dem  uu  ritrtnnlien 
9on«l  so  reich<>n  Berichle  lÜMt  sich  fast  scbliessen,  das« 

einK  solche  generelle  Zu«saiiaeastellBag  aberbanpt  gar 

nicht  geniacbt  >torde(i  ist. 

Statt  deA«eu  wurden  diu  Grundzüge  eine«  Program- 
für  den  £aa  eiaea  CTaagaliscben  Dome«  ia  Berlin 


mitgelheilt,  die  angeblich  Tor  der  Prüfang  und  Benrthei- 
lung  d<!r  Konkurrenzprojekte  Toa  der  Jary  festgeilellt 
aiod  und  von  deren  Beobachtung  dt  eine  weteaüiehe  Fih^ 
derang  weiterer  Bearbeitungen  der  Avfgabe  erwartet  — 

eines  l-'ritgniiiirie  s,  das  eben  mj  -ehr  auffällig  ist  wegen 
desM-li .  was  es  nicht  «nthSU,  wie  w  egen  deiMten,  w  as  ei 
enthalt. 

1  uut  man  nämlich  die  Besiimmuogen  ins  Auge, 
welche  dius  nlif  sogaaaaat«  PrayraiBBi  Tom  12.  August 
1S67  in  Betreff  der  gMwnea  B«ffr«Bairaf  dea  fiaaplataaa 
and  der  Rrfaaltattg  des  Cainpo  Santo  nnd  der  {wblosB- 

apothekr-  in  ihrer  projektirten  resp.  gegpnwärtigen  Gestalt 
getroffen  hatle,  »o  crgieht  »ich  aun  einer  \  ergleicliufig  der 
Konkurreii^-lVojekte,  li.iss  diese  Beschränkungen  die  frtjie 
künstlerische  GM«taltuiig  der  Aufgabe  auf»  Aeuäeurnle 
bselnträchtigt  haben.  Eine  völlig  befriedigende  Lösung 
der  durch  sie  entalaadeaea  Bchwierigkeitea  ist  keinen 
Einzigen  geglückt;  sie  dStfka  —  aaaiaatlieb  was  dea  Aa- 
schluss  des  Campo  Santo  an  den  Dom  betrifft  —  wahr- 
scheinlich unmöglich  sein.  Mehre  der  Konkurrent -Pro- 
jekte, nnd  wahrlich  nicht  die  schleclitesten,  haben  daher 
jene  Bestimmungen  völlig  ignorirt  nnd  die  Situation  nach 
eigeneia  SrmetMn  umgealaltet.  Nichts  lag  afiher,  als  daas 
die  Jarjr,  weaa  sie  aberhaapt  aber  ciae  eiafiwhe  Kritik 
dar  TOrli^eaden  Arbeitea  biaaatg«b«D  wallte,  aaf  dlsia 
TarhUtaisse  Eücksicht  nahm  nnd  ihre  Aasieht  iatsertsi, 
ob  and  wieweit  jene  Beschriokangen  b«bebalten  werdea 
siilhcn.  Unl»pgreil1irh  t-rschoint  es,  dase  sie  dies  nicht  ge- 
than  hat  Hielt  sie  dieselben  trotz  der  Erfahrungen  der 
Konkorrenz  für  unwesentlich,  so  musste  sie  das  diesen 
Erfahmngen  gegenüber  ausdrücklich  konstatiren.  Die  Art 
and  Weise,  wie  dies  umgangen  ist,  läset  fast  verrouthen, 
dass  auch  die  «lury  jene  UnxntriigUehkeiten  sehr  wohl 
empfondea  hat,  sich  jedoch  nicht  fSr  berechtigt  hielt,  an 
He^tiromangen  cu  rütteln,  wetehe  die  Sanktion  de.n  König» 
uud  der  Minister  erhalten  hatten.  AVir  würden  en  lief 
bedauern,  wenn  diese  Rücksicht  vorgelegen  hütt«;  dinn 
wem  stände  es  besser  an,  als  einer  sukhen  Kurperschaft, 
hier  ein  freies  Wort  in  die  Wagschaal?  tu  werfen,  und 
wer  köaate  dies  mit  mehr  Aassieht  aaf  Erfolg  thnal  Ist 
es  doch  sogar,  wie  bei  einer  aadereo  Konkarrsnt  ia 
neuerer  Zeit  mit  Recht  gellend  gemacht  worden  ist,  eines 
KüiiKlk-rs  geradezu  unwürdig,  sich  in  Dingen,  wo  sein 
Rath  und  seine  künstlerische  Klnsichi  :im  nothigsteo 
wUlkürlkh  guzogeoeu  Qräaiea  unterzuordnen. 


ile  Iriekca 

(Nach  dem  , 

Die  zahlreichen  Brücken ,  welche  die  Ufer  der  Them»e 
auf  ilirein  l  itufe  durch  London  verbin  ien.  tinlieii  ultmiili^  i-inc 
Rewi-fe  liisturidc-U»  BtHjetiliini;  gPwonDen,  ludrm  diesclbon  sa- 
woIjI  im  Alluemei:ieu  die  K.:.rt-elirillp  de.>)  Im  onieorwesens 
zeigen,  üU  aucli  ein«  lii«"'  t)i'i>otKii;r»  j<üii»li)£e  Gi*legpnheit  zu 
einem  bequemen  Verüleieti  der  hniiplitäcblichoteu  Brückenbau- 
8fBt«XDe  darbieten.  In  ihnen  feiert  die  Zivilisation,  die  nicht 
in  deu  Sie;>en  Kiüantiicher  Armt-en  uud  den  Erfolcon  der 
dif)loitiati''eli«>n  Federkriege,  »ondern  in  den  Künsten  d*>* 
Frieden-*  ihren   l'r>'prun;;  und  ihre  Slutxe  eine  Reihe  der 

»chonjteii  Triiiriiiihc,  denen  man  nun  llieil  eine  Dauer  100 
Jahrliurjderten  v<iraussH;;eu  kuim- 

Die  beiden  sltPHtei)  Hrückeii,  die  (jeide  eiiirn  tiif»leB  Um- 
tum  erlitten  hiitien,  »ind  IthiekfriHrs  und  NN'e^f  iniii*ter' Itrueke, 
Die  alte  Mlac  k  I  r  iar  s  - 1?  rfi  e  k  i'  wiir  ITlü  uueti  iineni  lim- 
wurfe  Hjlne'a  begooEen,  an*  l'^rll»nd^1elll  mit  lilHHHHi  y 
Uokotteu  hergentellt  und  hmt  der  jetxtgen  Ueueratioii  ein  Bei- 
spiel gegeben,  bis  zu  welchein  Grade  des  Verfalles  ein  Bau- 
werk vorscbrcilen  kann,  ehe  es  für  nöthig  gehalten  wird,  der 
Gefahr,  welche  dem  l'nblikum  droht,  entgegenzutreten.  Bo- 
gen nach  Bogen  mnsste  abgesteift  werden  nnd  nicht  eher 
»cbritt  man  zum  Neubau,  bis  die  Schiffahrt  fast  gans  gebomat 
war.  1d  deinselbcn  Maasss  aber,  in  dem  die  alle  Brücke  an- 
SolMe  geworden  war,  wandte  man  die  gräasto  Sorgfalt  darauf, 
die  neue  Brücke  in  solideiter  Konctruktion  nnd  v<i.->  bestem 
Material  herzustellaa,  aad  von  allen  Brücken,  die  ^euotiwärtig 
die  Themse  überspannen,  möchte  die  Blackfriare- Brücke  die 
Biel»te  Aouicht  auf  eiue  lange  Dauer  haben.  — 

INe  elte  Westmiasterbräeke  war  1789  aasb  aiasas 


Tsn  Lsades. 

Bnilder.*} 

Entwürfe  von  Labevle  begonnen  osd  ^atehfalla  ans  Port- 
landstein mit  490000*  .Sr  Kosten  erbaut:  sie  war  1220'  (eui:l.) 
lang,  10'  breit,  25'  über  {locbwaaier  und  hatte  15  S)i«uuuugea, 
von  denen  die  mitteUu«  100'  helriig.    Die  neue  Brücke  wurde 
in  der  %eit  von  Ibb'i  bis  l^ti.'  niush  dam  Entwürfe  von  Hr. 
Thomas  Page  erbaut;  sie  ifct  80'  hreit,  2U'  iiber  Uochwasaer 
und  hat  7  Spannungen,  vou  denon  die  mittlere  IliO'  weit  ist; 
die  Hmikrwten  betragen  393000     .    Die  \\  ei>tmiii»terbri'u  ke 
\fl   wühl  die  breiteste  Brücke  Kuropas  und   steht  an  .Sehfin- 
heit.  des   Lntnurfes  nur   weninen   niieh:   der   Bau  dau-r'. 
Jabre,  da  die  oiedrigea  Ufer  nnd  die  Nähe  der  dicht  tUrau 
liegenden  i'arlamentshtassr  aaaebsrlel  aasrwsrlata  flebwlsrig- 
keilea  erzeugten. 
I         Die  Waterloo  •  Brüeke,    welche    Canova  einst  die 
»■bönste  Brüeke  Europas  nannte,  ist  allem  Anncbeinu  nach, 
ob.'i'han  beinahe  60  Jahre  i>eit  ihrer  Krbatiun^  Tcr^aDijcn  hind, 
vom  zerstörenden  EinfliisM'  der  Zeit  unberührt  geblieben;  «ie 
ist  1326'  lang,         breit,  'J7'  , '   über  H(Jch««^^er  und  hat  9 
Spannungen.    Der  mittelste  Bogen  ist  läO'  weit.    Die  Brüoke 
ist  innerhalb  6  Jahren  mit  einem  Kostenaaf^aad  TOa  997ttl  4^ 
nach  Zeichnungen  von  Kennie  erbaut, 
j         Die  South wark-Brncke  ist  uleiehfalU  von  Kennie 
I  entworfen  und  ist  da»  erste  B<>i!tpi«>l  diir  Aiiweudunß  von  (iu»»- 
I  eisen  bei  Spaonnniteo    Tun  i^rn^^en  Dimension^» ;  die  Kriieke 
'  ist  von  1814  bis  lbl9  für  66000V  ^  erbaut  und  ihr  mittlerer 
Bogen  hat  eine  Spannweite  von  840';  genau  so  weit  ist  das 
Dach  der  Midland -Bahnhofshalle,  welehes  zuerst  das  Dseh 
der  Moskauer  Kaiuehnl«  an  Spaanweita  übertraf. 
>       Die  dritte  voa  Kennie  satworfone  Btäa^.^  die^ 


'ig!?izecl^yX^OOgIe 
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don- Brü  eke,  welche  in  7  Jmhren  für  3äßr>2G8  Sß  und  gleich 
df-r  \V»(itIiiO  ürCi  ki;  uin.  Granit  rrtmit  i^t.  »ic  i»t  ii'-'O'  liin^;, 
45'  Lix'il  uDtl  übur  lliiciiw.i>fcr;  «iu  bat  6  Dögi-n.  Jitlt 

ipittelütor  160'  weit  ist. 

Die  H ammn r« mith- Rr ü ckr,  eröffnet  1^27,  i^t  (iin 
cr»le  HÜDßebrücko,  wi-li  ln'  ijber  die  Thom««  geisp^nnt  wiirilr. 
Diu  Rilliptkpit  ihr»T  H<'r!,tdluD|!  (S5000  S^)  veriinlrisiitn  bslil 
di>n  ÜHti  noch  mi^hriT  [Iäo|{ebrückeo,  von  tli'ucn  iii(>  iiiiili^to, 
diii  Iluii;j('rfor<ifjn'ickf',  von  Bronel  entworfen  «ur;  i-ini^;i»  .'»l»r«} 
tiHcfi  ibre:  V ::  [!  inJodK  wurd«  nie  Dneb  BrittuI  tran^lozirc,  wo 
fif  (li-n  Nnrijoo  upr  Cliftoo-HiDgebrnrke  i'rbii'lt.  Ibra  stehea- 
i:t>Micbeiji^u  Prcili'-r  in  der  Th«iU!>t>  uucr-ri-'.ützpi)  jetit  dis  Git- 
ti  rtriüfr  tlcr  (  burinir- f^ro««   Kis.'iibaliiilirin  In». 

Dio  C  h  L' I V  ea  -  Ii  »  I)  t;  I' b  r  ü  c  k  *' ,  »olfbc  ISjS  nach  dem 
KDtwiirfr  Mr.  Hngi-'^  vollri;Jet  wurdr,  ist  die  sr:hi"<n«te  Ton 
allen  HiniJfbrückr'n ;  .1  Jährt»  .-päti'r  wunU'  dio  Lambi^tb- 
Hängebrücke  imcb  diem  Encwurlc  %°oo  l'eter  Bkrlow 
in  einem  Jahns  (1361  bis  1862)  fiir  50000  erbaut;  ihre 
Ketten  becteben  nicht,  wie  die  der  übrigen ,  «nn  verbalsten 
Gliedern,  «andern  an«  Drathtauen,  und  ctatt  der  bi«  dabin 
Rebrauohten  vertikale«  HänüeatanKen  ist  eine  Reih«  von  Dreic«k- 
i^rstemen  an  den  Ketten  aufgehängt,  deren  borisontale  Glieder 
di«  BrSckenbabn  traften.  Die  Brücke  i«t  Ü&O'  tanf(,  30'  breit 
■b«r  nnr  'iV  über  Hocbwas>er. 

Die  letite  die»i>r  ültor<'n  nrücke  ist  die  VauxbaU- 
Brücke,  eine  Kombioution  xiik  Stein  nnd  Eisenkon»trnktion, 
sie  bat  9  Spannnnfren,  deren  mittelste  70'  weit  i«t  and  wurde 
für  970000  St  nach  einem  Entwürfe  von  J.  Walker  erbaut 

Die  nener«o  Brücken  sind  ausielUieMliali  Bnenbabnbrncken, 
die  al«  Gitterbrücken  konstroirt  rad  Wtd  thmlfl  auf  ma««iveo, 
theils  anf  eiaerMD  Ffeilero  aafliaftm;  «laifEa  Toa  üibm  habtD 

UAMfelick  Itar  di« 
•o»i«  der 


Fus«gäagerpa«Mgra.  Um  lof^ich  <in«i 
Aafisiomdvfolg*  dar  UtarM  BtScIwm,  m 


ktiri  erwäbnten  Eisnnbabnhrücken  au  geben,  mÖK«  si<'h  eine 
Aufxäblunit  der  »immtli<'bpii  ThcmKcbrüi  kf»  lilioNKO».  Am 
weitesten  strumabwärt«  iii^^t  dii>  1  n  don  •  Brücke,  die  zu^Ieii  b 
als  Hafengreoze  ;;ilt.  zwi'^i.lien  ibr  and  der  i^outhwiirk 
Brücke  lieftt  di.-  S  mi  t  Ii  -  ICü  s  t  c  r  n  Kiiienbahnbrüukf  uml  aul 
dor  iisdi'rii  Si'iti'  der  S' i:itb v> urk  -  llrüpki»  dii-  Li>  n  (i  im  •  ( '  b  .i - 
tbum  i-ind  DoVer  Kiiit'nbahuhnitkt'.  Dieser  fidlen  die  sr7b"n 
seiiuniitf>ii  IHaokfrlars-  und  W ater  1  do  -  lirücke,  sc.djinn  tiip 
Ch  »  r  i  n  IT ■  I  ro««-Ki«ienbahnbrücke  nnd  daniieh  di»  WVs  t  ni  i  n  . 
«ter  -  Hrücke,  Hii-rsn  scbliesaen  sieb  diu  I.ntnbelli-  und 
V»  II  X  b u  1  1  -  Brücke  iiriil  cwiscben  leUlerer  und  Ob«isna- 
Uriieki^  lie-^'t  die  crösi-le  Iji^enbabnijlattforra  der  Welt  Über 
Wasser,  dii'  » err-ini|£ten  Hrücken  der  L  o  n  d  o  n  -  C  h  a  t  h«  m  • 
Dover  nnd  der  1,  o  n  d  o  n  ■  II  r  i h  1 1>  li  F^inie.  Anl'  die  h  e  1 - 
»ea-BrÜcke  l"d|;t  die  alte  ÜBtterse»  Hul/.brüeke ,  die  t.eit 
korzem  erbaute  Clapham  Jnnctioa  Kisenbahnbrücke  nnd 
endlich  fast  schon  iiti>'<»>rhalb  dm  Londoner  Stadtbezirkes  dio 
Hamme  rsmith>Brneke. 

So  ^om  auch  die  Antahl  der  hier  »nfgeflhrten  Brücken 
der  Resident  erseheint,  so  iit  das  Syatem  der  Verbindung 
beider  Themaeafer  noch  ein  nnvolUtändiges,  d»  unterhalb  dor 
Londonbrücke  auf  einer  Sirooko,  die  fast  eben  so  lang  ist,  all 
der  oberhalb  der  Londonbrücke  gelegene  Theil  des  Themse- 
laufea.  die  Verbindung  der  Ufer  fehlt  Um  den  Schiffsverkehr 
nicht  XU  stören ,  b^t  man  e*  al*  Brsatx  für  ein«  Bruck«  mit 
dem  Tonnet  versucht,  ohne  aber  den  gewüosehtan  Erfolg  aq 
orroichen ,  denn  in  letxter  Zeit  wurde  der  Tli«iB«etannel  faxt 
nur  von  Fremden  als  Sehenswürdigkeit  h««Mllt.  Wenn  nna 
«ich  endliah  entschlio«««n  wird,  dem  Verlangen  nach  Verbin- 
daog  der  üfer  unterhalb  Londonbrücke  nachzugeben,  lo  k«nii 
«•  onr  ttittekt  Brfiok«n  c««al»«lMn,  du  «c»  Mob  fibcr  den 
WwMnpiagel  d«r  TiuaM  IwgMt,  dw  ill 
kSaBBii. 


IBtlheilmigvii  «u 

ArcbittkteD-'aad  Iii;«El(sr>T«nlB  lllftUCfcr.  V«^ 

Sammlung  »in  (>.  Oktober  16(>d.  i 

Professor  T  r  uodin  g  erüflnet  die  schwaeh  busucbte  Ver- 
B.soimluDi:,  welcber  von  Professnr  flrove  die  eefebüftliehen 
MittiieiInniiPn  gemacht  werden ;  unter  ihnen  die  Aniiei<;e,  dnns 
die  prrijektirte  Fahrt  lur  liesichtiming  der  Anlagen  io  Wil- 
lielniühaven  den  '.i.  dieses  Monuts  angetreten  werden  soll,  und 
das«  Se.  Exzellent  Jer  Minister  l'iir  Handel  etc.  den  Mitgliedern 
des  Verein.«  iii  einer  Aotaht  \on  lu  bis  50  Pertonen  freie  I 
Fahrt  in  dritter  Wagenklosae,  und  die  Direktion  der  Olden- 
blirgiacben  Staat«bahnon  freie  Rückfahrt  gewahrt  haben. 

Architekt  Ander«  hält  darauf  einen,  von  Baurath  Hagen 
ergäniten  Vortrag  über  den  vor  etwa  Jshreefrist  erfolgten 
Eiostan  der  Lagorkeller  in  der  Brauerei  zu  Wülfel.  Die 
Brauerei  liegt  in  der  Nähe  der  Leine,  der  Baagrand  ist  ein 
im  troetuwi  Zustande  »ehr  tffM'x  M«r|[«ltliOB,  der  nach  der 
Lmaa  bis  abfallt  und  von  einar  4  Ml  5  Ptta«  starken,  die 
T«g«waM«r  aafnebmenden ,  sehr  waaserreichen  Sandschiebt 
überdeckt  wird.  Die  Lagerkeller  werden  von  drei  neben- 
einander liegenden  Tonnengewölben  von  je  18'  Weite  gebil- 
det; in  der  Verlängerung  von  zweien  derselben  liegt  der  Eis 
keller,  über  iha«ii  arb«bt  lieb  «in  zweigeschossiger  Bau,  d«r 
den  Gährkeller  md  daräbsr  di«  Kfiblraum«  enthält.  ITabar 
dna  dritten  Gewölb«  U«^  mar  ab  Oaatbaea.  Dar  epamaM 
Baohair  balt«  den  üatarMhmr  ▼«»■laai^  UtfOX  dar  4<  ti«f 
pmJablirtaD  Fuadam«Bt«  «oleb*  vuo  mr  1"  TM«  ananlagitB. 

Da«  QabM«  war  «ator  Daab,  ab  dar  üataraabaar  atarb. 
Dar  VarlraiiaBda  MaraabB  dio  Vollendaag  da«  Baaaa.  Wab* 
raad  d««  Banaa  batta  «a  elark  geregnet  nM  di«  Mailar  «arae 
bla  6"  baA  aiit  Waaear  aagaßUt  V«a  Babaltar  au«  war 
aabo«  ab  btwiaiarnagibaaal  aadk  dar  Lafau  bb  «ogclegt. 
Üb  daa  «  Källar  «tabiada  Waaaar,  daa'  dao  Grand  baraita 
«rvaiebt  batte^  daai  Kanäle  auaolaiten,  batta  der  Banb«rr  neben 
dea  Hanam  kleine  Gräben  aosheban  UsaeD,  die  tur  Erwei- 
ebODg  der  SehitAt  nnter  den  Fandamenton  noch  mehr  beige- 
tragen haben  «ollen.  Die  4'  hoch  anf  den  Gewölben  aufzu- 
tragende Brdsebüttung  war  nicht  eleiobmässig  aafgebraoht 
worden,  sondern  von  einer  Seite  her  in  der  vollen  Hübe  be- 
gonnen. Der  Vortr»);ende.  der  den  Bau  fcbleuni^ft  vollenden 
sollte,  überKab  b#'i  der  Uebernahcne  den  wahrscheinlichen  Kin- 
Iritt  einer  Kuta*tro])be  und  weicerte  sich,  weiter  arbeiten  zu 
lassen,  und  in  der  That  trat  naeh  zwei  Tagen  eine  Senkung 
der  Mittelmauer  uin  l"a"it  i^V,',  der  einen  Krontmaiier  um  U" 
ei:)  z  Lleieh  mit  einer  Deformation  der  Gewölbe,  welcher 
nach  «wei  Ta-.;en  der  theilwei.ia  Kinfall  derselben  foljite.  Die 
«tehenttebliebenen  Gewölbe  wurden  nun  i^leiebfall»  von  Aussen 
her  mit  Gewalt  zerstört  und  eben«o  die  Mittelmauer,  um  ein 
tallen    derselben    genen    die    Frontwände    zu   verhüten.  Es 

wurde  jetzt  eine  Entwäaseruiig  dea  Beogrondea  doroh  Anlage 


eines  Brunnens  vorgenommen,  der  durch  einen  Kaiial  nach 
der  Leine  hin  hieb  entleert,  Mis««rdeui  wurden  noch  aiage- 
kehrte  Gewülbi)  nwirchcn  die  Mauern  eingespannt  and  da« 
Daeb  in  die  rii.'htiy«  Lage  zurüokgaacbraabt.  — 

In:!i  1  II.  liaeselcr  spricht  darauf  über  Koni^iruktioa 
und  Herechnuiig  d(»r  Drehbrücken,  und  zwar  fa»n  er  speiiell 
die  neuere  Konstruktion  derselben  ins  An_"',  i'  m-  ■>  n 
Schwedler  für  die  Brücken  bei  Stettin  angewendet  wurde. 
(Cr  c.eii;!  dabei  dio  Vortheile,  welob«  gegenüber  den  illerea 
Brücken  für  die  Rechnnnp  erwachsen  durch  die  Möglichkeit 
dor  genauen  Bontiramun^  der  Aiiäa;;er  -  [)riii;ke  itnd  I'unkl«, 
und  erörtert  dio  Garunti<3,  die  für  eine  ;;ute  Erbaltun;^  ;;ebüten 
werde,  dnrch  die  Konstruktion  de»  Drehzapifens ,  seine  Ent- 
lastung im  ruhenden  Zustande  der  Brücke  uad  die  Möglich- 
keit einer  Ausweebselnng  dessolbeo.  Zuletzt  erläutert  der 
Vortragende  in  Theorie  nnd  Zeichnungen  die  FeststeUvor- 
ricbtung  der  nrüeko  und  verspricht  wegen  vorgerückter  Zeit 
die  Fortaetaang  de«  Vortrag«»  in  einer  dar  aiebataa  Silaiaafan. 

—  r.  — 


Arohitektea-Vertla  in  Berlik  Sttaaag  vom  9.  Oktober 
I8S9.  Vorsitzender  Hr.  Böckmann,  anwesend  131  Mitglie- 
der und  11  Gäste. 

Ur.  Dircksen  bespricht  das  dem  Verein  vorliegende 
W«rk  de»  &aterreiohicoben  Eisenbahn  -  Ingenieurs  Etiel.  Nach 
Cknraklarialik  de»  Laban»  und  der  bedeutenden  Wirit- 
aatpAablt  er  da»  Werk  auf«  lebbaf^ 
Ar  iBa  Varafau-BlbUolbak,  badaaart 
aiebt  dJa  tob  V«rib»aar  an%«- 
stellten  .Badiagalaibafta'  baifsfilgt  aataa,  dia  Car  aiab  allaia 
einen  geaaea  MTWa  da«  Biaabababaaaa  aaaaiaahtea,  ia  Baab» 
bandal  allardän  ba«  aoeb  itt  babaa  nitaD. 

Naab  aiaar  karaaa  MitdMlbia«  d«i  Vonntaaadan  fifaar  daa 
■aoa  Tareinalokal  be^nt  Hr.  S.  Neamann  »eiBaB  VactM«. 
daa  er  an  einige,  dem  Verein  sur  Prüfnag  übenaadta  Plobw 
scbwediiohen  Marmors  anknüpft  und  in  aoragendar  Waiaa 
über  die  Vorwendung  buntfarbiger  Steine  in  der  Baolcaut 
fiberhaopt  aasdehnt  In  kursom  bistoriechem  Rückblick  weist 
der  Rodner  nach,  wie  die  Griechen ,  um  völlige  Freiheit  für 
eine  an»(iedehnte  Folyehroniie  ihrer  Gebäude  im  Aenasern 
und  Innern  zu  erzielen,  sieb  mit  \'orliebe  de»  weissen  Mar- 
mors bedient,  oder,  wo  dieser  nicht  zu  haben,  durch  Stook- 
überzui;  «ich  den  f«rbla»en  Grund  tür  die  l'olycbrotnie  her- 
gestellt haben.  Ganz  ander«  verfuhr  der  Norden,  dessen 
Klima  jedem  äussern  Ueberzug  der  Gebäod«  feindlich  ist.  Dio 
ganze  mittelalterliche  Kunst  des  Nordens  verwendet  mit  Vor- 
liebe dunkles  .Steinniaterial ,  da«  keine  Poljchromie  zulisst 
und  welches  eine  ei);eno  Kormenf^ebung  Bit  Miba  Uataiaalnal^ 
dangen,  eckigem  Detail  etc.  verlangt. 

P'ür   uiiA  bleibt,  wenn  uir  un.^ire  Gebüudo  im  .\eitsaern 
pol/ohroa  »oliBäeliaa  wollen,  «U  einsigee  b«ltb«re«  MiUfl  , 
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4ts  V«ikl»Uung  mH  '»rbi^en  St«in«n.    Dieser  für  den  Ar«hl- 
toktCB  rt«U  hMMt  «illkoauMD«  Luxus  birgt  iib<-r  tir^l'-it  ii 
dm  8cb«i«rigl(Mt  and  Gefahr  io  «ich:  die  Soh 
fldehttiMitc  epfürbtr«  Material  zu  erlull 

VAfkftr  durchdachte  Farbeowirkung  ersiirli  winlei:  kann,  und 
die  Ge&br,  «ich  von  den  Reit  dea  aii  ^irL  1  ■  i  ijr.ni(i»hi^.-a 
MktcirMb  »o  gefaugeo  nebnien  za  latiaeo,  iiu^  uiuii  xui  {»iuere 
Farbwiatlmmuog  vertiebtet  und  KclilieAtlich  gar  die  Form  dem 
Material  opfert.  Denn  1'  L>rm  tjnil  Kurb« ,  führt  der  Rediior 
aus.  Hiebe  immer  in  dir.'ktcin  Gi-(;riisati  zu  Hiimiulcr.  rtw*  n'w 
Getxt  und  Geniütb.  b»i>  crsli'  i-t  d:i>.  I5.>i.timiricicdi>.  kuiiu 
für  »icll  allein  bettehcn:  iJhh  tw«ntii  i^t  nliluin;;!;*,  ühijo  il.'nt^s 
budentungtlnt.  WVon  die  \'.irb<^  di,»ij  Ablianj;i^keii  u<ilV;iebt 
und  an  ein  ;.'c»i-K,-«  M.ii.-ri;.l  (icbaiiut,  helbhUün Ji^'  mi  wur- 
den xuchl,  ho  wird  »iL-  sehr  biilii  der  t-nrin  frindliüh  und  ver- 
derblich. Der  H.'dncr  fuLri  nl«  Hi-inpiul  di-u  Säulookchaft 
aui  kontbarem  Marmor  an,  »pUhpna  niau  dem  Rei»  de» 
MateriaU  das  bedeotvanie  Mniiv  dpr  Kminelur  xii  opfern  pflegt. 

Sein«  volle  Berechtigung  bat  der  äcbmack  der  Inkrui- 
lation  auf  allen  neutralen,  nicht  wcaentlich  funktiooireuden 
Baugliedern,  i,  B.  Wand  uud  Sockel,  —  »elbit  noch  an  den 
Gliedern,  diu  ii;^ti  unter  Umständeo  dar«b  Schichtung  ber- 
ktellen  '»ürdo,  wie  Säulen  und  Pilaater;  nur  von  allen  fru> 
Mhwcbicideii  Tbeilen  bleibt  die  InkruiUtion  auigeachloatea, 
weil  ibr  der  Charakter  dea  Steinmaterial» ,  da«  ■cbwtr  Laa- 
tende,  «u  «ehr  anbaftot. 

Nach  knrcer  Uebenicbt  über  die  vorhandeoon,  »nr  In- 
kruKtation  dienenden  Materialien  gebt  der  Reduor  auf  die 
Stellung  ein,  die  wir  ueiat  au  dicMr  Fram  «iaMhoicn.  Um 
i*t  ein  buntfarbiger  SdiauMk  aiaiw  Owilldft  alvu  höchit 
ungewohnte!  —  meist  begnSgw  wir  BU  wäft  etoer  ■•hr  ntil- 
daa  Faxbeuunterscbeidung  der  ataadaMi  BM^Uädtr;  MMh  wo 
uns  der  Puu  volle  Freiheit  aur  PoljahNnte  glh«,  wJaten 
wir  diese  Freiheit  nicht  au  banntaaa,  MiidMii  durch 
Autriok  uDtra  SudaMw.MatarisUn  mA,  Ekn  liad  wir 
gwaist,  im  IsMrn  der  GaUad«  d«i  iwidMrm  ManBOffMhmuek 
antnwenden,  sei  es  nun  mit  echten  MaraonlaUMt  oder  mit 
Stalin  armor,  der  vor  jenem  den  gnMMu  Vonng  kati  da»* 
«r  dia  FarbMwabl  bia  ia  dia  MhiChi  Mwmw  wiwUr  km» 
n  Bwd  daa  Anfeiliktin  gM*.  -  As  daa  astiahniden 
yortmg  aaUoaa  aUh  «isa  kncw  Diakaiaion,  an  walebar  sich 
«•  Bimn  Böakmana  ud  Ls«M  batbaUlgtan.  Eraterer  b«- 
jWp*  naamtliab  mu  aaiMr  Bvfidirung,  üaas  in  den  meisten 
FIlbn  Stnakm'r'nor  daoi  achten  «ur  Wandbelcleidnng  vorxu- 

2n  iDtanataataa  Kr)lrterun);L'n  über  den  Werth  de«  Rü- 
u?"'°r'^'^  Kalkabrina  ala  Hochbau  -  Material  gab  eiuo  bcaüg- 
uma  Frage  im  Pra|;ekaatan  Veranlaasung.  Ilerr  Römer  er- 
«■»^  daaa  nach  «einan  Erfahmtif^eii  der  tiUu,-  und  gelbe 
••"'■••i»  in  Betug  aof  lUrte  und  Hiiltl-urkeit  «»nr,  gleich 
■finlhB.  Herr  Dircksen  jfieht  di'm  ntdb.'n  den  N'orniic,  "'«T 
■■•Jk  **iner  und  Hrrn.  K  tu;  Ul  a  u  c  U"  s  Meinung  iiU  ein  tebr 
bneehbaree,  wetterbeständiges  Hoclibaiuimterial  aiim-.jben  «ei, 
atae  Anaicht,  welcher  die  Herren  Neumann  und  B  tanken - 
ataib  mit  Hinweisnng  auf  da«  alUu  lafarfanfla  Oafüg«  des 
lUdarsdarler  Staisaa  •otgagentretao.  L. 


Yflaniaehtes. 

Wlataranfbaa  dta  Braidasar  Btftkastata  i»tG«- 
ftaalawd  nasaigfaliiger  oad  wldataptaebwdar  KrSrterungen 
b  dar  Pkwüa,  ana  danan  jedoch  barvorngahaa  aalhaint,  daia 
d«r  voB  Tialan  Seitaa  auagesprocbena  Wnnaeh  aluar  Wiadecw 

lwtnfni(  Sem  per«  wenig  Auxsicbteu  auf  Erfüllung  bat.  Vor* 
Innig  Int  die  Erörterung  und  Beguucblung  der  auf  den  Wladar- 
aufbän  da«  abgebrannten  Hof-Theatergebaudea  Besug  bahnndan 
PragBa  eia«r  besonderen  Kommiasion  unter  dem  Voraitsa  de* 
Klaata- Ministem  Freilierni  %.  Frieden  übf>rwit>NeD  und  Mud  cu 
Mitgliedern  diest^r  Krjiiunis»ioii  .v  urbn  Ii  «1 1 1  i  o  h  iiooh  an  be- 
«chlis  *  s  eil  J  e  r  K  r  i;  ä  u  i u  n  i;c n '  —  diir  Sinai»  ■  Minister 
Nottilz  Wiillwilz,  der  Gi!uer»il-Dir«'kt(.r  Graf  v.  I'luteo,  der 
Oak  H.,irii;h  Bär,  der  Geh.  Finan«-R«[b  V.  Nciütir-Wiillwit», 
der  ()b<'r  -  Laiidb»umei«t*r  HäncI,  dsr  l  (ber  •  liiirae rnieisler 
Pf,  itenliÄUer,  der  .Stadtratb  Dr.  Allreil  .Suibel  ,  der  (liil  .  .- 
Direktor  Fr<;f,  l>r.  Schnorr  v.  Carolsfuld,  der  Fruf.  Dr.  Hibi.i'l 
und  der  Prof.  Nicdui  be.stimint.  AU  Interimatheater  wird 
gegenwärtig  in  den  Zwiii({eriiiilaj;pn  «in  provinoriacher  Kondban 
errichtet,  desaen  Brullntm^  .Miiu?  Nmeiiibi'r  erfüllten  miII;  ein 
(ir5»»*r*'<i  ffir  dt«  Ddin-r  mebrer  .Iiihre  berrflinctL-?  (ii-biude 
fiir  dencolben  Zweck  'oll  demnücbst  auf  einer  andL-ren  linu 
»teile  erbaut  werde».  —  Ob  die  Baustelle  des  ab|j;ebranDl<'n 
Theaters  für  den  knnftigfn  Neubau  beibelmlteu  werden  wird, 
fteht  übrigen*  noch  kainOFwe^;«  fejit,  du  mn?»  dir  i!i»f»lirdrobeiide 
Nähe  denselben  für  das  Musuum  tu  ^rrriu  i  {,  0  vtüns«bl.  DiiMie 
Anaakaoong  bat  aUardiagi  wohl  ihre  gut«  BeraebUgnag,  lo 


aehmeralieh  omb  da«  Theater  aneb  in  der  bernbmten  Elban- 
'i'^bt  DraadoM  varaiaaaii  wirda. 


DlrEmrtihrunifd«*  mstruehsa  MtasMi  nadSawiehta« 

in  Ociterrelcb  wird  ulü  in  kurier  Zeit  bevorstehend  aoge- 
kuiidi>;t.  iiiuhdem  die  Differe.DZHn ,  welche  in  Batretf  diesfir 
Frage  awiscbaa  Uesterreich  nnd  Ungarn  baataodaa,  nuoioehr 
aoagagUohnn  aind. 

9i«  Wiener  Tranway-Oaiallaehaft  hat  eine  neu«  Strecke 
vom  Schottenriug<>  bi<  zur  Nuaidorfer  Linie  dem  Betriebe 
Gbcrgcb4|n.  Nach  di  r  Aufnahme  nnd  Benutiung,  welche  dem 
Unterncbmec  Seitens  der  Bevölkerung  au  Tbail  wird,  und  bei 
der  Energie,  mit  welcher  au  Wien  derartige  UfalUicbe  Ange- 
legenheiten angefasst  werden,  läaat  aich  ervarteo,  das«  ein 
wohl  organisirtes  Net«  von  PferdAabaen,  die  die  Stadt  und  Um- 
gegend in  schnelle  Verbindung  tetien,  dort  früher  vollendet  aein 
wird,  ehe  man  sich  in  Berlin  entachliessen  kann  der  Cbarlotttli' 
burger  Bahn  auch  nur  eine  einaige  andere  naebfolgen  an  laaaan. 


Dia  BagnUrang  der  Btaak  wird  Seiteoa  der  Oeatreiebt- 
schen  Regianmg  baabiiahtict  ond  lat  Ober-Baontb  Martiia 
Kink  Dkit  AnfttattoBf  da»  FTi^aikta  und  Laitmg  dar  Baotaa 
beaaftragt  wordam.        ^  . 

Di«  Aasfahrang  d«a  Cterbfritier  Tnnnsli  <ler  IClm- 
Gmnndner  Eisenbahn,  welche  nai.:))  dem  Uiiha'acben  Tuunel- 
baiwysteiii  erfolgt,  ist  so  eben  mit  der  AuätaUoBg  dar  afateu 
eisernen  'i'uuucirabmen  begonnen  worden. 

In  No.  40  d.  Bl.  ist  bei  Buspreobuog  dea  aenan  Empfang»- 
Gebäude«  der  Königl.  Niodersciälaaiaeb-lIiHtlachen  Kiaanbahu 
ges«,(t  worden,  das«  die  Formateiaat  veleha  w  dam  Oabeada 
lur  Verwendung  gekommen  «ind,  dsrob  Bam  Harah  io 
Charlottenburg  angefertigt  wurden. 

E«  wird  uns  im  Interesse  der  betreffenden  Ziageleibaaitaer 
durch  Herrn  Bauratb  Römer  mitgetheilt,  daa«  die  Formsteine 
(roth)  lu  der  iutsereu  Architektur  aom  allergrössteu  Tbeil 
auf  der  Ziegelei  de«  Um.  Klau  in  Zernsdorff  angefertigt  «ind 
nnd  da««  Herr  March  nur  einen  kleinen  Tbeil  derselben  ge- 
liefert hat.  Die  Formetoine  (bell)  der  Architektur  der  Halle 
»ind  nieiat  auf  der  Ziegelei  des  Herren  Oskar  Krause  au 
Birkeawerder,  eine  Maina  Farthia  ia  Hanisdarff  bei  Herrn 
Leasing  und  dureb  Harm  Mar  eh  la  Charlotten  borg  aa- 
gefertigt  wurden. 

Di«  BShmlath«  Bransrai  d««  Harra  A.  KaeblaBsh  vor 

dem  Landsberger  Thore  in  Berlin  war  Gegenstand  einiger 
Notizen  in  deaa  Berichte  u.  Ul.  über  die  am  28-  Aug.  d.  J. 
unternommen«  Bickiuaion  de«  Architektenvereins.  Durch 
I  iii«tn  Irrtbum  unsere«  Beriebtaimtatters  sind  hierbei  über  dia 
bei  dor  Bauleitung  und  dar  AnlOnebaft  des  Entwurf«  batheillgtaa 
Persänlicbkeiten  unrichtige  r(>i>i>.  iinvolUtändige  Angaben  ge- 
macht worden,  die  wir  gern  riner  Uoricbtigung  unterwerfen. 
Dar  Antbaii  der  Banmeister  Knoblauch  &  Ho  II  in  be-  ' 
aebiiakt  ateb  biemaeb  auf  die  Batwörfe  «u  dem  Ausschank- 
^blndn»  dar  Kagdbabn  und  dar  offaoeB  Gartanball«;  die 
obera  Laitiwg  der  Benten  beben  die«  alt  an  skiht  gaJibili  aon- 
dem  atod  diaaB  da«  UntWnabnMra  adbataliiidig  ibarüiMW 
gebllabaa. 

Da«  Orii^-Hntwoif  n  daaa  Bna-  nad  Milaig<lgibiBda, 
dar  OSbr*  nwl  LagarkaUw  nnbat  daaa  KfiUhMaa  U  «aa 
den  MaMhinanIbbrIkaBlia  «ad  ^naraibaaitBan  Miaaink 
A  C  o  m  p.  in  CbamaHn,  in  V«rbfaidiw|t  mit  daa  Braam rirt er 
Hnt.  B.  Lddicke  gelipf  rt  Dia  BotwirC»  hd  das  Vbcadaa 
daa  Braa*  nnd  Milaereigebüudea,  daaa  DaaiyMiornatefai,  Por- 
tier •  und  Waagebaus,  der  Böttabarwwkititt»  «ad  dar  g^ 
•ohloaaenea  Halle,  «owi«  die  Werk-  nnd  Dat^aiabauagea 
au  den  Eisenkonstruktionen,  Manrer-  nnd  Zimmerarbeiten  and 
Weiehenraaerroiren  find  von  dem  MnnrenueUter  G.  Dittriah 
galartigt   

KonkuRfliiBeit 

Dia  EräffDUDg  tiDsr  Kankarrees  für  die  F.rbauuug 
-ii  'S  lliitel  i^nrui  mit  L;n)«»er  Re«t»uriiti<jn  und  Ktxlhiagea 
im  udel.  Gut  M«rieiulial  bei  Hambnr(<  ii-t  Seitens  der  Hrn. 
Senator  tludefroj  und  Oberalt.  Alber»  lu  Hauiburi^ 
am  28.  Sej)t<>inber  d.  .1.  erful^;t.  Deui  Ari'liitekten ,  dessen 
I'Iäii  zur  Annulinie  md»n:,'t.  wird  eul«eder  die  Ausarbeitung 
de«  Projektes  und  die  Aufsicbt  über  den  B»u  pe^eii  zu  ver- 
einl*rende  Provision  übertratfen .  oder  derselbe  prbilt  eine 
Vergütung  von  IIOÜ  Iblr.  I'r.  Die  nieht  anxcnocninenen 
Pläne  werden  versiegelt  iurückgegeben.  Di«'  Pläne  sind  bis 
tum  34.  Oktober  d.  J.  bei  dorn  Hrn.  J.  Rohde,  Marientbel 

einzuliefern,  von  w<1,'Iih'i:   ;iiicb  näbMW  AaWalBaafaB  la  Batfatf 

daa  Prqiektea  an  baeiehen  aiad.  «  , 
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■  •B«t«-Anff  kktK  tir  itx  Areklt*kt*B*T«c«ia  n  Btrlift, 
%am  G.  Monnbar  1869.  I.  Im  Eri%e«:lio«M  eÜMU  atädUMtlieii 
WohnbaucM  Mnd  »af  «ine  Länge  von  45'  *w«i  Liden  mit 
ScbMifaDiUtm  eiuturiebteo.  Dk  der  Verkebr  vor  dem  H>u»e 
ein  »ehr  frequeot«r  und  dk  Struso  an  der  betroOeoden  Stelle 
»ehr  tchmal  iit,  so  soll  vor  den  Sobsufenttern  ber  eine  Halle 
«um  b«qaeiuon  Eintritt  und  cum  ontiestörten  Betracbteo  der 
a«»t;rlrnti5i;  ( le^eii^täiid.»  aD^elegt  werden.  Die  Eio(iänf!t^  lu 
den  Lkdca  liu^on  in  drr  Milte  nvben  einander.  Die  .\xri>- 
weiten  der  FagadoD  butr»>;<'n  Li',  dio  Höhn  dos  Kr(ln*>*chii55rb 
Ton>  StraMenpflister  ab  iU'.  Ha  ist  besondere  KQcktiebt  auf 
die  Art  der  üeleocbtoDg  (Ur  Balle  lovie  dw  SehmliMuter 
dnreb  Gaa  au  oebmoD. 

E«  aollen  geieicbnet  «erden  1  Gniudrian  in  eine  An- 
aicbt,  ein  Durcbscbnitt  in      der  natörlichen  GrAue. 

II.  In  einem  Seedeicba  iat  aur  Abwräaaerung  too  3  QMei- 
len  niedrigen  Laude»  ein*  Siel  tu  ltIiuui'»,  wolcbc«  ancl) 
für  etwa  SO*  lauge  Wattachifl'e  (init  nicdorEnlatienden  MMtcn; 
als  Kammericblooae  zur  Verbiodung  dm  »cbiffb»reo  Abwäs- 
eeraogB- Kanala  mit  der  See  dienen  loll.  Dw  WMbtifcateQ 
WMMntmd«  «nd:  Gew.  Niadrig«.  —  uatar  gm».  Hocb- 
r;  btelMto  Flutb  =  15'  Sber  l«t«lM«m;  kUinata*  Binnen- 
as  K«w.  Niedrigw.  ansäen:  böcbttes  ninoeiiw.  =  15' 
Ottr  Untergrund  ist  bin  15'  anter  Niedrigwasser  weich. 
Eiae  karw  HoUnroDg  dar  Battpt-AbiuMDBgttn  Tat  baUnffigen. 


Fenonal-Niichrichten. 

Dem  Bau  -  Inspektor  Trüb«  tu  StraUnod  ist  der  Charakter 
■la  BM'Batb  vadlabM. 

Am  >.  Oktober  haben  aa«  Ilatt»e>«tar-Xsanaii  baalaaAni 

Waldemar  Zickler  ans  Th:.  r^rt»n  bei  OMnn,  Morltt  Hatltrtg 
aus  Berlin.  Am  Q.  (A\rA,cr:  Friedrieb  C r am «•  r  aas  KIbarftW, 
Wilh.  Coatanobla  moa  MaKdebiuv,  Joaevb  UaaaaiaBa  ans 
Malt  In  Waatphalab   

OffiBDO  SteDvit. 

(Siehe  auch  im  InwTar.'titheil.) 

1.  RIn  tüchtiger  praktischer  Stiinnaet«,  jfder  Arl»eif 
gochiekl,  wird   sl»  M  r'rimhrr>r   dauernd   I«   «nta^l«!!  geWctit. 

Gelukit  nach  l.eisiLiti),-.'u  !,iv  4i)  TUt.  Boaallldi.    MeMaagea  an 

Baumeist>>r  Mn<>lle  iti  Miriiixn. 

2.  Zur  s(>fzii'ncii    l.ritung  «ine»  ^'r.-.M:r'-ii   Hi 'ilIh  s  ov, 
Wcilcrfulirung  eine«  Cbauaaeebau«*  von  I   .\)i-i:<;  L  nij^e  wird 
älterer  Baufilirar  la» baMtom  Astritt Jcsti '  I  t         wird  gebeten 
fiedingungea  «le.  aa  dU  KraiiSaBaiBit  la  &n*burg  u.  Pr.  ta  senden. 

4.  Kin  gewandter  Zeiehoar,  der  nach  gegebaaan  SkUten 
FkitadeB  und  Urundrias«  für  dia  Mmkdacb«  Analübraac  laiduen 
kam,  ladat  Stallaag  bai  Caspar,  Hallliabaa  Ufbr  M. 

Submunoncn 

1)  Fraltagdaa  l&.Uktbr.:  Lieteiaag  «iaei  Zenlssimal- 
BrSakaawaaff«  ton  600  Z».  lYagkxaft  aan  V««ktM  twa  BIm»- 
tabnwagan  aaf  dar  finbaaiiatlaa  FMedriehidial.  Bad.  lai  Mrtaa 

der  Könlgl.  BerglnspektioD  IX  dasei  b«t. 

'i)  Montag  den  18.  Oktbr.  Vurm,  II  Chr.:  LitfaroBg 
das  Baialtsebrets  aal  der  B aaaltpflaitersteine  zur  l'nter- 
baldiiig  dir  Sf.iau-  und  Besirksatrassen  im  Baubezirk  Neuss  für 
die  .lulirr  1»70— J875.    Bed.  beim  Baurath  Weise  zu  N.  uss. 

.3)  DiMi  n  e^rstag  den  21.  Uktbr.  Vorm.  IM,   L  Liefe 
rang  v«b  7S000  Ztr.  SiseBaebitaen  and  38000  Ztr.  Süss- 
ataUaahiaaaB  Ar  dia   NiederscbUsiMh  -  Mnrkischo  Eisvnbshn. 
Bad.  tn  Geaehiftslokale  d.  N.-M.  Eisenb.  tu  BvrUn,  Kuppenslr.  88^89. 

4)  Freitag  den  22.  Oktobar  Vorai.  10  Ubrt  Liattruf 
▼  aa  6S00000  jfr  gtwalataa  Blaaababaaebfaaaa  ISr  dl« 
Wi-»tpfiiIi«lioi  Ki-cnbailiii.    Bed.  ioi  Zeiitralbureau  zo  Münster. 

;»)  Km  I  11«  lioii  Ji.  Oktober  Vorm.  M  L'hr:  Liefarang 
voa  13000  Btok  Beitsniatehss,  160000  Itek.  BakaaBtaalB 
und  40  000  Sick  Sehraobanboliao  für  dfa  WaatphaUlche 
KikfiibuliD^    B«d.  im  /.entralb''iri>uii  f  a  Münster. 

Ii]  Freitag  den  S2.  (tkil  r.  Vorm.  II  Vhr  Anifährang 
dar  h<iiaiB*B  BiafrUdigangea  für  die  Bahnhofe  l.«ti);iKlii:a<.s 
WMMdai  Nahaim- Hüsten,  Arnsberg,  Hhrvdt,  Mülifurlh  und  Uden- 
kInhM  (il  t  liOosen).  Bed.  im  2eaU»l  -Baubürvau  der  Bergiach- 
Maritiadm  Bkanbaho  ■■  BIbatMd. 

7)  SoBBabaad  den  99.  Oklbr.  Lfafarasf  dar  Tflaatar» 


Architekten-Vereut  za  Berlin. 
VCTBmmlwif  floBiiilMnd,      lt.  Oktobei; 

ia  dar  AuU  d«<  Prt*drl«b-WilbatM<Oyniiiaaiaia«, 
Koahatrsa:.«  1  6,  lY,  Bcfca  dar  Frtedriaki-Straaaa. 
AiaAuiK  ■»»••Im  «  111». 

_         Vortrag  der_  Hawwa  Bandlar  nnd  Lammerhlrt. 

KIn  ;'.u,i:.-r  XimmernaiinnT'der  das  A bUufiaaiää^EjtiiiBM 
besUndi'M  h»t,  im  Zeichnen  u.  Veranschlagen  geübt  lat,  «acht  aofbrt 
BeachäftigunK.    Adresaen  posi  reslante  in  Dahme. 

Kin  Bltuf1ihr«r,  «rii  2  Jahrvn  beim  BlMnbaimlMK^b«- 
«rhäftig«,  nicht  tum  1.  November  c.  eine  aadara  8tallaD|,  am  Nabllen 
uof  einem  Bureau  in   BarUfl.    Oed.  OAMIB  Mb  BtV  W 

dta  Kipaditioa  dieiaa  Blatiat  aot|«iaa. 


ataiaa  Ar  Am  Badaif  dar  Biadi  BIbarMd  pra  im  (aa.  MO  8ah.-B.). 
Bad.  baim  ObarbärgarmeisleT-  Amt  daselbst. 

8)  Montag  den  35.  Oktbr.  Vorm.  11  Tlir:  Aasfehrnng  dat 
sUarneBTIabsrbaaas  von  31Bröek«B,  in  RrMiuder  vorhandenen 
Holzkuiuilruktiou,  für  die  Ilnniiovemch«!  .Sl)Uttii-Ki»enl>alin  (II  Uiük- 
ken  für  die  Betrieb?  lissju-ktinn  Harburg,  7  für  die  B.-l.  t)snKbrück. 
3  für  die  B.-I,  <l  iiini^'i'n'  Bed.  auf  den  Betrieb«- IiL4|i«kliuiich  zu 
Harbnrg .  Onnati  ii.  k  '  li.  r  Götiingeu:  dieselben  sind  far  jede  B.-l. 
besoinU-rs  auf^jfstt'lit 

»)  Montag  den  ■^b.  Uktbr.  Mitu  12  L'hr:  AasfGhrnBg 
da*  Tiaaklacarbaitaa  fär  dat  aaaa  SaiplimMabiada  aa(  Baba- 
hof  Babra.   Kiber««  Im  laaerataotbelle. 

Uf)  Mittwoeh  den  '.>*.  i~)kibr.  Vorm.  II  I  hr:  Lleternnf 
von  1(0000  Ztr.  S"  hoher  Elsaniehi*B«B  für  dir  l'useu-'l'horn- 
Uruiuberger  Eisenbahn.  Bed.  im  Zeniralbüreaa  der  Oberschi. /i-  li.'ii 
Kinenbahn  auf  Bahnhof  Breslau. 

11)  Mittwni-h  di>n  .  Oktober;  Liaterong  TOB  Eisen- 
bahs  Scbieneo  f'ir  CDi^inchlesirche  Eisenbahn  (lOGTtW  7at., 
Ti"  huIie  .'■^i  lai :ni  11  aus  liuastabl,  67, 3W  '/fr,  de»gMrh«n  «n»  E!!i«»n, 
7t:,,S(;o  Uli,  Kn>s  3>/j"  hohe  de«t;l')  B««l  1 'H'-l-tr.in  zu  Hi,-.l;iii 

12)  t  reiiag  den  29.  Oktober:  Auilühiaog  derbergmao- 
aischaa  BBd  MaBterarbeitarnnr  Aalage  des  Tunnab)  bai  Bila- 
ringhaaaaa  von  344*  Länge,  »owia  ABafIhrnag  der  BrdarbaUaa 
für  diu  aiisrhilessende  Ualiniiianom  (34300  Sch. -K.)  Bed.  im  Bu- 
reau de*  Abth.  Baumeister  Lex  zu  Brilon. 

13)  Moniajc  den  1.  Novbr.  Macbm.  4  Dhr:  •tatamata- 
ArbeiteB  zum  Treppenhaoaa in  Bamiaar - Haaptgabiada  tu  Kyriit. 

Niihcres  im  I:i><'riiT-'nih<:iI, 

14)  .Ml  1  :i.  .N..vl,r,  Vnrm.ll  Uhr  LieferuBg 
TOB  700.000  lfd.  Fugs  gewalzter  £is«Bbahatehi«B»a  für  die 
Königl.  0«i1>nhn.  Bml.  auf  den  Börsen  zu  Berlin,  Breslau  und  K&ta^ 
•owlo  im  Zejitriilbureau  der  Küiilgl.  Osiluthn  zu  Bromberg. 

Bliflf •  nnd  Fiagekaaton. 

Hrn.  W.  T.  W.  in  Draadan.  —  Wir  kSane«  Ikaan  folgaada 

Werke  als  tn  Ihrem  Zwecke  geeignet  nennen:  Kuuge,  dus  iteaa 
Opernitiius  zu  Philadelphia,  —  Cvutnnt.  parat/rle  </e*  ihintrr* 
dmirt,  —  CaroB,  über  die  Einrichtung  von  Theaierftclisuden ,  — 
Ottmer,  arohitektouiscbe  Mittheilungen. 

Ilrii.  Th.  in  Zitt;iu.  —  So  vitl  wir  wissen,  unterhält  Herr 
Uudf'iL  in  Miiiii;  keiüi-  N ir;!.  : Inge  H:iiiiT  tlu^-tijfii  ^''liwanen  Tasche, 
9,  ijij-  rii  s:i;;t  in  »ioca  Au2eiK«:ii  aus<irück'Kti,  dtuw  man  sich  an  ihn 
».  Ibst  wo:iiirii  möge.    Ein  Flüscbchcn  der  Tusche  kostet  15  Sgr. 

Hrn.  K.  B.  in  Berlin.  --  Die  in  Berlin  gebriiuchllebste 
Kiadackaagnrt  dar  Zinkdäcber,  welche  in  den  letziaa  Mran  fttt 
aotaabllaafllab  Aawandung  gefunden  hat,  ist  die  sogeoaimte  Lohse'scbe 
Methode,  unter  Anwendung  von  mit  Zinkblech  bedeckten  Lebten. 
Sie  finden  die  verschiedenen  Kindeckungsarten  für  Zinkdüber  in 
der  Zeitschrift  für  Bauwesen,  Jahrgang  1853,  beschrieben,  speziell 
die  oben  bezeichnet«  Eindecknngsart  l'iig.  298  ad  C.  Als  bexte 
üeokuti^'5art  die  v e re. i  n  f nc h  t<'  BürduVhc  Mi-thtiil-  fwin 

oben  l'.iK  ^iil  "il  f^j  ljt'7i:ii'!ii:ef  wi'rili'i),  AU  HatijitA.:,ryüi:.-  lI.t 
Bürdeseben  Methode  sind  die  K'^rmgere  Feuergefährliiliieji  der 
Ausführung,  die  raschere  Uarslellunx  und  die  Unabhängigkeit  der 
Ausführuog  vud  der  Witterung  anzuführen.  Unter  günstigen  Vav- 
bälMlwaa  knaiat  1  Q'  aar  a  Fl  makr  ab  bat  dar  ■awabaUchan 
BlBdaekaBganL  —  O-  ~ 

Urn.L.inE.  -  Ob  bei  einer  Lizitation  eine  Submi<«ions OlTerla 
erlaubt  ist,  liu^t  sich  nur  entscheiden,  wenn  diu  I.iiitutioni-Aaa- 
sehreihcD  vorliegt.  Im  Allgemeinen  emchelnt  es  zulüsilg,  daa»  wenn 
ein  Bieter  au«  irgend  einem  Grunde  im  Lizitalionsieruiin  nicht  er- 
scheinen kann  «der  will,  er  eine  Hnbmiwioni-Oflerte  vor  dem  Termin 
an  den  Beamten  geiangen  I.süi  .  wcli  li.  r  den  Lizit.UMiis -1 'mhui 
wahrnimmt,  f^elbstversliindlich  müssen  dio  andern  Bedingungen  der 
Liziution  erfüllt  «erden. 

Abonoeat  ia  Leipzig.  —  Lit  ei  der  Bedaktiua  mügUeb 
aiaiya  Aaikaaft  ibar  dia  akaatiach«  Wirkaag  dar  Kanatfle  ia 
dem  nwiaer  AMi«ellnn(*|iaiaa(a  tu  gaben,  aina  Aaikaaft,  die  vial- 
Icicht  das  VoMirlheil  gegen  die  .AkcKiik  des  Eiiteus  besiegt  und  dia 
Möglichkeit  der  Anwendung  d<<?.< -II  en  mich  bei  Theatern  (zu  den 
Gerüjten  der  Vfr.-.' bi-Ji  nvii  üii,.;^;  zul,.--!'  —  Hi.'  in  dem  I'uriser 
Ausslellunp»  -  l.,i;hli'  f  iiirt;;.'li  ihiiTi  ini.'rri:iri  .nul.-n  Konkurrenz, 
^fuslk-.Aiiff.itinin:;.-!!  !i;i!u:u  liio  irvlilteh«  Ak«s;ik  iIi.  .m  Haucs  be- 
Widiri.  l>ii.^.i  KiMMi  als  Marirliil  einen  b«»oiiii<'rrMi  Kitirln--»  auf 
.\kuülik  iiaWii  *ull,  ist  uns  nicht  bekannt.  In  dem  ganz  aus  Eisen 
nnd  Glas  konstruirten  Sjrdaabaai* Fallit  WlfdlB  fetlwäbtaad  mit 
Erfolg  Eoulcrt«  gi^febao. 

Baitrac«  lait  Daak  arbalMfl  d«n  Uemai  A  ia  BttUa, 
K.  in  Libadi.  St  I»  Bariin,  M.  «nd  D.  In  Altaaa. 


Motiv! 


Donnaratag  den  14.  Oktober  I  l,iiii/ivcrsiiaimlunK> 
Oonnarttag  den  21.  Oktober  ^nm.  Veri>amiKlu:i;^  un 

€afe  Vorw&rls,  Laekanerstrosse  15* 

Aidbag  8  Ubr.  Gäata  aiad  aaeb  Schlnas  dar  naapt*cnaaiB- 
iaat  willkooiaiaB. 

Der  Vorstand. 

Kin  JlmurerNiCilster,  mit  dfu  Htireuu-.\rb,'.tvii  anA  don 
bieslRen  Verbäligi»en  vollständig  vertraui,  sucht  eine  enlspfccbaade 
Btechkfligunff.  Gefällige  Adr^sien  belifb«  maB  aaMT  J.  K>  10 
ia  dar  Espaidition  dieser  Zeitung  abtogaben, 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


Jbhrgaag  III. 


Berlin,  den  14.  Oktober  1869. 


Kin  geprüfter  und  im  Xnrhhau  rrfahroniT  BaumelBt^r 
wird  vom  16.  OktniMT  d.  .f.  »Ii  ««ifi-n  :"  ,  ThaUr  Diäten  fur  dir 
■pesJellc  Leitung  det  ArrMthmutiMue«  tu  Aachen  geiuchc.  Den 
"rfdMpK  mi  Antamit  MwMllMt  *ind  möflicluc  tofort 
btt  MlniMiMiia  frum  BeMbäfiiauDa  bcisoAgca. 

D«r  BMiMpaklar 
Ukerteo*. 


Zur  leehoiachen  Arbaltahülf«,  in<b««oader«  tn  Vorarbeiten  und 
B»n*iiifähraii(«n  —  ab  Sebleuenbaiiini,  BräekenbanMn,  Erdar- 
b«l««n  KnUtB,  —  Mwte  tur  AhmMmis  ym  MdknOiu»- 
ptänra  wtrdn  «ea  dar  VMauMumtim  ■MMMlaMP  «nd 
ein  ■•aflilirer  |i«sen  •iom  DiiMniMtit  wi  S  TUr.  nqi, 
I  ■/■  Tbir.  und  («iian  Gewähmnf  der  KoaMn  dar  Zweit*  m  a^ 
fortigrn  Antritt  fijr  längere  Zeit  K'xi'^ht. 

Meldungen  unter  Anwhius«  mn  Zecij^nisscn  über  die  bisherige 
teehniMhe  ThittRkeii,  eventurll  Angabn  der  Iledin^iigen  erwartet 
tf{0  l'nierieifhnei«  direkt. 

Menbaiie  a.  d.  Ütie,  den  C  Juni  1869. 


A.  YkUtt. 


Kin  junger  Mann,  gelrrnter  naurer,  der  du  Abitarienten- 

Zciif^niss  einer  l'rovinzial  CJewerbeschule,  suwie  andre  gnfe  Atteste 
»iifznweiücn  hat.  -n  hi  mfort  eine  Sielle  im  Huri-au  eine«  Ban- 
melnterii  cwler  Muunr.nKiJler».  Adressen  unter  K.  K.  16  i»  der 
Kxpediliiin  dii'M'..  HIaiti's. 

Kin  junger  Mann  mit  guter  Haiidacbrlft,  in  einem  Bau-Büreaa 
baachäftigt,  empfiehlt  tieh  dao  Herren  Architekten  zon  AnAHtigen 
Ton  Abacbriften.  Adr.  E.  \V.  H6ek«nMlr.  113,  3  Tr.  b.  Kaafmann. 

Kin  junger  Mann,  d.  b.  Bahnbetrieb  3  Jahre  i.  d.  Güter,  u. 
Billeteiped.  u.  b.  Telegraphen,  xnletzt  1>/,  J.  ab  Abih.-Sebreiber 
Ik  Baa  a.  Bata  buthifc  war,  daai  dfo  fcaaWD  »aapfaia  aar  Saba 
aMbta,  UMal  vm  BaicMMnait  mm  t.  Sotanb.  OaL  OHwlaa  «. 
Ma  taa»  fft  d.  Il>  a»fc  y.  X  »  pcat  tm.  Stttwaria  in  Mceileab.  trfc. 

Kn  Jmigar  Mma,  wekhcr  ab  MMmWumrw  and  Hmiv«? 

gclamt,  iwei  f^emester  eine  Bangewerkschiile  becnehl  und  al«  Man- 
nr  tn  mehren  Kr.  F-i'eren  Städten  bochäftigt  geweeen ,  fMcbt  für  k. 
Winter  ein<"  .stelinng  in  einem  Baabmraam  odar  in  dam  «ia««  Maa- 
rerni.  Adrmen  nnter  M.  H.  araidw  duak  dia 

dirvt'M  Hlii:t«'s  weiter  bef  '.rdert. 

.%rrhl(rk(  lllld  liiicriiiriir,  zur  /-'Ii  uorh  mit  der 
Oborlt-itiing  vim  ll.  i-li-  umi  Ur  ii  k  ufi-ditcn  i-iniT  |liihn  =  triTi(e  vnn 
14  Meilen  (in  l.'ti(;iirn);  ?r  ilh-.'-  .-Vri  hitekt  iiml  V  ir'TrM'lmier,  im 
Künigr.  \Vürl«mberg  und  iiuieru  tbätig,  iucht  eine  ühDliche  i>lel- 
lau»   OibrifB  arbatM  im  dar  Bxfad.  diaaia  BlatNa  natar  nü-  B. 

AiaUMltt^   

_  "Tt"''Hi.  ilTralfWiMiBf  wir 't-' 
iBla  bawdit,  in  Zclabmen  gafflbt  nd  um  1.  Ohtnbar  Mina 
Mitilainail  ab  einjährig  Krelwilliger  abaaMrt  kal^  a» 
(cbeidenen  Antprüchen  tu  »einer  femaMB  AmMMh 
anf  einem  Bau-  oder  Zeichnen- Bilreau. 

(iefällige  Offerten  siib  H,  •#94  befördart  die  Annoneen- 
SzpediiioD  von  ■utf«lyll  Mtmmv  ia  Barüa,  Frladrlcha- 
Straaa«  80. 

Ein  Janser  Baut^rllialkrr  (llll»nr«r)  iler  länger« 
Zeit  in  einer  nieeigen  Banintpektion  thätig  geweeen,  »nehl  bei  einem 
Baumeitter  nder  griiMeren  Maiirerni.'istrr  (Ini-r  uder  niij.iprhalb)  In 
•einer    weiteren   Au.'-Inliiimi,-  H  .hi'-    S.ilnir  wird 

nicht  heansprurht.  tief.  Adre«-  lirMnl'rt  die  Kxf"'ditiiin  diese« 
Blattes  snb  1>.  K. 

Ein  jiiMKer  Mann,  der  mit  den  Arbeiten  auf  einem  tiaubureau 
vertraut  i*t,  fiioht  eine  geeignete  Stelle  in  llerlin.  CeH.  Offerten 
werden  onier  X.  M.  No.  105  an  die  Kxped.  dies.  HIatti's  erbeten. 

Unterricht  in  der  genaiuiiiien  reinen  und  an^-ewiiniten  ^1»- 
(iMiaaAtlh  arheilt,  wie  «eil  Jahren,  beeonden  lur  Vorbereitong 
Ar  dia  BiMrina  im  BanfiMk 

e.  r.  A.  lakBiit 

Naon»n<tr,  4*,  2  Treppen. 

Submussiou  auf  Sleinmelz- Arbeiten. 


Dia 


■  ArbaHaa  an  daa  Tran 


ia 


araananl 

Hanptgebind«  hierielbet,  veraiwelili^  aaf  BMI  Thaleri  aollcn 
in  Subminion  auagegeben  werden. 

Veraiegelle  Offerten  mit  obiger  Aufsehrifll  (ind  bei  Unteneich- 
naWB,  wo  aach  Atuu-hlag  und  Uedingungen  einzuaehen  oder  tu  be> 
aiaban  «lad,  bi«  mm  i  Hovamber  d.  J.  BaakBittoga  4  Vlir 
alMBMidlen. 

KyriB,  den  *.  Uktuber  1869. 

Di»  ~ 


_    SehtUr.  

'     Blaa  Mler  el«v.  mMUUrtm  Suakeaa  äod  *cmi 

Mgl.  an  antt.  Harran  ra  vamiathaa  Oraaiaa -SttaaM  164,  9  Try.  r. 


■nberg ,  HauiaauMr. 
|jaiMManb«rg,  geb.  Trotsar. 
Vermählte. 

G  rimlingbaoean  and  Barlin,  den  12.  Oktober  1869. 

Den  heute  Murfjen  II  Ihr  nach  Innrerem  Leiden  erfolgten 
pl-"itiIiohen  Tii.j  iinfer»  rh'.'Hr-  ii  .VlivriTu  - .  S  .linos  Mud  Bruders,  de* 
Königlichen  Baumeisters  and  Hauptmanns  der  Land  wahr  -  Pioniere 
WUhelM  lilMi«r,  »igen  »ir  hbroth  tfofbaurttt  an 

MAhlhanaen  la  Thür.,  den  8.  Oktober  1869. 

Die  HintarbllebaBa». 

Hessische  Nordbahn. 

Dia  Anafäbmag  dar  Tiaehlararbaiien  för  du  aaoa  BBBlha|i- 
■da  Mf  Bahabof  Bakn  aaU  ta  daa»  Mf 


■aatag,  daa  ti.  Oatakar  a.  ▼•ralttsffa  1«  Vbr 

tn  meinem  Bnreau  tu  Bebra  Babemaaitaa  Submbilonitermin  ver> 
geben  werden. 

Geeignete  Abnehmer  hahen  Ihr«  Offerte  veraiegelt  und  porto- 
frei, mit  der  Aufeclirift  .  .S  u  h  ni  i  i  nim  nf  fe  r  te  aul  Tisrhier- 
arbeiten  für  Bahnhn  f  Heb  ra*  bis  zur  feitgeaetiten  Termin*. 
atnnde  an  mich  einzureichen. 

Die  für  die  Auaführung  maaaagebrnden  Bedingungen  and  Zeicb- 

liMM  Im  Miaaaa  Barta«  aar  Blaiiekt  aa«. 
'Bakra,  dan  t1.  Oktnbar  1M9. 

Der  Ebenbahn  -  banmeiater 

l.,ehwald.   

BaMaeicbnen,  MatiMMiadk,  väniiiekiMn  kkrt  MlHgttW.  Vali; 

Maarrrneiiter,  Berlin,  Dreadneretr.  118,  T  IV. 


ÜBtarricht  Im  Aqaatsltirea  B*;h-jJJ(  i-n 

irtMIt  Hanalaka,  Barlia,  SkaliUrr-strx»»  3 

KauieieknagM*  BatWfirfe  i.ml  K  M.-n  ,  LI  wiTil.-n  a< 
geführt   Fetie  Jakobatraaaa  M,  8  Irappan. 

MvMUbMw 

Ia  Vartafa  «wi  Pnad  fa»««»»  a 

Str.  49.  aind  araakinan  und  dmril  jada  Knnatbandtong  m  arkallaa: 

Sriiiakel.  iitiller. 

Baitefportrait«  (.'^■eHrii:aiH'.<')  In  schwariem  RabRi«ti,  lo"  Dnrehi'.i., 
loodellif.  vor.  A  Hen«»!,  l'rei.s  a  .Milck  1  '  ,  'J  hl.-. 
Kerner:  Beetbovea,  Moiaii,  Bach,  Olaak,  gebsben,  Schnmana, 
■aadabaolui,  Uadag,  Oöthe,  SidüUer,  ■kikMIiTi,  Rayia,  Miyaibaaa, 
Weber,  Abx.  t  Haraboldt.  Liebig  und  la  Varbereiiung  BMf  VH 
beim,  Kroopriii;  Liait.  Wa^rr.   

Wegen  OeMthäflavcrgrüeacrong  bab«  ich  lueine 

Tlsaliknl,  GImcnI  nid  lUnik  Ivftdkhtar 

Fenster  eigener  Konatniktioii 

von  der  Linienstraaee  9S  nack  der  Anklanentraaae  34  rarlagt. 

Mit  dlaaar  Anaalia  aaiWada  iek  dia  gaMa  i     '  ~ 
daa  arir  Miliar  naatikaMW  Varlnaaa  in  nimaai  nanaa  QaadiiAa- 

m  SB  vollen. 

Bartia,  dm  4.  Oktobtr  KW.  A.  Blerlns, 
  34.  AnklamarBr.  84. 

Müller  &  Seydel  HnmJSmnmu. 

^  TMaipartaMa  Baaiiiifaiawllilaia  von  t — 10  Pferd*- 

kisft,  fSr  Baatwecke,  kleinen  Pabrtkbetrieb  ala. 
LokODoMlaa  and  italienir«  DaiapfaiiaokiiMii. 

CentrifngalpampeB  yiT.'  JKli  ■l:^ter  Kunstrukiion. 
Tiefbrnmaen ■ ,  San«''-  "    1    i;' kiiiini|..Mi  i-dtr  Ar:. 
Faleat  Itrataea  -  und  Hcrbitumen  (frostirei)  mit  ge- 
Irii  (;ehäii.«en  in  veraehiedenem  8^ 
Amerikaaiiche  Kamai-  und  BduaabanknuaaB. 
Patnb-XnMkMtodtr  für  Wa 
JnMgik 


Emil  Ende,  Berlin,  Friedricbutr.  160. 


die  C.»nrr»I.AKeatar  lir  BerUn  and  C^agaad  ibrav  bi 

Varia,  Wittenberg  und  Altona  prämiirien 

Parqaets  aller  Dessins  mi  Holzarteo 

mm  I.  JaU  a.  ab  übarg^an  and  Mttet  deainaek  dia  Barran 
BkmutenMhaar  and  Banmeiiter 

ftaa  Anfkräge  obigem  Herrn  geneigteat  zawenden  zn  wollen. 

Harr  B.  Bada  beeitzl  Original- Probctafeln  und  Masterhefte, 


kill 


Lager  ond  fährt 


die  I.egung  aui. 
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KSniel.  Bangewerkeschnle  in  Stuttgart 

DicHeTbf  hat  den  Zweck,  künftige  UauKewerkümeisti-r  und  iom- 
tige  niedere  Hoch-  und  WaMcrbattUcbniker,  sowi«  6eomct«r  und 
liMBUwhMw  Ar  ihn«  Bmf  aomUldn.  81»  taiMit  n  ditMm 
tiwOi  tmt  tlwr  BaiHOliHl»  mit  S  KIhmb  md  If  AUM- 
lBa|!«a,  ferner  mi  einer  6eoinet«racltule  mit  4  Kluten  nnd 
•iaer  ]IIjMChlneMb«U«rl*ale  mit  5  Klüsen.  In  jeder  K\asm 
nnd  Abtheiinng  werden  wörhi-ntliih  40  hin  45  Vnti-rriilitMtnndcn 
crtheilt.  Du  l  nlcrriclitjtK'^ld  für  rineri  k""''^"  Kurs.  ;:fi.-ri^*.  Ii; 
Golden.  Der  dirnjührige  Winterkura  befjintu  ani  S.  November  und 
tchlieett  am  19.  Muri.  Aaf  frankirte  Ue«uche  werdon  vom  15.  Ok- 
tober an  apeiielle  UnterrichtiprogTmmiD«  ütwnandt  werden.  An- 
■MldaDgen  lum  Sehalbwwh  UmiM  Mkoa  jMt  MhfUUMk  MJbliiMi. 

Stuttgart,  daa  8.  OklolMr  1889. 

Die  Direktion  der  Baocawarkeiebnl« 
  Egle.  

Dekorative  Malerei, 

Wand-  Uni  OMknUMar«  Snprrporlen  und  einzelne  Ki|;nren  führt 
tttis  .4lbprt  (ärril  in  llrrlin. 


Onternntionafes  ^^ureaii 

lur  Erlernung  nnd  Vervicrihnnf;  von 

Erflnda-ratenten 


B.  OotthaU 

Berlin,  99  Linien-Str.  99. 

BrochrcibunRon ,  Ueboraetzongcn  and  Zeichnungen,  K<i|il«n 
wrrdi-n  in  di'm  Bureau  mit  gcwlMenhaftnler  6cnani|{keil  aus- 
geführt. Absiilair  Diskretion  «ugesichert.    Billigütr»  Ilnn..rnr 


Mein  Atelier  für  ÜHnriMor-,  Syenit- «  fiarMiilt>  und 
Ilndiit«ln-Arb«l(m  lii  lindet  sich  Jetzt 

(irosse  Friedrichs -Sd*.  104* 

Eingang  W«»*er*elte. 

Bariin.  Oktober  1869.  EJoard  Hemibftrg. 


Vom  15.  Oktnher  er.  nb  befindet  sicli  unser  Atelier 

Behren  -  Strasse  ft4 

Hof  Qaofeliiads  1  T^pp« 
BtriiB.  ^Umann  ft  Heyden 

Baumeister. 


Portlaiid-renieiit^Faltrik  „STERN" 

Toenffer,  Grawitz  &  Co. 

In  Stettin 

ntpfltUldta  Banea  Ban-Beatatan,  Baa-UntarnafaiaMk  «ad  Camaat- 
Biadlern  ihr  Fabrikat  in  bester  Qualität  und  reeller  Varpacknng 

Haru  .-• I',-!      ■' t         priirtitit»-!-'  \  i-t 'lir'ita'  '-  t  i  : 


telaten,  werden  »*»tt*ht. 


WicMig  fär  Ärcbitektin! 

IJns«rrelsafc«re  animalisch  geleimte 

Rollen-ZetcheB-Papiere 

Ittrik  zn  beliehen  von 

Carl  Schleicher  &  Schill 

ta  BBrai,  Bkaia-Pr. 


Menck  &  Hambrock 

O  t  t  r  II  s  f  t)  lic  i   .\  1 1  o  n  a 


^Benaissaiice'' 

KonuBBndit-Gesellsehaft  fSr  HoIawhiuCikunBt 
L  ft  8.  Uviisoi.  B.  HcMrilk 

BKRLIX 

H,  Unlrr  den  lilnden  tk, 

1.  Kiij<:  kontraktlich  engagirte  ausreicliailde  Zakl 

teiiiffenter  Arl^eitakeKile» 

'i.  Ein  bedeutender  Vorrath   ron  fgtSt^Mf 

troclineten  llSlsern, 


9,  JUa  Im  an  serer  Fabrik  in  atalem 
llehan  19  Holsbe»rl»eltun0 

neuester  nnd  bester  K<>n<rrnktion 


emiüf  liehen  es  uns  zu  den  billi;;>ien  l'reisea  . 
von  I'ieferunsen  auf  intthel  in  Jede 
ii>.i7t::)t:'Mi/ ,  ti.inientlich  in  RIelienhols,  Jedwaait  m 
üiirrnrhm<'n.  tlii-il«  naeh  ZrlehnUfiK  dri> 

Herren  Architekten 

Iheils  nach  eigenen  Ideen. 

Hinaleliilicb  prompter  Erfüllung  unaerer  koatraktlichea 

H«MrreN%fttiMelatc«>  nv  Salla.  Von  imt  m  «oltin 

Zufriedenheit  ausgeführten  Arbeiten  der  neueren  Zeit  er- 
wähnen wir  nur: 

1.  Die  (;rjthischeo  Arbeiten  iiu  l'alais  Solms  in  Hanno- 
ver und  in  der  Marienburg  (K.  Bsarath  Oppler). 
'i.  Die  Ri'naiMBnr-r-Kiriri<h(iinm'  In  Si'bloM  Tnrmitt  (  K. 
K.  .\rrbiii'k'.  (iulliTi- 

3.  Die  Bahnhofs -KiiinebtutiKen  der  K|{1.  i>cbleiiiscfaen 
QaUtfrinkB  ^C.  Baumeister  Cnno), 

4.  IHa  hman  Binrichtang  der  neuen  Synagog«  la  BerHn 
(K.  Banrath  Stüler,  Baumeister  Hähnel). 

i.  Die  I..iefernngen  fär  die  Königl.  Central-Coramission 
der  Pariser- AuMtollung  (Kgl.  Baumeister  I'daume, 
Kgl.  llaumeiiter  Kjllmann}. 

6.  Die  Bahnhofs- Kinrichtungen  der  Magdeh.  Ilalberst.- 
Kisenbahn  CK.  Bnutr.  .Schneider,  K.  Bm.ir.  Bu,*). 

7.  Die  i-i.ihiK.-d.-'ii  ..\!h.-ir,->ii   ffir  ila.'  Sc-irln--  ili'-  (imfcn 


\\  ir  i2W 


lar  Aulage  ron 


jeder  Art 

and  fertigen  auf  Wuu9<'h  auch  0»n»p€'  nnd  liiifllirl: 
Bai  aolidiüaD  Preiaen  ansi^edohnt«  Garantie.    Kn^ti-n m    I  l  ige 

Liiporte  &  Feldholf 

Berlin,  Grosse  H&mbtirgerstraue  2. 


Die  Roth-  und  (jelbgiesserei 

Ton  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstraase  No.  2 

nahe  der  C  b  a  usseest  ra  sse, 
eapBehlt  ihr  Lager  aller  Arten  7*BSter-  und  ThCirbesehUiga  naeh 
daa  neneslen  Modellen  in  Terschiedem-u  BroQcea,  Vergoldnag,  Bfan- 
■i  San,  Bkaaholi,  lathfan  nnd  Vaniag,  bei  prompter  Badiaonag 
MOIMM  Fnian. 
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J>tD  UfencB  B«uanternehm«rn  empuMen  wir  ur»er«  i 

llolzcement  -  Rcdachiin^. 

der  AMücuriUi/  tiiirt'-r  B^'-Ui-hutiii;  !.  KInss«  i^Ific-h  ^r;»rlii>'i,  aU 
tfjtf  l-iUiRMt*'  und  pjiikti-*ri.-i»?  lt.-<iHc;h",irii;  t "  r  Wuhn-,  Kahnk  ■  uiiJ 
Wirih5chaft>)>t^bäud*-  'iii-i  ä  itti-n  Inir'  --  : -  i 

Berrn  Emil  Ende  üi  Berlin 

Friedrichs  -  Strasse  No.  160 

vrolchi^ni  wir  die  (im^ral -.%g;mtlli*  für  ii-'rliii  und  L  in- 
XCßeiKl  üb*rtrim>:-n  lml)rn.  Iir'i'<'lnir'n.  wfl  Im-  <!:'■  TTliripfcndüt-' 
Aq«ktinft  <*rtlirilrn,  aT>f'»rdi*rf»  /ii  wulli-ti.  <il»n/rrMl  lirwäfirt  srit 
30  Jahren  durch  Dichrhell,  KVu<TAi<'h<-rh<<it  um]  unübortruffen«  Hiilt- 
tavkcM,  kt  ä»  div  Ulligite,  »  hI  Klemeotarwhäilni  4wk  Stam, 
ah  TOrkoauMB;  div  j  •  i'"'"Vt-,  — -i1  iW»  Ittmnif  fcrrH* 
Branehbarkeit  wie  die  üliriinB  Btuia  haben, 


Ofilrlftjul-PiBpei 


J<4tr  Art  Batet  41a 

HHOUnenf&brlk  von  MÖLLER  BLIW 

Uerlin,  Ziiiimerstrasue  S8. 


I 


er  Anuihl  vorlii^gen. 

Carl  Sclifflidt  &  Comp. 

Bri— «ntfkbrik  in  Hirtchberg  in  Sdileiiwi. 


Neue  raiirhiininoäiliiiK'  Liiniici/ungeB 

J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


^OAf  KRONEN 

ItASBCl-EUCHTUNCS-y  ^^AV 

'^KirasiMmirrarnw  "»"n 


Neb«nMehendo ,  für  daa 
flabarMia  Indaitria-eaUada, 
KonBaadaolan-ijtr.  77 — 79 
faimarUn  LMtum,  wto 

empfehlpn  hienalL 

Nw  li  Zeiebaungan  od«r 

'-!.:/z.-n,    di*   iin«  rugp'lirn 
<iur.  h    Mtl.    K  I.Tiiiu;t 
worden,  fiiiirrn  jedw  Arbait 


Sfilaiifer  t  laudmer 

Fabrik  fit  Oaakron«n  und 
Bcleochtaagi  •  GeK«><<t^nde, 
Ztafcftiaitrai  für  Ksaat  und 
Anhitaktw 


BohMa«B>G«nlasrt,  «adcbabar  aad  vaa  tartüglict 


Gurte  für  Jalousien 


91 


23 


1' ."  1'/."  breit 

■2i  26  IT.  pr.  Uerl.  Sil» 

B.  Schärff  in  Biieg  b.  b. 


HoDibinirle  Htinal  -  Heizungen, 

llheiiung  dai 
dar  Aalaga 


reich«  mit  wirkfaiiu>t«r  >clin«llheilunK  du  Verbreiten  der  Warme  wie  Dampfheiiunf; ,  Naebballtgkeit  der  WaMcrheizoD^ ,  Vealilalion 

inigen,  enipfelilen  wir  fiir  alle  gr^sneren  W 

Ventllatlena«£ininiepSfoR 

danarwämiunf; ,  für  Uureaus  und  \Vart«-SiÜe,  aU  Spezialitäten. 

Reniy  de  Reifeiirath,  Herbomer  Eiaenwerk  (Hisseii->.u>s^iii). 


in  4« 


Bestes  englisches  ThODTOhr,  ioDeo  a.  aussen  glasirl 

5".  S".  W-  fü^ 

d|.    64.    7i.  8J.   10;.    13.    171.  -^il  .-iSJ.   74;.    105  S«r. 


Rri  \ht>)\m  ai^tfTtt  PmIw  fatipre(liM4ni  R»li*ll. 


^ämmtUch(  ^imensionrn  lubst  clfn^onstitcbcn  stets  lorrathig. 

Unicrnchaicr  fBr  JkMk  *  CnMc 

Wasser-  &  GaslRitun»    fT\       |^A||||^1J|||    »*«»*■«•""»«••'  ***•••  •»•• 


Plaa-Uftor  IV«.  i> 


DACHPAPPE 


Bydrattth-Dadlfibemg  tum  Anstrich  neuer  und  alter  »chadliafti-r 
Papp-,  Für-  und  DornVher  üacher,  Afphall  etc.,  laut  Ue»kript  tou 
der  Küniglic'lien  KcK'ieiiin«  kontcuioiiirt  und  auf  mehreren  In- 
daMria-AuMtellungen  de«  In-  uml  Auilandcs  prämiirl,  «mpfiehlt 

.  mU  ••fMcrkButrrlallri-rabrik  fM 


L.  BMNTWttl  A  Ct. 


Berlin , 

Ute  Ho.  M. 


M«<tln, 

FraneiMlnu«4!  No.  11  u.  12 


GutoY  Beyer  in  Halle  «a  8. 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein-Platten, 

laab,  halb  nnd  feiagtMhIl««*.  1^,— Zoll  Mark,  ia  allaa  Diawn- 
lioacn.  Ton  4",  .*^(rr   pro  an. 

Wfi^-n  'li-r  iin-scrju'wrhnliihfn  llirti-  (h.'ir'er  als  (iranii),  di's 
billigen  l'reiie«  und  eleganten  .Vchlitf»  eignen  »i«  »ich  beaonden  zu 
Kirchen,  Kehuien,  Kasernen,  Küchen,  Kellern,  Kiwiidai%  Fanon*, 
FabriklokaUn,  UaixMDOen,  Kegclbahneo  ate.  «tc. 

Oiata  PlaMaa  «aidaa  ia  dnUar  aad  hiHiiftif,  UMtah*  aad 


M  irhti|i;  fir  \^mm,  Arcbitdtfii,  fi(*iD(t<r  niii  T*|)«mplirii. 

Liqoid  Japulnk,  Mwim  lissiice  Tosdie 

in  Bnau  fSr  dia  Mnaia  adrta  «UaaiiaeiM 


liaeiM  Taaaha.  aaünbt  dar 


aad  faiaa  jakralaag  aaftawahrt  warden,  «taa  ataraa 

•etien. 

Dia  aiaiaa  Aauiritälan  von  Fach  haben  sich  sehr  günBlig  Shar 
den  aaaea  Artikel  aufgeaprochen  nod  atelieo  Zeagniua  tn  IMmM. 
Wafftn  l'rri»an fragen  und  Proben  beliebe  man  atch  la  ITiaJaa  BB 

Ängöst  Dnden  in  Mainz 

Allfinigt»  General -DepAt  der  ^Liquid  Japan  Ink". 


glasin 
VtfUeiid^ 

"«'^^'"»•^^y  Google 


—    616  — 

R.  Rothschild 

Soniogw  SamUtoinhrilobe,  Steinhauerai  imd  Bchlftifmflhlimlwitmbb  Holihmdlnng,  Oypa-  und 

AimaHne'Fabrik 

in  Stadtoldendorf,  Hrnogthum  Brauna«hwaif 
(irf.Ti  all«!  Siiricu  Salllnser  Platten  f  iiuii  ISnuür  Kli<>8«n.  WescT  und  Höxtrr  Platten  ganannl),  »nimhl  (rflMellft,  CliMrlr« 
fein  ^r.ui  hnifc  K^NVhillTm,  in  rnilirr  ni,.l  nriiMi«>r  Farbr ,  mm  l-i-gm  fertig  li«k»nti-i.     D:--..-  Plaitt-n  rign.--A  m  h 
woRiyn  ihrer  lliilihnrkpit  und  ihr««  billi|K«n  Pri-i...-.  ^-unt  licHuncIrrii  in  Bplilc«n  in  Mlrchcn,  Ü«liUleN,  Tr*M«lr%  Fltiren» 

Kpllrrn,  MUrhen,  IiMserrttunteti,  PerrAiia,  OQterarhupprn,  TeNnea,  ,  ~ 
Brennereien,  Fnbriken,  HenilKen,  Stalluncen.  l&eKCIlMkliHCH  et' 
EbciMo  IMm  Ith  DMk  AilpA«  Miättlrte  Werkatcla«  n  jtdkii« 
WMserrc«cr««lM  fl>r  UrMMnl««,  Bnmni«!),  Lobgerbertlen,  ebMriMil«  WM  AmI 


PelMn  gchraen,  in  gTvasenn  Dimendonen;  fenier  TrSce,  KrlppCHy  1 
4en,  PtoMmtaHlinRle  «■  Wu«erleiliin|;en,  (io«<«nrinnen,  StrauenpdHtOTmgM, 
■teica  «tc  —  ao«««  «llr  S<>rt>  ri  fplnen  und  ordlnKren  f^yiNU 

ladm  ich  di«  Ht-rn  ii  Bnuriu-inttT,  MiturrrinriKtcr,  Arrhiickti-ri  iiiid  Bauunternehmer  auf  dieaea  Material 
■MMibt,  MtiwUi  teil  denaelben  gern  nähere  Amknnft,  KotwnwMchläae  und  Preia-Cunranw  mit  Mn»terif ichn onKeu. 


Manoor-,  Syenit-,  Granit-  and 
SantfstelD-MffilteH 

Lager  fertiger  Mannor- Säulen  und  Kamine 

iit  allen  Gr<Vsscn  und  Farben. 
Preise  blUI«««. 

Bduard  Heimbers  Ii  BerllB 

GroMe  Friedrich« -Strasse  lOia,  Bioftag  WiMMfMfte^ 
übernimmt  die  Anlag«  von 

tifiinlnml-  M  loitli^nKh-Srijitttgen 

(talMn  aaeb  Psrlilm  BjgtuA  Ar  Wofcatwnr,  oAnlUek*  O«- 
tojlll^^^Pwhen.  MafMiiw,^  Saiar^wiSl'S^MWl!^ 

■Mie.ElnrtiAltanBmi  md  all«  In  dlHW 

knnimendi'  Arbeiten. 

S<hmiedeei»enie  Uejaewauer-,  Gas-  nnd  \\  j>-«rle!:ititi>;»  Rühren 
nt'bai  Fitlingi,  Apparat«  der  allern«ocslcn  KrfiiidiinR  und  in  vor- 
lüglichpr  Gütr,  sind  »tets  in  gn'iMrren  (jnHntJÜt>"n  *iif  Lager  and 
dadurch  (chlenoige  Auafiihrnng  verbürgt.  Zcngnlwe  über  gedi^eiM 
AntflUinug  grüeniii  ABlagn  ia  Dmtmkkmi  w«rdm  wmt  Variaa» 


•Hl 


*or- 


Specialität 


Lampen,  Eisenbahn-Signal-  und 
Beleuchtungs- Apparate 

Jadar  Art 
ad  FialieoMwiti  la 


gen  vorgelegt. 

|Ii(4«rtb«di) 

JlJlK)c(ifcJ(enuitl'r;:T 

Imanliw  md  MaaaUM-nMhMlM  In  H 

enpftblni  «ich  tut  Herttollnng  aller  Ariei 

Maa.S. 

n 

^^^5^1    ri'!itr;illi*M:/iiiiüvn.  1 

Ia  eigenem,  iweimal  prärailrtm  Fabrilcai  empt'vhl«  RelM» 
«eu^ge  und  m«<lirnuillache  iNnlrumenle  vun  »n«r- 
aaanter  ttttle  und  Pv«lawllrdl|ckelt  za  ianim  billigen 
abar  fuien  Prrliien.  Rapaiaiaraa  *chn«ll  umi  billig.  Thtfiahlun- 
gaa  bewilligt.  I'rri*  Courann  graliik  CV  _ 
aiker  and  Fabrikant,  Uerlia,  Walnaliana  13,  an  Biadll 
früher  nrtrothrendtr.  18. 


Speoialitat 

Central- Lnftneizimj!;  und  Ventilation 

\  ■  Ii 

^jfOiT & Qpnfiorteri  in  tuc(wig9h9ie>n«.Rilk 

unter  Oiarmnlle 
»ach  vom  hygieniachen  Standpunkte  aai.  

Haa^tele^aphen 

galvanische,  pneiimatiache» 

empfiehlt  di«  Telegraphen  -  Bau  -  Anaialt  Ton 

Heiser  ic  Sohmldt, 

Berlin,  Uranienbnrger  Strataa  S7, 
für  Neubauten,  Huteln,  Fabriken  etc.  la  PriTatwohoangen  wild  dia 
Leitang  aaaielitbar  oha«  Baathädigang  dar  Tapataa  latagfc 
Frvia-VersaielraiHa  aad  Vanwriilaiia  mlb. 


Heekmaim  A  Co*  in  MainK 

Elnriehtiiit(;  vor 

Luftheisnngen  T«rmitiei«t  Caloritezee. 


Gas-  IL  f Wim  Ikil-  o.  f wtauiiiii,  Cüttiv  iil  Testilatioa 


Ofvleli«likQ<«r, 

t1 


Park-  und 

Ansicht  in 


Fnntainciianlasfn  etc. 

'11  H,:-.'«in. 


Anlagen 


halten   zur  Dls|>09lUoa. 


Ar  ▼«Imliiiitcr.  Btfcntteh«  (Mtade,  Krankenhlnaer,  Badr-AnsUll««. 

föhren  uMer  (larantle  ans,  und  stchfn  siinnillir' 

Zeugnisse  Ober  «u^gefiihrt«  grusM-rr 

>nin. 

sa. 
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Wochenblatt 


•MMl1«Bff«a 

OOd  BarhhAnilluii^rn, 
<4r  BwUb  dt«  Bzpi4Ulas 
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IV. 

Au*  NorddnDtaehland,  deaaeri  Baiikuiiüt  roindi-atena 
ebensoTiel  •elbtlständige  Pflegestätleti  aufzuTveiiHin  hat  al» 
Süddcuttclilunii.  und  hm  Variationen  wobt  noch  reii-tiur  int 
als  dies«8,  ist  slk-in  Herlin  durch  eine  M^rubl  von 
Aicbitektec  bethciligt. 

W«iin  in  VwUaftt  di«M«  Bariehl«!  iHim  ? m  ria- 
mIbm  AniNtdrtn^S^bale*  gmrKdM'Wwde,  «0  li^  ich 
4o«h  in  der  Einleilong  auf  die  Beaeliriokaog,  mit  d«r 
diese*  Wort  aufsufaasen  iat,  Betug  geoomiMa.  Id  Ktncm 
vollen  Sinne  dürfte  ««  nur  i^iner  Ocmeingclisft  von  Ar- 
cbitektea  grbüLron,  di«  lacbt  atleiu  uuf  U«tr»«}lwii  künstle- 
ri«ch«a  Grondanacbaaang  fouen,  »ondorn  dcoen  aocb  die 
leobpiiieh«  Seit«  da«  Küoaüarlbawa,  di«  künatlcrisch« 
8pr««ika«  da  in  Pkiadi  mad  Blut  fibflrgtgtagen««  Gc- 
niagn  gmtatitm  kt.  das  ebeoao  di«  Mlbatv«it(tMdlSdi* 
VarmaiMtiiiBg  fhrar  SehöpfunKen  bildet,  wie  ee  dieeellMfi 
uiitur  nlli'ii  UrTistiindcn  und  unter  allen  Formea  unvur- 
k<!nikbur  cLüroklMiairt.  l'ügt  uibii  liit-rzu  noch  die  Bedin- 
gung einer  historischen,  durch  mehre  (tencratinnen 
dauernden  Tradition,  wie  sie  ja  für  eine  EniwiLkulung 
bh  zur  Reife  entschieden  nöthig  ist  —  sieht  inun  nUo  ab 
WH  d«o  epkomcren,  im  Abtterben  begriffenen  wie  von  den  in 
der  Biidenf  belndlfeheii  EriebeiRnngen,  lo  bt  es  in  gans 
Deufsrhtand  nnr  die  B«' rl  i  n  e  r ,  (liirrh  Sc h  i  n k  i' l*s  «cliöpfe- 
rische  Tiiutifjkfii  bpgründrt«  Stliulc,  welcLu  dieien  Namen 
ait  Feg  und  Hcclit  Iji'unspruchen  darf.  Obwohl  uiniuiii^' 
ud  —  nach  Voraügen  und  Nachthcilen  —  unvollittaridig 
veirtMitHl,  bat  sie  auf  dieser  Ausstellung  ihre  Werke  mit 
den,  WM  uderwörte  io  Deatseblend  geleistet  wird,  doch 
gcnüie  de  Sdnle  mtmm  könnea,  oad  ich  will  dicce  «ia> 
«ige  Oelegenbeit,  mein  einförmige«  Referat  durch  einige 
aUgetneinere  Besiehungen  und  Verglcichangeo  unterbre- 
chen zu  diji'fen,  nicht  un^enui/c  vorüber  geben  Ijuthen. 
Jede  Schule  in  deui  erläutcrteu  Sinne  wird  iliti'^n 
onbcstreitbare  Vortheile  bringen,  sie  aber  auch 
Gelabrea  »tmet»en.  Vortbeile  «m  Meisten  für 
die  auadttr  begabten,  aiillelaiiiMiga  KiiJke,  die  mit  der 
Tradition  der  »ohnle  aosgeröstet  sich  sn  einer  Hfib*  lifiost- 
hriselMr  Leistungsfähigkeit  erheben ,  die  sie  als  Antodidek* 
ten  niemals  ei-i  i  l  r  haLi«ii  würdtn;  —  Gffahren  am  Mei* 
sten  für  beguiiturt'  Küu»(l«r,  die  gar  zu  leicht  verführt 
werden,  sich  an  dieser  Schul-Tradition  genügen  zu  luven, 
und  daher  der  Schablone  rerfallcn,  während  sie  viel- 
leieht  fällig  gewesen  wären  —  wenn  auch  nach  harter 
Arbeit  —  eidi  bis  snr  känstlerisehea  Individuilitit  em- 
porsBscliwingen.  Bs  bedarf  übrigens  wobl  keiner  Erftrle* 
roog,  dain  die  SumniH  dur  Vurttieilp  iiiimtrbiii  auf  Seiten 
der  ikhule   liegt  aod  das*  jene  Gefahr  nidit  schwerer 


wiegt,  ab  die  «nigogengesetsie  daidi  fidc  Belspide  m 

belfg--nde,  doss  ausserhalb  einer  Sclmlo  uuch  das  initter- 
riafwipste  Talent  die  Verpflichtung  fühlt,  sich  zun!  Origi- 
nale «ufzuf-iini/en.  Das  Krileriuiii  de»  eif-cntiichen  (ienius 
ist  es  ja  «b«r  gerade,  daä.s  e»  unier  nlle[>  Verhiilinis^cm 
und  trotz  aller  Hiadernis.su  tiirlj  durcbltricht. 

Ich  weiss  niobt  ob  iah  vor  dam  Vorwurfe  der  P*r- 
taOlddtdt  gasehAt«!  bin,  wena  leb  Uerms  einige  Huti- 
«awenduagca  siebe,  aber  die  Richtnng,  welch«  dieses  Btalt 
seit  seinoat  Besteben  eingehalten  hat,  lässt  mich  disees 
hoffen.  Man  kann  nicht  blind  f>fin  ^'-gon  die  >Sehwichon 
der  Berliner  Schule,  man  wird  tugubt.n  mü.sst^n,  dits»  die- 
selbe alle  Veranlassung  hat  von  den  seither  nufgetauchteo 
Bestrebungen  zu  lernen«  dass  ihre  Leistungen  iu  der  Tbat 
Tielfaeb  zur  äusscrlichca  BeiiabloDe  ausgeartet  sind.  Frei- 
lich rnnütan  dietaibaa  rnn  M^mehr  SehaUone  wcfdas» 
als  die  Aasbildnag  der  Baabasmten,  welche  bis  vorKui(>- 
2eni  die  n^nkniist  allein  in  liändi-n  Iiaiten,  keineswegs 
darauf  gerichtet  war  und  ist,  Künstler  liiTiinzubilden,  son- 
dern tlieoreliseh  eitle  a  11  s  e i  t  i  R e  ,\  iisbildunj;  im  gesaiüinteii 
Bauwesen  bezweckt,  praktisch  jedoch  mit  der  Ableistung 
eines  bestimmten  vorschrift^miiaaigen  PensoflM  aicb  be- 
gnügt. Aber  es  ist  ebeu»  Pflicht,  es  offen  mscaspreehnn, 
dois  die  Art  und  Wds«',  wie  vtelbeh  über  die  Leistungen 
der  Berliner  Schule  der  Stab  gebrochen  wird,  eine  unge- 
rechtfertigte und  leichtfertige  ist,  dnss  sie  auf  völliger  Un- 
ketinlni»!«  der  Sachlage  beruht,  indem  den  Architekten 
häufig  cum  VorwuKe  gemacht  wird,  wjs  billig  den  Bau- 
herren zur  Last  sn  legsa  iat  oder  mit  den  knappen,  finU' 
lieben  VerbältnisMa  aMaBaenbängt,  mit  deoen  aidi  im 
PreoMiaalMn  Staale  All«»  «bllodeB  voii,  wm  aieht  adU- 
tirisefaen  Zwecken  dient  oder  sa  kriqgeritdbea  Eria- 
oerungcn  in  Beziehung  steht. 

Eh  »zltet  yegenwärtij^  fast  in  ganz  Deutschland  ein 
regtsrt:«  und  frischeres  Leben  und  Streben  in  der  Archi- 
tektur, als  es  seit  langer  Zeit  —  vielleicht  seil  der  Hlüthe 
des  Mittelalters  gewaltet  bat;  neue  lebeoskrüftige  Schulen 
sind  unter  den  günstigsten  Umständen,  unter  der  eifrigsten 
Pfl^  and  Ualaiatätsaag  in.BiUdBOg  bcigriffan  und  schnel- 
ler nitt  die  Zdt  als  sonst  Bleibt  bei  uns  dem  gegen- 
über Alle«  beim  Alten,  tin  wird  die  Rerlincr  Schule  trotz 
ihrer  Scbirtkerschen  Traditiou  iu  Uilde  überflügelt  sein. 
His  jetzt  —  dies«  individuelle  Anschauung  habe  ich  auf 
der  Müncbencr  Aaaslellnng  gewonnen  und  sie  zu  behaup- 
ten nöthigt  mich  nicht  die  Ileimatsliebo,  soodcrn  die  G«- 
raebtigkeit  —  iat  diea  noch  alebt  der  Fsil.  Noch  steht 
Im  Dorehaebaltte  den  Arbdtea  swaitaa  aad  dritten  B«n< 
ges,  wie  er  hierfür  allein  masegebead  sein  kann,  die  Ber- 
Uoer  Schul«  mit  ihrer  Beherrtchuog  des  Maaietabei,  mit 
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ihrer  Groxie  de»  Details  uud  der  V^:rbältnl^.1>•,  ü\>er  (im 
Arcliiti'kiiMi  HiiiliTer  deutscher  Sifidte  ui)d  äuiiten,  dio 
keiner  Scbuie  augebnren  und  bei  denen  Sünden  gegen 
dM  iMbeli«che  ABC  sogar  in  Arbeittii  von  NYerih  und 
KanMB  sich  vorfind«!!.  Ibr«  bcaten  Knfte  aber  brauchen 
den  WctMrail  mit  den  Boitea  DenlMlilMide  kdnnweg« 
n  nehenen  —  das  wird  »ich  jederzeit  teigeo,  wenn  die- 
sen Kräften  Aufgaben  gestellt  werden,  die  ihrer  würdig 
hind.  l  iid  dies  hut  sich  geseigt  in  der  budt-ulundeii  Auf- 
gabe, w«lclie  ibnuu  jüngst  geateilt  war,  in  der  Kookur- 
renz  für  den  Berliner  Dombau,  trolidem  unsere 
gegenwirtig  barSbmtwteo  Namen  Streek  und  Hiulg 
■idi  davon  MUgenUaeMn  hatten. 

Mit  der  Bmihmog  der  Dombaukonkurrenz,  die  ein 
nidil  onweientnehM  Meterltl  lu  der  Münchener  Ausstel- 
lung getifft-rt  hat  und  hier  die  Borlimr  Schule  vortngs- 
weisc  rt)prä>>t!ntirt,  kann  ich  in  di:n  Pfad  meines  Berich- 
tes wieder  einlenken.  Es  sind  au«g«8tc)U  die  Entwürfe 
der  durch  die  Jarj  ausgezeichneten  10  Kookorrenten 
Adler,  Eggert,  Ende  &  Böckmenn,  Gropins  4 
Sehmiedea,  Hildebnodt  (Klingenberf  ms  Olden- 
barg  gehSift  nkht  rar  Schale),  Kyllmnnn  *  Heyden, 
Orth,  von  Quast  und  Spielberg,  die  Kntwürfa 
8chwaiir>'H  und  Anf;u8(  liusse's,  der  letzte  Vlaa  btü- 
ler's  und  die  4  aui  den  Jahren  1841  —  1842  datircnden 
Flüiip,  die  Wilbeini  6tier  der  Aufgabe  nach  eigenem, 
idealen  Programm  gewidmet  hat  Können  diese  Al-beitCD 
•Bch  ketoeawegi»  «änoillicll  »la  Wwke  ersten  Ranges  be- 
seichnet  werden,  io  lind  eie  doeh  sieber  geeignet,  meine 
oben  ftufgenprochenc  Ansicht  ü'm  t  ili  -  Stellung  der  Ber- 
liner -Schule  in  der  deutschen  iiauAunst  di»r  Gejjertwnrt 
zu  beelüiigen  und  einen  hijchgt  ehrenvollen  PIslz  für  dieni; 
ZU  bebttuplen.  K»  gilt  dies  »owahl  von  ihrer  (iesaiutul- 
beit  wie  naraentlicb  von  den  bejiicu  unter  iljnen.  Die 
techniacha  Sicherheit  dea  Sohaffena  nod  die  Höhe  kfinat- 
lariaeber  fimpf  adang,  dia  »I«  b^nnden,  da»  geaande  Stre* 
beo  nach  Wahrheit  und  SelbsUtäudigkeit,  die  Fülle  frucht- 
barar  Ideen  und  MoliTe,  die  in  ihnen  enthalten  ist,  sind 
in  der  Th»t  jedem  Vergleich  r;-li  ;  intllflen  Leistungen 
in  Deulccbtarid  gewachnen.  würde  sieb  diea  meiner 
Ueberzeugung  nach  auf  das  Zwei  fei  loaeate  etgebeil  haben, 
wenn  die  Bedingaiigen  der  Kookurreai  geeignal  gawaaen 
wären  dia  barromagcndaMii  Arebinktcn  DeMaeblaiidB  nr 
BelbaiJigaaf  an  Teranlaaaaa,  vad  man  kann  da»  Badaaam, 
daaa  dem  laider  niebt  an  war,  aar  wiedofbolen. 
Mich  im  Knaalaen  fibar  «a  Botwirfa  dar 


Konkurrenz  auszula^ien ,  vveli  h'!  in  diesem  Blatte  bereits 
eine  bo  augführlie.h«  Ko[irechung  erfahren  haben,  liegt 
mir  «tlbiiiverstüudlirh  ferti,  miibal  wenn  ich  hier  und  da 
wohl  eine  etwas  abweichende,  individuelle  Ansicht  zar 
Geltang  bringen  könst«.  leb  will  hier  lieber  in  aller 
Körte  arwibnan,  waa  leb  wilirnid  meianr  viettMlian  Be- 
suche der  Münchener  Ausstellong  dort  von  Anderen  über 
sie  gebort  habe.  Liebling  des  groesen  Pablikonia,  d.  h.  aller 
derer,  die  über  einen  Fntv^urf  nur  nach  der  perspektivi- 
scben  Ansicht  und  nach  dem  omtec  Blick  nrtbeilen,  bleibt 
dort  wie  hier  der  Entwurf  Klingenberg's.  Von  Kunst- 
gelehrten  habe  icb  mehrfach  die  gleichfalls  schon  hier 
ausgegebeaa  Parole,  data  der  Eniwnrf  von  Oropina  db 
Schmieden  der  eiaiig  in  Betradit  kommende  aei,  VOi^ 
theidigen  hören ;  einer  ihrer  Stimmfahrer  ging  sogar  ao  weit 
aliein  diesen  Plan  für  eine  architektonische,  alle  andern 
nur  für  dekorative  Leistungen  tu  erklären.  Art^biiekten 
endlich  interessiren  sich  am  meisten  für  die  Pläne  von 
Eggort,  Heyden  &  Kyllmann,  Rode  &  Böckmann 
and  Orth.  Wcon  det  erste  wegen  aainar  Originalität 
gans  allgenMin  «ad  Mfon  die  Anerkeanaag  fiadet,  dia 
er  in  der  Tbat  (viaileieht  sogar  in  eraler  Ltnfe)  verdient, 
hier  abt  -  '^t  ziemlich  spät  erringen  konnte,  während  der 
letste  Hieiner  Ansicht  nach  meiat  nntenwhStzt  wird,  so  ist 
dies  zweifellos  in  der  Art  der  A□^^tcllung  begründet  und 
beweist  ganz  evident,  wie  nogenein  wichtig  die»e  i»t;  denn 
in  Berlin  war  Eggert  s  Entwarf  dnrch  die  Hänge-Kom- 
misaioa  in  die  Toleakarntter  varwiataa,  während  er  ia 
Mnnebca  «inaa  vontgüdMa  Pbm  arimllan  bat,  Ortb'a 
Entwürfen  ab«r  mt  «a  amgnkobrMa  Sebiekaal  la  TheU 
geworden. 

Einer  he.vjnderen  ErwShnung  bedürfen  alliiin  die  vier 
Entwürfe  Wiibelu»  Stier's,  die  «n  der  Berliner  Aus* 
Stellung  nicht  Thcil  genommen  haben.  Ks  ist  hier  nicht 
dar  Ort  die  knoMleriacba  Bedentang  Wilhelm  Stier'a,  deaaea 
Lebrtbiägkeit  neben  Sebinkda  rorbild  dar  weaeatliebate 
Faktor  für  die  Entwiekclung  der  Berliner  Schule  geworden 
ist,  der  aber  trot«dem  ai»  Arrhitekl  kaum  ZU  ihr  gerechnet 
werden  darf,  weitläufig  zu  <>rörlern  und  duch  kann  die- 
selbe für  die  Gegenwart  der  Erläuteruageo  kaum  noch 
entbehren,  wenn  sie  gerecht  benrtheilt  werden  snil.  Es 
lat  diea  noch  mit  Jenen  vier  Dom-Entwärfeo  der  Fall,  die 
ia  ihrer  aAlieblea  Braebeinong  wie  i«  ibf«r  originellen,  mit 
der  bekannten  Freibeit  Wilhelm  Stiur's  hehandeltMt  Stilfa»- 
•uttg  neben  den  an  ein  Yierteljahrhnadert  Jingaraa  Lai»> 
~  Sia  aiheree  Eia- 


ik  iMkanpliM  Ar  das  WIearr  BilhhMH. 

(Aoi  der  Nca«o  fr«i«n  Press*.) 

Wien,  15.  Oktober. 

Nach  einmonatlicber  Klausur  ist  «a  dem  Pnbliknia  g*- 
«tattot,  die  Räume  dei  Küoitlerbsuies  tu  betreiea,  am  dort 
Binnieht  tn  aehmea  von  dem  küu (tierischen  Wettkamplb, 
welchen  die  AbMcht  der  Oeneiade,  ein  aeoss,  dw  Wird« 
nad  den  Badfirltatmen  der  Stadt  eatspraebandes  BatblNaa  an 
bauen,  bervorrler.  Daatsabe,  fraaaiSelMAa.  Italieaieaba  Aiebi' 
takten  »abaea  dann  Tbeil,  darcUmngaa  vaa  dar  OrOsoa 
nad  Brdentang  dar  Aaiiiabe,  imd  entMtetaa  abm  Fllia  nad 
Maaniebfalriskait  vaa  Uaaa,  wie  dlaa  bat  aar  aa^«  kanel. 
Iniseben  Kookncnamn  dieser  Art  dar  9M  gewaoca  aeta 
dürfte.  Li  dam  Galühle  der  Venwtvorhuig  iSr  daa  barvor- 
garaftaea  Anfwaad  voa  geiitigea  Krtftea  beaobloM  der  Oe- 
meindaratb,  der  Jury,  in  deren  Binde  er  dia  Baartheilung 
in  Püae  hatte,  die  ungestörteela  Baho  bei  Ihrer  Arbeit 

an  aickem  und  jede  Besprechung  fiber  den  Warth  der  einzelnea 
Plioe  in  der  Oefleotlichkett  derosohalten.  Nietaand  lollt« 
letstere  besicbtigen,  bevor  die  Jury  die  Botseheidung  gefallt; 
die  Gemeinde  iiab  damit  an  erkeDuea,  das*  sie  auf  die  Faeh- 
koDDtolue,  Erfahrungen,  Unparteilichkeit  uod  Unbefuu^vnbeit 
ihrer  küostleri«cheii  und  lecbDischen  Vertraneoioiünner  volleu, 
aabediugteu  Werth  Ir^o. 

Gejjenübpr  dioi-em  VorgHOge,  dea  »ir  heute  nicht  näher 
di-kuliren  wuUeu ,  «iod  wir  genüthii;t,  einen  aodereu  Sljind- 
puakt  eiazuu«hmr-u ,  »U  wir  ihu  uut^r  anderen  Umütaudea 
einsenoniuieD  bitten.  Wir  «teheu  v<jr  einem  feslatebendeo 
facbminniiich^n  L'rthi'ile,  dm  an  Enl«cbiedi»Dheit  nicht*  zu 
wtin«chen  übnV'  l'^^'.  i-i.  ist  nicht  eine  halbe,  aui  einem 
Konpronisse  TarMshiaUaaer  Msinnogea  bartcrgegaagane  £at> 


gmm 


wie  dies  IMUeb  bei  dem  gaaz  deuillirteo  Pro- 
erwartat  worden  durfte,  »ondern  eia 
ar  Aoaipfaab,  die  Frucht  reifen  Sta< 
diuma,  waÜarwaagMor  Patdahalab^gaag  aller  in  Betraebt  zu 
aiebaadaB  taabliahaa  Momaala.  Vaaere  Aufgabe  kann  es  daher 
aar  aaia,  die  Blativo  aa  amräadaa,  walabe  die  Jmrj  bei  ihrem 


ürtheiie  KdMtat  babaa,  and  dam  PaUiknm  aia  Fäbrer  an 
aoin  ia  dam  kiaattarisobao  Ittgarlan,  daa  aa  aa  betratea 
Willeaa  ist. 

Bi  Bast  slah  gar  aiabt  ia  Afarada  alailaa,  dorn  daa  Bf^ 
sebnim  der  Jnry  in  gewiasar  Btebtnag        Bbonaeabt  bat. 

Wiewohl  die  Gemeinde  in  dem  KoakarsprograwaM  die  Stil- 
frage ofTen  Hess,  so  war  doeh  die  Jnry  daiwt  oosaauMag^ 
«etst  worden,  daas  jene  Künstler,  die  entsebtedeaa  AabioKar 

der  Renaiamnce  sind,  weitaus  die  Msiorrtfit  bfldetao.  Wir 
nennen  Semper,  H  ii n     n,  Romano,  F ert tel ,  Haseaaaar 

und  N  im  in  K  n  D  .    Nur  i^itk  Künstler,  Baunlh  Hase,  vertrat 

die  Gotliik  \>le  drei  übrigen  Mitglieder,  Stach,  Gross 
uod  Jorilitu,  .lusjeKeicbaet«  Männer  der  technischen  Praxi», 
können  wir  in  diesem  I'unkle  nicht  in  Ueln«eht  liehen,  wenn 
sie  anoh  unter  ypwiineo  Uniitiuden  bei  der  AhKtiininuni;  Jen 
Ao^MchUg  zu  lieben  vermwhten.  Insoweit  sich  daher  iot 
VoraUÄ  din  Chancen  berechnen  li<»«*n  ,  »tand  lu  erwarten, 
diws  unter  «wei  Projekten,  welche  sowohl  in  Heiu;^  au!  Zweek- 
miUtigkeit  wie  auf  Schönheit  uleich  hoch  standen,  von  denen 
aber  das  eine  im  >i;othi»cben,  du*  andere  im  Stile  li.  i  Id  i;.^:-»- 
«•ne«  anügeföhrt  ist.  unbvdiogi  dem  letaleren  der  VivcrkO); 
oingerüumt  werden  würde.  Konnten  doch  die  Jory-Mitglie- 
der  darauf  mit  Zijv.'ppicht  bauen,  das»  ihr  Votum  auch  voo 
der  Majorität  i>  r  \  .  rireter  der  riffentlichen  Meinunji  freudig 
bet2rüsst  Wiarden  würde,  D?^nn  liiea  können  and  dürfen  wir 
niLNL  v-'rrt;  bweiuen,  daffl  d.>_'  Klm-hi^'ü!:'-'^  in  Wiea  warme  und 
saUfeiohe  Vsrehrer  beeitat,  Dank  ibrec  aaoMtbifin,  beataektp- 
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galten  auf  di«Mlbao  wird  diesen  ersten  Eindruck  vergeiaen 
ranohen.  Liwtm  •!«  Nhoo  dM  Qroaeartigkeit  ihrer  Koa- 
zcpiinn  «nd  der  kühne,  für  die  Zeit  ihrer  BnWebimg 

doppelt  küline  Vcr.such,  den  Bucksteinbau  für  n  gKüae 
und  no  reicLj^egliidt-rte  Massen  «u  verwenden,  beachten»- 
werth  iT'clieinen,  so  sind  :<ii'  dies  mich  gerade  als  Zi'ugun 
für  das  etiliiitiMctio  Strubeu  iliree  Scböpfera,  dem  tuiku  grot««8 
Unrecht  tbua  würde,  wollte  DMMl  aeln  Streben  mit  den 
YerandMii  der  firfindeog  eioea  iieaeo  BaaMila,  wie  sie 
ia  Mfieeheii  and  «nderwirti  ra  Tage  getreten  iiad,  io 
eine  Reihe   »teilen.  dao  faciunt  idg»,  um  ul  Mm'* 

i»t  dabei  nicht  ro  vergem-n;  denn  wenn  jene  VeraiMbe 
durch  künstli-rischu  OhiHiiucht  "[.•kennzeichnet  «iiid,  so  ver- 
liugoea  äcicr'a  Arbeiten,  die  l>zeugiiis*e  tiue«  rastlosen, 
nioiaar  nUea  SchipftTdrange«,  nieiiuila  den  Künstler  er- 
etan  Beafae,  geaebwMge  denn  deo  Architekten.  —  Ein 
"Weiieraa  liieriber  eei  einer  apilerea  OelcgeDheit  Torbc- 
halten,  wenn  nicht  früher,  aobald  die  betreffe! den  £ol- 
würfe  Wilbelm  Stier'«  publizirt  werden.*) 

Auch  die  neben  den  Dum  -  Entwürfen  ausgestellten 
Arbeiten  Berliner  Architekten  rtrrtreten  die  Schule  nicht 
nnwürdig,  so  wonig  tuhireich  sie  auch  leider  sind. 

F.  Adler  liet  Tier  Entwürfe  so  Kirchen,  sämintlicb  in 
BeakMein-AtcUtektnr,  eiogetandti  von  denen  die  Thomas* 
nnd  Cbristuskirehe  in  Berlin  bereits  vollendet  sind,  wih- 
rend  die  Elisabetbkircbe  in  Wilhelmshaven  so  eben  erst 
bejjüimei)   ist  und   die  Simcori.'kirehe  in   Berlin   der  Ams- 
füfaruiig  noch  harrt.     Die  beiieulendfit«!)  uoter  d«;n»eilien 
und  durch  originelle  Mutive  aosgeceichnet  sind  die  zu- 
erst und  aaletst  genanntea,  während  die  beiden  anderen 
wesentlich  einfacher  sind.   In  der  Christnskircbe,  die  im 
EijMiellwa  sehr  viel  AnerkeiMi«BtW«rtlMB  «athill»'  und  lei- 
der die  Schwierigkeiten,  welehe  der  Banplata  eiher  gl8ck- 
r  '  i  i:  Ci der  Ges«inmtanl;»^e  pnt(i;egeii  »etite,  nicht 
ütH'rwunden.  —  \'on  den  vier,  in  GruudriciStiu  uud  in  Pho- 
tographien nach  der  Ausführung  dargestellten  Wobnbaas- 
bnntea  Adler'a,   echten  ReprisenlMien  jener  feinen, 
nher  niebt  beaondere  vlelieltfgeo  Fnfndengailaliuig,  welehe 

•)  Für  di(*  Tun  uns  beab»iL'htt(^te  Separat- A iI.«Rabe  nnmrefl 
Berichtes  ütwr  die  Uarlia«r  DomkonkurreDi  *uUi«ri  4iis  tu  Nu.  7 
die«.  Jahrx.  anterer  Zeitong  mitgcihciltan  Grnndriua  iwcior  Dom- 
Katwirfe  W.  Scier'i  dart:h  die  enttprecbraden  Aiuicbtea  ergänzt 
Werden.  Dm  Jana  fT"**  "  lish>  ms  dsn  bertiH  akgaihatttan 
GrSnden  wahrseMnIieb  nlebt  «lechctaan  wM,  se  wellsn  wir 


nnnern  L««ern  die  betrrihnden  Zctebawifin  ntcbt  venMlaltcD  and 
Mellen  ihnen  aoheini,  dss  dieser  Unmwn  hillininie  Blatt  in  N». 
7  dlatL  Jvhns.  DachBräfUeh  siaiaftfsn.  O. 


die  Jünger  CTarl  Bötticber's  lieben,  verdient  Am  {q 
seiner  Art  klassische  Hm»  «ns  der  rerlingerten  Doro- 
thMMtraH»  «ntsebleden  den  ▼omg; 

ESInen  besonders  angeuehmen,  einheitlichen  Einc)rn>k 
macht  aneh  die  Aosstellang  Eduard  JACobsthal's.  Km 
Rksdemiacher  Theater-Entwurf  ans  dem  .lahre  LSGH,  der 
eioe  beacbit^ttswerthe  Lösung  d«sti  äujiscren  Aufbaues  iu 
glücklieber  Masscndispnsitinn  nnd  Oroppirung  zeigt,  sowie 
eine  sehr  elegante  Wohnbaus-Fafade  sind  die  eintigen 
gröisereo  Ar^iten  darnnter;  sie  werden  begleitet  von 
einer  Aniahl  kleinerer  Entwürfs  aa  Lnndhinsern,  KapeU 
len  und  Eincelnionomenten ,  theils  in  snttken,  lb<Mls  in 
golhischeii,  meint  dem  nacksteinbau  nngeiia^sten  Formen. 
Karoentlich  di<»e  kleinen  Aufgaben,  für  wahr«  Küniitier- 
sebaft  fast  immer  die  h&rtesten  Prüfsteine,  bewähren  den 
Aussteller  als  einen  Künstler  von  üelwBSwürdigster  Eni' 
pfindung,  der  die  Gesaromtverbiltnisse  nad  das  Detail  in 
•altsaer  HsnnnBie  m  fsatnllwi  ratl«bt;> 

Der  Entwarf  RSmer'e  in  dem  EtupfangsgebSude 
des  Niederscbleeisch -Märkischen  Bahnhofes  in  Berlin  ist 
in  dioaem  Blatte  jüngst  besprochen  und  dargestellt  worden. 
Wenn  derselbe  in  München  nicht  gant  die  Anerkennung 
findet,  die  er  verdient,  so  bat  er  dies  namentlich  der  prä- 
tentidsen,  aber  glMUdi  mitsglückten  Darstrllong  der  far« 
higen,  Blittar  funeehnlben,  die  neben  so  vielen  Meister- 
werken dieser  Art  ntutngeasbm  abstechen  nnd  dem  0«g«n- 

flanJ  selbst  schaden.  —  Auch  der  fikadeiiii«ehe  Entwurf 
Eggert's  rtl  einem  Par]ftmentnK«u«e  für  den  >«ürddeut- 
schen  Bund  ist  vor  zwei  Jahren  hier  gleichfalls  besprochen 
worden.  .Meine  An-^iiht  über  die  höchst  verdienstvolle, 
in  ihrer  Aull'u^eung  de»  Progrnmmes  jedoch  in's  Maasslose 
gesteigerte  Arbeit  hat  sich  seitdem  nicht  wesentlich  geän- 
dert; jedenfhilft  tritt  tn  d«!r  später  bioiugcfügtea  Perspek- 
tive der  »ehr  bedeutende,  da-t  hervorragende  öfT.  iitiiehe 
Gebäude  trefflich  Iwieichnende  Kindruck,  den  die  Fav-uden 
an  sich  mnchen,  »ehr  viel  deutlicher  und  günstiger  hervor. 

A.  Fricke  endlich  hui  riiie  Anzahl  ausgeführter  Ent- 
würfe zu  Kachelöfen  ausgeatellt.  Eine  tektnniscb  richtige 
Lösung  des  Kachelofens  ist  wohl  noch  nicht  gefonden 
worditn  nnd  aneb  io  diesen  BntwürlbB  nlcbt  gegeben. 
Trotzdem  gereicht  es  ihnen  immerhio  sntn  Buhne,  das» 
sie  durchweg  schöne  Details  und  trotr  der  höchst  rer- 
Bchiedennrtigen  Motive  doch  nirgends  eine  Roliheit  ndtjr 
Plumpheit  seigeo,  wie  sie  hierbei  so  leicht  mit  unterläuft. 
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den  Formen,  dir  heileuteDtlen  Tulente  ihrer  Vertreter,  und 
wohl  »ueb  Dftok  der  Mäher  uiifrechterh»l(pneo  i<t»rreD  Grtind- 
sitse  unserer  Goihiker,  die  von  Fsnatikern  de»  (reisitmt 
iiMe  »ich  stets  in  die  Eu>{e  treiben  und  dpn  Zuu  lier  Zeil 
nnberüek«ictitiiit  liestsen,  der  in  der  Gntbik  de»  Mittelalters 
vorwii.Yoi>d  vioea  kircblkheo  Stil  erblickt,  anstatt  d&iiii 
die  Formen  dieiee  StJIra  mehr  den  BedürraiA>ipn  ,  dem  Ge- 
seknaeke  nnd  dem  Sebönbeiuti^efähln  ODKererr  Zeit  sngepwtit 
hdwn  wärdeo. 

Wenn  nan  oni;eachtPt  dieses  Sactverbaltes  der  erste  I'rei« 
einem  im  gothircheii  Stil«  a^^^(zet^ihrten  Prnjfkte  imheiu  eiu- 
stimmig  tuierkunnt  wnrde,  »o  müs'en  wir  Hnnelimen,  d»«»  die- 
»r-«  Voraüge  besitzt,  wehhe  kein  anJere«  Projekt  in  tfleichem 
Maas»e  betasH.  Dadurch  erbiit  der  AoMprueh  der  Jury  dop- 
peh>-ii  Gewicht;  denn  er  ist  die  sichere  Bürgschaft,  dass  bei 
der  Beunfaeiloog  der  Pläne  mit  gröseter  Objektivität  und  Ge- 
winenbaltigkeit,  mit  Selbstständigkeit  nnd  Unbefangenheit  vor- 
gegangen wurde,  dass  jede  persÖDliche  Rücksicht,  jede  indivi- 
duelle Meiganir  dem  Ernat«  nnd  der  Grösse  der  Aufgab«  ge- 
opfert wurde.  Wir  dürfen  diese  Anerkeanoog  den  Männera 
nicht  vorenthalten,  gleichviel  ob  der  Aussprucb  den  »ll^e- 
aatnen  Erwartungen  entapraoh  nod  ob  die  Gemeinde  dem- 
selben ihre  Zustimmung  ertbeilen  wird  oder  nicht. 

Welche  Aufgabe  hatten  die  Architekten  au  lösen?  Wenn 
wir  die  RonkumbediogungeD  ipesisliairen ,  so  wird  sich  Fol- 
gendes ergeben:  Ia  BMog  anf  die  aUgeweine  DispoiitioD  des 
Grundrisses  mosstsa  die  vier  HanptrlnM:  FsstiUe,  Oeneinde- 
ratbssaal,  MagiatratMasl  nnd  Kanälis,  so  saceordnet  safa,  dsss 
sie  ihre  Zwecke  voUkoaMisn  erfBlltsn,  Es  lag  In  der  Matnr  der 
flseba,  dsss  die  Pestiäbi  sieh  aa  der  Baaptb^ado  aassabreitsa 
hatten  and  die  den  Bsrathuagsn  das  Oeoeindersthss  and  das 
HagbmiB  fwbshalteaen  Binnse,  ja  selbst  die  Kapelle,  van  den 
~  ~    '  1sr  BiDgatrsase  möglidist  eatAmt  lagen.   Bai  dar 


^egenwürtiizen  heiiehrünkteu  Lage  de^  Platzes  für  das  Rath- 
b»n«  waren  im  Inlere*Kn  de«  mit  dem  Riihh»u»e  verkehreiidrtn 
Publiknms  ;;ersnmii;a  Höfe  unentbebrlicb.  Kin  wielitigss  Er- 
fordernis? war  e«  ferner,  die  iTir  <iie  versehieJeoen  Zwecke  dor 
»tidtiHchen  Verwalliinu  bestimmten  Lokulilären  in  deu  vorge- 
seicbneten  Eta/enrünmcn  nnlerinbrinnen  ,  (iieaelben  licht  und 
geränmig,  tbeilwei«e  i<o^»r  s;e*ichert  ue^'an  jede  Feueri>iri>fahr 
snznnrdneB,  dem  Publiknni  leicht  uud  bequem  zii^inKlich  zu 
machen  und  —  wn»  die  Hi«n[)t»ache  war  —  bei  den  Zuifiniion 
in  den  Ke^tnuininn  jpde  Vrrkehrdctöruna  mÖ^lichat  biotantu- 
halten.  Vor  Allem  war  e»  aber  ein  Bedürfnis«,  dsn  >ii'-  K<iiii- 
munikationen  io  federn  Stockwerke  anunt*rbroehen  fi>rt)ief''a 
oder  weait(*tens  jede  UnterVirenhun^  nicht  Si-hwprtsllvk>'i''»n 
oder  Hemmnisse  im  Verkehre  einzelner  A<'roter  hervorrief. 
Sei  batverständlich  moaate  auch  jeder  Saal,  jedes  Zimmer  den 
im  Programme  vorgesehenen  Pläcbenranm  besitzen.  Man  wird 
daher  sogestehea,  dass  schon  die  Anlage  nnd  Entwickelaug 
desselben  io  den  verschiedenen  Stockwerken  eine  gaos  tüch- 
tige Koostrnktionsgab«  and  zugleich  eine  gro«»o  Gewandtheit 
in  der  Kenntniss  der  BedürfniKse  i^oleb  eines  Verwaltuasai^e- 
bäodes  erfordert  hatten,  ab^e<e)ien  davon,  dmu  für  ße«i*«e 
Details  selbst  eine  Kenntnias  der  Wiener  Geroeicdev«rhiltni»«e 
unentbehrlich  war.  Die  Jnry  konnte  ans  diesem  Grunde,  wie 
DOS  seheint,  üt>er  bestimmte  sUgSSSSine  Lösungen  der  Grond- 
riasanlagen  nicht  hinausgehen  and  anf  eine  Erfüliuog  aller 
Details  der  Kooknxsbedingangen  gar  nioht  eiogeban,  ohne  den 
rlehtlgsn  Msairtab  fir      Bsntbsilaag  dsr  P»«gekte  aa  var- 


Was  die  AaspHblie  an  den  Istbedseibsn  Tbsll  der  Anf- 
gäbe  hatrift,  so  Bosita  aaeb  nnsarsr  Anflsssneg  die  «Hary 
resasa  Werth  daiaof  kgaa,  dass  die  gaase  Grappin»^ 
iadernng  dee  Bnuas  dam  Gharaiktar  dar  Omssartlgkeit 
r  WBrd^  das  Bsisb^as  nad  dsr  8eh5abeit  enupraoh 
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Aos  YeraolaMong  aij<er«»  Artikels  anter  obigem  Titfl 
erhielten  wir  heot  die  folgende  „Erklärung": 

la  dem  dnroh  den  SuelMoielger  Teröffeotliehteo  C-e- 
neralberieht  der  ehenuHgea  Donjmy  heint  e*  wSrtllch: 

„Bevor  die  Kommiseion  sich  der  ibr  gestellten  Auf- 
gabe der  «orgfältigen  Prüfung  and  eingeheodün  Begui- 
Bcblnng  der  Kookurrenzentwürfe  unterzog,  eriiclilt^ti^n  üIl- 
Mitglieder  derselben  eine  Einignng  über  die  Urundiöge 
eines  Progranimes  für  den  bcabaicbtiglon  Ran  eines  eran- 
geliecben  Dome«  in  Berlin  für  nothwendig"  eUL 

Die  Denteek«  Benidtang  füUt       bd  Beepnefai 
des  von  der  eiiemallgen  Do^Jwy  geHUten  UrtheiU  vcr- 
sulastt,  in  ibrer  lettteo  Nammer  In  Bezog  auf  obigen 
PaMos  Folgendes  zu  bemerkt-Ti: 

„Statt  dessen  werden  die  Grundzüge  eiuea  Prograoi- 
mes  für  den  Bau  einest  evangelischen  Dome«  in  Berlin 
mitgetbeilti  die  engeblieb  vor  der  Prüfung  nnd  Benrtbei- 
luDg  der  Konkamnsprojekte  voq  der  Juy  ftetg^rtellt 
«Itid  etc." 

Iniofern  mit  diesem  „angebifeh**  ein  Zweifel  na  der 

Glaubwürdigkeit   des  (itniTnlbpriihtes   der  KommiMion 
ausgesprochen  wird,  dtTuii  ScLriUtührer  ich  zu  sein  die 
Blire  hatte,  b«i  se1it>  ich  mich  zu  der  Erklärung  genöthigt 
„dass,  wie  die  Akten  ergeben,  die  Peststellnng 
des  Prograinnies  in  den  Sitzungen  am  12.  und  13. 
Min  d>      die  Senrtlwilnng  der  einzelnen  Prqieltte 
nber  eist  In  den  apitaten  Sitmingen  staltgefundea  hni 
Berlin,  den  18.  Oktober  1S69.  R.  Lnene. 


d<< 
Jury 


Wir  brauchen  wfitil  kaum  /ti  \<  reichern,  diiss  uns 
Absicht  di<»  fthjektivL-  Glaub« ürdipktif  der  von  der 
cingfsfizifn  Ki;(3jiktii,ins -  Kouiiuis6.i(ii)  in  l'rage_zu 
atelleo»  darchnsi  ferngelegen  liet  und  daaa  wir  nacb  jeue m 
Wortinnte  ihrea  Boriehtee  keinen  Aogenbück  deren  ge- 
zweifelt haben,  dns.f  ili<i  (irfi/ielle  rSeurlhfiliing  der  tiri- 
zelnen  Froji'kln  in  der  Tliiit  cr-t  iTfulgl  nurLdim  die 
Gruiidi'.üg.-  j.nrs  rrdgraiiinu's  nkieiimiissig  fe«l-''t«niiiri. 
Aber  wir  glaubten,  wio  dies  auch  au»drücklicb  gesagt 
wordca  ist,  aus  dem  Programme  selbst  herauslesen  zu 
können,  daaa  ein  Ziuemmeobavg  swiacben  ihm  nod  den 
Konknrranearbeiten  beatebt,  der  niebt  ao  auHSIIig  aein 
konnte,  wenn  Seitens  der  Jury  oder  doch  wenigstens 
Seitens  ihrer  einzelnen  Mitglieder,  welche  das  vorliegende 
Material  groi'-senllieils  l;iiigKt  gfsilii-n ,  auili  wohl  .schon 
atodirt  hatten,  eine  faktische  Beurtheiluiig  der  eiuielnen 


Eolwörfe  nicht  ««hon  erfolgt  war.  Oder  sollte  beispiels- 
weiae  in  der  Verwerfung  einer  Scheidung  des  Kircfaen- 
raumea  in  eine  Feat-  und  Predigtkirebe  niebt  bereita  eine 
gewiaae  Benrtitalinng  dea  Bntwnrfca  von  Ende  A  Boeek- 
mann,  in  der  Ausschliessung  niL-hr«r  Altäre  eine  Beur- 
theiluug  des  Entwurfes  von  Orth,  in  der  Forderung 
gluioliLT  Fii.><8bodenhöhf  eine  Bvurthcilung  dc(  Entwurfes 
von  Oropias  &■  Schmieden  liegen,  und  muss  nicht 
Jeder  enf  den  Oedanken  kommen,  dnaa  dieae  Pnokta  dea 
ProgmiBBMa  in  direkter  BetieluH^  m  den  gennantaa 
Bntwürfen  atebcn? 

Den  Widerspruch,  in  welchem  dIeae  Anflbaenng  dea 
Sachverhalts  mit  dem  mehr&eh  titirten  Wortlaate  des  Be- 
rii:htes  Stand,  den  wir  uns  jedo<h,  wie  oben  erwähnt,  .n-hr 
leicht  erklären  konnten,  glaobtea  wir  beiläufig  andeuten 
zu  miissen.  Wir  sind  in  der  Wahl  des  Wortes  für  diesen 
Zweck  ellerdinga  nicht  glücklich  geweaeo;  denn  wenn  das- 
selbe euch  wobl  Ton  einem  mit  der  SntdikigiB  Totmalm 
in  dem  von  uns  beabaicbtiglea  8innn  vnrataiideii  watdtn 
wird,  so  liegt  doch  die  Qelkhr  nebe,  deaa  Andere  deren 
Anstoss  nehmen  können,  und  verfehlen  wir  daher  niclit 
unser  Versehen  durch  die««  naehlräj^liche  Krläuteruog  zn 
korrigirt'n. 

Andcror.si'its  ist  ans  jedoch  hierbei  klar  geworden, 
dass  wir  in  noch  anderer  Beziehung  einen  Fohler  begangen 
betten,  insofern  wir  nämlieb  jenem  Verfrbren  der  Jmy 
eine  cn  geringe,  lediglich  fornelfe  Bedentung  hcig*  U-^t 
haben.  Urv^  nniimehr  ausdrScVK;  (  'rrnnstatirte  Kaktuin, 
daas  die  Jury  in  erster  Linie  liiiriiijf  bedacht  war,  nach 
cisi  neui  Erine^-sen  und  ohne  alle  Rücksicht  auf  d:«  Er- 
gebnis!» der  Konkurrenz  und  die  in  ihr  entwickelten  Ideen 
ein  Programm  für  den  Bau  des  Doms  fcstzuittellen,  da.*« 
sie  am  Schlosse  ibrer  Tbätigkeit,  aJao  nnch  eingehaoder 
Benrtheilung  der  Entwürfe,  Mtto  Temnleaaenfr  fcnd  dieeea 
Programm  zu  modifizircn  oder  zu  erfrfmzon,  vielmehr  d  en 
Werth  desselben  für  etwaige  weitere  Bearbeitungen  der 
Aufgilbe  au.sdrucklich  Iil  1  iM",  während  von  einer  Kür- 
deroDg,  welche  die  Aufgabe  durch  die  Arbeit  der  Kon- 
knmnten  erfahren  hat,  gänzlich  geadiwiagail  wM, 
nnaerer  Benrtbeilnng  dieaae  Prograimne  einen 
Standpnnkt  na,  «b  wir  ihn  in  dem  Sdilnaae  oncerea  in 
voriger  Nummer  aus  Mangel  an  Reum  abgebrochenen  Ar- 
tikels eingenommen  hatten.  Wir  behalten  uns  daher  vor, 
denselben  hm  zum  Krscheinen  der  niolialMI  Nummer  einer 
neuen  Bearbeitung  zu  unterziehen.  —  F.  — 


Die  Irüs-lnifranrDte  In  .^nrriLa. 

Vor  weniften  i's^en  ii(  No.  äO  der  üeutech«»  Uayieituag  |  einige«  Wenige  cor  näheren  Erörteroog  de«  beregien  Iben»« 


io  meine  Uiade  Kelanßt  und  fand  ich  in  derselben  eioea  ,Mdbr.* 
nDterz<>icbuelpn  Artikel  über  dir  hier  lu  Lande  in  Anwendung 


niitsutbeil^n.  Hierbei  bemerke  ich  zugleich,  da«s  mir  Nicht« 
ferner  liegt,  als  eine  umfasiende  Bcaehreibnng  hiesiger  Meaa- 


befiodlirhen  MeiAitiiitrumoDtc    Da  ich  mit  den  Antichten  des  '  inatrumente  und  deren  Beantanng  an  gebao,  de  mir 

Hfrrn  VerfB«iiprii  nicht  TÖlli?  fibi*rptf>s!inim<»,  orlunbe  mun  mir,  ■  die  unthiiie  Zeit  maiipelt. 


und  iias.<  die  eiuielueü  Tbeile  zu  eitieiii  eirdieitiii  lii-ii  Gr»nieii 
►  ich  vcrb.itiden.  Um  dem  Gebäude  d«-  ei^enthümlicLe  ün 
pruge  zu  benslireti,  durfte  das  Motiv  nicht  fehlen,  welche« 
«ich  bei  Uvt  sUen  Rathbauaero  voriiudet:  lier  hoch  empor- 
»trebende  Thurm,  oder  diwe«  Symbol,  weoa  wir  in  to  bezeich- 
nen dürfen,  mntate  mindeftenii  angedeutet  «ein.  In  welchem 
Baustile  ein  Künstler  diesen  Anfordernnj^en  in  genügen,  wel- 
che« Formengerü«te  er  in  AnwenduDg  zu  bringen  halt«,  war 
keine  Bedingung  des  KonkurRprograame«;  miibin  konnten 
auch  die  Mitgiieder  der  Jury  niebt  anders  al«  mit  gröaater 
Unbefangenheit  vorgehen,  aieh  nnr  von  ihrem  Schönheitoge- 
fühle  leiten  lasten  und  jede«  Talent  nur  nach  «einem  inneren 
Werth»  prüfen.  Würden  «ie  be»timmt«  Syitteaie  oder  Grnnd- 
iitce  aufge«tellt  haben,  «o  wäre  es  nicht  mdglicb  gewesen,  ein 
nneerfäUehte«,  im  Einklänge  mit  dem  Programme  «tehendei 
Urtbail  xu  Stande  an  bringen. 

Man  wird  von  nn«  »elb«tTer«täudlich  nicht  verlangen, 
über  all«  eingelangten  Projekte  Rrchonichaft  tn  geben,  «on- 
dern  wir  «erden  uns  auf  eine  Charakteristik  der  mit  Preiaan 
bedachten  Projekte  beschränken.  Heute,  «0  die  JoiJ  Ihre 
Thitiitkeit  esbon  gaaebioiaen,  bitte  ae  kaieen  SSweek,  «ieb  dar> 
iber  Mnena  in  nSbare  Brtttaniagen  ainantaaiee.  Mnr  im  Ali» 
gemainen  wellen  wir  bamarken,  daaa  eine  Kaibe  Ton  Pllnan 
vothendea  ist,  denen  ea  an  ainer  aebwnngrolien  Anfasawng, 
en  Sien  ISr  Oraaiaitigkeit  dar  Konaeptien  ni^t  tAU.  Aber 


gerin;: 


•r  Tked  der  Pruji-kie  entwiukclt  einen  GruoJ- 
rivfc.   der  dem  Zweüliu   und  den  Bedürfnissen  für  ein  Wienffr 
Ualbhaus  auch  nur  anunberungswei»«  entj>prieht.    An  der  Lö- 
sung  diese«  Tbeile«  der  Aufgabe  scheitert)«  dir  überwiegende 
I  Mehrtahl  der  Künstler.    Der  Mangel  an  konstruktivem  Sinne 
I  machte  es  offenbar  nicht  möglich,  das  Gelungene  ihrer  Leia- 
I  tungen  in  üthetischer  Beiiehnng  miitaerkennen.    Auch  an  bi- 
i  tarren  Ideen,  die  architektonioohr  I  -hl  eu  angestrebt,  welche 

Iin  der  Wirklichkeit  nicht  möglich  sind,  fehlt  ea  nicht,  wie 
fiborhaupt  die  Ausstellung  für  die  Architektur-Bewegung  un- 
I  «erer  Zeit  «ehr  lehrreich  ist,  wenn  auch  nur  für  ein  einzige« 
Problew  die  richtige  Lösung  auftuäoden  war. 

Einen  Umstand  noch  dürfen  wir  nicht  verschweigen. 
Wenn  die  Gemeinde  erwartet  hatte,  dua«  au  dem  allgemeinen 
Konkurse  eine  bedeutende  AniaU  Künstler  eraten  Rangaa 
theilnebmen  werde .  «o  war  sie  aiekar  In  elnam  Iifthnm  be- 
fangen. Nur  wenige  Architekten  von  grosaam  HoJb  eeteeUe- 
ssen  sieh  xu  solch  einem  UnternehmeBi  Wer  dar  Konatba- 
wegeng  der  leteten  Jebie  aufmerksam  gaftdgt,  kooate  davon 
nidbt  Gbamaabt  aale,  die  Zeit  der  allgeoialnea  Koakaiae  lat 
votttbar,  namaatUob  bei  nna  In  Wien.  Wir  ' 
»KnertbUtte*  «ft  geang  die  Ofüade 
spealeU  aüt  Räekaiekt  enf  daa  Baa 
danaf  blagawiaaaa,  wie  prohleaMtlNk  dar  BHfalg  In  Baaag 
eaf  die  Tkallaahme  aaaerar  etatan  Arebilafctaa  aaia  dirfta. 
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Der  Herr  VeffwMr  tcb^iot  mir  vor  Allein  mit  biejiigeD 
Vwli&ltonMn  nickt  «abr  bekuot  sn  Mio,  d«  er  mA  tMgßa 
Prni'CoBnntw  die  kicsigeit  IpttramoM  wtd  «  Am^Ivm 
daiwi  Pnhklinnit-  bmI  BftB^ArbaitM  m  botttheHn  lieb 
«riwltl.  Km  rithtigM  tJrtbnl  WcrSbsr  lu  ftlle*;  itt  ptnil* 
Riabt  «iaftckt  dnn  gaböft  b  «nt«r  Liole,  dam  dar  BattwAmde 
aleh  ttafH •  Zait  n  Auiarikft  magaitfcan  and  dis  YerbiltniM« 
Ha4  AAaÜMrafai*  gtfaAlab  aladirt  hat.  Ww  die  Anrertieuni; 
TM  Praia-CoBraDtaa,  dia  aar  Bnialmg  «ms  möglichit  am- 
fangreicbeo  Abtsttet  nötbiga  RakUwa  »tau,  )a  mm  dao  bia- 
siK«n  ZeitaogMtil  kennt,  ««••  Mbr  wobt,  daaa  aa  Jeda«  vor 
AIImo  darom  xa  (bua  mw  Fabrikat  ID  du  brtte  Liebt 
an  «ettea,  und  du«  Niemand  aa  ««nebaiiht,  frpmde  Leiitunfren 
■o  den  Sebatteo  lu  stellen,  dacs  aeine  eiecnon  uni^nincltr 
glünsen.  Die*  über  du  Material,  da«  dem  Herrn  Wrfajicer 
•acb  eigenem  Zugettänduisie  tu  Geboio  tt«Dij. 

.Der  Flüchtigkeit  der  Baaaa&i'übru»^  «nUiireehend,* 
findet  der  Herr  Verfati-cr  „nur  dir>  i-m  lir<|tieni««  und  rcboelle» 
Arbeiten  geütattende  Bou»*ole  imi  Diajili  r  oder  Fernrohr". 
Die  BooAiole  mit  Dioptern  iit  fait  ganilich  au«  deni  CietirHtiche 
»erwhwundBB.  Unter  Bautwo}«  mi;  KiTiirnlir  iti  w<ilil  der 
^Trann!'  lu  vemtph.^n,  dc-r  inciorr  oit/cncn  Krfahrunc  xufolge 
ein  »ejjf  putr»  und  hnnjchbarp»  Instrument  int,  uihI  iiipinM 
WiMens  »uih  in  ylcirhfr  \\<'ii.e  von  iiniii'ri-n  Intionii'iirr-ii 
Amerikaa  beonheilt  kIk).  Kr  Imt  fincn  Horixotitalkrris  mit 
Winkeltbeilanft  U«ui  Nonim,  und  ein  Kerorohr,  detoMi  Dnrch- 
»cbljippn  »rmößlirht  ist,  jedmil'all»  eine  Bequemlichkeit,  die 
bei  \ii-li-n  Thcodolithen  nicht  la  finden  i»l.  Dasa  die  Thei- 
lung  der  Alidade  eine  ro  genaue  irt,  wie  bei  Theodolitben  von 
ähnlicher  Oröaae,  bedarf  «obl  kaum  einer  Vrrsirberung.  Die 
unleo  liegende  BouMole  gealatUt  aina  aabr  einfache  Kontrolle 
für  Winkelabletungrn,  indaia  davcb  diaacHie  nicht  nnr  die 
Wir'kfl^röi'se  annnberDd  ganan,  toadern  auch  die  Rioblniig 
„recliio"  oder  .links*  gegibas  Wird.  Die»  hat  besonder« 
hohen  Werth  bei  .Ahst^ckaaif  «an  Eiaanbahntinien.  IHa  Vi-  ! 
Tellirin»trnmenie  »ind,  «ie  dar  Harr  Yntewr  tagiebl,  den 
d0Ul«chea  TÖllig  älinliL'h. 

Hiermit  därft<>  dip  Annahme  gerechtfertigt  sein,  daaa  dIa 
Oaoauigkeit  bei  Babnprojektiruogan  jedaafalla  darch  die  im 
■llgemeiaea  Gebrauche  stehenden  laatnmaBta  Msbt  gefährdet 
«nieheiot.  Würden  übrigaaa  dia  lattrumaiita  aaeb  aieht  aa 
tnrarliatig  »ein ,  ao  wird  aiir  daeb  Jeder  lagaafear  aaK^aa, 
da«  alaa  aolida  aad  «ata  Baaaiiaflynii»«  aiabt  if  dam  Haaaaa 
dafOB  ahbia^t,  daaa  BiMababMmlllla  daa  baf  dar  Prqjabtirnag 
varwaadalaa  laatraoMatan  aafhabärdat  «ardao  atdiataa. 

Iah  kaan  fmar  den  Harra  Verlaaaar  dia  barablfaada 
Ithtbailaaff  «aaaban,  daaa  aaab  TbeodoHtba,  Un^wialintn- 
ateate,  Maaatiaab«  a.  4crgL  hier  gnaaabt  wardaa  aad  «nah  in 
Anwendong  tiod»  «aan  aaab  iMbt  ia  m  watt  |iraiibadar  Aaa- 
daknung  wia  te  Daolaabhaid.  Uabar  dia  rem  Rma  Varfta- 
aar  «itirte  Enpfabloog  dea  Poiarplanimeters  lind«  iA  alaa 
SrIäoternnR  überflösaig,  ri«  ist  eben  ein«  Retilam«. 

.Dia  im  Gebrauche  befindliehen  Aufnahme- Instrumente 
(eigen  daher  schon,  das«  es  mit  Vorarbeiten  nicht  so  g<>nau 
genommen  wird ;  man  überlässt  es  der  »päter  eintretenden 
Energie  im  Verkehr,  die  cesebafTcnen  lVbi-Ulir>de  lu  beseiti- 
gen.'  Die«  i»t  nnricbli^!,  di/nn  '-ii  i^t  di.-  KIr^i-  si-tir  \ii-liT 
hiesiger  Ingi'nirur«',  da^s  vnn  Ili'trifb..»! n  an  neuen  Halincn 
fast   nichts    crf'chii  lit ,    .iiiuz    rahnju  ii.    i^  'if    iii:in   >■»    auch  in 


Deutseblaod  »o  Tielen  Orten  bSraa  kaaa«  Waaii  ^.^ecHiHiil 
dem  Scbieksale  in  dia  Sobuba  itaiabolMB  «ird«n*<  aa  MSahta 
wobl  awacb«  BiMababagtaellaabalk  adw  dainlt  aiawatiadan 
■aia.  Ba  iat  Jadaab  niobt  a},  «ialoiAr  wardea  voa  daa  0«- 
riabtaa  ia  aolabn  FSIlaa  daa  Baaabidlftaa  labr  grmaa  QM- 
enUchidigDBgaa  aarrkaaBt,  aia  Verftbran,  daa  liab  ibarall 
empfiaUl. 

„Dia  ZaiabaaaiMtFsnMHBte  habaa  var  daa  ma>|gaa  wmif 
aebr  Torani»  ala  daa  dareb  aavarhlttalMiaii^M  Kafliibnall 
gattalgartaa  Prak'*  Dar  H«rr  Verftaiar  »priabt  doab  w«U 
Toa  bier  gamaebtea  laatramcotea  ?  Dar  höbe  Preia  aiaaa 
'  ialiadiacbaa  Fabrikataa  durfte  jedoch  kaum  durch  de«  Sin- 
fuhrioll  aof  da«  ancl&ndiscke  bestimmt  werden ,  sondern  ar 
wird  sich  vielmehr  nach  den  Herttellungskosten,  der  Konkur- 
rena nnd  der  Nachfrage  richten.  Doch  dies  gehört  in  das 
Gebiet  di-r  .Vstinniil  (^li'kiinnmip.  Gpptphen  itiusb  ich,  das«  »ehr 
viele  Instrumi'.nle  iniportirt  wcrdpn,  du  »le  Irotx  des  Zolle« 
fast  d-.k:1i  billi;:pr  knmmon.  Hin  in  solchen  Sachen  gfiibter 
Arbeiter,  der  in  Üeul»i'Ulin)d  uml  der  Schweii  höcbitiMin  frmi' 
Francs  per  Tag  verdirnt.  oriialt  hier  5  Dnll:irii,  und  d*  an 
matkematiFcben  Instruiju-nten  di<>  IlsndHrbi'il  weitaus,  den 
llMuptki^^tetipiltikt  uiiitinafiit  ,  iiifft  sii-'h  ein  Ftarker  Inijiort 
Ipiclit  erklären.  In  Bern;;  auf  (lip  kompliiirlernn  Zeiobi-n- 
lOhtruniPüt** ,  ..tuit  StpitiPii  verspheneii  Mua»tibe"  und  Jert»!. 
erwilini>  ich  nur,  di»«  »ölfbi>  Dinije  eben  in  dpii  Kutalo^-'n 
aller  (^rüsiiereti  Klablivseiner.t*  der  allen  und  iipir-n  Welt  vor- 
kouiuimi.  Mir  sind  sie  in  hiesigen  iinreaux  noch  nicht  au 
Gesiebt  gekommen.  Das«  ein  solches  Instrumont  sogar  paten- 
tirt  ist,  braucht  dem  Herrn  Verfasser  nicht  auftufailen.  Hier 
find  Patente  sehr  leicht  lo  erhalten,  und  scheint  die*  aacb 
anderwärts,  ond  «war  mit  Eacbt  angealrabt  an  wardaa.  Dar 
Erfolg  einer  Erfioduo«  blagt  ja  aebii«tdlab  daab  raa  ibiaia 
reellen  Werthe  ab. 

Die  .Sorgfältigkeit  des  Zeichnen«  im  KlefaMB*  batraffnd, 
gäbe  ich  die  Versicherung,  dass  hier  bei  Weitem  nicht  so  vial 
Zeit  auf  das  ^Zeichnen'  verwendet  wird,  wie  in  Deutschland. 

.  Zorn  Schlüsse  seine«  Artikels  kann  der  Herr  Verfasser 
,aalaaD  Kollegen  Jenseits  de«  Ojteans  in  Bezug  auf  In»tru- 
raeote  daa  Voraug  nicht  einräumen  *  Ob  die^e^i  T^rtheil  rich- 
tig ist,  odar  nicht,  habe  ich  nicht  lu  nntertueben.  jedenfalls 
aaigaa  dia  aiit  varbältiiissmäs»ig  so  geringem  Zeiiaufwaada 
aad  ffir  (trata  dar  bohen  Arbaitapreite)  nieder«  Koetaa  bar- 
gaat'Htaa  BaMan,  daraa  GraMartlgkait  aad  Knbnbeit  anar- 
fcaaat  iat,  daaa  dia  aaiarikaalaabaa  Ingaaiaara  atit  tbraa  aa 
aagaräabt  rataitbailtaa  laatnuaaMaa  aoah  Btwaa  aa  Mrtaa 
im  Blaada  aiad.  Diaa  iat  aaUiMaKob  doab  dia  HaiftMwhal 
Plttabargb,  Pa.  26.  Baptambar  1MB. 

Fr.  Riaeekar»  Clr.  lag. 

KLittheilungeu  au8  Vereinen. 

Arakltaktam*Tarain  aa  Barlli.   Vawawmlai^  aa  Ifi. 
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Mitglieder  and  7  QSata. 

Nachdem  sieb  aiaa  grössere  Zahl  Ton  Oiataa  aar  Aat 
nähme  in  den  Varaia  rorgvstcllt  hatte,  hielt  Hr.  Baadlar 
einen  Vortrag  über  die  Anlage  der  Heisswasdarbaiaung  ia  daai 

ViTvi«llnnL"-gebriiid(»   der   NiederschlpRisch  -  MarkSscben  Ehwa- 

bKlin    nnd         n-  !:i  f.- :.':r.^,'iii:.'    11  ■   .1 1  ■  :■, I >■    wilhn-nd  der 


Wir  bäaaaa  aar  «fieaebaa,  daaa  dia  Haltung  de»  Gemeinde- 
rathe«  gegenüber  dem  Votum  dar  iwry  derart  das«  uu«re 
araten  Künstler  nicht  für  alle  Zakaaft  die  Lust  verlieren, 
■elbst  «la  Pralariebter  in  fnagiran,  nai  *iek  nicht  der  Gefahr 
UoaiaataileB,  ibia  kfiaatleilaaba  Repalalioa  aa  acbidigaa. 

Miabt  laBi  antanaala  ilabt  DomliaaBirlitar  Friadricb 
Sahaidt  flatar  d«a  Praiabawarbrm  fSr  daa  Ba«  ahaa  aaaaa 
Bathbaaaaa.  Sehoa  tot  lisgar  ala  leba  Jabras»  ia  Triar  aad 
Barlia,  aabii  ar  bai  daa  dart  aaagaadniabaaaa  Kaakarream 
daiaa  Tbail  und  aitang  daawh  m  ni«  baata  daa  arataa 
Praia.  IN«  Pk^fcta  kaaM  abrr  Rieht  an-  AnafSbrnag,  «aU 
VBB  aaab  aa  jaotr  Zeit  aaiaarardrBliiaha  BagriSä  vaa  daa 
Koetaa  aiaaa  golbiaebaa  Baaaforbaa  baaeaiu  DIeaaa  Vertraot- 
aal>  mit  dea  BedSrfbiiaea  and  Aafordernngen  an  aolcbe  Ge- 
bäude kam  daher  Sebwidt  im  gegenwärtigen  Falle  onawei- 
felbafl  «ugute.  Noch  grössere  Vortheil«  bot  ihm  aber  der 
Umstand,  das«  er  sieb  eine  genaue  Kenntnis»  der  Gemeiode- 
verbältniiae  Wiens  ta  erwerben  im  Stande  war,  die  innersten 
Tntentionen  de«  Gemeindrrathes  kannte  und  daher  allen  Wün- 
>cben  und  Anfiu<ieruBi;en .  »uweil  die»  eben  die  rriumliche 
Lage  gestattete,  gerecht  in  werden  vermocht*'.  Damit  wollen 
wir  indesa  keineswegs  nnea,  dm»  er  .'.elb^t  mit  Hilf*  dieser 
Vortheil«  eine  so  kinre  und  iwpekmiij<*ii:e  Dispoaition  der 
Rjiuire.    Milch   eine  Li-mii^'   slb-r  Zwecke  di'r  Hithliiini.pii  pe- 

fundrn  haben  würde,  wenn  ihm  nicht  eben  sein  groas««  kon- 


struktives Talent  über  alle  aa  beaiagaadaa  Babariarigkallaa 

hinweggeboKen  hatte. 

Von  «eU-her  Siite  man  immer  das  Gebäude  betritt,  öff- 
nen aieb  Darehfabrten  und  Kingänge,  welche  die  direkte  Rich- 
tnag aa  dea  Baapt*  und  Ncbentrepprn  haben;  alle  führen  in 
aiaen  groataa  geiiunigra  Hof,  der,  ebenerdig  von  offenen  Ar- 
kaden eiageeebloiMa,  aa  dar  Bäefcaeite  durch  den  Kapellea- 
AbeabloNt  aa  den  ibrigaa  fiaitaa  daiab  raieb  geaebmöekla 
Arkade«  «ad  vortrctaad«  BaUioaa  «io  Jabaadigea.  naleriaab 
wirkaaaaa  Arabttakter-BiM  fMwäbrt.    A>  dar  Haiqttlbtada 
tritt  aiaa  dareb  daa  kfaita  Tbornballa  ta  iin  «a«  BiolaB 
gattagaaaa  Vaetibaia.  to«  dna  au«  PiaebttraFpaB  ia  dia  Faatp 
rinne  daa  aralea  Suidcwarka  iBbraa.   Voa  daaaalbaa  Trap» 
I  pen  «OS  kann  Bwa  aaab  dia  Sila  daa  Gamaiadaratbaa  and 
I  Magistrates,  ja  aalhat  dia  RapaNe  matebaai  wlawabi  IKr  jadae 
I  dieser  Objekte  wieder  beaondera  jtufiagß  lafgpiabaii  afad, 
I  Ebenso  leicht  und  bequem  lind  ia  alMk  Stdäkwarkao  dia 
Korridor«;  sie  sind  in  keinem  Trakte  aaterbcoabaa  «od  aar 
I  etwas  SU  schmal  angelegt.     Di«  Pestrinnia  Kagaa  a«  dar 
i  Haoptfafade,  in  unmittelbarer  Verbindung  mit  daaaalba«  IK 
I  auf  der  einen  Seite  der  Damensalon;  an  der  nördliebaa  Lang« 
I  seit«  breitet  sieb  der  Geoieinderathasaal  mit  einer  geräumtgea 
j  Jonrnalisten-Loge,  Tribünen  und  einem  Versammlungssaal  für 
die  .Fiinrnulisten    «11»  1    nn    der   »üilhchen  L:iii/-pito   liegt  der 

I  Ma^istraticaal  nnd  an  der  Uäckscite  de«  Gebäude«  die  Kapelle. 
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Heisp«nod«  de«  rtrtmmn  Wbtm.  Dir  Vowtnf  wird  tom 
Um.  SeodUr  •pMiall  ffr  amtm  BMt  btuMtct  wordpo. 
Vm  mAM  MitgUtdwR  vvidi  dar  WnMb  Mii||a«|>roQb«D, 
imm  dl«  Uabt  MfBliltiflwi  BaohtdllBaain.  mUk»  draiMlb« 
m  Omada  liegM,  «Mb  «ttMad  dhiM  WlfetM«  «CMUcrt  and 
aMt  albia  «uf  dio  artlelMn  Tenpanitar«a  (oadwa  anob  auf 
daa  Paaaktigkeiugakalt  dar  Laft  ii  da»  batraSaadaa  Rlnmea 
arauaekt  «acdaa  aMtaa.  Hr.  BSaka  aa  a  baaatna  dia  Q*- 
la^aakait  wm  «iadarMl  ta  koaatatfraa,  «h  aahr  dIa  Vorar» 
tbaih  Ragaa  dia  Halaiiraiai  rhahoag.  welche  vor  wenigen  Jahren 
aaakia  vollar  BlStha  atandao,  tai  Aliaterbaa  begriflen  «eioo. 

Dar  Vwaitaanda  aiaekta  dcaMtiebat  dia  MiUbailunib  daa* 
dareh  Vamitttinng  dca  Hrn.  Priadriek  Poffmaaa  SaitMt 
«ioe«  PriratmHDCS  ma  Seiegedin  in  ÜDtiani  dem  Verein  die 
Oflerle  gemacht  lei,  onter  Minen  Mit|;liedern  ein«  Konkor-  I 
ren«  für  den  Plan  eines  Wohnlinufe«  in  Srtejimliti  «u  ver»n- 
»talten.  Der  von  dfui  Wrcin  unter  Zuiiehun^  von  Hrn.  Hoff- 
Bi  a  D  II  lU  di>r  hi'sic  bi-icic!iDPta  Kntwurl"  soll  mit  100  Thlrn. 
bimorirt  wiTilnn;  etwa.igp  Aeuilerutigeu  luui  Z»erkf>  der  Au#-  i 
füliriiiif;,  die  eventoell  dem  Siejtor  nbertragen  wird,  »idlen  nach 
den  Sätr^D  der  Honorar-Norm  b«xablt  werdeo.  AuKuTdem  be- 
hhlr  I  Ii  der  Haiilierr  vor,  CTeotnell  noch  eiuiue  andere  Pläne 
der  Koniturri'Di  käuflich  ta  erwerben.  -~  Oer  Verein  ketcbloM 
Bach  korier  Di»ku*kion  »uf  diene  Ijflerti',  welclie  iirw  ünnclitt- Gele- 
genbeit  aar  Reurbeitiinj;  iiiner  Aofn»be  triebt,  die  für  ein«'  ModsI»- 
kookurrent  zu  ^rusn,  iüt  eine  ScbiDkelfeitllionkurrenz  zu  klein 
•ein  «nrdv,  rinzugeh^o.  AU  Scblaoti^rmiu  iVir  die  Kiiilii>ri>run(; 
der  Entwürfe  wird  dl«  HaaptTeriaDtnlun<t  den  DenMiibi^r  fe-tuc- 
»etit;  die  Entucheidunfr  joU  durch  eine  (.püter  zu  wiiblcnde 
KommiHdion  erlol^nn.  Dia  Vorfchlige.  d»AK  die  Entscheid ud);, 
anHlu^.;  dem  Wrfabron  bei  Mon»ttkonkarnenx«ii  im  Pleauu 
erfolgen  oder  diesem  zum  Miiideilen  die  Wahl  awitehes  mebren 
Projekten  ofl'en  fiela»,«i>n  werden  solle,  worden  abicelehnC. 

!lr.  FritKcb  berichtet  bieraof  ober  den  Auafall  der  Kon- 
kurreoi  lum  Wiener  Ratbbaote,  H.  Jacobitbal  legt  die 
aebönen  Radiraogen  ao»  Nürnberg  von  Ritter  vor  and  be- 
richtigt eine  Angabe  unser»«  Blattea,  ioaofern  dia  vor  14  Tagen 
TOD  ihm  aotgelagten  äbniiehen  Blätter  nicht  von  Ritter, 
•ondern  von  Max  Bach  herröbrteo,  Hr.  Ende  trift  einige 
Fragen  aoi  dem  Fraf;eka*teo  vor,  von  denen  wir  nor  der 
einen  erwÄhoen  wolkn.  die  Anskonft  rerlangle,  ob  eine  feier- 
liebe KntbüllünK  de«  bermta  safgeatellteo  Schinkel-Standbild«« 
vor  der  BHuakademie  erfoigea  »olle  ond  ob  der  Verein  daao 
eine  Einladung  erhaiieo  habe.  Trotcdem  da«  Staadbild  aebon 
14  Tage  in  «einer  VerliuUaog  daatebt.  i(t  hierüber  Dodi  Nicbta 
bekannt.  —  (Wir  erfahren  oaebträglirb ,  da*«  man  abwarten 
will,  bi«  da«  Winter -Seoieiter  der  Baankadasiia  ia  Titllaa 
Gang  gekommen  iat,  and  da««  aUdaaa  allardbi|i  aiaa  aot- 
apraebaode  Faiaflichkato  atattftadaa  aalL)  »  F.  — 


>i«  Savtlkak».  Waaa  wir  daa  Uaalftaa  BacaaBblattern 
glaabea  dirfta,  «ardan  (ageewirtig  wiadar  Aaalreikgongea 
(laaaab^  dia  laaaaiaian  fär  aiaa  Bavalbahs  ra  arlaagaa.  Dia 
Kaaaaaitew  aiaaav  Baba,  «aieba  banbuit  Ut,  dia  ralaaadaB 
Hanalpartbien  bat  PoladM  fldt  Barlia  in  diiakta  Varfaiadang 
a«  bringen,  worda  lor  aiaktaa  Jabreo  einer  «ich  darum  be- 
werbenden Geaellacbaft  vef wfi^Wt —  «oviel  wir  wi  -  r    m  .  I  i 


datok  ata  dar  Barlia*Potadaoi-ldagdabai|ar  Bahn  «nueatcber- 
taa  ,||uMial«  aiebt  an  baaiatrtaktlRaa.  Wir  wailaa  daa 
Tbatiäabli4lia  diaiaa  ais*atkfiiaUab«a  Varbäüdaiaa  biar  alabt 
aatanaabaa,  —  aavid  aaWat  naa  ladaaaaa  gawiia,  daia  aia 
Maaapol,  walabaa  aiaa  Labaaiadar  BorRaa  saab  aiaar  Kiab* 
tang  bia  la  ao  adaBdar  Walaa  aatarbhdat,  «labt  «siitim 
kaaa  adar  JadaafiOia  bald  aai*  £nd«  fiodaa  »aa«. 

Ma  batrrfbadaa  Baavifagaadaa  aiad  «hi  Jowal  a«  laad- 
aduiMtebar  UkftahatI,  «aiakaa  jadaa  to  Bratamaa  aMaaa  aiaaa, 
der  TOD  der  MirkiiekaB  adar  Barliaar  flaadbfiebta  aar  tob 
Hörea«a«ea  waia«.  Badaakt  bibb  an«,  daa«  diaaa  Gagaadaa  kaBB 
l'A  Mail«  TOD  der  Norddeotaaban  Banptitadt  entfernt  Ikig^a, 
da««  aber  die  Verbiodung  iwiiebaii  beiden  eigeotliak  aar  la 
einem  knietiefen  Sand-Fusawege  besteht,  «o  mo«a  dar  Beffilaar 
Inn«  werden,  da«*  die  Gewöbnang  über  manche«  Bafremdlloba 
liinwculiilfi,  der  unbefantrene  Fremde  aber,  der  in  der  Lage 
iüt,  die  Nurildsuucbc  Weltstadt   mit  andern  eben*o  geoanB- 

ten  Städten  in  Parallele  an  stellen  nun  wir  WaUefi  aal- 

oeu  lie«ebimendnn  Betracht uui^en  nicht  foljjon. 

Man  hat  lanne  bebaujit'M,  Berlin  fehle  das  Bedürfniss  der 
Kampagne-AnsiodluDgen,  wie  «in  ändert!  Oro»«lädte,  im  ^;riS>s- 
ten  Ümfanee  namentlich  London,  zeiurn.  Heute,  wo  bercita 
eine  AnniedUinit  wie  l.icbterlVlde  beatnht,  wn  auf  fandiger 
Scholle,  olino  Baum,  Strauch  und  diix  belebend«  Element  de* 
W»»'.pr!i,  den  Winden  und  Wettern  aiK^^eselit,  eine  Villen- 
Stadt  tu  kaum  '2  Jahren  zu  einem  erslaunonnwcrlbeo  Einpor- 
knniinen  ijedielien  ifl,  wird  jene*  Vnrurtheil  wohl  ^'esebwanden 
»ein.  Der  Berliner  ist  durchnänvji;:  ein  enracirter  Natarfrennd, 
Keine  Stadt  zei>;t  wohl  au  sohöncn  Soni>tai;eii  eine  üoVrhe 
AuKWanderutin  der  Meng«  loa  Freie  wie  Berlin.  Üic  Dii-b- 
tiitkeit  der  Bebaaang  d««  «tädtiacbeu  Terr&inB  iit  auch  mitt- 
lerweile lo  bedootand,  und  komfortable  Wnbnun/en  im  Mittel- 
pnnkt  der  Stadt  aind  ao  theoer  nnd  «eltea  gewurdea,  daa«  die 
HandeUwelt  »cbon  xiemlich  allgemein  daran  gewöhnt  iat  ihre 
Wohnung  in  Droechkenweit«  von  dem  Verkehramittelpunkt 
XII  »uchen.  —  Die«  iat  aber  »elioa  der  Anfang,  der  »ntrobei- 
dendo  Schritt  tu  der  Kampagne- AnaiodlonK,  und  dwia  «olaba 
bei  un«  nicht  «cbon  lange  in  grniaerem  Umfange  in  Oabraaabi 
ist  lediglieh  dem  totalen  Mangel  an  Gelegenheit  beiinraeaaeo. 
Weder  Lichterfelde  noch  Westend  noch  die  anderen  äholi- 
oben  Unternehmangen  können  eine  lolebe  Gelegenbeil  in  b«- 
friedig«nder  Weiae  bieten;  die  üfer  der  Havel,  die  Gegend 
■wiiehen  Berlin  und  Polidaa  iat  dasu  von  der  Natnr  anf« 
aller  «weifelloaeste  beatimait. 

Sia  diaaer  B««timmang  entgegen  xa  führen,  dato  würde 
die  HentaJIaag  aiaar  «obnelleD,  bequemen  ond  geregelten 
Varbiadaag  mit  Bariia  darab  Ouapfrabiff  «ad  Ei«enb«bn  der 
ante,  abar  aaab  dar  antaaibaidanda  Babritt  aaia.  War  dia 
Varbältwao  kaaat  aad  dia  Folpa  «iaar  aolthan  VarUadaag 

aiah  daa  Wd  alaw  VtUaoatadt  aa  daa  Dlhaa  dar  BrnnUmm 
ia  aainarPkaaliai«  aaandaa.  mn  Bild,  dai  aa  laadaobafiliafcar 
B^gakait  6t.  Cload  nnd  Aaniteaa  wait  dbartvaSlui  wärda  aad 
daa  kaiaar  IBr  ata  üiopiaa  katlaa  wird,  dar  aa  dia  Bakaaft 
dar  NorddantMihaa  lianptaladt  giaabt  B, 


Bar  laatralvartia  (8r  Htbaat  dar  iaataakaa  Vlnaa' 

aad  Xaaaliebifrahrt  hält  Preitas  d«n  ?9.  Oktober  und  Sona- 


Im  He«sanin  der  Haupt-  und  Seitonfagaden  «iod  daa  Maaenro, 
die  Bibliothek  nnd  das  Archiv  angeordnet.  Die  übrigen  Ver- 
«altunga-Lokalitäten  «iod  programnuuaig  dorehgefübrl. 

Daa  Aeoaaere  de«  Gebäude«  macht  einen  imposanten  Ein- 
droek  ond  erinnert  an  die  alten  Prachtbauten  Deotacbland« 
ood  Belgien«.  lo  der  Mitte  der  Haoptfa^d«  «teigt  der  Rath- 
hauitharm  empor,  reich  and  «cblank  gegliedert;  die  Parade 
•elb«t  wird  noch  dareh  kleinere,  von  durchbrochenen  Thnrm- 
cbeo  gekrönte  Risaliten  belebt  ond  an  den  Ecken  von  iwei 
kräftig  TorspriDgeaden  PatUloBa  flaakirtt  dia  FaataUa  aiad 
daroh  hohe,  feingegliadarta  Peaatar  narkkn,  an  daa  ataak 
saatalgoada  Oaah  liaft  aiaa  aiarliaba  Oaiarfa.  Ebaaao  raiab 
aad  abaraktarladnek.  abar  tabigar  aad  naaii|cr  aiad  dia  Bat* 
laahtadaa  gobaltao«  ja  wir  RObaa  ihnen  in  gawiiaar  BaaiabaBg 
daa  Tonaft  waU  aia  daa  aBaa  aaruhigo  Spial  aiaar  atwaa  t/t- 
aaabtaa  Dakoriraag  f  «saidaa  aad  mit  gitotrem  Xmt  daa 
Gbataktar  daa  Oakiadaa  ftalkattaa. 

Oa«r«a  da»  Pariaai]ia»  wriabaa  Babitidt  ia  dar  Konot 
vartfitt,  lal  dar  8lB  dar  Arobilaktar  «otbbab.  Abar  wta  aa« 
aabaiati  kaoi  aaab  ar  «adüak  aur  Erkenntnis»,  daa*  die  Gothik 
kaiaa  Aaaaiekt  bat  aaf  daaamdan  Erfolg  in  onserem  Kan*t- 
labaa,  wann  «ie  nicht  AnknüpfoDgcpunkl«  luehi  mit  den  mo- 
dataan  AniebaouDgca  über  Fs^denbildunK  und  dekorative 
Aaaitattang.  Das«  d««  Sy«tem  der  Gotbik  anwendbar  iac  fär 
atadaraa  Badörfaiiae,  da«a  daa  kanttraktiv«  Eietnont  denalbm 


nicht  geopfert  werden  darf  für  Hrofntibaute»,  dieses  Problem 
Uata  flabaidt  dareh  «ain  vorliegaade«  Projekt.  Abar  all  dar 
Aalwand  aa  iiai«t%ar  Kraft  wire  fraablloa  gawaaaa  aad  dar 
errangen«  Erfolg  ihm  kanm  «n  Theil  uewordaa,  wann  er  nicht 
cugleich  in  der  Formonbehanillting  der  Gotbik  aineo  neneo 
Weg  eioinachlagea  verrucht  hätta.  Sr  aatbat  aagt  ia  aaiaar 
Denkaohrift,  da«a  aeia  Bestreben  dabia  goriabtal  war,  aataaa 
Baa  bat  allar  Salbatatfiadigkait  dar  ganaaa  Aafläaanag  doak  la 
allgaaiaiaa  BaraMaia  aa  aataaa  mit  daa  neaaran  KaaaMabö|tltai* 
gaa  Wiana,  Diaa  war  ar  abor  aar  dadarab  ha  Btaada^  ladan 
ar  aaiaaa  BÜak  aaab  Italiaa  rfablato  nnd  Jana  Maiatar  «a- 
dictak  dia  ^aiali  üna  dia  baba  Badaataag  dar  Gotbik  Ar  dio 
Baakoaat  arkaaataa,  abar  ikli  daa  Fofdaraagaa  ibrar  Bäk, 
das  Btaflaaaa  dar  aonaa  Baaatlbrma  aiakt  aataiabaa  kaoaiao. 

DarVaraaab  Iat  »labt  aiiai0Sekt;  diaa  baaao((t  alaktoar 
daa  Voln  dar  Jary,  sondern  der  Anblick  de«  Werkes  «eibat> 
Dia  Baatlkan  dar  Fafaden,  die  Gruppining  der  Eckpavillaaa 
nnd  andar«  Datails  beweisen,  daas  der  Geiat  dar  KaoaiaiaBaa 
ia  dem  Künstler  Wortel  «u  »oblagen  bef^aan.  Mmr  bai  dar 
inneren  Dekorirang,  wie  dem  grossen  Festsaale  ond  dam 
GemeioderatbssasJe,  hätten  wir  fcewünicht,  da««  auch  in  diewn 
Ränmen  ein  heiterer  Geist  einijeaogen  wäre,  wa«  wir  aber 
dnrcbao«  '«iebt  im  Intere»»e  der  Maler  and  Bildhmoar  aa»- 
■preaikaa,  llr  dia  dar  Künstler  binreiebaad  TCf|eedaaht  kat> 

(aaMwsMiL) 
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H6tM  dv  Rom«,  CliarlotuiattrMM  44/4S.  loiD«  •ntaQ«B«nl> 

VanammlaDg  ab.  Die  Ta|>et- Orditang  dcnelbeo  irt  fe«t);e- 
(telll  «iu  folgt:  I.  B«ricbtcrstattUD|C  über  die  Verbältni«*« 
<lpt  Verein«,  vom  V'or«iu«ndeo  Bauratb  R oeder,  und  )^abl 
eiuer  DecharRe- Koinmi»»ioo.  —  II.  Wahl  dai  Oureaiu.  — 
III  ViJilaKi-  (!<•*  \om  Aii^iclimf  iiotrr  lii-m  Au(fii»f  1869 
pnrworfeni'ti  StHtntn.  —  IV.  Da»  Verhkllni?»  der  \V»«i*r- 
Ftr»i>«<'ii  ^'(•j;iTirilj<  r  Jen  Landwehren  in  Kunip».  Ki'forciit : 
l>r.  Faucher,  Berlin.  —  V.  Die  i.'ei!i-nwarti;ie  Lage  •l'"'' 
BianeoMhiSahrU' GeaetzcebaaK.  lU'len'nL:  Iir.  Maron,  Ber- 
lin. -  VI.  Vorträge  üb(>r  Wa».er»tr»i6€ü .  a}  Der  TVekpr- 
Havel-Kanal.  Ruferent:  Bürt(erinei(ter  Hin tie,  UeckiTmGiidi>. 
b)  Der  KIb-Spre«  Kanal.  Referent:  Kr.  Ed.  Goal.  G rus»e, 
Berlin;  KLirrelVrentL  Dr.  K en tich .  Dreedeo.  c)  Der  Roi*tOvk- 
H.TÜn  Kaii»l.  Keferent  .\ Jtrokat  M or i t a  Wigi^er* ,  Ro*to<>k. 
<l)  D.T  Kh.-ii)  We*.T  Kll.  Ki.n»l.  Referent:  Fr.  Harkort. 
Hagen,  c;  Di>'  o.itr^irwie.  Eefeiwot:  Dr.  Ales  Maier, 
Brealaa.  —  \U.  Wahl  im  AwMhVHW  vmd  BtbMl 
I)e«harKe-Koint»iii«ion. 

Da  die  Ziele  de<  Vereins,  über  deaaen  Gründang  in 
No.  27  die*.  Jahrg.  berichtet  wurde,  wahrteheinlicb  die 
lebhafte  Sjmpatbie  einer  gro««eD  Antahl  von  Bautechnikern 
erw«ckt  haben,  «o  wollen  wir  nicht  verri'lil.'ii ,  aof  dieae  Ver- 
aKanrfUDg  benondera  bincnweiaen.  Die  Mitgliedaehafk  de« 
V«rciBa,  welche  snr  Theilnahme  ait  ihn  b«reehtii;t,  wird  durch 
ZManf  mnt»  jährlichen  Beitrage«  ron  mindettena  1  Tbir. 
«rworbtD  and  ^nd  AniiMtdaDgeii  an  den  Sehriftlührert  Hro. 
B«rsh*r4  imhu,  Bwlm,  PondniM-  8fr.  8^  la  riehtM. 

Baarath  Htf«!  in  München  bat  aeine  Stelle  ala  Direktiooa- 
Arcbitekt  der  Bajriachen  OiUwbii  OMd«rg«tegt  oad  die  Bau- 
leitung der  Pattertbalbahu  übereoMin.  la  Mine  Stelle  an 
der  Oatbebn  triu  der  Betriebe-IngeMieur  DollaMB.  Mm 
mag  ibrigeoe  wm  dieaen  Wnabeni  w>Wn,  dnea  Pcnowl* 
tJnion  twiMiMn  Arehilelctnr-  md  Iite»i««rNe«i,  wilelw  dw«b 
die  BejrieehnB  H— iieeieo  i«i»rl«Mtirt  wird,  «iae 
enqmwmirt  ii(  nep.  mar,  ele  in  PMimea.  d< 
gefiiwdwCM  UelvenaUtit  seiet  aar  bi«  aan  SM»- 
giwAt  werden,  wibtead  «ii  Uobertritt  um  der  «iMi 
in  iHe  eatgegeogeaetite  in  ibrer  apllcrea  Kenüte  bMwt 
eelten  iist. 

Die  SSd-Zitad«ll«  TOB  Aatwarpan  iat  vo«  Dr.  Stro na- 
he rg  l'iir  die  Summe  von  14  Millionen  i'rea.  aof  dM  Abbruch 
gekauft  worden,  und  aollen  aof  lieai  dadurch  gewonnenen  Ter- 
Wtin  umfangreiehe  Anlagen,  Docke,  Niederlagen  etc.  errichtet 
werden.  Wir  aind  geafMont  dereaf  an  erfitbreo,  ob  aneit  dieaea 
Uoteruebma  doroi  Prenaniobe  Tedwiker 
den  wird. 


Verfiuaer: 


Bl*  Vtachenir  Arkaden  itad  imeeo wirtig 
blikom  wepnm  wordta,  am  dl«  Qemitda 
an  oaterwwlb»,  die  Ibnan  oUerdiagp  im  hSnbataa 
wer.  Jeda  Reitaantioa  aa  dieiaB  Bao  wird 
di«  Bedontaag  enae  PaHialm 


Grad«  ailhig 


DI«  K«tt«BiahIappi«kiffahrt  aaf  dar  01>ar-Zlb*  aüll 
tioch  im  T/anfe  dieaea  Monata  eröffnet  werdeu,  nschdem  »eit 
Anfang  ii<-5selben  mit  Le|;uii>i  der  Ketce  luim  I  -t  .uf  der 
Streek»*  von  Lo«ebwilr.  oberb»lb  Dresden  Iji«  MerMbvlila  iwi- 
(■clieu  Meisiieu   und  Hie;.»   bejjounen  worden  ist.      DeV  DiCMt 

(oll  Tuoäcbat  *on  awei  Toaeara  Tertebeo  werden. 


Bl*  BateekeMaag  de«  Saakartaa«  ftr  dea  Batkbaat- 
ka«  im  Wies  iet  aaeh  «laac  mehrw5ek«ittiobM  Tkillgkctt  de« 
FnrimeriAlie  aa  ».  Oktober  d.  J.  ariiilgl. 

Daa  «ramn  Freie  roa  4O0O  fl.  kakaa  erkalua: 

N«.  14.  Malta!  ,8exe  loqnaatnr.*  —  Verfeaeer; 
Priadriek  Sekmidt,  Gemeiodentb  in  Wien  (Oberbaarath 
«ad  Pnnfeeior  ea  der  fc.  k.  Akademie  d.  bild.  Künate. 

Ha.  10.  Motto:  .OJale.«  —  Verfauer:  Ambroiae 
Daadry.  architecte  k  Paria. 

No.  7.  Motto:  ,L'art  onit  lea  penplei."  —  Ver- 
fiMier:  Groeate  Chardon,  inapecteur  >uv  travaux  du  i^ou- 
veraemeet,  attache  k  la  bib|ir)ih.ji|tie  imperiale,  et  Marcel 
Iieaibert,  architeet«  ii  Paris,  clive  du  moni-ieur  .^ndrtv 

No.  29.  Motto:  „Zelinka.'  —  VerfaKier:  Ebo  und 
Bande  in  Barlio. 

Den  aweiten  Preia  von  $000  fl.  haben  erbeUee: 

No.  6.  Motto:  ,A  l'alliitDC«  des  natioaa."  —  VOT- 
fasavr;    E.  Deiniin>(BUt.  architecte  k  Farit. 


Motto: 


,  B  u  r    p  r  a  ]  n  Qp''  ^» 


ThienaotaBB,  AreUtekt  ia  Wiaa. 


!  Otto 


Wo.  91.    M«tto:    .Saluti   publica«. ■ 
A.  Btantaebli,  Architekt  in  Heidelberg. 

No.  6.  Motto:  .Concordia.*  —  Verfauer:  Aloia 
Warm,  Architekt  in  Wien. 

Den  dritten  Prei«  von  HXK)  fl.  Laben  erhalten; 

No.  37.  Müllij:  ,\Vbi-  er  kann,  schafft  ein  .Mann.* 
Verf«»»45r:  Karl  König,  Architekt  in  Wi«u,  Au>»C«ot  für 
Baukunst  aa>  k.  k.  polytecbo.  loatitot«  io  Wien. 

Nil.  :t'J.  .Mauograiam.  Verfaaaer:  Ludwig  Lang.  Ar- 
chitekt in  Baden -Baden. 

Nu.  l'j.  Motto:  „Liberi  eive«  Optimum  reipn- 
blicae  f u  n  d a m on taB.*  —  Vafibaear:  J.  Ullmans» 
Architekt  in  Prag. 

Ni>.  II.  Motto:  „Nach  Art  der  .\lten  neu  ^(ejiRl- 
ten.*  —  Verfaaaer:  Architekt  Hilg«r  Hertel  iii  Müo.ter 
in  \Ve>tpbalen. 

Die  anyeijeb^ticD  Nummern  aind  diejeoiaen ,  mit  denen 
die  Entwürfe  ihrem  EintrelVen  nach  beu-ichnet  «Orden  aind 
und  unter  denen  »ie  demnächat  auch  öffentlich  auageatellt 
werden  aollen ,  die  Bezeichnang  der  Verfaaaer  die  von  ihnen 
»elbit  gewählte.  Der  Entwarf  Fried  rieb  Scbmidt'i  »oll 
mit  allen  gegen  eine  Stimme  (eagebliob  die  S«mp<*r'«)  ala  der 
tur  Autfübrueg  am  Meisten  gerigaete  eoerkannt  und  dem 
Oemeindcratbe  aar  Ausfährun;;  empfeklae  worden  aeio. 

Wir  ergänien  ond  berichtigen  übrigeoa  naebträglieh  an. 
aere  anf  Seite  48$  gemachten  Angaben  über  die  Zuaammea- 
»ettung  dea  Preii<K'''rirlit«8  dahia,  dam  die  5  dem  Wiener  Ge* 
mcinderathe  angefaöri^en  Mitgliader  deeselben,  die  Herrent 
Wilhelm  Groaa,  Kerl  Beaenauer,  Leopold  Jordan, 
Prani  Nenmann  und  Friedrieh  Stach  (nicht  Stock,  wi« 
Seite  4S8  irrtbünilieh  angegeben)  aämmtlich  Architekten  eiad, 
ao  daaa  die  Jury  mit  Auanabme  de«  Toraitcenden  Bdi|ar* 
meittera  anaacblieaalicb  ana  Saobveratäadigea  beataod. 

Eiaeo  eingebeadea  Beriebt  über  die  Kooknrrena  oder 
doch  die  prei^krSntaa  Pline  danalbeai  aaa  dar  laekwr- 
atindigen  uad  aaparteilHkien  Feder  i«n  K.  W«iae>  dcmtn 
Aafaag  wir  bereite  in  dicaer  " 
dar  Bona  ' 


Penonal^Naohrichtea. 

Prauaaen, 

l>er  Kr*l4baamei«ter ,  Ban-Rath  Käster  iv  Gumnerabseh  ist 
aui  1.  li.  .M.  in  den  Kulientund  f^etreton. 

Der  Eiaanbahn  -  BaumeiMer  Uebauar  la  Br«ilaa  iat  au 
29.  Abgalt  gmluf  ben. 

Sachaen. 

D«r  Techniker  BrMt  Otto  Riedel  lat  um 
bei  d«r  Staat«. KiMabebn-Verwalttini^  «rnaant. 

OfFeue  StelLeu. 

(.Siehe  auch  im  Inaeratentliell.) 
I.  Kin  im  lluelitiaii  erfahraner  T!uua>el«ter  wird 
fiwtige«  Antritt  bei  einem  Kn^f^rn  und  i ti lercaaaaten  Bei  in  MMer- 
ecbMen  geanchL  Den  Mrldangrn  aind  Z«ugnl«ae  aber  «attpreeheBd« 
IMbere  ftanhiMgangea  battaflgea.  —  Meldungen  nib  8.  O.  in 
der  SspedMon  dimcr  BilCoBg. 

3.  Zun  eraten  Frfifajahr  wird  inm  mrbrjährtgea  Bati  d«i 
O^mnaaiuma  in  8ehlea«ingen  (Regierunga- Dezirk  Erfurt)  ein  Ban- 
meiater  retp.  älterer  Bauffihrer  iresiu-ht.  Nähere«  b<lm  Baa* 
Inapektor  Sctntn^ann  daselbst. 

'S.  Kfir  »iie  Sielle  eines  zweiten  A^mit.  tuen  des  Uber-Ingeolenr- 
oad  lietncb!- Direktor»  der  Derlin  -  .Stettiuer  Ki.nenbahn  wird  ein, 
wenn  möglich  im  Eisenbahn  -  Betriebe  «obon  arüihrener,  für  d«n 
Staaladienat  geprüfter  Baumelater  geWMhfc.  <leball  laeL 
und  Rei»«>Kaiaofaädigung  1700  Thir.  jährtiak  WebMHa  la  I 
MetdaagM  «Mer  Beifignif  von  Zaegatoen  nnd  Angab«  dar  frölMrea 
BiediiM|eBg  beim  Betfia&  Diiekinr,  Bea-Katb  Magona  la  Stettin. 

4.  Für  Bcaubicbtigong  der  Streckenbaatan ,  wie  für  Anaar- 
beitnng  tob  Projekten  werden  twei  Baafäbrar  geaucbt,  welche 
wnnmi^lich  «ebnn  bei  Kiaenbahnen  beachäfligt  it'eWMen  atad.  BaAak- 
turnib'  wollen  ■iirh  unter  Einrelchung  von  Zcutinisaen  aa  Beomelllv 
Biihli^kr  in  Brenhu.  Ntltn!»l«tlldtKTnhen  5,  wenden. 

.'i.  Kiti  Im  t'rojektireti  und  Vernnsc  hlnpen  von  Uoohbautcii 
geiibter  und  aelbttaiändiger  Banlecbniker  wird  geaucbt  vom  Bau- 

iMfakior  Haege  i 


SubmiBnonen. 

I)  PreitiiK'  den  L'L*.  Dktbr.:  Liafaruag  T<ia  £00  Kllla 
Z  iage  I  ■  t  ein  en  2«  den  Erweiternnjffarbeiten  dL*  Uahnbof«  Düren. 
Ked.  im  /«ulral  •  Bau  -  Büreau  der  Ubeioiaeben  Elsanbabn  su  Köln, 
1  raukgsfaa  33. 

a)  Fr«itag  den  88.  Oktbr.  Vorm,  10  ührt  Beralel* 
liag  vea  •teiapflaater  aa«  jwpaltenan  Steinen  (ca.  630  ps. 
•sei.  UMeriidliefanng)  fiir  die  kAbIcI.  Kortifikailou  lu  Friadncba. 

ort  bei  Kiel.  Bed.  im  Büresu  der  Künigl,  F««tang«baB- Direktion 
daa«lb«t. 

8)  Sonnabfnd  den  13  OVtbr.:  OawIanBBg  aad  Traai- 
P*tt  VSB  fOO  Itk  -B    Klai   uui   der  Roer   b«i  Durmi    lur  di« 

"''•ieltnlht  Xiieabeba.    B«4.  Im  taalwiMlMa  Zenma-BAraeii  «a 
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Köln,  alte«  Vftt  Mob  *,  md  Im  BfiMu  4tä  Btlm-IiictBlmr  T»tl 

In  Aiftteo. 

4)  Montag  den  S&.  Oktbr.:  Daehd*«k*r-Arb«ittB  in 
Krhiefer  und  AtpliBlt|Hippe  zu  den  Hochbauten  auf  Bahnhof  Olao- 
knUH  «ad  fletaiMllMto  *tr  BMiriHliM  Kbaitwl».  B«l.  in 
BliMtt  dM  Abt1i.-Brameiti*r  STtrth«ln  n  Satmtell. 

tJSaDnabend  den  30.  Olclbr.  Voroi.  10  ülir:  Li«- 
tMmavv*ii4  StBek  f  »kappaltaa  Taadar-LokBotiTtB  für  die 

HnnoTertche  Staats  •  Kiaenbahn.    licd.  im  Cnrirrnt  -  Biirriirt  tn  Hun- 


()  Sonntag  den  31.  Oktbr.:  Liafersng  vea  600  Stak. 
Waf*  Backten  an*  Tiegvlgius-  uder  ür«ii.'iiii':  .siaM  für  dia  RMO' 
Miridciier  Kisf-nbahn.    Bed.  itis  7.»neriill»fir>-ini  jn  Küln. 

"    Moiita»;  d<'ri    1,  N  in  1.  r .   Miti.    llMlir:  Wiederanf- 

lürucg  dareabiBda  der  rioeser  kemobaftl.  Kornwaiier- 
»lU«,  MWl«  IfrwdMnaf  im  Xinumaut  6fhBB>  und  dar  "Imt- 
blnaiilcaBUBar,  Bed.  baiai  UiblmpSdiier  KreBiifald  in  PImb. 

8)  Mittwoch  den  S.Korbr.  Kachm.  3  Uhr:  XicfarBBg 
TH  FatebiatB,  Pftklea  and  SUaadrabt  für  den  Bedarf  de« 
3>  Baukreiaei  der  Künigl.  Uheindrombnu- VrrwaJianc  in  ()«>n  .Tsh- 
tm  1870  —  1873.  Bed.  im  itüraao  de«  Binratli  Hild  /  i  Du  i, U  irf 

0)  Montag  H«*«  H.  K^vljr  Vorm.  II  f!ir:  Lieferung 
VOB  2  Ladekrihnen  /u  J.M)  Zir.  1  rii;,'l'.iln.;l»i-it  |Vir  die  S:iiü%.ticu 
Brieg  and  Üpp«lu.  B«-ti.  im  liüreau  den  Ober- MatchinenDirist.^rfi 
der  OberechleMirhcn  Kiienbahn  tn  Brealau. 

10)  Dieoitag  den  9.  Novbr.  Vorm.  11  Uhr:  LiafarBBg 
▼n  SItlMiMBMVf  (49000  Siek.  SnimliBdMB,  ItWWO  Stck. 
LHebaiiMbmbmlwlMo  «ad  160  Siofc.  lBwiliMiihtBiiib»iii<hliii»«l) 
für  die  Unterbaitang  de«  Obarbuucs  der  KSolgl.  Oltbtb«.  B«d. 
auf  den  Uörsen  tu  Berlin,  Köln  und  BmlM,  Mwl«  tan  Biren 
der  Über -Betrieb»- Irtpektiun  /a  nr.mtSierg. 

11)  Sonn la^  den  1  j .  J  n u  nu r  1  w  70 ,  Vorm.  1  o  l  :  Hör 
«tetlsiig  det  Vater-  and  Obatbana«  aiB«r  »iaaraeB  Briieka 
fiiirr  den  \\„'iMu^s  (i«  S  IiOOWH).  Bad.  Ib»  SudtbanamtcGibnida^ 
am  Hof  tn  Wi«n. 


Brief»  und  Frag«ka8t6n. 


Hrn.  U.  du.  in  V.  —  Wir  verwrUrn  Sie  auf  dfe  in  K«u  40 
enihatiene  Antwort  nuf  «-in«  ähnliche  Anfrage. 

Hrn.  H.  K.  m  Am  Sen.  —  Wir  wiMen  nicht  »b  Ihr  Ver- 
langen nach  einem  l'rt»gritmm  nebit  Silaatjiin*plan  lur  Konkurrent 
für  den  Berliner  Dom  »leh  auf  da«  alte  Prngramm  eon  186?  beliebt 
—  ein  folcbet  hab«a  wir  uicbl  diapoaib«!  ~  oder  ob  Sie  in  dem 
(itanban  ilch  biitodwi.  da»  aiaa  ncM  Kaadwnraas  «wfifabriaban 
eei.  —  Ve«  «faar  aoteltn  iai  ant  niebtt  beknmt 

Hrn.  H.  B.  in  Sangerhauien.  Immalrikolationen  voa 
»nlchen  Studirenden,  welche  die  Baaakademie  tum  Zwecke  ihrer 
Vorbereitung  für  den  Slaitsdicnat  bnurhcn  wollen,  wenii'n  iillivr- 
dingt  nnr  im  Oktober  bewirkt,  doch  könnten  Sie  da«  liallir  J.ilir, 
wF\rh»9  IfiiT'ii  na. 'i  ftht(itrirti*r  Elevcntett  bia  dahin  übrig  bleibt, 
tv.jntn<JI  slü  ll.i..[u(Mnt  iiin  l'iiiiTri.-lil  Tbeil  nehmen.  Zur  Abte- 
gang  de«  l*Vliiiiti'«M>r-Kx4tuie'n<-  g«ntigi  dieec*  halbe  Jahr  nicht,  fallt 
Sie  (ich  nicht  etwa  tclum  früh<--r  data  gemeldet  haben.  Die  meie- 
trn  der  mit  Ihnen  in  gleicher  La^e  Bcflndlicben  tieheo  e»  vor  da« 
betrefTcnd*  lialba  Jahr  noch  «la  Elatan  tnaabrlnim  nnd  dürfta 
die«,  fall*  die  Batehäftigung  einta  aolelMa  ihm  tbartistipt  günttifa 
i;,  !.  n.  ;ih[»If  tur  Iniitrnkti  :n  Mcti?;,  wohl  auch  die  beste  AnweadM^ 
Jii'M/r  Zeil  .Kein. 

Hrn.  K.  in  Lübeck.  Einige  zweckenttprechende  A?ndrrnnci>n 
im  Aeuueren  unterer  Zeitung  beabsichtigen  wir  am  1.  Jiinii;«r  V  .  .1. 
allerdings  eintreten  tn  ls»?''n,  doch  theitcn  wir  nicht  llirv  Anawht 
über  die  Voriügc  i!i-r  i.Ti;;li»cl.fn  Sitte,  Juiirnnlp  uliin'  liüiakaichl 
auf  den  Jahrgang  frinUiifciid  tu  DumerireB.  l>at  Zltiren  eioer 
früheren  Kummer  wird  allcrdingi  ctwai  erleichtert^  i~ 
deraelben  aber  gani  auater  Varbattalti  erachwert. 

Ballräc*  aiit  Dank  atbaitan  von  dan  Hama      B.,  Or. 
w.  in  BarHn. 


Btahar  rad  Belelanigan  tw 
dMi  HiRia  0.  in  tfagdabafg.  a  in  Bn 


walf. 


An'hi(<^ktcn -Verein  zu  Berlin. 
Verfammiuüg  Sonnabend,  den  23.  Oktober. 

in  dt'r  Ania  des  K  r  i  e  rt  r  i  i- Ii  -  W  1 1  ii  >•  l  ni  s  -  (i  \  ;n  ii  ii  *i  u  in  s  , 
Koch*trn<8"  IG,  IT,  Kck«  i(it  K  r  i  i- <!  r  i  c  M  -.S  t  r  a»»e . 
Aitr«ii|g  1  l^hr. 
Vortrag  des  Herrn  Houaeelle  über  die  Verbiudnngabahn 
in  Parii. 

"     In  hie>ig«r   .Stndt  wird  die  ltUkd«l»aUllirltii«rflilrlle 

vakant.  —  Gehalt  800  Thlr.  ~  Quallfiiirle  Bautechniker  wollen 
ihre  Meldungen  unter  B«ifrigung  ihrer  Zeagniaia  bia  lam  1.  üo- 
VCBiber  c.  bei  ans  einreichen. 

Boeham,  den  12.  Oktober  1869. 

Wmr  naclairttt 

G  re  ve. 


BekaiaaitnaarliunK» 

Zur  ie«hnis«>h»n  Arheltjhnlf«".  iovh^nonderi!  tu  Vorathcit^n  und 
Bauauafübrunt;i'n  —  ala  .Sl  hloiisenbauti^n,  BrürkeBl.<ii'ii>>i),  Krdar- 
beilen  an  Kanälen,  —  i(iui.<  mr  Ans.irtx-itnng  von  MelioraliMn«- 
plänrn  werden  Ton  der  l  iiiorzeii  iineti-n  cui  BnuiiaellltVI*  'in  t 
ein  Batufiilirvr  gegen  einen  Dialenbcziig  tob  Ii  Tbl/.  rc«p. 
■  Vi  ntr.  nnd  twaii  Qawibnum  dar  Kaatan  dar  Saiaiaa  saai  ao- 
lbrti(e«  Antritt  fflr  Üncn«  Mt  gaaaeh& 

Meldungen  unter  Anadiliiia  ««0  ScomiiMa  Ibar  Üa  bitbarlga 
leehnisehe  Tbatigkeit,  eyantaail  Anfnbe  dar  Badfngmfan  arwnriai 
die  Unterzeichne!«  direkt 

Nenhauif  a.  d.  0»te,  den  C.  Juni  1869. 

MBialsllelM  WMMrbaii.lMaclill«a. 
  A.  ▼»lau. 

Kin  geprüfter  nnd  im  Hochbau  erfahrener  Bttaaitcltater 

wird  Tom  I&.  Oktober  d.  J.  ab  gegen  2i/t  Thaler  Diäten  für  die 
spetielle  I.i-Ii«n(»   itcs  Arre»1haii9Hain<s  in  Airi-tttn  geanrht.  Den 
etwaigen  MrlcJnngi-n  und  Anfrag.'ii  hi<T'.  lh«r  tlnd  mi>(!lich*t  tuforC 
Zaojpilit«  iiber  «titiprechende  frühere  Breehtftigang  beitofBgan. 
Anolian,  das  14b  8i|rta«bar  1869. 

Der  Baulnapektor 
Maertent. 


HarrmaiM  BMniteh,  B«am«latar 
Binnen  PBanliBli  fab.  Kntaahn 
VaratiUiK 

Oaboi  «ad  gaimwit«.  dan  0.  (McttAar  IWX  

wir  Jiiräfr*dte  OalArt  ainaa 


Joagan  arftant 

Bargan  «,  B.,  dan  Ift,  Oktober  icu 

Baumeister  0.  Hirt  und  Frau 
geh.  Bloekidorff. 

Für  die  Iheilwei*«  l.«ltung  der  in  Kintel-Encreprläenauäzir 
führenden  Arbeiten  einer  Wauerleitung  (Robriegang,  Bau  de«  Hoch- 
ri'si'rifnirii  iinH  d«'r  Filttr  ?tt".)  in  ein»r  ffrötieren  8tadl  Deutach- 
lunij.,  uini  i-m  iiiclui^'rr  ItiKenlrur  KMQcht,  der  bereltt  bei 
Btuleii  «uri  Wa«M.'rt«itunge!i  be»cbailigt  xewcaen  ist.  Die  Dauer 
des  KnifAgcment«  wird  sich  auf  2  Jahre  cretreckm,  Bewerber 
wollen  ihre  Offeriea,  walcbt  den  Kachweia  der  QualifikalioD  lowia 
diis  Diitenfordarnng  awlMltan  nitaan,  bia  na  II'  Baiiaidni  d.  i. 
bei  der  K.\pedtil<ni  dar  DasMaliaB  Bamaitang  aiarai^aa. 


Ein  Blklirailiwr ,  orit  Ü  Jnhren  briin  Kl«>iil>ahnbau  be- 
M-hälti^:,  .Glicht  zuni  1,  No^iMcil'rr  f.  i-iiu-  miJ<T4*  am  liebsten 

auf  tiiicni  liünun  in  Berlin,  üefl.  Oderieu  »üb  !i.  J.  90  nimmt 
iHa  Kipediciun  dti'5i>3  Blatte*  entgegen. 

Klo  jaisger  Mann  (NlkUrer),  der  mehrere  Jahre  pruktiKli 
gearbeitet,  ein«  Königl.  Gewerbeschule  durchgemivht ,  ein  Jabr 
Pionier  und  auaterdem  mehrere  Jaltro  all  Eatwerfen,  Verunichlagun, 
Baahfihrang,  gröMteaa  NivallanMnti  aM;,  wia  and»  hai  praktiatimi 
BaaaatfBbrungen  alt  ABÜMbar,  Ih  «anebladanaii  Oafaadan  beaehlf- 
tigt  war,  turhi  Engageman^  am  ilabMan  in  Barlin.  Binirilt  aolttrt. 
Zeugnis««  stehen  znr  Dltpaaltlati.  Ott  Oüerlan  amiar  H.  B.  9i 
befördert  di«  Expedition. 

Kin  junger  MauaYramelatcr  mit  guten  Zciigui^sen  sowohl 
über  früja  wia  übar  BbraaMtbaitta,  «acht  tum  Ii.  Movaaibar 
Stallgag'.^BRrian  wilar  B>  K.  in  dar  »»padltioa.  _ 

Ein  Masciilalat  mit  gateo  ZaagniiaaB  ao*  tainar  IMberan 
Hraxia  und  aagenbUekiiah  neah  H  Tbiiigkall,  aaahl  wm  aich  in 
■akmiaiar  Blwriehl  an  aaabwaw^  Sttlimig  In  iigand  all  ~ 
(MktMi  aai  H.  B.  !■  ~ 


Ein  Zeichner  welcher  Möbel  architektonisch  aofreiseen  kann,! 
aticli  im  OraanwBtacirhiirn  nirtit  nni,n-ribi  iit,  wird  Tariangl.| 
Maldungan  twiaab«*  r.'  — '.'  vur  L  nt.  r  den  N«b  t. 

.,n  i'iiii  Iw^nin-f" 


Kin  Junger  Mann  mH  gMtc  HaDdaahrifC,  ia  aiiMB  Uaa-Börtaa 

bueliSftiKi.  empfiehlt  tinb  Jim  Harroa  Atd^itablan 


Aaftrtigefi 

Ton  AV-i  !,ri:'i.  ii.    Atlr  F.  W,  \!<'r!t,Tn«ir.  3  Tr,  h.  K?iiifmann. 

l>er  l  nterzeicbnetf,  nach  Kücksprache  mit  Autor  and  Verle- 
ger zur  Ueberselznng  des  „Uiclionnaire  raiaonne  von  Vio  I  lal  ■ 
le-D«c*'  getchritlen,  billat  Herrn  Architekt  S«blfer,  a.Z.  L,«llf«r 
HU  dar  0a««rfcatebttia  iiolanindan  nnd  nacb  «iaar  Nnehrinbt  aiM«'- 
falia  Bit  UabanelMBg  daa  obigan  Warkaa  baaehilUgt.  mt  gafil- 
liga  Angaba  aaiaaa  Jaliigrn  W«hnafta«  gut»  trgibfait. 

Warnink« 

Architekt  in  Breslau,  Gross«  Pialgtiaa  S. 


t  -  (■•«ver  be  •  Behule 
Batlt%  Wailnar.Hiaataiiilratta  No.  4«,  S  Treppan. 
TOr  Maurar,  WdiMMb  und  ZinnnaHeuta  bcgiant  ein  nanar 

WiBtar*Knnn8  nach  dem  neuen,  den  jettigen  Zeitverbältnitten  ent- 
»preohandan  Unirrrichtsplan.   Näheres  bei 

G.  Schlaafita.  Königl.  conc  Labm  dar  Bawknnia» 

Ktin  in  Prenzlau,  han  aiB  Ucakaiaaa  HC" 

Icgene»  (irnndstäck  mit  geräumigem  Wohnhaus 

und  gri'wcm  H  ifiauni,  auf  tl^m  si'li  40  slahren  mit  Kr  folg 

Zimmerei  -  (le^ehütt ,  .  >  indL'n  mit  t'iiior 
Dampfsehneidemiilile,  b<stfi».'b«u  wird,  ist  wr^-i  ri 

vorgerückten  Ali.rs  d.»  HfMi/rr^  uu»  freier  Hand  prt'ltwurdig 
tu  verkaufen.  Aixaiitluiig  die  Haltte  d«*  Kaufpreise«,  Hypotltaken  feat. 

Reflektanten  wollen  sich  wenden  an  den  Baaqular  B»  Hart 
in  PraBtlan,  bei  dem  allet  NäJiafe  ta  crfrageo  itt. 

E.  iwlbimi>o  ft  I  tritS  HtmMtatiwiiii.  madrl^^ 

Biann  iwei  BaUagaa.  , 
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BEILÄGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


Jahr<:an<!  III. 


1^ 


M  45. 


Ein  erTabrenfr  ■■u<rrhnllirr,  (Irr  nK'hrfjti  )i  lluut<.-n  an- 
leitet, »ocht  iholirh«!  .StrlliiiiK-  <;uti'  Z>-n|f iii»»«-  i.t»ht'ii  /ur  Sritr, 
Adr.  ontrr  A.  'i.  rrlntti-l  iiiiiii  in  «l.'r  K\ j>"Hii!.>ri  (lii'-»'i  HlntlPfi. 

Km  im  Haiif:>i:  h  i  rfjihr<-n*'r  iTIaiirrr  »  iirihi  ht  SicllunK  alii 
Zeiclmer  oder  Uiirhhiilicr  liri  rim-ni  liun  -  hcIit  Miarrmieioti-r. 
Gate  Z<*u^nnfciio  k>iitn''ii  vorj;t'Ii*jft  Wfrd*!ii.  Adr.  imrt*r  B.  C.  iiiiiiiiit 
4W  Expi'd  iii'iii  tli"»' r  /.'  itiMt;  entReßeii. 

~~  £io  junger  B«iUtrCltnllker  (Mourcr),  mit  der  fiiliniiii; 
dar  Bauten  vcnriiut,  tvvrt»  Im  Ztkhimi  md  VwaatelilagM  gmin, 
mmtt  cegeo  mimige«  Honorar  Sielliins.  Adr.  tnh  W.  49.  I.  d.  Kxp. 

Hessische  Xonlbatin. 

PI«  AuiführuDK  äfT  Ti<chlenrh«itrn  fTir  dw  MM  ITwilfhl^l 
gabäode  auf  Bahnhof  Bebra  aoll  in  dem  aof 

Kratsf .  da»  M.  »aMkar  ai.  TaralltM a  19  Vkr 
tu  Mfaiaai  Bnaaa  n  Bebm  «aWranMan'  SabaaMomtannfa  var> 
gabaa  werden. 

Gaeignri«  Abnehmer  haben  ihre  Offerle  veraiegelt  und  porto- 
frei, mit  d»r  AiifMliriri  . s >i bmiaaloaaoffarl«  aaf  Tiaeblar- 
arbeilen  für  l^i 'i  n  l.  i.  f  lieb r*'  Ma  aar  MfMattMM  TMÜna- 

Ätiinrte  an  nmli  flrwirrnhiii. 

I)h*  fiir  die  Ausfiihruit^  maiuipgeWndrn  BrJingaafin  ■ 
Olingen  liegen  in  meinem  Bureau  aar  Klmieht  aua. 
M  11.  Oktabar  IM». 


Dar 


Ltkwald. 


All«  te  dai  MaaekiiMühch  «iaaehlafandea  Arbaitan,  ^Msiaii 
Konainikdaaan  tod  Danpfnaacbinan,  WaaaarrädarB,  Paaipaa,  Baha- 
■ad  Fördaruugaa  fär  Bautwerk«,  Eniwütfa  von  WarawaMT^  «Dd 
VmmfiMaaagtm,  Waiaer  nml  Gu-ABlaRaa  fibrrfiiinmt. 

A.  TMitf  Ingenieur 
 Berlin,  Zlaiaiefitraa«e  Nu.  M,  III. 

ÖauMiabttUgaB,  KanrirTa  and  Kmianantchliigr  wrrdrn  eiu- 
gaiahrt  W*m  Jafcalilwa  M,  t  ftafpea.  _ 


■ajalak«,  Berha.  Bkaliuer-Strau«  3. 


««  Vaiadan 


fflaa 

Varki 


Prof.  F.  Adler: 

Wa  WalUttdte  in  der  Btakaait  <  8gr. 

Dr.  Ed.  Dobbert: 

ia  Daiatellcog  der  Retornation  dnreh  Aiataakal  and 

Kaa  Ibach,    'i  s.'r 

Prof.  A.  Emmmghaas: 

HaanrtfthaabaftHfh»  Icltfraym. 
aw  itandar  MifiMEaMna;  Markt  -  und  MaKattB. 
iTarlunf;  dIeliaaawirtbadiaftrichaPifwdaklioM'BiuMihrMkaos.)  tSg. 
er.  «.  bOdlerlcs*  Verl««  (Ik.VhurMmm)  ■■•■•rila. 

Aof  diese  liüriJivh  erKhirivaaaR  watthTallaa  AMiaadIwiff 
BMdien  ■wir  be»ondera  aatmerkiam.  

Im  Vertego  vub  ranl  ■•tto,  ■«rlln  meUei)«n: 

Chr.  Lehr's  arohitf'ktonisclie  Oriianientee 

140  Blatt  4*,  nach  den  Urigioal  -  Modellen  pholographirt. 
Antg.  I:  kartoaaM,  k  BkM  10  Sgr.,  iHf.  II« 
k  BUit  7  ■/,  Sgr. 

ProipekM  «ad  PMbdhaOailad  dorab  Jada  I 

lang  rn  erhalten. 

In  K-i^'iTii-m,  twFimal   |iraiiiiiru*n    Fabrikai    «iii^tulile  KvlaS» 

x«ui|«  >»>d  m«tli«*m«tlarlte  ImatruMmic  «an  aoer- 
aanoter  Clttle  und  Pa^laaailrdlclkeld  tu  äiWRerit  billigan 
•bar  fcaian  Freisen.  Krparaiuren  acbnell  und  billig.  Tbelltafalun. 
«aa  bairilli|t.  F»»M;a«mata  (latto.  MapMmHillt  Meeha- 
nikar  «ad  rahrikaat,  Bar  IIa,  Wataairaaaa  U,  am  BiaiihU|q>laB, 
IHUwr  Panubaanatr.  tC  


Ka  IngenieoT  für  die  Spadaliät  tod 

WasserheizoDgs-Anlagen 

wird  Tiin  einen)  Ktablimenient  in  Berlin,  bei  gatai 
Adri-s»i-n  iiib.  B.  6HiH  befurdert  di«  A 
Kndoif  Mosa«,  Berlin,  Friadriehair.  CO. 

MdB  AieUer  Ar  llaPHiWB,  »j*^mtu,  ffwlt  aad 
San«latrln>Arikrltrn  )'"findei  tich  jeui 

Grosse  Friedriclis-S(r.  lOi«« 

Berlin,  Oktober  18«».  Edflard  Herinberg. 

Wegen  Genchäftuvergrösseninif  lialie  ich  meine 

Tischlerei,  Glaserei  und  Fabrik  luftdiditar 
Fenster  eigener  Konstruktion 

Ton  der  Linienxriij»«  '."3  n«ib  der  Aeiklutner^IrajM'  1)4  verlegi. 

Mil  dieser  Anieige  verbinde  ich  die  k""'  er^'chi-n>lr  Ititte, 
da5  mir  bisher  geschenkte  Verlrsuen  in  meinem  neuen  Geschifts- 
lokale  mir  anch  fernerhin  arballM  t«  aroUaa. 

Berlin,  den  4.  Oktober  I8C9.  A.  «lerliav, 

H4.    Anl,l.ini.-rvtr,  114. 

fi^tiie  ka  tur-A  r  be  1  le  u 

(Pacaden»  und  Zinmer-Ddtonitioaeii) 
fertigt  Alk.  Kreta acItMikr.  Biidbaair. 

Berlin.  Itnsenthaler-Strasa«  79. 


Eiserne  Füllöfens 

iping  &  B 

aaüiHabaa  aad  wir  ftübar  ISr  Baabnaaf 
deaatlbca  koaalrairlaa  luid  aiek  ftbarall  an  t 
aiaaraen  Füllöfen  alWa  Rabaat  babaa,  baaaa  «id  llaCm  vir  dia- 
■albaa  jeixt  für  «jgaaa  JUahaaas  «ad  hallaa  ata  trama  Lagv 
bartaaa  eiapfoblea.  >    '  •  - 

Berfin,  OItBiMMe«tnne  Fo.  88. 

IMeue  raiichunmOgliclie  Luttheixiiiigi  ii 
J.  H.  Reinhardt  In  lHaimlialm. 

Möller  &  Blum 

Z i m m LTa t rnaae  No.  8ti,  Berlin 


."SP  e  i 

.2     M  > 


Cen  trif n   1  p  iimpen 

Fnmpwerke  VUr  FrivatwaAserleitungen. 


md  Sabrikant 

Beriin,  Iküttelstraflae  47, 

liefert  nach  gegebenen  oder  eigenen  Zeichnungen,  bei  prompter  md  koalaatar  AaafShroag,  8B  (olMaa  Pkliaaa 

mt  tinii  Balkontritt^r,  einerne  Thorwege,  venicrte 
TborwegbesehUgn  etc.  in  i^til^.  treuer  Auaführun)!.  VentilationHfriStrr  Blil  lilai«jalM9irB  «tatt  der  i;ewi>huliilioii 
Laftklapp«n.  Thür-  und  KenxterbetichliiKo  au  einfachen  und  Luxusbauten  nebut  (iarnidiren  in  Me.<ising.  Uoth^-uas  und 
Broaaa,  aa  daa  b^daatandaten  Anlagen  in  kuraaatar  Zait  Baanführaa.  Man  konttrnirto  dserie  ScIlMfciStcr,  walcke 
aiekt  tkaanr  ab  MIkTM»  aovi«  aUa  B^aaeMoaur  Arhaifa.  Plate-Caanata  aad  ZaiakaBogen  graiia. 
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Gas-  0.  fasserleiloip,  Dampf- 1  hmMmmi  hilmum  mi  hlMsi 


nir  Woliiili&iiüer,  ilfTenlliclic  Gfbauilf  K 
ralirnn  unter  Garaiiüe  aus,  uij  ' 


tS.fl."  ■  \li  -t.ilt. 


Zwgnisse  nticr  ausgcfiilirte  grOsstre 

88. 


rCRANCER&HYAN. 


■I.  i  f  l'i>rli-  und  KonlamciiauUgen  «tc 
r  j  1  Auslebt  in  unseren  Bure«ux. 

m  \nlaii;'-n  halten  zur  DispMÜion. 


iiiuen  and  ftus$en  zlasirt, 
4«     5«     ni,     fju  10»     lg«  Ig««  io««  I.  Lichten  weit 

Fr»Dco  Kanitelle  B*rll«      4     6'/,    «'/,    8'/,   10»,     iS     if'/i    87>/,    88V«    BS*/*    74*/«     lOä  Sgr-Ipr  rki  r... 
Fnnco  Bahnhof  SUittln      8Vi    4'  ,    5'  ,    7"  ,     9      1«»/»    14'/,    82'/,    82'/»      43      61      92    „  J  Be.u^.^. 
Bei  grOueren  Auftrigen  brdeatcnticr  Rnbatt.  —  Stmmtliche  ratonstQck«  »tets  varrntliis. 
Pranco-Llf  fiTu  ngen  direct  von  nnscrem  Stcttluer  La^pr  nach  '•Kmmtlieben  |ifr  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreichenden  PlUtzen  l'e u I sc h I und». 


lieliiiiietleeiseme  Itölireu^ 

SÜMn-HiUto  bfli  Namn  sa  du  Lahn 


Komblnlrie  Kanal -HeiniBgeii, 

«Mkh«  mit  wirkfamiter  SchiMlIhtiMllg  da«  Verbreiien  der  Winw  wk  Piinrflwhin,  thoklwlligkalt  dar  WiawchalHBg,  VMÜtotiM 

dar  LoMielitang  und  Billigkeil  der  Anlag«  TereiniKvn,  raiptabha  «tr  für  all«  grSwai«  Warimtowi,  avwia 

Vont(t«t(*nt-Siniia«r8ff*ii 

Bit  bwandaitr  Binrichlang  tat  Bodeocrwärmuug ,  für  Bnr««na  und  Warle-Säla^  ab  SpaiiallliMB. 

  JBIeiny  <fc  Reifeiuriltii^  HarboMMg  MimwMrk  (Heaaen-NMBMi). 


FlIOMO 


ntb  and 

Nik  ul  «aiai,  ■aimr-VataikBlatlan.  aowle 

■arnor-.  Schiefer- ■.Sanistem-FalMiluito 

Art  empfiehit 

EmU  Ende, 

Berlin,  Friedrich« -8t«me  160. 

^peiialifirnng  der  vrr«chieilciicii  Artiltcl  in  No.  41  der  deul- 
£n  miniaturr  rriilii-ii  Krutin. 


Patent-Vllze 

EU  Daehbedecknngwi 

Kiadarlag«  aaf  dem  Kuniim  iii  l'.  i 

 J.  I.  G.  Walkhoff  in  llaMbug. 


NVliifnütelicnde,  für  da» 
Oebar'MlM  ladattria-OeUtnd«. 
KomaiaadHiMn-Slr.  71—19 
gvlicfart«  Latarn«,  «to 

»filchp  ji^dcr  andern  Art, 
«niplehlFn  hiermit. 

Nach  Zeii-hniinften  oder 
Skizzen,  die  uns  zoRehen 
reap.  doreb  nna  gefertigt 
w«r4aa,  fihran  Jad«  ArMt 
an«. 


SCMAFLKiHAUSOINEK.r 


yabrik  IGr  Gaakronen  nnd 
RelenehtDoes-O  egenMandlh 
Zinkgieaterei  für  KuBttllU 
Aichiiaktwr 


„Renaissance" 

Kominandit-Gtisell-schaft  für  Holz.^clinit/kunst 
L.  k  S.  LdvusoB.  K.  keaiitx. 

ÜERLIX 

S.  ÜBtrr  «irti  Ijlnilrn  N. 
Profflpta  AiiiflUvunf  von  Uaferungen  »»f  Möbal  Jedar  b*- 
llabKB  HoIciMlUfi  iMnaollieb  in  Eichenholz. 

WB.  Die  Herren  Architekten  finden 

in  Nil.  1'-'  der  Deutech'«  HauieiiuiiK  eine  .'>pi*-ziali»irunj?  der 

I.rt?.;ijii({tMi  nti^cr»M  Kr;iI'Ii^'fiii>ntt^. 


IVichüff  fir  liigeiiturt,  ArfhiWkt/n.  (iMuMfr  cml  T«[i4pniplifO. 

Liquid  japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tusche 

iai  Ersutz  fur  d:r  feiiiM''  fitife  ohim-sii'ihe  Timliif ,  i-niliebt  der 
Mühe  des  läatigen,  leitxaubeudi-n  Anreiben«,  entliüüt  diircbana  kein« 
Sauren  aad  kmn  j*^— *— ff  MfWwabR  waidan,  «taa  atwM  ahn 

Mllen. 

Di«  «niaa  Aatoriiätca  tob  Fach  baban  lich  aabr  giattig  nbar 
den  Bau  an  Artikel  anfgeaproeb«  and  itebea  ZcogoiaN  m  Dianek 
Wagen  Piaitaa&agen  und  l'rolu-n  b<-Iir)<e  man  »ich  la  wanden  nD 

Ängnst  Duden  m  Maiaz 

Alleiniges  Gen«*rnl  -  Depot  der  „Liquid  Japan  Ink"^ 

Prmkttaabe,  danerbafte,  elegant* 


R«hglä8er 


t«  Ul  t  Zoll  aMTk,  flr  Bedarhuni;  \nn  CSlMnhallen  nnd 

•»•-"■•*••'»  '«^  H.  Berg  tu  Düsseldorf. 


^■llalllltlirhv 


Marmor-,  Syenit-,  Grantt-  mi 
Saadstem-Ar&etten 

Lager  fertiger  Marmor- Säulrn  iukI  Kamine 

in  allen  (inwuen  und  Farben. 

Bdnard  Hermberg  in  Berlin 

Ot«m«  Pri«drfabt-8lrMM  KMa,  Bingtof 


Hamor-Kocliattliiiii 


tMcr 

glasirter  Thonröfiren 
Verblcnd-Steinc,  Hainii  iiaitieiite 

etr.  pl^. 


WiiAtigfBriij'oldtoltiD! 

l'nT.eTrrlNHlinrr  Snin-.ll!i-.:-'l  Rpleimte 

Roll0n-Zeiclien-Papiere 

«igaiiar  fkbrik  an  beliehen  von 

Carl  Schleiclier  &  SeiiUI 

in  OSres,  Bheia-Pr. 


Digitized  by  Google 


—     527  - 


CoiEptOlf 

und  Musterlager: 

Georgenstr.  40u. 


Vollständiges 

Lager: 

>lQlilenstr.59. 

Mwori«!  imd  Arbcir,  ^.  hr  li.irt  K"lininiit.  mir  i'hüner 


Ofen-  ft  ThonwaareafiMk 

0.j)uvigneau&C^ 


3  9  ^  s  o  -1  X  SO 

*  r  ^  .=  1  5  r  f 

■    -3  •_  r  i 

-  5  e  5  g 


Bei  4'  Liinjj»  volUt  iti       ^t,..!.'  h  fi.-.l.-rii  (wt  nur  die  ilalfi«  an  bi;  ! 
Utrar  OlMar,  ««rdm  nur  in  |>M>iia  (^iinlitHt,  frm  von  RiaiVD  mti  S|irill|{«ii  f.: 

■in  ITrrKlvIelt  de»  %ar«t«h«n4  0M|ifolil«aMi  arltlrailMliCH  umiI  de«  enBl'««**'"  Fnbrl- 

■•i»(«rit|;(rü.iiUlidicrnN.  ^MaVcUS  AClIeF^ 

  »"'■ei  »bicrr  Fabrik.  Berlin,  Georgenstraaso  iSa. 

('iit.-r£rii  hm  I  -  llnii-.  .^öl>«-l    A'  l*Hr<|iiPt-FulirlU 
hat  H<>rrti 

Emil  Ende,  Berlin,  Friedrichsstr.  160. 

di»  dmernl  -  .%it«'lltUI*  für   Hcrlin  HiiiJ   I  nifti-Kciid  ihrer  in 
Paris,  \Viit<<ntM' ■      .  i  l  Alii.n.i  |irL>nm<iiTi 

farqDets  allor  üessins  und  Holzarten 

Tom  1.  JaJi  c.  ab  i.i>c'rk"-b<'n  gad  biual  dcamach  die  Herren 
BauunternehOMr  xmA  BMnditar 

ihre  Aafträf;«  obigem  llrrrii  K<'»<'i|C><^l  znwriiden  ta  wollen. 

Hrrr  E.  Ende    beslizl  t)riKinal- l'robelafi'lri  und  Miinlerhefle, 
hält  lUnrvicbtDdn  Lagar  oDd  fuhrt  gleichieiilK  di«  Leguiig  au*. 

Breslau  «n'l  B?rlin. 


rk^aatrr  liiuiiervks,  kuiin«  elc 


Bpecialitäten 
o^rtu-  A  9«afi«lS(ijun(i 


Ii.  <>aIUt4*«>rd  e 
fb 

l'rrtitlinrtlNcii 


M.'iiSa 


PreiaoöMMmUk  8«iehnimcen  4(  Asaohlige 


ClitMnnitt 
I  1X13. 


HMStcIcgraphci 

galvMiMche,  pneumatisclie, 

eroplirhlt  dir  T«l*oraph«n-B«u-AniUlt  «<m 

Kelser  &  Schmidt. 

I) » r  1  i  II .  U  r  »  n  i  ■  II  I  n  r  i;  ••  r  >  t  r  ii  -  -  .•  '.'7, 
für  N'Miiuiiit'-ri,   l|.«ri-:-,  Kiilinkt-ii  <■[.  .    in  i'r  xL*ivv  litiuii_'t'ii  wird  die 
Leitung  un>ii'hil>i>r  uhne  UcmIhuIikmiix  d>rr  Ta^etLii  ^'-legt. 
Frei» •  VerHkhnii»«  und  Viiraiwhlaj!«  Rratii. 


Heekmaim  &  C'o.  in  Mamz 

KinrichtunK  vnn 

Luftheisunf^en  Tmnitiriiit  Caloriferes. 


H  p  o  c  i  a  1  i  t  f»  t 

Central- Lilftlieiziing  und  Ventilation 

\  1 1 1 1 

io|te&Qon Sorten  in  Ludwig«haf«aa.Ciik. 

nnter  OurMnfle 

auch  vom  hyglrniiclMB  8tmdpunl(te  aus. 

Die  Maschiiiciibainvorkstütte  »..n 

AHL &POENSQ£Nm]>fi8seldorf 

empleklt  ileh  lor  Anfcruvun^  tcm 

IVa  s  8  e  r  lie  I  z  u  n  jEen 

allar  Art,  mit  nad  «ha«  TwtilatMB,  für  Wohab&a 


llui|ifheuMgeB,  Bide-BiarichtugcB  ecc 

mt*  WaaeerheiuugMUilagen  laMen  «ich  ohne  jede  Üehwie- 
ri^MU  mh  Im  MhM  hMrahaim  OebMdm  «iarMiiM. 

Kaatonmtehllge,  Pläne  oaeh  einRcaandien  Baimlehnmigm,  ao- 

wl«  Be«chr«iliunKrn,  Att»*tfi  nnd  jm!«-  AmVunf«  rrthfilt 

Inffenieiir  Herr  CHeori;  llaii|i(  in  Berlin 

Johanniterstrasse  8. 


Bestes  englisclies  ThoÜTOhr,  innon  n.  aiissf^n  trln^irt 

»  6".  7  ".  S".  »  '.  U\  12".  la  .  is  .  H)  il  .»8  li  liter  Weite 
H-   H'   7i.  81.  lOi.   13.    17i.  27i.  SNJ.  b^i}.   1kl.   ^^*^>  i^d^- 

jKmiiüIielie  ÜmfMftnnr       Sn^mHitfun  sttts  trorrSthiq. 

UateraehnKT  fur  .'"■''■i  '  "•i-' 

WsMar- *  OMlettun«  ff^     llAAilciAn  ■*««-•**■"'••  '»«■••'*''• 

  t^«nTCl)r-f*9fT 

W».»rr- 1  njiii|.r-llfif.-r<  n.                        ~                 ~  Fll»ai-lT«-r  'Vo.  I. 

'^.^  fr,-  ,         ■■»»-.  |fV-  —  -ij" 
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E.  Rothschild 


W»1Htijip  jlBIlflttrIliwIlrtffhf'i 


Stdahftnerei  und  SchleifmühlenlMtElabk  Walthaninwiig,  Qjph  und 
Annaline-fabrik 


(tatk 


'■Mr  und  Hdstar  Plattan  gmamtV  la««!!!  i^rMtaM«  •ImHpt 
>  WmrtMt,  mm  LegM  fartig  bMUiMitt.    Dnm  Pfann  «igam  liah 


illicr  BMllark«it  und  ihrr»  billigen  Preine»  g^nz  beMndtn  t«  ■«IHceil  in  Mlrglig»^  Mrtmim«  Tf  Wl— t  tfl 
ncllara«  Kttclini,  liMcrrrttantm,  Prrr«na,  Clttl«r»rltMppen,  Tenn0H«  H«tah«ll«mf  Brami 
■reMn«r«l^n,  Fnhrlkm,  lIpnilMrn,  NlallunBrn,  HcKrlliwhilcn  elc. 

Eb<-n«n  lipfrr«'  n  li  nui-li  Aiifviil)!-  profllirtp  %l>rliHtrlnp  xu  jeglieben  Hm/vv-  i  kt  n;  HImmpn,  Rnttlrke  und 

IVUMMPr  r<*Mrr«  Olm  tir  Bnntnirt'iiMi,  Hraurrtii>ii,  Luli^jirlifncin,  ;  1  .•iin-i  In-  und  Zucktrfabrikfn,  au»  Hl»tli-n  tM«aninH'iiL'V>t'lit  nnd 
ttua  Kflfeii  hiiijtji,  k  t::  ^^r-n  i>iiui'n«i<>ripn :  ferner  Trtts«',  Kri|>|int,  Kllinril,  Mtiifni,  Podralr.  Blllkon>PlMt- 
leMf  PiMtlen-Maiittle  zu  Wanericitangen,  Uotccnrinnen,  fStra&MinptlaiMruagea,  («drvllte  und  fein  seMhllflTeM 

MtailM  •*••  —  Mwto  aU»  fiwtm  IMm«  mmM  »rMnlliPMi  drpa» 

Inäm  Mt  die  Hemm  BavnebHr,  HaortriMlHnv  AreMMkica  and  Bamiiitenictimer  mt  diefea  Maurial  bcModm  >ttfttwlrnp» 

•rthalla  lab  drnselbpn  (rrrii  näh<>re  Auskunft^  BinmnoilTlllBK r  and  rroit  Ci'urnnte  mit  Mn>l>>rreic'lin<irii;rii 

BcrUs. 
Jernialtmar  StTMM  80. 

Trauportabi«  SaapfaaieliiBaB  ran  3  —  jO  Pf«rde- 
krafi,  Mir  Bwiawaeka.  klainaB  '•Hl^fel^4|<^ 
Taliaiinliniii  md  itafiMira  Jttmflmiml^Bff^-. 

OnMfaBBlpmiipaa  vorTUi;liphi<t<-r  KonntlHmC'^ 
TiefbrasBW-,  Sau««-    u.  Dnirkpua.pi-n  jeder  Ar», 
PiUnC  Itraana  •  und  Hafbinaaec  (r4IHA^>Biitga» 

«chmaok vollen  G<-ha>is«fi  iti  ri-mchtedaneai  8^1* 
AmsriliiBiKlit  Bamm-  und  BchriabraM'aaaaB. 
Puleot  Dnick»Uuid«r  für  \Vii.».<rli  iturii,-<-u. 


tl)aiiiiltui!]ltr, 
Cantrlabcr, 

ttr 

Itlfutiing. 


Sit  iakrili  ilkrr- 
■Imnl  >lt  Citfc- 
fiitg  tuut)  rljtnra 
wA  ((ftknua 

JMtln  Ii 

Stnit  ja  Int  flA- 

Prriftcrürfltijilni 


Müller  &  Seydel 


UyitraalMcha  Aofitiga,  Windes,  Xrabn«  etc. 


HaflUferaut  Sr.  Hoheit  des  Uerxogs  Ton  firaanschweijr. 


fleisswjswr 


Iii  IMI««.S. 

«mpfetileB  (ich  iiir  Hi>riiti>1lnnK  alfer  Arten  tob 


! 


I  r"i!l':i!'l''r.'i!i''M'n  I 


Die  Roth-  und  Uelbgicsserci 

n»  G.  H.  Speck 

Berlin«  Tiedntrane  Vo.  9 

nah«  der  ("  h  ü  ii  n.*  e  t-üi  raitM», 
empfiehlt  ihr  Lager  aller  Arten  Faiiiter-  und  ThürbeKUig«  nach 
daa  naoeaKa  Modallan  in  »welrtada— b  Broneaa,  Vergolduag,  Elfio- 

kala,  Htm,  Bkwkal«.  iMkgWB  und  Kawlng,  bei  prumpier  Bedienung 

Hl  den  blHi|r«ti>ii  l'ieir.>'fi 

Dell  Herren  Bauunterni  bmern  euipuM.'«  «ir  ur.M?re 

HolKcemcnt  -  Kedacliiin^, 

fitriiJ  der  Kr>niKlirbi'n  Hi-i/iiruncen  I'reu^sens  und  Süc  li-cns  nnd 
der  Aoi'rursnt  harter  Bedachung  1.  Klaiae  gleich  geachtet,  all 
dfo  bilUgtte  und  praktirahiu  Bcdaehong  tir  WobO'k  Vabrik«  Md 
WIrlhiebafttgcbäude  duiI  biltes  Intreaaeaten,  bei 

Herrn  Emil  Ende  in  Berlin 

FriedricbB- Strasse  No.  160 

welchiin  wir  die  ttpnprial  -  A|KmtUr  fiir  Berlin  «nd  U  in - 
ße^end  übertraßen  haben,  Hr**SL*hüren,  wt-lvlte  die  rr^wlnipiVtidute 
An'knnrt  eriht'iii.^n,  Hl'f<'rd"rn  zu  wiiIIl^ii.  (ilarir.tid  b-wkhrt  »eil 
.'Kl  .Ii.liri-n  (liir.  h  Ii,.  l  i-n  t^i.  I,. t  ,i:iil  iinnb.-rtmff.Tie  Hall- 

Imrkeii,  lat  mc  die  billiK>te,  weil  Klri»eDIari>eliädtn  durch  Nlunn, 
KeKen  «ic.  nie  forkoMMl  di«  pTBkllachalav  weil  dia  Räam«  abnolal 
unter  ihr  gleieb«  BrancliliBrkelt  wie  die  übrigen  Etagen  babea, 
wor&bar  Zäagni»««  in  grof^er  Anzahl  vurli'  Rcn. 

Carl  Sohmiü  &  Cooip. 


BaHMOMiDtfUirik  ia  Blnehb«v 


00m. 
ia  BMwIta. 


Oas-  «nd  Wasser« 
Anlagen. 

Helss-  und  Warimmmap- 
Heizungen. 
aa)NC(nTid)hin9rn. 
Dlinpf-Ko«  Ii  .  T.iidf  luid 

Heii-Aulageii. 
€taM-Kl»A- Apparate. 


JOH.  HAAG 

OMI-IagaalMT 

Haachinoi-  n.  RAhrailUirikaBt 


Oasbelenclituugs- 

Kronen-,  Candelaber,  AmpalR, 

Wandarfne,  Latenwn  etc. 

Cin'.imf':>*5fr. 
traarehrrii,  Dabar,  Breuner. 

nttiigiaWtrlKigeairAii 

Fontainen. 
Blefröhren,  Pumpen. 


''AßRIK:  LInden-Str.  19.  BERUH- 

D«Ull*TerkMft  Laiptiger  Str.  42. 


Wasserheizungen 

aller  Art,  ml«  nnd  «knaMiMtlMa  VMMilallam  S» 
Wohnbänwr,  SIhnitMkc  Oebiade,  KraakanhaBaiv, 

6ewäch*hil«IHi*r  ele  ,  !lnwte 

Dampfheizangeß 

Danipl'kncli-, 
Waachi-  u.  Bade-Einrlchtungea. 

I'liine  und  A  ■'-•-hl;*.'i>  iK<i-h  pin^'-sinrlii'n  llau- 
seichnangen,  tuwie  liroclmren  und  jede  Aoakuaft 


Ingenienr  Robert  Vhl  xii  KerHn 

FraniStische  Strasse  67. 


Carl  fiaelita  in  Barlin. 


Oraak  «an  Gebrüder  Fickert  in  üerlin. 
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DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 


tut«!  naa  n  HehUn  %m  J 
lUicbliwidluf  foa  C. 


Wochenblatt 


'  des  iVichitekten -Vereins  zu  Berlin. 


■MMllMffWl 

Ar  OttUa  4i«  IClp«4llt«a 


1  Tkir.  ff  VUtUlfk*. 
B«l  dirtkttr  ZaiaadBBg 

kMä  l  nir.  f  air. 


Baddrte«:  K.  S.  MMk 


B«rlin,  den  28.  Oktober  1869. 


Inhalt:  Ueber  die  SrhleppurhifFnhrt  mit  Tcrarnklfm  DrahtHeil 
und  dl«  Venacb«  bei  Lütüi-h.  (ScIiIum).  —  Dax  Unheil  der  Jury 
in  dar  Konkum-nc  für  dtn  It-rlirnT  I)ornli»n.  (Scliluw).  —  Ui« 
Kunkiinplänf  lur  das  Wiener  H..ilili;iii5.  (Nliluv«).  —  Mittliei- 
lunK«n  au.«  V.  reinen;  ()-^'irn-:rlu«rliiT  In;:.TiiiMir  iitiil  An-hi- 
lokicTivori  tti  711  Wii-n.  —  Ar .  liit«'«;!!  ii  unJ  IiiRLMiiiMir  -  V'ereiu  in 
Böbmen.  —  Arcbitekten-Verein  zu  Berlin.  —  VeriuiieJiie«:  Po- 


llebw  «e  SeUcpffMÜfikt  Bit 


Ivieehniache  Schule  in  Dre>d«n.  —  Da>  8itznng*lokal  für  daa  öko- 

meniaehe  Koniil  lu  Rom.  —  Die  KosnlMte  der  Kunfereni  fiber  die 
St.  Gnttharil -Dahn.  —  Die  .\rbciten  der  Doiuui-Regalirnni;  M 
Wien.  —  Au«  der  Kac Ii  1  i  t Ii- r ii t  n  r:  N'otltbtatt  de»  Dfii!»  lM  'i 
ViTiiti«  fiir  riilirikiition  rnn  Ziegeln,  Thonwaaren,  KnUc  und  2e- 
iiii'cit,  :i.  Ilvir.  —  Konkurrenzen:  Hötal  gami  in 
bei  ilaoibarg.  —  Peraonal-N»ebriebten  e«c. 

Mtaffl  ui  fie  fttmAt  M  Ltttklu 


(SeMiiM.) 


Sebon  bei  den  Köttpnsrhiffen  auf  der  Seine  hui  die 
Dr^prüngliclio  Anw.TiduD<;,  die  Kette  ü!jer  die  .Mitte  des 
SchiflF«  lanfen  tu  la-sseri,  mancherlei  AoMäudu  hervorge- 
rufen und  wurden  deshalb  nueb  dort  achon  Schiffe  mit 
dem  Treibappanu  auf  der  Seilt  koattrmrt.  Nocb  BMbr 
Itt  die«  aber  bei  Anwendang  von  Dimbtiailai  faboten, 
«•U  di«M  eins  grSuere  Steifigkeit  ala  Ketten  beeiuen  and 
dieKlappcnroIk  deshalb  aach  wncn  entsprechend  gröMeren 
Dur  Inn.  -.-er  erhalten  moM  al.1  die  Trommel  der  K<  itv. 
L)}i  ;ilier  der  untere  Schiflsmum  durch  die  Dampfmawhine 
und  ihren  Kessel  in  Anspruch  genommen  ist,  tnum  der 
l^ibi^pMitt  auf  dem  Deck  aafgeatelU  werden;  daa  Drekt' 


■oble  «mporgdiobeB  mtdea,  wenn  es  aodi  fbar  dao 
attf  dem  Deek  beflndltehe  rertlkale  Rolle  weggeleitet  wer- 
den wollte;  auf  der  Seite  dea  Schiffs  können  aber  die 
Köllen  «o  tief  angebracht  werden,  als  ea  der  Tiefg.ing 
des  ScbilE-<  ülierhaupt  ziil:esst. 

Um  indessen  trotzdem  das  Seil  in  der  Mitte  dea 
SehiflTs  führen  zu  können,  hat  die  Oeaellacbaft  in  Lüttieh 
fSr  die  Sebalde  ein  Schiff  koaatrairt,  bei  wolaboB  dne  io  dar 
«raten  Skiaia  dargeMellte  vertikale  RoIlenayMen  In  etnen 
Unga  dnith  das  Schiff  gehenden  Kanal,  in  der  Mitte  und 
ao  tief  anjcchrneht  ist.  daw  difi  grossen  Leitrollen,  welche 
hier  ziifjb  ieh  die  kleim-n  ersetzen  mü-Wcn  und  »ich  div»- 
halb  nach  jeder  Richtung  drehen  Icönncn,  bis  in  das  Ni- 
veau dee  Scbilbbodens  hinabreichea.  Die  Schwierigiceit 
dlMen  SjnMaoM,  wdohea  im  Uebrigaa  daa  SoUff  mSglicbat 
Aabkiadg  nm  der  Lege  dea  Sejia  naebt,  aoll  darin  be- 
aiehnn,  daaa  dabei  nur  schwer  rückwärts  gefahren  werden 
kann  und  ancb  fremde  Körper,  welche  das  Seil  mitanter 
heraafbringt.  und  welche  hei  den  beiden  andern  Anord- 
nungen durch  die  Icleinen  Leitrollea  au  beiden  Enden  des 
Schiffs  abgehalten  werden,  direkt  is  Ä  grosse  Rolle  ge- 
führt  und  aavor  gar  nicht  wabrfenonawn  werden  können. 
Die  Or  den  Bhdn  banÜminlM  SdiUi;»  aind  indaaaen  Ihn- 
ohne  Zweifel  werden  die  Hindernisse, 
aonat  zweckmäsaigsten  System  bis  jetst  eot- 
•tehen,  von  den  intelligenten  Erflndcm  der  Tao- 
aeblepper  noch  überwunden  werden. 

Um  nun  noch  der  Versuche  seihet  sn  erwähnen,  .ho 
ist  hierüber  cu  bemerken,  daaa  die  erale  Probefahrt  von 
Litdch  nadi  Sttuw  mit  dem  Schleppboot  No.  1  and 
•laaai  Tnin  vmi  4  Booten  mit  ca.  600  Tonnen  Ladung, 
and  die  twelte  von  LSitich  nach  dem  l'J  Kilometer  ent- 
fernteiL  W'elir  hei  Chokier  gemacht  wurde.  Hei  diesen 
Fahrten  kamen  die  drei  vollendeten  Schleppboute  der 
Reihe  nach  zur  Verwendung;  ihre  grösst«  Leistangsdbiglceit 
(10  Boote  mit  1500  Tonnen  I^ong)  konnte 
d«bd  nkiht  Mpfobt  w«d«a,  vril  w  m  dar  mitgi 


Anzahl  beladener  Schiffe  fehlte.  E*  warde  aber  einstim- 
mig der  gleiehni.issii:,',- ,  ruhi^'e  Cüiiig  des  Zugs,  üDwie  die 
Leichtigkeit,  mit  welcher  die  Steuerung  desselben  vor  sich 
ging,  anerk:innt  und  die  Zweckmässigkeit  dea  System» 
wnnle  nach  dieaen  Proben  nieht  mehr  beaweifeit,  wie  üch 
aneh  einige 
Probefahrten 
sprachen. 

N  iiiH  iilliv  Ii  gelungen  war  die  Fahrt  am  zweiten  TagO 
mit  den  Schleppern  No.  '2  und  4;  letzterer  durchfuhr  eine 
in  ziemlich  starkem  Oefäll  liegende  Kurve  swiaehen  Senüng 
und  Chokier  mit  drei  echwer  beladenen  Schilfen  so  ohne 
—  J  ^.~f.  ...       M^igH«^^^»,  Mch  stärkere  Kar> 

ven  nnd  OefiUle  an  überwinden,  kein  ZweiCal  anfkMBBieB 
konnte;  denn  nicht  nnr  wurde  die  5  Rtlaaeter  betragende 
fiexliwinditikeit  nieht  im  TiLTitigsten  gemäsHipt,  nondern 
der  Hi)gi:u  von  dem  Sclilepplioot  selbst  (Ni».  2  mit  horizon- 
taler Rolle)  und  den  angeiiüngten  Schiffen  sn  gut  ausge- 
fahren, daM  dadurch  ein  genügender  Beweis  für  die  voll- 
kommene SieueroDgslähigkeit  des  Konvoia  geliefert  wurde. 
Die  einiige  Maasaregel,  welche  dabei  etfiiSn  «nrde, 
war  die  YerUngerung  dos  Schlepptauea  dea  eratan  der  an- 
gobfinsten  Boote;  letztere  hielten  dann  ihren  Kurs  mehr 
in  der  Mitte  des  .Stroms  als  diis  Schleppboot  und  verhin- 
derten dadurch  ein  zu  starke.'^i  Annfiiiren  demselben  gegen 
das  konvexe  Ufer;  dabei  neigte  sich  das  Uoot  ziemlich 
stark  auf  die  Seite,  womit  aber  weiter  kein  Nachtheil 
verbanden  iat,  ala  ctwaa  Kraftverluat.  Sodann  worden 
noeh  Veranebe  nit  aehnellem  Anhalten  nnd  Anaweiclwn 
gemacht,  die  ebenfalls  sehr  befriedigend  ausfielen,  nament- 
lich zeigte  da-f  Letztere,  das»  die  übrige  SchilTahrt  durch 
die  Tuu.iclilejipiT  nicht  bueiritrui  btif,'!  wir,!,  weil  diese  im 
Stande  sind  bis  auf  einen  .-\bstand  von  etwa  20  Meter 
anaiuwucben. 

SchlieiaUeh  wurde  noeh  daa  Paaairan  einer  Schlenao 
geseigt,  waa  nar  der  EinfiKbhelt  der  hieran  angebrachten 

Vorkehrung  wegen  Erwähnung  verdient    In  den  hölser- 

nen  Thorflügehi  sind  unten  S  kleine  AusschDilte  gemacht, 
welche  fiiirri  otTenen  Schlitz  bilden,  wenn  die  Thoro  ge- 
schlnsstui  nmd;  durch  die  Thore  sclb.sl  wird  beim  Scbliessen 
das  Seil  über  die  Anschlagschwelle  hinweg  gegen  die 
Mitte  geatreift  und  legt  aich  wieder  in  die  dazu  bestimmte 
Oeffnung. 

4.  Dia  Bedeatnng  d«r  Ketton-  nnd  TanaoUef  p- 
achlffnbrt  für  die  BInnenflllaae. 

Die  Konkurrenz  der  Eisenbahnen  h;itto  unmittelbar 
nach  deren  Einführung  so  lähmend  auf  die  SehilTahrt  in 
den  kleineren  Flüssen  gewirkt,  da>s  .telbst  die  ersten  ge- 
loageMn  Veranehe,  deraelben  wieder  anfinhelfeo,  wenig 
SwMtnH  «nd  an  aiMt  «Mt  15JiMg«i  Taa- 
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komroeiien  Erfolgs  di  r  Kt'tlcii.ichiffabrt  »uf  der  Seim'  be- 
durfte, um  dio  ftllgciiicinc  Auf'raerksfcmkeit  wieder  diuseu 
wichtigen  Gliede  der  Verkehrswege  zuzuwenden.  Obgleich 
Nientkud  mehr  etwas  Auflaliende«  darin  fand,  dau  die 
Landwege  mit  Eisensträngen  von  aoaMrordeotUeber  Länge 
belegt  werden,  ümi  doch  die  Idee,  auch  die  WaMeratnsaen 
mit  soleliftn  lu  venehen,  Anfangs  wenig  Anklang  and  er- 
regt»' allerlei  HcTlfiikfri.  Nachdem  aber  «weifellnsu  Krfdlgo 
die  Uicbtigkeit  des  PriiizipiSi  ausser  Zweifel  ge£;i-lh  Imtiua, 
trat  —  oatuentlich  auch  hervorgerufen  durch  di«;  Ivu  rgie, 
mit  welcher  die  Herren  de  M<!«nil  und  Ryth  itir  oeuca 
Synam  ins  Leben  treten  Heesen  —  bald  vin  gma^^er  Um- 
•dtwuDg  der  Anichmranfeo  ein,  and  mehr  als  die  Ver- 
suche in  Lättieh,  haben  die  dort  tob  den  Tencbiedeosten 
S'  itcri  ^'(.machten  Mittheilnngen  z«  <lciii  Kigi  lmisse  geführt 
iiiist  diif<  MisstTHuen,  mit  welchem  Aiil'itri^i  di<-  , Eisenbahn 
ini  Wiisscr"  aufgeuoninii'ii  wunie,  n>>"''i' vi-r^ch wunden 
i»t  und  nunmehr  groMe  Eriotge  von  liir  i  rwurtet  werden. 

Die  bei  der  Versammlung  hin  und  wieder  aufgetancbten 
MeiDungeveeBcbiedenheiten  drehten  eich  nach  keineswegs 
am  dM  Prinzip  seibat,  sondera  mehr  nm  die  Frage,  ob 
Kette  udur  Tun.  Bfilio  Systeme  hatten  ihre  Verfechter; 
die  der  Kett^  liohi-n  liniiptitürhlich  hervor,  dass  diese  sich 
nun  seit  eiinT  Iti-ihi'  von  .Jalirfo  vollsiüiidij,'  iT[.riibt  habe, 
und  wenn  auch  dem  Dratiteiil  grosser«-  lülligkeit  nicht 
benrittea  wurde,  so  wurde  dagegen  dessen  Dauerhaftigkeit 
in  Frag*  feeteUt,  Die  Anhinger  des  DmhtseiJs  beriefen 
•idi  dagegea  anf  die  weit  gröseere  Billigkeit  nad  Leteh« 
tigkeit  deaoelben,  welche  letztere  in  tiefen  FloMcn  Hohr  sn 
berücksichtigen  sei;  ausserdem  habe  der  Taaschtepper  einen 
ruhigen,  £;^-ruiiNrliiiisiMi  Gang,  obn<>.  StiVs^e,  welcher 

mit  der  Kette  nie  erreicht  werden  kötiuL'.  Buide  Systeme 
werden  ohne  Zweifel  bei  allgemeinerer  Anwendung  noch 
Verbeeeernngea  erleiden  and  wird  die  encUiltige  Entachui- 
dnag  der  FngSi»  wetehstu  v»a  ihn«  der  Vonng  gebühre, 
odnr  ob  ai^  bei  grSeicnr  Wueeftiels  de*  Drahtteilt  in 


flaL-lu  n  Fluislipttcn  al»er  die  Kette  zweckmässiger  sei,  von 
dem  Erfolg  der  uuu  in  grosser  Ausdehnung  in  Aussicht 
stehenden  praktischen  Anwendung  beider  Systeme  abhängen ; 
denn  w&hrend  die  (ir  die  Donwuehiffnhit  roa  Dourawörth 
bis  EU  ihrea  lfändaB|^  konMMloalM»  OewMeeheft  dio 
Kette  anwenden  will  (Verancbe  mit  dem  Drahtseil  nicht 
ausgeschloMen)  soll  der  Rbeln  mit  dem  letzteren  belegt 
werden.  Iiier  sollen  zunächst  drei  Proben  gemacht  wer- 
den, deren  glückliches  Bestehen  den  leisten  Zweifel  an  der 
allgemeinen  Anwendung  des  Drsklsriin  ii^a  iH*W*tl,  dftm 
es  sind  für  dies«  bestimmt: 

1)  eine  Strecke  bei  Brnmerleh  «dt  btaer  Wantrtielb 
bis  sa  60'; 

2)  die  Krsosang  der  Trajekt-Anttntt  bei  Dnisbarg  nnd 

3)  die  Stroniselinene  um  Ringtrlui:!!. 

Der  Versuch  ati  let/lerem  Üitu  aoJl  iioc!]  im  Lnufe 
dieses  Herbstes  vornt-'nonimen  werden. 

Ebenso  soll  die  Tiiu^chleppschiiTahrt  tiunmolir  a-jf 
der  ganzen  Klbe  eingeführt  werden,  nachdem  die  <<eiilteri 
gm  Verancbe  «wischen  Magdeburg  und  Bucitau  bei  einer 
Fnhrwissertiefe  too  nor  1  i/i'  gani  befriedigend  Misgefällen 
siud,  und  zwar  .soll  sie  zunächst  bis  Hamburg,  dann  aber 
bis  an  die   brihiiiische  Grenz«  hinauf  eingeführt  werden. 

Als  iinbt'.s'tritieiie  VortlieiU-  lieider  Systeow  für  den 
Verkehr  habun  sicli  bi»  jetzt  herau8gc«tellt: 

Grössere  Billigkeit  der  Fracht.  —  Obgleich 
die  Verwaltung  der  Eieeubabn  ron  Lättieh  naob  Nuomit 
ihren  KoUeatarif  alsbald  aaeh  «rtheilter  Koaieasloa  der 
TauachleppschifTahrt  um  30  %  erroässigle,  bat  sich  doch 
die  Schiflahrt  nun  di«is«s  Transportes  von  Neuem  bemäch- 
tigt und  wird  ihn  jicli  iiucb  erlialteii,  denn  tiiit  Hilfe  des 
Taui»  ge.<c [lieht  der  Transport  um  Vj  billiger  als  mit 
dem  l'ferde^ag.  Dieselbe  Erfkhnag  ward»  such  an  der 
Seine  gemacbL 

Grösaor«  GaacbwiodigkoU  d«»  Traaaportea. 
—  Weoa  aneh  dia  Oasohwiadigkait  dsa  SchlappbooM 


Mo  loakaniliM  Ar  das  Wicaer  Rathhun. 

(Am  der  Neuen  trtirn  Vrrtie.) 

ISrHI»...) 

Ambroige  Buudrv  itns  i'ari»  errang  den  f weiten  Prei». 
KenoerD  der  let/.tcn  Pariner  AujiKtelluDg  wird  der  Name  de.i 
KÜD«tl«nt  nicht  j;ans  tVvmd  «ein.  Ui«  pr»cht>'oll  nuitgAführten 
Aufoahmen  voo  Doucrea  und  älteren  fraozöciscbea  Bauwerken 
▼erccbafi^en  ihm  schon  dort  «inen  tfreis.  Fast  von  demselben 
Gedanken  wie  Schmidt  war  auch  der  fraozö»iiiche  Künstler  bei 
der  Anordanng  der  Haupträom«  geleitet,  dieselbe  Klarheit  and 
Zwaokmisaigkdt  feuelt  auch  bei  dieeen  Projekte.  Ebenso 
wird  gegen  die  Anlage  der  Kommunikationen  und  den  sehr 
bequemen  Verkehr  mit  den  Haupträumen  kaum  etwas  einsu- 
«eodeu  «ein.  Aber  das  ofTeobarc  Be»tr«b«D  Baudry's  »ich  für  eine 
groMarti^«  Eotwickelunc  der  Vestibül«  uud  Fetträume  Raum  zu 
scbaffoD,  bestimmte  ihn  doch  zu  ein<>r  Tsrändarteo  Anlage  dsi 
Grundrinse«.  Er  durchncbnitt  niindich  dia  Bauflicbe  doreh 
einen  Läni;eo-  und  Qncrtrskt  und  benütste  den  eroteren  nach 
I  zur  Entfaltung  eines  glaniroUen  Ve«tibules  und  Stiegen- 
Dadurch  aber  störte  sich  Baodry  die  Anlage  eines 
B,  geräomigen  Hofraames  and  hatte  noeh  den  Nachtfaeil, 
ram  TbeU  gaas  fifaardfissige  RiusM  su  erbalteu.  Aneh 
fiema  sieh  Usnshes  einwenden,  dsss  dar  Künstler  die 
HÄentreppea  gegen  dia  fltisseeu  so  verlegt  hatte.  Mit  gvoMsm 
kfinstierisohon  Siaae  hat  Baudrf  die  Festrinme  aageUgt,  frei- 
lieh  mehr  in  GeiUh  van  Gsl«rien,  wie  dies  in  Ikils  fiblidi 
ist,  als  in  Jener  tob  mehr  quadratisdMn  Festsiiaai  DafBr 
abar  «amta  e»  gmeatm  Gasehl^  aa  sargen,  dass  die 
Foitrlama  «cfbfdaaehea  FtUs  erwettsrt  werden  kdoMu,  tadem 
ar  an  diseeibaa  nehtt  dsa  abasJUb  als  ^srianom  fledashta 
H uieaa  soUom. 

Von  reisendar  Virknng  ist  die  Ansaao-Arehltektar  des 
Projektes,  wiewobl  man  sieh  darüber  sieht  tänscbea  darf, 
dass  TOO  dpiii  ^r^l^^ell  U^lt«  derselben  manche«  auf  Rechnung 
der  TirtuoKcti  ^-icUuuq^  zu  setzen  ist.  lu  der  das  Projekt 
b«gleiteDden  Denkschrift  bemerkt  Bandry  ,  dass  seine  Archi- 
tektur nicht  abiiolut  unter  eine  beatimmte  Kategorie,  sondern 
nur  im  .AlUiMiieinfn  der  PiTiode  der  K<niiii«sance  eingereiht 
WKrdeu  dürfu.  lir  mui.dif  den  Ansprach  kuI'  Selbutständigkait 
der  Behandlung  de»  Si  J^  Wir  wH^en  darüber  iiicbt  zu  ent- 
scbeidsD,  aber  siohtbar  Ut  das  Besueben,  sieb  an  die  grossen 


und  ^el.-illiiie  Formen,  durcb  feine  und  ^ei^treieh*?  l)euils  die 
Mufiirii  isu  b<*lebeu.  LMr  Gruud^ediulie  des  I'la:ip.'i  hioderle 
ji^dc'ch  den  Künstler,  die  HtüipTfu^-itde  xii  eiisem  iai^^ösHiiten 
(iaii/eu  IQ  ^«»taltPn.  Er  «ehio»»  nimlicli  den  Mittellbeil  rmi-li 
Aus.,eti  ;;anFl)eb  ab  und  \  ern: ict'-l'e  den  Zu^^uii;^  711  den  Ve^li- 
liuleii  diireh  jwei  Seiteiip  irlide.  D.idurcb  äatiiel  ein  ei(5ont- 
licber  Schwerpunkt  in  der  (irujipiruiik;  der  einzelnen  Theile; 

die  Iluuptfaeade  wurde  durch  den  Mangel  eines  grossartig 
anpele^i,  !.  M ittelportals  etwa«  zu  arm  odsrdoeh  «eaig  wfirde- 
Toll  für  ein  moanmentales  Kathhaun. 

Weit  glücklicher  in  der  Grnppirong  der  Annaen- Archi- 
tektur waren  Ernst  Chardoo  and  M.  Lambert  aus  Paris, 
denen  der  dritte  Preis  zuerkannt  wurde;  aie  haben  auch  im 
Ganzeu  den  Charakter  eines  Rathhauses  richtiger  anfgefasaL 
Die  Anordnung  zweier  stark  vorkpringender  Seitenflügel  der 
HauptfsQade,  die  beiden  groesen  Auflahrteu  zur  wittlereo  Ein- 
gangshalle, darüber  der  boeh  emporsteigende  Thurm  machen 
gewiss  einen  weit  wizdeToIleren  Eindruck.  Herkwürrtii;  ict. 
aber  dabei  nur  der  Umstand,  dass  die  Künstler  eine  Scheu 
trogen,  die  Massen  hoch  und  kräftig  zu  entwickeln.  Würd« 
das  naob  diesem  Projekte  anageführte  Gebäude  auf  die  Ring- 
Strasse  od«r  auf  irgend  eisen  anderen  Platz  za  stehen  kommen, 
so  wäre  es  trots  der  ihm  innewohnenden  sdiSaea  Ornppirung 
rettungslos  verloreat  «  «drda  srdrSckt  voa  uasocea  Zins- 
pelisten,  von  dansn  jeder  Ihat  um  afai  Dritthett  hShar  ist  ils 
dieses  Bathhaas,  Sdhatrantändlieh  haben  aaek  diasa  Ktaitlsr 
dan  Bs«  im  Stile  der  Ksaaiissnsa  gadadit  aad 
haft  reinade  Biaaelhsitaa  nad  sinsa  Uoadeadsi 
nad  OeselwMwk  ia  der  Dekorimng  dar  Blama  sotwiefcelt. 
WahfhaAs  Bamaderang  verdienen  aaoh  dia 
nnngea  dse  Projektes.  Weniger  gläcklish  ws 
I^mbSTt  in  der  Anordnung  der  Hauptilnms.  Aaeh  I 

Längen-  und  Qoertrskta  in  Oraadplao.  Absr  dia 
wie  Featsaal,  Kapelle  nnd  Gemeinderathsiaal, 
sind  ateht  groppirt,  sondern  ia  einer  Flucht  angelegt,  wss 
(Eroase  UebeUtände  hat.  Woitcrs  ist  ein  grosser  Tbsil  der 
Korridore  finster,  mehre  Treppenanlagen  sind  gleiohlklU 
gegen  die  Strassen  verlegt  und  überhaupt  die  Bedäriklssa 
für  ein  deotsches  Rathhans  wenie  beröckaichtiKt. 

Eine  in  hohem  Grade  anerkenneuiwerihe  T/eintuni;  ii^t  das 
mit  dem  vierten  Freim  bedschlo  Projekt  von  O.  Ehe  and 
Jul.  ISend»  «US  Berlin,  wiewohl  es  in  der  AnU^e  den  Zweck 
und  die  BedentiUK  der  weeentUobsteo  Raame  nicht  gans  richtig 

'  '     bat.  '  -  - 
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hätten 


Di«  Kauulisatiou  der  Flümte. 
80  nwiig  die  EimiMlia«  ikf  gnoHwrtfgan  Brfolg« 


wran 


aieb  d«naf  beschrinkt 


hätte,  di«  Schienen  mf  die  ntir  entapreehend  kom'girten 

vi)rliri!iJiMiL-n  Wege  la  legen,  so  wenig  knim  erwartet 
werden,  dass  die  llinrührong  der  DampfkrMtt  auf  den 
FlüaMU  allein  dazu  genüge,  m>  grosse:  Vortbeile  sie  aach 
bietet.  Auch  hier  müssen  za  starke  Krümmungen  und 
OelilU  «irnäasigt,  vor  Allem  aber  für  eine  Wa-ssertiefe 
gesorgt  «erden«  die  den  ungcatörten  Betrieb  der  Scbilfobrt 
wonigateoa  eo  luge  ddiert,  ab  aiobt  streoger  Tront  ihn 
nomöglich  macht.  Es  sind  auch  in  dieser  Beziehung  nun 
Vorgänge  genug  vorhanden,  welche  den  einzigen  Weg  er- 


(5'  pr.  Sekunde)  die  der  Pferde  am  Leinzag  nicht  aefar 
viel  übertrifft,  so  fällt  dagegen  eine  Menge  von  Verlögeras- 

Em.  and  Aufenthalten  weg;  ea  ist  deshalb  ISr  di«J>aa«r  «jnv 
eise  bei  Benntsang  eine*  Schleppbootes  nur  die  flilfte 

TOD  der  mit  Pfi-nJi'H  »nzuiielunrn. 

Grössiii  i'  H f  1  Iii  ,is s i gkui t  des  Betriebes.  — 
Keinen  H'  ringi-n  Amticil  an  dem  Heranterkommen  der 
FlnsacbifTuhrt  bat  der  Umstand  getrnp;en .  dass  von  einer 
Begelmässigkeit  de«  Betriebes«  wie  ihn  die  Eisenbahnen 
bieten,  iteioe  Bede  war;  es  wurde  deshalb  voa  den 
IndostrieiUn  oft  die  kostspieligere  IVensportweise  tot- 

gcfiß'-'u.  Tlii-its  riiitrirlictic  lüriJ.Trn.ssi-,  thi-ils  GlKictifjül- 
tigktät  liiT  Seliirt'tT  trugen  luLTüij  die  Schuld;  durch  die 
Einführung  l  im-.s  geregelten,  durch  tüchtige  Kapitäne  ge- 
leiteten Dienst«^  wird  diesem  Ucbclstande  abgeholfen. 
Durch  die  günstigen  Berichte  ihrer  Ingenieure  über  die 
l»«a  eiogericbtete  ScUep|wcbiffabrt  auf  der  Maas  wurde 
die  iielpsebe  Begternng  la  der  Anordnung  veranlssst, 
die  nur  ST"-  langen  Schlea»en  auf  ISO"*-  zu  verlängern, 
um  damit  das  Darchschleusen  einus  ganzen  Konvois  zu 
ermöglichen,  wie  bei  ijrfi  Srhleii^eii  UM  der  Seine,  Wo- 
durch ein  b<i>deulender  (tewinn  an  Zeit  erzielt  wird.  I 


kennen  lassen,  welcher  in  diesem  Ziele  führt,  es  ist  die  K»* 
nalisirnng  der  Flüs»o  m  i  1 1  el  ^  t  bewegli  eher  Wehre. 
Anf  eiiMr  Beibe  voo  flössen  in  Frankreich,  üeigiea  und 
nueb  io  Deutschland  ist  diesra  System  eingeführt  und  rwar 

mit  solchem  Erfolge,  dass  die  Vf>Ilitiitldi^(•  Knnalislrung 
der  »ehiffb(«rt>n  klptneren  l'"lij».<e  nur  uoch  eine  I' ray«  der 
Zeit  ist.  Die  .Seine,  .Miirne,  l-oire,  Maaei,  Saar,  Ruhr  etc. 
sind  nun  mit  i>cbiffahrtswehren  nuf  ^össcren  Strecken 
versehen  und  an  der  Ausdehnung;  dieser  Arbeiten  wird 
ununterbrochen  fortgearbeitet.  In  der  Seine  wurde  dadoreb 
die  Hinlraalwaiserdefe  tob  0,<'-  anf  das  doppdte,  oim- 
lich  \.^'°,  in  der  Maas  von  0,5"»-  anf  1,8",  in  der  Saar 
von  c«.  1  ■  1'  auf  1'  jrebracht.  Auf  allen  crwähuten  Flüs- 
sen mii.s.Kt«  die  Si-hifTiihrt  oft  bi.s  zur  be^tell  J.'i!ireszeit 
Monate  lang  eiug<i«ti-llt  werdan,  w«u«  auf  «itir  noch  nicht 
kanalisirten  untern  Saar  und  Mosel  jetzt  noch  der  Fall  ist. 
Sind  aueh  die  Kosten  für  die  erste  Anlage  der  ächUfahrts» 
wehre  sehr  bsfriebtiieb,  ao  sind  andrerssils  aneh  die  Er- 
folge derart,  dass  die  hierfür  gebrachten  Opfer  so  wohl 
berechtigt  erscheinen,  als  die  übrigen  zur  Hebung  des 
Verkehr*  und  Vlhlk^w^lhl^t:inde.s  gemachten  Sta.-n<au«gaben. 

Von  den  verschiedeocn  Systemen  beweglicher  Wehre 
Scheinen  die  Nadelwebre  die  meiste  Anwendung  zu 
finden,  trots  ihres  unleugbaren  Naehtheils,  dass  sie  bei 
aditteit  nowaebseoden  Wasser  hin  nnd  wieder  nicht  aebr 
beseitigt  werden  können,  and  dsdarch  Besehidignagsn, 
selbst  Unglücksfälle  entstehen.  Dies  tritt  nanentlieh  ein, 
wenn  ein  Wärter  in  einem  xnlehen  F.illa  seine  Nadeln 
aushebt,  ohne  dasa  der  nacItDl  uuturhaib  t<efindliche  die« 
auch  tbut;  dieser  bekommt  dann  mit  dem  anwurhsenden 
Wasser  noch  die  ganze  Stauma.tse  des  oberen  Wehres  und 
ist  dann  nicht  mehr  im  Stande,  sein  Wehr  auszuheben. 
Es  babea  in  dieser  Besiehnng  die  Fallenwebre  der  oberen 
Seine,  welche  sieh  tbeils  s^bst  ftHhen,  theils  vom  ÜliBr 

aus  niedergelegt  werden  krinneii ,  Olit^chiedene  V(]r7Üge. 
Dasselbe  gilt  von   den   Wehren    mit  eisernen  Troiuiuuln 


nnd  die  Bureau- Lokalitüton  an  die  gegen  die  Ringstrasse 
■n  gel<>gene  Hanptfafsde,  die  Festräunte  and  den  Gemeinde- 
rathn^kal  in  die  Höf«,  aod  nur  die  Kapelle  niiaat  SUSh  hier 
den  nohtig-'D  .StMdpuakt  «in.  Alterding«  haben  sis  dsttU  die 
«dlDioistratirft  Wi('bti|;keit  des  Ratbhsutei  betonen  wollen, 
die  Wiener  GemeiodeverhiUtniua  nicht  gekannt. 
Uaaweirelhaft  sehr  charakteristiich  lösten  sie  d«a  küost- 
Theil  ihrer  An%abe.  80  wm  Sebmidt  föhltea  sl^ 
ile  Bit  dsr  OotUk  dsr  BMthassIt  des  llittelsitsn  niebt 
Vmi  wiUtsn  deksr  di«  ITebergnsfli-] 
von  dsr  Gotkifc  snr  Reasiissaee,  nur  mit  dem  üal 
dssi  sia  ihre  Bliske  sieht  nach  Itsliea  rishistsn,  sondsm  saf 


dsr  Fr&b.BsaaiHssoft  TOP  Horddeetseblsnd  Ars  MbÜto  eat- 
lehnten.  Der  gsase  Ben  sathttt  dsdarsb  sia  gsas  1 
Gepräge,  wesa  «r  saeh  onssram,  mshr  mit  dsm 
«andtM  KmistgsfBhIe  fkemdartig  bleibt.  Einer 
Verbesaernng  der  Lösang  bedarf  der  Thurm. 

Der  fünfte  Preis  entfiel  abermals  auf  einen  Psriaer 
KäostJer,  Demangeat.  In  der  Anlage  de«  Grnodriues 
nnd  der  Vertheil  nng  der  Hauptränme  nähert  (ich  diese«  Pro- 
jekt jenem  von  A.  Baudrj.  Nur  weiitt  e«  bedeutend  eröiwere 
Umtukütnmlichkeiten  in  den  Kommanikationea  ant';  mich  iTir 
dea  Verkehr  der  Aemter  unter  einander  ist  »chlecht  ;;esQi-(;t. 
Eigenthümlich  bei  disbiru  I'rujekt«  i*t  im  Soiiti^rraiti  dit*  An- 
lage eines  groMen  S»ftk-ü  für  Konterte  und  diu  Abhultung 
von  Vervammlungen  aller  Art.  Der  Kindrnck  des  Aeiisiiern 
i»t  nicht  gerade  bedentend  xo  nsnaen,  der  Stil  etwus  trnek««B 
vmd  küuver.tionell  und  nieht  mit  jeiior  Freiheit  der  Krlinihin^; 
und  jeii.'in  k<ike;t<^ii  Keir.  beh»ndelt,  wi«  »ir  ea  von  den  heu- 
tigen Fr»Dii->«i'ii  );i-wühnt  sind. 

i>en  »etihileü  Preis  ermng  ahennali.  ein  Wiener  Künstler. 
Otto  Thin  e  tu  a  ij  n  ,  der.  wenn  wir  nieht  irren,  l'rühor  ;{e- 
mcinschkfOirh  mit  den»  Arehitekten  Bayer  an  EiHenbiihubauten 
sich  lebhalt  helheili^t  hat.  In  der  räundiihen  Oi»po«ition 
»chliesst  sich  ilas  Viaj^ki  jeufin  8j«teme  «n ,  ««lehc<  durch 
Anlaze  eine«  Länt(entr«klei*  für  );rosse,  breite  Vestibüle  nnd 
Treppenhäuser  au  den  Fuatlokalitäten  Kanm  in  gewinnen  soebt, 
dafür  aber  das  praktische  Bedürfnis«  nach  grossen  Hofrinmen 
nnberücksicbtigt  la«seo  rauss.  Die  Geeamuitgruppirung  des 
Gebäudes  ist  nicht  ohne  Wirkaog,  aber  sowohl  dar  Abscblass 
der  Mittelgrnppe  nU  der  KakAngBl  ia  I«tenieofbnn  etwas  ab. 
sonderlich.  Dieser  Art  von  ~  " 
gtosssa  Oeieluaaek  abgswlaasai 


Auch  der  Verfasser  des  mit  dem  siebenten  Preis  bedacbtea 
Projektils,  Otto  Ulantscbli  ans  Heidelberg,  traf  mit  der 
Disposition  der  Räumlichkeiten  nicht  das  Uicbti^^e  und  hat 
überdies  für  den  Verkehr  de«  Publikums  ungenügend  Sorgs 
gatragen.  Das  Aeussere  des  Gebäudes  ist  durch  di*i  vortre- 
tendsB  Mittel-  und  Ecktrakte  kräftig  gmppirt  und  seine  mehr 
der  Antike  sich  suneigende  Bsnaiiiaance  asiat  siaea  seböneo 
Bbjtbmus,  aber  doreha«  aieht  4s«  Cbaeiktsr  stass  Bath» 


Arshitskt  A.  Wurm  ans  Wies,  dareh  dea  aehtaa  Preis 
ausgeieiebnet,  Tsrleognet  sieht  dea  Sobnler  taa  der  Nfill's. 
Es  liegt  in  der  Osssmmt-Aaoidaong  des  OeUades  ein  ntehl 
SU  verkeaaeudas  Vsntiadniai  für  VerhältalstSk  aar  kann  «leb 
dsr  KAsstiar  roa  gewiiesa  Tcsditioosn  noch  nicht  losrsissen; 
es  Bsgt  eb  MissverhltlalM  ia  dem,'  was  er  aastfobt  and 
diatsiehlleb  leistet. 

Schon  bei  Betrachtung  der  letzterwähnten  Projekte,  noch 
mehr  bei  den  mit  den  Preisen  der  dritten  Kategorie  ausge- 
seichncten  Plänen  ist  os  uns  klar  geworden,  daaa  die  Juj 
in  einer  schwierigeo  Lage  war.  Sie  konnte  nicht  dnrsa- 
gehi'ud«  an  dem  Standpunkte  festhalten,  solche  Projekte  ttur 
Anerkennung  bringen  cu  wollen,  welche  Elemente  einer  prak- 
tisehen  An«l"uhrbjrkei'.  ent!inIt<Ti.  Würde  lie  dies  gewollt 
haben,  f'i  wiiro  ^i"  k^iiui  iiii  Ja-  Ziel  der  i,äir  gestellten  Auf- 
gabe uela:i^;t.  Sie  suehte  daher  mit  den  I'reiseii  der  (bimeindo 
TaloBlo  »isr  Aufmui.lermi;;  za  eni|iteb|en ,  di«  .-ich  durch  ein- 
zelne Schönheiten  ihrer  Pr  ijel<[e,  dnreh  eriifte-*  Streben  nus- 
geteicbnet  haben.  Von  die&eiu  Gt-atcbtspunkte  .ms  tun-*  man 
umeben.  diiv<  K.  König  an«  Wien  nicht  nur  in  der  Kulwick- 
luQg  des  Grundrisse«,  «Ol»d<*rn  «neb  in  l'.in/elheiten  seiner 
FafadenbildoDv:.  vor  .\lleui  aber  dnreh  .seine  voliemleten  Zeich- 
nungen Tijclitige«  liebdstet  hat.  Nur  dii>  -selir  un^lüekliche 
LüsuüJ  der  Kappel  inus^le  Kut.-etzen  hervijrrut'en.  Kbeiiso 
haben  Joseph  UllmaDO  aus  Prag  and  L.  Lun;^  an»  ltad''n- 
Baden  recht  Verdienstliche«  geliefert.  In  hohi-ai  Cm  ie  an- 
ziehend ist  endlich  H.  Hertel'«  gothisches  i'roj<<kt,  durch 
die  nberaas  reiche  und  schöne  Anordnung  «einer  Architektur. 

Wir  schliessen  mit  dem  Wunsche,  dass  die  Konkurrenz 
auch  in  praktischer  Biasicht  zu  einem  positiven  Ergebnisse 
recht  bald  fähren  mSge.  Die  Wahl  des  anssnführenden  Pro- 
jektes kann  keine  grossen  Schwierigkeiten  bieten,  wenn  ohne 
Vorartheil  aad  mit  rahiger  Brwänug  der  SacUaos  so  Werke 
wird.  K.  W. 
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Anlage  tos  Wehren  in  der  Mtai: 
in  üarsU  C. 


swiM^an  Scraing  uud  MsiDur. 


ta  Littiob. 


■|  I  I  I  I  I 


»r 


ailMcr. 


(Marne)  oder  Kälten  (Maat),  deren  Anlage  aber  eine 
•ehr  koiüpielige 

TTm  ein  an  plöulielm  Aafttaaeo  dee  Waeaera  an  Ter- 

hüteo,  sind  die  Nadelwebre  der  Maaa  in  Verbindung  mit 
eioem  langen  festen  Wcbr  mit  etwng  gerincorcr  Höhe  ge- 
bracht; der  beab.«i(:htif,'ti'  Zweck  wird  lacilunli  »llerdings 
erreicht,  ein  groK^icr  Uebcl8t4Mid  dabei  iitt  aber,  datta  die 
eine  Hüfte  des  Nadelwehrs,  wenn  daa  feste  Wehr  stark 
fiboliaft,  Ton  dem  Wärter  nnr  im  Schiff  erreicht  verden 
W«Qii  fraOieli  dieaa  Anordnaag  ia  Verbiadaag  nit 
NtiB  Bridca  gebracht  werden  kann,  wie  in  Lattich, 
•o  mnas  sie  als  sebr  eweckmäitKig  bezeichnet  werden. 

Wclcli'  grossen  Kiiifli)?j  Jic  Kiiiuilisiruiip  t-int-.-*  Flus5e8 
nicht  alteio  auf  die  Uegeimisaigkeit  und  Sicherheit  des 

■)Elas  der  aaiea  Wdm  la  dar  Mtoae  IceldM  ns  eiaea 
lledalwAra  la  VvUBdani  nit  «taMB  ••Ibsiwirfcend«  Vabra  nach 


Verkehrs  auf  dem^elbea,  sondern  nameatUcb  nach  auf  die 
Höhe  der  Fracht  und  damit  für  die  geeaamta  Indaania 
hat,  geht  aaa  dam  Taiii  dar  SueUti  dt  iouag»  ber?or;  naeh 

diefteni  beträgt  die  Fracht  für  ein  Schiff  bis  tu  10<^  Ton- 
nen (iODO  Ztr.)  0,008:)  Kc«.  pro  Tonn«  und  Kilometer  boi 
der  H.Tgfalirt,  wenn  die  Wehre  aiif^vi  ii  lilet  sind;  sind  !<ii! 
aber  niedergelegt  und  der  FIunn  M'inem  iiiitfirlichcn  Lnufu 
sariakgageben,  so  beträgt  diese  Fraeht  I},(l2ä  Foj*.  oder 
etwas  aahr  als  das  Dreifache,  fnr  ein  Schiff  von 
meltr  aia  100  Taanan  Ladttng  aber  gaaaa  daa  Vier- 
fache C0,006  ond  0,021  Fca.)  Da  nun  die  Eisenbahn- 
fracht für  KohproduktH  in  ganzen  Wagenladungen  0,023 
bis  0,03  l-'c«.  pro  Kilometer  und  Tmine  beträi,'!.  Ml  ist 
daraas  so  entnehmen,  diu>!«  die  Bergfahrt  bei  niedergeleg- 
ten Wehren  nahezu  »o  viel  kn^li  t,  als  der  Transport  per 
Baha,  bei  aafgerichteten  Webren  dagegen  iat  die  Eiaen- 
babnfraokt  Tiermal  ao  hoch.    Dia  TbaUihrt  koetet  bd 
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aallBertohMaii  WiAraii  ««.  y,  der  Bwgbbtt,  mm  hbna 

di«  SclileppschifTe  benutit  wmten  «roUeo.  Es  ist  kiennit 
der  übisraeugcnde  Nachweis  geliefert,  wi«  billige  Prachteo 
sich  durch  zweckiji:i.'^iß<'  VirliissiTang  der  WaMuratniMeD 
erxielen  lueen,  und  wcuu  auch  für  den  Augenblick  noch 
fJaUheh  dia  gnMMii  KuMtaa  dar  entan  AaUp  dl  «in 


Hioderniu  Iwtfwshtet  werden,  »n  bürgen  doch  di«  bis  jetit 
mialtea  Brfotg«  dafür,  dM>  daa  «ntiekiBdene  Voig^baii 
önieltMT  Staaten,  nameotlieh  Fnmkrddi«,  ihr«  VMHr* 

8triis*cn  dfii  Ariforderuogen  der  Z«it  L^iithprccliuijJ  ta  TOT» 
bowern,  iinroer  woiture  Nacbabmuog  ttndeu  wird. 


Im  iilkeU  der  Jur;  in  der  loikurcu  Ar  dea  krilacr  Btabaa. 


Doch  wir  vcr/Icliifu  diuiiuf.  nach  Ji'ii  Mniiven  su 
forscbeo,  welche  diu  Jurj  2u  itirmii  ächv««tg«ti  über  die 
Btistimiunngco  dv»  Koukurrvaz- Aiu^schreibens  i'eranlasst 
habiui  köfiDCD,  and  begnägsn  ans  damit  da«  Faktum  tu 
kositatiran,  data  ai«  gMdi«lq(aii,  J«m  Beatinanaepo  alao 
aaarkannt  hat 

Was  oaniiwlir  daa  tliatoäeUfaben  Inbait  dci  Ton  ibr 
•elbst  gelieferten  Programme«  betiifTi,  ho  wird  f.u  hi/ini-r 
richtigen  Würdigung  oocb  oiuiniil  lit:rvurzulmbe{)  wji», 
welche  Stellung  dasm^Ib«;  in  der  Reihe  der  Jury-Arbeiten 
eiiiuiiuuic  uud  welchen  Werth  ihm  das  SchluMprotokoU 
beimisst  —  Bakaontlich  bat  unsere  anfänglich  sierolich 
Itarmloa»  Anfiamuig  diaaaa  Umalaadaa  durch  dea  Scbrift- 
fBbrer  der  Jary  ein«  dankanawirth«  Beriehtignng  erfahren. 
Wi  'l'  :  .1-  Krgebniiss  aus  Ji.r  Biurtliuiliirii;  der  Konkar- 
reui  l^ii;. surft'  i>t  dcmnai-h  dii-si-s  bereit»  iu  der  zweiten 
Sitzung  IcjtgL-ttcllii'  I'rtigraimii  zu  betrachten,  noch  —  der 
Bericht  betont  dioa  iiueiiirücklich  —  alt  der  Maasstab  für 
dje^v  HcLirtliciluiig.  Ea  heatwpraeht  viatmehr  einen  ab- 
aalut«a  Werth  aJa  dia  öonma  daaaea,  «aa  dia  Jarj  ihrer» 
adta  aar  PSrdaroag  d«  Dora-Frojaktea  belsatragen  deh 
im  Stande  fühlte.  Dnss  hie  damit  wirklich  etwa«  ••rroiciit 
zu  h^bon  glaubte,  8firii:lit  p<ic  unverhohlen  mu«,  wuhreod 
sie  jedes  dcrikrliKc  Resultat  der  Konkurrenz  »vlb«)t  ncgirt 
and  auch  für  die  besten  der  ihr  vorliegenden  Kniwürfe 
kaiB  aadarot  Urtbaii  bat,  als  die  wohlwollende  Anarken- 
a«Bg  nicimi  ngaa  und  erfolgreicheit  Sirebeua  auf  dam 
Oalifeta  dar  ArdütaktBr.M 

Und  um  so  bedeutungsvoller  und  für  die  Anschauung 
der  Jury  chaTaktcn!ttiM;ber  wird  allerdings  die.ses  iSclirift- 
»tüek,  je  WeniiL^er  dann  auf  die  oben  erwähnten  liikitlen 
Bediogaogeo  der  Aufgube  eingegangen  worden  ist.  Nur 
dia  Brürterungeo  über  Stil  und  Bannatcfial  doa  Dorna, 
dia  jedoch  von  dem  eigentlichen  ProgratnoB  ganc  at^pe- 
•oodert  und  anachdoaad  erat  apiter  verfiMat  siod,  nehnea 
BüakaifJht  «nf  die  Baastoti«,  nnd  nur  die  Angaben  über  die 
crfordeirliBiie  Anzahl  von  Logen  und  Sitzplätzen  —  Ao- 
gaibatt»  Ae  vem  der  Jury  nicht  aufgestelU  siriidern  nur 
übernommen  »«^rden  konnton  —  stehen  mit  der  Hol-  und 
Domkirche  für  Berlin  in  direktem  Znsamroenhange:  alle 
anderen  Bettimmungen  dea  Programms  werden  als  nichts 
Oariageres,  denn  als  dna  Aaimasrnng  zu  der  hodibadaut- 
aamea,  nUi  erärtartaa  Fngo  aber  die  Oontaltnng  der 
protestanttaebeD  Kirche  an  «teli  aufzofasiHin  »ein. 
Die  mehrfnch  wiederkehrenden  Zurück«  elsmiyen  be- 
stimmter Dispoeiiidtien  uU  ,  uiiuvniigoiiüch  '  beweisen 
auf  dos  Zweifello:<e8te ,  dasg  diu  Jury  sieh  für  berechtigt 
Qod  befähigt  hielt,  iu  dieser  Frage  eine  Ealacheidung  zu 
trefl'en. 

Hierin  gipfelt  anatnutig  das  latarasae  aa  ihrem  Vo- 
tam.  aber  andi  dieser  Punkt  Ist  es,  welcher  die  Kritllt 

am  Mei.tlen  lieriiusfiirdtTt. 

Mus  '■'tb  in  --eiiieu  Ansichlfu  üb«r  die  Möglich- 

keil, nneb  in  unserer  Zeil  eine  typincho  Form  für  die  pro- 
testjif] tische  Kirche  ZU  finden,  nachdem  »!••  vicrtehalb  Jahr- 
hunderte vergeblich  gasncht  worden  ist,  iniuierhin  etwas 
skeptiteh  rarhal(«n,  so  steht  doch  fest,  dass  viele  Architek- 
feo,  nach  dam  Vorgange  der  knhnen  VeTsaehe  Schinkels, 
an  die  Möglichkeit  eines  sutcben  Ideals  geglaubt  fiaben 
und  ihrcrseiu  redlich  bemüht  waren,  einen  Rnusluin  hierzu 
beizutiaf;ea  und  nach  Motiven  zu  sium  n,  die  eitu  r  weiteren 
A Umbildung,  einer  originellen  Oeataltutig  fähig  wären. 
Vielversprochenda  Anfioge  waren  gerade  in  unserer  Zeit 
in  den  bisher  gawonaaaan  Avagangapankten  bincufetraien 
und  dia  daneindata  kuBatgeadnebtUcha  Bedantnag  dieaar 
grossartigen  Konkurrenz  für  einen  evangelischen  Dom  zu 
Berlin  wird  sicher  die  sein,  ob  uud  welchen  weiteren  Fort- 


I  schritt  dns  Problem  der  prote-stantischen  Kirche  ihr  an 
'  verdanken  hat  Förderung  dicac«  i'ruLlews  war  Burait  die 
I  eigentliche  höhere  Förderung  der  Aufgabe,  um  welche  die 
Jury  von  dem  Sundpankte,  auf  den  sie  sich  gestellt  hat, 
mit  den  vott  ihr  geriditstan  Koakarreatea  aal  bat  in 
K«aknrrenz  getreten  itt.  8eba*  wir  Stt,  wla  Ibra 
bdders«itigen  Leistungen  deh  «n  dnander  v er* alten. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  das»  die  SteUung  der  Kon- 
kurrenten, denen  kciu  Material  zur  le^ueiueii  Vergleiehang 
vorlag,  die  schwierigere  war  und  noch  erschwert  wurde 
durch  die  vielsdtiga  AnHassung,  dereu  die  Grundidee 
eines  proleistantiadiao  Danes  unter  den  obwaltenden  Ver- 
hältnissen fihig  war.  Trots  allsdam  müssen  wir  nicht 
wenigen  von  ihnen  den  Rnhra  sollen,  dsaa  de  ab  Künst- 
ler an  die  Auft^ubp  herangetreten  sind,  die  sich  deren 
Bedfidtuug  bewusst  waren,  daas  sie  künstlerische  Ge- 
danken in  dies<dlje  biueingetragen  uud  sie  auf  (irund  der- 
selben pre^tiihet  haben.  Wir  können  dioso  Ideen  hier 
nicbt  tn  eil  einmal  ausführlich  entwiekda;  wir  erinnern 
ao  die  berdta  na  Sehiakd  uotemoamaac  Soodennf 
dner  Abendmahls*  nnd  dner  Predifftkireha,  an  den  Yar- 
•iucli,  der  let?;teren  in  der,  in  der  Miftelaxe  aufgestellten 
Kanzel  einen  faktischen  Mittfilpnnkt  zu  geben  nnd  »io  als 
*  irkliebes,  cbarukteriätisches  und  /.weckinässiyes  Auditorium 
mit  amphithejitralischen,  niuuumuuial  angeordneten  Sitzen 
und  Emporen  zn  gestalten ,  —  wir  erinnern  an  die  ' 
Verlagimg  dea  Säogerdiora  in.  dea  Altarranm,  aa  dea 
Veimdi,  daa  Programm  der  Kireba  dardi  dia  An«rd« 
nung  selbsUtüodiger  Altäre  für  Tsnfb  uad  Trauungen  in 
bereichern.  —  Wir  erinnern  endlich  ao  jene  Arbeiten, 
welch«  den  Dom  nicbt  bb.s  nls  Kultus -Kirche  einer  Oe- 
roeinde,  sondern  im  höheren  Sinne  als  Kationaldenkmal 
und  die  Stätte  nationaler  Poatlichkeitcn  aufgefasst  und 
demgemüoa  mehr  oder  weniger  scharf  in  eine  Fest-Kirche 
und  ift  dne  aoldia  Inr  dea  aonntiglichen  Gottesdienst  ga- 
scbtcdon  haben.  Waren  diese  Momente  auch  nicht  dbar- 
all  glücklich  entwickelt  nnd  vollst&idlg  gelöst,  so  war 
doeh  zu  berücksichtigen,  das»  die  Entwürfe  dua  erste  Sta- 
dium der  Arbeit  repräsentirten,  und  mit  einiger  Sicherheit 
würde  man  erwarten  können,  daas  in  einer  zweiten  Kon- 
korreas  «nf  Ornod  Jeser  nunmehr  geklärten  Ideen  ganx 
andere,  rdfora  Batwörfe  anftancben  würden. 

Dem  gegenüber  stand  die  Jury  bei  Aufstellung  ihres 
Prograoims  In  dner  ungltieh  günstigeren  Lage,  ausge- 
rüstet mit  dem  Material  der  ganzen,  wenngleich  noch 
nicht  kritiüirteB  Koukorrenz,  berechtigt  über  die  ihr  an- 
gemessen erscheinende  Grundauffassung  der  Atifgabe  ein- 
fach zu  beschliessen.  Und  auffällig  ist  demzufolge  da»  von 
ihr  erzielte  Kesulut,  bei  dem  wir  nbrigens  wiederholt  ab- 
aehan  von  dem  Nachtrage  des  PragraDms,  d«>  nicht  mit 
Btnatiramigkeit  gefassten  Besehlfisien  fiber  Stil  und  Bau- 
material des  Baues,  deren  Diskussiim  uns  zu  weil  führen 
würde  und  die  mit  dem  idealen  Kern  der  Autgabe  nicht 
unmittelbar  zuDammenhängen.  Wir  bemerken  jedueh,  dass 
uns  die  Voten  der  Minorität,  welche  gegen  eine  solche 
Beschrünknng  der  dem  künstlerischen  Genie  su  gewUi- 
mnden  Frdbdt  protsatirtea,  nagleicb  gesobiektar  moddrt 
eraebdaeo,  als  die  der  Majorirftt,  weldie  a.  A.  dam  ^e- 
gelbau  das  zum  äsfethischen  Mangel  anrechnet,  was  wohl 
mit  grüsjM<r<.in  Kecbt  iils  sein  grösstur,  leider  nicht  gcuug 
verstandener  und  nicht  gelMg  «nagSBUtiter  Vonag  gelten 
kann  —  s*'ine  Farbe. 

In  Betreff  der  wesentlichen  inneren  Maonnta  dar 
Au^be  eatachied  die  Joiy  sich  vorerst  für  die  elnga- 
sebriafctaata  aller  möglidien  Anffassuugen  dea  Dmh*, 
als  der  zunächst  nur  für  den  sonntäglichen  Gottesdienst  der 
Uof-  and  Dofflg^einde  su  Berlin  bestimmten  protes- 
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tantiMli«n  Hanptkireb«.   D*  »t«  btmeilct,  dtn  di«  Kaltw-  | 

Erfordtrni»Kt.-  eiuur  »i>lclieti  KircLc  den  konkurrireodeD 
KüoaUern  nicht  augreichend  bekannt  gewe»«n  seien  —  (die 
Angaben  über  die  Zahl  der  Sitz|ilüt2r  pp.  können  darun-  '• 
tar  doeh  nicht  verstanden  »ein?)  -  m  sucht  man  nach 
cino:  Botwickelong  dieser  iMfunierniMe  nicht  ohne  Er- 
•wumag,  dvia  mt  ii^pnd  welche  ««IbaMindig«  und  orae 
Homeoto  ni  stoiMii,  »t  jcdooh  eberrMoht  fnt  Üiehia  n 
finden,  al«  die  pare  Verwerfung  aller  derjenigen  in  der 
Kookurrenc  vertretenen  Momente,  die  von  der  hcrpt-bmch- 
tn  Kirchen  -  Srlinblnne  abweichen. 

Die  Dtiüiitruug  (ii:r  proic.-iiaatischen  Kirche  via^ 
Banmes  mit  Emporen  —  liür  tritt  einen  Umgang  versehene, 
um  tiaigp  Stufen  «rböhte  AlUr  io  dacr  arohitektonbwb 
«ug*i^net«o  Niwbe  In  OitM,  «t«lR«  «agaoMMad 
Vnrhnllpn  im  Weaten  —  das  ist  im  Weaentlieb«!!  der 
ganze  positive  Inhalt  des  I'rograninig,  und  man  fragt 
sich  i<tuunend.  welche  FördiTuuf;  dt-r  Aul'tjiibc  hirrdurcb 
gegebtto  süia  sull.  Od^r  will  man  Werth  legen  auf  die 
^hlenangabcn  über  Hübe  der  Kanzel  und  der  Emporen, 
ond  die  Maximal- Entfernung  der  Sitxplätzc  —  Angaben, 
die  für  den  pnktbchen  Kirchenbauer  etwa  da*  iMdeaten, 
wie  BwAfaBBiageD  über  Höbe  «id  Walt«  dar  Stabwtbnren 
in  Programm  eine«  WobobaiiMe  und  die  noeb  daxa  da- 
durch in  feiner  Weise  ironi.iirt  werden,  dass  nur  ein 
nichttecbniüx  he^q  Mitj«lied  der  Jury  auch  gegen  eine  im  Auf- 
bau begründete  Form  Reine  akustischen  Bedenken  äussert, 
wibreod  sich  die  andern  in  dieser  Hinsicht  mit  Rinhaltong 
bMtlmmter  MaMM  im  Grundrisse  cnfricdon  geben?  —  Von 
Janen  M«n«ste  nnr  beiiiaig  la  reden,  da«  beim  Dnrcbleeea 
des  Prognuunei  tanidut  und  am  Unangenabmatea  atiffflUIt 
—  von  der  Sorgfalt,  mit  der  in  erster  Linie  dem  Knirifurt 
gehuldigt,  milder  daraut  Hedacht  gennnimen  i>t ,  diisfi  den 
Vornehmen  und  Grossen  aueb  innerbnlb  de.-.  (jotteshausL-:; 
•orgfältig  ihre  cxklu^^ive  Stellung  gewnbrt  werd«,  d^^s 
Jadis  xablende  Geineindeniitglied  seinen  eigenen  gejchlos- 
Moen  SiUpUti  erhalten  lumn,  das»  —  to  einer  ßut  Jtiteb- 
licb*  Zwaaktt  «nerb5rten  Steigemng  itdiaeber  Beqnemlidi- 
keit  —  sogar  Klosets  mit  dem  Dome  verbunden  »ein  sollen I 

Soll  etwa  dies  da«  Ideal  einer  protestantischen  Kirche 
sein,  so  ist  es  ein  sell^nics  Ideal  ood  wir  le.ien  vorubnend 
bereits  die  triaropbirenden  Vergleiche,  mit  dtitien  ultra- 
montane  Stimmen  diesem  Programme  den  einfachen  nnd 
fioaMrtigea  Xypn«  der  minelallerlicben  katboUwben  Kir- 
«ha  gegaouberneUen  «erdeo.  Aber  nda  —  ea  iat  kein 
Ideal,  nnd  das  eben  ist  der  schwere  Vorwurf,  den  wir 
der  Jury  nicht  ersparen  konnten,  daas  «ie  einer  solchen  i 
Aufgabe,  snlchen  Keitultaten,  wie  sie  bereitis  in  der  Knn- 
kurrena  ersieit  waren,  gegenüber,  sich  nicht  xa  einem  j 
idealen  Standpunkte  to  erheben  vermochte,  daas  sie  die 
ihr  vorliafandaa  Ideen  o<|prte,  ofane  doch  aelbat  akb  ge-  j 


mSmigt  sn  Anden,  «ne  atgaoa  Idee  aufzustellen,  dass  sie 
endlich  in  allerlei  Kldnliebkeiteii  sich  verfangen  bat. 
Wir  würden  ein  solches  Brgebniaa  völlig  begreifen,  wenn 
e«  sich  uro  das  Gutachten  irgend  einer  beliebigen  Ver- 
waltungsbehörde gehandelt  hätte:  e«  i^t  un^«  unerfindlich 
bei  einer  Körperschaft  von  der  Znsatnmensetzung  und  von 
der  Antorität  dieser  Jnrjr,  von  welcher  wir  wuhi  nicht 
mit  Unradrt  gaeagt  baben,  data  ala  die  Höhe  der  küutt- 
leriscbeo  Anaebanvng  iinaerer  Zeit  rejpräaentiren  «oUte, 
So  ist  ibr  Votum  ein  kunt^eaebiehdiebea  Brngniaa,  «bar 
wahrlich  auch  ein  betrübendes  Krelguiss  geworden. 

Welch  einen  Anlauf  wrliien  die  Enlwickelung  der 
Berliner  Dnmbaufrage  nehmen  zn  wollen ,  nr.ehdem  so 
viele  kfinsllerische  Kräfte  der  Königlichen  Anffordoron^, 
aidi  diaaer  Aufgabe  zn  widmen,  Tertranenavoll  entsprochen 
hatten!  Bin  ideaka  Monnmant  aratao  Bangaa«  wie  aokbea 
in  Dentsebland  noch  niebt  eniatanden  iat  —  ao  glaubte 
man,  verführt  durch  die  Erinnerungen,  denen  e«  dienen 
sollte,  durt'h  die  ausser^'ewöhnliche  Höhe  der  Bausumme, 
die  dafür  ausgesetzt  wurde,  durch  den  Schwung  der  Be- 
geiatemog,  mit  der  von  künstlerischer  Seite  sein  Programm 
gedentet  worden  war  -  sollte  nnd  müsste  erstehen.  — 
Und  nun  iat  daa  aloUe  Ideal  nnier  den  Händen  der  Kunst- 
riehter  an  einem  bercKeh  prakdaBheo,  aber  aueb  hersUdt 
nüchternen  BimwerV  losammengeschrumpfl,  an  itm  jiA 
wohl  technia«he  und  künstlerische  Routine  zuigen  und  5ben 
können,  für  das  sich  .'iber  kniim  noeb  ein  Künstler  be- 
geistern wird,  wie  es  ja  uueb  das  wurme  Interesse,  mit 
welchem  dar  Königliche  Bauherr  den  Plan  des  Denk« 
mal«  »■^MMMMiiMi  hatte,  nicht  mehr  sa  beaitxen  scheint.  — 
Sollte  «a  aber  gar  Abatebt  geweaen  aein,  die  Hilfe  des  Landaa 
zu  ji  netn  Hfine  nufznrufen,  so  kann  maa  Wohl  sicher 
nehiniMi,  d;i»s  das  Wort  der  Jury,  wenn  ea  daa  maamgabeoda 
ist,  iuich  das  Srblusswort  der  Angelegenheit  bildet.  Wir 
glauben  nicht,  dass  die  Vertreter  des  preuwiischen  Vol- 
kes «iaa  Sammi«  von  Millionen  zu  einem  Bauwerke  die.ses 
Pragraamaa,  lu  einer  Kirche  für  die  Berliner  iiol-  nnd 
Domgemeinda  bewUligea  werden. 

Nicht  schlagender  könuia  bawiflBao  werden,  daaa  vn« 
s*ere  Zeit  den  Beruf  zam  Kircbenban,  die  Kraft  lur  Oa- 
otaltnni;  eines  kirebliebeii  TdeMs  verloren  hat,  wen[i  nnder» 
wirklich  die  Jnry  die  «iosichtsviillsten ,  die  kunsi-  uild 
kenntnissreichslen  Männer  voreinipte,  die  unsere  Zeit  zurLö- 
anng  einer  derartigen  Aufgabe  berufen  konnte.  Moas^man 
aber  dann  aiebt  aneb  lürchten,  dass  unsere  Zeit  äbar> 
baupt  nnfibig  gewoidett  iat  küoatleriache  Ideale  «a  ver- 
folgen, dM  die  Kanat  baiabgaannken  iat  voa  dar  atran» 
^en  Priestprin  daa  Sabönaa  inr  gafUligan  Diflnarin  daa 
Nützlichen? 

Man  wir  haben  aia  bamraa  Tartmuen  tu  unserer 
Zeil;  -  F.  - 


Kitthenmigen 

Oeit«rrsiehii«hsr  Ingsaianr-  nnd  Arohitsktsa-Vsrsla 
aa  Visa.  lu  der  Sumiitai;  den  16.  Oktobor  «tatieefandenea 
WoebaateriiummluDi;  eröffaet«  der  Vorsitzende,  Hofrath  Kitler 
V«  Bngerth.  die  Saisoo  der  Veriammlao^en  mit  einer  kuriec 
Amprache,  worin  er  die  Vereiiumittslioder  einlud,  «ich  ao  den 
ottomebr  wieder  rei^eliniMcig  itattfindenden  VerhandlanKen 
mit  gleicher  Lebhaftijrkoit  lu  betheiligeo,  «ie  dies  im  letzten 
Winter-Semester  der  Fall  war.  Der  Vonitaanda  stellte  für  i 
eine  der  nächsten  VenaoDlaegea  dea  Beriebt  iber  die  Tbätig>  | 
kait  daa  Vereina  wibraad  dar  SaatatarnKwaia  in  Aussieht  ood 
biaebla  aar  KanntalM,  «baa  daiwnlnhat  aioiga  wichtige  Gegen- 
itfada  aar  Baratbnag  kcmmea  werden.  Bieranf  hielt  Aasis tent 
BSitsabI  daea  Vottoag  fibar  BSbanmasraDgeB  mit  Matailba- 
mnuMm,  von  denen  er  ein  Exaa]dar  (aaa  dam  AtaUer  Paigl- 
atoek)  enr  Anriebt  vorlegte,  vaA  aetate  Bameatüab  die  Brautt». 
Inng  jeaaa  Xonaktiaaa-Koeflimanten  autfübriieh  anieinauder, 
wakbar  aar  Baatfamnag  uad  Barichtigang  der  awiiabaa  den 
Ablaaungae  dam  UetaUbanmieter  und  jenen  an  abam 
Qaedcattber-Normal-Barometer  atatthabenden  Differeoiea  dient. 
Der  Radakteur  der  Vereiiii-Zeit«cbrift,  Profeuior  Sonadorfer, 
kuSpfte  hieraa  einige  BemerkaD{;eo,  worin  er  s^ner  Meioon;^ 
dahin  Ausdruck  gab,  dast  ihm  der  Vorgang  des  Vorredners 
bei  Bestimmung  des  obeenannten  Korrektions-Koi>f(ixienten  zu 
thsoretiach-skrapnio«  pr.'^i'b<-itn',  und  ^»b  ein«  knrie  Krklärong 
dea  von  ihm  sa  diesem  Zwecke  eiogeechlagenen  Verfahreai,  | 
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wobei  er  gleichfalls  eio  Exemplar  eine«  einfacheren  (aas  dem 
Atelier  Nendorfer  herrorgatiangAncn)  Anerui'd«  vorzei/te.  Wo- 
gen der  vorgeracktan  §taade  tuos.ste  der  zweite  auf  der  Ta- 
gasofdauag  gaataadena  Vortrag  lir  die  nichate  Versaamlttag 
versehoben  weiden. 

Arehitsktea-  und  Ingaalenr-Terela  in  BVbme».  Wo- 

chenvertammlunt!  atn  9.  Oktob(>r  1SC9.  Hr.  Zenger  vom 
deuttcben  Polrtechniknui  hielt  einen  eingebenden  Vo^tn^^  über 

dii^  lOitirulitUMH  u:id  deu  Gchruueli  d.'j  UniTPrsalssWanom«- 
'■•rs  von  Dr.  Werner  Siemeti»  in  Herlin  l'tir  die  Zwecke  de» 
Tbeli'^irapheudienst«'*.  'l'beiU  an  Zeil  h:]iiii.;en.  iheiU  an  dem 
Tii»triiiiH-nte  «elbsf  wurilrn  iiii>  Kinriehtuii,;  und  die  Metliode 
lier  Hi-iihuelitiiiii;  er-i>:litli<  h  ;;eiii:ielit  utui  ;^eiei.;t,  wi-'  dieser 
Apparat  die  Oenanirotheit  lier  zur  >!'-"i;r.:  iler  Siriiniinig  nml 
de«  WidersUndc«  in  Tele.;r.T|i^^'  i):iiiii.ir;iteii  ni.  i    Liioen .  und 

endlieh  zur  llcitiramnnt'  <ier  elckti>  rot  i^ebeii  Kr.'iüi^  erfur- 

ilerlielii'H  kiiniiilmirteri  Ap[:i»r,^te  in  le'irb^i  7Wi»ekdienliolier  nnd 
kompeticbüv.T  r  erm  »ereint.  Dem  Teb-^'rapbi.t.Mi  i-t  d.idarch 
eine   ebenso  korrekte  al»  raach  durchfnhrbiire  .M('s>ui.^  bi-i  ^ehr 

einfachen  leicht  anznateUeede«  Berechnungen  ermöglicht,  so 
da»«  da»  Iii«trument  in  beiden  Baalalmagan  Itanm  alwaa  an 
wÜDioheB  öhrig  Uwt. 
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Arehit«kt«A-V*r«ia  tm  B«tUa.    VexiMiuiiluDg  ta  23. 

(>k(r>l'<'r  :s>>tl-.  Vnr^ilrA•n<;.•r  Bt.  BooknABB,  MIWeMBd  166 
I^ituHi  Jcr  uiiJ  (.ifi.'itv'. 

Im  A:iM:i]la.'>f  iui  dl,'  N'trW-u'ii;  (li>s  Protokoll*  word«- 
innächüt  üli.T  lim-  III  ili-r  li-t/.Vn  V'urtammlong  arigereKte 
Fr»ge  —  ii-'-  15 -tiK  iliMun/  >  V'vrein«  »n  der  evvntui'llen 
feit-TÜclicr  l^iithi'illiin^  s  Siliiiiki»ldi»nkinal«  —  VBrlj»nili*ll. 
DiT  Vorsitteiidi»  Ij-'t  ii  li1rt<>.  inittlcrwi'il>»  der  ütaridiui-  Au^- 

licbu>>    d»'r   Sriliiiri'ritipü    <ier   Ii:iii;ik:i'iftMtt*    litl  Wr^'iil  t'iri 

Sehreiljfii  uiTli-bU't.  und  ({enifiii.t'liiil'tliilwi  llamli'ln  .ii>.i  Ar 
ebitokteu  -  VviviDs  and  der  Akmiruiir  in  ^üi'slt  AD^ji-lec^ooboit 
TorgescbUgco  habe.  Hr.  G  r  ii  ti  J  uls  Mit,:liiMl  di"<  mit  der 
Errirhuiiijy  der  Statut«  beauftragt«!!  Kinmliv«  tlnilt.'  mit,  da»s 
riiio  fri.-rlii'ln-  I !t<t liuUiinu  do»  DiMikutal-  iititiT  'riii'iliiuliiu.' 
di-s  Vcri  iiis,  der  Bbu-  und  Gewerbe-Akademie  in  jeiii-m  Fnllo 
hta'.ttitidpn  wi<rde.  daiis  dnr  Termin  derselben  jedi>L-h  noch 
oicbt  t>«txuiitelii*o  »f\,  da  noch  oicht  gewiiu  i»t,  ob  auch 
8e.  MajoüUt  der  König  d«m  Koste  bciwohnea  wird,  da«  in  die*«iii 
Falle  eine  andere  Gettalt  annehmen  und  andere  Vorb«reitUD|;uo 
erfordern  «ürde.  —  Der  Verein  beachlou,  auf  den  Vori^cblag 
der  Bauakademie  einzugeben  und  wählte  ein  an»  den  Herren 
Lnthmer,  Knoblauch,  Gübbol»,  Knde  und  Schwed- 
ter II.  bestehendes  Komit<-,  welches  sich  mit  dem  AusscbuHc 
in  Binvernebmeu  «etzen  soll. 

De»t{leicben  wurde  an»  Anliu«  fi\nf»  vom  Vor»t«nde  de« 
iiaDnoTcrscbcn  Architekten-  und  Int^i  tiii  iir  Vercius  ein;rescbick- 
ten  Promemoria  über  die  Baume  ist  er'kchun  \'or»chläi;e  zur 
BegründuDg  eine«  Allgemeinen  Deutlichen  Tecbniker-Vereiu« 
•in  Komite  f;ewäKlt,  das  dies«  Vomcblico  diesseits  prüfen 
and  dem  Verein  darüber  Beriebt  erstatten  soll;  co  Mitglie- 
dern deuelben  wurden  die  Herren  BftJiWAlln,  Röner,  Avi 
l«r,  Blnnkenatein  und  Lu««6  bttCioMBt. 

Harr  BaaMnIln  bialt  duwif  «Iimb  gySiMna  Vortrag 
6b«r  die  FaHMr  Qörtalbnlui.  Dwdb«  iit  fBr  oa«  dadtirch 
Ti»  froataa  loHniw,  dm  k«M  der  beiUheDd«B  ankKen 
Beknen  ao  ckmm  AekDliebkeit  mit  ooBerer  oeMa,  in  Bau 
bagriftaea  Varfaiadaagtbabn  hat.  Freilich  ist  sie  in  anderer 
Biaiiebtk  dea  lokalea  Bedingungen  entapreobend,  mud>  sehr 
«mdkiMaa  taa  ikr,  gMUttai  deebaU»  aber  aoek  tkeilwei 
abaa  Sebtan  daMaf,  «k  «tob  dia  Verbiltaiaia  b«t  aas  i» 
Zoknaft  geitaltea  dnrftea.  Die  Linie  der  Pariaer  Gärtelbahn, 
die  ia  3  Ahtbeilaagea  —  die  Bahn  daa  rechte*  Seioe-lifem, 
dia  Bahn  von  Auteuil  und  dia  Baha  dat  Unitaa  Smoe-Ufem 
—  aarfiUt  (die  erste  1 861—53,  dia  latate  ISßS— 66  erbaut), 
ist  sum  grossen  Theile  bedingt  durch  die  Pariser  Feetungs- 
werke ,  längs  deren  »ie  «ich  entlang  siebt.  Sie  ist  ihrer 
AosdehnuRL:  i'O'li  lUiis  kli-iu<'r  al»  unsere  neue  Verbin- 
dongsbabn,  I'.'tikt  niuii  hicli  lutitere  bereit«  gescbloasen,  so 
ist  liii'  ;,'n)-ip  A\t'  di^r  EUiji.o.  woIl-Ikj  bfid*'  Bahnen  bilden, 
iu  l'ans  1(1,4  Kiluui.,  in  Berlin   K)  KiKnn.,  dip  kl(>ine  Axe  7,4 

SQ  9  Kiltini.,  der  längste  \V<'^  vim  >»ii  i  HjiIiii Init'p  itun»  aii- 

dem  in  }':>riii  14,  in  Berlin  1  *>  («urUyli^  Mj;;ur  ni>i  h  -1)  Kiloffl. 
I>i4-  Hwriker  Gürtelbuhn  lii<;;t  demznfotv;-'  innirliHlb  dicht  be- 
bauter (^ii;<rtiere,  ^dtliriMid  die  Pcrlinpr  Vi-rbindiiuijübabn  gros- 
scntheil^.  iVeii-H  F.-ld  ilnri  lisriiiii  idel,  iiiiii  wi-rili-u  daher  die  Ver- 
kebrsvi>rlmliriis.-i.'  ln-iiii-r  Biiliiii'n  ^orl;iIlli^  wcni:;  Analogien  bie- 
ten. In  l'jiri»  ist  di  r  Güd^rvirlii  iir  t'a-t  ^»iii  uul' die  Bahn  des 
r<»<;ht''n  l  f.  r^i  kunzeatrirt.  »«lin-ud  die  buideu  andern  Linien 
vor»  iH;;tTiii  <li-»n  Omnibus- V'.  rkehr  von  Personen  dieoeo.  Auf 
der  «-rctcii  .Stroi'k«  f«hr<>n  tätlich  etwa  36  Güterzüge;  suit  lirn 
andern  Linii-n  wird  nll"  Stunden,  Sonntags  alle  liiiltii-n 
St(ind>:-D,  bfi  bL>i)nderen  Veranlassungen  alle  10  Minuten 
ein  Zu^  pxpedirt ;  an  eine  derartige  Frei|aen(  ist  bei  uns 
noch  lange  nicht  tu  denken.  Dagegen  ist  bei  uns  wenigstoo« 
tbeilweis«  durchgehender  Personenverkehr  von  einem  Babn- 
liofe  sniB  «ädern  möglich,  wie  er  in  Parik,  wo  die  Anschlüsse 
alle  naeb  Innen  angelegt  sind,  nicht  stattfinden  kann. 

In  einer  >(icxiellen  Darlegung  der  einzelnen  Linien  der 
Bahn,  die  i  )  :  Uinn  alten  Theilon  vorläufig  noch  im  Nirean, 
■onst  dnrcliwag  in  Einschnitten  liegt,  vermögen  wir  dem  Vor- 
trage ohne  Beifügung  einer  Situation« -Skiue  nicht  wohl  zu 
folgen,  ebeotowenig  in  einer  Beschreitiuni^  ilin-r  HMUptbau- 
«arke  —  Brücken,  Viadukte,  Untorfuhriin,;cn  und  Tuddl-Ih  - 
Welche  die  tu  Berlin  in  Ausführung  begriffenen  an  Zahl, 
Gröase  und  Opnleoi  der  Ausführung  bei  Weitem  übertreffen. 
Zorn  SchluM«  arlinterta  Hr.  Hou*«elle  durch  m-*hre  Skiaaen 
die  interBssaotan,  aabr  vertchiedoDartigon  Prinzipion,  naeb 
denen  die  mit  groaier  Einfaelibeit  bcargcateUten  PeraoneD- 
StKÜonan  dar  Panier  Göitelbaba  aagelegt  aiad. 

Biaa  Aaiabl  voa  Fiagea,  naiiC  aoa  dem  Eiaeabahnban, 
«rda  darab  die  Hra.  EAmar  aad  Kaab  I.  arliatart}  aaage- 
lagt  warn  Pbetagnialiiaa  dar  Lackbrfiaka  bei  Kaikabaig  ia 
Holiaad  «ad  vaa  MdknAMiab'llIrkiidbMi  Babahob  b 
Bvlia.  '  r.  - 


Yennischtes. 

*a  dar  ValyteabsUafctB  «akal«  am  BiaiAam  aiad  mit 
Biatrftt  dea  aaoaa  Seawitan  «MUiM  V«riad«r<ii|M  in  dm 
LabrfcraAaa  ttr  dt»  baotaabalaekaa  Flahar  ailblgC  An  Stella 
des  in  daa  fiabeataad  getretenen  Beg.-Batka Prol'.  Sebttbert, 
welcher  an  der  Analalt  seit  ihrer  Begriadnag  am  1.  Mai  1899 
gewirkt  bat,  haben  ßegieruogsraUi  Köpoka  ab  emter,  aad 
Dr.  Frankel  als  «weiter  Professor  den  ÜBtarriebt  ia  daa 
I  LI I!  II  u>  u  r  u  i  > » I'  u  H  i:  h  ft  f  t »  n  übernommen.  (Uegierungs-Uath 
Kupuiio  wur  Iii»  mal  vuri<;en  Jahre  als  Biaenbahn-Baniu- 
»pektor  in  der  Dirrktioii  der  llannuv.  .^laatJibabn ,  seit  dieser 
Zeit  im  tei'hniwhou  ISureuu  d.  Ablkeilung  Jur  das  Eieenbabn- 
Ht'ie:i  des  Preussisvheo  lluiulvUuiiDisteriums  thiti^:  er  Miwohl 
wie  i'rof.  Dr.  Frankel  sind  i.N  8chrift«tflHpr  in  ilirem  4'aohe 
bekanut.J  Den  Unterricht  im  u  r o  ii  1 1 1;  k  t  u  n  i k  l'  Ii  e  n  Z  i-  i  c  !i  n  i-  a 
übernimmt  »n  Stelle  d(>>  t'nif.  Heine  dür  bereiu  aii  der  iimu- 
gcwcrkell^tllu!••  i\n-i-stelUc  .Vrihiii-tt  Weisbacb.  —  Die 
Fregueas  der  polytechnischen  Schule  betrug  ist  letctan  Kursua 
377,  die  dar  Baagawerkaoaebale  107  ataditaada. 

Sa*  8it«nBK«lokal  f&r  da«  In  Bern  beveritabaaia  ika« 
Maaiaaha  Kaazll  war  mit  entsprechendem  Aufwände  in  eine« 
der  Qaeracbifik Hügel  de«  St.  PeterHdoms  eingericblel  wurden, 
bat  aieb  jedocb  Mab  aeinar  Vollendung  als  völlig  unbrauch- 
Imr  enriaaaa.  Dia  UaoiäKliabkait,  »ich  in  diesen  hobeu  Räu- 
men veratäadliab  au  aiaaben,  itt  aufs  Entschiedenste  tu  Tage 
getralaa,  aeibat  aadidaiB  atau  probeweise  alle  Bänke  besetzt 
aad  Laata  mit  aaaaerordeatliab  atarkaa  Stiame«  —  (aa  will 
daa  ia  ttaüaa  aoob  nabr  ala  aadarava  baiagiBO  —  bat  radaa 
I  .  en.  B»  iUaatriirt  diaiM  Faktaa  trelTUcb  dto  8orglMigk«it 
Nvitier  Tbaontiktr,  waiUa  die  müwiga  Bathnaag  dfea 
Uürara  trnm  Badaar  baatiBBtaa  Zablaa  baneiaeai  obaa 
auf  die  Höh«  dea  betraffeaden  Banmaa  fargaad  mlgba  BSek* 
sieht  zu  nehmen;  dem  schuldigen  Avobitektaa  bat  aadiahSahala 
Ungnade  des  Papstes  zugezogen.  Daa  KoBlU  wird  BBaaebr 
mdmcbaiaUab  ia  eiaar  aadaraa  Klieba  abgahattea. 

Dil-  SeiBltal«  dar  Koatertni  über  die  8t.  Oottbari- 
Buhn,  welche  bi«  vor  Kuraoffl  <li  Heru  ^ütagl  L&t,  liegen 
rmniiielir  in  ■lein  Schlu~»pr>)lokLill  derselben  vor.  Zum  grösse- 
ren 'ihfile  lietrilliii  Bie  \'eri"in(jarung«>n  üboT  die  pekuniäre 
Snbventicu.  iiie  einiuliilteiide  l!:tu«eit  tiud  die  Kuntrole  de* 
Baues,  frowK'  ül>er  den  i>|iUt«[Ma  Betrieb  der  Bahn.  Di«  flu* 
den  Ti-chiiiker  iiih're»^;i:it<«st«n  Notiaaa  BBi  daia  KoaUuaai- 
protokull  dürliei)  i'<d^end^>  min: 

Das  ao  erbxui-n  Ii-  CuutiHrd-Netz  aiafiuBt  folgende  Linien . ■ 
Luzeru-  Küssnacbt-immensoo-Gulda-i ,  Zug-St.  Adrisn-Onldau, 
FlüeleD-Biasca-Hellinzoua,  Bellini<ina  l,ut!iiuo  (  'hiiiii«j ,  Hellin- 
toi.a-Magadino-ltalieniscbe  Grente  nach  Lutuo,  uiit  Veriwti- 
^•.iti^  iiacb  Locarno.  Dieses  Neu  wird  eine  Liiii|i<'  vou  un- 
gefähr -jeU  Kilometern  haben.  Damit  die  GottburJ- U«bn  den 
Anforderungen  einer  grossen  internationalen  Liuif  entsprechen 
kann,  soll  sie  «ich  auf  ihrem  Kulminationspuukt  nicht  mehr 
al«  llti'i'yi  Meter  über  das  Niveau  des  Meeres  L'rbebtm;  der 
kleinst«  Radin*  der  Kurven  darf  nicht  oater  'AOO  M«t«ra 
bleiben  und  da»  Maximum  der  Steigung  niilit  nbiT  25  :  1000 
;.:ehi>n.  Im  Falle  das  letztere  zwischen  Biasca  and  Lavorgo 
nber»  brit: eil  werden  mös«te,  ist  dafür  die  Genehmigung  des 
Bundesratbe*  einzuholen,  der  für  die«««  Theilstück  eine  Vermeh- 
rung der  Steigung  bi«  auf  26  :  1000  bewilligen  kann.  Der  ■wi- 
sehen  Güscheaeo  und  Airolo  «u  erbauende  Tunnel  nius«  in  gera- 
der Linie  angelegt  werden.  Die  Linie  Flüelen-Biatea  wird  dop- 
pelsparig  aogalagt.  Auf  dem  Rüste  der  Linie  Goldsu  ni^llinzonn 
sollen  dia  Ttaaael  doppeUpurig  erbaut  werden,  w  ibrenJ  hier 
die  Knaithaataa  and ferdarbaitai  Ba,r  auf  ein  Geleise  beraalt- 
net  aa  aeia  bianabaa.  Alle  aadara  Liaien  dürfen  eiatpaiig 
angelegt  «ardia.  Wäbread  dta  balnAadea  Nacbbarstaataa 
für  dia  AaabkUaaa  aaf  ihreia  Gebiala  aad  ffir  eine  mögliebala 
Verkänaag  dir  Zi^galiaiaa  aorRaa,  arftd  dia  Bidgmaaaen» 
»ehaft  dafir  beaihtaaiB.  daia  dia  Boatialbab«  bat  Baaal  dareb 
»ine  Bbabbraaka  »(  de«  badkebaa  Maua  virbandaa  wird. 
Die  Daoer  daa  Taaadbaaaa  aa  Gotdwrd  aad  danit  Aa  Oa- 
sammtbauteit  der  Bahn  itt  aaf  9  Mkn  «agaaaaiawB»  Damit 
eine  Unternehmungageaallaabaft  aldi  lada^  üi  «a  ala  aatbwea* 
dig  anerkannt,  das«  dia  betrelliMdaa  BtaaMa  den  Warb  «( 
einer  SubaidU  von  S5  Mill.  Prea.  BB  HfUb  kataaMB.  Voa 
dieser  Summe  nimmt  lulien  45  Mill.,  die  Sebwaii  SO  Ulli, 
auf  »ich.  und  i»  den  Reat  werden  «ich  die  deatiahaa  SlaaKa 
ibi-ilcn,  -II  zwar,  du><  vliu  Baden  wonigatena  8  llilL  aa  ar» 
»arteu  »ind  Die  Ucbi'rwiic  hung  des  Baue«  wie  daa  Batriebee 
itt  in  die  Hünd.)  des  «cbwoutiriicben  Bundetrathe«  gelegt. 
Hingegen  haben  die  übrigen  SubveDtinuüitaaten  auoh  daa  Recht, 
durch  dem  B.:i:  ii."'f^[tL  raiiiliult  '.^eniuL-  '  Delegirte  von  dem 
Sunde  dar  Arbaitaa  an  Urt  uad  ütaUa  Siaaiokt  su  uebma. 
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JedM  J*hr  wird  auuerdaai  dno  gemeiosehartlicba  Verillkatton 
der  'riinii>^ll>»iitpn  hiu  Gotthard  und  am  Monte  CototO  (swi- 
•chou  Bellinsooa  und  Lugano)  Tonri^if  in-nen. 

SI*  ArbtittB  itr  I>oaa«>Keg  aar  u     bei  Wl*a,  ond  iirar 

Arl>pit»ci  iiud  LiiilVrinigra  für  die  Strecke  Tom  Roller  bin  lur 
HtÄili'lmiiT  Kisentiiihnhrijcke,  «ind  für  die  Summe  too  7,052,'JS8 
GuliJi'n  »n  dii>  Uaiiiint'TnclitmT  M.  ('«»t(ir,  Wni.l,  ('r>fivr»ux 
Liml  UfrsPDs  libpitra^rii  worJt'n,  DiosLUbea  hitb«»  den  Sieg 
I  [im  i  K  jiikttiTi'iitPii  errnngen,  tod  denen  dia  Oentreichivch« 
Zuulralbask  eine  faat  am  eine  Million  niedrigere  ÜBert«  ge- 
■UMiht  Iwtteb        tnttdMB  «dar  fai  FUg*  Amaa  batarlag. 

Am  dir  TBfljhlHtwnrtnr 

▼t«  Si«ffilx«  9k«i«Aa>n,  Iklk  ui  S«mMt.  Dm  mmImb 
•nobimM«  dritt«  Haft  dH  V.  Jakifwig«  kt  viadar  whr 
raiahaa  labatli)  «aleber  aitli  iadaas  nraaaaDtlwila  aof  apaiialle 
FahrikatioMfoagaii  Insialit.  Wir  liafaaa  daran  harrors  Be- 
hmadlUDiC  dar  Tarra  eotta  too  Gilbart  Radgrave. 
Am  den  Sagt,  de«  „Architect"  ,Teir«-cotta-Architektnr*,  »agt 
der  Verf.  .wt  «in  Studium  für  sich  nud  der  Zweck  de«  Ar- 
rlut.'kt'-n,  «obuld  er  Terra  cutta  anweadet,  iet  vor  aUea  Din- 
iimi,  ihr  den  Stempel  der  Natur  und  Ei^thfimlielikait  de« 
Material«  auftudrückeu.*  Geigen  die«e»  «'nfalbesründeten  Satx 
wird  in  Kn^land  ebeimo  wie  bei  uo«  ««•''»'hit ,  indem  der  Fa- 
lirikmU  Kic!i  lic^trt'bt,  uriiHv  Sti'ifk'j  iru  fiTli|;en  nod  der  Ar- 
cbitükt  Stich  zar  Iiuitatiun  \nn  Wcrk^ti'in  -  A rchitektur  verlei- 
ten läast. 

In  den  ,(?es»unä»olti'i>  (1  eil  «n  k  n  hr  i  i)  i>  r  /,  il'^(•!• 
f  M  b  r  i  kat  i  on  '  V.  beapriclu  iLt  Ivcitikti  iir  <lrs  Ni.tijr.l.l.,  Hr. 
Türrtchmiedt,  in  aunführliclier  WcI.kh  du:  llear  bc  i  t  ii  d  i:  des 
Thone».  AI- Zir  1  tiercelben  bc/i  icbtn  !  er  «weierlfi:  all.:'  n;i- 
fßrliphen  KrsclH-iniin^sn  der  Ai;L:Ti-^'.<tiiin  und  T.agtruim  am 
'l'hnn  711  Ijo<<'itii;i-ii  und  diT  Ziiv'"''"''' -^'^  iiiü^lii'ti'-te  Homoge- 
nität «u  veilt>ibt}ii.  Alü  Toriüt:licb»ten  Apy.iral  für  diesen 
Zweck  wird  der  Thon  «cb  neider  bef^rhriebr  n  und  durch 
Zeichnuntr  erläutert,  auch  in  «eini»n  I,»i»tnnjiii  mit  nnilcren 
komplijirlcri'n  Maachinen  Terulirlu  ti.  — 

UnttT  d'T  l'->ber»chrifl:  „lJn»era  K  u  ii  ■=1  w  it  k  s  t  iitten", 
an«  dem  Eii'^li^t  Iipii  des  „Architert",  wirtl  (li<<  I'itlirikation  vno 
ZiegelomanienUsti  in  StaflWrfl»hirp  bpüprfti-lien ,  drui  „MnnitPiir 
de  la  Ceraminuc"  i-in  Aul'»;it/.  TiImt  ,,  1  i  r  r  >' in;  n  i  »  «  f  i>  n  ^ 
liiteher  Keramik"  «ninommen.  Prof.  Adam'«  Dampf- 
Ziegelöfen  in  Philadelphia,  —  Gaa-  and  Regenera- 
tiT-Oefen,  —  I'rojekt  lu  einer  8ch lemm -Maachi ne , 
—  Aphoritmen  über  Kalkbrennen,  —  Vom  Gip«,  — 
Scbmanohrerfabren  im  Ringofen  —  «ind  Abbandlun(;en, 
deren  Inhalt  TursngiBwetie  den  Fabrikanten  angeht;  dagegen 
vardiaat  nda«  Pnlver  de«  gebranntes  Kalkaa"  nniere 
Baaehtnag,  iatafern  der  Vervendung  daa  Kalkaa  ia  diätem 
SSnataade  d«»  Wort  ci-rodi«!  wird. 

Au»  don  Miltbrihii):;"n  di'n  Vorstandes  erfahren  wir  encj- 
lieht  da««  die  Wirkiamkeit  de«  Verein«  immer  mehr  an  Um- 
Img  ocd  Bedentung  gewinnt,  ao  data  die  närbate  General- 
TanaitBilBBg  (1870J  «tatt  8  Taga  awiaakr  8  Tage  amfaaMn 
«olL   —  — X  — 

EonkurrenaeiL 

Wir  wf>r(l<>n  daraaf  aufmerksam  gemacht,  dau  die  Bedin- 
gngen  <i>T  In  So.  42  d.  Bl.  angekündigten  Konkorrenc  zu 
einem  Hölal  garni  in  Marienthal  bei  Hamborg  un««ron  Grund- 
«ätaen  dniakaaa  xuwider  laufen.  Bs  feeatebt  weder  ein  ge- 
druckt««, genau  formnlirta«  Programm,  Tielntehr  erthetit  Hr. 
Rohde  nur  einige  durcbau«  ungenügende  brialieba  Notiten, 
Hack  iat  Garantie  gegeben,  dam  die  Konknrroni  unter  Zuiie- 
iUBig  TOa  SachTer«tändigen  entucbieden  werden  aoll.  Die 
Baiw—a  awUieh  wird  aof  TOOOO  Tbalar  aagagaben  and 
aattprlcbt  dakarda«  in  Ausieht  gattallu  Hooonr  «od  MO  Tkir., 
aaliiat  «aaii  anak  aar  Skiam  varlaagt  wardaa,  bi  kaiaer 
Waiaa  daa  m  ataUaadaa  Auptdebaa. 

Fexwmal-HMhriohteiL 

Praiaaaa. 

■rnaon*  alad:  dir  Obar-Baa4Mrdk,tet  Waiabaupt  «n  Berlin 
tum  Miniilerial-Diraktor  der  Bittahabb  Tamraltang  de»  MtaiitcrlaaM 


AKUtoktM-Tcreiii  n  Berlin. 

Venammlung  Sonnabend,  den  80.  Oktober 

i«  dar  Aala  da*  Kriedriab-Wilbalaia-Oyttaaalttaia, 
J(oeb«ira«««  18,  17,  Beke  der  Pttedrleke-Siraaea« 
Aiifianc  I  Uhr. 
Vortrag  de«  Herrn  Orth  über  End-BahaMlk. 


für  Ilaodvl,  Oawarlie  nad  MknMelie  ArtalMa;  —  dar  llanMMi« 

Bau-  nnd  Betrieba-Inapeklor  Si'limeitter  sn  tteaanrar  tUB  Obw* 
Betrleba  -  Inapcktor  dasr  Ibat;  (Irr  Kiaetibahn-Banietiier  Qnaarall 
zn  Berlin  zum  Klaenbahti- Bau- Inspektor. 

Dero  Kiaonbabn- Itan  •  Iii»|>eklor  Slrt-ckerf  n;  llrrlm  i-t  die 
cTüte,  dem  Ki»riihiihn -Bau -Inspektor  Qiicnaell  tu  Berlin  die 
zweite  Eiacnbabn-  Hnu  In-p' ktnr -,<[■  llo  i:a  lechnitcbea  BltHlhaha- 
Bürcsn  dra  Minlxierinma  für  Mandel  ete.  Terlicbca. 

Der  Krelabauueiater  Wardar  aa  Boatlaa  tritt  a«»  1.  Jaaaar 
187U  in  den  Kuhealand. 

Aa  SSk  Okiobw  babia  da*  Baamalatar-BiaaeR  bealaadaa; 
Oaatatr  Tata  aaa  8ia««ai4B  bei  Vlatow,  Ott«  Kdltxa  aaa 
ZAIUohau.   

Offene  Stellen. 

1.  Zor  BMcbarüguug  bei  den  Siolpmündw  HalMianlen  wild 

•afert  ein  Bauführer  gaioeht.  Nähere«  beim  BaanirUter  Wein- 
raieh  in  Siotpmünde. 

2.  Beim  Bau  der  Kottbut- Grrxaenbainer  ElMnhalin  kann 
noch  ein  Bauführer  gegen  2Vt  Tbl'-  Diäten  beKhildgt  werden. 
Mpldiin^'-n  hr\m  Ha'im.  is(,-r  Thi'nnc  tu  Knltliti«. 

i!  l''''ir  fiii  K  :it»sr.T  -  A  tut  im  Uii,-i('riini,-<l:i';irk  K<inig»b,rrg  in 
l'r.  wird  eiii  tm  liti^fr ,  iringearl>fil«ier  (Tchulto  g»ucht,  dem  De- 
rechniiniten  mir  di  ni  l'laolmeti^r  gvUuOg  aein  aollen.  Qefl.  Ufferla* 
unter  Beifügung  von  ZeugniiaeB  über  bi«lierige  'l'hütigkeit  mb.  P. 
M.  darch  die  BxpedMon  diea«r  Zaiiaag. 

4.  Zom  enlen  Prfihjahr  wlid  lam  lOBkriührigen  Baa 
GymaaeioaM  in  ScbicoiinKen  fiteglataane-Biaitk  Brfart)  ein  Baao 
meliter  resp.  älterer  Baafnhrer  gMuht  Bikatca  betM  Baa* 
Inspektor  Schumann  daseibat. 

5.  Mehre  Bauführer  nnd  im  Risenbahnban  erfahrene  Tech- 
niker werden  beim  Bim  di-r  Gfrn  -  Fi  hichtcr  Btthn  {rernffK.  Nä- 
heres ioi  In*cralenthcili-. 

f>.  Zur  Ausführung  eniii^^-r  j;rö*ifr»'r  stdir  iMt-'rf*^.''aiili-r  Hau- 
)i  liliirite»  wird  ein  M  an  r <■  r  m  r  i s  i  ■>  r ,  mi^r  i-iii  B:i  n  t  >■  ■.  Ii  ii  iker 
itiic  gleichen  KenutaUMrao  eines  aolchen,  nach  Auawiirta  zu  eugagireo 
gebucht.  —  Mddwtgaii  lait  Biufai^aac  dar  Zaagoiaa  «ad  Aa> 
aprüche  nnler  H.  C>  tn  der  Exp.  dieser  Zeitang; 

Subuiiääionen. 

I)  .Sonnabend  den  30.  Oktbr.  Vorm.  11  Uhr:  Tiaeh* 
lei- Arbeiten  fnr  den  Neubau  dreier  Etementaracbuien  tu  Elber- 
feld Hb  Oaaiaa  odar  Ar  Jede  Sdada  gairaaat)  Bed.  iai  aiadiiMskaa 
Banmraan  daielliel^  faa  BatUiBna  t  IV. 

3)  .Sonntag  dea  St.  Oktbr:  tiafat«ai  daa  BaAarfi  «■ 
Ornbanholi  fiir  die  Zeeha  «Vanhiigter  BonlMna"  bei  Galwa* 
kirchen.    Bi-d.  auf  der  pntinnnten  Zeche, 

;i)   Dienstag,  ti'  n    L' .  NoTljr.,  Vorm.  11  Vlir:  Aaafük- 

rang  der  gekleeaer-Arbeitea  für  da«  neue  Bmp(ang«gebäude 
auf  Bahnhof  Bclira  der  HaMleclMa  MardMm.  Kihena  im  laian» 

lenthelle. 

4)  Freitag,  den  ö.  Novbr.,  Vorm.  10  Ukr:  ▼•rkaaf 
TOD  abtillicaa  Bakn-Xaterialiea  der  MaimWMir-Bahn  (Ca. 
34300  Ztr.  Sdiieaea,  MOO  Ztr.  LMohao,  S7b  Ztr.  KMociieafang). 
Bed.  gegen  efaie  Gefafibr  voa  9  Sgr.  bei  dar  Bmlsal-llfaieriallca- 

K'  nind"  lu  Raspel  und  den  Betriebs  -  Inspektionen  zu  Giesen  aad 
Kr.iukfiirl  a.  M. 

j"i  Kro!t;i(?,  !/.  Nurbr.,  Vorm.  11  l'hr:  Lieferang 
van  2300  Stck.  kieftmen  T«l«grapb«B«t«ng«D  für  die  Kü- 
niL'!  <  <:.ili:<liii  fn  L'»o.''en  von  n>!nft(>mi»JiH  100  .Sif^-k),  Bed.  im 
HMr.'ui]  de-*  l'j^.-nliÄhii-Tt'legrRpht  n  Iri'[itjktnr  S  lir-..>r<^/  iii  Iiritn:Vrg. 

Ii)  iSonniibend.  den  G.  Novbr.:  An«f  fihraag  von  Erdar- 
baitaa  aad  9  ma«iiT«n  W«g«-V«b«rfthrna(aB  Ikt  die  nene 
Berllaar  Verblnduog«ba)in.  (Co.  St'Hm  Seh.-B.  mit  rot.  700*  Traa«. 
pertwaiia).  Bad.  im  Baabfinaa,  KSfiaMcar  Sur.  t9. 

7)  Mittwoeb,  dea  10-  W»*br.:  llafaraag  vaa  Xaade- 
labera  nnd  Wasdarfflen  in  LataraeB  für  die  Gutha-Li-inefiBl- 
der  Eisenbahn.    Näherei  im  Insi^ratentheile. 

Dnn  npr<!»  den  11.  Novbr.,  Vorm.  10  Ubr:  Crd« 
arbeiten  and  K s n a tb aatas  IBr  die  Oen-Bicliicbliir  Biaiabak«. 
Nähere«  im  ln»cratenllieile. 

9)  Dlenatagden  23.  Novhr.  Vorm  I  o  L  lir:  Liafcraig 
*ea  Sand-,  ttaadrat.  nnd  Vlaeheitea  lar  den  Bedarf  de« 
KöolgL  flamhajba  sa  Rlaa*üi3l  Im  Jahre  1870.  Bed.  gegen  i  Sgr. 
in  Briefinnrken  faal  der  Rönigl.  Maschinen-  und  Bm -Verwaltung 
daaelbai. 

10)  Don  neralag  den  25.  N  o  vbr.:  tleferaag Tai  IlBaa*, 
bak&-Vag«B  für  die  Kronprinz-Itudidph-Bahn.  (67  I'erionen wagen, 
14  i'iiat-  und  Gepäckwagen.  307  Güterwagen.)  Bed.  im  Bürcan 
der  Masehlii.Ti  -  ,\!-.fliciliini'  d.-r  Gi^ttrat  -  UlriAtinn  ?ti  Wti>n  ,  KnI,,- 
wrat-Ring  N".  ;l 

II)  So  nii;i  I)  !■  n  <! ,  d.'n  -'7.  Nnvlir,,  Mit(.  I  Ihr:  Lief« 
rang  tob  11000  Stück  «iaarnen.  81  Fuss  eagl.  langanScbi« 
aen  für  die  Warschau -Wiener  und  Warschau •  Uroiu berger  Kiaen- 

hahn.  Bed.  Iwi  der  Direktlea  f  Warmbm».  


Bei  dem  Bau  der  Bteenbalm  Gaia.Kieblabt  iind  noeb  mebra 
.Stellen  durch  Hmtinilirev  nad 'TertaBlIieri  wateka  Lttitara 

Iteini  Kitrnbahnbaa  bereits  thällg  gewesen  «ein  mSinn,  Sa  baMlaafe. 
BanfTibrer  erhallen  2  Tlilr.  Diäten  und   15  8gr.  FaMtatag«; 

Hi-si  hjfnfrimg  vnraiisaichtlich  für  mehr..  .Tahrc,  — 

Mi'liliiagen.  unter  Beifügung  der  /.uuKtii.«»,  bei  dem  unlir» 
zeichneten  aut  dar  Banleitung  lieauftragten  B«aiu«i«ter.  ~ 


Oara.  daa  fl».  Oklakar  18«.  B.  8tabar«w. 
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BEILAGE  ZüB  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


Jabrgaif  III. 


Btrliii.  .len  JH.  Oktober  1869. 


^44. 


Kin  g«prüf^-r  nmi  im  Hochbso  erfahrener  llaiinnriHir r 
wird  TOm  15.  Oktnlur  d,  ,1.  ab  grgi-n  2</i  Th»lrr  Diiitfii  für  die 
•p«ti«IIe  L«ili)ng  dm  Arr««tlwii>l>«B«*  tu  Aa<<hen  gKuclii,  Den 
MmigM  MddoRgra  «ad  AaAwM  Wantlb«!  find  möftlichit  lofort 
ZMgDiiM  6b«r  taiiprMbciida  dubn  BtHhUUgiinc  beizuflg«o. 


M»«rtca» 


BId  Junger  HMit,  Mmmwmr  oder  ZlmmcpauMiB«  gn* 

ter  Zcidmer,  Veraiuchli^r,  ■nch  mit  der  Buchfübruti);  Terlnat, 
Hsdet  in  meinem  Büreao  nirht  Bltein  Reffen  angeiDeuencn  Gehalt 
eine  Analellnn^,  «rindern  anch  Gclrgenheii  tar  wtilarn  An^hilciang 
ml»  lAanrer  nn!  al<  /.jotmcrmann. 

8prein»irK.  «im  S.V  Oftc.b.«r  1Ä69.  IflttAK' 
Ki:i  juhü-r  ]IIliar#rinelat«r ,  fiülcti-'h  .itahron  iliKi  im 
Kniwi-rri.ti  liiid  Veranw-hlssfo  »Jler  Arton  »tiu'ltin'lii  r  und  i&tiä- 
wir!li-ih;.ftli.-h<T  t^'l^rimli-  t"'»Andt,  wniu  lit  i-in  li.-»triM-nde«  Ge- 
schäft in  einer  rroTiniiaUUiJl  tu  äberiie(iBi«-n  oder  »nebt  eloe  »ei- 
nen Kcnntoiiwii  «aupreelniHte  SmIImv,  gMiohvW  ob  Ja  Barlin 
oi»  aaMMrlwIb.  —  Offerun  riehl»  nan  aBtar  O.  aa  Barrn 
Adolf  Enitel,  Berlin,  Friedrich»'trai<M>  37a. 


Kio  junger  Mann  (Rlimrcr),  der  bei  einem  hieiigen  Maiirer- 
■MHrtW  Mbtaca  Jabre  b««elkäMgt  war,  Im  Zeichnen  und  Veran- 
Mhkgäi  geübt,  taebt  lan  I.  Ko*eiBber  aaderwelügea  Eagagnment. 
A<nai>n  uiiier  K.  S.  9»  beCrdwt  die  Bapadltion  ^mtt  BlaliBa. 

Ein  jonf^er  Mann,  walcber  al(  nnamCMIP  Hawrr 
};elanit,  iwei  Semoter  ein«  Baoitewrrkrehale  betnebt  ond  al«  Mau- 
rer in  mehren  (rösieren  Städten  beMrhäfligt  geweaen,  tucht  für  k. 
Winter  f'tM  Stellung  in  einem  Baaböraan  odar  in  deoi  einae  Man- 
rermei^ttT".  Adreaaen  anler  M.  H.  wewtan  dmcll  die  Baptdidon 
dicM*  Biatfipf'  woifpT  ht^ff-rflrrt 

Kin   jtin'^r-T    M  im;,  t^t-lt-rmer  !9lAUf^ff*.  \S  itiler  a'if 

/cirbn^Mi-ii-liulf  wiir.  fih.tit  zu  seinpr  fernfrf«  Kijjli>iidußg  eine  Ülelt"« 
iiU  Vi)]i)ii[3ir  hfl  einom  liaiimi'i»! pt  nci^r  bei  einem  Maurer-  oder 
Ziu«uier«ii<.'ii>ter.  Ariri'sir-i  wcnion  unt.T  f  C,  in  d»r  Kxpeditinn 
die»er  Zeitung  tI  ' 

Kin  junger  SMurrrNirlnter  um  huiku  iCougniBsen,  «owohl 
über  Praxi«  wie   bber  Büreaaarbeiten,  aaeht  inm  16.  Maveabtf 

Stallnng.    Oflarten  nnter  B-  K.  in  der  Exp«dition.   

Kin  BlMachlalnt  mit  guten  ZeugaiHen  am  «aiaar  fräkeraa 
Prasia  und  sogenbliekUeh  noch  io  Tbäiüigkail,  sucht  «a  eMl  la 
fdknaiiMT  Biniieht  ta  wbeaeem,  Btailmg  irgaad  aber  BNnehe. 
OButM  w»  B>  B.  !■  der  BgpadIttiMi.   

Cilta-lieiuefeider-italMEik 

Brki>tintm«ehuMg:> 

Die  .Lieferung  von 

«4  Stuck  8'  h.>lh'n  Kiin:i.-I»bfrn 

.86      „      9-  bnt..-ri  ii., 

36     a     3'  litn^rci  Wandarmen  za  Laternen 
It     s     aVt'  langen 
aoll  im  Snbaillilouwege  Tergebeo  werden. 
Offerten  bj*  zum  10  BavaBbar  «r.  an  mich 
Mutter  oder  Zeirbnnngen  beif'  gen,  auch 
2ait  aaab  Aalkaba  Lieferung  erfolgen  kann. 
Ootha,  daa  S3.  Oktober  Ifl6!>. 

Der  Abtbeiliingabanmeieter 
Wllieek. 


denaalbm 


Hessische  ^ordbahn. 


Die  Aiuführasg  der  Scblotacrarbeicen  für  daa  Empfangage- 
a(  Bahnhaf  Bahr»  tt»  la  de»  nt 

to  aalnaiB  Buraan  faieraclbat  aobcraomien  Submiaeiona-Termine  Ter- 


Qnalifiiirte  t'nti>rni'bnn>r  fiab«n  Üirr  Offc-rtcu  »eraleffelt  and 
pnrtofn'i  mit  der  Aufu  linft : 

,  Sil  hni  i » » io  n  »of  l'c  r  I     aaf  A  uaf  ü  b  r  ii  (i  ^;  vcn  Schloaaerar- 

l)cit.-n  für  Bahnhof  HeJira" 
bi*  ZOT  feitgeaetilen  i'ermiiiaitiuMla  an  mich  cinziiraiehen. 

Dia  Iii  dia  AtMAbraai  aMaaMebendao  Badiagaagea  «lad  ia 


Babra, 


If.  Oktober  186f. 

Der  KbeBbahn- 

I .    h  w  » 1  J  . 


Ein  erfabreoeK  .%rrhltekt,  Matirer-  und  Zimmermeialcr, 
weleber  Terachiedkne  8chün-  aowte  K<nulTaktion»baaten  in  grooeren 
Städten  IXeutacblaud»  errichtete,  an  varaebiedeiMB  Baboen  tbäug 


•iebi  da  tbm  aeln  jetziger  Wlrkongakreit  tu  klein,  mit  aeiDem  dia- 
poaiblen  Vermögen  im  Betrage  von  SOOOO  Tbalem  an  einem  gröe- 
aereo  siAUUn  BaQ);eit/<hHm<  hn  EitaababB-IIecbba«  Sa  baAeillgen. 

Gef&llig'-  (.XTerlrn  bitiel  man  Ba|ir  B.  K«  IM  aa  dlo  bpedi- 
«ion  dte*«r  Zaitung  nbngeben. 


Agnea  SölUng 
Carl  Schulenburg 
Eiacnbababaunelater. 
Verlobte. 

Baaaa  «ad  Ueliea,  Oktober  I8d>. 


Herbert  Hachenberg 
Ida  Hachenberg  geb. 


Klender 

8t  Jobana  nad  Banaea,  den  M.  Qkiaker  I  W>.   

10.  Okiober  o.  «oUaagMa  «beHebe  VerbindtTng  uit 


Meine  am 
Fräulein  L.  BobltB  ana 


la  ediake  leb  arir  etgebeoai  aa- 


Öera,  da»  10.  Oktober  18M. 


Ad.Bdl 

Baameiater. 

ftüb  d  Ukr  wurde  neioe  liebe  Fran  JoMpbine  geb. 
Boeeriaa  «aa  eiaea  fdaadea  Midnbew  glöeklidi  «ntbnndea. 
Barlia,  des  19.  Oktaber  1999.  Naah«M 

 Baaaelete». 

Beate  MorgaB  war  daa  wir  darek  die  Gebort  «faMa  amatecaii 

dta  'it.  October  1S69. 

Eiaenhabn  -  Baumelater  Coermann  o.  Fraa. 
Archl(«h(  wün»rht  «ich  auf  einem  llaubü: 
Freo.-Offerten  unter  F.  2  durch  die  Ktpeditioa. 


Kin  junger 
baacbar' — 


altigen.  . 
laebt;  1 


Oeeaebt;  1  gebraaenter  Kel«heia(larh  odi  r  l  Utse  «dlt 

Bücken  et«.  —  Oflierten  erbeten:  Kötbener  Stratae  13,  3  Treppen, 
rechu. 

K,g.  möbl.  Ziniincr  f  .-.  H<<rr-i     yerm.  FrinMaainnenatr. '.'3,  8  T.  r. 

l*rrlnrrlhelluMg[. 

Da«  in  der  deutschen  Bauzeitong  in  No.  34  rerüifentlichl« 
KonknrrenzauMchrciben  de>  Herrn  C.  A.  W.  Schön  in  Hamburg 
bat  die  Einreirhung  Ton  38  Entwürfen  zur  Folgn-  p-hsht,  Dk«  nn- 
tcrieiehneten  Preiariebter  haben  nach  aorg<iltlg<T  Pmlunii,'  d.  r  ,\r- 
beitrn  elnatimroig  den  eraten  Preis  an  die  Herrea  iiitna«»  und 
Sneerwein  in  Hambarg  and  Anj^tonlam  erlheilt.  In  Bezug  auf 
den  zweiten  Preia  konnte  eine  Einigung  zwiacbM  den  beiden  mit- 

wMeadaB  Awfciiaktea  alebt  anielt  .  ..1  I  

db  Srinaa  dta  Herta  SdiSa  Ar  die  Arbeit  dee  fearm 
Aagaat  Bnsae  in  Berlin. 

Zwei  der  Konkurrenten  hatten  ilire  Entwürfe  unter  der 
Bauherrn  acceptirtcn  Rfdingting  «>!ns<»K»irht,  ihrv  Blätter 

auageatellt  würden,  wi-tm  ihu-.  n  ein  l'roia  ertlirilt  \T<r<l.'n  >^ 
Da  dieser  Fall  nlr):i  euitriU,  stud  nur  'M  Kotwürfe  fi9^i'ntIi<-M 
);r»fi'lh  wnrdcn.    l)i^•^.J!l•«n  aind  in  den  Stunden  >L)n  11  Iii»  'J  l.  hr 
im  hieaigen  Königl.  Akademi^ebättd«  im  Ubraaai«  und  dem  daran- 
'    Korridor  des  MMkaa  TOB  lkiMatdM».d.  Hü.  Mi 
U.  Baeiabar  ngiagliab. 
Berlin,  d«n  SC.  Okb>t.«r  Ift69. 

C.  A.  W.  Schön.       Gropiua.  Lucae. 
Mala  Atelier  für 


nur 

illle. 


rtOiArlKlteW  beflndet  (Ich  Jetzt 

Grosse  Friedrichs-Str.  IM** 

Bingaag  Wasaeraeite. 

Berlia,  Oktober  II«.    Eduafd  HermbeFg. 

'NäU!U«i«beudo ,  für  da« 


CASKRONEN 

UND 

^  (ixsacixuoHTUNCs- 

cegenstIkbe 


SCNAFEKiHAUSCHNa 


KoMnaadaatia-air.  77—70 
ffcli<-f«<rta  Lateraa,  wl» 
aoliTiir  jader  andern  Art, 
cmpfehli-n  hiaroüt. 

Na<:h  /eiobanogan  oder 
■Sliiizen,  ili«  uns  »iigcbcn 
n-.p.  dunrli  uns  gefertigt 
•  erden,  fuhren  jod«  Arbeit 
aus. 

Sckaeliir  Ii  HM^ 

Fiihrtk  für  GaakroncB  nad 
iieleuelittmgt  •  äM«a«4äade, 
Ziabgtwaarei  Ahr  soatt  and 
Areblteklar 

rrledrlehaatr.  <«». 


Papier  zu  Undrnckzeiehniiiigen 

Format  30/43"  {k  Buch  3  Tbir.) 
empfehlen  in  vurzugllcber  tjoalitat,  an  Stalle  daa  bUbar  vanraada* 
len  tbeaeiea  PfleoMayapiar*.  aia  ganz  neu 

Spielhasen  &  Co» 


Bmemagen  &  uo. 
BerfiD,  19  Jüd^i^^msdiSi  Google 
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Gera-Eichichter-  Eisenbahn. 

Zur  Hentellunc  dei  Bahnkörpen,  anwie  tur  Aiuföhraoff  der 
■     -   bMwifaMl -  - 


XiOM  Mo.  Bit 


■taka  aoUaa  nf  dar  Strack* 
PfitBMk  vto  LooM  «ad  twari 

17^000  SebMhiruthwt  to  b*w«g«iid«ii  Bo- 

draa,  inol.  dtr  BüsehnngMrlwitea  T«r- 
MMchlsKt  kuf  rot.  24,900  Tblr. 
LoM  No.  VI.    mit  circm  36,100  8<:hs«liU'uthen  tu  bswe^jenden  Bo- 

deni,  veraowhl.  sof  fl  t  j7.5i  ■'.)  Thlr. 
LoM  No.  VII.  mit  circa  23,200  ScbachtTOthen  m  b<?wcgfn<len  Bo- 
den». vfmnHchl.  »uf  rot,  24,200  Thlr. 
Lool  So.  VUL  •.  mit  c«.  36,600  Schwhtrutbcn  tn  bewegend.  Boden«, 
knteoa.    410  8(hMktrath«a  SUtapukaafm  ao 
Stto-Maun,  ttnunelilagl  tmt  im. 
&8,300  Thlr. 
b.  KnafUMStaa. 
Loos  No.  V.     ail  draa  ISO  Schaekttatkia  Maowwwk 
Loo6  No.  VL      ,     ,     WO         ,  , 
Loa»  Ho.  VU.    ,     ,     480         .  , 
Loa»  Ha.  VUL  .    .  itfoo  , 
c.  TuaneU. 

Loo«  No.  VIII.  Tunnel  Vdii  3o  Kuthen  Läng». 

im  Wege  de*  üffcntlicheo  Subminione-Verfahreiu  an  geei^eie  Vn- 

]>0M  Yin  aar  aa  eiBMi  tTaMraabmer  wtgabaa  wM,  mMier  dl« 

^•iehzeitifr«  AnaführnnK  der  KrdsrbeiWa,  der  KunttbanleB  and  de« 
TtanncI«  ribcmiiDmi. 

Din  Pläne,  An«cbl&ge  and  Submisgiona-Bedioi^ungeD  sind  im 
Ban-Büre>u  zu  Ger»  an  den  Wochentagen  eintnaehen,  aacb  Ver- 
den die  Siibraiaaion«- Redingnngrn  von   dem  Unterttlchoften  auf 
portülL '  itjü  .Ansuchen  kootenfrei  mil^eüieilt,  wogegen  Aam'ig«  aus 
den  flänen  und  Ansehlagen  nur  gegen  ErttaMang  der  S«lb«tko*ten 
■kgaiabaa  werden  künneo. 
•  IMa  ▼•niagallen  Offaetan  aiod  antweder  mit  dar  Ao&chrift: 
,Orrart«  aar  Uakaraakna  dar  Xrd«Arkailaa  ia  daa 
Lootaa  Y.  VI.  aad  VII.» 

aOttarta  aa>  Vakarnahme  der  Kunttbaotaa  ia  daa 

Loosen  V . ,  VI.  und  VIT. 
oder  btiimüch  des  I.i.nsr«  VIIL  mit  der  Biricichnung  , 
.Offerte  zur  l  e  b  >•  r  u  a  b  ui  e  der  Erdarbeiten,  der  Kaaat- 

baulen  nnd  ü  >- -  1  iniiela  ia  dCB  LMM  VIII.* 
vanabea,  «päteatea«  zu  dem  am 

O.  Biwkn-a.  «.  ViiwMlMi  » Ibr 


Offertan  in  Gagaomirt  dtr 

Später,  oaek  **i|f*"*  daa 
aabarftclcaiebtigk 

Oara,  das  tt.  Okioii-r  i.sivi 


wild  dia  BröAiong  dar 


rttlCM. 
bialkia 


Per  Ablbeiluiijja  Rftnmt'iulftr 
B.  Staberii\k 


KranJUMiSter  liikdenpreli». 
ITflttiIrr,         die  Gebirgsböche  nnd  ihre  Verheerungen,  aowie 
die  Mittel  zur  Abwendung  der  Letztaran.   49  Saiten  gr.  8*  mit 
UÄap.  "^^t  wawr^M  g|t^^p*  »  4|r. 

dk  Mum  (M.  Brahn)  in 
danli  aOa  Bamaal' 

Der  Strassenbau 

adl  Binacbloa«  dar 

Graistniction  der  StraMeobräeken. 


Mr  4m  VaMnlaltt  aa  MakaiidMa  LabnaaialMa,  aairia 
aindiaia  für  Strassenbaa-IaiaaiaBm 

Von 

PraAiaOr  der  Bau  ]iiK<'"'eiirwtKiirn«cbaflrn  «■ 
l'clueehnikum  zu  Braun.iohwctK. 

Mit  :ii:>  llolzs<  hnitten.  Preis:  2  Thlr.  12  Sgr. 

In  dar  Ara»ldlaeliea  BiaclalwaidluMK  iu  Leipiig 
iat  aoakaa  anaidaaaB  und  in  allenBuchbandlungm  zu  hnbm : 

Ifornmle  Durch- 
Uta«  ftir  S;ruM3 
und  Siiesbahoeo. 
Zur  ErleiehMrnng  da«  ProjekiireiM  aad  4»  Varanadilagang,  unter 
Zagrandalagnag  da«  Metarm«a««x«tem*  cutamoMngeataUt. 
Wrt«  Iii«  iBkiMii  latbiliiii  t  ~ 


lemfitiii   II.  Ca  IWlkr, 


fall 


lahiB  and  läBlwIaabaB  FrcMabattca  ia  PniääiBliaiten  im  Wuttl 
I  aad  aiagababrt.   Mit  neunzehn  llthographirtaa  Ta* 
Qraai  QaarfaaitfannBL   broab.  l  Tblr.  90  Ngr. 


Allr  in  da«  Miurhim-nfftrh  einjchlagenden  Arbeiten,  «petirll 
Kitusirukiiuiieri  vmi  r)»ni;-fi-i  im  Innen,  WusserriuJBrn,  Pumpen,  Helw- 
and  Kördenangen  für  Bautwcrkc.  Knrwürfe  vnn  VVarmwaMer-  aad 
OaHpfkriiaflgiay  Wanar  and  Gaii-AtilHi;<-n  übernimmt 

A.  To4l<,  Ingenienr 
  Barlin,  Zimmemtra«««  Mo.  04^  IC  

HoIz-RmImmi 

Heilbare  Jalousien 
ttaU- 


(Hal».»tamlw)  fir  Ibbm  aad 


Davidls  &  C^.  in  HaMi«var 

Fabrik  mit  Dampfbetrieb. 


Müller  &  Seydel 


Berlin, 


ItaaaportaUa     ~r *-">—>■'— n  von  3—10  Pferda- 
kraft,  für  Bamwaaka^  kWaaa  VUrikbairiak  ato^ 


OeatilfagalpBMpaa  TortügUchtter  KonatraktioD. 
Ti«fbnma«B-,  Sange-  n.  Drnekpnopen  jeder  Art. 
Patent  ItraawB  •  und  Hofbrnaaea  (fro«tfreI)mitga* 

•rhn'.:ii'kvMl[.-n  i i '-h m. '..■n  in  Terechiadeneai  8^1. 
Ameriknr.iiclie  Eaisni-   in::  8«hr«Dbrabnumin. 
Patfc*.  Druckat&nder  für  \\  iiK^iTl>'iru'n;<Mi. 
HydraBüaoha  AnfiSga,  Winden,  bahne  etc. 

Liqnid  Japan  Ink,  SdiwamibnigeTMK 

i«t  Eraatx  fiir  die  feinaln  echte  rhineaiielia  Tueha,  antbabl  dar 
Höhe  de«  lädigen,  teitranbenden  Anreiben«,  «nlhält  darebaaa  kaiaa 

8äaren  und  kann  jahrelang  aufbewahrt  wrrden.  ohne  etwa«  abzo- 
aetzen , 

Dir  ersten  Autoritäten  von  Karh  haben  fich  ieiir  |;ün»tig  über 
den  neu  rri  Artikel  atipgei'prochcii   und   Blehrn  Zeugni«M!  zu  I)ien«l. 
Wegen  Preiianfrngen  und  Proben  beliebe  man  aicb  tu  wenden  aa 

ÄogQst  Dffden  in  Hatoz 

[M  Gener^-Dfi  öt  dur  „Liqaid  Japan  lok". 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  Uolibleadea 

i'reii  pr.  I   Faaa  incL  Anairiah  10  Etgr.  —  Baiakhg  aad 

Maacbina  i — 10  Tblr.  pr.  Stäcli. 

_ 

Partfand-eenert-Palrik  «STBIW 
Toepffer,  Grawitz  CkK 

In  Hteltln 

empfiehlt  den  Herren  Bau  Beamten,  ßau-rnternehmem  und  Cement- 
Uändlero  ihr  Fabrikat  in  beater  Qualität  und  reeller  Varpaeknng 
ganz  ergeben«!  and  liebart  dia  fnmfimit»  ftailllMaag  dar  MaiMil 
erbetenen  gefilHgen  Anfträg«  ta.  

Neue  rauchuumö^liclie  Luftheizungen 
Je  H.  Reinhardt  im  WamihetaL 

Parquet-Fussboden 


in  50  venchiedeneii  einfuchen  und  reichen  Ha 
Garantie  für  Fabrikat  und  sorgfältigata  Lagnag 

Emil  Ende,  BerUn,  MaliUWIr.  KOl 

tt  dar  Fv^aat.  aad  Mfikal-Fkbrfk  t.  «akr.  Basar. 


WioUigfBrAnMelien! 

l'naerrelaakitre  animalisch  geleimte 

Rellen-Zelcben-Papiere 

Vbkrik  zn  beziehen  Ton 

Carl  Schleicher  &  SchfiU 


in  DBraa,  Bhaia-Pr. 
Halter  atehen  gern  «a  DjaBafc  


BlUsableiter,  . 

ah  FlaliaaipliMbl»aplai\  aaak  Ar  Mbataakgai  Mbit 
Hkrlk  aaa  lirrofcrt,  BatUa,  8ah«afcMwr  dJIae  M. 
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Bestes  englisches  Thonrohr,  innen  ii.  aussen  {ilasirt 


5".    «".    T\    8^  jr.    ir.  12".    li\    18'.    2«".    ir.    S»"  lichter  Weite 

5i.    6J.          8}.   10}.    18.  ITJ.  -iTj.  SSJ.  53^   74,».   105  Sgr.  . 
pr.  rk«iiil.  Tm  Intn  Builtlle.    Bei  UnaiiBr  eriuerrr  Poiteo  ratsprwbriKln  KaktU. 

I^ämmtlichr  ^imensionrn  nebst  4a(onstiichrn  stets  uarriithig. 

t'oiernehmer  für  ßtMk  &  Qmntan 

Waaser-  &  Oaaleltnng    fW\  ^^/kAllttim  •"•»«"•*•'"*'*'*»••••*• 

Piiai|iiWTk(.  «aiMlirinini«             g  vMUilllNUll  f h nnr>% - Cngn 

WaMrr- A  Pampr-Briiiinfri.  Plnn-tTrr  Km.  I. 


Heekmann  &  Co.  in  Mainz 

Kinrichtunß  »on 

Luftbeizungen  Tormiuri»!  Caloriferes. 


fiV  ThMtlc«  AcrnteN.  «im  lirhMtrn  Arrlil- 
<rht«n.  ««rrdrit  srnurh*. 


In  «ij^rncm,  iwpimal  pränilinrn  Kulirikai  •  KrlMI- 
"UK*  und  maihrniNtlarhe  liiiilriiiiii-iiii-  i  uner- 
«■DDter  Clttte  uixl  PrrlMwnrdickrlt  n,  ,tt,..,,,i  billiRea 
»ker  fe*ten  Preisen.  U.-[i;iri»!ijrrn  «i-hn.-ll  und  billig.  I  hi-iliahlan- 
.<fn  brwllll(^.  I'reii-Ciiuratiir  Kran«.  K.  IlMsrniann,  Mrch«- 
iiiker  und  Fabnk*nt,  Uerliii,  WeiatcricM  n,  am  Uüaehinn^pUu, 
früher  I>orolhi'«-nKtr.  10. 


Ilaiisfele^raphen 

galvanische,  pneumatische, 

emplichli  dii-  Telegraphen  -  Bau -ArMtalt  vnn 

Kelser  de  Schmidt, 

BrrliD.  Urauiiub-  ^  -i  -  ' 


11  r  ^'  r  r  .s  t  r»»»e  '2', 


ffir  NeabsuMD,  UüieU,  Fabriken  etc.   In  l'rivatwohniint;rn  wird  die 
Leiliing  tiniicbtbar  ohne  Bfm-hiidiiriinf;  der  Tapeten  gelegt, 
rri-i«-Vri/Mj,  hiiiMe   iiikI  Vnransrblage  grati*. 


(lustav  Beyer  in  Halle  a.  S. 

eaipäehll 

Quai'z  -  Sandstein  -  Platten, 

rauh,  baib  und  feintteveliliffcn,  1>. — ö  Zoll  stark,  lu  allen  Dinien- 
sioneD,  von  4%  Sgr.  pru  □'  an. 

Wegen  der  auMerfewöbnllchen  Härte  (härter  ala  Granit),  de« 
billigen  t'reixra  and  eleganten  .Schliff»  eignen  »ie  tich  besonders  zu 
Kirchen,  .Schalen,  Kasernen,  Küchen,  Kellern,  Korridur»,  Perrons, 
Fabriklukalen,  Malitennen,  Kegelbahnen  etc.  etc. 

I)ie«e  Platten  werden  in  dsnUar  und  haUrotiier,  bl&uUaher  iiihJ 
graawalmr  Karbe  geliefert. 

Probeplättrhen  ond  Pretskoiirant  »teben  gern  tn  Diensten. 

1 )  <>  ( •  i  Ii  1  i  t  ii  t 

Central- LiilllKM/iiii»;  und  V(Milila(ion 

-Mi 

ftoyer  &  Consort«n  In  Ludwigshaf^n  a,  Rh. 

 anch  »oni  bvglenisehen  Standpunkte  üm- 


„Renaissance*' 

Kommandit-Gesellschalt  liir  llol/.schiiitzkunst 
L.  &  S.  LöriHscn.  R.  Krnniti. 

liEKLIN 

Vnlrr  dm  lilndrn  *. 

Prompte  Aut'Qhrung  v>in  Lieferungen  auf  Möbel  jeder  be- 
lichten lli>l<^'aitiinK,  nunienilich  in  Eiohenholr. 

IVB.  Die  Herren  Architekten  «nden 

in  Nu.  i'J  der  Drulsrhen  liauzeilun^  eine  .SpezialiairunK  der 
Leistungen  uiiKere«  Kutbliwrments. 


Den  Herren  Bau-,  Hanrer-  und  Zimtnenneistern.  dm  llcrreo 

ArehiUktea  nnd  Technikern  rKi|i|eh!e  bierrnii 

1^oUfn-.Jnd)rnpapifr 

in  den  beliebtesten  .Sorten  in  den  iiH'i^licbst  lillligitea  Preisen  und 
»ende  Proben  «ur  Ansicht. 

30  lfde.  Fu«s  ;{H  /«II  breit««  perganientnrtiges  Pauspapier 
erlaime  mit  einem  Thir. ;  dasselbe  ist  der  eugliMlion  Zeicbcnleinwaod 
gleich  lu  stellen,  arbeitet  «ich  dankbarer  nnd  kann  ohne  Anfziebung 
lienaizt  werden,  ist  daher  sehr  lieliebt. 

V.  W.  H.  Prolnrn.  Papier- Agentur, 
Kerlin,  Invaliden  ■  .Siras»e  6<l. 


Gas-  i.  f  assfirleiliDffsi,  Dampf- 1.  FassBrleiziDpa,  CaDalisimaD  wi  hlMw 

fOr  WuluiLiuser,  Ollenlliclic  (leliiude,  Kraiikeiiliäuser,   Unde-.Aiislulten,   liiwacli^liiilser,    Purk-  und  r'ontaineiiaiilut^en  elc 
fDhren  unler  Garantie  ans,  und  stehen  Riiiniiilliclie  Apparate  (in  ThWiükeitj  zur  ijeil.  Aiuidil  In  unseren  Bureaui. 


Z«aKni»>e  Ober  ansgefohrt*  grössere 

Alexandrinenstraase  23. 


[ANDER  &HYAN. 


Anläget!  ballen  zur  DUfOfilion. 

Oölix. 

Breitestrasse  86*- 


Orosstes  LtRcr  bester  englischer  TllOüt'-llÖll  REIV  innen 

4"     6"     8"     8"     0"     10"     12"     lü"  18" 

Franco  Banitell«  Rrrlln 


und 


aussen  xlatitrU 

24"     «0"  1.  Lichten  weil 


4     6'/,     6'/,     8V,    10»,      1^      17'/,     27'.  3«'/, 
Franco  Bahnhof  Stettin      8»/.    4'  ,    5'  ,    7'  ,     9      10»/,    14'  ,    92',,  82Vi 


105  Sgr.lp,  rki  r» 


öSVs  74« 

-       -       -        .      43      61  92 

Bei  grösseren  Auflrftgen  bedeutender  Rabatt.  —  Simmtliihe  Favonstflcke  stet»  vorrMhii?. 
Franeo-Liererongen  direet  *en  unserem  Steltliier  Lager  nach  stinmtlichen  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  erreieheitilen  Plltzen  I>eiit»f hintids. 
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R.  Rothschild 


SoUiager  Saiutotcinbrilche,  Steinbaaeiei  und  Schleifmühlenbetriehb  Hdihanilliing,  Oypa-  und 

Annalfne-Fabrik 


in  Ntatif  OlcIeildOrf,  Urnu;;thuiD  Urnnnih  hw 
li»frrt  nllr  Sorli-n  Nnllincfr  Plndrii  (lui'-h  lireiniT  Fliewij,  Wener  uml  Hr.xtir  I'Uitr-n  -i-ii:imni,  -nvn.!!!  g^pHX 
al»  frlH  iinJ  hwlb  KrMrIilllf't'n,  m  rotlirr  iuh:  «vriMer  Farhr,  f.-.u  I..-i:,m.  iVm.k  li-'k^iu-,-:,  i 
Wegen  Ihrer  Hallbarkeil  iiiiij  ihres  billigpn  I'roisrü  gani  b^sondm  zu  BpIttcPII  in  Hlrchrn,  l^rlltllcit,  Trotl 

Hellern,  Kürhrn,  liU^errllnmeit,  Perrons,  CMKeraehuppen.  TenncBy  Btor 
Brennereien,  Vakriken,  Hemlsen,  Mtallanccn,  HcBclMlincn  «tc 

XktMD  IMkN  leb  Mek  Aaflnfc«  jwillgto  WcvkiteiM  n  j^Uokm  Brnm 
11  WBi  PBBWwlw  Ar  BraiMNim,  l^uraim,  Lobfartanlni,  etaatai»  mad  ZailUriWMnii,  mi  Ttonta 

MU  FelMi)  gehaun,  in  gröascrrn  Dimcniiionen ;  ferner  TrSf*«  Wrl|ipW|  Bll  ~  ~ 

ten,  Plittten>Mimllle  <a  U'aM>«rl«itunReo,  UuMenrinn«n,  Strasseapii 
~en  etc.  —  aowie  ullr  Sorten  felnrn  and  nrdlnXrrn  («T-pa. 

Indem  ich  dii-  Hrrn-n  Bjiiimi'i»tiT,  MaiirrrminiiT,  A n  tu r.-k im  uml  Hiiiiuntirnplinii-r  auf  Hienw  Mutcri*! 
•rtbeile  kb  denwlbea  Kern  lübcr«  Aiwknnfi,  KucteiiMuchlice  untl  Pr«U-Conruntr  mit  Mii<i<TrFirhniinKrii 


rht,  cliitrirt 

uttcn  cigoen  »ich 

Ira,  nnrmif 


Wir  MvpMIn  «na  sar  Anlag*  ran 

JmUt  Art 

•ad  fertium  aaf  Woaieh  amb  Banipf.  and  liufUhelKunir. 
Bai  ■oiUlaB  Pialtaa  napdalmto  Oaraniie.  KoiteDanwhIäge  Mhnetl 


Laparte&Mdlioff 

Berlin,  Ch^sse  HambnrgentraMQ  8. 


Bie  Roth-  und  (jclbgiesserei 

vo„  G .  H .  Speck 
Berlin,  üeckstnaae  No.  2 

D«h*  if  Ch*aaa«aatr*aa«, 

inyliMt  ihr  Lafar  aller  Artm  Vn«tor>  und 
itm  MMailin  Uodalla«  in  v«nehi«d«n«n  Bnaan 

tali.  bn.  n«Ma,  BMMmi  « 
ndaa  UlliRalan  PraiMn. 


DACHPAPPE 


HTdroHth ■  DadlBbcTxag  tum  Anstrich  nenrr  and  alter  nehadhafter 

Papp-,  Vi\i-  und  Dorirnrher  Dürher,  Asphall  ftc. ,  liiut  Reskript  »on 
der  Ki">rii^H:ln:ii  Kr-^'ienirii:  kitnrfMiioriirt  utid  auf  mehreren  In- 
dutri«-AaaMUDDgea  de«  In-  und  Aiulaodaa  pramiirl,  eaipttahlt 

4h  lifbJt.  ui  f acUcckMiciteUea-Mrik  fM 

Ii.  Buvwlti  4  €0. 

Stettin, 

aa  Mo.  11  «.  11 


Berlin, 
konr  Ute  Ma  M. 


Sinimtliche 


Marmor-,  Syenit-,  Granit-  md 
Sa£[<ist6m-Äri)eit6a 

Lager  faiiager  Marmor- Sinlen  und  Kauune 

in  allen  Orüini«n  und  Farben. 

Bdoard  Hemberg  In  BerUi 

Gfow  Fririrkhi-BtrMM  104«,  Eioftan;;  Wumwilte. 

Eiserne  Ittllftfen. 

Nachdem  die  Herren  Krimping  i  Behrendt  ihr  GeJinhift 
aafgegeben  und  wir  fn'iher  för  Rechnung  diener  Herren  die  Tun 
denaeUMO  konairuirten  und  lieb  abanll  M  Tortheilbaft  eingefübrten 
ainnian  FnUaTaa  alMn  Rabaa»  halian,  banan  md  Uaftn  wir  dia. 
adkao  J««tt  flir  «Igtna  Saataaag  aad  halian  aln  finnn  l^ai 
bMlma  empfoblen. 

Berlin,  ChaoMeMtnww  Vo.  88. 

 Fleck  A  Goete. 

Prakti»ch«,  damrhaftt^  «hfiBta 

MamnfJMhMttMiia 

»ima'ei 


Lajcer 

glasirter  Thonröbren 
Verblend-Sleiiie,BaiU)ri 


Marcus  ftdtctir 

Berlin.  Oeorgan-Stran»  4g>. 


MöUer  &Bliim 

ZinmsrttraM«  Mo.  88,  Berlin 


I  5 

.2  i  ^ 

,0   ts  O 


Centrifugalpumpen 


^  von 

L.  Lippold 

L  i  n  i  <•  n  s  t  r  Ii  s  s     N  o .  1  5  4  Ii. 
Dia  2Uokj|iaiia«r«i  liefert  ZinkgOM-Uegeiuiäade  der 

AnUteUnr,  Kamt  nod  Gevtrbe  dbr  Art 

•la: 


1,  Ralkongilter,  KoriKolen, 


UmlUII^  jfi|BRii|  f  IiImIi  Vafca 
6r«bkre«ia,  Tefala  ond  Kratlflxa  ate. 

PttTAIMII 

ia  lalmiinkar  Bimn  lind  atet«  TorriUhig. 

SakhMDgcn  wird  j«dw  Gaganatand 


68  Kill 

üb«rniiumt  dit?  Antago  vun 

Itflirrliriidi-  nnl)  §Ofi)Mfk-§t\}m^tn 

(Ictitiri-  iiac'i  Periilns  System)  für  Wohnhän.ier,  •  fTi  iiIIiohi"  Ce- 
bände,  Kirchen,  Magazine,  UewäcbahiuMr,  Darr-  und  Trocken- 
kammem  aller  Art,  —  aaeh  Ümu-  nnd  Wnwrrlrltnngf , 
Bnde-ElnrlclitnnKen  und  alle  in  dieaar  Braocha  ror* 


Schmtadaatiwm  Haiaawaaaer-,  Gaa-  ond  WaaaerleitnnM-SAna 
nebat  Pittingt,  Apparat«  der  allerneaeaten  Erladong  and  in  Tor* 
tüglicher  Güte,  »ind  *tei*  in  gröiKren  Qaantiltlen  aaf  Lagar  and 
dadun  h  Mihleiuliga  Aaafübmng  varbäigi.  Zaagaiaaa  Ibar  gidlagna 
Ausführuiij.'  grünnn  Aalagan  in  PaninMand  watdan  aav  TanB- 

C'-n  v.,rsf|.'Kt. 


vm  Carl  Baallti  in  Bartin. 


Ingenieure  und  Matchinrn  -  Fabrikanten  in  Hallen.  S. 

•■iJi j'tV;»i''n  dich  zur  Ht?r?-*,'_'ll:itJt(  äÜef  Art-e-n  vun 

1          1  CentralheizuiiffeiL  1 

j       BtttBlJM.  ^^^^                          O  1 

1  LilV 
1  Icinifn. 

Dogle 


ID. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


SoMBdniiBra 
ktnw  Bas  n  riaktm  u  <!• 

Bir»4iti«B 

la,  OiwUa-flr.  Ti. 

lD*«rtlon«D 
t'/%  H'-  *f  fW^MM  rMll»«U<- 


Wochenblatt 


BMMIlQac«a 


«..m«M^.u«..HM  des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


Pr«U 
1  nOr.  pr*  VI«r1.*U«kr. 

l<(T*kt»rla>«aA 


Badaktmr:  X.  B.  0.  Frita«h. 


Berlin,  den  4.  November  1869. 


InohaiBt  JtdM  DeoBUttif  . 


lalialt:  Berliner  NcdImii leo.  III:  Die  Zionakircbc.  —  Zu  Hei- 
nemuin'i  Untcraaebnagen  mn  dein  Gebiete  der  Hjrdrsnlik.  — 
Feuilleton:  Erinnerungen  aoa  Algier. —  Miltheilungen  aas 
Varainaa:  AwMuktf  i»d  lagwlor* Venia  Is'BöbaeB.  — 
■•Tmia  m  BnlUi.  —  yamiMktcK  Dta  ArWlM 


zar  Darehbohriint;  de*  Mont^CcaU.  —  An«  der  Fach  1  itte  rat  d  r: 
Zeilxchrift  de«  IUYri.ichen  Arehilektan-  und  Ingenirar- Vereioa, 
JahrK.  1869,  Heft  '.>  und  3.  —  P«rMD«t  •NachrichtaiL  — 
Offene  Steilen.  —  Sobnit*l«»m.  —  Brief*  and  Fr«(e> 
knetan.  — 


III.    Die  Zi Diink i rchc. 
Iniirni  wir  un.nTn  MitthfiluDgen  über  Berlioer  Neu- 
bauten einen  fiericbt  über  dit-  jüngitten  der  hier  er!)»!!»! 
Kirchen  «nechiieesen  wollen ,  empfiehlt  es  aich  viälMabt 
«aife  «Uc«a«iae  Worte  über  die  Kircheo  Berlin* 


E«  wird  der  Stadt  nicht  selten 
zam  Vorwurf  gemacht,  da^g  sie 
keine  grossen  kirohliiliLMi  (iitiäudo 
(Meitze  Mag  mma  dies  ouo  als 
eiaan    Mangel  für  ihre  arcbitek» 


It  jeteiblb  findet  die 
ThaMetae  Mlbat  in  der  Oeachichte 

und  der  Entwickelang  der  Stadt  ihre 
gute  Begründung  und  wird  schwer- 
lich eine  Aenderung  erfahren.  Denn 
während  BerKa  ini  kalholiacheo 
Hitlildtar  soch  ta  ubadratend 
«w,  rm  Uer  atcMg«  Kirebeo* 
bautea  ettslehea  n  lassen,  wider- 
strebt es  einern'ils  (ieiii  verstilndi- 
geii  We-sen  de.s  l'rijtestjintisnius,  das 
zuui  (iiittesdienste  einer  Gemeinde 
bestimmte  Gebäude  über  einen  ge* 
wissen,  durch  die  Praxia  bewihrtea 
nittleren  Maaeafb  Uawn  m  itai- 
gern,  BBd  afaid  Bodreraeit«  die  (8r  aol- 
che  Zwecke  vorhandenen  Geldmittel 
stets  so  beachrÄnkte  gewesen,  dass 
i's  bt  iiii  Bau  der  Guttcshäuser  kaum 
nüglicb  war,  dem  dringendsten  Be- 
dirfniaie  za  genfigen,  geschweige 
deaa  aieh  v«a  iraltergtlMndea  Bäok- 
•iebMo  BBf  MoBBnmtalHit  der  Aa»> 
fiUinqg  Uten  zu  lassi-n. 

Tromlladem  darf  niuij  die  Kir- 
cihen  Berlins  keineswegs  sämmllich 
tia  nnbedeutend  bezeichnen,  viel- 
mabr  würde  eine  eingebende  Wür- 
d^iBg^  and  Vergleiehaag  deraelbea 
MoBieate  Melea. 


ebenso  anwenden  auf  diu  der  Gegenwart  unmittelbar  vor« 
angcjjangoiic  ri  riuilo. 

Schinkel  selbst  war  ea  bekanullich  nicht  vergönnt 
eine  entoprechende  Thitigkeit  im  Kirchenbao  zn  entfal« 
lea.  Toa  aeiaea  aablretebea  Entwarfen  auf  dieaem  Oe* 
biete  lind  la  Barliii  aebea  der  Werder^ea  Kirehe,  die 
vor  allem  als  erster  Backstein-  and 
erster  Gewölbebau.  bemerkenswerth 
bleiben  wird,  nur  1  kleimre  Kir- 
chen in  den  nördlichen  Vorstädten 
ausgeführt  werdaa,  ärmliche  Bau- 
ten, deren  aas  einem  einfacben 
o:.l  mg  mit  aaitlichea  Emporen 
und  einer  Altamiscbe  baatalieadaa 
Innere  in  der  Gestalt,  die  ihm  der 

Meister  gegeben  linl,  Inilzdmi  viel 
Anziehende«  be.siizt,  während  dos 
mit  einfachen  Giebeln  gekrönte 
Aeuaaere  dea  kirchlichen  Eindruk- 
kea  gar  m  lehr  eatbehrt.  Leider  ist 
unter  Ibaea  aamentUdi  die  völlig 
nach  antikem  Schema,  mit  einer 
lasterslellung  dek'irirle  Kirche  des 
Gesundbrunnens  das  mi.tüverstan- 
dene  Vorbild  für  so  manche  Aus- 
fihraog  ia  den  Provinzen  dee 
pTimiiiinhnn  Staates  geworden. 

läu  mm  ao  gäaatigeree  Feld  bot 
alch  den  Sehfilern  and  Naehrolgera 
Schinkels  in  der  reichen  kirch- 
lielii  n  Hiiutliiuigkeit,  die  vr)n  Frie- 
drich Willicliii  IV.  iii's  Leben  ge- 
rufen, auch  iu  Berlin  raebre  cha- 
rakteristische Bauwerke  geachaffea 
bat  Man  kaaa  daa  leiteade  Prin» 
sip  dieeer  keaitgeMbkhtlidi  bSchat 
interessanten ,  gegenwärtig  noch 
nicht  völlig  zn  würdigenden  Ueber- 
gHtigsperiiide,  die  sich  ein  littera- 
risches Denkmal  iu  dun  -Entwür* 


le   er  n 

Za  venehledeaea 
Pariodao  riad  trota  dieser  ungünstigen  and  beschränkten 
Teriilltafsae  Werke  entsUnd  cn,  die  bei  aller  Bescheiden- 
heit doch  von  dem  Geschick  und  dem  ernsten  Streben 
ihrer  Erbauer  Zeugniss  ablegen.  Gilt  dies  einerseits  von 
mehren  der  viel  zu  wenig  bekannten,  an  architektoniachen 
Motiven  reiehea  Kircbea,  die  aater  dea 


t — ii — it — ie      *       f«»  ß'  Kirchen,  Pfarr-  nod  Schnl- 
biaaer"  gaaehaffea  bat,  laaofara  als 
eiaea  Braeb  mit  dar  SebiakallMhea  Traditioa  beaafobaaa, 

als  seine  Versuche,  die  christliche  Kirche,  wenigstens  den 
Langhausbau,  in  ein  antikes  Schema  so  zwängen,  völlig 
aufgegeben  wurden.  .StAtt  ci^  Hseii  wurden  die  Motive  der 
christlichen  Vorzeit,  der  altcbrisllichen,  romanischen  und 
gothischen  Baukanat  stndirt  und  sowohl  in  der  Grandrias- 
Di^oaitioa,  «if  in  Aafbaa  aagewendeu  Ea  erwiaaan  aich 
Jadodi  y«rbd  dia  AnlütaklaB  iaMAra  wiedMwa  äbtnaa 
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Schaler  ihre«  Meister«,  als  &ie  «ich  irftfiril  mit  «lnftclmi 
Kopien  begnügten,  KHiderii  beatrebt  wuca,  jene  Motive 
eigenartig  zu  geatalt«n  nttd  Im  Sinne  der  Sehnt«  vman» 

bilden.  Mit  dciii  f^otliiscluti  Svilruii.-  (i'\u^  dies  freilich 
in  geringerem  (iriuie  Jin,  und  deshalb  wohl  ist  es  seltener 
gewählt  worden  ul»  da«  iillL'hri.sdiiliL-  und  romanische, 
derea  Gerüst  eine  Aa8)>ildiirig  mit  ft^infn  antiken  Dttail- 
forniHi  Mboa  «bw  gestHtt<>t>'.  E»  hm  >^ich  in  die^i-r  B«- 
liabwig  Mgur  aiiw  faas  beatimmte  Stilmodtikatioa  «o^ 
wickelt,  «Ii«  TAD  den  Anbingcnii  »tr«ng  niitlalellcrlidiflr 
Büüwciäc  tiiil  Vorliilic  sils  tli-r  ,,BL-rliiiiT  Oebcimraths-Stil" 
bi'/eicliiit  t  wird.  Allen  Hauten  dieser  Zeit,  soweit  sie  in 
der  norddeutschen,  auf  Ziegeltuaterial  angewiesenen  Ebene 
ausgeführt  wurden  sind,  also  auch  den  Barlineru ,  ist  äb- 
rifens  konsequent  der  Bark)>teiarobb«n  cu  Grand«  gelagt 
Vörden,  und  lat  ihnen  ein  Tlieil  «eiow  g«yenwiii{g  w 
erfrraliefaen  Entwiekelung  aicher  nit  au  danken.  Ton 
den  Lcdcutcaderen  Berliner  Kircht-n  sind  «)•  hierher  ge- 
hörig zu  nennen  die  Jacobi-,  Mnithn)-,  Marcus«  nnd  Bar- 
tliolxiniiuskircbe  von  Slüler,  die  und  Andrisaakirdie 

von  btrack  und  die  St.  MicbaeJakircbu  von  Soller. 

Die  Periode,  in  welcher  diese  Bauten  entstanden  sind, 
reicht  so  nahe  an  di«  ttnarioe  bann  und  weiat  in  aicli 
selbes  eine  so  stetige  Bnlwiekdnng  auf  —  (nun  bmeht 
die  fräheaten  Kirchen -Entwürfe  Stnler'a  nnr  mit  adoco 
lallten  in  vergleichen)  —  data  es  schwer  oder  vielmehr 
onmögtich  ist,  jel^t  schon  klar  tu  übersehen,  wie  »ich 
diu  Kircbeubauten  der  Gegenwart,  in  welcher  bereits  die 
zweite  Generation  der  Berliner  Schule,  in  welcher  diu 
Scbnier  der  Schüler  Bchinkel'a  in  den  Mittelpuakt  der 
Bnöthätigkeit  faireleo  sind,  m  ihr  veriialten.  Wir  nficbten 
Dicht  wagen,  «n  ntsdiaidan,  ob  hier  pnch  ein  nninittel- 
barer  Zusanunenbang  vorliegt,  «der  ob  sich  hrreits  eine 
Seheidung  vollzogen  hüt,  die  den  Anbruch  einer  neuen 
Periode  bezeichnet,  ohürhon  sicli  ein  sokher  Unterschied 
an  kirchlichen  Bauwerken,  deren  Progranim  .im  wenigiten 

von  ZaCiUligkeiten  und  äusseren  Eiotlüseen  abhängig  ist, 
•«  daneik  deh  daher  WotleB  nnd  Können  den  Kinadm» 


am  Klarsten  und  Reinsten  manifestiren ,  stets  am  Ersten 
nnd  Leichtesten  cbiirnkterisiren  wird.  Mag  der  Lcaer 
aelbst  versnoben,  ob  er  Momente  Ündel,  die  ihn  in  be- 
stimmten Sihlüsseri  in  die.-^er  !ri|eri-K."nnten  Kruge  I«!rcch- 
tigt^n :  ihn  dazu  Hnzuregen  w  ar  der  Uaujit  /weck  dieser 
einleitenden  Zeilen. 

üis  jettt  ist  ührigen.'i  die  neue.tto  kiri:hiicbe  Bautbä- 
tigkcit  Berlins  eioc  auffallend  geririfje  gewesen.  Obgleich 

die  Stadt  steh  jährlich  um  30000  Einwohner  veratehrt 
nnd  man  nlto  erwarten  sollt«,  daas  nindestena  nUJibrlieb 

ein  kirrhlicber  Neubau  entstehe,  so  ist  doch  seit  dem  Bau 
der  BartholomäiMkirchc  (1854  —  58)  neben  verschiedenen 
kleineren,  nieisit  für  die  Arihfiriger  geMtnderter  Hekenntniue 
bestimmten  Kirehon  und  Kapellen  nur  ein  einziger  etwa-i 
umfangreicherer  Bau  —  die  von  Müller  erbaute,  1862 
vollendete  I«okn«-Kircbe,dem  gotteadienatliohen  Oebranch 
fibergehen  worden.  Zn  den  Nenbnnleo  in  Sinne  dieser 
Mittheilnngen  können  wir  dieselbe  nicht  mehr  reebnen 
und  wollen  diese  daher  auf  swei  andere  im  Bau  begriffene, 
re.'.p.  der  Vollendung  .*elir  nahe  —  übrigens  auch  durch- 
aus bedeutendere  Bauwerke,  die  Thomas-Kirche  von  Adler 
and  die  Zionakirehe  von  Orth  b^chranken.  Zuialligc 
Umstände  vemnlasaen  es,  daas  vrir  dt«  letstere,  obgleich 
apitar  begonnen  nnd  weiter  von  der  TolleadBng  entfernt, 
voranatellen  müssen. 

Die  Zionskirche  hat  unter  allen  Kirchen  BerSns  dne 
bevorzugte,  nämlich  die  höcli-te  Luge,  heinahe  80  Fuss 
über  der  Spree,  auf  dem  ilügelrücken  im  Norden  der 
Stadt.  Ein  aus  der  Kreuzung  zweier  Strassen  gebildeter 
freier  Platz  in  dem  Terrain  swiscfaen  Brunnenstrusse  und 
Schönbauser  Allee  ist  ihr  sor  Bonstello  angewiesen  wor- 
den. Trotn  Mine»  Jungen  Datims  hat  daa  Raaverk  berriu 
s^ne  Oest^fihte,  ia  der  sieh  das  Sebidtsal  der  beiden 
hiesigen  katholischen  Kirchen  zu  wlederhr>Ien  scheint  und 
die  wir  kurz  erwähnen  müssen,  weil  '<ie  die  Schwierigkei- 
ten cbarakt^risirt,  mit  denen  die  Ausführung  tnonuiuent«- 
1er  finnten  in  Berlin  so  kämjrfen  hat,  nnd  vielleicht  dazu 
beiträgt,  einen  Thdl  der  Yonrirfc  M  mildern,  die 


Srlnneranffon  aus  Algier. 

Duruh  den  Auaspruch  der  Asrcte  tttt  einige  Zeit  nwh 
deui  Süden  Terwiaaeo,  wählte  ich  unter  den  mir  vorgescfala- 
i;«nen  Auf«ntbalt«orten  die  Algerie  und  tpeiiell  die  Stadt 
AlL'ier  r.uiw  Theil  aus  dein  (_;riiiul#,  weil  ich  uebno  dem 
Uuuptiweckp  meiner  U.i-i'.n  durt  oir.e  besonder»  nulxbriuüende 
AnreKIlog  t':ir  mein  Faeh  erlaii^eti  zu  kunnen  holTte.  L  nd 
bat  «ich  di'*!.  ^ueh  niiht  Can^  tu  ijetu  erwarteten  Maaa.ie  be- 
«tüti|;t,  »O  bietet  iliii  StHill  dis  Iiiterej-sunteii  doeh  iuiuierhin 
genug;,  tim  eine  Kriiineruu^;  dar&u  der  Mittheilim;;  iiii  iiieitii- 
F'eebgetio.Hi.eii  ]ür  Werth  zu  hukeit.  — 

Algier,  diut  uruite,  der  i>»ge  mach  vou  den  zwauiic 
G^fibrleu  de«  Herkules  ecKrüodete  Icosium,  ist  izekfeuwürtig 
eine  Stadt  von  52.000  Kinwohnpm,  noter  d*o»n  17,(.ilKJ  Kran 
loten,  lO.Ui.fi)  Mu-elmanen,  b,.'iiJÜ  aurt  Spaijieu  stamuiundB 
Juden  kiili  tietinilen,  «ühreud  iler  Uebt  au«  Fremden  aller 
Nationen.  b''MJtid''r>  MHUe«<'rti,  Itiilieuern  und  Spumern  zu 
satuiui>!tu««et«t  ist.  Am  ateili'u  Abh>ini;e  eines  Huben<ui;cc. 
der  welcher  den   halbkrei-fonnliien   Mei^rbuteu  um- 

•cblienst  und  di«  Stadt  von  der  Hoolit^b^ai«  „iiiiulj»"  «ebeidot 
' —  im  Verein  mit  dem  hinter  der  Mitiilja  Kelegcoen  4000'  ho- 
hen kleinen  Allaa  ein  willkommener  Schutz  gegen  die  Wäatcn- 
wiode  —  »leigen  die  HäuaermaHten  terraaaenfnrmiK  empor, 
i;ekrönt  von  der  HS"-  über  der  See  lietteodea  ,Ka:l)ah',  einst 
der  Resident  de*  Dejs,  jetzt  einem  mittelmäasig  festen  Fort, 
«plches  die  Befe8ti){ungswFrke  Ali;ipr«  auf  der  Laadaeit«  ab- 
scblieaat.  Es  gewährt  diese  Anlage,  wesa  nuM  liab  der  Stadt 
wie  gewöhnlich  von  der  See  her  aibert»  eine  eigenthümliche 
Gesammt-An-ichu  Bei  Tage  taucht  me  wie  eine  weisse  Py- 
ramide aus  dem  Mi>ora  auf,  io  deren  gronoentheiU  fenstarkwan 
Blöcken  nur  ein  Kundiuer  liiuser  erk"iu>e[i  kann,  während 
sieb  bei  Naebt  der  reiaba  Stomenhimmei  am  Horizonte  ge- 
radeso in  ein  Steraennwer  zu  verdichten  scheint ,' indem  das 
Ange  die  Hafealeeebtleiier  nnd  die  Gaalateroan  der  ia  eed- 
loeen  Penp^ktire«  sieh  hiaaidMedeB  Stneien  alle  anf  eieaial 
erblickt.  Der  latate,  Gbarraseheade  nad  flir  den  UosmuI 
ritbaelbafte  Aebliak  bot  sieh  mir  dar,  ala  ich  naeh  Mehalgstfin- 
diner  Fahrt  von  MaMeille  ana  in  einer  MovembereaehC  des 
J^abces  1M7  vor  Algier 


Ale  lUe  Fmnsosan  im  Jishre  1899  von  dar  Stadt  n«d 
eiaem  Theile  dse  Leadea  Besita  lahntea,  erstretktaa  iseh  die 
Pinaer  ie  gleiehmäiislger  ateiler  Abatnfbeg  bis  en  dae  laahe 

felaige  Meeresufor  hinab.  Diese  Terraasan  waren  Ar  enra- 
paische  Wohnungsanlagen  und  nareenlliob  ffir  die  leid^  Ab- 
sicht der  Franzoaen,  aas  Algier  eine  grosse  fraasSslaiashe 
Sudt  zu  machen,  nicht  günstig.  Dennoch  wuMte  man  ateh 
nicht  zu  Indfen;  man  n»-  ab,  baut«  auf,  aber  e*  blieb  Stack- 
wnrk .  bis  in  neoarer  Zeit  die  bakaaate  ünleroehmerfirme 
M.irtoQ  Petot  die  Angakgealielt  nur  phasiisMgea  Ordnuag 

überuiibw. 

Id  einem  entsprechenden  Afi>t:iiide  vom  Ufer,  um  den 
H»l>nverkebr  nicht  zu  hemmen,  wurde  eine  aus  c».  G"  weit  ge- 
spaoutea  Gewulheri  berteheiide,  L'O  — v;,:!'"  hohe  Futtermauer 
eiricbiet  Und  durch  t'ert^elzuui;  der  tDUiienßnnigen,  borisontal 
ub,iedeekteo  Kiume  bis  an  den  nuntei^endflo  Ber(<,  suwie  durch 
(geringe  Erdarbeiten  eine  »ieujlick  b«üuul«iide  huritoDtHlu  Fliehe 
her,;pt<tellt-  Hiiiiptsicblicb  anf  diese  Weise  »urde  daa  Terrain 
tu  der  130X85"»  grossen  PInc*  du  Gouvtruiminl  gewonnen. 
Von  ihr  ana  laufen  llinss  des  rogidirten  Abhanges  einige 
horizontale  Strassen.  Was  im  Wege  war,  ward»«  ab^terissen. 
einige  Paläste  türkischer  Grossen,  der  de*  Hey.  die  lijfnnina, 
eine  Mo<icbee  die  Saide  n.  a.  m.  Von  dem  Zerstörte»  wurd« 
Nichts  kooservirt,  und  meine  bei  den  Vertretern  iler  Firma 
Morton  Petot  angeotellten  Nachforacbuogen  ergaben,  ds»s 
auch  nicht  einmal  ein  Orundplan  oder  eine  Aosiaht .  vinl  »«- 
uiger  Details  oder  Ornamente  de«  zerstörten  Sudttheiles  er- 
halten sind. 

Der  auf  diese  Weise  längs  daa  Ufers  iieschaflene  hoch- 
gelegene Boulevard  führt  den  Hsaen  dt  Plmpinlrice;  er  i«t 
auf  der  einen  Seile  von  den  grosaartigsteo ,  im  pariaer  Stil 
sechs  Stock  hohen  Palastbauten,  Hötela,  Bankgebüuden  u.  a.  m. 
begrenzt.  Man  geniesst  von  ihm  aus  eine  Auaaiobt  aof  die 
angrenzeoden  Vorstädte  Ai/ha,  MutlafJia  »uprrieur  und  inj'trievr, 
den  Meerbuaea  und  den  kleinen  Atlas,  die  wunderbar  srhüo 
ist  und  mit  ihrem  eebt  orientalischen  Charakter  eiuea  Ver- 
gleich mit  dem  Oolf  von  Neapel  nicht  zu  scheuen  braucht. 
Allerdiags  fehlen  dem  Bmeo  voe  Algier  wegen  aeiiier  Lage 
naeh  NonUa  Jeae  nnbetehieibbaren  Abeadbeleuchtungen ,  auch 
alad  In  diver  sidlieh  klar«  LoA  die  Uebergänge  bei  Son- 
so  pISlaKsh«  dass  das  msgisebe  Farbeeapiel  iu- 
Abendlandsahaften  fcrtfiUt.    Dar  Bonleverd  wlr4 
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wiawärt«,  mit  d«n  Yerhältni^ftcn  unbekannt,  K«rn  teinen 
AraUlaktAO  tar  Lust  \>>^t. 

Die  Zioii!'kiii'li<:  i^t  ah  Dunkci-kirciie  für  die  Hellung 
K&n{g  WttheliiH  uii>  dvm  0»car  Bci:ker'gcbon  Acicntato 
gaMifM  mrdeii,  also  darcbmut  pv«lld  der  Totiv-Kirche 
in  Wien,  nml  niditti  bemicliDet  aditacsndcr  den  Untei« 
•ebi«J  der  Mittel,  die  in  OeMerreieli  nnd  Prauasfl  für 
Zwecke  der  inonumentalen  Banknnst  dispooib«!  dt»d,  als 
Alf  Art  lind  Weüie,  wie  bcidi'  UntiTnfhriiungLti  in"«  Werk 
g<!«4^tzt  und  gefördert  wordt-n  t>iuii.  Bii  zum  Jabre  1864 
■cbi«D  e«  OMtnlich  nocb  zweifelhaft,  oh  überbanpt  die  Mit- 
tel m  einem  wfirdigiea  kircblicben  Bauwerk  «nrdea  be- 
•ehnfft  werden  können,  «nd  es  bedarAe  des  ImpniM  der 
toldnn  Siegwjnkr«  li$4  nnd  1866»  ua  fiber  Urne  Zwdi* 
fei  aieii  binwegtnsetsen.  Nnebdem  1864  entscbieden  wor- 
den war,  (^:l^.s  iVif  Kirrlii;  einen  Thum  tilialiPii  s.nllf, 
wurde  Iäbt>  Ja^  vuu  dem  Baumeinter  Orth  aargt!irtell(e 
Projekt  genehmigt  und  der  Bau  unter  feierlicher  Grund- 
sieiolegung  noch  in  denuteUien  Jahre  begonnen.  if«s  kann 
al«  ein  durch  dieselben  VerhällniMe  Tefmnlnwtflr  Aus- 
nnhoMbU  betiMshtnt  wenksn,  dam  der  genuivto  AnhiteiU 
nit  der  aelbststindfgen  AnrfSbrung  «eines  Entwurfes  be* 
nuftragt  wurde,  nhn«  im  Siaatsdieusic  zu  stL'hL'ii. 

Der  Hau  Avurde  ziemlicb  eifrip  tH-lrit  l/cn ;  zu  Endo 
de«  Jabic>>  ]6>j7  war  das  aufgebondi'  Mincrwirk  mit 
Aaenahme  des  Thunnes  Tolleodet,  im  Sommer  löi>i  wurd» 
dl«  Kirche  unter  Dach  gnbracllt  und  eingewölbt,  im  .Sep- 
tember dss  Thnrmkreni  verseilt,  eo  dass  n  Ende  d«« 
Jahre«  dae  Aensiere  des  Banwerke«  fast  gans  TniteDdet 
war.  Da  versiegten  plötzlicli  die  di.'-j  imiblen  Mittel.  Der 
Entwurf  war  —  wenn  ancli  auf«  8]uirMi(ii>te,  «o  doch  io 
einer  über  den  Durclj.iclinil!  drs  (ti  h rdiiilirhi  ii  hitiaüi- 
gehenden  Auffas«UDg,  die  der  Widuiuog  der  Kirche  ent- 
sprach —  koMipirt  worden:  wer  will  dem  Architek- 
ten verdenken,  wenn  er  anch  bei  der  Ansf&hrang  in  erster 
lÄnie  nadi  dem  Oediegenen  und-  oiclt  am  Jeden  Preia 
nach  dem  WohlfeiUten  strebte  und  duber  mit  den  Gren- 
zeu  des  knapp  bemes»enen  Anschlages  io  jene  Konflikte 


gvrieih.  diu  bei  einem  monumentalen  Bauwerk  so  schwer 
*ich  VL-rinuiden  liL<?i(rii,  /utiial  dii-  ittil'^fweDdcten  Baugel- 
der keineswegs  höber  sind  als  die  bei  ahnliehen  Ausfüh- 
rungen eroifttalten  DwchadtnittMütze.  ThatMeiM  vt  al- 
lerdings, daai  vna  dar  ▼emoaehlagten  Snaune  von  94000 
Tbakni  (sn  welcher  vom  Koolge  nb  Patron  50000,  vom 
Magistrate  und  aus  dem  KollektaBfonds  des  Oberkireben- 
ratbs  je  10000  Thaler  beigesteoert  worden  sind)  la  Ende 
des  Jahres  1868  etwa  itOOi  iO  Thaler  verbaut  wuren,  wäh- 
rend zur  Vollendung  trocli  etwa  30000  Tbaler  fehlen.  Der 
Bau  wurde  demzufolge  sofort  eingestellt,  mit  Notbvergla- 
snog  etc.  versehe«  und  rabt  aeitdem  vollständig«  obwohl 
aar  BerMeUimg  des  noah  nicht  einmal  gans  abgernstelan 
AeMiMMi^  tibgtmkm  vom  P^nrenMshnmdt  hMwieat  SOOO 
Thir.  fehlen.  Aber  selbst  diese  Summe  bat  bis  jetit  nicht 

1je--(IiafTl  werden  können  nr.d  es  ij>t  liörhht  zweifelhaft, 
weiches  Schicksal  dem  Baue  zu  Xheii  werden  wird.  —  — 

Wenden  wir  uns  nunmehr  zu  einer  Beschreibung 
der  Kirche,  von  der  wir  vorläufig  den  Grundriss  (recbta 
unter,  links  über  den  EmpoiraB)  md  die  Vordenmioht 
im  HolxHhoilte  mittbeiJen« 

Die  OrondrtM*D!a|M«itIon  Ist  In  Ihrem  Batt|itmetiv% 
nnlie  v.rwriridt  derjenigen,  welche  auch  die  zweite  der 
neuen  Kirchen  Berlins,  die  obengenannte  Thnmat.kirche 
Adicr's  zeigt  und  die  unstreitig  den  Zwecken  de^  pro- 
testantischen Gotteshauses  aufs  Günstigste  entspricht:  beide 
Werke  sind  Kompromis»«  zwischen  Zentralbau  und  Lang» 
bausbau.  Die  Walü  des  Kondbogens  zur  Bildung  der 
Bogen  und  OewSlbe,  die  durchweg  gewölbt»  Anlage  an 

sicli  >ind  weitere  verwandle  Momente,  wülirend  die  Au«- 
bilduiig  UM  Kin/elneii  idlerdiiii,"»  Rfosse  A l>w eich u Ilgen  zeigt. 

An  i  :n  17'  wl■i[e^.  h'2'  Irinj^es  Quer^chiir,  das  mit  ge- 
raden Giebctu  guM.tituju>t!ti  iftt,  schützt  sieb  bei  der  Zions- 
kirche  östlich  eine  in  gleicher  Weite  angelegte  mächtige 
Ctaor-Abaide,  weatiich  ein  ebenfalls  47'  weites,  4ä'  laug«» 
in  i  Traveen  gethefltae  Laogbane,  vor  dmien  Westgiebel 
sich  ein  quadratischer,  im  Körper  ,10',  in  den  Strebepfeilern 
40'  breiter  Thurm  legt.    Durch  Bündelpfeiler,  die  in  b'/,' 


lur  iCeil  aucb  o»c!»  Woten  bin  ,  wo  sieb  die  Stjidt  der  ofTe- 
ueo  See  mit  bobem  frifii^eui  l'lVr  zuwendet,  for'.i^esi.tit  ,  wu» 
wieder  einem  sUütt  l'orUl,  im  spauitdl-gotbiiobeo  Stil  und  mit 
dem  Wappen  Spauiens  g<iiarl,  jotit  an  elaoc  KMeiae  gefaMg, 
da«  Lebea  kottea  wird. 

Uie  Strameo  de«  frauiOBiscbeD  Stadttbeilw  sind  6  bi«  7 
breit,  die  Wege  für  PuMgänner  befinden  «leb  überall  io  den 
zu  Arkaden  saagebildetea  Krdsescboiitea  der  Üiuier,  eine 
MaaMreKel,  die  die  «frikaiiiache  Sonne  fordert.  Die  8cra«»en 
de»  arabiiebsn  Stadttbeilos  sind  gani  en|{,  oft  kamn  2'*  breit 
und  >t4ifeoarti|i  angeleist.  Oft  auch  bekoicuieo  »is  ein  tunael- 
ariitse«  Aubaeben  dadurch,  dao»  die  Uinaer  der  bsidsn  Seiten, 
in  ibrea  oberen  GescboMen  gewöhnlich  aoagekra^t,  sich  oben 
bernbran ,  ws«  bei  dem  eäDsllcben  Maosel  ao  Peoatern  ohne 
üabeqnemlicbkeit  für  die  Biawebaer  geschehen  kana.  Nachts 
Ut  die  Stadt,  wie  erwihnt,  mit  Oai  arlanebtet. 

Auster  dem  genannten,  fast  gaoa  snterwölbten  Gouver- 
nementsplala,  der  die  mittelmässige  Brooaestatue  de«  Ilenost« 
von  Orleans  trägt,  hat  Algier  noch  kleinen  PUlae  (ir  Mirkt«. 
Auf  einem  dertelben  io  dem  aea  sagebantea  fi^dttbsile  Isly, 
welebe  oteist  dea  mit  Kaaealan  und  Getveid»  vom  Lende 
konuMadan  Beduinen  «am  Aofeatbalt  dieat,  steht  das  Btaad- 
bUd  des  Genatal  Bogeand,  obse  jede  BsasiAanng  am  Piadastat, 
Ab  iab  den  aeben  desmelben  aufge«c«Utin  Poeten  fragte,  wen 
die  Statne  daisttlls,  antwortete  derselbe  aaaii  ISagarem  Bo> 
sinnen:  ^  tfM  v»  mmrdtM,  Jt  erok.' 

An  badentenderan  Deokmülom  arablieker  Bauknast  bs- 
sitit  Algier  snr  aoeb  weni«.  Zoent  siad  sa  nennen  swei 
gresea  and  swei  kleinere  MoMheen.  Die  bsidso  letsteren 
Hegen  In  der  Olwnvtadt,  aur  dureb  ein  kleia««  viereekige« 
Miaaret  bemerkbar,  und  habon  die  Form  kleiner  Betsäle;  sie 
bieten  aiebts  ^Besonderes.  Von  den  beiden  anderen  ist  die 
ältere  die  HauptmoMbee  f);t'mti  fl  K^liir,  »u*  di^n  vtiTzelniten 
Jahrhundert,  wie  eine  Schrill  nm  Minaret  »uniebt,  AucL  sie 
ist  an  ihrer  ur>prtliii^licli>.n  Ge-talt  etwas  durch  die  län',;ii 
ihrer  Hanptfrool  L!ni;i>l'übrte  Strasse  verstümmelt.  Di«^e 
Front  besteht  an«  eineoi  .'-^aulenganf^e  mit  niuuriHeliea  DÖKen, 
deren  Leibungen  gezackt  «iod.  Durch  diesen  tritt  mau  io 
einen  ^eräumi^eo  Vorbof.  Links  iüt  Am  etvrs  24"<  boh»  vier- 
eekige Minaret,  •chmockln«.  nur  unter  der  zaokii^eii,  Unuen, 
spitaenurtijipn  nekrüiiurij-  IVie>arti|^  mit  bunten  i>la«irti'n  Ku 

ekeln  ausgelegt.   Auf  demselben  steht  no«h  ein  kleiner  Kiosk, 


von  welchem  uu»  der  Mnei/in  /.-i  den  f.i  if  (yebetKSeiteo  die 
Gir>ulii,:eii  ru:'t,  wuhrend  i^r  b<'i  T^;.'e  eine  kleine  Welssa  PabaO 
aufsieht,  bei  Nacbl  eino  Laterne  anznud.'t. 

Die  eigenlliclie  Moschee  besteht  aus  l'ünf  mit  iliifeisen- 
bogen  Keachloaseoeo  Arkadenreibeu  an  je  \'S  Sinlen.  Das 
Gante  ist  mit  flacher  siebtbarer  Holzdecke  etwa  6^  über  der 
Erda  ab|{ednckt.  Nach  dem  Hofe  zu  ist  sie  durch  «ine  maoos- 
bohe  Mauer,  io  der  sich  ein  Einsang;  befindet,  abi;eaehloMen. 
Geradezu,  diu  Richtung  na«h  Mekka  andeutend,  liejit  die 
kleine  Ninche  KibUh,  in  welefaer  der  Mufti,  der  oberste  Geist- 
liche, da«  Gebet  «priobt  oder  «inst,  ferner  ein  kleiner  Terseblos- 
sener  Kaum,  in  welchem  eio  Exemplar  des  vom  Himmel 
fallenen  Bnehn^,  Jen  K.iran,  aufbewahrt  wird.  Alle«  ist  wei«s 
getüncht.  Die  Kajiitaie.  io  italienlscbeo  Formen,  hin  uod 
wieder  auch  ein  altes  römisohes,  sind  meist  von  Marmor,  aber 
mit  dicker  Tünche  überro)(en.  Nur  die  Decke  der  kleinea 
Nische  zeigte  eine  stalaktitSBsrti|{e  VenieruDK.  Der  Fn**- 
boden  ist  mit  Ötnfamatten  bel^.  Eine  Kenaoe  Uatersucbaog 
oder  gar  Messung  war  weder  hier  noch  io  den  udsrea  Mo- 
•ebeea  niSgUeb,  da  ieb  mich  aar  bioeiasteblen  konute,  bis  die 
enörato  i^rade  dea  loaa  mieh  versebenehte.  ]>ann  aalbit 
dea  mit  cntblSestea  FSmen  aintratendea  Pramdeu  eind  sie 
bateebtiirt  tu  eotleraen.  Die  Teppiehe  mit  Fambablesdnag 
an  betreten,  gilt  als  fleblndanc. 

Sa  aadaier  Aw^gang  ans  dsm  eigaetlleben  Betnmm  fibrt 
auf  eiaea  kletnea  Rof,  wo  dar  Kindt  des  obersten  Mufti  steht, 
in  welebem  derselbe  den  Ibg  nbar  mit  iiieen  Ulemis  Eeoht 
sprieht.  Ssiofl  Kompetens  erstrsekt  sieh  jetst  nur  aoeb  auf 
«cbiedariebterliche  uod  nagatelleotacheidoogea,  Blieaso  llogan 
die  Vormnodsebaftssacbeo  io  «eioer  Hand.  Immerbin  haad- 
habt  er  aber  dieses  Amt  noch  mit  grosser  Würde.  Weiber 
dürfen  nicht  vor  dem  Gerichtshofe  erscheinen,  sie  verkehrea 
mit  ilun  und  ilimn  dort  befindlieheo  Anwälten  nur  verschlei- 
ert dureb  di^  (Mtlerfeoster  eines  Nebeuraumes.  Auch  die 
Mufcbeen  dürfen  xie  bekanotlioh  oicht  betreteo.  Zu  erwähoea  * 
int  uticU  der  auf  d>^iit  Haoptbofe  befiudliebe,  bei  keiner  Moschee 
fehlende  eiafs<'lu'  (''i>n;üneabrunneii,  uu  welchem  die  Gtiiubii^en, 
ehe  »ie  «um  Gi-b.'t  eintreten.  VDrsi  briftumässig  sich  Heiinj, 
.\rme,  Hals  und  Ge'iebt  waschen  müssen. 

Diese  und  die  b*ideo  kleinen  Maicheen  der  Oberstadt 
^ehörrn  ilein  Ritus  Maleki  so,  zo  welebem  sieh  die  Muha- 
medaoer  des  Westeos  bakeoBsn;  sein  Oberhaupt  ist  der  Kai- 
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Lnnghaas  u.  Qaer- 
scbiff  in  3  Schiffe 
gelheilt,  ein  36' 
weites  mit  Kreoi- 
gewölben  äber- 
dwktwMUlaiwbiff 
md  iw«  tdianl«, 
nit  Toaaeogarlea 
TOB  halbkreisför- 
nigein  Querschnitt 
bweekt^  Seiten- 
•ehiff«,  die  einen 


Dgelegt  sind,  werden  I  nen 


Ul- 

den,  der  lieh 
in  gleicher  Breite 
auch  in  der  Chor- 
Abside  fortsetzt. 
In  der  Vierung 
bildet  sich  darcfa 
dieee  Anordnaog 
da  &0%'  wdiw 
qudntiMier,  an 
dm  Ecken  abg^ 
«obrigter  Raum, 
dar  mit  einem 
Stero  -  Gewölbe, 
dessen  Rippen  in 
einerKappelftidie 
liegen,  frenbloaMH 
ist.  Sfimmtliche 
Rippen  >iiij  übri- 
gens    IUI»  i-itlflU 

Halbmesser  kon- 
itniirti  tiiwDtUolw 
Kapp«  mit  ttuf- 
keni  Bnsen  elog^ 

wölbt.  In  den 
£cken  swiscben 
Chor  und  Qaer- 
■cUfF  liegen  zwei 
Kaodkapellen  für 
Tanfhwidlangeo] 
roiB.ali8akrietoi. 

Ueber  die  Art 
und  Weise,  wie 

praktiM:h  verwer- 
ihen  lüsst,  giobt 
die  Orondriaa- 
SkitnAuftehloa. 
DI*  üoterkirche, 
dnreb  die  Thurm- 
vi>rhalle  und  zwei 
Thüren  in  den 
Westmauertf  dec 
Qaenehiffca  m- 
giaglteb,  entbilt, 
mit  Aasnnbtne  dar 
Chor'Abaide  nad 


darselben,  sowie  der  aiiaaliMhrliolialeB 

Gänge,  fast  in  ih- 
rem ganzen  Raum« 
günstig  gelegene 
SiUpläUe.  Neben 
den  Seiten - 


wie  Ini  vordentea 

Jiiche  des  Lang- 
hauses ist  ausser- 
dem auf  weit  ge- 
spannten Flacb- 
bogen  eine  mas- 
«ira  Emfon  «ia> 
gewölbt,  die 

ßlpirhfalls  voll- 
htätidi^L-ij  Uingaog 

um  die  Kirche 
gewährt  und  im 
Waataa  Doehdareh 
deagaMDiDteoiB' 
iiMrwuBdeaTbvr- 
mea  erweitertwird. 
Die  Zogfioge  zu 
derselben  erfolgen 
aiacmits  durch  2 
Trappen  aus  der 
Thum^VorbaUe, 
■adraraalta  dard 
iwei  Treppen,  die 
in  dem  nach  der 
Kirche  zu  ge- 
schlossenen unte- 
ren Chorumgange 
ctaind.  Un- 


■agelectai 
tar  dea 


ren  fübraa 
günge  von  Anssea 
tor  Sakri!<tei  und 
zur  Taufkup(.-lle. 
—  Es  hat  diese 
gaacbirkte  Di«po- 
•itloB,  die  den 
Baaai  fiat  avPa 
Aeaaserste  aaa« 
nutzt,  PS  möglich 
giiiiucht,  dass  die 
Kirche  trotz  ihrer 
Terhältniasmässig 
ideht  sehr  bedeiH 
teaden  Abmeaaaa* 
gen  —  (die  grÖMla 
Länge  in  den  Stre- 
bepfeilern beträgt 
172',  die  grösste 
Breite  102')  — 
lUuro  für  1500 
öittpläua  eolbält. 


I.    I  I 


WMift«al  in  Ziawkilclw  in  BaUa. 


■er  TOB  MaroUiOa  In  dar  widereB  greiMB  Maadna  Dhwta 
a  DjUSd  wird  aaeh  den  türkitebaa  Ritas  An«!  galahrt.  «a 
ist  aas  dam  ABlbage  des  gschss ahnten  JakirlMUMarts  ia  Kraa« 
aesfbna  mH  Vianngskuppel,  dar  Saga  aaah  voa  aiaeai  Oa* 
nnesisehea  6ltia««B  artaat,  dar  fir  dia  njabatiiaha  Aawaa» 
dttftg  der  KreatetTorn  lam  Oraadriss  daa  Ted  ariitt.  Man- 
feya  dad  hd  ihrer  Anlage  RaBialaaaaaaa  aa  ahfiatOabe  Bau- 
wataaa  TOrbandeo  gewissen.  Daa  etwa  10 — IS*  weite  Lang- 
nod  Qaaraebiff  ist  mit  Toanengewölbea ,  die  swiwben  den 
XiraasessraMn  übrig  blsibeaden  Ttereekigea  Rinme  sind  mit  klei- 
BSa  Keppeln  bedeckt;  so  hat  da«  Ganse  eine  qiiadratiiche 
Orandform.  Du  Innere  iat  ebeofalli  bis  auf  die  Holiempo- 
rea  nnd  cioe  kanxelartiKe  Tribüne  ganz  »chmurklo«.  Bei 
Festlichkeit,  der  ich  am  Abend  beiwobote,  wurden  die 


inneren  GasiMB  Bad  dar  Tambaar  dar  Kappal  alt 
Lampen  ailaaahlat.  wlhiaad  roa  dar  Daaka  aidga 
kaebtar  kaiabhlagaa.  Da  diasa  Mosakaa  kaiaea  Vathar  bat, 
ao  iat  dar  Braaaaa  faa  Batrama  aalfcat  aagalagl.  Mit  ibrar 
da«  Laada  aagawaadataa  8aila  iat  aia  bia  aar  balbaa  HOm 
dnrA  die  neaen  Strassaaaalagaa  aad  daa  aehon  gaaaaalaa 
Gonrernementsplau  rerbaa^  SO  dasB  aiaa  Tiappa  ia  daa  Ia- 
nere  hinab,  eine  (deiche  neben  ihr  sam  fltraede  UBaalar  flbrt. 
Ibra  Rnekseite  ist  gaos  sichtbar,  da  der  Boulevard,  hier  aas 
offenen  Oewölbeo  besteheed,  die  jettt  sam  Finehmarkt  dienen, 
in  einiger  Entfernung  um  dieselbe  berutn::t-fiitirt  ist.  lilia 
Umfauungimanern ,  lowie  das  links  vom  Kini^antie  «tehenda 
Mioaret  sind  mit  den  früher  scbon  erwähnten  Spitzen  be- 
krönt.   Diese  werden  überragt  durch  die  nnbedeektan  Ton- 
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Nr  IK«aiiil(iB,  mihkia  die  phyiilikliMh*  Litltri,tttt  m 
Odtftnhth  kdmi,  fat  m  «Im  hakviBt*  TlutoMlM. 
dnw  TOB        «I  Zatt  ifgiad  «in  itr 
M  6b«r  ikb  Mrgvbm 

abw  am  to  baftiRinB  AoRrift  sa  «arden.  Bio 
•olchw  Aagfiff  hat  aalaaa  Otaad  aatwadar  in  dem  Mtuver- 
•tebn  dar  enlaB  Bagrifi  dar  SUlik  oad  Mechanik  tob  Seiten 
dat  AaMn.  oder  ia  «iaan  Deduktionofehler  eine«  beliebi|e«n, 
in  dar  Tlwori«  niebt  etarkeD  eletneouren  Lehrbuchs.  In 
letiterem  Falle  wird  mit  dem  Fehler  der  Sati  Terworfee  ood 
ein  aeaer,  von  uogeahnteD  Konmqueoten  aa  seioe  Stella  !(e- 
»L'Lil.  -  AbhiiQdluBjtPii  liifhpr  Art  lii-geiuiber  -  und  dii-  Hoi- 
D  c  D» »  n  n ' *(  iica  L  o  r »  i>  r  Im  ii  ^; n  aus  dfiii  Guhirt-:"  dtT 
Hydraulik  gehSreo  hicrbur  —  bfllndi-t  Bich  dip  Kritik  aos 
leicht  lu  vpritebendeti  Gründen  ia  eioer  peinlicbva  L^ge  and 
«ehweigt,  bi«  »udfTwcitijjH  l'm»tände  nie  hervorrufen.  Der 
lJm»tiii)d.  d»Ka  der  ^oSva«  Urii^f  de»  Herrn  Heinemann  in 
dem  vorliegenden,  unter  den  Architpktpn  und  In jf"i>ii>iuoii  «o 
»prhrpileleo  Blatte  Aufnahme  (gefunden  hat,  in  dcinM-ltü'ii,  wie 
•jinn-loe  Zuecbriften  bi'vif>i»eii ,  uidit  (mhi'at  lili  l  <;rblii'ben  ist, 
sogar  hcblieMlieh  in  Nu.  41  i'im-  Birit  htiuur.t;  erb»lt<?a  bat, 
die  ihnlichp  Schlüsse  macht  wie  dii?  „Uijti'rnui-biui^en  aas 
dem  Gobiet«  der  Hjdraulik  -  N^lbst,  »ir  i  ei:!.!  kurze  Brör- 
torung  der  TOD  Herrn  HelniMnunn  ]□  Nil.  1  dieMS  Jablf , 
vori^rtraüonen  Schlüsse  mutivirt  (.TFchciDtiti  Usaen. 

Ilprr  Heinemann  findet  pini'n  .m-.  r  in  cnlcvlo'  in  dem 
bekaoBten  Torleel  Ii 'ecben  'I  beorew.  (Daawibe  betieht  sich 
bekanntlich  auf  die  AusfluHii|;e«chwiDili|;lioit  einer  Flüssiijkcit 
au*  der  Bodenöffnang  einet  Uefüsses,  in  «i-lcbem  das  Niveau 
dareb  ander weitigen  Zoflass  in  konstanter  Höhe  erhiiltcn  wird, 
nad  swar  ent  von  dem  Augmbliekc  aa,  in  waleham  der  Strü- 
mangMiMtaiid  ein  permanaatar  gawatdau  taL) 
&  Mg»  a«f  pag.  4: 

.Vns  1a  jedar  Sekunde  sich  in  lina»  Gaflate  die  Was- 
aafataafB  Q  tut  der  Ruhe  (!)  in  Bewagaaii  eeitt  und  in  der 
Ocflnaaft  «M  Qoerscboilt  f  die  elTektiTa  Geschwindigkeit  c 
erlangt,  so  raasa  die  anf  diesen  Vorgang  stetig  w  irkende 
Kraft  P  Kenan  so  gross  sein,  nie  diejenige  Kraft,  welche 
aiaar  bataiu  in  Bewegung  bel^ndlicbea  glaick  growaa  Waner- 
BMM  ff  aa  Ende  einer  jeden  Sekunda  daa  waebwindigkait». 
HW««b«      alto  dia  Baadüatuügaag  e  an  ardiailan  Teraiag.« 

Wir  wallaB  anabt  BBtarinabaBi  ob  ia  dem  obigea  Sats  der 
Vorgang  daa  pamaacataa  fitrtBangmstaadaa  1b  aiaa»  Qa- 
ftiaa  traffeod  gaaalbildart  Itl»  aandan  aabaa,  walaibaa  daoa 
aaeb  Barra  BaiaaaMBB  dia  »aaf  diataa  Voignag  atatig  wir- 
kaad«  Xraa*  lat.  Sr  fflhrt  fart: 

aVaa  iai  abar  biabar  Boah  kaia  XwciM  dagagaa  arimban, 
data  diaaa  KraJt  kaiaa  aadar«  ««In  kann,  ab  dar  aialig  «irit- 
aaü  blatbimda  kyiraatatiiehe  Dtnak  a«t  dia  •affaiBg  f." 

Ib  diaiar  aiaaa  Bekaui»iaiig,  ia  dam  Drnak  anf  aine 
Oafaaag,  vaibiigt  aiah  aina  m>  grataa  Zabl  foa  Mtiarar- 
ctlBdBiaaaB  dar  alafiwbalaa  Ding«,  daaa  wir  ain  «aalg  «elter 
iBrd^grailin  aiBaaan,  m  m  tu  entwirren.  Zu  dem  Ende 
nfitaen  wir  an  dia  «infaehaa  üntersebiede  erinnarn,  die  «ieb 
in  den  Lxbren  der  Hrdrostatik  im  Gege^osata  aa  daaaa  dar 
Hydrodynamik  resp.  Hrdraulik  Torfindpo. 

Wenn  in  einem  Gefiuoe  «ioh  \Ya»a<>r  in  Ruhe  oder  im 
Gleichgewicbtstnstande   beliodi^t,  so  lastet   auf  einer  Ji»deD 
FlBcbeneiobeit    in    der    Tiefe   T  unter 
dem  Niveau    eine  WewprmPiii^e    vun  JT 
Kabi  kl'usM>ri ,    iiinl    fcil,'lub   bat    lur  Kr- 
haUua^  des  üieicliSi'Kicbt»   fiuo  sulöhe 
Flücheneinheit  die  Kraft  y  .  X  austuüben, 
wenn  f  das  Gewicht  einer  Kubikeinbeit 
W'»!<-er.    B«  verhält  sich  al»dann  die  in 
der  Tit  fe  X  uedacbt*»  t^uer«cl»nilt»tli»nhe 
ab,  wenn  man  sie  kU  diR  n<>gri-n2iin;c  dpr  unter  ihr  lii'^;i  i.den 
Fliümgkait  ansieht,  wie  ein  Gefäuboden,  nur  dass  er  von 
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gablldet  ji^  aad  ar  glabt  aa  rlil  Dmek  pro  PlidiaB* 
■Bai  Brbaltaa  daa  91aiehge wicbta 


.»  Ida 

arftwdarUab  ht  Daaa  db  6i6aia  dawaibaa  dareb  y .x  go- 
aMMon  wird  —  Bnd  diaa  niaiaB  wir  Ar  dia  Falga  baaaadara 
ina  Aug«  feaiaa  —  iat  aber  aar  aina  Foiga  daa  «aranagaaataMB 
Zaataad«  daa  Olaiebgawiobti. 

Qaaa  aadar*  rarbllt  tieb  die  Saaba  (ar  daa  Fall  daa  toT' 
panaoBenten  BewegungaaatUBda«,  der  beim  Aue- 
fliessen  einar  PlÖMigkeit  ans  einem 
Gefäss  eintritt.  In  diesem  iweiten 
Falle  bat  der  gedachte  Qaereehnitt 
n  b,  W'Min  man  ihn  wieder  aU  He.'ren- 
sung  dur  uutur  liim  utrouienden  Wa*- 
sermeuge  ansieht,  nicht  pro  Klüchen- 
einheit  «o  viel  Druck  aufwiirtK  so 
^eben,  ulj  «or  Rrhatttiiig  den  Ob-i«h- 
g.3»  icbtt^  erforderlieh  i^t ,  dx  die  über 
ihm  bi-ruidlieben  Schichten  mi;  i.  eni:iderlicbcr  Gfichwindig- 
keit  ijcratsinfeen.  er  übi-rbHujit  aböf  Druck  turückgiebt, 

folgt  einfach  diirnn',  dR^t  die  berubaitikenden  Schiebten  nicht 
frpi  fallen,  ■.ondcrn  in  di^m  drircii  die  Schwere  erzein;(en 
VV.icbklbuin  ibri'r  Gescliw  indiiikeit  beliinJi-rt  werden.  Diesen 
Kijckdruck  in  tfiitt.'tii  in  der  'riete  .r  i;el.-^ten  i.^ner*chii itt, 
welcher  im  Allgemciaon  im  /n^tnni'  der  .strlimeiiden  Müs- 
»igkeit  pro  Flücbeneiubeit  kloioer  ist  al«  der  cum  (ibich- 
gewicht  gfbürige  hy  dr  oat  at  i  aols  e.  nennt  man  di-n  hy- 
draulischen Druck,  wie  allgemeliii  bäkunnt.  lu  der  Aiis- 
flu.•l^äffnuog  f  aelbat  herrscht,  wie  au«  dem  Vorgetragenen  er- 
neben  wird,  keiueK«e|:a  ein  Druck  von  der  Grösse  X-^  P>^ 
Einheit,  aoadern  derjenige  des  Mediums,  in  welches  die  Flüs- 
sigkeit hineinströmt,  wie  ebunfulU  allgemein  bekannt,  also  für 
den  Fall  freier  Ansatrömnng  Almoephärendrnck.  Die  Ermit' 
telung  der  GcMshwindigkeit,  mit  welcher  die  OelTaung  / 
durchströmt  wird,  gaeehieht  nun  in  jedem  guten  Lehrbucü 
der  Ifaobanik  in  der  Weiüe,  daas  die  Summe  der  Geschwia* 
digbeitaanwacht«  ermittelt  wird,  welche  eine  Waaserschicbt 
von  lusanimenbieibender  Masse  auf  ihrem  Wege  vom  Niveau 
bis  lur  Mündung  durch  die  während  dieses  Weges  anf  sie 
wirkenden  Kräfte  erhält,  nnd  diese  Ermittelung  kann  nicht 
gwnaobt  vardan,  ohne  dass  mau  dem  Umstände  Raob» 
aang  trfigt,  daaa  eiao  aolche  Schicht  nicht  blo»  der 
Einwirknng  dar  Sebwera  «andern  auch  den  bjdrau- 
liaobaa  Draakaa  der  ibr  rornngebandaB  aad  ibr  folgeadaB 
fiaidabt  BBterwttrfen  itt.  Das  Reaallat  diaaar 
iit  bakaaatlicb  die  Formel: 
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in  welcbi>r  die  Gätcbwindigkeil.  der  liieKcenden  Schiebt  in 
der  Tiele  j' .  fu  den  h  y  d  r a u  I  i scb  OD  Druck  in  der»elbeii 
TietV,  <>,  UDti  Geschwindigkeit  and  Druck  im  Niveau  be- 
deuten. Die  Anwendung  dieser  Gleichung  anf  dlO  dBSab  die 
OeffutiBg  f  gabeade  Schicht  giobl  aladanu 


weleha  OMebBBg  ^  Analaaigaa^wiad^kait  liefert,  «ava 
der  Dra^  BB  dar  MinsBoberliidia  nad  der  Druck  ^ii  daa 
Medinnwi  IB  welches  die  Fifiieigkeit  atrfimt,  gegebaa  alad. 
Iat  JRa  ^  P^t  ao  folgt  die  Gleichung : 

ah*  —  »«•  =  a  #d 
aaa  waUbar  aaeb  «i»  dareb  dia  BadiagBag 

To    P.  =  f\if 

in  diminiren  int,    wo        der  Qaorschoitt  de«  NWcBOt,  wie 

r^iig.>l  bekannt. 

Au*  deui  Vorstehenden  wird  man  ersehen,  dass  der 
Verfa«»er  einer  neuen  U.Ation^iltheorie  der  Hewegnng  de> 
Wägers  die  UnliTKcbiede  der   liydrostatiscbea  uad  bjJr«u- 


MBgavSlba  daa  Kraaaaa  aad  dia  viar  kiaiaaa  Knppaia,  über 
waM«  aieb  aaf  viaraakigaai  Uaiarbaa  dia  ia  Spitabogeo- 
fetaa  gaiKUbta  Haapikappel  la  aebflaar  OmpptrBi^i  erbebt. 
Dia  Alle»  bedeokeade  waieaa  T5oebe  blendet  daa  Aage  daa 
HaaabaBara.  In  dem  Miaaral  babaa  dia  FraaaoaaB  bbh 
SabBara  aUar  Gläubigen  eine  alt  aaiblageada  Vbr  aogabraaht. 
Dar  Unhamedaner  veraebaiibt  bekaantUeb  dia  Olaaka  aad 
bedient  «ich  statt  ihrer  der  menaehliehee  Stiame. 

Ausser  diesen  eigentlichen  Moscheen  befinden  sich  in  und 
um  Algier  noch  einige  sogenannte  KMat,  Gräber  heilig  ge- 
haltener Muhamedaner,  wo  die  Gläubigen  ibr  Gebet  verrichten. 
Daa  bedeotenste  derselben  iet  daa  de«  Ahd-er  KhamaH  ei  Ttaa- 


Irhi,  un  welches  f,ich  ein  kleiner  Kirebhc 


ii  berrU<:lier  Aus- 


sicht anscblieast.    Die  eigentliche  Grabstätte  ist  ein  mit  Kop- 


pel bedaoktar  qoadmtiaeber  Raum  too  atwa  7«  Seite.  Ia 
dar  Mbia  liact  dar  Hailige  unter  eineoi  atit  fieide  bedecktaa 
Oo«.  Dia  Wäada  dad  aiit  Fabaea,  LaaipaB  aad  Emblemaa 
geadimdekl,  der  Badaa  iat  mt  Tappiabea  balagt.  Einige  of- 
faaa  KamaierB  diaaaa  Gliatdgaa  rar  awigea,  obdachlosen 
Ubeadaa  abar  aaeb  aar  aiabtNabaa  Rahaatitta,  ebenso  wie  der 
Uaiaa  tob  aiaar  priabtiflaa  Palma  nad  aiaaB  uralten  Jobannia- 
brodbaoM  beaobaitata  Hof.  Daa  kiaiBaB  BBgeberigea  Park 
babaa  FiaoaoiaB  aabarmbcrtig  bia  aaf  daa  NivaaB  dar 
TOrbdAbraadea  Cbanaiae  nbgegrabaa,  daa«  abia  Fattamaaar 
aogalegt  aad  dlabt  darar,  Bit  aHardiagt  iaavar  FTOat  aaab 
der  teaaae  ela  groMa  Ljaaaai  gebaat,  «alahaa  troM  daa 
schönen  Materials,  Kalkstein,  dia  FonnaB  daa  traakaaataa  Pa- 
riser WobnbaaiaiUea  leigt    Da  at  aaabaa  aiat  «Blar  Daak 
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Uneben  OruL-kviTlinltni»!«'  iiiiht  k«Dnt,  ja  nicht  einmal  das 
Druck  aotugebcn  »cihs.  wi-k-iKT  nr\i  im  Sir5niantli)in»tantl<> 
des  Wunen  in  Jit  liulf uhIToji)^  f  hiTtiuHl,  troudi-m  iii<- 
Frage  nach  der  Gröt»«  dec.^pllien  t'ür  dw  Aafäodaoft  der 
AuMtrÄmuiignttctchitindiKktfit  in  k>'iii>>r  WeUe  «nlacheideDd 
i»t.  Mit  der  faltob  TOD  ibm  aa|;onomu)«a«n ,  der  Hydrostatik 
«ntlebnten  Zahl  macht  er  darauf  eiopD  ScbtuM,  au»  welchem 
zu  ertebeo  iit,  da««  er  dienen  Druck  für  die  den  StrömuD^c- 
ziutaod  bewirkende  Kraft  hält,  eine  Behauptung,  die  im 
Eruite  wohl  noch  von  Nieoaidm  genaebt  worden  i»t.  Die*«  | 
Anfcbaaung  li«Kt  aoeh  aiallt  mit  ROlfe  «ioer  Difiert^ntial-  ; 
Gleichung  eine  Uerii^btigUDg  >u,  wie  von  Herrn  Grüttefien  in 
No.  41  dieae*  Jahrgang«  aiigegebeb  »ordi"})  i>t.  Dieae  Dif- 
fomtisIglflielMiog  wfird»  ■•Hut  in  dam  F*iU  falaeb  bUibm, 


da«ii  m«n  e«  für  Drockfebler  iinltfn  nu"i«»(«'.  da*«:  h  dio  Driuk 
liölii»  üImt  der  HDiionnfTnnn;^       r  Ji«  Äu»flaMptP«cfcwiii<ii^kiMt 
<iii«flli»t  ,  l  ilif  Zi'il''iiiheit  bpdeuteu  »ollen,  nat-h  «elthnii  Er- 
klärungen die*«  Grö-i^en,   uln  mit  der  Z*iit  uureräoderiiobe 
gar  keine  Veränderun;.'>>ii  rr-^p.  DilTereotiale  lulawten. 

E«  wSrde,  glauben  wir,  den  Zwecken  die*«*  Journalea 
Dicht  riK-lir  dienen,  wenn  wir  auch  die  ia  dem  weiteren  Ver- 
lauf des  .offenen  Briefes"  de«  Herrn  Helnenaon  vorkommen- 
den Mitsverstündeiih«,  so  weit  »ie  au»  der  Skiiienhaftigkeit 
de*  Vorgetragenen  su  Tage  treten ,  besprechen  wollten ,  da 
da» ,  was  wir  vorstehend  erwähnten,  für  jeden,  der  derartigen 
Fratteo  ailiar  iteht,  *«tli||  Wl««ieb«i  dürfte,  «ich  ein  Urtb«U 
ober  dia  aüilMMWkaBffW  aH         Gebiete  der  HyltMMk« 

•I.  WsiagMten. 


Mttlwilmigwt  Mu  Vorafmii. 


Architekten-  and  lageniear-Terein  ia  BShmea.  Wo 

chenver«ai»mlting  am  Hi.  Oktober  1869.  Ht-rr  Prof.  1!  u - 
kowsky  vom  böbmiM'ln  ii  rulytiuhnikum  hifit  ein«'n  Vortrag' 
nhi^r  die  Langer'scbe  viTkii  ifti-  Kineubahnkett^nhrripko.  llii 
dr  r  Hineubülto  in  Kladno  »iirdc  >iri.'  \ .T-f-lüi-  H nji-linlrkir 
mit  Wrtikal  -  V«ratiki>rung  für  Ei^enbababvtrieb  uacii  dem  Sy> 
stem  das  k.  k.  Iii|>enit'urs  Langer  provisorixch  aurg(>stellt  uud 
probirt.  Die  Brücke  bat  144  Fut>i>  Läose  mit  7^  Fii«»  langem 
llittelMd  und  2  Tragprn  und  i»t  so  kon»(ruirt,  das«  bei  der  iin- 
gQoi<tig»ten  Belastung  kein  Tbeil  de«  Hängewerkes  mit  mehr 
als  100  Ztr.  pr.  Quadrat  Zoll  in  Ansprach  genommeu  i<t. 
Es  wurden  drei  Proben  vorgenommen  und  alle  ilabiM  vorkom- 
menden DeformatioDtrn  und  Seilcnix'liwaukuDgen  gciuefsen. 
Webu  auf  d<^m  Mittelfeld  allein  drei  Tenderma>chinen  «tandeo, 
iMtrUgdbt  Kinp>VDkung  in  drr  Milte  20  Linien,  und  nah«  eb«n- 
■Ovid,  wenn  ein  Zug  au«  <lrei  Mn»chinen  bfi>(c))Ond  mit  drei 
Mcikn  Geschwindigkeit  darüber  fuhr;  die  ptTmsncnte  Senkung 
batng  twi  der  er.-itpn  Probe  in  der  Mitte  0,7  Linien  nnd  ver- 
Mthrt*  ■leb  nicb;  ,  uüs  «ich  auch  bei  einer  vierten  Kontroll- 
pntbfl  MD  anderen  Ta-:o  bnstätigte.  Redner  erklärte  die  se- 
ioitdciieil  Resultate  mit  Rücksicht  anf  die  proviaoriiclM  Aaf- 
•Mllaaff,  friate  eiaeB  Var<taicli  mit  amUrea  TcrateUU« 
Hiagalurfiekaii  oad  araohtat  dia  Laagarlwha  Koaitnktiga 


nur  tii-i  iuris. iger  Länge  der  Briitko  Mr  nkimuiniH-h  Tortbeil- 
biift  Gi'U'-ni'iber  Gilhtr-  und  Fachwerkbrücken  kann  der  Vor- 
tbi'il  d.  r  L»i>i;.  r'schaa  Koa«(niktiM  dtticfaaabaittlid  asf  T«|t 

gfjit^hätsl  «erdftj. 

Arebitektaa-Verein  lu  Btriia.  Versaounlaag  an  80. 
Oktober  l$6<J.   Vomittender  H«n  BoftokaaBB,  aawaaaiMl 

\Ti  Mitglieder  und  16  Gä«te. 

Herr  Adler  hat  die  Wahl  in  die  xur  Beortheilang  der 
Baumeister'srhen  Vorschläge  niedergesetzte  Kommiskion  abge- 
lebt! t;  eine  RrgünxunsH-  rc«p.  Verstärkuogawahl  fügt  su  die- 
•er  Kommission  d><-  Herren  A.  Uerrmann,  Haarbeck  and 
Gercke.  Herr  WiMsbaopt  bat  in  einem  an  den  Vorstand 
gerichteten .  Schreiben  seine  Stelle  im  Vorstände,  sowie  als 
vom  Vereine  bestellte«  Redaktions- Mitglied  der  Zeitschrift  für 
Bauwesen,  die  wahrzunehmen  sein  jetzige«  Autt  ihm  oiellt 
miOir  geotaltet,  niedergelest ;  die  Versamml-in,:  i'liri  seine  ho- 
lien  Vcrillenste  um  den  Verein  dnii  li  ihiukbare  AnerkeunttBf. 
Herr  Hagen  endlii:h  wiederholt  in  vituMiereui  Kreis«  aeiaaB 
bereita  früher  gaiasaarten  herzlichen  Dank  für  dia  ibni  an 
Miaaai  JubiUvm  dane^brachte  Huldigung  und  dia  aaioar  6ia- 
natwaica  «o  aabr  cBtapracbeada  Form  danaibaPi 

SodiBB  apndi  Hr-  Orth  flbar  dia  Aalaga  fOB  Eadbaba- 


fabrackt  «ar,  kaan  iah  voa  dar  iBBates  BlarldMaaf  atatito 


Vtm»  »Bbvadaaiiaba  Banlan  axiittreB  aiaht,  da  dia  anu 
bwdw  BarSlkarBBg  inner  n«br  sMaameaacbnilaL  Daiagaa 
habaa  dia  PiaBaaUD,  allarding«  niabt  mit  Glück,  Tarraebt,  in 
dar  TttgafaadaaaB  Batnraiaa  aiaiga  Kirchen  zu  baneu.  Am 
««Digataa  miatlaafcaa  ht  aia  Jaaoitan- Seminar,  K»Ma,  im 
Ottaa  dar  Stadt  anf  aiaar  Rohe  gelegen.  Um  dia  kleine  ein- 
faeba,  mmekeenartiK*  Kirebe  grnppirt  steh  als  an  3  Seiten 
mit  Arkaden  geschlossener  Hof :  die  vierte  Seite  ist  offen. 
Nach  recht*  nnd  links  schlie«sen  sieh  zwei  lange  Gebäude 
mit  einem  in  der  Mitte  liegenden,  durch  b«itdf  CirM-li  isvi'  rei- 
chenden Korridor  an,  in  welchen  »ich  die  |iii'iii.Tn  nnil  küh- 
liT  L'-hr-.  Scliluf-  ciml  WiitliM  luifthrilninn  <icr  Si  niinarislen 
betiuüea.  Der  Korriib>r  int  mit  i'itiHui  'rMnMrriii.'wnllH-  :'pdeckt, 
und  an  ihn  scIiIh-pm'h  -ic  li  n-riil » ink  li^'  di«-  i'im-  j'  d.'  I'c-riKrer- 
axe  bedeckenden  (ii'wültn-  dt-r  übriä»?«  Hkiiiiiu  «n  (Isoze 
ist  unbedacht  und  r.rf^i  oben  die  Rück»i>itfn  (iiT  (M-».dl)e  in 
unschönen  Linien.  \'i>n  d<  r  einen  Arkmi^'nrcilii-  L  i'l»:i;.'t  man 
in  einen  sweitan  Ilnt'  mit  iIi»  Gebäuden  für  dio  I.t'hrriiinne. 
Alle*  i»t  weis«,  (li.'il.  mis  t<inem  Kalkstoin  \un  t)rnn.  thcilu 
aus  eiiii-m  fclii  t"'ini-n  Mt»  Frankreich,  lli-ili  irf  iaiplit.  Die 
Kspitäle  der  Sinlon  ?.fii;on  die  Form*-»  »litili.  li.'r,  über  ilidi- 
lieoischer  Gebäutie.  Die  Kinlie  wiir  iinr  vun  »ii'sni  volb'ii- 
det,  zeigt«  aber,  wie  i<  Ii  mich  noch  bei  anderen  Gebäuden 
zu  i-rwübiien  Gi-b-trenhcit  lisbi«n  werde,  eine  Nachlässigkeit  ao 
der  Bogenkonstruktiou  in  Bezug  auf  Steinscbnitt,  welche  bei 
nni  wohl  kaum  einem  Schüler  ungcrügt  durcbeeben  dürfte. 

Diese«,  *owie  ein  anderes  Seminar,  S'olre  Damr  (FA/rii/He, 
im  Wösten  der  Stadt  beweist,  dass  die  Herren  Patres  der  Ge- 
sellschaft Jesu ,  wenn  aacb  ihr  arcbilektoniecbcr  Gcscbmark 
leicht  zu  befriedigen  ist,  doch  TOliaadate  Kenner  in  der  Wahl 
des  Platze*  für  ihn)  Niederlassnncen  sind;  denn  von  beiden 
Etablissements  ist  die  Aussicht  anf  I>and  nnd  Meer  eine  herr- 
liche. Diese  zweite  Kirche  ist  reicher  und  viel  überladener 
als  die  vorige:  bunte  Kacheln  dind  reichlich  sogewendet.  da- 
bei i*t  ihre  Gliederung  so  nnk).ir,  iin'^H  die  Ferne,  deren  Rin- 
draak  wohl  zuerst  an  bcrücksiL-iiti^on  gewesen  wäre,  sie  alt 
ainan  gestaltlosen  Klampen  mit  Kuppel  erscheinen  lässt.  E« 
ist  ein  kleiner  Zentralbau  mit  einer  matirisehen  Kappel  von 
etwa  !.')<»  Dorchmesser  und  vier  Anbauten  in  den  Axan.  Dia 
Wir  kling  dieser  Vorbauten  ist  wieder  dnreh  klaiaa  dia  Bekaa 
aaafüUende  randa  Tbavmcken,  waleba  mlnaraur^  daa  Oaaaa 
ibamcan.  lara««.  Daa  Jantf  war  ao^  gaas 


Koaaolaa  an  der  dam  Vcara  iBgafraadataB  Fifada  liaaieB  aaeh 
Boah  amf  flgSrlicbaB  Sabmo^  «ekllaiaaB.  Daa  Samtaacgablwla 
■elbat  liegt  10  MloalaB  antfamt  and  blalat  NiebU  B«nar- 
kansverthaa. 

Oaraalba  Arafaitafct,  «alaher  dtofa  baidaa  Baawcrk«  ia 
maarnebea  Stil  eatwarf,  bat  variiar  ela  e%«niliümlic-hea  Pioba- 
atSek  an  der  Kalbadrale  ia  der  Stadt  selbst  pelieferL  Auf 
etwa  zehn  Stafea  steigt  ni.io  m  dem  raauriscb  byiaattaiaekaB 
'  Bau  auf.  Die  boricoottl  iib;.;>.-^i  tuitte  Fa^de  wird  Ton  b^ea 
Selten  dareb  viereckige  sehr  svhlanke  Glockenthürme  flaokirt. 
Das  Inner«  ist  in  maarischer  Wet^o  —  wenigsten*  ifit  überall 
i  d>*r  Hiif<'isenbngen  atigewendet  —  mit  Kuppeln  bedec'ot  und 
I  empfängt  von  der  Seile  ein  unzurvicbcnd«*  Licht.  Leider 
war  die  Kirch"  srh'in  vnr  ilircr  Vidli'rjduü:;  wied.T  baulallii; 
geworden,  und  sidlen  f.i-itd<^tii  ili"  Uti;erhaltiiir.;-k<i?t.>n  d»'Q 
Ko;.teu  d'^s  N''ni:ivne>  t'.i>t  L'b'u'bk  i  nunii'n .  IhtU[>t.-;ii:blirh  /.u 
»chwach  schien«.'»  mir  ilir  \Vi  b  rlatter  der  Ktij'p  -ln.  ni-beo 
der  oft  mau;<elb»ftt'n  Kori~truktion  der  Bosen  in  Hocuif  auf 
Stflinscbnitt  und  Arbnit.  L>i«<  al^ieriwche  Klima  la.ist  uller- 
j  din^vs  vieles  bestehen  und  mit  b(."*I.*hr'n,  wiis  bri  tiiix  Imitie 
»11  Ornnde  ge^sns^-n  ■sein  wilrd".  Dia  Kirchi«  bir.:!  .'iru'b  die 
Gebi  ine  e  nes  Miutvrers.  web:h(>  man  bei  dein  .\bl)riK'li  der 
Stadtijiaiier  in  die-elhi-  veniisnert  fii>>!^ ;  di(»»  mW  im  17.  Jabr- 
hii:idfit  luif  Ib'fidil  der  t firk isflieii  HiTr»elii'r  ^;esi'Leheti  »ein. 
im  Museum  sieht  man  eiitea  Abguss  der  Ilidilun^,  in  wel- 
cher der  Körper  lag.  angefertigt  nach  Art  der  in  Pininpe  i  tm* 
lindlichen  Abgüsse  in  der  Asche  begrabener  Einwohner. 

Glocken  besass  Algier  bis  dahin,  aus«cr  jener  Uhr  im 
Minaret    der    Moschee    Ei  Djrdid   nicht.     Während  meines 
Dortsein«  wurden  drei  Glocken  für  die  Kathedrale  herbeige- 
schafft, eine  davon  war  ca.  l'/i"  hoch:  bei  der  geringen  Stärke 
der  Thürme  konnten  sie  aber  wohl  nur  einen  festen  Staad 
I  erhalten,  um  nach  der  im  St'iden  nhlieben  Art  geschlagen  zu 
I  werden.   Bei  dieser  Gelegenbe  i         ich  eine  mir  ganz  neue 
Art  des  Glockengeläutes  erwähnen,  weiche  ich  in  Marseille  all- 
I  gemein  üblich  fand.    Die  Glocken  hingen  in  einer  freien,  das 
j  Dach  der  Kirche  überragenden  Mauer,  in  offenen  Nischen 
I  und  machten,  nnterstütst  dnreh  ein  starke«  Gegengewicht, 
Imub  Läuten  eine  kreisentia  Bewegung.    Das  Geläut  b.''stand 
dabar  ans  zwei  *chnell  aiab  folgenden  Schlägen  nnd  einer 
gröaaaraa  Paota.   Nieht  aeileB  Uiabaa  aia  dana  ana  Sablaaa 
dta  01aaiHB6ibaBt  aadi  abaB,  alaibaB. 
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hSreo.  W&bread  er  für  lolohe  Babohafa,  di«  in  dwTUt  wirit*  j 
lieh«  Endb»hiib5f«  «iiMi,  <Uft  uf  <|4e  MUM  BarÜDar  Rmpfany-  I 
Sutiooen  überall  dunftg^fSbila  ABorduii^  smitr  ISr  A«-  J 
kmh  wtd  Abfahrt  g«trenur  fmtm  ah  41«  baoMaiita  md 
»««ckmMigito  b«niahB«t,  TM^MiHt  «r  «icii  MigahMdar  iibw 
dk  aafanMaaaMta  Gaattltna«  dwrjMJgas  BabDbofaMla«»%  di« 
Dar  dar  Fom  M<h  HadUkmVäh  lud,  lad«»  dia  Zig«  biaaia 
aad  viedar  kanw  Mmm  arfMaa,  airf  daaaa  jadiMk  «b  denb- 
gaheadar  ParaaaaafarkAr  atittindat,  ao  daai  FanaRiara  aaa 
«aas  Zaga  aaa  aad  ia  droralbm  wieder  einttaigan.  Hiar  Irt Jana 
Fatii  dla  allar  answaakiDiasigct«  uod  mit  groiaen  Uniatrigfieh- 
Itaitaa  Tarbimdaa.  IM  aabwiabann  Varkafar  empitehlt  e«  »ich 
naloMbr,  dia  GaUada  aaf  atnar  Salta  dar  6«Iei»e  uitulcxco  und 
daa  Panaa  ao  laag  i«  Baebeo,  dau  zwei  Züge  vor  denselben 
alabaa  kSanaD;  hii  «tSrkereiD  Verkehr  dürft«  eich  eine  An- 
Ixg»  wie  beim  Bahnhofe  lu  Vernkille«  «m  Meiateo  eupfehlHn, 
wo  hinter  einem  Kopfbui,  der  dio  Billet- Expedition  etc.  i-nt- 
hnll;  zwei  durch  ein  Gebäude  getrennte  Perron*  yirb  befiDiJoD. 
Letztere  Anordnung  «her  mit  nicht  nur  »wei,  ■■onderu  vielr-n 
neben  einander  liegenden  Pein  rjt.  i«t  mitli  Jii'  eiü«ij;.\  linn.li 
dio  »ich  ein  cehr  grower  Verkehr  (wie  in  Parih)  auf  wirkliL-hen 
Badbahohöfen  bewiilti^on  tii«Kt. 

Dit^  ErwSlir.iin^'  lii'-.  Hulmlicifi-s  in  Zfirn-h  vprsnia«»!*'  ili.'ii 
Vortra.;i'niJen  ,  cini^i«  Mir tbi'iluniien  über  ilieM^ii  «.•][  uii'hren 
Jahr-'u  im  Ban  bpji  itVei^ti  ,  nach  einem  Entwurl'o  Semper'« 
auagcfülii  ti  li  l)ulii.bi>r  nii7Uschli«»ii0n,  bei  dem  namentlich  du 
eisiiTiii-  Dui'b  (ii-r  li«lle  eine  eigenthümliche  Au»bildung  «rhal- 
ten  bat.  Du^  Svntem  der  Halle  itt  ein  den  röniiichen  'l'hermen- 
Aniä^'cii  vi  rwaadtea;  grow«  Theiluogen,  dio  in  der  Frontwand 
obi'ii  iii^ti'bti^e  llalbkrei»feo«tcr,  unton  Bogenitellungea  ent- 
halten ,  weehselo  mit  schmalon  Axen  von  einer  eintigen  Bo- 
genitellung.  Daa  Dach  iat  derartig  gestaltet,  daa«  dan  klei- 
nen Theilungen  ein  auf  17'  gekuppaltaa  Syatem  von  xwei 
HaDpt-Parabeitrügern  enicpricht;  iwiseiiaa  daa  Knotenpunkten 
anfaisr  »uicher,  60'  t.  M.  s.  M.  von  einandt^r  vtrÜMtltar 
flyateme  »pannen  «ich  bogenförmige  Quertrn;.;<'r.  iJi>j  dao  giaa- 
•en  Theiloagaa  «ntiipr^riien.  Nach  demselben  Axennjttenie 
iat  auch  dia  Kapf-Facadu'  ^n^t)lltet,  die  2  groitse  nnd  3  kleine 
Tiwilungen  seigt  und  —  der  Hallen -Endigung  am  anderen 
Kapf  entsprechend  —  von  i  kleinen  Thürmen  flankirt  und 
van  einem  Flachgiebel  gekrönt  wird.  Die  Kritik,  di«  der 
Vonragende  dem  mit  gro««er  Pracht  und  Sorgfalt  aaagafiihr- 
ten  Bau  xu  Theil  werden  lieaa,  war  keine  güaatig«;  dia  For- 
men seien  fast  zu  sart,  die  Ge«ammtwirknDg  oiobt  gaos 
klar  und  in  der  Kopffa^tda,  dar  aio  Miltalpaakt  Milt,  aiaht 
gücklicb.  Ebenao  «ei  darcb  dla  gawiUta  Aaordaaag  daa 
Uailandaabaa  dar  aagifiaallgfl  Eindrocic,  daa  daiartiga  Bnaa- 
baaatrafctIaBaB  aa  aaebua  pflegen,  aiabt  vanaiedaa  war- 
daa;  aa  wirka  abanw  unruhig  mit  alla  aadarii.  Rad- 
aar hanaUta  dia  Geiaganhait,  nai  aalaa  Anaiabt  «bar 
dia  Mäglidikait  aaaaaq^raakaa  mü  aiwraaa  DaakaakaatB-ak' 
tiaaaB  aiae  bthatiacte  Wirkaag  aa  arriaiae.  BukaboftbaltaD 
«aiaa  kaum  der  Ort.  wo  BiMriaiaala  ia  diaaar  B«iiehung 
BwaakaiiMig  angeatallt  watdoa  kSautM»  da  diasalban  meist  mit 
aak«  gtaiaaa  Xoalao  Mckadplfc  aaia  würdeo.  Wahracbninliuh 
warda  aldb  iina  lialHadigeBd«  LMang  anr  erxielen  lassen,  in- 
daa  aaa  dia  Hanptträger,  deren  grüne  Höbe  am  Meisten 
al&re,  8bar  die  Deekenfliche  h  inausragen  lasse;  dies  würd>t  I 
■bar  in  den  Fnlten,  man  dieselben  nicht  frei  ^t<>il>>n  lasaea 
kSooe,  die  Anluj^v  <lo{>peltor  Decken  nach  «ich  zirlicn. 

Ntii'lid«'u)   Ilr.  \.  nyuT  r  c  Mitthfiliin^.'ii    div«  N'urlru- 

gendpti  fibpr  d.'ri  Hiihnhol' Zürirh  diin  Ii  .-in./  Aiii^ilio  über  dsn 
»II»  Kincn   und  kritutruirtrii,   in    F.iriii    t'iiiPi  Vorlmnge« 

aiKiitdiildct-^n  iiij>i«Ti'ii  Absrliln«»  d^T  Halb'  «ij^atut  h.itr.- 
(der  I  10'  br.'it.'  bis  jtiil  iil/'  iibcr  de»  Sidiienon  herab^fliibrlf 
Vorhang  bat  ujit  UTii  ksii  lit  uat'  den  Winddruck  vertikale 
Hauptrippen  von  17"  und  i-iiK-  nntorc  Horixontal- Versteifung 
Vüu  ti'  Breite,  die  aU  V.'rbiiidiini;n»sni»  zwischen  den  Thürmen 
dient,  erhalten)  —  und  iimhdi>m  Hr.  lLÖtni>rdie  Motive  erläu- 
tert hatte,  welfhi"  2>ir  Aaaahme  jene«  Hallen-Sjstems  geführt 
haben,  nahm  Hr  B Höckmann  Gelegenheit  sich  gegen  die 
Atisffihritn<;"n  de*  Uro.  Orth  über  die  ästhetische  Aosbilduni; 
'■isiTiipr  L).'i  kei,kiio»troktioneu  in  wenden;  er  macht  geltend, 
das«  die  meisten  Hallen  hauptMeblich  deshalb  nicht  befrie- 
digten, weil  die  leichte  KoatUraktion  der  Decke  mit  den 
schweren  Mauern,  auf  denen  diese  ruht,  in  anlösbarem  Kon- 
flikt stände,  und  erwartet  einen  wesentlich  anderen  Eindruck, 
sobald  di««e  Mauern  entsprechend  durchbrochen  würden:  xum 
Bewei«e  dessen  verwies  «r  auf  don  Svdenham  Palast.  Hr. 
Orth  will  die«ea  Baiapiül  aragao  der' kleinen  DioMBaioBaD 
daaadben  nicht  galMo  laaaaa.  Biae  weitere  Ditkaiiioa  dar 
TtM^  wurde  übrigens  vertagt,  da  man  hoffia,  dan  dar  läogat 
varaprocbana  oad  allseitig  erwartete  Vortrag,  daa  Hr.  La  aaa 
»bar  Uta  Tbaaa  baltaa  will,  Oelogaobait  aa  ibrar  ForUat- 
■nag  gabaa  wird. 


Naebdam  Hr.  Groad  in  Beantwortung  eiaer  Frage  aa» 
ISbrlialM  Briialavoagaa  üb«r  dia  swaekmässigste  Art,  einen 
Kaaal  ia  ahiaa  FIbm  aifiadaa  aa  laaten  (die  Anlagen  bei 
Hoabarg  a.  Rb.  «ad  dla  Miadaag  daa  lUa-Kaaala  in  die  Elba 
«ardaa  ala  Baiipial«  gaaaaat}  gagabaa  katta,  wird  aohliesalidi 
aiaa  DiakMalaB  dav&bwr  fraidgaa.  ab  oad  «daha  Faadiak- 
kaitaa  bai  Gaiagaahalt  dar  Batbällaag  daa  gairiabaidaBbawii 
raap.  Einweihung  daa  Varalaalakala  atattAadan  aoUao.  Dia 
Batt^duDg  der  arataa  Fraga  wird  wUft|  dar  Riaaag  ia 
daa  naaa  V«rein«lokaI.  dar  bandta  aa  aiahatar  Biuaag  atatt- 
Sndaa  wird ,  soll ,  waaa  ar  «aab  aar  ia  baiahaidiaar  Waiaa 
gefeiert  wird,  aiokt  laaf-  Bad  kliBgla»  TOfdb«t galia« ;  waaig- 
steas  vertritt  Hr.  Adlar  diaa  aaft  Wlmita  bm  wird  dakar 
auch  als  Vertreter  de«  Vorataadta  «ttt  daa  aatapradiaadaa 
VorbereituDgan  betraat.  —  F.  — 

VernüBchteB. 

Sia  Arbaltam  aa  gar  DaiakkabraaB  daa  aaat-eaaia 

nobaMa  ibrao  ragalaiaaaigaB  Fortgaag.  Kaah  das  «Ifbaiitor« 
tUi/e  ttrad«  ftffoi^  war  dar  Staad  dar  bMfigilAaa  Arbaitaa 
bis  \h.  Septamber  d.  J.  Ibigaodar:  Von  IC  bia  31.  Aagaat 
liKtrucen  die  Fortaakritta  dar  Darabbobraag  aa  dar  8fid- 
'^piie  3Ö.40  Matar,  aa  der  Nordaaita  89,3Ji  Haiar»  aaiaMwiaa 
(i4.76  Meter;  Tom  1.  bia  15.  Saptembar  «ardaa  ?ao  dar 
Südseite  :I4,80  Meter  und  roa  dar  Nordieite  29,45  Matar 
durchbohrt.  Im  Ganten  waren  bis  lö.  Septembar  d.  3. 
IKki'.i.Mi  M>'i''r,  und  «war  5948  Metor  von  der  Südseite 
aad  4:/ol,M>  M>'r«ir  von  d«r  Nordseita  durchbohrt  iwordan. 
Mit  Rück.-iidit  uuf  .Ül'  'riiUliinL'i-  d.-»  'ruunels   von  122ä01Ia* 

ter  aind  »ooach  noch  •l\ihi;l\3  Meter  zu  durcbbuhreo. 


.  Au  dw  FaoUittncfttttt. 

fcitaaktift  daa  Sajrtlaabaa  Arabttaktaa-  aad  laga» 
alaar'Taralaa.  Radaktaar  A.  Päklanaaa.  Jabig.  I8M, 

Heft  3  a.  3. 

In  No.  37  d.  Bl.  beriebMaa  wir  airar  daa  1.  Haft  diaaar 

neu  begründeten  Zeit^i'hrift.  Auch  dia  VOtiiagaadaa  Sarai 
Heft«  zeigen  einen  mauDi);t«ltii;en,  au re<:«lidaB  labalt.  As  dw 
SpiUe  der  Mittheiluai;en  stoben  die  Versaiebailaa  fibar  daa 
Personen -.Stand  der  Bau- Abtheiliing  bei  der  Oenaral-Dirak* 
ti  1  dt  r  k^l.  bayr.  Verkehrsanntalten,  sowie  der  neu  eiogetra- 
tfiitfii  Mitglieder  des  Verein».  Es  folgen  die  Bericht«  über 
die  Verhandlungen  des  Müncbener  Vereins  voni  .J.iiii)»r  bis 
April  ISeS  nud  ober  die  II.  und  III.  Versammluiig  der  uu- 
terfrinki-Lli-ii  KriHH.;.>,cllM-haft, 

Ao  ( )ri.;i;i:il  Aliiiiiiidliitjmii  sind  folgende  enthalten: 

1.  UfbtT  Vizlnulli.iliri.ii,  \  om  Lokom  oti  V  •  Fabrik- 
Ii m  t  y  i-  r  K  1  an«  i  n  M  ü  n  i-  Ii  n  .  Wenn  die  vorhsndeoen 
Ki5iMibaliiiH.  tu'  iiai-li  u.itn.iial  -  i'.kniiiiniis,  licii  I'riiiziiiitMi  rnl- 
wort'en    »nrdi'ii    würi.Mi,    »o    hüttp    iniin    a)    i  n  t  i"r  n  a  1 1  o  ii  a  1  o 

V  e  rk  eil  r  »  »  (' j  I-  (.iinf  piiinlu-hi'  ,\bw»^iiDi;  diT  Aiibi^>>k:.^t  

dagegen  mit  be*onder«r  Rücksirlit  util'  pimm  biUii;*'»  H.  tri.-U, 
b)  Verbindungen  bedeutender  Vprki-lir>rnitt<djiuukti>  mit  einer 
gewissen  Beschränkung  df»r  Aiila:;'.'ku'.iiiii,  i:)  Zwoi^bibuLii 
(Vizinalbabnen)  mit  mnuüiiiiiHr  Ookoiminm  J<:r  Atilu^i^  win 
der  Betriebskosten  »chslfea  inii*-on.  DieKe  rriniiidon  nn  n 
in  der  Kindheit  de«  Eisenbahtibaii.js  niilit  prkHiiut  odur  br 
achtet  worden,  sie  würden  sich  aber  iu  Belrefl  der  Zw>"i,;bjb- 
ncn  noch  verfolgen  lassen  und  e*  sei  Aufgabe  do»  Siaut.j, 
ausser  den  Hauptbahnen  auch  aoiaka  Seitenbabaen  ins  Auge 
zu  fassen,  um  don  Bioaenvarkelir  aB  ISvdara  aad  daa  Bai^ 
ba1iiif*n  neue  Adern  zuzuführen. 

Vizinalbabnen  lollcn  nach  Aaaieht  des  Verfasiers 
nach  folgenden  Graadsitaen  angelegt  werden :  Die  Trace  soU 
sich  möglichst  oa  daa  Tarrain  anschmiegea;  faraer  empfiehlt 
•ick  ackmala  Spar  gaaa  beaonders  dann,  wenn  die  I'iala- 
duDg  dar  Gätar  leinfat  •argaaommen  werden  kann ;  >i.'  ist 
aber  lu  verwerfen,  wenn  sich  die  Bahn  beideraeiu  an  Hnupt- 
bahnen  acsvhliesst.  Der  Oberbau  soll  mit  nta«licbst  geringsteia 
GewicJit.  daa  roilande  Material  mit  dem  zulässig  kleinstea 
lodMB  Oiawiekt.  dia  Bahnhöfe  mit  grösster  Etafacbheit  bvr^a- 
stallt»  DrriiaakaibaB  and  Scbiababdkaaa  ikualiobtt  verododaa  , 
werdaa.  Um  BM  Zofpanaaal  so  aaataa,  aall  dh  LokaMtifa 
allein  iai  Staade  aaia,  daa  fBaaaa  Zog  aa  braauwa,  daa  gaaia 
Signalwaaaa  loil  aaab  aaf  dia  «gaak  daa  Maa^iaaaw«Maa 
eingoaabfiBkt  wardaa.  Bi  wird  daas  die  IntarkommoDikap 
tioB  dar  Waggooa  aad  dia  KakaaairBag  der  Fabrgelder  8oi' 
taa»  daa  Fahrpersonala  aüpIbUaa.  Bat  aiMigar  Oaaebwia'. 
digkait  oad  Zuglänge  wild  dla  Bowaakaog  dar  Baka  aaf  dia 
Hanptdfaargiafa  aiageicbriakt.  Ba  aoUaa  awar  waalg*  Zäga 
sa  idaiaberZiiH  nSrwaga aeia, aber adigllaba» viel Aaaafcidaaa 
aa  dia  Baoptbaka  katgaitillt  wardao. 

JMa  Fnga,  war  aoMa  Babnaa  baaea  «ad  battatbaa  aolU 
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brantworMt  der  ▼wftMMr:  »Oeotcioden,  lodaatricll« 
und  andere  Interoaien len; "  er  spricht  aber  die  Ver- 
nnthnng  aoa,  dans  die  Rentabilität  aolcher  Bahoeo  immerhin 
iweifelhaft  a«i  and  Sabventionen  Seiten*  der  Gemeinden 
dareb  uaent|;eltliche  Abtretang  Ton  Terrain  und  Banmateria- 
lieo,  Seitena  der  Eiaeobahni^esellBcbaftea  diurelk  ErleioIlMraiig 
der  ExpeditioD  und  Seitena  dea  Staats  dttivli  BbfliM  «af  db 
SiebiraoK  de*  Verkehn  «intretoo  mfiiMD. 

t.  Wobnbtoe  id  ZwejbröekM  von  Profeaaor  A. 
Gitnl  in  MAubM,  ah  1  Dtatt  SuklnmetB.  Ihm  WobabM« 
•tebt  mgum  frti.  >doflk  di^  aabta  «iatir  «Urk  abfaUwden 
Stra«M.  Dia  Diapoiitioa  in»  OrMMlriw  kl  «iudra  Zim»«r- 
gruppirangMi  M  SfiMB  4w  'durobgabrnden  K(«m«BlkaUnen 
k»  klar  aadl  twaahaDltpraAaad ;  die  Vorh&ltaiiae  da»  Auf- 
baoaa  araebainao  firaHMllleh  nnd  gefiUlig;  dia  DatajUbmaa, 
aoweit  der  MaaMtab  dar  gataha^ag  diaa  arkaMMi  HnL  dad 
priechiscbe,  »wiiaba«  alian  HiAnMawaik  daa  saMMB  Oabiw- 
dea  TOD  Qaadarltwaan  and  Prieafeldatii,  du  Jarnb  ia  Oieb«! 
dea  RiaailiU  aiaht  «allaOodit;  gelöat  fat. 

3.  Das  Privmthaaa  in  Naw-York  von  Franx  Rinecker 
in  Pitubourfsh,  mit  1  Blatt  GrBRdri««««.  Mit  auMrt«Dd«n  Stil- 
formen  der  Renaitsaoce  und  maocbem  ScheiDweaeo  in  der 
Konatruktion  der  ArcbitekturKlimler  wird  in  New-York  eine 
den  Uedürfniaaen  einer  eioiigen  Familie  nach  ulloii  Ricbtuogea 
eot«precb«nde  innere  Eintheilung  der  huI'  fasi  v'leich  ;;ro«t 
bemea^cDon  B»ii(>lüt*eii  ertuiuti-ii  Wuhnhiiixi-r  Tcrbcmdcn,  vod 
denen  man  vornelimlich  zwei  Artpu  unterHcliRi Jet,  dip  iicr  in 
der  Höheulajfi  des  erstpu  StnokM  ««M-iitlicli  vcin  rinutiiicr  ab- 
woicbea:  da*  ttiyHfli-l'uff'nrnr  litui'y  nml  d»«  fiit/li-^t,t>iji,  rnitcri'n 
mit  dem  Boden  dea  ersten  StocuwiTkr^«  nur  bin  '.V  iibcr  iji'in 
Trottoir,  hm  1pt«ter*m  drr  BciJnn  dp.»  Sniitcrraiiis  ;i  bis  4' 
unter  den«  TnMüsir.  Die  Vertbcilnm;  nlli-r  Küuüim  für  dii? 
Familio  unü  Uiener^cbal't  diin-b  vinr  Slockwcrkf,  i>rtMm'ii(  mul 
Keller  wird  ausführlich  boi«bri'^bpn  und  tl»rj;pateUt.  ur,d 
Kchlit>sslich  des  auigrsnibtvu  Kninlnr;«  gedacht,  der  zu  dpn 
buerUitalicben  Forderutii-pn  dpr  Hi-»u;iaer  j;obört. 

4.  U<'h(*r  graphische  Koa  tonbestimin  unR  d  i- r 
Krdbsutt-'n  von  Schmidt,  köoigl.  Baabeauitpr  in  Di'nuci:- 
hnf,  mit  2  Blsll  />/i><liiH)n!;i<n.  Nai^h  V'oraunchickuog  «iiiiger 
Biilfajiätxe  des  ^rnphischrn  lir-cbnun«  und  mit  Hinweis  aaf 
,Cul  mann's  graphische  8  mit  k  *,  folgt  Anwendung  dieser 
Metbode  auf  die  in  der  Unberächrif^  bezeichnete  Aufgab«. 
Der  Gang  der  Dntersachung  lüat  sieb  in  Kürze  nicht  wieder- 
geben. 

6.  Die  Kookurreszpl  äite  sor  awaiteo  protes- 
tantischen Kirche  in  Mfmchen.  Dia  aiBgegangeaen 
Pläne  sind  im  RathhausMuite  in  München  anagnsteilt  gewesen 
-nnd  rühren  von  theils  dasa  aufgeforderten ,  theils  nicht  auf- 
geforderten Architekten  her.  Die  Entwürfe  teigea  sln-il» 
Zentralaolage,  theils  Laogbausbau  mit  einem  oder  drei  St.tiinVti 
nnd  es  aiod  dfai  Stilartaa,  die  gothtsche,  romanische  Bau- 
miaa  itad  Kanaiuaaoa,  in  ihnen  vertreten.  Sie  sind  theils 
aanoajfli,  theil*  ad(  Nannong  des  Namens  eingesebiekt,  BBtar 
d«D  lauteren  aind  dia  Entwürfe  von  H.  Meeklaabarg, 
Bigal  und  Dollmann  rfilimand  Itarrorgabobaa. 

6,  Bisenbahnbrücke  fibar  dia  Doaan  bai  Ingoi- 
atadt,  Bit  4  Blatt  Zoicbanagaa  (Fartntanag}.  Wia  anboa 
Ib  No.  S7  d.  Bl.  bemerkt,  aoll  daa  Baten»  ibar  dlaaaa  Bau 
Baak  Sabtan  dar  MUibailanf  iai^SEaaBinaiihaaga  arfötgaa, 


Waa««r«tand  de*  RanaU  liegt  C  VlN 
Dar  Batwurf  iM  aaaBfartigen. 


da« 


Konkurreuzen. 


PenoBAl-JfMhxiehteii. 

Praaataa. 

■indi  Der  WiMMban-IaapAlar  Caae  sa  Tnataa 
■am  Obar'BaB'Iaapaklar  b«l  der  Begteruag  u  Piiwittdairf;  —  dar 

Ober -Ban- Inspektor  Zeidler  zu  Düsseldorf  zum  RegierangB-  «ni 
Bau -Rath,  sowio  mm  technischen  Mit-Dirigenlen  der  Mlniltarlal> 
Bau  •  Kommission  zu  Berlin;  —  der  Eisenbahn -Bau -Inspektor 
Vogel  zu  Berlin  zum  Rcgierungs-  und  Ban-Raih  nnd  Vorsteher 

dea  technisch«*»  Ftvcnbahn  •  Bürcans  io>  Mininti'rittra  für  Hnndal  eM. 

Am  3<i-  (  Ikliiln-r  balrn  dll»  Bau  m  i- 1  1 1- r-KxjuHi'n  b^sinadeBi 
Friedrich  Janssen  nn>  rir-n*,  Aibert  faffen  aus  Neuss. 

Offene  Stellen. 

^Sii'li.'  auch  im  lTisoraliTitli<-]|,) 
I.    Zam    »?r?tt':i    Fr-'ibjii!ir  wiril    7uni    nirhrjäbriytTi  Kau  da 
(»ymnasiuni*  in  .'V'hliMisiiii'i'ri  ( Hr(fi>-run^->i-Hi-jirk  F.rfnrll  ein  Hnu- 
meisier  aJtarer  i)  auf  ü  hrer  gesacht.    Näheres  beim  Bau- 

1  Zar  apaiMleB  Leitaag  alaa«  KIrelMnhaaea  wird  du  Baa- 
fBhrar  fnaebt  vaae  KniabauMlaiar  Eanlaob  Im 


t.  Uabar  dia  baBlIäbaUmtarbaltaBg  darftaaan- 
diabar,  «alaba  aaob  Vonabrilk  daa  kfinigl.  Oaaaral- Direk- 
tiaaa-RaA  R6bar  &at  SS  bajariMilban  flnbugabiadea  aiit  ainer 
GaeawBtdaditUba  fOB  SfijOMQ  baigaalallt  «ttdaa.  bariakut 
Banratb  Tkaoa  daaa  diaaalbaa  wibiaad  Üiraa  dnrahadinitt- 
lidwB  Bartabaaa  tob  aaaba  Jabraa  aiDaa  JlbrllabaB  Aafwand 
fSr  SaparatBMB  pro  Dadi  ras  nar  S  Krenaar  arliMrdert  kaliea. 
Dia  Diebar  sind  meiat  Satteldäcbar  von  300  bis  aa  1440 
GrnndSiebe;  «e  haben  aieh  ab  vollkoramen  waitardioht  und 
Bolide  erwiesen  und  haben  den  Vortheil,  dan  lia  Im  Sommer 
kfiitl,  im  Wiotar  dagegen  warm  halten. 


■  eaatt- Aafgabaa  ffir  daa  ArabltaMaa'Tarali  *b 
Barlin  tum  4.  Dezember  18*>9. 

I.  Die  freistehenden  WasserbaiaoBga-Oafaa  ia  deai 
Haaptaaala  aiaac  ftflontUeban  OcMadaa  aoUan  aiaa  BakJmdaag 
Ia  Fonn  aioat  Oittorwarkaa  tob  Broaaa  afbaltaa.  Di«  Oefaa 
1'  »"  in  DaiabBiaaiar  «ad  S'  boab.  Sia  ar> 
Faaa  «od  aina  janeada  BakrAava«, 
Ba  aoll  caaaiahaat  wardaat  dia  Ga- 


daa  Ofaaa  ia  *h»,  «ift  l><itaU  daa  Gittata  bi  % 


BrMi«  fflr  Paia- 


Dar 


SubmiBsionen. 

1)  Freitag  den  ...  Novbr.  Vorm  1 0  U h r r  Terkaaf  vaa 
sbfilUgea  Bahn-  Matsrisliea  di-r  .\f ain - Weaerbahn.  (24300 
Zir  Sfbienen,  240*1  Zir.  I.rmlitn  und  375  Ztr.  Klpinpis^nretrsr.) 
Hi-d.  :;>-K'-K  Ii  S^r.  hei  dir  Zi-ntral-Materialienkon[T<jIle  der  Din-k- 
uim  zu  Kassel  und  bei  den  Betriebs -InspeklifmiMi  in  (iieB«>ii  und 
Frankfart  a.  M. 

5)  Sonnabead  den  6.  Nov  br.  Vorm.  11  ühr:  Auaf  ühiBag 
dar  Tlaablar-,  Bablaaaar*i  «laaar-  «ad  Aaatralabar-Ar- 
keltta  fif  dea  Nealiaa  der  llidehene^le  8t  Vnala  ta  Kila. 
B.-i<.  auf  dem  Stadtbauamt,  Goldschmied  34. 

3)  Montag  den  8.  Novbr.  Vorm.  9  Uhr:  Lleferang  aa* 
Wsrkitstts  MsterUHsB  für  daa  Bedarf  dar  WcMlUieckea  Bi- 
..-nh^iiiM  Uli  .iubr>?  ifr7<i.   Bed.  Mh  Bbaan-VaiBleber,  BiiaaMa- 

T  M  II'  I -:  il-:i  N  o  V  br.  Vorm.  10  Vhr:  L  ie  f  e  r  a  a  g  voa 
Wtiks tat tB - MateiiaUsB  für  den  Bedarf  der  Uannover'icben 
Slaatt-Eisenbabnen  tai  Jaltra  1870.  Bed.  gegen  A  8gr.  feaiai  Bttnn* 
Vanteher,  Kanzteirarii  Briea  In  Uaanover. 

6)  MoBtac  dan  t.  Norbr.  Vnrak  Vktt  :uiefar«sr 
vea  Klelaalaaaiamc  lar  BabB-Datorhaltanf  der  NIederaebla- 
»ich  -  Märkischen  Etseabeha  fn  1170k  (40OO  Zir.  LaadM^  13(0 
Ztr.  Laschenbolien  nnd  S60O  Ztr.  Hakaanä«el. )  Bed.  Ia  OeechiHi- 
Lciab'  <!•  r  Direktion  fii  Herlin,  Kopgwnatr.  88,  89. 

l)itiiiHUi>;  diMi  'J.  Nuvbr.  Vorm.  10  Uhr;  Lisfsrung 
dei  Bsisltichrots  rnr  Liitprlnillun^^  der  Staats  -  aad  Bexirk*- 
.^rriLKM-ri  im  Hiudn'/irk  Ibmii,  U>'d.  itn  Hrii^';iQ  dei  EiaAlkaBflBeillir 
Neumnnn  tn  Bonn,  Willielnis - Siraati«  3u. 

7)  Ulttvoabdan  tO.  Novbr:  Liefemag  voa  Brnehatei- 
B*B  nn  Ban  der  EIhbrileka  and  des  Bahabufes  bei  tiarbarg. 
(30O0  Sch.-U.  iBgarbatte  (Manmieiaa)  and  lOQO  Seh.-R.  naiager' 
hafte  (Senksieine).  Bed.  in  dea  Baabfiraaue  der  Venia  »Beailiar- 
ger-Kiaenbabn  zu  Hamborg,  Bankstir.  44 ,  und  Harburg,  Hambarfer- 
enasse  3. 

»)  Mfitw„,-!i  d.-u  10.  Novbr.  Terkaaf  de*  altsa  Bta- 
tlontgsbsudet  und  eiofs  Lo  kom  o  t  i  t>  eb  Bpptaa  auf  dem  Bahn- 
Uofe  Kwhweil.T  luu.  .AMirurh,  H,-,|.  im  Zenlralbaulnira^nn  der 
Rheinischen  Ki.-..'iilialjn  in  Ki.lii.    Tritnkgasse  i9. 

9)  Freitag  den  1/.  Novbr.  Vorm.  II  Uhr:  Anatübraag 
dar  Xrd*,  flaairasfa»  aoi  Bafeatlgaaf larbeitea  zur  Her- 
eieUang  de*  Bahakörpere  der  Rubrthel-BileBhabn  auf  der  Strecke 
Tun  W«rd«n  bis  Rnpfcrdreh.  (Ca.  46600  Seh.-R.  ia  S  Lnaaan.) 
Bed.  im  Büreau  des  j>cktionsbinmebt«r  Brewilt  ta  Werden. 

10)  Sonnabend  den  13.  Novbr.  Vorm.  11  Uhr:  Llsfs- 
roBg  TOB  TelcgraphcBdraht  für  die  Kunlnl.  Oslbaliti.  ;1M)0 
Ztr.  Uolzkohlen-Eisendraltt  von  S,0  bis  2,1  Umim  DarchneMarl» 
Bed.  gegen  b  Hrt.  balat  ElieabahB-'ralB|rapbia>Inipak«ar  Sebro- 
ter  in  Bromb^ri^'. 

11)  Sonn  <>  1  .Ii  I.  L  ;    N,,vbr,  Abends  6  Uhr:  Lisfernog 

▼OB  aSbedetktsB  aad  I2o({*b*b  viartidrigea  OUterwagaB 
für  dia  BerUa-SleitiBar  JUaealiabB.  Bad.  baln  Ober.MaaeUant- 
uieteier  Kreteebmar  In  Steltin. 

13)  SonntaK  drn  14.  NoTbr:  liatariBf  «aBgabwalUa 
für  die  Königl.  Sächsischen  Staate -BieenbabaaB.  (4S000  kiafa 
Schwellen  von  4  Kllen  LänK«  ,  »360  kieferne  Wtlchenschwellea  i 
IV  Ellen  Länge  oder  lOOOOl)  liiulendc  Ellen  eichene  Weichen«ch«aC< 
len  tn  Längen  von  4%  hit  Eilea.)  Bad.  im  Haupibftraaa  la 
Dresden  »der  claeia  dar  lB|eniaar>8anHM»  dar  riet».  3iaa»'BI* 


senbahnen. 

13)  Mont.iK'  ili-n  Ii  N .]  > '.,  r ,  \'rirni.  y  \,hr:  LiefsrBBg 
TOB  fiOOOO  2tr.  SiaeBacbiaaaB  zur  Untcrbaltung  der  Wärtea* 
beiaieaben  SnatfBiwBkabn.  Bed.  im  Bekmatiat  dar  KAatgi.  Bl- 
eeBbahB'Dliaktlon  ta  SmUKan. 

14}  MoniSK  den  t  5.  Novbr.  Vorm.  I  1>/,  Uhr:  liafarBBg 
raa  MODO  Itsk.  KittelithwelleB  aus  Eichen-,  Bu«bm-  oder 
Kiefernholi  ffir  die  MiederaobletiMh-Mirfciicba  Bieaababa.  Bad. 
in.  u^sctmrt.'i.Ukala  dar  SOqigl.  DirakHaa  ta  Beriia,  KavM- 
Str.  88  a.  89. 

Ib)  Mantagdaa  Ib.  Marbr.  AaefSbraag  der  Tlaabler' 


"fcn9ifl^8<W^''KoogIe 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


Jahifug  III. 


Berlin,  den  1.  November  18G9. 


M4j 


l«klofi«r-,  OU«*r-  und  Asttraloht r-Arl>«<t«D  an  den  Km- 
pfanK< - O'bäuden  dtr  BabuhnTi'  l'otungnw,  Lri-nrilnrg  i.  1'.,  (ir. 
Bosehpol,  Neofladc  W.  P.,  Kbeda,  Kjclao,  Zoppot,  Olira  und  Lmg- 
fiihr  der  Stolp-Oaniiger- EUtMibahn.  BmI.  im  Bärrao  d«*  Ahthti» 
laDga-Baameuler  Skat  weit  ui  Daiuig,  Hiotergaiw  14. 

iimerlialb  dM  QMtm  4«r  SMdt  Bnadrabait  («mMchlagt  auf 

SS,3O0  Thir.).    B«d.  beim  MagUtrac  da<elb«t;  Bcaiefatigung  der 
Slmke  Kreitagi. 

17)  Dien*tag  den  16.  Novbr.  Vorm.  9L'br:  Ttrkanf 
TOn  Material- Abflllan  der  Weftphäliacheo  £ifenbahn  (darunter 
t  Lokonxitivc ,  4  Tfnti'r.  .Arhspn,  Rfirf'r,  MRvhinrniheile  otc.) 
Bed.  im  liüri'mi  ili'-'.  iMfTihiihi.-MHi^chii^'-niiiii-ti-r  .S:IIim  in  Paderborn. 

18)  Djirn«!ft({  (Ich  lU.  fiiivbr;  Vorm,  10  Uhr;  Terkaef 
Ton  Materiallea -Abgingea  der  llann<>ver*(<1irn  Staat* -Kluen- 
babo.  Ued.  gegen  b  Sgt.  im  Bureau  de«  Ober  ■  MaacbineuneiKter 
Scbifiar  aa  JIaaw««r. 

19)  Mittwoehden  17.  NoTbr:  IttfaramffT««  IIMl.  dop- 
pelt gtkappelten  PeraoneBiag-LekonotiTeB  fir  dSa  Bhilal^ 
M-he  Euenbahn.  Bcd.  nnd  Zrichnongrn  gegen  SrlugHBf  tob  9 
IMr   im  /-ntralbiireau  tu  Köln,  Trankgawe  aS. 

^  I'  ::ier*tag  den  18.  Norbr:  liefemag  TOB  Werk- 
■  tatu  Materlallem  fär  die  Main -WcMrbaltn  und  Heeeiecb«  Nord- 
bithn.  Bed.  gegen  Sgt,  M«  Oher>lla«ahia«MMiiKr  BSu  an 
Kauel. 

tl)  Sonnabend  den  20.  Novbr.  Vorm.  II  Uhr:  A«a> 
ftkrsic  Ana  eiieraca  üeberbaaei  der  Brücke  über  die  Fuhae 
bai  BahiiiMr  Paina  dir  HaaMtraneliM  teata-Siaaabnlm  IS  Oaftnngan 
ron  ja  df  banaSv.  UehtweHa.)  Bad.  bal  der  K8algl.  BMrieto- 
Iiapaktfon  n  Hannorer. 

M)  Sonnabend  den  30.  Novbr.  Vurm.  Uhr:  Liefe- 

rang  rtv  Seliea,  Eitmliteelt  nnd  8t«ht  f'.r  Kalk'tein 
hni.  tii'  in  Kuderadorf.  {'2'Xi  /.(r.  i;i'wslil'?i,  'M  Zlr.  ^'fi-titnicditi'« 
Kiaen,  40  Ztr.  ElMnbleeh  and  16  Zir.  ütuhl.l  Bed.  rpk-cd  Ti  ,  I  hir. 
beim  Maleriolien  -  Verwalter  der  Künigl.  lliri,'  - lii«r"  ktinn  (liisi-P  -t. 

33)  Sonnabend  den  20.  Novbr:  Anifäkrang  roa  Brd- 
ttbeitan  ond  Brlekeabao ten  tnr  IlerstellnDg  dar  Buf» 
Moisburg -Ilelnutadt-Jerxbcioier  Ei*enbalitt  auf  der  Streek«  toq 
Ita^  bie  mr  Elbe.  (77^70  8cfa.-R.  mcitl  aaitteU  Lokomoiir- 
Imt^rt  m  bewegender  Boden  nnd  t70  8cli.-R.  Mauerwerk).  Bed. 
M(cn  Einiendnng  von  15  8gr.  im  ZentralbAiibfirraii  der  Berlin- 
FMedam  -  Magdeburger  Ritenbahn,  Berlin,  Kiilbener -Slratt«  8^9. 

24)  T»ien!itiip  d?«  23   Nitvhr.Vorm.  !!  Vhr  AoiffihrnBg 
dei  aiiernen  Ofaerbinei  d-r   UriLrkf'u  nhor  d.-n  Allf-J'lus«  tn'i 
Weblaa  für  Ha<  '.'  tli  K  li«  der  Künigl.  Ollbahn.   (6  Bnickenkörper  | 
ii  roi.  83'  Ui»e<-  \ih,-r  :>  Orffani^n.  Btd.  Mm  OkwMuMam- 
mciater  Graef  zu  iJromkcrg. 

tt)  Danaaiaing  don  16.  Pnibf .  WntfcBi  t  OknSMto« 
dar  Stfckd  ti  Vltttnbwri^  Vtherae  Im  laeetMeMlwnn. 

Brief'  iind  Fragekasten. 

Hrn.D.  in  Priedrichatadt. —  Von  der  betreffenden  Publi- 
kation im  Hannovertchen  AmtsMatte,  ds»«  der  Pnlrfr--hni»rh>n 
Sohiik'  zu  llannoTer  der  KiirauK  iv.r  die  NUrbrri'iiiniK  mm  Baii- 
meüiter -  Kxamen  erhalten  worden  hau«»  wir  kKinu  Ktiiaiutm, 
da  dieeelbe  in  den  nni  zagnnglirlM-n  Blättern  nielit  milgelheilt  worden 
i«(  aod  keiner  oaecrer  Frennde  in  HaiinoTer  Veranlaaaong  genoD> 
MB  bni  «M  dartbw  Kaahriab«  an  ««han.  Wann  Sia  in 
MPm  liah  der  bolraitndan  Miha  nnmialtan  «aUno,  m 

MlttboUnagan  n  malan,  w  vaida  Sia  «na  n  Dinha  «an- 


X 


■■•«plar 

rcaarbeb 

nebet  der  Antwort  Mar 


Hrn.  II  In  K(>iid(>«>k  und  H.  inHiiniburg  .  KIn  .Schluas- 
[crniin  für  dii»  .\i:.Kto)liinK'  der  Konkurri--ti/i-iitwürf<i  mm  Wiener 
itathliiti>i»e  at  a.  W.  nocli  nieht  feati^stelit  wurdi-ti.  Wir  Iinffen 
in  näciuter  Nummer  millheilen  zu  liüniien,  wann  dernfUif  t><:v(  r.'tcht. 

Hrn.  S.  in  Oanabrück. —  Du  Ihre  Kragen  in  Betreff  meb- 
r«r  in  aaatna  Aicbhaklaa^Kaltwier  m  Gnuda 
nangnartea  Kr  BavarMten  wohl  einen  grüiueran  Lcaariieb 
■iren  werden,  ao  Imsiti  wir  (ilcM-ltn 
wörtlich  folgen. 

I.  .1  Thijr  nebit  Blindrahraen  kostet  9  Sgr.  Wird  dl« 
Thür  nach  lichtem  Maaxe  berechne«  und  «ind  im  Kotten- 
h<>*Ta^<-  (4>*r  Thnr  dinn  die  Holten  det  Blindnbaiene  einga- 
M'll^l<<f'T:  ?'  —  IM^-  l'hiir  jft  incl.  BlindrabaOB  ta  MMO  Uld 
«iadurclt  d«r  liltitüralitaen  eingeschlowen. 
II.  .1  f]'  <^'nf«<.'he  Thür  inrl.  6 zölligem  Futter  nnd  beiderlei tiger 
6"  breiter  Verkleidung  ka<tet  z  ügr.  Nach  dem  Wortlaut« 
%nM  Nabaan  ainto«  Tocbnibar  dia  Fliahaalnhalte  dar 
Thür,  der  Varitlauracea  aad  der  Ftettar  aoe,  addlrea 
diaea  nnd  moltipliiiren  die  Summe  mit  dem  EinheitMatxa. 
leb  dagegen  fasse  da«  .nebst*  oder  „inclutire*  m  auf  und  ver- 
trete dl«  .^niirlit,  ilrK«  diT  KinheiUpreii  der  Thür  schon  eine 
Erhühun);  .-rhilirfiv  Imt,  diidtirch,  dan  man  1)  die  Thür  nnr 
im  lichten  i<'I»ebeni)ihiti:<'  niinrnt,  2]  dasa  man  in  d>><i  Rinhclte- 
preii  der  Thür  zur  Kr^n  liii-rnng  dea  Bechnen« ,  rrticr»rlili»- 
geoa  und  VeraDichlageoN,  ac<wie  de«  Accordirenx  mit  d<>m  Tivb- 
lar  baidaraeitife  Verkleidung  nnd  Patter  einfurli  o[ni;-'r.-i:lin»t 
hat.  Der  Konanbetrsg  der  Thür  £awt  alio  die  Kosten  to» 
Tbar,  tob  Fetter  m»d  Beklaidaagea  in  aieh.*  nn_ 
iat  Tollttftndlg  rlebHf ,  der  Betrag  aaa  ' 
Buata  der  Thür  in  4mi  Kinbeitapreia  achlieaet  Pottar  nud  8o> 
klmdongen  ein. 

III.  .1  r~"*  Fi  n?«-!  -  .\nffrU|^iiK>;,  n«<-li  .Mrn-r  hn-stimmten  Art  koatet 
Ii',  .Spr.    Wird  ds-  Kimi>1.t  Ii,  htfm  o.Jer  nach  inner- 

iiiiliMtu  MiuuLX'  in  der  Kiiu-lie  ti«r«chnei i*  Der  ionarlieba 
Kl.i'.'liriuiiliiilt  >-:iilmlt  di'n  ..Sn^^rlila^arahmen  mifc*  ^  Sttt  ÄPe 
arhiagsrahmeB  dea  hi'^ivi.^rs  mt  mit  xu  mesaen. 
rV.  ,Dia  BiBlialMprelae  d<;r  (iUwr  beziehen  «ich  wohl  auf  Hu^xor- 
liehea,  liebtee  Facadenmaasa  der  Feoater  oder  änderet" 
_  Die  Glaascitelben  lind  naob  Unair  «irUlabn  Offimu.  alio  im 
Kall  zu  messen. 

V-      □'  Fenater  antuitreichen  koetet  l^s  Sgr.    Iat  daa  Penater 
im  Lichten  zu  meaaen  und  tat  ea  iia  PUMteninhalte  zu  ver- 
Anpprln,  da  d«r  .\Tiütri>li»l,.-f  ji-d"«  Fen>i»er  «<i««crlich  nnd  inner- 
|}.  h  «tri':,  hl '    Hi''  lu  w  i-li  hrr  (irnm-  df>  K<'M>tera  rechnet  man 
die  ADiireicb*!- Arbeil  duppttK,  und  »uo  welcher  Gn'iwe  dea 
Fenatera  an  rechnet  man  sie  einfach,  ohne  daaa  der  Anvtn  irlier 
XU  Sefaadea  kommt?'  —  Der  Anatrelcber  bekommt  für  die 
baidaiatliinin  Flichan  aar  eiaa  geiaeeata  und  zwar  die  in- 
aar«  afnodll.  AoaeblmrahBea.    Dio  Gtföeee  dea  Feasten 
hiarh«!  von  keinem  Einflnas,  da  der 
genommen  wird,  dica  «ich  diea  bei 
Hrn.  A.  6.  in  Riesa.  —  Patente  werden  in  Preuäsen  auf 
Ideen  überhaupt  nicht,  auf  MaMhinen,  Vorrichtungen  Verfahren 
ftc.  dspepon  in  <l-m  VaUf  erthclll,  diiss  dieselben  für  nea  nnd 
i- i  K' f  r- '  ti  II  m  I  i  i  ti  i  rkmiiit  worden.  Ha«  Hatcnigeauch  iat  an  das  Mi- 
uufriuiu  iur  llüiid»!   ititd  üewerUt)         richten  und  deoiselbea 
Zeichnung  nud  Beschreibung  {wenn  dadurch  ein  Tollatändigea  Ver- 
siändnlaa  noch  nicht  ermügUcbt  wird,  auch  «in  Modeill  beiiufüge«. 
Zaiahnnagen  in  dunlo  «IM  niebt  arfardatUeb,  Dam  PatanigiaHob 
ht  aina  «tempelmarka  ««n  A  Sgr.  anfimblaban. 

BoUr&B«  Bit  Dank  HhnlMi  wn  dan  Hamm  B.  hi  Onnbräak, 
Z.  in  ItoMin,  H.  hi  OJaeeaa,  K.  in  DtailE,  Q.  in  BerNn. 


iat 


irckHekteii-Vc  reiii  zu  Berlin. 

Haupt- Veraammlnng  Sonnabend  den  6,  Novemb. 

Einrcttnng  dra  neacn  Vcrfiubnn»«»,  Wilhelme«  iÜraiM  II& 
Tngaaardnnng: 

BegröiauDg. 
MonatikodiaiMwan. 

Aufnahmra. 

Wahl  einea  Vnralandiimilgliede*,  aowi<^ 

Wahl  eine»  MifRlIedM  zur  Redsktioti  d^r  Zeitschrift  für  Biin 
meen,  an  .'^n-llr  df»  ai[.>.|,'etr--.'ii.':i  ll.rrn  WH««haupl. 

Bericht  nnd  Aurrag  der  Kommission  zur  Beralbttng  über  die 
Kinrührnng  elnea  einheitlichen  ZIlgllBMIIH  (AnMaHaaf  dar 
gebrättcblichen  JUegelfurmate.) 

Maah  der  Bitrang  fieelligea  Zuaammeiwiin  im  TunaL 


Motiv. 

Donnemlag  den  4.  Novembir  <Tcn<-rft!  -Ver<«mnilung  im  groesen 


Saal« 

Cafe  Vorwärts 

Laekauer-tStrasae  1&,   AnlhiBg  g  Vir« 

tiäate  wülkomuieu. 


Der  Vortiaad. 


In  dar  laMn  Vewina-VaiaaiauilttBg  ward«  feetgeiiellt,  dait 
dtaXraktnTnnapNjahla  Ifir  «fai  Wohnhaus  in  Ungarn  annoByn  eJa- 

Der  Vorataad. 


Motiv. 

Soa  4lnjabrlge  BcürAssinKifrtt  in  ■•tirlnirt  fntüuf 
4tB  1».  NaTcubcr  In  lolulc  dei  lu4wcfffcer>rcfftiM»  S«phlM> 
Strasw  13  »mit  tie  ImM  Mkgni  iMfe  tMntt  4m  Vwtln 
*(t4n  Uartech  Arcuillflit  tlm  nlii^Mca. 

  Ufr  >or»UDd. 

■in  im  KechnuiBKNairraen  dria  llwufMeh«  erfnh- 
p  mit  den  Berliner  VarttältaisaeB  vertrauter  junger  Mann  wird 


NddaagM  wanden  aabriftlleh  mit  Icnnar  Angabe  der  bi*. 
--  Ibaiigkait  «rbaian. 

Kn«l«  d^  "Timli— M 

ünm,  d«.  by  Google 


Mtrgsrtiti«  Oamok« 

Terloble. 

»♦rtim,  4t»  «T.  0%>ob>f  1  869.  

Eh^Hrh  Vfrbnndene: 
Wnh«lm  Sril,  Bsiiiuüiiter. 
Hedwig  Seil,  ßeb.  Gurnow. 
Berlin,  (l-ii  21.  Okfohor  IRf.fl. 

Heute  MIttu  «rard«  mir  eio  atantere*  Tüeliicrclicn  geborco. 


llir« 


Tlf*  rat 


BüfW,  BaamaitMr. 
Mke  Beyer,  g«tk  BftUw. 

BwliB,  4««  g?'  ottober  1869. 


Uwere  Vemihlung  zeigen  wir  ganz  ergebmet  U. 
Edgar  tbtmrtz,  Benmeitter. 
Mari*  Stuarti,  geb.  Lemmel. 
Berll»  OPJ  Barteneteln,  dm  87.  Oktober  KW. 

Sur  Leitaag  des  hierigen  Rirt^en-Neubani  findet  «ia  arfahr«- 
aer  M— fMitCg  Mif.  BMliaelater  liagan  Zeh  BeieUf- 
llKnig.  Ilal4tni|«i  «am  BrifSgnng  4«r  Zenfaliie  MNm  «br  Me 

im  !•  DtMabaf  t.  an  nnit  PFfinitmilr-n. 
WImvWg«,  t«.  OVlol.rr  lSf!<>, 

Dar  Maate«  Ueelciv  Xiroha  cell  an  4ca  MlDdeitlbrtfwideB  in 
XatHfrlw  gageben  wenlea.  Hiertu  i«t  Termin  uf  Danaaratag 
4*0 T4.  Dasenber  d.  J.,  Naclim.  3  Ubr  im  äudihania  Uer- 
itltet  Mige«eUt  u»d  künaen  AoKbla([,  ZetoluiBagaa  QSd  Badiilt«il- 
gas  Torhier  in  uaiarm  Bureau  einj(e»ehea  wawlwi 

Wittenberge,  16.  Oktober  1869. 
    Her  Xf 

Berlin  -  .Inhaltisch  <  P  i  senbahn. 

Bei  der  Berlin  -  An hmllieehen  -  Ki-wr.lmim  kt  die  ,<%i«lle  eine« 
AbthrllunsN-BaaanriatrrM  .ib  1.  Januar  1870  711  b.>- 
eemw  und  rind  die  nälierea  Ba<|p>gangen  in  anaareai  Haapl-Bä- 


Bar  IIa,  daa  N.  Oktober  1869. 


Ein  georäfter  and  ioi  Bochbaa  arlUiNBer  Biiiiai«la<«r 
«M  r«B  15.  Oktober  4.  i.  ab  gagea  gy.  Titaler  DiMea  für  die 
•ptaklla  Laftaag  4ae  Afiaiftaibaaaa  n  Aaaban  gaeaebt.  Den 
alwaigen  Meldungen  end  Anfragen  hierteltat  alad  laigliefall  aaAw* 

ZaagntHtö  übef  enlapre«heade  frähere  BeioltiiMglHIg  MUl4agail> 
Aaehea,  den  14.  Seftaaiber  ISCH 

llpr  UauiiiFp.i'ktor 
Maerteoi. 

Für  dl«  tbeilweiie  Leiinng  der  in  Kinzel -  EnlrepriieD  aouo- 
fibreodeo  Arbeiten  »iner  Wa.^Mrleininf;  (Rohrlegang,  Ban  de«  (lo«h- 
reaenrein  und  der  KiU*r  etc.)  in  finer  pri"i«*eren  Stadt  DentMh- 
lands,  wird  ein  täobtigar  litK'*"^^**^  i^4<nrht,  d<>r  bi«ri>fts  bei 
[tauten  von  \Va«Berleitnn||en  Vir»rhifli|it  ijifwi'wn  ifit.  Dauer 
d«K  Kn^gvneoti  wird  «Irb  auf  i  Jahre  amu-tx-kaa.  Bewerber 
wollen  fbre  Offerten,  welehe  den  Nachweis  der  Qoaliflkation  sowie 
die  Diätenfordernng  enthelteo  mäasen,  bis  sum  IS.  Deierabcr  d.  J. 
bei  der  Fipeditian  der  Deutseben  Osnuiteng  einreichen. 

Kio  junger  BiiMt«>ClaMlll.er  (Maurer)  mit  vurtäglidien 
der  an  einigea  NaeharfMagM  VM  4  Uhr  aaf  4er 
ai«  hM|Ht>rt,  iimIM  eine  paawnde  SHIlaag.  Danelba 
fertigt  (ofbn  gewnhnliche  Entwürfe  und  Kopien  aller  Art  gut  und 
billig.   Adrwwen  snb  Z.  13  in  der  Exped.  diea.  Zeitang  erbeten. 

Ein  junger  Aa^hltck«,  der  aehon  selbeutändig  Baeten  aus- 
gefahrt,  4i*  Akademie  beeaelit,  wünscbt  ^Bescbäftigang  auf  dem 
Banaa  oder  bei  ainar  BsMaaflUwimg*  Näheres  Berlia,  9ebtMtiaii* 
nwiia  »I.  3  Treppea  Utm  Baalihrer  Wille.  


i  (HMrcr),  der  bei  einaak 
Jahra  baidAMgt  war,  im  Zafebaaa  «a4  Varaa' 
aoblagen  geäbi,  enebt  tum  I.  November  aaderweitlgee  BnsageraenL 
Adresaen  unter  K.  8.  99  beordert  die  E«^iHoB  dieees  Blattes. 

Ein  junger  KlmaiteraHMB»  4iv  aocb  1  Jahr  bat  atama 

Maarerneiater  gewesen  ist,  sucht  SttOaag.  A4naaea  «ater  L.  P.  41 
in  der  Expedition  dieser  Zeitung. 

Rin  älterer  Uoternehoier  von  Kisenbaho-Kuniitbautrn  sucht  einen 
.Soeius  für  4i*  gMcbniitea  OebaraaboM  der  r«M.  Brdarbaiian. 

CefälUga  Obtaa  ftaaep  anb  O.  &  B.  V-^IU.  peak  Naiaalt 
Gera. 

Rin  Bmu- Akai4cmlliVr,  der  sirh  »einen  t'ntörhalt  zum 
Tbeil  selbst  erwerben  arass,  sucht  f&r  aeln«  freie  Zeit  BesehiiftigeBg. 


A4rcssen  unter  H.  D.  in  der  Expedition. 

Ein  jnr.gi>r  ramairrranelat^r  mit  gusm  iCKogniitaiip aawoW 

über  l'raxi'  wie  uhor  UurrHURrlxtiirii,  micIiI  z-ini  M.  MavaBbir 
.Stellung.    Ufferten  unter  B.  K.  in  der  Kxpadttiu». 

Kln  ÜMMlilitiat  mit  guten  Zeugnissen  ans  seiner  früheren 
Praxi»  nnd  augf'ntilirklich  noch  in  Thatigltait,  aaebl  am  lieb  ia 
pekuniärer  HinnM-hl  tu  Ti-rSriUMn,  Stelluag  Ia  '  '  "  ~ 
l>fferten  sab  H.  iL  in  der  Expediiioa. 


Ein  Bant«rlinlli«>r  (Manrer  oder  Zimmermaiin)  mit  etni. 


gar  Uabaag  in  Zaiahaen  und  Varanachlagaa 

ftauamalaar  f.  Oarbardt  In  Strandwfg.   

Ein  Jwan»r  Mmnai,  Abitnrieut  einer  OaemPbesAnie,  der 
bd  einen  hiesigen  Bmtmeisier  längere  Zelt  dareb  Saiebnen  and 
praktische  Bmlaltaag  beschäftigt  gawaaia  ist,  suciit  bald  hier  oder 
aitsserlialb  SMIaag.  OalSlNge  Oftriaa  aatar  K.  B.  M  Ia  4w  Bs- 
psditioa  4laHB  BIbiMl 

Ein  Filnanibo,  woMier  Ostern  da«  AhHaTteBna.Baanää 

mat^ht  und  ins  B«nte«-h  m  treten  wünscht,  sacht  um  §  7b  der  .Sta< 
tute»  für  die  Bauakademie  genügen  zu  können,  auf  ein  Jahr  prak- 
tische ßL-si-lii'kru^'iir>^  b<>i  «inein  cxamiuirten  Baumeister.  iUdekun- 
ton  w.ill.  n  lirli.  bi  ii  ihn'  OlViirtcn  iiebitt  näheren  Angaben  unter  der 
CliilTri-  .K.  y,  l'riiunnci  '  ad  tli'»  Kxpedit.  dieat.  BlatICS 

Im  iiik  li^t<rii  Mrin»t         i.  Ii  tuL'lii  h  von  a-^IOtHw 
im  Uot«!  Ht.  l'eteriiiarg  in  ilertiti  ui  trelien. 

Lichterfelde,  den  30.  Oktober  lHfi9.  Caratoaa. 

Ein  erbbrencr  .%i«lilt«ll*.  Maurer-  nnd  Zimmermeister, 
welcher  rerschiedene  Schön-  sowie  Konstruklioiubanten  in  grösseren 
8tädlen  t>iimiTi!ari'1«  «rrii-htete ,  an  v»,T«''hifld<'ncn  Ftslinen  thätiß 
war,  mciiri^  K<.ril.i:rrrnfpi .-i»?  erhielt  untl  m.-1iIi,-«>Ili  1.  i-inr  [tan-Pa- 
brik  in  «iiwr  klitin«rcn  Slodt  Mitteldeutschlaiiiii  >'rn  liii-i-- ,  w'ui«  bt 
«ich,  da  Ihm  »rjn  jetiigfr  Wirknni;<<krels  zu  kl.  in,  nur  ■.■Ih.im  ili«. 
|Mnibleu  Verniügen  im  Betrage  von  2O00O  Thaiem  an  einem  gru«- 


Gefilliga  OffNiaa  bWai  naa  anter  B.  K.  lOt  an  41a 

tion  die«cr  Zeitung  abzugehen. 

Architcktenisehe  Ausstellung. 

Zum  Ban  einer  hi-rrschafülchen  Villa  in  Hamburg  sind  3<; 
Konkurrenz.Entwfirfe  eingegangen  and  Im  l'hrsaale  der 

Königl.  Kunst  "AkadAsde  m  Berlin 

liglieb  raa  II— f  Uhr  gNbaMA 


len  durch  allb 
Di» 


Gewerbeschule 

Arn 

Gewerbe -V»T(M US  zu  Dresden. 

X.  W.  CUoss,  I)tr.'i.liir. 
8.   eleg.  broefa.       S.  iti  ii.    l'nis  5  Sgr. 
Zum  Besten  diT  l'n  usk.  r  .■MiiiunK. 
Inhalt:  Der  Zeicfacnnnterrickt  tu  d<r  VulkstchuU:  —  Noih- 
wendJgitell  nad  Kinriehtnng  der  landwirihscbaftlicben  Furtbildnngs- 
ifbniaii.    Scbnlnaebrichten.        Lelirplon  der  GewerbeMbule.  — 
Dresden.  *  BatÜnnBagaa. 

BarhWhr  BurkhanillDna;  (OK*  Mnbel>. 

Den  »(*!f.i<  !i  im  mich  ergangenen  AutTorderungen  nachkommend, 
die  auü  fnii.  i  ri-r  Zeit  her  «e  rfibnllchat  bakaaalaa  aad 

bewährten  suxenannten 

Bogall-Tnschen 

wifd.T  m  fabrizuru,  ii'ijr..  .  r*:.  lj.-M*t  an,  das«  irli  <Ii.-bp  Kurien 
fortau  in  Torziiglichster  C^nalitJU  fmigen  werde  und  ».•lli.^r,-  ilrnn 
auch  iwa  gtaiiliaiHhdiaa  flabraiich  hiermit  allseitig  em|.r. 

Xn  glaMtr  ZattarkliM  iah,  dann  mein  Fahnkat  als  Xeirhra 
dni»  AmwItMHH  tfiMi  wllcat  B««>angwl 
f.  W.  BcgaU 

ttigt,  4an  all«  ansserdem  im  HBn4a(  ^MbunnaBata,  aar  nit 
Rogall  o4ar  sonst  mit  nnmerklieb  varka4eri«n  Kanaa 

bezeiehueten  Farben  aber  unBvIk«  and  «<m  geringerer  Qualität 
sind.    Neben  diesrn  msinm  technischen  Rngall- Taseheo  fabritire 

i<*  «ach  BOi'h  r>i>'kfiirlM-ii  m>H   Moist  «.lonr«,   Irtzter«  nach  Art 

<|.'r  ^l.Mi^finainiRcn  rn^;!!    '    n  I -Lriin 

Ihm  »ll^«etK«>ie  Vei-Ikmttf  leer-lner  VMbvMMM« 
mm  VlkfevlhiirriMPil  habe  tah  den  Herren 


Ikrliii.  Kooh-Strassc  12 

übertragen,  wohin  ich  alle  betrefTendfiT  Anfträge  zu  ricbtaa  bitte, 
41a  daaa  «aa  dart  aaa  ai4faaiiga  ÄriMintuni;  iinden  werdea. 

iioKtischtungsToll 

F.  W.  RofiaU 

Fbrhaa.flabrtiaait 
Barlia,  Waaiarthor.Straaaa  N*.  74. 

Im  Ansebloss  an  obige  Anteig»  des  Herrn  F.  W.  Bagaii 
liallea  atir  wwer  vollständig  assortirtes  Lager  e«a 

ttiigclc>;>-mlirlirr  t'ni|ifiilil.-ii  nn'l  wprH.'ii  wir  die  nO*  gMpt  IB  ar» 
tliellcnden  Ürdros  stets  umgehend  rffektniren. 

Mit  Hochachtung 

Spielhagen  &  Co. 

Berlin,  12  Kocb-ätrasse  Vi. 

Oigitized  by  Googl 
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Gera-Eiehichter-  Eisenbahn. 

Zw  H«««Mlliraf  dw  Balmkorpcn,  •nwl«  car  AwIBImiii«  der 
Krai*Min  der  0*n-Rlehicbi«r-KiMnbahD  wMn  Mif  dir  atnän 


W*ldft  rad  rCtnsek  ritt  i^tam  and  *«nir; 
«.  IrdarMtn- 

Law  Ko,  V.     vh  olm  17/100  Srhai-htruthm  »11  hrwi-ei-nden  B«>- 

d?n<.  inrl.  Hfr  Rw'*rJum;r'<ftrh*'iK»n  vpr- 
nri'i'lilnel  »iif  rijt.  '.M.vun  1  hlr. 
L«oi  No   VI.    niii  cina  3G,1W  Schaehtnulifti  zu  bpwecenden  Bo- 

di-n»,  vrranwhi.  auf  rot.  67,800  TtiJr. 
LoM  Mo.  VU.  mit  eirc*  33,300  Mrhachiriithen  xu  bewegtrndcii  Bo- 

dMi,««MiMoU.  Mif  tat.M,»aTldr. 
LaMlla.TIII.  •.■H«.  86,100  SebaditniiiiM ub«wtg«id.Mmi. 

kaiiMk    410  Sekachmdm  BwtopaclwBUB  n 
Rtfits-Manani,  tOTWrtli^  wf  fOk 
5)«.»00  Thir. 
b.  Kaiutbaiita. 
Looa  No.  V.      ndt  dre»  130  ScbiehlralhM  Hauarwerk 
No.  VI.     ,     ,  MO 
No.  Vn.    ,     .    400        .      .  . 
Loaa  V9.  VUL  ,     ,  1100        ,  , 

LoM  No.  Tin.  Tannal  Toa  M  Balhn  Uag«. 
im  Wag«  daa  öftwtHaban  nalMBMom>TarMmM  an  gertgitete  Vh- 
iMPthMir  «ardomm  «ardaa,  «ohal  Mock  bemerkt  wird,  dai«  du 
Ijooa  VIR  aar  an  ahta  tTatamakaMr  Ttrxeban  wird,  walcber  die 

XMehteillK«  Ansfnhrnng  der  KrdnrbviteR,  der  Kunatbaotcn  und  de« 
Tenncl«  übcmimmt. 

n.i-  Pläne,  An«iJiI.Ä.;f  und  ■'«iibrniMion»- Bi-dinc'inßrn  »ind  im 
H.iit  l!"irfau  lu  n*r;>  ili-n  Wocheniafii'n  einrn»<-(iiMi.  «ooh  wer- 
den ilif  Siihmissions  RidiiiniinBi'ii  vnn  Hcir  l'nl<-rzi'i<hiii'len  anf 
porlorri>iea  Ati»iich*;i  icnfiipnfrei  nii'Kcihrilt,  wiii;i'K>-n  AmnÜRe  aoa 
den  Plän«n  und  ADichlagen  nur  gegen  Er«totuing  der  Selbitkocten 

''^'piafitiligillM'oSStMo  liad  «Mradar  «dl  dar  AdbdhiUli 
.OffirM  tmr  IFakaratkaa  dar  Brd-ArbaUan  ia  das 
LoAtCB  V.  Tl.  asd  VII.* 


.Offarta  lar  Vabaraskoia  dar  Eaaatbaalam  ia  daa 

Looaaa  V.,  VI.  und  VIT. 
od'r  heinfjlirh  Hi»«  IxKWM  VIII.  mit  der  Bi-iciclintifm : 
.Offrric  zur  T'ebernahm«  der  Erdarbeilen,  der  Kanal- 

bauten  ond  des  Tonnela  in  dam  Loaaa  VIII,« 
TCnehan,  ipäleatena  tu  deo  am 

einen  reiebe«. 

In  dieaera  Terndne  wird  die  EröffnunK  der  «agagncaBW 
Offerten  in  neuen  wart  dar  atwa  acadiiaaantB  SabnittaaMa  mMmb» 
Später,  nuch  Bafiaa  daa  DnaJat  atagahaada  CMhniB  MMkaa 
nnbafäekaicbtigc. 

6«ra,  dia  SS.  Oktober  i8n;i. 

Der  AbtbeilunRf-Baumcitier 
B.  Stabara«. 

PrrlN  -  RrmlMMlKiailK. 

Statt  4  Thlr.  für  1  Thlr.  10  Sgr. 
iDoiingebände  fnr  Stabt  unb  £anb 

in  Facftden,  Grnndrimien ,  Durrbtchnitlen  und  I)!".ails. 
Enlworlen  ron  AUK»  Frl«lLe,  BaaaiaifMr  in  üerlin. 
Maaa  Folg«.  Drei  Hefte  in  FoMa  m  M  TaMs  in  Kapfantfefa, 
Litbo^npltio  und  Varbendraok. 

Za  baalahaa  darch  jede  Bnrbhandlnnt;,  snwic  direkt  mn 

Cu-1  l«eUU  Ia  lerlia,  Oruica-SlnMe  95. 


Im  Verlaga  tob  Wmmt  Betto  In  Berlin  tn^« 

Chr.  Levs  architektom'M'he  Ornamente. 

140  Illatt  4*,  nach  den  Urigioal  •  Modellen  photograpbirt. 
Anag.  I:  kartaaafct,  k  Bktt  10  8|r.,  Aa^  IL     ^  ' 
a  Blau  T;,  Sgr. 

Pnipakta  aad  FiaMMAaiiad  danh  Jada  Baak»  aad  1 

Inns  r<t  erbaltmi. 


\eiit'  niiicliuiimOdlche  LufthiMzimiscn 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Fiir  ünterfiehffler  von  Erdarbeiten 

«Hbt  eis  SaKankippwagan  der  Herren  Theten  &  Weydamayar  |in 
MordhaaaHi  bai  adr  zur  Anficht. 

A.  DriokoniBflUfr 

tagur  III  hialnfciBlllf  naf  Träger,  Berlin,  Sekiaebcrgantr.  U. 


Netwn  ^tehf'lK)*' , 

flebar^be  Isdnitrie 
KoinmaadaBten-v>tr. 
gelielerta  Laaar 
aotebe  jeder 

empfehlen 
Nach 

Skii/<i!    die  um 
'im 'h  um 
werden,  führen 


fbr  daa 


.  77—79 
>,  wla 


mKehen 
gefertigt 
Arbeit 


^INKCIESSERQ 


iNbrik  Ar 
Balaaabtaag 
ZiakglatiaralAa] 


leht  chinesische  Tasche 


Ia  aaerkaaat  fanägUckUtr  %ulWt, 

in  Origin»l»c!i:i.  titfln  von  10,  &  und  1  .Stück, 

lö  Sgr.,  12'/,  ügT.  nnd  10  Sgr.  per  Stück  Toaobe 

Carl  Beelitz, 

ia  Berlin,  Oranianatraaae  7i. 


"   O  C  ■{■       ?   a  C 


utU) 


Wichtig  für  ArcMtekten! 

ITaigiflKilmfcarffi  aaimaliacb  geleiait>^ 

Rfll0B-ZeUfcti-Papierf 

FWbtik  zo  beiiehaa  am 

Carl  Sehleieher  &  Schull 

in  SSrea,  Bkala-Pt. 
gern  lu  Dieaat.   

Central- Luftheizung  und  Ventilation 

Ton 

io|«r  4QaM«nMi  in  (Lifidlwl|alMlte«eGUk 

umtw  C>»rantie 

IM  higlenUehen  Staivdpankie  ana. 


Heckmann  &  Co.  In  Mainz 

Sinriebtiton  ▼oo 
IvilhtiSUgWl  waMato  OBlOViftetB. 


Palent-Fllse 

zu  Dachbedeckangen 
fUnM  nr  BchidilunB  ffrurkter  Wind«* 

I  aaf  dem  Kontinent  bei 

J.  II,  R.  Walkhof  ia 


£.  MlMllDger's  eross-UlriHidierel 

(B.  HUlMr) 

Berlin,  Zimmentnuwe  6S. 

Fabrik  lUr 

Hof-,  Eisenbahn-Stations-,  Fabrik-  d.  Thnnn-ÜIiren 

bewUirtaetar 
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Bestes  eoglisches  TllOliroIiry  imien  n.  aussen  glasirt 
i'\  «".  r^  8".  9".       ir.  wr.  ir.  w\  u\  w  lichter  .W«te 

Sl.   64.   7i.  8J.  lOJ.   13.    17|.  27i.  38|.  53j.  74«.   lo:,  Sur. 

i^äminUirhr  ilimcnsuntn  ntlist  «^afonstiicbcu  stets  lorrathig. 

l'ntrriiptimiT  fiir  ^'''l'tl'  ^  €««llott 

Waaaer-  &  Oasleitung   fll      l~^AA#l£1AIl  ■*•»«■•*•■•«■'•**■*•*•■' 


Holz-Rooleanx 

Bidllkare  Jalousien  (Uoli-MiirquiMn)  für  Innen  nod 

Aunni,  di«b«Micb«re 

ond  fiflMbnibiiD^cii  franco  grati«. 

 Fabrik  mit  Dampfbetrieb. 

Parquet-FuKsbödeH 

ia  &0  ranchiadcncn  einfiicben  ond  reichen  Mutern,  empfiahll  not 
fltmilia  für  Vabrikst  und  aorgfältigsu  Legnng 

Emil  Ende,  Bariin,  Madiklmbr.  UO. 
Onml-AgMt  dtr  Fto9,Mt-  und  MSM-Vabrik  t.  0«lir.  Bfta«r 
KoMirMte  «erdrn  zur 


jfBenaissance'^ 

Kommandit-Gesellschaft'farHolzBchnitdnmst 
L  4  &  UviBM»!.  S.  Kcwdti. 

BERLIN 
a.  Vater  mmm  UmMm  «. 
Prsnpto  HytHtrig  tm  UiftwiMW  Mf  MM  jadw  b«- 

ItebM  HduttMnff,  miMallidi  in  tIalNiilioli. 


MB.  Die  Herren  Architekten 

in  Nil.  4i  der  iK-utuchsn  Rsnxrllnng  eine  SpetialUirung  der 

LtMHturii;^!!  iiliwrt^.i  KläbIlii!(eniffilU. 


Die  Roth-  nnd  Uelb^iesserei 

G.  H.  Speck 


Ho.  % 

■■ha  dar  CkaBM«MtrMaa, 

Maviablt  Ihr  Lactr  allw  Ahm  imHu  wd 
den  Bea««ten  Modellen  in  nrnillidnuii  IMM 
Bflca«  BbnboiB,  BMkfis  v&d  Mü^^i  bai 

M  dem  bUlifHaa  Preteeo. 


nach 


Marmor  ,  Sye&lt-,  CMt-  imd 
SandstelH-Arbeften 

Lager  fertiger  Mannor-Säiilcii  und  Kamine 

in  ftllcii  Grössen  niiil  Karbon. 

Edaard  Hennberg  In  BerÜB 


üiarBiwajiWr  1 

Ingantow 

•  und  MMoWnen-FabrikMilMi  in  Hai 
iIm  iielt  tar  HwaMilmiK  aller  Arten 

iaa.S. 

TOB 

Ceutrallieizuugen.  |" 

■Bf 

oto  Maflchinenbanwerkstätte  t«. 
AHL  &  FOENSGENlnDQflseldorf 

•mpleblt  lieh  tar  Anfertigunf;  Ton 

W  asserhei  Kunden 

•Uar  Art,  mit  und  ohne  Ventilation,  Tilr  Wotinb&uaer,  öffeilt» 
liehe  Q«b&ade.  KrankenMiuer,  Oew&chth&iuer  «ta. 

Danpfheizunseii,  Bade-Biariektwigea  < 

tr«  WasteriieiiupaBlace«  iMien  liab  obm  Jada 


■owie 

Unter« 

rigkeit  eaeb  in  eelian  bewohniä  Gebändea 
-     Plana      '  ' 
AHaele 


Sebwie- 


Em 


ieoriflfiaupt  Berlin 

JohanniterstriMe  8. 


""'^^  Ofen-  ft  ThomrawenfalnlkLS!' 


O.Duvigneau&C^ 

il'MuUf  fifflBSfrtffB,  kaniii«  fk. 


IMab  □ 


Kl;: 

l*f^lllM  rill 

;-tti!in 


Prelacourante.  Zelohnnncen  A  AneohUfe 
fntnr«  o'i/'h  flrmnf». 


Spocialitäton 


^o^bn-  A  doalic.fin.iiiiifl. 


Maller  &  Seydel 


Jeruialrmrr  Struwe  30. 
IreiliiporUil]^  DHmpJnjaschicei:   '.nn     -   10  l'rVrde- 
kt.ilt,  lür  kirinen  Kabrikbelrieb  etc. 

bkonobUen  uiui  »uuoskre  **   |'  iiliieii 
OtntxifngalpinBipeD  wir^ugllebeter  KonitmkliM. 
TielhtaaaM-,  äaug«-  u.  OmekiMiaf«!  Jadw  Art 
Pstaat  ItnaaB'  und  HeflnwMn  (firMlara|)Hltga- 
H-Iimiirk vollen  Gehäusen  in  1 1  iinhjadBHfB  9tfL 
Amirikaniiche  Bamm-  und  Seluanbe^bman. 
r»taat*StMkittadar  für  Waeeerleininigeo. 

etc. 


In  eigenem,  iweiBil  prämlirwn  Fabrikat  em|>iabla 
Arn«*  nnd  matlirMmMaelie  lm<niM«Hl«  von  aaar- 

•(iiiinter  (jUir  urd  l*r<'lawflrill|:k('lt  tn  änawrM  bl1li|i«n 
ober  festen  Preinen.  li>-p«raiiiren  »cbDt'll  und  billig.  Theiltahinn- 
teil  bewillif^r.  l'rn^-C 'iiur«|»e  gratl«.  IT  WlUf  ■■II.  Mllln 
iiik^r  lind  Kitbrikntit.  lierlin,  WalMMMta  11^  att  B6 

früher  J)oriitlieeiulr.  ItV 


Klit/ahlciter. 


1.. 


KtipfiTilruTi  :-»eil 


Hill 


i-.]M</f.  I,  11  ;  I 
1   II.   I  II.- I  I 
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Gas- 1,  f  assfirlfilt»,  Daiif- 1.  f aiMliiiiiiiiii,  Caialisiruiiei  aail  yuatilaliii 


für  W'.jtiiiliiijsfr 
fiihrcii  ui.!: 


iii.i",   Kr.inr.-'nhliiiki  r 
M.'lirn  sii:.:ii(lir| 


HnIi -Aiislulli  II.  <;i  »ac(isliausi'r-  l'ark-  und  KonUiiimuiilni'eti  de. 
Ariinvrate  (in  l  liriU^ikeiti  /ur        Ansicht  In  utwertn  Buruaux. 


Zau^isi'i.-  ober  aufgeführte  grA&sere 


Anlasen  halten  zur  DispOkitMB. 


OrAiiUi  Lagar  bester  engliscber  en  und  aussen  aimitt, 

4«     fc«     d»     8«     0»     tO«'     tt«     W*     W*    tl"    84"    W"  U  Ltehtcn  weit 

Fr«nc«  BBi»tine  ««rlia  4  &Vi  V/,  8*/«  10*/,  IS  17>/,  87'/,  flSVi  (W/t  74%  10&  Sgr  lr  'U  f.» 
Frueo  Balulicr  8t«ttia      JV.   *•/•  7",     9      10»/,    14»/i    82'/»    «Vi     «      61      92    ,.  |  i«"'*«»« 

Bei  gMiMKii  AullraciM  M««tend(>r  Rabatt.  —  S&mmtltche  FafonttflelM  iteU  vorrutliii^ 
Franeo-Llafamagan  direel  von  ■■Mrem  i$t«(tJaer  I«|ar  naah  »tniBUIcIl«»  par  Bahn  odar  Schiffer 

lu  arreicheiidea  PlltMS  BautsebUadCi 


Telegr apben  -  Isolatoren 


liefert  zn 


Tin  beatem  )iait(*kraaBt«a  BarUaar  ForuiUD 
•MMaMl  bnafeBiNaaBB  FMmb,  aaan  alt  l 


die  Ponellan  -  Manufaktur  »on 
Hermann  Mrh«mbiirjK 

BerKa,  Moabit  30. 
Desgl.  empfehlen  härlmt  Ki-lirannti-s  Basitit«  Poriallan  für  Klo- 
«!•  und  \V»«iierleiliin(pi  -  Kiiirirlituii;{p!i ,  WiMsi-rleituiiK«  Hohrfii, 
bell«  MalaaeiMr  Fabrikat,  GbaaMOataUia,  xuverläaix  feuerfcai«  Pn> 
iokta  oad  Hatariita  aw  ai|Hiao  Orabaa.  PniN  hilUgM  ah  iK.'li 
oder  ab 


TOB 

L.  Lippold 

LiiiieDstrasae  No.  154a. 
Dia  Zinkgieaaerei  liefert  Zinkfiiaa-OefeaMaBde  der 

AnUtelbr,  Evnt  mnl  Gtwarba  sHer  Art 

ala: 

I,  Biilkdiigittt  r,  KoiiMilt-n,  Kapitila 


Orabkraase,  Tnfrln  nnd  Kraiiflaa  ate. 
FONTAIIIEI 

in  ^äl\ aiiisi-lifr  iJnjiH'f  »imJ  ^u•i^  vorrilhi^. 

Nach  einiusendcnden  /,<'i<hiiiin(;t'n  wird  jeder  Uegensland 
 pompr,  rtebtiK  "nd  hilliaM 


HMStelciiraphm 

galTanuehe,  pneamatiMihe, 

«■mpiiehit  die  Telegraphen^Bau-ARatatt  roa 

Keisar  &  SobmidL 

Barlla.  Oraaiaabargar  Straaaa  S7,  ' 

für  Nenbautm,  Hölel*,  Fabriken  elc.  In  PriTatwohnaBfaa 
LeitoDg  unaicblbar  obn«  Bcaefaädigung  der  Tapeten 
Fnia-'^ 


mUer  &  Blum 

Zianaratraaaa  No.  88,  Barlto 


Gentriiiigalpuinpen 

fltr  Friv&twaBBcxleituiigwou 


fimalridiin 

oad 

Vaaklcidiltr, 
Caaktlabrr, 
Aaptla 

Ar 

Bat  ftnjn- 


Caiaan  na) 


Bit  JtbiHi  Mi^ 

almml  Ut  tUft' 
rnni)  a«4  rii|nua 

ani  itarbinri: 
Jclika«i(ta  Ii) 
Jloktln  Ii  Ickm 
Siqtt  pt  in  fall» 
1>r(lf(aflfda)(tM 
JMüAc  aak  |aa|i 


HofliefMraiit  Sr.  Hoheit  Jps  llcrzof^s  von 
Iwiiilnltr  U.  QjllliiliUSI  U. 


RBhgliscr 


•  ;  bia  1  Zoll  ftark,  fär  Bedachung  von  d««li«llrn  uml 


Conptoir 
mnl  Hnsterlager: 

Georgenstr.  46ae 


Ilasirtelonröhren  ™  Carl  Friedenttial. 


VoIIstiiidigN 
Lagor: 

NQ]ilen8tr.59. 


Bei  4'  LÜDffe  vollatändig  grade,  erfordern  faat  nur  die  Hälfte  an  Dirbtanga-Material  aad  Albiit,  aihr  batt  i 
klarer  Gla«nr,  wtTdfii  nur  iti  prima  Qualität,  frei  vnn  Ki»»en  und  .Sprüngi-n  griiffm. 

KIn  Vrrsleleh  d«a  «•ratehriid  rmiirahlrnen  ««hIeMiaehen  und  «Ira  «itBlIachrn  Fiabrl- 
Kmtm,  bpzUslirh  der  Qu»ll«l«  und  lieiatuncMfilhlKlirlt,  wird  ■Mweirelhnfl  su  Vunatcn  des 
Erateren  »uarMlIen,  uad  beaaerlic  Ich,  d»sa  tr«ts  deaarn  die 


Jflareiii«  Ailler, 

Berlin,  Georgenatrasae  46a. 
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E.  Rothschild 


loO&igw  SandttaiateflalMs  Stefnlniierei  und  SchleifmühlenlMtifab, 

Annaline  -  Fabrik 


HnlihaniHmif I  Cfyp»-  and 


in  Sladteldeildorf,  Hmugthum  Brftun«<:hw<ig 
liefen  nllc  Sori.  I  Nulllncd'  Pl*<(en  (HOch  Bremer  Kli<--t'ii.  W  o^icr  und  Uöxter  l'laltvn  Kcnannl),  xiwobl  c^llHeht,  eh«rlvt 
lU  fein  ii'.'l  liulh  crtirhlinVli,  in  r«llirr  »wi  vtrlumrr  fiirbr,  zum  I.<-Ki>n  rerti^-  bokaniet.  Di**«  Pl«ue4i  rltfri«!!  msh 
.vcgrn  ilirrr  )l;ili><:>.' ki'ji  Uli  1  iljii'^  ijilli^'eu  rrvii.iv  i,';ini  hcMitiil.'r»  zu  UelÜK«*"  Mir'hen,  HpllMtoM,  Tr«tt9lra,  Plurrü, 
■i«llcrn,  HUrlirn,  l<aK«'rrMunit«u,  Hrrroitn,  «•SiitpmrhuppeN,  Tmmmm,  n*lxkcllrrii,  BraHrrrifH, 
■vmnrrrlrn,  Fwbrikrn,  Hrinlmfii.  WtHiluuBPii.  HesflbMlineii  etc- 

KbciiM  lirferc  irb  iMich  Aufgube  nr«flllrl«  lli>rkHl«>lnr  lu  jeglichen  Bauiweclieii;  BlMen,  Rottiche  uad 
WllW|| ■  mmm vmtn  für  Bnaamiwi»  waiMniM,  Lohgerboreien,  ciiennaek«  «ad  Zodurflibrik«*,  mm  tltmm  i 
MM  WtUm  iielMiMa,  in  grSMcran  IMaciMlaiiMi;  ftmwTrmrv,  Hrlpprii,  Wlwm,  ■MflHIt  l^duM»* 

nntten-HiinMle  m  WuserleitiiiiRvn,  GoMK-nriniK-ii,  }«tnM»npflMMniitg«o,  sedrehtc  und  f^lH  ■•««MtflVa« 
•n  rcc  —  »owi«  »II«  isorien  frliieii  und  ortfinHren  CSypa. 

lDdMB  ich  di*  Hamn  BmmaltMr,  M«u«niM4*l«r,  AreWiekien  und  BHUMCMbatar  aat  di«Ni  MMuial 
I  wtMIt  M  d«u«lbm  gern  nibm  Awkanft,  KaMMumialittiia  wi  PNb-ODWwnB  mit 


J.  L.  BacoD 


Erfinder  der  HeisswaBser*  Backöfen. 

Brrlin, 

iHikwg,       iwoihe«n.u-a»«B  u.   trwMurt  ■.  Ii, 
ObwIwfcMiin»  3.  Krivdebergcr  I  amUtiamt  tt, 

lieb  da«  verehrt«  Publikum  Huf  win  SjUem  für 

Centralhelzangen 

melteiUil  aufmerkooi  xa  maeiieo.  Vor  allen  andern  empfiehlt  ea 
mSk  dnMh  BÜHiiHi»,  ZwMknäHifMt  md  di«  MAii^  «• 
«lUnttalbaD  nr  Anwändoiif  n  bi(B««B,  wmiwiMiiK  «mIi  in  mImmi 
bewotetM  Hiomn.  Di«  »vecknuwrige  Eiziricbtaiif  dar  weit  über 
MM>  von  mir  •uig'efteltlaa  Appanle  erwarb  mir  dto  Bdbrvnxen  der 
renonunirtfiieii  Architekten.  MaehwoiM,  BfocUrMl  «in  aahare 
Aiwkuaft  eribeilit  K"",  *■<  Mdi  TfMKUinnhiin  aii|piM4tW 
Zcichoaogen  t^rati«  iinfurti^ 

PraktiMha^  duarliaft«,  «leffwita 

lamor-KotacIiiiißa 


LMttr 

dlasDrter  TbonrObrni 
Verllenl-Steine,  Hatiorouneote 

•tc.  tlf> 

•lAiroii«  Mlw 

Berlin.  Oeoigeii*8b1llW  49* 

Eiscnf!  FiUftfeT  ~" 

Nachdem  die  lierruri  Krimpiii«  A  It.linndl  ihr  (iw.  liÄfl 
md^fSebcn  und  wir  früher  fiir  iUvIiuuiii;  dipK'i  lli>rreii  dir  vnn 
dMMbni  haMiraiitn  «ad  tUk  äberail  »o  *ortbellbart  «■■■((«räbnen 
aiHnM  miMm  alMa  JtabMi  haben,  baavn  und  liefern  wir  die- 
*etb«Q  Jeul  fEr  «igaoa  RaBham^  whI  IwIim  ain  gionw 
beatena  eupfoblen. 

BttUii,  GhMUMertnne  No.  33 

Fleck  Goede. 


Emil  Ende 


Bdflia,  Omaso  Krit'dri.'h«-ätrMM  IMl 

(ipnornl   A>;vu(  d«r 

gcUefrrbiui  -  (kti.  ti  -  (JrselliekafI,  >aUUr 
Wntpkällürhrn  larmar-ladaitrir,  Allagn 
SalUaf^r  SaadateMrikke,  lalinla^e« 
SoliWar  lanMr-gcUcfiDr-Mdw 

aaiptii'nlt  211  billigiten  PreiMBi 

Scthiefsr-Vabrikate  (pbahab  fnrbiiflca) 

aUa»  Ant  Oadndiielbr,  nnalra,  BWlnaiaMltaa,  Q««iBMpUtteB, 
SeheMrlaiataii,  Treppeaplaiteo,  ytaaUftfalMt,  Baihwawiin,  TlMh- 
plattcD  bi«  dOQ  Inhalt  ate. 

Marmar^Fabrikate  (tßMUäm  a.  poUr« 

Iri'ppi  nphitieD,  BlockMufen,  Veoaterbretter,  8ia]«a,  Kunine,  Grab- 
kreuze  etc.  auch  in  Carrara. 

Sandstein-Fabrikate  (cbarrirt  u.  ee«-biiiren] 

in  rrith  Grilling  und  rolh  a.waiM.  Quarz  (leuirrcr  fe«i  wie  Granit) 
Treppenplutten,  liloekalnfen,  Trottoirplaiien,  GriimMtricke,  ijänleD, 
Xrippca  etc. 

Fliesen,  0{«i>oi...it, 

Marmor,  w«»tprihl.,  in  diver»en  Arieu  vnn  8»;  0  Syr  such  in 
Oarrara.  Sohietar  6'  ,— 8  8c.  Marmor-Sohietkr,  wri»,  gelb,  grau  (ror- 
afiglieh  ca  Malibfidoi  (6y>  — »  Hgr.  Qnara.  roih  aad  walm^  (*M 
wie  Granit)  «  -  •  8fr.  toIHa^  »anäMaln,  loih  nad  waiw  tDf 

i'hpngurr  und  Malibödcn)  SV«  —  *  Sur.  je  nach  Aoiwahl  aad  Snrfcak 
Geriefte  Fliesen  (härter  al»  Suhl)  f.  Pferdmlitl«,  Darehfthnaa  ate. 

9> ,  s^r.  MattlMkar  MotaiinMIaB,  (häriar  ab  Stahl)  ia  leo 
Mnbi.  rn  etc.  IMiga  aaah  jeder  Zeiohaaaf,  —  Ftabaa  an  ninla- 

tani  gratia. 

fällig  dir  Itgaitttt,  Ardiilekki.  (itweter  uil  TtiM^plä! 

Liquid  Japan  Ink,  Sdiwimllssige  Tusche 

MalMd««  ^tu.  Taaoha,  aathabt  der 


Säuren  nnd  Icaan  jahrelaag  aufbewahrt  werden,  ohne  atwaa 

setzen. 

Die  ersten  Autoritäten  von  Kach  haben  «ich  »ehr  KÜnmig  

den  ivi-ui-n  Artikel  anagr«prochen  und  »tehen  ZeoKniaiie  zu  Dieait. 
\Vcgcn  fceiaanfragvn  nnd  l'roben  beliel  i-  m:\}i  >i<  h  rii  wendea  •> 

Äögnst  DfldeH  in  Mainz 

Alldurt»  OeB€rai-De|)^  dar  jaqoid  Japan  hk". 


Sllbarae  Medaille 


Paria  1667. 


iß.  Sbdiatfftx. 


Gas-  lind  Wasser 

Anlagen. 
Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
6nbr-(?inrid)tnit5rn. 
Dampf-Koili-,  Uade-  luiil 

Heii-ABlifea. 
«M-Koek-lipanleb 

''ÄftWK:  UndmVtr.  \B.  BÖHJH- 

Btb  41 


JON.  HAAG 

ClfU-fafaalaar 

AiaflckliM-  MhreiifiUirikul 

sa  Aar«hBr( 


(iasbeleuchtungs- 
Gegenstände: 

Kronen-,  Candelaber,  Ampebi, 
Wandamie,  Laternen  eid 

i^urikica,  likae,  Ireaacr. 

Fitli^i.W(rki(igialkrAil 
FontainoL 


Was  s  e  rh  ei  z  u  n<j;o  ti 

aller  Art,  mit  und  ohne  küu»llich«  Veatilatton,  foi 

Wohahäaar,  üfleBiliche  tiebändei  KraakaaT  ~ 
Gewachahäoaer  etc.,  xiwie 

Dafflpföeiznngeii 

Dampf  kocii-, 


Plane  nnd  ^  .  ^ 

laiehnnngen,  eowte  Broch Oren  and  jede 
ertheilt  gratia 

l^geueur  lUbert  l'hl  zn 

Fraaitaiaoha  Straeaa  67. 
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No.  11.  Antlquuriscbes  \  erzeichniss  November  ises. 

von  Buefa«m 

aus  dem  Gebiete  des  Bau-  uud  Ingenieur -Wesens 

imci  der  nicchaiiisehen  und  chemischen  Technologie 

d«r  liochhandluDg  vob 

Carl  Mtti  ia  Urüm,  •mira-StruM  Nr.  Ii, 

Simiiitlii  bc  BücbtT  ^ilK],        Iii' lit  (loa  Oegentbfil  bemerkt  ist,  vtklUländig  und  gut  crhaltea.    Die  in  rarriithfSf  bei- 
gotägten  l'reüe  sind  Ui«  Ludeapreise,  w«kb«  bei  den  giibundeaea  fiücbwn  ohne  Beir«Ghnung  df-a  Einbände« 

(Utgegeben  «iiid. 

M  WtMl4(r  direkt  odrr  durch  Vcrmilüaiig  ii 


ääkimai,  J.,  die  Lrlir.-  \<ini  iilvinvchnitt,  711D1  iji  br.tuL'h  für  Civil- 
InxeDlcurc,  Stüdirend«  der  B«iueb«Uu  otc  Aui  d  Kra.iz.  von 
O.  Müllin«er.  K.  Mit  All.  iM  74  TaT.  io  SM.  IM.',  s  I  hh  ) 
HiMrtbd.  _  3  Xlilr.  U>  Sgr. 

AAv»  Fe«  ■imlillwiklii  llaalWriMhwwiHt«  äm  preuwiidieii  Sua- 
•M.  Ifaft  1— H  im  M  ZffrtlM.  VtL  I«i9'-'U64.  (luv.  Tl'l'  ) 

7  TMr.  16  ä«r.< 

—  41*  W«llMidu  te  dar  Brnknut.  VorM«.      II«.  (6  Sgr.) 

■4  Sgl. 

AlVn  «intHifhOT  LudUiMT,  Vill««,  Coium^k  ru-.,  ■uageführc  ron 

(^)^m■'fvll,  CotKtwtti,  HriHii«,  Ilrail,  Krndall  u.  A.  Vi  Hi'ftc  mit 
lUliUVIn  in  ■l..;icirii.tc.    4  (Is  Thii.l  I J   I  l.lr. 

V.  vaa,  Anleitg.  zur  Anlegaog  und  Erlukituug  der  Kumt- 
■dliTMua.  Mit  3  K|6n.  1.  ISl«.  (1  Thlr.)  Ulbldrbd. 

''/»  ^f- 

K.,  Uutcrtaiiiailnii«  fir  ZIWMr-  «ttd  DtkonliiMMMtar 

Im  pompvjiniieheii  Stjie.    i  Heft*  alt  M  TM  gr.  4.  IS4&. 

fl'  jTliIr  t  20  %r. 

ABmUosg  'Hin  Bau  nod  xar  Uuerhalcunx  der  Kunit«tnu*en  iu 

Pr«««Mn.  Atnr!->H-  An.g.  Mit  U  Kpfrlän.  4.   1831.  (5'.,  Thlr.) 

HIbfribd.  3  Thlr.  Ii  Sgr. 

AieUukt«ai«ch«i  Aikm.   Red.  vom  Ardiiiaklui-Vmiii  zu  Uerlin 

darch  Stüler,  KiMtUWMk,  StltA,    H«ft  1—  10,  ait  >  G  l  afclo. 

Fol.  (W  Thlr  )  8  Thlr. 

—  DMMihr  U>,k.  Keft  lit  im  H«Bf  dM  Bntwh  Knoblauch 
«■  BeHiB.    [2  Ihit.)  1  Thlr. 

taMOfna.  praki.  HwHlbMii  fir  rfm  Bw  B«liM  4cr  Mim- 
Hm4mb  Hotorca,  odar  tat  Wimawldir  und  Tteblnaa.  Daatich 
»c.n  C.  KartmanD.    Mit  S4  Taf.    S.    185».    (7»/.  Thlr.) 

3  Thlr.  15  Sgr. 

AiMBfaad,  Oabr.,  d»  Ktsi-ababawcMo.  Mit  40  i^rniwii  TuMn 
Kol.  1841.  (10  Thlr.;:  l.riiiwdbd.  J  1  l,ir 

AiBMagaad  a.  Barrialc,  der  iaachvo-Iugcnirar,  oder  die  uu«iici>vbr- 
licb<r«n  Foinifhi  und  Uechnungtreaultai«  ana  drni  Gebiete  der 
Matbeaiatik,  Mwbaiiili,  Cbcoue  ctc  8.  Aufl.  «.  1962.  (l%  TbIr.) 

a*Sgr. 

C  prakt.  Anlcltmif  aar  b«r|;erljehen  Baakunil  in  dnar 
VOB  Plänen  für  Gebäude  aller  Art.    114  TaT.  mit  T«SL 
P«l.  1834.  (»'U  Thlr.)  Iu  Mappe.  3  Tbir. 

^■niian,  6.,  tirundrUic  für  •tädtiurbc  AVobni^bäude.  Mit  Kück- 
mcht  auf  dio  für  Berlin  geltendtr  Bau -Ordnung  entworfen.  32 
Groodriaae  anf  !«  TaS.    Kol.    1862.    (I'  ,  ThW  )  1  Thlr 

aaadw,  J.  *aa,  N,-ij.-  Vor>.->i[.iKe  und  Krlmd.  i  \'.-rl].'Ki..-ni:is  der 
Waiaerköiui«  heim  Uergbaa  o.  taJineiiMvit- u.  Mit  Nene 
Ana«.    4.    1820.    (4  Thlr.)    l'appW  15  Sgr. 

BaxfMi,  7.  W.,  i^brboch  der  Optik,  Kaioptrik  nnd  Uioptrilk.  2. 
Aal.  baark  «an  U.  Giiaarald.  S.  Mit  AtL  »1  Tafeln  in 
4.   IMa  (6  TUr.)  »  Thlr.  10  Hvr. 

Barth,  0.,  die  Rlnriabtaa«  aod  der  Uetriab  der  OalnAlilaii.  Mit 
6  Foliotaf.  8.  1863.  (».  Thlr.)  Ifi  ügr. 

BaaagartMr,  J.,  die  uette*teD  und  ToriQgliehMen  Kun«t>tra»«n  ii^r 
dio  Alpen.    Mit  13  Taf.  8.  18.14  (2%  Thlr.)  Pappbd.     2.'i  .Sgr. 
r,  J.,  dia  Schale  der  Mccbtnik.   Für  den  Melbjt .  I.'nt^r- 
Mb  «bar  tOO  llolnaba.  S.  IMl.  (3  Thlr )  Hlbfrzbd. 

8  Thlr.  Sgr. 

Vt  0.  Ai>  in  Aufnehmen  mit  dem  Meutiirhe  im  .Sinne  der 
LabaMnaVlMa  tcbrarl.  Mit  3  grouca  l'länea.  8.  1889.  (7V^  Thlr.) 
HIbArtbd.  '  3  Tiiir.  »  " 

BMbir.  A.      BHWbmiaa  ttar  «tm  ParthMd  ZtaMwa.  «.  |i 

(VergriftfO)  -  |ö  s«r. 

Biafcar,  der  i>tra««en-  and  EiMnbahnbau  in  ninera  ganzen  L'm- 
fcnpf  9.  Aafl.  8.  Mit  Atl.  ron  35  Tuf  Iti  P«il.  !ä5«  (5%  Thlr.) 
lllblwdiid.  4  Kitr.  10  Sgr. 

—  l>er  UrBokenban.  8.  AuH  K  Mit  All.  ron  3V  I  »f  (n  Pol 
146«.    (6«',  Thlr.)   Kle«.  Hlbfrzl,d.  4  Thlr.  i:.  .s>..r. 

—  auagcfübrla  KoDatniktioneu  d««  lograiear«.  1. — 4.  lUU.  ä.  Mit 

Ad.  a.  4t  Xi£  fat  Bai.  1848.  n>/,  TUr.)  5  Thlr. 

Daaaalba  Wark.    i.  Haft  (enih.  Scbwlaaabad  ».  «wne  Brücke) 

Mit  10  Taf.    (IV.,  TbIr.)  87«;,  Sgt. 

BMa,  die  Brennmaterial  - Knpamag  bei  4w  OMtpf-BnaagaaK. 

ri«ut4rh   b<'arb.  von  L.  EiiwMel.    Mit  84  Abbild.    6.  18G3. 

l--*         f  15  .Sff. 

Beitr^  zur  Kiied«nuig  der  KnuM  In  den  Gewerken.  Hrranag. 

»um  Archiiclttin-  und  loganieur- Verein  zu  HannoTcr.   Heft  1—6. 

Mit  36  Taf.   Fol.    1868—64.   (6  TUr.}  S  Tblr.  16  8fr. 


Bargh,  F.  d.,  di*  l'^'-i^-  ri'[rri'iif.'iuiEiTi  im  Klif]ii  l>ei  Bingen  zur  Kr 
Weiterung  de»  im   liiii|{i-r  I-nti.    Mli  ?n  Taf.  4. 

iP/i  Thlr.)    Hil.fr/lKi.  IS  Sgr. 

Bargiaaaa,  L.,  Baa-Uexikiin,  uder  Keal  Kncyclopadie  de«  gesammMO 
Uaaveaaaa.  Uafr.  1—7.  (A-V.)  8.  ISbft.  fßVi  Tlär.)  HUkt 
wcltev  enebfaaan'  tt  8gr. 

BersoailU,  J.  6.,  Vademekum  de«  Mechaniker*.  5.  Anll.  8.  1846. 
(l  ThU.)   1-einwdbd.  7"/,  Sgr. 

11  Willi allwaa  der  KoDigl.  BaaidamaMdia  BafUn  nnd  ruudam.  (Von 
Fr.  MieaM.)  3.  Aai.  8  Bda.   S.   17a&   (6V*  Thlr.)  Hlbfrzbd. 

2  Thlr.  15  Sgr. 

Bimge,  K.  vaa,  Untersuchungen  über  <ti'-  <  irupäi»chen  Militair- 
brücke.itruais     8.    IS'M.    (2  Thlr.)    hibirtbd.  15  .Sgr. 

Bilial,  J.,  lii-'  dnindzügc  der  Mechanik ,  als  Leitfaden  bei  Vorle- 
•uogen  und  zum  äelb»t»t«dium.  Mit  9  Taf.  8.  18.S3.  (1 Thlr.) 
HiUanihd.  »  8p, 

—  Daiatlba  Wark.  t.  Aafl.  ItOl.  kraab.  I  IHi. 
BUkbrtdt,  W.  0.,  Arebitekionitches  Lexikon  oder  allgemeine  Baal- 

Kacvclopädie  der  geaammten  architektoniechcn  NVisaentrhaftia. 

Mit'viil.it  Abbild.  8.  1840.  (3V,  Thlr.)  Hlbfrzbd.  I  Tlilr. 
Blez&m,  E  .  die  miticlallerliehe  Kirehenbaukunat  in  England.  Nach 

der  7.  AoÖ.  über«  ^fit  ;,H  Taf  S.  1847.  fä  Tblr.)  1  Thlr. 
Bibert,  K.  W.,  Taf<  in  i  ir  i  n  i>ruki.  MarkMhaMar.  i.  verb.  Aufi. 

4.    1842.    (P/i  Thlr.)    Hlbldr»>d.  18  Sgr. 

Böttialiar,  Z.,  die  Tektoojk  dar  Hellenen.    1.  Bd.  (Einleitung  nnd 

Dorikal.   4.    Mit  Atl.  tmi  Sl  Taf.  in  Ful.    1844.    (Tv,  Thlr.) 

Tast  im  HIbfrz.,  K<xft*f  in  Mifpa  1  Thlr.  10  .Sgr. 

BnWIliiTat.  7.  L.,  pupulalra  Kadtaalk.  Aaa  dam  Fnuiz.  von  Q.  Kiaa- 

Ung.    4  Thie.    Mit  rieten  Abbild.  16.  1&46L   (34  Sgr.)  Fappbd. 

10  Sgr. 

BreymaOB,  O,  A.,  allt;   n.ni-Kiin«trakf!«n»lehre.     !.  Bd.  (Komtr. 

in  .^t.-^ri.t         Aull      4.     IH.ii',,     a  'Ihlr.)     lllljfril.d.  l'  'llilr. 

Bris,  A.  F.  Vh  Elemcnlar-Lebrbucb  der  Statik  feaier  Ki>rpor.  .Mit 
Mit  t«  Taf,  S.  IflSl.  {)%  TUr.)  Hlbfuhd 

1  Ihlr.  ID  Sgr. 

Lehrbuch  der  MadmUt  fMtr  Käiyar.  Mit  i  TaL 
8.   1(31.  (2v;  Tblr.)   lllbfrabd.  I  nir. 

Brailnh  1,  4tBdaa  ralaMraa  •  IVt  dea  eonalructiona.    12  Helte  Mit 
IM  Kpfrtfla.  aaba»  Taxt.  Inp.-Fnl.   1828.  (40  Thlr.)    10  Tblr. 
BoehiMr,  0.,  die  Mineral  •  0«le ,  luabesondere  Vetroleum,  Fhotugen, 
.Sularül.    Mit  8  laf.  Abbild.    8.    1864.    (27  Sgr.)  15  bgr. 

Bueb,  C,  <!i<^  H.<«i)ai)le.  1.  Tbl.:  der  grteebiwb«  a.  rüm^he  Baaatyl 
iiiid  tili'.  Zt'i.:li:ien  der  SäolenordmmaB.  9.  Aid.  Mit  Tielen 
Abbild.    8.    1SÖ4.    (1  Thlr.)  22"/,  .Sgr. 

Ciaunarar,  F.,  Sammlung  neuer  auagewihlter  Bau-Entwürfe  tu  ein- 
faeh«n  Rirchvn,  Bet-  und  VVuhngebäaden.  Nach  auiUichen  Quellea 
hearb.   21  TaMo.  Pol.  tWl.  (9  Thlr.)  S  Thlr. 

Canpia,  F.,  daa  Dtaabtda  in  Boli,  KUnlialn,  Parlmattar,  Matal! 

•M.  Mit  U  TaC  B.  IBO.  (1%  Tbk.}  »  Sgr. 

Ooaibai  «ad  VUlat,  dta  Maehvambnodm  -Oabn.  Mit  44  Abbild. 
».    1855.    (15  Sgr.)  7'/,  Sur. 

—  die  raurbrerzehrenden  und  BrennatoflT  aparenden  Fenernngen. 
X  Aufl.    8.    Mit  9  Taf.  in  Kol.    1862.    (20  Sgr.)         15  Sgr. 

CaavaiaatioariaxikaB  für  bildead>'  Kt]0:>i.    Ilerauag.  von  Fr.  Faber. 

Mit  IIInMniiiiiiu-ri.     1.  -.C.   HJ.    «.    1950-  ISW.     (Ifi  Thlr.) 

Hll'fralid,     Mein  wl-iut  (•rschiei.i'n,  !'■   Ihlr    16  S^r. 

OwftHatiffntltlliftR.  ketufit'n  llrix-khaiis  f<  hr.,  fiir  (li>n  llniici^cbrauL-h. 

lB4Bden.  8.   1854.  (I0>,  llilr.)  Hlbfrjbd  i;  Ihlr    Ii  ^^r. 

CraiBa,  A  L.,  über  die  Mittel  und  Jio  n  itlngeii  Bauwerkr  /<ir  Keiui- 

;;iiii^'  drt  .Städte,  mit  beaond.rer  Kiick.iirlit  auf  dii>  .'^ladi  Uerlin. 

Mit  4  taf.    4.    1842.    (1'/,  Tlilr.;    HJbliiW.  10  Sgr. 

Dlgaa,  L.,  der  Ziegelmhbaa,  ayMemattaeh  entwickelt  und  durch  Bei. 

apiele  erläutert.    8  Hefte  mit  48  Tafeln  in  Farbaadraok.  Fol. 

(8  Thlr.)  4  Thif.  10  (igr. 

Daatnilar,  Fonokaagen  aad  Bariehte,  al*  IMaaMBif  dar  Afohia' 

logMMii  Btltof.  Baawaf.  ta«  B.  tehaid.  4,  IM». 

Mit  11  Taf.  iTTs  Thlr.)  HtUardbd.  I  Thlr. 

Dar  Dom  la  Kaiai  und  aeine  bedeniaadMa  Daakadlar,  in  3C  Pho- 

tograpbiaa  ron  H.  Endeu,  mit  hiator.  «td  afünl  Text  ron  J. 

Wetter.    Fol.    IgS'*     ;IJ  Thlr  )  6  Tblr. 

Dittltr,  0,  bydroleciiiTi.-i  lie  Bi-ui.rkiiiig<ii,  geaammelt  auf  einer  Raiee 

dorab  Baglaod,  Uallaad,  Mord-  oad  tMddaatwbland  im  Jalir« 

ISaOb  ÄMtt  AIL  raa  II  ThL  ht  M.  im.  (6  Thlr.)  HIbfrzM. 

S  TWr.  16  «äff,  ^  , 
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Sora,  i.  F.,  prakt.  ADleitiing  z.  Aiuf&bning  4<r  IMMIl  fllcbMl  Da«h- 
d«ekang,  Anlegung  küoatlieher  FuMwcgftMe.  8.AflA.  MitZricb- 
nungen.    8.  18:IS     (20  Sgr.)   l^fpbd.  S  Sgr. 

DuiMit,  J.,  du  Zollr^nRofiiq^dMn  Ast*«rpn.  Mit  19  Taf.  Fol. 
1809.    (3Vi  Iblr.)  2  Thlr. 

Vmrnä,!.  AbriM  der  Vorlunogen  über  Baaknnst,  gehalwn 

■a  4«r  polftechnischen  Scbal«  m  PkU.   Au  dem  FrHWü«.  Mit 

»  T»rcTit.  Pol.  (ey.  nir.)  3  Thir. 

Btaddi,  F.  voB,  TerrriniridMiwgwetiiU to  l>  V«ilageM.  iiil  «riiai. 

Texl.  Neue  Aufl.    Fol.    1868.    (1  Thlr.)  15  Sgr. 

EgtB,  P.  H.  0.,  HaDdbach  d«r  BaehstdMiinehHBf.  Ißt  I  Kpfruf. 

9.    ISTO.    ;?  Ttilr  )    H)Mril;.i  1.',  Sgr. 

Eggert,  r.  X.,  <äii'  (_» iiialdf  i1»t  :iLM].;>rbinirpn  Muriahilf-Kir'^lic  in 

der  Vcir'ctjidt  Au  m  iliiiu^tifii.  1.  l.fr.  :nit  4  'l'af.  in  r'>n(!rn.7k. 

Inip,  Fnl.    (6  Thlr.)  1  'IMr    U.  .<^rr. 

Blnles,  J.  C,  Anfichlüm  über  den  Torf  aU  BauniatcriAl.  8. 

(t  Thlr.)    KaivU.  ft  8gr. 

BnMir,  F.,  genill«  BMvwtfmagea  fir  XlmnanHlar  cm.  •  JaL 

in  Farbendr.   Fol.    18^8.    (2  Thlr.)  1  TUr. 

—  Banvcrtierungen  in  Metall,  mm  prakt.  Gebrancli  ISr  Schtouer 
nnd  »uDtlige  MeUllarbeiter.  6  Bl.  in  Farbendrnrk.  Fol.  1858. 
(P;  Thlr.)  22>/,  Sgr. 

~  Bativerziemiitteii   in   Thon   und   Oip».     <5  Hlatt.     Fol.  Ifüf. 
,  '1  Mr.)  'J-."  , 

Eiienlahr.  F..  und  J,  Hcchstett«!,  (jrab>(ieikk(iial«.  10  Ul.  iu  1  ontirurk. 
Kol.    ISiS.    (2  Thlr.)  I  Ttilr. 

Eajr,  A.  B.,  iibrr  di«  Bewegung  der  Wellen  und  über  den  Bau  am 
MImn  «ad  ia  Mmn.  Au*  d.  Frantös.  «OD  G.  Wiwaiiftld.  tiit 
10  KtiMo.  9.   ita».  (2'/ii  Tblr.)  HIMMbd.    1  Thlr.  15  .Sgr. 

Engel,  f.,  Sammlaog  landwirtbuhaftlicher  nnd  ländlicher  Banaus- 
fiihrungen.  Auf  Veranlaaanng  de«  preuw.  Lande«- Oekonomi«- 
Kollegiums  h»rsn<:!;.  Neue  Folge.  Liefr.  1,  3,  6  und  7.  Mit 
16  Taf.    Fol.    18>l.'     65.    (4  Thlr.)  2  Thlr.  20  .Sgr. 

iMaQlud,  t.  W.  S.  E.,  Bauknad«,  odm  arehilektoiiiMlie  Koostrck 
dnulahNw  B.  Vit  Ad.  «M  4  Ti£  In  Fbl.  116«.  (l>/>  Thlr ) 

25  Sgr. 

XatwSrft,  arehitektoniicbe,  aiu  der  S«mnilang  du  Architekten- Vcr- 
eiM  »u  Berlin.  24  Tafeln  mit  Text.  Fol.  1642.  (7  Thlr.) 
HlMMd.  S  Thlr.  1»  Sgr. 

—  DMMlbaWnfc.  1.— «.R«ft  ItBhitnltTm  Fol.  (4>/,  Thlr.) 

1  Thlr.  15  Sgr. 

Entwfiif*  n  Kii4hM,  Pterr-  n.  Scbalhäuiem.  Zam  amtlichen  Ge- 
branehe heranag,  von  d^r  Königl.  TachulMliM  Bao^Uepotaeion 
IQ  Berlin  TL'  VMu  nni  Text  lBlf.«P«1|g.  (M  Thlr.)  Kin- 
»clnr  Tjiti-Iti  i-tw  us  «lorkdeckig  14  Thlr, 

SiM,  C.  H-,  dl.'  K raokenhäoser,  ihre  Eloriebtung  und  Verwaltung. 
Mit  8  lllh.  Tafeln.  8.   1857.  (2y,  Thlr.)   HIbfribd.       3  Thlr. 

—  Dm  dm«  Kimnkeahaua  der  jndiacbrn  Gemeinde  zn  Berlla,  im 
■ainra  ElnrlcktVDgvn   dargentellt     Mit  13  Tat.    Fol.  ItSL 

TUr.)  3  TUr.  16  8«. 

SvttMdt,  F.,  •rehltektonifeh«  ReiMikinen  «im  Deataeblaad,  FranR. 
rrirh  und  Spanien.    Lief.  1  mit  10  Taf.   Fol.   1863.  (28  Sgr.) 

IS  Sgr. 

EjrtalveiB,  F.  A.,  Aolam  u.  Hnrkbtuig  ma  ländlMiaa  Kartoflel- 
Brannlweinbi«aMgNl.4D*U«dM.'iat4TBft  «.  lUK.  (!•/.  Tbir.) 

llihhvtibd,  12  Sgr. 

ir  <liT  Erbnuuiijt  ti.  P^irirn  lituog  einer  vereinigten  Brauerei 
n.  HraTintwettibreiinerei  auf  dem  Lande.  Mit  8  Taf.  4.  1802. 
(1>  ,  Thlr.)    mbIdrM.  6  Sgr. 

Bjtalwtda,  J.  A,  Uanairadi  dar  Statik  lauar  Körper.  Mit  vortügl. 
Rwluiaht  aaf  ibre  Anweodnng  in  dar  AreUtaktnr.  3  Bde.  aiit 
32  Tat  1.  1808.  (71/,  Thlr.)  l'anittd.  I  Thlr.  10  Sgr. 

—  Ildbcb.  der  Maebaaik  ftttar  Korpar  aod  der  Hvdraulik.  3. 
Aufl.  Mit  60  Holncbo.  «ad  •  Kafrlfa.  8.  184i.  (3  Thlr.) 
Hlbfrtbd.  1  ThU.  10  8^ 

—  Hdich  dM  BydnMMOc.  10» 6  Tat  3.  13M.  (3 Thlr.)  Pappt  .j 

10  Sgr. 

-    praict.  AnWLMsung  zur  Kon^-triiktion  der  Ka.si  hini'uwi'rivt^  u.  der 


da<a  gehörigen  Anlagen  an  Fltueen  u.  htrümen. 
3  Kfbn,  4.  idlA  (aV«  l'hlr.) 
—  Baaii,rfc.  Abtr  iPoirtliMaall*  Ai 

hydrauli.iuc).    Mit  3  Taf.   4.    1805.    (1»,  Thlr.) 
FafadeabtMk.  Sammlung  von  Fa^aden  neu  aufgeführter  Wohnhänaer 
uiiJ  OriKinul-Kutwürfe.  Neb«c  tiruudriMen  und  Details.  1.  Samml. 

!io  'lufrln. 
Hak,  F.,  der 


2.  Aua.  Mit 
1  TUr.  M  «gr. 
AawMdaaR  das  Sloiihetera  (BMar 

 "  16  Sgr. 


2.  Aufl.  4. 


Flaehat,  B.,  Handbodi  Ar  LokooMMtv-KoBltratamre  n.  Lokomotir- 
führer.    3.  Aai.    A    Mfl  AtL  *M  34  Tat  in  Fol.  1862. 


1868.    (2'/i  Tbir.)       1  Thlr.  20  Sgr. 
l>rakt.  Uaadiweb  fttr  Architekten,  Ban- 
handwerker  Me.    t.  ThaO.  3.  Amt.   Mit  310  AhblM.   8.  1868. 
(1  Thlr.)  24  Sgr. 

FiMkar,  B.  0.,  Lehrb.  d.  nn-i'liainsrhcn  Nalmlehr«!.  >  Ttilr.  m.  7 
KpTrn.  3.  AaA  8.  1817.       I  hlr.)    Ulbfrzbd.  20  Sgr. 

~  talir«.  A  WaaMataf-Maihfailfc.  4  Thla.  3,  1839l  fß  Thlr.) 

Fappbd.  1  Thlr.  10  Sgr. 

Fiathar,  0.,  Mojternmmlang  (är  daf  lillWtnaMmtli  150  geome- 
triache  Ürnamenl«  für  Künatlar  a.  Baaitdwttar.  6  Hefte.  Mit 
60  Taf.  4.   1858.   (2'/,  Thlr.)  1  TMr.  !,  .S^r 

Fiaeker,  W.  und  F.  W.  Slnit,  historiaeher  nnd  geogra|jluM  hi-r  Ai\)it 
voa  £wOi|Nk  3  Bd».  3.  Mit  AlL  ran  33  Kartaa  in  Fol.  liU/M, 
(3  TMr.)  raffhd.  3  fur. 

luMlM  Waho  38«i»  gMtto  IWiWffflnha  «u  d«  b 

werden  von  TJoterzelohcotein  (t«U  g^ekaoft,  ^ostsra  Sammlungen  anoib  — 
wtia«  für  Reehnnag  d«r  retp.  BanUar  tarn  YerJcaof  fibacaoamein. 
lorlim,  im.  Vo 


(2V.  Thfr)  1  Thlr.  15  Sfrr. 

Fiattrat,  l  urt  <ir  r.(mpo»;i.T  des  pi'^rroB  fac^ices  autsj  dnr<'?  qiir  le 
cailliiQ  et  r«.*^ii>tr<:i4i»  «iir  la  oiüiniere  d«  bitir  dei  ancii-os,  »or  la 
pr^paraiJoB.  I'emplui  et  In«  rantei  da  dnrciwement  de  leur«  mor- 
tien.   2  Bde.  aüt  32  Kpfrtfln.  4.   1807.  (SV«  Tblr.)  HIbIrxbd. 

Tönim^  aMgaaahia  BaaialtBog.   Jahrg.  IlM  — 1««6,  I8f7— I3m! 

4  Mit  AbbiU.  Ja  Fol.  (152>/',  Thlr.)  Text  u.  Kopfer-Atlai  ia 
llUilri.  gib.  60  Thlr. 

Ftiadliail^  dar.  AUmMfaiM  Manarbucli  aucalührtar  Grabdenkmäler 
und  Moamaent».  1»  dir.  Baila  ailt  ISO  Tat  kL  A  1330.  (7>/,  11>1.) 

4  Thlr. 

Friedhoff,  der  nene.  Auawahl  iia.K^;.'fuhri.T  ( iral'dfnliiuMer  nnd  Mo- 
iiauurit«!  livt  Uegenwarl.  5  Ueite  mit  'M  Taf.  iu  Tondmck.  FoL 
(3»  .  Thlr.)  2  Thlr. 

Oaithalwad,  J.,  Denkmäler  der  Bankonit  Unter  Mitwirkung  foa 
F.  Koni«  uad  J.  Borfchardt  haiaaiK.  voa  L.  Lahde.  Keu«  Aua- 
«aha.  Hall  33  (altrbriit).  D.),  t»  (Albaabra  ece.),  €4-67  (D. 
d.  Kenaitaance  in  lulien).  Jede«  Hfift  mit  4~S  Tat  4.  (1>/.  Thlr.) 

ä  26  Sgr. 

OHrtner .  J. ,  iiU  r  dio  MTi-iRfl  d.>r  Privst-Wnhnhäuaer  in  Städten. 

Mir  7  Hl.  Z.M.-hivuig,rn.  1 S  J7.    (I',  llilrl    HIbfribd.  10  Sgr, 

—  ÜHu  -  Ta«rh«nbuclt  für  die  U«»i(xer  »tädtisclter  und  ländlicher 

Criri  Mücke.  8.   1856.    (10  Sgr.)  5  Sgr. 

ßein,  K.,  Ziukgoaaoniamente  nach  iSeiehuungen  von  Schinkel,  Stö- 

li-r,  Ptrtiui,  tehadow,  Straak,  KaoMaaah,  Stiar  a.  A.,  aowi* 

Siatnea  and  Skniptnr«»  aaeli  aaiikaa  and  nodataan  Modtllaa. 

31  Heft«  mit  126  Tafeln.    4.    1850.    (15>/.  Tblr.)    In  3  Halb. 

franzbände  geb.  6  Thlr.  20  Sgr. 

Oentaer,  F.  J.  tob,  Handbuch  der  Mechanik.    3  Bde.  4.  Mit.  All. 

von  ir«  Kpfrtn«.  in  Fol.  1834.  (24  Thlr.^  HIhfrtbd.  7  Thlr.  15  Sgr. 

—   A^hmndUioK  fili<-r  dtt-  r>ber«cbläehtig<>n  Wasserräder.     Mit  2 

'l'nfMii     K.  (211  Stur.).    HIbfrzbd  C  Sgr. 

Oiaewmld,  H.,  du-  l.fhrt  dur  1  hBrmomMri'',  Jlt  i'jronjcuie,  Uygro- 

metrie,  INvilir.  tueirii-  und  Uarmuftrie,  in  ihrer  Gcaammihcit  dar- 

geaiellt.    ii.    Mit  Atl.  von  14  Tafeln  in  4.    1»61.    (2  Thlr.). 

1  TMr.  10  Sgt. 

BIOj,  S.,  Uandbncfa  dar  Laadbaakaett.    8.  Aal.   3  Thit.  3. 

Mit  Atl.  von  75  Tafeln  in  Fol.    1822.    (lOV,  Thlr.)  HIbfribd. 

3  Thlr.  20  Sgr. 

—  dasaelbe  Werk.    Ausgabe  mit  iiinm.  Kupfern.    3  llile.  4. 
1811.   (SP/,  Thlr.)   HIbfribd.  3  Thlr.  20  Sgr. 

—  d«8»cl»!<?  Wvri.    5.  Aufl.    1.  Bd.    183!     {3  Thlr )  Hlbfrtl>d. 

••'Kr. 

—  dasaelb«  U«rk.    3.  Bd.    NVuc  AiKgabe.    8.    Mit  Kpfi-Klo. 
in  Fol.    1828.    (4'/,  Thlr.)    HIbfribd.  1  Tblr. 

—  AbriM  der  lüunera]  -  Bauwiamnachaft,  zu  Vorleaungen  ent. 
würfen.   8.    1001.  (1  Thlr.)  Papphd.  10  Sgr. 

OOI7,  D.,  nnd  J.  A  »ylriaala,  prakt  ABwattnag  tar  Waaaerbau. 
knnai.  4  Th!t>  Mit  47  Kpfrtfln.  4.  1808.  (13>/.  Thlr.) 
Pppbd.  4  Tblr. 

—  dasaelbe  Werk.  3.  Aufl.  1830.  Hlbfrzbd.  4  Thlr.  20  Sgr. 
Oalta,  T.  dar,  nnd  V.  KiaatI,  ländliche  Arbeiierwobnnngen  oder  Dar- 

atelluug  der  Nothwendigkeit  «incr  Verhaiaenuif  deraclben,  nebat 
Vorschlägen  und  /x^ichnungen  «a  ihrar  swankaiiMian  Aaaführung. 
S.    1865.   (1'/,  Thlr.)  20  Sgr. 

Orabew,  K.  0.,  Syatem  der  Knangaag,  Verwandlung  and  ThaUaaf 
geometriacher  Figuren  nach  WlManaehaAlicbcn  Prinzipien,  Mhat 
AnleltBDg  tarn  Faldaiaaiaa  aad  NIvaUirtB.  Wt  S  Tafaln  3. 
182«.  (!»/,  TMr.)  Pappbd.  16  8fr. 

Oraffmriad  nnd  Btlriar,  Schweiieriache  Architektur  oder  Auiwabl 
hülzcmer  Gebäude  aua  dem  Berner  Oberland.  32  zum  Theil  far- 
biK-<>  Tafln.  «lii  T(<xt.   F»!.    iU-i     KarMnnirr    14  Thlr.  90  Sj{r. 

Oräger.  N.,  di-  fatnkiniäj.sise  DsrsH'liunK  ohcmiacher  Produkte.  2 
l!d.'     s.    .Mit  Atlas  von  11  T»t..ln  in  Kol     1865.    (3';»  Thlr.)' 

2  Thlr. 

Oraadpri,  der  Schlnoaermaiitcr  oder  theoret.- prakt.  Handbach  der 
Sehkwaerknnat  8.  Aal  8.  MH  Atlaa  wn  33  Ta£  ia  Val. 
1383.  (2>/,  Thlr.)  1  TUr.  10  Sgr. 

Otayav,  H.,  AalaiiaDg  aar  AaUtht  bd  Baolm.  Mit  14  Taf.  3. 

1864.  (1%  TUr.)  HlbfttM.  1  TUr.  10  flgr. 

Ottkir,  1,  dia  BaaaatMlBliaBlahra.  Zam  Oabnwah  fir  Taehaikar, 
Uaaata  aad  W^laaia.  Mit  Holweba.  A  1363.  (1%  Thlr.) 

Oranart,  J.  A,  Lahrbaah  dir  ebMea  Geomeirla.  A  Anfl.  Mit  4 
Fig.-Taf.   8.    1843.    (I7Vi  Sgr.)    Hlbfrzbd.  8  Sgr. 

Oyiaar,  A,  der  TorA  «eine  Bildung  and  Uigenachaften ,  aowie  acin« 
beate  nnd  billigaie  BereilungaweUe.  Mit  2  Taf.  8.  1864.  (10  Sgr.) 

6  Sgr. 

HUarlia,  C.  L..  Sii.-)im>oci,  Poladam  nnd  Umgegend.  (Baugeachichte 
dieaer  iJrti-  um  besonderer  Berüekaichtigung  der  R^gierungaxeit 

Kntiif.  Krifdndi  U'ilh*lm'»  IV.)  8.  1855  (!•/,  Thlr.)      20  Sgr. 
Eactult,   E. ,   diT   Knill«'.  Sr».-h/iijche   Stants  -  Halnilmf  zu  Leipzig. 
4  Kpfrtflu.  mit  Text.'  Fol.    1861.   (1  Thlr.)  15  Sgr. 

«Uli.) 


Carl  Beelitz. 

OakrUdar  Flak«rM«ll2aaDy  GoOgle 


■lario 


I  Carl  Baatiia  tn  Barlla« 


Praak  tob 
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Wochenblatt 

lMMi|fl|plip  fN  li(|IMlfl 

des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 


ibvraehiMa  all«  PmuaiuIi«« 

uii4  RaclihMidIvDgcii, 
Mff  Bvrlim  dl»  BsF«4UUa 


1  lUr.  PI«  «lartolfitfir. 


Badaktmr:  X.  B.  0.  littMk.    j    Berlin,  den  11.  Kovember  1869. 

ZalMlt;  Vm  4«r  iuleniatjonnlrn  Kiintl- Auit«i«ll«11nng  in  Miin«lien, 
(PofttMnng)L  —  Zum  Bau  «iiir-n  G.klliri«  •G'lwiKica  in  Kiuwel.  — 
Krinn«riin|f«ii  ann  Algier.  (Schinna).  —  Bew«glieher  Krahn  mit 
•^i%lwiiji:icig«iii  Koiilrvfewli-'ht.  —  Millh«ilung«a  aui  Vereinen: 

Ar>:lin>'l<ti-Ti     nivl  Ini;.'tii«nr  -  Verein  In  Hannover.  Ocsfermvhi. 
»rh.  r  lni^-.-ii:i-r  -  mul  A f.  fi i;,'kliMi  -  Vcrpio  lu  VVi,-ii.  —  A r.  Ii ili'k - 
Verein  zu  Berlin.  —  Vrrmisehtea:    In  der  Schlocskircbe  zd 
Onedtinborg.  —  Zur  Warnung  fiir  Erflndor.  —  Kin  mwt  Kort- 

«chritt  Jrr  l'liotogmpliiff.   —  Da»  Lenlt'urde  D<«inrektj<>nxniitMl. 

•  B«riM*lM»(t«»er»nch«  l>ei  Beriin.    -  'IVI«frtiphrn -Suttitinen  mf 
See.  —  Die  London  ■  Brüclie.  -  -  Zur  (irüiidutiii  eine«  DeuUclien 
Techniker-Verein».  ~~  Ans  der  Fach  1  i  tte  ratur :   Memoire  «ar 
la  marflii«  h  ct>nire  •  va|M!ur  dee  maL-liIncs  locoraotiTes  par  Le  C'ha- 
K  M  11  Iturrenzcn:    f;ewerli>  \  /•  iii?liaii9  i«  (inrlia.  — 
Katbliaua  in   Wicti.  —   Per>nnal-Naeliri«hCcn.  —  Offene 
Stelion.  —  Submiseionen.  —  Brief-  and  Prag»k««t«n. 

4er  iBienuitMulM  MuitoiiMteUiag  m  HüuhMb 


Ich  habe  dem  Buricfate  ül>er  die  Ton  Berliner  Ar- 
chitekten tHMgettellteo  Entwürf«  oMbtrigUcb  noeb  einee 
Wtrkm  la  wiiiliDMif  daa  in  HüncbcD  ohne  Namen  and 
Kannw  geUiebeo  ut,  weil  k<!iti  Mliglied  dt«  Ausstellungs- 
KrtmltAs  ••Ines  mfr  mt  gc(;tinwärtig  kund  gewordenoo 
Ur?|>ruiij;  kniintc  Jis  Kitnkurri'iir. -  I'rnji-ktfS  ffir  liie 
WejitiVijiii  dea  Florentiner  llanies  von  C.  >Schwalli>.  I>ie 
in  8«hr  grusecm  Mtuustali«  dargettelite,  in  Deckfarben  ge- 
malte Arbeit,  welche  das  euigtebd%e  Sjalem  für  die  be- 
kannte 8chr  schwierige  Aofgftbe  n  Onuid«  gel<Ct  bat, 
■chliaMt  akb  in  Suaawat  g«tebie1ttar  vaA  ateberUfib  m  g»* 
r«ebtlert>gter  W«U«  inn  gothfüehati  Pnrmm  mti  4mf 
buntfarbigen  Marmurtr'clir.ik  den  lu  b.  n  il-  r  F»<,  :id>-  .st.-li-'u- 
den  Campanile  an,  i,«i  j.  d.i<  li  g.'radt:  wegi-u  diesur  „Siilwi- 
drigkr  il"  vini  di  r  Ki)iikt;rr<  iiz  iiuiigeMchloescn  worden, 
troixdero  die  Jury  ihr  und  nocii  itwei  Entwürfen  daa  2aog- 
ni.<<«  erlheilte,  da«»  «ie  an  KunMkennlniw  und  Ilundfertigkclt 
aimiBtlicba  aadaren  vberragleo.  Ea  iai  die»  Verfabren  ari- 
ner  Z«it  naeti  QebSbr  gebrandmarkt  worden.  — 

Von  den  Architekten  des  übrigen  Nor(!<leiib.('hlandii 
Ist  ia  erster  Linie  J.  RaacbJorff  in  Cötn  zu  nennen, 
de«8en  AiiNstclInng  in  mdir  als  idinr  H.'zitliung  hervor- 
ragt —  *i»\v(ilil  Iii«  MiistiT  (Irr  fiir  den  Zw*ck  geeignet- 
Hten  Art  und  \V,-i,,-  des  Anj^siidlon«,  wie  ihrem  Wertbc 
and  ihrer  Biideutaug  nach,  ia  einer  Anaabl  gröaacrer« 
jtraflUcb  dargeatallMr  Origiaalaaiebnangen,  (Botwärfe  aar 
'BflaCaaralion  des  Ratbbaaaea,  zur  Bibliothek  und  Gewerb- 
aobnle  in  Cöln,  zo  einem  BnrglmuM  etc.),  sowie  in  einer 
Sammlunf;  kL^iricrLr  rhotographien  nach  andern,  kidi  r 
nicht  itnraer  bezeichneten  Entworfen,  —  gümmtlicb  wenn 
nicht  auagefijhrl,  doch  zum  7.w<Lk>'  direkter  Ausfuhrong 
entworfen  —  hat  dar  KüoMier  ein  Bild  aeinar  raicben 
und  vielseitigen  Tbätigkait  g^bao,  wia  M  Talltlindiger 
nicht  gewänacbt,  wia  aa  aonehender  kaum  gedacht  war- 
den  kann.  —  NiÄeo  einer  starren  Vertretung  antiker  oder 
mili.  laltrrlirhcr  Tniditi<in,  neben  einem  Kklektiiismiiii,  der 
unklar  und  kriiftlm  gwinchin  beiden  schwankt,  ist  ea  ein 
wohllhni  ndei  Girfühl,  einer  energiochcn  künatlerischea  In- 
dividualität ta  begegnen,  die  das  Problem  aloar  Var- 
«chmeliung  beider  Richtungen,  wenn  auch  nidit  in  olqak- 
tiver  Oaitigiceil,  «a  doeh  sabjekav  gelöst  bat 

Dad  dies  ist  bei  Kasabdorff  allardings  der  Fall. 
In  der  strengen  Ri  lmle  .intikiT  Scliöntieit^Koaelze  eraogen, 
aber  anch  «oigf'L-ildit  auf  dem  W.  rkpljiii«-  mittelalterlicher 
KuiiHt  liclierr-icht  CT  ln-idv  Stilf    i.hnt-  doch  in  ibneo  cn 
expinrimentiren,  hat  er  sich  ans  der  Anlik*^  die  Grazie  der  \ 
Verh&Ilnisae,  dag  Maaas  für  Manaen  and  Deuih,  aus  dem  1 
Mittelalter  die  Origiaalität  au  eigen  gemacht,  eia  Baawerk  t 
aaa  da»  BedarlniBasa  dar  BeoatiBBg.  des  BaooMlstials»  | 


der  Konstruktion  zu  entwickeln,  mögen  nun  seine  Ent- 
werfe sieb  stiliatisah  mehr  der  Aotike  oder  der  Ootbik 
aibem,  mögea  tla  «ndUeh  Jeiwr  Periada  dar  aoidiMbaa 
Renaissance  angeboren,  in  dar  dna  Verajoigang  b«dder 

Siilu  schon  cinnial  versnebt  worden  ist.    Und  g«rade  an 

jene  letstgtiiaiui[>;  Richtung,  die  zwar  in  FmtikrLiiili  ihnr 
bekanntest«' ti  und  reichsten  Muiicitttente  besiut,  uhi'-r  diJcU 
auch  in  Dcntr-i  hland  eine  nicht  zu  unterschätzende  Aus- 
bildung erfahren  bat,  lehnt  sich  Rasehdorff  mit  Vor-_ 
liebe  und  mit  Glück  an,  zunächst  an  die  Irefilicben 
Moaler,  die  Kola  aelfast  aufsuweisen  hat  —  loa  Debrigaa 
bin  {ab  weit  davon  entfernt,  seine  Entwürfe  atisnaihmstet 
für  viinkoiiiiiii>nu  Kunstwerke  erklürrn  /u  w-jlli  ti,  Aus- 
altilluiigeu  werden  sich  hier  und  du  mit  K<  i  bt  machen 
lassen.  Aber  die  gesunde  Naivitüi,  dii-  •iich  in  ihnen  nas- 
spricht,  die  Sicherheit  des  kün.-»tlerie«bci)  Schnffons,  die 
gleich  weit  entfenit  von  scliablonenhoftur  Prndiikliuii  wie 
von  Originaiit&l»- Haseberei,  aaler  allen  Umständen  stil- 
volle werite  an  sebnffen  w«sa:  sie  beknnden,  dasa  tbr 
VcrfasMT  die  wirkliclic  Meisterschaft  »i'iiicr  Kunst  er- 
rciclit  hiti.  sie  weisen  ihm  unter  den  Architekten  Ueutsch- 
i'lats  no,  den  aicbt  viel«  mit  ihm  aa  theilea 

berechtigt  sind. 

Einer  älteren  Bicbthog  der  Berliner  Schule,  ans  dsr 
aseb  Basebdorir  barvnvgsgaagaa  ist,  ^ört  Martina  an, 
den  dar  Baa  das  loiehtigea  Sehlossaa  Cbdois  in  Sabin* 

sien,  za  dem  Schinkel  die  Skiaasa  gallafisrt  bat,  Lebens- 
aufgabe geworden  ist;  die  Pläne  einea  Orangeriebaose.s 
und  zwfi  Ktitwnrfi'  zu  einer  crangelischen  Kirche  daselbst, 
sowie  Zeichnungen  zu  Möbeln  des  Sdilosses  vertreten  ihn. 
Mit  vollem  Recht  darf  er  sich  einen  Schüler  Schinkells 
nennen,  dessen  Anffsssung  gothiacher  Banknnst  er  sbib 
vfilllg  an  eigen  gaawdit  hat;  aar  der  aiaa  dsr  bddaa 
Kirchenentwörfe,  jedoch  d«r  weniger  gelaageae,  saigt 
romanische  Formen. 

Eben  so  weiiip  Viinn  cndlirh  lIiilliiT  in  lliimbtirg, 
der  nein  Kintkurrenz-frojekt  zur  doiligun  Kunidhalle  ein- 
geliefert hat,  die  Berliner  Schule  verleugnen.  Dasselbe 
zeigt  einen  schön  gruppirten  Backsteinbau  in  »nerkcnnens- 
werthen  Formen  und  Verhältnissen,  auch  mit  guter  archi- 
taktoaisober  Ausbildung  des  Innern,  hatte  sieb  aber  frei- 
lich snr  AnafShrung  wenig  geeignet,  da  seine  Bfinme  bin- 
»ichtlit-b  der  BubjuL'btutJ^  für  die  Zwecke  von  Kunstaus- 
slelhingiti  nirht  glückliili  .mgeordnet  sind.  Die  beiden 
Villt'u  -  Kntwfirfo  von  .li)l»»nt-  in  Hnmliurp  nni^fn  in 
ihrer  Anlage  praktisch  sein,  ziehen  aber  durch  die  für 
ihre  Architektur  gewählte  Thcatergothik  nicht  aban  an. 
Dia  Vertreter  anderer  selbatat&adigar  Ricbtnngen,  an 
MorddaalsdilaBd  daeb  nicbt  «m»  ist,  lind  wie  sdrnn 
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crwuliiit  wurJc,  s.'lir  S]iärlir1i.  Vnii  Cii  n  s  t .  Lipsiusin 
Leiji/in  dnrf  luan  wnlil  aiiiii'linicM ,  duss  er  mit  der  litt«- 
rarisch  lüidcr  m  vn'aig  bekamiton  Dr.'sdeinT  Schule  xu- 
•ammeDbäugt.  Diu  xieuilicb  zathIr<Mrht'  AussielliiDg  dieses 
Künstlera  gewährt  ein  eigenthüiuliobL»  lotereMe.  Auch 
«r  hM  «ch  «owobl  in  mitlelBllMriiGlMr  Banweue,  wi«  in 
Mreoger,  ilaliraiMlMr  Rflmdiaaoee  vemiefat,  Md«iM]  niebt 
in  hwTorragender  Weise.  Die  RestHurationsplüDc  eiuer 
mittdalterlichen  Kirche  siod  wohl  ebenso  zo  kleinlich  and 
.Hpi>'lt;nd.  w'ui  dfr  Koiikumnzeiitwriirt  zum  Kraiikeahauttc 
in  Leipzig,  oiae  Kumbiuütiun  von  Hacksteinrohbau  und 
Sandstein,  etwas  tu  plump  erscheint;  in  dum  Knnkarreos' 
«ntwvife  sn  «in«»  Ataliergsbioiie  «her  ist  «s  ihm  troU 
ainw  tnUifllMn  QrandriM«  tättht  gelnng«n,  die  ««bwicrlge 
Vennittelnng  d«r  Gegensätze,  die  sich  io  d«a  Paraden 
ABMprecfaen,  n  ertiden :  in  beiden  Entwürfen  läast  auch 
die  yornu-iibf hnndlnng  Mandji-n  zu  wütl^cben  übrig. 

Sei  e*  nbtit ,  daas  der  Küiiütler  in  jenen  beiden  Sti- 
len resp.  Stilmodifikationen  weniger  heimiitch  ist,  oder 
daas  die  Hast  des  Arbeiiens  für  eine  Kooknrren«  den 
Werth  Jener  Arbeilen  beuintricbtiglei  jedeoflilla  f^Mii  ais 
■oah  kflia  geafifoiidiBa  Bild  tob  aeljMn  Kfitmen,  da>  tidi 
in  swet  anderen  EntwarÜBn,  enr  BSiw  tu  Chemnfts  oad 
zu  L-Iiii-iji  Schlosse  in  KluinzHchnuht-r,  in  wesentlich  her- 
vorragenderer Weise  geltend  luucbt.  Hier,  in  den  Kor- 
m4!ii  und  Moüvon  nordischer  Kenaissanfc,  die  sich  den 
B«dtuguugen  unserer  modernen  Bauten  buti«er  anschmie^ 
und  daher  dem  Oeschmacke  der  Gegenwart  sympatbiacher 
werden  därfie,  ala  die  meisten  anderen  KepradulUkHien 
hiatorieoher  Stil  arten,  bat  Lipaiua  den  glücklteben  Ans- 
drack  Hcini-r  Gedanken  gcfuiidi-n  nnd  M'orke  guscbnfl'fii, 
die  in  ihrer  künstlerischen  lOinli.L-it  und  Urigjualität  äussertsl 
ansprecht^nd  frschfinoii  und  hohiT  Anerkennung  wcrlh  sind. 

Ueber  die  Arbeiten  Oscar  Sommer»  in  Frankfurt 
a,  M.  —  ein  Wobnbana  in  Wolfenbütiel,  intiire  kleujere 
Monamente,  Brnnnra  «tc  —  die  in  derben  ForaMw  icoo- 
li^rt  aradiainen,  nnaa  leb  miefa  etnea  näheren  Urfheila 
enthalten,  weil  bei  der  Aufhingungsv^rlst.'  .seiner  Zeich- 
nungen ein  solches  leider  nicht  zu  g<-vviniH'n  wnv. 

Hingegen  d.nrt'  ich  nicht  UDtcrliihM:n  des  bel'reindenden 
Eindruckes  xu  erwähnen,  den  die  .\ ii^ttitclluiig  II.  von 
Ritgeu's  in  Giesscn  macht;  seine  Arluuten  stehen  näm- 
licb  im  seltaamen  Wideraprneli«  au  dem  bedentandeo  Bufe« 
den  aicb  ihr  Yarfloor  «atcr  den  deatadien  Arebilekten 
der  Gegenwart  erworben  liat.  Von  jenem  Werke,  dem  er 
dieeen  Baf  in  erater  Linie  verdankt,  der  Uestauration  der 


Wartburg,  sind  leider  nur  einige  der  von  den  verschieden- 
sten GelepenlM'iten  her  bekannten  Vi-dulen  au.sgestellt,  die 
i-a  nicht  inoglirh  machen,  den  Umfang  nnd  da>  Verdienst 
der  eigentii';h  architektonischen  Arbeit  bei  dieser  H^istau- 
ration  zu  ermessen.  Die  Entwürfe  cu  Omamentendetails 
aar  Dekoration  einea  Betaaalea  im  loralidenpnrk  an  Berlin, 
die  verediiedenen  Ptlne  an  einer  Yilla  anlnriwin  aber  cr^ 
scheinen  nichta  weniger  als  bedeutend;  letztere  blehen  «tum 
auf  einer  Linie  mit  den  früher  besprochenen  Rcnaissaoee« 
Kntwürti'n  Friedreieb).  in  Fürth,  ilberr8s<.'hi-ii  jedii<h  — 
selbst  als  SWirzen  betrachtet  —  durch  di«  auf  autluiluod 
niedriger  Stufe  bufiudliche  Technik  der  Darstellung. 

Eine  besondere  Stellung  nnter  den  Architekten  iieutscb* 
Inndt  nimnit  endlieb  Lndwig  Bobnatedt  in  Gotha  ein, 
der  sich  von  St.  Petersburg  auf  diesüD  thüriagiacben  R«hn> 
sitz  zurückgezogen  bat.  Neben  einer,  so  viel  mir  bekannt 
151,  zwar  nicht  Sehr  au.-'gedehnten  aber  desto  glänzenderen 
littuthättgkeit  io  Rusetaad  bat  der  Künstler  seine  Kräfte 
mit  Vorliebe  bei  grösseren  Konkurrenzen  geübt,  an  denen 
er  sich  mit  einer  Beharrlichkeit  cu  betbeiligen  pflegte,  die 
fast  Leidenschaft  genannt  werden  kaoo.  B»  aind  wenige  der 
in  den  letxian  SO  Jahren  in  gau  Enropn  arlMaenaa  nrefai' 
tektoniwben  Preieaaisebreiben,  die  too  ihm  onberfiefcaichtigi 

^elilieben  .sind.  Zwölf  niädilipe  Bände,  die  keineswegs  noch 
alle  «einer  KonkurreiiZentwürfe,  zum  Mindesten  nicht  die 
preicgekriinteii  eiillialten,  geben  auf  der  Müncheoer  Aua» 
Stellung  Ziiagniss  von  dieser  seiner  Tliätigkeit. 

Würde  es  schon  die  räumlichen  Grenzen  dieses  Be- 
riebtea  überachreitan,  die  einietnan  Entwürfe  auch  nnr 
anfniiälilen,  ao  kann  Ton  einer  epesieltea  Würdigung  der> 
selbi'ii  seU>ritver>;tilndli('h  noeli  viel  weniger  die  Rede  sein 
und  uur  dus  Genauimtbild  der  küiiiillerischcn  Persönlich- 
keit ihres  Verfassers,  das  sich  au-»  ihnen  ergieLt,  katni 
hier  angedeutet  worden.  K»  iüt  ein  mächtiges,  stuuiimi- 
erregendes  Bild,  das  Bild  einer  fast  beispiellosen  Leich- 
tigkeit nnd  Ergiebigkeit  arebiiektoniai^er  Erfindnng,  daa 
Bild  «ner  ao  gewaltig  apmdelnden  konatleritdben  Kraft, 
wie  sie  vielleicht  kein  einziger  der  lebenden  Architekten 
besitzt  Boh Ostedt  möchte  hierin  am  Meisten  rorl 
Wilhelm  Stier  zu  vergleichen  sein,  dessen  Sehüler  er, 
soviel  ich  weis«,  guwmteu  isL  Es  giebt  keine  Aufgabe, 
der  er  nicht  gewachsen  wäre;  einer  jeden  weiiis  er,  naroent* 
lieb  in  meiaterbaften  gedaokenreicbeo  Grnndriss-Di«p<uti- 
tionen  «na  ebamklnriadadia  8«te  abngewjooen.  In  allen 
Stilen,  in  hellenischer  nnd  rSnlMher,  Io  folhiaeber  nnd 
russischer  Bauweise  ist  er  an  Anaa,  in  allen  iat  er 


Eri]inerung:ea  aus  Algler. 

Von  andeni  äffeDtlichen  GebauJeo  ikt  daa  Theator  lU 
oeonsD,  modern,  fit  IMO  Ppmonen  bentimmt.  Das  SudthauB, 
da«  Gvriehtsbaaa  nnd  daa  Heu«  des  Goavernenrs  sind  nnr 
tboilwei«  umgeformte  arabisebe  Faliate;  desglaiehen  das  Haus 
dae  Bnbieeboü»  sad  daa  daa  Bisebolik  IMeaa,  aowie  die  besäe- 
nn  Wohnkinaar  dar  Sindt  le^eo  im  Allgemeinen  eine  nber- 
atnatimnMttda  Binriehtnng.  Die  Facadoi  weim,  (initarlae,  naifft 
alab  oA  adivestailiib  der  geganfiberliegendan  au.  IHa  mit 
KlopKir  Tenebaaa  Tbir  ffktt,  oft  ent  über  Stufen,  in  sie 
Veitibnl;  darbi  bafiadan  aigb  Niseben  anm  Niederiaiaen  für 
Oiau;  von  biar  gelangt  man  in  erneu  eiereefcifao,  maial 
aiSek(|an,  mit  Arkaden  umgebenen  Hof,  denMO  Mitte  bei 
nn  Hämeni  nina  Fontaine  mit  BlumeoaDlagen  ichmfickt.  Die 
Arfcadaa  bettehea  an  jader  Seite  aut  3  bi*  4  Bogen  in  Huf- 
aiiaaltirm  auf  sehr  lierlieben  gewnudoDSD  Marroomäuloo  mit 
ttaUeDisehen  Kapitälen  koriBtbiseh«a  Stile*,  saweiloo  sind  lio 
andl  auf  einen  «iozigen  Bogen  reduzirt.  Zwei  Kooaalen  über 
dem  Kapitäl  nach  der  Laogseite  bin  tteben  dem  Boi;eD  eio 
breiter««  Auflager.  Auch  gekup|jelte  Sunbn  koinuien  vor. 
Ein  Streifen  Ton  kleinen  elasirten  bunlo»  Kaebobi  mit  teiniich- 
artigem  Mll^ter  bibiet  d:i-i  ZwisL-beu-  uml  1  lauiilnehiiii.»  de» 
Hofe»,  niese  Kueliebi,  etwa  Ji""-  im  Lj,  mit  denen  auch  in 
frKiJio-'i.4cbi<n  llau'iern  hIIb  Pneiböden  bodoekt  alnd,  aind  meist 

halieDi>iebe.'<  Fabrikat. 

Nkefi  ijeii  dur[:b  die«e  Arkaden  gebildeten,  io  der  obfreu 
Ktjigti  mit  HuUbrÜ!,tuu^  Tsmebeoea  Korridorfin  bin  üiiuett 
<.ieb  ulle  /immer  den  lluuiieii.  ilurch  «ie  onipt»nnen  sie  rom 
Hole  Licht  and  Luft,  ohne  vom  SoBuenioheiD  selbst  baläsUgl 
Di«  atahema  IVapp«  Ii««»  in  eher  Mt«  das 


Hüfea,  doch  ist  da«  obere  Geachos«  in  maariuhen  Häuteni 
den  Männern  oiemal«  augäoglicb.  Die  Xioiiser  Mod  gchmuefcina 
bin  auf  einijso  an  den  Bett-  und  Sitsnischeo  «rillkürlich  ao- 
gebrachte  Kachelversieruntteo.  Wandnialercieo,  bei  deaea  dem 
UniHuaOdaner  die  Darstellun);  lebender  Wesen  verbuisn  i^t, 
fand  ieb  nirgend.  HeiieinrichtungeD  kennt  nan  in  diesem 
getagnaten  Lande  nur  dam  Nanwn  ■4Mh.  i>er  Franso««  b«- 
nutal  don  Kamle,  daman  bSaihet  nMWgalbafte  AnU;;c  wenig 
aar  WärOMnangung  geeignet  ist;  dar  Hau«  bedient  «ich  in 
iebr  kalt«  Ta^,  ero  daa  IbermoMetar  Us  auf  +  6*  R.  räll^ 
dai  Xoblanbeekena,  efama  aabon  daa  bBnd«nn  Unebama  kalber 
aieb  Gberall  findenden  laatltnta.  Da«  Knehea  gaaeibiabt  naf 
oflencn  Heerdeu  mit  Hulzkolilen.  Ma  Dlabar,  am  ] 
gegeu  unbefugt«  Augen  venebe«,  aind  faah  nw 
Sebauaa  d«a  Bnaaea  daa  Abanda  nnm  Anfentbalt,  oft  nnoh 
allardhigs  na  den  proaalsehen  Sweeken  dea  unsehetmeknani, 
wie  bei  nu*- 

Aiisoer  dieveo  eiifenilicheo  Wohahaasem  giebt  m  nun 
Doch  eine  Menge  tod  Häuiern,  die  zu  Wer«iitättMi,  Basaren, 
Kafc«  eingerichtet  sind.  Hier  hält  sich  der  Maure  dea  Tag 
über  auf  und  i>c  uueb  nur  hier  für  i>eine  Freunde  zu  npreehao, 
und  hier  Andel  di«  urieutalinche  <;;'>ti'reuiidli(chafl  ihre  roUsto 
AnwanduDi;. 

Dieselbe  Kiarichtnii^ .  uur  l'ür  eurojiSinche  Bedürfui»»* 
durch  A'lisbrecheu  v<in  Keu«terii  bruuililn.r  nemmbt,  zeigen 
jene  vorhin  [;i!»iiaiintt>ti  l'BliüU;.  Einen  biiln-  ich  uo^ih  »u  nenn«o, 
und  di'[i  am  Helten  erbalteii''u.  du*  jutzig*  Museum  und 

die  Bibbothek.  I>in  MrtKenm  entbilt  «uhsnr  einer  bei  Cher- 
ebell  trefiwuienen   lienilieh   i-rbftlteiii>ii  Zeunhtatuo  einige  roiiii- 

whe  ."^itrkoiibage  uad  eine  Rwibe  römiMher,  arabischer,  nnmi- 
diücher.  pboniaiaober  loaebriftan,  dia  dam  Areblolagen  reiahen 

ütoff  bieten. 

Die  loeb  «orbandaa««  nnd  nnrarindart  gaMiabaaen  man» 
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Mauter;  eiue  uubegrtuuto  FnUe  von  Motiven  at«bt  ihm 
Sur  DiiporitiOBi  Vnd  mag  nui  gfguu  clocelue  Entwürfe 
und  ▲aovdnmgeB  oA  fen^C  särcchtan  Titdel  erheben, 
mag  man  wiimi  •T«liltektoiiiicbe&  Gcatultiitigen  »ft  genug 
Willkürlichkeit  und  Ungubuiidenheit  vorwerfen  können: 
der  M<tnument»lit»t,  dp»  küoMtlerinchen  Oeisttf*  entbehren 
sie  nie.  Wii'  darf  miiu  nuuh  VoUkoiiiiufiiL'!)  urwiirtcn  bei 
einer  Flüchtigkeit  der  Frodoktion,  die  aich  Imufig  nicht 
Z«it  genommen  hat,  zwiaehu  MMti  gningen  Variationen 
dvaaeUwo  Grandgedankan*  n  wiUao,  londfln  daimu 
lieber  swei  Entwürfe  geataltetol 

l>ii:  ['Vagi',  warum  Bolinsledt  trotz  allcilflii  mit  m-I- 
in'ii  iiiiiikurri'iiz-Eulwüft'cii  nur  selten  Glüik  golialit  hat, 
iiiafi;  hier  iincriirtert  bleiben,  wi'il  liifrl«i  zu  viele  uiidLre  He- 
ziehungüu  mitsprechen.  Aber  wie  kommt  es,  <iri».s  irnm  bei 
aller  Anerkennung,  bei  aller  Bewunderung  de;«  Cii  nii  s,  das 
Bich  in  ibnen  »iMqtriebl,  doch  nicht  völlig  bcfnedigt  wird 
von  dkam  ArimitaB,  data  man  nicht  wann  tot  ihoan 
wardan  kaon?  —  b«  aa  ndlcicbt  garada  Jane  anjclitlldi» 


Flüchtigkeit  der  Produktion,  di«  hieran  varhtndartt  wail 
nie  ateta  den  Gedanken  erweckt»  daaa  dar  Kfinadar  noch 
keimaw«^  Min  BaMaa  g«cah«n,  4mm  «r  M  gatcbaflan  liai^ 
'  wdl  «r  ao  wollte,  nicht  weil  er  m  ranaete?    bl  ea  vf«I- 

leicht  die  hieraus  eiitsj)riri^unc]t:  Unklarheit,  ob  iinit  hier 
wahre*,  echtea,  ernst'.s  Küiigtlerthuiu  udcr  uur  vitn;  «tan- 
i  nunawcrihe  Virluositut  ciit^t-geotritt?  — 
I         Jedenfalls  siebt  inau  aua  einer  Vergleicbung  aller 
j  Bohnstedt'achea  Bptwürfu  zweifelloa  daa  Ergebnias,  data 
kein  einaigar  vom  ihnen  den  Höhapankt  acinar  Tfünitkir 
•diaft  besefchnet,  den  er  erreiehen  könnte,  wann  er  aeln« 
so  luannij^racti  ztrsiilittcrt«'  Kraft  nfifhJuiltig  auf  ('ine  »ei- 
ner »ürdige  Aul^a'j«  koiizeiitrirle.    Und  sichpr  wird  nich 
jeder  An-liitekt  im  Interesse    unsrer   Kunst,   die  «olcher 
Meiüter  nur  schwer  entbehren  kann,  dem  Wunacbe  ao6cbIies- 
(*en,  das»  ea  ihm  vergönot  aein  uiöge,  eine  aolche  Aufgab« 

an  finden  tnaichat  freilich  wohl,  daaa  ea  ihm  h«li^ 

bnn  BÖg^  naflh  ainar  «ntalian  A«%|nba  s«  tnAlail  — 


Zum  Huii  pinr>  GalJerie-iifbÜHdeH  in  Ka»««rl. 


Dem  Vorncbweu  hhcL  ist  luau  gewillt,  fiir  die  durch 
ihre  trefflichen  Bilder,  namentlich  der  niederlandiücben 
Meiatar,  bekannUi  Oemäldc^lerie  in  Kasaei  ein  nenea 
AnaatellBogagebiad«  an  emchteo.  Die  jatsigen  Anaatel- 
longsräume,  Säle  des  Bei  lerne 'S^ioasea  in  genannter 
Stadt,  sind  aus  mannigfachen  Orfinden,  zum  Tbeil  wegen 
der  nianKelhafton  iiileiielitiiiip ,  als  uiizuri-icljend  erailitit 
worden.  In  wieweil  dieüc  («rüutiu  wirklich  gctiijgunde  Ver- 
nnlaaaung  zu  einem  Neubau  geben,  kann  uns  gleich  sein. 
Aber  in  Inlereaae  der  Bilder,  deren  beste  Würdigung  man 
ISidem  BÖehte,  im  Intereaae  daa  Staate«,  welcher  den 
Banftnidi  rar  Diapaattion  atellt,  wie  «neb  in  Intaraat»  de« 
Pnbilknma,  daa  den  Anspruch  hat,  an  den  Ocraiiden  nnd 
am  neliiiiidi.'  eine  jiiöglieli-t  uiiverkrinimei  te  Befriedigung 
SU  linden,  rnnge  eine  immerhin  belan^reiehe  Bumurkung 
geatitttet  sein. 

Uie  Erfahrungen,  welche  man  bei  derartigen  Gebäu- 
den in  Besiehung  auf  die  Beleuchtung  sum  Tbeil  mit 
•ehr  achweren  Kotten  gemacht  hat»  ergaben,  dasa  «ich 
nnnehe  Architekten,  über  deren  aonatige  Tüchtigkeit  Nie- 
mand aliurllieilen  sollte ,  in  dem  fragliehen  (ieliit-te  anf 
ein  rein  empiriacbea  Gebahreu  aogewieaen  aehen.  Viel- 
leiabt  fchll  «a  öberhsnpt  nodi  an  ainar  allganain  at^fli^ 


liclieit  Erfaäsuiig  der  besüglicben  Aufgab«.  Selbst  die  bia 
dahin  besten  Beobachtungen  von  Profeaaor  Magnua  im 
Berlin«  die  to  vieliach  teröSealUdit  aind«  leidea  an  einer 
gewbaen  Unaidierheit  der  Reaoltate.  Aber  die  Sehlden  «nd 
Verlugonheiien,  die  aus  diesem  Empiriamut»  entapringen,  ha- 
ben eich  mehr  oder  weniger  noch  überall  geteigt,  wo  die 
Beleucbtuogsfrage  vorwiegend  in  Beiraehl  gekommen  iaL 

Unter  aulchen  Umständen  kann  e«  Hcbweriich  geratben 
»<>in,  d.Lss  eine  Regierung  den  Bau  eine«  Gemälde- Ana» 
Btellung»gcbündeA  ohne  weileret  irgend  einem  in  der 
Nähe  befindlichen  Arebilafcten  «nftrigl,  gleidtvial  ob  ti«ll 
detaelbo  mit  den  dabei  in  enter  Reih«  doaehlüpgeo  Fragaa 
blaher  grOndiiehor  beaehXftIgt  hat  od«-  ni^t  Hierbei, 
wenn  irgendwo,  aollte  eine  Konkurrent  veraoataltet  wer- 
den! Denn  nur  aua  einer  Mannigfaltigkeit  von  rorgelegteo 
Projekten  wird  mit  der  nöthigeu  Sicherheit  ersehen  wer- 
den künneoi  welchem  Architekten  eine  aolche  Arbeit  au- 
vertraat  werden  könne.  Der  Staat  wM  nvr  durch  eine 
Konknrreni  in  die  Möglichkait  T«n«lat,  aaina  Mittal 
am  Tortheilhaftealea  n  yerwanden  nnd  bei  der  grSaatan 
Oekonomie  daa  ^'ünsti^sle  Re.'^ulint  su  gewinnun. 

Ea  bleibt  wirklich  unbegreiflicli,  wie  man  die  klaren 
and  groaaaB  Tonhcile  «inar  EnnknreM-BrMlBaiig  bat 


Hof  nnd  die  Arkaden  md  fiwelbeo,  in  den  crSiaaNa  fad« 
■Ick  anek  811a  mit  KanpalB.  Nach  dam  dniieL  hohe  Manarn 
obgeaBbtoManaB,  mit  Ofeangaabiameo  dieht  gefSUtaa  Oärlan 
hm  aAen  aich  gMeUklb  Arkaden  atit  forUageadan  TamaieB. 
Im  üebi^^'  habaa  aaah  dian  Vülaa  adt  Ananalaie  einiger 
vergittertar  GncklMMr  adtan  Fenatar  naeh  aoaaea.  Die  Wirth< 
sehafli^biade,  Ställe,  Sehenoea  aind  ringaam  ofTe>n.  Die  Ställa 
»iod  hanptalcblieb  nur  für  Pferde,  da  der  «nai»iii|{a  Maare 
«ich  nicht  mit  Viehzucht  be«chäfti(;t ,  soadoru  die««  lediglich 
den  DOtnadisiroDden  BeduineD  überläsat.  Eine  der  bedeutendkten 
noch  Dnversehrt<>n  mauriscbeo  Villen  bt  die  dm  OonfOfaann 
Mac  Mab  OD,  */«  Stundea  vor  der  Stadt. 

Kndliili  will  ieli  iiücb  ein  »iis  älterer  Zeit  ftamniendp« 
J^auwerk.  iiBniien  .  ■»■elehes  sieb  etwa  '>  iMcilen  von  der  Stadl 
entfornt  befindet.  K>  i>c  dien  ein  thFilu>•i^  in  Trümmern  lie-  ' 
pender  pyraniidt-tiiirtiger  Bun,  \oii  den  Arabern  Kubb-tr-  I 
Rnmijtt  getunnt,  von  den  FrunioBen  üb.rsetit  ,Tombeati  da 
la  CAretieroii'.'  Diu  Gplebrtcu  leiten  dea  arabiachen  Namen 
aber  aas  der  Vcrntümmeluni;  eioe»  älteren  ab,  welcher  .könig- 
liche« Grub"  bedeutet.  Die  Prramide  b«KinDt  auf  einem  Un- 
terbau, der  Sünleiirc^te  zeii;t.  und  hat  180'  Darobmeniter 
und  12C'  Hülle.  Kin  Einiisu.;  führt  durch  »chinalfl  GaVrii«n  tu 
einer  Kammer,  die  man  leer  fand.  AllL^einein  IkiU  nmii  es 
jptJtt  für  du-.  Grabm»!  der  Künißc  von  Mauretitaieu.  l>ie 
neueren  L'nterf i:eliiiii^en  und  NacbgrabunKen  leitet,  freilich 
wenig  von  der  Regierung  outentätzt,  der  Voriteber  der  algia- 
risubeo  Bibliothek,  Hr.  Berbrui;^er.  E*>  liei^t  auf  einer  kloi- 
nen  Auhöbe  in  der  schon  genannlon  meilonweiten  baumlosen  | 
Ebene  Miluija,  die  hinter  den  die  Stadt  Algier  umschlieaseD- 
den  Höben  beginnend,  sieb  ununterbrochen  bi«  aadeu  kleinen 
Atlaa  fortnetzt.  Den  Römern  war  diese  Ebene  die  Koro- 
,kaamier  für  Italien}  jeut  iat  aie  laat  gana  wüat,  4  k.  vc« 


V  kokeB  Stranakwarka  bawaehaaa,  nur  am  Strande  nm  Kn- 

baiilaBdSrliiitt  aad  kUben  Sl&dtdiaa  batabt,  Im  Samaittr  der 
Heerd  tfidti^  Tiebar. 

fah  wende  miah  aan  an  ainar  Banbraihnng  dn  Bafaa 

von  Algier.  Noch  im  15.  Jahrhnadart  bot  Algler  den  an  ha- 
aeohenden  Schiflen  in  »einem  Bafim  ehien  su  j^eringan  Sehnls. 
An  der  Eoke  eines  grössetea  Maarbnaena  gelegen,  war  er 
zwar  gegen  die  Waat-  «and  Südwinde  gaaehitat,  Ütta  aber 

dem  Nordwinde  fireieo  Eintritt  geboten,  wenn  ihn  nicht  einige 
kleine  FelseuiDseln  gegen  deawlben  gedeokt  hätten.  Die 

irröaae  davon,  iVaaon  war  im  15.  nnd  16.  JahrboDdert  ein 

Streito'.iiekt  r-wiM-lieu  Spaniern  und  Arabern  gewesen,  bia  end- 
lich erstere  ini  dntire  1510  dieselbe  definitir  besoiaten  nnd 
befestigten,  um  die  Seeriubereigelnste  Algier»  im  Zaum  m» 
Utteti.  Lanse  war  die  Position  natürlich  nicht  haltbar,  und 
schon  nach  20  Jahren  orlae  d.e  In>;el  nueh  lielduDnirilhi;;er 
VertheidigUDg  den  Ariiheru.  htäi  zeitige  Dey  liöÄ»  mit  Hülfe 
von  Chri.-ten.skUven  die  Inael  nun  durch  eiuen  200"  langen 
Datum  mit  dem  Lande  verbinden.  Au<i  dieser  Zeit  stammt 
auch  der  lieuti^ir  N;i:iih  Alj^ieri-i  Kl  Djeialr,  die  Inseln.  Die 
MGerestiefe  hetri^jt  an  die<fr  .Stelle  SO™,  am  Uf<>r  noch  10". 
Bald  Kflicteri  sich  die  verweudelea  Steinblucke  tu  leicht,  dft»s 
der  Dmniii  mehre  Mi«le  ler.itiirt,  immer  ahor  » inderher^e*t«Ut 
wurd«',  bis  er  1670  eine  fokhe  Breite  erhielt,  duss  er  »eitdemden 
Weilen  trotzt.  1544  wurde  von  Hawan  Päwn^ha  auf  der  früheren 
Inael  ein  minaretartiger,  .1.)™  hoher  Leuehtthurm  erbimt.  Der- 
selbe trifft  aar  2ett  ein  BUckfeuer  mit  Intervallen  von  %  Mi- 
nute. DUaar  Daaim  bot  dam  Uaiaan  Haiaa  gnien  Sehnta  gegen 
Norden. 

Nach  der  Okkupation  Algiers  dnicb  die  Fransoaen  war 
es  deren  erste«  Bestroben  den  Hafen  zu  veigräsaern,  Za  dem 
Zweck  wurde  die  vorhandene  Molenanlage  in  etwas  konkaver 
Unle  nach  Södoaten  mn  etwa  700    Tadiage^  "f^dS'^^XjOO  I 
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Deon  ea  beigst,  ni«n  wolle  ladi^ich 
«inea  btattminteii  ArehilekMn  b«iwftnigea  (od«r  bat  m 
wgHT  MAon  gethan),  weldber  fn  dm  gröflscren  Stidten 

I''iiri)]m'!(  iiniliiTwiinclcrn,  alle  cIii-mcIIj.iE  crrlclitt'tcn  g('i»iriclileil 
udi;r  vcruiiglückteu  Uildcr-Gallerieu  sludireo  uad  aas  den 
al»o  atigKsaiiiuielten  Umd  «twM  Nmm  fiir  EmmI  „nmiD- 
nieutrageD"  soll! 

Je  weniger  ein  solchea  Verfalinn  su  einer  irgend 
«rlriglicheii  Kan«t»eb5pfDng  inlir«i.  Je  wenigar  dieser 
Pin  äberfainpt  den  betobdaran  Aafoiderongen  der  Auf- 
gabe «MjirieeBUeli  mIA'  fana,  desto  diiogender  ersclieint 
OM  die  Fflicht,  von  diesem  Wege  nbzamahncu  und  lar 
möglichst«»«  SirhiTiiiij^  rliu  r  bruiii  fi!)ar(  n  und  erfreulichen 
Leistung  —  eine  Koukurrenic-Eröffnong  xu  empfeblen. 


Nachschrift  der  Redalitioo.  >-  Indem  wir  uns 
der  Torstebendea,  au  HB  Kessel  ngsgugsoso  Aevssenng 
MM  Tolisler  DsbsiKWfBBg  anscbliessen,  wollen  wir  uns 
gestattee  tor  nShersi»  Mottvirung  de«  Verlangens  noch 

ein  Mciniciit  ttwiis  siiu/teller  hervonulit-ljei]. 

Es  ist  von  huiittr  Bedeutung,  das»  gerMie  j<3Ul,  wo 
BO  eben  die  Frage  über  die  cwudcrniUsigBte  Gestaltung 
von  Geniäldegallerien  in  dea  beidra  ÜMplsl&dtea  Deutsch- 
lands, zu  Berlin  und  zu  Wien  ungeVSgt  Und  mit  M  gromem 
Eifer  und  unter  aligenwineUan  Intsresse  dsba^t  worden 
Ist,  die  Gelegenheit  wa  dea  Veraootie  berantritt,  du 
durch  jene  Debatten  in  seiner  vollen  Bedeutung  und  sei- 
ner g)tn7.en  Schwierigkeit  hervorgetretene  Problem  an 
eiiu'iii  wirklichen  Hcispide  zur  LÖAung  ZU  bringen. 

Wir  meinen  nicht  jenen  Tlieil  der  Frage»  der  in 
Wien  und  Berlin  am  Meit>ten  die  Gfremätber  erbittte,  ob 
Seitenlidit,  ob  Oberliebt  des  Von^g  rerdieue;  ca  dijrfta 
festgestellt  sein,  daas  sieb  derselbe  niebt  allgeniciDgültig 
i  iiO-cJuiJcij  t."i.s.-(.  Wir  mcimii  uucli  nicht  die  Frage  nach 
der  z wcckuiiwigateii  l'orm  uud  Aiiurduung  von  Seiten- 
oder Oberlicht,  für  die  natli  d.ti  Uiitoibnoluiiiyen  des 
Professor  MagniiK  iillcrdin^r,  M-hun  bedeutende  Anhaltii- 
puiikti:  b('»tilu.ii.  lilur  tiie  uliir  noch  weitere  ausgedehnte 
Veiauohe  au  machen  wären,  lo  beiden  Beaiebungea  würde 
die  Ansidirstbong  dncr  Kanknnww  nlobt  von  so  bervor- 
ragendem  Werthe  sein,  weil  der  konkarrirende  sowohl, 
wie  der  zu  der  Aufgabe  berufene  Architekt  Jedenfiilk  auf 
ein  iliirih  umfangreiche  Vorarbeiten  und  Voi lu  i .ulmngen 
zu  gewinnende«  ^tiachw  Material  sich  stützen  müsstu, 
dessen  SesefanlToQg  nicht  ihm  «llein  überJasseo  bleiben 
dfirfts. 


Anders  verhält  ee  sieb  mit  dem  knosdmiMllMI  ThsQe 
der  Frage»  wie  den  als  aa  Zweeknissigstan  enntnsltaa 

Anordanogen  dea  Seiteallebts  oder  des  Oberliebta  für  die 

Struictnr,  namentlirli  fTir  die  äntfiert»  T^r.^cliclnung  ilvn  d- 
bändes  der  cntaprcclicndü  nrcliiluliluni^flic  .Vu«druL-k  ge- 
geben werdL-n  8<ill.  Es  ist  bukannt,  welclh'  Siinti.  ii  hii-r- 
bei  begangen  wurden  sind,  wie  man  dem  urcliiuktonl- 
schen  Schema  zu  Liebe  aaf  eine  xweckmässige  Anord' 
aung  des  Seitenlicbtes  Tersichtete,  oder  wie  nwa  den  Ober- 
liebten  In  der  isthelisdien  Ausbildung  des  Baues  dasselbe 
Inkognito  anwies,  wie  es  den  Arkadenankern,  Abfallrob- 
ren und  Blilzubleitcrn  oktroyirt  zu  worden  pAegU  Wohl 
darf  man  sagen,  dass  di>"?es  l'robli  in  in  keinem  einzigen 
der  besti'hf'ndt'Ti  Galleriegubüuüu  gelüst  ist,  da««  in  kei- 
ijctn  einzigen  der  iu  jüngster  2^it  entworfeoea  oder  In 
Ausführung  begriffenen  ein  Fortscbritt  su  seiner  Löaeng 
gesc  heben  ist. 

Soll  der  VereucVi,  diese  Lösaog,  deren  Werlb  für  dia 
ganze  Entwickelun^'  lln^Hrer  modernen  ßaukanst  bedeu- 

tungs\(ill  f'eiii  wurde,  zu  liudeii  eitlem  eilizi-lnen  Arebi- 
tekteu,  und  sei  er  aucii  der  gui<chicktusto  und  taluntvoUole, 
überlassen  bleiben?  Bei  der  Anschauung,  die  wir  über 
Zweck  und  Werth  von  Konkurrenzen  hegen,  würden  wir 
nein  sagen,  auch  wenn  es  sich  am  jede  andere  monumen« 
tale  Aufgabe  handelte.  Wir  sagan  doppelt  nein,  da  ea 
eine  Aufgabe  betrifft,  tu  der  niebt  allein  Gesehick,  Ta- 
lent, Si)r^'f:.li  und  Gewissenhaftigkeit  i;etiü;:e/i ,  bei  der  es 
sich  uui  eine  Idee  handelt,  die  nfetit  w'm  eiiit:  beliebige 
Frucht  gesät  und  gecrudtut  werden  kunii,  sondern  die  iu 
heisscr  Mühe  gesucht  und  vuu  einem  Glücklichen  gefunden 
werden  muss. 

Darum  fordern  wir  dringend  die  Eröffnung  einer 
Kcmknrrens  für  den  Bntwnrf  einea  Galleriegebändea  in 

Kassel  und  sind  fe?t  d:ivijn  übiTzeinjl.  dns-S  dieselbe  - 
wenn  nicht  anders  \uu  ihr  ab^esclireekl  wird  -  die  /.;ibl- 
reich-te  Hetbeiligung  bedeutendi^t  iCüiistlir  lindi'u  \NÜrdr, 
Darum  iorderu  wir  alle  Fachgenoseeu ,  uik-,  wuUbe  eiuu 
derartige  Behandlung  der  Angelegenheit  fordern  könnon» 
au^  nn«  liei  dieaem  Verlangen  su  nnterstütaen  und  ea  aa 
ricbtiger  Stdle  inr  Odtnng  tu  bringen.  Damm  licbtan 
wir  endlich  an  den  uns  uiibvkannlon  Künstler»  dem  die 
Aufgabe  unvcriraut  ist  oder  noch  werden  sollte,  die  Ditte^ 
zu  Gunsli'ii  .-.i  iuer  Kuii'-t  i  in  .■<ehnni.i  Heii-piel  srlbnlloM-r 
Kutsaguug  zu  geben  uud  selbst  ein  Ft'trdcrcr  des  Vur- 
•ebls^  an  werden.  —  F.  ^ 


in  ei'ier  B)»tU'rie.  Vu-  .'Uir  iiie>i_'  NVi'ise  ei.t-lHii-l:-ne  Bucht 
«urdd  von  Süd<-ii  her  dureli  eiu.ii  pleiclii'u  iJjtnm  von  SOO" 
Uinjic  iiedeikt,  m  da--.»  /.w i-eh-'n  br'iib'ij  1  lamniuiköpfen  uacb 
Südoüti'ii  iiiii  i'ini'  l'iiiifalirt  •■  r,u  15i  .'il.'  tVei  blieb.    Der  er«l4;  I 

VerBiieli  iMi---'.jbi'  kte,  du  di''  Sip-inf  vb.-i:i  t-I  irkiMi  W'idb'u.elibi;; 
C«'«<"iinb-:'r  ?u  leifbt  »ari'ii.  Man  ^jiill  •>'«lialb  iu  dciust'lbeu  i 
llüllVinittel  wie  in  Mameillo  Diid  ti>)iritii  tc  künstliche  Steine  ' 
Iii-  IU  1.)!-'  m  (9  X  "-"  i  X  3°"),  mit  dftiei)  e>  ilem  lii^ioiiieur  Fei-  I 
rel  :;ebiti^,  eitii-ii  b>t.iTi.  über  niebt  H»ni  wa.s.-.  i  iltcbteii  Dnmm  | 
ber/.iistiälk*u.  .Seine  Knim-  l^t  breit,  irni  >oM.Mt  der  Wiwitcr-  ; 
sTai:  I  es  erlaubte  mil'  <iri.  ^■■■.tur?tp;i  lilr^eken  ^.'biV  Ki'iuiin.'i  r. 
Der  Da«iin  KP'Ji  m  Nunien  triii:!  anC  -•■iin'r  Kmiih-  riut-  l'itnst 

wehr,    bi'»^lidli'ii  d    111J>   ^*i^:•'r    Ib-ibn  aMidi-;.i[:"ili.i  ficj-    IU'  i>vL' 

von  ir>  ^'•'i"  Inbslt,  mit  Zwi>cbc»r«uiie  ii  vnn   ',  > "' ,  um  den  tiu-  , 
stürnienden  Wellon  kriuc  volle  Fläche  diiriubii  ti  i,.  Höbe 
de«  Dsmnieji  über  WsKser  i»t  0™,  die  der  Brii»twehr  7,75"". 
Dfluioacb  i»t  der  llnaiin  bei  Ktürmitcbem  Wetter  nicht  ^ut  pa»i»ir- 
bar,  da  die  Wellen  ihn  bisweilen  übersteigen.    Zur  Krgüuzung  ; 
der  von  der  Au^Ben^eite  durch  WelleuKchla^    r;v>.i  «rrgge-  ' 
wälxten  Blöcke  werden  die««  Bruttvehrtteine  dauu  hinahue- 
stünt  und  veruiitteltt  einer,  den  Konzen  Damo)  entlang  füh- 
renden Eiseobabn  ergänzt.    Dass  der  Damm  unter  Waaser 
nicht  dicht  itt,  zeigen  die  durch  denselben  oft  mit  groiaam 
Gierioscb  ia  das  Basala  hineintretenden  Welleo. 

Diese  kfia(tti<&en  Steina  fcrti»;t«  man  zuerst  aus  Beton, 
jetzt  mauert  man  nie  aus  kleinen  Bruehnteincu  iu  Zement  in 
BÜglichtt  gutem  Verband«  anf  nnd  läsBt  feie,  mit  Jahreozuhl 
veiaebea,  8  —  9  Jahre  bi*  soat  Verbraaeb  Siebes.  Die  Bau- 
nad  LagsraUtt«  fBr  diaae  Slalnkoloeia  ist  am  flfldeade  dea  Ba- 


la  naoaeter  Zeit  wird,  da  aicb  die  Baliw^fiibrt  alt  nioht 
elebar  beaibrt  bat,  dar  VorddaaiB  aoeb  am  SOO"»  ia  eiaer 
Waiaertialb  von        90*  Ibrtgaaelsl.  Diaa  gesebiebt  ibigea- 


deriiuiKM'u.  Dil'  UKj<kr  »I;id  bei  ibrer  Anlertigou-;  an  der 
uiitureo  Kb'c  ii''  uiil  zwei  .Niiti'i;  vr>i'bi-n:  ibireb  divso  worden 
zwei  Kettt  n  j^-i  i:,  d.  i.  u  vi,  r  ICieb  u  m  Sobranbei).--|iindcl>i 
häi>'.;en.  \  enmttrl.-t  dii'-iM-  .^jnuil'd:.  lunl  eine»  f«»ti«tebendi-n 
(b'rü.-d  --  «iril  der  Stt-Iu  dnic  li  Ii'.  M-.wiu  iu  (be  Ilijlii'  ui-.-:  tirnubl 
«iud  Ulli  eiueu  auf  Svbieuiiu  Kiufe:.don  Wl<.;i  n  L.'ebnb<  ii.  Ein 
Etarkei)  l'ford  schlvpjit  ihn  »u  di-!  I..ili'rtL die ,  wu  ibu  ein 
eigenthüulicb  konatruirter  Krahu  ei^iutet.  /wid  tiuiiiKiiar- 
tijje  Sobifl-^elu.-M\  breit  b-iu;;.  ►iml  iu  eiui-m  .\l/»t:iridc 
von  3"  vou  ciuaiider  durch  ein  iiüb>"i  Geriitl  überbaut,  wol- 
iiltr.*  üben  eine  Flateform  uit  Wir.  in  tragt  uud  den  Raum 
/wivehnn  Jen  SehifTen  frell;is>l.  D.in  Stf>'m  wird  ein  l'au- 
ki.iu/.  L;iii(;el.,'^t,  drl'  \Va,'fu  iiuC  «i  Ii:i'|\t  IOIh'ih'  «OWCit  in  da» 
\\  Ilster  ;>e»ciiubeD,  bis  di-r  Slidn  li.Tib  ciuUiuel'.t  Und  zugleich 
mitten  unter  der  Wind'',  •.{■■ht.  .Iit/.t  »ir  i  i'r  a:i  dieM!lbe 
bcfvstii^t,  der  Wagen  frei  geoiacbt  uud  di«  •^a»»e  Vorricb- 
taD)(  durch  einen  kleinen  Dampfer  an  den  ße«tiuiniungMjrt 
bug»irt.  Nachdem  der  Krabn  «chlieasHoh  mit  Hülfe  von  Au- 
kertauCD  möglichst  genau  den  bestimmten  Punkt  erreicht  but, 
wird  der  Stein  durch  die  Winde  »oweit  jiekippt,  bi«  er  von 
selbst  den  Taukrant  verlädt  und  binabstnrxt.  Der  Krall« 
richtet  sich  schwankend  auf.  Die  ganze  Manipulatiun  t^t  ein- 
(Weh  nnd  gafahrliM,  vier  Mann  sind  dabei  bcacbäfti^t,  und 
nur  bei  starkem  Wclleoachlag  wird  die  Arbeit  eingestellt. 
Jeder  Stein  wi«nt  etwa  äjO  Ztr.  Ver»ueh»wei*e  hat  man  eie 
auch  pi>lyedri»cb  gefertigt,  nntertiUtit  v*  aber  jrtit,  wa])r«chein- 
lich  der  subwierigen  Ilorutellung  halber. 

Zur  Ergänzung  dei  gronHeii  Lnuchtfeucrs  tiind  die  Mub'u 
köpfe  zu  beiden  Seiten  der  Kiufubrt  mit  farbigen  Lii  bit  ru 
markirt.  Wie  uniurviehcnd  aber  die  Beleucbtung  de«  Hafen« 
ist,  beweisen  zahlreiche  Havarien,  selbst  Schiffbrüche  au  der 
poaaaa  Nordnolei  dana  die  dea  Naebta  aaaegeladeB  Schiffe 
wraden  asbr  Isieht  dnreh  dia  Im  Balbn  aa  di 
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lewcKlIcber  inhii  mit  urlksttUMsMi  Koatre-€rwirbt. 


Bi*  Doub  vor  kuraer  'Aeit  bei  deo  Arbaitea  für  Ji''  MuT-ino 
bauten  in  Kiel  b«iicbiftij>i,  kutte  ich  dort  v(>r«<i  ^"Q- 
karrcat-Eutwürfe  für  <lio  Auefübrani;  der  K«iinftUi.'rn  lu  be- 
arboiteo,  nod  darooter  auch  eio  l'rojekt  auf;;e(tolIt ,  bei  wcl- 
chem  ich  dio  fTir  die  Hafiin>bitut«u  cu  Marseilla  mit  ■«  vielem 
Erfolg  xur  AowenduDg  gckmniueiMi  md  im  Jahre  ISGO^von 
mir  «fllbtt  be*ichtigte  Ausführung  durch  Verteiikun;;  künst- 
lirber  StMuhlücke  mittcUt  schwimmcDder  Kräboe  um  eu  lieber 
IQ!  Abc*  (ofikMt  bau«,  ab  mir  uuob  für  die  Knitnaucro  tu 
Kial  k&itUkb«  Stainbl&ek«  von  6'  Höbe.  C'  Breite  und  10' 
Länge  rarKeaebrieban  «aran,  demnach  hier  fwt  ganan  abenao 
groata  Blöeka  m  honatniiren  und  lu  veraookaa  «aran.  ala 
an  llanuUa.  ObgWab  diea  Pcoiakt  ab  nageeignet  verworfen 
ward«!,  bat aa  niab  doab bai  dar  Baacbaitnag  det  »chwinineodao 
Kraboca  auf  «ina  Aamimaug  gaMbrt,  die  mir  praktüeb  aat- 
fSbrbar  i»d  wsbt  asTortbaiUiaft  m  aala  aebrint 

Dia  könatlkhaa  StaiablSeba  nlll«k  dam  aebvivaiaailea 
KnbM  auf  DaakprihaMK  aogalBbrt  «od  4mm  abgalwbw  Md 
varaaakt  «acdaM;  daa  Oaviaht  «iMa  aoMan  Btodcaa  tob  C 
BSk»,  C  Bwila  «ad  W  Uag«  wv  aa  SM  2».  MgMontBeo. 
San  »  daa  Wmmt  Meabtalaiaw,  «anaiadMt  aiab  aahi  Oa- 


iMt  «ii  daa  Oawlaht  dar  raa 

daa  «I  *Jl|^Ülü.a  »n«.  Ztr.,  a*  daaa  dar  Kraba.  der 

cti.Mi  noch  eine  La»t  von  Ö'  O  Zrr,  an  iraKcn  listti',  jft/t 
nur  noch  137,i,  Zlr.  trüj;t.  l>(«f<;r  WVchncl  io*cibl  aucih 
das  Nivderlp);eD  des  Dluckes  auf  der  Vi-rbrauchutollp .  d.  b. 
die  gübzlicbe  Eutlai>tait^  d<-.s  Krshrti^K.  köiinfu  auf  diu  dn» 
Krahn  tragende  ScbinV|;enui»  oicht  iih:iL<  I'.influ-'»  bK>ib«<D,  und 
ea  mnaten  Sebwaakungau  aiairatoB,  die  aaf  die  Oa^uu^füb^u»g 
aalbat  aar  aaeblbailig  aiavirkan  kSnocn. 

Um  die««  SuhnuDkim 
(■en  uiü^lich!>t  volUtäu  li;; 
au  beseitigen ,  sehalleti^ 
ich  iu  die  von  dejr  Dtunjif- 
mii»ebine  kommende  Zu|{- 
ketlc  zwiiivheo  der  Wia- 
detrommel  und  der  fo»tcn 
Bolle  des  Aii»letjcrii  ein 
in  einer  loten  Rolle  bäii);endt>v  Ki  iitri  v  i'  '»t  ein,  durch  welches 
niebt  nur  diut  Schitr  in  jedem  Au^'  iil  ti<  V."  «bbalanzirt,  sondern 
auch  an  Zugkraft  für  die  zu  bebende  Last  ^ej^part  wird.  Dies 
Kootref^ewicht  best<>ht  ans  einem  belasteten  Wa^en,  der  auf  einer 
dem  Ausleger  gegenüber  anueordoet''»,  gekrümmt  aufstei^t^nden 
Stebianaobahu  aufwärt«  ceto^eu  werden  kann.  I»t  der  Kruhn  un- 
belastet,  *o  «tebt  der  Wa^cD  aufdau  Scbiffe  in  Jarlliue  des 
▼erdeokaa;  wird  da(!«(;cu  durch  dla  natar  den  Vardaok  au 
Raardaela  Haaebiaa  die  Zagkatta  aa|{eapamt,  so  mm  aneh 
daa  «bfeaabaltato  Rontrcvewieht  um  ao  böber  blDaari;«habaB 


werJrn,  je  fl'irkcr  ili..-  /.u^kcllc  gesii.-uint  «ifj.  h.  Je  ;;rn^sßr 
dii!  zu  bpbtniJn  Ln^-t  wird.  Ks  koiuint  al>ri  nur  liarauf  ilit 
zwiscbea  Konlrei^ewicbt  und  Last  solche  lietiebuni^ea  festau- 
•tidlcu,  das«  das  Gteichf^ewicht  de»  SehifTw  niemaU  i;estört 
werden  kann,  auch  wenn  die  an  den  Ausleiier  aoKehängt« 
Last  bald  mit  grösaereui,  bald  mit  gerin);erem  Gewichte  wirkt. 

Der  Rinfachbeit  wegen  wurdeo  für  das  gaoi  hoch  aof- 
gAxoifeno  Kootro- Gewicht  und  die  aaKchängln  Maximal>Laal 
von  3ti0  Ztr.  claiche  HebclsaroiLt  von  IS'  angenOßimen ,  fO 
dasg  sieb  die  La>t  des  Kontre-G«uK  Ijti".  »beofalls  xu  M(>0  Ztr. 
argiabt.  Der  kuaattioba  Staiabloek  (/t  biagt  aber  is  der  lo> 
aaa  RoU«  «!■•■  Ftaacheiitagaa,  ao  data  dia  afadbeha  Zagkatta 

nor  nft  ^  ^  90  Ztr.  geipaaat  lit.    Soll  alao  daa 

Sratain  b  Kuba  ud  Qiaidgawioht  Hia,  ao  dMua  die  Kraft, 
mit  welabar  daa  KaBtre-Oewiebt  ff  aaf  dar  SebiaBeahaba  hta- 
abaagleitaa  ttrabt.  s=  9 . 90  =  180  Ztr.  aefai.  Die  Kraft,  Bdt 
«•tdier  daa  Koatre- Gewicht  hiuabzu;;leitaB  ttrabt,  tat  aber 

=  Q  sin  a,  wenn  u  [I.mi  in  Kurveopankte  Toa  der  Taa* 

irente  gebildeten  Kti^uu^^uiiiki;!  ^iigen  den  HorilOnt  beieleh* 
net.  Für  Gleicb^ewieht  muss  also  sein :  Q  sin  a,  d.  b.  SCO 
sin  a  ~  180  Ztr.,  woraus  «ich  «  —  :10<  e.rttiebt,  d.  h.  es  muss 
die  an  da»  äussernd?  Si  Incrii  in'nil.^  in  11^'  HnCfornnng  von  der 
Drebarhse  (»eloj{te  Tiiuj;i«aU)  mit  Uciu  Horilonte  aioen  Nei- 
i:u:i^M'.  iuki'l  viiu  SO*  bilden.  Dann  aber  bleibt  d.-i!<  Ott  ii-h- 
^fwiilit  .-null  liii"4estellt,  so  laue«  die  S|>nuDUu^  der  Zu;;kcttfl 
uu;.'-ii-iil-rt  M.-ilit.  >i.  Ii.  iU>  Sr(i:ir  bleibt  im  Gleicbge» ulit, 
irli'ii  liwel  vh  (iie  iu  :'r''L''r  liUl't  bün;;ende  Lust  gehoben  ihIit 
[^.•-i  nkt  wird:  das  Kunti  i  -  ( .■  «'icbt  kann  sein.-  Sti-lli'  iii>  ht 
v.  rl  i  v'ii,  Mud  e*  uin««  daher  diti  Zujtketto  über  die  lo^e  Itolle 
li.  v  Knntr.-  Gawieblec  abaaio  fafiglallea,  abi  ab  diaa  ahiefeato 

Ui41e  Ware. 

V.r*t  wenn  d.  r  Bl-nk  Ij.  iin  IliiübMjnkeu  in  da»  Wasser 
eintutaucheu  beginnt,  vcrli.^rt  er  a»  Gewicht,  und  gleichr.eitig 
fängt  also  auch  du^«  Koiitre  -  Gewicht  un  auf  der  geneigten 
Dahn  hinabzugleiten.  1>ii>'^i«  »llmäligo  Verminderung  des  (!o- 
Wichte»  dauert  laiii;>>  hit.  Jur  Block  gänxlich  io  das  Was- 
ser eingetaucht,  aUo  (/i  nur  uMb  =  131.1«  =:  rot.  138  Ztr. 
ist.   Ks  i«t  dann  alao  die  Spaaauag  der  Zugkatta  aar  aoeb 

=    ,   =     ,     =   34,t  Ztr.     Holl  also  oan   swischen  daai 
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Kontre-Gewirht  Q  und  der  Last  Gleichgewicht  herrsohen,  M 
niUHs  Q  sin  «',  d.  b.  SOO  siu  a'  ■=  il.Si,,  —  (j9  Zcr.  mIo, 
woraus  sich  a'  — -  rot.  11»  ersieht  Ea  soll  aber  nicht  nur 
da..  SeiKvitKim  «ondorn  auch  das  gauze  Schiff  im  Gleichgewicht 
sein,  un^  e»  ergiebt  »ich  daher  die  Liiage  x  de«  Hebclarmaa 
an  welobeai  da*  Koutro-Gewicht  jetat  wirken  musi,  aus  dar 
GUicboDg;  360. =  188.18  mx  —  S,,'  d.  b.  abo:  die 
in  6,«'  Entfiernnag  tob  der  Mitte  daa  Sebillet  aa  die 


pp.  befindlieben  Lichter  gft»ii»ebt.  Wibraad  meiner  Anwe- 
•anbait  in  Algier  etrandete  an  di«s<-r  Mule  ein  griechischer 
Dreimaster  vollständig,  das  ScbiflT  versank  und  nur  die  Must- 
apitxon  blieben  sichtbar.  I'u-  ^  uue  Sibifl',  unter  Wasser, 
wurde  meiotbiotend  rerkault.  In  läer  That  gelang  es  den 
Unternehuiern  durch  Taucln  i  bei^ouderh  .Schiflsgei  atl. 

zu  retten,    Der  nächslo  Sturm   unu  lite  aber  allen  Vernueiicii  i 
Hi;i  iMidf,    |->ilf   Spur   \.  i.-rlnMiiiii.     Um  äbnliclie  Unlällu  tu 
verhiitBU ,  liv'.i!'- ii  iiti;:!  ni.m   lim  Ki>|  f  der  im  Hm  l<ef>rilt<ineo  | 
Molo  einen   zwi'i'.i'u  I.rurlilt'Kwm  .-.n  .-i  rii.  ul.'n. 

In  dem  fudlii  In'o.  iTir  Jii!  k.iiscrln'ln-  M.ii  itu'  li-'>tiiniiutin 
Tbvil  dej.  lliilVin  Ii.  lia.ii'ii  ^l^:ll  l'i-nn'r  t«'  i  rrn--..'  •-t.  iiiritii'  Üock« 
mit  vcrüi'nkli.irrii  I'i  ;it"Htli>'r.'ii ;  /.MiMlirn  li.M.i.ni  jir_;l  ilu<  Ma- 
!M-hniv'iili;ius.  .\n  d.ni  l'diit'.-i^  wiird.-  tkhjIi  L,'i-.irli.  il.'t.  Nii  ht 
weit  diivnti  »;ir  iiiiiu  LtfbcbisJiigt  ein  Oi-ii"-  Furt  zu  l..»urn,  | 
bei  d.  sMiii  Fundiriun;  (.Ich  bedeutende  Seh»  i'  t  i- ki  itvn  n  i-t.'ii. 
Der  /.,'rkliiftpt-  Fi  l-tf .  i*>ti,  di>r.  wetm  mjcb  in  einiger  HriCfer- 
nung  »""1  1  t'T.  u-u  li  i'ii.  t  ' '  unter  di'iu  Meeresspiegel  seiner 
nicht  tragtübigeu  lUx  liiilT.'ubeit  halber  durch  .Sprengen  entfernt  , 
werden  musste,  tlu'^   Wasser  so  stark  durch,  das«  zwei  | 

Kreiselpumpen  die  Baugrab«  kaam  «aaaerfrai  ballen  koautau.  i 
Später  wurde  da«  FoBdaaMBt  durcb  Bdldnaabittaag  antar  | 
Waaser  gebildet. 

Alle    diese    sehr    kostspieligen   Anlagen    scheinen  ii<'ii 
Zweck  au  haben,  dem  Hafen  von  Algier  eine  grö«»ere  Bodeu-  i 
lun^  ^ds  Rriegsbafon  au  gebea,   Baia*  Badaulaag  ab  Haadels-  I 
hafeo  iai,  trota  aller  AnatreoKungcu ,  nur  sehr  gering;  auch  \ 
•ind  die  aar  Zeit  ib  der  AIgfrie  berrscbenden  sociaba  Ver- 
hiltnisise  nicht  dasu  angatbaa,  dea  Verkebr  au  heben. 

Alle  wohlLaU>uüen  Araber  baibea aldk  bei  der  Okkupation 
nach  Maroceo  oder  Aegypten  zurückgezogen.  Die  znrück'.ie. 
bliebenea  bbao  aunieist  als  Hiindworker  oder  Kaufleute.  Die 
Laadberolkerang  aber  iat  viel  aa  aebwaab,  aat  daa  Laad  ia  | 


Kultur  xu  baUea.  die  Produktion  ist  daher  gering.  Data 
kommt,  das  der  Franzose  aoerkanntermaasaen  ein  sehleohler 

Kolonist  und  Ackerbauer  iat;  er  überlüsjtt,  sobald  die  Staats- 
L'ritiMiU'r.jnii.;  dus  im-Iimi  .Inbr»'*  itilfbürt,  bald  dlm  (ii'x;bift 
d«>>  Ai-kcrb.'iiii  -  Anib-r.'n.  jiini.'isl  MitHesern,  weniger  UculMdiea 
und  Simnimi.  Di.'  ht.'ri'i  bc.~ijr.;t'n  die  ItAlifii-Jir,  urid  wi-iici 
iiiiiii  i-;u.-  urwuiM!  .Streck«  »uj  llil'.'ii  bi-iUi:ht,  kuJiUte  man  i.icb 
itie\  :i.>Li:  .S«u(a  Lucia  in  Neapel  w'r-it(/.t  denken. 

V.v.T  Z.'it  fliosst  durch  di''  Mm  di>r  Kegiertiiig  »asue- 
tiibrli'u  Itjutf'ii  unrb  vi.d  ti.dd  v.uAi  Aik'i'T,  .las  bürgariicha 
Kapital  waul  sieb  a't'.'r  nii^iu.  m.dir  dnriiiin.  Wer  nacb  Algier 
gebt,  thuC  daa  in  di  r  Ali<i<  lit,  mit  .Nn  bts  etwa«  tu  erwürben, 
und  ist  dies  ge»ciicbi'ii  .  wia  -j».  jn  \  iidi.ni  «»elingt.  CO  verlus«ön 
sie  das  Land  »i.'dpr,  Ui-nu  ib^CM'bi'n  von  .iuderou  Varbult- 
nissen  ist  da«  Klima  dmu  ICui n(>rir>r,  w i'iti.:»t>!n-»  iu  der  gri>i,de- 
ren  Hälfte  de«  Jalir.--.,  nitlii  rntr^lii  b. 

I>«>u  kommt  die  Unxufried>'rdii-a  d'jr  Ijageboreoen,  du> 
imiiir  r  iH«  I)  ein  gerechtes  Mis>truu>m  ;>i>g>'D  die  iieaeo  Uernin 
bewahren,  welches  auch  durch  die  oft  empörende  Behandlung 
nicht  gehoben  wird.  Der  ostnriiehe  Hang  sur  Uaberhebang 
bei  den  Franzosen  unterer  Klaase  artet  dem  ruhigou ,  fala- 
liatiseh,  daher  scheinbar  indolent  deukeodeo  Muhamodanor 
gegenüber  oft  in  die  äuaserste  Rohb»it  aoa  und  trägt  eio- 
/.ebii  n  Individuen  mitunter  sofort  don  verdienten  Lohn  ein. 
Im  Allgemeinen  fühlt  sich  der  Araber  unter  den  fraatöaiachen 
Gesetzen  ao  unsicher,  als  daa«  er  ernsthaft  alab  gtffM  der- 
artige Aaaiiille  «u  orbeben  wagte.  Viele  hoffen  immer  noch 
aaf  die  vom  Schicksal  bostimmle  baldige  Vertreibung  der 
Franzosen,  wofür  ihnen  der  Ausspruch  ihrer  Frioster  bürgt. 
Ich  fürchte  die  Gläubigen  irren  sich,  dagegen  glaube  icb, 
daw  dar  (raniöaitebe  Sieat  im  Heriaa  aielMr  recht  froh  wär«^ 
Algier  akBab 


dfigSizIfiljy  Google 


563 


krümmte  SebioMobuliD  da«  Koatr«-Oewi<bttt  (elc«te  Tra- 
ceota  »WM  «MD  VdgmgiviBlwl  voa  II*  ndt  den  Bdrlioota 

bildeo. 

In  dieser  Stelluoß  vcrbkrrt  da«  Kontrrßewicht  ubermaU, 
■O  Imk«  Block  im  Waiaar  bd  dem  Aasicgor  liänut,  ;;lcich- 
vM  ob  dar  Block  dabei  auf  oder  nieder  bewegt  wird.  Kmt 
dar  BiMfe  «Um  siederiielegt,  dar  Kratut  aUo  voll- 
Hrthalat»  d.  b.  die  8eili|MBB«g  =  0  wird,  «atst 
K«Dtn-6»«iabt  ariooi  Weg  abwbto  waiter  fort,  aad  aa 
I  Hr  GMabgvwi^t  GlaUliur  (^tan:  Q  mn  «~, 
d.  b.  910.  lia  tfss  0,  wonwa  aiab  «nab  0,  dfa  Balu 
■lao  bmliaDtBl  Mf|iabt.  Soll  ma  Mab  daa  SehilT  ateb  im 
Gleicli|Trwiobto  bdinden,  ao  moc»  dia  Oteiabnag  S60 .  jp'  s  0 . 19 
gelten,  »lao  0  wonlao,  d.  b.  da«  K«B4i«-G«wiabt  aiah 
S«r«io  itt  dn  Hitt«  daa  SablAa  beHodoa»  «odareb  «bo  «in 


dritter  Paokt  für  ilic  gekrümmte  Scbieneobabn  des  Eontre- 
GoWichte«  be»tltnmt  wird. 

T>a  bei  dieser  AnordoDoi;  die  au  bebende  Last  durch  da* 
K.iDü IV Gewicht  Toilotändin  abbalaDcirt  wird,  so  i«t  die  tum 
Heben  der  La»t  erforderliche  Kraft  aDnaerordentlicb  cerin); 
and  fabt  allein  anf  die  VcberwiDduo);  der  Reibangt-Wider- 
«lande  beücbräakt,  wia  sich  dies  leicht  durch  Recbuuog  Saab- 
weisen  liüt.  Bi  dörfle  daher  diese  Anordnunp,  obi;laiob  apO> 
idell  fSr  dan  dari(aU|^  Fall  oDtworfoo,  wohl  einer  am^*' 
dobotaMD  Aawaodiiag  Obtg  arin ,  laaal  waon  da«  Rontre^Go» 
wiabt  ia  Form  aioaa  «IbBaB  W^M»  gaaMlMl  wird, 
Gewicht  dnreb  Steina,  SaUaaoB  «t«,  «am  Badfirfalata 
niaoüori  vortiichrt  odar 


Altena. 


O.  Dulk. 


Mtiheihingen  »ob 


Archiicktea-  nad  Inf  ealeor-Tereia  ia  EaanoTcr.  Ver- 
aanvilung  am  3.  November  1$69.  Hr.  Prof.  TriiudinK  er- 
Sfbol  die  Tcnuintnihio^  dnreh  ciii<>:--  (^>'^>  li.irtlii  h>>  Mitthei- 
luniten,  darunter  i'iii  Antrag  vom  Bau -Inspektor  Hövel,  die 
BeubachtunK  de«  Ci  nirjd -Wankerstandes  in  Hannover  betref- 
fend. Naeh  Aufnahme  eine«  neuen  Mit^liede«  fol|rt  hier- 
auf diiO  PortNtzuni;  des  in  voriger  VerMiromlung  begonnenen 
Voctcaitaa  da»  Hern  IngaDiaar  Haaaeler  „über  dia  Kon- 
atraktiaa  «ad  Bareebiumg  dar  Drabbrücken".  Dia  Baraab- 
a«fl(C  dar  BaapttrSger  in  geöffaetem  und  geaehlomaoam  Zo- 
riaada  dar  Braak«  wird  gaieigt  aod  die  Venchiadanliait  bei 
Aaaabme  dar  Faitigfcaita-Koanaiontan  ISr  Bleabwaad  aad 
Gartoagan  motlvScik  Mo  Beatiaimuag  dar  atmalaea  Dimaa- 
eioaen  wird  mit  BiMi  der  grapbiaeDa«  DaraieUaag  der  be- 
aaBpraehaDdea  Heaieata  desgatbaa.  Aaf  Aaaaabaa  irar»pricht 
dar  Vaniagmda^  eeiaoa  Tortrag  Ar  dia  Zottiabrift  daa  Vaf 
«in«  aamiiarbettaa.  Hr.  Wegahaa-Koadokteor  Laaabart 
kuüpft  an  den  Vortrag  dia  Darlegnng  einet-  küraeren  Matbode 
inr  praphi«ehen  DamtelloBg  dar  BeancpruchtiugcD  eine«  Trü- 
gers aaf  mebraa  Sintapunkten  aaab  Sebwadler. 

Hr.  Baurath  Rochier,  dar  tob  einem  län^jercD  Aufent- 
halt in  Rom  zurück Kekebrt  int,  «pricbt  darauf  ,über  die 
VerdieuHte  des  Papstes  Pius  IX.  um  die  bildende  Kunnt  in 
Rom*.  Wenn  auch  mit  der  künttlerisebcn  ThütigkeU  <1it 
Kaiseraoit  oder  aneb  der  Blüthezeit  der  Renaissance  nirlit  zu 
vergleichen,  «-o  pntfallet  sich  doch  eine  nicht  utiti.'diuinnde 
Thätigkeit  im  heutigen  Rom,  die  hinter  der  muicror  Ihiupt- 
p-tiitite  keineswegs  «uröckbli-ilt.  liii-f  (^»iicnp'  nicht  .iimilil 
uiif  lien  reinen  Kunstsinn  zurückzulülireii,  als  vi^lniohr  linrHut'. 
ciiicn  t;rwin-On  KoiiilViit  ZU  gewähren  fBr  das  Gr-rniv«'-.i'Q  di  r 
überreich  TorhundiT-in  Kuni>t»cbätie,  durch  libomk-  Einrlili- 
Inngen  der  Musp-'n,  BrfTirdrrnnt;  ii>T  .•XiUVnibnn.ion  —  sn  uuf 
dem  Forum  Rnmanum,  der  Ba*iUea  J'ilifi.  »m  i'alatin,  i»  Traf- 
Uvrrf,  in  Ofli'i  —  die  auch  schon  lobncnde  Ausbeute  jiüwt'ilirt 
h«hen,  vorrcliiiilich  durch  Anffindurit:  eines  Ka»ernemr'ntji  der 
rnmischen  Stadt(*<:ild»trii  »tiit  ZJihlrr:olit»ii  Inj^i-hriftcn.  ninpr  Sta- 
tue de»  Augustua  mit  dcutliclifti  H>.':>ti*ti  vollhiiindiu'i^r  \'u\y- 
chromie,  eines  prachtvollen  Uerkulps  vnn  DriinsH  u.  <l:.:l.  m. 
Pie  AoFuriihiincen ,  welche  Kai»er  Napoleon  am  l'al'iti'i  l-c- 
trxibfn  lÜ!-s[.  sind  TOD  groesem  arcbitektonischen  Int<'rpH.-i>. 
da  sie  die  Ke-^tc  eines  ti&n^en  Hänserkomplex'*!!  in  grossar- 
ligster,  im  übri^r-n  übvr  emz  den  pompejani^rhfn  Ri^.sten  ent- 
sprechender Anlage  au  läge  (örderlon.  Bedeutsam  ist  auch 
die  Auffindung  der  alten  Uarmorata,  als  Fundgrube  des  herr- 
lichsten Materials.  Auch  die  Rostaurationen  alter  Bauwerke 
nehmen  eine  herrorrageode  Stelle  ein.  So  die  Volleuduag 
dar  Arbeiten  in  der  Baailika  ^O»  Paolo /yoh  le  mura  in  glän- 
aaadar  Pracht  nach  40^br^ar  Dauer.  Kbeneo  die  Emeue- 
raag  tO«  Sm  Lorenco  f.  I.  m.,  San  Agottino,  San  Maria  in 
Traatevere.  Femer  im  Vatican  die  woblgelnngene  Auffrischung 
der  Loggien  tod  OioT.  d.  Udine  in  Wacbsfarben,  !:owi><  die 
Tollständig  neue  Herstellung  einer  Arkadensoite  dor.-i^iben 
durch  den  Mat«'r  .Mnntaani  nod  den  Bildhauer  Galli.  Eine 
beabaiebtigtf  ItpnovHti><n  der  Rafaelisehen  Loggien,  die  un- 
gemein gelitten  haben,  ist  am  Widerstande  timmtlicher  Kunst-  I 
ler,  sich  eolcbem  Unternehmen  au  nnterzichen,  gescheitert.  ' 
Neben  den  Stanzen  ist  ein  Saal  an  Ehren  der  nnbafleofctaa 
Empfängnisa  neu  ausgemalt.  Bioe  Decke  im  Qntrical  iat  tob 
O  V  erbeek  bergeitelHi  Taraabiadeae  grSaaare  Bildwerke  auf 
{flmfüdiaB  Flinea,  aawle  gnaiartiga  Ttappanaa^lage  dad 
aar  AaafiSbraag  gakommaa.  Aaab  die  Glaamalaral  let  nalhab, 
s.  B.  Ia  Baa  Faali  aar  ABwaadm«  gakomman.  8i«  ia  St. 
Peter  la  Tarwartbaa,  iat  aaf  daa  Wiadatataad  dar  Kiaatlafk 
aabeft  giatoaiaa,  ebaaea  daa  graanrtige  Aaarbietea  aiaee  Bag- 
liadara«  die  Paaalar  der  Rlielio  mit  8plagal|laa  Tanabea  aa 
wdlaa.  Zar  Sraaaaraag  dar  Vargeldaag  «od  Malacai  ia  8t. 
Pater  aiad  aMaar  daa  jikrBeb aar raMriutonag 


40,000  Tblra.  und  neben  der  HcrvtelloBg  dee  Saale»  für  das 
Konzil  noch  50,000  Thir.  aufgewendet  worden.  Die  Aufstel- 
lung einer  Reitervtatue  des  Kaiser  Coustantin  vor  der  Pe- 
tara-Kirabe  aU  SiaabUddar  Uabergafae  der  welUiobaa  Maabt 
aa  daa  Phpet  iit  im  Gaaga.  ^  r. 

Oaeterrelaklaaber  iBgasier-  und  ArekiUkteawereia 
aa  Wlea;  Veraammlaag  am  31.  Oktober  18ß9. 

HeiT  Zivil •lagaaiaBr  Neuhaas  führte  einen  von  ihm 
konctririrtaa  alaktro- magnetisch  •  akusticcb  -  optischen  Signal  - 
Apparat  far  Eisen  beb  aeo  vor.  Daa  Wesen  desselben  be»tobt 
daiis,  daaa  daiab  ffie  mlttdat  eiaea  Taster -Rädeheoa  aa  ba- 
wlrkaadft  SaUieiwag  «dar  Oeffiiaag  ainea  alektriMbaa  Stro- 
me», nvbst  aiaem  Gloekeaaridwa  (walebai  den  Wiebtar  aaf 
den  Empfang  aiaaa  Sigaala  aataerkaam  Baalien  aoU)  Tartebia* 
daaa  «ptiaabe  Sil^ala  eriaugt  wardaa.  Letatere  werdea  etata 
aar  swailbebe  Weiaa  «iobtbar.  Zwei  aa  dam  Sigaal-Appa- 
rata  angebracbt«  Arme  nebmaa  (aaeb  Art  jaaar  dar  altaa  oa* 
tiaeben  Telegraphen)  eia«  baitimiata  BtaOang  ein  ttad  riaieh. 
zeitig  erocbeioen  gewisse  KoaAiBatloaaB  Ton  Signal  -  UaMara. 
Der  Vortragende  demoBstrirla  dar  Venammluug  dia  aaf  aal- 
cbo  Weise  aa  dem  Apparate  mogllabaa  lialMa  venakiadeaea 
Signale,  wodnreb  «Ha  dureb  Zosammeofabrea  «aa  Zlgaa  etc. 
erfolgenden  Unfälle  auf  den  Bahnen  Tcrbötat  werden  sollan. 
In  der  hierüber  geführten  Diskoseion  wnrde  iwar  die  sinnrei- 
che Konstruktion  des  Apparates  anerkannt,  jedoch  ebenso  ent- 
schieden betont,  das«  derselbe  den  Uovollkommcnheiton  der 
jctil  im  Gebrauche  stehenden  Signal -Apparate — wovon  der 
.Munzel  einer  unzweifelhaften  Kontrole  über  den  richtiaen 
IOii.]i|jiiL.'  de^  Sitriiale»  die  hanpt«iichlicli«t>i  i>l  —  nicht  «bbilfl 
(Ulli  üb.'niii-.'«  in  Kolar»  seiner  UoTprlSssHclikBi!,  boi  schlechtür 
Wittorirn^  (Ncbd.  Srhru'e  etc.) ,  .Miwio  .iciaer  Komplizität  und 
dc«hiilb  hohen  Anfch.-jll\ii};.'hjif cisi-s  den  jetzt  Üblichen  Signal- 
Apparutcu  uiicli.ntt'ht. 

Hicr.iuf  hi'lt  Hr.  Ober-Ingenieur  Mihalicz  einen  Vor- 
trag ribtr  die  eben  im  Gang  befiudlichen  Arbeiti'»  au  dum 
Sau.;k:iijHli'  der  Kaih*'r- F^rdiniiiids-Wasiierleitnn;!.  l{.-dii.>r  ;;«b 
i'iiii'  knrj!'>  l't'bnrHicbt  über  die  erste  AnU;jp  '.nui  die  kirt- 
M.hreitende  Wr^^rtUM-riiu;:  diir  Zuleitungskanülc  und  erklürto 
si  (ilie<-ljcli  liic  liei  ib'ni  Hiiae  des  neuen  KuuhI-  u:i:;eweiidete 
Molhodo.  Zum  ScbhiK-e  der  Sitzung  rcfcrirte  An  hitekl  'Pietz 
über  ein  von  der  Vcr»iuutülunj;  deutscher  Arcbitekteu  und 
Ingenieure  aa  Hamburg  18Gä  beschlossene«  Regulativ,  das  den 
Architekten  bei  Bemessung  des  Honorars  für  von  ihnen  ver- 
faseto  Projekte,  Pläne,  Kostenüberscbläge  etc.  aU  Basis  tu 
dienen  hätte.  Die  Beschlussfassung  über  diesen  Gegenstand 
wurde  für  die  nächste  Monatsversammlung  vertagt.      N.  f.  P. 

ATehitekteB-TereiB  ao  Berlia.  Die  erste  Vortammlung 
im  neuen  Lokale  des  Vereins.  Sonnabend  den  6.  November 
1869,  batte  eine  grössere  Zahl  der  Anwesenden  —  332  Ver- 
eiaamitgliodor  und  14  Gäste  —  herbeigezogen,  als  sie  jonal* 
an  einem  Vereinsabaade  Tbeil  genommen  beben  dürfte.  Aoeb 
der  Vorstand,  soweit  daana  Hitgliedar  ia  Berlin  aawaaaad 
sind,  war  vollzählig  vertreten. 

Mit  herzlichen  Worten  rief  der  Erbauer  de«  Hauaoa, 
Hr.  Pleaaaer,  dam  Vereine«  durch  den  dacselbe  heirte  som 
eraten  Uala  ia  Baantiaac  geaommea  und  eingeweiht  wird, 
WillkoauBaa  aa  «ad  äbeq^  daa  SehlSiael  da«  Lokale«  aa  daa 
Vonitaandaa  Bra.  BSokmaan,  dar  iba  mit  aaerkeaaaadea 
Daakaawartaa  aw  Bhu  Pleaaaer  aatgegaBaabai.  Dar  badaa- 
toBgerotle  AbaehaHt  ia  der  Vateiaagaagliialita^  dm  dar  Biasag 
ia  die  aaaaa  Biaiaa  baiaiobaa^  «nde  daiaaf  dnreb  vmti  Be- 
daa  Seitaaa  dar  Bra.  B&ekmaaa  aad  Adler  gefeiert,  vaa 
daaaa  dar  ante  die  änmare  Gaaebidite  de«  Varaiaa  «kiaairC«, 
wibraad  der  aadara  dia  Goaebiabta  aeiaer  iaaerea  Batwiebe- 
laag  ia  ata«.  BäafcUl.k.  1T>bliak  a»l  Ai^^^^-oogle 
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Mit  Siol»  könnt.'  (L-r  U,-iint»r  <i»«  »t<niuff  W«<'lii-tliiiiM  do» 
Vereins  in  st'iU'-'in  4^  j  jiit  i^^nn  B«»Ht«'h^n  Ut^lOiu^n  urul  •^^•Inc^ 
gntuad^n ,  krril'ti/ru  t  )r;'»i)ibniu«  rühm"n;  mit  N»t-ln]riu  k  Ijn- 
leicbnet«  er  niibl  mir  dit-  I'flp);e  von  KuDst  und  \Vi»»<>n- 
•cbaft  io  gfgenieiti'^pr  Uplsbruiiv;,  di«  Körderuojf  beitcri'r  Op- 
■ellii<keit,  sondern  «iicli  ilie  Pfli-izc  rüekhuItIii*or  Frcihril  in 
tüchtiger  Stflbitvcrwsllun^ ,  die  Förderung  der  lluinaiiitsit  ul« 
die  daaerode  Auf):abe  de«  VereiDi,  dem  er  vi  der  Schwelle 
einer  eatwickelungsreicben  Zaknaft  dea  Woft:  »I«  Bistracht 
Torwirt«!"  eotgeßenrief. 

Durch  diese  Einw«ihun^Hreierlickkei(en  wurde  «in  lo  be- 
deutender Theil  der  disptNiiblea  Zeit  abeorbirt,  das»  die  inr 
Verheadlnng  Ko*tellte  DMcueiM  iber  KinfübraDg  eine«  ein- 
beitliahra  Ziegelmeeeiee  vertagt  werden  naeeta  nad  nur  die 
■olhvaadlgataB  Geeehifke  der  HaoptTenaafialang  lor  Erledi- 
gung kaaua.  la  den  Verein  neu  aafgcnommen  wurden  die 
Harraa*  Caapar,  Cremer,  Ebe,  Endell,  Fischer, 
Gleite,  6oO(t,  Heidelberg,  Hesse,  Jungfer.  Kis- 
tenmaeher,  König,  Lindemann,  I.ü>i/.ner,  Melzen- 
baeb,  Priaa,  Siebert,  Wöhler,  Wolff  und  Wolffoo- 
atein  ab  einbeiwiiche,  Herr  Möller  (Anklam)  als  auiwär- 
tijm  Mitglied.  Ao  Stelle  dee  Herrn  Weiabanpt  wnrde  aar 
IßtredakttoD  der  Zoitacbrifk  für  Bauweaea  Harr  Sakwtdlar, 
in  dm  Vontaad  Herr  8eh&sf«ld«r  baraCm. 

aknrraaaen  18r  das  Naf«a>bar  aiad  aoa  dum 
i*(  iwei,  aaa  daai  GabiaM  d«a  Infaniaiur- 
wann  kaiaa  LSaang  eiagegaagea,  Dia  Boebbaii'A.aimba  ana 
dam  vofaagaaaa  Mraat  (fiakoration  daa  Tmala  in  YaniM- 
haun)  lür  nnr  «iat  Uanng  eingegaagan  war,  wwda  aoeh 
■lala  gaatellt;  Br  die  aiaaiga  Baarbaitang  dar  iDgenieur-Anf- 
|aba  aaa  dm  Septenber,  (Weiebaa-Aolaga  mät  Signal-STatem). 
■bar  dia  Hr.  M ellin  ein  »ehr  MMÜliifiahaa  uad  eiMMMBdaa, 
aiaam  Vortrage  gleichwertbigea  Raftrat  gab,  arUall  Hr. 
Sabmnrr  la  Köln  den  Freie. 

Necbdeoi  Br.  Möller  I.  nater  Vorbehalt  einer  epäteren 
Brfirtaruag  ibar  dia  Zwaekatiaaigkeit  einer  Aaweaduag  *on 
Pontellan  im  Benwaaen  cinan  kleinea  Belualer  tob  Poraellan 
im  PreiM  von  SV,  Tblr.  TOrpieigt  und  der  Voraitaeade  Sbar 
die  laufenden  GeachSfUangelegenbeiten  referirt  hatte,  werde 
noch  «ine  Antabl  von  Fragen  durili  dif  Hrn.  firund,  Si-liwfd- 
lor,  Locar  und  Küdur  be«ntwurt4it.  Den  lag  der  Eulhül- 
IiitiL.'  i!-'-.  Si.tiiiik>'liit'n'Kir,dU  von  Vera«iiawag<a  dnreb  aia  Paab> 

ifjulti  KU  [t'U'i'ij.  ^^Lird'*  uti/plebiit. 

Nach  SlIjIu-s  d.T  Sitiuiii^  Viaudert«  der  urTusi-ri»  Tlu'il 
der  AüwrtH'tiiien  in  «ii»*  unter  liein  .Sltxun^tt^aMl  rinceri^'litele 
V«>reiu»-Knei|ii! ,  in  welrbrr  Hr.  I.iiiiie  ilir  Hin»  .iliuii^iKmle 
bieli.  Kine  kiir/.i-  Siliilileriinii  d.-r  neuen  VcreinK-Kiiknliliilen 
Uli  lieben.  Mjrt.'il  Ji.'-rlb'M,  iiiclit  bereiU  in  No.  1  d.  J.  ent- 
halten ist,  behalten  wir  aus  übrigen«  vor.  —  F.  — 


Xb  dar  tabUBakfrAa  a«  4«*dliabarg. 


Bai  eineai  !a 
m  ZNhara  dar 


dia  BaiM  daa  nldMo 
im  awgpagliwher  Anfttelluag  nniieUlenl,  wnrde  icb  uut  «fata 
An^rabaag  in  dar  Aptia  der  Krepta  aafbierkeaai,  daran  na- 
arwartata  and  nrnnaa  Witaana  aadarwärta  ooah  aieht  erwähnte 
Reraltat«  ieb  dan  la  Jana  Oagaad  atralfaadan  Faebgenoiaen 
oder  ArchiologaD  aa  aabarar  Untanaakaag  UardoMb  aMpfah 
len  möchte. 

In  der  halbrunden  Ap*i«  der  Kryptx  («iehp  den  Orundriss 

demelben  in  KuRler'«  Gejch.  d.  B.iukcinnt  II.  Seite  :',7s)  wiir 
ixh    weinu   iiicbt  wrL  lii'iu  lir'.iude   —   der  Kuv,ibiMl>_'i)- 

beltt^  auft;en«nr.i!U'n  uu'.l  da  iimu  aul'  versebiedeue  eit^entbum- 
liebe  Hai:ri>re  ^tieiis,  die  An«i;rHbuni4  bi«  lu  etwa  Ii'  Tief« 
li>rlne»etit.  Uniliirch  wurden  die  in  rohem  15rui  li«ieininauer- 
werk  ans^'pführten  ( i run-imauera  der  Aptis  (oler  virlmehr 
ein  Einbau  in  dieKeltien)  bli><*).;elei;t ,  die  im  (.irnndri'.^  enieii 
überböbteii  Halbkreis  \nti  etwa  IM  -  II'  Muri  hine^-MT  und 
y  10'  Höhe  bilden,  und  über  einem  (iurehUub  n  ii'n  Sn.  kel 
Ton  l',«'  Hube  eine  Reihe  roher,  im  (irundriss  rerhiec  ki^ri  r, 
nach  oben  im  Ilalbkrei»  '.;e»ehli)Hsener  Nischen  leijjen ,  die 
ca.  '2','  lii-fiti-,  1-  1'.'   1  leie  uiiil  ■'>'  Hi'ibfl  haben  mögen.  — 


Sämmtlicho  Miuui«e  «iud  Dor  nach  eiliger  Sckitcuag  _nnd  au* 
dem  Uedüchtnisse  gegebaili  ldk  Will 
keit  nicht  einsteben. 


Im  Umfang  des  überhöhten  Halbkreise»  liegen  ^  Ni.ehen, 
die  durch  etwa  1'  breite  Pfeiler  getrennt  sind;  nur  der  oüt- 
talate  Pfeiler  awiaehen  der  rierten  and  fünfte«  Miarfw  bat 
eine  gröesere  Breit«,  twiechen      und  :t  Fuss. 

Io  der  Mauer,  die  daa  Halbkreis  als  Sehne  «chlieast  and 
dan  awoi  antaa  GawUbalolea  dar  Krypta  alt  Fandamaat 
aiak  dau  aoah  dNl  ikdlaia. 


breitere  Nischen,  ilie  iwiir  jura  Tbeil  verniaiiert  »iml,  jiI^.t  im 
.'Mlgemeinen  doch  daa  Fundament  jener  Säulen  zieinhrii  od- 
Hiebe 

Die  Rückwand  der 
südlichsten  dieser  Ni- 
schen (cj  ist  glatt  ge- 
schlossen ,  die  nächst- 
folgende mittlere  (d ) 
■l^g^gen  durch  rohe« 
Manarwerk  lait  auaga> 
fnlU.  Oiaaa  lalacara 
j  Animauernng  ist  aagaO' 
  scbeinlich  von  der  Rück- 
seite, d.  b.  Tun  dem  im 
Grondriss  quadratischen 
Theil  der  Krypta  her 
augaiSbrt.  In  diesem  letstoren  liegea  unmittelbar  an  die  ge- 
aaaateo  beidaa  Nifcheo  {e  aad  ä)  aaatMMod  die  Omft  Kfiaig 
Heinrieb  I.  aad  aalaar  GaaiaUia  liatUlda  (a.  «  nid  d  dar 
GraadriiiMtaa). 

Daa  AsMahaa  dar  Krjptaaialan  anf  dem  Nieebaroanar 
«wk  aad  dia  Vamaoaniag  dar  ■ittlaran  Niaaha  voa  dar 
Graft  dar  IfathiUit  aoa  kMaaa  aaf  aia  aahr  arkabliakaa  Abar 
daa  Gnudaaoarvarka  icbllaMea.  (KSnig  Haiarldi  Mm  ta> 
atorbao.  dia  Kireha  M7  gagrnndet,  dar  jatsiga  Boa  aaali  daai 
Braodo  too  1070  am  IW  geweiht). 

JadaofUla  batriobtiieb  jüngeren  Da 
eigeothaaUaba  dakorativa  BaklaidoBg  « 
Werks,  dia  aor  Aa  VordefMcka  dnaalSwi 
3 — 4"  stark  durchweg  ani  Gipsstuek 
iat  diewelbe  nnr  bis  lur  Kän^ferbölM 
doch  sind  lahirciche  Bniehstneka  Torbaadaa  und  anfbewabrt, 
die  eine  eenSgende  Restauratioa  daa  obaraa  Tlwila,  der  Ar* 


dia  Uabat 


chivolten.  Säulen  und  dl 
gostattfln  werden. 

Der  bereite  nhi  n  erwähnte  diirehj^ehende  Sockel  teigt  ein 
der  attischen  ähnliches,  aber  «ebr  steiles  und  wenig  aua- 

ladendes I'rolil.  Die  ZwiBehen[iteiK>r  der  Niacbea  sind  tunilcbst 
in  der  Mitte  ihrer  Mreite  mit  einer  glatten  Halbsäule  deknrirl, 
die  mit  den  ArehiMdiwn  der  Nischen  da«  obere  Gesims  trug, 
wahrend  lu  beiden  Seiton  derselben  niedrigere,  meist  ({edrehte 
Viertelsänicn  die  Archivolten  der  Ninelieti  aul'nehinen.  Oe- 
Houder»  ei^iputhüinlirh  ist  der  Kubs  dieser  Säulen  (^ebililel:  auf 
ttu'hre  bandarlifcie,  ^jewiindeDe  oder  (;elliicbteüe  L  mschnüruntjen 
l"iil;;t  nach  unten  bei  lien  stärkeren  Halbsaulen  ein  doppelter 
l'linthu«  mit  lahnschnitlnhiiliihen  Ausschnitten,  bei  den 
schwächeren  Viertulsäulen  Purmen.  die  mit  Thierklaneu  gnisae 
Aebnliclik.'it  Ijiih.Mj.  Ihe  K.*[>itxle  (b-r  kleineren  Säulen  ^ind 
den  Hasen  sehr  ähnlich,  di>'  der  grosseren  Säulen  fehlen 
sämmtlich. 

Diese  ganze  Dekoration  ist.  wie  bemerkt,  in  weisairranem 
Gipastuck  hergestellt;  manche  Stücke  M'hen  an-,  al»  waren  sie 
io  der  Form  gegossen,  andere  als  wären  sie  mit  dein  Messer 
aus  Gips  geschnitten.  Sowohl  die  Formen  an  «.lob  als  die 
Kohheit  der  Ausführung  erinnern  lebhaft  an  die  HoUarchitek- 
toren  von  Halberstadt,  Wernigerode  und  anderen  Hanstädten. 

Ueber  die  Zeit  der  Ausführung  dieaer  dekorativen  Ue- 
kleidung,  die  jedenfalls  eine  viel  spätere  ist  aia  die  der  Her- 
stellung das  damit  bekleideten  Mauerwerk*,  mag  ich  mir  nach 
so  tlüchtiger  Besichtigung  kein  Urtheil  erlauben;  ebensowenig 
Über  den  Zweck,  obgleich  die  Nähe  der  baidaa  köalglicbea 
Gräfte  und  der  früher  aiigenscheinlicb  beetaadaaa  Zuaamme«- 
hsng  mit  daaaalban  allerhand  Vermuthuagen  anregt.  —  Daa 
Ganaa  owAt  daa  Biadnick  einer  üelegenbeitearbeit,  dia  wOn 
Kräften  aaegeführt  wurde,  wie  sie  eben  xur  Hand  waren. 
Be  wira  leieht  möglieb,  das*  die  Coneha  der  Krypta  in  dar 
St.  Wiparti-Kirebe  bei  Quedlinburg  —  wahracheinlieh  der 
älteat«  ariwitaoe  kirchliche  Bau  dioeer  Gegend  —  an  un* 
aarar  Aobma  daa  Vorbild  gegeben  liat.  Zorn  miodaalan  aa^ 
diaaaib«  la  Oraadriit  nnd  Darebaabaitt  (aiaba  Zeitaabrift  lir 
Baawaaaa  185S,  Tilbl  »)  aiaa  MdBUin  Aahaliohkait. 

Viallaiaht  lit  aodi  dto  Motfa  «w  lalanaM,  daaa 
graphiaaba  Aalbabaoa  dar  Ana^fabnagaa  fai  grtaaataoi  aoa 
kleioaraaii  Ponaa»  baim  Fbotograpbaa  E.  Wagnor.  Sabbaaplala, 
(jnadliaboig  m  babao  dod.  Chrw. 


Zar  Waraug  fCr  Erfinder.  Die  Patentgesetze  sind  so 
vprscbieden  io  allen  IJmdern,  dass  ea  nicht  Wuuder  nehmen 
kann,  wenn  täglich  Verstösse  gegen  dieselben  ^e[ii:iiht  iind 
Erlinder  durch  Nichtkennlniss  dieser  Gesetae  schweren  \'er- 
lusten  MUgaMMat  werden.  Es  ist  <■  B.  bei  den  Erfindern 
Regel,  inerst  io  ihrer  Heimath  um  ein  Patent  nachsusuchea; 
diese«  Verfahren  ist  iudess  ein  gani  falsche«  und  den  Ertindern 
oaebibailigaa.  War  a.  B.  ia  Preaatan,  Baden,  Oldaaburg  aa- 
ont  aia  PMnt  oimat,  TorHort  dadaroh,  «ia  am  dia  Faloat- 
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A^fiilur  viin  Wirlli  iV  Comp,  in  Fraiikfiiri  a.  M.  initth.'ilt,  in 
Bityeru ,  Oestreieli,  t'rankreicb,  Kni^hnui  Ii)  \>/n.  I  .lulirn. 
weil  in  den  lettteren  Ländent  l'At<'nt  ltIIm  ht  ,  wnn  li.i'^ 
vor  den  fmiurTS.  cmommcnr  V.n^r  ■^ybi.  Si-lbüt  wenn  zu- 
erst in  B»)frn  oJ't  (»»■i^tn-iili  ein  l'attTit  auf  \'>  Jahre  ertbeilt 
und  nachher  aach  io  i'reim^eD  »iii>r  B;iJku  eiu  »olcbe»  ^«aODi- 
m«Q  wurde,  ao  «rliochc  diu  fnimutiitcho  Patent  di<nnocb 
•choo  mit  dum  letstcren,  d.  h.  mit  dem  5.  biw.  S.  Jahre, 
weil  Freuuen  in  der  Ile;;«!  nur  auf  5,  Haden  gtr  nur  auf 
3  Jahre  Patente  gewährt.  E»  i*t  detbalb  für  Krfindor  von  der 
grünten  Wiuhtigkeit,  daai  aie  da«  franiö«.  Pnt«nt  vor  dem  preu8s. 
nehmen.  Mit  dem  letsteren  dürfen  aie  jedoch  auch  nicht  zu  lange 
warten ,  denn  Dobald  dax  franzÖK.  Patent  im  Patentamt  zur 
EinHobt  Muliegt,  (was  nach  3  Monaten  za  geschehe»  pflect). 
•O  kau  M  •Dch  Teröfiuntlicbt  werden,  hl  dieses  aber  ge- 
MÜMbrnt,  to  erhält  man  in  Preuasen  kein  Patent  mebr.  Ebenso 
afiuail  (ich  Erfinder,  bevor  sie  ei»  P^itt-nt  i»  rtnukreich  ha- 
bw,  vor  dar  Varälfiiotlichiiiig  ihrer  Erfioduog  ia  der  Oaiinath 
Imtn*  dann  4mm  Twlicno  ■»  iu  frsBiSriiä«  Patmt 

IIa  B«»r  VortMkritt  der  Photographi«  mnr.ht  di<v 
aelbe  für  viele  Zwecke  geeigit<'t.  d.'n^  H  sie  bis  jetzt  nach  li. n 
AoforderonfreD  der  Arohil«k(>'u  u-ir  ipbr  unffi>aüc<-'i'l  <'iit- 
»procheo  bat.  K«  ist  <iii-!<  .jin  h.mH'k  1  Inn  k  viTluin  r'n ,  ».> 
nach  von  jedem  durcli  iii>n  rhiitij;;r»[il>.'n  in  ^.-rw.rlitilii  lii-r 
Wimm?  h'T;{<_'5lclllfn  Ni't;;itiv  lii'li.-liii;  vi.'l.'  Koiiii-ii  .Hii^ii'lVrti^t 
worden  kiinncn ,  aLiT  iKuUt  wie  bi»her  mittelst  des  theuren 
uuil  v^TBiKii^rlii'lipn  Silli.-rnibuminats,  tonderii  mittelut  dw  bU- 
li)t«u  uad  iJ:iuerlixrti>:i  1  >ruckerschwärze. 

Nach  firii.;i'ii  ,  in  d*'D  letiten  fünf  Jahren  gemachton 
vielverspri  <  hi>ri>l(  n  aber  erfolglos  gebliebenen  Versuchen  Kin- 
«(•lnt>r.  untor  Onnen  Mar6ehal  in  Mets  siu  nennen  int,  trat 
im  surigeii  Jalir«  Albert  in  München  mit  Hruckprobeo  her- 
vor, welclii.'  di-u  l)lKhcri/(ui  SilljcrkupiiMi  ia  kpioer  Beziehung 
Dacbstaodrn.  V  ur  eiuigen  Mi.n»tPD  v.>ri">lT.'ütlii  hte  in  Hprlin 
die  Firm»  Ohm,  Grosimsiiii  (ii-tncim-r  sa.ttr.  uli'iAic 
Keoultaii'  iiiitl  ucaerdiost»  m\l  iiikU  Obernettor  in  Miiiucb«n 
di<-«ilb<'n  rrrt>ii'lit  Imlifii.  Wie  bei  den  frühem  Vcrsachec 
besteht  auch  liier  du'  bildlragende  Schiebt  ans  mit  aweifuob- 
chromsaurt'in  Kali  t;i>tri(nkter  und  auf  einer  Glasplatte  ausge- 
breiteter Gelatine,  welche,  unter  einem  uhütugrapbisvlien 
Negativ  dem  Lichte  ausgesetzt,  die  Eigenscball  erlangt ,  an 
den  belichteten  Stellen  fette  Schwärze,  an  den  unverändert  ge- 
bliebenen Stellen  Fencbtigkeit  aufzunehmen.  Von  einem  litbu- 
graphischen  Stein  unterscheidet  sich  eine  solche  Schicht  fast 
•nr  dadurch,  das*  die  Ucbergänge  ans  Licht  in  Schatten 
RUB  MUMrecbeod  der  Belichtung  durch  das  Negativ  aus- 
fallm,  «UfMd  ma(  dem  Stein  fette  Schwärze  neben  feuch- 
tem Gammi  sitzt  und  Halbtöne  nur  durch  entsprechend  dichte* 
Zusammeosteben  schwarzer  Funkte  hervorgebrncbt  werdi-ti. 
Die  Schwierigkeit,  die  weiche  angefeuchtete  ü«latiiM  >o  widi  r 
•Madinihig  zu  machen,  daas  sie  eine  grössora  Aasahl  glex-li 
guter  Abdrücke  liefert,  acbeint  tob  den  QenMDteD  in  »olcbpm 
Umfang  gel&st  «u  teia ,  daat  di«  Ltboarfibigkrit  de«  neu«  t> 
Liehtdrooks  als  geM«b«>t  batHMbtat  «ardaa  kaaa.  Dia  mm- 
geffebenoD  Proben  nlMii  la^iniiiliiiilliiihn  Wabibbait  ia  den 
Halbtiaaa  and  doeb  baft  ia  daa  Tiefen. 

Waaq  aaab  dia  Pertsait-Pbotograpbie  «iailaiebl  «eaiger 
vm  d«B  aoo«*  Varftbraa  iMalafloait  ward«  «btl,  ao  dön  o- 
diaa  aabr  dar  Poll  laia  to  dar  Aawaadaog,  di«  dar  Arabitekt 
T«B  Aar  J*balasimbie  macht. 

Dia  Vacrialliiaguttg  voa  ZalebanDRaa  aiitMi«t  Photo- 
UtlM(npUa  war  bia  jatat  aar  aagiaglialb  Ur  aot«be,  die 
wii  IHrieba*  van  glalabar  tatamifit,  ab  Padaraalabaung  auf- 
getragen imtm.  Die  *aai  hiezigan  Arebitaktaa- Verein  ber- 
•utgcgebeaaa  Wabanngen  so  den  Monatsknnkurrenzen  können 
ala  haaabtaniWarUia  l^istangen  dafür  gelten.  Das  neue  Ver- 
falnan  macht  aa  aber  möglich,  jede  Zeichnung  getreu  mit  allen 
Feiuheiten,  nur  mit  Ausschluss  der  Farbe  wiederzugeben. 
Anstalten,  die  für  verhältnissmäsxig  billigen  Preis  Drauebbarea 
lialbm,  werden  Ixirtt'iitliüh  nicht  lange  »ni'  >i('li  murti  n  la«sen. 

Die  pbotri;;ru|iliiM'lit>  Aufnubme  VDti  in  AufiTihrtmjj  be- 
griffenen Bsuvfurki'ti  il?  BiUiio  lii-r  .-»u  l(flii»rd''ii  zu  crstat- 
t^Tiden  Herithttä ,  »Is  Hriniieriinj:>blütt<'r  d>'i-  ln'im  Uau  Be- 
tlii  ili,  :  Ii  u.  s.  w.  iftt  schon  liii^r  nnii  ilu  in  (ii'liriiiu:h  ,  -ttizur 
amtiii'ti  vorgeschrieben,   wird   »lu-r  jflz;    •■t.'lii-nd'T  ( it-ürautli 

Warden. 

Das  nt^ue  Druckverfahren  wird  seir»^  w>'^r:itli-'bstc  Be- 
deutung für  die  Architektur  al»  freie  Kiini.|  i-r>t  in  Verbin- 
dung mit  der  Phr>tfi(frnmmptri<?  prl!»n"j;<»n ,  die  uns  in  den 
Sl.md  KMit.  an  den  :iiit'  dem  L'aiii'.eii  Hen-irh  der  m  inumen 
taltfn  Baukunst  zerrireiitm  llinwerkcn  luTiinijuiiie^.ven .  iil-. 
befsnde    man   »ich   mil    Skin/enlnudi    uud    Maii^-ttiL-k    -m:  litt 

nnd  Sieil«.  Bs  tat  dazu  nur  erforderlich,  dass  die  jetzt  «vbon 
in  Tanaaedau  voa  Baavplataa  Tariirailalaa  fbotaigrapbiaebaa 


An-iiiit.m  iimli  den  Vorschriflen  der  Pliotogrammetrie  aiige- 
l'ertii^t  und  uhi  Ii  dem  neuen  I inu-k verf.dinio  vervielfültigt  wer- 
ili'ii.     Ainh    der    weiiiu'er    beiiii'.telle   Architekt   ist    dann  im 

.Stüude,  »teil  e        SuirMnluiiL'  Uli'-'r  ( )riiiitialun«i«"htco  snntleuen, 

und  daraus  «ie  «n<  einer  imer.i  Ilöj.lliidien  Fimd^rrilie  in 
schöpfwn.  I>iinn  wird  e»  auch  alhäiTihli;;  iitVenl.iir  werden, 
dase  unsere  ]ier-öuln.'lie  Kunstanscheunoi^  weni^'ten»  diin^h 
die  Individualität  oder  Mxnicr  des  Autuubniers ,  Zeichners 
und  Stechers  otark  b«v-lnl1u<^c  worden  i«t,  nicht  selten  aber 
auch  auf  wahren  Karrikaturen  basirt  war.  Ferner  wird  die 
immer  nur  sehr  oberflächlich,  mitunter  mit  eiogentaiidenem 
Selbstbetrug  betriebene  Fempektive,  in  welcher  sich  der 
•chaffond«  Architekt  doch  wie  in  seinem  Element  bewegen 
sollt«,  die  Stolle  im  Lehridao  der  angehenden  Architekten 
liuden,  die  ihr  gebührt.  Ks  wird  dies  um  so  sicherer  der 
Fall  sein,  als  die<e  Art  der  Verwendung  der  Perspektive,  da« 
Austragen  geomelrixcher  Zeichnungen  aus  photograpbisch- 
pvrspnktivischen  Ansichten,  da«  gerade  Gegcntheil  von  dem 
ist,  was  man  bi«bor  unter  ,in  Perspektive  setzen"  verstanden 
^  hat.  Da.i  Erktere  ist  nämlich  ebenso  leicht  aiKführbar  Oad 
fesselnd,  wie  das  T^'t/tere  uaiktüudlich  und  ermüdend.  Darcb 
die  erleichterte  Uebaug  in  perspektivischen  Verhältnissen  «r* 
langt  mnn  abi-r  jenes  perspektivisube  Gefühl,  gegen  welebaa 
auch  bevorzugte  Arefailakteo  so  häufig  gesündigt  haben. 

Wir  begrüssen  datier  in  den  neue!it<>n  Fortschritten  der 
Photograpbi«  wIllkoBiMaa  HiUfaBittel  für  dat  Stodiom  nad 
die  Thätiglcelt  6m  Anbllaktao.  —  II.  — 

»M&aak'aabaBaalitaktlaaaBiiUal.  Dia  VaMoa^Htaita 
ia  dar  KfiaiggrStaer^traaM  (diabt  oo  daoi  HaUaaebaa  Tbora), 
auf  welebar  bavaka  vor  atwa  aioaai  Vlarta^abra  daa  Sövara* 
sehe  Doiinfektbaararfidifaa  ainar  Probo  aataraoi{aa  wotdaa 
ist,  (sieba  No.  81  diaaa»  Blattaa)  i«t  ia  doa  laCatan  W«ab«a 
XU  eioaai  TieraabatilgiisaB  Varaooba  mit  daai  in  Ba^aad  pa- 
tentirtan  Lenk'aehan  Ifitlat  beaatat  wardao.  Diaaaa  baatobt 
gross«Dth<'ils  aus  Alaun,  dessen  Anwandaitg  aabott  MÜ  laagar 
Zeit  empfublen  wird,  femer  ana  einigaa  ua  OabaimoiM  ba- 
traabtataa  Zatbalea.  Das  Verbbraa  iet  fa*t  genau  so,  wia 
das  IVüber  bei«brid)eae,  f6r  da*  Süvern*iebe  Mittel  angewandte. 
Die  I^ösung  oder  ,dio  Leuk'scbe  Eeseaz'  tropft  in  daa  Ka- 
nalwaüser,  aus  welchem  sich,  wie  es  heisst,  fast  alle  suspen- 
dirten  und  ein  grosser  Theil  der  gelüsten  SlolTe  io  den  Kln- 
ruDgsbassiins  niederxchlngen.  Dem  Anschein  nach  war  der 
»eliwärxlii^h  graue  Niederschlag  uieht  so  voluminös.  xU  d» 
bei  den  früheren  Versuchen  erhaltene  Sediment.  Dm  le-nk- 
sche  Mittid  Uereil«;    zur    Uruni^un;^  de.s  Kiu.Tlws^r^^rs  von 

Totteuliuni  Ulli!  I.liieoln  in  Muuliind.  itviwie  zur  Desinfektion 
des  inbaUs  der  .V iir ri: i>u miien  inid  der  zur  Abfktbr  diMaadaa 

Tennen  in   Wien  .Anweculini^  gc-1'uiiden. 

Bis  die  Kr^i-luiissc  der  jetzt  beendigten  \'ersiiche  b«. 
kiuiiit  sein  werden,  ist  es  selbstverständlich  nicht  iviii>;liili, 
ein  ritlieil  ilber  die  Kejnlieit  de»  u1illie.-.senden  Was.ers,  di-u 
I »i'iii.; wiMt h  de«  Nied«"T»n'ldin.'e<.  di"  K<i*len  de»  Vmrfsliri'ns  .■ti-, 
zu  tulleri.  IK^d)  lintlen  v>\r  spjitnr  hierüber  einen  Ver^^bueb 
mit  dem  Süvorn 'sehen,  sowie  mit  andern  etwa  noch  zu  nater- 
«ucbeodan  Mlttala  bringea  an  kteoaa. 

BarieseluBgiivenueh«  bsi  Btriin.  I>ie  .^l:<dtverordne- 
tiTi\tsr«»mml<iiii;  hat  auf  Autrag  de«  mit  den  Viirarbeiten  zur 
Kutuklisiruii;^  lierlins  bescliäftigtea  Baurnth«  lluhreehi  eine 
.Summe  von  etwas  über  70ÜÜ  Thirn.  bewilligt,  um  Beriesc- 
luugsversuche  mit  dorn  Wasser  der  städtischen  AbzDgskanäl« 
anzustellen.  Dieselben  werden  auf  nttlitärfiskaltsohem  Terrain 
zwischen  der  Anhalter  und  Potsdamer  Bahn  »tatttiodea,  nnd 
zwar  aoll  das  Wasser  zum  Berieseln  aus  dem  Kanal  dar  Kö- 
niggrätzer- Strasse,  an  densen  Ausflu««  in  den  Schiflahrtaka- 
nal  sich  noch  die  zu  den  DesinrektionsTeranefaen  benntzta 
Dampfmaschine  befindet,  durrJi  ein  Dmckrobr  auf  den  Acker 
gepumpt  werden.  Za  dieeoiii  Kanal  gehören  etwa  &00  Wa- 
terklosets  bei  einer  Bevölkerung  von  nngefäbr  GOOO  Menschen, 
nud  ist  eine  Itiesi^lflücho  von  mnd  18  Morgen  in  Aii-Kieht 
genommen.  Aufgabe  dieser  VarfloelM  wird  sein,  diu  iür  un- 
ser Klima  und  unser  llaxKwaxser  passenden  Melfaodea  und 
Fruchtarten  an  ermitteln ,  sowie  fostauatellen ,  wia  das  tarn 
ioanohen  Seiten  gefürchtete  lüafrieren  de«  ItieseiwaaMT«  anob 
bei  Frostzeit  zu  verhindern  ist.  fiollta  at  sieh  heranntallani 
dass  die  llesoltate  doTeb  daa  oagjoitiga  Profit  dat  Kaaiia 
und  dadurch,  dass  der  lahall  dar  flaaltgrabaa  daaaatbaa  aebsa 
{aotaad  aaflaübrt  wird,  an  aabr  baaiolriabtigt  wardooi  ao  will 
naa  dia  Koalaa  atwaigar  UatbaoMa  viabt  «ahMiaa.  wn  aia 
BrgebniM  M  «raiaiaia,  walabaa  ooT  daa  prcjokline  Eoaolijalas 
Anweadaag  flodaa  kaoa.  Dia  Wiabtigkatt,  waleba  dia  Bocia- 
selnng  oMor  md  nohr  für  dio  Kaoalkirang  voa  Btidtaa  ga> 
winnt.  liMt  dIaaa  Vanache  geratia  I8r  BaMa  «aa  grawir  Ila> 

BlanM  eiaa  IMia|a> 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZElTüiNG. 


BerÜBt  dan  U.  Noveinber  1869. 


M4», 


deataog  «nehttMo,  uad  ««rdn  die  BamdM*  daiadhaii  je- 
dMfdla  bMtimiBeiidM  BinUnM  anf  dw  Anaimm  tinm  Proiek- 
md  BstwiiMniof  Bwliw  fibn.  W. 


T«li(rapl>eB-Stmti«ata  aaf  Se*.  Der  uhoa  mehrfach 
io  tpchoiichra  Journalen  besprooheae  Gedanke,  Siftnalaohiffe 
im  Meere  in  eini^^er  Entferoaiu;  Ton  der  Küeta  vor  Aaknr 
III   Ween  nnd  «ie   dureb  Te)ef;rapheakabel  mit  dem  Laude 

'II  vi-rbiniirn.  um  daiiiirrll  ririi-  Kl>rrl■^p<Jnll'>l)^[  »winrlion  iii<»!>i'iii 
uuU  liea  varbeis»«aelutiuD  .Ss;liifl«!ii  zu  criDn^iliclirn ,  «oll  «Jnm 
Eocineer  (vom  24  Sept.  d.  J.)  «u  Fol;;o,  von  der  'I'tlft/rdf.'i 
Constntclitm  and  Mointenaace  Company  iiislnitt«!)'*  prnhfWPKe 
in'«  WiTk  ^(■»rtit  wi-rdfii,  iudj-ia  üe  «inen  Dampfi^r  »iif  «»inij,'c 
.Miifiiiti'  im  Kiti»«l  <ur  Ai.kiT  It'SCn  (tad  durch  ets  Kututl  m>> 
drm  l,nnd('  rerbinden  will.  Wenn  da»  Kx[<(<rimFnt  glücken 
und  »icb  rentabel  lei^en  «ollte,  w  laut  lieb  nicht  Terkenaen, 
daaa  w  ffir  dia  Sohi^rt  ran  gfomm  NvUn  Mio  k«m> 


D is  L OQdon -B r ticke.  wi  K  iir  riinlitli  im  Durcdnehnitt  von 
.'iiKT  li«l!*e»  Milliun  M»D>cbea  in  i'-der  Kiubtiiii^  pKwirt  wird, 
iib^ji-schon  TOn  den  Wagen,  gcnu:;t  mit  ihrer  il.V  breiten 
Fahrbahn  tind  ihrtri  *_'  Troltoir.»  von  jt^  !i'  d<>in  Verkehr  lange 
nicht  rophr.  Di  r  Iii^.'nipiir  ti.'«  Hrith/r  H.,iitt-Eiil<itf»-('o»UKiUt«, 
Mr.  Fiilton  hat  di>niKi'll»'n  duln-r  fio  l'rojekt  lur  Verbr«it»Tnns 
der  Brürk«  v(ira<'U"«t,  Kr  will  difl  (tsnie  Breit-"  dfr  Hrürko 
von  &3'  Fon  aar  Fahrbaha  BebmeB  und  «D  beiden  Seiten  anf 
IS*  Vreitt  Tfestlmr« 


Zar    Orüsdung  tinsi  deotitheo  T e ohsi  k<r - Verelai. 

Der  tecliQUcbo  \  rma  lu  LTiU-ck  ,  in  wrlchcm  die  Kacher: 
Architektur-,  \Va»)<^r  .  Hrni  kt-n-,  Sirttsnen-.  Ei*enl)«bD-,  dowie 
M*»«hia<»r>-,  MühU  n-  »nd  SchilTubau  virtrfljia  »ind,  hat  die  Vor- 
•  i-hl«>;f  di'r  l!<Tr«'n  Funk  und  (i  r  •«  b  n  ff  über  die  Kon>litn- 
iriini;  eint'<  dotitKchou  'IVohniker  .Verein*  in  »einen  Vercamm- 
!tin'.;<'n  hprathpn  nnd  bi»-<-bbi<»<»B ,  indem  er  »ich  für  jetzt  ei- 
u<-nrr  ADträjio  enthält,  der  Saeh«  aafaie  «oUa  Aafmarkiankeit 
71»  »idmM  md  diawlb»  tetiMr  Salt  Mah  KrlftMi  sb  mtar- 

StÜtK'D. 

üit  XnthttllaBs  det  Schinkildtnkmali  vor  di>r  Rau- 
■kademit>  in  Hrrlin  i«t  nunmehr  deduitiv  iinf  Mont»'.;  den 
15.  Novi'niber  d  .J.  Mitta;;i>  1  I'lir  fe»t4{e*«>t«t  worden.  Nä- 
lier>'  Hi'kunntm«i  huri;eti  iiber  dii-  Art  der  Feier  werden  Ton 
Saiten  de«  Komite«,  da*  alibald  ein  Däreau  in  dar  Banahadeaiie 
«triahM  hat.  jadaafUla  !■  KCn« 


Au»  der  Fachlitterator. 

Memoire  aar  1»  saraha  k  coMtra- vapaor  daa 
naaliiaaa  loooaiotivaa,  Hotfaa  Uilori««a»  pw  M.  Le 
ChMaliar,  lagMav  aa  akaT  d«a  Hivaa.  Psiia.  Paal  Dapoat 
IWB,  aabat  aiaa«,  M  Hartiaat  ia  Paria  atwMauaaaa 
Sopplwxwt  —  i«  alna  BAnh,  «a  wfta«  dar  WiäkllgWt  d« 
4«ltaaataada^  daa  aia  Maadalw  «akl  Baa^ii^  Mf^Kaat 

Dar  «adaaka,  daa  Daaipf  aoai  AahaltMi  dar  Lakaawcivaa 
«a  trarwaadaa,  iadaat  laaa  wilireod  dar  Fakrt  dia  Slaaening 
»■lagt  aad  as  daa  Daiapf  dar  Bavagaau  daa  Kolbaoa  eotge- 
fiaBwirkco  llaat,  liegt  aata  BaA  aatamdit  daa  damit  «er- 
'btmdaaa  Ebdriaga»  dar  kahtaa  Oaia  an*  dem  8ehorn*tein 
ia  dia  Zylfodar  aad  daa  Kam«l  bei  LokomoiireD  K«*öhn- 
liahar  Koaalraktiaa  aa  rial  Sahaden,  dam  man  bei  denielben  den 
OafMdaaipr  aar  ha  Falle  der  Gefahr  anwendet  Schon  vor 
90  Jakraa  kat  aaa  wnucht  KoMtrukti»  >nen  an  erfinden,  bei 
daaaa  dar  Gagaodaaipf  ohne  Schaden  auizewandt  werden 
kSaala,  dock  ant  in  .Jahre  1864  »eheint  dita  einem  Herrn 
da  Baff aa  in  Spaaien,  zum  Theil  Keluni^en  m  ,ein  Inde«, 
virkta  aeiD  Apparat  nur  auf  koraen  Streckea  (tut.  Den  Uulini 
eine  Anordnun^f  Kt^fonden  tu  hüben,  welche  ia  jeder  neziubuni: 
befriedigt,  und  die  Anwemiun:.'  de«  Oegendampfmi  al»  BremM 
auch  in  tangea  Gefällen  crinö^lubt,  nmiuit  Herr  I,e  Ch»teln'r 
für  dich  in  Anspruch.  Kr  Itihrt  ein  klein«!«  li  ihr  ans  dem 
Keaiel  in  dir  .AbbUseröhre  ti,-\he  d-o  Schieberku^ten  n-der  in 
dieee  »elb»t.  l>urch  die»  lü.»i  Jcr  Ma«cbini*t,  wmn  er  Ge- 
get>duin]ir  Rieben  will,  einen  Stnihl  heiuen  Wa»»etn  in  die 
«eniinnlcn  'I'heile  drin^imi.  E)a«  \Vii>iier  wird  dur<'b  die  Ib-- 
inhrun;;    mit    den    lieishen    Metalllliiehen    sDu'ti'ii^h    in  Dampf 

verwandelt  und  verhindart,  indem  e«  da«  Vacuum  hinter  dem 


K<dlMii  aaaiaih,  daa  nndriagaa  dar 

de«  Scbraori««  ani  dem  Sehoroataia.  Drai 
genügen,  um  dvn  Ab-rhluKshahn  daa  Uaiaaa  Sakra«  tu  öfTnea 
uad  die  SteueruQfi;  umauleKea.  Der  Maaekialtt  bekommt  da- 
durch den  /uK  weit  mehr  io  Mtine  Gewalt  als  bisher.  Dia 
Itewöbolichen  Breraeen  sollao  dem  Verfaaier  anfolge  nur 
noch  ßebraoeiit  werdea,  um  die  Dampf breou«  geU<);eiitlioh 
XU  ver«tärkeD.  Unter  den  Reeultateo,  die  mit  dem  Apparat 
errielt  cind ,  führt  der  Verfaitoer  an,  da«»  mit  i^iner  Hälfe 
i'ine  ^'eopigte  Ebene  von  35""'  anf  dfi)  .Meter  ohne  BremMn 
l>cfabren  werd-'ii  ki»nri,  mit  einer  arhtr:idri^;en  ^eknppetten  .Ma* 
K-riine,    bei   einer    (iewhwindipkeit   von    1  .i —  Iii    Km.    in  der 

■■■  i  '   und   mit  Ii  belmienen  ( i liler « u^jen    oder  10-  -  Ii  Per- 

)uinenwa^i<u.  Dav»  die  Sebierirn  l.iei  Anwendung  dyr  D»Qipf' 
brem*e  weit  »eri;.;er  Rnt.'e.;rilT''n  werd"n,  »Ii  dnrch  andere 
Brem'«'!!,  hat  man  auf  einer  i^enei^ten  Kbpne  der  franzöaiaahen 
Sädbatni  t'e-.Ije,tellt.  Dn>  Bahn  vnn  l'jri»  naeh  Lyon  beaeu^t, 
daa«  die  ABwoudunit  de«  (■uj^oudauiplVa  mit.  dor  in  Rade  ttc- 
benden  Vorrichtnu;;  dio  Maschinen  dnrcbaua  nicht  acL^reift. 
Endlich  wird  auch  auf  der  Semmeriag-  und  Brennerbahn  der 
Gagandawvf  bareita  o^t  gutaet  liMga  aagawavdt. 

W.  B. 


Konkurrenzen. 

DitKoQkorrF&i(är«inOew«rb«rereiDtb««ixBOSrlitt 
I  ver^l.  Nu.  l'T  d.  Jbr^S.)  i«t  um  .'l.  Novenilier  d.  .1.  diibin 
eaC4>cbieden  worden,  das»  der  er>-le  I'ri  i*  von  50  Thlr.  dem 
Entwürfe  des  Zimmer-  und  .Maurcrniei.ter  Ojtkar  Bartltke, 
der  »weite  Pr<>i«  von  90  Tbir.  dem  'reiiimiker  0.  Dressier 
lU  Theil  geworden  i»I.  In  eiru'r  un«  iii.onjm  cni;e|;aii|{eae.a 
ZuDchrift  wird  darüber  Beschwerde  ({efünrt,  diua  der  Termin 
zur  EinreichunK  der  PUoe  auf  den  Antrag  einiger  Konkar- 
renten willkürlich  um  4  Wochen  hiBanst;e«ehoben  worden 
sei,  nachdem  der  zuerst  fe^tgesetite  Termio  bereits  abge- 
laufen war  und  mehrt*  Arbellen  vorla;;en,  sowie  das*  da* 
Prekmariekt  andere  tu^nmoH-n::.-'^ 'lu  »or.b'n  ist,  als  in  dm 
Ausschreiben  angeaoigt  war.  Beides  ist  eot«cbieden  au  aiiia« 
billigen  und  wärda  naaMotlich  der  erste  Umstand  eine  Ver- 
werfung der  gatroffenea  EntsebeiduDu  herhetführaa 
lalla  für  Ronkurrentea  jari«ti«ch  gültige  Normen  boet 
wa«  b«in  Mangel  eines  Prävedonzfaltes  bekanntlieh  nicht  fest- 
steht. Die  an  uns  gerichtete  Fni;!e,  ob  auf  Grand  dea  vom 
Vcrwaltuogsrathe  eingeschl^anen  .VaHahren«  p'mp  erfolgreioha 
Klage  gegen  denselben  erltoban  Warden  k''i.iie,  können  wir 
aar  ati(  dem  Hathe  beantworten ,  den  Versuch  einer 
ta  li^ea.  Die  Geringfügigkeit  des  Objekte«  macht 
aina*  aalaliaD  aakr  «änackanawerUien  Vaianak  in  diatevi  Falla 
an  ao  nnbadaokUgkar. 


Bla  Anaatallwit  dar  Saakmrraia-Iatvlrfa  fit  daa 
SaCkkaaa  la  Viaa,  dia  am  14.  Oktpkar  ktRaaB,  iai  karaiu 
an  !■  Havambar  gatakkwaaa  iranVa,  aaekdan  dtaaalba  *aa 
ftwt  SSOOO  PanoaaB  baaaekt  «ordaa  «ar.  Di«  piinilftaa 
Pllaa  aind  aaanakr  in  atpen  Saale  de«  Satkhanaeii  ia  dar 
WippUngantnaM  varaiaigt,  wo  sie  dt-r  OellMtliekfceit  ao(>a- 
gen  aind.  (Malwfiiabaa  Aofragen  gegeaübar  banarkaa  vir 
übrjgaaai  dan  wir  «an  dar  Wiaaar  Liabantwfirdigkait  akiaa 
viel  ao  kakaa  BaRrlff  kakaa,  aU  d«»  wir  «iakt  annaknaa 


müssen ,  firandm  Ärobitektan  werde  der  Satritt  an  daa  ^lk> 
nen  jedeneit  leiebt  ^erstattet  werden.) 

^«nonal  -  ITachrlditMi. 

Preussen. 

Dor  Li<enbahn- Ingenieur  und  B»t,meiiiter  .luliui  Leopold 
|)ier-kmnna  in  Cassel  («|  Mm  Kisanbahn  -  Baumeister  ernanot 
nnd  all  »oieher  bei  der  OhanablailKlHB  Biteahiba  in  Bradaa  aa- 
gestellt  w»rd«n.  — 

De«  Ob«r-B««rieba-Inspek«or  der  Uain-Weterbaha  Jobasa 
Karl  B«hl  aa  CaaMi  iit  der  Charnkter  ab  Bau-lUib  ««rUahm. 

Da«  Laadbaanelitar  He  Idar  la  Vardea,  LaniUroMei-Beairk 
Stade,  liltt  an  1.  Januar  IS70  in  den  Roheiiand. 

Am  6.  NoTerabrr  baben  dos  Bau lueiiler-Kxamen  bestanden: 
Carl  Hoicthauscn  aas  Waldenburg,  Prent  Bornroiiller  aaa 
.Subl;  —  da«  Bauf  ührer-Exaioea:  AagnatSavelianaHAniier, 
Wilhelm  ('renitfeld  aat  Bad»  (Oldwibatg),  TkaadarMiat- 
mana  aa«  lUadea.  , 
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Offene  Stellen. 

(Sirlir  nurh  im  Inn  ra:''nlhi'il,) 
Rill  crrshrrnrr  Hau  führ  er  kann  gegtin  die  üblichen  Diäten 
BeJi  tiaftiKurg  in  Bi-rlin  finden.   Nibfr«»  von  0  —  C  III»  !■  BfllWB 
der  Wawerwerk«,  Breire-S-.rasso  Nu.  S  Rerllfl. 

Submiösioneu. 

1.  Freitag,  dfn     -     S        r  r  m .  1  l  L' Ii  r    A  n  •(  lih 

rnair  TOB  (1.  SO  »«hiaieibedaeliaBi  für  dai  n«ui>  Haiipt- 
Sieiifranirs-Uckiiudie  n  XnfcM.  M.        BMUDair.  Br«at  da» 

h(>!b»,t,  Lr.Liii^-nÄir.  1. 

Dienttag,  den  16.  Kovbr.«  Vortt.  11  Vhrt  U«fM 
rang  Toa  se  leh.-K.  BM»ltpflwt«Mt«latB  Ar  dl«  Stadl 
Kolli.  M>  auf  dm  8l»dtbaflaait,  BathtiaD>pla<i  9. 

8.  Dannaratag.  den  H.  Norbr.,  Vorm.  1 1  Uhr:  Lia- 
farvBf  v«a  tiaarata  Oberbautea  d«^r  Briicken  «nf  dar  Strecke 
Lüben-OloKaa-Hcuthrn  der  Brwlau-ScIiweidniu-FreibOItW  ■(••'>- 
bfthn.    (476  Z»r.  Silmiiede-  u.  C7  Ztr.  Ouwiüfn,) 

4.  Sontmbpiid,  di>n  '.'O.  Ni,vl<r.:  T:tchl«r-  nad  lehloi- 
•  ar-ArVeilen  zu  den  SruTi' rl.l^^•^lilllJl«n  u.  tJenniiei  wohmingen  «of 
drn  BuhiihririM  !31aiiiii-iitif Im  uiiJ  Schroidthrim  dor  Kheiniwheii 
Ej-«!ili"liii.  liv.l  heim  AUl«.-Haunistr.  Evrmh.-liu  in  Sötenich  und 
auf  dem  ZcniiaUBaubüreau  In  Kola,  Tr»nkga*a*  SS. 


&  SoBUSband,  dan  SO.  NoTbr.,  V»rn.  lö  Dbri  ti«> 
tvnag  TOB  f  Bitaiawm«mVBaaarlaitBB|atlkr«B  (19000  Itto. 
FOM  6*  weit  neb«t  FarAnitflrkni)  Ar  di«  Barlin .  Haaminraeuii 
Bahnen.    Bed.  b^i   l.-m  niin-f);r..lfor  .<mt*  tu  Stendal. 

6.  Sonnnl  -ji^  >'nvbr.  Nachm.  a  I  hr:  ?«r- 
ktaf  von  alten  SeblaaaB,  XlaisaiaaBiaBg  tta.  an*  dco  b<?- 
«taiiden  der  i:iiciii-x>lalia.BBlia.   a«d.  Mb  HMiiMha«IlBaplB«pAlw 

Z?h  in  ( 'ri'r.jniK'h, 

7.  Miiiit.iu  den  '  N..vbr.  Viuni.  !I  Ur  Tlaftrsag 
voB  Ottterwagaa,  Achten,  Bädeia,  Trag-  und  BplraUadara 
für  dia  Barjlllch-MirkiKrhe  Kiirnbahn. 

g.  Dianaiag.danaa.Novbr.,  Vorn.  llUhntlBtBtBiy 
▼OB  Warkmtta-lTBtaMlBorB  »t  dio  KitdmcUaa-MariilieW 
EiMabalm.  Bad.  im  ZantnI-MrM«  «er  Köirigl.  DMitioB  »i 
BromberK. 

9.  Freitag,  den  86.  NoTbr.,  Vorm.  l  l  f  hr;  Llaferaag 
von  Stkieaanbaraatigaaftimatarial  für  die  Wariirhau.Wieocr 
und  Waruhan-Bruml  >-r».'f-r  K^ronhahn.  (34000  Stck.  Seitenlaiehan 
•IC  in  3  Looarii).    Bed.  im  Zeitirai-BüraMi  ta  Warwbao. 


Stief-  iincl  Fragdnataii. 

Bettrite  mit  Dank  »rhaltra  von  d«B  Harr««:  r.  in  CaMel, 
Vf.  und  H.  in  Berlin.  B.  I«  Nlralwrg,  K.  ta  Wla» 


Architekten-Verein  m  Berlin. 
Vextammlung  BonnBiMnd,  den  ]&  Vowniber. 

,  «ilhrlBU-  SIMM  IIS. 
7  likr. 
TugBaordaang: 
BarMit  iMd  Antrag  dar  Komariarioa  car  Bcraihang  Aber  die 
Binfthnng  oiPM  ciabeltHdm  »«falHBBMW  (AMaMlIaag  «ar  §»- 
biiaabUelMB  ZirgalfimB««o).  ^   ^  , 

Vwttv  *^  Harnt  Otarab«rg  Aber  KlrahanbaB. 

Da  to  der  für  Oktober  g»»tellten  MonatvaufKabe  (  Di  koraiimi 
der  Vr-rfhistnclpe)  mir  rin<'  Arbeit  einRCgan){en  int,  ist  du-"-  .^uf- 
gsbi'  rifbi-n  diT  andern  lum  l-  Iii'iemb«r  gegebenen  inr  nu  dirn.i- 
licen  Bearbeilaog  seitellt.  Um  zahlreieh»  Belheilignog  wird  ge- 
-  Dar  VorteBB«. 

Motiv. 

DOBWntng  den  lt.  November  Haupt-Vercammhing  tm  groueo 


Cafd  Yorw&rti 

LBekavaT'StVBioo  tft.   AnüHig  •  TOir.    Oietetuii  b  loi  hr 

Willkoramen.  Der  ViWitaod. 

W»tl»-AtlbBW,  rin-il  II,  j;phiindrii  ?9'.',  S(fr.,  brofhirt  lä  Sgr. 
MotlT'LIadorbuoh»    ;;i-li..r.di-n    II  Sur.,   lirorhirt   0  .'<er.,  -ind 
jadertett  durch  die  Baclibandinng  von  C  Üceliti,  Berlin, 
-   Mau  76  n 


Motiv. 

Ibi  «letjiktigc  BesrlBMacircat  da  latb  ladet  rrelta; 
deB  I«.  NoTeMker  !■  Ulttle  iti  InIvfrikcr-TcniM,  Stfkka- 

Stnm  f.'  Stull,  nie  Tlrrrfii  K üll'';;»,  Mwle  rreBBlc TfTeiBs 
mtrita  hierdurch  frrundllrhit  rfatB  ciBgdBdeB. 


SdhlnMfeler. 


Die  SiadirMda«  iw  XädglickOB  BBo-Akoda»!»  baben  be- 
•cbloMcn.  daa  Tag  dar  BalhillaBg  4aa  Sdilakd-Deaksalf ,  den 
16,  MoTaakBr  IBM,  dank  «ian  Coaner«  feierlich  in  begehen. 

&t  TbaitaiiHBa     dannlbaB  tadat  ergebenit  ein 

die  Kotnmitiiion. 

BUIela  Sgr.  alnd  bei  dem  Portier  der  B4kn  ■  Akademie, 

Karra  Werner,  »wie  in  dem  Archltekten-Verein«hanae,  Wilhelm- 
ilrawi  No.  118  tu  haben. 

Anf  demaelben  Uc  Ürl  and  Zeil  de«  Comnm**  aagageben. 

Bin  Architekt,  tüchtig  Zeichner  für  Onftmente,  wird 
nuler  vortheilhaften  Mi'iiingungen  enjjMgirt  hA  Schaefer 
tt  HaUBOllkBr,  Friedrich» -Straa-w         io  Berlin. 

Ein  tüchtifterZobAMr  ran  Biitw««r«ii  vod  AnaarbeiteB 

für  Kun»t-Indmtri»>Qegeiu»nde  wird  verlangt  bei  Schaefer 
ft  Hatttohner,  Berlin,  Friedrichs -Straaao  225. 

mp  geprüfter  and  im  Hochbau  erfahrener  B«(inirlHler 
wird  gegen  Ttialrr  Düecn  für  die  «{wrii-lli-  Leituni?  d«  Ar- 
re*thao«bau'-«  lu  Aachrn  ((.-MKdit.  Den  rtwiiiüfti  MrlduriKfii  und 
Anfragen  hierwilfa«t  (ind  wofEliefait  »otWt  Zeagnitee  über  «ni- 
eprarhriide  l'rüher«  Brechäftignng  beitafSgaa. 

Aachen,  den  U.  September  166$. 

Dm 


MB«rt«Bt. 


Heilte  M.>r«CB  wnidaB  Wir  dank  dia  glAeklldio  Oakart  ataw 

Üerl  in,  riMi  ,V  N'iiv,.ni!ii-r  I  «f.;». 

l^ei  Kic<-iibali:i .  Ucwii-U  I».«f,ckuir.  Bauniciitcr  Ruat  nad  Krau. 

To«!««-  Anxelc*. 

I'n»«r  innig  gcUrfdiT  ."^olin.  d^r  BKiiführer 
(•iiMtwv  Hunnm^ii 
wurde  um  heute  Mitii^  in«  Alter  von  24  Jahres  durch  den  Tod 
antrisfen. 

Rubrort,  29.  Oktober  18e9. 

Dia  »iorkBlrAbtoB  KUora 
Jl  W.  Haawiaaw  nni  Fran.  gab  Klawa. 

Kin  Terhialhrr  mit  »ehr  amen  '/.••ugninftn ,  erf».'irj-n  ■m 
Feldmeuen,  filccnbahnbau  und  Vorarbeiten  —  KalkoUtiir  und  Bau- 
ackraibarai  —  aaakt  aam  1.  DoHaba*  er.  «in  «ndarw.  Baggat  — 
A.  Z.  36.  haiSrdart  d.  Ktf.  d.  Blatte«.  

IteellillliMP,  wdcber  achon  in  mehreren  gruwren 
GeaahiAaa  tkitig  war;  z.  Z.  be(  «in«»  iBgeoiear,  «oc^t 
•cbeidenen  Ansprüchen,  snm  1.  DeaaiBiMr  waiww« 
Gcfl.  Offerten  richte  man  anlir  Chlft  IT.  R.  S4.  BB  HrB." 

Sehwaraenbwgw,  Pawaa  a/D.,  Balaf.  

Ein  Bitä.Alüidmlluwt.  Mtant  BBtarkalt  tarn 
Tbati  Mlb«*  crwaibea  mnai,  toelil  (Or  «ain«  ftai«  Zeit  Batehifkigting. 
AdiiiiaB  amar  H.  D.  in  dar  Eapedititm.  

IIa  ^Bigar  Meaa  galarBMr  inmwOTi  d.  d.  "hühere  Gewar^ 
baaahala  abaolvfrt  bat,  Hn  ▼«ranachlagaa  «ad  StMinen  geübt,  anaht 
hl  einam  Koatolr  BeaehäfUgnag.  Adre«»:  Otto  Schünerl,  Klo- 
tHr-SUaue  «4.  Hof  I  Treppe.  

Ha  jonger  BauÜBeitnlkcr,  gel.  Zimmermann,  praktiach 
a.  tbcoreiiach  gebildet,  «uehl  unter  eulidrn  Anopr.  bei  einem  Zim- 
mer- oder  Baqaaialer  Slallung.  Adr.  in  der  Kxp.  d.  Z.  »nb  K.  47. 

Kin  in  Etoaabaka •VorarbeiMD ,  lowla  nivallitiaehan  Arbeiten 
jeder  Art  rouiinlrter  C>»OBl«(«a>  wönackt  aoleba  in  Akkord  dl 
äberoehmen  oder  ein  günnigni  Bagagaatal  Oafc  (MbrMB  tab 
R.  U.  in  der  Expeditnui  du-M-r  Z.-itnng. 

Ein  junger  Zlui  m  :  i  r  mit  besten  Refere».£en  euclit  al« 
Zelehnrr  «der  B»naufhclMV  BcaehiAigaBg.  <}«f.  Ollkrt. 
•ub  1.  Nn  r,!i  hr^irdcrt  dl*  AniMna«d*Bap«diil««  im  KudoU 

Mo  .Hg  e  in  Hu  ni  b  n  r  I» . 

Km  jnn^'i-r  »'rf'iibrrnrT  Archll^Wt    »nnni-ht   *\:-h    tjnt  ein*:'r 

KinliiK<'  vbn  vnrhiiiiig  3000  Thalera  an  ainein  Bangeachäft  (am 
iteb^ti-n  ein«r  Spezi&iitit)  IM  botkaOlfM  «ad  die  laakalaaka  Laltaag 
doiDtelben  zu  nbrrnehmen. 

Fraaeo  Offerten  unter  der  Cfatflr«  %.  Bl  weidaa  darak  die 
Expedition  dieae«  Blatte«  befördert.   

BehaimtMiacliniaB. 

Dil?  .^nfiTtiKun«  vr.1|ii"iiirjii,'cn  Bauprojekte«  tnr  Krrleh- 

tnni;  iMiir*  nrni'n  llrh.iiidi'n  fiir  dio  lii.'i<i>,'i.  bühem  Töchtertchnle 
»oll  im  Wege  üä'enilwlieti  Kunkurr<'n/.  Virt'jihreni  «rfolgan,  and 
haben  wir  *a  dieaem  Zwecke 

für  den  bellen  Kntw^iirf  .'Inen  Frei« 
von  Jt>ü  [  tiulerii. 
für  den  aächftbeiten  einen  Prcii 
TOB  tOO  Tkalorn 

ra*ig««i«iiL 

Die  Banflwma  Iii  aar  3»  U«  40,000  Tklr.  «onain,  nad  ar^ 
Miellen  wir  die  Rerren  Anriiltekien,  weteka  aldk  aa  dar  KtNiknr- 

rent  belheillgen  wollen,  nn*  ihre  Kntwürfe  mit  einem  Motto  be- 
zeichnet, nebd  einem  veriiegelien  Schreiben,  welche*  Namen  nnd 

.\drfsse  de»  KnTtkrirrrnten  i-ntli.'ilt  ii-nd  tlam^lbe  Motto  trägt,  bin 
*p.iie*tt'ns  /nni  1    Mi*r/  k.  .1,  ruui;reiidi.'n 

lix'  ls.iiiprii^rmTiro.  in  k-i-I  lu-in  auch  die  Preiurlrhter  genannt 
iiir.i],  wird  .'h<>TiM'  wn-  di-r  .^:!niit}<in>plan  der  Baattelle  aof  Verlan- 
gen  von  uns  nnenigeltlich  franeo  verabfolgt  werden. 

BIkiaf,  dia  i.  November  1869. 

Der  M«  Bestritt. 
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nn  Vrlnaaiier,  wvlrher  Octcrn  du  Abiluricntcn-Examen 
iBMhi  Hi  Baafcch  za  mten  waawihl,  Mahl  w  |  7b  der  Su- 
lacen  Ar  dto  BainlMdeinie  genügen  n  köniMi,  Mf  «In  Jahr  pmk- 
rUebe  BMcbiftigiing  bai  aincin  esamiiiinan  BaMMitlw.  Keflrktan- 
ten  wollen  belirban  Ihra  Offerten  neb«t  näheran  Aafßhen  unter  der 
Chift»         Friwaaer*  aa  dJ«  Etpedlt.  «IIa«.  BlaMaa  aimajeadea. 

In  mÖImicb  Monat  bte  leb  lägtieb  ran  »— lOTOr  YaiariWi^ 
iai  Hütet  St.  Pelenbarg  )■  Berlin  tu  treffen. 

Mebterfelde,  den  30.  Ociob«^  18«9.  Caratanp. 

Rcriiii  -  All  haitische- Ei§enbahii. 

Hi'i  iJ'-r  HtÜii  ■  Ari[i.ilil»<'lii>n  •  KiKi-nhahn  lirt  die  Stelle  eine* 
Ab«hrlliin|EM*Baunirliilrra  ab  1.  Januar  1870  tu  be- 
MUrn  und  «ind  die  näheren  Bedingungen  in  onierera  Hanpt-Bä- 
rvaa  in  Baiphng  t»  aataan  mtt.  aa(  aehrUkUahaa  Braoahaa  dafoh 
ilaMdba  aa  baiMuii.  Maldangen  für  diaw  SlalU  riid  Ib  na  L 
OtMakar  et;  ainiareichen. 

Barlin,  da«  3«.  Oktober  18«9. 

»I*  DlreU«lon. 

Eine  reiionimlrte  Xleselel 

»nebt  einen  Ibebknndigeii  Mann,  am  lirtittrn  Baabefli^ienen,  zum 
Vvririeb  ihrer  Fabrikat*.  Oflertca  befördert  unter  A.  7130  die 
Aononrrn  -Kxpeditlra  ytm  Bodoir  Holt«,  Barlln,  Madilabi- 
atrait*  No.  60.  

Bll  MUhUtHi  4BNia«W  Id  Wt^t^tm,  aa  der  Siedl, 
brta  Nrt  S,  «ind  gegenwärtig  in  63  Blall  aag^eKeben  vorden- 

WtlikAnser,  Villen  nnd  dHratUclie 
Oebftnde  Beiiln's 

aiH  der  neaesten  Baiip<'ri>i'l<-  (v:.-i  .  ina  \'<^''    hi>  '.Ht-i).  originnl- 
Photographien  naeb  den  Bauaiii>fülirunKen.    Grü«a  mit  Carion  33 
X  1«  Zoll-  Bkualoa  Blätter  1%  TUr,  bai  aliidMaBa  10  8«ik. 
ä  1  Iblr. 
Ute 


j  LaMiä*T  Walcrta% 

llaaclH  nnd  anderer  neuer  Straaiwn  Berlin«  linden  in  difiar 
lang  «ine  voriögliche  photngraphiKhe  Wiedergabe. 
G<*iebMit%  empfehle  Ich  mein  unfangreiehee 
VlMiiicraiililaeiieai  •rclaalMaf 

der  BaudenkmiUer  von 
(paaiaa  (ca.  300  Blatt  a  1 '  ,  Thir.),  Italien  (o.  t><i  I'.  ir  \  :'0  Sgr.) 
Fraakraleh  (e.  40  Ulli  ii  33>/,  »gt.  and  l>/,  llur  ),  Daatiek- 
laad  (e.  70  Blatt  k  !•/•  Tbir.),  «riaakaaUad  (e.  41  Bl«u  k  1'/, 
Tbir.  and  k  95  ügr.).  Tflrhei  (e.  36  Blatt  •  1>/,  Thir.),  Oriait 
tOO  Blatt  ii  ■>:>  Sgr.),  Engl  lieh«  Kathedralea  ii  35  Sgr. 

Eduard  Quaat  in  Berlin, 

Spaalalitäi  Ar  photograph.  OrigiaalaafliabBMn  dar  Arebiiektnr, 

Skulptar  and  Malerri,  an  der  Stechbahn  Vr.  3. 

Wir  empfehlen  nnsfrc 

Zinkgiesserei  für  Kanst  &  Architektnr 

für  alli'  in  iJii'.>rit  Kik<'h  m  lilii),-rtidf  Arlieit>-n.  Narli  Z«>ivlititinB«'ll 
oder  Sliixxeii,  die  iin«  tngehen,  mp.  durrli  uns  «rlbiit  KefertifCt 
werden,  führen  jede  Arl>vit  aus.  fbotographlfn  und  Preiakuraate 
■aa  Ansi'  la  zu  IH^nstcn. 

Schaefer  &  Hanschner 

Berlin,  Fn edrich a-Strai*«  No.  225. 


Parquet-FissMei 


in  50  vernehiedrncn  cinfarhen  nnd  reichen  Miutem, 
(iaranlie  für  Fabrikat  und  aorgfältigate  Legung 

Emil  Ende,  BerUn.  Friedriclurtr.  ISOk 
Gaaaral-Agaat  dar  ParfBa^  aiid  Kübel-Fabrik  *.  Gabr.  Banar 


Müller  Seydel 

^'Vnftl'flr^ltoara^"'^^^ 
LekomsWlra  und  iiallialia  Sku^teaaikifcMk 

CesCrifagalpEunpen  vortfigMehetar  Konctniktian. 
TiefbnuiDen • ,  Saugte-  u.  Druckpumpen  j<*<ter  Art. 
Pateal  Itraaeea-  und  Hefbtimaea  (frnstfrei)  mit  ge- 

vollfii  (i  .■tiäil»i'ii  Hl  vfri"'lM.*f.l»Ticm  Sty\» 
Amtrikaniichc  3amm.  uiwl  Sclir>utieDlirUDncD. 

  Patent -Drackitaniler  In r       ,     -I    i  ,  , 

Hyrlranli«ehe  Aufing».  W  •  !. 

."^  p  ('  i-  1  a  1  i  t  ii  t 

Ceolral-LutUieizüDg  uad  VeuUlaClon 

eon 


Hob-RMdeau 

.stellbare  Jalousien  ( Holt' Marquiten)  für  Innen  nnd 
Anetan.  diebeaiich-  r«  KolMiäden.   Preidlaien,  Zaiebaaiigaa 

nd  Baaohnibvogt'u  tcdn^o  |;rali>. 

Fabrik  mit  Dmnpf'binrieb. 

l)ie  Koth-  und  Uelbgiesscrci 

Ton  G.  H.  Speck 

Berlin,  TieckstraMe  No.  9 

naht'  d  •*  r  t .  h  «  lI  s  &  e  f  b  t  r  a  8  «  c , 
enpflcblt  ihr  Lager  alirr  Arten  Feaiter-  und  nürbeaebUga  naah 
den  neusaten  Modellen  iii  Tcraebiedeneii  Broncen,  VergaHaid  Ulla» 
baia,  Bora.  Ebenhals.  &etbciut  and  HlMiBi,  bei  prompur  I 
tu  den  billigileo  Piaita«. 


^\  ;inrit;i-*'r 


JlJiicie[«l;j{ciiiiit|i[^ 


Ingenieure  und  Maaohlnaii» Fabrikanten  In  Hailaa.  S. 
;  '  hlea  «ieb  aar  Hantallmg  aller  Arten  von 


J^j?n|  Centraiheizungen.  [ 


ifiiiiii?fii. 


'rillet  I«.  he,  daurrli-.tl-'.  i  li  -.»nt0 


kanali>iriin!;<-n 

- 

ist  Tboorölirea 
Verblend-Steine,  Ranorounente 

BwrUn,  QMtgnMnm  49a. 


Wir  empfehlen  uns  lur  Anlage  von 


jeder  Art 

aal  thrtgaa  «af  Waaaeh  aaek  Paipfi 
Bai  aaHwa  Twliaa  amgadakaia  Oanatia. 


Laporte  &  Feldhoff 


fiACHPAPPE 


llrdi«iilb*DaiiAmt  aaa  Aamiak  aeaar  aad  alter 

I'app-,  Filt-  uad  Dora'bebarMatari  Aephaltete.,  laatBaakriptvaa 
der  Künigliehen  Safiarang  twiMalnnirt  und  aaf  aaebrawa  Ia> 
daairia-AoMtaUaaiMi  daa  In*  aa 


L  Havwtli  4  Co. 


Berlin, 

Koitbuser  t'fer  No.  34. 


SiettiM, 

Franenatraaae  No.  II  n.  lt. 


KEISER  k  SCHMIDT 

Telegraphen  -  Hau  -  Anstalt 
Berlin,  0rsBi«Bbarfer*SUa6fa  le.  87. 

amplablan 

Haustolcsnipheii 

galfaniacbe.  paaaoiatiaolMi 

Sprachrohre 
BIMnbleMer 

voa  vmiaktaa  Bwaadrat-  odar  KapTardialiaa  mit 
Platiaapitaa  uad  leolateraa  won  Qlaa. 
Unter  naaMlaa  Pk«it>VatMlofaBfai  lia  VarlMa  «aa  C  Baalltt 
«rhienea  «MkUt  giaBaa  aad  aaataiahaada  Aawaiaaag  ai 


iXeie  reuehonmilillcbe  Loftlif  izngei 

J.  H.  Reinhardt  In  Mannhelm. 
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I5-.   18'.   29'.   U".   M"  lichter  Weite 


6\.  in;,  i:*..   :7i.  i:;.  ^.-^j.  fi3;.  74;.  105  Sgr. 

;  I 

'SRmmtUcht  Dimensionen  nebst  oj^aronstüflirn  stets  uorniihiri. 

WMwer.  A  «aslattai«  I^AmK^illl  ■••»*•«•••"*•''*••••••*• 

IT.  ^Wrmjl        f  (    UlUUlltSUll  2l)wo«fCij|rt 


i$eliiitiedeei(ierne  Itdlireii^ 

•ia  ttUHnmmUW'  und  I&CMWUicl>>lllUupeM»  «owia  ftaarttluvM  und  €iwm*ln>»  MopfiehU 

EUmn-Htttte  M  VaiMUi  an  der  Läan 

Wt  Namaui-'i'h«'!!  F.isanfaahB.)  


Vtrtbni-eeneiit-Fabrik  „STERN** 

Toenilbr,  Orawits  €0. 

Im  MettlH 

iirififi«hlt  d<-n  lli-rrvii  Bnu  BniintMl,  BM-t^nt«riieliD;erii  ond  Ct^raeMI* 
IlttiiUliTii  ilir  Kubriku:  in  bcnicr  Qnalltiii  und  r««ll«r  Verpackuni 
,;iiiix  erKcb^n.Ht  titiü  atcheri  diu  prumylMll  AHifilW4|  dflV  MilMil 

•rbcit^iieri  ^'••['.»lli^'eii  Auüriiüv  m. 


<i-K1»'ri.   ^irrdrii  K^'Hiirli*. 


Möller  &  Blum 

Zimmerstrasae  Mo.  88,  Berlin 


Oentrifugalp^peu 

Wichtig  flir  Ärdritekten! 

'  Knbrilc  in  betiL-lu'n  von 

Cffrl  S(rtileii'her  &  Schüll 

III  OUraa.  Rb*lB-Pr. 

M^ckmaain  &  Co.  in  Mainz 


Telograpimi^lMiatorM 

rert  tu  bedmnd  htnbgMtUMii  i'niNB,  aMb  nil  Mina,  ■) 


«eFOBMllMX 


Dr>gl.  empfehlrn  härtmt  svbrBnntai  tuUUt  YttMlIu  für  Kl<i. 
Mt-  und   Wiiiui«rlvituD|pi- lClnricli(unf[ttii,    WMMrtoiMOgs  -  Kohrvii, 

dnku  aDd  H«twl«Utt  «w  «tamw  Onkw.  Fraiw  UlUf«  ab  latSla 
o<ttr  »b 


llrrliRrr  JmkgieHrrn 

von 

L.  Lippoid 

Liaianatraaaa  no.  194a. 

Dil*  Zlnk);ieuerei  liefert  Zinkguu- GcKeiutäade  der 

Architektin",  Knnst  nnd  Gewerbe  aller  Art 

L>iW>B,  Balkaegfuar,  Konwlaa,  Kapllila 

)|mUifd;t  >J(aitmi,  Stotum,  Vaftii 
QMMrease,  T»felD  und  K  rtiilflsii  ale. 
FOHTAIIEI 

ia  RktvaaiMber  Broace  aind  «leU  vorrsthig. 


Eii§i€riie  I  üllölen. 

Machdem  die  Herren  Kriaipmi;  &  Behreiidi  ilir  (irtcbafi 
■ufgegebe«  nd  wir  firiher  Ar  BWliaiig  diwr  Herren  di«  von 
denMlbe»  koMiriürMa  und  ■Ml  MmmmU  wiivrtMIhaft) 


Fällüfan 
«elbn  Jetst  fir 

rapfabltn. 


and  haltan 


«ir  di«> 


XokSa 

  ftedfcAGoede. 

liqnill  Japan  bk,  Schwarze  ffiissige  Tusche 

i»t  KrdnH  ffir  di«  f<>iii«ti'  trhti-  rhinmiwhe  Tuffhe,  rnthrln  der 
Mühe  de»  läatiKrn.  iriirinihrnil.'ii  Anrriben»,  enthilt  dnrrhitiiii  keine 
Säuren  und  kann  jithrelani;  aullM-wiilirt  werden,  uhne  etwa«  abxu- 
Ktzen. 

Die  rrvien  Anioritäteii  von  Fach  haben  ti*li  aebr  (ünnlitf  über 
den  nriirii  AnilLcl  nu>Kr.'.|>rri('h«B  und  Meban  ZeuKniue  n  Dianak 
Wegen  l'reiwufrageu  und  l'robra  Miaba  »aa  aleb  m  waadaaan 

Aagast  DbIoh  ia  Maioz 

AUain^M  Gaaeral-Depdt  dar  ,Miaid  J^wa  Ink". 
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E.  ftoilisciiild 


BoOinfflr  ftmdateinlirtalM, 


StdidiMiBni  und  Schleifmühl«ib0td6b^  Holihamlliing,  Oj]W-  mid 
Aanalioe-Fabrik 


■iMten  («neh  Bmaer  Plienen,  Veter  und  Höxtvr  l*laiten  ireBMni),  MWoHl  «rMallty  «Imvlvt 

Farte«,  iiua  i«««»  fartiir  b«kMM.    mm  Ptatwn  aiRMn  itali 
«n  Miliami    MlralMHi*  M«!!«!«!!»  Vratl«lt«t  Flarvat 


■men,  Tranra,  HstakcUcpii»  ■rauerelrn, 
BrcMBerclen.  Fnhrlken,  ürinlMen.  HftNilunKt»«.  K«— lfti>l»M*n 


i«  BWawMeMlOrl,  Uenogilniin  linuMhwaiK 

lirferl  alle  .Snrim  fl^lltocer 
4l«  fein  und  kalb  scMkimpa.  in  rother  und 
«lfm  Utttt  Hulibarkcit  oDd  ihm  Mllicen  PniaMi 
tLmiimnk,  HQchcn;  ■«•^••'Hkmneii»  *" 

HCHMkahncn  c«-. 

Zbenao  liefere  ich  nach  AufKiiti«  |«railllrlr  WvrIutCiM  tu  j<;;l<rli<  n  Rtutwaekan;  BlMcn,  R««tlehr  nn  l 

lWn*N<^rrr>eiPV*lt'li  för  BreDi!>T<-'>'->,  Hrd<ii-n>ieM,  l.otiKerherelen,  ebeniieh«  uiul  /uckerrabrikan,  aaa  Platten  itMamniftict'KrizT  uuA 
III-  FeUru  k'I»«'".  ■■>  (iröMercn  lim  '  :im       :  l<'iiiur  Trttcr,  Mrlpi^en,  Kittitr».  M^ifeil,  Biallton-I'lnt- 

len,  HlMtten-Hiiiiälp  >a  u  .i-^-  rii  irmi:,' n,  (;u^.<i•lllllllll'n,  .sirs«i>>-iipilaaivr>in;;i'ri,  a^rdrriite  und  fein  (ertrlilinVnr 
~       etc.  —  »owie  alli-  Snii-n  frlnm  linti  »rdiiiUrrn  9mypm. 

lodern  ich  die  llcrrcn  Uaumcmtcr,  MiiiiriTiinniiUT,  Arcliiti;ktrii  iin.l  II  m  im.  rn^litncr  mit  Hii>ec'«  M  u.  r  il  h  .nii  !.t«  •mfm.-rl,  mm 

gafM  nilwft  AMttrt»,  ItowawacMäge  m  i 


Mernimmt  dir  Anlii|;r  von 

(lautere  nach  Pcrhins  S)iMeiu)  für  Wohnhäiirer,  <'iflr<Miii<<^lie  Gr- 
biiude,  Kiri-Iii«ti,  M<«eitiiii<>,  (iewächuhriii^T.  I)iirr-  ut\'i  'Iroi'keti- 
k«ninu'rii  iilltr  Art.  —  »>n'l>  4aW«-  unJ  1%  SMix-rlrllllilltm, 
Hi»dr  -  KlnrieiitunB«n   ui"l  in  diiaer  Urauche  Tur- 

Jloninendi-  Arbeiten. 

üclimiedeeiienie  HeiMwaaaer-,  Gai-  und  WaatarMtanga-Bühraii 
■ehat  Fitiiaa,  AnMtan  dar  ailaraaMaMn  BriliidmK  wi  la  »or- 
läclichar  Qit»,  SM  nm  froMcnn  QanttlliiMi  mf  Lagar  w»i 
tkimtüt  MUMUliga  AoiAhniag  «arMbgi.  Z««i(iiina  fther  fälagane 
AMltthrmv  glimmt  Aalagm  ia  DmMhiMd  warte  wmt  Vcrtan- 

g/n  v»rKPli<|;l. 


tüusntlii'be 


r-,  Syenit-,  Granit-  nM 

Sandstein -Arbeiten 


Lager  fertiger  Marmor- Säulen  und  Kamine 
ia  allaa  Orfnaa  «ai  Farban. 


B4iiar(l  Hennberg  Ii  Berits 

Groiwe  F^il•l]ril-ll^ -SlraaM  1040«  Eingaag  Waiwiiniiiiti 


Bliteableiter^ 


liaatahead  auf  KnpferdrahlMil 

iifit  lMuriiia*]iM/.  ,  kMinpl  'f.  ;iti -Ii  für  Sf ll)*f:inlitt;r.  Ii.-fi-rt  ilir 
K.ihllk   V,  1,   II.   I  IlVrl.   i  .   i.ii,,   ^rl.."  lihiiiij,-!   Alli-..  .'■i;. 


liOsbiT  Beyer  !■  Balle  «.  8. 

einpliehlt 

Quarz  -  Sandstein-Platten, 

rauh,  lialb  und  fi-iii|ji->  hliilVit,  l'. — j  /nll  «urk  ,  in  all(>ii  lliihcn- 
aiCMi'-ii,  von  4'  t  pro  _  ^r, 

WVgi-n  iIiT  »ii!>»iT(<r»<.hiilKlipn  lliirte  (harter  uU  lirun  t),  dcji 
billig«»  PreUe«  und  «ic^aaMii  i^chliff«  eiffnen  lia  «ich  bewutdcrs  tv 
Klreben,  Sctinlea,  Kaaaroca,  Küclian,  Kallera,  Korridun,  l'crrooi, 
Plabviklakalaa,  MahiwiBaa,  KaiHbaliaaB  aia._att.  _ 

aad 


INaM  näaca  «ardan  in 
a  nawalwar  Farba  «eiicfcrL 

l'rnbeplättrhen  nnd  HraidlOBrant  »when  gern  in  Dientten, 


„Eenaissance"' 

KommandilrGeseHsehaft  für  HofasehiiitzkuiMt 

LftSeUflMM. 


iu:run 

N.  ITntrr  drn  I.<liidrii  N. 

1.  Kinr  kontraktlirh  eri|tiM(irl<'  «u>rricbailda  2akl  !■> 
(«■lll|C«'n«rr  /%rlH-it»krünc, 

•J.  y.in  iH-JoMt>'iid>-r  \'iifraih  \uii  gWt9Mf  tUKttgUm 
Irorkarlril  llölxrrai, 

3.  l)u-   Ml    uii»iTfr   Kuhrik    in    Mrti-ni   ItiTricl-i-  ti.'lin.l- 

lichen  M  ll«l«lit>i»rl>(>ituniKiiaiiN«ekln4*u 

naankr  aai^  bntrr  Kimmruktion 
ennüffliebaaaaaaaia  dan  billi:t*ien  Preinea  Auafllkrunc 
van  IticftBrnncMt  anf  IHSkel  in  Jadar  haltabwa 
Uolasauuag,  namantlioh  in  Klckenkwla,  Jadaraait  aa 
iiberDehioen,  iheiU  nach  XrloknunK  der 

Herren  Architekten 

theila  nach  «iffanvn  Ideen 

Il!Ti>!>  !rlii-fi  priiniptfr  Krfüllijng  un»i-rer  knnirsklhrhen 
\',  r[,:li,  -in;!,;;  M  st.-hiMi  hfl!.  «t)f  ftcf«' maitril  drr 
Herren  IlMumalalca*  lur  Seil*.  V<iii  den  aar  Tutlan 
Zutiifdcnbeit  aiii<K«litafna  AfMiM  dar  aaanaB  M>  ar- 
wabuen  wir  nur: 

1.  IN«  letUKkaa  ArMlan  im  l'alaia  Soiiaa  ia  Uaano- 
aar  aad  ia  dar  Mariaabarg  (K.  Baeratb  Opplar). 

>.  Dta  Baaaiiaaaaa-BiafWMnag  ia  üehlaaa  rämiu  ( K. 
X.  ArcbiMlit  Geiler). 

3.  Dia  Mialiofi-Einrichtnniten  dar  KgL  Si^la*i»olirii 
Geblnibalin  (K.  Baumeiiter  Cimo). 

4.  Die  innere  Kinrirhtunu  der  neuen  SynaKoj^  in  Ui^rliti 
(K.  Uiiiir.iih  StiiliT.  liiiiiii.Mjtcr  iiahnel). 

6.  i>ic  Lirf<'riin«;on  dir  liie  Koniigl,  Caatral-Commiuion 
der  l'artM-r- Ai»«ii-Iliiii4;   (  Kgi. 
Kgt.  Uaumeiater  Kjlliiuiwu). 
Dia  BatalMia-aiaitolWngaa« 
Biwakaha  (K«  Bnafc  SilmUari  K>  Bwir«  Baak). 

7.  Dk  üBlhiMlaa  AiMlaa  fiir  *m  Sahkaa  d«  Oraka 
to  BMdkwo  ia  Paiaa  (Biaalr.  UatgvwM), 


In  eigenaai,  swainal  fdnfirten  Yalirifcat  ampfehla  llelMN 
Aeugm  aad  ■HrthriMnttock«  liMarunawna«  voa  anar- 
«anatar  VOl»  «cd  IPra>l*wnrdlKkelt  xa  kuttnt  billiaaa 

eil  and  billiR.   llieiUalil  nn- 


faeten  Prrl»en.  Repiiraturen 
'{«n  bewilliKt.   I'ri'if-Cuuraiiie  Kralia.  M 
uiker  und  FalirikanL,  Berlin,  Weinilri 
früher  Dorotheenxir.  lU, 


_  miann,  Merha- 
13,  am  Uü>cliiag>piau, 


Gas-  tt.  ffisßrlfiiteei,  Emf- 1  f  asserlempi,  CaiialisiniBD  li  hWM 


Für  Wuhiiliauov: .    'Iriitlicho  lii'biiKlc,  KrunkanlUucar, 
fühiaii  uiiliT  iiaraiiUe  auk,  iiinl  sIi  Ik  u  sänimtlirlii 


Iii-  -  All'-lil.lrli  ,     ( >i  '»  lli-|l 

irulf  III.  Tlifili:;lii'U  I 


l'..tk    i.mI  !■  iiiiliiiiii>n«til.ini.'ti  i'lc. 
Anaicht  in  uiiaereu  Uunaiu, 

Anlagan  iMlIn  nr  DtopoiUiaa. 


F 

Fraaea 


Ordaatta  Lac«  haaUr  aaaliaahar  TlIOiK*itlMlREiK    laaaa  aad  aniita  alaalrl. 

jitt  ißt    y#    gw            i«M    Ig«    W**  n«'    fl*«    jj*»  LUthUn»dt 

17V,  S7V,  te^it  bk^  Wk  Ji»sgr.i|f.ifeita 

14'/.  av.  «•/"  dT   «i .  n  ni 


6V.    8'/«  IO»A  iV 


4    «V»       .  . 

Vh  BV.    7'/,     9      10V.    -  ..     ...  - 

•M  gMaitrai  •AuMgiB  lMdi>Bt<>mlf«r  Rakatt.  —  SlmmUkhe  F«(aaalQ«ke  fktt  ttnimm^ 
PraBaa«Liaf«raagan  dlraal  taa  «aarrem  .statttaer  Lsfar  nach  »tnitnllichaa  par  Baha  «dar  Schiffar 

la  .crrtiebeadaa  Platsaa  Iiratacblaada. 
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Nof  emlnr  1869. 


No.  13.  Anliquarisches  Vemiehniss 

von  Bucliorn 

aus  dem  Gebiete  des  Bau-  und  Ingenieur -Wesens 

und  der  mechankcheiL  und  chemischen  Technologie 


Carl  Bcditx  ia  Berlin,  «raniea-Slruie  Nr.  7S. 


(PorUftmn«. ) 


Sämoitlu'he  Bücher  sind,  wo  nicht  du  üegentheil  bemerkt  ist,  volUtindig  uod  gut  erhalten.    Die  in  l'*r»iiibMe  bei' 
gefSlgtMi  Pniie  tind  «Im  LutopniN,  waldM  M  dm  gtboodoMi 

■RgtlgsbeB  nnd. 


BciielluDgea  belieb« 


«iiitw«<i«r  diraki  odar 


Vmmiillug  liigMd 


Bmchbudlwig  mCiiigabaa. 


Hmgra.  A.,  Rüii«tI«r-G«<chlchteD.  4  Bd«.   8.    1833-40.   (6  Thir.) 

HIbfrxbd  2  Thlr. 

H4f«ll,  0.,  Hsiidbufli  <!c>r  Wfixfrbitnkiiit»!  1.  n,  ?  Tht.  (in  4  Hiln.) 

8.  Mit  A:l.  in  F.<1.  1S41.  (•.'■!',  1  hlr  )  HILfr/iid,  r.' 'J  lilr.  1ü  S«r. 

—  D«SM'lh«  Wcrli.  3.  Tfi.M'i:  tifr  Seeiif.r  H»lVii!«au.  4  Ilde. 
Mit  Atlas  in  Kul    ISi:*;.    (iS>,  Hilf  )  l'uppbd.  15  Thlr. 

—  Grundiug«  der  WahncbvialichkeiMrechaung,  8.  1837. 
(I  1'hlr.)  Ulbfttbd.  It  8gr. 

B«inp«l,  J.  0.  0.,  G««n»tfi*dle  KonttniInloMtt.  Mt  AImt  TOO  Vi- 
(?uren.    8.    1839.    (2'  ,  Tlilr.)    PapplKi.  I  Thlr. 

Kimt,  B-,  die  luidwlrihachaftliclie  liauknnsl.  Prakl.  Handbuch 
fttf  Architekten  und  Banbandw-^rkor.  Mit  313  Abbild.  8.  1S68. 
(l  Thlr.)  84  Sgr. 

—  di«  8cholo  de«  Maurer».  Mit  2 Jo  Abbild.  8.  I8i6.  (1  TMr.1 
Leitiwdbd.  IT',  ."^Kr, 

Hirf>Bll,  C,  Aii«kb«D  und  Pline  engllMb-amerikaDischtr  .Muhl 
nählaii.  S.AaC  8.  Wt  AtL  *oo  17  TlT.  In  Fol.  1857.  (2>  ,  Thlr  ) 

1  Thlr.  15  Sgr. 

—  Hirn  BiMw  -  od«r  FinMnip.llalarhUiii  dM  Pflunni-  and 
HIlMrainidM,  Om  KIfMiMhaAti,  AvCraehuBf ,  0«i>iii»nng  air, 

9.  AaB.    8.    Mit  AtL  tm  Ift  Taf.  in  Fol.    1863.    (3>/,  Thlr.) 

I  Thlr.  15  Sgr. 

DI«  A«fh«r«MM(  OBd  Verkokung  der  Stainkofale«.  Braun- 
kolblMi  od  dee  Torfei.  i.  Aal.  Mit  »  Tat  a.  18«1.  (I  Thlr.) 

18  ügr. 

—  Vadi-m<;k um  de«  Lokomotivfü!ir''r:i  und  Matchlnenni«i<teri 
«IC  S.  Aufl.  Mit  1  Taf.  i.  I»e2.  (l'/t  Thlr.)  1  Thlr. 

Wmmt  Wn  OWMmte  md  Kvitichnk,  Ibr  Vorkomiea,  ihre  Ei- 
Kaimikiflcii  and  Ihre  Vefwbeitung.  3.  Aul.  8.  Mit  AU.  Ton 
10  Tat  to  4.   ISCi.   ( I  >/.  TbIr.)  SO  Sgr. 

lUMt  nnd  HaeUey,  prakt  Taaehanbndi  für  Ingen! «nr«  nnd  Teä- 
niker.  D«  iireeh  Ton  D.  Braons.  Mit  157  Halzachii.  8.  1864. 
(IV*    '  hlr  )  SO  ügt. 

Hecht,  9.  F.,  enie  Gründe  der  mecbaaiichen  Wi<Boiuc)iafti-ii.  Mit 
7  Kpfrtfln.    8.    1813.   {|i/,  Ttilr.)   Pppbd.  i',  s^r. 

—  Lohrbneh  der  Markacheidekantl.  Hit  II  KpfriÜn.  i^.  1821'. 
(l'/i   l  liir  l  l'appbd.  lö  Sf^r. 

H«id«l«ff,  C,  di«  Orn«iDeatik  d«<  lditteUtl«ra.  Eia«  SaiamhinK  an>- 
«rwMIter  VenieraBgnn  nnd  FraUn  bgfmMiniaeiMr  nnd  drutiu-h«r 
Arehltekwr.  4Bd«.n.8«ml.  MitSOOTnfcln.  4.  1840—1855. 
(33'/',  ThU.)  Bd.  1  -3  te  BlWnbdea.  S8  Thlr. 

—  der  kleine  Alideutache  (Oothe),  oder  Grandxüge  den  nttdeut- 
Kchon  Bauilila.    4  Hefte.    6.    1853.    (4>  t  Thlr.) 

3  Thlr.  10  Sgr. 

■eWi  J.  1.,  ensfklnpad.  Wönerbuli  dar  LandboukniiM  für  Kamo- 
rnllKea,  Archliakiea,  ttankamiwnriier  «e,  4.  1836.  (3* ,  Thlr.) 

1  5  Sgr 

HtBi,  L.,  Hülfatafeln  bei  Borecbniing  dr«  Inhalts  vnn  Kr'l^irheit.  ii 
beim  Bau  der  Eben  bahnen,  Cliauwiecii  uiid  Kanal«.  8.  1054. 
(S>A  nir.)  BIblwdhd.  1  Thlr. 

—  ankt.  AaMtnng  nmi  Krdbnn.  8.  Mit  Altan  «ob  17  Tat  in 
FoL   I8S«.  (4>,  Thlr.)   HIUMnL  S  Tlilr.  15  Sgr.- 

■ncidtnik  lad  Fempqi.  Sammlani;  dnr  dnailket  «ntdrcktvn  Male- 
reien, Brimxen  nml  Mmstiikm,  gwt.  Ton  H.  Roux  u.  Ad.  Bunch«t. 
4S  div.  Bl  .ir  „.,t  J  ,         I.    1840.    l'appbd.        1  Thlr.  10  S«r. 

HerrnLaan.  F.,  Ki»;i"<  !ii*mm  der  Nlrelli rkitwt.  .Mit  56  Molitächriiiten. 
I  -  '      (  m  .^«r.)  .Sgr. 

HaiUl,  A.  W.,  du  ABC?  dea  ZioimermatiQ».  Mit  14  iM^nroiiuir. 
4.    184».    («2V,  Sgr)  16  .-Kr 

—  die  modwm«  BantiacbJcreL  Eia  Handbuch  für  Ti««bkr  unU 
Ximinnrieoi«.  4  AsO.  8.  Mh  Ailn«  von  80  Tnf,  te  4.  1858. 
Hlbwdbd.  1  Thlr. 

Heriberg,  C.  vollatiiid.  Handbuch  der  etmifeben  Fabrikeakundf. 

•i.  Aua.    Mit  17  Taf.    8.    1858.    (t  Thlr.)  20  .Sgr. 

He»!,  J  8 ,  die  JLekve  «on  dea  äintnordonagea  der  OriMhen.  ab- 
I'  ii-i  «na  den  Mnannnntnn.  Mit  1  Tat  8.  ItSft.  (l>/,  Thlr.) 
HUifrxbd.  15  Sgr. 

BenaiDger  troa  WaMigg,  K.,  die  Kilk-,  Ziegel-  ond  RühreDbrennerci. 

Mit -J;t:!  Holtovhn.  8.  1861.  (3  Thlr.)  Ulblwdbd.     1  Thlr.  20 Sgr. 
Bkjan,  Q.,  Häifitiafeln  sar  leiebtan  Berechnnng  dea  Klävheninhalt* 
Ton  Qverpreflian  hei  Brdarbeilen.    8.   1847.  (16  Ser.)  8  i»gr. 
Hipp,  H.,  die  Gaitbildaog  alt  Vrmehe  der  DnaMftnail.KiBloaioann. 

».    1868.    (12  S^gr.)  8  8^. 

■it,  A.,  die  B«dniaai  aneii  dea  Ontndiilam  dar  AMiB.  Mit  M 
M.  1880.  (MTUr.)  PappM.  0  Thlr. 


■B,  J.  0.,  die  HnoMinanierkunat.  Mit  33  Kpfrtfln.  loo«. 
(3  Thlr.)   Hlbfnbd.  10  .Sj^-r. 

—  der  \Vaaaerninhl»iil»im  mit  bcsfinfffrer  Rfirksichi  auf  M;»til. 
niftWeJi,    Slit  II    Kpfrttlii.         IJSOU.   Cf'lhlr.)    l'ppbd.     3  S({r. 

Hoffmajin,  8.  S.,  «r<-tt)t«lktunia<-he»  i'nrtrfeiiiMi;.       HrfH'  mit  l'J'laf. 

1  I  1830.  (2«,  Thlr.)  :'u  tigr. 
Eo&tadt,  I,,  Golfaieche«  A  BCBuch,  da»  Ui:  Uiundregeln  de»  go- 

ifaiachen  «Uli  In*  KäiHtinr  ond  WerUeute^  Mit  40  VorldfrtL 
Liefr.  1 — 8L  Orniia  Fiaeht'ADag.  mit  praehtrott  ta  OoM  nnd 
Farben  ausgemalten  laitinlen.  Fol.  1840.  (50  TbIr.)  Saubre« 
Exempl.  in  Karton.  S5  Tbli. 

Boguthlk  Kupfemtiehe ,  grJt.  tun  Gnanth,  Mit  KrlsUtrnngen  Lich- 
teaberge.    I.  lieft.   Mit  11  Bl    4.   Pappb«!.  10  ficr. 

Hegrew«,  J.  L.,  Be»rhreil>unR  der  in  Tn»\mA  seit  1769  angelegten 
und  jetzt  gKVasteniljt^ils  Mjlli'ndotf n  »eljiffbari'n  Kanäle.  Hit  10 
illum.  Kpfrtfln.    4.    1780.    («  Thir.)    Illtifr7t.d.  I  Thlr. 

Holl,  F.  W.,  Sammlung  architcktoniicher  iLiitwuifc  von  rtüdt.  Gu. 
biiade-Anaichttta  mit  DvtaiU  der  Architektur.  20  Bl.  mit  TexL 
Fol.   1848.  (8  TMtO  Mbfnhd.  8  TUr.  11  ^gr. 

—  Bniwftrib  tu  land-  nad  Sndigohinden.  S.  An8.  49  Tafaln 
in  Farbendruck.    Kot.    1855.    (14  Thlr.)  5  Thlr.  20  ggf. 

—  archilekioDiache   Detail«    in   den  gebräuchlichsten  B«u*tilea. 

2  Heft«  (enthaltend  36  Beispiele  von  Haupt-  nnd  inner«» 
Thören  und  I2S  Beispiele  von  Gcaimsen,  Pilaster  Kapitäloii  und 
ri-n.«tr.rn.)  Tuft-In  mit  Text.  Iwp.-Fol.  1842.  (6  Thlr.) 
HU  Ir/sa.  3  Thlr,  10  Sgr. 

—  WUKebläiterfiirBau.n.O««f«rbeMbalaa,Mwiet,Selbc«belebrua« 
und  KnastbUdanf  dnr  Banknadwefkar.  16  Bl.  Fol.  1844. 
(3>  ,  Ihlr.)  1  Thlr  15  t^gr. 

■tnd,  CL,  die  Wafwamihaiiai^  alt  Vaatilation.  Au»  den  BnnL 
vra  C  H.  Sehaidt.  Mit  1  TW.  8L  1841.  (!</.  Thlr.)  HIbfrbd. 

10  Sgr. 

Hern,  F.  W.,  .Svatem  eine»  nengnnanaiMhaB  BanHilUi   Mit  8  Taf. 

4.  lB4i.  (-."',  Thir.)  Kart.  1  Thlr. 
HsrDig.  E..  Li.'lirbn.-!i  dt-r  («•cliiiiM.'hen  Chemie.    I.  Thifil.  LnorK»- 

nisctie  CliBUii«.    .Mit  ;<  Kpl'rKiiK    ?.     18C0.    (."  ,  Thlr.)     i  rhir. 

Hürnig,  0.  ■.,  Sammlrin;;  praktischer  /iiiiiu<'rwcrks-i(i6!.r  ttK'ils  aus- 
geführter, theils  für  vi>r«clii«d«ue  /Zwecke  entworfener  liaugegea' 
aläad«.    Hit  4S  Taf.    Fol,   1831.  (10  Thlr.)  Ulbfrtbd.    3  Thlr. 

BIhadi,  fL,  da«  neue  Groaihertogl.  Hoftheater  tu  Karlsruh«.  8 
Tafeln  mit  Test.  Imp.-Fol.  1860.  (3  Tblr.)      I  Thlr.  10  Sgr. 

HBoani,  O.  C.  X..  die  georaetiiachen  InsirumeBta  der  geeunnUea 
prakliscbrD  Geometrie,  deren  Theorie,  Beschreibung  und  Grbrauch, 
.Mit  ^30  iluliachn.    8.    1864.    (5*/,  Thlr.)  3  Thlr.  35  8gr. 

—  l.«hrb.  der  reinen  Klrrrentar-Mnlheniatik  «Ml  Gebrauch  in 
G;una«len  und  i.-chniti  l:>-ii  I  i-hr-Aulallail.  9  JM*.    in  :i  AUth. 

5.  im«.  {5V,  Thlr  )  UW.hiUi.  2  Thlr. 
Jäachke.  C.  du-  pri^u.-..  Itii'.>|iotiii'i^t-8etze  u.  Veroidamgan.    3.  Aull. 

bcarb.  von  Hürwitz.  8.    1864.  (34  Sgr.)  16 
Ja«»,  W.,  din  FMigknlt  äm  MnieftoHnn  n 
Faülgkaltirageln  n.  VerhaltaiiM  in  dar 
nenbna.  Mit  5  Taf.  8.  1861.  (I*A  Thlr.)        1  Tkhr.  6  Ufr. 

—  Die  kaluriiche  Maschine.  Knoitmktlea,  Baa  L  Btanmag  der* 
selben.    .Mit  <  Taf.   8.    1861,  (Py.  Thlr.)  24  Sgr. 

De«  lagecieun  Iiucbeabneh.  Ilerauig.  mn  dem  Venia  ^i«  Hütte." 
4   AntL  8.    1863.  (1%  Thlr.)    Lwdbd.  35  Sgr. 

lti»s«lbe  Werk.  6.  Aufl.  1865.  (IS  Tblr.)  Lwdb.  1  Thlr.  5  S^r. 
Journal  für  Arebitektta  n.  Bsufirtndwt-rker.   Kcd  voti  W.  A.  Herker. 

.IuIul;-  I-iK'  u  Mit  t^J  'i'iif.    F.d.  (12  l'lilr.)     4  Thlr.  10  Sgr. 

Journal  für  die  Baakosat.    Ilcriiii.-;;   yo:\  .\  L'  Crello.  Jahrg.  1837  — 
l^.i'.>.    !.■(  lidi-,  niii  vielrii  Iii,    4.    (iji  Ihlr.)   Pappbd.     5  Tblr. 
Julias,  K.  H.,  Vorlesoogcn  üb«r  die  Gefangnisskenda  und  die  Ver. 
heuerung  der  Gofiagnbi«.  Mit  4  Plkann.  8.  lOISk   (3',,  Thlr  ) 
Pappbd.  1  Thlr. 

Kataätite.  B.,  de«  Baubandweiknm  Skiiaaahnab.  1.  Heik  mit  8  Ta- 
feln. Fol.   1866.  (15  Sgr.)  10  Sgr. 
Bn,  m.  Uitfaden  für  dea  Unierrieht  ia  Watierhnn.  Mit  II  Taf. 

8.  1861.  (2Va  Tlilr)  UalUwdbd.  1  Thlr.  SO  Sgr. 

BlaaL  I.  O,  arnkh  Hnodhneh  der  chausee*.  «,  Biieakahabanikwat 
»  6da,  Mit  Tar.  8.  1880.  (3  Tblr.)  BlUhM.  I»  flgr. 

r^  dto  HartoMlaral  dar  Alma.  4.  ItSU  (t%  TWrO 


t^gr. 

die  Aawnadnw  dar 

nnd  imMnedkl- 


,  F.,  d 
VomlflnlB 


Batlahnng.  Laitfcde«  0v 
8.  180«.  (1%  Thlr.)  Fnivhd.  0  8fer. 
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—  Gmndriu  Min?r»lii>;i.-  fijr  Vnrir'i^;!-  an  fn'licri'ti  l.>-tir- 
AnMaltcn.    S.  Aul'.-     K.     1!*;)S.  llilr  j     Ullitrjliil.        KJ  >(;r 

KtHllat»  H. ,  TaM'heubueh         Ki.»-iibahiiw«>«n«.     Kiiiv  SamiultiHg 

labellarüchrr  Vehenicht>'i<    und   BerflChmnitm  •mhaJiciid.  8. 

1839.    (IV,  Thir.)    LeiDWdbd.  13  Hgr. 

Xiaig,  J.,  GrundriM  d«r  SeblouirkaML    Mh  40  Ta£  B.  1848. 

(IV>  Tblr.)   HlUrtM.  16  Sgr. 

WtVMH  Hl  H«Mlb«Mh  I.  AbMMkm  traa  Kmnnk  mt  Eii«alMi>n- 

und  W«««llnl»B.  S.  Aull.  fl.  tU7.  IXawdM.  Ii  s«r. 
BMmMV,  L,   Annabün  und  Pläne  englitch  •  iimrrikani>cher  Mahl- 

nüblM,  miwie  der  Gel-  und  2>ebneidemüliliTi.    .1.  Aull.    8.  Mic 

All.  *on  31  T«f.  in  4.    IRP.5.    (i" ,  Ttilr.)  1  Thir.  ?3  ^gr. 

Kojler,  F,  Gewchichte  der  bnuki.ii'.t.     UrciKtfRi  v..n  J.  lliiri  k Jianit 

u.  W.  Lübke.    4  li'lr.  mit  Ti>-Ien  Hi.lzsohn.  1  s;ii;  -  I  s^ü». 

(18'/,  Tblr.)  Ii)  I  hlr    m  .Sgr. 

XaklBUU,  M.  T.,  die  VerkieSrIung  diircli  Anwendung  de«  Wiuuer- 

giwN  «ir.  j.  Aufl.  iwi  m  t.  im.  cMvh  «r«}  » f^«'- 

Xafea,  t.  r,   da«  pmMMM  tefMbt    «.    IMI.    (»  »ttr.) 

Utbldrbd.  10  Sur. 

Wt  Zmt  ta  Httdalun  !■  Wlwibaa    DMkmal«  der  IUükiin«t, 

Hildnerri  ii.  Malerei.    Herau'g.  vuii  C.  Heideiuff  u.  A.   lieft  1—8. 

.Mit  30  Kpfrtfln.  Fol.  I«5n— (U.  (KU,  Tblr.)  B  Thir.  16  Sgr- 
Knatt-  n.  0«w«rb«kktl  d««  polylCrba.  V«f«<iw  für  da»  KüniKrneh 

Ruverii.   Mit  Holuehn.  «.  X|»IMii.  Jahrg.  1860.  i8t>4  u.  >;>; 

4.  {Vi  Thir.)  •>  Th!r.  15  Sji;r. 
Xsiut  ladailrie     Miisii  rzi'iLhiHHif^ni  ul«  V>.rN;;''ri  tnr  d:.   (i.'wrr  Ii'-. 

Ucraiuf.  V,  d.  Verein  xur  Aaobildung  der  liewerk«  in  Miinrbvn. 
a.  Ah«.  H«ft  I.  1.  iL  7.      «.  Mit  «0  Tkt  Fol.  {»f»  Tblr.) 

i  Tblr.  10  8|(r. 

ttarth,  B.  r.,  AnranKtgrSad«  dw  tbcMa     iiAwlicbaii  TriKono- 

OMirie  II.  d.  hüheren  GeOBMri«.  Aw  4«M  fnot,  8.  1805. 
(1',  Tblr.)    HIbIdrbd.  10  .<(jr. 

—  elemenlB  de  geometrie  ii  rusiij»f  li.'  I .  rnl*.  cpntrale  de«  qoairei 
natinn».    14.  AtH-.    Mit  3  Tuf,    8.    18, Ki.   (1  •  ,  Tblr.)  Ulbfrzbd. 

IS  Sgr. 

Laiinia,  F.  M.,  prakt.  Abtiandlang  über  di«  KuDil  mit  B<'tt>n  xn 

bauen.     Aua  de«  Frant.  von  A.  L.  CnU«.    Mit  C  'l'af.  4. 

1844.    (3>/.  Thir.)   Ulbfrtbd.  1  Tblr. 

Mmw,  X.  Ob.  dte  LahM  4*r  SilniliMi-SEcKhaiiiig.    3.  A«A. 

9  TUt.  4.   Hit  AtL  T«M  31  Kpfrtfln.  in  Pol.   ina  (10  Tblr.) 

Tafel  1  fehlt.  3  Tblr. 

LefaaB*,  D.  C.  L.,  Lehrb.  d.  K<<rperb«rechnangcn  ,  der  Geotutik, 

H>iir.:,«ijitik,  fjfoitx'clmtiil;  u,  II-« dnait'k,    ?.    nj'J.    (f,  Tblr.) 

llitifrfl.d.  \J  ^ffr. 

IinflciMJid,  L,  C,  Uandbuch  der  feuiumtra  l'apier .  Fulinkmion. 

5.  AiA.  a  Bds,  9,  alt  All.  rtn  SS  Folkrtaf.   I8C-'    {t>  i  Ur.) 

3  Thir  ,<i;r. 

Sm«  Bi,  tbMr«t.-pMkt.  Anleiim  .  ToMoUiM.    Mic  »   1  .if 

Abbild.    B.    I8i3.    (ä&  i>gr.1    l'apiibd.  IS>,  .Sgr. 

Lareh.  0.  A.,  über  die  llebtoog  ntU  «rwinMtr  L«ll  KUi  tb*«  An- 
wendung im  Irren  •  flocplial  an  HofhiMi.  Mit  &  RnMtMi  Taf. 
Fol.    1633.    (l»/,  Thir.)  10  .Sgr. 

li^Viki,  W.,  Ta«heDbnch  der  MaHbtnülk.    Mit  Holtirbn.  8. 

1«  8(fT. 


1867.    (?0  Sgr.)  KarloonirL 

0  ,  d.'r  Bau  der  flaihen  Dädur.    Mit  M  KOMtr.-/.' 
8.    l»4ü.    (l«',  Thir.)    Happbd.  Jd  sigr. 

—  Vortrag  über  KamaraJbaa ,  gehalten  an  der  Bnu  .^kudviiiie 
tu  Berlin.  4.  lüX  Fappbd.  (VergriATen.)  2  Thir.  iO  Sgr. 

UanHh  Alt  dar  fliraawnt  Sliaababn^  Kaaah  Briakaa-,  Knu-n- 

daaiB,  Deich-  and  WafcabaiL   I.  All.  S.  Mit  AtL  «oa  30  Taf. 

in  Fol.    186?.   (2>',  Thlr^  1  TUr.  »0  Sgr. 

tohmaaa,       der  Watiermablaliblaaban.   BL   MHAtlaavon  ISTaf. 

in  i.     lS5i;,    {•>  Tblr.)  V(»  .Sgr. 

Loreai  }.  T.,  UrundriM  der  reinen  Mathematik.    3.    Anfl.    2  Tble. 

mit  12  Kf.frtdn  S.  1806,  (•>';„  Tblr.)  |»«ppW.  IS.Sjtr, 
LCbka,  W,,  (;r><'hicht«  der  Arcbitekiar.  t.  AaB.    Mii  44.S  HuU,.:)iii. 

8.    1858.    (5  Thir.)    Ulbfrtbd.  2  Tblr.  Ij  .<Kr 

L«han,  H.  1.,  Labrbaab  dar  Aas|yii«,    t.  AaL  B.    1B60.    ( i  >  > 

Thir.)  85  Sgr. 

—  '  1.  a.  K,  Ltkrb.  4.  WteHwabafli  nad  Kamt  dta  ZIvü-IaBaaiaan, 
und  BrickaabaaM.   Mit  17B  Uolticbi. 

8.    1850.    (1>/,  Thir.)    Lwdbd.  16  Ügr. 

Makaa,  S.  K. ,  und  F.  Sebubarl,  Gniudiüge  de«  Ingenieurweeetu. 

Aoli.    Mit  197  Holuchn.    8.    IBM.   (!>/*  Tblr.)        16  Sgr. 
KalbiTf,  A.,  die  Liueraiur  de«  Bau-  und  Ingialini  aniu»  dar  lernen 
30  Jahre     «.    1868.    (18  Sgr.)  8  .S<fr 

Maagar,  J.,  IIuHstmch  inr  Anfertigung  Ton  Bau- AoMhlägi-n  und 
xur  K>-si9tL'll>itii;  vim  BanracbnnnKeii.     2.  Aull.    Mit  vielen  Holz- 
sAn  nitd  3  Kjrfitflo,      MB.  (3V,  Thir.)  Ulbfribd.    1«,  l'bir. 
MaagR,  H.  L,  äangeaebiablaToa  Poladwa.  3  Ilde.   8.    178t>- !)o. 

(S^  Tblr.)    Illbidrbd.  1  Tblr. 

MarOa«  V.,  Mnaterteichnun^en  tn  Orabdeakotilara,  Alt&raa,  Taiif- 
(l«in«n,  Kaminen,  Kubebaakan,  Bronnen  etc.  40  Bl.  Kol.  18G4. 
(3'  ,  Thir.  2  Tblr.  5  Sgr. 

■atthai,  C  l  ,  der  vollkommene  Üa<-!ii)<<<:ki-r.  i.  Aufl.  8.  Mit 
AtUa  von  Ii'  Trif.  in  4.    1858.    (I',  I  hlr  i  1»  .Sgr. 

XaMb,  J.  H.,  «eigk'.ehend«  Parstollong  gri««-hi»cber  Bau-Ordnungen. 

Mit  24  KpfriBn.  Fol.   ll.ü;  (7  i  tiir.)  Hlbf^ibd.    2  Tblr.  10  Sgr. 
>a7«r,  J.  7.,  aoifübrl.  l'nierricbt  zur  prakliachen  Geometrie.  4. 
Aua.   3  Bde.   B.    IBM,  (ft%b  Tblr.)  Fb^bd.  ib  Sgr. 

—  Anfangagraada  dar  MatariHM  4.  Anfl.  Mit  3  KpfrtÜB.  8. 
ia«k.  (B  Tblr.)  Fbrybd.  lo  Sgr. 

■Miaar,  V.  V.  W.,  Qoiahiebia  and  erkttranla  Ptachttlbun«  der 
DampfmaM'hinrn,  Dampfwhifle  und  EiMnbnhnen.  Mit  6U  Abbild. 
8.    läiS.    (IV,  Thir.)    HIbfribd.  10  Sgr. 

r.,  M««  Tbaoria  dai  Ufar-  nad  Strambnaat,  atltaitct 


dat«b  dia  Gtachiebi«  dar  WaMtrbaataa  an  data  Bldar- 
MH  Tat    B.   IBBT.    (IVa  Tblr.) 


Meotel,  C.  A  ,  VXioihi  Iii  d.-r 
VorieauDgKU  üUer  liieoelii«. 


LAiidUHnkuDAt. 
8.     l»iS.  (3 


bithmaT' 
HIbfrzbd. 

1  Thir. 
Km  I,.stüd.-ii  III 
Tblr.)  Hlbfruhd. 

IktSwt. 

—  V»K»AaL  von  Stadt-  Bod  Laadhäaaera,  aabat  aichltaklaelMban 
Uatwnribn  aar  Va«Mfa6oarang  4tr  Bält,  an  Uhailirhen  Gebiadan 

34  Rata  ailt  31«  TiAU.  Pal.   1BM-IB33.  (32  Tblr.) 

8  Tblr.  16  Sgr. 

—  Magazin  von  arehilaklna.  Knlvailbn  tnr  Veradiönerung  der 
Gärten.    24  Tufeln  mit  Test.    laL    1BS6.   (8  l'bir.)    16  Sgr. 

—  Haiidbueh  der  praktischen  LlntnrptflHktlvak    Mit  t2  Taf.  8. 

1832.    (I",  Thir  )    HappM.  20  S^r. 

Harehar,  F. .  I\ini»iruklii>n.-ii  vdn  Oi.|Vii,  nuch  (irundciilz»-!!  d.;r 
Aetchetilt  u.  d.  Fvurnngakund«  dargeilelit.  32  Tafeln  mit  Text. 
Fol.    l<*37.   (4  'i  hlr.)   Hlfalnbd.  90  Sgr. 

X«TK'a  VBiTtnnai,  «in  belcbiaadas  BIMarwark  IBr  alla  Sttoda.  70 
dlT.  BL  üiidia-AmJehien.  4.    1834.   (4",  Thir.)  I  Tblr. 

X..  AnMinn«  zur  Hydraulik,  mit  vortügl.  Hiuiiehi  auf 
Brnnoenweien.   Mit  21  l'af.    Pol.    1820.    (4  Tblr.)    15  .Sgr. 
Hülfibucb  des  prakt.  Mnchanikerii.    Dentich  von  C.  Holtz- 
•    AhU     Mit  t  !  Fi«.    S     H44     (f,  Thir.)  l'appbd 
I  15  .<gr 

Motjve    arehitrkloDiKhc,  für  de»  Auai^u  und  di«  Dekoration  von 
,      (i>'l...[|.l<'ii  idlt  r  .\rt  nach  beendetem  Kohbau.    Unter  Mitwirkung 
von  VV  .  i.iitike  herauag.  von  iL  Weiaibacb  u.  E.  Lottarmmter. 
1.  lieft   Mit  6  t.  Tb.  tebigaa  Tbfaln.  Fol.  IBBB.       »  «gr. 
XfiUar,  A,  da*  Oabat  dia  Harra.    A«bt  Arabeakcn  In  präcbilgeai 
nurbandrock.  Pol.  (3  Tblr.)  l  Tblr.  10  .'-gr. 

MUtr,  0.  A. ,  di«  Dcakmilar  im  Ch'-r  der  8rhlonkirche  zu  Pforz- 
heim.  Mit  1  Annirb!  in  StnbUlicb.  Fol.  I»»4,  (!»/.  Thir.)  10  .Sgr. 
XUIer,  K.  0..  Hand>>  >  Ii  itr  Arabäolo^  dar  Kunet.  2.  Aa«g.  8. 
1835.    (2'',  Thir'     Ull.lraLbJ  1  Thir.  15  SRr. 

MÜliar,  {-PouilJpt).  J,    I.i-llll.-.lrli   d.T  rilVMk  und   .M.'l,Miriili,>;ii'.   4.  Aull. 

Mit  14«I0  Hutiu<:bn.  u.  8.  KpfrillD.  i  Bde.  8.  18t>.i.  (0>  ,  l  i.ii.] 
Halhfribd.  3  Tblr. 

—  tehrburh  der  koemiachen  Fhjaik.  8.  Mit  82  Uolzacbn.  u.  Atl. 
Tcrn  37  KpCridn.  in  4.  183«.  (4  TMr.)  Liwdbd.  %  Tbk.  lOfigr. 

Xaabiiahtaa,  Maiiftiaeh«,  von  den  preaialHlita  Biianbabnaa.  B«i(fc 
*oai  WebaiMbra  Kiaenbahn- Bureau  dea  Handel«- MinirCerlnna. 
I.  n.  >.  Jabrg.  Pol.  Iii65/.'>e.  (u  Thir.)  2  Tbhr. 

HaaataBB.  K..  dar  WaaaarmahlawUeabau.  Mit  aiaer  Vnrreae  von 
J.  A.  Rvtelwda.  »  HaAi  mit  41  XpMn.  A  18 ii'  i  tiir  ) 
H«!tli<fi'r»:d.  1  Thir.  15  .Her. 

Hordesburg.  J. .  di^'  \  i'nlilainmi  ii.  diTt-n  .\nu  eiidung  auf  prak- 
tiach«  Zweck«.    Mit  117  Ai>biiiJ.  s.   ISiW.  (1  Thir.)       20  8gr. 

Heraiaad.  C.,  vergl.  Uaratellung  der  architektoniaehen  Ordnangan 
dar  Griecbco  und  Römer  und  der  neueren  BauniWater.  Dentacb 
barao«g.tonM.ll.JaaDM.  Mit «6 K|MrtflB.  PoL  1833.  (ö>v,.Thl.) 
Hlbünbd.  3  Tblr. 

—  üaaaelbe  Werk.  2.  Suppl.    Mit  8  Kpfrtfln.   1836.   (2>/,  l'bir.) 

1  Tblr. 

Ifelica  historiqne  et  deacriptive  aur  la  calh«drala  d«  Siraaabourg.  8. 

1863.  5  Sgr. 

Rotitblatt  de«  dentaehen  Verein«  für  Fabrikatinn  von  Zieiteln,  Tbon- 

waaren,  Kalk  und  itement.    Ked.  von  A.  Türrw.hmledL  4.  Jahrg. 

1.  Heft.  enth. :  die  Verhandlungen  der  4.  General -Veraautmlanj; 

lui  Januar  18i>8.    Mit  I  Taf.    8.    Nicht  im  UandaL       16  Bgr. 
Organ  für  die  Fortachntte  dea  EiaenbaJinwaacna  In  tadinitebar  Ba- 

iiahnng-  Harnaaga«.  «»■>  Uaaalngar  «an  Waldagg.   Jahrg.  1866. 

Mit  XI  Tnf.  B.  (3tVi  ^^•)  ' 
VMMiaib  anifährlidw  BiltabafebNtbnng  wa  Gtlacbaaland,  über». 

von  J.  K  eoMnMBa.   3  Tbta.  B.   17B6.  (4  Tblr.)  Fapphd. 

10  .-^gr. 

FgthauaiL,  H.  voo,  pmkt,  Anleitung  zmui  Kl  loliau.  verb.  Anfl. 
■1  Hiic.    Mit  8  Tüt.    ^     183-2.    (1",   I  hlr.)    HibfriW.     1  Thir. 

Perroncl'i  Werke,  dli'  l!.'S.  hriMlMink'  <lir  Kiitrfürfe  und  der  Bau- 
arten der  Brücken  bei  Neuilii,  Muiica,  Orleana,  Ludwig  XVi. 
ete.  enthaltend,  l'ebers.  von  Dietlein.  2  Bindo  Taat  aiit  Atl, 
wjn  &4  Kpfrtfln.    4.    IS20.    (15  Thir.)   l'appbd.    B  Tblr.  »0  8l[t. 

fiiria^  EntwärfaiBr  dan  Uaibaa  vorhandener  Gi^büude.  Liefr.  3.  4, 
«mb.  13  Blatt  BlItTasl  Fol.   1M6.  (4i  ,  Thir.)   1  Thir.  10  .Sgr. 

Fttaetd,  S.,  die  l.andachaftü  (Inrtn^rei.  Kta  Haadbach  für  Archi- 
tekten, Rärtner  «u:  .Mit  \"  HolMhn.  «.  19  laadirhafil.  An- 
alchten.    A     I?ß?.    (5  llilr  )  3  Thir.  20  Sgr. 

PfaiAr,  k.  Hutidl.urli  d.-r  f li-krr'iriia«;iL-ii.^rli,.n  l'elegraphie  nach 
Mone  aciiem  Svateme.     Mn    Hi    I  ^f.     <t.    18«6.-    (2'  ,  Thir.) 

l  Tblr.  10  8gr. 

Ptaaaatt,  F.,  Notizen  tarn  Veranachlagen  dar  Etaenbahnen,  aabat 
l'reiaermitteinngen.  Mit  «Man  HolaKhn.  «,  4  KpAtOn.  8.  1B&3. 
(2  Tblr.)   iilbfrcbd.  1  Tbb.  10  Sgr. 

ItapriL  S  Biaida  nil  a«7  AbMIdnngMi.   8.   1835.    (4">  Thlr.l 

Nibmbd.  ^  Tblr.  15  Sgr. 

J.  H,  X.,  Enzyklopädie  dea  geaaromten  Maachinenweaeiia  od. 
Vuterriebt  in  der  prakt.  Mechanik  und  im  Maachinen- 
wewn.    8  Bde.    Mit  Til  Kpfrtfln.     «.    ISW!  -  l?'-':.  (-.'.S'/.  Tblr.) 
Hlt,fr/!.d.  •-'  ■'  l'l^-  -^Kf- 

—  aualührliclie  Vulka-Gewerbslebre  oder  allgemeine  und  beaoH- 
dere  Technologie  für  alle  Stände.  7.  Anfl.  Mit  9BB  HolaMbn. 
8.    I»fifi     (3  Thir.)    HIbfrzbd.  i  TMr, 

Prt4äitl  .  J  J  .  trrluiologlache  Knzyklopidia.  M  TMla.  8.  Mit 
Atl.  von  &*»  Kpfrtflu.  in  Fol.  1830— M.  —  D«»  iBBiiawala, 
banwg.  tmn  K.  KaaMiaab.  1.-*  Bd.  (A.-B.)  Mit  AU.  v«,. 
na  Tat  U»7— lB«k  (B4  TUr.)  BtUn  «od  glaMtmaatig  lu 
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Mmnm,  A..  dk  KoMMktfao  dtr  Liik<nMHT.£«wB.   Mit  4  Tmt. 

4.   im.  (l<|k  TM>.}  M  fft. 

QMMiif ,  F. ,  Siiaml.  d«r  tn  d«n  |wm*.  RlHnnproTfiiicn  rvImimuii 

Gnetie  üb«r  du  Koni<n«iialwrfp>- Wrnon   n,  die  StruMvn-  and 

W»ifejHiliiei.    ».    JSn,    f*0  Sßr.)    l'»ppbd.  6  Sgr. 

R«dt(!nb«chsr,  T  ,  Th«>nri.-  tinii  Rn^i  ili  r  \\  ii«M-rfri!}.'r.    S     Mit  At!. 

Ml  lar.  Iii  Kol.  ISltv  (HI  TliliM  HlkfriM.  a  Tlilr.  Iii  Si;r. 
Kainhold,  prukt,  Anweiancij;,  Fracbttehnenge  für  l^trüni«,  Kliu»» 

ond  Kmmle  Ml  JBm  n  «taMB.    MK  »  Tal^  4.  1852. 

(l>/iTblr.)  20  S^r. 

Wt^mm,  9,.  dtr  XmMrakicnr.    Sin  Haadlnrh  nrai  G«to«neli 

b«l|B  llaidiiiMii..Ki»tii«ifi»  M.    MH  SM  HohcKbn.    S.  )t«l. 

(«•A  Tbh-.)  HlbhrdM.  1  TMr.  16  «gr. 

XiHT  i»  ■«■tfamad,  A.,  Efliw  ««MdMt  d*  St^teae  t  St>F«<«M- 

boiirif.     Dracription  archlrccinrikl« ,  pittnr<>*qur  et  hUtiiriqn«  de 

no  mnnniprnt.     Mit  vi>l«n  AKbildniiKen  Im  Text  nnd  61  litb. 

Tuf'ln.  In.p.FMl,  IK45.  fl'än  Ff*.)  HIbfribd.  16  l"blr.  Strr. 
Bkbtrd.  T.,  Hiiiidl.iii'l.  «■•hnitirhlich.T  An«  cndiingMldwIliirli  'nal'k- 

Mit  l  Ftpir^stiadel.    »,     lJiJ8.    (P,    Ihlr)  10  SffT. 

Siebter,  0.  W.  L.,  die  pretuw.  Grwt/i'  n   v.  riirdniinf;'"  iibcr  du 

B«tiwipwn.   8.    1835.  Thlr.)   llalbfntHj.  15  S«r. 

Ri»ik«g«T.  J  .  'I'abellen  iiir  Ber«ehitmH(  dM  Flid»CII-IabBli<-<  vitn 

.Spi<^-tn,  Spi«KclK)ä<crn,  >'eiiittneb«ibeii  et«.  9,  IMM.  (>  ,  Thlr.) 

lä  f««r. 

MfM.  A>,  luebrbnrh  de*  Stetnuehnitt*  der  Maneni,  Boi«n,  Oewölbe 
ond  Treppen.  8.  Mit  Atl.  »on  48  Taf.  in  gr.  Kol.  (lO  Tdlr.) 

HIbfribd.  «  Jbär. 

T,  J.9.f  dia  9tt%t-  und  B«w»nmfi«>AnMali«n  na^'li  <iru 
I  anNfw  Mk  Mit  fr  NA.  ItiiyliMa.  8.  1M3.  i-jTWr  ] 

iO  S«r. 

Ritter.  A.,  elemenlnre  Theorip  nnd  B«re«hnai>f;  ei<ierni>r  Dach-  und 
Brürken-KntimrukttenM.  Mit  Uolisobn.  8.  18G3.  (3>,^  Thir.) 
PippM.  l  TUr.  M  8mr. 

KMbcw,  P.,  Tbe«rie  aad  Bk«  d«r  BohtlwMinn.  Mit  •  Tk£  S. 

»861.   (I>.,  Thlr.)  2:1  .<«r. 

Äwir«,  H..  dewription  de  l'rffllw  «MUdnte  d'AatlOM.  Mit  I  Ab- 
bild. 8.  tM\6.  (P  ,  Thlr.)  lö  .'Jirr- 
SlT«t,  L.  B..  Handbiioh  der  annKtisrhen  Mineralphemie.  l'ebpr«. 

irort  A.  Kernel^    1.  I.iofr    S     IS«'!    fj  Thlr.)  2.=»  Srt. 

Räder.  G.  L.  A-,  prakl.  DBr^ii-ll  inij  <^  r  ürqrkenlwikundi*.    '2.  Aiid. 

■i    iliie.    8.    Mit  All.  vuu  i'M  'imi.  in  Kol.    I84ä.    (10  Thlr.) 

Jlihfribd.  S  Thlr. 

BaaibOTf,  J.  A..  Pnrm  und  KaMtmklino  d«f  FciirniiK  «riparriideu 

OtAin.  RiM^bMrd«.  K«m  ■.  Üntüfim.  Mit  M  tat  4.  1839. 

(9  Thlr.)  Hlbfrihd.  16  S^r. 

—  Handbuch  für  B!t«tJ«fhlrr.  Mit  48  Kpfrt«n  8  1837.  (I'.Thl.) 
HlhrrrM.  12  .Sgr. 

—  T.i.i-brnbwh  für  MölK-tti-Lhlcr.  Mit  7-J  In'  AbfiilJ.  S_  1«;16. 
(4'  ,   Ihlr.)   Papp!>d.  -Jj  St-r. 

EoodeM,  J.,  iheorKt.  [iruV:  :;iin(,'         Kini^t  /ii  bauen.  Nach 

der  B.  AuH.  aus  d'm  Kran.       ril:i  r»'  r;t  \,  II  I  .  II.  Diaielbarth. 

9  Bdi).    Lez.-8.     Mit  AÜ.  Ton   :ilO  Kpfrilin.      Kol.  I83.t. 

(Sey,  Thlr.)  Hlbfrtbd.  14  I  hlr.  16  Sjp-. 

■tat,  &.«.,«.&  ItaMi,  dl*  BmyolM  da*  ftnm  Stma^.  8. 

IM«.  (3  Thlr.)  I  Thlr.  10  Sirr. 

BMHdriri  M.  Asm.  Hfilfiiliaek  b«ii>   KaMimii  wäliMttoiiiaeber, 

arli»tiM:her  nod  lei-hniKrKcr  V'criimint^'n     7  lieft*  Bit  36  TaT. 

KT.  4.    1842.    (6V.  Thlr.)    Tafel  L'  t  iWilt  »  Thlr. 

X«M,  Sebaobert  ■.  RaaiM,  der  Tempel  der  Nike  Aptero«.    Mit  13 

Kpfrefln.    Fol.    I8.TO.    (10  Thlr.)  8  Thlr. 

Btaier,  R..  Mntterblätler  vnn    MoM-hinimzeichniinf^en.     3  Hefte. 

JO  Tafeln  mit  Text.    Kol.    1837.    (4  Thlr.)  Ii  Sgr. 

Saeltt.  8  ,  nh'r  da«  (pren«.)  Baorefb*  in  •Hn-rri  ■•nnz'n  l*inhn|;e. 

2  I  Iii.-.         18.31.    (2»,  Thlr.)    rsi.pi  rL  |6  Sgt. 

SalicnbfTg,  W.,  Vorträftc  >i(ii»r  Ma.-i>-Si-uTiliaii.     In  amtl.  Auftrag;« 

lur  ilcii  l  nifrr:i  hr  im  ilcr  K.iinj'f.  H;i'j-.'Mvi(demle  et»',  bearbeitet. 

Ml»  vK'ttn  U'>l;<.'in,  i  ist?,  ^.'i  >  ,  Ihlr.)  HIbfrihd.  2  Thlr. 
■auHBluy   von      .iliiv  !n-n  .    It-tnu. >..in   ■     ui  d    Rokoko - Mr>b<-1n, 

KriiMtentheil«   naeh    der  Natur  getelohnet.     6  Bl.     4.  1^.54. 

(Ii  l^gr]  <  SRr. 

tunaliiDg  niii<K«rah?ter  KonitraktloiKa  an  daai  RaUatedeaStniHen  , 

Hrürkeii-  nnd  Wawirbaaai.   Gatt  TOD  dali  Blavetl  der  polylMfan. 

Schule  in  MOMhaa.   S9  Bl.   Fol.    1U3.  (3  Thlr.)    Bl.  1,9 

7»  — 83  febtea.  I  Thlr.  10  .«,rr. 

■iBUBlaBf  *OB  BamaictannKen  ans  dem  Gebiete  des  Wa<in<r-  nnd 

StraMenhaue«,  de«,  »on  den  Klaren  der  p<«Wfecbni«rbcn  ."<rhiil« 

zn  Karltrohe.    120  nialt.    Kol.    18.37.    (4  Thlr.)  I  Thlr. 

■amloag  fon  K^riftraklionen  ans  <h>xn  rirbirte  de*  Rinrnhalinbaneii, 

({et.  von  rl.n  Kl.ien  der  polTi.'<)iii.  S  luilc  tu  Karijruhe  unter 

LeUung  vun  i'.  Kaller.     To  Kl.    Jmp.-Kol.     1842.    («  Thlr.) 

l  Thlr.  JO  Sgr. 

Sebadaberf,  J. ,  tcndtn.  HuK»    und  Handbneh  für  Hewerbtreibende. 

Mit  Hnlui-hu.    8.    I8i3.    (P/,  Thlr.)    Lvrdhd.  I&  Sgr. 

MNffm^  A.,  Daratellnnc  der  beim  Priralbaa  f;cbräuebli«ii«a  B**' 
Iwawii  aar  AntUMaiiR  das  AaMattaa.    3.  AaS.  Mit  3«  Hula* 
~  lilfew  Tafela.   S.   1M6.   (IV«  Thlr.)  HlhTriW. 

1  TMr.  10  ägr. 


tat  AaiUMaag  dw  IniMraa.    Mit  HaUtalia.  and 
FurbmlafalD.  Utk,  1-^6.  tl  ll«7.  (ty.  TUr.)  »Str. 
MiMm.  S..  dia  Sebttia  dar  Blaitaatar*  Maaibaalk  and  MaaiAiaaii- 

lehr«  für  den  Salbatantenriebl  bearb.  9  Tbte.  inil  84.^  Holi*eHn. 
8.    18fl3.    (2»,  Tbir.)    Hlbfribd.  2  Ihlr. 

H.  r  i?l('ktro  -  m&(;neti.'ii-he  Telegraph.    4.  Aufl.    .Mit  4S7  Iloli- 

II.     s.     isi-,:.    {.f  ,  Thlr.)  liiir.  20  Sp. 

Ilrhi&k«!,  C.  y..  .'^iuiimliin?  an-tittoktoniueh«  Kntwärfe.  Neui-  Aij»g. 
eiilh.  US  h'[.l>t!ln.  mit  <Tl»ut.  '1  i'\t.  liay.«VoL  l'*4.'t.  (.'►<l  «,, 
Ttitr.)    Hlhfrzbil.,  aehr  gut  erhalten  Ii  1  hir.  Ii  .S«r. 

Au  ScbMuk  ImMmi  Biiwcatihnahw,  Brialk  aad  Apibariaraen, 
niiiKetbcil»  v«a  A.  wi  WaiHfaB.  4  Bde.  *,  IMA^M.  (9'/, 
Thlr.}  S  TMr.  »  r 

■ahlfgal.  0.  T.,  nllat  Mühlaabankua«!  nach  d«a  Ma 

dnngiMi  nnd  Verbeuernngen.  Mit  21  Taf.  8.  1846.  ((  Ihlr.) 
Hlblwdbd.  2  Thlr.  10  8|r. 

Srbnldt,  C.  R  .  Crnnditätze  der  RierbraiMiai ,  nach  den  nenecten 
tfi'hni.'<i. h  i  IiiMiiiM  h.'u  Kutdeckungen.    3.    AaA    8.  Atl.  von 

13  Taf.  in  Kul.    ISüO.    (!»/.  Thlr.)  I   I  hlr.  i<  Hgi. 

—  Handbuch  der  ZwkerfabrifcatitM.  4.  Aoi.  8.  .M)t  12  Taf. 
in  Kol.    8.    18Ö8.    (2'.',  Thlr.)  I  Ihlr.  SO  Sgr. 

Bshmidt,  S.,  Amtaltnng  rnr  Aaaßhniac  gaaaiaHlnhai  Xii»t»Mtai> 
••wia  mr  Balanebiung  dereelban.  8.  Mit  AlL  rtm  M  Taf.  to  4^ 
1817.    (IV.  Thlr  )  10  Sgr. 

Bcbiwitlar.  0.  F.,  Lehrbuch  der  gesanimtea  MaHhaoat.  3.  Aafl.  Hit 
179  Holi*cb!i    K.    I'»d4.  (8  Thlr.)  t  TiiFr.  in  Sjr. 

—  Iii©  inatr  itiiorir.>  u.  Werkzeuge  der  hühprpn  n.  riii.'-<ior^'n  Mr**- 
lc»ni«t  ?.  Aull.  .M:t  JL'S  Holraehn.       I^Ti-',  r.'  l  hlr.)  I  1  hir.  IC  .'«g. 

Schuirch,  F..  '\f  .T-.!!-  ;iii»gefuhrtc  Ketli-nbnii  k.'  tnr  <lfii  l.nliumixi»- 
baUKt».  ti«ritu9g.  vua  J.  Fanta.  Mit  ii«iehaangeu.  4.  1861. 
Ü*  Sur.-! 

Soboli,  B.,  Lehrbuch  der  Cbeiale. 

(7  Vi  1'>>>''-)  Halbfrifad. 
•eUtaa,      der  prakt  Werkmelalar. 

achincn  etc.   Mit  179  Hotzachn,  8. 


2.  Aufl.    3  Bde. 


16  Sgr. 
8.  1832. 
1  TMr. 

Aatait  t.  Kaanidba  dar  lte> 

1863.  (I  Vi  Thlr.)  Hlblwdbd. 

15  Sgr. 

8*b<Stlfo5<t»r .  dii»  hunliclirn  AnU;,"Ti  iinf  ili'ii  Bcrjt-,  Hrit(«^n-  und 
hui;  t^'rn  w  .-rkt'ii  in  rrr-iiv.«-]).  -J  Hcfttv  4.  Mil  'J'.i  I  nl.  ili  K<iL 
IM'I.    fP,  Ihlr,;    Mehr  tfiit  iThiilr4Mi :  2  'lafäin  l'istili.-ii.    -JyJ  S^r. 

Sebreibtr.  0.,  nin  Lri**-!!..'  r.T.-p'-Viive.  i/incm  Anhange  nber  don 

(jt'hrikiti  h  f!oo!»<''>'><ob>:*r  Gtuoüfl»>^«.  Mit  vielen  Holwcbn.  und 
lith.  Taf.   8.    I8i4.  (6  Thlr.)  3  Thlr.  10  8i(r. 

BebaboTtb,  B.  L.,  Elemente  dar  lachniaehan  Ctmai«.  3  Bde.  arittO 
Taf.  8.  I8:tö.  (12  TMr.)  Ulblwdhd.  1  ThU.  10  tSlf, 

—  Rammlnaff  pbY^kallMliar  Taballaa.   Zaa  OAraaab  aai  Oa- 

werbe- Inntitnt  zu  VerVm.   4.  Autg.  8.  1841.  (35  $^fr.)  Htblwbbd. 

8  Sgr. 

Schah  - Moatanaa,  A.,  «jriteiaati  Handb.  dar  ■aeiitp'.'-n  f.jimi  und 
KriPMewung.   S  Bda.  Mi»  IS  K^frilla.  3.  (-t  Thlr.) 

Httlbfrxbd.  1  i  Ut.  10  Sgr 

SebwartM,  A.  W..  piukt.  Anlcltnng  tum  B»u  ><>ii  Oafen  u.  Küeh'n- 

Ueeidvn.  Mit  12  l  af.  4.  1827.  (l  Thlr.)  Ulbfrxbd.  6  Sgr. 
■alMW^  Ki  aaaMaaha  Thaoria  dw  O« BMaifc  aadi  daa  ▼artaMgiit 

da«  Profaewr  Sohaeka  Iwarh.   Mil  t  Tb£   «.  HMaTlO«. 

(I  Thlr.)  96  Sgr. 

Sehvatio,  C.,  ib'r  Innere  Aimbaa  von  öffentlielian  n.  PrKatgebiuden. 
Hrft  1 — 3.  (Fimbriden;  Trs|qwn  ia  Sttin  1.  Bolz:  eiaame  Trep- 
pen nnd  Fi«lir>lülile.|  Mit  viclan  Bolwaba.  Ma  litb.  Tafeln.  Fol. 
1867.  ti  thlr.  12  Sgr.)  1  Thlr.  2j  Sgr. 

Mdtl.  C.  H.Tlin'«  Arebit  'l.  tar  in  kaaalwiaiaBathaAlMiar  Ilinselil. 

8.   18:M).  (>,,  Thlr.)  Hlbfribd.  6  .Sgr. 

Barvn  d'AgiaeoBtt,  J.  B.  L.  0.,  Sammlnng  von  Deakmilani  der  Ar. 
rbitektur,  Skulptur  and  Malerei  vom  4.  bia  tarn  16.  Jahrbnadert. 
Ia  3336  AhMId.  «af  8M  Kpfrtfa.  i«  fU.  Ta«  tvrMlR  «na  A. 
F.  van  QoaaL  IMft  t^pphd.  IB  thlr. 

Igaoiia,  Grundsätze  der  8traaiaa>,  BlfldEHl',  Kanal-  and  Bafan* 
Baiikande.  Au  dem  Frannia.  I  Tbia.  adt  tS  litb.  Taf.  8.  1833. 
(4>  ,  Thlr.)  Kartoanirl  STbIr.  20  .Sgr. 

Utaatimiplioc  von  AVien  und  Umg'-hiin^',  Sicbengebirg«,  Umi^ebung 
von  Hutudam,  Hdfi-taegetid  bei  K.-c^in,  K  iilcr^drirfV'r  Kalklrturge, 
Zuehonen  -  Gninii  Ihm  üreaden,  T  huraml,  Kur,.ii-ri«t».iii  ii.  l"iii(,'e- 
buug,  Lager  bei  Kalisch,  Schlacht  bei  l<elpzig,  (»chlaoht  bai  Ligay , 
Bclagernng  von  Grandenz,  Trefta  Im!  Hajiilabafg;  (Binielnei 
nicht  ganz  volUtändig)  1  Thlr. 


and  arcMiakienliehar  Onganniad».  t.  a.  £  Haft  amh.  KaMiraki; 

im  Rolibua  und  Wulingebände.    12  Blatt.   FaL  1183.  (S  TMr.) 

1  Thlr.  15  Sgr. 

ArcbiteklOBiMfaet  tklixettbaah).    Kina  Samalnng  «as  Laitdbänaeni, 

Villen  etc.    Mit  UrtMl*.  Haft  l—d.  1).  t*.  14—8«.  Fol.  (M  1  hir.) 

In  2  Hll.frj'ii)n,  -,h.  IS  Thlr. 

_  l),i...,-lh.-  \V.-rk.    Heft  3.  19.  30.  29.  33.  35.  38.  97.  '.'■.>.  L«i.  ai. 

3.t.  34.       37.  40.  42.  48.  53.  i4.    Jedei  Hcfl  2U  ^igr. 

■lala.  V.,  kircbliehe  Bauwerk«  iai  gothitebaa  Stria.    71  Kapfar- 

lefeln  mit  Text.  Imp..Kol.  t8«a  (34  Thlr.)  HIMMmL  18  TMr. 
■lala,      nad  9.  Vagavltlir.  6a<bliahaa  MaiMfhwb.    MU  aiacr 

Kialeiiaag  v«>n  A.  B«ieheB|Hii|ar.  Mafr.  1.  t.  4—13,  eaihah. 
144  Tatria  arit  Taak-raJ.  18M.  (94  Thlr.)  18  TMr. 


ISnxelne  Werko  lowie  gfaue  Bibliotheken  ani  den  in  dieaem  Teneichnits  vertretenen  Fiebern  der  Literatur 
werden  von  ITDtArieiohnaitem  •tett  gvkuift,  gtümn  SAmaünngM  uush  —  wenn  es  gewttnacht  wird  —  kon 


Carl  Beelitz. 


KoHHWoaatwIaf  v«n  Carl  Baalita  ia  Barlla. 


Praak  «an  OahrAdar 


"'•^'OiäuM'Dy  Google 


Jahrgang  III.  47« 

DEUTSCHE  BAÜZEITUNG 


l!<uandiuiB«m 
MilM  MM      rtcht**  •>  tt» 

V^rhhAlidliini;  Vfiti  V.  ßvHlllt, 


•«•WllmofM 


Wochenblatt 


n4  nii><li!iain<1t<n«». 
OranUU'SU.  IS.  , 


11Mi.li» 


''^"^SiSS?"*«  des  ArehUekten- Vereins  la  Berlin.  ^^"ttslH 

Berlin,  den  18.  November  1869. 


Kedakt-eii.  K.  Ü.  0.  fnUeb, 


Erji)li«uit  jeden  Donneritag, 


lahult;  Au«  Ueautmuib.  —  Die  BHntliätHjkeit  Brealau».  —  I>i« 
AaMWUnnc  4«r  Kaakarrfni'JtaMrflrf«  tnr  Villa  Schüu.  —  Di« 
BnAaUant  dM8ebiitk«l-D«ifanal«  la  B«rlia.  —  UittbeiUngea 
aui  Ver*in«B:  0«sterr«icli Uefaer  InfwlMr»  mai  AnMtäStti^ 
Verein.  —  ArchiUktcii  -  and  IngeiiiMr.VtMia  lo  Böhne«.  — 
Der  7.  McluiKr.be  BitugewcrkcntaK  zu  Leipti«;.  —  Knte  Gfnerai- 
Ver»uitDlung  de«  Zentral -Vvreiiw  für  Hebung  der  deubchen  Fla«- 
nd  Kaa«l-Schiffabrt  in  Berlin.  —  Arcbitektea>Ver»in  zu  Berlin.  - 
TemUektec    Ueber  den  Ban  de*  TrockaiMtoek«  im  öitorreichi- 


tit'u  Jvriegoliittisu  i»  i'uU.  —  Kruffnnitg  «iiieii  iii»tihiu  lur  kuosi- 
Küwerblk'Iien  Vntrrriclic  in  WiirtC*-mberK.  —  Dat  KmxiUim>I>«aklMl 
in  Uom.  ~  Brand  einer  KiaMb^biibKiek«.  —  Di«  AtfonahaA  dw 
BiMM^  ZMeh,  —  Aai  d«r  yschtittarstkri  bUm*! 
ZcMidhiHiar BmwaMii  Ar»  IM«  H.  XI  nnil  XIL  ~K«akiir> 
rensSB;  TSchtcmcliul«  in  Elbing.  —  KvangeliMibe  Kirche  in  Kre- 
feld, —  Gawerbevereinabaus  zn  Uörliti.  —  l'er»onal-Kach  • 
richten.  —  Offene  Stellen.  —  Sabmiaiionen  —  Brief- 
und  Frftff«k«* teo.  — 


—  rt.  — 


Wien,  in  MwMnber  1869. 


(Ann  den  V«rbandlunK>-n  dt-.  .•^••■TTvk-),i^- rnüi'iii.-nr-  mul 
Anshltektanvereia»:  Baatrabangen  für  Kintübrniig  eines  terhniechen 
ScbMigiriaMw  nud  Ot  ihgilitnf  <1m  Baue*  eltermr  BriekM. 
Dw  Ohe|ca-D«nk*»t.   Die  Banlbatigkeit  Wiena.J 

Kin  ZagTogel  in  verkehrter  Klagrichtiing  kehre  ich 
im  Winlw  sucöok  in  4iw  gaatfreaadliih  mir  mr  Einniitang 
«•«ilirtan  PUUmIi«r  da-  nordlMbra  .DeatMlieii  Bwiei- 
laag.*  Wi«  Bio  aohon  wiMen,  hört  dAs  V^f^nnimlun^s- 
leben  hf«r  cn  Lande  oof,  Dobnid  Frühjelirxonni-  und  Wal- 
doMJnft  fn's  Fiiii-  loik^'i:,  utid  wäri'  mit  kutiT-ui  auüb 
nur  der  Dufi  gtineint,  dtir  »clmumende  (.««nüsee  verhei»- 
aend,  unUr  rii.  »cbatligen  Bauinwipfel  dea  Pr^ra  toekt 
Wu  bleibt  dem  Korrespondenta«  äbrif,  im  am  nm  da« 
KnodcAungen  einee  öfleatUelicD  LuImh«  im  taehalaolieii 
W«lt  «ue  «einer  Uainiatfa  berichten  will,  ala  slihc  eij^Liie 
SMnml'iiig  r.u  tmm  dooli  «rnal  gentdolim  Berühtt-rsUittung 
gleichirwi'ise  an  aistiren  bia  neuee  Ltthvu  im  f,'rf>^«fn  On- 
8ainmtk.,ri»r  zu  pulairen  beginnt?  Gestatten  Sie,  du  die 
ntu  Imgonncm;  Saiaon  die  Veraammlungen  noch  stofHos 
läsat,  tiitiu  kurice  JKacbboluag  im  de»  AbaclÜMaae  der 
alten. 

Sehoo  ioi  Vwjahrt  «U-  in  logenieur-  und  Archi- 
UktoB-Yordn  boinlragt  worden,  der  Verein  möge  sich  ala 

Uchoiaches  SchieJafiericlit  kDUstltuirun,  nii  welches  in  Streit- 
fillen  Iechni8<.ht'r  Natur  «ich  tu  wenden  Jedermann  frei- 
stehen aoll.  Zweifelsohne  eine  für  da»  Allgfin^flftf  höchst 
werthvolle  Einrichtung,  au  mal,  w«aa  Hiu  MUMf  der  Un- 
keiininiss  der  Juriri»  in  iMhoiacbM  PragM  nocb  im 
•o  Miil^iwadeii  PrOMMgMfN  in  Oeetreteh  gedenkt,  ca- 
gl^ieb  ftber  «iae  Saebai,  weMw  d«r  Autorität  des  Vereins 
solir  au  Suiten  kommen  kann,  falb  sie  sich  ala  ifUeri*- 
Ohig  erweist  Der  Verein  hatte  den  Antrug  1™  Priniipe 
•kaeptirt.  Die  mit  der  Ausarbeitung  einer  SAiadigariehts- 
ordauDg  für  den  Verein  betraute  Kommission  war  jedoch 
nieht  m  glück  lieb,  mit  ihrem  Botworfe  dnrchsodringen. 
Dia  gua  entMliiadaa«  MiO«rit&t  das  Vereins  neigte  sich 
dMl  AMateanagen  «iim  HinoriUtaTotums  au,  dessen  Haupt- 
Ttftreter  ZiviliDgenieur  Honvery  war.  1)h.s  Komitä 
hatte  in  seiner  Majorität  einen  indirektea  Wahlmodus, 
d.  1..  nur  die  nlljihrliche  Brw&hlang  einer  Wahtkamraer 
vurgt»tchiag#a,  welche  ihreraaiU  tär  jadaa  «ioselnea  Be- 
rnfungafall  die  geeigneten  Mioasr  tw  der  HiUiiedwsahl 
des  Vereins  ala  SebiMiKiehtw  »a  «rwiUen  and  dao  be- 
rufenden Partaia  cd  beialehnan  hitte;  die  Minorittt  wollte, 
daas  dar  Verein  aus  seiner  Mitte  je  für  eiii  Jahr  eine 
grossere  Zahl,  etwa  32,  geeignete  VereinSMjiijilieder  ver- 
schiedener Facbsi  hatiiruug  u\a  Schiedsrichter  desigoire, 
»08  deren  Zahl  die  Parteien  ihre  apeaieUe  Wahl  M4btr 


tnajorllft  beim  Yareina  daritt  gahnden,  daae  aia 

pfliliclif  I,ristiing^  des  Schied«richternnit<)  ^fordert  hatte. 
Das  war  di  nn  offlunhar  au«sh  «u  viol  verliifigt  Zeit  ist 
Geld.  Hier,  wii  nur  I'riv»tiiitCTe»eon,  oft  wühl  auch  Retjr 
schrautsige,  ihrer  Kntscheidring  x<ig«füi<rt  werden-  sollen, 
hier,  wo  das  öffentliche  Interease  nur  »ehr  tndifakt  aa 
dem  NMaan  der  Instiintioo  parliiipirt,  hier  Juan  naa 
fügltdi  nloht  verlangen,  dasa  MSaner,  deren  Zeit  koetlnr 

ist,  Aii'tic  einem  oft  langwii-rifjfu  Studium,  ihre  Otdiild 
und  Mühe  aber  der  Krf^rüiiduug  i'iiu'r  oft  si-lir  verwickel- 
ten Materiti  i>tine  iCntlotinung  widmen  .nr)litpii.  O.i.i  i.-^t 
nun  auch  gefallen.  Und  da  die  Kommission  ihre  An- 
scliatiuugen  hartnäckig  aafreofat  erhielt,  so  bleibt  nichta 
äbrig,  ala  wli  dar  AaearbaHnng  der  Sehiadegeriehtaotd 
nnag  nadi  dan  Ton  Tareia  akaapliTloD  Prinii|riea  •  aiiw 
nrjue  Kommission  in  betrauen.  Kine  Oeoeralversammlung 
ad  hoc  im  Lauf»  der  jeuigen  Saison  wird  dann  die  neue 
Scliieiiüjrrri.  l  i^  irilnunt'  uis  Leben  zu  führen  bestimmt  sein. 

Der  Vereinnabend  am  >i.  hlai  brachte  nneh,  nachdem 
die  «erselieadeB  Kräfte  der  Jahrcsteit  schon  recht  fülilbar 
geworden  waren,  durch  dae  latareeaa  dea  Veihandinnge» 
Oegenataadea  «in«  «ngawöbnlieb  nhlralfliM  VanaMatlaiig 
cu  Stande  und  verwickelte  dieselbe  in  ein  lebhaft  geführ- 
tes Gefecht,  das  aber  diesesmal  von  dem  Komite,  nm 
dessen  Arbeit  der  Kampf  entbrnnnt  war.  in  allen  l'unkieii 
siegreich  bestanden  wurde.  Es  war  das  Komite- Klaborat 
für  eine  dem  Ministerium  vorsuscblageodt!  Regelung  dee 
Eiienbräckenbanes  (reminiaeetor:  Brückeaeinstan  bei 
Giersairit^  nittelet  an  crlaaMidiar  Verordnang  aaf  der 
TageeordoBBg.  Der  gaoae  Abend  war  damit  ausgefSlItt 
und  der  Referent  und  Berichterstatter  des  Komilüs  (KÖst- 
liii;  bat  sich  die  ihm  nach  dur  Aktiun  zu  Thcil  gewoi- 
deneo  liegtückwiiiischuogen  und  den  ihm  uffentiicb  aus- 
gesprochenen Dank  dea  Vereins  wobt  verdient  durch  die 
Arbeit  selbst  und  doroh  die  Anadaaer  nad  sichere  l'üh- 
ruDg  der  WaiTea  bei  dar  Abwafar  der  Angriffe.  Der  zum 
Schiusa«  «inalinai^  M|gMOlM>aiM  Bntwarf  der  Verord- 
nung nebst  MotiTeaberieht  ward«  im  Namen  des  Vereine 
dem  Ministerium  unterbreitet.  Der  Entwurf  f;It.'bt  die  den 
verscliivdeuen  Spannweiten  ankommenden  und  der  Berech- 
nung au  Grunde  su  legenden  Probebelastungs-  Gewicht« 
pro  Oeleia-Läogeneiaheit  der  Biaenbabnbräeken  an,  welche 
ormittek  lind  nach  den  aagflaitlgrtaB  Badctellungen  der 
•chwarttaa  dannaiigea  LaetsagmaaebiaaD,  daceo  Jedoeh 
mehr  als  drei  in  die  Beleatang»b«meHnng  für  da  Odeba 
nicht  aufjijHiiommen  wurden,  so  Jjisa  jede  weiter  mögliche 
Belastung  durch  beladeno  Last- Wiiggon.^  crgilnzt  int.  Der 
Entwurf  setst  die   unter  diesen    Huliutungen  saiumt  dem 

Bigengewieht  anliasiga  Uaximal-Inanspracbnabme  des  , 
SaSniadaateBa  mH  lOO  Wi«w  Ztr.  sJ^igifiTQlbby  W^Ogle 
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[  ]"  üsir.  Mttitö»  fe*t,  vtirlaiigl  vur  Inbelriubulzuiig  die 
Erprobung  dur  Brücken  durch  wirklichu  Aufbringung  der 
zuvor  uormirten  Probebelutuogt-Gewichte  /nr  Ivctnirole 
der  reellen  Ausführung  mdi  daa  friber  der  lu  bordlichen 
Prüfno^  and  0«iMfaiiiigBng  oatercogenen  Pläaeu,  und 
Mtit  bierfar  den  cnliarigen  and  «Bl*prech«nden,  fnr  Tri- 
ger-  und  Ui>gi;n-  i)J<*r  Hütijjubrückcu  viir.sctiiL'dL-iu'ti  Maxi- 
mulchiLiicgunj^fipl'cil  in  einem  Bnichtheil  der  .Sjjiinnweite 
tesl.  üustL'iseu  scill  l/ei  KiM'iihahnbrüi-kiUj  ki'itu'u  iiittigri- 
readeii  BeftUrndtbcil  üur  fruittttgeuticii  Kuustruktiou  bilden 
dGHim*  Wo  überhaupt  mit  GuMeisen  konsiruirt  wird, 
mU  «0  Dar  anf  rückwirkende  Festigkeit  and  dann  in  ma- 
ximo  Oltt  ISO  WiMMir  Ztr.  pro  Q"  in  Anspruch  genom- 
iu«u  werden. 

Für  Stnueenbrücken  sind  als  Prubeloat  ib  Wiener 
Ztr.  per  QKIaller  (—  3(i  [_}')  Leiiutzbarer  ßrückeniläcbe ; 
125  Wieuer  Ztr.  per  Qj"  Maximal-lnünspruchniibme 
des  Schmiedeeisen»,  und  entsprechende  Biegangapfcils  für 
Träger-  und  fiogno-  oder  U&ngabräoken  telgeaetsL  Die 
Hegierung  hat  bis  heato  nooh  MicbU  erUtMOii  toU  «bor 
eine  derartige  VerordiuUig  anit  geriagen  ]iodilUnti«ii«n 
vorbereitet  haben. 

Der  Verein  hat  sich  ausser  diesen,  längere  Diskus- 
Noo  hervorrufenden  Uegeitsländeo  uoeh  mil  einigen  an- 
dern öffentlichen  Fragen  beschäftigt:  mit  einem  Denen, 
der  Friratth&tigkeit  einer  KeHelerprobungü-Kompi^ie 
DiAh  eogHacbera  MaMnr  B«au  gebondeo  KiMelgeaets, 
über  welche«  nach  einer  Einladung  des  Mioisteriuois  ein 
Milgulacbten  abzugeben  war,  and  der  aus  Anlass  der 
Wielic/ka- Affaire  in  Cicliwung  gekommeneu  Frage  der 
Errichtung  einer  tiergakadewie,  hier  dem  eigenen  Impulse 
folgend.  Profemor  Grimburg  war  Referent  der  enste- 
rea  KnmmwiBftn,  doND  Arbeit  mth  eisiger  I>i«ltaa»lou 
•pproUit  wurde;  Sektlouehef  Freiherr  vod  BeD«t  nfo- 
rirte  für  die  BergMihnl-Komniiarion  and  plaldirte  nit 
fiberseugenden  GrSnden  für  die  Errichtung  einer  Berg- 
Akademie  in  Verbindung  mit  der  k.  k.  geologischen 
Beichseostalt ,  also  einer  dritten  Scbwvsterhochschule  in 
Wien.    Beide  Arbeiten  sind  dem  Ministerium  übergeben. 

Ein  energiaohea  Lebeaueichen  bat  der  österreichische 
Ingenieur-  ood  Arobitekten verein  mit  der  rasch  beschlos- 
■enen  nnd  In  erataanlich  kntier  Zeit  doral^efibitaa  fir» 
riehtung  eine«  Denkmale  IBr  deo  TeiMorbeoen  Stnaie* 
Eiseubahu- Bau -Direktor  Ghega  gegeben.  Auf  der  IlöLe 
des  öeromering.,  des  bedeutendsten  Werk»  ü  heg» 's,  oolUe 
ein  Schön  ausgestattetes  Denkmal  für  Uen.^clben  au(f;estt:llt 
und  in  Beisein  der  Delegirten  des  im  Juli  d.  J.  in  Wien 
susanunentretendeo  Kongresses  des  deutseben  i'.i^cobabn- 
Veteioa  eatbüUt  und  eingeweiht  werden.  Die*  war  der  An- 
trag des  Mitgliedes,  Ritter  ven  Wag  e  n  e  r,  des  Vorstandes  der 
k.  k.  General -lnspektion  der  östreichiscben  Kisenbftlinen, 
Das  Mitglied,  Bau-Jiatb  Schwarz,  ein  bekannter  tncb- 


I  iig«r  Eisenbahnbau- Unternehmer,  hatte  sich  «rbutig  ge- 
niaeht,  ein  WLirdige.s  Murnior -Monument  innerhalb  der 
l'ri^t  viia  12  Wochen  um  die  Selbstkosten  herzustelliMi, 
An.tehnlicbe  Beiträge  von  Mitgliedern  konnte  schon  der 
den  AnDM  millbeilende  Voretaud  fing  er  th  nutubeft 
maefaen.    Die  Beeebiuseraarang  war  also  leiciit  gernacbt 

Jeder  zelebnete,  klein  oder  grOtv.1 ,  di-'  1  :'baiin  - (ie<ell- 
äclittl'ten  aber  steuerten  gläoüend.  Em  Entwurf  des  Ar- 
chitekten Franz  Kiidolf  Bayer  warde  beifiUig  cor 
Ausführung  akstsptirt. 

Das  Programm  ward  durchgeführt,  wie  bekannt;  die 
Sera meriug- Feier  war  nicht  der  unbedentendste  der  £00- 
gress  •  Festage,  inoul  cid  nnvergleichildt  aeböner  Sominer- 
tag  mit  temperirler  Wärme  all  »einen  Glanz  über  die 
erhabene  Bergwclt,  welche  die  Semnjeringbahn  durch- 
zieht,   au?geg<is*.en    halte.     Dieser    frohe  Erinneruiigstag, 

dann  das  Denkmal  selbst,  das  einen  hübschen  Schmuck 
der  Station  Semmeringhöhe  bildet,  aiad  aber  nicht  die 
änaigea  BrrangenaehafteM  diese«  energiKk  erfuelen  Un- 
tomebineaK.  Die  KoelenreehnaDg  ergiebt  eio  immeDBea 
PIna  der  geieichncten  Beiträge,  welches  dem  schon  voraus 
für  diesen  Fall  gefasstcn  Beschlnssu  gemäss  ttx  einer 
Stiftung  an  die  teeiinische  Hochschule  WienH  be.itinmil 
ist  und  wahrscheinlich  Jährlicb  einer  Anaahl  absolvireuder 
Ingenieure  längn«  ood  ao^gedahale  SlDdieoMlaoa  eraög' 
lieben  wird. 

Die  Angelegeobelt  dm  VereinabaoMa  iat  nodt  niebt 

gediebeo.  Eine  Audiens  bei  Sr.  Majestät  hat  swar  odt 
Aussicht  auf  Erfolg  stattgefunden,  aber  der  gewnnaebte 
;  Baugrund  ist  noch  nieht  geschenkt  Das  Zögern  in  die- 
]  ser  Angelegenheit  \ou  äeilen  d<>r  Behörden,  denen  freilich 
der  Verein  keine  perwna  ijrata  i»t,  wird  allein  schon  die 
Sache  illnaoriacb  nacben,  denn  die  Baaplatse  dea  Sladt- 
erwciteroDganTODB  aind  bald  alle  veAaaft.  Biaea  töeib- 
tigen  Ruck  babaa  dario  anaera  beidea  Baagesellschaften 
bewirkt,  deren  Jede  eine  groaae  Zahl  snr  Bebauung  über- 
nommen. 

Diese  Bauthätigkeit  in  Wien  wird  jetzt  bald  schwin- 
delerregend. Die  Arbeitslöhne  «MigaB  derart,  dass  die  im 
vorigen  Jahr  entriiten  Unteraebmaagaa  Diobt  mehr  durch- 
geführt werden  könoea,  obn«  «ebr  befariditliebe  F»eiacf^ 
bÖbUDgen»  Nuo  stehen  noch  für  die  nächsten  Jahr>>  in 
AoMlditt  die  Wasserleitung  für  Wien,  die  Donauregulimng 
bei  Wien,  beide,  bereits  an  Unternebuier  vergeben,  eine 
Bausutiiuiti  zu^tamweu  von  jährliclt  ca.  ü  Millionen  reprä- 
tirend,  Rathhausbau,  Burgumbaa  mit  Mu4«en  und  Schau- 
spielhaus, Parlaroentahänaer,  Uuirenilit,  Börne,  Bisenbabn- 
höfe  und  Eisen bahnbrückea,  Verbiadanga-  und  Ringeisan- 
babaea;  —  ich  bin  begierig,  auf  welche  Höbe  sieb  Arbeite- 
and  Marteriali>reise  noch  steigern  werden.  Die  beiden  Bau- 
geKell.ichafi-  :.  li.ibeu  wui.-)«  vorgesorgt  nnd  «ich  in  dun 
1  Ilusitx  beinuiie  aller  Su:iubrüclie,  weicbe  Wieu  aus  nach- 


Er  scheint  iu  diex'tu  Juhre  dem  Gcbiude  unserer  Berliner 
KuDStakkdpmio  be»ehiedeD  zu  sein,  mehr  aU  gewöhnlich  den 
iDlercübeD  iter  Bjiukuusl  zu  dienen.  NNahreiid  noch,  eioem 
dunkleo  (lerüebte  zu  F<jl|^e,  iu  den  hiutereu  Kimmen  derselben 
der  grCis>.ere  liest  viui  Dorn  -  Kuulturreiit- KDtwürf>"u  trauert, 
hatte  sich  in  den  letxteo  beiden  VVii«:Liuu  ciu  Tbeil  der  Vor- 
derraunie  für  die  Anulelluag  von  36  KonkurroDt-fiatwfirfea 
zur  ViU«  d<>4i  Herrn  Schön  in  Hamburg  geöffnet. 

Zuiiüelist  haben  wir  in  diener  Konkurrem  uud  ilir«r  »ehr 
ssLlreieheu  ISeschicknn^  wohl  ciu  erfreulich«»  Keaattat  der 
gemeiukumeu  He^trl'buIn,'eu  ileutseber  Architekten  Sur  K«ge- 
luti;;  des  Kiiiikurretij!. \'erlahreu»  m  erblicken.  In  dem  Falle, 
dt>r  hier  vorl^c^t,,  war  muii  vielleicht  MU  Wenigsten  berech- 
tigt, das  Autscbreibt!u  einer  Konkarrena  su  erwarten.  Ein 
vermögender  Privatmatm.  der  sich  ein  seinen  eigensten  Be- 
dürfnissen und  Gewohnheiten  angepssstes  Lsndbaiis  baut,  wird 
es  wohl  in  den  meisten  FtJlon  vorsiehen,  einen  Architekten 
seiner  Wahl  im  längern  Verkehr  und  wiederholten  6e- 
•pridt  mit  ssioen  Wüutchen  nnd  Bedürfnissen  bekannt  su 
machcD  —  er  wird  nicht  ohne  Mitwirkung  der  Baa -Herrin 
mit  ihm  gemeioüam  den  Gruttdrias  durcharbeiten,  kure,  er  wird 
nicht  nur  am  fertigen  Werke,  sondern  aneh  an  aewsr  Bntste* 
bang  voa  den  Anfängen  an  mitwirkend  sieb  erfraoaa  weUeUi 
Wann  dsm  gsgeanber  Hr.  Sehün  es  deaaoeb  vefgeaefan,  «elaFf»- 


jckt  aaa  eiaer  Konknrrens  hervorgohra  t.»  lanMo,  wenn  er 
Uarbei  die  von  der  betreffenden  KonjmiBKi.ju  t*e»t|^estellton 
Oraadlitse  in  so  gewissenhafter  Wei«f  feHihieh.  diis*  er  m^&r 
die  Hiben  und  Kosten  einer  öllentlieheu  Au-<si  U  1  l  i.  ^  : 
scheut^  so  hst  ihm  hierfür  oniipr  Fach  nur  lebhul^i  u  Li.iuk  äu 
wissen.  Andreraeitx  hutt«u  »ir,  wir  mÜBsen  e«  b<>kpunen, 
diesem  loyalen  Verfshreu  einen  besMiren  Hrfol^  ^ewÜLSchl,  aU 
er  in  diesen  36  Entwürfen  uns  eiitn<h;eD  tritt;  nameatlicb 
hätten  wir  nuter  den  Konkurrent«»  aehr  gern  die  Namen 
einiger  hek»nnten  Arehiu-klen  erbliekt. 

Der  Bauherr  erklürte  im  i'ru;;rainin  .>eiiie  Vorliebe  lür 
die  Furuien  der  frutizOsi«cheu  Renain»anoe  und  diene  Erklä- 
rung hiil  (i^r  ganzen  Aaistellung  ein  eiit»cbiedeups  Gejirige 
gegeben.  Mit  wenigen  Ausnahmen  in  Berliner  Antike  und  im 
gutbiachen  Niil  haben  »ich  sämmliche  Konkurrenten  mit  mehr 
oder  weniger  Glück  bemüht,  ihre  Schöpfungen  in  die  reichen, 
oft  schwer  sn  motirirenden  Formen  jener  Bauweise  an  kleiden. 
Doch  soll  auch  nicht  geleugnet  werden,  dsss  die  Konkurreoten, 
vorwiegend  dem  deutschen  Norden  angehörend,  die  deutsch« 
Version  des  genannten  Stiles,  wie  sie  sich  im  SÄleaa  Sebweria 
lindet,  gekannt  nnd  etngflieMl  atudirt  haben. 

Es  scheint,  gegeaäber  den  sebr  Terichiedenartigen  Leistnngaa 
der  SC  Konkurreoten  angemesseo,  das  Verfitkren  der  Dom-darjr 
su  adoptiren.  Nicht  als  ob  wir  der  Mebreabl  die  ausreiobeade 
Bakaantsohaft  ni(  Am  FandameatalgasetsAn  d<>r  Bankaost  ab- 
ta^reeben  ans  für  benebtigt  hiettan  oder  Isugnao  woUtae, 
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Bter  und  fernerer  Umgebong  versorgen,  geaeUt.  Auch  sCellt 
eich  jede  derselben  b«süglicb  der  ZiegelverproTimDlirung 
anf  mögticbat  unaUniigigMi  FoM  dtttdi  Sehaitaiif  «igeaer 

Ziegelwerke. 

Uebfif  die  Rjtihbaus-Konkurrenz  and  ibre  Ergebnine 
•ind  Si«  aehoa  antanmhtet.    Uoser  GeoMiadtnrtb  wird 


eine  schwort  und  nicht  uiiwichtlm!  Frage,  die  it  boi  der 
l'rogranitnberalbuDg  unkiugerweitie  atDg»Dgea  bat,  tu  cnt- 
Bcbeiden  baben,  die,  nb  wir  in  der  That  in  anserer  Zfh^ 
in  nnnrar  B«naia*nnca-Stndt  «in  golhiacbe«  RaUthaua 
tidlen?   OekUipft  wird 


MeioR  letzt«  Mittlieilao);  Gbor  die  hiaiige  Baathätigkeit 
>4;blo«i  mit  dem  Jahre  1367  und  ich  habe  Ihnen  daher  beut« 
übHr  die  rwoi  letttvi>rll<i>>eii''ii,  »n  l'rnjijkli::i  iiuil  Aiisriilirmi:;''« 
reifbi'ii  ll»i)jtthro  zu  bericbluu,  Z»ur  lifi;t  aiifh  hipr  wie 
aoderitwo  der  Privatbaa  nach  einer  IVriodH  LiijLSMMiliut'tcr 
Frodiiktioii  fa«t  gaus  darnieder  und  wird  »ich  wolil  erst 
wieder  aafraffeD,  wenn  dus  Hyi»illii-l{<Tiw>j»rn  eior  ;!ÜDSti|;e 
UmgeataltODg  erfabreo  haben  wird;  d:it'ür  ixC  abi-r  dnsto  mehr 
ao  OfTeotlicben  Baoten  geacbehen,  nuniHiitlicli  uti  Kidchim,  welche 
KultOMwecken  and  VerkebraiutereiMiea  dieoeD  —  denjeiii|{co 
beiden  BedürfniMon,  welube  in  htlltigar  ZtH  btiondf  Jahbaft 
Befriedi<^anK  rerlaD|;eD, 

I,a>«i>ii  Sie  mich  mit  den  IIijc)i)iautini  tie^iiuieii.  Die  un- 
UlitckliL-li«  Miph»f>lii«kirr(u',  d<Teri  tiLirdlii-licr  'rburin  im  vorip;ca 
Frühjahr  t'instürzto ,  n.ilit  i-i'jh  ihrer  b.ildi;;i'n  WdlnDdan)^, 
nachdeni  »eit  jeoer  Kataalruphe  die  L-  itiin;;  des  Uaues  dem 
früheren  Architekten  abgenominen  und  in  die  Ilünde  de«  Bau- 
Rath  Lüdeck u  goleifl  worden  ist.  Der  rteheu  gebliebene  «üd- 
liche  Tbarm,  dessen  Einaturs  man  ebenfalli  befürchtete,  weil 
er  mit  deo«elben  Kon»truktion»wängeln  wie  der  andere  behaftet 
und  »iark  aorklüftct  war,  ist  dttrch  K«««biekt  angebrachte 
atarke  Verankernogen  und  Vermanerong  der  grossen  Fenster 
des  ersten  Stockwerk»  »l.-  vollständig  gerettet  und  standfähiK 
SO  betrachteil,  während  der  Wtodcrnufbau  dos  nördlichen 
Tburues  lebhaft  betrieben  wird.  Leider  bat  aber  der  hohe 
Bnnherr  nicht  daxu  vermocht  werden  könnnen,  denselben  in 
fruberar  Geatalt  mit  Acbtort  und  durchbrochener  Sandstein- 
Pyramide  wiederhersteUeo  au  lassen,  Ticlmehr  soll  das  bis 
etwa  zur  Firstböhe  dea  Kireliendacbea  reichende  Thurmviereck 
vn  bobea  Walmdach  anfjgniattt  «rhnttaa,  oad  wie  werdo«  ao- 
nit  u  diw«m  nenno  Bui««rk  diwtllw  mMfiuMiMh»  G»- 
■tel(U||dHr  WMtlh«nd*  «ridwn,  wl«  an  ao  miltnUltitr- 
liflhttt  Kinbaa,  bai  dann  mm  mh  «nah  bagndgt  Iwtj  odar 
dunh  dia  VailiUtaiaM  (aawmcaa  wwdan  iit,  war  ainaa  dar 
baidat  Zwilli^ga-Waitthnma  in  gannar  H8h»  m  ToUaadaii. 

Dar  Bin  dar  aaaan  STMgoga  iit  niaitt  nmwaiandich  da- 
dareh  aui^ahakan  wnrdan,  data  dia  viar  imaran  Pfeiler,  auf 
denen  die  Kap|Ml  mlHW  aoil,  äoh  bal  dar  angaataütM  Sa» 
lastuogsproba  Mkt  bawliirtan.  flla  aind  abgafenahan  and  tn 
ilirar  Konatnklio«  danrt  geändert  worden,  dass  die  früher 
aua  ainaai  Stank  beatehandan  sandsteineruen  Säolentrommeln 
von  «a.  9'  Darchmesaer  jetit  aus  je  vier  Stücken  herKestellt 
werden.  Die  äusseren  Fa^aden  und  die  vier,  die  Kuppel  flan- 
kirendeo  achteckigen  Trp|i]H'titliiirine  sind  fertig,  während  der 
Aufbau  der  Kappel  i>r>i  im  uiluhsten  Jahre  vollendet  und 
damit  dio  belebte  thurmreiche  Silhouette  unserer  Stadl  um 
eine  bedenioDdo  und  intereasaate  BanmasM  bereichert  werden 
wird.  Dar  innara  Anabaa  toll  dann  noab  ain  waitnrat  Jabr 


in  ADk|iriio1i  uehni!>a  und  wird  somit  da»  ganze 
IS71  der  Beiiiitiniid  überleben  werden  kCiiiiieu. 

Trotz  der  f;r..s>eti  MoriL'e  llie^i^l■r  Kirchen  nteht  una  doch 
tür  die  iiucljj.ie  Zukunft  die  Aiihführunt;  noeh  einiger  neuen 
bevor.  Der  seit  etwu  l'O  .labren  ent^tulldene  su^^edehnte 
»lidliiihe  Stadtthoil  ImmiUI  keine  i'inzii^'e  evHni^ciischa  Kirche 
tiiul  ;,'etit  luuD  daher  schon  lani;e  dHoiit  um,  die  vor  etwa 
16  Juhrtiu  libgebraaDte  Salvatorkircbn  ig  we«eutlioh  grÖMereo 
Dimensionen  wieder  aiitziibaueo.  Di«  Raum -Ad forderangen 
(2000  SitZ|>l»t««  lind  1000  Stehplitze)  »iod  ero«s,  die  Geld- 
mittel TBrbiikni*»mii»!.ii;  klein ;  mehre  I'rojekte  i-ind  bereibt 
entworfen,  aber  noeh  kelns  derüelbeii  ist  »,iir  Au^tTihriiiii; 
akaejilirl  wurden,  du  der  Wnnseh  dr»  Architekten  dabin  uelit, 
einen  derartig  grofuten  Uau  iiieht  billi.;,  sondern  monumental 
ansxnführcn,  die  Kommunalbehorden  aber  über  die  Grenzen 
einer  «ehr  miUsig  bemesaenen  liautuwino  oteht  hinausgehen 
wollen.  —  Aehnliub  verhält  es  sieh  mit  dem,  dem  Staate  ob- 
liegenden Neubau  der  bei  der  Belagerung  Breslaus  durch  die 
Frantosen  zemtörten  katholischen  St.  Nikolai  »Kirche.  Au«k 
hier  stehen  die  BcdürfoisM  mit  den  vorhandenen  Mitteln  in 
dauerndem  Konflikt,  da  der  Umfaug  der  im  Laufe  der  Jahw 
mehrfach  aasgearbeiteten  Projekte  dauernd  gewaehaen  ist,  so 
dss»  auch  neuerdings  der  schon  für  das  nächste  Jahr  sicher  in 
Aussieht  gestellte  Beginn  der  Aufführung  vorauftsichtlich  wieder 
hinausgeschoben  werden  wird.  Endlich  steht  auch  der  BaiB 
einer  besonderen  Garoisonkirche,  die  Breslau  bisher  noch  gar 
nicht  besessen  hat.  tu  erwarten;  da  aber  noch  nicht  einmal 
über  die  Wahl  des  Bauplatz««  entschieden,  werden  wohl  noch 
einige  Jahre  über  den  Vorbereitongen  hingeben. 

Von  den  drei  gfoiaaa  Gabiadaa  J5r  bobeca  Sakolaoatal- 
Mn,  wdaba  dia  Koounnna  ift  den  la«itai  Jabron  Bau  airioblac 
hat,  iat  jMat  weoigstena  eine,  daa  Hagdnlanan-GyHnaaiun 
•aiaar  Bcatiawrang  übergalwo  md  baaogan  wocdao,  dawalba^  ia 
wekhen  trvta  dar  bakaoMaii  Xinfm  ibar  Ibniloha  Baifinar 
Anlagon  anf  den  anadtdokliahain  Wnnadi  dar  I 
VarMBinlnag  aba  WntBwnaaarbaianng  nngalagt ' 
Die  Einriehtang,  weleb«  von  aiaar  aaarkaaotan  Finna  mit  alW 
florgUt  amgaraiMrt  wordaft  iat,  wird  aiaib  in  diaiagi  Winter  an 
bawibren  bueo,  nnd  werda  lab  dia  Bamltata  danaMMB  aalaar 
Zeit  mittbeileo.  D!e  beiden  anderen  Oebiode,  von  denen  daa 
eine  für  ein  Gj'mna&lnm  und  eine  Mittelcchul^  daa  zweite  Ar 
eine  ReaUchule  und  swei  MittelKchulen  dienen  aoll,  atdiea 
noch  theils  leer,  thcils  sind  sie  venniethet,  well  der  bakannlo 
Konflikt  wegen  der  Konfesaionalität  der  höheren  LehranatdMn 
leider  noch  nicht  zun»  Aa«trw(e  gebracht  worden  ist. 

Au>t.er    uiivei  nl   .St.idt -  Tbi'Hter ,    bei   dem  »ieh  die  wegen 
hober  Anschlagsübenchreitnngen    ansgehrocbeoo  if'inananoth 
Waiaa  aneaeriiab  dadareh  dokamaotirt«  daa»  iMi 


i^aeblbara  Oodankan  enthält;  aber  die  Knappheit  daa  biar  an- 
famManan  Bannaa  bedingt  e«,  dasa  ans  jener  gnaaiB  Zahl 
TOB  Koabnnantan  nor  Biaiga  an  nibarar  Beepraabnag  gawiblt 


Dan  aiit  dem  anten  Preise  gekrönte  Projekt  dar  Herren 
Hnnaann  nnd  Meerwein*)  in  ilauiburg  soll  amnen  Erfolg 

vorwiegend  der  praktischen  Rücksicht  verdanken,  die  «ein 
Grundriss  auf  die  Gewohnheiten  dea  Hamburger  Lebens  nimmt. 
In  der  That  ist  iler  Isindruek  de-<mdle'n  ein  reebt  i^üniitiiier. 
Die  Haupt-Festräume  im  Krdi;eKch<w%  iu  eiuer  Unjjen  Fliielit 
ziiriiimmenf;eleut .  c^ebon  dem  Grundns«  iwar  eine  etwas  Isnt; 
(»eierrte  (ie^tttlt,  doch  mai:  "ich  die-«  bei  der  freien  Lage  im 
Park  «bii«  Kückiiiebt  »uf  Nachbiirn  -wulil  motiviren  laaseu; 
mich  i&l  di«  V'crhiiaduBg  mit  dem  Veistibiil  aitd  den  Räumen 
an  der  Vordorfa^ade  durchaus  ^esehn  kt  und  be<}aem.  Die  in 
einer  gewandten  Aquarell-Tech  in  k  dHrjjeiitellti^n  F«?»den  t«ns;*n 
von  der  verlangten  fran«ö»i9chen  Renaissance  eijjentlich  nur  die 
Mansurdedächer,  dan  andern  i»t  eine  edlere  Ilochrenaissanee  ia  i 
bevi  lieidenen,  für  einen  I'ntuhau  «cbie.kliehen  Können  und  unten,  j 
diireh  .Studiuni  der  Antike  geläuterten  Verhöltnisuen.  —  Nur  ' 
gegen  den  gar  ZU  luftigen  Thurm  mit  seineu  acht  (liebelu 
liesaen  ateh  Bedenkaa  erheben.  Dar  groeie,  mit  gewaltigem 
Ponqp  TOfgatragana  Ungaadorabiabnltt  aeoabta  woU  aai  We- 


Biatte  enthaltenen  Anzeige  über  das  Re- 
«aiandi«Ml(aaMnlallaaean  nnd  8neer- 

(D.  Bad.) 


*)  In  dar  in 
Uder  Kenki 
waiB  nrtaki* 


nigiiten  da»  Baifttt  dar  faabganoaean  findan,  llan  badanrt  <Ba 
gute  Arbehaad  daa  tdd»ti^  KSaaan,  daa  Uar  «if  dl*  iiMlank- 
bnrata  aller  Airf|;abaD  Taraeibwaadat  iat:  dia  dbamdiebaB  Dnrab- 
aebnitfarioma.  v«m  Kallar  bin  aani  Daabbodan,  iafdar  gaaaaa 
Pracht  p^^rabronwr  Antatnttnng  nebeneinander  danttatellen. 

Der  Bntworf  von  Angnat  Baaae  in  Berlin  gewinnt 
sofort  dnrch  die  knappe  und  geschickt«  Gestalt  des  Grand- 
riase«.    Wohl  bei  keiner  Lösuni;  sind  die  geforderten  Räume 

diireb  i;e«chiekli^  L'i'herei-k:.tidlioi.;en,  r)e[;a;;"ment8  etc.  SO  eng 
uud  laj^k'ieh  «o  benuem  fUs:Litiraenj;edr»iii.',t  »ie  hier.  Ob  bei 
dieaen  kleinen  Abmessungen  das  Vorachioben  zweier  Flügel  vor 
den  groDscn  Feslssal  diesem  nicht  allzusebr  Liebt  uod  freie 
Au>.Micbt  r.tubt,  wÄr-'  xii  bedonken.  Der  Aufbau,  »ehr  stilge- 
recht IU  deu  Furiueu  der  üpätrenaissance  mit  zwei  sjrmmetri- 
•cbcn  Thürmen,  hält  die  paaseude  Mitte  »wischen  Scblosh  uud 
Villa  und  würde  mit  »einen  ernston ,  kräftigen  Formen  uooh 
mehr  gefallen,  wenn  niebt  der  bei  aller  Gewandtheit  etwaa 
trockcue,  unfjefällice  Vortr.ij  die  Wirkung  beeinträchtigte. 

Es  fei  (];eMtattet  an  die  preii^^ekrünten  Arbeiten  sofort  die- 
jenij^en  der  Herren  Liebt  und  .Straok  anrnsehüennen,  aU  die 
würdi(fen  Vertreter  der  speziii.icdien  Berliner  Sebule.  Wenn 
dieaa  beiden  Arbeiten  leer  ausgegangen  sind,  so  haben  sie  es 
sicher  nur  dem  Umstand  zuzuschreiben,  das«  man  ihnen  an 
manchen  Stellen  die  Uebcreilang  und  das  Unfertige  ansiebt. 
Es  wäre  sehr  zu  wünschen  gewesen,  dasa  die  beiden  Konkur- 
renten, obna  ihre  gaaMineaaia  Arbeit  an  awai  Pn^jelclen  an 
1,  aWb  Iber  alna  Uiaag  fealaigt  aad  diaaalba  ait 
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dem  M)mt  ganz  vollendetea  Bau  nur  sar  Aufttellung  <i«r  krö-  | 
nenden  Giebel):riippi:  dio  Mittel  nicht  mehr  gereicht  huboo,  ' 
ist  io  dienem  Ikimmer  noch  ein  Tbeatergehaade  errichtet,  daa 
nit  einer  Fassangvkraft  von  1200  bi«  1400  Personen  für  Lust- 
»piele  Dod  opera  buffu  dienen  mU.  Üim  Projekt  i«t  von  ei- 
nem talentvollen  jungen  Maurftrmeitter  entworfen  und  mit 
Glück  durcbt^cfährt,  m»  w«it  di«  kugen  Mittel  des  speknliren- 
deu  Unternebmera  gmlafct  hsbes.  Das  innere  Wesen  des 
Bauwerk«  ist  im  Aeusceren  iiixsiliii  kt  rum  Atisciruik  ^'cbracbt, 
nur  sind  die  Treppen -Ai- .^bäSL-itinlitli  »i-^»n  der 
Beücbränklhei'.  der  Baostelie,  uach  Lagt^  uüJ  DimfOHioDen  sehr 
nisDgi'lliait  uud  in  dem  sonst  freuudlicSjeu  Zui,cbauerrauma 
die  Tapeten  dar  LogMwänd«,  in  dunkelten  mit  golde- 
nem DiapBT'HlilUr,  niokt  glücklich  gewählt.  Die  übrigen 
lltialnr-Untaniakaiugen,  ireMie  neb  Siotukrom  der  oeiwo 
GnrMte-Ordnag  wi«  Piln  «ofinthin,  hib«  nit  dir  Ar- 
^laktar  nlekli  m  Aaa. 

D«r  ||ffitiir*Ftikw  fenW  n>  IniMn  d«r  Sudt 

btlMnan  KMann-ChiüdttflBk«  m  dia  KiNMMae  fSr  vtra 
1  IfilUni  Thaimc  wkiaift  «nd  In  Jinm  Jthre  b«go«DMi, 
■HHwliilb  4m  mNl  wnfiiutMMw  um*  KMwnen  an  ar- 
bMWBi  Wewlbaa  ivfid  «ä  bk  jMrt  idm  lind  naeh 
dm  hifcHitai  adnaM  mctltgt  od  Mhnfaio  aii  SocBliüt 
Mugaffärt  ao  ««rdaa.  HoffintlUk  «tird«K  apHara  JckrEiia- 
dert«  dieaa  riesigen  Gebäude» Konpiaze  an  friedlickaraa 
Zweekaa  varweaden  können.  Bm  amam,  eb«afalU  Tom  Mili- 
tär-Fiakcu  erbaaten  aod  so  eben  Tollcodften  Tborwaetit- 
gebäude  mit  Ranra  cur  Kasernirung  von  etwa  100  Mann  äol- 
ilatfn  iHt  dpr  binlier  nur  vcri-iur.«-!!  aul'jfetretene  Versuch  ge- 
niacLt,  diu  F«v«di;u  iu  Zk'i;vlrid]b»ii  liiTSUKtAllen.  Die  Au«- 
föhrong  zeigt  indessen  troti  der  oÜi-Dbar  von  Si  tten  des  Ar- 
chitekten daranf  verwandteo  .*^(.r^'rult,  dus*  dit^  hifsige  Ziegel- 
fÄbrikutii.'n  nncb  iiicbl  im  Sluiidi'  i»t,  iK^lVi-nii^ondcs  \'.'ililcu- 
dun(;5U)Äti'riul  »u  lielcru ,  ».aucutliub  hlr  U^'biiuib'  ^lJ^>i^;er 
Diiiu'ti.-ioii ,  bei  welchen  wi'i,'oi;  det  nabi  ii  ^ituudpiaikti-?-  I'iir 
ds'B  lienbaiii'i'  l'nre!£elmiM'i(jktiitea  (»  biTin  und  Farbo  djT 
Steine  »csi-tülicbi-r  in  *  GiMiuht  fallen.  Er>.i  wn  dii'  Mittil 
reicblichcr  tbcs^pii  und  drn  grösseren  Autwttud  ^ci-tul ti'n, 
Vi;rbUnidiiiiL;.-j.teii)«  mu«  dor  l'erne,  namentlich  aas  LnubaD, 
biTrun-biilb-n,  lä>Kt  i-ii'b  di.'  T.ölhitio  Deliknfpsse  Aos  Kxt.'i  inin. 
h*'r»-t(-'lU'iK  >iiid  \  uu  öiVt  utlu  lirti  HhuIi-ii  (in*  rtout*  l'rinit.T- 

tis  lli>9<pitalkiiche  und  die  ><_Vüagi)(;p  von  Lnr.bHmr  Sli  inon 
irbuut,  die  erste  aostchliesslieb,  die  xnpitc  mit  k:'''i<'b/^'i'.i;; 
reichlicher  Verwendung  von  SniuUteici-  Das  Mati<riiil  ia»»t  in 
Bezug  auf  Akkuratesso  der  Form  und  Glei('bllu»^il:k«il  der 
Farbe  nichts  zu  wünschen  übrig;  indessen  wirkt  die  schwere 
gleischend  rothe  Farbe,  welche  sich  auch  mit  der  Zeit  nicht 
mildert,  wie  die  jetzt  etwa  Ii'  Jahre  alte  katholische  Kirche  ': 
in  Laub*n  zeigt,  schreiend  monoton  und  aiacbt  erst  da  einen 
ruhigen  und  befriedigenden  Eindnmk»  VO  andeniärlHgaa  Ma- 
terial, wie  (.  D.  Sandstein,  danebea  auibt  und  die  AlMbkerr- 
•chafl  der  rothen  Farbe  bricht. 

Der  Ziegelrohbau  ist  auch  bei  zwoi  kbinon  hochelegan- 
ten villenartigen  Privulhäni<ern  iu  dietem  Jahre  mit  vielem 
Glück  zur  Anwendung  gebracht  worden,  beide  vom  Baumoistei' 
C.  Sebaiidt  erbaut,  daa  eine  gotbiaeb  mii  ataileD  fiberkiB^e- 
de«  SebielerdieliarD,  reicher  Verwendang  Tdn  eriNunenlinem 


Schmiedeeisen  und  mit  dankeliirÜD  gl&nirten  Steinsubicht^iii 
und  ebensolcbeo  OraameDtea,  w<dchc  lu  der  rotheu  Farbe  der 
Ziegel  vortrefflich  stehen;  das  andere  io  Benaisaanee-Arcbitek- 
tur  mit  reichem  TerracotU-OrHIBeat»  «fai&rfatg  rolh,  «bar  voa 
äusserst  sauberer  Auafübruog. 

Hoffen  wir,  ilass  diese  schönen  Vorbilder  anrcgeud  auf 
unsere  wohibabeLde  Bevölkerung  wirken  und  dieselbe  zur 
Naobabmung  anfeuern  mögen,  namentlich  da  Seiten«  der  Kom- 
mune durch  neue  Strassen- Anlagen  überall  die  Gelogenkeit 
geboten  wird,  Kinzelwobnbiuis.T  und  Villen  bequem  uad 
schicklich  anzulegen.  Ein  unmittelbar  an  und  fast  in  der 
bebauten  Stadt  belegenes  bedeutende«  Terrain  ist  zur  Anlage 
eines  öffentlichen  Parks  deaignirt  und  ist  bei  dem  Projekt 
darauf  gerücksichtigt,  dass  derselbe  von  einem  Kranze  von 
Villen  umgeben  werden  kann.  Mil  der  Anlage  de*  Parks 
HÜ  »oboB  im  DSebitn  Fröbjabr  begonnea  werden,  reiubo  Uo- 

änbatt  m  VUlao-AniaffM  itt  damit  |(eg<^**e°>  Mitteln 
It  «a  iiiiawai  baaiair  altalrtab  BartlkaraBg  aook  niebt.'aber 
waa  ibr  Mit,  iHt  der  »od  filr  dte  aaaliiidiga  Babagiiebkait 
aia  HaM  allein  n  Uwabna«,  md  andliab  Mdar  Oaibanpt 
aUar  CumHimk 

Einen  eldatanlaa  Bakg  tox  dan  latacmanui««  lii«grt 
biatet  die  wahiaabaiialiah  niebetnaa  be*ant«ienda  SeratSrung 
dea  kiesigen  Berahardinkküten.  Daa  all»  gotbtaeba  Kloater- 
gebiode  lehnt  sich  im  Qaarrt  an  dla  Bannaidiakirebe ,  der 
atille  maleriiehe  KUuterkof  iat  ««■  wohlarliatteaen  gew&lbten 
KreoagSageu  umgeben,  uad  «oblerbalten  sind  ausserdem  noch 
•in  groaiee  gawÖIbtea  Refektorium  (jetzt  als  Magazin  für  Ofen- 
kacheln benutzt)  und  ein  kleinerer  Kapitelsaal,  welcbiT  b>tz- 
terer  mit  seinem  polygonalen  Ausbau  in  einem  höher  g*'iTibrton, 
ttiu:iTisrii  mit  F(iluMi  bow iicb-.i'ni?ii  'I'burimi  \'\i-\>X.  Das  .■■t»rk 
%'or»alirlo*tt5  Gubäuda  bt'liudet  »loh  im  BL-*itj>'  dos  iio^,>tMUü[(ju 
Bernbiirdiiiho.-[>;t.ds,  d.  b.  idncr  AltsrM'rs'jrj^iiai^s-Ansjtalt,  und 
weil  dii»  idtfii  l.iMiti»  ^C!br  i>>,'hU'fhl  lo^irt  .siud,  ttucb  ein  Bo- 
ilürliii«s  jur  Vcrini-briiiin  dL'r  liii|inliiicnwohnangen  vorliciit, 
to  haben  di-'  ^t:ldül^ch«!U  lieburden  Irüts  3lli>r  Kemonstr,<lion>.'n 
ihrer  A rcbitok tt-n  und  trotz  des  Notbicbn-in  d<>r  bicuiu-n 
Kuii»(fri'iindi^  bi-pcblosson,  einen  Flügel  des  alt-?n  Grbüudea, 
und  gi^rudo  dL^nj<■□i|^o□,  welcher  mit  seinem  epheubenachKf nen 
Tburnie  üii  der  öHi^ntli(--b«n  städtischen  Promensdp  lii»f;t  und 
uini-ii  weM>ntlii;ln'n  Si  limuck  derM^lbi'ii  bildpt,  tii.>di"r  tn  rpiHspn 
und  durcb  t^inoD  driiist5uki^;i'n  Ni'ubnu  mit  Hoepitalit.Mi-Woh- 
nuijj;pu  rii  ercotzen.  Ein  dprxrlin<'*  i'rojekt  hat  auA^e» rb*»itet 
»erd.  ü  luiis.-pn  iiud  wird  Irider  walirürbeinlicb  im  nächsten 
Jahn»  r.ur  AuHliibning  kommen.  Zwar  ist  der  sehr  glückliche, 
und  auch  mit  rerhsltnissmässig  geringen  Mitteln  «uszuführcode 
Gedanke  angeregt  worden,  das  Kloetergebäude  zur  Unterbrin- 
gung der  recht  ansebolichea  Sammlung  «cblesischor  Atter* 
thümer  herzurichten,  also  ein  hiatoriiebe«  Museum  daraus  M 
maeben  —  nnd  die  Häume  eignen  sich  vortrefflich  daiu  — 
indaaaan  dar  Kommune  fehlen  die  Mittel,  diesen  Gedanken 
anstufSbren  nnd  die  HospitalbedurfoiM«  *u  befriedigen,  wäh- 
rend zugleich  der  betreffende  Hospital iruratand  den  äusserslen 
Widerwillen  ge|{en  jede  Translokation  zeigt;  und  so  werden 
wir  vielleiäbt  biMWn  Kurzem  den  unersetzlichen  Verlust  eine« 
aebr  tatereeiaatea  alten  Bandenkmala  in  beklagem  nnd  apiter 
an  ttefenen  baban.  (Sdiim  wj».) 


der  hier  h>'kundr-ti>n  MM>«t»>r«r.!iui't  dim-lit;earl<ritet  hatten.  Dann 
War  13s  k;»uni  »weikdliiifl  ,  dass  diesi-  l'i-im:,  iiu.'b  dvn  üriiziuhOn 
VurbilUtiru  italienisidx'r  Ivani[iK;.^ne  .VrLbitekuir  ^tbildut«  Auf- 
fassung über  die  frasivc-^i-iduMi  .MuEi^arden  den  Slug  davon  ge- 
tragen hättf-  Die  boidi-n  J.C)i-:ir>|^>M)|  die  hier  vorlie'^pn,  »(»ipi^n 
allerdiii^!!  wef itit liib  ven-L-hiedfnen  Gruodmotivo.  Die  I]^it 
Nu.  1  bozeicbnete  Arbeit  zeigt  einen  sehr  klaren ,  aiemlicli 
streng  symmetrischen  Grundriss,  der  für  die  bequeme  Be- 
nutzung vielleicht  zu  sehr  der  kleineren  Nvbenräumu  ent- 
behrt, die  als  Aufzüge,  Wandschränke,  Dogagemeuta  ete. 
so  sehr  zum  Komfort  einer  Wobuuag  beitragen.  Au  diesem 
Artikel  bat  nun  die  zweit*  LSloag  waluen  L'ebcrtluss;  doch 
aind  die  sämmtlichen  Häume  vermittelst  dieser  kleineu  Durch- 
gänge «tc.  so  geschickt  tuHuiiimengesvhoben,  dass  Ja«  Ganzo 
entschieden  den  Eindruck  de*  Wohnlichen  mach) ,  wäbrood 
ihm  dagegen  die  bedeutende  und  grorsartige  Wirkung  dar  ersten 
Arbeit  fehlt.  Am  meisten  iüt  hieran  die  wenig  etattliche  Lage 
des  Hanpteiogangs  auf  der  bintern  Eeke  dea  Oabindea  »cbuld. 

Diata»  vonckiedenea  GrnndriM-Ckarakter  antapreehand 
iat  aneb  die  Loanng  I  in  einem  atreag  aymmetriMban  Anfbna, 
■it  *«ei  SeitangiÄaln  nnd  alMU,  laidar  nn  aabaaalan  nnd 
luaMitivirtar  Waiaa  mit  Rnndbaten  vamiartaa  HIttdban, 
dwabatm  da»  ffindmek  dar  i^miaeban  Villen  ganikart. 
wibiand  dia  maita  in  klAtam  nnd  gefälligem  Anf*  nad 
Abitaigan  dar  Baumauon  an  dia  miaffalla  Wirhnag  dar  an- 
ftOigan  Afehitekturgruppen  toakaatinbet  liandbiwaar  arlnnairt. 
Baidan  Fk^adaa-BUdnagan  nbar  iat  anmar  dar  gawandtaa 


I  Handhabung   und  Durchbildung   der  Formen  eine  Kehr  un 
I  sprechende  Batcheidenhcit    naohzurühuteu,   die    liier  aueb 
1  eine  AüsfTihrtini»  ionsrhalb  der  im  Programni  gcnannti-n  Bau- 
I  Summe  vnu  Iii), 000  Tbir.  intj^lieh  i'r.icbeinen   la^^t,  eine  Be- 
Kchrüiiknu); ,  Jtu  welche  t-ieb  die  nieisteo  audereu  Kouktirreiiten 
diircbau«  nicht  gekehrt  haben.    Als  einer  angonohmeD  /u^iabc 
tuii  noch  der  meisterbaftea  vier  Dekorations  -  Blätter  gedacht, 
die  übrigena  doch  wohl  für  das  gänzliche  Fehlen  eines  Dareh- 
I  Schnitts  bei  der  Arbeit  II  nicht  schadlos  halten  können.  Ganz 
I  dem  Charakter  der  beiden  Arbeiten  entsprechend  tragen  Saal 
!  und  Vestibül  der  Arbeit  I  da»  Gepräge  einer  festlichen  aber 
I  etwa«  kühlen  Pracht,  während  Bibliothek  nnd  Speisesaal  dar 
I  Arbeit  II  mit  reichlicher  Verwendung  von  Bulabekleidnng 
'  echt  bürgerlich  aoaaeben. 

I         Derjenige  Kntwurf,  der  dt«  Formen  dor  fraoiösischen 
I  Frührenaissance  mit  der  ueiilon  Stilkenntniss  handhabt,  b( 
'  der  von  Alioth.   Iiier  ist  «ua  der  Villa  ein  äuacerst  pikant 
I  gruppirt««  Scblösschen  geworden,  dos  mit  seinen  beiden  kühnen 
Spiuitbürmeo,  der  gaas  in  Fenater  und  Pilaaterwark  aafga- 
ISeten  Favade  nnd  den  pkantaatieebaa  Bekrönnagaa  arinar 
Oiebakban  labhaft  in  dw  Tbal  dar  Laiia  maatat.  Dia  Ana- 
iGbmng  diamr  Afabttabtn»  Iat  aUardinga  aar  in  Hanalaia  aa 
danknn  —  nnd  wia  wate  aiaa-aobba  AaalSbmng  dla  rarga» 
aebriabana  Baoumme  klatar  rieb  laaten  wörde,  Iat  Mebt  an 
acHHMaa.  Dar  Qmadiim  läait  la  Baaag  aaf  Klaibait  viel  aa 
«fiai^  übrig»  anah  Mar  bt  vlalaa  la  Aa  JMtan  Uaaia- 
geaabobaa  nad  daa  Vaatibnl  mit  daa  — «-gr-»--  fiianma 
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Endlich  nach  jahrcUngen  Vorbtwlt1»CPii ,  imcb  üebpr- 
winduni;  «Her  Schvrieridkeit^n ,  welche  die  Aii^t'-Ilung  de* 
seit  lsn;;«r  Zeit  ferti);ei)  Denkmal«  venäK^rt  )i»ttcn  und  die 
Rothüllang  de»  aafgestellteo  v<-rtö)(«rt«n ,  ist  da«  Standbild 
Schinkel'»  vor  der  Bauakademie  tn  Berlin  am  15.  November 
d.  J.  fetdich  enthüllt  nnd  dem  Volke  i3bnr|;ebeti  worden.  — 
InBitteD  der  Stadt,  deren  (;anzeis  (;et;enwürtif;e«  KunKt>rhaff'cn 
TM  ihm  den  belebenden  Impuls  empfanden  hat ,  in  der  Nüb« 
talter  Hauptwerke  and  unmiltelbar  ror  jenem  Gebände  errich- 
tet, da»  al«  Schinker«  reifste  lud  mTergiBglicbste  Sehöpfuog 
betrachtet  werden  mw* ,  daa  dt»  PlbMMtItt*  MiMr  Koaat 
birgt,  wird  dieee»  Denkakl 
dae  Ifeieten  miimii  Balwi 
■aamlur  aneb  itam  Ttf> 
kfiodiM.  die  nid«  tat  fltaadi 
■lad,  Iba  nt  MiaeB  War- 
Im  m  laaea.  BebloM  nod 
Hittdified  der  wifktmga- 
ToUeo  Gruppe,  in  dar  sa 
—  allcrdliiBi  ohaa  f61lig 
genügende  faUMM  Bota- 
hung  —  mit  dM  StMdbil- 
dero  Benth'e  nnd  Thaar's 
kombinirt  ist,  wird  es  im 
i<-hön!>ten  Theile  der  an  5f- 
fentlicliiMi  Monumenten  noch 
immer  Kehr  armen  norddeut- 
»chcii  Uesiden«  einen  neuen 
Aniii-hung»|>Qiikt  und  einen 
Kn'^t'iitlii'ücii  Si'liiiiiK'k  de» 
ri^ttx''s  bilden,  der  fortan 
di>n  N:imeo  StAiakafa  txtt- 
^en  mdl. 

Üafi  SundbilJ  Sctiinkah 
int  ein  Work  .Meistor  I>ra- 
ko'»,  da*  vierielinte  Offent- 
licho  Monument,  das  aus  sei- 
ner Werkstatt  hervorpetpiu- 
gen  ist.  Ob  nur  die  Statue 
von  ihm  herrührt  oder  ob 
ihm  auch  die  AntorKchaft 
des  I'o.itamentes  znatincbrai* 
ben  ist,  das  bei  einer  Bear- 
tbeilang  streng  von  jener 
geaondert  werden  muss,  ist 
una  unbekannt ;  oowabr- 
•eheiDliali  iat  aa  je<loch, 
daea  dar  KfiaatlMr  hierbei 
niobt  mindeateus  den  Bei- 
latb  eines  Architekten  naoh- 
Xaaacbt  haben  sullta.  Dia 
2ieaiirBDg  der  BroDaatheila 
tat  ia  der  Werkatatt  wa 
Oladaabaek  arfelcl.  die 
SlaiaaieliarMtaa  aiad  vaa 
Zaidler  «aUaArt  wwdaa. 

Biaar  BeaabiaibnoK  der 
Flgar,  dia  la  Btoaee  gego«- 
aaa.  9  Fa«  haak  iit  aad 
derer  llativiraas  lieb  aa 
dia  bakaaala  Itter»  Schin- 
kel-Statvetta  Ihake'a  »n- 
labnt,  enthebt  uns  der  bei- 
KefSf(te  Molsschnitt,  den  wir 
dem  freundlichen  Kntee^en- 
kommen  des  Redakdnirs  der 
ZoitKidirift  für  bildende  Kunst, 
in  welcher  da«  Oriijinal  er- 
schienen ist, ver<iiink"jn.  Du» 
»elbe  liefert  ein  treuem  tind 
charakteristisches  .-\tiljild  der 

Statue  und  tw»r  von  ihrer  ^;üii-tiui-len  Seile.  Von  linki"  be- 
trachtel  bilden  die  beider  M  iiiitrill:^  hen.  du-  iibfr  i''ilite 
Knie  und  die  rei'hte  .Schulter  heniiil'ulleii,  im  XCrein  mit  (h^rii 
Reissbrett    kein.'  klii  he   Zusammenstellung,   <iiieh  Möllen 

wir  gestehen,  dasii  dies-cr  NuL-htheil.  der  unb  tchun  beim  Mr» 
dell  der  Statue  «nfnetalh-a  ist.  üur  für  «iueii  nahen  Stand- 
punkt gilt,  während  das  Standbild  uu»  ei»i|(er  Entfernung 
Überall  eine  treffliche  Silhouette  aeigt.  Kin  idealer  großar- 
tiger Schwung  der  Komposition,  eine  freie  und  edle  Aiisbil- 
daag  des  Kinselnen  bilden  groxiie  und  unbeatreitbare  Vonnge 
den  gelangeaen  Werkes.    Berromdet  aae  etwa«  daran,  so  ist 

bew^ta  Aaflbenag,  di«  dam 


Büda,  dae  wir  von  Schinkel  im  HMraea  tragen,  nicht  gant 
entapricbt,  wenn  anch  be«er  ala  dta  aatgegeegeMtite  steife 
Hnltung,  die  Tieck  seiner  8ehiakal-8latae  ta  der  ▼otkaila 
dee  Huaeam«  gegeben  hat. 

Der  aotere  UmII  des  Denkmals  ist  mit  Aaaaabne  der 
in  Bronce  gegossenen  figürlichen  Darttcllaagea  Toa  polirtam 
rothrn  (iranit  ausgeführt.  Ueber  einem  hohen  Stanaanter- 
bau  und  Sockel  erhebt  sieh  das  schlanke  Postament,  ror  des- 
sen abgestumpfte  Ecken  die  Gestalten  der  drei  bildenden 
KÖBste  and  einer  viertea  Figur  —  (Geschichte,  WiMeosohaft 
oder  Poaeia?)  —  ala  XaiTatidaa  gestellt  nnd,  dia  das  von 

8  State  gekiiata  Genau 
ttagaa.  Aaf  dar  Terdar^ 
aehe,  awisebea  Malerat  aad 
AreÜtaktar 
faehe  Schrift 

Carl  Frladriek  Sebia- 
kela,  sowie  den  Geburt»- 
aad  Todestag  des  Meistere. 

Leider  steht  der  kfinit' 
lerische  Werth  dieses  ge- 
sammten  ünterbsne«  tief  an- 
ter dem  der  Sutue.  Wir 
wollen  nicht  einmal  auf  den 
Werth  des  seiner  Gestaltung 
in  Grunde  lie:;endeii  Cnstiin- 
keu«  (■ioj.ieheu,  der  etwas  arm 
erschi-iiit  i;ei;r:u'lber  der  rei- 
chen AusbiMiinj:,  welche  die 
l'iistainente  der  üeulh-  und 
Timer  ■  Stiltue  erhalten  ha- 
ben; jedeiifslli«  aber  imi»s 
<liese  (Jestaltunn  selbit 
nii-s^lüokt  ;^fiiaunt  werden. 
I'Inniji  in  •■.■iiir-r  ijaiuen  lOr- 
scheiiiuni^,  wie  in  nllen  IC;ii- 
zelnheiteu,  nhne  Or;;nuisiiiMs 
in  seiner  .Struktur,  nhne  ho- 
llere AusbildunK  »einer  archi- 
tektonisehon  Kunstfurmen, 
Wörde  diese«  Postament  »nah 
bei  jedem  anderen  Denkmal 
getadelt  werden  müssen.  Bs 
wird  aicht  sn  hart  sein, 
wenn  wir  die  Wahl  des- 
selben für  das  Standbild 
Schinkel's  als  eine  VorsÜD- 
dignng  an  dem  Geaioa 
des  Meisters  beeeiobaea,  dia 
späteren  Geaehleebtera  ketaa 
gSactiflB  Meiaaaf  arwaekea 
wird  voa  dam  Gaiata.  ia 
liaBrba 


Dia  BatbSlh^aiUar  aai 
Aad 

r  ia  daai  aa  dar 
Beka  daa  Plataaa 


gebiode  erscbienea  war, 
cahlreieher  Vertreter  der 
höchsten  Staats  -  Behörden , 
der  « isM>nscha(^licbpn  und 
künistleri  seilen  K(ir|ier»chaf- 
tcn,  beider  Hüuser  des  Land- 
tage«, endlich  des  Ar^bit^  k- 
ten -Vereines,  der  Buii-  und 
Gewerbe  -  Akademie  Statt 
und  verlief  in  einfacher, 
rvti.T  würdiger  Weise.  Ein 
aus  I'"e«tthoilnihmern  (jebildeter  .San^jerchnr  erötiiiete  ui/d 
- -Iii  dieselbe  mit  einer  Beethoven  schnn  Hynu  .'  rr  sp  eiuer 
/.u  dieser  l'i  ier  mit  besonderer  Koinpwition  vct  i  hcueo 
Strophe  des  Geiberschon  .  Schinkel  -  Liedes "  ;  liie  Fi  slreile 
hielt  der  Direktor  der  Bau  -  Abtheilnn^  im  llandels- 
ttiinist>>rium ,  Herr  Mae-Lcan,  als  Vursitiender  des 
mit  der  Errichtung  des  Denkmals  betrauten  KomiUss.  Der 
Abend  wurde  durch  einen  grossen  Fest -Kommers  der  Stu- 
direnden  der  Banakadeniie  beirangen,  die  dem  Zustandekom- 
men einer  angemoesenen  K.'ii-r  den  anerkenneniwertbesten 
Eifer,  der  sieber  nieht  cinAaislos  geblieben  ist,  gewidoMt 

—  F.  ~ 
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U  dar  iMitui  WaehnnmnlHag,  wMmt  dar  VonMher-  I 
StoHwtratir,  Br,  AnUukt  Tl*i»,  prWArta.  wuda  dmi 
V«raiM  äM  Znakiift  dw  Ifoiilm  Aw  fann  Mr  KtwCain 
(cabiMhit,  «oria  dmalto  tnr  WiU  «iaw  AbnordaalM  Ar 
4!«  ani  T,  d.  «taltfiadeiMto  Baratbavff  übw  dt»  Anlag«  dar 
irwiNhai  Briaite  über  die  regnlirta  Doomi  eingeladen  wird. 
Dia  VerMiliDlDDe  erwählte  durch  Akklanuttion  den  abwetendeD 
Vontebcr,  Hurriklh  Ritter  r.  RDgortb,  »u  ibrem  Delegirtoo 
in  dieser  Angelegenheit.  HicrBufmicbte  Ur.  Tiets  Mittbeilnng 
\<in  iii>ii  bereit»  ffir  dii>  alli^rlioehsln  Saiiktion  vorbpri'iteti''n  Ge- 
mjUhu  über  die  »um  Heimle  von  ICrlrirht  rut]i;inj  für  dea  BaQ 
von  Wobnungen  ffir  iiiin(UTbLiniui.-lli'  Kls.'.Kcii  getroffenen  Ab- 
änderungen der  Bau  -  ürtlnuDK  i^'^wuLl  für  Wien  als  ffir  da« 
flache  Land.  Anxk'lilipA^ctid  damn  iiijr;<rU  IviMlnrr  üt>i>r  die, 
AdaptirnnßghaiitPJ)  dcf  Aktien  -  Ilütoli«  Kiif  lii-r  Hin^r-tro*»«. 
8cbliri-^lich  crklilrte  Jor  Vörirai^codi'  dio  an  der  Ecke  des 
Sphottr-nriiiijeH  und  des  Fraor- Josephs'-  Kais  in»  Una  befind- 
liche iliiiifLM  gruj  pf ,  »ekln!  »echf  Griuidpuriellen  bedeckt 
und  fo  aiiHflt'tJt  dai»  iie,  obi;leich  i^etrennte  Pi^<>n.  dech 
di'u  l^ihilriu'k  eiup»  iiuammengeiiüri;;en  üaues  i»aL-he,  Hier- 
iiilf  sprni.  I)  Hr.  I ri|.'ei>ieur  T» p<»J!  i  e  r  e  r  üher  dio  von  d-r  KaiKer- 
Ferdiniinds  -  Nurdlialin  mit  der  lieberlein'M'hen  Hreinse  »imi-. 
atellten  Vi'r.-uebe,  L*»^  Wesen  dieses  Afipurates  bettebt  duio, 
dnreli  Hei  Liuung  einer  Laufaehse  dri  Zuges  zum  Aufwinden 
und  Nüvblaiten  einer  mit  «inimliicbe»  im  Zuge  befiudlichea 
ßrcmftklützen  in  eut^prccbcndo  Verbindung  gebrachten  Kette, 
d«w  AaMebm  oder  NacUaMsa  •&mmtUelier  BranMVa  giuoh- 
mHük  arsialaa  la  ttSsBaa.  N.  1  P> 

Arebitekten- «■llBfaBlenr-Terein  in  Behmea.    In  der 

WoehenverKAminlung  am  '23.  Oktober  beaprach  Hr.  Prof.  ' 
GustHv  Schmidt  die  vum  GcneralinFpektor  Bochkolts  über- 
setzte Denkacbrift  Le  Cbatelicr'a,  über  die  Anwendung  dov 
Gegendämpfe»  bei  Lokomotiven.  (Mit  Itückaicbt  auf  das  in 
Nro.  4G  u.  Ul.  entbaltene  Referat  über  dieae  Schrift  ver- 
xiehtcn  wir  auf  die  Detail«  de«  Uoricbte*.  D.  Red.)  —  In 
der  WucbenveraamcDluug  am  30.  Oktober  machte  Herr  Prof. 
Bakownkj  die  Mittbeiloog,  daMaiu  Anlas«  der  Bestimmung 
dar  Stirka  dar  Tragalaiaa^  waleba  bratiaiiBt  Hod,  dao  Bogen- 
dta  aanaa  hUwiiahaa  Katlaoaltteatcra  au  tiiees,  Bruch- 
prpban  auf  ralatlTa  FaaÜgkait  mält  SUkimitnr  aad  Wyaebe- 
Sandataia  Tornw**  iMite  aatah.'  IMa  Raaultata 
dlaiar  Probaa  warao,  dma  dar  KosflIsiaDt  dar  labtfm  Br «a  !»• 
FMt!((katt  f8r  atoaa  Wlaaar  Qoadratioll  bala  ZabrowfUar  Stoia 


«OB  Vereinen. 

aiah  fltit  bb  Wiaaar  Zantaar  oad  baiei  Wyaaharowtaar 
»H  bb  Wlaaar  Zaataar  ergab.  la  Fol««  dcaaan  ba»  «aaa 
»ich  baatiäart  ga^dao,  da«  arataraa  Stain  Or  die  geHaeteK 
Tragttaloa  an  Tarwandae. 

Bar  alafeaate  itabalaafee  Beigevetfceateg,dar  van  17. 

bi«  19.  Oktober  d.J.aatar da*  Vei)iitMd8aHee.KlokelbarK 
an  Leipzig  stattfand,  war  TO»  «twa  400  lliaQaaHMm  baiadit 

—  ein  erfreuliches  Zeichen  von  dar  8trab«aaikait  «od  dem 
Bewuislaein  der  Zusammengehörigkeit,  wckba  die  alebkisehen 
Baugewerkeu  bei-eeleD,  Wie  bei  allen  ähnlichen  fachgenoaaen- 
scbaftlichen   Vt^riinnimluntcen   nmfasste  das  Programm  eine 

Sitinnij;,  in  weither  die  Vereiti!'uii^;elet;enheileii  erledigt  und 
Vorlriiue  ^;ehH]ten  wurden,  Exkursionen  zur  Besiehti'^UD^!  der 
Sehens» ürdijjkeiten  iu  und  um  Leipzii;,  eine  Auistellun^  von 
Faebarbeitun,  unter  dauen  naaiwitliti»  die  im  Hesitze  den  Ita- 
thes  befindlieben  alten  Meistorttücke  tu  nrnuun  bind,  und  ^e- 
meinaehaftliobe  gesellige  Feste  cur  Pflp;.:e  persönUcbcn  Ver- 
kehrs in  izegenseitiger  Annäherung.  Unter  den  Vortrfi^eD 
sind  ZU  naanon  die  Erläuterungen,  uelehu  Hr.  Direktor  Zoe  h  e  r  t 
zu  dea  oben  genannten  Meisterstücken,  und  Hr.  Dr.  Motbas 
über  din  zu  bpusehtigenden  Sphens»  ürdij;kei!en  Leipzi;^»  gab, 
ein  BeriL'hl  über  die  Lebraiist»U  fijr  Gewerbtrciitiende  Ton 
ürn.  Staritz  in  Leipzig,  ein  V'urtrag  des  Urn.  Ingenieur 
Craiuer  über  die  Verwendung  vou  Guaseiaen  xu  Banawecken 
und  eine  Betrachtung  über  dio  Frage:  »Welche  Anwendung 
würden  die  früheren  Völker  bei  ihren  Bauwerken  vom  Biaen 
gemacht  haben,  wenn  sie  mit  dem  jettigen  Standpunkte  der 
Verwendung  denaelben  bekannt  gewesen  wären?'  (!)  von  Hrn. 
Prof.  Heuchler.  Der  Verlaaf  der  Versammlung  war  aia 
allseitig  befriedigaadar.  Zaak  84ua  das  im  niekatan  Jahre 
stattliudeiiden  Raueewerkenta^ea  wurde  Bautxen  b^Atiramt. 

£rata  OeBaral-VeraammluDt;  dei  Zentral- Vetsiaa  fttr 
Hebnag  der  dentaebsn  Flnit-  aad  Kanalaebiftabrt  InBarlia. 
Der  Zentral -Verein  für  die  Hebung  der  deutschen  Fluss-  and 
KaaaUcbiflahrt,  über  dessen  Gründung  im  Juni  d.  J.  wir  sei' 
oor  Zeit  berichteten,  aählt  jetst  bereits  gegen  1000  Privat-Per- 
aonen,  IC  Magistrate,  26  Handeltkamn»arn  and  19  Vereine  an 
Mitgli«dero.  Hr. fiaorath  Reeder  bagröaita  am  FMlag  dea 
'i'J.  Oktober  die  arata  ordanlBaha  Gaearal-VenaiMiliiag,  la 
walfibar  «iab  gug/tm  ISO  Mili^Jadar  giDgaAuid«D  batbaa»  aad 
fordeita  dia  Vananalung  aar  Wabl  das  B«reBiw  mU  de« 
Baawrkaa  e«f,  bai  dae  VoneUlgae  (Br  das  antea  TaiaitaaD- 
den  TOB  aaliMr  Panon  Abttand  m  nebmcfi.   Bs  «arda  klar* 


in  eine  mangelhafte  Axen  \  orbindnn«.;  «ipbrii^ht-  Hei  der 
äbrigeos  meisterbat'c  vonretni^enen  Fin'adu  b.'leid:^'t  e.-,  dri.-j( 
dar  schwere,  aus  einem  Krker  entwickelte  Ruudthurm  unten 
auf  eine  eintige  gebrechliche  Säule  aufsetst. 

Die  Arbeit  vonMylius  und  v.  Hoven  tcigt  einen  sehr 
einfachen  und  klaren  Ornndriss,  bei  dem  nur  die  Beleuchtung 
des  Vestibüls  etwas  zu  nngonügend  erscheint.  Ob  die  hier  an- 
lienommeue  Lage  der  Ställe  und  Treibhäuser  in  nnmiltelbarster 
Nähe  der  Villa  dann  Wun«uhe  de«  Bauherrn  entspricht,  möchten 
wir  bezwL-ilVln.  IMe  Architektur,  vielleicht  den  vorhandenen 
Mitteln  Itwkaeag  tragead,  wählt  dia  eiDfaebalen  Fitmen  des 
Haaaarda-Baaaa  oed  anabaiet  etwaa  nilehlam  ond  die  Tarb&lt- 
nisse  gedrückt. 

ICine  ge«:hickte  Verbindung  von  Baekataie  mit  Werk- 
■täekan  liegt  der  Fapada  tod  Lndwie  Kliogonberg  in 
Hambarg  aa  Oraeda,  dia  aar  durch  die  Häufung  gar  tu  vieler, 
der  UrauaMfabaa  BMalMenca  aigMthvmlieber  Motiv«  unruhig 
wirkt.  Aaak  Uar  Ikgaa  dia  MebaagaUada  ia  dar  Nike  dea 
Haastgebiiidaa  ned  aiad  mit  depnelbaa  doreh  aia  laegaa 
Ghioaea  tarboadaa,  daa  mit  HiiBem  Ueterbee  «flbeaii 
Balbknlib5gea  alee  ktbidM  fnikeag  maabt.  Aoi^  io 
diaaam  ereadiiia,  im  aaaat  die  Blama  in  gaidiiaktar  Waiaa 
«HMirt.  iit  die  Balaaeblaag  daa  Tailtbnb  da»<k  aaitlieba 
Obämeaiar  vee  atuar  Seite,  eock  daan  tbar  alear  Oallarie, 
hiebt  tBraiebend. 

Vn  aehlieMlieb  noeh  einen  der  im  gotbiscbaa  Stil  kenn 
ponirten  Entwürfe  hier  aufsuführen,  von  denen  einige  allerdings 
eine  böse  Anffassnng  dieser  Bauweise  zeigen,  sei  der  vou 
Brekelb&um  in  Hamburg  er«.~i!int.  Leider  ist  hier  der 
Onindris«  nicht  glücklich  gelöst,  die  durebL'ehenden  Axen 
ctwiii  zo  sehr  veraachliU«ii::t.  L>ai;encn  ist  der  Aufbau,  iu 
sehr  (gewandter  Federreicbnuug  darkje.HtoUt,  ein  ansprecheude» 
Beispiel  eines  eeht  bür:;erlieli  »oliden  Landliau>eH,  dem  die 
Wohnlichkeit  ans  allen  FudüIitd  utihi.  Die  Nebengebäude, 
von  andrer  Hand  getoichnet,  stehen  auch  in  dar  Kfladoeg 
dem  HanptgebÄade  dnrobaos  nicht  gleteb. 

Weam  wir  biermit  die  Balreahing  dar  Kaaknmea^«> 


würfe  schliesi>en,  so  «oll  damit,  wie  schnu  üben  gesagt,  nicht 
erklärt  werden,  dass  die  übrigen  28  Arbeiten  auMkerbalb  d«r 
Kritik  atehn,  im  Gegeutheil  zeigen  matiohe  derselben  seiir  hüb- 
sche Einielgedanken  im  Gmudriss  wie  im  Aufbau.  Bs  sei  nur  die 
Arbeit  von  Becker  in  Kiel,  mit  der  hübschen  and  originellea 
Anlage  des  Wintergartens  und  Treibbanses,  sowie  diejenigee 
von  Ratbej,  in  einem  der  Berliner  Stilform  sich  näherndeo, 
und  von  Vojrii  iu  Hamburg,  in  einem  soliden,  bescheidenea 
Reuniii»anoe- Aufbau,  erwähnt.  Nur  eine  Bemerkung  drängt 
»^ieh  beim  ermüdenden  Wandern  twischen  diesen  36  Plänen 
imnter  auf:  Wenn  der  Vortrag,  die  Darstellungsart  bei  archi- 
tektonisebeo  Kompositionen  Nebensache  ist,  wie  von  mancher 
Seite  behauptet  wirdi  mt  iat  aie  eine  aehr  wichtige  Neben- 
sache. Daa  Aoge  ioabc  awiaebea  dieeer  Falle  von  Brscb««- 
nangaa  mit  Bapatde  di^anlgas  anf,  die  aabea  baiaarliab  dan 
Stempal  daa  Maiitan  nnd  gaaeUaktaa  BahafSna  trafan,  ned 
Disimt  daa  Vrtbail  an  (hnatan  danalban  gaftngan,  nnd  aa  Ii» 
Bckwierig  nnd  daa  Baadtat  enatliaban  Zwaagaa,  aaa  einer 
Arbeit,  in  dar  |ade  Lintel  jade  Parhenvahl  nee  nbalAMti  daa 
verborgene  SaliSna  banwHMnaben.  Wenn  iBa  arabHaktenlaahe 
Form  nnaara  Spraeba  iai,  ao  iat  ibre  Daratoilnng  nnaara  Ana» 
•pmebe;  dam  Aatelba  Uar  und  dantlieb  nnd  dan  ZaiiSrar 
nicht  abctossend  aei,  kann  man  fordern. 

Ziehen  wir  ein  Scblnssrexnltat  ao«  dieser  Koakorreat,  ao 
I  kann  man  sagen,  dass  dieaelbe  eine  Fülle  dankeoswertben 
:  Materials  für  die  Anfgabe  der  „  Villa  mliHrtano"  enthält.  Und 
■  wenn   diese   AutViab«   auch   ein«    detinilive   Losunff   wohl  nie 
erfahren  wird,  weil  die  besonderen  Hedürfni»««  de»  Bauherro 
stets  neue  Motive  dazu  geben,   en  wird  sie  doch  für  den  mo- 
dernen Architekten  immer  eine  der  d<sr  dankbarsten  sein.  I>ie 
I  .Scbripfuny   eine«  lündliehen  ltuhe*itse«,  der  den  Komfort  der 
.Stadl    mit   den    Heizen    des  Landlebens  verbindet   und  den 
Ge? chat't.^mann   nach    beendetem  Tagewerk  eine  willkommene 

Zutlucht  uns  dem  Geräusch  der  OeeeliäfUetadt  bietet,  hängt 
so  eni;  mit  dec  Oewi«mfantwiek<inng  nnaarer  Oraatlidle 

tusatnmen. 
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auf  Hr.  Dr.  Low«  (CbIü«)  zum  ent»a  nnd  Ur.  itoeder  sam 
Bweiteo  Vor»iUead«o  gewählt. 

NMhdrm  li'i«  vom  Auacchuaa  vorgelegten  Sututeu  cum 
Tbcil  dUkutirt  und  mit  eioigoa  AeodemaKeD  *ngODOinin«i3 
waren,  berichtet«  Hr.  Faocher  über  da«  Verbiltoisi  der 
Waiiar»traaii«n  gegenüber  den  LaodwegeaioEaropa. 
D(tr  Redner  beleuchtet«  sunächit  das  Weaen  und  die  Wirkung 
der  Kisenbahnen,  welche  aof  der  einen  Seite  iwar  die  gvcoll- 
■cbaftliche  Knltur  mächtig  entwickelt,  auf  der  andren  Seite 
jedoch  den  Aunbau  aller  übri^tea  V'erkehmwege,  namentlich 
d«r  WaiMerstrauen,  bis  jelit  aufgehalten  hätten.  —  Haopttäch- 

<ei  Deatichland  aeit  der  Entwickelang  de*  Kisenbahnbaues 
im  Bau  der  Waaaeratrauen  hiat«r  «einen  westlichen  Nachbarn 
Mlvnckgeblieben.  Zum  Beweise  wurden  <tati*tiMhe  Vergleiche 
vom  Jahre  1867  mitgethoilt.  Ana  denselben  beben  wir  her- 
vor, da«  wahrend  nf  10,000  Einwohaw  Eoctaad  0,30  (dwl- 
■cbe)  Meilen  natärUeh«  nod  0^28  MMm  UMtlidie  ytamv- 
wege  hat  ddiI  dk  tritt  wtMlkihtB  ühdilnni  NorddaRlMUradf 
doMhMkiiittUdi  0,17  JltÜM  wrtOiHalM  «4  O^M  lhih>  kfiwt- 
lislw  WaMarww»  Mm.  »oridnlMhlnd  mr  ft.16  Itollao 
Mrtfirliahe,  »hu  aar  0,01  Ikilaii  kiutUoh*  Waaaerwege  vor- 
lH«d«i  imd.  —  Dtr  Eaimu  Ug^  in  VanMMituag  «eblie««- 
V»k  aaV  Ban  wtt  wOm  Mittala  fir  die  Autauuiag  dw  vi»- 
haiidMMB  und  die  Anlag»  Moar  Wataerwege  au  i»irii«D. 

Altdann  ti<Tiohtrt  Hi-rr  Hi  l--  Brirunrnir'iiiU'r  au» 
UoekermÜDdo,  tibi-r  cioen  KaDal  iüi  VurbindiiD)j  di»r 
Uecker  mit  der  Havpl.  Nach  der  Durli'uun^  und  Itc- 
lenchtUD);  di's  vom  Hunin>'i»t<>r  ('lolbü  luin^'curlu'iti'tini  I'nj. 
jfktp«  lind  DHclidfin  dt-r  Landralh  v.  \V  i  n  tc  r  1  d  unter 
Wid  <'ri>prucb  d.trtuchan  verbucht  hatte,  das«  das  Unteroebmen 
tii<.'ht  rcDtahnl  sei,  vrnrdi*  b<\s(djlo«MMi  die  AogtlegSoMt  dtB 
AiUMicbuM  «ur  Prüfung  zu  überreichen. 

In  der  «weiten  Siuug,  weiche  am  Sonnabend  den  30. 
Oktbr.  «tattfaud,  theilt«  der  Voraitzende  aunächst  ein  .Schreiben 
der  Herren  r.  Pultkammer  und  Genoa&en  mit,  welche  xu- 
xammen  getreteu  sind  um  ein«  Aktien-Oetellacbaft  für  d^utüchen 
Kaualbau  zu  bilden.  Dili  Kuinite  bat  vurläulig  di«  Summe 
von  116000  Tbir  gcieicbnet  und  erklärt  sich  bereit,  anter 
▼eracbiedenen  Bedingungen  sieben  bestimmte  Kanalrorbin- 
duagea  ananfnbrea.  —  Die  AogelegeDbeit  wonU  den  Aue- 
■cbMi  öbarfriceeii. 

Kaehden  d*r  S<Uwa  .der  Statatea  dUallft  lad  m««- 
nomnien  wordea  wer,  beriÄtat  Mdaaa  Ben  Groesa  6ber 
den  Bib'8praa*KaBal.  Die  jettt  vorlHwdeiie  WeeMfatnaie, 
«mIoIm  Bviediea  Btriis  aod  Dnedea,  über  liagdebm«,  de« 
Pleaeneebm  Kaael,  dia  Batal  aad  0pree,  ungefilir  tH^MuU 
laag  iet,  eoll  am  velir  dia  Hüfte  abgeküret  Mfdea,  m> 
ilaae  ait  finUa  der  KatUaeeUappeeUfihrt  dia  Liabnait  «af 
drei  feie  Auf  Tege  hefabgejetit  wütda.  Jetat  btanabt  auM 
atroaNiaftrim  vkr  bb  fiaf  Wodien.  Dia  aea  aaanlageade 
Waeaantneaa  eoll  aateriialb  MeUeMi  die  Elba  vadaaea,  tob 
da  dareh  dea  Groadeler  Kaael  aber  Liabeawefda,  Troeplite 
laad  Sebiiebea  da«  Gebiet  dar  Schwarsen  BUtar  darebaebaeiden, 
den  HühentDg  bei  Barutb  durch  20  Schleusen  überwinden  und 
endlich  durch  die  Dahme  in  dia  Seen  bei  Königs wusterhaaiao, 
■4'/,  Meilen  von  nerlin.  in  ili<-  »L;liiill)iirr  Sjirt't"  ijf'fülirt  werden. 
Die  Läng«  d«*  gauicu  WiUiterwc|;es  l)ctrii>;v  dnnii  27  Mflilco, 
von  denen  IS'/i  Meilen  auf  den  ci;;eDttich<'n  Kanal  kommmi. 
Die  sämmtlicben  Kosten  ein*cbli«a«llL-h  des  Griindnrwi-rliA  .sjnd 
SU  sieben  Millionen  l'hlr.  bcr.M-hnL't.  H.tt  Hau  lUUi  U  <j  d  er 
«priebt  sich  gegen  da«  l'rojt-kt  au»,  welch««  mun  xu  ^rus^o 
^uzabl  von  Schleusen  erl'urdere.  Schliesslich  wird  beschlassüu 
iu  der  dun  h  die  .Siatuton  s'?hot«iicn  Wflise  lär  die  Verwirk- 
liehnog  einer  kürzeren  als  dtir  vorhiindeoao  Waia>nCre«*e 
awiachen  Berlin  and  Dreaden  einsuuettfa. 

Hierauf  berichtet  Herr  M.  Wiggers  (Kostock)  über  den 
Rostock-Berliner  Kanal.  Die  gaoce  Ansdobnung  des 
Kanals  soll  nur  8  Meilen  betragen  und  das  Projekt  leicht 
ausgeführt  werden  können,  weil  eine  Verbindung  iwischen  den 
•üdliehen  nteckboburgischeo  Seen  bereits  vorbanden  und 
aar  aoeb  eise  solahe  swisoheo  Lüttow  nnd  dem  Kmkower 
9m  «ad  voa  da  nach  dorn  Plauer  Soe  ber«u«tell«n  sei;  der 
nea  an  baaendo  Kanal  ««i  nar  5  Meilen  lang,  die  übrigen 
8  Heilaa  «ind  Se«n.  Als  Hauptschwierigkeit  sei  der  Höben- 
aateiaalried  von  45',  welcher  auf  einer  Strecke  von  t'.'.  Meile 
•ariuadeB  «ei,  anaueeben;  jedoch  hätten  mebre  Sjtcbver-tsn- 
«Bgab  aatar  Aadera  dar  ,Ober-Baa-Badi  Beek  er,  da«  Projekt 
1b  aaiffihrber  arUirt.  Dia  BaokoaUn  aiad  aa  '/•  Million 
Thakr  Tanaaekbgt«  Aaf  SteatatBaataw  köaaa  awar  aiekt 
Badaeht  gaaoaiiBea  «ardaa,  dacapa  wdfdra  Toraaeiiebt- 
lidi  dia  AtUaaaataa.  da  dia  KaatabiUat  «aiiebart  araahalaa. 
aiab  ala  Aktiaaaira  batbaUigaa.  Bei  dar  Diakaiiio*  aHia- 
tarla  Bamr  Haka  aaa  Baelaak  aia  aadaraa  Pn^t  daar 
VaiUadaig  iwlaakaa  Boaloak  «ad  Barila.  B»  aaU  la  die* 
aaa  Swaak  dk  Imalti  aaUffUr  gumki,  iB*  Tta«a  kaaa* 


lifirt  und  die  Peene  mit  dem  Malebiaer  See  verbnndea  aad  aa 
durch  die  Havel  die  Verbindung  mit  Berlin  hergestellt  waidaa» 
Der  Wfg  werde  «war  V<  Meilen  laager,  ala  nach  deai  Taa 
Hrn.  Wigger*  erörterten  Projekte;  diee  fiüle  »bor  um  ao 
wenitnr  ins  Gewicht,  als  dureb  die«  Projekt  gegen  8  Quadrat- 
Meilen  des  frnchtbarstra  Wlasaabodens  meliorirt  werden  kön- 
nen. Die  Varaamialaag  beeehliaait  die  Vonabliga  fir  die 
Rostock  -  Berliaar  Wanantoaaaa  de«  Aaaaebaia  aar  PrMiBg 
tu  übergeben.  — 

Herr  F.  Harkort  (Hagen)  erläutert  demnächst  da*  Pro- 
jekt eine«  BbaiB'- Weaar-Baia-Kaaftla.  Dia  Praaaaleeka 
Regierung  baka  elek  aalt  dar  AaidBknaag  aiaaa  ibaliekaa  Ka- 
näle awar  baaaUftigt,  Jadoali  Abataad  vaa  daiaieiha«  gaaan- 
mea,  «fliil  dia  BiaaMaanagNlalla  daa  Kanäle  aa  weit  atioiaab 

deanSbaa  aidit  batMut  warda.  »  Neek  dew  pyt^akl  dea 
Balbraalaa  eail  der  Kanal  über  Diäabaig,  Waeal  aaak  Ba- 
neek«D,  daaa  ibar  Papenburg,  Laar  aad  Baidaa  gabaa.  Be- 
t  will  daa  Aaeathaia  daa  Varaiaa  weitere  Vorarbeitaa 

>^a.L,  ;ien.  ^  Badliek  barlabtat»  Herr  Dr.  Meier  (BresUa) 
über  die  Oderstrasae.  Die  Stromregulirungs- Arbeiten 
sollen  bis  joUt  unsureiehend  nnd  mangelhaft  «ein.  In  Bres- 
lau fehle  ein  Verbindung  der  Wasaeriitrasio  mit  der  Eisen- 
bahn. —  Der  früher  vorhandene  Vcrbinduuir«strang  sei  vor 
l'i  Jahren  auf  Veraida-^snng  der  Bahnverwiiltuni^  der  Kim- 
kurrena  wegen  be-eitinl  worden.  llpforeül  beuntr»;!te  den 
Ausachtt^ji  zM  ertiuchen.  duranf  zri  wirkten.  d:iNB  von  kompeten- 
ter Stelle  ftiie  r;isidie  ICeijnlirun;;  der  OJ<är  verai.ulaji»t  werJs. 
Hei  <i(5r  darniif  l'oU'i-nden  l)i.kn<«i(jn  erklärt  Herr  von  Pntt- 
kamuier,  indem  er  sieb  Inr  eine  Kanal-Anlaüe  aimsprirht, 
diis>  er  jede  ReguliruDe  der  Oder  für  fruehtlui  halte.  Herr 
(.liittlieb,  welcher  »iidi  anf  die  Uri(er»iu'hiin(ien  dC'«  Bau- 
uiei^tiTs  Kneelitel  slültte,  »»r  <li'r  Ansicht,  daris  die  '.»der 
and  Warthe  zwar  re;;uliriii]p;sfHhii;  heien,  empfahl  Jeduch  die 
Regulirung  durch  Stroiniohuelli  i  i  I  nicht  durch  Huhneu 
in  liewirkeo  Mr.  S  c  h  e  ni  i  n  n  k  i^herlin)  kunttatirte,  da«« 
ein  ^'in  ihm  bcfnichlete«  Schill  von  Hatibor  ni\ch  Berlin  14 
Monate  unt(  rwe;;«  ;;ewe«en  sei;  Herr  N  u a o k  (SlöUie)  betonte, 
das»  tnun  in  .Stettin  ^eireii  jede  Oderre^juliroug  sei,  dag<>j{eii 
ein  Aktienunternehmeo,  welche«  eioeo  Kanal  von  Stettin  nach 
Schwedt  auszuführen  beabsichtige,  unterstützen  würde.  Herr 
Andrae  befürwortete  die  Anlage  von  Waldungen  re*p.  die 
RintOTtretbung  der  Waldverkleiuerungen,  nm  den  WMMorrMok- 
ibum  zu  erhalten  nnd  die  Gefabren  bei  UeberaobvaBaMagea 
an  beseitigen.  Alle  geltend  gemaebtaa  Geniaktapaakla  war&a 
dem  AuMchug«  zur  Prüfung  überwiesen.  — 

Nachdem  Herr  Harkort  al*  Aeltester  dem  Voraittenden 
Dr.  Loewa  daa  Dank  dar  Gaaelliakaft  für  die  naaiektiga 
Leitung  aiBigaipraeka«  kaM«,  warda  dia  Oaaaral^Vanaanalnag 
geMklaaaaa»  O 


Arcbitcktsu-Vsrsia  la  Barl : d;  Versanmilun^  am  No- 
vember l>r'j.  Vornilieoder  Herr  Huckinann;  »iiwesi.'ud  1S5 
Mit;ilieder,  -1  (iitte. 

ilyrr  S  c  Ii  0  n  fe  1  d  e  r  hui  die  imf  ihu  (("fallenis  Wahl 
«um  Vor«taudiiniit(;liede  an  Stelle  den  Herrn  \V  e  i  ,1  h  a  u  |<  l  an- 
<renntnm«a.  Vurn  Antrat -Komito  «ur  Errichtung  des  Schinkel- 
Detikinalü  wir.l  dijr  Verein  aufgefordert,  sich  durch  eine  De- 
[intatiijn  un  der  Feiorlipbkoit  der  Dfnkuiitl«- KothüUuni;  am 
1.0.  Novbr.  Nachinittaj;«  1  l.'hr  7,u  b.3lhoili;;en ;  auch  iil  vuii 
dem  Komile  der  Stu  iireudeu  der  Hau -.\kudeaiie  eine  Em- 
liidunn  uu  die  Wreinsinit^lieder  ein^e(;ttn;.;en  zur  BelbeiligUUg 
ao  einem  Koiaaier»,  der  hd  deoi  Ta;;e  dar  Enthüllung  im 
Saale  der  Villa  Colonna  statttiuden  .soll.  Von  der  Wahl  einer 
Deputation,  in  Folge  jener  ersten  Einladung,  wird  Abetand 
genommen,  nachdem  Herr  Giersberg  die  Ansicht  geäuieert 
bat,  dass  die  dem  Verein  bereits  zur  Disposition  gestellten 
50  Stück  Zutrittskarteo  für  jene  Deputation  bestimmt  seien. 
Die  Inhaber  der  inswiteben  aasgegebenen  Karten  werden  aieo 
die  Deputation  des  Vereba  bUden.  Den  nicht  mit  beaondaran 
Zutrittskarten  Versehenen  soll  gegen  Vorxeigung  ihrer  Vereins- 
karte der  Ansohlusa  an  die  Studireoden  der  Bau -Akademie 
frei  atabaa.  Zar  Oriaatiraag  dar  Tbailaahmar  aaiekaat  Uerr 
Oraad  die  DiapoaicioaaB  aaf  daai  Faatplataa  lai  Oraadriaa 
an.  — 

Herr  Lämmerhirt  referirt  eodann  über  die  Thätigkeit 
der  Kommission  für  Berathang  eine«  einheitlichen  Ziegelfor- 
mat«, welcher  nach  Wahl  des  Vereins  die  Hm.  Fr.  Hoffmaaa, 
Sohwatio,  Blankeneteia,  Plaaaaar,  H.  NaamaBa 
ond  Lämmerbin  aagekfirtaa,  aa  daaaa  darek  Kooftatfam 
aaak  dia  Uanaa  Riaaar,  Adlar  aad  Laaaabarg  gatniaa 
aiad.  Bai  daa  Banthaafan  akid  dia  «oraaagagaagaaaa  Var- 
kaadkngaa  daa  kiaaigaB  Taniaa  <ür  Ziagal&brikatian,  daa 
ankilaktaaiaakaa  VatalBa  ta  Haaibarg,  daa  8eklaawig«Bolatai* 
alaaka.  btßä^^VH^  «i  da.  A«U»At^^^^  GöÖglc 
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aienr- Vereins  lu  HuiDovar,  lowie  der  Bawlw)d  da»  Henm 
HndeUmiDÜteni  u  deo  Vontud  dM  «nlfwiMi^tn  V«nja% 
Onuide  (alKt  ««dn. 

Dia  EodiaiMtoa  hat  Mk  Iriwaaiiih  ga«a«t,  imm  akr  «ia 

TW  26  X  It  X  2iatfMlv(M«H»oJl)  immmmk- 
■Met  Hwawlgtina  wl  am  iMgaia«D 
Giiadw  guMaai  fir  dao  Baaiadaa  kört  dia  BMobnakang 
dir  BMO^Drti,  IBr  dea  FriirikaatM  die  da«  Abtat^g^lM 
aof.  Zmt  mI  alaa  awaag««^  fialSliraBg  <fieae»  «EiMIf 
lioheo  BlaaMM  noawaekaiiHig,  auch  baraits  Tom  Harra  Baa- 
deUminUtar  ab^aldint,  allein  o*  «tord«  dar  BlafuhrnaK  des- 
solben  die  Wege  baboea,  wena  diea  Ziegelformst  Kevti- 
DunK«grü«se  in  all«  MaMeub«rechnoni(en  and  Anacbinge 
piiigpl'iilirt  werde.  Nur  mit  Hüll',-  inin'!5  i-irniinrn  «.■iiihi-illicben 
Furiiiiitv  WArdc  O»  iiiöj^llib.  lliiit<?ruiu'iprun^»-  unJ  W'rblpnd- 
?it'nni>  ina  vor«!Jiie-Jt'ni'ii  Zii*^p|t>i0ii  boi  den>«elb<^ii  Kij1iI>;ui  tu 

ilii-  vei scliifiit'inMi  Vcii-iiu'  dttmolben  Mfiniiii^;  gewesen,  our 
üb<:r  Uic  L>icke  wari'»  ubwRi«b<>a  Ih  Aikk  Ii;^»  Torbaodeo ; 
es  sei  auch  das  Maa-i  vim  ,>,i  /,.Miiiiii.  ;-r  ( Ncuzoll)  Dicke 
«MiipfoUlR»,  und  »war  »i'^on  U«!i  li'ii  liti<re!i  tin  i  besüflren  Br«'n- 
liPDf,  'rrinktii-ii'«  iitul  Vurmauero}'.  |).'iii;;.'^i-:r:li(>r  Imhauptot 
die  KomuiUniua,  dü^i»  dicknrn  Hitiim-  >-in  iVsti'i-'-  M^morwerk 
gebeD,  als  dünoe  Steioi)  ron  ^Ii-i.  Iuvim llii;/>'iM  Urunii>\  liii^«  sia 
w<  ni{»er  Fujtfii  (^rf(ir>iiTlir1i  ini.i'h.  ii  und  da«*  dtwbatb  einer- 
lei t  hvi  Anwi-nduofT  von  Zmiii'unii'ut.'l  da»  Mauerwerk  billiger 
werde,  audri-rateiu  die  äuttere  tirDcheinaag  da«  Robbaaa  ge- 
wiDD>^  ViLi*  sich  Steine  ron  6,^  Naowll  Stirha  mvA  gVt 
durcbbrenuca  laiaen,  sei  aoerkaont. 

Die  hiernach  fonuuliriea  5  Roiolutionan  geb«D  dem  Verein 
VoraalaMoag  sa  aiaer  DiakaMiaa  oad  MaiaaagiMaM«rang  dareh 
AbaliBMaag,  aub  «alaher  diMalbaa  ia  Iblgfladar  FaMaag  aa- 
gaeomman  werden. 

H<-  R  ul  u  tioneu 
1.  Ks  ist  notb  wendig,  da««  dia  bkhar  |{«brfaielüiehm  Ziesel- 
maasie  mit  dem  neacioaNfitbraadait  MalaranaMa  ia  Var- 
bindnug  gebracht  wardaa« 
i.  £«  lie^t  sowohl  im  latamM  dia  biaaadaa  Pablikums 
als  aooh  dn  Fabrikaaln,  da  ciaidiw  gUlalMs  Ziagal- 
forotat  alasaflibna. 

«ird  fär  da»  nreakulMlnta  daa  daa  UtW 
SI«g«l5(T6*Ma  tahk  aala  «taliaBda  Paraiat 
»OB  ?ö  X  12  X      Zwtiaiatar  (N«a«oU)  eraebtat. 
4.  INiMi  rmühMda  ttonaaUbmat  itt  fortaa  allaa  Mwaa- 

iMnMiluMa'iM  n  Ol— da  aa  lagea. 
5>  XUakar  Mabaa  fnarvoa  alaa  Aataabaie. 

Dia  Kaamiiirinn  «ehligt  lobliaaitÜi  aaob  var,  diasaa  Ra- 
aolatiaaaa  dttiab  Kiogabeu  d<M  Verain«  aa  dia  betraffaadaii 
Hfa.  StaataaiaiflBr  Ollt  dem  Antrage  auf  Kinfährung  dat  Nor- 
mal  form  kt«  b«l  Staatsbauten,  durch  ähnliche  Antrüge  b«l  den 
Ei»eobahn-Direktionen  und  tj^iin  Miv;;istnit  von  Berlin,  durch 
Mitlbeilang  an  verwandt«  Vi-n-inv  uiiJ  ofiUiolti>  Kuad>;«bnn2 
an  «ii'!  Dii>i<t|4ele»eQ8ten  techui^^L-liiMi  Bliuer  und  ZciUf  lirift.-ti 
Oeltaag  xu  rencbaffeo.  Der  Verein  «ehhe«at  sich  auch  die»ei> 
Varscblägen,  wwJa  daa  abaa  nltgatbtiltia  MotirM  dar  Kant- 
mimion  an. 

Zur  Urläuterang  wurde  im  Verbiifr  der  Diakossion  von 
der  Kommisnioii  hi'in.-rkt.  d»««  man  mif  ein  einfaches  Ver- 
liilliiiMK  d''!.  Nürm  II  I  ,  "Ii  I  i' -  m  Jon  RaamiMiili-ut'^n  des  mo- 
tri«tlion  Svf.t''m*  zu  (Tiiasti"n  d.>s  b:'i^<ienier«n  K^nhüfa«  nicht 
bei~oinier«  l?r'l:i'.'bt  genommen  liib-,  daas  leisten-^  liurch  die 
d>ikadi<r:1ii>  Kilubeiluug  des  neuen  MaaMi^ü  von  selbst  geboten 
w>rdc.  dia  Bedingungen  aber,  welche  liiti^ii  Uilich  der  Fabri 
kation,  Binfuhrung  und  Verwendung  eines  neuen  Ziegelformats 
gestellt  werden,  in  erster  Linie  tu  berücksichtigen  seien, 
Dass  Klinker  eine  Ausnahme  machen  müsaen,  lüge  darin,  dass 
dieaelb>>n  bei  den  Bränden  der  Mauersteine  nebenher  an  ge- 
wissen Stellen  des  Ofens  entständea  und  man  für  ihr  Format 
am  so  weniger  aufkommen  köaae,  ala  die  Thona  bi>im  Braanea 
verschiedenartig  xu4ammon»inlert«n.  D^n  Vor«ih!n;;,  g«>wisae 
Grenzen  für  die  Abweichungen  des  Klinkert'iiruiii'.>i  vom  Nor- 
malformat anfxustellen,  wies  die  Kommission  »U  deshalb  un- 
sweckmässig  (urück,  well  mit  solchen  and«rw>>ici^en  Maaaaen 
den  Abweichungen  mehr  Voraabab  als  Kiohalt  getban  werde. 

Vor  Schlosa  der  Sitsaag  laglfl  Harr  Adler  noch  eine 
Baiba  galnageaer  PbolagtapIdMi  taa  Hoidalbaiy,  MaalbroBa 
ata.  var,  waleha  aaeb  bu  tar  aidulaii  Vantaunlaag  ia  dar 


HiuteriaaMWBg  bergartaiHaa  Bana*  batragan  aach  Oftsterreichi- 
t«h«m  Haaaai  griktMa  Uaga  W,  Uaiga  daa  durch  Versetauog 
daa  SalnriamAoraa  varkbaMa  Docka  3i8';  Breite  in  dar 
Kahla  obaa  80',  uata«  df «  Braita  in  dam  aaea  8tufenreib«a 
[abwaakidad  Z'—*^^'  koäh,  1%'— 3'/.'  brait)  aathaltaadaa 
abaa  W,  ■■Ii«  b^'i  gräaata  Tiafa  valar  mim- 


S.  Ab 


Vcmiischtcs. 


Uebtr  das  Bau  dea  Irackeudocka  im  Oaa  t  e  r  r  e  i  c  Iii  ach  c  a 
Krlegthafea  la  Fola,  .L-wt-n  KrölTmiuj  wwU  in  iiii-«.'m  .Ubre 
^fol^  aoll,  aataakBcu  wir  dar  N.  Fr.  Fr.  folgende  Kotixeu. 


ilsnidl 

l<^rar  Ptalli  kai  dar  Bblbbrt  Uber  daa 

27'.    Daa  gaaM  Doak  aeBls Stuadaa,  daa  Twkifila  ia  4 

Stunden  trockaagrfagt  wardaa  kSaaaa.  Die  iat  Jahn  tSU 
begonnene  Bauaatfmaag  bat  aiit  aakr  hadaataadaa  Sakwia- 

rl^lceitän  au  kämpfen  gehabt.  Die  aaa  Saatorin  - Gutcsmaaer- 
wirk  itergestellten  Umfassangsmauero  dar  Baugrube,  oben  18', 
uiiian       surk  und  über  Fluih  mit  einer  Qnaderaaaar  rar- 

sebou ,  wosHtiMi  in  tuiier  durcbsohnittlichen  Meerestiafe  V08 
40'  unter  Flmh  ,  i|pr  iM'  breite  Fangedamm  am  Eingänge  ia 
einer  Tiefe  bi's  xu  "iD'  nulgsfuhrt,  leut<«rer  mit  aia^ro  küntt - 
Hohen  Gründl'  vpru-'hi-n  wi'rd'Mi.  I  iinfÄisnudc  und  «.ch«  ien^a 
Arbeiten  wanisii  aud^  »uu>  Uiclit'm  di-»  ri-*i({en  KfUboJiMi« 
erforderlich,  auf  dem  dki  IKi.tk  ilL-bl.  .So  kniiul»»  emt  im 
Mnr/  18Ü.S  die  Baugrube  vidlin  tmckeii  v;tdivt.  und  der  ei;jL>iit- 
ülIic  iVuübaU  de»  I)iKk.">  bi-.;uiiii<'n  winden,  der  in  nUcu  l'.in- 
»elbeiten  vorbereitet,  seiUi-r  rü-li^  und  r<>,?<'liiiHSr.ii  vürge- 
»i;britt«n  Die  GK-auiintküül-fu    des  Uiiiici   bctr.i;;«»  fast 

2'/»  .Million  Gulden.  Der  Kutwuri  di>r  Anlage  und  di.j  obere 
Leitung  des  Bane«  waren  dem  IiiRsuiiMir  )>du»rd  vou  Ueider 
anvartraat.  aatar  dan  dar  Marine- Uber- Ingenieur  Joaapb 
Praaka  dar  fliMMial<AaifihraBg  voiaMkft. 

Zar  BrSffauDg  eines  Inatiluta  f  ii  r  kun  a  tga  wcrblichaa 
Vnterrieht  in  WttrttembtTg  war  der  I.  Novembi-r  d  J.  b.t- 
Htimmt  worden.  Das  Institut,  welches  data  bestimmt  i>t, 
den  an  mehren  Anstalten  des  I.andes  bereit«  vertreteni>n  knosl- 
ge«  erblichen  Unterricht  einheitlich  au  organisirea  und  lu 
einer  höheren  Stufe  der  Auabildong  in  bringen,  ist  proviso- 
rl«ch  mit  der  polytccbniaabaa  Schale  in  Stnltgart  verbände tt 
uud  steht  unter  Laitong  von  Prof.  W.  Bänmer.  dos  bo- 
kanuten  Hurausgebers  der  .Gewerbehalte'.  Der  Unterricht 
gliedert  aiefa  aach  3  Abtheilungen,  in  daaea  Architektur,  Bild- 
haaarai  aad  Malerei,  tbeila  in  Vorlriga»!  kaupuächlich  aber 
ia  pfaktit4^,  bia  aa  aalbatatäad^aa  Karopoaitionen  sich  er- 
atreakaadaa  Vebaagaa  nUhrt  iN(daa,  und  ist  auf  Sjähriga 
Danar  baraabaat.  In  GagaantM  m  aaderon,  durch  Privat. 
ndttal  bagräadataa  and  dorok  Miato  geleiteten  Anstalua 
ikalkkea  Zvaakaa,  dU  ia  aoIHCMHHQar  LaraCraibait  Jadan 
gaSffbet  wad,  ist  «aaaa  tarn  Staata  oniakMM  loatilat  atna 
g es c h I u i' s n  1^  S L' bu t >< ,  <!;■>  bt-g i^adera AalhabaaabadiagiWiCM 
stellt  (iiw<-ij:iUrig<-  urfol^n-iclie  prAktiwh* Tkitigkait  ta  ainaat 
Industrietweige,  ilu^rt3ichande  küaallariaelia  Bafakigung  nad 
Vorbildung]  und  Ati^«u;;>zeugniaie  aftkaUt.  Dar  Erfolg  wifd 
Ichren,  welcher  vun  beiden  Wega«  daa  Vonaf  ««pdiaa&.  Oa» 
brigens  i*t  der  Stnttzarter  AnaUlt  dia  naaatkdirfidia  ▼«T' 
bindiinif  mit  dem  |irukii-irh>'n  I^i^bon  dadurek  gaoffiiat«  daaa 
die  Uebernahmc  vun  Bestellungen  auf  Entarilrfb  kttaalgawark» 
lichar  Art  Iwabaiektigt  wird, 

Daa  SoEiiHumdenkaal  in  Kom  ,  n  olcbc«  der  Pitpst  v;iY<-n- 
w.'irti^  «ur  I-'tMi-r  o  ii-r  itim  Andenken  d>-j<  hrvor>ti'!ii'tideu  Kt^uxil* 
Huf  d'.'ni  .Imiifiiliis  .'rrii'bt^n  läast,  fuliliesst  sich  »einer  Form 
uäcU  den  bökaüQLon  üenksäulen  »u,  wi^>  tyic  nam^ntlirh  in 
den  ersten  Jahrsehnten  unseres  Jahrlmnd.  rt.s  in  dtni  KflsiJea*- 
Städten  Kuropa«  i"^  vi^-lftich  prrichtet  wurden  und  in  klL-iiuTöm 
Maasatabe  als  .MÄri.Tis.iili'n*  in  katholischen  Lüudurn  seit 
Jahrhunderten  ütjücli  sind.  \ni  i-incm  ün'.erbuu ,  <ler  mit 
den  Gruppi'n  <it'r  fiinf  Widtheil;?  ^i-^ulimuck l  wird,  prbi'bt 
sich  das  wöriHl>'urmig<i  Postamenl,  da»  i'inn  DiirstLdlung  drr 
Eröffnung  dt^s  Koniila  als  Basrelief,  das  Wuppi^n  des  l'a(j>t<M 
sowie  die  btixüglichen  Inschriften  seigen  wird,  und  auf  diesem 
die  nach  dorischer  Form  gcslultetc  Säule,  welche  die  Statue 
de«  Apoatel  Petrus  tragen  soll.  Der  Schaft  der  Säulii  erhält 
1,45**  Oarobnit^sHer  ond  10*"  Höhe,  die  Uöhe  des  ganxen  Mo- 
nuoMBtat  wird  'J  l  ^  bt'traj^on.  Selbstverständlich  wird  daraaC 
Bedai&t  genommen.  ni  i^'Uchst  viele  ond  seltene  Marmorsortaa 
Sur  Verwendung  tu  bringen,  —  die  eigentliche  Säule  wird  aaa 
weissem  Rarrarn-Marmor,  der  Unterban  im  Woaontlichen  aOl 
Venlf  «uUko  bargaiteUl;  die  Apostel -Statne  wird  in  Bronae 
gegossea.  —  Ob  dar  künstlerische  Werth  der  Eioselbeiten 
gross  genug  atla  «tid,  aai  daa  Daakatai  trou  dar  aatkatiaek 
ja  längst  rarartknlMa  Idaa  aaiaar  OeMouatfarm  iatenaiaat 
aa  naekaa,  llaat  atek  TorUaig  aaek  «lak»  kaurlkallaa. 

Braad  aiaar  «aaakakab>l»fca.  Dia  ikar  daa  Hatateat 

im  Oaaramanwot  Tvar  fibtaoda  Brfaka  dar  PaMtaboif  Moa- 
kauer  Eiseabaha  iat  ia  dar  Baabt  daa  M.  Oktober  dofah 
Feuer  caratdrt  «aidaft.  Dia  BaakoaCaa  aallaa  S  Millioaaa 
Rnbai 


&fgHt^fM  flfWoogle 
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BEILAGE  ZUR  DECT8CHEN  BAUZfelTlIliG. 


Jakrguf  UL 


Berlin,  den  18.  November  1869. 


Die  AntoTichifC  dee  Btbnhofei  ia  Zäricb.  In  No.  43 
II.  Ztg.  war  in  dein  Herichtt»  ttun  dem  Berliner  ArrhitektPQ- 
X'cri'iti  ;!;0K»|Jt  viiirilon,  d»«  der  ntuo  Balinhof  in  Züriili  n«e.b 
rir  eni  Etilwurki  S  e  m  p  c  r ' »  H'jb«ut  wprdc.  Wir  erhallen  niin- 
mebr  eine  Ziiecbrilt  von  Hrn.  Hrofe»*or  Gottfried  Semper, 
in  welcher  derselhn  die.se  Annahme  widerlegt.  „Iph  bedauere, 
hei»ht  er.  :r[li-;ij  diirio,  dieüe  Khro  »tif  da.«  Kntj«'hiedenft« 
von  mir  abiebnen  tu  rnÜKM>n,  da  ich  mit  diesem  Werke  durcbiuia 
Har  nicht»  Ml  thun  baMe  r.oob  habe.  Wader  der  Entwarf  i*t 
von  mir,  noch  hatte  Ich  ir^;end  welchen  Aotheil  u  der  Kon- 
htruktion  und  der  Detail-DurrhtTibrun^  deaselben.  Dieee*  Ge- 
bkude  wurde  im  Auitrai;;  der  Direktion  der  8«h«MMriMb«o 
NordostbAbn  tob  Herrn  Arobitekt  Wanner,  8«h81ar  der 
StttttgMrtMT  Baaaka4eatie,  entworfen  u*d  MMigaßhrL 

Ans  der  Fachlitteratnr. 

£  r  b  kam  •  ZsUach  rift  für  Baawsiea,  Jabr^  18C')  Heft 
XI:  und  XII. 

A.  Aus  den)  Gebiete  lie«  Inj^enienrwesen». 
1.  Sc  h  miede  ei«,-r  ner  Schuppen  für  den  ÖiK)  Ztr. 

tcbweren  Danpfbam m  e r  de«  Boebuinor  Vereins  für 
Bergbftn  nad  Gusstablfabrikmtien  tob  Jf.  W. 

.Schwedler. 

Dieeer  Schuppen  wurde,  einettbeil«  we^en  der  gTo**i>n 
Erachütterangen,  denen  er  wibrend  der  BenuUuog  do«  Ham- 
mer» aoigeMUt  iat,  aodoreotbeils  wegen  der  betriebtlioben 
Aoirriffsfläc})«,  welch*  ücb  dem  Winde  bietet,  gaox  aua  einem 
sclimiedeeinernon  Rippenwerk  konetrairt,  welebe»  demnäcbat 
einfaeb  mit  Hols  bekleidet  iit  Bei  einer  Länge  dm  Qebin- 
dfli  »on  154  FoM  and  einer  Tiefe  »ou  120  Fu»»  hMteht  daa 
eineme  Rippenwerk  aae  10  Haaptgebioden  and  2  Oiebelfläcben. 
Jedea  Haoptgebinde  wird  durch  2  feete  KonatrnktionaiygtRme 
in  Faebwerk  gebildet,  die  nacb  Art  der  Bogeobrückeo  mit 
3  Cbaraieren  gegen  einander  atütien.  Die  äu«»eren  Ourtnn- 
geo  lind  darob  QanrTcrbiodangen  and  Rreaibinder  anter  ein- 
•oder  Terbanden,  werden  aucb  auaaerde^B  noek  dureb  die  Fattan 
nnd  die  Veracbaalont!  »nsgeeteift  Etwa«  auhr  8«bwierigkeit 
bot  die  AnMteifiing  der  inneren,  frei  in  Raaate  liegenden 
Gutmiien,  welche  meiat  gedrückt  liod;  man  erreieht«  die 
AoHtaiAing  dadurch,  daa«  man  lammtliehe  KnoteapaDktl  dar 
inneren  Ourtangen  «u  je  2  re«p.  B  dnrdi  LBiMD  Vflrlmd, 
aoMerdem  durch  einen  DiagoDBlwrllMld  SusBBHDhMig  mit 
den  Frontwänden  herstellte.  Da«  gaeammto  «ofatwendet»  Bfaw 
bat  fliD  Gewicht  von  3655  Z|p*y  Ml/  dtttt  ("")*  Qniodifiibbv  vor- 
tbeilt  ergiebt  diei  14  V«  Pfud,  pro  Q  Oberiaahe  da*  Ge- 
binde« 5v.  Pfand  Eitra.  Dtetflbe  KgoatrahÜM  bat  ibrigena 
bei  der  Uaberdachni^  der  gfowan  Helle  IBr  dta  Bakdief  der 
Ottbabn  la  Berlia  Aawendttag  geAmdea,  aalt  dar  lledilliuttav 
jadoeb,  dam  tSat  die  Oertiieni 
lioie  gewählt  Verden  iat. 

i.  Sleberbeitaatelltrorricbtang  für  Stgute  M*d 
Weiebea  TOB  KRippall,  Ober-Ingenieir  derKkei- 
■iaekett  Siaeebehe-GeaelUeiiaft. 

Voiriahteageti,  wekbe  bei  aiaer  nohtigen 


Weiahaeatatteeg  tegleiah  dia  richtige  Signalisiraag 
oad  dar  WUlkUr  dar  AiiMebtrii«MBten  entaiehea,  iiad  twar 
beraila  bakaont  aad  fSr  Babnhofaanlagen  im  Gebrauch;  die 
«ee  HertH  Biyipel  aiititetbeilte  Anordnung  ist  «bar  in  «o  fern 
een  eed  beaafataatwerth,  al«  er  «ich  die  Anfgabe  geatellt  eine 
aolcba  Yorrkibtasg  in  möglichat  einfacher  and  kompendiöaer 
Weite  aq  koeatroiren,  wie  «ie  für  gewöboliohe  ßiibnabzwoi- 
gangeik  eewaadbar  iat.  Die  durch  Text  nnd  Zeidinon«  ana- 
lähvlieb  erlKutart«  Ronttrokti  un  i^tt  den  bosl'.'honden  Signal- 
fUrriahtaagaii  der  Rbeiniachen  Halm  »ngcpR&at  und  leiatet  fol- 
geudae  Bodiogangen  genü^^e: 

1.  Kaie  Signal  kann  auf  , Fahrt"  geatellt  werden,  »o  laagü 
nicht  die  Weichen  für  den  dadurch  su  «igoaliairenden 
Zug  richtitr  •t'^hcn  und  die  Zungen  gut  anliegen. 

2.  So  laojje  ein  Signal  auf  „Fahrt"  «teht,  können  die  von 
dem  dudiirch  feigualiairUsu  Zug  au  durchfahrenden  Wei- 
chen nicht  umgelegt  werden. 

3.  Es  kann  kein  Signal  aaf  „Fahrt"  pestidlt  werden,  so 
Un^e  ein  andere«  Signal  filr  •■inrn  Zi.in ,  welcher  dem 
durch  jenes  Signal  heieicbneteo  Zu^e  irjjend  fiefalir 
brin^jen  könnt*,  auf  ,Halt'  geatellt  ist. 

Dieee  Bediagangeo  werden  voUatiadig  dadarch  erreicht, 
daaa  die  gaMeieaabaftilabe  SteUTerriahtang  hH  9  berimtal 


laufenden  Schiebeblechen  versehen  ist,  von  denen  da«  eine 
einen  L.  förmigen,  das  andere  einen  ~L  t)rmieen  (juerscbnltt 
hat.  Dieee  Sohiebehleehe  liaben  an  ihrer;  i  rrrii  Theile  F,in- 
kcrbuogea,  welche  die  Stärke  der  SigDalbul^ji!  lur  Breite  ha- 
ben, aad  in  welche  bei  entsprechander  Stellung  der  Weichen 
die  Signalhebel  mit  besonders  la^Atohärtten  Na*en  genau  paa- 
«end  eingreifen.  Hierdorch  werden  nicht  nur  die  .Scbiebe- 
bleehe  <ind  «nmi;  die  Weichen  unverrückbar  featgele,;t,  son- 
d<"rn  auch  da«  Unileuen  eines  SignalbebcU   nur  dann  möglich 

gemacht,  wenn  die  Weichen  SO  geatellt  sind,  daaa  die  Einker- 
bungen iu  beiden  SchiabaUeabaa  Jir  dee  betraftidae  Kgnal- 

hebel  genau  passen. 

.Schlieaalicb  theilt  der  Verfas*er  tnit,  da»»  dieselbe  Vor- 
rieblang  auch  für  BabttkraatnngeB  laicbt  eiflgeriobtet  werdao 
kae>.  9r. 


Preisaniseb reiben.  Wir  Terweiten  unsere  Leser  »af  die 
im  InncratentheiU'  die>er  und  Atr  vorigen  No.  n.  Bl.  enthal- 
tenen Anzeigen  über  die  ErölT-iung  von  Konkurrenten  für  den 
Kiitwnrf  einer  Tii  c  b  t  er  sc  h  u  1  e  in  Elbiug  und  einer  eivan- 
gelischon  K  i  r  e  b  e  i  n  K  re  fe  I  d.  Hin  Urlheil  über  dieselben 
behalten  wir  an»  vor,  bis  die  detaillirtao  Programme  ans  vor- 


Zur  XonkarrcBi   fir  das  Oewtrb«  ■  Tersinsliaas  in 

Oörtlti.  Aii(  Grund  unserer  Notis  in  voriger  No.  annerer 
Zeitung  theilt  uii.s  Flerr  Arcliitekt  Jaeob  Liebleia  in  Prank- 
furt a.  M.  mit,  dn«K  er  entncliI.Ti««en  («t,  den  Rechtsweg  gegen 
den  Gewerbeverfiu  in  Gürlitx  zu  buachreitcn,  and  ersacht  un« 
su  dar  uffeatiiebea  Aufforderung  an  alle  Koakorraoten ,  die 
Qlaidwa  baabalafctigea,  aüt  ihm  !■  VarMedneg  I 


Prensfen. 

Am  13.No*emb«r  tjaben  bcitanrlrn  da«  Baumei aier •  Rxamen: 
yrledrieh  BrüuIrke  nm  M'iihrent<iTg ,  I.rnifa  v,  I.anciiolle 
au«  Berlin,  Carl  Wurft'batn  aus  liiiaenfElJe  hei  Stettin;  —  das 
Baaführer-BuuBcn:  Carl  Storbeck  aus  Potsdam,  Bdaerd 
Wodrig  ae»  Helieadat^  Haraieea  BeaeBbanas  w  ~ 


Offene  Stellen. 

(Siehe  auch  Im  iDseratentheU.) 
I         1        n  erfahrener  Bauführer  wird  (c-lfen  i'/,  bis  9  Thir. 
I  DlHt^ii,  i'.Dtsebädigung  für  Zursio«  nnd  freie  WobnnBg  mm  aofor- 
'  ti|;en  Antritt  bei  lli^ihbauten  nnd  für  luni^ere  Zeit  getuebt.  Mel- 
dnngon  anter  Beifügung  voa  Zeognissen  bei  der  Künigl.  Berg-In- 


Iraadlng  n  Berlia. 

9.  Ble  tiobtiger  Bauieicfaner  findet  in  «ner  Proriniiai* 
•ladt  bai  aegteMsscnem  Honorar  sofort  danerade  Stellung.  Oat. 

Adreasen  mit  Angahc  der  tii^herigen  Di .v  häftigung  sind  nnter  E.  4. 
io  der  Expedition  du-Ki  r  Zeitung  nied.-r  zu  legen, 

3,  Mehrere  Bftiiführpr  linden  Beochäftiguag  bai  i 
bauten  resp.   Vorarbeiten.    Nih.-res   rii  erfahren  niab 
Stoll  in  Berlin,  Neaenburger-Straase  No.  17. 

4.  Ein  Bautechnikar,  geübt  In  deu  Bürean- Arbeit«n  eint.' 
Bau  -  ßeachäiU,  findet  sogleich  Tbätigkeit.  Adressen  unter  F.  K. 
befördert  dl«  Rxped.  d,  Ztg. 

6.  Kin  tüchtiger  Zeieboar  (Er  Kimst-Indinlrfa  wird  varbugt 
bei  Sehäfar  &  Hanschner,  Berlin,  Friedrichs  -  Strasa«  No.  285. 

6.  Gesacht  werden  mehr«  Bauführer  nnd  Zeichner  Ton 
der  Köntgliel»en  Ktsenhühn  -  nireklloit  r.n  Kil^m'I.  Diütcti  P/,  bis 
2  ThIr.  resp.  1  bi»  P,  Thlr. :  tur  KL'lJarh^it  I  ThIr,  Zolsga. 
Nähere  Aaakiuift  erthtult  der  ljaiim«j<:ti>r  Knebel  tu  KassaL 

Submisaionen. 

I  .M  .  i t woch,  den  2  4.  Norbr.,  Vorm.  I  1  Ohr :  Klamp- 
ACr-Arbeiten  für  den  Nciihmi  dei  Königl.  Uanpt-SMur-AatS- 
Qeb^iiides  zu  Krefeld  (vt^rans.-)d.  auf  rot.  365  Thlr.)  Bld.  itt  Bft- 
reau  des  Banmeistar  Bruns  da»i-I)i<i,  Lonisenstr.  1. 

i.  Ilittwooh,d*n24.  Noobr  :  LieferaagTaaSIKOatek. 
lebiaiadaalaerBaB  Trafhordbattera  nad  UBSS  fitek.  taa- 
aaeea  Beblee  ftr  dto  bauaraiMba  SiBMi*BlaMbabii.  Bad.cig«t 
b  8gr.  betaa  ObaraaKUaaunrialar  K.  SdhUhr  In  Raaewer. 

3.  Donnnorstag,  deaf b. Hovbr. ,  Vorm.  10  Thr:  Ter« 
kaaf  Ten  alten  Obarbaii>Kattrlall*ii  der  Weetphällaehen  Ri< 
•enbahn.  Bed.  im  Zcntralbüreaa  tn  Münater  und  auf  den  ^r'^^eren 
.Stationen  der  Bahn. 

4.  Sonnabend,  den  27.  Novbr.,  Vorm.  10  Ubr:  Brd- 
mbaite«  m»4  Xekatkutes  aer 
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der  Odcnwaldbahn  wf  dwi  SnrMk*  «M  HSdMt  kk  Brbtdk  (b 
8  Looicn,  ««tMMdiL  n  rat.  ItSOOO,  19MM  «.  IMOM  H.)  IM. 
In  BörcMi  im  Sakttona-Intfonirura  zo  MiHMlMdt; 

5.  llittwocli,  dm  1.  Deibr.:  LS*f«rvBK  v«a  S44S  Stek. 
•ehBiadttiitrniB  hakcnfStmlf  aa  lekVftltMttltt»  tax  di» 
Tclrpophcn-Direktlon  zu  Kteitfo.  BbA.  M  dM  T«tcgM|ili«n-Sl»- 
tioncn  tn  Bt-rün  und  Sti-nin. 

€.  I>  LI  n  II  f  r  8  t»((  ,  den      .  D^ibr.,    Vcirm.   1 U  Ii  r  . 
fernng  von  800  IfAa.  Sstkcs  8t>ek«t«BltaD«B  zur  Kinfrit- 
dj^iiii);  <l-'s  luiinterrain*  der  neuen  Berliner  VarbindnngitehD.  Bed. 
im  Üür»u  liei  U*umei«ter  Uouss^ltp,  Köpnfcker  Str.  M. 

Brief-  und  fragekasteu. 

Mro.  S.  in  Oiinabräek.  Die  betreffende  2eiuehrift  fäkit 
den  Ti!.-!:  I)<-uUc'lw  Vierteijshmfhrift  für  <"iff.:riltiofii'  («fsrimlhei»»- 
ptli'^'r.  Ini  Auflra|;e  der  W-rniniiulung  dL'iiiscIicr  Nulurfi 'r^..  !ii-r 
und  Aerzte  ticriin#^g<>bcn  von  Dr.  (>  >>  t  r  i  ^  ti  cim ,  ^tuultbauirMtli 
H  (.1  f  i  f  Ii  1  und  rri.ie^^Mir  Dr  1<  i- I  ii  in  .  Dienelh«  ericlieint  in 
VariM«  von  Viewrg  &  Subn  in  BrauDtchweis  In  Heften  ii  1  Thir. 
Httm.  J.  in  C«Iii.  -  liU  Mo.  U  S^tuf^  ItM  a.  S«. 

iHic  alafct  indir  dt«MM. 
Hra.  B.  Br.  es  Xlb*rf«ld.  Bei  Ihrer  Fra«e  in  BelrclT  der 
_  md  Aatag*  von  Riumen,  in  denen  Eil  auibewabrt  wird, 
i»t  nicht  aiugeipruclieo,  ub  ea  »ich  am  lelbautändlKe  Bauanlagen 
oder  um  Kinrublung  von  Käumen  in  neu  in  erbanendm  oder  be- 
«tebenden  Gebinden  mm  'Avrffkn  r|>T  EiMafbewahrnng  handelt. 
Itu  eriifren  Kuli  isl  ein  k rr ihn  ndir ,  ulurwülbler  und  durch  einen 
Giaeuriog  vwrankrrter  keilicrani|s«r  Uaum  mit  dup|>elten,  durch  eine 
Lnftwbiclit  gelreantcn  Wandungen  zu  empfehlen,  der  halb  unter, 
halb  über  dem  äuateren  Terrain  angelegt  und  mit  «ioem  Krdkegel 
fibaraeMWot  wird.  Dar  Khicang,  dim  omb  gwgn  McmIm  n  Icgän 
htt,  M  ao  «liinrldllMi,  daM,  wwn  maa  MMtMlHi  IM  «nd  dit 
tawere  Thnr  hinter  «ich  geachliiesen  hat,  noen  «iM  teuere  Thür 
ta  öffnen  bleibt,  eh«  man  in  den  eigenilirhen  Bitkaller  einuitL 
DiT  fiicrdiirfli  (^fbildcif  Vurruiiin  kiinu  Ivenulzt  werden,  um 
kittuere  QuHnUlttcon  vnii  Kis  zum  '.;i^lu-li'-ii  (M-hrauch  diiriu  zu  In- 
(cm,  lo  daM  mau  uur  wlleiicr  in  d^n  liuuplrnnni  i.'iiutiir>-!rn 
braucht. 

W«ao  ein  EiakalUi'  ^  atuem  Wulm-  udtr  WirtlMctuifu^<;b^iau 
tetlp  M  Im  M  ebenfalU  nnerlänilcb,  die  um- 
■M  Oawnbe  doppelt,  mit  einicecciiloMenem 
Laftraiim  daiwi>ch«D,  bantuildle«,  auch  kann  hier  ebcnfall«  die 
Kinriehtnng  mit  einem  Vonana  gairo#en  werden.  Bei  jedem  £ii- 
behälter  iit  nbrigcna  fnr  «im  brtwihrende  Entfernung  diu  am 
Boden  »ich  tammelnden  WliMM  tD  «orgen,  »urh  darf  daa  Ein  in 
dmaoi  WaH«f  niehi  Mm,  ««do  ■tan  cte  «ciHMlIaN*  ZuivMiaB. 


wiM.   Mm  WmI 
AbwiMannf  fcnsbeitM  Bodtn  mh  KMUsboltani  nh 

2wi>ehearäunten,  zwischen  denen  da*  WoMcr  auch  dem  Ablei- 
tangs-Kanal  darchaickert 

Ji-  (Ii.  lit<T  dii.<  Kii  geimcXt  wird,  um  «o  länger  hält  m  »ich, 
Aurh  thirliij  I.iidii.^','  nn!u  Mrj^f-Dsen  werden,  welche  ge«(atien, 
durch  den  Keller,  clu-  it  im  \\  inti-r  tk-h  üffnllt  wm),  «jihnlfpnd 
kalte  Luft  atrüman  zu  lu^'ii ;  di»  i>t  ln-xiiiderK  ii..tliiK  in  li«u'<>linien 
tiebäiuten,  in  welchen  licb  die  Uiuuie  naeli  allen  llicileu  ver- 


Anf  dm  Lind«  w«rd«n  luuiSg  Ilätim  bII  doppelten  Holi. 
wänden  lad  8(robdärh«rn ,  mit  ein«»  breiten  LaftzwiacbenniBDi 
■wiaebai  ilcn  Winden,  in  glalcNm  Zw«^  ml||«likH,  anelt 

Torf  al«  rchleohier  Wärmeleiter  zur  Auifüllung  der  bnhiMi  BAlMW 
btDDtxl.  Bieweilen  wird  nur  an  einem  vor  der  Sonne  BÖgtiehM 
gi(»cbütil«*n  Plat?«  im  Krpinn  auf  rdnT  Krde  ein  grosser  Kisklii  mpeu 
diirLli  ft-;.:r!i  ,Kul-  uikI  ]  ni-tria:ujr  I  pai' k'-ii  di-j*  i-iü-r«  nii  :  L  i  ; h-S'-'.'n 
d*f  fiiizelnen  Laj^rn  \\ii*.«-r  t  clinf.s  /ti*iininii'nfrit*rfn  gi'liildet. 
den  umn  diuhi  und  liuch  m:i  T;iniieiiiii.'.t-'rii,  l.aiib,  Mooa  »der  ähn* 
liehen  die  M  arme  abhaltenden  Körpern  bedeckt.  Bebufa  Eiitaabme 
vn  wird  dann  ipiMr  d«r  JUaanw  voo  oban  har  la  AapW 
MnaaMtaa,  wihraad  dt«  aataran  TMila  docIi  Mcakt  Malban. 
Bei  dicMr  Abbauart  «oll  «ich  der  Kl>b«rg,  wie  un«  TenidMft «ardt^ 
bi«  tief  in  den  iwmmer  hinein  erhalten.  Vielleiobt  dürfte  lirOm 
Zwecke  eine  •»lebe  einfailie  Kisiiufl  cuiiliruiig  genügen. 

Hni.  C.  H.  in  Itzehoe.  Kiije  i-Hlifik  für  Uaoaome-Sleini< 
iat  untere«  Winnen*  in  I)rtit»f liland  noch  nieht  irrichft  und  vind 
bl«  jetzt  die  verMhledetteti  Anluul.-  lut-nu  l.'ider  noch  inoner  nu-lit 
ernatlich  genug  verfolgt  worden.  Fabrik- Gih^iiuiius  ist  lia» 
Virfahron  nich'.  itus  bereiu  in  den  *enehii>d'^:i^i<'i>  /.eii.iulirifteu 
mehr  oder  weniger  genaa  bencbriebm  wurde.  Kino  apezielle  1b- 
nntkUoB  wardaa  iäa  aUHdimt  wähl  aar  la  Biwlaiid  '  '  ~  '  " 
Raaaoata'a  (awianatt  köaaaii. 

Hrn.  H.  K.  in  Berlin.  Für  den  UMaiflAt  la 
können  wir  Ihnen  die  Maler  Hrn.  v.  Kellar,  OtaalMMUaMa  Hfl; 
!insJ  !>r *  s  t   r ,  Kitieratriss»  t'fl  tmpfehlen. 

Hrn.  \V-  1'.  1.  in  Itreniiui.  —  [lir?i  Kraben  koiinon  wir 
.ieP...t  nii'l'.t  gi-nüyiM-.d  hi.aDtwortca ,  Wüllen  jedoch  versac hem  no» 
aLilht*nti!«clir  Au.slciinlt  nti«  Faria  zu  verKrluit1"r?n. 

Hm.  I..  In  Bonn.  —  SpeiJal.Werke  über  die  von  Ihnen  ge> 
nannten  Aalafava  dia  saiD  wbraoaba  mi  TaoinllMni 
«ind,  exiadna  aiafaL  Wit  haanUim  aiaa  Miaad||aafn  ikm 
in  ZatoehtlAaa  and  Biaditfaa  aatkdMM  Mailarial  dtaaar  Art  i 
zutiebaa  aad  bftüm  Uaan  daa  XmMM  daiatlWa  adUbaUm  «a 
können. 

Beiträge  mit  Dank  erhalten  von  den  Herren  H.  in  CoUw, 
H.  U  Allana,  M.  i«  Btaalan,  &  in  Berlia.  O.  in  Seuwif. 


:  aia^ 


Ardütekten -Verein  zu  It»  rlin. 
VMHUninlung  Sonnabend,  den  20.  Noyember. 
Ja  Vcidathanc,  WUbelaia-  &Uiuu  UL 
iatai  9  Vbr. 
Tafaaardaniif  ■ 
VaMfifadar  HinaaOiarabarg  fibarKirchmba«  and  Laeae 


tbar  d(a  aaietiaoha  AnabiMniiK  der  Eiavnknnatrukiionen,  Leaonder« 
in  ibrar  Aawendang  M  Bäaaien  von  bedeutender  tipannweite. 

Motiv. 

Das  dlr«Jihri(!P  Bf  jiratsuMpiff  »t  de»  fimli  t  rrcitap; 
den  19.  ^•^ea•^^er  .Abend«  7  Ihr  im  Laltalr  ilii  Hiaud»(Tk(*r- 
Ymint,  Sa^biea^trn'«««'  13  «t^ii.  Uli  IVinn  huilri^f-n,  ^»wl« 
tmat»  de*  Verciu  werden  bicrdarch  frcaniik btt  data  «in- 

Hr  Tantwd. 


Blnui; 


Motiv. 

Donner.tag  den  IB.  Novaabar 
AuMrr«rdlCMtll*lie  Ctenvnitwi 

dce 

Cafe  Vorwärts 
Laaknnar-Stmaa  16.  Oaaia  naab  *  Vbr 


Dar  Vanland. 


MotiV^Alburn,   I   nl  II,  gebunden  21'/,  Sgr.,  brociart  16  Sgr. 

MoUT'Uadarbufilla  gebnnden  II  äcr.,  broeUrt  8  Sgr.,  «ind 
jederzeit  dorrh  di«  Buchhandlung  von  C.  Baaltla«  Barlin, 
UranivnatraMe  No.  76  in  bezieben. 


Kerlin  -  Anhaltisehc-Elüeiibabn. 

\:-\  '  l;.  l  -i  A nlin.ii- ,  hm .  Kiaenbaho  It«  du-  .Si.'I1l>  eini»« 
AbthriluitSN- HMutairinlrrai  ab  1.  Januar  iälv  «i  be-- 
»etMn  und  (ind  die  riiitureu  Hedin^itiimen  in  niiferem  Uanpt-Uü- 
reau  io  Emjifaitf  la  nehmen  evL  auf  icbriftlichea  Eraueben  durch 

Ba— bli  <r.  altttaralchan. 

Berlin,  den  26.  Oktuber  IftfiS. 
 Ple  PIrrlatUai»  

Im  nächsten  Uonat  bin  leb  tägltL-h  von  9—40  Vbr  Vataittag» 
im  Hütel  St.  Petemborg  In  Berlin  zu  treSea. 

Liehtarfalda,  dan  M.  0««nbar  MI».  Cnratann. 


welebtr  dia  Inganlaandrala  in 

Akademie  zu  Benliu  lieaucbt  nnd 
abtolvirt  hat,  auchi  Stelle  im  Eieenbahnban  ndar 
nniar  A.  M.  an  dia  JtKped.  d.  Ztg.  

Für  dia  Ibeilwaiaa  I^ltaac  dar  In  Haaal-BnliapriHn  aman' 

führenden  Arbeilen  einer  Waaterleitang  (Kohrlegung,  Bau  dea  Hoch- 
re.ervuir«  und  der  Killer  etc.)  in  einer  größeren  Niadt  I>eut«ch- 
landa,  wird  ein  tüchtiger  Incmteni*  geancl>t,  tler  hercita  bei 
Bauten  von  Wa»»erleltunj;en   ti.-M-l:i»ftigt  gewtsrn  i«t.     Dir  Dauer 

des  EnRaRPHients  wird  aieb  auf  .lahri-  erntreelien.  Hi-»«Tber 
wtdlrii  ilire  ( ifl'erten,  welche  den  Nai-hweis  der  (joaliflkKtion  .10»  ie 
diu  UiaMiiiur^kiruug  enthalten  müasen,  bia  zum  1'2,  Dezember  d.  J. 
bei  der  Expwlition  der  Ucuttchen  Bauzeitung  einreichen. 

Kin  VrlllineWier»Eleire,  Ahitnrifnt,  im   Meuen  nnd 

Niv.'Iliren  gvübt,  nicht  nnter  b««ilieideneii  .\n^pr>i<-)ipn  Melinng 
aU  «jehülie.    Offenen  aab  H.  13.  durch  die  Exped.  d.  Ztg. 

Ein  IBiautecIlNlIirr,  welcher  längere  Jahre  in  Separationen 

thnli»;  iiiul  di^r/riiig  mi  VnmrlK'iton  hei  EtwpttNihBen  h<>(chafligt  IM, 
nui^lil  'II  -  .i-:d.'rweiti(i;t:  Sti-Ilnn^,  am  livtmten  ini  KiarnbahaftWlMi 
Gefällig''  .^d^e<l.s«li  sab  W.  H.  111  der  Expcd.  d.  2tg. 

Ein  junger  Mann  ,  gelernter  ülBurrP,  d.  d.  höhere  Gewcr- 
bcacbule  abM>lvirt  bat,  im  Veraoachlagra  nnd  Zaicbnan  gafibt,  aacirt 
in  einem  Komtoir  Beechäftigung.  AdNMat  Ott»  Sallwnart,  Kl«- 
«icr-ätiaaM  G4,  Hof  1  Treppe. 

Ein  in  Eiienbahn-Vorarbeltail,  aowie  nivellitiacbrn  Arbeiten 
jeder  Art  rontininer  CSeometer  wüiuabt  »oieh«  In  Akkord  ZB 
übernehmen  oder  ein   günatixe«  KngageaMnL     Qa£  OfafM  anb 

K.  1'.  in  der  Rzpedition  dieMr  Zeitung. 

1.1  II  junger   ZiainiernitM>ter   mit  beatru   Beferenzen  aueht  als 

X«i«liiter  oder  B*uaMfacliM>  BcaebafUfang.  OaC  OCvk 
«ub  T.  No,  <i8  befordert  dia  Aaanwian'. Kipadiiinn  vnn  Bndntt 

Mopai*  in  Hnmhnrtf, 

Km  MikiitrehlllUrr,  weh  her  «cbun  in  mehreren  Krö»erea 
(Je-pehiiften  (hiitiß  \Mir  ;  2.  Z.  L-t-i  t-inftit»  Ingenieur,  su^-ht  unter  he* 
sehet'i^  Tieii  .\nr'pniL'heh ,  ziiiu  l.  lir/eiuLif  r  weiteres  KiigBf;enjetil. 
Hott.  UH'ertc:»  richte  man  niuer  Chili'.  K.  J£.  'H,  hu  Um.  Bj»uin,-tr. 
Bcbwarzcnhergcr,  Panan  u.  |)  .  Ihtirrn 

Ein  PrlanMaer,  v^WUnt  U«i«rn  da.  AbtlurianieB-hJiaueii 
lantht  nnd  in*  Bnaibab  ta  treten  wüniebt.  anabt  na  t  7b  dar  81*- 
tataa  fnr  dia  BaaaJudanic  genügen  in  können,  aaf  aia  Jahr  prak- 

tiiiche  Beachäftigong  bal  ataan  rxaminirtem  Baumeinler.  Reflektan- 
ten wollen  betiaben  ibn  (MbrMn  nelwt  näheren  Angaiwn  nnter  der 
Cdiifta  ,r.  r.  VrtmtmW  m  dia  Bapad.  diaa.  Blaim 
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betrL-flfuad  den 

Bai  einer  zweiten  evangelischen  Kirche  In  GrefeM. 

Die  hiesige  «v»ng«li«cbe  Gemeinde  bekbnohtif;!,  am  LoainBfUtie  eioe  swaite  Kirche  zu  bmiea.  2or 
AntertiguDK  der  erforderfiohen  Bntwflrfi»  wird  JiNmit  «M  Kookumis  eroffiiet  und  laden  wir  Arebitektto 
etD,  uns  fiuutiläne  und  Ko.'.tcnübcrscfaligB  SD  donelliei 

Zu  diesem  Zwecke  sind: 

«in  mmftdk  voa 

»  iweller  ^     »  » 

«Hgoaetet  und  haben  sich  neben  den  von  der  grösseren  Gemeinderertretung  gewihlten  Herren:  Landralh 
Leysner  und  Seideiif«brikMit  D.  Scbroers  hienelbet  die  Herren:  RegiMii«gi>  ud  ÜMirath  Kr&ger  in 
D&sseldorf,  Stedtbanmeister  Raeelldorf f  in  Köln  und  ätadtbaameister  Borkartfaieraelbstaufden  WmMsh 
der  BeprüentHtion  und  des  Presbyteriuin»  der  Gemeinde  bereit  erklärt,  als  Preierichter  zu  ftingiren. 

Mr  für  i\e  Kirfh«*  kt  ehurMenlteb  itt  liam«  Eluirktaai;,  Jedach  mk  Aasaakae  van  9rjitl  aad'flIaclM, 

Die  Eiuwürte  und  Ko.steiüiber.si  hläj^e  sind,  mit  einem  Motto  versehen,  bis  3L  JSkiz  1870  au  die  unter- 
/.eichaeta  iStali«  portofrei  einzuschickeo,  begleitet  von  einem  vereiegelten  Couvert,  welche«  N&men  und  Adreaae 
de«  Konkurrenten  cntliält  Programm,  äituationaplaa  und  PreiareneicbniM  der  älateriaUen  werden  auf  porto- 
frne  Anfrage  von  hier  aus  mitgetheilt  werden. 

Crefeld,  den  11.  November  18C9. 

Da»  Prrwbytrrliam  der  evMaellaclieii  €Jemelw<ie. 


Ein  B«a«rehnlli«r  (M«ar«r)  nu  guMa  Z«agBl«Ma  v.  e. 
B>Dschulo,  folytccboikum  a.  Banakademk,  L  Zdebaen  a.  Varaa- 
Khiagcn  gaUt,  H.  4.  BarNaw  VwMJalma  wimHik  •aolii  »in 
Eiig»g«nKet.  0«|i.  Ott  «ah  A.  BL  10.  I.  d.  faprt.  d.  Zig. 

Kin  Jnnaer  Hiuaa,  d«r  %  Jahr  in  elBcm  grüticren  Zim- 
m«rcigcaiebäft  hiertclbtt  gawMm  aud  fodun  bU  dato  Ouchbatlir 
b«i  aiaMa  JtiMigea  ManmaMMir,  ~  Madit  aadww.  girilaat. 
Adr.  ark  Birlia,  Lcipiigw-SlraiN  101. 

Hofrergoldrr  MetMr.   

Bel&MNnliMMehnnB. 

Die  AureniKuai;  einet  ToIlaüiiijiKen  Uauprojekl««  zur  Erriuh- 
iann  viiif»  nt>iieD  (.jeb«nd»s  für  di«  hieiige  hölur«  TöehMraduUa 
i'oll  im  Wege  Mtfentlichi'n  Kookamni-Vl 
lub«n  wir  tu  dicwuii  Zwn-kn 

itr  daa  beiiüti  Kniwurf  einen 
von  4iÜ0  Thalern, 
Ar  daa  aiahllbMIen  einan  Prria 
faa  100  Tbalarn 

ÜMlgtMallt 

Ola  BMMOiaBW  ht  aaf  06  Ha  40,000  Thir.  aonain,  aad  er. 
soeben  wir  dh  Barraa  Arebilektan,  waleba  ifah  aa  der  Konkur- 
rent bethalUgan  ««llan,  ans  ihre  Bntwfirlb  lait  «huat  Motto  bc- 
lekbnal,  nebst  einem  Temiegelien  .Sehretben,  wriafcw  ÜMtaa  aad 
Adreane  de»  Kiii:kurri-iiien  enthält  und  diuelba  MaMa  ttigt*  Ma 
»päleatcD«  2UIU  1.  Man  k.  J.  elnzuri-ichen. 

Dm  Hatiprogranim,  in  \vt'l>'h).'tu  mich  die  l*rpi«richter 
aind,  wird  ebenso  wie  der  t>itueiion>plui  der  Baoetelle  aal 
gm  von  ■aamaa 
Biblag,  den 


BbvaiBbar  tWt. 
Der  naala****** 


AUi'  in  da.i  icclini-i       Karh  eiinchlaKfnde  Art>iilen,  ^poiiell 
dHisinikti'iii^n  vun  Dompfiuaechincn  und  \V atccrrädern.  l'umpon, 
ffabe-  und  Kütderzeogen  für  tisuiwecke,  Untwürfo  Ton  Gae-  und 
Waawr.Aalagaa,  Wawr-  und  DtmftMnatm  HwalMBt 
A.  Iiiffenlaar. 

I!.-rlin.  Zimm.T   Stra-M-  R4.  III. 

Seiaieage,  einicinc  Zirkel  und  Ziabfadan  in  «nerkaiint  betlcr 
Arbait  aoipHablt  J.  C.  SelMert,  vormli  Oldaadoff,  Maato- 
"     la  BarUa.  Alia  Jakob« -Straaae  No.  tSI<  


A  w  1  m. 

Vom  1.  Dezember  1869  ab  befinden  rieh 

meine  Werkstätten  und  Comtoir 

Dorothoen-Strasse  No.  44 

swMmi  Nene  Wilbefane-  and  Sommei 

B.  Puls  In  UA\m 

BaxiBchlosaerei  und  Fabrik 
BchmiedeeiBernar  Ornamente. 


Wii  empfehlen  unsere 

FnbrlU  fttr 


wla  aUa  to  Aaiat  Ftwii  Hbtitrada  AiMlaa,  da  Xaadalaber.  Arne, 


I  AiMlaa,  da  Xaadalaber.  Arne, 
Lal«rn«n  Jader  Art,  Allarlenebicr  etts.  alc  Nach  Zeieh- 
•  aägan  oder  Skixxen  die  ane  xaKcben,  reap.  durch  am  lelbet  ge- 
werdoD,  führen  jede  Arbeit  an*.    Photagl^hiaa  aad  Frai^ 

I  atchein  zur  AiiKichc  zu  l)tenKten. 

Schaefer  &  Haoscliner 

Berlin,  f tiedrichf*8traue  So.  SS& 


9 

g- 

'S 

M 

o 

f 

er 


Meuck  &  Hambrock 

Ottensen  bei  Altona 

^  (im  /ulivr^'in  ^ 


Neue  raii<'tintinir)ü;lirho  Liil)tieiz(inj>;en 
J.  H.  Reinhardt  in  MannheinL 


1 


Waatltattltr, 
•  ■nirlaktr, 

Amrrl « 


l>a«-  aat 


t'.ittnifn  niil 
Ctttciatiianat.  T 


nhmat  Mt 

anl  {(fcbrm« 
Jri<l)na«(ni  aat 
JlrtriU*  i«  [tim 
Sl9i(  Ji^  filtt. 
frrijrnflrtta^lat 

<iinl(ttu»tc«. 


HoflitCmut  Sr.  Holieit  des  Ht'r^n^'s  v»ti  nrauiischwdg; 
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ßss- 1  f  assGiilDDieii,  Daipf-  e.  f  asserlelzipD,  CaDalisImpn  il  ycDlilatioi 


rar  Wuhnhluser,  uffiiitlichv  livtjitiiile,  Kraiiki'iililSiisrr,   lUili--Aiistalli-ii,   ij<-«i\cti-'liituser.    Türk-  und  F<Mitiuiiriintila!{rii  etc. 
Ibbren  unter  Garuitie  «u»,  und  «trhen  sammllidie  A|ir>nrnt<>  itn  TbKliitkrlt)  zur  sffl.  Ansicht  tn  unteren  Burcaux. 

Zeugnisse  Dltcr  auBRpfuhrti'  ^-r  ■  u 

Ben  In. 

Alexandiinenstroase  23. 


rRANCER  &HYAN.I 


AnlAgtn  bullvn  lur  Disposition. 

OölXL. 

Breitestrasse  36*- 


Tliom-KÖIIREIV 


OrAtstes  Lager  bester  englischer    a  am  v ^fmb  BrnKü.«  Innen 

_4"     6"     «"     »"     »"  10"     12"     15"  18" 

Franco  Itanstflle  Bpriin    ~4  ~6'/,    6'/,    8'  ,    10",  Ü      ITV,    27%  387, 

FrkDco  Bahuhof  Stettin      8V».  l'/i  .6'  ,    7V,     9  lO'/i             S2'/.  32'/. 


und  kURsen  flasirt 

21"    2*"    SO"  i.  Lifhien  w.it 


53'/«    <■!'  »     105  Sgr.jff,  rbi  K»». 
1      -J       !«-/•     f»-.'i    «•/»    aav,      43       61       5>2    „  (  B"!*»«»- 
Bei  ^öMeren  Aunnu;en  bodeutender  Rabatt.  —  S&inmtliche  Kavonslflcke  fieis  vorrAtliig. 
Franeo-Lleferungen  direct  von  nnKrrem  Stptthier  Lafor  nach  sttninilichen  per  Bahn  oder  Sebifrer 

III  erreif bondfii  PIMz«ii  l»putsthl«nds. 


Rohffläser 


't  bis  1  Zoll  ilark,  für  Bedachunjt  tod  fjlMBkMlIen  und 
•  berll.liter,  liefert     ||,  ß^rg  n  Dfisseldoif. 

(iieldsi'liränkr. 

fi'iKr-  und  diebessichere,  »  Ii  /uin 
Kinmnucrn,  UinMtze  in  CUinder- 
Bürraiix,  T>ukiimentenkMii-ii  <'tc., 
alle  Arten  diebesaieherer  S«bl»>- 
«er,  weleba  dureh  NBcbM'liiÜMrl 
nicbl  lu  öffnen  sind,  als  C'unr  .ir  , 
Drncker-,  Komoiien-  and  Vorhängeachlütaer,  leulere  den  Herren 
Gulsbenotem  xur  Beachtung. 

W6inltl^Cr9  ri*erne,  tu  100,  IM  u.  200  Flaacben  etc., 
mit  und  ohne  Verschloiia. 

Austernspalter  neuester  Knnmriikllon. 

Schlosser  -  Bau  -  Arbeite! 

aaf'f  Solide«!«  gefiTtiKt,  wie  itll«  Arten  Kenner-  und  Thürenbe- 
•chlng«,  nelMt  den  dum  erfurderlirhen  Mrjuiiig-,  licitbguM-,  Bronze-, 
Horn-  und  vergoldeten  Garnituren  nach  neaen  Modellen  in  reich- 
haliigster  Aaswahl,  womit  in  den  grÜMten  Bauten  «ofort  aufwarten 
kann,  empfiehlt  tu  den  billigsten  l'reiien 
Preia  dourant.  grad.  |^    BcnCCkC,  Fabrikant 

Fabrik  und  Lager  MliieUtrawe  Nr.  17. 


in  Marmor,  Schiefer,  KarmoT- Schiefer,  SoUinger  Sandstein  roth  and 
waiaa,  Quanataia  roth  and  weiss,  Karmor  Voaaikplatten,  »m-ie 

Marmor-,  ükliiefer- u.  Sandstein -Fabrikate 

klier  Art  empAehlt 

Emil  Eiifle, 

Berlin,  Friedrioiu-Stnuse  160. 

Speiiallsirting  der  ver>cliieiii-nen  .\rtik.i-l  lu  Nu.  40  der  deut- 
»rhrn  Bauleitung.    Kn  luinialure  -  l'mbeu  Kralu. 


WinnwMier 

Jl.  J(iet)p(((taifi 

B»is.s»i.iiüfr 

iBieUnrLl 

Ingenieure  untl  Maschinen  •  Fabrikanten  in  Hall«  a.  S. 

empfehlen  sieh  inr  HerstelluDg  aller  Arten  rnn 

W-  1   (Vntrallieiziin'fen.  1 

1  LutV 
1  Hfiiaocd. 

liflgcr  srhiiiictlccisrrner 

Träger 

bei 

Augfust  Vogel,  Leipzig. 

Relsszen^e  n.  matliematisiho  Instrumente 

vnn  BnerKannter  CäQtr  und  Prrlaa* llrdiclielt,  in  eigenem, 
xwelna«!  prHanilrtrn  Knlirikm,  ta  äutsertt  billigen,  aber 
freien  l'reisen.  Reparaturen  •chnell  und  billig.  Theiliahlan.{en  be- 
willigt, f  reis  -  Onranie  gratii.  K.  ■■«CFKiiimi,  Mechaniker 
«ad  Fabrikant,  Berlin,  WainstrasM  13,  am  Büichiugsplatt. 


Brate  nasliarhr 


Patent-Filze 

zu  Dachbedeckungen 

und  xur  Beklridiinir  fruehter  WHtide. 

Niederlage  auf  dem  Kuntiin  ni  liel 

J.  H.  6.  »alkhoff  in  llanbor^. 


TlilltlKe  AKeiaten, 
t«ktf>n,  werdest  seaueht. 


•Mi  llebateat  Arclit» 


Wichtig  für  Architekten! 

UlSKerrr iflMhNrr  animaliKch  geleimte 

Rollen-Zelchen-Papiere 

eigener  Habrik  zu  lieiiehcn  Ton 

Carl  Schleicher  &  Schüll 


in  Daren,  Khais-Fr. 
Master  itahen  gern  tu  Dienet. 


Die  Roth-  und  Gelbgiesserei 

«on  G.  H.  Speck 

Berlin,  Tieckstrasse  Vo.  2 

nahe  der  C  h  ausseeitraaie, 
eoipflehlt  ihr  Lager  aller  Arten  Jsaster-  und  ThfirbeeohUge  nach 
den  neuesten  Modellen  in  «erschiedeneii  Braaeaa,  Vcrgoidang,  Eifaa- 
baia,  Han,  Ibeahels,  Battafaaa  und  Hassiaf,  bei  prompter  Bedienung 
ZD  den  billigsten  l'reisen. 

Müller  &  Seydel  Jemaalemer  Strasae  90. 

Transportable  Dampfmaaehiaea  von  2 — 10  Pferde- 
kraft, liir  Hiiiitwn  ke,  kleinen  Knbrikbetrleb  ele. 
LokOfBObileo  und  ttaUesare  Daiaptaiaachlaea. 
Centiifofalpampea  vnriüglicliBier  Kun.-'irukiiiin. 
Tiefbnmnan- ,  .'^aiif;'^-  u.  Druckpunipen  ji>der  ArL 
Patent  Strasaen  •  und  Bofbnumen  (frottfrei)  mit  ge- 
•chmai-k vollen  Gehäiifen  in  verscliiedenem  StyL 
Amerikanisrhe  Hasun-  und  SchraabcnbnmDaa. 
Pnteot  Drackstäader  für  WiiAvi'rl>-iiiin^'>-n 
Hydrsalisehe  AnfiUge.  Winden.  Krahne  '  i' . 

Speoialitat 

Central- Lultheizun^  iiud  Ventilation 

»<>n 

Roy«r  &  6^n?opt©n  in  UadwJgalriif^n  t.  ^h. 

uiiter  C!»r«iille 

iini'li  tiiiii  hygienischen  iStandpunkie  aus. 
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Comptoir 
imdlliisterlager: 

Georgensir.  40ju 


VoIIständi^M 

Lager: 

MQlileiistr.50. 


Rvi  i'  Ijing«  volixtindig  gnd»,  «rionleni  U»l  nur  die  Hällie  an  IlichiiiDga-Muicrial  üiid  Arbeit,  uhr  hart  gebrannl,  mit  tchünar 
Gliuur,  w<-rdeii  tiiir  in  prira*  QtMlltät,  frei  um  l{i<M;n  und  i>prün|!«n  geliefert. 

Ein  Vrrsleleli  dea  «•»lekmil  cMiprohlrnrii  HdilmlHrhrn  iinil  d«^«  «nxIlMliaa  V»lirW 
Umtm,  b«sttcllrh  d<>r  f^ualUMt  und  ■.el*luii;ixriililKkrit,  ninl  iinzitrirrlhnft  xu OuaalM  *M 
KntereM  »nafiRlIeM,  nnd  bemerk«)  leb,  *mmm  tr*(x  d«MH9U  die  rreUe  «lelcb  ••ehcB. 

•nn.       Harciis  Adler, 

BHUBt 


Widti?  I^r  Ii|i[rainin.  Ardihtkt'i,  Gemttr  iiil  Ti|i«gnfbfit. 

Liiroid  jäpan  Ink,  Schwarze  flüssige  Toscbe 

Im  Knau  {ür  die  feiiwic  echte  chio««iM:he  Tiucbe,  enthebt ^dcr 
Milw  4m  UMgw»,  Mitraiitandm  AnnlhMM,  cntbäli  dBidiww  Mm 
■  wmA  kann  Jilutlwig  anftMwalirt  werden,  ohn*  etwas  abn» 


Di«  etiten  AnlOliliW  Ton  ¥mch  haben  sieh  eehr  gäni>tig  aber 
dtm  BMaa  Aitikal  aaigctprochen  und  »ti-lii-n  Xt'ugniwe  u  Oiea«. 
Wag« FnlMafr^«  und  Prubi-n  bviiol.r  lonri  »ichni wandan «0 

Asgsst  Bsdeo  in  Mainz 

Allcioiges  Grri>  ml- Di'pAt  (]>'r  ..Lii|uicl  Jnpaii  Ink". 

Holz-Ronleaux 

stellbare  Jalousien  ( lliih' Mi«r<|iiiaen)  (ür  Innen  und 

AaaM,  diebcMkbcrc  l'reMialan,  Zmcbaangeu 

franco  graii». 

 Fabrik  mit  Dampfbetrieb. 


Heekmann  &  Co.  in  Mainz 

BlariekMmf  *ob 

Lafth«lxiiag«a  vermitieist  Cftlorini«!. 


Säasffltliebe 

Han&or-,  Syenit-,  Graoit-  nnd 
Sa&dstelo- Arbeiten 

Lager  fertker  Marmor- Säulen  und  Kamine 

m  allen  GrftMa  nni  Vartan. 


Grosse  Kriedrfabi«8ti>iee  104n,  Eingang  Wasiendla; 

Telegraphen-Itelatorai 


liafac  IB 


dto  Pmdlaii-IhnglUttor  ««■ 

lerUa,  Haabit  SO. 
HBpMdea  WrMi*  «hraantts  laaittti-ririiUaa  JIr  Kla* 
*e«>  and  Waatnrieitaafi-ItiamiHungen,  Waii>erleiungi>  Bühne, 
beiies  If eiM«tMt  NMkrt«  Oh  ' 
dokte  nnd  H atnUlia  aas  aifi 


DtapL 

and  1 


oder  ab  Mtlta 


irläMiR  faaari 
läaUlllgiK 


prrlinrr  «BinligU^rrrt 

«aa 

L.  Lippold 

L i n ii' n fi  t  ra <tKe  Nu.  I  fi  4  a. 
Die  ZiDkgieeeerei  liefert  iCinkguw- Gcgeonundi;  der 

Arcbitektar,  Kmut  nnd  Geirerte  iller  Art 


B,  Balkongillcr,  KoiiMolun,  Kapilile 

jliialMnc  ^Rima,  Skami,  Vafta 

Orabkraäta,  Tafala  aad  Kraatfixa  ata. 

ftITAIIII 

ta  plfBaMhar  Bnaea  dad  aMt  «nniüig. 
Naeh  dansendeadaa  SaMaongta  wird  jeder  QeReaataad 
prompt.  ridll)g  aad  bllllgot  an^geführt.  


rruktiiiche,  d:4n«r)iHrtr,  clef^anta 

Mamiür-KoctiascMnBD 

Kanalbirun^rn 

jjbsirter  Tbonrölirea 

MC.  «Ir, 

Mttireut  k^ilw 


Parquet- Fussböden 

ia  M  vericbicdciirn  i  irifni  hrn  und  reichen  Mu«tern,  rtnptichlt  unter 
Oaiaatie  für  Fabntiut  und  mirgfaliigd«  I.egung 

Emil  Ende,  BerUn,  Friadncbntr.  160. 
OaDeial-Agent  der  Parqnei-  nnd  Mübel-Pabrik  v,  OelwvBaaar. 
MoMerheAe  werden  zur  Aiuirbt  überuuidl. 


SMbtnie  Medaille. 


^FER 


Has-  nnd  Wasser- 
Anlagen. 
IMm-  und  Wanrnimr-  ^ 


Dampf-Koch-,  Bade- und 

Heiz-Aalagea. 
tiaa-Keeh- Apparate. 


9.  ÜtHfitfyr. 


Pari«  1867. 


Gasbeleuchtungs- 
Gegenstände: 

Kronen>,  CanddfadNr,  tmpän, 
WandaniM^  Liltnin  cid 

CatnMtrr. 

Vairökrea,  lübar,  Imnfr. 


JOH.  HAAG 

Civil -Ingenieur 

nasdünen-  n.  Rftlireaijabrikaiit 

aa  Aagakart 


liefert 


Wasser  heizungen 

aller  Art,  srii  aad  ohae  kiastHebe  Veatlladoa,  lia 
Wakahaaeai    —    -     -  - 


■•  Bleirohren, 

FABRIK:  Umton^.  19.  BEBUN- 


41; 


Dampf&eizBngea 

Dinpfkoeh-, 

l'lärif  lind  Aiwchläge  oach  eingeeandten  itan- 
ti'iriiinii>K<!n,  »uwie  BnNdiBTea  aad  jede  Amkaaft 

erlhvilt  Kraii« 

iDgeuieur  Robert  Uhl  zn  Berlin 

FreaiCtlMfe«  SlrMta  «7. 
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E*  Rothschild 

SoIliiigMr  tendilHBteQaiie,  Stdiiliftuerei  und  Schleifmühlenbotiitbb  BoUttodluiff,  Qjph  imd 

Annaline  •  Fabrik 

in  8ta«H«M«ndorr,  Henosihaa  BnuneliwMg 
(Mbrt  all«  Sorien  8«llltaKer  PlaKem  (nu<^li  Brtocr  Flirrten,  W'ftct  und  Höxter  PUtten  geo«anit,  Mwobl  «Melit,  diarlrt 
«to  fein  ud  Umih  gcnelillfltrii,  in  rather  nnd  w«lm«r_V»rl»« ,  tum  Lefen  r«nig  bekMWi.  Jjmm  PlMtm  «igmii  «Seh 


■II 


ibnr  H«libark«lt  nmi  ihm  liUligea  PreiMimnx  bcModoi*  m  WtmUkK*n  i»  _ 


em,  Fnbrili«»,  K^mI»«!!.  M«l1aitBem,  HeicriliNhnrn  etc. 
Eb«lMio  lirrrr«  ich  nach  Anfgub«  |»r*flllv(e  Wrrbatrine  xn  jrglirhen  Bauzwecken;  BlMrn,  R«tM«ke  ■■<! 

IVnaMCrrCM'rvolril  für  Brennen'iKn.  Hniiicrt-ieii,  I,n1i);i>rlii'ri>ii-n,  c1i'-:ni«  1h-  imhI  Ziti^kirfabrikcn,  «»«  l'latirti  <iinan>inpriK«-«rtzt  und 
KU.«  Felsen  KebauiMi,  in  ^'»»ci'en  Diim  uMun.  n ;  iV-riier  Tröse,  Mrlpprii.  Hliinrii.  *i(iifni,  PodrMte,  BnlUoit-PI«!- 
len,  PiNtten-HMultle  m  \Vii'-<rl.-itnn(;cn,  Üwsenriniicn,  .Stras«oiij,ria^toriiHh'in,  Krdrrllt«  und  frllt  crMehllflVnr 
ÜHlllea  ctr.  —  »uwic  nlle  Sorten  frlnril  und  ordlnHrfn  tiypH. 

Indem  ich  die  Herren  Beumeittrr,  Maurerntei«ier,  Architekten  und  b«uanternebn>er  «uf  die«i»  Material  bceonder«  Biifmerk«4Qi 
mird«k  «nMIo  Uk  4«M«>ben  gm  Mlicra  Amkunl^  KMmuuMcMig«  n4  Fni*-OMiiMn  nii  HnMcrMtebavngMi. 


Ol*  Mischinenbanwerkstfttte «« 
AHL  &  POEM  BOEN  inDtaeldorf 

mpflebll  aicb  lar  An/ertiguoR  Ton 

Ha  KserlielKiiiis:<^n 

•ller  Art.  mit  and  ohce  Ventilation,  für  Wo:  nh  uierr,  offent- 

Ikh«  0«b&ade,  Knuik«nh&iiMr,  O«wftoluh&u«er  etc. 
•owi«  imiipfhcfai^^  Me-HBrichtaigfi 

Unvere  Wawerheizuni^anlagen  iMMn  «ich  ohne  Jede  :>ehwi*- 
rigkeil  auch  in  leboo  bewobnteo  Oebäitden  einrieliten. 

KoaMDMiMhliga^  PUiW  iimIi  aiggaiaiidleD  Baueiehnangen,  ao- 
wi«  BaMhnAungan,  Altana  miMe  Aaakaoft  ertlieilt 

Bnr  CSeorg  Hftiiiit  ia  Berlin 

Johanniterstrasse  8. 


KEISER  !t  SCHMIDT 

Telegi^phen  -  bau  -  Anstalt 


«7. 


Uaiiütelegraphen 

galvRoiHb«. 

Sprachrohre 

BUlBablelier 

*oa  rantoktam  Biandnt»  odar  Kapitirtiatoatt  nie 
Platiaapiua  uad  bolaloraa  «aa  Olaa. 
Vmic  aaaanea  Pnia-Vmaidmin,  In  Vwlaga  um  C  Bacliiz  cr- 
■cMann,  «iihUt  genaae  and  aoareichende  Anweiaanc  nr  Anlage 
von  Idtaagen. 


MoUer  Unm 

ZiBB«rttra«ae  Mo.  88,  Barl  in 


.2  I  .S. 

£    I  C3 

ö  I 

Centrifugalpumpen 

PDm]vw«dw  Ar  PrivatwaaMridtnageB* 


„Renaissance" 

Kuiuiuandit-Geselischaft  tür  UolztichnitzkunBt 

Lft&UfiHMk  laKmdli. 

BERLIN 

«.  Vntor  «Ml  IiIndM  9, 

loan  aar  M4b«l  jHer  be- 
Eiolienholi- 

Herren  Architekten 

i«uu^'lii.-n  Bauzeite 
I^ictungen  unaerec  Ktiiblisii«meuLa. 


Prompia  AmfMraag  tob  Ual^ngan 

liebicn  H"lie»{tttliiii){,  nnmi-ntlich  in  Ei^enhol 


MB.  Di« 

in  No   4G  <irr  IViiu^lien  Bauzeitang 


No.  11. 


ABÜqaariscües  V  erzeichuiss 

von  Büchern 


November  1869. 


aus  dem  Gebiete  des  Bau-  und  Ingenieur -Wesens 

und  der  mechanischen  und  ehemisehen  Technologie 


der  Buchbsnillt 


C«rl  BeeliU  im  iarlii»  Oraalen-Stnue  Nr.  7S. 


lebe  fiü(  h,  r  ^ijJ,  wo  nicht  daa  Oeg«ntheil  bemerkt  iat,  «ollst&ndig  uad  gut  erhalten.    Die  iu  Fareuthcäc  bat- 
PreiM  «od  die  Lrfukopreiae,  wekba  bei  den  gebandcDcn  Büchern  oha«  Berecbunog  des  Binbandee 


naa  «aMndar  diraki  odar  daroh  YamlMfang  toiaad  alair  Baahheadlnc 


■lata,      nad  «.  «ligaalnr,  Oddiinte  Ifaalattadi.  Mit 

BiaMiuof  voa  A.  R«ichensperg«r.  Uef.  i  apart.  13  Tafel  mit 
Taxt  (S  TblrO  3ä  H'- 

anflkaMa,  f.,  Anwendung  der  Algebra  anf  dia  Oaonatrie.  Kioe 
fiaaualaag  von  Pornein  u.  aoalvt.  Gleiehaagea  ■■■  dar  Planime- 
trie etc.  8.   1*56.  (a  Thir.)  Lwdbd.  '2b  Sgr. 

■tagmana,  0.,  Handbuch  der  Bildnerkuntt  in  ihrem  ganten  rmfaii^e. 
Mit  Atl.  vnu  ib  Taf,  8.   ISG4.  (U  ThIr.)  |  Tlllr.  20  ägr. 

•tdaktalMr,  W.,  Verzierungen  für  Architektur,  ZlaHB«r- Dekoration 
und  Klegant.    iO  Tat  4.  1863   (8V.  Thlr.)  4  ThIr. 

aanlta  6  Xii,  OaadllcIlH  dw  Baakaan  Ton  frnbestea  Altartbotn 
bb  Ia  dia  acaaraa  Zallaa.  Naaa  Aaag.  S.  1S37.  (3  Thlr.)  lllbfrzbd. 

1  Thlr. 

—  Enerelupädie  der  bürgerlichen  Baakunal,  in  uelrhrr  ullr  Kücher 
dar  Kaiiat  abgahaadah  liad.  i  Bda.  aUt  II«  KpIWfln.  S.  179S. 
(IT  Thb.)  dUÜd.  1  Thlr.  10-  Sgr. 


UKti,  t.  W.,  Omaniato  nn  ptaMMhaa  CWteaach  Ar  Stabumalar. 

3  Hefte  mit  1«  Tafeln  i.  Th.  In  Parbendr.  Fol.  IM6,  (3  Thlr.) 
HIbfinbd.  1  Thlr. 

Steamaadt,  0.,  Albom  ganhaitMar  Möbal  nad  andrer  omamentir. 
ter  liciürniitande  in  atanhiad.  Slllartan.  19  Bl.  laTondruek.  Kol. 
IBiii.   ;4',Thlr.)  l  Thlr.  2j  8sr. 

Stader,  J.  0.,  liesclireibg.  der  %rr.><'hied.  Zeichnen-  nnd  Turrüijlii'h 
beim  Bergbau  nülhigen  Vermuaanga-Iaatramentr.  Mit  i  Kpl'm. 
8.   1811.  ('i  Thlr.)  HIbfrzbd.  10  Sgr. 

Mllar,  A.  u.  J.  H.  ItnMk,  Vorlegeblämr  für  Mübel-Tbehler.  S4  Taf. 
~   »varb-Aaig.  ral.  lM4.0%TOr.ilUMrald.  lTMni»%r. 
I,  L  e.,  darA  «iaaa  gionaa  Thnl  «aa  Taatnliland  a.  «a 

 I  aach  Füll  ainaafcna  ankiukioiibche  Relec' 

Mit  dl  KMMftk    M     1760.  Ualbidrbd. 

t  TMr.  1»  Sgr. 

A.,  a  aalhnlaB  nr  di^gai  ia  " 


aiainri. 
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pl»n«  niiii  rli'vntirm»  of  IiouiIi»«,  ««ction«  of  ToCun»,  H.-ri)ratirins  i-tc. 
1  Iii.-,  mit  l-.'i'  K(,frifln.    Ful.    (3      C  «Ii.)    HIbfrjbd.    3  Thlr. 
T«U  Poiuiin,  0  ,   All  <<i ikai.iü^'l,«  KIm  iibahiien.    (iciirlilclitlifhrB  ihrer 
Auarührang,   Baukosten,   Ertrag,  VcrwuliauK  o.  (ioelagebiing. 
MM  ai  HolMcka.  m.  »  Ttf.    &   1837.  ti^  TMr.>  HtUrzbd. 

90  Sgr. 

JtaMslb«  Weric.    OriglMl  •  AMgalH!  in  frcntütiiehcr  Sprach«. 

Mit  7  Kpnrtfla.  n.  I  Kuu.   4.    1836.    (4  Tbir.)  iO  Sgr. 

TftUkaapf,  H.,  die  Theorie  der  Uänjfebrückefi.    Mit  3  lith.  Tafeln. 

8.    I»5«.    (V;  Thlr.)    l'appbd,  I«  i^r. 

Thlimnlt,  J,  T.,  tlif  IJnnnr-I'rrspi'ktirr,  aogowendci  auf  di«  leicb- 

iiuiiJ.iii  K^Ul^[l^     lji;ritui.K'  tun  (  Impuit.     Ü.    Mit  All.  «Oll  Ö4  Ta- 

Mu  III  Fol.    Ib'.i.i.    (;<  Tlilr.j    itlbtrxbd.  1  Thlr.  15  Sgr. 

Ttea,  T.,  Lehrbuch  d-  r  Lim  ar  -  ZeichnenkuDit.    3.  Aud.    8.  Mit 

Atl.  «Uli  H  TafelD.  io  4.    1863.   (!■/•  Thlr.)  1  Thlr. 

fils,  S.,  A««iJubrM  T»aMM*Aala|M.  MUDvitfl«  der  Kuiuiruk- 

iloa  nd  4«r  AitMrlinriHawtg.  6«*.  von  H.  KiiMtarlliig.  lo  Bl. 

Kol.    {1',  Thlr.)    Text  fehlt.  20  Sgr. 

TiU,  X.,  und  H.  Biahlar,  das  W'allner-Tbaater  in  Berlin.    Liefr.  1. 

6  Bl.. II  mit  Text  Imp.  Fol.  1868.  («',,  Thlr.i  I  I  hlr, -M  .'i^r, 
Tiiait,  F.,  Hdbcb.  aur  Berachnnog  der  Banku«i>-ii  Ci-r  KiimniibL Ik' 

QegeiwläiKl«  der  äladl-  aiiil  JaunibaukiUMt.    i>>  Hil.^    -l  Mit 

Ad.  «M  a  KpMa.  In  Fol.    lasa.   (iO>  ,  i  hir ;    ni  fni  .i 

G  Xhlr.  ii)  b^r. 

IfmÜMllaik.  r.  A,  l'haorie  des  Neubaue«,  der  ll«r«l«Uinig  u.  Vu- 
Mrhaliung  d.  KuniMiMMta.  Mit  ii  Tat  8.  1830.  (4  TbIr.) 
HIbfrxbd.  1  TbIr.  30  8fc. 

Van,      die  VarwwAanf  itt  BrMinkoMe  «Ii  FaMamga-MaMri«! 

durch  die  Therrgewinnuiig.  8.  IBCi.  (P,  Tlilr.)  34  Sgr. 
ITagavitter.   0,  6.,   Vorlegeblätter  für   KiegeU  und  Steinarbeiten. 

4H  TüMn  Fol.  {<!  Thlr)  Tafel  18  o,  T.'\t  tVItIt.  3  Thlr. 
Ongewiittr,  0.  (*.,    J,.'lirhucti   der  gothiscli.'ii    Kniinirii^tiinieii.  s. 

Ml!   Atl.   »-OB  41  Tat.  in  Fol.  1»R4.  H 'l  li;r  )    KIr«.   llll.fn;!  d. 

.S.-II,  ;>  'I  tilr. 

Tadunekam  für  den  prakt.  lugeoieur  u.  Baumeisier  in  l>orn)vlii, 

Tabellen.  praktL  MadnraiM*  M«v  BmA.  tob  Sctaubart,  Sublns, 

Brevmann,  Kraft  s.  PnMd.  8.  18S0.  '  (3%  TbIr.)  18  Sgr. 
Tkra,  6.  Ton,  logarllhiui*ch  -  trigouometr.  Handbuch,    tll.  Aull.  8. 

IH45.    (|i/.  Thlr.)    HIbfnbd.  /O  Sgr. 

▼«rMtat,  J.,  geomeirin  he«  Haiidbacb  Ar  TiqN*ier«r  Oekora- 

teare.     AM  dein  Franz.     8.    MM  A4.  OO  IV.  in  Fol. 

3.  AuJg.  1864.  (8  Thlr.)  6  Thlr. 
VerhaadtugaB  de*  Vereiua  tor  Belürdersng  de«  GeverbHeiM«*  >D 

rreiMneo.  Jahrg.  1845—1849,  Mit  »K-Ien  Kpfrltln.  4.  (57  Thlr.) 
HIbfr/fKl.  6  Thlr.  90  9^. 

VtrhudlUBgaa  dei  Vereins  cur  Beförderung  de«  GarlenbMM  in 
PrMMMS.  Ab  IMr.f  «itha  AnMmag  nm  Bm  der  6««ieb»- 
bäoNr  flttt  Annbt  dar  imMraa  ffiariahtaaf  a.  dar  Koottraktion 
der  einielnen  llieit«.   Mit  C  Tafldn.  4.  ml.   (4  Hilr.)  Pnppbd. 

lö  Sgr. 

▼Itn«la'a  *^ruilpnnr,|ntingfii.  Herauag.  tom  Tb.  Kaalz.  Mit  Ii  Ki 
gur.'iiiilrln.    -1.     ISO-t.  .Sur. 

ViaUat-la-DiBa,  Kuuetieu«  »ir  l'arrhitvctare.  Liefr.  7—9.  Mit  vi«l«ii 
lioliwrbn.    8.    18CI.    (5  Thlr.)  3  TbIr. 

Vitt,  J,  IL,  die  LandbaukuMl  In  allen  ihren  BauptthMlen.  4  Thle. 
Mit  80  Tfla.  9.  im.  (II  TbIr.}  Pappbd.  8  Thlr. 

—  riMorat.<yrakl  Aalrilaag  ta  daa  b«!  tiuawu  DranaaMrarken 
«orhoaUDeadca  Uaacbinen  zur  Krbung  de«  Waxer*.  3  Thle. 
MM  44  Kpfnda.    8.    1839.    (4  Thlr.)    l'appbd.  30  Sgr. 

VoMMaa,  J.  J.,  nenrnle  Reinen  dnrcb  KagUnd,  t«rtä(lich  in  AIi- 
»ilIii  uiif  diu  KunaKamnilnngea,  MaaaMltaiaa  alc.  4  Tbl«,  H 
t7»l.    (5V.  TbIr.)    Illbfrzbd.  1«  s^r. 

—  HiMoriM.-h.kriL  Naehrichien  ron  Ittlien,  in«ind«rheil  ülu  r  lin- 
Werke  dur  Kuum.    3  IMr.    8.    ITi7.    <5>.  1'(ilr.)  Htbirabd. 

15  t.gr. 

tu  BauDaiatar.   lleraaag.  von  der  Küaigl.  laeltBijelien 
Ar  Gaaraiba  Ja  MarJia.    8»  TaMa  ia  KapfcnHeb 
aad  Flafbaadraak  nh  T«M.  Jaip^Pol.  1  IwM  iAli.   lai  Baab- 

handel  Tvrurlffen  14  Thlr. 

▼orligaUtttar  für  Maurer  in  42  liih.  Tafeln.  —  Vorlegabla iiv r  dir 
2iiuinerlf>nle  in  37  liib.  Tafeln.  Kaoli  der  Ori|;iual.  Auiig.  der 
Kön>K'-  ti-<-linisrl>.'i)  l>epulation  für  Oawatba  zu  Kerlin  hrrauig, 
1  Bde.    1.1.1.    l»a4.    (:•>',  Ibir.)  5  Thlr.  iü  .Sgr. 

VarlageMttler  für  Manr<<r  und  /.imnierleut«.  Nachtrage,  <-ntworf«» 
Toii  G.  t>iier.  (Oer  Kuhbau.)  37'ia£>lD  mit  Text.  (4Vi  Thlr.) 
Kart.  8  TMr.  1«  «fr. 

Vaeg«,  W. ,  Anleitung  zur  Kareen- A (>•*«<' kiing  mit  biaaadirar 
Berückalcliiignng  aaf  Biaaabaha- Anlagen.  3.  An«.  8.  1856. 
(1  Thlr.)    Pappbd.  30  (Sgr. 

Wagaer,  C.  .\iileiMnt  HT  Brhallaag  dar  DftaiM  bei  8trom- 
vrgiiMiiBKeri  uiul  Klegiafül.  MM  18  KpIMn.  8.  1837.  (>■/. 
Thir.l    IlIWr/M  15  Sgr. 

Walker,  C, ,  Ui.-  .  i  .1    i  ii'n^ijlt  für  KfiiiMli-r,  (lewerbtreibeniie  ctf. 

4.  Aull.  Mit  2  Ahl.üil.  s.  iBü-j.  (>.  Thlr.)  13  t>gr. 
Waageshite,  K.,  dl«  KabttkAXinii  dur  kiiiihdn  hrn  and  geformten 

BreDiuBatvrialieo.   Mit  !i  laleln.    8.    16111'.    (l  Thlr.)    30  c»gr. 

—  dar  BaaMMraraaaai  aar  drtbahiHB  und  blllig*t«s  AaaagVMg 
«oa  OiwiahL  MM  11  AbMd.  8.  1888.  (31  Hgr.)        1»  Sgr. 

Webar,  M.  IL  T«a,  dal  Talagiapbf  -  and  tfi|Balwc««o  der  Kiaen- 
bahnen.  Ocaehiobt«  «.  TaehaiK  denalbaai.  Mit  1  lith.  Tafel.  8. 
18Ü7.    (3V.  TbIr.)  I  TbIr.  20  Sgr. 

Wedike,  t.  C,  theurel.-prakt.  Ilandbtieb  daa  Channeehaue«  u.  An- 
leitung zur  VeraiMchlagnitg  ((.«««elHen.  8.  Mit  Atl.  ron  IC  Taf 
in  Fol.    1835.    (2»  ,  Thlr  j  1   I  hlr, 

«^■kaia,  W.,  ihaerei.>pr«kt.  Uattdbucb  der  Mäblaabaakunat.  3 
Mit.  MM  98  Kgifriaii.  8.  1888.  (4  Ibir.)  »  flp. 


Weiibach,  7.,  Lehrbuch  der  Ingenieur-  and  Maiehhicn- Mechanik. 
In  '.'  Dvnlen  mit  gegen  1000  Holzschn.  8.  1846.  (6  Thlr.) 
HibfrzW  3  Thlr, 

—  lim^.iUe  Werk  3.  verbenerle  And.  3  Thle.  1855  —  186» 
(18  Thlr.)    £leg.  HIbfnbd.  10  'J~hlr.  30  Sgr, 

—  IHuelbe  Werk  3.  Bd.  (Die  Zwl*cben-  und  Arbeitxmiuchinen) 
8,    1880.   (7%  Thlr.)  5  Ihlr. 

Vei«,  1,  •.,  Uaadada«  der  grieeh.  «ad  römlaehen  SäuleDordaangea. 

14«  TaM«  aiU  T«U.  4.  1848.  (8Vk  TMr^  1  TOa.  10S«r. 
WetMk,  J.,  dia  Uacbanlk.  Kfn  labr*  aitd  Haadbadi  warn  Gabraaeb 

beim  PilvitMadiam  und  an  Gewerbeaehntal.    Mit  175  Fig.  8. 

I«G6.    {\*t,  TbIr.)  1  TbIr.  C  Sgr. 

Werkielchsnng««  aa^^efäilrt«r  VatcUnen ,  h<?rau<g.  von  MendvUüulia 

nrnl  Nri,l,r,.ii:/.     I,  K.l.     Mit  :I7  Taf.ln     (Knthaltend  Walfsi-lie 

Darapluiaiirhitie  13  Hl.;  engl. -aiserikaa.  Mahlaiöbia  13  El.,  hjr- 

draulM-he  Oelpremid  6  Bl.;  vnllilälHl.  Oalttbrik  6  BL)    Imp.  Fol. 

1843.    (9«  «  Thlr.)    Ohne  Teit  3  Thlr. 

W««t«raaaB,  W  ,  Hm  a'jn,  h  i|.-r  |ire4ui«i«chen  Aktien-  und  Kiaen- 

bahn»;««t«j(eLu..g.  S.  lS4ä.  (!■/,  Thlr.)  Ulbfrtbd.  15  Sgr. 
Weatpbalese  Deakattler  dar  BaakMA    llaiaan  «aa  Scbininel.  36 

Bl.   Iaip.-Fol.   (10  Thlr.)  3  Thlr.  10  8gr. 

Wlah^  f  .  &  B.,  SkMarabacb  Ar  den  Ingenieur  o.  MaMiMneabaaar. 

Hell  1.  S.  8.  18.  83.  88.  8».  MM  je  6  Kpfrtfln.  Fol.  1888—1884. 

(a  I  Thlr.)  b  80  8|r. 

—  dir  Lehre  von  den  einfaebaa  Maaehinentbeitea.  8  Oda.  nlt 
vl.  l.  n  n  ,t.  .,)in  8.  Kcbst  Atta»  von  50  Kpfrtfln.  in  Fol.  1860. 
(Ii',   liilr.i  6  TbIr.  23'',  .Sgr. 

Wind,  L.,  Mi.n.hener  MaitanaatBilaag  für  KäaatJer,  Gewerbtrej. 

bvDde  und  Uirn.    10  Befta  ailt  ga|aa  080  Abbild,  auf  80  laf. 

4,  (3',i  Thlr.)  8  Thlr.  15  Sgr. 

Wo:tf  c  VM>,  trlgonoaMlrtidia  TaMa.  Maaa  Aafl.  8.  1817.  (30Sgr.) 

HIbfrzbd.  5  .Sgr. 

Wolff,  F.,  die  beichr.  il  .11  n.■ll^l.■lrl.^  'i  1  hic.  8.  Mit  Allaa  von 
63  Kpfrtfln.  in  Fol.  IK.ji— 40.  (II»,  1  hlr.)  HIbfnbd.      3  Thlr. 

—  Lehrbuch  der  Geomeirie.  .1  ßde.  (I.  Thcil,  C.  A<i'1.  I  !-;  ;>; 
3.  Theil,  4.  AaiL  1888;  3.Thcll,  3.  Aufl.  1845).  8.  (4>  ,  Thlr.) 
Ulbirsbd.  3  Thlr.  30  Sgr. 

—  DaMrIba  Werk.  8.  TbalL  CBiano«(fla  and  »phärijKhe  1 'rigu> 

iiomctrie)  4.  At:Ü.  1X63.(1  nir.)  LvdbA  15  Ngr. 

—  theoretisch  - |.rak  Im  iie  Zahhahibia.  1.  TbctI,  4.  Aud.  8.  1856. 
(IV,  Thlr.)  Ulbfrzbd.  1  Thlr.  5  i!gr. 

Weif  ras,  1.  L.  F.,  Tollat.  Lehrbuch  der  gt-j<umniirn  BaoknnM.  3  Udib 

Mit  AtlM  von  1S>  Taf.   -1.    X^M    lS-12.    (.'.1'  .  TMr  )  HIbfrJid. 

t;  Ihtr.  15  .Sgr. 

—  Hsniiliii.Oi  fiir  JtiiKinviMrr.  .1  lid.-.  8.  .Mi;  Atl.  von  .'.n  Kpfrittil. 
in  l-'.'l.  lt>:'4,  (10  Üilr.J  l'iif.ijlxl,  1   I  hlr.  10  .Skc. 

Weipett,  A,  l'riiizip;«:!!  4<.'|  VtiJiüiutioD  u.  J^ufchriztin^'.  Mit  IH5 
II.  lj>.  hnir|.  n.  s    18(50.  (1'/.  Thlr.)  1    Thlr,  .'.i  .K-r. 

Weed,  M.,  pnikt.  Handbuch  der  UicMhahnkande  und  inneren  Kuui- 
ntuaikatkin  iai  AUgeiadnea.  Narb  der  3.  engl.  Aaag.  über«,  von 
H.  Kdbler.  8.  Mit  Atla«  aea  18  Tat  hi  Fat.  1830.  (5  Thlr.) 
HlbfrzM.  1  TbIr. 

8aatb,  L.  ««a,  die  Wilhelwa.  Maariacbe  VUla  Sr.  Majeatit  dea 
Köni|f  Wilhelm  von  Würtlemberg.  Gro««e«  Prachlwerk,  enth. 
lOTrf.ia  reichatroi  Farbendruck  mit  Text.  (10  Frd'or.)  30  Thlr. 

Zaatrow,  A,  wa,  0.»srMfV.ri'  i}«>r  hf»tirn!!i;.'n  Refettigung,  oder  Hand- 
buch der  vor/ üi,lii  li,ii-n  Sisifin./  und  .Muuieren  der  Bef.'snlguni;«- 
kuii«!  -i  AuH.  8.  Mit  Atl.  vuB  18  Fläaea  in  Fol.  183a 
[■:.>,  1  Mr  I    HIbfnbd.  1  Thlr.  1*  «Kr. 

Zeic^Mu  VorlngeD : 

A  rj  11  iin-llS' lulle.     I'rokt.  Anw":'-.   zum   A.jUir.'l!   M.ileii  ia 
«VKtem.  groriloeten  Vorlagen  nelxt  Erlautertinj>(.n,     3.  Belli; 
«äUu  C  Taf.  In  nwbeadrack.  Fol.   1856.  (I  </»  Thlr.)  34  Sgr. 
Vorlagen  zum  Latlraa  iaSapia  oder  Tuicb  von  iL  Meielioll. 
8  BaMa  wH  18Taftia  taTbadradk.  Fai.   1886.  (8*4  Tblr.) 

1  Thlr.  »8  Sgr. 

Ornararnien. Zeichnen  nach  Olpaawdalic«  in  Umri/aen  and 
üchailiriiiigen  von  Maler  CL  LMlir.   8  Balke  mil  34  Talblu. 

Fol.    IS62         ,  Tblr.)  I  Thlr.  5  .s^r. 

LandsRh»ft-/,.-:<'liTi«n  von  H.  MeMirlt  8.  Balt,  «nth.  13  III. 


Iciebl  »ch-*tTiri.     K.  I. 
Lh  II  rj  «  r  h  a  f  n « t  ml  i  ii 
2  Hefte  mit  13  Blatt 


1«fil     (»,  Thlr.) 


15  Sgr 


liir  (iriibtere  Zeichner  von  C.  Ohmli. 
in  Tondruck.    FuL    1863.    (1*A  Thlr.) 

1  Thlr.  80  tlkr. 

La»diahart.8ckala  «an  O.  Obath.  19  Hafk»  «Jt  98  TlilbfaL 
8.  1884.  (8  Thir.  18  6fr-)  1  Thlr.  »  .Sgr. 

StadiaB'KApfa  la  Uarliaaa,  nach  alten  aad  n«a«n  Halam. 

&.  Uefk.  enth.  laTal  fal6r.roi.  1885.  (!</,  Thlr.)  25  .Sgr. 
Anleltnng  ram  BlaaiaB'Malea  durch  VorIngen  in  Farbon- 
driick  mit  Krklärung  von  V.  Schwab.  3.  n.  3.  Ilefl.  Mil 
8  autgelührlen  u.  4  Konionrblällcrn.  4.  1837.  (3>  >  Tbl.)  1  Tbl. 
Bl  II  in  .Tif  t«<!  i  p  n  ,  rurh  ii<T  N.mir  Kemall  vaa  Faaline  .'M-i.wab. 
Iii  l''iirl>*-'i.«! nir k  aii^^.'I'u  lirt.  1.'.  uungcflUiria  and  14  Konti.ur- 
blaltiT     F  .;.    1Ä63.   (i)*,',  riilr.)  3  Thlr. 

Btiiinrtivtii.ii.'a  von  H.  MeK-helt.  8.  Heft.  !)  Tafeln  in  Kreide- 
«nd  Tondruck.    Gr.  Fol.   18C4.  (IV;  Thlr.)  34  .Sgr. 

48  Biaitatadiea  aaa  d«a  Athtabn  aatcfaaaadrr  Kaaat  aa 
Karbnihe,  entw.  va«  O.  Schrdbar.  A  Baft,  anth.  1Y  Taf.  Ia 
Tundmck.   Fol.   1844.  (%  Thlr.]  15  Sgr. 

Kleine  Zeichentchnla.   17  Bafta  ttM  88  Tafv^  i    b  i8Ct. 

(2  Thlr.  8  .Sgr.)  1  Thlr.  10  Sgr. 

Diverse  Zeiche  n  -  Vor  lagafl  Ar  4M  BianaHir-Unterricht. 
Ca.  200  Bhiit.  A  aad  A  Ib  Sgr- 

JAi«.  1881—1887. 
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4.   Mit  A«L  In  ltd.   (flOVi  Tblr.}  Tm  BlUdiM..  TtMn  in 

Umppe.  30Thlr. 
^  Di«w«lb«.  Jahrg.  Itö4—tS«ft.  (^Vk  Tblr.)  In  BfAcit  W  TUr. 
^  Di««elbe.  Jahrg.  1863— 1M4.  (»  «Vt  TbU.)  Twi     Ad*  fai 

Btkftibil.  iriHuidM.  J«dar  Jaluint  «  Thlr.  iS  Sgr. 

—  DtaMlbfc  Jtln«.  lU»— iwe.  (ir>S  nir.)  Hitakv-HlMriMe. 

tnummen  gebunden  10  Tbir. 

Ztittihrift  de«  Archiiektt^n-  nod  Ing«Diear>VaHiM  Ar  HsnnoTer. 

J«hM.  J859-I863.    Kol.   (33%  Thlr.)  15  Thlr. 

_  DlMelb«.    Jabfg.  1855.   (6>;,  Thlr.)   Hlbfribd.  3  Thlr. 

W«kt  Mute  tßaa»  BiMtothakMi  au  im 
üntaitdaliMtMii  iMi  gtknft,  ptaera  ' 

f&T  Rechnimg  der  re^p  Be^itser  m 
Berlin,  im  Hovember  1869. 


ZfitMluift  llr  ■nUMlN  iMilMit   Bumaiat  «ea  J.  A.  Beabug. 

fortgc«.  Tm  B.  KMMmch.  Mni.  IMI— lUT.  4.  («  TUr.) 

Blhfribd.  23  Thlr.  20  Sgr. 

—  l>j«»«lbe.   Jahrg.  ISß.v    (■»  Thlr.)    Hlbft^bd.  2  Thlr. 

ZaitMlllift  de»  Ver«ln»  deuifchtr  IngroiPtirr.     Ked.  vüii  Grasubof, 

Wemur,  Weber  u.  Ludwig,  Jntirg-  IHS-».  i.  (C  Thlr.)  U'l  hlr.  Ib  f^g. 
CIbmL  C.  7.,  da«  KiMnbahowcMn  too  Mord-Amerika,  Boglaixi  und 

anderen  Laadvn.  «.  HU  All.  «OH  «  ML  iil  M.  IMOl  (4  Thlr.) 

Pappbd.  J  Thlr. 


TemtiduiM  veitreteiMiB  ftcbera  der  Liter*tiir 


Oarl  Beelitz. 


C.  <2.  Knde  In  Vcrltn  (MMliali<MM  «•)  «Ariri 
ertuebi,  ihm  Aufträge  entw^ar  diMkt  (tief  dwch  Hhui  C.  Beelitz  gefilligit  tnkonmen  za  laaKn. 


DatMuiMll*,  (.  ..)  ncw».  VlgDole  m  tntt.  M  PI.  Vet  Paiifc 
(PfU  e  Fnm)  1  TbIr.  10  Sgr. 

DleaiKt,  Ch.  Ih.,  ThwinB  arehbaaMna  tM\k.  In  8  Bücbero.  Fol. 

Bamberg.  1647.  mA.  ^  Thlr. 

Doiaad,  J.  X.  L,  Ahiiai  dar  Vorl«(ung«n  über  Baukunit.  Ad(  dem 
Fran«.  2  Bde.  Mit  64  lithugrapb.  Tafelti  A.  CnrlsniW.  1831. 
Cari.  n.  ;i  Iti'/-- 

  Parthi..-  f^raphifi»»  dr.«  nnitx  d'archite«ture.    M  i'L    4.  Farw. 

IS2I.    lirncli.    (l-riT  20  Kraia-i.)  2  Thlr.  10  Sgr. 

Ptaüliaah&BMi ,  «u>geXülirte,  für  die  arb«iie«deii  KlaMen.   '2.  Heft. 

Mit  12  Zeirhii.  u.  Text,   p,  ■.    B«rl.   breab.  16  Sgr. 

TootalaM  nomrelle«,  erigi^M  •  Pari«  da  Tofdr«  da  Neneleoa  I.  Kn 
69  Tab.  gr.  4.    Paris.  1810.    Cart<m.  1  Thlr.  10  Sgr. 

F.,  110  der  nenceten  und  modemslen  Möbelzeichnangen, 
Bcachreibang.    gr.  Fol.    BerUn.  ISIS,    CxrUni.      2  Thlr. 
,  6.,  Original  -  Bauwerke  de?  Mitn  Ultrr».    Nai  h  der  Naoir 
iiiifBenoium.-M     3  Hefka.    Mit  IS  lilh,  TiiWri.     kl.  l'V.I,    (  l'n-ii. 
3    1,.;  1  'I  hir,  1  j  Sgr, 

O^njTicr    r«e,  Ki.urci  d'escslicr«  tn  pierr«,  grar.  an  trait  p.  Nonimud 
/i  n^,    M  VI.    4.    Pari«.  1845.    Carton.        1  TbIr.  10  S«r 
m—t,  L.,  »us^ciuhr»«  läadlicbe  Wohngebäude.    1  — SIL  Llaferaog. 

gr.  Kol.    Ben.  1855.   (S  TMr)  1  Tbl».  16  ^i«r- 

Hall,  P.  W.,  Vurlegeblätter  fnr  BOn-  nnd  6eii<rb«>8clMlaB.  Mit 
16  Kupferutr.    B'ol.    Lcipiig.  1844.    Geb.  l  Thlr.  15  Sgr. 

BMflt,  J.  0-,  porie«  cocher^s  et  pnrle»  d'entri«  de  Paris.  (EiDfahrta- 
nnd  Han».Thore.)    Pari«.    <iii.  Fol.    Rt'b.    (20  Kr«)      2  Thlr. 
laagtr,  7.,  die  Giebelfelder  »m  (abK^-l"'^'iD'^'n>  KniiiKl.  Iloftbeater 
m  Dresden  Ton  Kleütcbel.    2  ülau  in  qu.  Itnv.  I'ol.    (3  TbIr.) 


1   Ihlr.  15  Ndf. 
Kn  122  PL  ar.  Texte, 
«  TbIr. 


Mandar,  (....)  Etudee  d'arrhilecture  eirile. 

gr.  Fol.    Pitria.  1826.    (Prix  24  Fr«».) 
Jliliiia,  Wt^  Mcntoria  «rehettl  aotUhi  »  modama.  t  TyHDi.  3.  Xdit. 
ir.  a.   Pann.  1761.   broeb.  S  Thlr. 

Z.|  narnnlnag  von  SEeichnangen  zu  eisernen  Gitiern  aller 
ArL  Neue  Autg.  1.  3.  Heft.  gr.  Fol.  Berl.  broeb.  (PreU 
8  Thlr.)  3  Thlr.  10  Sgr. 

Mfllftrd,  Barrei  dn,  nonv,  svtttTue  dn  ponta  ä  grandea  portie«.  4. 

1  ,,i  :    lb27.    liruch.         '  I  "'Ir. 

Mi^i:er  vuD  OöcUsgeD ,  K. ,  T)<-iikniiilt^  der  4  romantiicbeu  Batut^ts. 

Mir  7  litli   'riif<-lii  in  gr.  Kol.    Berl.    Carton.      1  Thlr.  10  Sgr. 
Fatt«,  Mr. ,  btorta  e  deaerizione  de  piiDeipali  lh«atri  auticU  e  no- 
denie.  13  1  av.  col  «mi«.  jp.  >.  MliaMw  IMIX  geh.  1  'i'blr.  10  8gr. 
Biaa».  Adr.,  Perapektiw  fii  fialar  «ad  Baaeielttcr.  1.  Thail.  9.  Aai«. 

Mit  fielen  Kupfartat   Pol.    Aag*bg.    Carton.  3  Thlr. 

WbSpfi  Ii.)  die  eintalnen  Tbelle  der  Säulenordnnngcn  mit  d>>ri  nüthi- 
gm  Scbaftbedimmnngen.    In  10  lith.  Ta/.    gr.  Fol.  München. 

1  Thlr.  10  Sgr. 

Stbabtrt,  J.  ElenciUa  dar  Maidiiakntebr«.  1.  Abtbl.  2.  Ansg. 
Mit  22  SteindfMktat  to  qja.  Fol.  uad  1  Binde  Test  in  gr.  8. 
In  Carian.  _  3  Thlr. 

Seyeoz.  E.,  C-uiir«  d>.-  rharpeate,  contenaiit  la  coupe  et  l'istahliiM- 
m#nu  dei  boii  d'aprea  >•(  nonv.  procede«.  1.  Partie  mr.  18  PI. 
Fol.  Pan«.  M4A  bmeh.  i  TbIr.  10  Sgr. 

Mmt,  S.,  aad  Inatt  the  aielJtiutuial  anliqiritlet  e(  Athaaa.  I. 

part.  Vot  lAiid.  1850.  broeb.  16  Sgr. 

ItaMMi  Tb.  It,  Baceuil  de«  plana  at  fitfade«  de«  priiieipaax  mtmo- 


TorlagtUtttar  ffir  Maurer.   Vom  KöaigL 
MitTaxL  Biay.-Fel.  Btrlla.  lUT. 

~      -        —         Haijr.-»aL  Bttlta, 


Weifte  md 


berauai;. 
i  Tblr. 
STUr. 


«aaatndti  ä  OL  Patacal 
da  Paaipfae  da  Kuiia.  «r.  U 


«t  dam  Im  diffaraaiea  pruvince« 
av.  4.  PMenbg.  1806.  Geb. 

25  Sgr. 

Tsd.  0.,  I'Uii«,  cleratiiiii.i  aad  «eetion«  uf  Hnt  Hoiifc  (irrpti  HoMe, 
an  A<|Mariuaa,  eoatervatorie«  et«.  Kngrav.  on  37  PI.  rolor.  4. 
Lond.    1812.    Geb.  S  Tblr. 

J.  L  raa,  bürgerliebe  Baokuast  aaeh  dan  Orandiegaia  dar 
daMfdaiiagaiv  Mit  Aniaark.  teraielirt  von  J.  iL  Fbeh 
I.  TfaaH.  Mit  80  Baplkial  4.  Nirabg.  UM.  brach.         30  .Sgr 
I  IBaf  SlaleiiotdimRgBii.   la  33  lith.  Tafeln, 
t.  Aal.  qn.  Fei.  AMbaiK.  Karton. 

1  Thlr.  15  Sgr. 

—  nene  Auagabe  der  Lehre  von  den  fünf  Sun U-nordnangen.  Mit 
Text  Tersehen  von  C  A  Nilson.  4  verai.  Anfl.  8.  Angsbg. 
htuch.  20  Sgr. 

—  <  irdiru  d'iin  hit.  ltnr»,  F.>1.  Siiiaii.  Iü3i.  l'ftppbd.   I  Thlr.  10  Sgr. 

(;i,.K  .: ,  11,^.  I  hl«  ich  mein  aeit  •>{>  Jiihrrn  sornHiltig  auorlirlai  rdabbaltigei  Lager  aelteniT  iltrrer  nnd  lunn-n-r  Kupfer- 
itiaha  und  2»dir  aagen  aiurkanni  guter  Meicar  aller  Schulen,  tob  AbUIdnngaa  bcrabmier  BiUbaaar-Arbeitaa,  Friaaaa,  Plafonda, 
Baliafa,  Oraamaatan,  ArebitaktBritSekan  in  eimaln«n  Blätteni;  fcmar  eMbltehtea.  aad  aadan  SaiebeaverUge«,  eine  reiche 
Anairahl  ron  Aqnarallaa,  Haadteiahaaagag,  OalbiMara  (meiit  »OB  Btrlimr  Kflamltra),       ParbeBiraalttB,  PbotagraphieB 

aad  wa»  «on>t  noch  in  d.'n  Hcreii  h  df:<  Kun-vtlmndel«  geiturt.  


Archiiiil"Kijohe  und  'Rn  d  hau  er- Werk  e,  grieeh.  n.  röm. 
AlierthiiDier,  A  h  hii  d  u  n  k      von  Frieien,  Plafoada,  Ba- 
lief»,  Vasen,  0  rnimieiuis  u,  A reh i  tek tnr -S t üfl k a  n  etc. 

BartoU,  ?.  8.,  15  Blatt  hibliieh«  Dknitrl Innren,  itaeb  den  Frie.M^n  iiu 
Vatlcan  von  Rsphael,  Kl.  qu,  Ful,  .'^Lhiliie  Abdräeke  dieser 
.«.'UeneQ  Folge  2  Thlr. 

B&niar,  H.,  dte  Wandgemälde  im  Ball-  und  Kaozartcaal«  doa  Kgl. 
Scblooe«  in  DreadaHt  aitenden  von  Bendemann.  19  Bl.  alt  10 
Abbild,  qn.  FoL   la  UiBKhlag.   (Praii  5>  ,  Thlr.)         3  Tblr. 

Cabot,  J.  B.,  16  Abbildnngen  rüm.  Wandgemälde  in  Plafonda. 
Roy  .-Fol.   In  Umachlag  3  Thlr. 

Barigai  originaii  decceUeati  PItlorl.  ImM  ed  ioltati  aalla  looo 
grandexis  e  colore.  9  Part  Mit  IM  AUOd.  aaf  M  Tafeln. 
Kol.  \7'M.    Kiirti-]».  3  Thlr. 

Eggert.  .1.,  .Siinimlun^  goth.  TaRlaraagaK  7  Hafte.  Mit  43  lith. 
'iaX«ln  m  F<d.    Nfirntig,  4  Tblr.  15  Sgr. 

ErliaCarungen  nnd  Abbi^dimgaa  von  den  Bildbaner-Arbeiian  von  J. 
U.  Schadow  und  iMneni  Subn«  Bad.  Scbaduw.  la  39  Kupfer- 
laMn  in  gr.  Pol.  BwL   IM»,    la  UaMabl«  (PreiB  U  Thlr.) 

a  Thlr.  16  Sgr. 

FaitMUar.  Die  Tramparente  der  Feithalle  dei  ersten  dentaehen 
SängerbundMfestes  zu  Dresden  am  22.  — ?&.  Jali  1865.  In  43 
Tableaux,  in  HolzschnitttMi.    Kl,  Fnl.  kari,    (I.n/I.-nprei»  2  Thlr.) 

J   llilr.  10  .Sgr. 

Friadriah,  J,  l.  F.,  35  Kupfertat  xu  Venligs  Briefen  über  ßom. 
Nach  Anleitung  dar  FeifpeMve  tob  Plnaasi.  4.  Dresden 
1781  — 8(.    geb.  1  Tblr.  5  Sgr. 

PfiMU,  H.,  nmmUiebe  Warkat  1.  Haft.  Mit  «  Kvpfcrlat  a.  Test 
ia  au.  gr.  Fol.  In  Unaehlur  1%  Tblr. 

GaMi  iav4riala  atrayale  d»  VtaMBee.  Ontida  3 PI.  11  Üdlt.  3. 
Ploranea  1*30.  In  PapaW.  90  fllp. 

Lagent»,  S  ,  Variete  ou  cImIk  d^eiBeaiens.  7.  Vol.  2.  Part.  Me- 
langen d'ornemena.  7*  Fealllei.  Fol.  Paris  1838.     4  Tblr. 

Manaa,  Cb.,  FTegoiana  at  omaaiaaa  d'arehitagtaret  dati.  ä  Kome 
d-aprfei  l-aatfqoe.  6  Oak  an  33  ftelUaa.  gr.  9tL  Plarb  (Prix  54 
Francs.)  6  'ihlr. 

XaauBieti'.:  h  im  pablicali  d'all  inttitnto  de  correapondanza  arcbao» 
logica.   I.  l'aru«.    4  Tab.    gr.  Fol.    Horn  1639.    In  Umschlag 

1  Tblr. 

Wontqnaaat.   Sammlong  anüquar.  Bas-Balieb,  Büaieo,  Sta- 
ate, baraaag.  «on  Eberhaidt  a.  SabaCir.   I.  a.  3.  JJtg.  Mit 
16  Knpfbnaf.  4.   Leipzig  hrteb.  1  TUr.  13  8|gr. 

Pasofka,  X.  Th. ,  Mua^  nlariia  MonaoHBe  greoa,  •trns4)aes  et  ro- 
m^in^.  1  und  2.  Ll*r.  VBaoa  palataa.  13  PL  gr.  FoL  Paria. 
1830.    In  limichlag  2  Thlr.  15  Bgr. 

—    Antiquisn —  Schau  zur  Anregung  crfol^rcichun  Mu^ei^nbesnchi*. 

Mit  Ui  hilHIi^hen  D8t*(«llBn|[('n.    4.    B«rlin.    Broch.      10  bgr. 
Fast,  .1,,  IMufniidi  die  ahxebiainiU'n  Jesuilenkirch«  in  Antwerpen; 
nach  Kuben*.   34  UI.  in  qo.  Fol.   Carton  3  Thlr.  15  Sgr. 

~    M.  1,  die  KiiBHt  OiMabaBbmlii,  Baah  StMMb  Bevett,  Urof 
K.  U  ÜaB;  Or.  BbL  BarllB.  130».  Broeb.  1  Thlr.  10  Sgr. 
dl  Vedata  anUahi  a  madaroe  della  Citii  die  Horns  e  na 
30  Tbl    KL  ao.  4.  Boaia.  1857.  Pappbd.      3  Thlr. 
les  Ornement«  da  Vatican  paiats  a  la  frasqu«.    4  Livr.  an 
48  Feoilles  lith.    Fol    In  ümtehlag.  4  Thlr. 

Baeueil  de  gravurts  il'apr^ir  d«a  vasaa  aotiqa«a  la  pln«  pnrt  d'nn 
ouvra«!^  Rree.  Trouves  dutu  le.-i  lombeaux  daiis  lo  Ruyiiumo 
Je;^  dt-tix  Sii-'iles,  mnin  [jrinoi{>alenient  daos  le«  environ«  de  Napics. 
lui:,i>  I.  ao  ri.  iju.  4.  Korne  1805.  Carton  1  Thlr.  15  Sgr. 
BispenliaBaeB,  F.  J.,  Uemaide  de«  Polignoloa  in  der  Leacbe  (Halle) 
zu  Delphi.  Nach  der  HajabraibB^  daa  Pbaaaniaa  gaaaiobnet  auf 
15  Kupfertafeln,  qu.  FeL  GwliiM,  Brach,  3  Thlr.  10  Sgr. 
taytr,  X.  B.,  Ruinen  und  UcbarbMaeal  Tan  Alhaa,  nebst  andeni 
merkwürdigen  Alterthümem  GrieehnllBda.  Aua  dam  KngUacbaa. 
Mit  18  KpArtdB.  Pal.  Angtbo»  1T39.  CarloB  1  TUr  fr 
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Mmt  M 

IIL   Di«  Zionaltirche.*} 
{•eWoia) 

Von  dem  Aufbau  der  Kirche  geben  die  Seiden  in 
dieser  Nummer  mit^theilten  Durchftcbnttle  in  Verbindung 
mit  der  ber^-it«  früher  gelieferten  Fav^iJenakizie  ein  nn- 
gefSbr«8  Bild,  d«a  fr«üich  oicfat  aoareiebt,  am  das  Detail 
2er  Koiuitniktioii  mi  dir  «reUtektoniacben  Ausbildung 
Mtniokwid  crkauMi  m  linii  la  AUnr  BwUbmif 
wird  «ine  oafiHHnda«  PnbfikttfaD,  dia  u  «d«w 
Stelle  erfolgen  dörfte,  dttrchaoa  erwünscht  »ein. 

NRmenÜieh  gilt  dies  von  den  im  Gei«t«  der  ent- 
wickeltcu  ruitielalierlichen  Technik  angeordneten,  bis  in's  ^ 
Bfamine  durcbdacbtuu  Konstruktionen,  welche  das  Ean- 
mrk  Cut  in  erster  Linie  interessant  und  originell  machen, 
^pamaitait  ib  Matadalanfiraada  war  allerdings  durch  i 
di«  BeMbriaktteit  dar  TorhandaBaa  Baugc«IJer  geboten,  I 

aber  noch  mehr  dfirfcn  wir  es  wohl  der  individuelltin 
Neigung  de«  Erbauers,  für  den  das  Streben  nach  dem 
liöchaten,  mit  gegebenen  konstruktiven  Mitlein  erreiclibiiren 
Ziele  einen  besonderen  Heiz  besitzt,  stisehreiben ,  wenn  die 
Zionskirche  einer  dur  kiähnsteo,  vielleicht  sogar  der 
kibaata  Bankteiabaa  Barliiw  fewoidaa  Ja«.  8«la  Ent- 
warf war  (n  dteaar  Hinsiolit  niekt  obaa  aoitüefaa  Baaa- 
standungen  geblieUen,  die  nuninehr  durch  die  Ausführung 
widerl«^  sind.  Die  72'  hohen  Urofiusoagtaaaern  des 
HaaiiMiMiH  «lad  aof  aiaa  Slirka  tbd  »  vadaaüt 


*)  la  VitNff  dar  Aalotsebak  dar  Zloasklnihe  Ist  uns  «aeh  dem 

Brselieinen  der  ersten  Hälft«  uuere*  Ardkeb  durch  Hrn.  Hexie- 
rsng«-  und  Bsuraih  Möller  eine  BerichtiganK  zugegangen.  Unser 
Irrrtuni  clürfi.)  ühriRsn»  Terteihlich  »ein,  nMbdl^m  die  Anulellung 
•ii-«  Kntwiirfrs  uiif  der  Pariser  Weltattsslellang  des  Jahres  1867  , 
nater  dfm  Nsmcn  Orth'*  frfol^t  war,  ohne  d»»»  damals  *in  Kin- 
sproch  erluibi-n  wurde.    Die  betreffende  Rrklärnng  iaiitet-  [ 

.Der  Plan  zur  Zionnkirche  wnrdo  im  Auftrag  de«  Knui^-lichcn  ■■ 
KoDiislorinBU  im  Frühjahr  1864  ron  mir  entworfen.  Kr  i«t  pino 
bewoMle,  nur  am  Weniges  TergröMasie  Wiedecbolaag  des  Klans« 
■rfasr  LabwCMM  ItnaL  TUMUm  «la  VWk  M  da  «MhMskto- 
atsobsa  SklsssBbubis%  d«r  hier  aar  wannieHlalaa  UsbsrwStbang 
■nd  selbststäodigen  Brscbeinnng  auf  IkelaBi  Platze  diircbgeblldet 
werden  sollt«.  Er«t  als  «s  sich  darum  handelt«,  nach  den  der 
ilsaptdispositioo  nach  genehmigten  Skizzen  das  Banprnjekt  weiter 
tu  bearbeiten,  übernahm  Herr  Orth  auf  meine  Bitte  die»«  Bear- 
b*iitnng  .anter  meiner  Leitung*,  wir-  !>»  nfflzirll  hies«,  In  W»5<rh«il 
ahrr  mit  mcim'm  Ueirath,  welcher,  wie  ii-h  t;lniiib«  nicht  wirkuiigslm, 
das  Krojekl  bii  in  die  |p«ite  Inttanx  h.-^lcitrt  liüt.  OnindriM,  Rdiuii- 
proportion^ri  nnd  (rewiilbÄsy>ti'ni  «It  Kirv^h*^  ftiiul  hii»rt>ei  im  enta- 
sten AnaehlDss  an  die  Skizze  »bne  weMiitliche  Aenderung  durch-  I 
IgbHdet  wordaa,  die  raieher«  Entwickelang  des  Cborbaass  and  das 
naiaist  aber  sind  lalbttsländtgv  Arbeiten  von  Orth,  mit  walahan 
er  BMiaen  arpprünglichen  Plan  wesentlich  bereichert  aad  vacschünert 
bat  Oerade  in  diesen  Thetlen  war  naina  Skiias,  wslsba  in  be-  j 
«■tlicher  Ovwinenfaaftigkeit  der  dlsponibsla  entsprechend 
fahalten  war,  aar  sehr  dürftig  attsgefalUa«'  | 

Barlia,  dsa  4.  Morsaher  ta«».  Höllsr.  | 


wordea,  die  jedoek  an  dao  WiderUgera  durob  ianore 
Tarlagea  ooi  10"  varmekrt  iit;  dia  PmftaauugtiBamni 

des  bis  cor  Spitse  massiveit,  21S'/s'  hohen  Tburmea  haben 
im  unteren  Geschosse  3'/,'  Stärke,  die  tragenden  Pfeiler 
dos  Schiffes  unter  den  I'.ni;«ireii  ca.  7  über  deni^elben 

ca.4  Vs'-''  Querschnitt  «fhaliuo.  Beachtung  verdioueu  üucb  dit: 
machtigen,  weit  gespannten  Gewölbe,  die  swischen  15'' 
braitea  Kippen  mit  5"  aiarkea  Kappen  —  bis  aaf  >/«  der 
ERha  aaa  scbwerao,  darüber  in  der  Mitte  aa«  Idflktaa 
porötaa  liaaerateiacn  —  ausgeffibrt  aind;  die  Gewölbe  der 
Bmporen,  welebe  ungewöbnlieb  flaeb  projektirt  dod, 
harren  noch  der  A<i!«fübrung.  Eine  Verankerung  der 
Gewölbe  iat  tasl  gaax  vermieden  worden;  die  in  der 
Krensung  eingelegten  Anker  sollen  nach  der  Angabe  des 
Erbauers  nicht  snr  Sicberutig  der  Kuppel  dienen,  sondern 
sind  mit  Rücksicht  darauf  angebracht  worden,  dass  es 
urspriaiUeh  Abaickt  war  die  Daehkoastraktion  dar  Via* 
rung  mit  «oem  Daehreiter  reap.  einer  Pigor  n  betaalen. 
—  Die  grfissle  Kühnheit  zeigt  jt  dotifntls  die  Konstruktion 
des  Thurms,  dessen  östliche  Wnnd  bi^  zur  Höhe  des  Kir- 
chenschiffes durchbrochen  ist  und  erf<t  unter  Dach  auf  einen 
durch  Ueberkragung  der  Giebelwändc  zusammengezogenen 
Kntlastungsbogen  aufsetzt  Die  Weataeite  iat  dnreb  die 
in  den  &kea  dea  CatArbaaaa  «ag«l«BleB  Trapftantkänne 
wiikaam  veretwit  Ea  ist  lieaondare  Rfielcaicht  daranf  ge- 
noroineii  worden,  dass  der  Baugrund  unter  dem  Thurm 
nicht  starker  belaatet  wird  ii\s  unter  den  Fundamenten  der 
Kirche  (tnit  4  1 ' ,  pro  Li  Zoll),  und  bat  in  der  That  eine 
Bewegung  des  Thurme-s,  an  de*.»en  gefährdctHten  Stellen 
starke  Ringanker  eingelegt  worden  Bind,  nicht  slattge- 
faadea.  Die  Pvramide  ist  6"  aurk  in  borisontaiea  Scbicb- 
tea  mit  Abtreppung  geraavert,  wobei  eine  ealapreekende 
Entosis  angelegt  ist  und  mit  ^  Krenzaukern  verankert. 

Bei  einer  Würdigung  vum  kiiusilcrischen  Geiichls- 
punkte  aus  möchten  wir  dns  Innere  des  Baue»«  voran- 
stellen. Wie  seine  Längen-  nnd  iireitendimensiunen  üind 
auch  die  Höhcnmaasso  —  I  i  i>>.<i  zu  den  Emporen. 
46 '/V  bia  ab  dea  Hnnptkämpfera,  77  V«'  iü*  snm  ScbciCel 
dea  ▼iemngagawfttbea  —  nidit  eben  bedentend,  aber  die 
Gcfltnllung  des  Raumes  bringt  es  mit  »ich,  daas  er  bei 
Weitem  grosser  erscheinen  wird,  als  seine  Abmessungen 
es  erwiirten  la-ssen.  Noch  ist  das  Innere  gfinzlich  un- 
vollendet, im  nackten  Hohbau  und  mit  (ierÜKtea  ange- 
füllt, und  doch  lüsst  sich  schon  jetzt  d<'r  mHchtigo  räum- 
Ikbe  Eiadmck  deaaelben  beartbeileo.  Bei  aelir  karma- 
niaeben  «ad  glSekliekea  QnencbBittaverblltniaaen  ver- 
leiben ihm  die  ^hlanken  Pfeiler,  die  kühn  geschwungenen 
Rippengewölbe  eine  reiche  lebendige  Gliederung  von 
eleganter  Leichtigkeit,  ohne  doch  die  ruhige  Monumenta- 
lität, die  Weiträaiuigkeit,  die  Einheit  des  Riuunea  zu  be- 
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einträchtigen.  Wir  glaabon,  «Um  die  letstere  «nch  dar«h 
die  AusfiihnHiy;  dt-r  Emporen  —  der  itchwnchelc  I'unlct 
im  kün8tlerii>ch«n  Orgaoismoa  der  uicistun  protentanli- 
schen  Kirchen  —  nicht  leiden  wird ;  sie  werden  als  Un- 
terbvi,  all  weMnÜioliet  nod  berechtigtet  Glied  des  Qao- 
Ho,  akbt  etömMlar  Biabn  rieb  gdlmd  iiiadMB.  Am 
WcmI^Imi  glattig,  naoMotlicli  aa  den  Ecken  der  YI«- 
raag,  dj&Aea  die  horitontalen  Vertteifongeo  reep.  Verea- 
kerungen  wirken,  welche  die  Kia^ÜHr  te  Biaddpfitilir 
mit  den  Fronlmauern  verbinden. 

Was  die  8lili«tischo  Aosbildung  de«  inneren  Kircben- 
rMma  betrifft,  so  gehören  die  architekloaledieB  lioÜTe 
datMlbea  fkat  »oMchUeeeUcfa  dar  aiittelalteflielMn  Baritaiit 
•a»  «ad  Mweit  ee  riob  tm  im  Zekbaongen  und  den  ba- 
reita  Tonithigen  Terrakotten  erkennen  liest,  wird  diee 
mich  in  iler  nctailliilihing  Ausdruck  finden.  Abs  Terra- 
kotUi  uümlich  .Mollen  diu  Säulenlcapiläle,  die  Brüstnog  der 
Euiporu,  wahrscheinlich  aoch  Kansel  und  Altar  herge- 
stellt werden,  wie  sie  je  auch  in  den  Meeeewerkett  der 
Fenster  angewendet  ist.  Leider  aiDW  nia  ao  aMhr  ba- 
daoart  veHaa,  data  ea  mit  Böekrieht  auf  die  geriDgen 
BaaknetaB  aaterlaiNa  waidan  ist,  aoeh  die  Gewölberippen 
and  Bogenlaibungen  aus  Formsteinen  so  bilden,  die  in 
ihrer  natürlichen  Farbe  belsseen  werden  könnten.  Die- 
selben werden  vielmehr  in  Putz  gezogen,  mit  dum  aoeh 
die  Pfeiler,  Wände  und  Gewölbkappen  bekleidet  werden. 
Eine  suguflUMeaa  Aaaetattnng  durch  reiche  Wandmaleirei 
nad  brb^  ganastarta  Feostsr,  weleba  onstraitig  das«  bei* 
trageo  wnrde  deo  Bindrack  daa  Kirebeorannee  naah  aa 
steigern,  i«t  NcIliHtvcrsländlicb  ein  gereclilfertigtfr  WaSMlh, 
doch  i^t  L-.s  w<iLl  gurude  in  dieser  BL-ziebung  am  Meisten 
fraglich,  in  wie  weit  derselbe  Verwirklichung  finden  wird. 
Bdlänfig  möchte  hier  noch  zu  erwähnen  sein,  daes  der 
Architekt  ans  der  Qaitaltnng  des  Inncnrauros  mit  seinen  B3o- 
dalpfaUera,  aaloan  gnam  FanHacfliahaa,  ktiftig  ptraltir» 
taa  Ltlbaagea  and  atarklnttigaB  OawSlbea  «af  etna  gaai 

bei^onder«  günstige  Akuiilik  dc.wi.'lbim  hofft. 

Da*  Acus»ere  der  Kirciie  ist  in  reichem  Backstein- 
reep. Terrakottenhau  ausgeführt  —  der  Sockel  von  rnthen, 
das  architektonische  Gerädt  des  Aufbaus  von  gelben  Steinen, 
die  Flächen  gelb  mit  rothen  Streifen.  Ganz  besonders 
beiebaad  aad  aaargiwh  wirkt  es,  dass  aoeh  dar  Oraad 
■aibuhea  daa  KoBsolsa  daa  Hanptgesimscs,  lowia  die  Wand 
Uatar  dar  Arkadengallerie,  die  sich  als  anmuthige  Deko- 
ration anter  den  Ilauptgesim.sen  ditt  ganzen  Raue.H  biu- 
ziebt,  mit  rotbeii  Steinen  verbleuJet  sind  —  eine  für  Berlin 
neue,  aber  gewiss  uacbahirien&werthe  Anwendung  ver- 
achiedenfarbigen  Ufatwiala.  In  der  SUIfas«ung  des  Aeos- 
•ero  nburwiegen  swar  gleichfalls  BÜttalaltarlicba  Ifotiva; 
dar  Strebepfeiler,  der  Laufgang,  daa  Paaatarmaanwarir, 
sogar  der  Wasserspeier  ist  vertreten,  doch  sind  dieselben 
mehr  als  im  Innern  mit  Motiven  der  Renaissance  ver- 
»cbraolzen,  welcher  vi>r  Allen  »chon  die  Art,  wie  der  reiche 
Figurenschmuck  angeordnet  ist,  mehr  noch  die  formale 
nnd  ornamentale  Aunbildang  dea  Details,  angehört. 

Wir  lassen  dahingestellt,  ob  Bun  diea  StUTarmiachaiig 
adar  Stildardidringung  nennen,  ob  man  daa  Priatfp  aa« 
greifen   oil<-r  anerkennen  will.  erxicbtlicli  daa  Bau- 

werk üViritiuris  Originalität  urul  kilustleriHche  Krii-che 
athmut,  :»)  k.'iiiii  dnrh  LJiTnde  eine  liebi'M)]le  feine  Durch- 
bildung der  Kinzelheiten  al«  kein  Vorzug  desselben  ge- 
rühmt werden;  manche  derselben,  vor  Allem  die  Säulen« 
dakoration  der  rier  von  Engelfignraa  gekröataa  PMlar, 
welohe  die  Ecken  dea  qa«dratfscb«B  Thanaaalarbaaaa  ab- 

schliewien,  wirken  sogar  geradezu  unharmonisch  nnd  Stö- 
rend. Als  aehr  gelungen  sind  die  Wahl  dea  Maasstabs 
und  des  Relief»  zu  bezeichnen,  welche  der  Grösse,  Lage 
nnd  dem  Baumaterial  der  Kirche  trcfllich  angepasst  sind. 
L  eberraacheud  luftig  und  elegant  wirkt  besonders  der 
Thuroi,  deaaea  Anabildaag  ia  diaaar  Beaiahoag  bat  dia 
Orenia  dessen  baaeidiBaa  mSdita,  waa  rieh  iai  Badtatain« 
bau  errrielien  ISsst.  Vollständig  wird  sich  der  Bindrack 
sowohl  dea  AeuBsern  wie  dtsi  Innern  freilich  erst  dann 
beurtheilen  lassen,  wi  im  die  Kirclie  gänzlich  vollendet  i'-t. 

Als  positive  Notizen  möchten  wir  anfügen,  dass  die 
gelben  Verblendungosteine  der  Fa^ode  aas  Hegerraöhle, 
dl«  snm  Sockel  verwendeten  rothea  aaa  Zernadorf,  die 
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fwUnii  Straitsa,  FwbMbim  mi  TamkoNeB  voa  March 
io  CDarlottenbarg  bwegn  worden  mni).  Die  Aasführung 
dar  lUimnurbcileo,  die  rieh  irärdig  durjeui^en  luischlieMt, 
die  wir  bei  Berliner  Mooamentalbüuteii  gL-wuhiit  sind,  in 
diesem  Falle  jedoch  wohl  noch  Uueond«re  Aoerkennung 
TcrdieDt,  ist  den  Herren  Koch  und  Lauenburg  xa  dan- 
ken» Die  apexielle  Leitoof  da  Baues  bat  Hr.  Bauführer 
Cbbo  geführt,  doch  hat  ikb  m  denaelben  bei  Ausarbei- 
tany  Hat  SpesialseiehmBgm  «le.  «ueh  Hr.  Anhilekt 
Kajeer  wesratlicbe  Yerdüneto  erworben. 

Peinlich  ist  die  Ungewisaheit,  die  bis  jetxt  noch  über 
dem  weiteren  bchicluale  eines  Baaea  von  dieser  Beden- 
tuiig  schwebt,  der  den  an  ihm  butbeiligten  Architekten  so 
Bweifelloe  aar  £hre,  muerer  Sladt  aar  Zierde  gereioht. 


Ale  die  gSni^Mre  Awaidit  ilelit  ihm  ein  mehrjähriger 
Stillstand,  irii  die  aar  Tollandiuw  orfürderliehe  SnmiMb 
für  die  jetzt  «Derwirta  koilektirt  wird,  angeMmndt  iel, 

bevor;  als  ungünstigere  eine  Vollendung  mit  unanreichenden 
Mitteln,  ein  ärmlicher,  nothdürfliger,  die  kunütlvrischK 
Wirkung  auf s  Schwerste  beeinträchtigender  Ausbau.  SolJtc 
lettteree  nicht  abxawcndcn  sein,  so  wäre  die«  freilich  die 
hirteat«  Straft,  die  den  Erbauer  dafür  treffen  könnte,  weil 
(»■  io  der  P^digkeit  teioe«  Sehaffena  «bar  die  Eigiefaig- 
keit  der  tir  den  Ban  flüssig  in  raacbenden  HnUbqneUu 
sich  getäuscht  Lal.  IIuiTeu  wir,  da-->»  iKn^  >"jua  solche,  tttt- 
sere  Heimat  beschämende  Erfahrnog  »rspttrt  bleibe. 


Ht  Mitlgkelt  InM. 

(Sehlow.) 


Die  Biseobahooo,  uad  wir  haben  dsreu  vier,  spielen  in 
der  fignwärtigaB  Baethätigkeit  Brealan'a  etoe  faascwam  ber- 
TemgHide  BoUe;  alle  «iä  im  Begriffe,  gnme  Neabauten 
■entliebe  VeriademngM  TOiwaehmD,  wnleke  das 
aaTs  engste  bardkiien,  theilwaiea  aker  nndi  lEr 
Mlten  BatnUkalnng  eniaSt  «erdee  kSnaeob 
IHe  Hl«d«mUMMk>lilrklieke  BieeiMn  bat  ibien  Baha. 
hef  in  eineat  giMeen  Thcile  sefaier  Gebiade  einer  radikalen 
Umgaelaltnag  HBtamvrfen  näd  dnrok  die  Anlage  gro*Mr  Ma- 
sehioeoweikaOltaa  fest  un  dae  Doppelle  erweitert j  nur  da« 
BrnpfaDgigebfinde  ist  ■tieAnStterlieb  dabei  ibrigakoniinea,  wenn 
aneh  anerkannt  werden  mnaa,  dais  imiaerhin  waneherlei  aar 
VerbemeruDg  de«  unfreundlichen  und  besobriakten  alten  Ge- 
bäudes geichehea  itt. 

Opulenter  wird  in  dieter  B«siebun<;  von  der  Freibarcer 
HhIiii  vi»ri»lirf;ii,  wcliln;,  <ier  i'rlift]|icli''ii  \  pr^,'i ijukckiiii;  ilirp» 
l'ntvrnufimenp  diir^-b  dt-ui  Bim  Ult  Bahn  riHcli  Swint^niijude 
i"tit»pri>clifl[id,  ilircD  bieaigeo  Bahobot' untpr  i:  i    :/  r  H  liutiuog 

der  vorhaadenen  Baulichkeiten  t'aat  gaus  u«u  uad  lu  beden- 


groMartip;es  neues  Bmpfang«gebinde  errichtet.  Daaielbe  erilill 
als  Kopfitatioa  im  OruodriM  die  prakti^<^h  howihrte  Hufwien- 
form  mit  geModerten  Flügeln  für  Aokuai't  und  Abfahrt,  and 
einem  Quorbau  mit  statüieheni  Banpt -Vestibül.  Vnn  der 
kflatapieligen  Anlage  ctnif  in  ganaer  Breite  Sbnrdaohtaa  ] 
hat  nun  Abstand  genowm  nnd  beabskbligt  degagan« 
die  Panona  rinaaln  an  überdaahen.  Der  Ben  lat  in 


■tSren. 

Die  OberedilaatMlke  Baba  erbSht  den  gnaiten  Tbeil  i 
BebnbeAs,  legt  für  eise  denselben  kreuMnde  Strasse 
lTnt«rf8hrDng  an  und  bant  vor  allen  Dingen  die  vielbeqirD- 

chene,  die  städtiacbe  Berölkerung  sehr  interesairende,  aoge- 
nannte  Vi>rbindnDK*bahn  nm.  Dieselbe  lief  bisher  dnreh  einen 
^ro«scti  Tbril  der  iH-rfit/«  bebmitf-n  Stadt  awischen  Hänser- 
reihen, krL-iiztp  dabi-i  mehro  stidtiachc  Strasse»  im  Nitmo 
und  ^kh  bei  der  sehr  starken  Bahnfrequeoz  dnuemd  ALll^L^^ 
su  stets  steigenden  Klagen.  Dieae  Verbindungsbahn  cifäbjrt 
[  nnn  elnn  aleht  an  antaaaebilaanda  Verbeasaraag  dadoieh,  dass 


tsBi  (ichlakH- Keataim  an  17  I^OTraikfr  1869. 

«Ernbt  ift  das  I.ebun,  ducb  briler  üic  Kuusf  —  uud  da 
n"i;;t  .••ie  den  ibr  inncwolinKodm  Frob^iun  hui  Lebei>dij;»ten, 
wo  sie  ibro  Rauken  um  eiüen  ernsten  Tuy  \ erxcböiieud  «uitliEigt. 

Gpradu  vor,  wt-nti  »ucb  uicbt  in  der  A.\e  der  Bau- 
Akademie  &tiaht  iiUKar  bruasi'iiur  Scbinkel  —  wu  Wnodi^r, 
da»H  daher  diejenigen,  die  jetst  dort  ein-  und  ini'^i  In  ti,  dop- 
y>(>lt  die  Pflicht  empfinden  deu  Kbrenu^;  de.»  Min»tori>  aU 
Fentta^  auf  ihre  Wiese  lu  feii-rD.  Uud  iu  Tvreini^tPD,  uaeh- 
dem  am  Mitta(;e  die  Rülle  des  Bilde»  beim  tilause  maoche« 
OrduDsaterne«  ^efaUeu  war,  die  abendlioben  Sterne  eine  lustige 
VersammluDg  von  6  —  7üO  l'heiiueiimerD  in  der  festlioh  ge- 
schmückten Villa  Colonna  sum  Schinkel  -  Kommer*. 

Man  mntbe  mir  nicht  in,  alle  die  würdigen  Hiapter  in 
keaaeo,  die.  umstrahlt  von  den  naaieblberan  Anieolen  eines 
berühmtea  Namens  dort  enchienen  waren  —  aea  wlange 
von  mir  auch  nicht  eine  Anfiählung  aller  der  Baden,  die  dort 
in  nimmer  versiegendan  Wogensckwall  floosen;  —  nur  einige 
Worte  »eien  über  dea  Verlauf  des  Komotaiaaa  gaeag^  Toa 
die  Eisten  gegen  3  Uhr,  die  Letatan  —  «er  sagt 
ti—  aaibieden.  Wenn  die  Studirendea  Biiieiiaa  Faches 
lifiich  stodentisabe  Festesiom  des  Ko— lerses  entleh- 
nen, ao  versteh^  «ie  ae  doeb  iauMr,  daraalban  aina  eigenar- 


tiga>  flr  dae  Faak  baaaiahaaada  Anabildniig  an  geben.  leb 
aNin«  *«it  ntaltt»  dnta  dar  knagaiiiaha  Mdigar  in  dar 
XoBMadanre  adt  dar  ftiadibrtige»  laitaeUene 
iat—  aber  da  Mit  im  Vaeüiade««  niebt  din  etU- 


d«  Mdt  aialK  dar 

mngaaMnt  «nd  Apotbeoaa^  da  ibhlt  ead- 
liab  ia  lelatarar  Zeit  niemal«  die  wohlbesetste  ,Motiv-Ka> 
pell«*  bH  Leistungen,  die  bei  Dilettanten  alle  Anerkennung 
verdienen.  Und  einer  «trengen  Ricbtuag  huldigen  die««,  um 
einem  Redner  nacbiuiiprechen,  «Doppel- Kollagen *.  die  nebea 
der  .gefrorenen",  auch  die  „flüuiige'  Mu^ik  kuhiviren:  die 
Fiffaro- Ouvertüre,  Bach'«  Präludium  und  i-io  8ats  aus  üiuvr 
H<H-tho'  ii'»r:beD  Symphooio  unlarbracbon  als  willkommene  £r- 
buluoii^^ueun  den  wsllondon  UodcBtrom.  mea  au  sdemtel- 
bea  einige  weuit."'  M   1' u  berautgehoben: 

Nachdem  der  Vt.r.^tUi;ude  Stud.  Wallte  mit  einer  (cedankt^n- 
reichen  BegrüssODUsredu  doo  Kummorü  erciftnet,  fordert  der  Di- 
rektor der  Bau-Akademie,  lieb.  Kathtiruod,  sum  .Siilaniti-nlfr 
-Ulf  die  junge  Welt  auf,  die  ^icb  r.iiNÜchst  am  Bilde  ibn  -  >!>  i-l  rs 

au  begrösaen  habe.  Dem  einaigea  Schüler  dieae«  Meisters,  der 


nncb  in  &e(;easreioher  Lehrerthitigkoit  das  Erb^  deiiaolben 
verwaltet,  Professor  Strack,  gelt«a  die  begeisterten  Worte, 
mit  denen  Profescor  Adler  den  Toast  auf  die  Lebrer  der 
Bauakademie  erwiedert.  Bald  hebt  sich  der  Vorhang  der  mit 
Shakespeare'tcber  IClufaobheit  auegentatteten  Bühne  und  ein  an- 
«proehlot«'«  iltere»  Fei<t»piel,  da»  TodteDpericbt  der  Olympier 
über  einen  Unalerblicbkeiti  -  A^piratiton,  der  auf  Erden  Archi- 
tpkt  pewe.'ipn,  geht  an  aas  vorüber.  Die  hoho  Götterver- 
faminlung  mCn/e  e»  mir  fcrsoihen,  »enn  ieh  bei  einiir-u  Hi- 
Bi-r  ambrosiscbea  Gestalten  »n  ,Peler  Si|UCinx  und  Zettel  den 
Weber"  erinnert  wnrde.  Der  Architekt,  dem  schliesslich 
die  Ir'ürspracbe  ver«chiedeuer  Musen  und  namentlich  «eine« 
Frenndea  Djraniso«  den  Einffang  lu  den  ewigen  Pforten  ver- 
•obaüt  hat,  spricht  lum  Scbluis  vor  der  lorbearbekrinstea 
Büste  des  Mrister«  Schinkel,  die  ein 
verhüllt  hatte,  einen  passenden  Epiloi;. 

Und  wieder  braost  der  Beden  Strom  .  ()ber-Ban-Direklor 
Hagen  dankt  für  den  Toast,  den  Hr.  Goebbel«  ihm  ge- 
brecht Ein  kleiner  poetischer  Sehers,  in  welchem  Hr.  Ludwig 
eine  Parallele  lieht  iwischen  Schinkel  ror  d«m  Denkmal  der 
Mac-Leane  auf  der  «chottischeu  Im-el  Jona  —  beechrieben 
in  «einen  Reisebrialiga  —  and  dem  Mini«terial- Direktor  Mae- 
Lean  vor  dem  Deaknwl  SebinkeU,  veranlasst  den  genannten 
Herrn  aar  Erwiadarang.  an  welabe  aick  ein  Toast  aaf  die 
andllnenDiiekttttBtn.Raalaaz  «ehliaai»! 
AfriHtekMaala  dea  .Brdadem«  ^ZSi^iiga 
da  die  .Kaabar'  gManibaielillt,  raft  den 
,Haehor  dea  OaakaiBia«,  BOdbnner  Dreke,  nnak  das  ftnan 
Ai^ptes  sam  Bneh  an.  Anf  im  VoieaUag  dea  Hm.  Hac* 
Leas  wild  dnwalba  wrtir  JiMadar  WaiaHawBig  dar  Ver- 
aamlaag  daai  Pmfciaar  Dnke  dnreb  daa  Talagnpban  aaak 
8aea  fibermittdt.  —  AaknüpfiBnd  an  <tas  aeitsanM,  etaiw 
koitterten  Hnte  ihetiebe  Ding,  auf  welebem  des 
Scbinkels  rechter  Fosa  ruht,  eröffnet  Br.  sur  Nieden  die 
Reibe  der  heitern  Toaste,  die  «ich  lustig  fortspinaen,  Zengeisa 
gebend  von  dem  heitern  Sinn,  der  trota  sebwmn  StndinBe 
und  Exameus-rcin  in  uosura  Krei&ea  lebt.  — 

Eine  gesund»,  reichtragende Pflanie  itt  d'n--  r  Ar  li^r.  ktau- 
Homor,  das  sMgte  das  in  derselbe»  Wik::iu  am  i- >>  iiiu; 
gefeiert«  Begrüiisungsfest  des  , Motiv".  L'nd  wie  di--  l  -  ■■ 
eigentlich  dazu  berufen  i»t,  den  Namen  dieser  hGitcron  i.«U[i'j 
von  GeoeriitiuDen  xu  Gen  rji:  i  iM  ti  m  \erpflaaien,  iO  möge 
ihm  diese  Angabe  auch  l'ür  dieses  Jahr  gslnngen  sein  und 

faner  galwgMt  L. 
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Die  innerlulb  der  bebauten  Straneo  >af  eiiM  VMukt  ftelefrt 
wird,  unter  welchem  d«>r  Stnuaenverkebr  frri  ptMiren  kano. 
AllerdiDKB  i*l  über  ili<-  Nurinlrun^  ilor  Writ«  und  Hfjhc  der 
Uuterführuugeo  viol,  m:t  Kocht  und  Unrecht,  (gestritten,  >ach 
v<.iii  d(>a  zuDBchit  dabei  betrriß>i)<>n  GrunditüokbeciUem  leb- 
haft für  eine  volUtindige  Verlof(iiii^  der  Bahnstrecke  plaidirt 
und  gegen  den  jvtxt  xur  AuHlühruag  kommenden  Umbau 
agitirt  worden;  indt^^sen  j^eschicbt  immerhin  für  die  Stadt 
durch  die  Höhorlenunf;  dir  Buh»  pcw«j<  wpsi  utlich  Hesnere« 
ala  bi»hcr,  während  aDdror»ei(ji  auch  der  üahobctrieb  trotm 
maucher  ungünstii^er  Steigangsrerhältnine  durch  die  Abicbaf- 
fung  der  vielen  Niveaa-Debergänge  —  wenignten»  erheblich 
am  Sicherheit  —  gewinnt. 

Unsere  jüngste  Eiaeobahn  und  zugleich  unser  en/ant  tcr- 
title  M  die  Rpchte-Oderofer-Bahn ,  welche  seit  einigen  Mo- 
naten ihren  Betrieb  eröffnet  and  den  hiesigen  Uaapt-Babnbof 
fertig  hergeslelll  hat,  aber  noch  damit  beachäftigt  ist,  uns  im 
Westen    der  Stadt  mit  einem  Gewirr  von   Zweig-  nnd  An- 
««bloasbahnen  la  beschenken,  die  in  allerlei  mnnteren  Hori- 
mduI-  and  Vertikal-KurveD  wie  Aale  über  das  TerraiD  laufeD. 
Et  Ut  sicberlich  eine  Mhr  schwierige  Aufgabe,  einan  Dorch- 
gHigdiahnhof  für  eine  grosse  Stadt  so  aoinlegea,  daai  den 
lotarMMO  der  Elsenbaha  «M  der  Stadt  gleich  wenig  Zwang 
angetbao  wird,  und  wenn  dies  eio  bisher  ungelöstes  Problem 
ist,  so  mag  konttatirt  werden,  das«  im  vorliegenden  Falle  auch 
keioa  bcfUwUgeade  Lösung  gefandeo  worden ;  denn  einen  Baho- 
bof  TO*  rat.  400Rotkflti  LEnge  mit  eeiaer  Aze  in  die  Peripherie 
«bar  gratMB,  akh  stark  aiudehneiidaB  Stadt  tu  legen,  iat 
kda  i^icklidier  Gedaaka.   Da*  lataratM  dar  gramB  Stidte 
dia  Bahnhöfe  aaih  ftnr  UagaBaoa- 
;  b  nfiafiv  Bkhln«  UM  HIttaIpnkta  dar  fltadt  galagt 
d.  Ii.  !■  dar  Biobting  daa  atkUinhaa  HaapttHfcakn, 
B V  ae  iit  aa  mB^HA,  S»  SaU  dar  üatar»  odar  Uabar- 
I VOD  flttaaaan  Cber  daa  BahahoAlamlB,  «la  aa  daa 
I  variaagt,  aaf  an  HinanB  an  hatahTiakaa, 
,  Smng  aamlMHi;  dam  dlaiiari- 
pMnaaBaB  TarkabriliBlao  a&ar  Stadt  atad  onr  von  äakaadlrar 
Badentung  nod  erentnell  leiebter  entbehrlieb,  während  die 
ladUlan  dia  PnUadern  sind.    So  gut  die  ob^in  angedeutete 
Art  dar  Anlage  bei  allen  Leipaiger  Bahnhöfen  angänglich 
gawaaen  ist,  wird  sich  dasselbe  in  den  prenisischen  Städten 
(il^tiak  auch  machen  lassen.    Bei  unserm  Rechte- Oderufer- 
BMnbof  ist  auf  die  Kince  I.Än){*  von  40<)  Ruthen  nnr  eine 
einlige  radiale  städllnche  Strassr   unCirrülirt,  nml  dazu  in  so 
ungenügender  Weise,  d«8s,  um  nur  eini^ermtusen  die  iuläii«i(2« 
Minimalhöho  für  Wii>;envprki-hr  zu  ^jewinnen  ,  die  Sohle  der 
Upterführunp  SU  tinf  t!i-lc4;l   if.1 ,   d»i«n   dicuolba   im  Frühjahr 
vom  Grundwasser  übersraut  wird.    Alli^rdings  ist  für  den  jetii- 
^en  Zu>tiiud  der  Hebauuiig  jetiei>  .stadiheiU  auch  nur  diese 
eine  Untcrfülirunn  nölhij^  ;  indc«sL'n  dürfte  cji  wohl  auch  Pflicht 
sein,  bei  neuon  Eisenbahn- Anlasjen  an  die  weitere  Stadt-Ent- 
wickeluni;  zu  denken,  welche  in  der  Zukunft  mit  den  Eisen- 
bahn ■  Interemen  kiillidiren  wird.    Gerado  solche  Krwifjungen 
■lind  in  er^ti-r  Liüi-'  Sache  der   höheren  Staat.'behürden ,  und 
es  iüt  in  unaereu  Suatiorganianios  offenbar  ein  Mangel,  dau 
keine  Instanz  existirt,  waleh«  objektlT  eat«chcidet,  wenn  der 
Herr  Handelsminitter  als  Biaanbaknaiinialar  mit  aieli  aclbst, 
in  seiner  gleichzeitige«  Bügaoaahaft  ab  LaadaapoliaaiBiniatar 
ia  Konflikt  gerälh. 

Die  Recbte-Oderufer-Babn  überschreitet  von  ihrem  oben 
batprocbenen  Bahnhofe  aus  auf  einer  bis  sur  Aernlichkeit 
ökonomisch  erbauten  Brüeka  die  Uder,  um  dann  im  Westen 
dar  Stadt  lieb  mit  daa  fibrigan  bieeigaa  Kieenbahnaa  ia  Ver- 
ls md  diaea  ISaf  ZweigbabDaa  Bod  Amahlmt- 
mh  daa  waaderliehstao  WarmkrfiBBinifaa  nd  hMu* 
nrordiailWkaB  waUaaßrmigaa  Läagtaproilaa  Migaa  raaht 
daodieb.  daw  dia  naaft-Bahahrf^AAga  aaeh  Ar  da«  Zwaek 
dar  Teihiadaag  nUdä« 
liah  gewählt  ist.  Iah  ~ 
laaar  Sudtplan,  waiahar  da«  niohatjährigen  Salii8kalftat>Aaf- 
ipdmi  baigagabaD  M  «nd  aiali  daher  ia  daa  BiadaB  «iaier 
Laaar  hiJidaB  irird,  tob  daa  Aalagea  dar  Baehta^Odamfer- 
Baha  ab  dBiahaoa  ikkchet  Bild  giabi,  vail  namentlich  für 
die  Zweigbabnan  «in  gans  anderes  abweiehende«  Projekt,  als 

das  dort  dargestellte,  au!i(j:cf-rihrC  wird. 

Der  Hin  de*  neuen  i.liidti>cheii  \\'a(.»erwerk»  i»t  noch 
mitten  in  der  Ausführung  be){rilYen;  man  ist  mit  der  Hohr- 
legung  in  den  Strassen  betchäftipt,  die  Montirun«  der  r)ainpf- 
nia>chinen  und  der  schmiedeeisernen  Hochrenervoir»  muH  j'  tzl 
be(;innen ,  die  Filterbassins  sind  fast  fertii;,  und  steht  daher 
der  Beginn  des  Betriebs  für  den  nücbsten  Sommer  «u  er- 
warten. Zugvieh  dehattiren  die  Kommunalbehörden  eifrig 
äbar  daa  Problem  de»  rationellsten  Waseertarifs. 

£iaa  andere  stiuitisobe  BauaiufübniBg  tob  grössacar  Aas> 


lieb  der  Bau  einer  sohmiedeetiemen  Straaaaabrfiaka  Abar  «wei 
Arme  der  Oder;  als  BaoptTcrbinduag  dar  dareh  daa  StnMi 
gatrtBBtaB  haidia  StadthUftaa.   Di*  Btfiaha  hat  Im  OaniB 


Biahtaafavrifiak- 

Uerboi,  dass  dar  klaiaa  Bna- 


nm  etwa  je  90  Fi 
kaa  dar  MPaitaa  md 


Ftaa  Wall*  ud  «iid 


dmah  aha 

gende  schmale  Inaal  In  aval  Thaila  fattaOl  Bai  dar  nie- 
drigen Lage  dar  Stadt  gagan  daa  VlniM  Bad  hal  dar  katag»- 
rischen  BaatimaHn»  daai  dis  «OBa«nik«i«airiwMa  aiahl  m- 
oiger  ala  S'/s  Fnaa  Ibar  Boahwaaaar  Uagaa  dfaiba,  »nailaa 

dia  Trfgar  aber  dia  Bräekeababn  gelegt  «ardaa,  di*  Ar  fUhr* 
bahn  und  Trottoira  luaammea  eine  Brnta  voa  40  Faaa  ar- 

halten  hat.     Die  Ansführang   nach   Sehwedler'a,  in  dar 

Zeitschrift  für  Bauwesen  bereits  yeröSentlichte^m  Projekt  Iat 
jetat  bis  auf  da.«  Granit  -  Steinpflaster  der  Fahrbahn  rdleadat 
and  durchweg  nicht  nnr  solide,  sondern  auch  in  der  aasaerea 
Auastattaiig  einer  grofson  ,'^ladt  würdig  und  in  gewissem  Grade 
Opolent;  nur  über  die  ii.stlietische  Seite  der  Saelie  —  nicht 
etwa  der  aus  sauberem  Ur»nili[UBderwerk  bestehenden  Pfeiler, 
sondern  der  Kisenkunstruktion  —  gestatten  Sie  mir  noch 
einige  Worte. 

Es  ist  gewiss  «nnrkennenswerth  und  richtig,  wenn  der 
Ingenieur  sein  höchstes  Ziel  darin  findet,  so  rationell  als  miig- 
lich  zu  konstruiren.  und  namentlich  bei  EisODkonstruktioneii 
das  Material  so  m  vertheileu,  da*»  einerseits  alles  Ucberliri» 
sige  vermieden  .  andrir^eit«  jeder  Koostruktionsth.^il  geuati 
den  auf  ihn  wirkenden  Kräften  entsprechend  gi5stalt<'t  wird, 
und  dass  in  die«er  Beziehung  der  berühmte  Verfasser  des 
Entwurfes  das  Höchste  leistet,  iat  Jedem  bekannt.  Dagegen 
darf  der  Ingenienr  aber  nicht  so  weit  gehen,  die  Beihilfe  des 
ästhetitoh  gebildeten  Architekten  nur  auf  die  ProSlirungen 
des  Pfeilermanerwerfcs  und  die  Deiaila  der  Brückengeländer 
sa  besebränken,  aondem  der  Architekt  bat  aaeh  im  loterease 
der  Schönheit  ein  berechtigtes  Wort  über  die  Geaammtfona 
der  Eisenkonstruktion  milluspreehen,  und  diese  Gesammtlöna 
i«t  gerade  bei  den  eenen  Scbwedler'Mban  Brieken  mit  ibran 
geknickten  Bogenlinien  in  der  Tbat  öbarao*  hiaslieb.  Dia 
Aaslühmag  leigt  dia  Uaaebinbaitaa  noeh  viel  dantUcher  als 
•ia  sieb  nach  dar  Zaiahanag  baBrthaQaa  laaeaa;  dann  wenn 
aa  Ar  daa  Aaga  aahaa  haaarBhlfaad  wirkt,  daaa  in  der  Mitte 
dar  BrlakaaUhaag  dia  grSal*  Blha  dar  Träger  liegt  und 
iH  llvar  aahalabar  aahwiahataa  StaUa  aaf  dea  Pfai- 
,  ae  diüB  Wiikaag  ia  vatfiagendaa  PaDs 
■aaadata  «WMtfii»rlMa  dk  Ahrbaha  ia  aa- 
Bdh*  dhav  da*  Anlajitar  dar  TMgar 
iat  aad  diaaaihaB  aa  aiaar  latbetiwsb  wiUklrllahaB  StaUa  < 
aohaatdat,  Aaftag  and  Bada  das,  aum  grSiataB  Thail* 
Bruekenbabn  liegendes  Trägera  t&r  daa  Aage  aleo  (  ~ 
•oh winden  nnd  die  Eieentbaile  an  gana  •nfälligen  Stallea  iB'diB 
Fahrbahn  eioschneidea,  obaa  irgend  einen  Abeeblom  and  ohat 
jede  ästhetische  Motivirnng.  Die  gegenwärtig  ansgeffibrta  Brdaha 
ist  nur  die  erste  einer  Reihe  anderer,  für  weloba,  bai  daa- 
selben  Vorbedingungen,  Sehwedler  die  Projekt«  naeb 
demselben  Prinzip  »ntwiirfen  hat.  Allein  bei  einem  dieser 
Entwürfe,  wo  die  BruckenÜiffnuBgen  grösser  (rot.  H4')  sind 
und  die  Trüger  daher  höber  werden,  tritt  noch  ein  bet-nndere«, 
die  Schönheit  kompromitlirende«  Moment  hinzu,  insofern,  als 
hier  in  den  höchsten  \ier  ihder  fünf  Kn'^'tenpunkten  der  Trä- 
ger mit  denselben  steigende  Quer-  und  Diagon&l-Vrrbindungen 
über  der  Fahrbahn  angeordnet  sind.  Denken  Sie  fich  diese 
Perspektive  und  Sie  werden  den  Wunsch  gerecbtlertigt  finden, 
dass  solche  Projekte  nicht  zur  Ausführnng  gelanpi-n  n  i.;. n 

Schliesslich  kann  ich  Ihnen  noch  mittheilen,  da««  e»  un» 
jetll  auch  gelungen  ist,  hier  einen  , Architekten-  und  Inge- 
aiaar- Verein"  sn  koaatitaifan,  and  awar  mit  einer  Zahl  tob 
70  lli^iBadafB,  d.  h. 
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■kademiicher  Bildnni(,  da  keiner  denelbea  aicb  auKfiMchlouea 
lukt.  Stadt-B«ur»th  ZimmermBoo  i»t  mm  V'ortitsenden  üe- 
wählt  aod  ich  freue  mich,  kootutireo  lu  koDonn,  dans  ichoo 
io   aoaern   eriteo    regelmäaMgen    äonnabead  ■\'cr«Kminlun|i«ii 


■ich  ein  allgemeine!  reges  IntereMe  koodgiebt.  lieber  die 
Verhandlungen,  minde«tenii  der  monatlichen  Haupt>eriamm- 
lungon,  werde  ich  nicht  verfeblen,  Ihnen  weitere  Berichte  au- 
geben SU  laaaeo.  —  C  — 


Die  Zionskirrh«  in  Brrlin.    Quertehnttl  mit  AoMlrhi  nach  der  Thurmhall«. 


tm  leinrMM's  lalenidiaBgei  uu  itm  fiebirtr  der  IjrdriillL 

(Alf  AbiirhluM  der  in  dieaer  Angeirgenheil  em-hirneneii  Artikel.) 


Herr  Weingarten  bat  ^die  Heinenann'icben  Unter- 
■Dchungen  aut  dem  Gebiete  der  Hydraulik*  iu  der  Turletsten 
Nummer  noch  einmal  einer  eingebenden  Kritik  unterworfen, 
glelohMilig  auch  den  von  mir  in  No.  41  d.  Bl.  mitgetheilten 
knraen  Artikel  mehrfach  berichtigend  angeaogen.  Wenn  e« 
den  Anschein  gewonnen  bat,  aU  ob  ich  bezweckt  hätte  in 
meiner  Entgegnung  rollständige  Gleichaagen  für  den  Strö- 
mnngtautland  flÜHiger  Körper  an  konatruiren,  so  muu  ich 
freilich  aDsdrücklich  berTorheben,  da««  die  gewählte  Uerlei- 
tang  daiu  ungeeignet  war.  Ich  habe  den  in  neinemaon'f 
.  ofTeoem  Briefe  *  vorgetragenen  Gedankengang  nicht  ander« 
anflaaaen  können,  alt  ob  er,  genau  in  demielben  Sinne  wie 
beiapiebweiae  noch  Ejtelwein  Terfäbrt,  nar  den  bjdrotta- 
tischen  Druck  ala  treibende  Kraft  habe  in  Rechnung  führen 
wollen.  Bekannt  iat,  daaa  aicb  bei  dieeer  Anachauongaweiae 
nach  Analogie  der  Geaetae  de*  freien  Falle»  eine  Formel 
r—y^3fk  konatruiren  läaat,  die  auch  in  dieaer  Gestalt  le- 
diglich in  der  Prazia  üblich  iat.  Herr  Heinemann  glaubte 
gefunden  tu  haben,  daaa  jene  Formel  um  den  Faktor  ^  2  in 
gross  sei  ;  ich  beabsichtigte  ihm  la  leignn.  da«s  wenn  er  die 
einxelnen    parallelen   Schiebten  iwisebeo  Waeserepiegel  and 


BodenöflTnnng  richtig  auf  einander  pressen  liaat,  nothwendig 
die  bekannte  Formel  für  freien  Fall  hervorgehen  müase.  Zur 
Erklärung  dieaer  Art  der  Herleltnng  ist  noch  antuführen,  das* 
man  sich  das  Waater  in  parallelen  und  sur  Strömungarichtung 
normalen  Schichten  durch  Querschnitte  von  solcher  Gröaa« 
strömend  tu  denken  hat,  dass  die  Produkte  aus  Queraobnitt  X 
Geschwindigkeit  konstant  aind ;  alle  ausserhalb  der  so  gefun- 
denen Querschnitte  befindlichen  Waasertheileben  könnten  nnr 
durch  Adhäsion  mitgeriaaen,  nicht  aber  direkt  fortgedrüokt 
werden,  weil  der  feste  Theil  der  BadenölTnung  den  auf  jene 
Tbeile  kommenden  Druck  lurück  giebt.  Die  dabei  sich  bil- 
dende trichterförmige  Gestalt  der  flieeienden  Waaaertheile 
stimmt  sogar  besser  mit  dem  durch  Augenschein  wabrtu- 
nebmenden  Vorgange  in  der  Wirklichkeit  nberein,  als  der 
durch  die  vollen  Querschnitte  fortgeführte  Parallelismu«.  Die 
von  mir  in  No.  4 1  gegebene  Differentialgleichung  drückt 
jene  Betiehungen  ans;  dabei  schien  es  mir  ein  hinreichend 
bekanntes  Verfahren,  die  twiacben  den  Grenten  U  bis  A  gül- 
tige Gleichung  direkt  unter  den,  dem  unteren  Grentwerthe  k 
entaprechenden  Heteichnnngen  in  schreiben  und  unter  diesen 
Beteiehnungen  »n  integriren,  alt  data  ich  für  DÖthig  hielt. 


oogle 
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«tatt  dip«fli>  Vrrf&hrpu«  die  ünKcbrsilmi^  'nittpl.st  ciuen  all- 
gem«itteD  bobuittea  tn  gebrauciteo.  E.  Grüit«lieo. 

Id  No.  45  dies.  Jahrg.  a.  Bl.  eadlioh  wird,  Dicht  meine 
Rational  •  Theorie,  deon  sie  i«l  oocb  gar  Dt«l)t  tat  VerüfTeot- 
licboog  K<)l*QKti  toadem  oin  noh  daran»  mit  Nothweodigkcit 
ergebendes  Neben -R<>>iilt*t,  welclw  sieb  in  nieioeai  Briefe  an 
den  Prof.  T>r.  Ju  1 .  Weis  bach  veröffentlicht  findet,  von  Hrn. 
We  i  n  ^  B  r  t  r  n  (Ih  i«Dvi*grifien ,  wo  es  wirklich  angreifbar 
ist,  nümlich  bei  den  Grund -Begriffen.  Hiermit  möchte  aber 
KBcb,  und  hierin  glaube  ich  niieh  im  BinvertlindniM  mit 
meinem  letttoo  Gegner  tu  befinden,  die  w»it«M  BrSrterung 
des  Gegenitandea  in  dieser  Zeitschrift,  als  ikrao  2watken  lu 
ton  licgnwi,  ahsaMhiiHtw  nnd  pMsmder  «nf  aiMm  «ndern 
Ocbiato  iwttiiwUM  mid.  leb  hoffe  tAx  tnld  «itt  eolelMt  tu 
ftidn  BadirttdBnlehaMMelaigfraBM,  iMlanlitalaaGiM 
hier  uter  -tt't-  ^mn,  «hrt  vM«r  m  eeUa»  Kw  Meli 
«iiige  Abiehiednparta  nSn  die  Bedektioa  d.  ».  hier 
ieli  peehe,  deee  «ie  neibr  den  loter «ew 


Ale  eis  «erhiBgBiwQller  FeUcr  h  jedent  Kampfe  hat  »ich 
•tele  die  VBteraehlUDog  de«  Gegaeee  erwIeBcn.  Dieses  Fehlers 
hebea  eiah  teelne  Msberigen  AngraUcr  «ebuldig  gemacht,  nnd  es 
wire  wenig  grossmüthig  von  mir,  wollte  ich  vor  Wieder-Auf- 
■ebne  de»  Kkni^ifes  ihnen  ni^bt  lelbor  Gelegenheit  geben, 
ihren  Irrtham  so  verbcstern.  Jeder  wissenscbafüicbe  Streit, 
welcher  nicht  die  Verdunklung  londern  die  Krfortebnng  der 
Wahrheit  toui  n<>B»nii»rlnil'Uitlicn  Ziel«.-  liut,  kuiiti  er*!  dann 
mit  Erfolg  bp;;(jiinpn  werden,  naL-lii)>ni  Pini-"  i;ewjiM  £>umme 
iini  Gnindbcyrifrcii  iiir  idcntiich«"!!  r>'t»'reiiiKtiaimung  gebracht 
tttirdeii.  I>:eKR  liriindbejätillo  köaiieit  uar  iliirt^h  Anschauung 
und  \'or»t(llnn^  i^uwonnen  werden.  Bctdo  siud  »bi-r  l  unk- 
tiuiiini  liiin  riT  .Sirinn  und  unseres  Htandymukti^».  Wk-i  kann 
aber  m4-incx  letztrn  Gegners  SliiiH!|iüriki,  wi  Kliei)  ich  ^u  den 
vor  lün^er  kU  Ii  Jabron  von  mir  üb>TVMitid<'ni-ii  ziiliK'n  miiM, 
Hill  iiii'iiii'in  jctiigcn  gemein  lialion?  lli>rr  \V  p  i  n  r  t  c  :i 
hat  dan  Glück,  noch  hpDto  iinveriindcit  .-uif  d.iiijini^;Hii  tu 
Kleben,  drn  ihm  M'inp  I.riircr  eiiiKC  nn^;.?w irs-t'n  liiibiTi.  und  iu- 
iwwphtMi  ►plliÄt  »iif  di'n  Li'br'.tiihl  bprutVu,  fiiidi-t  er  hfinp 
.^t^lb'lbefrifdi^uDK  darin,  ibu  aucii  b.i  M>iin>u  SoliiiiiTii  ver- 
trt'teii  zu  koDQi'u.  Auf  demselben  Standpunkte,  auegerüstei 
iinj:>:<t';ihr  mit  ijiT««lb«n  angelernten  Summe  theoretischer  Fer- 
tigkcitPu  und  Keontniüse  kam  ich  vor  länger  als  12  Jahren 
III  uipiuen  jetsigen  Wirkungskreis.  ,Wir  können  hier  keine 
Theorie  gebrauchen,  wir  Biüi»en  praktische  Minner  haben! 
Da!  Siehe  hin  und  überMUg«  dich  selber!«  —  laotete  der 
Itef,  «kr  mir  eoiftegen  apd  tiefetoeehaeideDd  ie  Detoe  Seeie 
*    1.  —  leli  «h  Uo  «ad  


werden.  Nicht  mich  allein,  mein  Fach  nnd  meine  Faoh^s- 
nossen  tr*f  der  scharfe  i'fetl,  und  er  sefamerat«  taef.  Ao 
jenem  Tage  war  über  meiue  Lebens-Anfgabe  «ntschioden.  Sie 
konnte  nicht  anders  lauten  als  «Ansfüllnog  der  tiefen 
Kluft  twtscben  Theorie  und  Praxis.« 

Für  die  Lösung  dieser  Aufgabe  bin  ich  mir  bewusst,  seit- 
dem rastlos  oad  unbeirrt  geforscht  sn  haben.  Während  meine 
Zeitgenossen  inxwiscben  von  Stufe  la  Stufe  die  Leiter,  welche 
der  Bhrgeis  in  seiner  Hand  halt,  tu  den  hohen  Würden  die- 
ser Erde  emporstiegen,  blieb  ich  hier  sitien,  den  forüibendan 
Blick  tief  io  den  dunklen  Raum  senkend,  welcher  dio  Ge- 
heimnisse der  Natur  und  ihrer  Kraft«  verbirgt.  Ihr«  Ge* 
setze  tunäcbst  in  den  aller  primitivsten  Brscbeinuugea  alt 
ergründea.  dee  war  tob  aiir  bald  als  der  eioaige  Weg  eriteaa«^ 
der  saoi  21ala  Ittiea  kmate,  tie  dagegea  ia  weit  abgeleiletea 
BrMheiaaafw  «aehea  aa  wallaa,  daa  «ixd  haata  veltl  akthi 
■ihr  «a«  mir  aOeia  ale  die  OraadiJiaBifca  «Ihr  Wfaee» 
■ehaften  erkannt.  8o  eloha  iih  beola  aaf  dai  to*  wuimm 
lalilea  G^ner  gar  aahr  iifuiilaileaeii  i 
BxpariaMatal-FhyiQcen^  Kritiken  aad  Deäk«%  «ad  t 
nou  «ianal  vm  flin  de«  geanB  Wut  aaUarir  ▼•ntol* 
langen  imd  aatarwidrimr  VoraaMeteaagea  eatgegeageMhlen- 
dert.  Maiae  BatioaaT- Theoriet  tmd  anch  dies  will  ich 
jetxt  acboa  aon  Tortheile  BMiaer  inkünfligen  Gegner,  deren 
tablrciehss  BTschetnon  anf  dem  SammelptatM  mich  nichts 
weniger  als  unvorbereitet  finden  wird,  wird  nnr  durch  den 
ExperimeDt)tl|ihvi->knr  angreifbar  sein.  Aber  auch  dieser  An- 
grilV  wird  nii'til  zu  ihriT  N ifderw>3rfmit;,  sondern  nur  su  ihriT 
Ergänzung,  partiellen  licrickugung  und  demnichstigen  Fest- 
sieilaac  fähna.  Haiaaataaa. 


Indem  wir  die  b.L'ideu  vomtehendeD  Schrifulückc  zum 
Abdruck  ßebr«<  ht  liaben,  M  ldie.«i.eii  w  ir  gleich/eitii,'  die  .\ktea 
in  iiie»i  r  Am;i  le^;i'nheit  und  i>li-llt>ii  allen  denen,  ilie  e«  dringt 
»n  ihrer  weiteren  Krörleran^;  Tbeil  za  nohuieii,  unheiui.  Hrn. 
11  e  i  D  e  ui II  t)  auf  das  Fi*ld  zu  foli^en  ,  das  er  «ich  di-iunäehi-t 
»or  K»»u|ir^tülte  ausersehen  hat.  Uii»i-ri?  /.eiliiüg,  m)  ^''•rIl  »te 
Jedem  ihre  Spillen  öffnet,  der  von  dem  liiteresbe  für  die 
Alljiemeinheit  geleitet,  zu  einem  crö.sseren  Kreise  seiner  Füeh- 
seniMseii  ?.u  (.[irfcheii  »üiiM-ht,  entbehrt  de.-*  Räume.*  tu  linper 
ausgesponneuen  Diskussionen,  tumai  über  eiu  'i'bema,  das»  nur 
eiucr  der  Hülfswiasenschaften  dee  Bauwesens  angehört,  die 
keineswegs  jedem  Leser  gleich  nahe  liegt.  Es  wird  ans  sogar 
nach  den  hier  genommeneD  Erfabrungon  t&r  die  Folge  «in 
Gegenstand  besonderer  Erwägung  sein  müssen,  ob  wir  Artikel 
aus  diesen  Gebieten,  die  sn  solchen  Diaknssiuopn  heran»- 
fordora.  lar  AaCeahaM  la  aaiar  Blatt  äharhaapt  fär  geeigaat 
lialtea  kSanew.  Ina  ~  '  '  ' 


Mittheilimgea  aus  Vereinen. 


Ositerrtiehiicher  Arsbitektea- and  lag salsar-Tereia 

ia  Wisa.  In  der  Monatavemammloiii;  lun  .^oiiiKibe:>d  den 
6.  November  drückte  der  Vor>.Utnd,  Hoi'ratli  Kitiei  v.  l-^n^ertb, 
ia  baralichen  Worten  seine  Freude  darüber  sub,  d;<^ti  im  Kon- 
kane  lum  Rathbause  der  Kiei;er  au^  d.?i'  Mitte  dei.  \°ereius 
hervorgegangen  sei  und  dn.sx  der  Mei.'-ler  in  <i''r  Haiulhitbung 
der  Gothik  für  Zwecke  der  Kircbu  »icti  i>iin  auf  diesem  r.euea 
Gebiete  als  wahrer  Künstler  bewährt  hatio.  DDuihauuiei.ter 
Schmidt  dankt  der  VemamsHlonsi  für  ihre  fi  eundliehe  Tbeil- 
niibiiifi  iiiui  bittet  diex.dbe,  ihm  diex;-  »neh  dann  zu  bewahren, 
wenn  vielleicht  nein  urehiteklonischer  Gedanke  zur  Wahrhtiit 
werden  .lollte.  Ks  tL)l:rjii  zahlreiche  geschäftlich«*  Miltlieilunj^eu, 
aus  welchen  hervorzuheben  ist,  das»  sieb  61  Herren  sur  Auf- 
nahme in  den  Verein  als  Mitglieder  gemeldet,  das«  femer, 
nach  einem  früher  gefassten  Beschlüsse,  in  der  Frage  des 
Baues  eines  Vereinsbauses  gemelnscbafillcb  mit  dem  Nieder- 
österreichiaoben Gewerbevereine  vorzugehen ,  die  Vorstände 
dieser  beiden  Vereine  Audiens  bei  8r.  Majestät  dem  Kaiser 
graoBunen  nnd  8e.  Majeatät  die  Bitte  derselben  um  Bewilli- 
gang  eines  BaoplatM»  huldvollst  entgegengenommen  haben, 
aadliah  noch ,  das«  von  Seite  des  bsnnoverscben  Architekteo- 
Itad  tagenieur- Vereins  nenerding.'i  an  deu  Verein  die  Auffor- 
derung zur  Berathoag  aber  den  Plan  eine»  aUgemeiaea  daai- 
sohea  Te«bniker-Veniai  ergaogon  sei.  SämmtUeha  Aatiige 
den  Varwaltangs-AnMehnseea  wurden  einstimmig  angeoomiaen. 
Dem  Berichte  über  de*  Besullat  der  Ghega-Stiftuog  eataehoMn 
wir  folgaada  fiataa :  Voa  14  BiMabaha-OaMlIeehaftea  wi 
49,7iM>  1.,  tcb  V«f«iaimitgliedera  aad  aadatao  Fi 
S(t.4S»fl.  76  kr.,  aamnaa  alaa  die  Samma  *o»  70,1M  Ö.  76kr. 
eubekrikirt.  F6nt  Ljaehteaeteiw  hat  aaf  AaeaahaB  dee  Verele* 
alaea  k  der  Sika  daa  MobomsM»  galegaaeb  Qtaadkomplez 
aam  Seraeka  aiaar  Aalafa  naatgtlaiah  aar  Vaffägung  ge- 
etellt^  Dfa»  Koetaa  dee  Mbaamantae 
anf  t.  W  kr.t 


Ee»t  TOD  51,073  (1.  10  kr.,  welehi-r  Betrag;  iu  GemässheiL 
eines  früher  ^el'a'^rtten  Henehlusseii  zu  einer  (ihpjia  -  Stit'tuog 
fiir  »riiie  umi  würdiije  Studireud»  am  k.  k.  f»olvleLdini«eheo 
Iii«titute  in  Wien  zu  verwenden  ist.  —  Architekt  Kitter  von 
Hauieu  beNjirieht  und  erkifirt  hierauf  die  von  ihm  ausge- 
stelltes l'lline  einer  liaußruppe  am  Schottonrin<;,  Zum 
Schlüsse  briciit  Architekt  Tietz  iir>eh  einmal  die  Angelegen- 
heit in  Betreff  des  Donner'tclieu  Urunnen»  am  neuen  Harkte 
znr  Spraehp.  Redner  führt  an,  dass  diese  Siiclie  schon  vor 
drei  .lahrea  in  Anrecuu^  ):ebr»eht  worden  »ei,  das»  der  Ver- 
ein in  dieser  BvziehuntJ  eine  Ein^'abo  an  den  Gemeinderath 
gemacht  hube,  wa.s  mit  dieser  Eim;abfl,  v»e,;en  deren  der  Ge- 
meindernth  dem  Verein,  der  die  Staiit  Wien  vor  der  Bebmach 
ein  so  schönes  nnd  wür()i',>;e<  Denknisl  iinlorf,'chen  sn  lassen, 
bewahren  wolle,  sn  Dank  verpflichtet  wäre,  gesebebea  »ei, 
nnd  »teilt  schliesslich  den  Antrag,  daa  Priaidiom  möge  sich 
an  den  ttemeiaderath  waadea,  uai  la  arihbiaa,  wie  es  dean 
nm  dieea  Biagaba  ■labeb  Dimiar  Aatteg  wkri  aaaa  Besehlmea 
erhoben.  f.  P.) 

Arehitektea-Teraia  sa  Berlin.  VerHBMBliBBf  am  iO.  No- 
vember IS69;  Vorsitsender  Hr.  Boeokmann,  anweeeod  389 
Mitglieder  und  13  Gäste. 

Nachdem  ein  Antrag  des  Hrn.  tnr  Mieden,  d«r  im  Aa- 
sefaluss  an  die  Verlesung  des  Protokolls  der  letiten  8itaaag 
die  dort  beeehkieaeaea  Beeolotioaea  ohar  die  SiaiBkiaMf  eiaaa 
eiahellliobea  Siegettmmta  aad  dla  Motffimg  < 
aaahmaUfea  Bi4vt«iraac  aalareegea  wiaeaa  wollta, 
wordaa  war»  Mail  Hr.  Glaraberg  dea  aagekaatUgtaB  Vav» 
trag  aber  Kircbeabaa,  ladna  ar  aiaa  ia  s«iner  amiUehaa  Stal* 
Inng  gewoaMaa  BaiammaartdliWH  aliar  derjenigea 
lieh  praktieefaea  Notiaeo  gab,  die  lir  die 
der  im  fwawliehM  Hnli«««      badd  a« 

kinhHahM  Ralwirf»  mBUwia  na«  fcMaaa  Um» 
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Bio«  ia  di««MB  Vortrug  mthaltana  A«tu««ruDg;  üb«r  di(> 
Mitt«l,  MDem  ta  starken  SeUen  der  Kirchthürme  ia  «icb,  rei<p. 
dem  ungleichmäsiii|Ti>a  B<>Ueci  von  Tborm  und  Kirchs  entKP- 

f^Ba  XU  wirken  ..uni.  dt.*r  AuHi^un^xjiunkt  i'iiu^r  liiiiti'^i'r'ii  I^i** 
klU«i«>n,  in  der  Iptboischo  r  r»^!cü  durc-li  A;>s- 

taWch  di>r  AnAicht<>[i  erörtert  wurden. 

Wus  dm  vou  Jini.  Giernhert;  aiij;ere|zti'  Frage  bptrifl'l, 
SO  hatte  derMiba  in  «r»t«r  Bo»irhuni;  dii-  An»«  nc1"nir  <'iii?» 
■ohneller  erhärtenden  Mörtels  ,  in  (weiter  Besichun;;  '  im- 
({loiche  Vi>r;lieiliin|7  di>r  I.a.-<t  auf  den  Oangrand  durch  t<nt- 
»prffchende  VerbroiU'runi:  der  Tbiirmf«>nd«m<»Bte,  «»«ntupll 
SoDdertinjj  beider  etcpfohlcn.  Hr.  Muyscbel  will  dm  'rhuriii 
im  «>rsU>ii  Raiijabr  our  bis  zur  IliShA  den  Kircbenicbitl« 
t'ülirt,  im  itwi'ituD  «rat  tolleedfl  »inen,  »ähread  Hr.  Blan- 
ken ■lein  eH  im  (T?)i;c>!iiiatie  hierzu  für  gebotec  b«lt,  niic  der 
Aafifäbrnug  de.s  Thurmmauerwerka  «tet>  um  mindL-^tiins  eiti  bi" 
swei  Oerti«Uiöheti  der  Aii«tührun|{  de«  KireJ)i>[isrhifl~9  voraus 
Bu  sein.  Hr.  Gieraberg  koostatirte  ribriiion«,  da'.s  Tbürme 
w«it  seltener  aDgeoägeod  fundsmeotirt  würden,  als  eiocelne 

Hr.  Dircksan  führte  die  Debatt«  auf  Berliner  Doden, 
d.  h.  aaf  dea  Berliner  Sandboden  in  spesiellstem  Wortsinne, 
älipr.  indem  er  am  Mittbeiluog  Ton  Erfahrungen  über  die 
Trugfitbijiikeit  de«s«lben  bat.  B«i  Versuchen  im  Kleinen  hat 
er  beobachtet,  dass  eine  Beladung  ron  50  Ztr.  pro  Q'  »ebon 
eine  erhebliehe  Kompression  Tcnir.tai'ht.  Die  gleicbm&ssige 
Senkung,  die  das  neue  Einp&ngagebiud«  des  NiederschlMiachcn 
Dahnbofes  erlitten  bat,  b«tnigt  aach  Angabe  des  Hra.  Römer 
IVa".  VoD  Hrn.  MölUr  o.  A.  «erden  die  bei  biesigaa  Kirck- 
thiBww  Mwiibttn  Briumgen  da*  Bwgrande«  auf  ca.  35 
bh  4»  Pia,  wf»  »mmmkm,  mU  dmIi  Hn.  Blu  kau - 
««•ia  fci«itaim.  4MlwHlhi  MMk  W  PM.  aichwkait 
SB  tragen  im  ftaad*  iat;  Br.  Oicrtkerg  tHU  «elhit  lial 
M  Pfd,  pro  Dnwk  k«bi«  IhekAdh  kwkMktol  kabsB.  Von 
Bn.  Oinksen  wird  gcftift,  ob  flr  doMk  KirektUnM 
■□■Mifcti  BclMtang  auek  Skr  SbIm  dM  Wwiäm^m  ia 
XUoMaqg  fi*Mge>  aei,  —  «In  Eiaimm,  dttata  BtdMtuK  18r 
dtMflD  Fall  die  Hn.  M&Uor.  8ek«*tlo  uad  GoradiRi 
gegen  den  Widanpnwk  4m  Bn.  6tli«rtK  iBr  gaas  «bw*- 
aeotlieh  halten. 

Eine  Ton  Hrn.  Dirrk-ien  mitgetheilte,  bei  Pandirungs- 
arbeiten  »tn  nainbur^or  Bahnhof  reiip,  in  der  Mähe  dea  Plütaen 
8po«  bfobaibtftn  >jipoalliHmlicbc  Kmiheiniiiii ,  das.<  in  dem 
auf  ?.ü  —  40'  Tief*  gJeichroäüsig  foinen  Saud  xi-ii;eiulen  Bodeu 
30'  lanr;«  I'l'ähle  bei  den  letxtea  Milien  •?rbfblii-li  mebr  «e- 
Bügen  Laben  als  solche  von  26'  Lau;;e,  kunnte  vuii  keiuum  der 
Aavesendi-n  ponil|z:and  erklärt  werden. 

Hr.  Idüilpr  brioKt  endlich  die  ulte  Streitfraffe  «nr  B<?- 
«prechnng,  ob  das  Fundiren  über  dem  iiiedrij;vteD  C!rtin<iwa»- 
►er«t«nde  in  einer  abweehnelnd  von  Grundwasser  ert'ülllen 
oder  Lnx-kenen  Erdscbicbt  naehtheilij;  »ei.  Kh  wird  ulUeiti;; 
kiinftatirt,   dsHi  pine   Gefahr    —   eH  denn  boi  Bniiteii  un- 

Ulittelbur  iini  \Va»>er  —  unter  ;;ew('ibulichcn  VerhÄltni;.'ie!i 
nicht  tu  bfl'iirrbtea  ist,  Hlni;e(ien  ibi-ileu  Ilr.  Komer,  llr. 
8chwatlo,  Ilr.  Schröder  mehre  Kulle  mit-,  wo  ilu^  plfiti 
liebe  AbloaDcn,  resp.  Aoapuuipen  einer  bv-donteudm  \\  i> Mier- 
masse, wodurch  ein  rorhcr  von  Wasser  durchjo^ener  Sandboden 
gänzlich  trocken  g^l^Rt  wurde,  nachtheilige  Fulgf.n  liir  dmin 
fundirto  Gebäude  gehabt  habe.  Ein  von  Herrn  Voigtei 
•»gegebener  Fall  ÜBdel  d»  Widertpruch  des  Hrn.  Köm  er. 
Hr.  Fr.  MoffnaBa  naobt  daraaf  aafmerksam,  daas  in  sehr 
trockenen  Jahren  suwailm  aiadi  ata  faticr  Lehmboden  tiiclit 
•Uber  «ei,  indem  derselbe  •tariw  Bin  bekomme,  un-J  empfiehlt 
tur  Verhütung  der  daraas  tu  erwartenden  Nachtbeile  ein 
Unterfüllen  der  Fundamente  mit  Sand. 

Zoll  Schlniae  kam  «ine  grössere  Aocahl  sum  Theil  ce 
fshifttiebar  Fragen  sur  Beantwortung.  Eine  vorläufige  .Mit 
(hailaag  daa  Hm,  Blankenstein  über  die  praktiacliea  Vor- 
tbaila^  die  lUk  bai  Aaweodung  des  angenommenen  Ziegclfor- 
■Btaa  «fgafaBB  vardaa^  fibargabaa  wir,  da  dar  Genoataad 
ia  ■.  Z.  anaffikrHabar  «rStlart  mwdaa  a»U.       —  F.  — 


VemlMihtM. 

Dar  BrfiokeneiBitar  I  bti  Hamm.  Ueber  die  ;iui  Ji).  d. 
früh  lO'/t  Uhr  erfolgte  K8tiL>trn)>lio  am  Riieiabrückenbaa  der 
nerKineli-Märkiaeh^K   I     r :( ahn  zu   Hamm  erlaaba  iah  ab 

Ihnen   nnehntebeadfi    MittKeiluDg  su  machen: 

Villi  den   vier  <  )elTaungeB   der  Brück«    sind  di«  beiden 
lunieb.st  dem  linken  Rbeionfer  bereits  reit  d«r  Ki.n'nk  iiotnik 
tion  wrseben  and  Tollständic  aasgarüatet;  die  zunäidist 
rechten  Ufer  belegene  iat  beinahe  Tollendet,  die  sweite  da- 
neben, welche  da«  Unglück  betroffen,  war  in  der  untern  tiur- 
tOBg  fiartig  and  mit  den  Vertikalen  Torsebeo,  di«  obere  para- 
belbflbB  Oortnng  in  der  Montage  begriflfen.    Dia  Subkoo-  ^ 
atraktion  de«  MoataraaKa-Oarfiataa  jedar  dar  twtaobaa  S  PM-  I 


lern  beiadHehaa  OelTnangen  ist  durch  Howe 'sehe  Paohwerks- 
träger  gebildet,  von  denen,  wie  ich  glaube,  drei  neben  einander 
unter  jeder  der  beiden  unteren  Gnrtungen  liegen.  Diese  in 
der  LüiiLie  iler  ^an/en  ( )enfniini;  lie'.;enden  Träger  worden 
diireh  drei  .Spren^jwerke  unti-rstätzt,  deren  Widerlager  an  den 
mafsiveD  i'feilern  durch  die  Spundwände,  in  der  Mitto  durch 
je  »ier  lieibea  ei^^Te^ammte^  Pftdil«  eebfld*t  wurden.  Vor 
diesen  beiden  mittleren  freistebeaden  Widerla^rern  iüt  atrnm- 
auf  ein  Streb»-  und  AbweisangspfabI  Kchra^  eingerammt-  Die 
Gerühthölzer  -lollen  srboa  bei  der  Montirnng  der  Knilenbnrger 
[Irücke  in  Holland  L'ebrsnebt  worden  »ein,  waren  jedoch  noch 
in  filtern  Zustande 

Oer  Binitorz  des  tierüste»  wnrdn  dnreh  da«  Aniahren 
(  -  i-iit  ea.  '  ,  Million  Pfund  befrachteten  Eisenstein-Schiff«« 
liert«'i(/pt'ührt.  Bei  dar  AcoSh^rong  diases  .Schitles  aa  die 
Brütke  and  noch  ca.  lOtW)  Schriit  davor,  rief  der  Kapitaia 
den  Dampfnebifl*?!!  ,, Dellin",  welches  beim  Brückenbau  statto- 
nin  i.H  und  dii^  Se.hitTe  durch  die  Brücke  bngsirt,  dem 
Schiffer  die  Mahnung  lu  tu  ankern.  Der  Kapitaia  dea  DeillB 
war  gerade  baschäfkigt  ein  Floss  durch  dia  Brfieka  aa  bag- 
airen.  Der  Schiffer  ankerte  jedoch  nicht,  racp.  vergeblich,  nnd 
das  8ehiff  wurde  in  dem  bei  siemlioh  hohem  Wasserstande 
starken  Strom  gegen  den  mitteUten  Strompfeiler  getrieben. 
Hier  fuhr  das.  Schiff  mit  der  Spitie  schräg  gegen  das  an  der 
rechten  Reitr  diene'  Pfeiler»  befiBdliehe  Widerlager  daa 
ersten  .Spreng»,  rkee  der  Gerüst-SnbfcOBStrnktion,  settt«  lieh 
mit  der  Bpitse  fest,  schwenkte  herum  und  traf,  nachdem  diV 
Mast  an  den  Gerüsthöli«rn  abgebrochen,  mit  dem  SteuaraBda 
gegen  den  ersten  froistohenden  Garuat«  Widarlagapfeilar«  ao 
dass  also  das  Schiff  im  Moneat  TOT  doB  Biiiton  die  OtM' 
nnng  dea  ersten  Hprengwerkti  ffaUadadig  aparrta.  Oaai  atav* 
ken  Anprall  könnt«  der  Oavfafr'Pftilar  aielit  widaiilabawi  er 
bcaek  aatar  dar  Laat  daa  damf  lakeBdaa  BiaaB-Oaniahtaa 


fibfiga 


laa  «ad  wSH  farakflnran  Kiaakaa  Aulgta  daa  gaan 
Garüat.  daiart,  daaa  aaek  «aalgea  8*fca«d«a  die  gaaae 
lg  BvlMkaa  daa  baiidas  StrovpMlerB  leer  daitaadi 


Dg  BVlMM 

^or  dar 


gavaltigaa  Baia-  aad 


aa  abvig 


Daa  SakW,  «eiebaa  4aa  üaglfick  «eraalaeate,  aowie  einige 
laa  üataraabBWH  Harkort,  die  mit  dem  Bisen  für 
die  obere  Gurtong  befraebtnt  unter  dem  Gerüste  lagen,  das 
gaace  Hola  der  OerSst^bkonstruktion,  die  Eisenmaaaea  der 
ontsrcn  Gurtung  nnd  der  Vertikalen  liegen  anter  dem  VVjuuier 
■wischen  den  Strompfeilern,  während  das  obere  (jerüüthidz 
mit  Eisenmaasen  der  obern  (iurtun;^  in  form  eiuer  ca.  IW 
Schritt  langen,  10'  über  Walser  taurbeoden  schreck liclieu 
Trümmer- Insel,  mit  einigen  eini^eklemmten  Leichen  ntromab 
i;etrieben  und  bei  Herd  gelandet  i^t.  Zwei  Mann  d«-«  Eisen. 
itein^L-bitVes  ii:id  die  niif  den  H  »  r  k  0  r  l 'sehen  Schiffen  betliid- 
lichen  Men.trbiMi  haben  sich  retten  können.  Die  &oti*ti|ie  Be- 
miinnun;^  de«  Unglücka- ScbiSea  mit  der  Familie  de«  SchifTem 
int  uüterge,{;iugen.  Auf  dem  Gerüst  selbst  waren  elücklichor 
Weii-e  nur  eil.  40  Mcniclien  behchüftigt,  da  einige  T»/e  vorher 
viele  Arbeiter  »ur  Forcirunk;  der  Arbeiten  an  der  Eisen  Kon- 
struktion der  ersten  OelTntin;^  jun  rcubteu  Ufer  unue?,tellt  w^reu. 
Wiu  den  40  Mann  kunnteu  sich  einige,  io  der  Nahe  dar  mas- 
siven Pfeilerarbeitende  —  man  sagt  15  —  retten;  ejt  dürften 

1  j  Menwbea  umgekommeo,  6  acbwer,  einige  leicht  rarwandet 
und  einige  der  HerabgaatCratiB  guiB  abaa  Bawihidttnag  ds*OB 

gekoninien  üeio. 

Ich  bemerke  noch,  das«  di«  heraligostürstc  EiseomaMe 
ca.  600,000  Pfd.  (■/•  des  Gosammtgewichls  der  fertigen  Kon- 
struktion einer  Oeffiiung  =  1*/«  Million  Pfd.),  die  Geschwin- 
digkeit des  Kbeinstromes  ca.  6',  der  Wasserstand  in  Köln 
10'  9",  in  Düsseldorf  d'  lO'/i"  über  0  des  betreffenden  PogeU 
hetru«:.  Die  massiven  Brücken- Pfeiler,  aowie  die  KooatmktioaeB 
über  den  an^tebeadeu  Oeffnungea  riod  gjfailiab  BBTenekrt» 

KwU,  ii.  Mofeaiber  1S69.  J.  — 


Das  Belvedara-Oebiade  auf  LiabiebthSha  ia  Braslan, 

«in  beliebtes  VcrgnügnnRstokal  nnicrw  »lädtii'j'biMi  Prome- 
nade, iat  vor  einiticn  Tsjien  von  einein  bekla^enswerthen  Un- 
fall hptTTiflen  wurden.  Diui  Bauwerk,  da«  wir  der  lifiuleus 
eine,  reichen  Privatmannes  verdanken,  steht  jetst  seit  drei 
Jahrt>u  ued  bat  auf  seinem  hoben  Standpookt«  manchen  be- 
deutenden  Stürmen  getrotst,  ohne  bisher  im  Entferntesten 
Orfind  aar  Besnrgniss  sii  geben,  als  pintalich  am  17.  v.  M. 
Abends  in  der  im  Erdgvachusse  befiDdlichen  Restauration  zivi>i 
von  den  eisernen  Säulea  xujiammen brachen,  auf  denen  das 
uchtei  kige  erste  Stoekwerk  ruht.  Bei  der  jeden  Augenblick 
drohenden  Gefahr  eines  Riostnrses  dea  oberen,  seiner  direkten 
Ilnterstütsung  beraubten  Mauerwerks  war  die  Vornahme  et- 
waiger Sicherheitamassregeln  tmitiSjjlich,  und  nach  etwa  iwei 
Staad ea  erfolgt«  der  unrertneidliohe  Eiaatora  in  Verhältnis«- 
■iadg  gtaeklieher  Weiae.   Nur  <l««i  Aaaiaaaaitaa  daa  eralaa 
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8(a«ltiNiiti  fiad 


Tbeil  der 

,  _  ^    IMtn,  obo« 

4m  mS/Mmm  Tnmn-  mi  AuMlchito-ThDrm  m 
Itr  RMki 


K«oh  in  dtr  Nackt  lom  UittwMli  snin  Dod 
nentag  «wd«  tofort  der  ttAtn  gaUiebeM,  «NSgUieh  stark 
grfabrdM«  ibrige  Tbeil  dea  Gebiodaa  ahffnlatft,  aod  aind 
m  ffiobavoags- Arbaiten  bi>  jettt  dauernd  fortgeaatit,  «o  da»« 
«ia  weitarwr  Efiaton  oicbt  fuglicb  so  befürcbten  i«t. 

Die  l6Vt  Fon  bobeo,  ea.  II  Zoll  im  Onrclunisifcr  hal- 
leoden  Sioleo  too  reieb  ornameDtirtem  Kixen^iis»  »un  Laurb- 
bammer,  wplobc  dar<^h  ilir  /.iidaininpnbri'chon  den  NachKtort 
de*  d»r»iif  ruhenden  Maui-rwerk«  bewirkten,  »eigew  iw»r  im 
Ai^ii»«(?rD  iiiDcn  auHfiorordcntlicb  aauberea  Oua«,  an  ihren  jetsi|{ea 
Bracb»iückeB  iadeiiMn  iBaat;l3eriei  bedenkliche  Fehler,  naronnt- 
licb  roebre  Stellen  der  roiehen  Profiliroci:,  wo  Ua.s  Guit»aiKen 
wegen  de«  Fehlen«  aller  Veratärkongtrippen  ofTnnb^r  auf  foIa- 
tive  FestiL'  koit  ia  Aoüpmcb  ge^omm^n  war.  Ob  bioria  allein 
d«r  Grund  des  Rinaturte*  tu  »auban,  oder  vielleicbc  in  an- 
derpn  lufällifrpn  Vornnlassuugen,  bat  aicb  bil  jetat  vor  Auf- 
r^utnuDK  dor  Baustelle  socb  iiii>ht  (;(>nng(tn<)  feststellen  lasten. 
Von  Senkungen  der  Pacidanii'iiiiv  di>j  übrii;ens  sehr  «olide 
anigeführt  «ind,  i«t  nieht»  beinsrkbar  npwordea,  aoch  prfolgte 
der  Eiii»turz  bei  durcbau«  ruhi^pm  Wetter.  Dureli  die  Ka- 
Uatropbe  iat  glöckliober  Weiae  kein  Menadk  beaebädigt  wor- 
dan.   Mit  das  Wladaravfhaa  aall  aolbrt  bagOMaa  werden. 

—  C  - 


Ii«r  £an  oioar  iwcitan  protcitaatiiehaD  Kirch*  ia 
KfinchaD  steht  nach  üpb<>rwiaduug  aller  mehr  oder  weniger 
weitläufigen  und  unerquicklichen  Vorttadieo  nunmehr  bcTor. 
Zur  Au«führan|<  ist  das  in  der  tu  diesem  Zwecke  aatgoscbrie- 
beaen  Konkarreat  aät  dem  entaa  Pcaiaa  gakrfinta  gothuN^e 
Prqiafct  dea  AnbHcktMi  MaakUabarg  ■miktt  «ordaa. 

Prenaaen. 

Au  33.  d.  If.  starb  cn  BarUo  Im  W.  Lebcnajabra  der  Och. 
Ober  Bau- Kalh,  Architekt  de*  Opernhauses,  C.  K.  Langhaas. 

Dir  G-^tieime  R«gicrangs>  and  Baoraih  Killer  lu  UerseburK, 
towi«  der  Eisenbahn  •  Baa  •  nnd  Betriebs  -  Infpfktnr  Il^o  zu  Lissa 
«Ind  ({estorben. 

An  f?.  Nov«>mh»i»  bebfti  das  Baumeister-Kxauien  bestanden: 
Ueinholcl  Gndiijkeit  aus  Königsberg  i.  1'.,  Cur!  llcllwig 
aoa  Berlin;  da«  Baufü  hrer-Exanien:  Carl  Tbär  aus  Berlin, 
VrladrUh  Wal»  aoa  fiarlin. 

Sachsen, 

Dia  WaMerhau  •  Inspektion  Rochlits  ist  eingetogen  und  mit  der 
Waiaartan-liu^ektloil  Cbemniu  rereinigt  worden,  die  Verwaltung 
«aa  flaagaUMaiaa  In«p«ktlaaa-Ba«irka  ist  d«a  Wam>haw4m>aittor 
Wabar  tu  BoehUa, 


StoUoi. 

^         aneb  In  InseratenthM.) 
t.  Zar  Aaitffihruiig  de«  Neobaiiea  einer  grosaan  Xalholischen 
Kirche  (St  Nieolai)  wird  sogleich  ein  Baumeister,  und  zur  Aua- 
führnni;  vnn  h)r<<:(;en  Garniaonbaaten  eia  Baafnbrar  Maa  be- 

 <^'<t>'<'Ur  '>',  uiu!  !•/,  hl«  3  Thir.  Dülaa  gaanchl  daiaik  den 

Kunigl.  Banincpektor  KIriii  in  Breslan. 

3.  Znr  LeitDD);  des  Unat»  der  Kirch«  in  Sehlawin  wird  ein 
Banführergesucbt  vom  Kreisbannu>i»tcr  NünnekeinScblaw*  LP. 


>.  Bta  Taekalka?,  Mkarer  od*r  ZImmhi,  ia  geseuten 
Jahren,  womögiicb  ?«riMira«hei,  der  gentiM  Iti  eiaadaaerada 
Buchhalterstelle  in  einem  hiaaigen  gro««en  Oeaabilk  —  tmu  aat- 
sprechendes  Honorar  —  anranehmen,  wolle  seine  Adraae  In  der 

Rxpeditinn  di<^se<  Blatte«  snb  O.  P.  niederlegen. 

»  V.uu);,-  Banteehniker  und  Zeichner  werden  auf  mebre 
Jahn-  für  dii-  M«rine-ärarlsrh?n  Nfnbaufpt»  in  Pola  MaOCbL  M«l- 
diiDfCeit  l>ei  der  .Marine  -  Sektion  des  Ht^icbK-KU^-MhilllirlaMi 
Abtli.  6,  ia  Wi«n,  Stadt,  Ücboalioa-Str.  14. 

^  «Na  iiahrkanzel    für  Bau  wiasrnschaften   bri  dor 
••«*aMiaB  Akadaaiie  in  Lewberg  ist  erledigt.    Gehalt  1050  PL 
^^f?**^  Maldaama  Ui  1«,  Oetbr.  im  W«ga  dar 
AkadaiaJa-IKfaktlon  aa  dia  SlatHiaitaral  n  Lemberg. 


0.  Ein  gewandter  Banzeiohner,  gelernter  Maurer,  dl  T«>> 
sofort  danernde  Besehäliigang  bal  dm 


anschlagen  geübt,  findet    

Manrar-  aad  ZiawtanatiiMr  Kokaar  ta  CMt^aaT 


Submissionen. 

I.Sonntag,  den  b.  Dezember:  Of«aa*ta*r  •  Arbeites 
;  für  die  Empfang*-  und  Beamten- Wohn •  Gebäude  auf  den  Bahn- 
bäten  d«r  Slolp-Daniiger  Eisaababn.    Bad.  im  Bureau  de«  Abtb - 
BaaBaitter  Skalvait  la  Oaaifft  Hiaterga«»«  No.  14. 

».  Mantag.  dan  «.  Dasaaber,  Vorm.  li  Uhr:  llafa- 
rang  Ton  Schvallan,  leklenaa  aad  KlataataaiBaag  Or  dia 
Nassanisehe  Ei««obabn.  (BOOO  Stck.  eichene  Sohwelln,  ISOOO  llr. 
gewöbniiohe  Schienen  etc.)  Bad.  im  Bureau  der  Königl.  Siaaa- 
bahn  -  Dirclciion  zu  Wiobaden. 

3.  Diensia«,  den  7.  l}ei<>mbcr,  Vnrm.  II  l'hr:  Aai- 
fäbrong  dea  eiiernan  üeberbaas«  tob  4  BrSokan  dir  Uahn- 
strecko  VV unsSürf  -  Bremen  der  Hunnoverschen  Bisaabatui  (alt 
Spannweiten  Ton  rot  38',  S0%',  I8«  .'  und  U»/,').  Bad.  btf  dar 
KünigL  Eisenbahn -Betrieb«  .Inspektion  la  Bremen. 

4.  Diaaatag,  da*  Idw  Dezember,  Vorm.  11  Uhr:  Tar- 
ka«f  vas  altaa  Okarbaw  •  Vatarial  dar  Wilbelau  ■  Baba. 
(mos  Ztr.  Schienen,  1570  Zir.  KleineiaeutM  «la.)  IM.  Iii  Xw* 
tralbüreau  der  Königl.  Direktion  der  WithalnAabn  an  Bailbar. 

6.  Mittwoi-h,  den  15.  Dezember.  Vorm.  lOUbr:  IIa- 
ftraag  roa  Sebwellaa  für  den  Bedarf  der  Main  Weaerhahn  pro 
1870.  (VAm>  Sirk.  Seo»«-  und  Mitfetschwi-llvii ,  606  Stck.  Wei- 
chena<'hwoll*n  «ui  Kicii'Mibnlz.  Hcd.  b<>i  der  Zentral -Materialien- 
Kontrrle  zu  Kaau*!  and  den  Betricln- InspeklioBeo  tu  Gi««aen  nnd 
Frankfurt. 

«.  liienalag  dea  30.  Novbr.  Vorm.  10  Uhr:  Tarkanf 
vam  altaai  Obarbaa-Matarial  der  HannoTeraehen  Staat«  Ei»«!!- 
babn.   (4491d  Etr.  Mlliaen,  3.003  Ztr.  KleiDeitentaas).   Bed.  in» 
darKdni^.  Obw-Bati"    "  - 


Brief«  uad 

Hm.  H.H.  inEllenbnrg.  Wenn  da«  tob  Ihnaa  oilfadMIla 
Verfahren  bisher  noch  lo  unbekannt  geblieben  l«t,  ao  aallM  ana 

I.fid  tbvm.  E«  let  Tor  !ün(!*r  nl.  Jabreffrlat  in  eiaem  An&aixe 
..Aht-.-kiirzles- Verfahren  bei  ikrMbnong  Ton  Erdmassen,  Orand- 
und  lJo«chnn(r«fl»eh?n-  (No.  34  Jabrp.  SS  n.  T.)  dtircb  Herrn  Ei- 
«anbahn- Baumeister  Oberbeck  eingehend  erläutert  worden. 

Beitrage  mit  l>ank  arbailra  TOn  den  Herren  H.  ia  Eilen- 

Z.  la  BrMlao^  I  ia  Ogia. 

Zar  Bespracbnag  alad  MMde  VTi-rlc  eingegangent 
Katechismus  des  BaMaliaa  «ra  Dampf  lce«i„-)n ;  Nowak,  daa 
metrische  Höbenmeasen  mit  dem  Anemid;  —  Ueiaaerliag,  dIa 
Brücken  in  Elsen;  Harre«,  die  Schule  dea  Hauraia,  3.  And. 
I.  Tbeil;  —  Slocreoiindt,  praVt  Thail  der  «»liA««»^  Oaaai  ' 
3.  Au«.;  ~  Holz,  H..lzar.  hickiur,  I.  Llafr.;  —  T.  Kaea«, 
die  Kooatruktion  von  VVegebröckas  etc. 


Veraammlung  Sonnabend,  den  27.  Noyember. 

t,  THbdaii-fllnuw  IM» 

tafknK  7  llir. 


Bliaamr« 


ang  eines  Talilliadigen  Baaprojektaa 
Gebäude«  fSr  dh  hlMtea  Mhan  1 
ITentlicheo  KonkarrMtt^VaHUtfaai  a 


Vortriga  die 


Tagesordnung: 
Laaaa  aad  WialaratalB. 


Motiv. 


Donnerata«;  den  ?5.  Navaatbar  1BG9.  Ah«ad(  d  Uhr. 

Im  grossen  8aale  dea 

Cftf«  TorwftvtB 

Lockaner^Sirasaa  16.  Gitta  wlilkaanaa. 
  ^  Vartlani 

Bia  iar  Waaw-,  Wege-  und  Bitaabaha-Ban  IÜM 
AmailtClater,  der  bis  je^ut  all  Privat* Baanaillar, 

und  Maurer -Meister  gewirkt  hat,  aaibt,  dS  ftblgüablagaaa  VaMt^ 

nehmungen  ihn  in  eine  pekuniär  aagHUl 
Beachäftigung  nuf  Isni^ra  Zeiti 

Offerten  werden  »iib  S,  7.  a.  bei  dar 
baldgeAlllgst  erbeten. 

Die  Verwaltung  eines  Haoset  übernimmt  sogleich  o<ler  später 
aia  fcaatl«B«räkigar  Baaalar.  GatL  Adrawaa  naiar  W.  Z.  ia 


Die  Anfertigung  eines 
tiing  eines  nenen 
soll  im  Wege  üfientliohen 
baban  wir  an  dieiaa  Zwacke 

flr  daa  basten  Entwurf  eioaa  Piaäs 

ron  'JiKI  'I  hiiem, 

ftr  den  nrn'KFtbesieii  einen  Piala 
Toa  100  Thalern 

festgestellt 

Die  Bansnmme  ist  aaf  35  bis  40,000  Tbir.  norniirt,  und 
suchen  wir  die  Herren  Architekten,  welche  »ich  an  der  Kun 
reut  beibeiligen  wollen,  no«  ihre  Entwürfe  mit  einem  Muttu 
zeicboM»  aaba  atnaat  aoHtagiliaa  Sahnibaa»  walabaa  Namen 
AdreiM  dtt  Koakarraatan  entbitt  and  daaaelba  Motto  trägt, 
spätestens  zum  t.  März  k.  J,  ei ntii reichen. 

Das  Bauprograram,  in  welchem  auch  die  PnMaUar 
sind,  vfird  ebenxi  win  der  Situationsplan  dv  BaaiMla  BOf 
g<-ii  T'in  ana  uiirutgi-ltlich  franoo  ver* 

Elb  lag,  de«  3.  Novambar  IMS. 


kur 
b«. 

und 
bU 


Alle  in  daa  technische  Fach  alaiebh||aBda  Aibailaa,  speziell 
Konstraktionen  von  Dampfmaschinen  niül  TTaaflnidafll,  Pampe«, 
Hebe,  und  Förderzeogeu  für  Bauzwecke.  BaMritd)  «0«  Oaa-  aad 
WaMar- Aalagtn,  Waaser-  und  Daiupfheizaagaa 

_  A,  V«4llt  laganienr. 

Bavila,  r  -  — 


M.  IIL 


Bilm  «iaa  Biik^ 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITUNG. 


UL 


BerünT  dm  S5.  NonrnW  1889. 


DIt  nr  BiMfgviig  koanmtd»,  nlt  «itMai  OchiK*  v«n  1900 
Tkfttoni  vtrbimtfM«  Swll«  im  W«*h|M  StaMMweliiMt,  «cIchMii 

die  Aiuübung  vo>i  Prlvat-PrkxU  iiiehi  g«*tatlei  ist,  soll  am  1.  Mai 
1870,  entettfbendeiifalls  uuch  «choii  früher,  wieder  b«aeut  werden. 
Oaprüfte  Banneiiter ,  welche  auf  diese  Stelle  rcHektirMi,  wollen 
■iah  ntar  Bvifügnnf;  ihrer  Zen;;niaae  h\»  »p'itmtfra 
fum  fS  ürxciMhrr  d.  J 

AH  dim  Ober  IjnrKtTint-itttiT«  Amt  WCnilt-ri,  Wflcln*;<   »iirh    iinl  Wunaeh 

niber«  Mittlieilung  üUt  die  *iiii»lii{eii  Anntellunga  -  Bedingnugco 
■mImb  wit4»      Elberfeld,  den  17.  Vowtmbtr  IM*. 

Kür  den  OberbürgermellMf 

Ein  Ban-Anfseher, 

Erd-  und  Felsarbeiten  bocbäftigt  war  und  mit  dam 

TtrtrMt  lit,  aMhl  «hM  ihn- 

lieh«  Stelle.  Gcfl.  Offerten  «uli  S.  72CO  befördert  die  Ann«<nr«n- 
Kxp«diriun  ron  Rudolf  Mnsse,  Berlin,  Fried ricbwtraue  60. 

121^  naurahrrr 
watohcr  dte  Ingenimrscbnlo  tu  CarUruhe,  sowie  die  K(>nigl  Bau- 
Akademie  zo  Sellin  bvaurht  und  daMlbat  daa  BaaifthNr-KMMMn 
•Uolvlrt  hat,  «licht  Stelle  im  Ki«enbabllhailFlldaf  HoabtetL  OAftC« 
anMf  A.  H.  aa  di«  Exped.  d.  Ztg. 


Jacob  Ou4öan,  Baumeiatar. 
BIm  VuMm,  («hi  Baohor 
Vamwhlta. 

Münatar  und  «»unahrtirlt,  den        November  IS69. 

Für  die  thcilw.'i--e  Leitung  d.T  in  Ivnj-'l  -  Kiitrc prisen  auazu- 
fübranden  Arb^i!•■n  oiner  Wawerleitnnc  (H"hrK-f;iiiiß,  Dan  d.«  Hoeh- 
reacrruirt  und  der  Kitter  etc.)  in  einer  grimtrea  Sttdt  Deatsch- 
landa,  wM  ata  tftahiigar  lapiiNnleur  geaaebt,  dar  hiiraili  bat 
Bauten  *0D  Waateriainngen  Maehäftigt  gawaMa  Im.  Di«  Danar 
de»  EngagcaaaiHa  wird  aleh  saf  >  Mtm  «ntnahao.  Bewcrltar 
wollen  ihre  Oflarten,  weleha  da*  Nadiwaii  der  QMiMkatian  aowia 
die  Diicenfordenmg  enthalten  iBaiea,  bia  tum  19.  Daieaibar  d,  J. 
Im!  dar  Bypadition  dar  l>etitachen  Banioitaiig  eltwatehen. 

KIn  in  EiatalHihn.VarathallMi,  «»via  alvallMialM*  ArhaiMn 
jeder  An  Toatinfrier  Pf  fittp  wunieht  aoldia  In  Akkdid  tu 

ütrarnehnen  oder  ein  günnligea  Engagement.  Gef.  Offertea  inb 
R.  U.  in  der  Expedition  dieser  Zeilvng. 

Bin  Jnnger  Mawt«  tlinUfg,  galaratar  Ifaarar,  dar  aim 
IVoTintiai-Gawerbe-  and  höhere  Bfirgeraehale  abaomrt,  «ehon 

mehrer«  Jnhr«  im  llitiifaeli«  nm-h  allen  hielten  hin  thälig  war  und 
da»  Qttalilikatit>ru.Aiiejit  mm  Re^crve-OfTitter  besittt, «auchl  behnb 
«einer  weiteren  .AutliilduUK  bin  zum  Ii.  DcMOlbar  ÜBlar  beichai- 
denen  Ansprüchen  eine  anderweiti|;e  Stella.    Oal.  ONbrtM  wA 

H.  K.  in  der  Kxp<;ditfnn  dto"T  Xeitang. 


Konkurrenz  •  Aassehrelben 
Bau  einer  zweiten  evangelischen  Kirche  in  Greftld. 

Die  hiesige  evanftelische  Gemeinde  beabsichtig,  am  LoaüaaplfttW  eine  twcite  Kircbe  zu  bkuen.  2ur 
Anlbrt^ting  der  orrordoHit  lien  Ktitwürro  wird  hiermit  eine  Koiikarrem  eiöffnet  und  ladea  wir  Ardikektsn 
aiii,  WBB  Bminline  und  Kortanftbcraohlige  sa  denelbeD  einniwaden. 

Zu  «etem  Zw«oke  aindi 

cm  cnler  Frrls  vrin  iM  Tblrn.  und 

,  »wrftCT  „    „  m   „  ^ 

ausgesetzt  und  haben  sich.  ii(  l>c-n  den  von  der  grösseren  GemeindevertiPttiii;^'  •^'ewähltni  Horr<-ii;  Laiuirath 
Leysner  und  Seidonluln  Ik.mt  D.  Scbrocrs  hierselbst  die  Herren:  l!iL'i<i  iingH-  und  Haurath  K  rügar  io 
Düsseldorf,  Stadtbauuiei^tei  I^H.schdorff  in  Köln  und  iStixUbauuiciBter  Burkurt  bierselbst  auf  den  Wunich 
der  Beprisentation  and  d«»  PresbyterianMi  der  Gemeinde  bereit  erklärt,  »le  Freiertcbter  xa  ftiiunreti. 
MelMMMMlIrdlelMe  bt  ctaMkHMM  der  iNctM  MMMla^,  Jcieek      AuMkM  tmi  trgd  mI 


•■r»;IN  Tkaler  resl«rsetit. 

Die  Entwürfe  und  Ko«tenüberscblägc  sind,  mit  einem  Motto  versehen,  bis  31.  Mftrs  1870  an  die  unter- 
zeichnete Stelle  portofrei  einTiiischicken,  begleitet  von  einem  versipi;Hlteii  Convcrt,  welch«'s  N;inien  und  Adresse 
des  Konkurrenten  enthält.  Prognunni,  Sitii»tiou«pl»u  und  Prei8vcnEcictinitf.s  der  Materialien  werden  auf  porto- 
freie Anfrage  von  hier  aui«  milgethcilt  werden. 

Crefeld,  den  U.  November  186».  ^ 


▼«dag  iron  Xra«t  1^  Korn,  BcrUii,  (Zttnigl  Baii-M»demie.) 


Schinkel's  Werke; 

Architektoniacbe  Entwürfe,    1T4  ThlVIn.     sn  Kilr 
l'alut  Orianda.    'iO  Tbir. 

K">ni(^  I'kIvI  auf  der  AkropolU  zu  Aili«».    i  Thir. 
I )i'ki>rjin<>nen  innerer  Häuiue.    Von  Gropius.    3>;^  TUT. 


Königl.  Theatern. 
■  Entwürfen.  Von 


rV,  TbIr. 
Lohda.  BThlr. 


Dekorationen  auf  den 
SaniBlneg  ton  Wbel 

Stfller'e  Werke: 

Uaa  Nene  JduMum  tu  Berlin.  ITy,  Tblr. 
JMa  SMtmhnrg  Hohaniollcm.  Tblr. 
m»  Velfwallit  in  SSnigaberg.  4  ThIr. 

Das  flohloea  tu  Schwerin,  in  Verein  mit  Presch  A  Wlll*brn»d. 

Erste  Prachtansgnbe  lOoThlr. 
Zweite  FracLlausgabc  geb.  70  Tlilr. 

Hitsig'8  Werke: 

Auageföhrt«'  Kuun  rrki-.    Bd.  I.  l5Thlr. 
De«glcifh.'n.    iid.  II.    17i.,  TMr. 
Die  ii'-iii-  I!.">rM-  m  Ultüd.     10  Ttilr. 
Wobngebäude  der  Victoria- Smwae.    10  Tbir. 
Wohahana  lairatelU  in  Trieat.    6'/,  ThIr. 

8tr«ok'»  Werk«: 

9«%  TMr. 


Bo«ttlok«r'i  W«zk«: 

bin  VritMoik  <ar  ffallanan.  Aäm,  •%  TUr. 

Text  dazu  in  S.  Anfläsk  4  ThIr. 

Holl-Architelttur  de»  Mittelaltaflh    S%  ThIr. 

Ornament -Vorbilder.    6  ThIr. 
Ornamenieubucb.    16  ThIr. 
Architektuni*che  Kormeikscbule  Tblr. 

Hagen*»  Werke: 

Handbaeh  der  Wataarhankanst.  1. 1.  4  ThIr. 
Dassel ba  II.    0*/,  Tblr. 

Da<is.?1bn  III  18«  ,  Tblr. 

M,"l7lrrrii  auch  unter  dem  Titel:  Seenfer-  i 
Gruntliugc  der  Wahrscbeinlichkeitirachnang.  \*, 


llufenbenO 


ir«.   10  Thlr. 
la  AqaMalMi  too  Or«nb. 


AtcMtakMoiaehe  Datalb.  S  TUr. 

Der  Innere  Aitsban  von  Wohngeb&nden  in  Berlin,   b  Varaie  mit 

Uitiig  und  Borstell.  IP/iTblr. 
OafaU.frieehiaeha  ThaaMr««hiad«.   IV«  llilr. 


Adler,  mittelaluBaeiMtciabitawerked.Prett«s..Suat«.  1    lu.  il>,Tb. 
Arahitnktonianh*»  Skliieibaeh.  99  Heike.  •  Heft  i  Thlr. 
Bntwwfl»  m  Klrahea,  Ptei^  nwl  Medbawam.   W/,  Thlr. 
Fleiüchinger,  der  Baekaleta.BiohhM.  lOTbIr. 
Hent,  Anleitung  iMm  Erdbaw.   S,  Avi.  t.  l'lessner.  AThlr. 
Knoblauch,  die  neue  Synagoge  in  Berliiu  (Tblr. 
Lüdecka  &  Schuht,  da«  Ualbliaus  in  Draihw.   9^ TUr. 
Manger,  gewerhlirhe  Riinkunde.    lö  Thlr. 
Mauch,  arch.  Ordiiuiix<-ii  der  Griechen  und  Römer.  Thlr. 
Mtypr,  Lehrbuch  dt>r  lu-Iiniien  Gartenkunst.    6%  TUk 
(plinst,  OfiilLmnlt'  d.jr  Biiiikiiii>t  im  Krmetand.  ItThlf. 
Utt«ctidurl',  der  tTÖraenich  in  Cöln,    &Vi 'l'blr. 
.Saitenberg,  Alt^ahrhilt. BeaidaakoHla CaBMaiNlaetalib  «3%  Thr. 
Spielberg,  Capelle  tit  PalMto  pabhllm  sti  Shna.  5Y*^1'> 
Slillfried- It  II  1 1  o  n  I  It,  Alterthumer  Hoheniollems.    132  Thlr. 
Wiehe,  Slcizzenhiii.li  für  den  Ingenieur.    Heft  1 — 69.    ii  I  Thlr. 
SaitaehrHt  (ur  Bauwoaea.  Jahrgai^  18M— IMV.  ä  B*/|  Thlr^ 
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Versteig^ng  e«oi^  Oan$&iegeI^  imd  T&fmwaareofabnk 


ÜMoMMnlegalel  BrlralrMk  ti  OfMtdi  a.  H. 


mit  einem  FlächtTinuirii  V'iri 
ArbciterwobnuDgtii ,  Stulluti); 


a.  8  bfMiachen  Morgen  Ttinnlacior.  einem  colid  fBtevtm  WohnlHHtM  actot  Gateo» 
Wa«chkäch«  etc.  «oll  uunat  (icscIwIbliTesUur 

•i«wl«g  in  M.  ifinwWf  i,  JL,  rwaMafi  II  Dir 
u  Ort  nnd  Sidle  venta^^ert  wsrdm. 

Dte  FhbrikgaWhilfdikaiten  nriiaMn  da«  FlidMonan  vm  «.  SCOIMP'  «o  iui4  b«Mieb«n  io  «iaeoi  MwfclM 
Brtanofcn  oeaester  Kondtroktion  mit  16  Abtbeilangen,  eineai  TrMkeBOfsa  nit  SO  gewölbten  AbtheÜungon, 
V«fMhicdenen  groMwn  nnd  kleinen  Trockenaeb  uppen,  einem  llatoiiia«Bban«  mit  S  DanyCiBudiinen  und  aa- 
aMMaadem  KeeselhftQr*,  einer  Ziegelpresse  von  }I>  rt«!       Comp.,  di«  ligUeh        8000  Birlwffiaa  liaiHlf 
TSpferwerkstätte,  Kohlenmühle  und  einem  Katltolun. 
Die  Tbeilagcr  sind  rcJckllrli  und  von  TWil|^Ue 
Dm  g«ue  EtabliaMment  kann  auch 

bli  !■■  I.  iwMrttr  an  der  laad  mkaafi  «trdca. 
Nähere  Aukaoft  über  die  Bedingungen  etc.  erthnilt  auf  frankirte  Anfragen 

Th.  HtelHhttuMr  In  OflTrnbMCh  a.  91. 


Vaeuntc  Stelle. 

Die  Stelle  des  4.  büUei-eit  bauteckniäcüen 
B«iintei»(St«dt-Bau-Inspe1ctorand  itidtMcher 
Fi  iiei'  -  Versichcrungs  -  '1  axcn  -  Revisor)  bier^ 
selbst  wird  am  1.  Januar  187Ü  vacant. 

Geprüfte  Baumeister,  welche  sich  tini 
diese  Stelle  bewerben  wollen,  wenlcn  liiernüt 
aufgefordert,  ihre  jfieiuniaae  nebet  Curriotluni 
vitae  bis  spitestens  den  10.  Dezember  d.  J. 
an  uns  einzureichen. 

Gegenwärtig  ist  mit  der  Stelle  ein  festes 
Amts-Einkommen  von  jährlich  800  Thlr.  und 
die  Auiichtauf  V^erlicsserung  (lc8solben  durch 
Ascension  Ins  tur  Höhe  von  jährlich  1 JOO  Xhl. 
verbunden. 


0er  Ma^strat 
Mesiger  Haupt-  nna  Resita-Stadt. 


•huelne  Brkel  and  lUMrtMa  in  «oerkannt  b«*tcr 
Arbelt  «mplehlt  J.  C.  Se'ilVieMf  vornab  Oldendofr,  Meeha- 
ntker  in  Berlin,  A^  Jakolw-Straiw  No.  ISO.  

Wir  cmpfrlileu  uii»«ra 

7inlrft4a«corai  fnr  Knnaf  A  ArghHxJrtnr 

IBr  alla  to  ««•••  VMh  • 

iIbs«!!,  die  mtgUm^^tmf. 

fahren  jede  Arbeit  Mil 
en  lar  Ansicht  in  Dirntten. 

f  Scbaefer  &  Haascimer 

Berlin.  Priedrieht-Strane  Ve.  MAL 


Vcmi  1.  Dezember  1869  ab  befiaden  rieh 

meine  WerkstäUeo  uud  Coiuloir 

Dorotheen- Strasse  No.  44 

Ewiacben  Neue  Willieims-  und  Öonimer-ötrasse 

E.  Pal8  im  BerÜB 

Banflchlowaiii  nnd  Fabrik 
■oliiniedeeiserner  Ornameat«. 


Wicbüg  ffir  ArofattoUeii! 

Vnc«rrelaab«re  aaiwallwili 


Rtllai-SeUken-Papltrt 

elgiair  Kbrik  n  tiftlvhi'n  Ton 

Carl  Schleicher  &  Sehüll 


in  Dar«D.  KheiB>Pr> 
gern  »u  Duiatt. 


CutaT  Beyer  hl  Idle  a.  8l 

cmpdehll 

Quarz  -  Sandstein-  Platten, 

rauh,  nna  feiiiKiüctillffeii,  l>',— *  Zoll  Mtk,  !■  allM  I 

(ioiu-ii,  TOD         *'8''-  '-^ 

Wegen  der  aa««rg«wöhnlicti«n  Härte  (bärttr  all  Gtaaii),  daa 
billigen  FreltM  and  pleyiiiiirn  ScbUC«  eigne«  lia  ekli 
KirelMa,  Mwlan,  KMetnim,  Küehea,  Kellern,  Si 
1  libriklokalen,  Maixtenneo,  K*f{'lbaliuca  tt».  eie. 

Xhi'ff  l'tmicn  Warden  in  iinitlw  bM  MlnMM 
granweiiMr  Kiirb.-  -i-lr.-frrl. 

\(Mio  ra(i(hniiiiid!>;tidie  liiilttieizimgen 
J.  H.  Reinhardt  In  Mannheim. 

Hefikmann  &  Co.  in  Maina«.  ^ 

Eiariehliing  *oo 

veraiitce)«!  Calotifires. 

Die  Tnn  airinrin  vrrftorbonen  Manne  seit  30  Jahren  betrlei 

Büifiiaaerei  nnd  Fabrik  £är  MOicIie 
Stock -Arbeiten 

will  I- h  iintrr  «rhr  Hiini-Iiniharfn  Ri-dinsiiii$;en  VCrtiailfrM. 


Iti-rlin.  SflnutliluMrM««  I&. 


ilolzcement- Bedachung 

für  Wohn-  und  N  e  b  e  n  R  e  b  ä  >i  d  >• ,  1  s  e  ii  b  a  h  n  Ii  i>  f e .  Speicher, 
I  a  nd  w  i  r  t  h  Bcliaf  Ii  i  ch«  Gebaitdf  etc.,  Hfnmi  nach  ctciD  Hratem 
des  TiT5trjrhcnen  Krfindcrs  fahiizir),  fr.n  unüberlrciffi-npr  llaltltar- 
keit,  feif  r«ii  her  imd  wraiwertlicbt,  jedem  lili[uatii<^hen  W<'cl>i*l  wi- 
derttrhrnd,  vmplirhlt  billigil  unter  nitlirjHhriger  (jaraeti.  di« 

Hobcaannt-Fabrik  von  C.  Schmitt  Gmp. 

Hireehberg  in  SebleeUa.' 
Für  Berfa  md  Vn 

tar  Uerra 

Emil  Ende,  Berlin,  Friedriduitr.m 

abertrageo.   Aaf  AaSrtigMi  wird  fienMater 
erihaileai  !■*  alt  Btaafeaeaa 


HUhr  &Blnm 

Zimmaratraaaa  No.  81,  Bavlia 

S  ■£ 

I  I 

Centrifugalpumpen 

Ftunpwerke  (Ur  Phvatwaaaexieitungen. 

Digitized  by  Google 


500 


(W  L  ffwiiitup,  Ikii- 1.  IfmiiiiJiiP.  hiimm  wi  Vuititü 

Mr  W«iliMlMiMr.  AiratDche  OcblUid«,  Kronkcnhkusvr,  Qadf-AiHUUMK  Ge«tch.«btuter.  Put  ud 
tUatn  mim  OmM»  u»,  and  •(•bcn  «amnUMn'  ApimriM  fftf  TCUijnil)  xur  ««II.  Aathbl  In  i 


grtwere 

Alezandrlnenstrasse  23. 


\nlag«n  halten  zur 

Breitestrasse  36fe 


GröKStes  Lkk«*  hcsler  enxl U <' 1> <' r 
4""    5"  fi 

FniM  Baattell«  Ilfirltn       4     6'  , 

8t«nia      8' ,    4'  ,  b' 


TIIOi%I-R(llIRElV 


I  u  II  I'  n 

s"     »"      Jfl"      IS"  IS« 


II  II  d 
21" 


missf-n  «lasirt. 
24"    80"  I.  Mfhifn  weft 


s  .    10«.      13      17"  ,    27' j    M'/,    53«  .    74'.     IO.'j  Sjr.U,. ,ki  Jf.» 
7'  ,     9      If)'/,    H-,    22'  ,    rri"  ,       l  !      tu       92  !■'■'•*»■• 
Bei  gr6s<cren  Auflrlgrn  l)<>(l<>iit<'ii<l<-r  Knbatt.  —  S&niintlkbc  FafutiütQck«  btcbi  vorr«lbig. 
FMaM*Li«f«r«Bt«a  ilnst  von  unütrcm  strtiiiier  Lafer  nach  ^kmmtl^eb•k  par  Bahn  «dar  Sebiffar 

zu  erreictii-iidtrii  Plllzen  Veut.«eblAndü. 


«od 


ilchiiliccieeltilorne  RIfthreii. 

IkelB-RBIii'en,  towi«  OMrtthreii  und  UMMflitindi  empfiebli 

ZUsen«  Hütte       Nassau  an  der  Lahn 

(KiwiihithnnUtion  der  N'a8mui«eh«n  Etatubalin.j 


Beisszenge  n.  mathematische  Iiistnimciitc 

von  MiOT^uinter  Htttc  <tf<i  PrrlamflnIIclirlt,  in  rigrticm, 
ZWCllMdl  prltmllrten  K»lirikal,  m  lii»i>.rrj-t  b{lliK>-n.  abrr 
feairn  PrcUen.  Kspuntlurcn  ix  hni'l;  und  l>illi|(.  1  In-ilxahluii  ;vn  be- 
willicL  Krcü-Conraal«  orwu.  E.  Uiisrmnni« ,  MechMiker 
mmä  fttrilnatt.  Barlia. 


,  WaiaatraMe  13,  am  llü-<limgi 


Lager  s^niedeeismer 

Träger 

bei 

Augfust  Vogel,  Leipzig. 


Warnirusi 


llfi*5ir3S5fr 


Ingenieure  und  Matchimn  -  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 
pfrhlan  aleb  a«r  HerrtelleDf  allar  Arx-u 


Ifiopf- 


j  CentofteBMigcn.  j 


iiü- 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  ttollblenden 

Frtla  pr.  nKaai  iael.  Anairldi  10  Sgr.  —  Beaeiilas  and 
laeUaa  ft— lOfSlr.  pr.  Stock. 

Die  '  ' 

PifflM-CMrait-FaWk  „STBRII*' 
ToepfEer,  Grawitz  ft  Co. 

lat  II<«««1h 

«aipfieblt  den  H«rran  Bau  Beamten,  B«a-iinlM'D«hai«m  and  Ccotaal- 
Ui^ndlern  Ihr  Fabrikat  in  becter  Qaalit&t  und  jaallar  VarpMitaag 
gani  ergcbenjt  und  .icheri  die  pr« 
«rbataaea  fafälli|«a  Auftrafa  la. 


,,Eenaissance*' 

Knimandit-frwellschaft  för  Ffolzsuhnitxkimit 
Ifc  4  8.  UriaMB.  K.  Kcmüti. 

BEKLIN 

Jader  ba- 


Danlllah  la  EMMMMi. 

Die  Herren  Architekten  finden 


in  No    AC  der  Deiitvrhrn  R.*ii7ri (nnjj'  rin^  .'^pvili»1iviriin^ 


VVcfkstatt  f Br  Baa-OnMunente 

in  Gyps  und  Geinent 

MiloiewsU  4  Loreni 

BBBLIN 


t  iMlaeB.BtrtiMe  «t  «i 

IMbcr:  Nano  WiHwImMraMe  3. 


Müller  &  Seydel 


Berlin. 
Jaraaalamer  Straw  30. 

Ttaaipartabl.  DamptauMOhisaa  von  i  — 10  ffcrd«- 
k'^r*.  Inr  Ilauz»  fi-kf,  kiriiieii  Fiihrlkbnrrieb  elf. 
Lokoir.obilcn  und  «tatioakr.  I>aBipfma«ohia«B. 
OttriiuK^^^^mpen  lorxücliohiivr  Kuuatruktion. 
Tiff^irunafia  -  ,  -'^atiiif-  ii.  |)riickpii[i.p<>n  jeder  Art. 
Fataot  Itraiaaa  •  und  Hotbraaaaa  (froatfr.i)  mit  i^- 
in  «enabiedeaea  69L 


Gentral-Lofdielznig  md  Vendlatloii 

Ton 

ioiar  &  QonsQrte»^  in  (Ludwigsliafen  a.  Wx, 

Hilter  (■«riintlr 

auch  MIHI  livKieniachrn  ülandpuiiktc  aii«. 


Alle  nur  iiiöjjl 


•owie  alle  au» 

deren 

Tiscliler- 
Ärbeiten 


gut  und  sauber 
aui{^iefükrt  bei 

EGrewe 

B*rliii, 

Pinn  [  iVr  5. 


trktri«. 


"  ThBtlgre  Ac^nCen, 

»rrrtrn  K*'"*ieh*- 


Oigitized 


by^OOglc 


ßOO  — 


E.  Rüthschild 


»llMnM  MedBillr 


BoHfaiMV  Buditeialwilolkiu  StdnhMuni       i*iiU|iiftii*M«i>ii*itrii)K  w*i»Wai>Aitn>a>.  Ont-  mmI 

^  Axmalme- Fabrik 

in  Stedtoldeildorf,  Heriogibum  Uraunachweig 
liefen  all«  Snrtrn  HolllnKPr  HI»lt»N  («iirh  Breinrr  Fll«««n,  Wi>«t  iincl  llöxtrr  Platlrn  jjriinnnl),  »owuhl  crflUellt,  Cfcmrlrt 
a\i  feiH  iiiiJ  halh  K«*M^t>li(rril,  in  rothrr  unJ  ««rlHB^r  Furlt«',   tnm  \.r^^<^<^  fertig  t.eltuntel.      Diene  Pl»rii-ti  .-lenrn  >icb 
wegen  ihrer  Huitliirk  ii    l  ui  ihres  billigen  I'reisr»  n»ni  b-s.  ii^f^a  lu  BelMcni  in  HIrrheil,  Mfhitlen,  TrOtl*lrM.  FlureMf 

MLcllerM,  Mürlirii,  liMKerrttumen,  Perron«,  fäUteraehuppen,  Tmnen,  .TlMlKkellerti,  Br«urrel«a, 
■lwnnrr«*l<>n,  Fnbrlkpn,  HrniiM'n.  MtRlIunseii,  HrcrlliMhMen  >-;i 

Ebenso  liefere  ich  nach  Anfgubc  proflilrle  WrrkMtelflC  xn  jeglichen  h»uz\«r.kitii;  BiMMfn,  ■••Itlehf  and 
TTaBMirrrTfT^lm  fU'  Br«nB«r«i«n,  Brauereien,  Lotigerbereien,  chemitclM  and  Zuekerf«briken,  acii  Platten  iuiisiiiinenge*etxl  and 
HU  Felicn  «ebanen,  in  grüMcren  Dinemionen ;  ferner  VHIf^,  ürlppen,  HIllBCB,  MufeN,  PMlest«,  ■•llt*H«PI«t« 
iMit  PI«Men-H«nMl«  la  WMterleitaage^  G«iMiirira«n,  Sinuaeopfluteronceo,  («drchic  mmA  fela  B«»«fcHW>— 
'twk  eic.  —  Ktwin  alle  Sorten  feinen  und  nrAnllrm  Oyp». 

ladcm  kh  dia  Hcnao  Bauflieieiir,  HauNrnaiilar,  Anhiiakten  rad  Baanauraabaar  mf  ( 
•rtMl«  Irli  daMaHw«  g«m  nähert  Aaekonft,  Koala saaKhlVte  and  Pr«i*-C»arant«  mit  MaMartekkaasfeu. 


Für  ll<>rlln  iinil  I'miirriKriid  brili  Hi-rr 

Emil  ÜDde.  Berlin.  Friedriidis- Strasse  No.  160 

Mutar  TorriOic,  artMIt  Mbara  Jnakmft  und  atamr  Aafträg«  enigegen. 
Wir  empMka  wm  nr  AiiIukc  von 


M  aelMM 


Jeder  Art 

•ndi  Ditnipfl^  and  MtufthelMing. 
aaigrdahiMa  Garantie.   Kustrnnnsohläge  schnell 

Laporte  &  Feldhoff 

Bnüo,  QntM  Hambnr^entraase  2. 

Harior-KocteMfleQ 

KuialisiniBffa 

glasirter  Tfaoaroliren 
Verbiend-Sleine,  Banoriumeiite 

•ta.  Me. 

'   -StraiM  46«. 


_  AnMrieh  neuer  and  aller  ichadhafter 
Pipf-i  Fils-  «nd  DernlMhw  Diober,  Aaphalt  aie.,  lont  Baakript  von 
te ,  KiSnlglMian  Stgiam«  koMMiiioalrt  und  auf  ncehraraii  Ii^ 
~  '^AMMlIncMi  dia  In-  md  Aariaadaa  fftaflriä  «npiafcli 

dk  liflBb-  atd  •acMecknatorialifi-rkbrft  im 

L.  Havwtti  A  Go. 

Steltin, 

Kr«neiislraA»e  No.  11  n.  12. 


Eattbaaer  Vfcr  Mo,  2-1. 


P&rquet-FissbMei 

in  50  Temhiedenen  einfachen  nn  I  n  i  h-n  Mustant,  aü^AaUl  anler 
Garantie  für  Fabrikat  und  •vrglulti),-'«!^  Lesung 

Bmil  EndB)  Berlin,  Friediioluttr.  160. 
Geaeral-Agant  der  Parqaat-  and  Möbal-Fahrik  t.  Oabr.  Basar. 
Mn«N>rhefte  werden  nr  Aaakkt  SbarMiidk 


8i*n)nitllrhe 


Marmor-,  Syenit-,  Granit-  imd 
Sandslem- Arbeiten 

Lager  fertiger  Marmor -Säulen  und  Kamine 

in  allen  Gn'xsen  und  Farben. 

Hdiard  Hemberg  !■  Berlli 

Oroiae  Friedricbs-StraMe  104a,  Eingang  Wanenwite. 

Helz-Reoleanx 

stellbare  Jalousien  (Holi-MarquIaeD)  für 

Aaüea,  dkbeeeiekere 


firaueo  gratit. 

Fabrik  mit  I  )ain[)l  betrieb. 


kliai^rlpnU,  Cüla, 

iilierniminc  die  Anlage  von 

Dirkrbrndi-  nnD  |o4iirndi-|ri3nngfit 

(letztori'  nnrh  fl*erklna  Srnteni)  für  Wuhiihiiiser,  öifcntliclie  O«- 
l-iiuilc.  Kiri'litM,  .Vla^juiitit',  (Jewächi<huu.><«T.  Darr-  iimi  Trockeu- 
kammerii  aller  Art,  —  auch  Cilia-  und  WaM»rrl«lt«nsenf 

Wiidlfi  rinrlrUnnacn  und  alte  in  dlaMr  BnHMha  v«r> 

komaiende  Arbeitea. 

Scbankdaeitcraa  DatawaiMr^  Ga»>  «ad  WaaaarlaiMHi-BfikNn 
nebii  PiHia|i,  Apparala  der-  allwiiaanka  Xrflndnnf  aad  la  ntn- 

n'iglirher  Gute,  aind  tteu  in  gWiasfreo  Quantitäten  auf  Lager  ond 
dadurch  tcblenniga  Ansrülirung  verbürgt.  Zengnio«  über  gediegene 
Aaif&hrtmK  gfSwarar  Aalagen  in  Oaaaekknd  werdea  aaf  Verlaa- 


REISER  k  SCHMIDT 

Telographen-Bau- Anstalt 
Berlin,  Oraniaabarf tr>8traiie  H«.  27, 


galTaniacb«i  pneamatiasha. 

8praclirakp9 
BIMmaMciter 

VQB  vafsinktan  Biaandfat-  od«r  Kayfcrdwlwil  wSt 
Platlaapitaa  lud  Itolaton«  vaa  Oaa. 
l'iuer  naoanta  P»al>-ViiwkhriM^  in  Tailaia  «aa  C.  Baalita  ar> 
schienen.  eftiMIt  taaaa«  and  aturalelwada  Aawabnaff  anr  Aala|a 

»on  Leitungen.   

ffifhti?  fir  Iniffiiifurf.  .^rcbiUkUa,  Gwafltr  aml  TiipDjrjfhfn, 

Liquid  Japan  Ink,  Schwane  flüssige  Tusche 

iHt  Kr»«II  für  dit*  f-  iiißle  ei-hfL^  chiii6fii64'he  ^  l^  ,  enthebt  der 
Mühe  dea  laatige»,  zeitraubenden  Anreilwn*,  enthalt  diircbau«  kein* 


Die  enten  Antoritäten  v(»n  Fach  liaben  «ich  »ehr  günatlg  über 
den  neuen  Artikel  aiiagceproehen  und  atehen  Zeugniaae  tu  Uienat. 
Wagen  Preiaanfragen  und  Frühen  Hi'lieb?  .leb  in  waadan  aa 

Angsst  Daden  in  Mainz 

AHeinigea  Q«m^al-D«p6t  4er  „LfquM  Japaa  Ink**. 


Telegraphen-Isolateren , 

nhUmiaajl^ 


«aa  baatem  hartgebraimtaa  BarHan 

de'ir.Til   firr ,i' ^''-iT; r.-ii  l*rci»i»n 


die  Porzellan -Manufaktnr  Ton 
Hermann  8  c  Ii  o  m  b  ii  r  ( 


Dngl.  eaipfeblaa  biftn*  (abraoMat  aHMIi^VarHnaB  Ar  Kl6> 
aet-  und  WaMerieltnn|»>Bi*ilehtnngen,  Waaaerleilang*  •  Röhre^ 
beelea  Makieaar  Fabrikat,  CTiaawtlitalaa,  zuverläasig  feucrfeate  Fr^ 
dakta  nad  Materialien  aiu  eigenen  Oruben.  I'reiac  billigat  ab  Bek-jia 
oilor  ab  Meiaaen. 


atnhjaaeailag  von  Carl  Baalita  in  Bariia. 


ma  Oabrmdar  Pialiai 


OiSftBÄVRy  Google 


JakrgangUL  J^4Ö. 

DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Za»end1in(«Il 
MtM  nM  ta  rtcfeUB  •■  4ta 
■  SP«€I*I*M 

t  «M  llLS«iilt«< 

"tu**  Vik 


Wochenblatt 


r  Bwtejto  Bsp*4ltUB 


iDiartleoen 

•'•••  'ÄA      des  Arehitekfen- Vereins  ku  Beniii.  — t 


»T«to 

1  Thlr.  pi«  Vi>rUl)«llr. 
B«i4(r*kt*r  Cutiadaiig  J«4w 

mtr  ut«r  Kr> 


SedakUnir:  K.  E.  0.  fhtoch. 


Berlin,  den  2.  Dezember  1869.      I     Bnehont  j*d«ii  SonnantaiT' 


Inlinlt:  Mittbciluitgcii  übrr  ci<n  ICric^- 
N^'ili    <  in  euglueh«  L'rlheil    ül>.  r  <li:'  Nnrm 
llonurBrs.  —  Vor»chl»ii;  znt  KiriiTihrmii'  i  .:i 
ciiiigrn  für  die  Brsptiri'ilnii;^'  inu  niirlrijs-Z 


Uli  >!<rr  Jad«.  — 
i^s  irc  hitvklonlKlieii 
i';i;!u-:i!imI;»ii  Allkür- 
(-hnuu^'f II  [II  kletnem 


MmWb«.  — •  MittbeiluoK«!!  auc  Vereioen:  Sachitscher 
I*gMi*nr-V«Nin.  —  Veriio  für  Hiunbahoknode  n  Berlin.  — 
ArahiKklMfVwciD  n  Bariia.  —  Verniitehtei:  Di*  Slc4lD0g 
«Iw  Barllnnr  BaoakadMil«  m  4»  iMkaiishcii  UoeliaekvkM  OmimIi- 
—  Um  Prcjckt  «In«!  Blb<8|im-Kanmli.  —  BIm  «wMt- 


niääsiite  Kinllii^ilunj;  »on  Mswlalten.  —  Aii«rflltin(T  vun  nc>c[(n- 
i.i.iiul--'ii  kirchlicher  Knntt  za  Horn.  —  Orii:iil>ii-iril>-;;uii^  dur  t!.-!!!!! 
tii  n-ke  fiht'r  tliri  Mississippi  bri  .Sl.  I.niii«.  -•  Zpr-i^rriiuK  de*  iifii-'n 
H.if.  !in  Hl  iir.Tii  —  der  F«cb  1  i t »i: r« t  u r  :    ICttkiin  «  Zeit- 

»chriit  ita  Ü»t,ve*vn,  lief«  10—  13.  —  üotiibUtt  dea  t^cbniacbeD 
Verein«  zu  Riga  18ti9,  lieft  1  —  3.  —  Mmltr'a  «Ik 
toug,  Jahrg.  I»4i$,69,  H«ft  9  o.  10.  —  ItaMifl 
Konkvrt«KSCii;  HaoM-AatgiibM  <Sr  dm  ANliiwktto-¥«Nta 
m  Btrilti  cum  t.  Janur  1870.  —  r«raoiiftl*Hk«hrUhMB  Ut. 


Hitthfilun^eii  librr  den  krlrgskafeu  aa  drr  Jade. 


Beitii  Doriti  Hi»]i(>«»ijs,  all  e'mmt  Funkte  des  Jade- 
bu.tens,  wn  noch  vur  angefähr  15  Jahren  nur  wenige 
Fiarher  und  LmmUmi«  ihram  B«nit»  naeligingeni  waltet 
jetat  regier  Twkabr  and  «ine  Stadl  iit  im  nadtea  Wer» 
d«QlK«rJS«e.  Und 
-----  4»' 


während  dort,  auf 

der  soger>«nnt«a 
F&brbuker  Khede, 
sanft  Dur  einige 
KüMaafabrer  und 

Fieoher  -  Booie 
SolintsgcseaWiad 
nsd  Vellen  "atf A-  -^"^ 
t<^n,<»fsrheinenjet«t 
birtiw  Tiule  und 
(ir.H-t'ic  l'iihrieu- 
ge  aot  die$pm  l>c- 
qnenien  und  siclie- 
ran  Ankerplali,  ^, 
d«r  erat  vor  Km» 
zcra  die  scbüo- 
»ten  und  slürk.tten 
Schiffe  der  nurd- 
deuttchen  Panzer- 
Üotte  barg.  ße* 
kanaüich  hat  der 
Platt  diera  beden- 
tendi"  Umwand- 
lung dorn  «eil  l»u- 

g(!r  Zi'it  iru  H.iu 
bcgrillfnen  und 
Jclit  seiner  völli- 
gut  VoUenduog 


Nolizea  ood  Skizzen  iklk^gr(1«^tl■u  TLeiU  auf  der  diesjäh- 
rigen Stt^aoreiM  der  Berliner  Baa-Akademie  an  Ort  and 
Stelle  gaanmelt  wurden,  «icber  wiUkomraao  eeiii.  So 
wenig  dieM  Mlttbdluiig  «ar  Tolblind%eo  JEanntniw  dar 

  M 


,.4vn  L'l. 

L  II 


v  w^  .warn 


■  ra 

verdanken,  der  am 

17.  .Iiirii  dieses 
Jabrtis  uut«r  An- 
wesenheit König 
Wilhelm  I.  feier- 
Uoh  eingeweiht 
wardaandmitBini- 
•ehloee  der  Stadt 
den  Namen  ^  Wil- 
helmshaven "  er- 
lii.'It. 

Da  dieser i^OM- 
artige  HafenUan  UAtuentlich  das  Interesae  der  Techniker 
enagan  mm,       wird  den  JLeeern  dieaar  Zeitang 
kann  Mittkeiluug  über  daM«Ui«a»  «•  der  dia 


kann,  fiir  wekba 
wohl  erat  eine 
aatbentiaebe  nnd 

amfaiigreichere 
Publikation  abzu- 
warten aoin  wird, 
ao.  diifti  an  dpcb 
Oanaoei'ea  hiMen, 
ah  die  bisher  be- 
kannt gewordenen 
flÜtlitljjiMj,  in  vif- 
h'ii  Ulati-^rn  zer- 
Blreutun  Ndlizcn. 

Dar  jetaige  Jada- 
bnten,  frwier  die 

Stätte  blüliiimlf  r 
Ortschafti-ii .  ist 
durch  difl  Stnrm- 
fluthcn  der  Nord- 
see gebildet  und 
acheint  cur  Zeit 
dar  KimpX»  swl- 
chen  den  Röcnern 
und  Germanen 
niK'ti  nicht  bestan- 
den cu  haben, 
weil  derselbe  we- 
der von  Taehna 
noch  PlIoiM  bd 
B«sehreibnng  der 
Küste  erwähnt 
wird.  Im  Jahre 
970  n.  Chr.  soll 
Graf  Otto  von  Ol- 
deoborg  an  der 
Jade,  die  dam  alt 
ein  kleiner  Plua 
war,  ein  Stel  ndt 
kupfernen  Tli-ircn 
erbaut  haben,  wel-^ 
chcs  später  wohl 
von    den  Wellen 

verschlungen  ist,  denn  im  Jahre  1218  brach  eine  grusM 
i  Stnnnflnth  in  daa  Büaliingar  Land  «in»  wodnrah  der 
]  grSaata  TbaU  dea  Xiiayfiäa  Damena  nder  DoTana  Tar« 
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acbwaiid.  SoIcIji-  bi-deuti-nde  Kliuhpn,  welche  Rrnssf  Uni- 
WklsungeD  der  NnrilsetMiiarstlK^n  zur  Koigo  haltou,  wieder- 
holten sich,  Dnd  ta  erwähnt  die  Cbrüiitk  tiaiaeatlich  die 
Sturmflutb  tooi  17.  Januar  1511,  welche,  da  sie  gro^n« 
Bnmanan  mit  «cb  fahrte,  &  Kirchspiele,  daraoter  da« 
Eirchaplel  Bant,  in  den  Wellen  begrub.  Von  der  Ort- 
srtiäfl  D.iticns  hat  sieb  nur  der  Name  im  beutigen  Jade- 
gebiet erhalten,  während  von  dem  Kirchdorfe  Bant  noch 
ein  Hügel  übrig  geblieben  i^l,  huI'  doin  die  Kirche  stand 
und  welcher  jeiit  ausserhalb  des  beedeicties  l><'gt.  Auf 
diesem  sogenannten  Hinter  Kirchhofe  befinden  »ich  ver- 
aobiedeoe  ManerreBtc,  bei  deren  näherer  Untersuchung 
vor  einigen  Jabren  ncbre  groiae  Stnntirgv  aasgegra- 
ben wurden.  Um  diu  Zeit  der  zuletzt  erwähnten  Sturm' 
fluth  stand  die  Jade  noch  durch  den  Lookfleet  und  die 
Liene  mit  der  Weser  in  Verbindung.  Die  Mr<de  zweigte 
sich  beim  jeteigen  Dorfe  Martensiei  von  der  Jade  ab  nod 
ergoss  sich  beim  Rüstringer  Siel  in  die  Nordsee,  so  dass 
das  Röatriuer  Laad  eine  loiel  war.  Maehdem  im  Jahre 
1674  dJ«  Conpirang  an  deo  Endponktan  der  Und«  ber- 
gestellt  war,  verscblickte  sie  rasch,  so  doM  die  Ein- 
deichung erfolgte  und  der  geschlossene  Jadebosen  ent- 
stand. Durch  spätere  Sturmflutben,  sowie  durch  die  t'ort- 
w&breoden  Einwirkungen  des  Ebbe-  und  Flutiistronuf  dai 
Noidiaa  änderte  sich  aber  die  Jade  noch  bedeutend,  in- 
Baowntlich  da*  üfer  dee  ftöMriqger  Lwidee  fort- 
wnrde.  AI«  Belag  bierfnr  mag  erwihac  «erden, 
in  der  Mibe  dee  preoHiMben  Gebiete«,  beim  Austritt 
dee  StrotB*  aaa  dem  Bnae«  die  Breite  jeut  über  >/,  Meile 
beträgt,  während  man  sich  lu  Anfang  de:^  IT.  Jahrhun- 
derts von  dem  einen  bis  zum  andern  Ufer  noch  verständ- 
Worte  anrufen  konnte. 

Diesem  bedealenden  Abbruche  tat  in  neuerer  2Seit 
die  Ankge  von  starken  Deicheo  and  Ubr-I>eck- 
«b  Ziel  geaetst.  Die  Jade  bildet  jdrt  im  Süden 
ein  Baarin,  welches  bei  mittlerer  Floth  circa  %°  Meilen 

umfaast,  während  der  Ebbe/i'it  tbeilweise  trookeii  i.*t  und 
durch  einen  4  Meilen  langen,  etwa  Itü»  Muileu  breiten, 
6  bis  8  Faden  (a  6'  Prss.)  tiefen  Meereastrum  mit  der 
Mordaee  im  Zusammenbange  steht.  Die  far  groase  See» 
adliflb  nutzbare  Breite  der  Jade  beträgt  bei  ihrem  Aol^ 
vttt  an»  dem  Bnaen  circa  Va  M>>1*  iwd  «icba«  nU^ 
Biblicib  Un  aof       Heile.    Der  Flattalrom  liabt  alch 


hnu|jt''üchlic!i  an  der  östlichen  Seite  des  Jadebusens  bin 
und  verJauR  an  der  ^ve^tlicheu  Küste,  fliesat  mit  gruBser 
Geschwindigkeit  am  Dauensfelder  Groden  vorbei,  kehrt 
in^  Uas^iti  zurück,  und  gebt  dann  aus  der  vollständig  ro- 
tireoden  Bewegung  in  den  Ebheatrom  ober.  £a  iat  alao 
lelebt  efslehtKra,  daaa  die  aaeben  aogedeateta  Bracbainang 
für  die  irnfcnanlage,  welche  «um  Theil  auf  dem  vorher 
erwähnten  Danensfelder  Groden  sich  befindet,  von  grosser 
NVichtigkeit  ist,  indem  der  Sand  und  Schlick,  welchen  der 
Ktuthslrom  von  der  See  ans  mit  sich  führt,  grösstenlhcils 
an  der  gegenüberliegenden  Küste  abgelagert  wird,  dagegen 
an  den  Molen,  wekbe  ina  tiefe  Fahrwaaaar  bineinfebaat 
aind,  von  deretariEeo  Strömang  vorbeigeffibrt  wird.  Für 
die  Anlage  eines  Kriegshafens  bietet  der  Jadebaaen  im 
Vergleich  zu  allen  übrigen  Buchten  und  FlaeamSodangen 
(ii-r  deul-'then  Nordsei-kü.ste  den  Vorzug,  da»8  derselbe  die 
strategiicb  günstigste  I-agt;  und  ein  den  grösstcn  Krie^- 
schifTen  cnlaprechendcs  Fahrwasser  hat,  welches  mit  ael- 
tenen  Aaaoahmea  das  ganae  Jahr  bittdarch  offen  iat 

Die  aoiKfilt%en  Peilnogeo  der  Jnde^  waloh«  von  der 
Königlichen  Marine  gemacht  wurden,  sind  mit  gvoaaer 
nauigkeit  in  die  vom  Korvetten- Kapitän  Köhler  ange- 
fertigte Karte  eingetragen.  E.'!  viiriiren  die  Tiefen  der 
Struiurintie  von  der  He(.pun8<.-r  Rhede  bis  zum  Eintritt 
der  Jade  in  die  Nordsee  «wischen  Ii  und  8  P'uden  unter 
dem  ordinären  ^ iedrigwaaaer ,  während  die  Rhede  selb»! 
eine  durehaebaittlkb«  WneaMtiefe  von  G  Faden  bat.  In 
der  Nähe  der  If&ndung  befinden  sich  mehre  Sandbänke, 
durch  welche  3  Stromrinnen  führen,  die  aieb  der  loael 
Witnger  -  üeg  gegenüber  zu  einem  einzigen  Fahrwasser 
witider  vereinigen  und  neben  der  Nor»lerwe»«r  in  die  Nord- 
see treten.  Die  mittlere  der  'i  Stromrinnen  ist  unbedeu- 
tend, daher  aneb  niebt  betoont,  während  die  Wangerooger- 
Fabrt,  welelM  di«  hanplaäeblichate  iat,  und  die  östliche 
oder  Weserfabrt  eine  darcbaelMiit()lelie  Wassertiefa  von  5 
bis  7  Faden  haben;  diese  Ttele  ermSasigt  sieb  jedodi  für 
eine  kur/e  Strei  ke  suf  '6  bis   l  Faden  unter  ordinärer  Ebbe. 

Schon  zu  Aafftiig  die»es  Jahrhunderts  wurd»  diese 
sonst  so  einsame  Gegend  an  der  Jade  durch  di«  fast 
gans  Barona  fiberachwemmenden  'Soldaten  Napoleona  I 
balabt,  wla  daraelbe,  nm  der  Kontinentalsperre  gegen 
England  mehr  Naebdraek  *n  gaben,  anf  Wangoroog 
aowie  bei  Heppen»  nnd  Eckwarden  Straodbnttariea  an* 


da  «ngllechea  l'rtlieii  öhcr  die  >ora  lor 
arcUlckteabcbea  Meueran. 

Nachdem  wir  io  No.  3ä  die«««  Jiibr^.  bereits  das  Urtheil 
mitgetheilt  hsben,  welches  einer  der  bedeuteodsteo  eDgliscben 
Architekteo  der  6eK'!'>*'>'t,  Mr.  Donaldsou,  über  uosere 
Honorar  •Nonn  Kefullt  bat,  wird  o<  die  FaehgenOBnen  —  lu- 
mal  «Ue  diejenigen,  welche  bei  üeralhung  und  PesUtelluDg 
der  M(jrni  p>-rF<.iiilu'h  tbütiij  waren  —  iuteres.tireti  aueh  die 
Kriük  XU  veraebmeo,  Wflcbo  d«u>  ültv»te  uod  vcrbreiteUtu  ar- 
chitektooitcbe  JoutduI  Eoglands  „The  Builder''  uusorem 
Werke  asgedeihen  l&sst.    Dieselbe  ist  in  folgeodem  Artikel 


<  nnn  auw      aiimea  m  wranra  mt,         mww:  «wmpiwk 
dieeaa  Fonkt  heuptoiahliah,  am  aoaera  Leaam  ata  aebla- 
dea  Baiq^tal  flr  den  Eifer  voraulSbran,  mit  dem  dl« 
t^^chen  Ar^taiktaa  bamöhl  geweaen  sind,  allea  in  dem 


Das  Hon    rur  der  Architekten  in  Denischlan d. 

Wir  huüi'ii  vor  »initfon  Munulen  in  Kürzü  erwähnt,  da«* 
•ich  die  deiitM-heu  Arcbiti'kteu  iiber  ciuB  gr!iieiu.-(»me  Nurni 
für  lliiLorirtiug  ibrp^r  Arl>eileti  geeinigt  babeu,  und  find  beute 
in  di-r  Ijige  einen  gcusui'ren  Bericht  darüber  gebcin  zu  können. 
Ehe  wir  iitjer  in  ili>>  DeCaiU  der  komplitirten  Arbeit  eiogebeo, 
Wullen  wir  unsern  I.i'-'<t-iii  die  llanptretaltsit" ,  weleho  darin 
cntbsitoo,  ja  man  kunciie  Mi^eti ,  vergruben  sind,  mittbeileo. 
Die  Ucbiude  sind  in  6,  die  Unuriitnimen  tu  KU>i^eii  und  die 
Arbeiten  de«  Architekten  in  G  Uubrikeu  eiut{etbeilt,  so  das» 
eine  Uebenichtstafel  mit  im  Ganten  '27U  Feldern  cnutaDden 
ist,  für  wHcbe  nusere  Freunde  jenteits  des  Kaoalea  gern  die 
AnerkeoDUDg  gsns  DeotscblaDd«  erlangen  möcbleo. 

Man  siebt  beim  ersten  Blick  auf  dicao  Tafel,  dass  5  Pro- 
acot  aiebt  als  eine  in  allen  Fällen  aaßemcssene  KemuneratioD 
erachtet  worden  sind  :  während  man  für  die  Erbauung  eine« 
'GetreidescbuppoDii,  der  über  :il>OUU  kontet,  nur  2  Proieot 
Honorar  fordern  darf,  betsigt  da«  Durchtcbuittihunorar  sämmt- 
lieber  Klasaea  6,08  Prosenl.  Wir  wollen  den  Autoren  de« 
Svstema  nicht  in  alle  eiozeluen  Verzweigungen  desaalben 
folgen,  aber  das  wollen  wir  doch  erwähnen,  das«  e»  uns  kum 
■öthig  sebeiat,  einen  Arehilekteo  daröber  aa  belehiea,  wie 


viel  noBOtar  er  für  die  Brviebtug  aiaaa  CMiiadaa  swischaa 
ISO  «ad  800  4r  Kosten  an  Ihtdam  ba^  nnd  awar  erwähnaa 
wir 

gende 
deutlichen 

Torlici;eodea  Sclieme  taub 

Ein  nicht  eiinder  grosser  Anfwend  en  Sorgfalt  iA 
verwendet,  MissTeratändnitae  daröber,  in  walalm  Mawa  ein 
Gebäude  ^jehöre,  xn  TermeiJen ,  waa  dar  Omatead  bawatat, 

du«*  i.ihni'  die  dum  geborigen  ..etc.  etc.*  aa  hondart  Arten  voo 

Gebaujen  nameatlieb  »nl|ielubrt  sind. 

(Hier   lolut    eine   fpezicllu   Anl'liiblurjg    der   5  Grbäud«* 
klttssen  und  der  teelis  %er--M"hiedenon  Kate^orieD  der  LeiituDgcn.) 

In  jeder  KlasM  i»t  eine  bi'Mindere  Alitbeibjng  für  jede 
Kategorie  gemacht.  Die  Zuhlen  dieser  Abtheilunjjca  eiod  xuin 
Theil  pr<t]uirtu<iiul,  und  wenn  wir  auf  die  Qu>4le  surüokgeben, 
von  der  sie  alle  ausgeben,  mj  \er.^;eben  wir  uicbt,  warom  sie 
niebt  durchweg  firopf.rtiüEiiU  iiiid.  In  Klause  III.  Linie  4  und 
5  t.  B.  finden  wir  da»  YerllaltIil«^  'J.r.  :  0,5  —  :  1.5,  imd 
.lüleber  Beispiele  lieucn  »ich  noth  mebre  »ntübreu.  l^ur 
Erklärung  din««r  Annmalio  kötmen  wir  nur  unuelu««u,  d&ns 
entweder  ein  »ehr  ti^'f  hegender  Grumi  vi,rb«uioa  ist,  den 
wir  mit  untern  »cbwacheo  Verslnndeskrai'lin  niibt  fn«se» 
können,  oder- aber  es  ist  weiter  nicbi.s  ula  die  .^tjrunJung 
der  l>etimal»tellen  betweckt,  in  welchem  Falle  wir  aber  wie- 
derum uichl  bejj;reifen,  wie  »ich  die  skrupulösen  Zu*amuirn- 
Kteller  dadurch  haben  irriliren  la«sea  können,  üuubig,  die 
Tiefe  tu  erkennen,  wenn  überhaupt  eine  «olcbe  vorhanden 
ist,  müssen  wir  wohl  annehmen,  dass  besagte  Inkorrektheit 
nur  eine  natürliche  Ful);e  jenes  absonderlicbcn  Schematisi- 
runeteifers  ist,  der  nicht  ruht,  »Is  bi»  die  Zwangsjacke  ihr 
Opfer  bcweguogslo«  macht;  es  bewegt  sich  nirbt  mehr,  son- 
dern es  kränat  sich.  Genau  so  ist  es  mit  dem  vorlieaeoden 
sehr  sorgmm  aoagearbeiteten  Schema.  Wir  haben  abgeruu- 
!  deie  Proaaiita  nnd  Broehtbeile  davon,  die  leuteren  sind  die 
ZwangKjaeka,  die  naeb  fluÄr  lkwthe,  mehr  Hsarspalten  nöthig 
I,  sahUemlieb  aber  weil««  «a  däaaen  Fiden  aleht  mehr 
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legen  liess,  duren  UeburrMte  bei  Ileppeiis  nördlich  der 
Hafeneinfahrf  noch  dentlich  hervortreten  und  (ipn  NHni4>n 
,alt49  Heppensur  -  Batterie*  führen.  Auf  diesi-in  aiion 
Erdwalle  brennt  jetzt  das  sogenannte  Heppenser  -  Lictit, 
welcbM  den  lar  Nachtz^t  cinlmfeDden  Schiffea  »\a 
Mark«  tnr  AoMgcIung  der  Rb«!e  dient.  —  Paat  fBofzig 
Jalire  Unji  war  Ile^ipi  ns  wi  ■  )  r  •r.  Vergeasenheit  gerathen, 
Iis  eiiu'  Kfimuji&siou  dfs  lu  i- rankfurt  a.  M.  tagenden 
i'arliirairit« ,    welche   die    NVirdsL'i-kübtc    lieliufa  inuritiiiier 

Zwecke  zu  bereisen  hatte,  die  Gegend  bei  der  Führhuker 
Hlii'tle  »1»  die  geignet«to  Stelle  zur  Anlage  eines  Kriegs- 
liafvaa  beiaiehneta^  Ei  machte  daher  die  ^  deutsche 
Marine*  bei  Heppen*  und  Eckwarden  nrofämende  Peilnogcu 
behnfa  Anli'^ung  von  »chwimmi-ndcn  ISattiTÜTi  und  i-tm- 
atigen  furUfikaturischen  Werken,  welche  über  iiicht  zur 
Ausführung  gelangten,  da  die  deutsche  Flutte  im  Jahre 
1ÖÖ2  wieder  verkauft  wurde.  Kurz  darauf  jedoch  wurde 
die  Sache  von  dar  Fnaiaiaehen  Regierung  ernstlich  in 
die  Hand  gonovinaii,  dort  ein  atoliaa  Werk  inn 
Sebnia  de*  dentadien  Haodeb  and  der  deutMhen  Kfiate 
ra  errichten. 

Durch  den  Abtretungsvertrag  mit  Oldenburg  vom 
2'(.  Jnli  1853  nämlich  wurde  von  Preuwen  am  -neNtliihen 
Jadeufer  ein  in  den  Kirchspielen  Heppens  und  Noucudis 
gelegenes  Gebiet  von  ca.  1200  Morgen  mit  dem  dazu 
gehöriMo  Auaeendeichland  snr  Anlage  einoa  Ilafena  und 
eiaer  Stadt  erworben.  Anf  der  Oalaalte  der  Jade,  im 
Kirckiipiel  Eckwarden,  wurde  nuch  ein  schmaler  Land- 
atrich  von  8  Morgen  gekauft,  um  die  Landeabobeit  über 
di«  Geaarnntbrcika  daa  Stiomat  an  gewumaa.  Fär  die 


Abtretung  der  Oberhoheit  tahlto  Preussen  '  i  Million 
Thnler  KnLsebädigung  nn  Oldenburg,  baute  Ausserdem 
im  Anscfaluss  an  die  Oldenburgisch -Ostfriesiscbe  Staat»- 
Slraase  eine  Chaussee  von  Heppens  nach  dem  ca.  ein« 
Meile  enlferntea  Dorfe  Sande;  Terpdiehlete  aich  lerner  in 
dem  genannten  Vertrage,  «ino  Btaenbahn  von  Heppena 
über  Oldenburg  nach  Miu  li  ri  ni  bauen,  welche  Unter- 
nehmung aber  vor  der  Hand  durch  den  Widerstand  der 
diiinuligtn  Hannoverschen  Hegiening  vereitelt  wurde,  weil 
I  die  Bahn  auf  ca.  */«  Meilen  Länge  daa  Gebiet  der  letzteren 
{  berührte.  Durch  eine  Erweiterung  dea  Vertrages  im  Jahre 
I  ISGi  wurde  bestimmt,  data  Preuaaen  tnoicbat  die  Bahn 
I  Heppens-Oldenburg,  binnen  10  Jabren  aneb  Oldenburg- 
Minden  /H  bauen,  widrigenfalls  aber  ein  Reugeld  von 
einer  M;llii)U  Tlialer  an  (Mdenhurg  ra  zahlen  habe.  Mit 
der  Erwerbung  des  oben  erwilinleu  Tlieils  \ijns  Jadegebiet 
war  namentlich  noch  di«  lästige  liedinguag  verbunden, 
data  Preussen  in  den  3  ernten  Jahren  nach  der  Ueber- 
nahnw  (Angnat  1853)  miadeatena  die  SumuM  von  400000 
Thaler  auf  dte  Antfobrnnf  dea  Bauea  verwenden  and 

iili>t>  mit  den  Arbeiten  zur  Ileristrtlung  de«  Kriegttbafuns 
sofort  iu  iijuglielijit  au>gedehijteiii  Maaäse  beginnen  müsse. 

Bevor  nach  diesen  hi^toritiellen  Notizen  wiederiira 
auf  dun  Hafenbau  zurückgegangen  wird,  sei  uocb  erwähnt, 
dasR  daa  ganerellc  Projekt  dazu  vom  Ober-Landaa-Bmn- 
Direklor  und  Oebeimeu  Ober-Bau- Kalb  Hagen  anga* 
fertigt  wurde,  wibrend  die  ddllotlivea  PUae  n  der  JattiMn 
Anliige  Hilter  Leitung  dos  vor  Kurzem  verstorbeoea  Qa» 
heimen  Adniiraliiata-Katb  i^feffer  entworfen  sind. 

|Mgb> 


Taricllag 

aar  Binfabrang  voa  aiahaitllabaa  Abküriuni^sa  für  die  Beacbrelbang  von  Oraadrtae«Z*IoVnaBgaa  ia 

kleinem  Maasitabe. 


Bei  Ornndris«en,  welche  in  kleioen  Maasstäben  geieichDot 
werdpn,  i<1  e«  üblich  <ar  ErliuteruDg;  der  Beatimraang  der 
einzetneu  Räume  tanächnt  die  eiofacheo  grostea  oder  kleinen 
BoebutabcD  de»  Alpbiib«ti>,  ond  wenn  die««  nicbt  ausreichen, 
zwei  Buebslsbeo  (ÄA,  BB,  CCetc.)  eiocuBchreiben  und  in  einer 
besoodvr»  beii(edruek'.«<n  Tabelle  die  Bedoutnog  dieaer  Buch- 
stabeo  sn  erklireo.  für  jedes  Stockwerk  und  für  j<ide«  Ge- 
binde wird  eine  ne«e  Tabelle  beigelngt.  So  baaaiunat  a.  B. 
ia  diaeeni  Blatla.  Pag.  45«  und  457,  IT  bat  dar  antaa  ViUa 


int  BrdKCfcbosB  Wohosimaier  —  im  I.  Stock  SeUaMmmer 
—  im  11.  Stock  Treppe;  bei  der  zweiten  Villa  —  im  Kellsr- 
jiesebos*  Speisekammer  —  im  Krdi;e«cboss  Besuchssimmar  — 
im  I.  Stock  Ankleideiimmer  und  im  II.  Stock  Bodenzimmer. 
Aehnlicbe  Beispiele  kÖBßtga  aus  der  Zeitschrift  für  Bauwesen 
und  anderen  bauwi»i>enscbaftiiobea  Werfceo  eattefübrt  werden. 

Üa  durch  diene  Art  der  Beteicbanng  die  Uebersicht  and 
der  Vefgieieh  aehr  erschwert  werden,  an  wird  die  Anwen- 
dung der  ie  naebstobcader  Tabelle  anaanmieo  gnatellten  Ab- 


apelten  ond  da  tritt  daun  die  Nothwend^heit  ein  an  var^ 
decken,  anftuflirikfln  und  auszn^leicben. 

Kein  noeh  gröndlicbes  System  kann  die  Streitigkeiton 
Kwiaebe»  Meoacben  beseitigen  noid  Geseliäfte  deiaellwa  lassen 
aiflh  aiebt  ansaabnslos  auf  bestiuinite  Regeln  anrfiekfihran. 
Indtua  gelten  wir  aa,  daas  ea  BeddiAtiaa  tat,  in  dieser  Saebe 
eianm  kitendan  PMamiiie  an  fnigen,  aber  diaiaa  iäUt  nna 
aoah  eben  ao  aabr  aü  aaaara  Haebbara.  SowoU  anaava 
Pcnitia  dar  S  Proaaat  ala  Ihr  Sebataa  mit  MO  Peldam  aind 
Sxtr««w}  daa  eine  ist  aa  weit,  das  aadara  au  eng. 

Waaa  wir  die  vartikaha  8^laa  dat^Mibaa,  an  flilk 
aaa  aaf,  wie  aondarbar  die  Proaant«  fSr  die  vstseUedenan 
Arbeiten  dea  Arobitektao  vertbailt  sind;  wihread  die  »Revi- 
sion" io  allen  Klassen  ziemlich  gleich  bezahlt  wird,  steigt  das 
Honorar  für  ,.Zeicbnnng«D"  in  ziemlich  gleichem  Verhältaiss 
■Sit  deu  Klasien. 

Wir  bemerkeu  nocli.  da«  der  Bauiierr  die  Au^^^ab(?n  für 
Baaaufseber  und  Büreanarbcit  lu  tragen  hat. 

Iiokalbesiebtigaogen  und  Eeiseti  werden  teiir  niedrig  be- 
aabk.  Die  SaiabaaBgaa  bleiben  JSigeatbaas  da 


wir  das  XJrtheil  Mr.  D  on ald  s o  n  '  f  ,  der  Meinen  Tadel 
namentlich  ^evea  einen  Punkt  gertebtet  baue,  der  t-om  reiu 
kün^tleriseben  Standpunkte  aua  allerdings  anfechtbar  ist,  für 
dpatsche  V  erbil!niii«i>  niphtgau«  /.utreftend  «»rucbten  konnten,  im 
Uebrineii  über  für  diircliau»  objektiv  und  eiDficbtsvolt  halten 
nmastoo,  DU  können  wir  von  dieser  «weiten  englisebeo  Kritik, 
die  aaf  ein  MiMveraüodtiiiw  oder  Niobtrerständnias  des  kriti- 
sirteo  Gegeaslaude«  scblieseen  liast,  das  Gleiche  Iptder  niobt 
babaopten. 

Eine  Widerlegung  der  in  ihr  entbaitenaa  AngriSe,  die 
sieb  anf  Binaelheiten  der  Norm  besieban,  halten  wir  ior  fiber- 
flSwig  —  theils  weil  sie  sieb  dem  Leier  von  selbst  ergeben 
muBs,  tbeils  weil  jene  sich  eben  auf  Bioielheiten  beziehen; 
denn  niebt  in  dieaoo,  sollten  sie  wirklich  zu  minutiös  sein  oder 
niebt,  beruht  in  erster  Linie  Werth  oder  Uowerth  der  Norm, 
icadiaa  in  dem  letteadcn  Pcytaipe^  daa  ihrer  Aufirtellnng  au  | 


Grunde  goleKt  ist.  Dieses  Priosip,  eatbaltea  in  den  drei  rer- 
sehiedenen  für  die  Normirnng  des  Honorars  maaaagettenden 
Uomeaten  erbdlt  aiabt  allein  aus  den  Tabellen  aelbst,  eondera 
SS  bt  anas  lelebteren  and  sehaaUeten  Veratlndnias  danelbaa 
in  $  1  ansdrieblieb  in  Wart«  gebiet  and  an  die  Bflim  dar 
Norm  gaatallt  wwdea. 

Wae  aollaa  wir  daaa  sa^n,  dass  der  eaglisalM  Baaeaaaat 
tratadem  niebt  im  Sienda  gewesaa  ist,  ein  laitendaa  Priaaip 
ia  dar  Horm  an  eatdeAea,  daaa  er  die  RatqttraMiltate  dar 
Artait  in  ihr  vergiabaa  laaaikf  flawiaat  aa  beim  arataa  Darab- 
lesen «einer  Kritik  den  AaMhein,  ala  ob  ae  ihm  Hnapita«ai& 
geveaea  wkre,  »ich  über  die  Oründliehkeit  und  Baanpalterei 
der  I>entscben  lustig  machen  au  köaoen,  wihread  es  doeb  an- 
nächst  seine  P6icbt  gewesen  wäre ,  seine  Laadsleute  mit  dem 
Weeeo  dieeer  deutschen  Arbeit  bekannt  zu  machen,  so  wird 
man  doch  seblie«9lieh  der  Ansieht  »ein  mü'<i«en,  da»»  ihm  »elb*t 
das  böbere  Vers tindniss  deritelbcu  gelehlt  bat.  Er  hat  aus* 
gezählt,  dass  die  fi  Bauklaasen  fast  lo^l  Gebäudegatcungea 
unterscheiden,  und  da««  die  Uebersiebi.-'t.abelle  ^70  Felder  eui- 
blilt,  aber  Zweck  und  innerer  Zusammen haau  dit^sur  Elnthei- 
lun^en  «cbeioen  ihm  ziemlicb  onklsr  geblieben  SU  sein.  D&m 
unter  diesen  L'ui<länden  !,eine  Kritik  für  jeden  Uneingeweihten 
gleichfalls  völlig  unklar  ^^vcorden  und  keinem  der  eng- 
lineheii  l.e«er  det  Buililer  einen  Hegrifi'  toii  dem  tbatsäch- 
lichan  Inhalte  unserer  Norm  geben  kann,  darf  llo»  nicht  Wun- 
der nehmen. 

Wir  würden  es  aafrieblig  beki«)(ea,  wenn  keine  besseren 
Vermittler  swiseben  den  Facbgenosaen  zweier  crosjten  Nationen 
sich  finden  sollten,  wenn  dieses  Unheil  über  dte  Bestrebungen 
der  deutschen  Architekten,  zu  einer  Kiobeit  in  der  Berechnung 
dea  Honorars  für  ihre  Arbeiten  zu  gelangen,  das  einzige  bliebe, 
wodurch  die  Arcbitektea  Englands  Keontniss  von  ihnen  er- 
langten. Daa  Urtheil  über  die  Berechtignag  der  hochmütbigen 
Ironie,  mit  welcher  der  englische  Kritiker  auf  das  nngeheuer- 
licbe  Werit  seiner  daataehen  Feabgeooasen  mitleidig  herabeiebt, 
köoaaa  wir  Jedem  üapartbeiiaaben  aabeimetallea. 
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kflnBMEM  TorgeschUgpn.  Eio  Blick  auf  die  Tkb«lle  M|gt,  iam 
«dioa  <&•  •lDi«ek«D  BMhitobm  für  die  BMiptbM«BamigeD 

Im  Aber  dM  Priaiip  der  AUdmii|;en,  wdehee  n»  der 
ZmuMMaiMlIiiog  herforiie'bt^  ein»  Einigang  arfblgt,  m  wird 
die  VemllatiadHliUig  derTdtelle  keine  Scbwierigkeitm  Uatnn. 

Inden  din  vontehenden  VoreekUge  mitgctbeilt  Verden, 
l^k*  an  dl«  FMbynoew«  «elek»  ein  ud«M  PfiuiB  dar  Ab- 
MrungM  ffir  tweekniaiig  bdten,  din  Bitte  ikre  VnnefaUge 
nbenfldla  u  TerSfentlicbeo. 

Gelinftt  e*  eine  Einigung  in  didaen  BaaaiebnuDgeo  tu  er- 
üelro,  10  köonan,  dnreb  Hinweisang  auf  eine  atlgeaaine  Ta- 
belle, benoudere  Tabrll«D  nacb  und  nach  raindMtMa  bedan* 
tand  i'ingi^Krhrknkt,  häaiig  g>Dt  enlbrbrt  «r(ird«D. 

E,f  i«t  It-ii  lit  riDiutebeo ,  du«  durch  EiDfübrong  (-inbeit- 
lirhcr  Abkilrziin^ji-n  liu«  vrlipi-ll.»  Wrstäiuiniii«  »lui  lii-r  Ver- 
elftich  von  Gr  iibiiM>Mitilai|ii;ti ,  camt  nliicti  in  Zeiucbrifieo  und 
Werken»  erheblich  orleicbt<^i't  wird. 

U  ?  n  II  1 1  II  n  R  a  •  A  r  t  il  r  r  K  ü  ii  iii 

Z. 


A  Arbeit 

XA  Aborr. 
.4*  A-i- 

M  AtPIHT. 

.An  Anrii-liifr;iiiui. 
At  Aniprach'Z. 

B  Baaneli-Z. 
Ba  Bndcalmaiar. 
Bä  Bandolr. 
Bf  BiMaisallarie. 

/tk  Balkon. 
ßt  Billardtimmcr. 

Ho  Bnrtenrniii». 

/Ifl  HllllKltllck. 

Bm  RliinieniimmiT. 

('   Ca b inet 

ef  Oantoam-S. 

Cr  OorrlAir. 

n»  Compiair. 

ß  Dienar-2. 

//a  UameaciiBaief. 

/>j  DieaerachUfi. 

///  l^irnörtreppe. 

/)H  D-.if-b;,il>rc. 

K  Enirce. 

£tf  Kinsaiig. 

EM  HuktUtr, 

AiKnMaeU 

£r  Erkar. 

f  Premdeo-Z. 

Ff  Frur.  j 

/'/'  Zimmer  dri  Krau,  i 

(i  Gcsellicbaflüz. 
Gardwabe.  i 
Gaadiftnimiaar.  | 


CIt  Gi-miuckt-Ol^r. 
'    Co  Gouv<>rnan(«»ii-Z. 

ffr  GerHtliiTRrni:. 
I   ti»  G«whirrrauu). 
//  Hof. 
Ha  Hauslehrer. 
/fr  HerraaiiB»ar. 
I  /Ig  Hänfabodan. 
I  ///Ilaila. 

l/p  HaupUlvr. 
:   f/r  Ilotzranm. 
'   ///  lliiiWrtrcppe. 
A'  K  i  it  tl  1*  r  - 
A(l  Kituli-r..rb«it»-Z. 
A  (/  KrlU'r'-irn5»ng. 
Aw  KiuniüiT, 
A  lt  Knhlcnraum. 
«-«KMaraRMar-Z. 
A*/  Kaiagkewiaka, 
MBacha. 
ütoKinderwnbn'X. 
Ar  Krankaiwiaiinar. 
/.  Lichtbof. 
f.fl  t  nrifn 
/.o  Ij'k'ir/'iiiiTM'r 
II  .M  iiiirl,  ,.n  /. 

>  Nebenflar. 


0  Obarllebt. 

P  Portier. 
/V  I'erron. 
/>/•  l'ferdestnlL 
/•/l'iMoir. 
A'/fliUaiuba. 


l'iitzrnuiii. 
/'«rHortierwuhli-/. 
n  Keserveraoiii. 
/ir  Uetuiä«. 
A/Kullraua>. 
.V  itchlafzinimrr. 
t  jlnSalön.' 
jifSpindetliBiner. 
MSpaiickanimer. 
8t  Spalifanaifr. 
So  S'ihtipziiiinicr. 
>V// Spr  i  sr  z  i  m  lu  c  r. 

S/  ."-tu  iir/iiiiiiier. 

/    1  r<"  {I  p  e. 

TA  Trpibliim«. 

rATcirfki-ll^r. 

r/TcllefU-. 

To  TöcburxinimeT, 

l>Ti«ckaabodrn. 

V  Vtcmlllenrattai. 

V  Ve<tlbül. 
Ve  Veranda. 
VA  Voitelhau*. 

Vk  Vorrathikanmer. 
Vp  Vorplatz. 

W  W  o  h  n  z  i  ni  m  e  r. 
Wi^WiaMisarten. 
mWItduchallabar. 
ViWeinfcallar. 

W»Wa«Meaebc. 

WrWirtliiirh»ftskel. 
M  V  Weiidelirrppo. 
Z  Zeich«D(iRnl. 

Goebbels. 


■Hthdhiiigwa  suis  Vereinen. 

tichiitcher  Ingtnltar-Vsrtia.  BS.  Hanptmranakin* 
lung  am  1.  Augunt  d.  J.  in  Annaberg. 

Dias«  erste  WaaderTeraammInng  ohne  Sektionuitzungen 
war  TOD  I2Ü  Mitgliedern  oebat  Oäateo  be«ncht  and  wurde  Tom 
\'<ir>itimiden  de«  Verein«,  Herrn  Oberbauratb  Sorge,  eröRbet 
mit  der  Nachricht  über  daa  Ableben  dreier  aahr  verdienter 
Vtreiotmitglieder:  Friedrich  Bu»«e  in  Leipaig  fgaatorben 
den  iS.  April  a.  c.)  I^vollmäcbtigter  der  Leipzig  -  Dreadanar 
Eisenbahn  von  iHü  — 1667,  bekannt  als  der  Begründer  des  dant- 
geben  Eiienbahnbetriebe«  und  Ehrenmitglied  des  Verein«  vom 
Jahre  1857  an  —  Prof.  Junge  in  Froiberg  (gest.  den  24. 
Juni  a.  e.)  ,  IbiliK  bei  Kiorübrung  der  durch  Weisbach  be- 
gründeten  nenan  Slarbaobaidekunat  und  Verfasser  vielar  Auf- 
aStae  im  .Ciriliagaaienr*,  nnd  der  «Bog-  «ndBüttanarfaaiaeban 
Zeitnag'  über  Marksobeidakonet  and  M^nw—dm  UrtlMMtik, 
Mil  1»A  lUtgUad  dee  Verataa  —  und  Bwidirekter  Bekraam 
in  Sttan,  (gaat.  den  7.  JnH  «.  o.)  fiokihr  nnd  AsaUtant  tmi 
Sekinkd,  Brknaer  vieler  Xirefcen  ud  fleknian  In  fiankaan  and 
BAkBMa  nnek  einem  ika  «iiaMkGmliebeB  Tjv»^  saa  Tkeil 
wOt  Onelwn  nnd  Dickarn  ana  porSiea  aad  Bokiaa  Züefala, 
ieit  IU7  Direkter  der  BnageweiikaaicikBin  in  Zittaa  and  aalt 
laSO  Hilglind  dee  Tcntna. 

Maehdam  dar  Vaaain  dnrob  Brbeban  ron  den  Sitaea  den 
Verstorbenen  in  Anarkeannng  ibre«  Wirken«  die  letste  Ehre 
anrieaen,  die  AnfoaknM  Ton  acht  neuen  Mitgliedern  erfolgt 
war  und  der  Sekretär  die  ublreicben  Eingänge  an  Scrliriü- 
stücken  mitgetbeilt,  begann  das  Ehrenmitglied  Herr  Geb.  Übor- 
regiüTiirijfKr^^th  Knf;til  »OS  üerlin  cinrii  mit  Kröutem  Beifall 
und  Auurkonnang  aufgenommenen  Vortrag :  „Ueber  den  -Staad- 
pankt  des  logeniann  inr  fVagn  der  Loknarköknnf  der  Ar- 
beitnebmer.* 


An  dioten  Vortrag  »cbloaa  Herr  Regierungtratk  ProH 
Sehneider  einige  Mittbeilungen  .über  Luftschiffahrt.*  Der 
Vortragende  erwähnte  die  oeuenten  Verbuche  deu  menschliehen 
Körper,  der  SiÜO  mal  schwerer  ali  Luft  ist,  durch  Schwimnian 
resp.  Fliegen  in  der  Luft  zu  arbaKan  nnd  fortzubewegen.  Er  be- 
apriaht  die  durch  Bcobaohtungen  erlangten  Gesetze  über  Vö- 
gelfluK,  die  verschiedune  Beschafleubeit ,  Gr5»»cnverbältai«(ie 
und  AatabI  dar  8ohlä|(a  einaelaar  Vogelflügel,  crwakat  die 
Kasnltata  der  itü  im  Krjatnilpalart  bei  London  stattgekahten 
aenwnntiacben  AnaataHuag,  wobei  von  77  ünaaern  (Moiarva, 
Flagamekinan,  Modell«  In  RakaMnad  «ad  arkeitead»  Plin« 
nnd  Zeldinitafen.  Zeug«  nnd  $tftli»  IBr  Ballaaa  «1^  MO  ST. 
ak  Praia  an  8pringfello<v  fnr  ninn  kiabn  KnnniaaokiBo 
mit  snei  ZoU  («anl.)  amtea  ZjUnder,  drei  ZoH  ffolbea. 
bab,  oban  Waas  er  nnd  Brennmaterial  16  Pfbad  aekmr,  roa 
1  Pfardaiuaft  Katneffekt.  mU  300  Umdroliungen  per  MInal« 
bei  100  Pfand  Dfvek  per  ij  ZoU ,  »usgesabH  «nfd«.  Der 
Vortragende  aaUnta  klaran  Moilaen  über  des  XraAbedarf 
einzelner  Vögel  nnd  apriekt  die  Zoveraiekt  ana,  daaa  ana 
durch  fortgcseutes  Stadinai  dee  VogelAngaa  sicher  la  Brfia« 
düngen  gelangen  werde,  walabe  daa  Fliegen  des  Menschen  er- 
möglichen. 

Die  Besichtigung  der  St.  Annenkirche,  1499  —  1521  er- 
baut, 00  Meter  lang,  -~  Mi  tcr  lir.'it  und  2Ü  Meter  hocli,  mit 
vielen  Reminiszenzen  hd  (j<'n  itItiMi  Annnberger  Ber^ljsu,  Ge- 
mälden von  Luca«  KransrLj  und  Httnii  llulljcia,  Miwic  m»ii> 
eben  »odern  Kurio»ititen,  fiimi  nach  Ucerj4li^;uQj;  eiapr  lahl- 
ififli  bi'.-uchceii  iinil  b-'b-bl-Mi  'l'iU'«l  statt.  Am  2.  Aug)i-.C  lie- 
»tcbtigte  eine  gröttpri^  Ansabl  Mitgliadar  aisiga  technische 
Etablissements  in  Aimab>>rg  nnd  nptnnnbni  dnna  nlna  Bsknr» 
sion  nach  Sehwarzenberg. 

69.  Hnaptveranaalaag  na  id.  Naraakar  la 
Leipzig. 

Die  Tagesordnung  bot  ein  reiches  Programm  von  Vor- 
trägen, über  welche  Folgendes  au  berichten.  Tu  der  I.  Sek- 
tion hielt  oMik  Wald  daa  Herren  OberingeciiMir  Schmidt 
(Dresden)  zum  neuen  Sektiontvoratand  (ür.  Fräakal,  Prof. 
am  Polytechoikam  in  Dresden,  alellvertreteadar  Vnntaad)  Hr. 
Waaacrbnningeniaar  von  Wagner  einen  Vortrag  .Uvber  die 
aenaalea  Amekaonngen  der  Bewegungsgeteize  des  Wassers  in 
FUmb  nnd  Strömen,*  worin  er  die  alte  fiyl«lwoin's«iie  For» 
Bei  p  =  p  yj{  J  (Qeiahwlndigkeit  daa  Wnnerlaarea  s  einer 
KonaUntOD  X  der  Wnriel  dee  Produkte*  ans  beeetz- 
t«m  Umfange  und  relatirani  OefUle)  in  Vergleich  zog  mit 
den  npiK'ütfn  lür  dii>  Wassergesehwindigkeit  von  Humpbrejrt 
uod  AL-boI,,  iiH'.;>-n,  Caiitinillet  nnd  Kutter,  sowie  Gauokler 
aufgestelltan  Furmcln.  l'nli.-r  /,ii;,'riindt>lii^UQ>;  eirifr  j;nj»»en 
Reihe,  bauptnäcblicb  von  Grobi^nsu  um  Ubuia  uu^fett^lllur  \  er- 
suche hullt-  diT  Viirlra j<^u>lr<  dit^  Resultate  nach  den  ver- 
schiod<>nen  burniuln  ^'ru|ibi9cli  UurgestelU  ond  wies  nach,  dass 
nur  für  i;priiii;pi  Gt>i:illo  dieselben  übereinstimmen.  Zum 
ScUuü«  ged«cbM  der  Vortrujende  der  bei  daa  Baditehan 
Flössen  als  wirksnuK^«  Mittel  zu  VarkiadMwa]{  dar  Dfenb- 
risse  angewendeten  i^uer«uliwelloa. 

Herr  Wasaerbauinspektor  Göbel  aus  Itie>a  i:ab  hierauf 
kurze  Notizen  über  den  Elbe- Spree- Kanal,  besügiicb  dessen 
Ausführung  znr  Zeit  amtliehe  Verhandlnngeo  gepflosea  werden. 
Alsdann  nwobto  Hr.  Wa«serbauin«pektor  Schmidt  Mittheilung 
übar  die  ItMlMacbiflahrt  auf  der  Oberelbe,  in  Ansehluss  an 
den  im  vergangenen  Frühjahr  gelegentlich  der  ersten  diesjäh- 
rigen Hauptversammlung  in  Dresden  vom  Waaerbauinspektnr 
Uoffmann  gehaltenen  Vortrag.  Zur  Zeit  ist  dieselbe  nach 
dieeer  Mittheilung  noch  mit  manchen  UebeUtindcn  behaftet 
und  bat  bei  dar  aait  neuenter  Zeit  ausgeübten  Touage  daa  Aua- 
weichen  den  FlSaaao  sowie  den  Untiefen  gegenüber  bereite 
einige  Unfälle  veraolaist.  Die  Katta  liegt  gegenwärtig  von 
Meraekwili  waterbalb  Meiaaen  bia  Loiebwia  oberhalb  Dresden, 
iat  SSM  turk  (dnrck  die  Brdnkea  M^),  anf  12000  Klgr. 
geprüft  nnd  wiegt  11  Ktgr.  pni  Inafeadaa  Meter;  anr  Zelt 
sind  2  Toaeur«,  Mo.  L  «oa  Sokliek  in  Draadan,  Ho,  II 
in  Magdeburg  orbaat,  la  Tbiiügkalt  und  giakt  Vurlrageadar 
Notizea  aber  einaetee  Oataila  der  Toaaan,  Kalten,  Bteaa- 
roiig  ata. 

Dar  bia  aar  heutigan  Sitonog  seit  8  «lakiaa  nntnr  Bot- 
wickelang  «fawr  allseitig  aoerkanutea,  für  die  BaiktiontaitaaQgeii 

sehr  erspriesslicheo  Thätigkeit  fungireode  SektionsvorsUnd 
Hr.  Oberingenieur  Leb  mann  hielt  hierauf  eineo  sehr  inter- 
essanten Vortrau:  „Uober  d:i'  »b^  plat«"  Ilöli>'  d^r  Siromkor 
rektioosbauten-  mit  besondurcr  HiTricknichiiguD);  \\it  »ut  dem 
!'iicbsi»ehen  KIbtheile  mit  grosiicin  ICrfol;;  aux^eluhrlen  Pa- 
railelwerke  und  nuter  Zngrnodi'l«^uii^  «pticir-llT  Z«b|enbei- 
sptclp. 

In  der  3.  Sektion  wurde  Ifr.  Betriebsdireklur  Tauberih 
10  yCwickau  (der  vormalige  Vereinsvorstand)  zun  Sektionsvor- 
sUnd, Ur.  Fabrikdirektor  Ceniaer  (Maiaaea)  an  dessen  Siell- 
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«ertretpr  i-rntinut.  ilr.  Prot',  fisrtiff  •.jirnt-li  über  ili.j  t'orobe- 
icb«D  L*'dprspile  und  exiuitiKililen  SpiirkraDirollen,  lii'n"!!  Hr. 
F>brik(iiit-k(ur  Happach  eioiite  li«.>übaahtDn|;<>D  itu  Tr«)b- 
riempD  an~chlosi;  Hr.  Fabrikdirektor  ('eotner  cpracli  äb«r  die 
imitTikunii^clieo  Röhrfinbrnnnfo  betrefl«  dfron  ADw«»nflb«rk?it 
liif  Anrii-Iitcti  tind  L  rllieilr  noch  »ehr  diverifirnD;  Hr.  I-'iitirik 
ilirrklor  H»ppach  prwiihnto  dip  R»^n!tatP  dfr  0<»riidriililuni; 
L-iin'H  SciioriiilHiiifH  durch  Kinnrhtii'idrri ;  Hr.  I'riif.  Hurtig 
^ub  Kcirrnfln  fnr  Bcrci  hiiriüg  de»  Krnftbc d;irrs  von  Krei(kä|i(eu 
und  Kuostri?ktioQ  der  Zahne  and  fcblif^nliih  r>';^te  Fabrik- 
direktor <'i»niiier  ein«  Dii-koMioD  an  über  die  Fn^e: 
Welcher  Bilduogtgaog  i>t  jungen  Leuten,  die  sieb  dem  prak- 
tischen Maschinenweien  widmen  wollen,  so  empfehlen  ? 

In  der  3.  Sektion,  in  «eJeber  Hr.  Bandirektor  Friedrich 
(Dresden)  tum  Sektionsvorstand,  Ur.  überinspektor  Kanits 
(Leipsiii)  als  Stellrertreter  erwählt  worden,  iprach  Hr.  Frof. 
Dr.  Hirzel  über  Oelgatfabrikation ,  gab  Mit!li>-niin;!en  über 
TMrvendete  Materialien,  Bedingongen  der  rationeilcn  Gaier- 
Mo^ong  und  erläutert«  die  Fabriluitim  m  einem  in  Freies 
•oegeitellten  Apparate,  konatroirt  mch  MiSMI  PcMnti  Zm- 
H«leibe*its«r  Radolpb  aoa  Mei«i«n  apnoh  Uanaf  Boter  Vor- 
s«i|(UDg  eines  kleinen  Probedaches  über  «Im  mm  Ziegeiein- 
decktingsart,  welche  er  nnf  der  PariMT  AuMidtaMg  getebea, 
und  etwa«  veiindert  an  eintgea  OaliSiiini  Im  Matmn  Mge- 
wasdet  babe.  EIm  «uf&hdiek«  Hittlieilini«  dinar  Sef^be* 
da^oag,  «al^t  wiA  dorab  aarnim  Gawiekt,  grönart  iNoli' 

xun 

trotz  des 

rbalar  pai 

aoll»  wird  w  diaaaD  Blittarn  vca  aadarar  Saita  ar- 


tiBfceit  md  Billigkatt  (h  Folga  gtdaarcr  Ausnatxung  de« 
ZiaRda  aod  Uaa  14"  vait  arfindcrUAar  LaUung)  trotz  des 
Praiaaa  «m  8d  Thalar  par  1000  Stock  Ziagal  aot< 


Im  dar  4.  Sektioo,  walebe  Hrn.  Bergmeittei  Kühn  (Frei- 
bat|(}  alaVoTitaod  and  Bro.  Uüttcndirektor  t.  Lilienstern 
aa  dieswa  Stalttartreter  erwählte,  ward«  eine  Deputation  aus 
4  Mitgliedern  ernannt,  welche  ein  von  I'rof.  I>r.  .]iui<ii^  (  v>  r;;!. 
vorstehenden  Bericht  über  di«  Auiiubi-r^t-r  NVandtrvi!r*uium- 
lunp  de*  SIu  Ih.  I u-Hnji-ur Wreins)  hiut-jrU.-M'üc;.  Werk  über 
den  Or.uibo^rn  b'';;utathtfn  mjII,  dn  de»'i"n  iJrucklegone  auf 
Ko^t.ln  dos  \'('rpia»  durob  Herrn  Ku^^Iwll■i«t^•r  B  u  r  tj  i- iii  »  ti  n 
bf"»ritr»nt  »urdp.  Herr  Bergdirektor  Up^'c  Fpriich  üL.'r 
Sitherln-inlunipi'n,  und  wurde  onter  Anstellang  vnu  Vi  r-.u<'hen 
uui.jc.prorhen,  d»i6  die  SicbarhoitslaBpea,  bei  welchen  der 
Luftzutritt  \ou  iibeu  ■'riui^t,  sich  bniaar  bewährt  babaa,  ab 

»oltlip  mit  l.uft»utrilt  ■.on  iiLtPn. 

In  der  den  8i»ktiou.»iiil»uii.;cn  fugenden  Haaptrersamm- 
lunc  uuter  Vorsitz  de«  Hi>rra  Oberbaurath  Sorge  bcschloss 
der  Verein  auf  Antrsi;  de«  Verwaltungsratbea  einstimmig 
ein«  Beilteuer  von  100  Thlro.  su  dem  Humboldt -Denkmal. 
Anfang  Mai  k.  J.  beabsichtigt  der  Verein,  die  alljährliche 
Wanderverwmmlong  in  Gestalt  einer  Exkursion  nach  Berlin 
•Qssufübren.  Nach  Aofzählong  der  zahlreichen  Bücherein- 
gäuKe  hielt  Herr  ProC  Dr.  E#«lsia  «iaco  Vorlrag;  aVor» 
achläge  über  Sehnlba«  itaab  daa  ktatigaa  AsläcdaraBgaa  dar 
OaModh«4tspllag^* 

Der  Varuaitaada  aMpMOt  fw  Rrbaaaa. 
aia  faataa  Frogranm  aa  aatwarAa,  aad  aall  dii 
aaMUiab  vea  Lafarara,  Baalaataa  aad  Aaratea  aaliiailellt 
verde«.  Zar  Baaahaffaag  voa  Laft  aad  Liebt  iet  isabeiaa- 
dera  Riakalabt  aa  aakaaa  aaf  ReoaRead  weite  lartidare, 
Aalaga  dar  Faaatar.  aa  daai  daa  X^t  aar  na  liaka,  aieht 
aber  vea  «Mima  Saitaa  aad  aar  raa  oben  mnralieB  kann. 
Baaailiiaag  aller  Vorhänge  aad  SoatMox,  <lunuc  das  Licht 
alokl  TOB  der  Seite  einzufallen  bat,  ADbrin|;ua^  von  Marqui- 
•en  auMerbalb  der  Gebäude  vor  den  Fenstern.  Dip  S'ibul- 
aimmer  tollen  nicht  nach  Süden  oder  Südoet,  toiidorn  nach 
Norden,  die  Korridore  umh  Süiien  nDccb-L't  werden;  zur  Er- 
zielung gleichmätaiger  Temperatur  aud  Zeutralhaiiuneen  ein- 
aariclupii. 

Nii'  h  F  r  1 1' d (•  ni  »  n  n  ' s  in  Mfinrhpn  •«^«»«tplllen  \  pmacben 
ßcnüi;!  f.«  nicht,  sur  Ventilalim  dor  Sthultiinmrr  bli>«  t'eustor 
su  (■H-u-ti.  wenn  nii'ht  GiYi^nrus;  durch  (zciicriübpr  an|.'>jbrachtp 
Thören  hprvorupnifcn  w.'rdi'n  ksuu  ;  sind  »idfho  nn:h[  a:i?.n- 
Krin>;pri,  s. .  .«.nll  «eoigsteni  ein  Fenster,  womöglich  nach  dem 
Korridor  fülirpnd,  aar  Lüflunt;  oben  ani;ebracht  werden:  die 
Kpn^tp^  .sollen  in  den  oberen  FlnRela  QI«*j«lonM«B.  £inlaj{aa 
von  (iiMHtiiben  oder  grösserea  KbppklMaa,  die  flehaJblake 
sefaräire  Lebaen  erhalten. 

Der  Vorsitzende  brachte  nach  BeaadigBaR  dieaet  iabr 
interesiianten  und  mit  fiaifall  anfgenommeDen  Vortrage«  die 
Frage  betr.  Betheiiisang  aa  dem  su  bildenden  allgemeinen 
daeuebea  Teebniker -Verein  aar  Verhandlung.  la  AUgemei- 
aaa  liiad  ia  der  Vereiossitznng  der  Vorschlag  daa  Praf.  Bau- 
meister Anklang  und  wurde  ausser  der  Erlangung  von  all- 
gemeinen deutschen  tecbniacben  Keitschrifleo  beaooders  Werth 
daraaf  (al«gt,  daaa  die  Kiaigang  eiae  Babaag  daa  Staadet 


berfepiführp"  wprde.  Da  jedoch  der  SichH,  Ing.-Verflin,  durch 
boondcro  L  mstsndö  bi.-wo;>Ltn,  »n  i-iniT  m?»«lilo»«Pni-i>  Mitglie- 
dcrz&bl  glaubt  fe^ktlialtea  la  müsi.pn ,  beschloss  di<!  Versamm- 
lung, die  Delegirtenversammlau);  dnn  h  utindotpus  3  Delegirto 
tvi  b»*ebickpn.  jpdoch  dieise  Bn«iiwri«.-'n  ki'inr  Znnagoo  lU 
scheu,  viplmelir  vi>r  Ahunhc  dcllrutivor  Enti-chpidung  avaat. 
eitle  aiiKiierordentlii  he  Vereinsvernuiimlun^'  »ii  herut'cii. 

Am  lül^jendori  l  n^e,  I  j,  November,  icreini^ti  n  »ich  gegen 
lu  Mitt;lipder  zu  einer  Kxknrfinn  nach  Ht«-Nliirlh ,  »nsrpregl 
nctd  ;;eleitet  von  Herrn  Drandversicbarung»  -  Oberinspektor 
Kanita,  beKÜnstigt  durch  die  auf  Vermittelung  de»  derzei- 
licen  BeTollmächti)2ten  Herrn  Baumeister  Murray  Mm  der 
Magdeburg- Leipziger  Eisenbahn  gütiKst  gewährten  freien  Fuhrt. 
In  Stazsfurth  besuchte  der  grösst«  Theil  da«  fl«kali*che  Stein- 
ralzbert;werk,  wo  Herr  Bergrath  Finno  und  Herr  Bargaait«* 
asseMor  Trietzen  in  ausaerordentlicher  Liaibaaewardlgkai- 
die  Fübrnue  über  und  unter  T»^«  ühpruabotaa» 

Nach  Besichti|{ang  der  Slei:i>>Hli^cwionnag  ia  verschie- 
denen Stadien  «orda  die  Fundstätte  der  anaserordenllieb 
weribvollen  alMrlaReradea  Salze  besucht  und  über  Tage  die 
Verarbeitunit  der  Kalisalze,  vumebmlich  der  Anhaltiseheo  Pro- 
dukte, auf  üblorkalium  in  der  durch  Liebenswürdigkeit  dea 
Baaitaera  «Ühatea  DoagUe'aebea  Fabrik  aater  Fftbnug 
d«e  Hanrn  Betitiaea  aowto  i  *  ~ 


Verein  fkr  Eiieabsbnksod«  is  Berlia,  Versammlung 
am  16.  November  ISil^i,  Viir«itzender  Herr  VVeisbanpt, 
Sobriftt'ührer  Herr  Schwedler. 

Herr  Ilenleaiit  heschrii>b  die  KiKi-nbahn  auf  den  Itiiii 
io  di-r  Srliu  ei^,  wrdche  ^e^enwiirtiL'  im  Biiii  becriircu  ikt  und 
im  uäclisteti  «iabre  crötTuet  werden  »eil.  Uie«elbe  en-lei^t  den 
Berg  vom  Vierwaldslätter  See  aus  auf  Luzerner  Gebiet  in 
Steit>H0)4en  von  'i'i'»  und  35%.  Der  >^ag  besteht  aas  einer 
zwekachsigeu  Lokomotive  und  einem  zweinchsigeo  W'agen.  Der 
Wagen  wird  geschoben.  Die  Treibachse  der  Lokomotive  hat 
ein  Zahnrad,  welches  durch  ein  Vorgelege  getrieben  wird  und 
in  eine  Zahnstange  der  festen  Bahn  eingreift  Der  Lokomo- 
tivkessel  ist  eiu  stehender  Röhrenkrs«el.  Auf  der  Lokomotive 
befindet  sieb  aia  Waaaer-  aad  Kohlenbehälter  und  ein  Gepäck- 
räum,  ihr  Gealdtt  iit  etwa  900  Zentner.  Im  Wagen  (indaa 
etwa  70  Penoaen  auf  bangenden  Sitzen  Platt.  Die  Neigung 
der  Sitae  wM  während  dor  Fahrt  durch  den  Führer  dem 
tirfälle  entsprechend  modifitirt.  Die  Wagen  sind  seillich  oOea 
und  ist  auf  einen  Betrieb  während  der  fünf  Sommermonate 
gerechnet.  Eine  äbeliobe  Eisenbahn* Anlage,  welche  dieaer 
B«bn  all  Vorbild  «edieat  hat,  ffibrt  aaf  daa  Mount  Washing- 
to«  bei  Pbiladalpbia  (5900'  b«eb),  aad  iat  berwta  S>Ä  Jabra 
in  Betriebe.  Dieialbe  bat  8S%  Stoigaag.  Die  Kaeatraktiaa 
der  Rifibel»  iat  ladaMaa  benar  «ad  «oberer.  Dar  Obarbaa 
daraelliaB  baaleht  aaa  afadrijtaa  Bebiaaea  aaf  Qaeraahweliaa, 
die  eaaierbalb  dar  Sckieae«  mit  LaagiabwaUea  aa  eiaam  Aatea 
Bo»t  TerbBBdea  tlBd.  Die  Sparwette  beträgt  1  %  Halar.  Die 
ficbwellen  sind  in  den  festen  Felsen  (Nagalla^  fiberall  ein- 
geliMen,  rerkeilt  und  mit  Zement  vergoeaee.  Die  Zabnstange, 
zwischen  den  Schienen  befestigt,  ist  leiterartig,  finfZoll  breit 
4';i  Zoll  hoch,  ans  C  Eisen  mit  vernieteten  prismatischen  Stä- 
ben, deren  Querschnitt  für  Evolventen- Verzahnung  gebildet 
ist.  Auf  die  DilH'ation  der  einzelnen  10  Fuss  langen  Abthei- 
luni'cn  i.'^t  Kück-ieht  genommen.  Die  vier  Achsen  des  Zu^es 
buhen  Zjihciu'ier.  lii.'  in  diese  Stange  eingreifen.  Eine  Arh«e 
ist  'l'i  i'ih.>cb-f.  die  drei  undern  »iiid  mit  Bremsv()rricblnn;;en 
»ererben.  Da»  ICnfcleisea  des  Zu);t-«  wird  durch  hu  d-.'u  t'ntir- 
zeugcn  au^eliriii'hte  Winkel  verhindert,  welche  die  hUmolien 
der  Z.,hn^lml^e  umtÄ^nBn,  Du«  Abwärtsfahren  i^exchicht  unter 
Anwenduu;,'  v<ni  Oe'^endiinipf  nach  dem  Systeme  Ic  (  hatelier. 
Die  Uabu  bat  Kurven  vou  >>uü  Fusa  Radin«.  In  dar  Mitte 
der  Bahn  befindet  sich  eine  Drehscbeihe,  auf  welebcr  der  auf- 
sle>s!<>'ndi'>  Zag  seitwärts  aussetzt,  um  den  abst<«igenden  pAssiren 
zu  U-ten.  Die  Fahrgeschwindigkeit  ist  eiae  Stunde  pro  Meile. 
Die  Köntcn  der  Bahn  einschliesslich  vier  L«ikomotiveu  uml 
vier  Ws/en  belaufen  sich  bei  einer  LäB;;e  von  '  t  Meile  aul' 
.%l-l(J4ii)  Ibaler.  Bei  der  Berechnung  der  Heolabilitat  ist  an- 
t>e»otninen,  dais  von  den  40000  Personen,  welche  jährlich  den 
lUgi  besteigen,  25000  die  Bahn  benutzen  werden,  und  soll  der 
Tarif  «p  Anftahrt  5  Frc«..  Abfahrt  2«/.  Frcs. ,  Gepäck  50  «• 
bemessen  werden.  Herr  Weisbaupt  bemerkt,  da««  unter 
den  obwaltenden  Verhältnissen  die  Anordnung  einer  Seilebene, 
bei  welcher  der  Motor  nicht  mit  gehoben  tu  werden  braucht, 
wohl  vortheilhafter  gewesen  wäre., 

Herr  Streekert  giebt  darauf  eine  kurze  Beschreibung 
des  Bodeaeea-Truekteet  Die  Länge  des  Sobiffe*  beträgt  330', 
die  Breite  eiaiabBaMUak  dar  ftadkaataa  62'.  Der  Sebift. 
korper  iat  gaas  «ea  SiaaB  «ad  awar  aoa  aaiaBiniaagaBieteteai 
XbaablMh  aad  Wiakelaiaea  befaeHelU.   Aaf  .  dm  mt«««^  t 
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Deek  liagen  zwei  SchieoPtiKeloin«,  aof  welche  je  7  EiieolMibn- 
«»Sgoo«  ßeotvilt  werden  kÖDDen;  die  Geleise  lieiten  Vi  Fum 
Ton  Uitte  tu  Milte  eotfernt.  Da»  ScbifT  bat  auf  jeder  Seite 
•in  SUnetnider,  trelcbet  vom  StcoermaDiissits  dca  oberen  Deckt 
gMinbl  wird.  Di«  Kader  (Scbaofelräder)  kabeo  enm  Doreb- 
VHMT  TOD  24'  uod  eine  Breit«  Ton  8'  and  wntim  jadat 
dank  «ne  DampfncMhiM  von  100  PlVrdekidAan  bmgt.  Di* 
Fahrt  von  FriadricUhaftii  bis  BoaunilMim ,  wdoho  rot.  nrai 
UeUan  beträgt,  wvd  numSk^SA  m  45  lÜMitMi,  md  bal  «ahr 
raWger  8ca  aopv  h  96  Hinlan  iatfiak^agti 
md  BiaklUift  ward«  IS  Ua  £0  Ztr  BnhrkoUan  i^randit.  — 
aiannak  wfirde  sich  dia  FradA  bd  voltor  Beladane  d«« 
SriliCRa  nit  U  Waggon«  ntar  Zaraaikannit  dar  Gebalt«,  Löhne 
•to.  fir  daa  Parasml  n  Mwm.  1  W«  1%  Pf.  pro  2iT.  nnd 
Italla  k«raafan«n.  Dar  Wafaerrtandeweektel  da*  ßodensees  w!rd 
beim  Uekerfnkren  dar  Fabrxeude  tod  der  KiKPobalin  mm 
ScbilT  und  nmttakahrt,  tkeik  darch  eine  von  Eix^n  kotiKtruirtf 
beweftlicbe  Briicke  tbeils  dorcb  Füllen  und  ICntlerr-'n  vnn 
WasterkaminerD  de»  ScbiÖ'e»  »as|:ef>licbnri.  Eine  b^j-ondtro  ^ 
Daniprma»! liifit'  ij.t  nusK^rdpin  oocb  für  diu  Punpen  der  Wus- 
»erkammcrn,  Jus  Anrieben  der  Anker» indi'n  etc.  TOrhsnden. 
l>er  ijcriiito  Ilulieiiuritersehied  z»i»clien  der  Landuniz^bröcke 
and  Ueui  Suliifl  wild  duruL  bewegliche  ZuDgen»obienen  aus- 
geglichen.   

Arehit«kt«n-T*r»ia  aiBarlia.  Vetaammlnng  am  81.  No- 
Tember  ltC9;  Vorsitxender  Hr.  BdaakBaan,  aawcaead  988 

Mitglieder  und  10  Gäate. 

Nachdem  der  Vortitieode  fiber  die  aniliegenden  Bücher 
und  Abbildungen  —  (unter  den  ktiteren  äna  voo  Harra 
Jüttner  in  Coln  eingefobiekto  Pkolognphia  dar  Rheiobröcko 
bei  Haatai,  fi  Tage  vor  dar  jfiifitea  Kalaitropba  «n^nnttnian) 
—  Torwiaaaa  aad  Hr.  Latknor  äbar  die  voa  den  Tot^ 
•tnd«  nisp.  mkraa  KomBlaMraB  Taraiabaitaa  Batirlrih  «ar 
Aaaatattaag  daa  aaaaa  Bibltolhaklokal^  I8r  nalabn  »  ai^atar 
IlaaptvoMiiMilBac  da*  GeldbawiUignai  tob  700  TTblr.  ba- 
aaträgt  wordw  aoU.  reArirt  batta^  aaektoHr.  Wiaurataia 
aiaigo  nikato  MittkeUaagaa  fikar  aw«i  laa  twtgaa  Jnkvo  ar- 
felgta  Ungliekafilta. 

Der  erate  deraelben  erfolgte  im  Augu*t  1868  auf  dem 
Bababofe  ta  Stettin   dnrch  den  Herabstars  eine«  fast  SOO' 
la^nn  Kalimliolies.    Das  9'/«"  im  □  sUrke  doli  mit  einer 
8V>"  atarken  Bohle  verkleidet,  hatte  früher,  von  19  Stielen  I 
unteratützt,  da»  vonlen^  Auflager  für  die  Hulken  dt's  l'erron- 
Daobeii  ficbildet.     AI*   im   Jahre  ISCÜ  deu   veründert-^n  15e-  , 
»lirrmiiinjen    j;pmä6s    die   Stiele   um   '.i'  laröckgoiK-liC   werden  ' 
niu»8teD    Dod  uiii  einem  Mues  lisliBistüek  Tersebtsa  wurden,  | 
hxite  iiiiiti    da«  slte  Holl  ao  seiner  Stelle  belassen  und  von 
unlcn   im  die  Halken   anfieDaeelt.     Die  IO'/>"  langen  Nigel 
waren   dabei   in  die  alten  Zapl'ciiilCieliiT  eintjetneben,  ;>'  >  4" 
in  die  B»lUeti  eitiijedriiTiitfn.     Der  Einftiiri  erl'uliitp,  nachdem 
die  Giebelirsuer,  in  »elcber  da.»  eine   F.nde  des   R»bIn«tütk^  | 
4"  brws  autlsiiette,  »bpebroclien  und  der  Anker,  mit  dem  di«s- 
felbe  dort  vernnkert   war,   durchbaiien  wurde.     Speiielle  Er- 
miiteluD|;en   und  \'ersacbe  er^abe»,  da»«  einzeln«  der  Nafcri, 
welche  dsa  IIdIz  zu  tragen  hatten,  allerdings  bis  zu  551  Pfd. 
belastet  gewesen  waren,  das»  aber  ein  solcher  Nagel  unter 
genau  gleichen  Vcrhältnirseo  eine  Last  too  960  Pfd.  mehre 
Tage  zu  tragen  im  Stande  tei.   Di«  Erklirnog  der  Katastrophe 
hat  man  in  dem  ungawShnlieh  heissen  Sommer  gesocht,  io  dem 
daa  Uola  atark  zusammen  getrocknet  war,  so  da*»  die  Nagel. 
Uaker  aiak  erweitern  mutsten. 

Dar  awaite  von  Hrn.  Winterstein  angeführt«  Unfall 
tat  dar  darek  den  ürksn  vnni  ?.  D«xember  18C8  erfolgte 
theilweiae  Vmsturs  eine»  Eircnbabozuge»  auf  der  Berlin-Gör- 
litser-Bahn.  Der  aofänglicb  aus  SC  Achsen  bestehende 
Zur  koante  mit  100  Pfd.  Dampf  nicht  bewegt  werdea;  aaek 
aaadev  derselbe  getheiit  worden  war,  koanta  die  LokoBoUv«, 
die  aoBit  für  170  Aekaaa  gaafigt,  aiit  88  Aokaaa  kna»  «aitar 
koamna,  aad  ataad  dar  2tag  aahaoa  atill.  ala  daa  Ua^äek  «of 
«iMv  des  Wiado  bcMnaden  azpoafartoa  WagoSkatfikmag 
acMvta.  Die  gaaaaora  Bnalttahiafan  kafcaa  argabaa,  data 
aaa  Uanatan  dar  leichteren  nnbaladaam  Wapfoaa  «ki  Wiad- 
draalt  too  88»76  Pfd.  pro  f?.  fSr  diaaalbaa  Mit  S4  Ztr.  b*. 
ladaaea  W.  «fai  Wiaddruck  von  30,7  Pfil.  pro  Q  adbfdav^ 
lieh  «ar;  die  aekweran  Waggons,  deren  UaMtnr»  ain*  Kraft 
Ton  3S,9  Pfd.  pro  G'  bedingte,  haben  kiagegen  den  Winde 
widerstanden.  E«  eulspreebeo  diese  Retnitata  aanlkarad  den 
von  Nordling  in  den  ,AnnaU>  pi.'it*  et  chauMtit»'  gegebenen 
Notizen  über  ein  ähnliches,  im  Dexember  1867  auf  der  frsntö- 
sieben  Sädbahn  erfol;;lcs  Krei^ni*«  (vid.  S.  51-',  N  ",  öl,  dbr«. 
1808  n.  Ztg.),  bei  der  »ich  die  betrcfTeoden  Grenzen  »wischen 
30  V.  and  SOPCi.  pro  Q  (154— 8M  Kilog  pra  (>•}  etgebea 
haben. 

l^iue  Bespreebuog  knöpAe  »ieb  ntir  «d  den  enteo  der 
beiden  Fäll«,  reap.  an  die  daraas  gezogenen  Konacquensen.  , 


Aebolicba  Ffilla  —  Herabeion  too  WiodelbUaa,  WM  Xnai* 
leuehtero  etc.  —  bei  denen  sich  die  Nagelang  nnanTarliaajg  g9> 
zeigt  hat,  worden  mehrfach  angeführt  ond  als  fettatabaad  nag>- 
nonnaa,  daaa  aiak  iadaa  NagaUoek  aüt  dar  Zak  anraitaaa^ 
samal  aatar  aaMn  VarbiltBliaaa,  w»  aobt  Baaaae  Soh  b^b 
Saara  Tonraadat  wird.  Bi  iat  daker  eiae  SUiebe  VorM» 
ia  ilUaa,  iro  Xoflatraktiaaatkailo  «va  aataa  kalktf^gt  wardaa 
«aliauMt  dakt  Mgal,  aoodara  gekeaiikaa  aa  lameadoii,  «ad 
a»  aa  aakagraiffebari  daaa  A  ia  jeaaa  FkUe  aattrlaana 
«ordea  Iat,  ala  aia  darartig  «cpaalftai  Hai«  ntekt  nllehi  daan 
Sckvindaa,  aondarn  aoek  daai  RaiaMu  laiekt  ansgasetst  iat. 

Nachdem  Hr.  Stuerts  noch  eine  Hittbeilnng  über  eioa 
von  dem  engliaebeo  Ingenieur  Bradj  erfundene  Sieberheit»- 
anbiene  gemacht  uod  Hr.  Sendler  im  Anscblo!«  &□  die 
Verhandlungen  der  letzten  Sitzung  erwähnt  hatte,  da»«  di« 
Senkung  de»  neuen  Frankfurter  n»hnhol'.->nebi»iide»  nicbt  1 ' ," 
Sündern  nur  1",  die  bucbülu  Bulsatung  des  UsuKrundeu  durch 
disielbe  (it  .//  pro  [  "  betrage,  worden  schliewilieh  eine  An- 
i«bl  t  rugen  beiuitwortet  darunter  eine  aoou)  um  Ist prpel Istion 
wegen  TerEcbledener  im  neuen  Lüknlo  beobachteter  MiantAnde 
durob  Hrn.  Fle«»oer,  der  Abhälfe  verapraob,  toweit  »ie  in 
seiaaa  XHUkaa  alakt.  —  F.  — 


VermiBchtcs. 

Die  BtelUng  d«r  Berliner  Banakademi»  aa  4ea  taak^- 
•ehea  Heohschnlea  Dentiehlaads  war,  wie    unsere  Leaer 

sich  «rionero  werden,  vor  mebreu  Monatno  Gegenstand  einiger 
Erörterungen  in  unserer  Zeitung  geworden  und  hatte  sieh  na. 
mentlich  der  Direktor  der  Polytechnischen  Schule  >u  KarU' 
luka,  Pn£  Dr.  Oraakof,  daa  VerdienK  ervwbea,  in  eioaai 
knnaa  Atttkat  k  Na^  18  d.  Z.  dia  aotklailva  BUllang  dar 
BerJiaer  Baaakadaania  anakganiaa  an  kelaaahilaa  aad  Am  Var- 
kiltalaa  dar  daalwbaa  taokaiiahaB  BotfaakaleB  «ntar  daasdar 
ia  Parallala  ao  alailaa  ailt  daai  ▼arhlltaiese.  wie  e«  awiaahaa 
den  daataäbea  tbivavaitktaB  kealakt  Die  Angelegaokalt  war 
mit  Jaaaa  Brörtarsagaa  atakt  aibgotban,  Tielmebr  warda  v«a 
badiadter  Stita  etn  aebr  praktliekar  Weg  lu  ikrer  LSaang 
eingeschlagen,  indem  die  badische  Ragiaraag  daßr  interessirt 
und  zu  bezüglichen  Sehrilten  bei  der  PraMriaakaa  Regierung, 
die  das  Karlsruher  Polytei^knikum  den  Aipiraalaa  dei  Preaa- 
»iscben  Staatabauwesens  öffnen  sollten,  veraslaaet  wurde. 

iJieieM  An.uchen  Mur  von  entschiedener  prinzipieller  Ba- 
deutuiit;.  Nucli  der  seil  JiiLrcsfriKt  erfol)tten  Umgestaltung  de« 
Polvtee hnikums  io  München,  durcb  welche  die  UniKejitalüing 
d»r  bi»lieri(»en  Rioriehtongeu  de«  Uayria^hen  BsuweBOns  nur 
tin.-  Kr«;:e  der  Zeit  i:eworden  ist,  ist  die  Berliner  Bmiakad  tu > 
die  einxigo  Anstalt  in  l)«otschland ,  in  welehwr  d«*  Studium 
viin  Architektur  und  In^euieurweien  verfinint  butriebffn 
wird,  nnd  der  l'roussisob«  Sta&t  der  einzige,  weluber  eine 
anirerselle  Ausbildung  »einer  Bmibeamten  fordert.  Die 
KxklixiritiC  d<>r  Raoakademie,  der  Ausscbtuss  eine«  aant  oder 
vorwiegend  »uf  Hndere»  toeliidkchen  Hocbschulen  Deutrcblands 
betriebenen  Stridiums,  war  daber  keine  W  i  1  1  k  ü  r  1  i  e  b  o  Maass- 
regel,  «oiidern  eine  unerbittlich  logische  Folf^e  der  Preus- 
siscben  Kinrichtnogen.  Eine  Gegenseitigkeit,  wie  «io  rwischcn 
den  deutschen  Universitäten  besiebt,  aucii  für  dio  technischen 
Hoch»ehulen,  Freiheit  de»  Studium»  auch  für  die  Aspiranten 
des  Staats -Bauwesens  gewähren,  heiast  daher  in  seinen  un- 
ausbleiblichen, auf  die  Bauakademie  selbst  snrückwirkendsn 
Konse<|  Uenzen  nichts  andere«,  als  eine  abermalige  Neogeetal- 
tung  derselben  anbahnen,  nnd  man  durfte  gespannt  danuf 
sein,  wie  sich  die  Prennischa  Regierung  sn  einem  »olobBa 
Verlangen  atallen  wärda.  Daa  fiaialtat  liegt  anaaekr  ia 
folgender  kdbantfieker  Netia  der  aKarbrakar  Ztg.*  tob  &. 
Noraaiber  vor: 

.Dan  WnBwhen  der  badisehen  Regierung  eatgegenkom. 
mend  und  in  beeonderar  Wärdigung  der  hocbstebenden  Lei* 
•tnngen  unserer  polyleakniaakOB  Schule  hat  die  Königl.  Preoia. 
Regiataag  dnraia  gewillt  daaa  Brataekaikar,  wekdie  aieb  dea 
Pf«BM.  SlaatidtBaat  wfdBaa  woHeo  «ad  Ar  «elaka  aoaat  awai- 
jibriger  Zwaagatiaaarti  pceaaiiaekar  Aaataltan  vorgaaoiviakaB 
ist,  ibre  ga«MiBta  Voakaiaitwg  aafder  pctotaekaiaekaa  Sakela 
dabiar  aakman  darlk».  Dieaa  Zoaago  UaiM  vorOalg  Ua  aas 
I.  Oktober  1878  in  Em*.« 

Die  Bedeatang  dieaea  Brfbigaa  iat  aiakt  so  oataieekitiaa. 
Wenn  die  belreflbnde  Kooaeaiioa  »orUufig  aaak  aar  aiaer  eia- 
■igen  Anstalt  und  gleichsam  im  Gnadenwege  bewilligt  worden 
ist,  so  ist  sie  doch  immerhin  ala  er»t«  Abweichung  ron  eineaa 
bi«  duhin  «Iren):  fe-üt^ehslteneo  Sjetem  an  konstatiren.  Eine 
weitere  Kutwickeluaii  der  Augelegeoheit  kann  daher  der  Zu- 
kunft überlaiaen  bleiben.  Vorläutii;  .Mjbl  an  den  an- 
deren techoiaoken  Hochscbukn  DeuuchlaDd»,  Uio  sich  durch  die 
Moliviruni;  jene»  Erlasses,  in  welcher  die  Leiütangen  de»  Karls- 
ruher Poijteekoiknm»  al»  Hauptgrund  der  Auanabmen»»«»' 
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ncd  dwgfiMlt  ««rdm.  biUig  bridAgt  «Um  ktuMo,  vor 
mgahea  und  M  ihrM^Backrangm      bMatngM,  dm  ti« 
fir  ihm  AaiMltM  dlsM 
nd  Mia  Pbl7«eAaikM 


VargSoatigwig  find«»,  di»  wm  BmIm 
tot. 


—     607  ^ 

Str  B«n(  Hkf*B  0tM  bt  dnrch  «iD<>i<  Stare»  «m  1. 
«LH.,  der  du  Uafiwduui  BMffMtftnt  hat,  völUg  v«miohtM 
wordM. 


Sai  Projekt  (inci  SIb-lpree- K an &i>  In  iinKOrni  R<-- 
ferstc  über  die  er^te  GenrriilverMaitDiuDg  de«  Verinnes  zur 
Hebunf;  dtT  dputM'heu  l-'lusa-  und  Kanal  -  SchitT*brt  (No.  47 
8.  679)  »ind  in  Bclrrfl  d«T  V»rbandlunKeD  «elcbe  üUrr  den 
Blb-Spree- Kanal  gepflogen  worden,  riaifi»  rehUrhafte  Angabrn 
gMMebt  wordeo,  die  Hr.  Baurath  Röder  ia  dankeoawertbcr 
W«Im  tarklbtigt: 

1)  muM  ea  nicht  Tröplili  sondern  TrSbits  beiireD, 

2)  nicbt  darcbschneideD  wird  der  Elb- 8pr«e- Kanal  du  Ge- 
biet di>r  Scliwarten  Eltter,  iu)ud(>rn  in  eini>r  Huhn  von 
etwa  30'  deren  Tbal  nit  einem  A(|i)idukt«  überschrcituu, 

8)  der  Kanal  überwiodet  nicht  den  U&lMMlIg  bfli  Barulh , 
«oiidt-ra  fälU  mit  20  Schienen  VOB  di«MB  BÖlumiia 
kerab  in  die  Gewä«««r  von  Teupiu, 

4)  Hr.  Baurath  Köder  bat  aich  nickt  gagM  da*  genaoot« 
Projekt  de*  Elb-8pra»^KniJM,  welabe*  er  «cl bat  'A  Jahr 
Ing  Bit  Liebe  MUgeerbeitet  hat»  •mgeeproehee,  MMwIern 
fBtgm  «i»  ia  deot  Seteate  nkht  «rwlkeiee  fn^At  dm 
Hra.  Dr.  Reatseok  uu  Dnedn,  (ran  Riete  eret  den 
BIMfree-Kuel  begiaaeo  m  tamn),  weil  deieelbe  n  vid 
MkaMa  «rlbrdarab  elaea  Sekeltel  bckaeMa  «ad  fSr  dieie 
SohettekUaalM  kela  8pals«waee*r 


kat,  dMka  die  eM 


m 

fli'""''';: 

t-  .  _ 

Sin«  t weekmitalt«  Eiathailaaf  tob  HttiUtttn,  die 
■i^  io'a  B«aoad«re  bei  MitelUrlatteo  als  praktiicb  erwi^-snu 

ier  Skisxe  er»iehtliche  »cio. 
indem  dabei  onter  Vermei- 
dang  M  feiner  Theilung 
doch  die  Möglichkeit  ge- 
boten ist,  1'beile  von  Zollen 
\  4fa'ry  io  GrÖMe  einer  halben  Thei- 
long,  alao  ganie  Linien  di- 
rekt abealesen,  wie  bei  a 
aad  halbe  Linien  noch  he* 
äf¥'^4'/  qoaa  («ie  bei  c  acbitaea 
an  k&aaaa.  —  Aneh  aiSebta 
eieh,  beaondere  ffir  Aaa» 
fflkwian  geaendlflv 
beka-Verarbeiteo  eai| 
diaZatttheUeegderi 

abewehaalad,  s.  B.  die 
Ia  ntk  oad  «eiee, 
in  hellbUa  and  weiae  hertaitelleB,  wihread 
di«  beidereeitig  eaubriDgeade  Liaiea-TheUaag  der  geraden 
Mate  in  blau  und  weiaa,  die  der  aegereden  ia  rotk  aad  «eiM 
ea  halten  nein  wörde,  lO  dasa  ataa  ia  EetftraaBgen,  eas 
«relchrn  lim  Fuit-ZifTern  aelbat  nicht  mehr  deatlieh  ao 
erkennen  sind,  tofort  benrtheilen  kann,  ob  der  an»i»trte 
FuH.-i  .  III  LlfudiT  ocier  □n^TPradcr.  und  deranicbut  in  den  Fällen, 
wo  ili-r  1  i  rrBin-Erhebunga-Wechael  pro  Station  Ü  Foi«  nicht 
Db<-rMei;.a ,  sich  mit  Siekihiit  battlBMa 
FuM  *a  Dotiren  itt. 

R«B«ek, 

IIa«  AtMtelleBg  ?«a  eegtBitisdin  cbrlttlicher  Kamt 
M  Born  M}||  am  1.  Februar  1870  erüfltnet  and  nni  I.  Mai 
geichlossen  werden.  I>ie»elbe  »oll  hanptaicblicli  inod^rnu  Werke 
(tob  der  Kenaismneeseit  an)  enthalten  und  wird  in  4  Klasaen 
mtbeüt  werd.  li;  I.  Geweihte  Geräthe,  II.  Geweihte  Beklei- 
dangen.  III.  Knnutwerke,  welche  dem  katholitehen  Kultus 
dienen  oder  geistlichn  Gej^enatünde  darrtellen  (( )rininalwerke 
der  Architektur,  Bildhauerei,  Malerei,  re»p.  Modelle  and  Re- 
proda'.tionen  derielben.]  IV.  Werke  der  Konat  und  ladattrie 
■HB  Sebeaacke  der  Kirchen  (kunttgewerbliche  Gegenstände). 
AaflMlduifaa  anter  genauer  Beseicbnuog  de*  Ausstellers,  dea 
ürapraag«  aad  der  Baecbafeaheit  der  Gegenstände  und  ihrer 
te  Macan  liad  hfe  «an  16.  Ueiember  d.  J. 

IBr    Haadal    Cte.  eimureieben;  die 
IA.  Domaber  bia  15.  Jenner 
KoMao  der  Vataeadaag  bia  aar  Ab- 
;  ia  dae  AaaitailaagilokBl  AtHan  den  Aoaelellera  aar 
— ^  m  Hb«  Bnd  Amfiiktwdl  mübb  dia  ab  caloha  tot. 
aabrilkaatieig  becefebnetea  Seadaagea  befreit  eab. 

Andernenea  Bruclte  über  dea  Miiilislppl  bal  (t.  Laall 
(>id.  Nu.  :r.'.  ■  '.t  n.  y.t.^..  :--t  .1111         Okliibcr  d.  .1.  drr 

Cvrundsteiu  au  dem  einen  der  bvldeu  Slrunipfeilcr  (nitcbut  dem 
llliaoia  Ufer)  gaiagt  worden. 


Aus  der  Paohlitteratur. 

Brbkem,  Seittchiitt  flr  BeBweatB.  Jahrgang  1869. 
Heft  X  — XII.  (Sebiaee.) 

B.    Aas  dem  Gebiete  des  Hochhaus. 

I.  Die  Ge  raei  nd  (■  8  c  h  u  I  en  der  Stait  lierlin,  roa 
Stadt- Daurath  Gersteuberg  iu  Berlin.  Mit  Zeiobaungea 
BDf  Hl    5S  -  60  im  Atlas  und  Hl.  P,  Q  und  K  im  Text. 

Da  wir  beabaiciitigen  diesen  Oegeostacd  gesondert  su  be- 
sprechen, 10  faciiehtan  wir»  a>  diaiar  SCtilo  daiiber  m  Im- 
richten. 

II.  KaiiwidsenschaftlicheForschuni^on  in  Deutsch- 
land. 1.  Dia  Kloster-  und  8  tifts k i  r  r. b  en  auf  dor 
laael  Reichenau,  von  Profe»*or  F.  Adler  in  Herlin. 

Aus  der  ruran(>e«tallten,  auf  nmfassondem  Qnellen>tudiam 
beruhenden  historischen  Einleitung  geht  die  bedeutende  Hau- 
tbäli){keit  ht^rvor,  welche  auf  der,  au  den  ältesten  und  wicb- 
liK'ten  .\u<;2ani;s[>unkten  der  deutlichen  Koltargeachichte  ge- 
hörenden Ineel  Heiihenau  —  „Augia  dires*  —  dicht  bei 
Konstanx  im  ßodensee  belegen,  stattgefunden  hat.  Bioe  ganie 
Reihe  von  Denkmälern  iat  rerschwundeo ;  so  wurden  abge- 
brochen Ibl'i  die  dreiscbiiHi je  Pfarrkirche  St.  Jdbannes,  lS3ä 
die  Kreuikirche  St.  Adalbert,  IS36  die  l'f^lt,  1$3Ö  die 
Kiiehe  St.  PeU^siu«,  das  .Marknstlwr  aad  dur  kl  -ino  Oloekea- 
thurm.  Das  7H  von  Firmin  gegründete  lienediktiner» 
Kloiter  zu  Kbreu  der  Jungfrau  Maria  und  der  ApoateJfnratea 
Peter  und  Paul  wurde  nach  mehr  ab  tausendjährigem  Be- 
stand —  1757  —  TOn  biseliöflieber  Seite  aufgehoben.  Jetat 
sind  Bof  der  Insel,  die  aeit  1802  ia  daa  Beeits  voa  Bedas 
gekoanaee,  aooh  vorbeadea  aad  werdao  gatteidiiaedieh  ba- 
nutet:  dia  KkaieckiKka  aa  Milttlaall  wü  dl«  BtUbkirehaa 
an  ObeiaeU  «ad  Mladaiedl,  walaha  aaf  »  Blau 
im  Atlae  oad  aiaaalaaa  HataMhaittaB  ia  Taxt  datfeatallt 
eiagebead  baeekriabaa  wardaa. 

a.  Dia  SUflakirake  8«.  Fatar  «a4  Ymml  »m  Hie- 
darieli*),  waleba  aai  aatarrtMi  Bada  dar  laad,  hart  aai 
Saeafer  liegt,  itt  eiae  kleiee  dreiaebifAee  Säulea-Baailika 
obae  Krypta  aad  QaeraehiAf,  *oa  5  Arkadea,  nit  laegge- 
•traekleai , .  iai  laaera  balbitreiaforaüg  gaiehloeieaen  Hanpt- 
ebor  and  elMaeo  geateltetea  NebeaebÖrea  von  dertelbea  Länge, 
ausiien  iu  gleicher  Flucht  gradlinig  geaehlossen.  L'eber  den 
Nebenabsiden  be6nden  sich  awei  quadratische  Glockenthürme, 
eingedeckt  mit  glaairten  Ziogt-ln ,  »«lebe  ein  einfaches  Raa- 
teomnster  bilden.  Vor  der  Westfront  i»t  eine  niedrixc  <|ua- 
dratiauhe  Vorliiul.-'  KD|;eordnet.  Mit  Ausn;*li  m-  kli  int-r  Tun- 
nen;;e»'öllM'  um  (  »»t.'nde  der  Nebencböre  i>t  rubn^«»  mit 
flacber  liolidcfke  vi-nn'h«'n,  Auf  Griirni  Ii i -■.unscbur  Kombi- 
nationeo  und  technischer  l  iiti'r»ui-'hunt;i'D  uuJ  in  Ver^tWich 
mit  den  Grun<lrii>»eM  von  .M-tt-'hi-H  nml  ii^>  lji'kaiiut>>ii  linn- 
risses  von  St.  Gullen  wird  iib.Tun^ruJ  !i»<:ln;(n»ii-j<eu,  i'.km»  <ier 
Oattheil,  di.^  ji'ttijjo  l  liijrjiiU^i-.  dur  Kein  des  ursprÜL^;li('bi>n, 
für  nur  »erb»  rin  ;.rln-i  timi  lj.'»timmteu  Stiftungiibiuc»  '.oo 
799  >(r.'  jv[  ,  wolrlicr  ij«b  Grnb:ii:il  sviii«'-.  Grümlrr*  V-fiinO 
(+  MJ-J  j»!tit  noch  entbult  und  die  kleine  Keibe  von  üenk- 
uiälern  aitcbrittlii'ber  Kaukunst  in  Deutschland  dadurch  um 

I  eine  Kirche  kleinster  Ordnung  —  ,basilicnla*  ~-  reroiehrt. 

- —  Das  dreiscbiflige  Langhaua  mit  den  Chorgurtbögen  wird 
I  einem  Erweiterungsbau  ans  der  aweiten  Epoche  der  roma- 
I  niacben  Kunst  — um  1 1  !0  xu|;eschriebea. 

b.  üie  ätiftskircbe  St.  Goorg  ia  Oberaell. 
Dreisebiffige  Sänlenbaailika  mit  vor  den  Seiteaeebifta  allht 
vortretendem  QaeraebidT  und  plattgeacbioeaenem,  Iwahaaga- 
legtflm  Cbor,  darüber  Krypta;  über  der  Vierung  ein  qaadra* 
tiscber  maaaiTer  Thann  ",i  in  gedrückten  Verhältaiaeeo;  Mittet» 
aobiff  im  Weetea  helbkreisfTirmig  vortretend  and  mit  einer 

,  aiedrigeraa,  laaggeetrecktea  VorkieUe  in  Verbiadong  gebraebt; 
'  Meefie  ebeato  tweeheidea  wie  bei  der  vorigen.  —  Aooh  liat 

diesem  Dankaial  iit  dar  anpriaglieha  fltiifcaagehaa  dae 

ligea  Abtaa  Haaaa***)  vaae  JahraMS.SM>-«6  aa  arhe 

aad  «war  im  QaarNUff  aad  Ohor  ■oah 

war  aaf  beidea  SiilaB  dar  Viaroac  lai  Ia 

-  wia  aiacahaada  haaCaahaiadhaÜa 


*)  Die  aaf  BL  W  mitgetbeOle  Pefepehlive  dee  Aeaiaeni  actieiBt 
aleht  gern  riehtig  ni  sein ;  wenlsaMot  iit  aaa  aleht  mö^ieb  ge- 
wesen, dieselbe  mit  dem  Grandri^t;  Vig.  9  Bl.  K7  vollständig  ia 
Ueberrinstioimnng  lu  brinücn. 

**)  UicKer  l'hnrm  wird  pag.  büO  alt  ,atark  gebüaeht«  ge- 
»  hibb-rt,  u-oa  si<'ii  ans  Qaar-  aad  LlagMeehaitl^  gjgi  1  aad  S;8l. 

tii  'Ut  i-rVi-nni-n  (n..5t. 

'•■i  Hi.niii'.  ":<]  Kribi«.ii.,f  vi.-.  Muini,  f  bekcaat  ab  Br- 
bauer  des  sog.  Miiasctburws  bei  fiiim«a. 
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l)p«lt,iirfi»lTjrnii|Z  p.'»i-bloMen ,  umi  ftii-j»«'!!  ilii-  Krimillfii:!-)  ' 
irüU'  f  no^ji-wölbl  in  gleicher  Höiw  wai  der  (_"li<ir  -'iiri  Vi.Tiin;:«-  | 
tharni»'  empor.  Djs  altf  Lan^j'uiu^  k.Tun  tmr  i-iiü-cbifli';;  ^'e- 
vteteo  »eia,  daher  bier  eioe  einit«billig«  Krnuikircbe,  wi<^  »ie 
iii  ähnlicher  altcrthürulicbor  Auflusunz  und  Beliandluuf(  jetst 
8olt«D  geworden  sind.  D'r  rpntituirte  Grnodrii«  sonobl  dii-ser 
all  der  obigen  Kircbe  i.-'t  im  T<>xte  darf^eatellc.  Du»  jetziita 
Lani;hauii,  im  Mittel'  nnd  den  .SviteDücbifTea  mit  inodi'rni«irter  | 
fiacher  Uei-ke,  bat  6  Arkaden,  diu  auf  je  viiiem  Pfeiler  und  ' 
3  Säulen  mbee,  weldi'  letztere  verjüngt  und  «tark  •{escbwellt 
•ud  und  bjMBtiaitireDde  Kapitäl«  betitieii.  Dieüer  I'^rwei- 
teriingsbau  mit  der  wettlicbeo  Apti«,  in  vrelcb«r  da«  H«upt- 
portaJ  und  die  recbta  und  links  oberhalb  dets«lbeD  bafindlieheii 
3  kUiom  Doppelarkadeo  sehr  merkwürdig  »iod,  wird  (C^eu 
ScbloM  des  X.  «päte«ten«  Anfang  de«  XL  •labrbunderLs  ange- 
nommen, —  995  -  1005,  —  di«  später  an:;ebaate  Vorball« 
Mitte  de<  XI.  Jabrhondert«  datirt.  AI«  da«  iDteraHaiitatta 
dioNT  UaiDoa  StiAtkirebo  wird  da«  io  Farbrndraek  nitfi*- 
theilta  WaadgtatUd«,  —  ia  Varbiodan^  mit  dar  air^ltakto- 
niidiaa  Aalaga  dar  Vwballe  iSr  DeatiditaHd  «i«  ITidonm, 
gaaobildart>  Daawlba  «ahmiefct  dia  Amaasint*  den  Waa^ 
•paia  imariialb  dar  Torhalla^  wufda  wabraehriDltek  uai  lOM 
hafgaitallt,  1846  «iadar  anlJfBdaiikt  und  hati  in  drri  Bor»* 
MatmlatraÜM  «dt  «ywmatfiacbcr  AaardonoG;  relMartiK  übar- 
«iiMDder  |n||l)*d«t(  ^  Bagin  in  jungstea  Oariebtca  tum 
Vorwurf,  ünlar  diatar  KotinoiitioiB  bcGiidct  sieb,  auf  vorgo-  , 
kragten  KöBaolaa  mbcod,  mm  erkerarlige  Bogeiini«i:be,  auf 
derein  Grunde  die  Kreosigaaft  gemalt  i»t;  tnit  AiMitabina  des 
Oakreaaigten  haben  in  bMdra  Dar«tellungen  sänimtliobePlewcli- 
thaila  eine  «cbwarte  Färbung  erhalten,  was  bewieneneriDaaasoD 
nicht  einer  cbemischeu  Verändernog  oder  tpät^ren  Ucberma- 
lang  zii/.u-f-!iri'ibi'ii  i.Nt. 

c  ,  Die  K  1  0  p  t  IT  k  i  r  (  In-  St.  Maria  und  St.  M  ji  r  k  u  s 
lu  M  i  1 1  e  1 1 1-' 1 1 .  t'm  da>  Urui-  ip^p.  Vierfaclit»  ijn'^'^fr  al« 
die  beiden  zoertt  genannten  Kircben,  ut  «ie  in  Uexug  auf  i 
Konttruktion  nnd  Au«bilduDg  ihnen  gleicbtuttellen.  Ea  ist 
eioe,  io  ihren  Höhenverbältnisiien  Eehr  gedrückte  drcipchiftigo 
Pfeilt-rbaiiliku  von  5  Arkadeu  mit  '2  QuerKchifTeo  und  2  Chören, 
deren  5»tli<-ber  —  ohne  Krypta,  —  mit  reicheo  Sierngewölben 
überdeckt  und  polvgon  gcfcblüsten,  au«  Fpätgotbiseber  Zeit  i 
Ktammt,  1443-77.  Neben  ihm  aind  8  gr&Mare  Kapellen  aua  der- 
selben Periode.  Sakrintei  vad  SobatakaoiBer,  aagendnet.  Der 
über  der  öatlichea  ViaroBf  lorbaadaa  fcewaaeaa  achteckige 
Glockentliurm  ist  abgabtoahaa  wordan;  aa  dia  waailiehe  Vierung 
■ch liebst  sich  eine  grosse,  aussen  pluttgeschlo.<iBena  Apois,  die 
Ton  dem  noch  vorhandenen  oblongen  Glockentburme  überbaut 
ist,  neben  wolcbom  sieh  S  tiafe  Vorballaa  befinden,  deren 
rundbogige  Portale  sum  waatUehaa  Qnaraeliiff  fahrnt.  Beide 
Qner««bi0a  mit  Tbarm  —  Mugenonunen  daaaea  ober»te 
Glodcaaatab«^  —  WaaUptia  and  dia  Vorhallaa,  dia  araprong- 
liah  walfaaahaai^,  datina  wa  1030-48,  ^  Sabiffiiarkadan 
dda  Lan^haoaai,  ObtrauHwmt  amria  dar  Oacriernagaboeea  tob 
1173  »SO,  vihNad  dia  Sailaaaabifinaaara  aoch  aaa  &t  Bau- 
pariada  ftw  M8-fti  hacrttiaa.  —  SCa  baMtkan  ial  wadL 
dia  «ridiliah«  VamadaM  lkifai|»r  flcUghtaa  aa  BSna  aad 
Uaanaa  bei  dea  Baethaina  aoa  dar  emea  HUfke  dee  KT. 
Jabrhuodert*. 

III.  Damaskus  und  der  KhAn  .\  :>«it  d  -  Pas  c  Ii  «  da- 
selbst, vom  Architekt  Ford.  Stadler  in  /.ürlvti,  nii;  Zeich- 
nungen   auf  Blatt    70  im  Atlas.     Dmmasku.'i    »ir>l.  tr>>u 
des  hohen  Altera  nnd  bedt^utei^ien  Umfauges,  mit  gi-i^in  ^'(rl> 
Moscheen,  von  denen   mir  diu    jrowie  Mo*cheo  dfr  Ominp- 
Vaden  mit  der  Hi.'sc okupfiid  —  die  l*et>Tpkircbe  di's.  dripnt.-  —  : 
herTOrzuhebcn ,    al^    M'rli;dthi-:-mai«i^    atta    an    b«üt!U(«i)den  ■ 
Bauten   ge<chiUiert.     Die  St;uit,  .,t   der  Sammel  -  und  Aon- 
gangspunkt  der  ;;riisseii  KHr;ivii;,e  \nu  K»ilfleul»>n  und  Pil;;«>rn, 
die  ans  alleu  TlieiloLi  de»  türkiseliro  I(eiL-u>:<.s  uuC^'r  dem  SrliiUZ  | 
des  Paschas  von    I>.<iii:i-ku-i   :ill|ahrlieh   in    einer  /uM  vuu  4-  ] 
.'iOüU  Mann  nni  Ii  .Mekka  ».i-dit.   IiatuT  limiet   i»«n    Iiier  die 
tahlreicbftea,  bedeutendsten  und  oriiinell»ten  Üau/H  de«  Orients, 
iu  deiion  die  Krieiii;Di^...e  der  ganzen  Welt  »um  Verkauf  an- 
geboten werden.    Was  die  Baxars  für  den  Kleinvcrkehr,  sind 
die  Kbiu«,  welche  nach  dem  Namen  ihres  Erbauers  benannt 
worden,  für  den  Grosabandel,  die  aus-^er  umfangreichen  Waa- 
rendepöls  die  Komptoirs  und  Kaisen,  sugleich  Schlafstättan  I 
fremder  Kaufleute  enthalten.    Daa  schönst«  Reinpiel  dieser 
Art  ist  der  to  Anfang  vorigeia    JTabrbunderts  erbaute  grosse 
Kbän  AMid*Paaeha  im  Bacar,  von  dem  ein  Groudriss  und 
Qnerprofil  aiitgetheiit  werden.    Die  Grundform  ist  ein  Qua- 
drat vaa  aabr  als   160  Futa  mit  mit  Marmor  belegtun  in-  i 
aanna  Baf  von  91  Fuss  (>  Zoll  Seilenlänse,  in  dessen  Mitte 
aiae  gross«  achteckige  Foutaiae  aieb  befindet;  daneben  ein 
Oafe,  ringsum  Magasine,  in  ca.  25  Faaa  H&ka  eine  Gallorie, 
aa  die  aicb  Konmtoira,  Kribsaa  u.  l  w.  aaaA|iaia>Bi  Z«  dam 
«baraa  Sloek  ISbraa  nabaa  dam  miditigM  Eiagaagiportal 


von  weis.i  uiiJ  i.f livi  ariem  Marmor  in  firailoKem  Saruieuen- 
stil  2  'rre|i|>i-n,  »o  daM  b*i  dum  jjronsftu  Verkehr  lür  liin- 
lünglicliu  Veibindung  nicht  Surge  getragen  an  sein  silieiot. 
Der  itir.cre  Hut'  i»t  Überdeckt;  9  elegante  Kuppeln  von  ca. 
29  Vuf  DarehineA-er  iint  14  Fuss  hohem  Tambour  und  La- 
terne ruhen  auf  4  frcist«hoodeo ,  äusserst  schlanken  Pfeilern 
und  geben  dem  Uaume,  da  in  den  Berührungsflächen  der 
Zylinder  die  Fenster  blind  nnd  dia  übrigen  mit  ;remalteni 
Glase  verxchen  «ind,  nur  ein  mä«»li;e«  Licht.  Die  Ku|i;i>;la 
haben  weder  Schutzkuppalo  noch  gesonderte  Dachkonstruklion; 
wo  die  stmospharikcbeB  Niader»cbtäge  *)  bleiben,  die  «ich  in 
di>n  4  mittleren  Räunieo  sammeln,  welche  die  Tainbourfläehea 
der  cinzelneo  Kuppeln  begrenEen.  ist  vom  Vorf.  nicht  anga- 
geben.  Abgesehen  von  diesen  wohl  nicht  nachahmenswerthea 
Anordnungen  \i.t  die  ganze  Kuppelkoostruktion  von  einer 
Kabnbeit,  welche  die  Grenze  des  Erlaubten  u.  E.  erreicht 
bnban  dürfte.  Mauern,  Pfeiler  und  Bögen  des  KhAns  sind 
TO«  weis*  aad  «cbwarse«  Mariaor  ia  «bweobielnden  Sebicbtea 
aatgefSbn,  Kappal  and  Zylinder  aa»  Baakataiaaa,  iawoadig 
mit  GjpaatUick  fibenagea  nmA  «infrek  bamnlt. 


Jlatlablatt  4aa  teabalaabaa  'Vbrtia«  an  Sita-  Jabrgang 
1889.  Baft  1  bia  8. 

1.  Da*  aaaa  Waaaarvark  tu  Rt«a.  Daa  Projekt  m 

demselben  wurde  IS6I  vom  Ingenieur  W.  Weir  aufgaalallt. 
Die  Aufgabe  war:  Wasser  In  hinreichender  Quantität  nad 
möglichster  Reiabait  für  55000  Einwohner  tu  b«schaffea 
und  auf  ein«  H5he  tu  fördern,  welche  direkte  Speisung 
anch  der  höchst«n  Gesolm^.'.e  der  nrtii«er  in  ihrem  gaoaen 
Umfange  gestattet.  Du  die  Utnufbuugcu  Kiga's  wasaerfüb- 
rei:de  Höliru  nieht  lisben,  no  mussteo  Pumpwerke  jinL;>-le(Jt 
vrerdfi),  welehe,  den  WiiLv^rverbranoh  auf  40  Kub  '  jiro  KapI 
aii^enniniuei, ,  L'-inüO  Kub."  Wüster,  u  ührond  20  Stunden  auf 
14Ü'  zu  hoben  im  Stande  sind.  Anfänglich  dneht«  man  aar 
an  die  Entnahme  von  Wasser  aus  der  Düna,  alleiu  da«  für 
das  Etablissomeot  erworbene  Grundstück  i«t  «ehr  (|uelUD reich 
nnd  eriin.^itcht  es,  das  Düna-Wasser  mit  Quellwasser  in  solchen 
Mcn^ou  zu  vermischen,  danfi  eii^entliebp  Filterbassins  enlbvlir- 
lieh  wurden  nnd  nur  eini:;e  .AbUi^ei uii>;>bas»iuÄ  annelejt  wurdiin 
sind.  Eine  FiUrirgnlivrie,  welche  in  eiuer  I.rm^e  von  74.V  in 
den  Kalksteinfelseu  eingelassen  ist,  hat  den  Zweck  diireh  i^eit 
liehe  üeffnuDiTPn  das  Qucllwainer  eiiiznlasseu ,  welches  caeh 
den  gemachten  Beobsielitnii^eii  denn  auch  sehr  reichlich  ein- 
strömt. Im  F»nieroD  wird  die  Bescbreiboag  der  Anlage  nn- 
terstütst  von  Zeichnongen  gegeben ,  voo  daaea  dral  ftaillak 
nur  sehr  skiaienhaft  anegafäbrt  sind. 

3.  Mittheilunfaa  fibor  den  Ben  dar  Riga- 
Mitauor  Eisenbahn,  vom  Ober- Ingenieur  Pander. 

a.  D_i#Gründong*arbeiten  für  die  Hochbauten  und 
Drehscheiben.  Dieselben  sind  auf  den  beiden  Bahnhöfen  Riga 
aad  Mitftju  (40  Werst  aus  einander)  schwierig  und  seitraubend 
gewesen.  In  Ki;;u  fielen  die  Baustellen  auf  ein  Terrain,  welchaa 
früher  ein  Gruben  einnahm,  der  dann  mit  allerlei  Schott  aoa- 
gefnlit  worden  ist.  Das  MaaabinaBbao«  steht  auf  Sebwellroat, 
die  W'erkstätta  und  eine  Dnlliabeibe  auf  Pfahlrost.  Ria 
Wagenichnppan  «aa  Hais  koaata  auf  etaa  Saadaabältnag  ge* 
setzt  werdea,  dar  dareb  Uabanekwaamaa  aiit  Waaaar  ia 
einaelnaa  LaMB  erBaaer»  Diabtigkait  mrltaibaa  va«. 

In  Milan  tfsf  ntaa  bei  S  -  8«  aad  bia  aa  18'  Tiaia  md 
scbwimneadaa  Baad,  aater  dam  sich  eine  LabaucUoht  bafiMd. 
Ein«  Knaaliaatiaa  aad  Traekenlegung  daa  Tanabt  koaata 
nicht  frfik  gtaag  heaiMiat  [«erdca«  «m  ^Ma  Faodiraagaa 
tu  ertpano.  Dwbalb  oaticUoii  aua  aiik  daa  UaaebinaaaäiH 
auf  aiaaalaa,  darek  Bflgen  ▼arfaoadaaa  Kalküteinpfeitar  aa 
grSadaa  aad  daa  Bau  der  Fnndaaiaata  den  Bmpfangsgebiadaa 
im  Wintar  nater  traosportaUea  beiafaarea  Schoppen  TOrsa- 
nehnea.  Die  Fundirungsarbeiten  aelbet  bei  dieeem  letatera 
Gebäude  sind  nicht  näher  beschrieben. 

b.  Allgemeines  über  den  Bau  der  Aa-Brncke 
bei  Mitan.  Dieselbe  li.*t  eine  GesununtvreiEe  von  526'  und 
drei  Oeffnungen.  Uni  der  Aßla^«  trutoa  lokale  Schwierig- 
keiten und  manche  Störungen  ein,  die  ailgemeiue.'e!.  ln!or'»«f 
nicht  hubeu;  es  ir-l  jedoch  bemerkenswerth ,  diin^  der  Dan 
der  ganzen  Brücke  trotzdem  nur  ä'/i  Monat  gedauert  Imt. 

3.  CeberGrapiiitiiiid  J(«ssen  Vorkommen  in  Finn- 
land. Nach  den  Protokollen  des  l'ol'.  t.  Verein«  in  St.  I'eter^burg. 

Der  Graphit  kommt  vor.  einerseits  im  Geraenge  mit  andern 
Körpern,  al^  Grujihit^'ranit,  Graphit;;uei«  und  Graphitglimmer- 
schiefer,  aodrerieit«  abgesoudett  m  Ne.stern.  L»3<>rn  und  Adern. 

•)  Der  Verf.  hat  bei  seinor  Anwesenheit  im  Kebrar  I86ä  das 
aagabliAa  Paradies  von  Damasku«  aiit  eiaer  Sdraeedeeke  foa  aber 
1  Mmc  lUln  bedeckt  geeehen.  — 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


IIL 


Berlin,  den  8.  Deaeoaber  1869. 


M>B  hofiQtit  V  irupliinliili  mir  il.  n  Grapliit  »Ii«  «olcli^n  Ab- 
(Olidoriin j;f n,  liikI  iwiir  niii-|i  i|''n  Fundorten  beiiunnl 

1.  Cumbcrlin  l-Gnphii,  (seit  1764)  direkt  sd  Bleifedera 
s«r>^^t,  i' (st  Taat  gßtm  Mcgalmitatb 

2.  C<»yloa  -  üraphit, 

3.  Böbmi«cher  und  lUyerifcbcr  QrapUt,  aar  (epoeht  md 

nnd  ((etcLIimmt  verwendet. 
Aus  dieiira  drei  Quellen  wird  der  Graphit  für  die  Bleistift, 
Farben-  nnd  Tipgel-Fabrikatiou,  «owie  xur  Verw«ndunK  bei  der 
Guutablfabrikation  bezogen.  RuMlaod  bat  im  Ural,  in  Sibirien, 
im  JeDi«ep*ki>cbeD  Kreiae,  «o  der  Kiri^iaenateppe  n.  a.  O.  reiche 
GraphittaKor,  die  aber  meist  wesen  lu  bedeotender  Trantport- 
Ko«tea  nicht  mit  in  die  Kookurrens  treten  können.  Nun  finr|.:<t 
sich  aber  auch  in  FiDoland  an  vielen  Orten  Graphit  -  Gnris. 
bei  welchem  in  gewisaen  Tiefen  der  Gmptit  Jen  Qnei«  ver- 
drängt und  mit  30  bis  bO*/,  Kobleii«tofi';;phaIt  auftritt.  Kiti 
Herr  M  enet  r  t«r  baut  i'-fni;;»  diespr  Laijer  ab  and  hat  bereits 
iOOO  Päd  Grapbit  durch  lii>haiidlLiti(i  mit  Scbwefelaäare  ge- 
reinigt, um  ihn  für  die  Tiegel-Fabrikation  rerweadbar  to 
machen,  welche  weitan«  vor  andern  Fabrikationszweigeft  deo 
•tirkaten  Redarf  an  Graphit  hat.  Gnter  Finniteber  Onpbit 
bat  bei  3.18  »pazifischem  Gewicht  70  bis  76%  KohlMitDfr- 
(•balt ;  •chlecht«r  b«i  1,99  «pezifiaehem  Goaieht  96,16%  Xoh- 
lautoA'gebalt. 

In  den  SitioagM  dM  Veralaa  aind  ia  daa  drai  wal«o 
NoMtaa  d.  J.  uaur  andara  GegaHtBndao  beaproabaa  «a«daD: 
fiaanrirtlMdiafUtoba  MaaabiaaBi  Varkaltea  von  Pajipdi^m 
bai  Paaersbronat;  guMaitania  lüiaipiSnBaagor;  Regaliniii(t  der 
Doaaa  bal  Wiaa;  Mat«liharoBet«r$  ArbaHarkunar;  lfa»cbiaen 
aar  ZatMaiaamng  tob  Scriaaa;  Aacmatar.  —  Uatar  .Ver- 
miaabtoa*  wird  ibar  dao  Baftabaa  an  Biga  bariehtet,  der 
im  Jabr«  18$^  baaadet  ist. 


AllgemtiQ«  BsDieitDiif,  redigirt  und  b«naa|MI9bn  von 
B.  und  K.  liiucr  von  Förster,  l$63/C9.  Haft  IX  aad  X. 
A.  Aas  dem  Gebiete  des  I  ogenieurwesena. 
I.  Lokomotivschuppen  im  Görlitzer  Bahnhof  mit 
Schwedler'Hcher  Kappel,  mitgetheilt  too  A.  Haaadiag, 
lageaieor  de«  Dr.  8trooaberg'schen  Eiaeababa-Bfir«Biia  in 
P<»t.  K«  is«  in  dieaem  Artikel  Mittheilung  gemacht  von 
•inem  LokontottTicboppeo ,  in  centraler  Anlage  nm  eine 
mittlere  Drehscheibe  angeordnet,  den  die  KöniglicJi  Nie- 
derschlesisch  -  Märkische  Kinoobahn  für  die  Maschinen  der 
Sicbaiteh  •  Hcblesiachen  Mahn  in  Görliu  erbaut  bat.  Der 
Oniadriit«  Ut  neonsehntbeilig;  der  Aufbau  xeigt  ia  aaioem 
Baupttbeil  rin>m  baailikenartigett  Qnerachnitt,  indem  aa  eiaen 
riogfomiix  >!V9('blosaenen  Mittelbau  von  SO'  Radia«  ia  II  Seiten 
dai  Mannaehneeka  ein  eingeschossiger  8«it«nbaa  vitB  SO*  l^cfb 
•idi  aaleibBt^  aber  deasen  Dachfläche  die  Waadaag  da«  ltittal> 
bans  von  einer  onaoterbrocheoen  FenMardleba  (cbildat  v{rd, 
»iilcbe  von  10  Säuloo  im  Innera  geatütat  nbd»  wäbraad  die 
äbrigao  8  Seiten  des  Mittelfaaaa  ala  llaaNTfca«  ■!(  S  Faaalar- 
ralbau  sur  Krscheinnng  koauMB.  Dia  ant|pwnnntafi  11  Fdder 
dicnea  ia  ihrer  gaaiaa  Tkfe  «om  SO*,  ala  Lokoaustiaaiiode. 
Zwei  der  aebt  Seilea  daa  Mittdbaiia  aatbdlaa  dia  Ba*  and 
Aaaiihrt,  aa  4  andara  Saite«  aimi  iat  Ivaam  de*  OeUodee 
Kiaaa  raa  e«.  17'  Tiab  fiir  LokooMlivßbrer  abgatbetlt,  eo 
daae  Uar  aoeb  14«  Oaagbcelta  am  Baad  dar  Drdnefaalfa«  Ualbt. 
Dar  Mittaibaw  iat  wt  aiaar  aabniedaiaeraea  Kuppel  öbardaekt, 
dia  awiaebaa  daa  11  Lalioaativttäuden  aaf  den  erwähnten 
10  gntiaiaaroai  Slalaa,  im  Debrigen  auf  den  Mauerwerk 
mbt;  da«  Dachwarit  dea  IWfiaBarhife  iricd  dnreh  tohmied«- 
aiama  ftoaMbalk«  ia  dan  Qaim  aad  den  Uitlen  eine« 
jadaa  FaMaa  gabiMet.*] 


*)  Wir  aebau  aae  bei  dcat  varüt^ndea  Befernt  üb«r  dir  Mit- 
iltellanf  d«e  Herrn  Hanadfng  lai  Intoresie  dei  Schuuei 
BIgenihumit  vcranlusst  lu  erklärrn,  dass  uns  die  indem  teehnisclieii 
Bureau  der  Kgl.  NiecliTi«hl<?8isch  -  Märkischen  Bambatm  «n  Berlin 

aiiffte^tetltr'  *i..!i^c1i.-  n.  r.-.-tinuug  und  die  danelbst  gerertigten  Zcich- 
minif.  n  vdrR.'U-^t  siijii,  u;ij  denen  durch  Vergleirh  mit  der  in  Ucde 
»ti-hti;Jcn  l'uMjkaiicii  zur  Kvidi-n?  fifrvorgi-lit,  d;i».<  Air  Ariissening 
tlrn  Ilirrn  1I,'ii;h Ji Jm  K!ii^;uni{<'  «"in.s  Amkcl.-.;  ,.Mir  wnr 
hierbei  dieAufitabe  geworden,  den  eise  r  ne  n  K  u  pp  e  I - 
verband  aaa  Zwecke  der  A  nferligung  in  der  Masehi- 
aaafabflk  ▼an  Koarad  Schiedl  in  Gvrtitx  bis  in  seine 
Datalia  aaesnarbeitaa««  gana  nnbefaebtig«  hä,  d 
er  bal  dia  Aaearbeitaag  der  OtuOt  bewirkt,  eaaSe»  da 


2.  Ueber  Hr  ii  <■  k  u  r  p  Tri  1 1' r  an«  tnel  u  II  i  i- Zim- 
nierwerk.    Dir-!'<"'r    tplir    iütiri'?>»rit>'    Aii('-«!r,    wird    >'r»l  iii 

r "leren  Befteu  luu  Abschln«»  gelangen  und  werden  wir 
la  itö  ZmeaHMabaafe  darüber  bericbtaB.  )— ^ 

(BeUMS  folft.) 


BelaktioBitabalUn.  Die  Nähe  des  Jahres  IS70,  mit 
welchem  die  Anweiutiiag  des  neuen  metri.^cheu  .Svstems  statt- 
haft wird,  kfuid'-t.  Kidi  dnrrli  tii\-  Kr^eheinen  einer  nicht  ge- 
riugtfu  ÄjjiuLl  viiD  klfineii  Werki-ri  welche  das  Umrechnen 
der  Zahlengrössen  des  alten  Syst' ms  in  ilie  des  neuen  r.rli>ii'lit..rii 
rtdor  t£an'  er«p»rou  sr>llou.  Wir  kiHnu  n  uns  seih- 1  vei  »  trin  i I i^h 
w^'iJiT  .-.iir  rill-  Beorlheilung ,  noch  f  n.o  v  dl-tiimii^«»  A  ii'Viilihina; 
ii-^H  lii'  rDiit  Dargi'botenen  einla'ucn,  da  j»  Jedur  sich  das  für 
ihn  ti>';|iu:'mste  Büvhl<>iii  hi  Ujsi  luisuchan  muaa,  aad  bagaBgiB 
uns  nur  lolsendn  Titel  iiiit/iit':i.'il."n ! 

1.  VolUtätidige  Tabrll.  ii  un  X ,-t  '^i--ivhvtag  und  Rf  l  nktiDü 
der  Liingea ,  -  Flä'dien  . •  K  nrprr  ntnl  liulilm;iii)<«i*  nnd  d'T  Ge- 
wichte etc.,  für  Ar>  liit>-k:>'i>,  I ii;;i'[ii.'iiri\  Fi'ldmv<frr.  M«uror- 
und  Zimmerraeist  r.  Mit-i  l.iu'  liliuti  r,  Furatbeamte,  vüü  C.  I'aul, 
Techniker,  BerSm,  Xii  nlai  i  Ii.'  liurliiiunUluug. 

'2.  HS  UmwandluDgstabcIlen  von  B.  F.  Kantek«,  Ver- 
AtHsor  (i  q  Scbeellraebaafa,  Berlin,  L.  Oahdügka^a  Verlag 
(Fr.  Aiip.'Iin»). 

S  K.Miuktlonstabellen  No.  1  dar  Kaawa  a»d  Gawiehta 
(für  di«  aiti'ii  Proviuiea), 

4.  Roduktionstabaüaa -No.  t  dar  Ifaaaia  aad  Oawiebia 
(für  Hannover). 

5.  ReduktioQstabcIlen  No.  3  der  Preise. 

C.  ReduktionsUibellon  No.  4.  VerhäItnii,i^uhleo  aor  Um- 
rechnung. 

Die  Hefte  No.  I  bi«  No.  3  »inrl  oln^nfults  von  Kamokc 
bearbeitet,  No,  4  von  U.  Grosse. 

7.  Die  neuen  Maas^e  und  Gonichte  verglichen  mit  den 
alten  von  W.  Koch.  Ein  Duodozblatt  iar  daa  Taschenbuch, 
deesaa  Frei»  voa  1  Sgr.  nna  jedooh  noeli  iaaiarbln  an  hoch 
anehaiat. 


dtiaea  Reebaang  Herr  Banedlag  fai  aNea  Tbeilaa  gadaalieb,  weaa 

aiirh  mit  Vmtildnng  der  SalzkonXruktionen  dte  TMta«,  wieder- 
gegeben hat:  niu-  seine  mitgctheilii;n  Kcsniiete  (lad  In  Jener  Be- 

ret'linong  enthalten  und  niich  mehr  nl-  dli"»e. 

Herr  lUtieiling  hätte  cbeii»i<.  .vit  i-r  beim  Ab»ohniil  2.  (Ab- 
schnitt 1.  enthält  eine  Re«ehreaiii:in^  lI.m  .\tita?jp>  *3?t,  da^s  er  dte 
Theorie  der  acliniit'det'i-ernon  Krj|i;H:lii  ii:\-h  r.ii'ii  V»*i  uti.'iMlii  hiiri:^HM 
von  J.  W.  Sehwrdler  in  der  trbksmsclien  Zeitschrift  für  Itau- 
wesen  auszugsweise  mittheilen  wolle,  bei  Absehnllt  3i  Berech- 
nung der  Dimeofioneo  der  auf  Taf.  7^  —  76  -verseich- 
aetaa  Kappel,  aad  bei  Abeehnitt  4:  Oewiehteernlltalnng 
der  Kttaitraktioattheile,  bekeaaen  mSteea,  daei  »eine  Berech- 
nang  Schritt  fär  Schritt  den  ihm  liekaunt  gewordenen,  Mm  eiuem 
Trchniker  der  Kgl.  Niederschi. -Mark.  Eisenbahn  aufKestollten  lie- 
rerhnnn^en  ri>\g»  nnd  die  Zaiehnaagen  Blau  Ii  bia  74  ebenfalls 
nur  im  Mn;i!,itabe  vMBadeMe  Bopirn  von  daaM  aartlichea  XiMi- 

n>ili»;en  9C1.-I1. 

Mag  f-T  den  Nurnvi  nii  lii  i,Tk;HHii  haben,  eine  An 

gab«  dieser  Art  wurde  ihn  Tun  dem  Vorwu:     Iii-i  gelassen  haben, 

der  Ibn  jatit  trtAa  aseie,  Fir  aaeere  Leser  ilieiien  wir,  da  ihaoa 
die  beirefbaden  Namen  bekannt  aein  werden,  mit,  desa  ttacb  dem 
frfihcren  Kntwerti  dea  ©«-h.  Uiinralhs  J.  W.  ."''ehwcdler  für  einen 
Lokomotivschuppen  der  K|{l.  Ontbahn  lu  Bnuiilierg  diis  in  Hede 
äf<t:--nrli'  Gebäude  im  tvchutiiclicii  Bureau  der  Xi< derscbi.-Mirk. 
Ki^iMil  uKii  unter  Leitung  iies  Ititurath  Itömer  bearbeitet  und  die 
Berechnungen  und  Zeiilintingen  run  '<>m  'l^'^elb»!  beschäfiigtan 
Bnuoielafer  (trüttefien  gefertigt  und  v>  :i  d' j  I>irekli<>n  dieser  Uabn 
bei  Ausscbrejbun;;  der  Kiscnarbeitcn  r.H  bnuidc  Kele;;t  wurden. 

Ml.;  Herr  llausdiug  in  dem  linrcmi  dei  Herrn  .Srhiedt  in 
Görlitz,  dem  die  Ausführung  übertragen  wurde,  damals  als  Inge- 
nieBr  «MaiMUt  pweecn  lela,  aiag  er  auch  die  Anfkragong  der 
StMathene  h«  natürlichem  Xeewtabe.  die  EiaenarbclMn  aelbtt  «ad 
dl«  Anfstellnng  derselben  in  dem  vuin  Eiiietibahn  B  iiiraeicler  LewaMt 
ausgeführten  Ban  geleitet  balicn:  von  den  von  ihm  aiitgethelMen 
Berechnangen  blejlit  Nichts,  von  dm  Zeiehunngen  nur 
die  zn  dem  Gerüst  zur  Auf»tetlunK  de.»  D.iehes,  11!.  75  Kig.  I 
nnd  2,  als  win,  u  ?tsrer»ei  t»  ihm  ^r)^>^'«fr^•lf^tt>■«« .  '^'>'i«>i!fi>5  Kigen- 
thum  übrig. 

Per  K<-diiktion  der  Allg.  Bantcilnng  wollen  wir  mit  di<:4en 
Eröfftiuneen  selbslreratinMilicb  nieht  zu  nahe  treten,  da  wir  etbr 
wotkl  wissen  und  ei  Mlbet  erfahret!  haben ,  dass  man  sieh  in  der 
Aaioraebaft  eiaea  Miiarbclter«  trels  aUer  Voralebt  btaweilea  lie« 

D.  Red. 
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T>\f  uriti»r  hi»  7  aufepffitirt"'»  VTfrkchvD  find  eWnfalU 
in  L.  Oabmigke't  Verlag  (Kr.  Appeliaa)  enobieoeD. 


Koii]uiffsiii6n, 

■onati  -  Aafgabta  fSr         AMklMktM •  TtMtn  m 
Btrlla  mim  S.  Jauiur  1870. 

I.  DiT  .S  pc  i  FI  p  «»  H  1  ••ine»  neu  (Q  erbaamdcn  Putrixicr- 
bauKPK  Füll  in  feiner  ilckorBtivpa  Aaibildao);  erfiindi"!)  und  (re- 
leicbtiet  werdwj.  Die  I>«cke  des  Saale*  soll  in  Kiolieti- 
bolt-Tifelotif;,  mit  cinfm  mi».»i^en  Aufwand  von  Stiiniltarbeit 
und  Mal«rei  asj^i'undm-t  wcrdi'n  ;  die  Wändu  erhalten  Panm-le 
in  Niuibsanibolz,  velcbe  bis  zu  einpr  Hübe  von  <  Fu^H  ar- 
rangirt  werden  könoeo  und  »teUenwclAa  mit  einem  Koiisullirr'tt 
abe<>»ehlni!*<!n  «prden  aoUen,  welcbea  ttir  .'\iifnalimi>  voo  Scbuu-  1 
izeta«Ki'n  bestimmt  tat.  Der  Übrige  Tbcil  (irr  Wände  coli  mit 
einer  schweron  ,  fHrbenkräftigeD  Velour-  uJer  Ledertapetp  de- 
korirt  verdi-n. 

Zur  Krhöbunj  des  wohnlichen  Kindruck«  soll  der  r<iiiiin 
einen  reich  nunj^ebildeteii  Kanun  mit  ofl'enein  Feuer  rrlüilti'n. 
Deri-elhe  k^tnn  in  Murrnor  oder  in  f^elirunn leni  Thon  unter  Ad- 
wondunj;  farbii^er  GlaF^uren  anuenummen  werd*'n;  dabei  it^t  aber 
auf  die  Anbrinjunji  eines  sehr  »chönen  Faniilienbildei  TOO  5 
Fuff  Breite  und  7  Fa.'»  ni:ihe  über  dem  Kamin,  io  Itflltttk- 
toiuKcher  Umrabroong,  Räckaicbt  lu  o«bm«D. 

Der  Raum  aull  keinen  Kronlencbter  erhalten,  «eil  die 
Beleocbtung  de*  Tiicbea  allein  dnrch  Lampen  und  Kandelaber 
als  komfortabler  ood  effektvoller  aogeaeben  wird. 

Ea  aolleo  ccreicbset  werden;  die  Decke  dei  Saales  in  '  •■ 
und  die  Keoiicwand  in  '  i,  wirklieber  Orötse.  (Kine  Gnind- 
riaa-Skisse  mit  Angabe  der  Abuesanngeo  und  Querachnitta- 
Verbällniaae  dea  Etanmea  itelit  aar  Verfäguog.} 

II.  Der  Entwurf  in  einer  geneigten  Ebene  aar  Verbin- 
dung der  Geleiae  einea  Fabrik -Etabliaaemeota  mit  der  neben 
derielbeii  in  einem  KiMcbnitte  von  20  Fuaa  Tiefe  i;r>li>i;eoea 
1«  'igeleinigen  Eiaenbabn  i«t  so  fertigen.  Die  zum  Betrieb 
d«r  Fabrik  vorfaaodM«  Daaptoaaokiaa  aoU  sim  H«b«ii  der 
BiMftUliBoFilirMng«  auf  dta  FlaMon  der  Fabrik  baiwut 


Preniaen. 

Am  27.  November  haben  daa  Raunieiater.Kxanrii  br*landen: 
Wilhelm  Maler  aua  Kriediand  i.  l'r ,  Ferdinand  Naumann 
Hoa  Dabrun  bxi  W'ittenbergi  —  Jus  11  «  u  f  ü  Ii  r  e  r  Ejamen  :  Kriiit 

Rainlke  an«  OanMfgen,  Georg  Jannaich  aai  Oeaiaeh'Oaatg, 
Wilk.  Lina  «o*  SaarloaK  Otto  Wa^ar  aw  KSalnriiarff  i  P. 

Ottm»  Stell«». 

(Sebe  aa«h  i»  Inaeratentheil.) 
t.  IIb  In  der  KoaitniktiDD  eiaerner  Brücken  geübter  Tech- 
aikar  wird  von  ciaar  gfäaMno  BtoaaibakBTarwaMmc  gaiacht. 
Nähere*  in  der  ExpedWoD  dlatar  Zahnag. 

2.  Ein  Banmeiater  oder  allerer  Baafilbr«r  wird  gtKta 
'i  Tblr.  Diäten  inr  Auaführung  einer  Zweigbahn  geanchc  von  der 

1.  Eiwiibnhn  -  Baumeiii !er»i  der  Saarhrücker  Eisinbalm.  Antritt 
•ofort. 

3.  Die    I.ebrkaniel    für   Dan  w  iaacn^r  ha  f  t  ^  n    Uii  der 
tscbriisLheii  Akitderoic  in  Lemberg  iat  erledigt    Grhalt  loOo  Fl 
und  Mit  Fl.  /.>aekUig.    Meldungen  bta  10.  Dcxbr.  im  Weg«  drr 
Akailawia  IWiakitii  wm  <H*  Statthaltet«!  n  hmkuf. 


Snbmisaionen. 

I  ii'  n  1  ri  4  |).-/vmli.-r,  Vorm.  II  Uhr: 
tXacblei-  uod  Scbloaaer- Arbeitea  an  den  Enipfangag«bänden 
auf  dm  fiahnlkün  dar  QMbft>|««liMiiildar  Simbaha  (veranachl.  lu 
re»p.  7484  nir.  und  9071  Tkfr.)  B«d.  im  Abtkeilaaga- Bureau  zu 
Ooiha,  Berg-AUM  Mo.  2,  und  bei  den  Slreekea-Bnomeiatem  Rei- 
mer in  MiiMliameil  and  Nrnmann  in  DingeletedL 

2.  Dnnueratag,  den  H.  Deitember,  Vorm.  II'/,  Uhr: 
Liafernag  vea  141ft0  Seb.-B.  geaiebtea  Kiea  für  die  Nieder- 
«rhle!<if<-?v  -  Märltt«i-he  Ft<eii!iahii  R.tI  im  GwcliriftsSokal  der  Direk- 
iicM  /II  Iterlin.  Kiipprn  Str.  aow.e  h.-i  di-ri  Belriaba  laapek- 
liotteit  I.U  Gutifii,  IJrcilau,  GoriiU  uiiil  Ilir-fMuTtf 

3.  Montag,  den  IS.Üricmb  :  i  lul  lir:  Li«- 
feiBBg  TOB  ■•BCiatelaea  aad  Partlaad-Zemeat,  aowieAna- 
flktasK  4ai  »talaaaU'AtbBltaa  ür  den  Maabaa  ataar  K»> 
MTiM  in  Lübaek.  Nibaraa  iai  tnaefaMtball«. 

4.  Montag,  den  13.  Dexember,  Vorn.  11  VUr:  Her- 
atallang  dreier  Laitkrabaca  von  500  Ztr.  Tragkraft  für  die 
Staiinneti  Kaaen,  OberhaaMB  aad  Uaardi  der  B«fgi(cb-llärkifeben 
Ki-.  nl  »Im    Ued.  in  Baraaa  4ia  Kiwababn-te-IamabMMr  Mcehelm 

tu  Klh.-rleht 

.'>  Di.:i«taK',  den  14.  D  <■  z  e  m  !i  e  r  :  Li  e  f  erBBg  T»B  Kl  ein - 
•  laeaieBg  für  die  Ubcrarhieaiache  Eitenbahn  (SSäOOStck.  Seilcn- 
laaebaB,  194700  Siefc.  liaachmkolnn,  4AM00  StOt,  SUkwmfi  fOr 


Lokomotivbabnen:  U300  Sttk.  SelienlaKben ,  11300  Stck.  Laachen- 
holten,  56600  üick,  Hakeouägel  für  Pferdebabaen).  Bed.  im  Zeniral- 
hurean  dar  Oterarfile«.  BiaeMaka  aaf  daa>  Bahahofe  io  BwaliBi 

C  Millwaek.  dan  16.  Deiaaibar:  LitftiBas  vralStl*  . 
lioBoa  M«m4  f  bobea  Sefcleoea  für  die  BiwatlainBBibaaiiaB 
der  RheiaiMban  Eiaenbahn.     Bed.  gegen  2  Tblr.  KopMIea  ifll 
Zentral-Bau-Borean  tu  Köln,  1'r:itiV»,'as><e  '23. 

7.  Mittwoch,  den  16.  Dr/rmhcr,  V  o  r  lu .  10  Uhr: 
TIeehltr- Arbeites  fnr  den  Neubau  dea  Haapi-Steueramia-Gebäo- 
dr,  ZU  Krefeld.  (Fi-nMer  n.  Thüren,  veraiHdit.  tut  fBt  t400  Tblr«) 
llf'i.  int  Bau-Burean,  I.uniaen-.Sir.  1. 

S.  .Mittwcfh.  den  lü.  Iieiember,  Vorm.  II  Uhr: 
Verkaaf  tob  Wagen  nad  Wag entbailaa  der  Saarbrncker  Eiien- 
baka.  (S  Stck.  kaonL  Wagen,  144  fiatt  Aahaaa  mit  bädaro  etc.) 
Bed.  Mai  KädlKl.  OlMr-lIaaehineaiBetiMr  rtnekbala  IB  Saar- 
brücken  and  bei  des  HaarhinentneUtern  anf  den  Stationen  Trier, 
Nennkircben,  St.  Wendel  und  Biisgerbräck. 

?).  D..n  ne  r«(  «pr ,  den  IB.  Deiemher,  Naebro.  9  lihr: 
Heiiban  der  Kirche  /ii  Wittenberge.    Näherea  Im  Inaeralrii;lieile. 

m.  Fffiiiij;,  (ien  17.  Dezember,  Vorm.  II  Uhr:  Ab*- 
fährnng  von  13  War t er -Etabliaiemeati  nebal  Bronnen  anf 
der  ütru'kr  tlerdimcn-iüjträflien  der  Tborn-lnalerborger  Eiaenbabn 
(in  2  Looi-oni.  lied.  im  Bureau  der  7.  Betrieb« - Inapcktino  anf 
Babobof  Königsberg  and  io  den  Bau-Bareaua  zu  laitarbarg  und 
Oaidanan. 


Brief-  und  Fragekaston. 

Hrn.  K.  A.W.  In  Wr.rii«tadf  bei  Maint|.  Ein*  Forniel, 
naeh  w.'lchnr  ."^ic  d.?n  Ziir  dder  die  Spannnnff  jeder  einiflnen  Fl-i- 
jrrlsi-i;e  berr.-'lin<*n  kleinen  ,  finden  Sü-  in  der  ZeitF<*brift  fiir  liati- 
«■e.<en  .Ihr«;.  \lll.  patf.  6'.'1.  Such  di-scr  Fornirl  find  die  Kori- 
atruktionatheile  vieler  namentlich  am  Ult«ia  gebauter  Flügel  berecb 
■•t  bb4  aaifeffiJirt  wmdeB.  Wollen  -Sie  über  dle««B  OntMMtand 
Boek  B&kare  apeciallara  Amkuoft  kaben,  eo  weodcB  81a  «Mb  a« 
Dr.  OoHbi  Ib  KoIb. 

Hra.  C.  In  Barlin.  Dia  Konkamni  Ar  daa  Krankeabana 
in  Nordhauaen  iat  aaiarea  Wiaaena  noch  nieht  eniachieden.  An 
Stelle  de«  Prof.  Adlar.  dar  eein  l>reiarichteramt  niedergelegt  bat, 
iat  Bauinapektor  ßtankenafetn  in  Berlin  inin  Preiarirbter  ge- 
wählt worden. 

Abonnent  in  I.eipziij.  —  Hefornurie  Kirchen  aind  in 
neuerer  Zeit  nsiiiemlieh  ui  der  .'i.  hweii  und  in  den  Niederlanden 
auagefnhrt  wurden,  einige  auch  in  I'aria.  Die  bedeatendsta  von 
■ItoM  dürfte  die  BliiBbaih'KIr^  te  BmI  tala,  «BtwarfM  twa 
Btadiar  (Vater),  der  aiebr*  ikoneb«  la  dKr  Bekwali  «rtaut  bat, 
aaiBlIUrt  «ob  Kiggenbach.  Poblikatiooen  neuerer  refonoirter 
Xtoakea  alsd  nn«  nicht  bekannt. 

Abonnent  in  H.  Ihre  Anfragen  In  Betreff  dea  in  Jbrg.  18&I 
der  Körater'aehen  Banzeitong  beechrtebeoen  kontinnirlicbea  Ziegel- 
nf«nii  vnn  Mailar  4  Oilardoni  kinnea  vir  darek  gätig« 
VerniitteiiiiiK  dea  Iba.  A.  Tirraakaladt  ktoiariiit  wla  Mgt  ba- 
antworten: 

1)  der  betreffende  Ofen  iat  in  Preuaaen  nicht  pateniirt;  ob  daa 
In  andern  Lwdero  der  Fall  Iat,  kann  nicht  aogegebea  werden. 

3)  Am  besten  werdea  die  Herren  M.  and  Q.  (riaUeicbl  dorcb 
▼aminetaBf  d.  Sedakt.  der  TfireieifidieB  BBacaltnng)  aallie*  Aaa> 

knoft  über  die  von  ihnen  vorgeaeblagene  Ofenkonalrak (Jon  erlheilen, 
auch  angeben,  wo  dieaelbe  ausgeführt  wurde. 

3)  DIrekre  Hrfthninj^en  "tb-r  <i>'n  Ofen  «Infi  wir  inifrntheilen 
auaaer  Stande.  Ind^.s.^en  liV>^-.t  «ii-h  mis  den  F<iri.«i-hri!ten ,  welche 
koniinuirliehe  Ziegelüfen  in  letiter  Zeit  f^emaeht  hubpn.  bear- 
tbeilen,  daaa  die  qu.  Konalrulction ,  welche  rilierha>i)it  loebr  den 
Charakter  eines  Vorachlage*  an  aieh  ir:igl,  ala  daaa  «le  in  die  Praxii 
achoa  eingedrungen  wäre,  kelBa  Anaaicht  auf  groa>en  Erfolg  ba*^ 
Der  obara  Theil  dea  Ofen*  bat  beim  Abzug  der  Uitxe  nach  einer 
-Seite  In  den  näc baten  Ofen  alle  Ananickt,  anf  der  anderen  zugloaen 
.^le  fortwährend  blaaae  Slalna  n  Itolbrn.  Ob  die  Frarungea  frei 
bleiben,  oder  überwölbt  and  mit  aeparaten  Abtugakanal  konairuirt 
aind,  bleibt  dabei  gleichgültig.  Der  Mangel  einea  gleicbmäaalg  naa<h 
dar  Hübe  hin  wirkenden  Zage«  mnaa  aich  bei  der  Diepoailion  der 
Haerdanlage  immer  gellend  oiacben. 

Herrn  Bmatr.  I'.  in  Köln.  Wir  künnea  Ihnen  nur  «nbeim- 
!<>ellen,  aieh  mit  dem  Verfivsaer  de«  lietrelletiden  Auftatzog.  Herrn 
Waaaerbauloepektor  von  Marten«  »n  .Stuttgart,  in  \  et hindung  tu 
•anan. 

Abannaal  ia  Grell,  lieber  den  grSnarM  nnd  geringeren 
Werth  einea  Aui>bildnngagai>gea  für  Arcbitcklen  lä'<.''t  >ich  wobl 
fheoretincb,  nicht  aber  in  einem  konkreten  Falle  uribejlen,  ds  «ellia^ 
veraiändlieh  hierbei  Alle«  auf  die  apeziellen  Verhällnia»«  .inlvotrirot. 
Ein  talentvoller,  atrebaamer  «nJ  fleiaaigar  Aapirant  wird  «ich  fiiüi  auf 
jedem  rt«r  ihm  offen  atehenden  Wege  eine  gut.»  An^bildiing  er. 
werbi-M  können.  Die  Berechti);ung  zu  ein  r  An«toIlinig  im  Preua- 
»lachen  l^taaladienate  verleiht  der  von  Ihnen  ruiiiklul  m'a  Aur«  gf- 
faaate  Aaf.bildung<gang  nicht;  zu  derKellien  iat  übrigem  auch  di-r 
Nacbwei«  einer  hühcreo  Schulbildung  erforderlich.  Für  einen  jungen 
AKkttakMM,  dar  aaiaa  erate  Auabildanf  ia  dar  Bangewerfcinrwiii 
and  anf  tiaar  licfcilMlMn  BaugewerkeBiehale  geaoaMB  kat,  «ardaB 
wir  tar  Vollaadanc  •etoer  StadicB  daa  Baeadi  dea  PalylacknikaaM 
reap.  der  KaaM  -  Akadearfa  In  Wien  Ia  etalar  Liaie  «Bflbblaa 
können. 

Hrn.  H.  in  Koatock  —  Kim-  vun  1  ieck  modelline  Schin- 
keltü'isie  ht  in  der  plmtiacben  Roii*i  ■  .\ni.t«li  von  (».  Kicbler  hier. 
.■■elb-<t.  rnt'.r  den  Linden  27,  tu  haben. 

Beiträge  mit  Dank  erhallen  von  Herren  O.  In  Brealao,  S. 
Ib  lyaakfBrt  a.  M. 
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ARCHITEKTEN -KMENOER 

ist  ersihit-iuMi  iitid  k»(in  \un  alltti  Huci.üaiitilungiMi ,  direkt  »uch  diiirh  die  Eiprdltioo  uu!<erfr  Zritili;  (Kirh- 
handlun;  T  II  II  ThtI  Breliti,  Berliu,  Oranirn-Strassr  7j)  hvi^o^vti  werdun.  Rh  ir.t  vorläufig  Judocb  nar  der  orate 
Tbeil  tie5t>flbfu  —  das  Taachcobuch  —  ausgegeben  worden,  während  di«  b««oudert>  Bvigabe  am  ScbluMe  de«  Jabre« 
■■digciiefert  wird.  En  ist  diese  Eiariebluog  getroffen  worden,  am  den  in  der  besonderen  Beigab«  enlbaltenen 
PtfMn«l'Notiseii  die  nögticlMto  Riohtigkeit  ond  daher  den  mögliehsteii  Wertk  TerleibM  a«  k&noeii«  Eine  apeiielle 
Angilw  d«B  Inbaltaa  bebalMB  wir  apitern  Ansugaa  vor,  bemerlien  jedoeb,  daa»  den  allaeitigm  Wänaehen  «aa|n«el>ai>d 
den  eigentlichen  Kntixbacbe  diesmal  ein  nahezu  doppelter  Raoiu  UL-widinri  wordt-n  ist. 


die  im  Privatdicuäiu  angestellten  Bau- 


doppelter  lUtOIU 

Miltheilangen  xu  den  Personal •  Nachrichten ,  namentlich  soweit  ^ic 
belrt^ffeu,  bitten  wir  uns  schleunigst  zuicndeti  zu  Wullen. 
Der  Preis  des  Kalenders  sanimt  Beigabe  ist  wie  im  vorigen  Jahre 

für  «In  Exemplar  in  Kalliko- Eitiband  i'7<'a  8gr> 

Ar  ein  fixemplar  in  Lteder-EiDbaad  1  Tblr. 

IBr  «tn  Bxemptar  in  SafliHi-BiiibMd  mH  Qoldaabnitt  I  Tblr.  ?>/,  Sgt. 
Berlia,  dea  90.  Hwrenber  1869. 

Die  Heraisgeber  der  ileutschen  Baazeitiuig. 


ArcUtektei-Vereii  so  Berii«. 

Skiqityenamiiiltuig  Sonnabend,  den  4k  IMbr« 
ta  Tentabaaic,  Wllbtla».  mnm  US, 
Abeada  7  tbr. 
Tagesordaeegs 

1.  Aufnsbo»*  neuer  Mitglied«. 

'J.  BcartltciiiMiK  li-r  MonatfkoDkurranasa. 

3.  Wahl  (Irr  Bali-KommiMiinn  ttc. 

4.  0M«bluii»rMtung  üii>-r  liu-  tm  riäch«(«ii  Jahr*  an  iMlMDden  jSsit- 

•c'hriften  und  Juornale. 
6i.  Aetraf  dar  BaukomiuiMiou,  iMtrvirend  rill«  OeMbswHUgaiig  für 

neu  aaiiiMtuiffcDdM  Mubiliar. 

7.  Baricbl  dar  KaamilashMnB. 


Motiv. 


t  den  S.  Daatnbw  im.  Abcmii  •  Vht. 
VMNmaatMlaiiaK 

Baumann's  Bierhaas 

Prisdrichs-Strassfl  33,            Gitta  wlUkoaamen. 
 Dar  Ver»tand. 

Sin  im  BsiafWvlB  erAihrenpr  Maurer,  irm  gute  Zcugniue  zur 
Seite  »tehen,  sucht  SlclliiDg  b«l  einem  Bau-  oder  Maarerniei*ier  al< 
Zeichner  oder  Buchhalter.   Adr.  unter  A.  1  in  der  Ki^psd.  d.  Bl. 

Kür  dea  Hafenbau  an  der  Kieler  Bucht  wird  tarn  1.  JätiMT 
k.  J.  rm  R«wniKr«r  gten  Gewährung  t^iner  KenaMtallso 
viin  aibiiatlich  <^<>  I  Llr.  ijesuchl.  Meldun({en  »iiiJ  ututr  KiasaadiWg 
der  Zanguine  an  d;'   ini!<T?<-irhnete  Direktion  zu  ricbicn. 

Ktal,  den  29.  N..vrni!irr 

Dir  ilafenbatu  -  Pla'eUU^ia.  

Mtad  (lM»uBBielaarrat«lle. 

Dil-  zur  Krli'dijjiiii^'  kommende,  mit  ein«m  Oehalle  voi,  l.iixi 
*l  haleni  vt^rl>ijii  Jrnt'  Stelle  drs  hu'-d^jrn  .St(%<lrt>inmeiHt^r:*.  weli^henj 
die  Auaebang  tu»  rrival-Praxi«  nirhi  gmlatlet  i«t,  *n||  gm  1.  Mai 
1970,  •oMalMBdenMIs  aaoh  aebon  früher,  wieder  beveltl  werden. 
Oaprtft«  BteBsiitar,  walsba  auf  diese  Stalle  relektirsa,  Wullen 


aaraita 
■b  mac 


Jtiaw  U.         mXg  dl.  S. 

an  das  Oberbürgerneitter-Aml  wenden,  welebea  aneh  aaf  Wanash 
"  er«  Mlllheibing  über  die  «onftlsen  An>tellunf(a -B«diagiiB||en 
Wird.      Elberfeld,  den  17  November  IMf. 

Für  den  OberbürK't  rni.  iüti-r 
der  Beifteordnete:  Jaeger. 
ilir  theilweise  Leitung  der  in  Kinzel  ■  Ealreprlnen  auna- 


iiilirfiicJi-n  Arbeiten  einer  WnMerleining  (Kohrlegnnjt,  Bau  de«  Hoeh- 
rrsfrvijira  und  der  Filter  cir  )  in  einer  (■r/.'.s.jreri  .'^fadt  I)L'ii;.'e)i. 
laiida,  wird  ein  lüchti|;er  laascaiieur  gesucht,  der  twreils  bei 
Bauten  von  Wataerleilungen  beocbäftlgt  gewesen  iat.  Die  Dauer 
des  EDgagcmeal*  wird  sich  aaf  2  Jahr»  eratrecken.  Bewerber 
wolica  diva  Oflwtaa,  weMia  das  Naehvsto  dar  QnalMkatira  lewl« 
die  OatsalMaraat  aathalian  ■Smi,  bU  aa«  ».  Daaeaber  d.  J. 
bai 


ISSS 


Uaartr)  welebar 

Tirung  aeiner  Voratudien  1  Jahr  die  hiesige  Bati-Akademic  beeuchte, 
bereits  auf  Hoch-  und  Kiaenbahn-Bau-Bureau»  ibäli^;  war,  »nchc  lum 
1&.  Dssember  «v.  früher  paas.  Kn^agemeat.  Gate  Zenatllsae  Stäben 
aar  Dtq^asHlwi.   Oef.  fMTcrt.  »ub  K.  F.  bef.  dia  Bapsd.  i.  geteaag. 

KIss  BMuffaiirer 

welcher  die  Ingenieumnhulc  zu  CarUrnhe,  sowie  die  K<Miigt  Ban- 

Akademte  ni  R<-fliii  b(>«Bclit  und  dseelbst  das  BaafIhrar-BsaaMii 
«Lw.ivirt  !mt,  ^iirht  steii,>  in,  i',o-:nbalnibBii'<Miar  Hachban.  <Mbrlan 
unter  A.  H.  an  di«  Exped.  d.  Zig. 


Hante  Nachmittag  wurden  wir  dnrdi  dl 
erfrsni. 

Oabea,  deo  39.  November  1^9. 
Dsr  Bstrlaba.Dlrskior  der  Murki-..  Ii  t 
R.  Korn  und  Frau. 


Uaate  Sonnug  NacbwilUK  it  Vhr 
Viaa  mit  ainam  Töebiarebeii  besehe  ukt. 
Oardalagaa,  den  11.  Noivember  1869. 

Der  Bnumeisiar  Aadrea 


Vacaote  Stelle. 

Dil'  Su-IIl-  (It'.s  4.  hr'ihcren  bautfclinisrlum 
Beatnteii  (Stadt-Haii-insijektor  utid  städtischer 
Feuer  -  Versicherung -Taxen  -  Revisor)  hier- 
selbst  wiixl  am  1.  Januar  1870  vacant. 

Geprüfte  Baumeister,  welche  »ich  uui 
diese  Stelle  bewerben  wollen,  werden  hiermit 
aufgcfoi  dt-rt,  ihre  Zt'Ufrrn.*<se  nebst  Cui'ricuhim 
vitac  bis  spätestens  den  10.  Desember  d.  J. 
an  uns  dnznrnchen. 

Gegenwärtig  ist  mit  der  Stelle  ein  festes 
Amts-Einkommen  von  jährlich  80Ü  Tblr.  und 
die  Ausricht  auf  VerbeBaernng  desselben  durch 
A.scen8ion  bis  zur  Hohe  von  jährlich  1 1 00  Thl. 
verbunden. 

Broslan,  den  18.  November  1869. 

Der  Magistrat 

hiesiger  Hanpt-  nnd  Residenz-Stadl 


Zur  Koi-rhiclluiiß  und  VeranschlH^^nuK  de*  I'rujekte.H  für  eine 
Fferdü-Kiaenbabn  Ton  ca.  tHXi  Unilien  Lange,  welche  zur  Verbin- 
dang  dar  nsaaa  'IWbaaaehfcchls  bai  LalHbaab  «i  daa  naba  » 
legenen  Hättsa  daselbst  la  Aussiebt  genoBBen  and  aaf  der  aiatb. 
maasslichen  Linie  bereits  nWellirt  ist,  wird  ein  geeigneter  Bauführer 
gasacht. 

Bewerber,  welebe  beim  Risenbabnbau  bereits  mit  Erfolg  tbiitig 
gewesen  und  dies  nachzuweisen  im  (itande  sind,  werden  ersucht, 
»ieh  unter  BeibHogung  dieses  Nacbweitea  bei  der  aateraaiehJieWB 
Direetion  liü  zum  30.  December  er.  scbriftli«||  a 

Eialebcn,  den  39.  Novanber  1869. 


Ba  jnnger  Mann,  gelernter  Maarer,  der  das  Zeiignisa  der  Reifb 
Mo.  L  einer  l'roT.'Gewerbeachule  nnd  nebenbei  Keiintniss  der  eio- 
facbcn  Buebfühmng  besitzt,  anrhi  ßeschiiftlgnng  auf  dem  Bureaa 
eines  Bau-  oder  Maurermeister«.  Drr  F.intritl  kann  ixifort  erfolgen. 
GefälliKe  Franc«  UflTeriea  unter  Littr.  A.  B.  7  beswrgt  die  Rspe* 
dition  dieser  Zeitung. 

Eil  Ban-AnfSOher,  welebar  asll  laagar  Siit  M 

Erd-  nnd  Felsarbeiten  besrbäftigt  war  und  mit  dem 

Verlegen  von  Oberbau  Tertraul  ist,  sucht  i-lne  ähn- 

!k:1ii-  .Si^Hl-,    (;c|L  ( )fl'i-r;L'ii  »ub       7-i60  bafürderl  die  Annorifen» 
Expedition  Ton  Kadolf  Messe,  Berlia,  Priedriehsslra*««  60. 
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Ein  T^hillkcr,  in  Z«kbacn,  «IIa 
in  der  BDchfätirunK  g«w«iMlt  und  «HUiren,  mcN  In  «toöi  hMgan 
Bnabiinaa  B«wbiMgaa(.  Mmmm  mmtm  B.  K.  durdi  Um  Kxpe- 
dttlow  d»ww  BlrtW  ef betet».   ^  _ 

Ein  KlMiMernielatW,  d«r  «It  grfiwtrea  BavaatflSliran- 
gen  rertr«ut,  ebenw  in  gcoamritolMa  Amltaii  gewandt  and  b»l 
Sbanbahnhaulen  awlmeilig  batdAftIgt  war  —  mcht  haldigii  En- 
gagawant  aah  Chiffr»  A.  ft  port  Tatiant»  8«hiil«drb«rg  L^Scl»l««<«n. 

Zu  RiKFnkonJitrtiktiniien  für  Hochbantan  (BfNchnnag  and  Da- 
talltcichnongen),  Ke**elaiilagcn,  Bohrleitaagan  Me.  md  aar  Uabar» 
waelumg  dar  Mamga  erUaiat  aiali  aia  ugiAitlMir'  Oaftlliga 
AdrcMca  «ob  W.  P.  in  der  Kzpedition  diMrr  Zaitang. 

Kjii  juiij-i  r  'rprHlliU<>r  iZiroiorrer),  Jfr  pralctiiTh  und 
tb' oreiitrh  Roiihi  i^t  und  dir  üurhl'uhrnng  Teniclit,  «uchl  bei  einem 
Kail-,  Limmer-  oder  M«<ir<'rin«iiitcr  EngngaaMt.  Vitaarr«  M  Had. 

llopfitf,  iStctt'i»,  Frirdrirhvirü-t)«!*  ßa. 

Ein  crf«hri*ncr  HniJlrrhiilki*r  wiinsoht  dir  »pf/iflle  Lei- 
liini;  Rr<»!.prcr  baiiliflikcitcn  ?ii  iirciiK-htnen.  Adr.  iiiitt-r  A.  H.  er- 
bittet m«n  In  «Irr  E?i|M"(lition  Hi<-««T  'Mtnng. 

Ein  für  Wasser -,  AV.  f,'e  -  und  Eijentiahn -Uau  ccpniftir 
RMfintelatrr,  der  bis  jeUt  ah  l'rivat- Ummi^iitcr,  Zininv-r- 
nnd  Maurer -Meister  sunirkt  hat,  focht,  da  fehlgMcblagene  Unler- 
nehninnitrn  ibn  in  eine  pekuniär  UgÖBaliga  La^a  gabnahl  habWit 
Kesrhäfiigiinf;  auf  längere  Zeit. 

0(rrrl<-n  werden  rab  X.  jr.  S.  b«l  te  ÜXpCditlM  dioaU  BMlM 
baldK<^fälIigst  erbeten. 

Der  ^'eubiin  hleslgter  HIrehe  toll  an  den  Mmdent- 

forderiidt'ii  in  Entn  priite  «cj^i'Wn  wt-idun.    Hirrrii  i?l  IVriui«  uiif 

DoDcerstaf;  den  16.  Seiember  d.  J.  Nu:hmittag(  2  Uhr 
im  .';ta<lri;.ii;si'  hii'nclh^t  ai!t;''--  :/t  niid  knnnca  Anschlag,  Zcicbnun- 
gfii  nml  H*diiisiin);i-n  veirhcr  in  iiii'iTm  BurMa 
Wittenberg«,  '27.  Nurenibcr  1869. 


Zar  Vardiagnif  dar  fBr  den  Kanban  alnar  Kaiama  |«a  1870 

erfordert  irhi*n : 
'ioon  M  ii.-  •;i-wnnnehar  llManlalac  nltilpren  Fnrmat«, 

7(Ki  dii.    WrMendHelne  du.  do. 

3<l    dn.  Fnrril'^l-jln' 

1100  Tünnen  I'unland  Zeitienl,  sowie  der  .'Steinmetz-  nämlich 
Onvi^  nd  Quilitaip-Aibataan  hialnaira  Liafcrang  daa  Ha- 


kt aln  8nbDiission<terniin  laf  den  13.  Dexnnber  Vormittags  am  10  Ubr 
hl  daOi  Kaaemen  -  nnu  ■  Bureau  vor  dem  Hol>i<  ntlior,  wor«'!!»!  die 
BecHnKungen  laslicli  von  H  Ihr  Morgens  bis  I  lir  Abciidi  imii««'. 
sehen  werden  können,  anbernumt. 

KantioDsfabiKe  l'nternrhni<T  wollen  ihre  SnbniiBiiion>iiff(;rti?n 
Tenirgell  und  den  Bedit>i;uiii;rn  eii.i'prrrhend  >päte»teii8  bi«  zu  'Kiii 
Termin  an  die  nntcrzi^lrhnete  Garn iwn -Verwaltung  in  du  Kaser- 
nen-Bim- Hurraii  einreiclirn. 

Lübeck,  den  Ül.  Novembar  1849. 


Ba  aiwdkim  aneben : 
mAw  der  KHiilKlirlirn 

Milrnbrric** 

Oflginalphoto;;raplii>'ii  narh  Kiitniirrrn  und  nu5geführtrn  kiinitlc 
risohen  Und  kiininpewerhlieli«-?!  Geg.'ii^liiii'li*n  ,  it  T.irfen.uj^  /u  <i 
profvn  Fliri'tivn  '.'\Ar.  i\  S:^r. 
nie  vorliesi-ndvii  l.iefi'run^eB  1  3  eutballi'M  unter  Anderem: 
■ohrnxollfrn  AKKr«.  8opbai,  Saaici,  Tiaohe  iu  gothi- 
acbem  ätvl,  \V  appen  elc  für  die  Königl.  ZiaBianr  dar  Barn  Hn- 
iMasallmm.  OriglnalnnaaMaMo  in  raiabar  AnaaraU  an. 

'  Die  In  dem  Werk  encbefnnden  Motiva  wnrdan  IN?  Mf  der 
Pariser  Wellansstellunp  dnrcb  die  grosse  goldene  Medaille  aasga- 
reirbnet.  I>aü  rreiiM.  NiaalrmiiiiKterium  niMinirirte  berriin  eine  An- 
uhl  t:xenipliire  de>  W  erke*  »um  Verth -  ilen,  l'riiiin  Meyer  «priehl 
sieh  in  Liitiiiwn  Kuni>;/c'it>elirill  «Im  iiiis:  . I  >ie  ceuenwäi  tißen  Lets- 
fnnij'n  der  NiirnUi  i:;tT  Knni-tiv  ttetl>^.ehiile  hind  bereits  so  gänzlieh 
hi<r<  liL'ne  im  Veri;leieh  mit  anderen  Kanttgewerbsehulen ,  das«  sie 
aU  Vorbilder  und  .Miüt'-'r  »riteite  Verbreitung  verdienen.  l>io 
phniogrnph.  Ausfuhnmi,'  •  'fri  ilifit  all5  Anspräche,  die  Maasstshe 
der  Reprodakiionen  sind  gr(>5!<  genoir.  an  all«  Detail»  sar  Geltung 


Ca  baaialian  tob  Verleger  SIsniHmA  Soldhui,  Hoflcnnit- 
bäadlar  In  Wfimbatg. 


JMa 

auigtgabM  «na  dar  tteimiielMfl  Depnialjon 
Format,  III  Blatt,  sind  für  ?&  TMr.  zu  Terkaoreii.    IJnkssir.  14. 
l  Tr.  r.  9—1.  «—6.  

Bas  ehemiseh-technische  Institat 

von 

Carl  Schädler 

Berlin.  Mittel -Stnwm  No.  38 

emp6ehlt  sieh  zur  .Anferiifjun;;  vnii 

Kalkstein-,  Thon-,  Zement  nnd  Bronnenanalysen. 


Echt  chinesische  Tusche 

Ii  nerttmt  TtnigHcIrtcr  traim^ 

hl  Orlginalscharhteln  von  10,  6  nnd  1  Stock, 
tum  Pnlae  voa  16  Sgr.,  13%  Sgr.  nnd  10  8gr.  per  Stack  Taeeha 

hiu  fwiuug  Carl  Beelits, 

in  Berlin,  Oranlenstrasse  Ii, 

Portlaiid4emeiit-Fabrik  „8TEIiN<' 

loenffer,  Grawits  &  Co, 

eaipiahU  den  Herren  Bau-BenailaBt  BH-HnlMMlMMn  nsd  OtMait- 
Kändlani  ihr  Fabrikat  in  bealar  QBalllit  und  raallar  ▼•rpMkaag 

AwAkmag  da»  MmM 


gant  ergebentt  nnd  eiebert  die 

erbetenen  gefälligen  Anfträge  lii. 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandistein- Platten, 

ranh,  halb  nnd  feinge>.  hliffen,  l'/t— 6  SoU  Mrk,  iQ  idlan  DImn- 
•ioaen,  von        ^gr.  pro  □'  an. 

WngM  dar  nnaeargawähaMelMa  HirtB  (hirtar  ab  Onni^  daa 
bttllgen  Preliaa  nnd  elrgsnian  SehlMb  dgnan  aia  ileh  baeonden  la 

Kirehen,  Sehnten,  Kasernen,  'Rüchen,  Kellern,  Korridors,  Perron«, 

Fubrikluknlen,  Mulziennen,  Keg.-Ibahiien  rtr,  ele. 

Diene  Platten  werden  in  duakler  und  beUrotliw,  bllalieher  und 
granweissar  Farbe  uelieferL 

rrobepi  it''  heu  mid  l'r.  i^kourant  «selieu  (jem  zu  Dienaleii. 


momm^PE 


H]rdiolith-II«cfaiibeTxu{;  /um  Ansineli  neuer  und  alMT  aekadhatar 
l'app-,  Fils-  and  Oanteliir  ÜMkar,  Aapbatl  aia.,  lant  laakrlpi  van 
der  Köntgliekam  Ragianng  ka«f«Ntonlri  mmI  anf  sehnraa  In» 
dnstrir-Auaftallangen  daa  lii-^Mid^wiHiiiito 

L.  Hamrlli  4  Co. 

Berlin.  tttcMln, 

Ufer  HOi.  Mi  rraacmMMta  Mai.  It  a.  19. 


M  lliHdfllt»  Cih, 

rili>-rninuiil  die  Anbige  vun 

Ilirlirrlirndi-  nnli  godiliratk-lnjnngfo 

(leliiere  nacli  l*«;rkliin  .*>)stein)  für  Wohnhäiwer,  olfenilielie  Oe. 
bände,  Kirchen,  Magazine,  f Jewüehshü'iter,  Darr,  und  Trneken- 
kamnierii  aller  Art.  —  am  li  (Jdh-  und  %%'iiaH4>rlrltiiilBni» 
Haslp  -  KltirlrlltliliKril  und  ul'o  in  die>er  l!iati<  )ie  rur- 
kiintnvTi(]*-  ,\rltoitrn 

*iilimiedeeiiiemc  Uci«swiumer-,  (ias-  nnd  Wasfcrlcilnngi.  Köhren 
nebst  Fitling»,  Apparate  der  ■llerneneslcn  Krflndnng  und  in  Wf 
zijglicher  Güte,  eind  Mets  in  grütsercn  Quantllätcn  auf  Lager  ' 


dadurch  aahlanniga  Awlühraag  Tarbirgt.  Zaagniaia  «her  gadli , 
Anifihrang  grSaäerar  Anlagaa  in  DnMiablaad  wardn  aw  Varias- 
iren vorgelegt. 


CoDiptoir 
und  Hnsterbger: 

Crforgeiistr.  46a. 


VoIIstänijGigBS 

.'  ' :  Lager: 

!yiOhleuslr..^9. 

liet  4'  l.änKe  vidl-irmdig     ade,  erfordern  fast  nnr  die  Hälfte  an  Dichlnngs-MBleria)  nnd  Arbeit,  «rlir  hart  gebrtinat,  mit  .ochöner 
klarer  ni«.-ur.  «irden  mir  in  ).riiii,i  (^innliiitt,  frei  von  Hi"en  und  .Sprüngen  geliefert. 

■Ciii  Vrrclt'lcli  sl<-M  t «irMtrlsriiil  r riiiirnlilrnrn  MriilrMlMrhfii  uiid  de*  riig;llii«ltea  Wmltrlm 
kistt«.   l>«-/,ÜKlirli    ilcr  ^nitlllul   miil  l.i-iHluiiu,MritlilKkril,  wlrtl   iiitxiirlfirlhlkft  xu  Hui 
Kralcrm  nunfallrii,  Miid  brnterii«*  leb,  «li»M  Irol«  desaeii  die  FrelMe  clelvit  stehen. 

Marens  Adler, 

Berlin,  ~ 
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—   eis  - 
HonkiirreiiK  -  .lus!«f*hreibeii 

bfllnffend  cl™ 

Bau  einer  zweiten  evaagelisclien  Kirclie  in  Crefeld. 

Dir  liieHirr(>  ('v;in>;olis('lie  Gcinciiidt-  beabsichti^-t,  am  Louiseuplatze  eiue  zweit«  Kirche  zu  bauen.  Zur 
AnfiertiguiiLc  tltT  t  rlVinl«  rlicht-ii  lüitw  in  t't'  wil  d  liirruiit  (>ine  Kottkumns  eröflÖMt  rmd  biden  wir  Arehitakten 
MDt  niW  Baujpläae  und  Kosteuübcrscblige  /.ii  di  ist-lliri)  cin/n^pndi'n. 

Zo  «esMD  Zireeke  aind: 

ein  enier  Prcki  von  4fi  TUru.  und 
,  iweller  »     »   IN  , 

«iMgMrtit  und  haben  sich,  neben  den  von  der  grösseren  Gemeindevertretung  gcwäblten  Herren:  Landroth 
Leysner  und  Seidenfabrikant  D.  Scliroors  Iiierselbst  die  Herren:  Re^ii^rungs-  und  Banmtb  Krüger  in 
Püf-S'  Iii  Ml  f,  Si^dtbauiiifister  Iviischdorff  in  Köln  und  Stndthiiiiiiif i^fcr  Hiii  kart  Iiicrsclhst  riuf  den  WlMUlsh 
der  Kt        iitatioii  und  des  Presbyteriuuis  der  Gemeinde  bereit  erklärt,  als  Preisrichter  zu  fungireo. 

9ir  iiait««aime  (ir  ik  liicke  Iii  dwcMlMiht  der  taMM  Bnfchtw«,  Jeieck  all  AnMhM  fm  tqil  mI  OmImi^ 
mTKjIM  nalcr  fntgatUL 

Die  Entwürfe  und  Ko8tenQbcri>clilii};e  rind,  mit  einem  Mutto  Torsehen,  Ul  SL  Min  1870  an  die  unter» 
seiduiete  Stelle  portofrei  einsuacliicken,  begleitet  voo  «inern  Tereieg«lteB  Coamt,  wdehee  Nanen  und  Adresse 
des  Konknrrenten  eniliilt  Progmmm,  SituotionspUo  und  PfdmraeidiiiiM  dar  Ifaterndieii  werden  suf  porto- 

fMe  Anfrage  von  liier  aus  milgcthrilt  werden. 
Crefeld,  den  11.  November  18(!9. 

!■>  Varlag«  von  E>  A-  MrentNnn  in  Ijrlpxiir  or^ichieo  •md  i^i  in  nJWa  [luchliHiiiIliiogen  lu  hulx'ii: 

^raktifdjfö  fianölmri)  für  örrniifrri -Anlagen 

n  lüitwürfrn  unter  UrrürkMi  hti^'nn,-  di  r  iii.Mi<Kti.-ii  VcrtH'»«rruiiKrn  iu  Betriebe.    Zun  Gettraaflhs  Af 
Uaadwerkcr,  Vabrikantvn  und  Land»  irthe,  «owi«  »U  ViirliiK<-ii  lür  fiftii-  and  üewerb«achaien. 
Von  ranl  li—tt.  Privat- Baunwi>i*r  in  B«rHn. 


HohMhntttm  mi  12  Mhegrephirtan  Tafeln  in  Fol.  broeft.  2'/.  Thir. 
'razii  kerrerMMifM  aad  bfrakt  aaf  grändliebev  FaeiMMdhiai.  XMa 
rrn  Dr.  R.  weker.  PtoftMor  der  R.  Bau- Akadaetie  m  Bariin.  «ar 


Die*  Werk  lit  aiu  der  Prazii 
warn  Thail  dareh  AaragnnK  d«8  Herrn  Dr.  R.  Weker,  PtoftMor  dar  IC  Bau- Akadaatie  an  Bariin,  «analaaM.'ualtr 
dar  Varfluaar  langer«  '/a^U  prakij-<-h  tlmiii;  war. 

Denkmäler  der  Baukunst  in  Originalanfiialmien. 

H«ft  I-  Gerone,  «im  Schüler  Fereito?,  Architrltt. 
Mit  8  Uthngr.  Tafeln  anl  M  IIoliMlmitr^n.    Iicul.iclier  und  IVunttwiK-her  TVtt.    P<d.    ISßn.    I'reis  2  Thlr. 
Der  Herooi^eber,  ein  vortü^  lii  lu  i  K>  niu  r  d^  r  iuliti?liilt<'rliL'h<'i>  Uituliulut,  wfichvr  nunirntllcli  Ton  üpaaitclieii  Banwerkea  lahl- 
r«iek«  Oetailaaloakaien  gemacbl  hat,  bnn:;t  in  dickem  ToriuKlIcli  .iiiü^'eAtdiiL'U'u  il^-ftf  die  KriK-hie  Munc«  AufralhalH  ia  Oeroaa  dar, 
einer  Bladit  die  ia  aiaWleklaa'Khcr  and  l(iinslKr«L'hi<'btliohcr  Uczitdnmi;  vou  vielfarlicui  lulercue  i»t. 

ARCHITEKTONISCHE  MOTIVE 

fir  den  Aofban  und  die  Dfknrntinn  v.in  (ifhundi-n  alN-r  Art  n.i<'li  Ix  iii  li  rio)  Uuhbuu,  mit  besonderer  Berücksichtigung  drr  RenaiManc«. 
L'nter  Milwirknng  mn  Pruf.  !)r.  \V  1,  idk  ■  h  -  ii:--i  --K  ii  Karl  WeiMbach  niid  Emtt  Loltarmotar,  Architekten  in  Drndtn.  1869 
Itfl  IT.  Inhalt:  Blatt  IT,  Vlafnnd  im  Kni'.  .mi  <l.  r  lici'-hivnicr  vnn  S.  l'Ktr»  in  !i<im  (Farbendroek).  —  BL  17.  Brujinea  im  Hofe  der 

Akademie  in  Vi>nt>dix.       1^1    IS   Tlnirklupfer  vom  Dome  Iii  l'lm.  —  Hl.  i:>.  MusalkAlMbedMflaMie  Sia  8»  CblartaB  aa  ttina 

(farbaDdraak).  —  Üi.  20.  Zwei  Wappen  von  tirabniälern  tu  Horn  und  W-ihmIIk. 
Jedea  Haft  alt  ja  t  TaMa  ia  lafekem  Varbandraak  a«l  3  aohwan*  BJittam  in  kl.  Pol.  kotM  lai  SatalErl»tie«prelM  26  agßfi  üu- 

■abM  Bafte  werda  aSt  1  TUr.  berechnet. 


Der  BindviehertaU, 

«■d  AasffihniMi  eowia  «eine  inaera  Blnrichtaaf  mit  MduMt  aaf  gweikmililKkeit  and  gröialaififHelw  Kl 
Aaleitang  tar  •ehDcU«!  BererhnnnK  der  HeratallangakoilM.    Von  AMlIII  W*lf(  Zivilinganieaf  Ia  Frag. 

Mit  Mobaebnitten  nnd  3  llthoigr.  Tafeln.  Or.  rnv.  I.e.x.  8.  hrnvh.  1  Tlilr.  6  Bgr. 

Zeitschrift  für  bildende  Emst 

m  dem  Beibbtt! 


Unter  Mitwirkung  von  H.  v.  Kitelberger,  Jak.  Falk«,  Q.  Haider,  H.  Hallaer.  IC.  Jord  an,  Karl  L«ai«ka,  Wllk.  Lübke, 
J  ul.  Meyer,  Otto  M  undlcr.  Kr.  Pacht,  O.  Sekaaaa«,  O.  Beiaper,  A.  Springer,  A.  Teich  lala,  II.  Thanning.  Pr.  Tb  . 
Viaohar,  Alfr.  WultmHnn.  R.  /,i in ni<ir man n .  n.  a.  w.  haraaagegebaa  foa  Dr.  Varl  v.  I^fltsoav.    IV.  Jnhrgaog.   1868.  Uli 

Holiiicbnittrn  nnd  rnlilri-iihrii  Kiin>lli'^ili>«;i-n  in  fStii  h,  hilhographia  ele.    Horb  4.  Preis  5',   l'lilr.^  «leg.  geb.  6\',  Thlr. 

Der  V.  Jahrgang,  deiwen  I.  lieft  .Mitl<?  (Jkttibor  ii«»«Bgebcn  int,  wird  durclt  Grdii'>,'i-iili<'it  und  R<'irtihiiltigk>'il  d^»  Inbalta  wie 
d>  r  kiiii'ilrrliichen  AoMtattung  »li'h  Uio  dem  I  ntiTnidmifn  in  rrirlK-m  Maaaae  zo  Thril  grwi/rdi-nr  GimikI  ..«'im-r  I.i.-<r  tu  M-niiinitn  be- 
taüht  »ein.  Unter  Anderem  wird  in  deiii*elben  oine  Heilif  der  viir/ügUclultn  tlfiiullflt'  tier  Uallfrii-  Sl/  katfl  i"  litsJirungen  von 
Wiiliaai  l'nger  tbeilweis  lam  crtten  Male  zur  l'iiblikatioii  L;i'l«iik,'rM. 

KaaatHah  «nebalat  ein  Haft  mit  S— S  Knaitbailagaa  nn4  lUutraticiaan,  and  haibaMsatUoh  eine  Htuaaur  dea  Beibiattaa. 

MiMt«iif4fe  /Prmir4ilt  \    Aikltaig  nr  KtMtralitlra  MMhtr  Brtckra, 

Blee  waktiiclM  AeiAeNk  der  Diahaiiii         A.  8«li«rf«rit  '  PirchMtst  und  l  uler/VhntHfff«  bh  %h  40  Ftut  Spannftelte, 

OIrebtdr  Cr  OawcrtaaDlmla  in  Altona.  Ia  S  AbAellangni:         .  "»^  hesomifrer  Rtckstcht  auf  tten  lilaenbaMnbaM.  Zn^leiL-h  aU 

I.  Dir  SAtUenordHUngen ,  neb»«  einer  Veberilel.l  der  wichdg-  ■  Vorwhul«   iura    böb.-rfn   Brückrubau.     Von  Eberhard  Wulff, 

»ten  UauKlile  christlicher  Zeit.  Zweite  AiiHa««.  Mit  190  Arehiicki,  vciriii»]«  Lehrer  an  der  Baugewerkscliulü  i\i  liolzmindcD. 
Iloli-elin.    gr.  8.     1866.    br.  2.'.  tJgr, ;    geb.  l  Thlr.              '        Ili-'zi  ~   In  fein  mit  127  Kii;<Lien.     IKiiO.    4     InM-h.  -.'4  Sgr. 


II.  Dir  grhi  liuc&UcklteH  Hauformrn  %ur  .Kutblldung  des 
Xtutteirn.    Zweite  AiifUi;r.    Mit  Tielcii  Uuluebnittea 


   3ttaimliuig  Düu  ^Bfi^iauBarn  iitv  iDidjUgftfii 

lind  \i  htlingraphirti-n   1  atVIii  in  Qu  irr.    gr.  8.  18M.  *kr.  {  IlfilflMflFmirilf 
I  Thlr.  n\;  .S^r.:  eieg.  grb.  1  Thlr  Z'',  .Sgr.  „      „  ^      ^  ^  ^UJI^mtm^lM*  „  . 

III.  Dir  vrördiirA/Msfrn  BaHformrn  iui  Ausbildung  des  ■      ,  Zam  Oabr«ieb  für  den  koaatnikiiven  Uaierriobt  aa  6«werb«- 

InnerH.  Mit  Holwbn.,  9  Karbet.dmcken  und  :i8  K-hw.rMn  1  HandwarkarKbulen,  aowie  zum  MbatatadiDBi  daa  praktlMbea 
Tafrln  in  Qaart.    gr.  «.    IMC— 1M7.    bieeh.  8  Thlr.    Ji««*m«ib«»«7.   Von  .1.  PohÜR,  Ingeiiienr  nnd  Uhreraa  der 

3iA  Sar  •         %  Thlr  SD  Bar  I  BaaMWerkacbala  in  ■'^iegen.    4i)  tiib.  'i'afeln  in  Pul.  mit  erBaacB- 

f /•  ViSW.  -  awr.  «»««r.  |  dem  IVxl.v    I8CI<.    i'rei.  2  I  hlr.  12  .'^gr. 

Die  6(r(4!inittti  ber  ^gftett  m      nitb  •  ^briss  der  GeschicMe  der  Banstyle. 

lCt|CnUOnlir!IRtlOntlt  imi-r  Zu-nindeleiiung  seitio^  sr..sicrcn  \V<Tki'.\  jrduoh  mit  Ijo- 

»hne  hnheri-  niiilln'itüH!«  Jie  A'. .rk.'niicii:-.H.' ,    mit  Tabelle»  />ir  Be-      sonderor   Her li'-kvjohi i^ung    <'.'•»    .  k  .1  ii   r :  i:  k  i  i  .    ti    und  orna- 


«timmnri^  ihrer  Oitu-.'ii^icnt'n.  Fm  (Sewerbencbuleii  u.  w.  be- 
arbeitet von  Dr.  W.  H.  Bebt«,  Dirvktur  der  Uewerbcvcbnle  in 
Dortmund.  Zwei  Thcilo  in  rin.'in  li:ind--.  .Mit  Holnekaittia  and 
SS  lUbograpbiitau  Tafalu.    18<;4.    l'raia  av»  iblr. 


mentalen  Di'i*i;«-  l-..-iirhi'i!>-t  ,..iri  Hr  W.l  1    I-ilbke.  Dritte 
gäiulich  uiD|{«arl>citirte  und  ittiark  vcrtuelirie  .-Vutia^e.  3  Ablbeiiitn* 
gM  alt  aSO  HohMchtiitien.    1867.   gr.  8.   broeh.  1  Tklr.  X&  Bgr. 
etej.  geb.  3  Thlr.  6  Sgr. 
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Wil«B| 


Ctdnmm  imd  Belcmltnigs-GegeDstSiMle 

rto  «llt     iBhm  Fach  lebUgMid«  AiMtan,  ab  Kaadalakor,  Araw, 
Ulwii—  jadar  Art,  AlttrlMMbMr  «la.  «Ib.  MhIi 
oto  Skiitm  die  um  xng«hm,  Nif.  dmh  mm  «alliit 

irdMi,  nhrcn  j«de  Atbrit  an.  PbotograyMMi  wi4  PMi»- 


■nngan 


Mehvn  tUT  Ansirlit  in  Dicniiten, 


Scliaeief  <&  fiauscbfler 

Bvrliit»  Vrl«driokt«Btrftat«  V«.  tl& 


Möller  &  Blum 

ZiBBsritKH«  No.  88,  Berlin 


('eiitrifntrjilpuiupen 

Pumpwerke  für  Frivatwasaerleitnngen. 


Parquet-Fussböden 

in  ÖO  verorhit'driiirti  rinAicben  und  reichen  MniMra,  «M|rfMÜi 
Garaniic  für  Falitikat  ond  «orKfiltlg'itc  I.i-^'Mn^ 

Emil  Ende,  B«rlin,  Fnednctisstr  160. 

;-A)JPiit  dt-r  l'.iniiM  i-  iii;'J  M.ibrl  Fabrik  v    li"!ir.  Bsuar 
MiMtorbefle  werden  tat  Aiiaicht  überMindl. 


\  \  i  m. 

Vom  1.  DezeiulKT  18^9  ab  brlinden  .sich 
meine  Werkfitättcn  und  üontoir 

Dorotheen-Strasse  No.  44 

zwi«cbeD  Neue  Wilhelm«-  und  Honmier-ätrawe. 

E,  Puls  in  Berlin 
BamdiliMMni  mid  Vabclk 
•oliBiiedteiteriier  Ornamente. 


WicMig  fiir  ArchitekteQ! 

IlMBcrrclaabMr«  animaliieh  Keleimie 

Btllen-Zelckeii-Paplere 

Fabrik  zu  bc£it!]ji'ji  rnti 

Carl  Schleicher  &  Sckill  . 

in  Dtirtn,  Shala-Pr. 
Mnit*r  «tebca  fcern  zu  Dinijtt. 

Pateiit-Fllze 

zu  Dachbedecknngiea 
wm*  »nr  Beklrlrfmis  f«>urti««r  mBde. 

Miadcrlait«  saf  dem  KontiDcnt  bei 

 J.  H.  G.  Wülkhoir  in  llambnrK« 


,3euaissance" 

Kommandit-Geüellschaft  tür  Holzschnitzkunst 
LAS.  Uviwoi.  R.  KeMiiU. 

BERLIN 

t^ntrr  dm  lilndrn  N. 

Prompte  Ausführung  vun  Lieferungen  :i<if  Möbel  jnin  he- 
»ang,  namentlich  in  Cich«nllolt. 


nm.  Ma  Herren  Architekten  finden 

in  Mo.  46  dar  DtiiMdiaB  Baaaaltaaf  «Ina  flfMiaHaliiiiig  d«r 
I^aiMaaffM  aniaraa  BlrtliaMmwti. 


firaittiidid^lcr 

QDd 

niaakliutitr, 
Ctilclilrr, 
AaprU 


CttrnuMntt. 


r.  .'W-t 

Dir  fatrlk  Bktr 
■inint  llt  €irfr 
lUf  MU|  fl|fan 


SriitBuajn  aal 
JfloliDcB  Ii  \titm 

3tri:i  lu  in  ,'jH) 

{üfrifrafttrclaKlac 


ClatldtlHugt«. 


UMtkoM  8r.  Hohait  dos  Umog»  t«i  BnuuHckvdf . 

«  Str.  r.i  J?3l3ä3iMIL»J 


Rekgläser 

>t  bb  1  Zoll  aiark,  für  Bedachung  ««m  CllMkMileM  und 

•»»■lefct»,  li^far»  y,       ^  BineidiC 

1^  Holzcenent-Bedacluiiig  "ÜÜ 

für  Waka«  mnd  Habanfebiada,  Btaaabskiiböfa,  Spaiahar, 
laadwirtbichaftlieha  Oabinda  «ta.,  gaaaa  naok  dam  STitaM 

de«  Tervtorbrnon  Krfindcr«  fabrilirl,  von  anübertrnffener  Haltbar- 


keit, feuerniclier  und  waamdleh*,' JdHein  kitnatbelu-o  Weohsrt  •UV-' 
denlehend,  criniifiehlt  hillix«!  unter  au-hrjährigKr  Garanil«  die 

Holzcement-Fabrik  von  C  Schmidt  &  Comp. 

II  i  I      Ii      r in  S  r  h  1  (^»ie  n. 
Kur  Uerliri  und  l  in((r^'t'nd  li«hi-n  wir  die  OmeritlMKen» 
lur  Herrn 

Emil  Ende,  Berlin,  Friedricksstr.  160 

nbrrtr»Ken.  Auf  Anfragen  wird  Genannter  Rcnfigeode  Auskunft 
ertheilen,  i»t  mit  Brocbareo  nnd  Prob<»dach  »erKeheii  'ind  fiihrt 
Bcdacbuogan  dareh  erprobte  zorerliMnige  Arbeiter  aclbitcandig  au* 


fHa  IlfeMer  Parquet-FuaabMieit-] 
Kiaempf  4e  Hehuls« 
nfatd  am  Han  k  BerHii,  KontraiN  Ho.  6 

ent;>lielilt  iintT  Oaraatia  ilir  reirbbattige*  Lager  vun  Faiqaettaa  in 
Tafeln  K>wie  fertig  vertagt,  l»  Mbr  g«t  Marbailaiar  Wawa^  aa 
äasMni  Ulllgea  Pr^aea.  '  ^  i 

MiuterMbtn  üiid  Halb  werden  aar  Awbbt  Sbawaadl;   ^ ; 

Neoe  raadianmOKllche  LnftlielzoDSCii 

J.  H.  Reinhardt  in  Manrheim, 


IMMneage     matheffiatiM-hc  liiKtrnincMli^ 

poneti, 
I .  aber 

"4 


vtm  aiMKaiinter  (Ittt«  upd  PrrlnnürdiKbrit,  im  >->f?«negi, 
■WelMial  prlMllrt«>n  Falirikm,  m  rui~srr<t  bllllKen.  aber 
fnilen  Prel»en     Reparalnren  m  liii>-ll  und  Ii  llij;.     1  heilrahinn  («II  I 
w;IU/r     l'rri.-  i  .iiirjiiii.-  i;riiii3.    E.  Ilncrmnnti,  Mncha 

uhri  Kubrikaai,  Herliii,  W  »■iti-trjw»»  \.t,  um  li^l^rhlll^(^plafr, 

Heckmaiin  &  Co.  in  Mainz 

KiiirichtiiiiK  vun 

Lnftheizung^en  Caloriferes. 

iSpooialitÄt 

Centrai- LuttheizuDg  und  Ventilation 

vun 

iefer  AQenaeirttn  in  i«d^leiiuifeiiaaMl. 

unter  CI«ir«B«le 
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Sllbtntc  Medaille 


Paris  1867. 


6.  Sitiuffftr. 


Gas-  und  Wasser 
Anla§:cn. 

Heiss-  und  Warmwasser- 
Heizungen. 
6aIir-Stnrid)hiii9rn. 
Dampf-kot^h-,  Bade- und 

Heiz-Aiila^n.  | 
Oas-Koi-h- Apparate. 


45.  :Xt|l(tnritrr. 


Ciasbeleuchtungs- 
Gcgenständc: 

Kron«n-,  Candelaber,  Ampeln, 
I    Wandarme,  Laternen  etc. 

^  Vuröbrcn,  läksc,  Breuer. 

FHüi?«  II.  Wf  rlifflf»  »Her  .\rt 

Fontainen. 
Blelröbren,  Pampen. 


''AßRIK:  Linden-Str.  19.  BERLIN- 

VeUO-Terkaafi  I^ipiiger  Str.  42. 

Für  Unternehmer  von  Erdarbeiten 

(trht  ria  Seitenklppwagtn  dar  Harran  Thalan  &  Waydamayar  in 

Nurüliauneu  bei  mir  zur  Aiisiclit. 

A.  Drackenmflllor 

Lager  Behmiede«ift«roer  Triicer,  Berlin,  Srhrmcbwrgvrvtr.  16. 

iV.Tivti'-rh''.  ilaii**rh.'il't*»,  **lei;iiiita» 

MariDflr-KocliDiascIiiDeD 

kanaliNiruii^ra 

l.»Kfr 

glasirter  Thonröhren 
VcrXlcml-Steine,  Haunmaniente 

.tr.  et*-, 

Marcus  Adler 

Berlin,  Gi  orpen-Strrisse  46a. 


JOH.  HAAG 

Civil -Iiiceui«ur 

Maschinen-  n.  R&lirenfabrikant 

in  Aagibnrg 

liefert 

Wasserheizii  Ilgen 

aller  Art,  mit  und  ohne  künsllictie  Veotilaiion,  füi 
Wohnhäuier,  üffeniliche  Gebäude,  Kranken bäuer, 
Gewächabäiwor  elc,  lowie 

OampfheizungeQ 

Dampf  koch -. 

Pliinr  und  Ao«rhli|;e  niicli  ringc»andten  Bau- 
zeichnungen, uiwie  Brorbtiren  und  jrde  Aufkunfl 
erthellt  gratiii 

iogenienr  iiobert  Uhi  zu  Berlin 

Frsnzötitoha  Strataa  67. 


Jt.  Jiir)lrf((:J\riiiiij!; 


Ilri«ir»j«r 


Inganieure  und  Maachinen- Fabrikanten  in  Halle  a.  S 
('Dipf«hl«n  «iirh  zar  ller<u>llun|{  aller  Arien  tun 


n'^''"'  I   Centrallieizimijfeii.  F" 


Laft- 
iiiinireD. 


BeiMxeng«,  .  inr.  lti.-  Zirkel  nnd  Ziebfedem  m  nii<-rkaiiiii  bt»ter 
ArlH>iI  ein|il)ehlt  J.  C.  Mriirrrt ,  >Hiuial«  Oldendnff,  Mrrba- 

nikrr  in  Hrrlin.  Wu-  Juk'.li.  Sliiv.«*  .Nu.  130. 

Lager  schmiedeeiserner 

Trftg^er 

bei 

^  August  Vogel,  Leipzig. 


WiditijT  Rlr  lifTtiinrt,  Ardiittkki,  Geoitkr  nd  Ttfwpplifg. 

Liquid  Japan  Inl^,  Schwarze  flüssige  Tusche 

iit  Erciiti  für  die  feinitr  erbte  chinmitrbe  Tnirhe,  enthebt  der 
Mühe  dea  liutigen,  zeitraubenden  Anrribena,  rniliält  durehana  keine 
Säuren  nnd  kann  jahrelang  aufbewahrt  werden,  ohne  etwa«  abia- 
•etzen. 

Die  ertteo  Autoritäten  von  Fach  haben  tich  aebr  gün>tif(  über 
den  neuen  Artikel  aun^e»pro<-hen  und  »tehrn  iieuKniüse  zu  Uienat. 
Wegen  I'reiianfragen  und  l'roben  beliebe  man  »ich  zu  wenden  an 

Ängnst  Dnden  in  Mainz 

Alleiniges  Grricral  -  Depot  der  .J^itjuid  Japan  Ink". 


rir    .  Fi.' 
2.  <  ~  5  g 
.    S  I  ^  ä  1  3 


_  ThKtisr  .%Krnten,  nni  lirbMlen  .%r«hl. 
Irktrn,  nea^rn  c^MUcht. 


Holz-Rooleanx 

steilbare  Jalousien  ( liulz- Muri|ui>en  ]  für  Innen  und 
Auteen,  dietwMichere  KoU-Läden. 

nnd  Beeehreibungen  franr»  grall«. 

Davids  &  Co.  in  Hannover 


Hreinliilen,  ^Ichnungen 


Kalink  mit  1  )iniijil  Ijctriel). 


ßas- 1  brleitDien,  Qiiiif-  q.  f  asielzipo,  Caeallsiroiii  uiil  ?eiitilatiOQ 

rur  WuiliihanMT.  r'iirciilliftic  (jciüiii.'e,  Kr»iikrii|ini|v.  r,    nmi-- •  .Viistallrri ,  (ii  »acli^liAij^iT.    I'.uk-  und  [•■niilaiiiMianlaiti'ii  i  lc 
fuhren  iinlrr  (iuratitie  aus,  iiml  slelicri  ^ülIlllllIl('ll<'  .\|'|>Jiru(«  (In  Th&tixkrili  zur  ltII.  Atiswbt  in  iinaeren  Uureaux. 


Zeitcniixe  fibiT  anajcefiihrte  ijröKerr 

Alezandrlnenstrasse  33. 


CRANCER  &HYAN 


AnloKrn  Itullrn  zur  Disposition. 

Breitestrnsse  36"- 


UrAaatas  Lager  bester  englischer  Innen  nnd  aussen  Kla»lrt. 

4'^  V     9"     t>"  »'^  10"     Ii"     IS"     18"     «"    gl"    aO"  I.  Liebten  weit 

Praneo  ilanatellr  nrrlln       i     g",',    0%    8%    10«/,      ß      17%    ^VT»    äS'/i    MV.    74".     10.»  S^r.lp,  ,ki  r»« 
Franco  lUhnhof  Stettin      8"/,    4' i    6'  ,    7'.,     9      lO»/,    14'  ,    82',,    S2Vi      4^«      «1       «2    .,  j  B.nttM« 
Bei  «rösseren  Auflrftccn  bedeutender  Kobatt.  —  Simmtlitbe  KajonstOeke  stet.«  »orralliii;. 
Franco-Lleferu  ngen  dirett  von  unserem  Stettiner  Lafer  nach  -«Uniiitlichen  |>er  Bahn  nder  Schiffer 

<u  errelebendiMi  IM&tzen  Iteutaehland«. 


Google 


Silberne  Medaill«. 


»es. 
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E.  Rothschild 


Silbern«  Med«ill«. 
Aiiy»tellung  za  Altona  1869. 


iuiM«|pw  SnidfftdttlnttfllM,  StdnlMmetai  und  SchleifmUliieutotileb,  Halnhimilwng,  Qjg^  nad 

Aanaline  •  JFabzik 

Im  StelMoMieil^torr.  JUnogO^m  BMuMlMMiK 
IMhrt  bU<  SttTlm  UotUngm&  WhHUmm  fnicll  BrOMr  Vne*en,  Weser  und  Höxtrr  rUciRii  genannt),  idwuIiI  «ellKcIlt,  «lukrlvt 
«b  IMn  «nd  kalb  «««efelltfVBU  ts  wm/ÜttW  «nd  welaarr  F«rb« ,  xnm  I'eg«n  fertig  bekantet.     Diene  Platten  eignen  lioll 
mmm  Ibnr  Halibsrk.  it  un<!  ihm!  hilligeo  Preinrii  (punz  b<H.ondcra  in  B«>ia«en  io  liirch«n,  Mdilllea,  VMtlffln,  riUKB» 

«•llcni,  Kttvhen,  l.nKrrrüwmrN,  Pi  rroHS,  «tt««>r»ehiipprn,  Tenaen,  Mnlskellcn,  BmnMvcI««, 

Brenn^r^ten,  »'Mbrikfn,  Hrtnltirn,  Htallnncen,  HevelliMhnen  «tc. 

Khfii=n   lirtVr.^  ich   iiHcli    Aiif^nlw   |tr*flllr<«   WerU«**lBe  «l  jeglichen   RmiMvi-.  k.-ri ;   MInHetI,   Itotticlie  und 

Y^'naiHerr^acrvoIrM  f"r  Rn'titKri'K'n,  hraacreion,  I.nhgcrltcreien,  chemiwhe  und  Znckori'abrikrti,  nun  i'iaitcn  2ujinmn>enE<>.i.-i:ft  uiiJ 
vi:    I'  '!.<.en  gehauen,  ru  gr'-sMT»*» 

lern,  PiMMrN-Htinttle  zu  WaMerIcitangen,  GiM»«nriDiien,  StrasMMipfla»lerun|eii,  (cdireltt«  und  f«ln  ^»•«hllll'eite 
~    I  elf.  —  sowie  illa  Sorten  fefacM  lind  •VdlBMMIi  dypfla         _  _ 

Indem  ich  die  Herren  Baameisler.  Maarerraetstar,  AnUnkteD  mmI  Buaailn'MlliMif  Mir  dÜMt  KlMrid  bMDadii«  ■ufaahnui 

•rtheile  ich  deD>>>  IL<-ii  x'-m  näbrre  Aiuliunft,  KostenMUcMic«  und  Pnh-GoUiMI»  nit  MMMRlIclHrangaH. 
Für  B«rlln  iintl  I'mr^K^tid  hält  Hrrr 

Emil  Ende,  Berlin.  Friedrichs- Strasse  No.  160 

fomthft,  <  .1 1- r€  Aimkniift  und  wiwiwr  Atrttriig»  —»»pgMiu  ^   


J.  L.  Bacon 


Xriliider  d«r  HelB8waM«r*BackdfeD, 

l«rliB, 

IrailiaiK.         Dorotheenstrasse  44     JrüukfBrl  «.  ■., 

ObertiJiriTi>tr:is»i-  ;!.  Fn.'.li-ln-rj;i-r  l  andstrassc  27, 

baabn  sich  da.^  vi<rchrta  l'ubliknin  Miif  si^in  Sv»i<>m  E«ir 

Centrallieizangen 

crgebenst  anfmerksam  zu  machen.  Vor  allen  andern  empfiehlt  es 
»Ich  dnreb  lillÜKkelt,  Zweckmässigkeit  nnd  die  Leichtigkeit  es 
allenthalben  inr  Anwendung  zu  hringen,  naoientlieh  auch  in  schon 
bewohnten  Hän^pcn.  I'i^  rwi'pkniri.'sle»»  Ktiirlchtmi^'  itcr  weit  über  ( 
600  Ton  mir  rmfK.'^ti'llti'n  App.iraic  erwurli  mir  dii'  Hnl>r''iizen  der  ( 
renommirtestea  Architukun.  >iacbweisej  Brocbürcn  wie  aäbvre 
Aoskonft  «rtbeil«  gern,  wie  auch  IfniIrntMflhligl  nah  dagHUdlH 
Zeicbnnngrn  gratis  anfertige. 

KEISER  4  SCHMIDT 

Telegniph«n-BBU- Anstalt 
BerÜBt  OrMitBliuf«r>Btr«tie  V».  ST, 

«npfablcu  _ 

Hamtelei^apheii 

(■Ivuniscbe.  pMunatiielm. 

Sprachrohre 

BUmbleMer 

«OB  vcnioktoai  Eis«ndraC-  oder  Knpferdrataeil  ttit 
PImtiaapitse  und  laoUtorea  toq  Glas. 
Umt  lummm  ri«ii-Van*WnilH|,  tai  V«rli|«  w  C  Baaliu  ar. 

AnwdMKS  nr  Anl^ 


Werkstatt  fflr  Baii4hiianc»te 

in  Gyps  und  Cement 

vf>n 

HilczewsU  4  Lorenx 

BBRLIN 


9. 


Die  Maschiiienbauwerkstötte 
AHL  &  POENSGEN  in  Düsseldorf 


ill  «Ich  znr  Anfertigung  von 

1¥  a  K  s  e  r  Ii  e  I K  II  II   o  II 

ftlkr  Art,  mit  und  «»hn«  Ventilation,  flir  Wohahsaaer,  öffant- 
licliH  Gf'bll^idH,  Xrar.ke.-lläQjer,  Oewtabab&HMr  ata. 

sowie   DampfbeiiuBgeB,  Bade-Kiiriehtiiafca  atob 

Unsere  Wanerheitiingsan lagen  lassen  sieh  aIum  Jad*  Sehwi»» 

rtgki-il  mirti  in  jctinn  hcwohiitcn  GVhäiideii  ciurichli-n. 

KiniMiiinsrhl«^!-,  I'läii"  nneti  cinjftüaiiiit.  n  Hiiij/..-|[  hmingeui,  »0« 
wi«  Beaehreibiingen,  Atte*te  nniljede  Au-liiinft  ertheilt 

ii«..rf..r  Barr  Georj|f  Haiipi  ia  BerllD 

Johanniterstrasse  8. 


Bnll  Bide 


,f  OroiM  FriecMda-RtnuM  160. 
€«n«ral>Atattt  dar 
Scbierrrbia  -.Kktlra  -  «mllifkaft,  ?lat(Ur 
V«stphSI{<irbpn  Varmor-fndastrtr,  .4Uagci 

SitllliiLiiT  S.iiHKlcinIirrii'hi',  lliil.Mn'iiileB 
S<jlnhaf(T  lamar -.Sfliif lt-!'~ ürnrhr 
liiKigtten  l'rc'.:-i-ii : 

Schiefer-Fabrikate  (gehobeu  >..  «.-«.-hiitTen; 

aller  Art:  Dachschicfer ,  Pissoirs,  Retiradozeilfn ,  CtrAimspiiittoa, 
Si  icivrii-i^t^n.  '1  ii>pri-'i;:lnu.':i,  F.-ii.ferbretter,  Badewannen,  Ttaeh- 
-1  I      ,1     ■  Inhalt  etc. 

Marmor-rabrikate  (g»«chii«iD  o.  poHit) 
TVepfanflaMaD,  Blockstufen,  Fensterbretter,  Säaka,  KiaakiM^  Orab- 
krana«  «le.  aaeb  in  Canata. 

Bandstein- Fabrikat«  {aMH  «.  «MUHha) 

in  roth  Solling  and  roth  «.  waiw.  Qnan  (laMaiar  Jim  «ia  OiaBll) 
Trep]>enpla(tan,  BlftafciWribm,  TnMoiiplaNn,  fladmuMia,  SialaB, 
Krifipaa  ala, 

Tlieaen»  (saheM^  gtatUlftn  II.  poltn) 

Marmor,  we«ipfähl.,  in  divers«n  Arten  ron  f/^ — 9  $gr.  an,  auch  in 
Carrara.  Sohieftor  6i  |— 8  Sg.  Marmor-S«hlaftr,  weis«,  gelb,  grau (*or- 
liiglich  ZQ  Malzböden  (6Vi  —  8  ^gr.  Quarz,  roth  und  weis*,  (fest 
wie  nranii)  6  —  8  Sgr.   Sollinger  Sandatein,  roth  und  weiss  (Kir- 


iTirli-r  ii!s  .sijitil  I  I,  J'tiTtl.- 


1  Hucfi.'ihririi  i'ir 


chenfltire  •.triü  Malv'^Mfii)  fl",— 7  .«jjr.  j«?  nsch  Auswahl  nnd  .«tärke. 
Geriefte  Flleien 

B'9V.  i^K'- 
latem  atc 

tnr«-  gratis. 


Mettlaolitr  MoMikplattan,  Charter  al*  Suhl)  in  100 
Baläta  Back  Jadar  StMumac.  —  Plobtn  an  aiate* 


Cleldsehränke, 

nnd  dlebaniebtNb  atieh 


tuaer- 

Kinmajiern,  EiBMtt*  In  Cylladar- 

I!ur.':iiiv,    niikl:uii'Iili'lik;u-l>Tl  i'tr., 

all.-  Arten  diebp.'*iL'lierir  ."^elilii«- 

!  •  i  i     '      als  ComiMir-, 

Drücker-,  Ko«o<len-  and  Vorbängeacblöaaar,  letitara  dan  Hamn 
0Blfl>esitzem  zur  Beaehmag; 

Weinlager,  d»ni^  n  100^  IM  u.  WOTIaachan  ate., 

mit  nad  ohne  Vcrscblnss, 

SoUosser  -  Ban  -  Arbelten 

anf's  ^Solideste  gefert'gt,  wie  alle  Arten  »nater-  ood  1  luiri^n!»-- 
schläge,  nebf;t  den  dazn  erforderlichen  Messing-,  KoChgiiM-,  Hrun/i-  , 
Horn-  und  Tergoldaten  GaraitBren  aaeb  aeava  Modellen  in  reich- 
haltigster AaawaU,  wwit  n  daa  ptaiaB  Baatan  aaAwt  aoArann 
kann,  etnoflehH  n  dM  MllgataB  TMam 

^-•^   4     Benecke,  Kabr  .-., 


Fabrik  uüiI  Lni^iT  Mitr<.l«r' 


17, 


Die  Knill-  lind  («eibgiesserei 

(« .  TT.  S  pcc'k 

Berlin,  TieckstrasBe  No.  2 


nahe  der  Chaiisseeatra!<i>e, 

ctnpfiehll  ihr  I.sifcr  nIVr  Arien  Fenster-  utui  ThÜTbeschJäg»  nsfh 
vi-r«oliitJeiivii  BronceB.  Vergoldimg,  Slfsn- 
und  Mesaing,  bei  pri>iii|iier  livdienua^ 


dvn  ne'le^tl■ll  .M!nl<-Ilr 


Mb,  Ban.  Stoniioia  Batbgti»  un 
au  dan  biltitrstcri  i'r«i«en. 


KonuBlMiMavarlac  vom  Carl  Baalita  in  Barlin. 


Brack  TOB  Oabrndar  Fickar*  in  Barll 


ekar*  in  Barlliu.  , 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG 

■■--^■•Izfii';^'"         Wochenblatt  -.ääss^ä.* 


    .     .  .  Pral* 

Wttl^.  U»  |W|llHn  IMMIA  "  "  "  V  TUT.  vro  Vl<TU4J»kr. 

•'"•"i-jisi:;*::::''""*  des  Architekten-Vereins  zu  Berlin.  --'"'^i^T^r::;." 


XtdalrtMr:  K.  &  a  DM. 


Berlin,  den  9.  Dexember  1669. 


Inhalt:  Vm  te.faK 


(Schlaxi.)  —  MtHbttlmitm  fttar  di«  Kri«|ähaftn  m  iar  JadAi 
(^artNtsDBg.)  —  Ah  GMn'k  BaiiihktgktÜ.  —  Mitibeilangen 
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(•düM  lu  K<>.  ««^ 


D«w  die  BetluUifiuig,  w«|olw  dia  AbbUhiI  der 
AMatvIlnng  gewidmet  li»t,  weder  ,u  ZlU  Mwh  n  B»> 
dcatnuj;  geeignet  ist,  eine  angmneMeii«  vnd  dharaktariidMlie 

Vertrftuiif;  der  betrüfTouilfti   I/iiodHr  zu  bilden,  habe 
bereits  sni  Eingang«  im  int»  Jiwrichtü»  angedealnf.    Ks  sei 
mir   d.ihcr   gfistntiet,    übt-r  dieaen  Theil  der  Ausstellung 
noch  nächtiger  hinwegxugeben ,  nla  dies  den  deatacben 
IiailitttBgM>  gegenüber  geschehen  mOMt^  . 

la  «feve*  fifinm  Aauhl  bainfiMt  «Uria  frso- 
■  ÖBia«b«B  AriMliklea.  A.  V«ria  n  Mets  bat  in  dem 
PlaDO  <a  einem  ,('!riju^ -CofirtrUs*  für  Met«  L-ine  Arl)eit 
eingeliefert,  bei  wdcbcr  die  iwhöne  Lösaog  dt-s  CJruiid- 
risiws  gt'iiingoper  ist,  «I.h  die  f.twiis  aüchtcme  Arcbiiuktur. 
Auch  in  dem  Etitwurfo  xu  einem  ^  Cafi- Tkeaire^  «a( 
achwieriger,  spiti  zulnufendcr  Bek^MMtelle  von  Jumieuz 
in  Pftrie  ist  vor  Alien  der  ioMer«!  geaeUokt  diaponirte 
GraadriM  banwkeaewertb;  voo  ArehTteklnr  darf  M  den- 
Rolbeo  weniger  geredet  werden  «Is  vdm  liruir  Dckuration, 
die  in  arabischen  Motiven  mö^liob^t  rciili  uud  buut  ent- 
faltet iat.  A.  FülLoux  in  l'uris  ist  durch  eine  Villa 
in  der  tjpiicbeo  franzotiiachcu  Anordnung  und  effektvolier 
RenaiMaaee- Architektur,  h.  Giiquin  in  Lilie  durch  ein« 
Annhl  eiolMher  WohnhatM'FitffadeD,  Flenry-Fiobert 
in  Pur!«  dweh  PUae  fir  hiilige  Mietbhinatir  Tertrtten. 

Bmile  Yandenbergh  in  Paris  führt  in  dner 
Ansabl  von  Photographitiu,  die  nach  dur  Wirklichkeit 
aufgenommen  .•*itid,  dekorative  D.'tiil-t  und  kunstgewerb- 
licbe  Oegeoatände  vor,  diti  in  der  Fluwigkoit  ihrer  Er- 
findung nnd  der  Schönheit  ihrer  Modellining,  aber  auch 
i«  ihrer  ehmkiariatiMheii  Magerkeit  «la  .  eehte  Kinder  dar 

Mnle  iat  danalbe  AnUtakl  in  dem  Projekt  einer  Kirehe, 
flr  wdehdl  dte  rokeeten  Werk«  der  romnuiachen  Baukunst 
Vorbild  gewesen  sind,  völlig  gescheitert.  AlicrdinpH  reicht 
diene  VerirrUDg  noch  nicht  an  das  In  ait  -  ägyptischer 
Auffassung  entworfene  Amgo  •  Monument  von  Thierry- 
Lad  ränge,  noch  weniger  u  den  OpemhMie>&onknrr«ns> 
Entwurf  dea  (ia  «Uen  drei  Haapt  *  Sektionen  der  Ans- 
•tollMg  varmt^n)  Malers  Antoinn  Btnx,  der  ein 
dmetiaAe*  Bebpiel  dafür  f;iebt.  wn«  man  okne  Pbnntaaie 
und  ohne  eine  Ahnm  ;;  :.ri  hitektoniscilcr  Formen  und 
Konstrnktidnen  leisten  knnn;  at)Li«greiäicb  ist  nur,  wie 
d:LH  Koniilc  ein  derartige«  Werk  annehmen  und  ausstellen 
kciniiie.  An  dem  Denkmal  der  schönen  Künste  von 
Roux  i.st  wcuigslens  die  Sitbouette  des  Gaoien  schön 
und  efiektvoll.  Als  die  herwHtegendsie  Leistnng  endlich 
pBtar  «llMt  «wigestellMo  Wnkwi  ^nsöetsrhen  Ursprungs 


müssen  iweifellos  die  Kotwürfe  zu  eioeni  Hochaltar  and 
SU  kirchlichen  Geräthen  vooi  Ednaard  Cnr royer  in 
Pnria  besakhnet  werden.  Sie  sind  für  eine  Anslähtong 
in  Maiall,  nnter  re»h1ieher  ▼arwendnng  edler  Steine,  in 

ffnfliiscbeni  Stile  erfunden  nnd  Uer*nbern  ebrr.s  iw  t?[;rcb 
die  abs<jlulu  Herrucbiift  über  diu  Form,  die  atti.  lu  iJiucn 
liekundet,  wie  durcli  die  volleodete  Technik  ihrer  üar- 
•teiiung,  mag  man  auch  bei  näherem  Eingeben  finden, 
es  nur  wenige  in   lablreicbun   Variationen  wiederr 


k«b>«lid*  Mtilwa  .aind^  '  lail^  dnaen  der  .Köastkr  mgimM 
hat.    Di«  tB«isi«4inftaR  Adihlielm»Jldoa»rd  Qbnr- 

niavifra  (An  bitcktar  -  Details  aus  Schlosi  Blois  und 
St.  Niculu»  de  C'bunips)  finden  in  der  Arcbitektiiniachen 
Al'tlh  jji^;  zwar  «icber  das  dankbarste  Pabliknai,  geboren 
wubl  aber  mit  mehr  Keobt  in  die  Kapferatich- Sektion.  . 

Nabe  verwandt  den  enlsprechendeo  francöaisehen  Ari 
beiten  sind  di^  (aosoheinend  idwitnn)  £nliwulii  so  .einant 
Ossino,  einen  Tbealer  nnd  ein«-  BaiMclinln  im  Bslgiew 
Edouard  von  Herrewego  in  Qent.  An  Klarheit  und 
Schönheit  der  Gi^indrfese  den  beuten  nnler  jenen  eben- 
bürtig, sind  .sie  de.nisi  llii-ii  iii  -lufr  Architektur  jedoch  cnt- 
schidd^n  iiburle^en,  Howubl  wa«  Adel  der  Verhältniase 
und  glückliche  Gmppirung  der  Massen  betrifft,  wie  auch 
besonders  an  Anmutb  and  Reicbheit  der  Formen,  in  denen 
ein  Hanch  helleniseben  Geistes  naverlcennbar'lst 

.  Englnnd  ist  nllein  dnreh  mehre  EntwSrfe  "von  O. 
nnd  A.  Thomson: 'tn  efnsr  Kirche,  Verkanlsllden,  Cand- 
bäusern  etc.,  leider  nicht  günstig,  repräsentirt.  Zwar  fehlt 
es  denselben  keineswegs  an  Gefiihl  für  monomeptale 
Verhältoiss«  und  an  jepem  Geschick  malerischer  Grap- 
pirang,  das  eoglisobe  Beaten  Tornehmlich  ansseishnMi 
doeb  beleidigen  eie  doroh  die  Plumpheit  der  Details  nad 
die  ginaiieh  kdlihliNe  Anwnodnng  der  hslsfngaiiatan 
areliltektooiaeben  Motive  nnd  Formen.'  Avgyptisshe  «nd 
indische,  griechische  und  römische,  romanische  und  gotbi- 
sche  Elemente  sind  ohne  IJedeuken  mit  einander  verainigt 
und  als  für  Bodorne  Zwecke  gleidilMfwditigt  Tcrwendwt 
worden. 

Hingegen  sind  die  aus  Italien  ejpgMBagiBaea  Ar» 
iMilen  dea  Xjandcn,  aus  dem  die  moderne  un«t  BafO|Ma 
die  sehi|rf<(riaehe  Anregung  empfangen  hat,  nicht  nnwördig. 

RaAiello  Ve«plgtiarii  in  Rom  hat  ein  relrvolles,  fein  or- 
namentlrtee  Küstcben,  von  Ebenholz  genehnitrt,  A.  von 
Barvittus  ebendaselbst  —  (irren  wir  tiiclit,  so  i^taincnt 
der  Künstler  aus  Oesterreich)  —  mehre  Entwürfe  au 
Altären  ausgestellt,  deren  Stil  ab  eine  romaniacho  Renais- 
sance stt  heseiclineii  sein  nichts.  Bin  •nassrwdsBtlieh 
anspredtnndsa  Wfrk  ist  dar  von  A.ngnla  Calla  la 
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Miiilaod  eotworfene  Restauralioasplitn  für  d<-ii  Palazzo 
commttaaU  io  Piacensa,  der  mit  einer  Sorgfalt  und  Gewiss^o- 
haftigkeit  durcLgcarboitut  ist,  die  c«  anmöglich  machen 
dürft«  die  gaoi  im  U  eiste  des  allen  Baues  gedachten 
Brgknzangen  und  Zusätze  von  jenem  zu  unterscheiden. 
KiuiMlar  aaderer  NatioDMH  Jub«n  «ieh  an  d«r  Aoa- 
uekt  bilbeiligt. 


VI. 

Ulin  Bericht  über  dt«  ausgesteitteo  Arbeiten  wäre 
•ontt  ■lifaadilcMseo.  Mögen  die  Leser,  mögen  die  Äus- 
ttaller  M  ntMhnldigen ,  wenn  dsnelbe  Mincr  Aufgabe 
nm  BDTidlkonmen  genügt  bat,  wenn  er  nnr  da  dSrfUget 

Bild  der  "Wirkü  hl-  it  liefern  konnte.  Wenigstens  ist  lm 
das  Ziel  ernste n  und  ehrlichen  Be»tr*ben«  gewesen,  das* 
Bild  eiu  treue«  sui.  — 
Das  äoMeriicbe  Kesultat  der  Ati»»ti'lluQg ,  wie  in 
von  der  Jury  ertheillnn  oder  bf fürwortften  Anszeich- 
mden  hervnmigefHlcr  Künstler  zn  Tage  tritt, 
bin  leb  leider  noeli  nicbt  in  der  Lsge.  mittbeiten  n  kön- 
nen, da  eine  offizielle  Kundgebung  l  uil'  -  hishiT  noch 
nicLt  erfolgt  ist,  sondern  nur  einzeln«;  l  : i\ at -  Nulizeii  be- 
kannt geworden  lind.  Kin  inneres  r.e^iimitit-Kej<uha(,  be- 
ttimmte  bündige  Soblntse  auf  das  gegenwärtige  Verhält- 
täm  der  ncdiiteittnDiechen  Strömungan  aus  dii-ser  Ausstei- 
loag  am  dehen,  imite  kh  wiederholt  ablehnen.  Sie  war 
niebl  Tollsihilf,  nicht  chankterietiMb  genug,  am  diee  ge- 
wissenhafter Weise  ausfüLren  tu  können,  und  lat  es  trotz- 
dem von  anderer  »Seite  geschehen,  so  aintl  diese  Schlüsse 
iiuch  anderweit  gewonnener  l!eherxeugang  mehr  in  die 
Ausstellung  biotüngetragen,  als  aus  ihr  eotnommea  wor- 
den. Es  ist  gar  zu  schwer,  sich  hiervon  frei  zu  halten, 
nsd  ieh  will  niebl  in  Abrade  ateilea,  deea  ee  mir  bei 
Pnnkten  neinee  Berichten  «nnMohilieh  niebt 
ergangen  »ein  mag. 
Eine  allgemeine  UcberzeuKung  freilich  konnte  man 
auch  hier  wieder  gewiiKji u  Ni  lji  im  Sinken  oder  Ab- 
sterben ist  der  arcbitektooisclie  Ueoius  unserer  Zeit  be- 
griffen, soodern  im  fröhUeNn  Ailbifibcn;  es  ist  ein  frische«, 
vieiveMprediendee  Leben,  wnn  aieh  nbernU  regt  und  en|- 
biM.  Und  niebt  SMbr  nhMelnen  Melttern,  die  ihnnnlioeh 
SDS  ihrer  Umgebnng  hervorragen,  ist  allein  das  Priester- 
tban  noeerer  Knoet  «nvertraut,  es  ist  Oemelogut  grosser, 
'  OeuMMMcbnfteB  gewotden.  Vereiegen  die  Anf- 


gubeu  nicht,  welche  die  Zeit  ihren  Ar  l.i'  Iii  u  gewähren 
muss,  wenn  sie  Hohe«  vun  ihnen  verliingeu  will,  so  wird 
die  Zukunft  über  eine  ungleich  grössere  Zahl  von  Künst- 
lern gebieten,  die  den  ersten  Meielern  der  Qegeowort  eben- 
bürtig sind,  eil  diee  jetst  der  Fklt  iet.  —  Aber  diene  Thnt- 
•aehe  liegt  wohl  jedem  offen  T«r  Angen,  der  «ch<.n  will 
nnd  nksht  in  einseitigem  Pereonen-Knltns  befangen  ist! 

War  die  architektonische  Ansstellnng  in  München 
deshulb  KSiulUtlü»  udur  üb^riiüjüiigi''  Gewis^Ji  nicht  1  —  Hat 
sie  noch  nicht  geleistet,  was  sie  im  günstigsten  Falle  hätte 
leisten  können,  so  ist  doch  die  mächtige  Anregung,  die 
von  ihr  ausgegangen  ist,  keineswegs  zu  unterschätzen.  Sie 
bat  ihren  Beenebern  eine  nicht  geringe  FnlJe  neuer  Kennt- 
niaae,  neuer  Anacbaoongen,  neaer  Erfahmtigen  geboten, 
&io  hitt  nicht  wenigen  der  auf  ihr  vertretenen  Künstler  (ie- 
Itigenbeit  gegeben,  io  weiteren  Kreisen  bekannt  und  ge- 
würdigt zu  werden;  sie  yvnr  endlich  ein  nothwcndiges  Kx- 
perimcnt,  das  uns  eine  Mabiiuug  und  Lehre  für  künftige 
Ausstellnngen  geliefert  hat.  Und  diese  Nutzanwendung 
aua  ihr  au  aicben,  will  ich  tum  Schlüsse  vcfMchen, 

Die  Anordnang  der  Anaatetlnng  in  sich  l^enn  ieb  hier- 
bei kurz.  üherj;ehen.  Kinige  schwerwiegende  Mängel  der 
dieamaligen  *ind  im  lüngange  bereits  gerüj^t  wurden;  sie 
werden  sich  leicht  vermeiden  lassen,  wenn  mehr  Zeit  /u 
den  Vorbereitungen  vorhanden  ist,  als  in  Müncbea  zu  Ge- 
bote stand.  Die  l-'orderung,  da»a  die  Jury  bereits  vor 
GrÖfTanng  der  AoasteUung  gewählt  werde,  und  dnaa  ihr 
das  Recht  luatehen  mnaa,  Arbeitao,  wekbu  im  niaa  Knntt- 
ausstellung  nicht  gehören,  von  ihr  auasnacblieaeeii|  wild 

gleiehfuJk  leicht  ZU  verlretcu  beiu. 

Wichtiger  aber  is^t  jedenfalls  die  Krage,  ob  sich  denn 
überhaupt  der  Versuch  t>cwäbrt  hat  eine  architektoniaehe 
Ausstellnng^  mit  einer  ullgeineinco,  internationako  KuM» 
naeatelluBg  nn  vereinigen.  Die  Oedahrenf  welebn  dsmna 
für  die  erstere  veminnet  wurden,  aind  in  der  Tbnt  niAt 
la  gering  aiigenotuuieu  und  von  der  Wirklichkeit  fast 
noch  übertroffen  worden.  Die  Uebersättigung  mit  den 
blendenden  und  verführerischen  Eindrücken  der  Bilder 
und,  Skulpturen  liesa  selbst  nicht  wenige  Architekten 
gleichgültig  werden  gegen  die  unscheinbaren,  eine  Arbeit 
dea  Betraotatena  erfordernden  Werke  ihrer  Kunat.  Soll  man 
hierdurch  gewarnt,  fBr  die  Folge  darnnf  vnraichtan,  din 
Architektur  mit  ihren  Schwesterkünslen  vereint  anflreteo 
an  lassen  —  aoU  man  sich  mit  den  Aussteliangen,  welebe 
bei  dnn  TenunBlangan  dniapher  AMUlnkta«  nad  Ingo- 


Heb  beutigw  iSehtigar  Beilabc  wM  hilHiar  Weiae  daa 
lelate  berformsenda  Brelguiie  la  de*  ■nUtektenbehan  Le* 
hen  nuaerer  Stadt  —  die  AMelellnag  der  Skiiiea  zum  Neu- 
bau des  hierige»  AktieD-Tbealere  —  voraastellen  müueo.  Be- 
kanntlich traf  uns  iot  Lsufe  di«M*  Jahres  da«  »elteue  Unglück 
zweier  Theater bräode,  der  det  ttädtischen  Theaters,  welche« 
bereits  vor  10  Jahren  vtjn  deuiselht^ti  Un^ltiek  beitii;^eKUcht 
wurde,  sowie  de«  in  der  Nihe  de»  zoologisehen  Giirteo»  ^a- 
lep;enen  Aktien  •  Suii  iiiertheater«.  —  Für  den  Neubsu  eines 
den  Bedürfuissen  der  Jstttteit  entsprecheDiien  MnseiiteuiiieU 
i«t  das  Geld  jjezeiebiii't ,  ein  neuer  Bauplatz  ii»<t)  vielen  De- 
buticn  h«iitinni}e,  fier  hiiMige  Arehitekt«n,  welche  zur  Auxar- 
heitUD^  eiDCr  Skiise  mit  Ablieferungafriit  vco  4  Wochen  auf- 
Kelurderl  wurden,  haben  ihre  Arbeit  eingereicht.  K«  eot- 
•prioht  jedoi'h  leider  dorohsus  nicht  einem  gerechten  Koo- 
kurrentverführeu,  da»*  daa  Komite  den  Ablipferacg« -Terroin 
fijr  die  Arbeitcu  nicht  streog  eingehalten  hat.  —  Kine  »«hi 
nngleichartiKe  Behsodlaotr  der  Skiste»  möchte  «ick  tbetlweite 
HM  dieiem  Umctaode  erkliimi  I:i«>>en. 

D»#  diM»  Arphtiekfcn  gostpllta  Programni  überweidt  eftsea 
Bauplan  von  ca-  ITH'  Lüu(i;e  uud  100'  Breite,  welcher  ;4eneu 
Norden  von  den  Gebäud«o  der  auf  ca.  ÜC  zu  verbreiceruden 
(iloekengaxKe,  der  späteren  UaapteiDgaDgMtraMe  zum  Thea- 
ter, die  jeui  nur  ^U'  breit  ist,  gegen  Utteo  voo  einer  neu 
anzulegenden  Strasie  voo  3G',  im  Süden  von  einer  aolchoo  von 
SO',  im  Waatee  von  der  auf  20'  au  bringeodeo  Pützffa«)« 
umgeben  iat.  IHe  darohaua  nosareiebenden  Slratseobreiteo 
■aSgee  Ihnen  ein  Beweis  sein,  wie  wenig  die  Lsge  de«  Thea- 
ters einem  gro«*eu  Verkehr  entsprechen  wird.  Da«  Frugramm 
fordert  PUtae  fhr  16—1800  Zua^er,  nügUehst  eaUreiehe 
•nd  Af  din  efantlMu  Singe  gaaBudaale  Ttfttm,  viele  Ana« 


nie  gauiMBd 
i70,W0TUr.. 


len  ChaMkiirr  dea 
und  hewOligt  eine  Renannima  von  IMfiOO  Btblr. 
—  Eeebnat  nnw  ür  1700  Plätae  den  BrfbbmaxaMta  fon  10 

Q  —  17,000  □',  so  stallt  «ich  der  Bmflm 
gvoaa  heraus,  rechnet  man  den  □'  ä  10  Thlr. : 
«o  tnäilbb  aieh  die  Bausoame  aU  au  kna|ip  benieiaan.  — ' 
nanilliohe  Betwärfh  haben  daa  Vestibül  an  der  sehma- 

leo  üatfront.  Nach  dem  Projekte  voo  Ra«ohdorf  toll  vor 
dieser  Front  anaschlieaslich  die  Anfahrt  der  WstSCn  statliladen, 
während  für  din  t.u  Vun»  Ankouimendeo  zwei  Kingiogo  so 
dem  öatlichen  Ende  der  Nordseite  i<n;<ele|jt  »ind,  voo  deuen 
der  eine  für  die  mit  Billet  verliehenen  Besucher,  der  andere 
für  tolcbe  beatimmt  ist,  welciie  durch  eioen  C^ueue-Gang  die 
Ka>Me  [laskiren  niü^i^ea.  Die  Anordnung  encheiot  «ehr  pas- 
send, zumal  daUaruii  der  lo  engten  Umgebung  de«  Theater« 
Echr  wohl  Rechnoog  Keiragon  hl.  Vadp.  ähnliche  Anordniing 
lindet  «ich  in  dem  Entwurf  von  N «); e Isohmi d t,  während 
Pflaume  und  Feiten  die  i  ) ^■^>  ■  für  da«  Kulree  der  Po««- 
gSoKcr  bestimmt  haben,  ersterer  die  Anfahrt  «o  die  Südseit«, 
letzterer  die^elb«  .-»n  die  Nordseite  legend;  Fellen  jueviinnt 
dKilur<'h  nllerdio^s  ein  richtiges  Motiv  für  eioeo  Porlalbau 
in  der  Milte  der  Ilnuptfagade,  die  Auordnoog  hat  aber  den 
Nachtheil,  da««  die  zu  Wagen  aDgekotninpaen  Be^oeher  d(>n 
Uebrii^en  im  Gebäude  entgegsnctrömen. —  Im  I' f  1  a  u  m  r '«ehi-n 
Projekt  findet  dieser  Nachtbeil  nicht  «Utt,  jedoob  dürfte  die 
Lage  der  Anfahrt  in  der  so  engen  Straste,  dicht  an  den  Aua- 
gaagtthnreo  ür  di«  oberen  Ränge,  oiebt  sehr  passend  «ein. 

Es  zeigen  die  Projekte  Csrner  eineGemeiasamkeit  io  der  Zahl 
der  Treppenhäuser,  die  io  zwei  Gruppen  rechts  und  tioks  vom 
Ve»tibül,  reip.  die«em  etwa«  vorgeaobuben ,  je  drei  Treppen 
eotbalteo.  Raschdorff  lässt  die  Treppen  auf  jeder  Saite 
zweiarmig  im  Vestibül  begiooen,  wodurch  diese«  wohl  etwas 
f eaehutUart  wird;  ea  erhilt  durah  diese  Aoordunuff  jedoeh 
Veadbll  bataguaa  Pagfur  einen  ' 
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nieure  >tat(finden,  begnügiu  und  für  dlesdben  nar  eine 
grös-icre  Aii^tichnut;g,  eine  hitigtiri:  Dmii-r  Lratrt  bLJi  —  soll 
uwn  «twa  gar  deu  kühnen  Versuch  einer  «elbeUtAndigen 
•rebitektoDi»chen  KiinstauMtellung  wagea? 

Ich  will  otka  die  Ansicht  b^iui«!,  du  aidt  mir 
ineb  frSbem  Beobaelitangen,  TOrmhinKeh  Aber  naeb 
dioxcn  l'.'fztin  Mürichcmr  Krfabnirij^cn  entwickelt  hat. 
Man  kann  ktim?  die.- er  rragcn,  diu  sich  im  Eintcincn 
auf  das  Vifisuiiinbte  prörti-rn  lif?-.!'!!,  .il.'.iiliit  verneinen 
oder  bejahen;  in  jeder  der  drei  in  BelracLl  koDimoodcn 
Foraen  wird  sich  ein  mehr  oder  weniger  begrenzter  Er- 
folg enicleo  Umoo,  wird  sieb  eis  NutieB  iir  die  AUn- 
neinbeit  ergeben.  Aber  die  böeiiaten  dordi  eine  ardil- 
tektouiarhc  Ausstellung  zu  erstrebenden  Resultate,  wie  sie 
ja  bereiLi  an  anderer  Stelle  mehrfach  entwickelt  wurden 
—  eine  vullstüudige  nach  Quuliult  und  Quantilüt  der 
I^istungen  cbarakterisliache  Darstellung  des  ge.ianimten 
architektoniachen  LebeM  4m  Gegenwart  —  eine  Darslel- 
luDg,  die  «ile  Betiebanfin  swiacheii  den  einaelnen  Knnet- 
ridMangen,  ihre  TerwaodlMhaft,  wie  flira  Oegcnaitee,  er- 
kennen lüMt  and  dnen  aieberen  Terfldeh  iwischen  den- 
•elben  gestaltet  —  lassen  sich  für  jelit  wahrscheinlich  in 
keiner  dieser  Furmcn.  lassen  sirh  überhaupt  noch  niclit 
erreichen.  Gross«  intcrualiunalo,  ja  seihst  nationale  Kunat- 
auaslelluiigen  aus  dem  Gebiete  der  Architektur  dürften 
im  Prinsife  (K8«n«*''iig  noch  eben  M  rerfräbt  aein,  wie 
pnriameBtBriaelie  Verfassungen  fir  Tölker,  denen  die  Qmnd- 
Ingc  des  politischen  LebeM,  die  ölbBilicbe  Leben  der  Ge- 
meinde, gänzlich  abgeht. 

Es  ni  an  gell  i:  r  a  i  ch  1 1  icli  noch  un  dem  erfr)rder- 
licbcn  Interesse  für  derartige  Ausstellungen,  an 
Intereii^L'  »i^wohl  bei  dem  Publikum,  wie  hei  den  Architek- 
ten, bei  den  letsteren  vielbch  auch  an  der  Praxia,  an  dem 
Mnthe  de*  Anaatellena.  Wie  manchen  Labe  ieb,  niefadem  er 
die  AnaataUnaf  |nehao,  aela  lebbnOce  Bedanern  anasprecben 
b5rea,  daas  er  nidtTbeil  genommen  habe!  Jenes  Interesse, 
Jena  Praxi.«,  sie  können  nicht  {imlt  r-i,  sie  müssen  gewon- 
nen werden  auf  dem  Wege  lokaler  Ausstellungen. 
In  einem  kleineren  Kreide,  durch  pcrsüolicbe  Anregung 
nnd  Aufforderung  wird  und  udss  es  —  wenn  auch  nicht 
mühelos —  gelingen,  alle  demselben  angehörigen  Architekten 
an  einem  aolcheu  Werke  au  rereiaigen  nnd  ein  ToUat&adigea 
Kid  der  Leistungen  onaerer  Gegenwatt  tnaarnmeniMliUan. 
Bereits  ist  an  einigen  Orten,  z.  B.  durch  den  xVrdAaktHl- 
und  logeniearverein   in  Bübmen,  der  statu tenmiaaig  all- 


■  jährlich  eine  AuMitellung  von  Entwürfen  veranstaltet,,  ein 
I  günstiger  Buden  für  solche  Versuche  ge-schaffen  worden. 
Und  seien  es  zum  Theil  nur  Werktcicbnungcn  und  flüch- 
tige Skizzen,  die  Anfangs  zusammengebracht  werden,  ao 
wird  ee  aieh  bei  einer  Qewöbnang  an  derartige  Pnzia, 
namentReb  mit  Halle  der  Pbotograpbie,  bald  and  lelebt 
erzielen  la.ssen,  von  allen  wichtigen  Bauten  ausreichende, 
für  jenen  Zweck  geeignete  DarHiellungen  zu  sammeln. 
Jedenf.'iils  wird  e«  nur  eines  Anfanges  bedürfen,  um  solche 
periadifch  wiederkehrende  Aiiwlrllungcn  zu  einem  der 
wicbtig'ten  und  anentbehrlicli>tcn  F'aktoren  gemeinschaft- 
licbea  Streben*  aa  machen  ^  in  deaaen  Pflege  namendich 
die  teebniaehen  Vereine  eine  Terdteaatvolle,  würdige  Thitig- 
keit  entfalten  können.  An  dem  Interesse  des  Publikums, 
das  hei  jeder  Ausstellung  von  Konkurrenz-Entwürfen  be- 
gierig zuftriiinl,  wird  e«  bi  i  diu  mannigfaltigen  persönlichen 
Beziehungen,  die  eine  sulclie  lokale  Ausstellung  gewährt, 
am  Wenigsten  fehlen;  es  wird  sich  gerada  aa  ihr  am 
Erfolgraicbatea  bilden  nnd  at&rlten  kÖnoen. 

Sollte  die  Annahme  aa  käbo  aein,  daaa  ee  möglidi 
ist,  derartige  Aoastdlnogea  in  den  Hauptstädten  Deutsch- 
lands zu  veranatalten  —  daaa  nnr  mehr»  Jahre  solcher 
Virübung  erforderlich  sein  würden.  u;ii  zunächst  einer 
allgemein  deutschen,  später  vielleicht  auch  einer  interna- 
tionalen Arobitektnr-Anaetellung  einen  Werth  nnd  dno 
Tbeilnabme  aa  aiehem,  win  aia  neb  g^eawirtig  niemala 
werden  erraidiea  hmni  I«h  bin  aogar  küm  genng 
fSr  die  Zukunft  an  die  Möglichkeit  nodi  andarar  Anaatel* 
lungen  sn  glauben  —  Ausstellungen,  deren  ümfitng  nnd 
Inhalt  nicht  planlos  dem  Zufall  überlassen  bleiben  darf,  die 
sich  vielmehr  das  Ziel  setzen  müssen,  die  architektonische 
Entwirkelung  einer  ganzen  tosammenhängendcn  Epoche,  sei 
es  in  Origiod-finiwürfen,  ad  e*  in  Pnblikatloaaa  nnd  Ab- 
bildungen, aar  eyatematiadiett  Anaebaanng  an  briagaB  — 
eine  Kanelgeacbieble,  die  eindringlicher  ad  hominem  spre- 
chen würde,  als  die  geist-  nnd  lichtrollstc  littcrarische  Dar- 
stellung dies  vermag. 

Man  hat  unser  Zeitalter  bereits  das  Zeitalter  der  Aus- 
stellungen genannt.  Aber  noch  ist  dic»es  grosse  Gebiet 
erst  in  seiner  Allgemeinheit  betreten,  noch  nicht  in  sei- 
ner ganzen,  namentlich  für  die  Batwickelung  jedea  werk- 
tUUi^n  Schaffens  gewaltigen  Bedeatnng  eiaddnnaa  War- 
den. Möge  ein  jeder  von  ana  aaoh  Kr^laa  iaan  bdtni- 
gen,  dass  e*  aneh  Hr  naMf*  Kanal  wirkia»  aaagennlat 
werde.  —  P.  — 


Itaia  dadatah,  daaa  diaem  dnreh  *wei  nkichti^re  mit  Sphgal* 
aehaiben  wwäihane  OelFanngea  gegen  die  Treppen  hinaer  sieh 
SIbett  wodareb  uMtreitig  dne  graaaartige  Wirkaag  eraialt 
wird.  Aaiaar  awd  Treppen  iSr  daa  Tbaaurpenooal,  die  aXaual- 
liebaa  Prqldttan  ganeinaBm  abid,  bat  Rase  hdor  ff  nach  in 
dar  MltW  der  Laagaeilen  awd  an  dien  Ringen  fSbrende  Noth- 
trcppen.  Kna  baaoadera  klare  Aoordnung  der  Treppen  ist 
in  dem  Projekte  Ten  Pflanme  so  rühmen,  besonders  die  grou- 
artige  Anlage  der  Haupttreppe;  auch  Nagnlscbmidt  bkt  auf 
die  gute  Anlage  der  Treppea  einen  boheD  Werth  gelegt.  In 
dem  Entwarf  von  Feiten  lind  die  Hiuipttri'jipen  etwas  ver- 
steckt, und  fast  sämmtliche  Treppen  haben  gewiindi^n«-  .Stufen. 
—  Auch  möchte  in  dem  letitcren  Projekt  die  nrij»«e  Zuhl 
von  Säulen  au  den  Stellen  das  Ilsuptverkebr«  niclil  recht 
ptusBend  er^cheineu.  Freier  Raum  ist  doch  gewi»«  das  wieh- 
tigilo  ErforderniB->.  in  Vesiibülen  uod  Gängen  von  Gebkudeo, 
in  denflii  b.'iiinitende  .Mennliirj  -  .\r..s:unriilijnj;eii  ftjitf finden.  — 
Aucb  P  Ii  IUI  tue  hat  Vestibül  und  Foyer  durtb  .Suulcuanordnnn- 
gen  cnt-.Tcrthet,  eratere»  zudem  noch  JaJunb,  Ja^-s  er  den 
sonst  so  »chiinen  grosnen  Kaum  in  drei  vemchie Jone  Hüben 
gelegt  hat. 

Sanimtlicbo  l*ro)ekt<i  li»ben  ein  grosse«  Fover  üb<»r  dem 
Vestibül.  In  lii'm  iVujekt  von  Pflanme  ist  e»  jedoch  auf 
den  Werth  eine»  Vcftibüls  herabgedrückt,  da  die  Haupttreppe 
dkrio  ihren  Austritt  tiodei  und  der  Raum  als  Durcbgaog  sn 
den  Bequemlicbkeiteu  dient.  Eine  auiiscrordentlicb  lobcns- 
werthe  Anordnung  findet  «ich  in  dem  Projekt  von  Rascb- 
dorff  durch  Anlage  von  je  swei  kleineren  Kobern  für  alle 
Ränge  einschliesslich  Parterre  und  OaUerie.  —  Dieselben  lie- 
gen zu  beiden  Seiten  de*  Zoschaaerraoms  an  den  Langfronten 
nnd  öffnen  sich  mit  dfd  grossen  Oeffooogen  geg»D  die  Korri- 
dore, wodurch  diese  ausserordentlich  günstig  und  schnell  ent- 
lastet werden.  —  Diese  kleinen  Foyers  enthalten  «ach  die 
Gardarofaea,  in  ihrer  Mibe  li^en  die  Beiiaemliebkdtea.  Der 


PHijdt«  von  Pnaome  eotUUt  Parket 
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nnd  S  Ringe,  aa  walahea'  in  dea  äbrigen  Projekten 
OaUarien  traten.  Raaehdorff  hat  dea  Zoichanemora  in 
dnem  Bdbkrds  vaa  61%'  Dorehmesser  mit  gerader  Ver- 
längeraag  aadk  der  Bübne  aa  aaigebildet.  Besonders  lobeos- 
werth  ist  die  Vermeidung  von  vielen  Platzreiben  in  den  Sei- 
tentheilen,  die  in  der  Gallerie  sehr  richtig  biii  auf  nur  eine 
Reihe  eingesebränkt  .tind.  —  Ferner  die  uiebr  nach  d<'m  Zu- 
ncbaiierr:ium  aeotritl«  Logenlheilung,  die  für  die  Anurdnung 
der  l'lUzs  bi-nser  i*t  als  die  stark  nach  der  Bühne  koover- 
ger'.e,  bei  weli  lir  r  crsteren  Anordnung  die  I.<ogen-$eiteDwändo 
freilich  iiicitri;^er  angelegt  werden  l^ül(^ea;  weniger  günstig 
für  die  .Separation  der  einzelnen  Logen,  doch  der  Freiheit 
dex  i^Anzen  Innenraums  sn  Gute  kommend,  Pfl an me'*  Fro- 
jeWt  zc\'^:  ein,^„  Hiilhkreis  von  63' Durchmesser  mit  konvergen- 
ter \  iTiiiri^;prunt;.  —  Durch  die  Minder-Annrdnnrg  eines  Ranges 
ge^PT;  il:-:  Libri.;eri  Projekte  gewinnt  das  Itiiifrt'  r-itien  heiteren 
und  luftigeren  ('buraUter.  Beide  v.irer» iibnte  Kntwürfa 
zeigen  40'  BühnenolTnung.  —  Die  beiden  anderen  Projekte 
haben  in  dem  Bestreben,  die  Breite  des  Gebäudes  in  Anbe- 
tracht einea  möglichst  gross  herzustellenden  Vorplatzes  nach 
Kriftoo  einsuscbranken,  einen  langgest reckten  Zusohauerranm 
in  Hufeisenform  angelegt,  die  BühnenöfTnutig  ebenfalls  mehr 
eingeengt.  —  R«  ist  dies  auf  Kosten  der  Zuschauer  gesche- 
hen, ein  Fehler,  der  aieh  besonders  in  den  oberen  Rängen 
resp.  der  Gallerie  des  Projekts  von  Feiten  zeigt,  in  welchem 
durch  das  Bo-.trebon,  aucb  in  den  Seiteoplätsen  möglichst  viel 
Reihen  für  die  Zuschauer  aniulegeo,  eine  Anzahl  ganz  schlech- 
ter Plätze  entstanden  ist.  Dieselben  werden  auch  durch  die 
Anlage  der  Deeke  sehr  beeinträchtigt.  Unter  den  Achleck- 
seiten der  Deeke  aiad  fidgen  angeordnet,  die  auf  Höhe  der 
Oalleriebrnitaag  aaaetaee  nnd  Aa-  and  Awsieht  der  Gallerie 
wenig  ttm  cnnaiaea  luaen. 

Wae  die  iaiaera  Arehltaktar  aabalangt, 
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Die  Anlagen  dieses  Hitfc-Qä  gchti^seii  sieb,  von  der 
Jade  aus  beginnend,  in  naclistchctider  Folge  an  einander 
la.  Durch  g>gM  Sädc«tf«richt«t«  67S'  längs,  cviMheD 
d«n  Kainumcrn  lin  der  «nton  Scbknae  SOIr  and  van 


Mittelpunkt  zu  Mittelpunkt  der  betJiii  Molciikäijfc  205' 
hruitc  IlafenL-iafrthrt  gelangt  man  in  die  erst«  SLhleuse, 
die  eine  I^.inge  vnii  l.'il;',  eine  Breite  von  ti'i'  hat  lUid 
sowohl  mit  Flaib*  alt  auch  mit  ELbeiliorea  versehen  ist. 


eben  erwähnte  S>:li!eu»e  ^chlieaat  nah  dw  600' 
iMg»  iiiid  400'  breite  VorbiiXeii,  d«r  auf  mtgeigeiifeMCaMr 
Saite  dnreh  tAa%  iwcite,  dar  awtan  Maloga  Soblanae 

mit  dem  daraof  folgeodeo  Ilafeokanal  in  Verbindung  steht 
Die  Flngelmauern  jenes  Vorhafens  sind  ans  furtifikatori- 
seben  Kuckeichieii  nicht  parallel  gelegt,  so  dass  die  beiden 
oben  «rwähnten  ächleusea  durch  solche  Anordnung  aus 
dar  Axe  gerückt  werden.  Aua  demsalbeii  Qruode  hat  der 
DBB  Jolgeade  Hafookaoal  bat  MiaaiB  BaginB  ejoe  aebwache 
Kurv*  «rbaltam,  Haft  «bar  naab  dieaar  bb  za  dam  «n 
Ende  gelegenen  Binnenhafen  in  fast  genau  westlicher 
Richtung.  Die  Länge  des  Kanals  beträgt  von  der  2. 
Schleuse  bis  zu  den>  Hinnen-  oder  eigenilichen  Kriegs- 
hafen  in  der  Axe  getiieiiAuu  circa  ^UO  Uutbeo ,  die  Breite 
in  der  iL'  Fai8-Linie*)  (dem  später  konstanten  Wasser- 
spiegel) 250',  in  der  Sohle  105',  bei  2Vs  füaiiger  Böschung; 
dagegen  ist  dar  Kaoal  auf  der  Straaba  swiachen  der  über 
ihn  ia  da*  Stadtgebiet  führendea  Straaae  und  dem  Biooea- 
balbn  an  beidun  Seiten  auf  eirea  60  Rathen  Länge  mit 
Kaimaoern,  die  2JT'  von  einuiidcr  entfernt  sind,  eingefa?»!. 
Auf  der  Nurki»ei(e  des  Kanals,  ungefähr  200  Ruthen  vui> 
der  2.  Schleuse  eulfemt,  ist  ein  25  Ruthen  langes  und 
20  Ruthen  breites  Hafenbassin  für  Bagger  und  Prähme 
angelegt  worden.  Am  Ende  des  Hafeokaöals  befindet  sich 
der  ▼orbin  arwibnta  1200'  lange,  750'  braila  Kriagpbafaii, 
weleher  dtirgb  Kainaiiern  ein^e^chloaaen  iat;  an  dewen 
westlicljor  Seite  sind  3  Truckendiick*  und  2  Hcllinjje  im- 
geordnci,  welche  mittelst  Tonions  oder  SchwimnuboreQ 
iibf;e)schloSRen  werJen.  Diu  zwei  grossen  analogen  Trocken- 
dock* sind  circa  450'  lang,  oben  H6'  breitj  daa  kleiner« 
naab  vov«tlaiidate  dagagao  bat  880'  Idsge  and  SC  Bi^ta, 

•)  12  Fu.n.i  -  Linie  lirl.süt  <hr  lliilce  mui  l  -''  iihnr  Null, 
j^nnkl  ile»  l^Ä^t•llJJ^*^eIJ> ,  wt;li'ljcr  Nwil|juJ4iii  yli'ti  h  dor  urdiniiieir 
Kbte  iüL 


während  die  irn  Bau  begriffenen  Hellinge  Dinieii^ionea  reo 
319'  Länge  und  G6'  oberer  Breite  Lüben.     An  der  nord- 

weatlicben  Ecke  daa  Krienbafena  j*t  im  Zuaammaabaaga 
mit  tbm  ein  Boota*  nnd  Haatenbafen  von  300'  Länge  vnd 

240'  Breite  angelegt.  Hafeneiufahrt,  VorbHfun ,  Kanal, 
Binnenhafen  und  Trockendocks  liegen  mit  ihrer  Suhle  auf 
—  17'  um  Pi'gel,  dagegen  ist  die  Sohle  des  Boots-  sowie 
auch  des  Baggerhafens  auf  -\-  2'  angeordnet.  Die  Hel- 
linge steigen  von  —  ü'  9"  bis  -|-  13'  7',  j",  während  die  sie 
aeiüieh  «inaobliaaaendea  Jdaaarn  dia  Höbe  ron  l&V«' 


Der  Schleusendreropel  ist  auf  —  15'»  Vor-  mid  Hinter^ 
boden  aber  auf  —  16,25'  gelegt. 

Die  Molen  und  Kaimauern  der  HafeneinfLibrt,  die 
Mauern  der  ersten  nnd  (weiten  Schleuse,  sowie  die  an 
der  ersten  Schleuse  befindliche  Flügelmauer  des  Vnr- 
bafona  lie^n  mit  der  Oberkante  anf  -f*  ^^'t  ^  Krooaii- 
böba  daa  oaadeKbea,  «ibrend  die  Oberkante  der  andern 
Mauern  den  Vorhafens  auf  -f-  20'  angeordnet  ist  Die 
Kaimauern  des  Hafenkanals,  des  Binnenhafens  und  die 
Mauern  der  Trockendocks  liegen  mit  der  Oberkante  auf 
-|-  15>,4';  das  natürliche  Tcrraiu  iuuerhalb  des  See-deicbcs 
bat  Jedocb  nur  die  Höhe  von  circa  -}~  l^'i  während  die 
Straaaen  in  der  Höhe  von  circa  1 4'  liegen,  Ebenblb 
mag  noab  bemerkt  werden,  dass  der  bodnta  Stand  daa 
Hndkwaaaers  in  den  lattlaii  15  Jahren,  und  swar  am  1. 
Januar  1855,  -f  23'  9"  erreichte,  diu  mittlere  Flatbhühe 
d.igi-geii  ist  -p  l  urul  wird  dieser  lelzlerc  Wusserstand  für 
V  urbuleu,  llalenkaiuii,  BiuucuiiaJtüi  «:(c.6pBtt:r  koiit>tant  herge- 
stellt. Die  Ilart-iieinfabrt  hat  selbstverständlich  den  in  Folge 
der  Ebbe  und  Fiuth  veränderlichen  Wasserspiegel  der  Jade. 

Der  Baugrund  besteht  anf  der  Strecke  der  ganien 
Anlage  an  der  Obarflikba  aua  einer  ftyj  bia  6  Fma  alarken» 
slemlTeb  fetten  'Elelaebfebt,  unter  weleber  eine  Dargaebiebt 
von  1',,  bis  2'  Sl")tke  liegt.  Auf  diese  folgt  eine  bis 
Null  am  l'egil  reitbLiuie  UlttUgei'ärbt«  fette  Ktcischiehl, 
die  Re«te  von  .Mu^eheln,  Bruchstück«  von  Holz  etc.  eot- 
bälr.  Unter  diesein  Klei  liegt  der  blaue  Triebsand,  welcher 
Dach  unten  zu  lesier  wtrd  lud  Worin  sich  bei  circa  —  30' 
erratische  Blöcke,  Bpmok  ton  Branokohle  und  Bernstein 
vorfiinden.  (F«»ueu.»i  (oiii.) 


dorff's  Eotworf,  ankoüpfeDd  au  ssine  letsten  bedentsamsii 
Pnjekt*,  die  Formttn  der  deutschcD  Reuaii<!«uce  su  einem 
anlaBekeadeD  Keicbtbum  eotwickelt.  —  Die  mei«terfaaft  in 
gsosaam  Uaaastab,  weit  aber  das  Skineabaft«  dargestellte 
Banptiä«ade  laigt  aiaan  ffialbxigen  Mittelban,  nod  zwischen 
dleaam  nnd  den  beiden  aiaaxigaB  BodriaaKtan  beiderseit«  3 
Panatartbailnngan.  Ja  9  SanglrabeB  ron  10'  sind  an  t  Bta- 
mahSban  von  IQ'  anaaaam  gesogen,  dardber  ein  Ballifaieboes, 
dam  dritten  Baag  eatipMalMnd,  ugeordaet.  Die  Gaileria-Btoge 
fat  Biiba  daa  tiailaa  tfaaaardedaebaa,  fibar  wekbem  anf  dem 
barvortratanden  MitMlkara  daa  gekrämmta  Hanpidaeb  aleb 
«Btwfckelt.  —  Die  LinieB  dar  Dieber  scbUesaeo  den  0an  In 
raiabar  und  labSaar  ffilbanatta  ab.  —  IMa  gania  Piaabt  dar 
gawinaandan  Fa^ade  kulninirt  in  dem  Hiltelba«,  awiaeban 
weiabem  nnd  den  ebeafail*  rsiobeii  Endriaalltaa  die  llitlail> 
nartbleea  etwa«  matt  ergchfinea,  «iu  Umotand,  der  aneb  bei 
der  sebSnea,  jüngat  volleDdetoo  hiesigen  Gewerbc»cbule  etwa« 
anfläJIt.  Wenn  et  allerdiog*  aU  böcbiile  Aufgabe  der  Archi- 
tektur gilt,  da«  Inuere  eio«»  Gebäudes  im  Aeuweren  tu  cba- 
r»kteri^irr>n,  fu  ist  die»e  Aulgubc  durch  das  herrliche  Fin.^i- 
deobild  hier  nicht  j;elüft.  Ibs  Schwierigkeit,  eine  »ur  Axo 
durch  V*e*tibÜI,  Zu.'cbancrraiini  iitid  Hühni-  ]i;irallel>i  '1  heuter- 
Hsufilfacadfi,  der  sudi'ui  di>»  Mi>ti\  eine»  ;;r(>s«ö£i  I'art.iis  iV-hlt, 
mit  deai  He>lrebe[]  tu  rotwerfen,  den  dahiuter  liegcaden,  durnh 
aus  utitRrt;cordiii'ton  Kütimeo,  Tr<>[,[>piilisiU»erD  etc.  hinlänglich 
Lieht  lu  versühart'en,  i^t  fr.  ilicli  ein-'  »ehr  bedeutende.  Ohne 
grusige  NHohthelle  ii't  i-ie  »Ogar  wohl  unlöslicb,  wono  e«,  wie 
in  dem  vorlie^'endeu  Falle,  Eut«cbluM  de«  Künstlers  ist  eine 
streog  sjmmetri»cbe  Fs^ade  su  gcHpn.  l>i«>«e  Naehtheile  «ei- 
gen sieh  in  der  Theiluog  der  Tkfireu  und  FensttT  durch  die 
Bulkenlaj^CD ,  durch  blindp  Fenltt^r,  durch  die  Anordonnj;, 
daÄS   eine    der  'rhiiren    de«    prichtigen   Mittelbaue.s    in  eiuen 

Dlamenladen,  eine  andere  in  eiaea  nDaasaprechlichen  Raum 
IShrt  ete.    Bs  wire  gawiw  btebat  intareMant  ganaiaa, 


eineo  Künstler  wie  Raichdorff,  mit  so  gründlicher  Keoot- 
nii-D  des  so  lehmiegsamen  Stiles  ausgerüstet,  den  Venueb 
uiacben  an  sehen ,  die  Fayaden  den  Bedingungen  dar  Oniad» 
rissbildung  entsprechend  su  lösen.  Wie  gu  ist  ibm  bei  sei» 
Ben  bieslgeo  Bibliothekgebiode  die  Aufgaba  gegliiekl,  niebra 
niedrige  Biegen  ia  der  Fa^ada  nsaouneaanliMtea  aad  doeb 
als  «elbststiadig  an  ebaraktaridran. 

Pflanme  irt  dam  -romwlbntaa  Konilku  bal  Oaratel- 
I  lun^  »einer  Fafade  ansgawieben  dadareh,  dais  er  daa  Tbgat- 
licht  abgoschnlitan.  Wann  aueb  die  fast  an»scbiie«d)oba  Ba- 
{  nutsung  des  Gebindes  bei  GaaliebC  geschiebt,  »o  ist  ditraktaa 
Tageslicht  doah   immerhin  sehr  «finsebenswerth,  abgesebea 
j  davon,  daae  fir  daa  UuglücksftU  die  FensteröffhuDgea  (nr 
1  die  Rettangaversttdie  ton  dar  böebtte«  Wichtigkeit  sind. 
I  ITeber  mnem  einlkttlien  TTnterban,  swii^en  swei  kräfiii;on  mas- 
I  sigen  Seitenrisaliten,  dia  durch  swei  breite  figurengeschmückte 
'  Vorlagen  eingefasst  sind,  tritt  die  grosse  ge«ehlos««oe  Wand- 
fläche   zuriick  und  wird  durch  eine  vorg'-U'^te,  mit  geradeai 
Gebälk  ;.bg«sebloisene  korintbischo  SiulunBlelluu;;  belebt.  Aa 
den  Schmalseiten  »ind  über  <b  ui  l'aterbau,  swixehen  <ii-ii  der 
Ibiaplfa^ade   eut*jirccheodeu  Saiteiiriiialitea   die  drei  Feuslcr- 
tlieil(iti;ien   diireU    korinthische    Anten    lu    einem  l'»rtalbaa 
mit  Gicbcldreii-L-k  ausgebildet.    Z*i»eheD  diesen  Gii-lnddiohern 
hebt  Mcb  das   mächtige  gekiürotnte   I)*eh  über  dem  ebeiifulls 
i-rhi'ilacn  Maieikern.  —  Der  Entwurf  in  >;riecbischcD  Formen 
i>l     würdig  cintKch    und    sehr    gewinnend.     Kr   sowohl  wie 
Uaaehdori'l  vir« emlpo  Bacfcsteine  für  die  Flücbeu  und  Uau- 
slcioo   für  di<^    G  lie'!erun;ien    iiud    die  Ornamentik.    —  Der 
Entwurf  Ton  Feiten  seigt  swiscuau  Parilloo»  ik  1«  Louvrs 
eine    t'i.it'KL-hR    bürgerliche    Architektur,    wahrend  Nagel* 
Schmidt  in  dem  Bestrebea,  seine  üauptiafade  ans  dem  In- 
nern beraoa  an  «ntwerfbni  niebt  gana  glücklicb  gairaMB  iat. 
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Mitthellnngwi  ans  Vdremen. 

amnlitng  am  1.  DiMttbar  IM».  VonltMDdMF  Hr.  Biotsth 
Hftte. 

Dk  ffir  dit  Anfm&BM  »  dw  PolTtcdwwdM  SalutI«  n 
Hmiiww  htM»  AMognag  dar  StwtMmibwalwi -PMufßm 
dwnnieiiit  di«  Abi»innra|{  «!■•■  BteVBijalirM  bei  mta^m 
{iriifttMi  Baumeittar  aar  Bcdtagaag  wird,  lo  kommt  Äa  Ba- 
rceticijjun;;  ebt  Aatbilduag  dar  EUven  sur  SpraclM.  Barr 
Baurath  Uaaa  aiaeht  dataaf  «oJbMrkaan,  «Iim  dioM  Bareek- 
tigutig  durah  dan  Wortlant  dar  VarardannK  Tarwhiadraen 
dar  Arobilafctaa  Haaaofan,  aat(leicb  auch  Lehren  da*  Poly- 
technikninii ,  der««  snarkanal«  LviiiluogeD  uud  daran  Boccbäf- 
tii;uii^  aic  roroebmlich  xor  Torbercit^ndtm  Au&bilduQ|(  junger 
Arcliitiiktcn  bt^fahiitcn  «ürdp,  «bvteHcbtiitteD  wird,  d«  ia  Han- 
nüV'  i'  Su»  ils  ■  KMiiiu'n  von  drn  Ar<  tiili-^tcri  frfiiii.T  nicht 
uIj^;' liv't  wurde.  Vir  .-tt-'llt  dt'ii  Antrag,  d*-«.*  J'-T  Voreiu  ■■icli 
«ir-r  >ar'ic  aDncbnrii^n  luij^p.  Nai  hiJr-in  uutpr  a;:(]orfii  Vor- 
x'hl.i  Ml  h?rv0ri»f'l,iiljL'n  »urde,  tiüt^  Min  iWfvkiiifi.lK'li^Iru  dir 
uiuzi  )  011  i';»l"L'i  l:i t'"rci*irtcn  «icb  an  niiius^^'oln-ndur  Stoll-'  :iai 
die  lit  r<:i.Ltiguaii  xur  Aavbildung  TOB  KleToo  bewerben  möch- 
ten, wird  rioe  Koiuini«(iaB  lur  «aiteraa  Bröitaraag  dar  Aa< 
geloL'w'tln'it  <!roannt. 

N.ii'Ii  K[tedlgnu|i  eiaiger  Fm^^'-n  in  Bexuji;  auf  dan  nnu- 
ring,  liiiirt.'  preajisi^che  D»ni[.r"kes>i'lr.'j»ulativ  begiiiQC  Land- 
Hill]  li  s|M  klr'!  l'^pc  bi  im-i)  Niirtrii;;  über  die  Jobanaitvr- 
Orden^klr.■bl^  m  Jerusalem,  die  durch  ihri»  kürzlich  erfolgtn 
Abtrclune  dit^  Krone  Preu^scn  i.'ux  lutiTrs^i  <rre){t  uud 
die  von  WiclitigkHl  Ist,  da  cino  Griind-Krw«rUuM^,  namentlich 
eine  »oirhe  ron  historiicb  denkwürdigem  Terrain,  in  Jorn- 
calcm  uiit  den  grö«»ten  Schwierigkeiten  verknüpft  ist. 

Die  de«  Da«be»,  der  Gowülbe  und  der  inneren  Arkaden 
völlig  beraubta  Kirche  liegt  der  heiligen  Grabeikireho  tchräg 
gc^enübaTi  in  dar  nämlichen  Gasse.  Die  UmfaMnagsmauerD 
•teban  etwa  noeh  in  der  Höbe  von  '.'0'  und  »ind  a-m  südliche» 
8mtaa*chiir  nnJ  der  Ab<i«  am  besten  irbulti  n.  Ein  an  der 
Nordiii'itü  befindliches  rundbogigaa  Portal  >  mit  der  aymboli- 
■chen  Dnratelluug  der  12  Masata  fariart  und  jetst  bi«  an 
dan  Kürojifer  mit  Stcintrümmava  aatgepackt,  dient  daa  das 
loatre  bcwubnondcn  und  varKaatahanden  Arabern  aOm  Bin*' 
gaage.  Die  Kirche  aeigt  d>a  AaUga  aiitar  SaakUSmea  ranta- 
abdiaa  Basilika  mit  8  AMdaa  «ad  geradaai  WMtliabHB  Ab- 
aaUua*.  Dia  Arebitaktar  g^Srt  dar  üabargaanaait  atit  aat^ 
Biaalachar  Fambitdaag  an;  intaraaaaot  kt  an  aaab  arbal' 
Maar  awclgaulioaiigar  nad  in  laaara  dar  Kiraba  an  dar  aSd- 
liahan  Seita  aiahandar  Ttmpaatbana ,  dar  mit  aiaar  iaeban 
Kvpval  fibafdaakt  i*t  and  abaa  gekappdta,  ailt  SpitabSgaa 
gaiälaMaaa  Panalar  aaint.  Sina  ihnliebe  Einrichtnng  findet 
»abia  einar<XaibamitC9r»KtKhe  in  Segovia,  einem  Rundbau.  An 
dar  aSdluhaB  Mia  darffirelio  liegt,  al«  Ruine,  ein  xwcige*cbo»- 
aigar  Baa,  dar  WakrKcbeiuIicb  aU  Krenagaag  aad  al»  Ucwpia 
(•ädtant  bat.  Die  Gründung  de.-^  Ilaxpixea  in*  Jsbra  104S  war 
die  Veraular^ung  tur  EntttchuD):  de«  Jobanaitar-Orden«.  Da« 
Ilo»|>ic  ^euof*  »olcbe«  Ansehen,  das«  bei  der  Eroberung  Jvru- 
aalaaia  im  Jahre  1137  durch  SaUdiu  dieser  nicht  wugte,  es 
nqfxahebcn,  sondern  e*  nur  der  Omar  Mo«cUee  als  ßasitt- 
r.iuiii  um]  der  Familie  El  .Alruii  rur  H'-niir»icliti^i:n;^  fibcr^^iih, 
viidiiich  ns  freilich  dem  Schicktal  »Ult  BuuUn  im  (Jiifut 
Mihcimlicl,  bald  zor  Ruine  tu  werden,  da  der  Kornn  /.war 
d^u  Abbruch  solcher  Gebäude  verhület,  nicht  aber  d-mi  jini- 
fnnDteo  Gebrauch.  Eine  Ucr.tiiur.<liuii  dTirüc  viele  Schwicrij^- 
kaitcn  bi"'en,  zumal  Giirteu  uud  .\pckor  von  ä  Seiten  in  lin». 
Inaere  d< Kirche  hi:iahhlieketi. 

Binijio  Hemcrkun|4eii  üLht  diu  ümlacbonft  der  Gebiiudp 
in  Jertrinlem  und  die  durch  Jen  Slun^rl  nlli>»  riaiihijUe«, 
fowio  durch  das  Tprrain  veriinlii>?tfii  lVra^-ell:lnln(^l>Il  jrlilus- 
«en  den  V'ortriit;.  Zulilreii:he,  \uin  \'iirtn«.:enden  luit^j'bruchtö 
Pbotograpbieo  zeigten  viele  interessant«  Bauwerke  und  Oert- 
liebfcaitaa  da«  hattitaa  Inandaa  «ad  Kaiioa.  —  r. 


Arehitcktsa-Tarein  an  Berlin.  Han|itverMiuinlu(m  am 
't.  Dexen.bor  1V69;  Vorsicrendor  Hr.  Boaeknaas,  anwaaand 

\'J'>  Milglte'd<'r  und  "J  (juste. 

Nacbde»;  auf  \'urlra:;  des  t)lFcrhi!..|ii)thekflr>  Firn.  .Tjicobs- 
thal  über  diu  für  da.s  »äch.'.te  JaSii-  «ti  bidlenilen  /eiijc-hrif- 
ten  Bescbln»s  gefa^Nt  wunlen  war  und  der  Vorsitiende  Ter- 
kr'ndet  halt-?,  d»«i  «uf  Grunil  von  f'  des  neuen  .Stiittit»  ein 
Ä.  tglied  wegen  Lehsrrlieher  NichUHhliin^  de»  lieitru^^e»  liufje 
an  i»e»rVi!o5«i'ii  werden  mfiMien,  refi-rirln  Horr  .Meli  in  in  «us- 
fuiirlicher  NS'eiM!  über  die  beiden  Löi.uii;;pn  der  Okt'iher-Auf- 
>;iilie  III"  Jcm  Gebiete  des  Ingenieurwetm«.  Die  Arbeiten 
^\  III  den  —  von   einjelnen  Ausstellungen    abei-*e!iiMi    —  oii^ht 

uDj;ünttlg  beurtbailt;  da  daa  Basoltat  dar  •pätoren  Abatimmaag 


tSr  bald«  aanübarad  g^aiab«  Slfaaawuabl,  jado^  kataa  abaolala 
Majaritfit  aigab^  aa  warda  baaebioaaM«  baida«  VaiCuaara 
dea  Hama  Varabagaa  aad  Oarold  —  daa  Prait  aoaoi- 
arkanaaa. 

FSr  die  aa  dtaaa«  Tage  fällig«  Kaakarraaa  aa  aiaan 

Wohnbanse  in  Sciegedio  sind  9  Arbeiten  aaf  57  Blatt  Saiob' 
nungen  eingegangen,  zu  deren  Beurlheilaog  eine  Kommiatioa 
aus  den  Hrn.  Ende,  Blankenstein,  flehmieden  und 
Luea«  gewählt  wurde.  Durch  frohere  Bestimmung  gebort 
Jerrelben  bereits  Hr.  Fr.  11  o  f  f  m  ii  tin  ,  sin  Krpiit  j.in«nn  Hr. 
Scbwatlo  an.  Für  diu  Dezeiubor-Aufgaben  hind  'I  Lötucgen 
im  Hochbau.  1  MUS  dem  Ingeoieurwaaen  eiD;;pgan;zoD. 

Die  Ulli'  der  TsgesordnDng  tteheode  Wühl  einer  Hall- 
Konsuii-sion  erfüli;te  nicht,  dn  Hilf  den  von  Hrn.  Knublaocb 
ünitiviiteu  .Antrup;  der  .Majviitat  der  vuri;;en  Uall-Künimis*loB 
bcfchluf.en  wurde.  (Ilesiniil  keint'n  Bill  tu  versiixtalten.  I)i»r 
Ruf.  ib  'son  !-ich  die  Archileklenbillo  in  Berlin  erfruneo ,  bat 
niinilii'h  witi  iliihr  7U  Jahr  eina  grÜ5»ere  Anzahl  fremder  Elc- 
iiieiit«'  Mi  den-elben  (^eluhit.  die  in  demselben  Maa.-ise  die  Mit- 
uIied'T  det.  Vereiiin  von  der  Betheili;;uuj;  »bt^i^liahen  haben.  So 
hat  dwi  Arrangement  der  üidle,  an  das  immer  höhere  Anfor- 
derunge»  gejilellt  wurden,  dem  Komitc  reii|>.  dorn  Vereine  in 
den  letzten  Jahren  grosae  Opfer  aa  Mühe,  Zeit  und  Geld 
auferlegt,  während  sich  im  vorigen  Winter  unter  430  Baaar 
ehern  des  Balles  nar  80  Vereinsmitglieder  befanden. 

Die  von  dem  Vorstände  beantragte  Bewilligung  eiuer  Geld- 
«ummo  von  800  Thlr.  zur  Einrichtung  dar  aeaan  Bibliothek 
wurde  ohne  Widerspruch  genehmigt,  dem  &fkafaions-Komit4 
des  leisten  Sommers  für  seine  thätige  und  sparsame  Geschäft»- 
führuug  (es  sind  130  Tbaler  vom  Etat  erübrigt  worden)  der 
Dank  des  Vereine«  votirt,  endlich  der  Druck  daa  Bartälbtaa 
der  Kommission,  welche  über  die  Frage  eiaea  aiUgcaaiaaa 
deutschen  Tocbniker- Vereins  berälb,  beseblossen. 

Neu  aufgenommen  wardeo  in  den  Verein  die  Herren 
neokcribaaa,  Biaohafi  Brntriag,  Gill.  Hiots, 
J  uaeker,  Koab,Laaaaetaia,  van  Paataball,  Sohattau- 
or,  van  Stna,  StaiabrSak,  Traibiab,  Urbaa,  Wajar 
und  Laaiaa.  lalitarar  (Obar^BaaiBraktar  ia  Oidcabaijg)  ab 
atiswirtiga»  Mitglied.  —  F.  — 

▼enifadilM. 

Sias  anffilliga  riehterliehe  Xatsekaidnag  in  einer 
Klef  e  «egea  BoBOTarfardarnnK  wird  ans  ans  Klberfpld 
mit:.;elh"ilt.  Der  Richter  hat  pj*  fitierseit.t  für  uniuirmiu  er- 
achtet, für  <iie  A iiferri;;iini;  einer  Ski»»e  zu  einem  einfschrn 
Gebäude  na<;h  \\yhRlt[iisi  der  Bausumme  liqnidiren  au  dür- 
fen —  (obwohl  er  in  der  Uereehnnassweise  der  Gerichlskoslen 
doch  ein  sehr  schlagendes  Anulni^on  \  nr  Au^en  «ehen  konnte!) — 
andererseits  aber  auch  die  tiuziebung  von  Sachverständigen 
zur  Begutachtung  der  Forderang  abgelehnt  und  sieb  für  be- 
fugt gehalten  das  Honorar  des  Architekten  nach  eigeneni  Br- 
mes'*en  feitltustcllen.  Eine  Appellation  gegen  die«e»  firkannt* 
r.iss  i<t  wegen  der  zu  geringeo  Höhe  der  Streitsamme  anzb- 
läa.<ig.  —  Um  die  Faengano««en  vor  derartigen  Erfahrungen 
zu  lM5»ahren,  machen  wir  wiederhnU  darauf  «ufmerkiSÄm.  dasa 
die  „Norm  znr  Berechnung  des  Hunorars'  eine  cenetzlicbe 
Gi'ilit::keit  keineswegs  besitzt  und  für  den  Richter  durchaaa 
I  nicht  niujuiigebend  ist.  Das  empfeblenswertbeato  Verfahren 
ist  für  alle  Fülle  bei  Annahme  eines  Anftragea  mit  dem  Baa- 
borm  im  Wege  der  Korrespondent  zu  vereinbaree,  diaa  fir 
die  Bereahaang  daa  Howmn  die  SItia  dar  .Narn*  nuaa»- 
s^cbaad  aaia  aaUaa. 


Var  latwarf  aar  liaaaklrah«.  Wir  arbaltaa  na  Bra. 

Baumeister  Orth  das  folgende  Scbreiben. 

„Von  einer  längeren  Keise  zurückgekehrt,  fand  ich  io 
No.  -IS  Ihres  Blatteii  eine  Kcrrenpundena,  welche  meine  Per- 
son berührt.  Gejitatton  Sie  mir  listu  eine  karae  Bemerkung. 
Es  lie;^t  mir  fern  den  Verdiensten  des  Herrn  Retiierungaralli 
Möller  um  doA  Projekt  lur  Zion«kirche,  welche  ich  niemal« 
bestritten  habe,  zu  uitlie  treten  zu  wollen;  ich  bin  ihm  viel- 
mehr dankbar  gewc«eu  für  das  Intere«se,  welche«  er  demselben 
bis  in  die  höcli'iten  Instanzen  mit  Erfolg  bewiesen  hat.  Dass 
sich  Projekt  und  Ski/.ie  in  der  in  der  Korrespondent  ange- 
gebenen Weise  decken,  ist  »llerdini;«  ein  Irrtbam,  den  ich 
jedoch  hier  eben  so  wenii;  näher  berühren  will,  wie  meine 
Thäti^keit  für  den  Kircbenbau :  ich  kann  in  dieser  Betiehang 
nur  auf  die  demnächst  erfcd(!ende  «]ie»iel|e  VprolT«»nt!ichoni; 
in  der  Zeitschrift  für  Bauwesen  verweisen,  bei  der  es  mir 
hoffeniiich  verstattet  nein  wird,  die  ursprünglirhe  Skiiio  von 
Herrn  l!effierunfii.rath  M  ii  II  e  r  mit  beiiufü|;en.  Icb  würde 
I  auch  ohne  deo  bezügticbeu  Brief  deaselben  seioe  U«»iebtiogeB 
'  zum  Entwürfe  mit  angegeben  haben.  Das  mit  künstle- 
l  riaeker  flawiaaanbaftigkait  gcarbaitata  Modell  fu  die 
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Anlnhnmg  dor  Zioatkinba  Mbit  «ha  Z^bMMUM  dan, 
waldM  to  Pari»  aiir  Aantallaag  gdaagl  riiut  aad  b  d«n 
VarhiltainaB  an«li  dm  gandmigtaa  Prmckta  «bwiMea, 
•lad  «ha»  IrgMid  vfMcn  Bäintb  aatgcarbniet  aad  koanM 
Uik  4ia«ani«n  wmik  aar  allab  TartntM."  Ortb. 


Mlatittrtal-MrakUr  Maa  Uaa  kal  dar 
SatkllUBK  d«t  Itkiakal-BtakBaU,  diairiaUHib  KfoweaU- 
tanwa  arregt  b^,  iit  la  «aarjbnoadaraa  BaUaga  an  Na.  37A 

Blaa  «llffMaiaa  tadiatitla-Aaaaiallaaf  fl*  daa  (>•• 
aamattablat  iac  Ssaawaaaaa  aall  van  1,  Ut  I.  Sep- 
t^bar  1870  ia  Oaaaal  atattfiiidBii.  Untar  daa  Gaf aBaOadan, 
walcba  biafflGr  ta  Aotaidit  geoonmea  vardaa  aind,  bcban 

wir  folgeode,  für  UDtere  L«Mr  »p««i«U  ia  Batraabt  irämawa- 
den  KiMteo  W'^or.  I.  Der  Baa  dei  Wobobaoaea.  PIIm 
oad  Modelle  1011  Woliiigebäudeo  und  Hsusgärtpa,  Biuuate- 
rialien ,  ionero  unil  iusspr«  Kon»truktioo«theile,  Dekoratioo«- 
gegeostiuiit!  1 1  n  Mt'ljill,  Gliw.  Holt,  nii(rjrln-hi>m  und  kümtli- 
ebata  Slpinninlenal;  terner  Tapeten,  l'»rt|iii  ttjö<lon ,  \\  »«»er- 
MtaBgDgegeoatäadft,  Itadeappkratc,  Kloteti.  lliiii»telc):riipbi'ii  t  ii-. 

II.  Der  Hof  und  Stall,  (owio  d>^r  Haus^'artei:.  Urun- 
oeo  nod  StalleiDriebtongi  n  ,  Zäune,  Zoltc,  I/xuIkmi,  Fuvillonx. 
OartennöTj)'!,  Gartenoriiameutp,  ü«rtf"n^;L>rütlje,  FooIüidph  itc. 

III.  Üii'  r  III  .  Koihujumralf  und  KucbFOgerätlii^.  1>- 
irüntcbt  würde  im  »ein,  wenu  diircli  ZuMini]ien»t«llung  je  «■iuiT 
deBtt«k«D,  eiiglbcb«J3,  traozubiicbi^ii,  amt'rikauiacheD  etc.  Kücbe 
ein  int8rDati'>nHlfr  Wettstreit  in  dieser  lieiiebanj»  stattfände, 
l  V.  Die  Einrichliinn  de«  iSuloD«,  der  WOiiti-,  Kin- 
der-, Speiiie-,  Schlaf-  und  Hadeiimmer.  Möbvl,  Mo- 
beNtoHe,  Spief^el,  Gardineu,  Standuhreo,  Tepj.icLe,  Tifchdek- 
keo,  Loxuiiartikel  xum  Zioimertcbinucii,  Drckettdekoralioaeu.  i 
V.  HauabaltOBgagerätbe  aus  edlen  Metallen  nod 
Kompaiitioaen.  Tafelaafiätie,  Tafelbealecke,  Becher,  Frucbt- 
■cbaUn  etc.  X.  Beleoeh  ta  Dg  tw  «»eo .  Leacbter,  Lampen, 
Kronleacbter,  Kandelaber,  Laternen,  Ketten,  Gateinricbtungeu. 
2LL  Baisaagaapparate.  Oefen  tod  Tbon,  Poraellan,  Eisen 
•la.,  Faoeruagagarithachafken,  Apparate  in  Luft-,  Wasier-  und 
Qaabeisungeo,  Vontilatiouavorriobtangen  ete. 

Die  Auattellnng  wird  biernaeh  faat  das  ganao  Gebiet  de» 
Privatbau*  und  der  profanen  Kamt -Industrie  nmfaaseo  und 
darf  das  loteroste  de«  Arahitakten  und  Techniker*  ia  bokev»  I 
Grade  baauprocheo;  wir  JttttUaa  nicht  au  ihrer  Be*Aiekvag  ^ 
aoia  Wänaita  aaf«Dfordern.  —    AU  Uauptausatttllungsrattni 
wild  daa  OlwagariaachloH  in  der  Au  dienen,  an  dMaen  Uin-  j 
taiftaat  aia  baaoadaaar  Baa  (daa  Wittaabargar  AaaatcUuogs- 
jabäada  ult  aiigaaiaMaaaa  Varbaaaaraagwa)  aagaffigt  «ardaa 
•all.  Die  Kaatea       Tiaanart,  Aablalbui(  aad  Varyaekaag 
fdUa  daa  AoaMailara  aar  Iiait»  di«  awaigdaai  k  d«a  ga> 
«ebloaaenaa  Bkaaiaa  pco  Q  Thah-  can.  BadaaMaba  10  Sgr., 
pro  Q  Waadtiaha  8  6|(r.  —  la  daa  aalbalnaa  Haliaa  dia 
HUfta  diaaar  Sitaa     pr»      Graadtiab*  ba  Freien  1  Sgr. 
aa  aaklaa  kabaa.  —  Sahkaalaraia  dar  AaataUnog  i«t  dar 
81,  JaMar,  dar  BbtUabraa«  dar  16.  Hai  1870. 


ladlaaba  Blaaabakakaataa.  lai  Oagaatataa  aa  dam 
aaaat  ia  Eeglaad  baabaehtelaa  VarAbraa  baakaiaktigt  dia  Ra- 
gianiag  —  aaiar  dar  Zat^itnaag  vaa  FarlaMat  aad  Praaia  — 
daa  waiterca  Awkaa  daa  iadiaebav  Kaaakakaaataaa  aalbat  ia 

die  Hand  au  nebmen.  Die  älteren  von  Ak tiengaawHiabaftaa 
ausgeführten  Linien  haben  pro  Baboueile  ( Fraoai,  Maaia) 
3G0OO0  Tbir.  und  darüber  gekostet  und  lind  für  dieaaa  Praia 
■o  Msbleeht  aa4igefiihrt  worden,  daaa  sie  bald  erneuert  wardaa 

müs^eD.  Zuniiclist  »olli-n  l.'ilHj  Meilen  neuer  Bahnen  gebaut 
wera«u,  XU  denen  «Umiiliii  ooth  6  —  7000  Meilen  hinzutreten 
werden.  Mit  Rücksicht  darauf,  dass  diere  Bahnen  «i>  Ii  ni'  bt 
nnmiitelbar  rentiren,  will  uiaQ  jedocb  die  kostspielige  eugli- 
tri,.'  K  nstruktion  Terlass«a  aad  Mab  HMlir  dar  aBarikaai* 
suttüij  Bauweise  anwenden. 

Abi  LoBdaa.  Der  aädlicka  TbaaMMftqnai,  welcher  sich 
von  der  Westminaterbröttka  am  •raltiaahöflicbcn  PaWte  vor- 
bai  bia  cur  Vauxhallbrüeke  erstreckt  und  die  Gesundbeits- 
Tarhiltaiase  des  ütadtviertals  Lainbeth  weaentlich  verbessern 
wird,  iat  diaaar  Taga  dem  öffentlicheo  Verkehr  übergeben 
wardaa.  Olaiahiaillg  atebt  in  nächster  Zeit  die  Eröffnung 
d«a  alten  Thaanataaaala  ifir  daa  Itttaababavarkakr,  BO«ia  die 
ErüffBODg  dea  Bia«abaka<Oaia!baa  ia  daa  Baaca  aiaamea 
Tb«aaa*  Tunnel  baver.  Dia  AaaülvaBg  daa  lattlaraa  i»t 
▼aUkaoiBen  geluagaa  aad  hat  aar  IGlOOPfiL  gakattat,  «iL- 
raad  dar  alta  Braaaraaha  Taaaal  454,000  Pfd.  vanaklas- 
«aa  bat.   

9*t  ■eklffakrla-Zaitaad  der  IIb«  ist  vom  II.  Septi  m- 
bar bia  ».  Oklobar  d.  <f.  aiaar  Baviaiaa  darak  aina  Koaubia- 


alan  nateraogaa  wardaa.  Daa  Banltat  diaaar  Straiaaahaa  hat 
«iipbca,  daaa  aiak  daa  Batt  dar  aataraa  BIba  aait  1643  b*- 
daataad  gababaa  bati  audaaa  1S4  Slallaa  aanhaft  gaaaabt  «ardaa 
koaataa,  aa  daaaa  dia  aia  Uiainaai  aa  aradMaada  Pakttiafe  raa 
SS  2dl  bat  daa  aiadrigilaa  WaaMmiadaa  aialit  varhaadaa. 
Aaaaar  daa.  aar  Hafatellaag  diaaw  Miaiataltialii  aribniarlicbaB 
Arbeitaa  b&lt  dia  Koaaaiaiiaa  aoA  dia  Vacbaiaaraag  viel* 
facbor  Stcliaa,  «a  aagandgfaado  Braila  aad  aabarla  Krümmung 
dfr  gewühnlidian  SckleppaokUlkbrt  aad  dar  Touaga  binJar* 
lieb  sind,  für  erforderlich.  ~  Ia  dos  aabajibrtgaa  ZeiUaaat 
von  18M  bis  18CD  sind  von  »imnllickaa  üfarstaataa  7,33l4ßl 
Thalcr  für  NcubauU'n  und  3,376331  Thaler  für  Unterbaltuni^ 
der  Bauten  an  der  Elbe  aufgewendet  worden.  Die  Koeleo 
fir  aaibataliadiga  Dakhbaiitea  sind  bieraatar  aiakt  iabeg^iSka. 

Aua  der  rachlitteratur. 

AUgsmaiBe  BaBieitBBf ,  redigirt  nnd  heratugeceben  tob 
H.  und  B>  Bittar  «oa  Pöratar»  1866/69.  Hafk  IX.  aadX. 
B.  Aua  dam  Gabiata  daa  Hochbaaa. 

1)  Straaaaaaalaga  ia  Praakfart  a.  M.,  mltgetbeilt 
von  G.  Seattttra-Paaljr.  Dar  tod  dam  trenttorbeaeo  Arcbi- 
tfktcn  n.  I>i[  bler  Bafg««te]lte  Entwurf  um&sat  dia  beider- 
!<i-itii;e  H>-bauuii^  einar  Denen,  142  "  laogon  Stratao  tro  Srtlicbpu 
Tbuile  der  Stadt.  Au^^cführt  sind  vou  den  20  einseloeu  ilüuüern 
erst  die  Hälfte,  iiiitgetheilt  werden  die  Grundriss-  uci  Fn- 
faden-Skizie  der  einen  .Stnt««enfrout ,  »owie  (Irnr  ilii-H  nml 
FsV^de  des  einen  Kckbau»»  in  vergrössertem  MRat^tabe.  Bei 
dem  !il:in;:i.-l  i-inea  Durcb&cbuitts  und  d>:n  iiiiKüiTht  «^par.amen 
Erl£iU[oruD,;i'n .  welche  Zeic-bnun;^en  und  Text  j^ubon,  ist  e« 
li-idi-r  nur  fm  höchst  oberflichlichr«  Hild  ,  das  diese  l'ubli- 
k&liuo  von  vjrii  Kigenthümlicbki'ili  n  tiner  Frankfurter  Mietb* 
baus-AoluLV'  ui'Wftirt-  Uie  IKiUrL'r  der  d:ir;;es teilten  Front 
sind  unter  durcbgebeuder  .Xrobitektnr  zu  t^iin'r  i»juirnetri»cbeii 
Gruppe  verbunden,  widibe  hkcIi  lielii-bt.T  Weisi-  i;a~  iMln-in- 
bild  nincr  eiubeitlicbon  i^ttltt»l  AaI&j;i'  <jnrt,[>'Ilt.  .Fe  'i,ii''i  ibri>r 
Stellung  in  dieser  Gruppe  xcigen  diixlbeii  aii-M^r  Su(U>>rr»ln 
und  Rrdijescboiia  noch  1  bis  3  obere  Stuikwcrke,  von  denen 
ji-dt'!,  eine  Mielhwoboung  im  Umfange  von  5  —  7  Zimmern 
n.'bst  Kücbe,  Speisekammer  und  Abort  ertliält:  Keller  und 
[ioden  .iiiJ  in  entsprechende  AbtheiliiLj:en  ii'rli')it.  Für  daa 
l'riusip  der  Grandris^eintbeitung  sind  die  ü  Millelhäuiier  tv- 
pitcb,  die  bei  einer  Tiefe  von  rot.  15  ■■  je  iwei  einea  gemein- 
tcbaftlicbon  glasgedeckten  Lichtbof  omfassen,  von  dem  die 
Treppenhäuser  mit  ihren  beiden  Nebenräumen  (Abort  und 
Nebetitrepp«  re*p.  Korridor)  erleuchtet  werden.  Der  lOingaug 
in's  Haus  führt  aus  diesem  Licbihofo  uuter  der  Treppe  direkt 
io'a  Treppenhaus,  (auch  bei  den  Eckhäusern  ist  kein  beson- 
derar  Rausflur  angelegt),  von  diesem  auf  den  tu  jeder  Woh- 
nung gehörigen  Vorplatt.  Frankfurter  Sitte,  die  hier  jedoch 
mehrfach  verletit  ist,  bedingt  es,  dass  von  diesem  aus  uämmt* 
liebe  Stühes  logänglich  sein  mti!»en,  eine  ADordnoog,  die  aa 
mit  lick  liriDgt,  da«*  der  Vcirplucz  uur  »ehr  dürftig  beleaehtet 
sein  kaaa  aad  dam  fast  jede  der  nur  misaig  grossen  Stüh«« 
von  3  Tbiraa  dorolibmeben  wird.  —  Die  Fa^adcuarcliilektur 
dar  Biuergroppe  —  (in  welchem  Material  dieaelbe  ausgeföhrt 
«bd,  bt  aiakt  gesagt)  —  laigt  aatika  Formaa.  Höker«  kSaat- 
lariaeka  Aaifräeka  uoaaa  aa  daiartig*  Miatkkiatar  kaaai  ar- 
haibaa  «ardaa«  dodi  mmt  tioa  Aavrdaoag,  «ia  dia  kiar  darak. 
gallthrta,  «e  Paoatareialhaiapg  «od  Bekronung  daa  okantaa 
Staakvarkaa  ia  das  voa  Uaiaaa  Pflastern  getragenen  ArehitraT 
daa  Baoalgtaiiaaas  eioschoaidaa,  aalktt  klar  kciaidigaa. 

i)  Dia  Bildongsgeaataa  darParsaa  ia  dar  Araki* 
taktar  Yoa  PtalL  Dr.  Raiaiarliag  ia  Oiaaaaa.  Wir  kabaa 
ia  oaaerm  Baiichta  fibar  dia  XV.  Vartamailaag  daataebar  Ar. 
ebitaktea  and  lageniaora  aaiaar  Zalt  bareita  fibar  dan  Vortrag 
HeiDterliogVi  bariebtat.  dar  dinar  ArlMit  sn  Grunde  lieitt. 
So  wooig  wir  glauben  können ,  das«  sich  da«  OelieimuiM  der 
Entstehung  arehitektunischer  Formen  durch  Aafatellung  irgend 
wob  bei)  Sv.tenif»  er»i'bopt'end  uud  befriedigend  lusi-n  lässt 
un^i  so  wi-iiit  wir  ribi-rliinipt  ein«  Forteotwickeliiiij;  unsere« 
FormenscbatiHS  Huf  dem  \Vc;;e  der  phib  lü-jpbiscbcn  Abftriik lioii 
lür  »»br»c!o'inliidi  ballen,  so  sind  wir  doub  weit  entl'crnt  rii 
bcstroit4-o,  dafn  in  der  vorliegenden  klaren  und  gedimkeureicben 
Abhandlung  Wabrboileii  enthalten  sind,  welche  die  Heaclituu|; 
der  Facbgenoiaen  wohl  verdieDen. 

3)  Terraiii«  und  iirunneu  vor  dem  l'aiais  dos 
Erxberzo):«  A  Ibrecht  in  W  i  e  ii.  Die  betretleude  Tcrrasae 
verkleidet  einen  !>pits  anslanfendeo  iiteii  der  alten  Aagostinor- 
bx.tri,  iinf  deren  Höbe  daü  l'aUis  erbaut  ist.  Hei  »einer  L^e 
im  prutbiijjsten  1  licile  der  Kenidens,  unmittelbar  hiuler  dem 
neuen  Operuhuuse,  bat  d&n  Bmiwerk  eine  reiehe  Ausstoittun^; 
erbulten  und  viird  durch  eine  in  j;roiisein  iMaii.vtt.ilie  ^elmltene 
Kenai»«ance   Dekoration         wie   Utt»  dünkt  zu  sehr  uud  ni<lil 

«b«n  glücklich  —  cegliadart.    la  dau  Feldarn  xwiaeken  dor 
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PilwtArtheilang  »ind  Nt»fhcn  r>ii»^'i'spart .  (iii-  Jti'-ch  Fi^nrcn 
(tencbmöckt  werden  ;  dir  miulore  Nisrtio  der  vordf-reu,  durch 
AbstnmpraDK  der  Eckr  gcbild^-ton  Si-itn  int  arcbitektoalsch 
beiooder*  aosgezeieboet  und  «>nth»lc  eine  f;rü»««re  Oruppe  mit 
einpm  Rruonen.  Da*  ioci.  der  Balottrade  3-.>>','  (östr.)  höbe 
Bauwerk  wird  taa  Tbeil  von  edlem  Material  (üritf>rh»(), 
Säulen,  Balnatrade  nnd  Fignreu  aus  Karat-,  AvianO',  $iilz)iiir'^>-r 
und  Karrara-Marmor)  aonae^Art,  im  Uebripen  mit  Hortland- 
Zemeot  Terpotat.  Der  Botwtirf  nÜirt  vun  dom  Miristerialratb 
Uitter  TOD  Lohr  her,  die  Skulptaren  lind  dem  Bildbaner 
Jieixner  öbertragta. 

4)  Villa  Rei(t  bei  Frankfort  a.  M.  ron  An:bitekt 
B.  Borniti.  Die  auf  einem  Aunlänler  dei  Taunai,  in  an- 
mutbigster  Umgebung  erbaute,  im  Frühjahr  18fi<i  vollendete 
Villa  bat  lieb  in  ihrer  Plandüpoaition  nach  deu  Fandamenten 
tine«  ilti^r(>n  Gfbäodeii  richten  müueo.  Aof  hohem  Unterbaa. 
dar  aa  di-r  i.iidü(tlicben  Uaoptfront  doreb  reiche  TwTMMB« 
Anlagen  mit  dem  Garten  TermiU«U  ia«»  VÜlfrad  uf  dir  mir 
gegengetettten  Seite  eine  Rampe  ra  dcä  Banpuiaiiuit«  fiSbri, 
«hebt  «icb  «d  smietöckigM'f  Mh«m  qBadmtlKMr  Hittelfaan 
■tit  4  Bckt^SroiM,  dtm  rieb  e^Hl«  «iatHMboMig«  Flögel 
■nlekaen.  Da«  MnptgctdKiw  entbilt  dfo  WtAa-  vad  Em- 
pbagMiaowr  ia  «war  durch  dü  tanneitraektt  Gcatalt  des 
wntadrlMM  «twu  b»'>iiHrlebtktt»  AnotOttMC  —  da«  Oberg«> 
•aböH  d«s  HittelbM*  du  fiaUaf.  md  fVniidnMMr,  du 
Partam  rwp-  Sonterrain  dia  Wirllmhaftiiiaata.  Dua  Aimmm 
i»t  ID  «ÜMr  feingegliedaiteD  BaaaintDca*Arablt<ktar  —  dar 
Soekal  «lu  FaMalaiaaiik  da«  arcb!t«ktonis.che  Gerü>t  aun  rothem, 
dl«  Fliabe«  ao»  «ciiacm  Saaditaia.  Frieae  und  Skulpturen 
ant  gabranntem  Thon  —  darcfagalBbrt;  daa  ia  doDielben  Stil- 
fomeo  ausgebildete  Inner«  bat  «iaea  reichen  känitlerischen 
Sebmuck  durch  Gemälde  erhalten. 

5)  Die  Fatton'üchen  Iläuaer  am  K ol d\v  r  itt  ri n 
in  Wien  von  Arrhitfkt  W^li  rn  pfennig.  D<\s  lu>''  Ircin-, 
159'  tiefe,  mit  dvr  Lannfiuni  aa  der  Ficbte;jn=-se,  mit  den 
cchmaleu  Frünten  BD  der  Hing»lraj>te  und  Ile^>'l^';t.vse  belogene 
Grundttück  etitbüh  iwei  di=m»elbe»  R^'^iUl'r  liüri^^c  G«bände, 
die  einen  gemeinicbaftlu ln-o  Hof  von  iU'  ,'  lirüU«-  und  45' 
Länge  umf4;hlie«>en.  Ha  düi-  Vord-:rbau-^  au  der  UiD^i(tii>«*e 
erbaut  wurde,  ehe  der  Bi  fcitier  din  hintere  Ftuuftelte  acquirirte, 
»O  entbehren  dip  Fljiu>er  uUerduij;«  einen  einheitlieln»«  I'lant's. 

Krd^L'Schuis  i-l  bei  beiden  i(i  \  erkuiiffhiden ,  Mat^azinen, 
StBlluDsen  etc.  verwendet.  Für  lia*  ^'orderhan^  war  die  Ah- 
ülcht  den  ICrhaueri^,  das  i;anze  erate  Stücliveric  zu  einer  »einen 
eigenen  Wünnehen  und  Gewnhnbffileu  ent^|)ro^;llenden  Privat- 
Wohnung  eininriebteD ,  nuui»,«f;el«'nd ;  ilie  Aala);e  ift  demnach 
melir  im  Sinne  eines  Patritierhsusep,  ohne  Kücknicht  aul'  einen 
ni<:i|i;liehst  hohen  Mieth.-.ertra^  erfolgt ;  —  da«  tweile  Sti  (.-kvt  erk 
etiihili  gleicbtaii«  eine,  da«  driite  twei,  da«  vierte  ü  Mieth- 
Wohnungen.  Hingegen  ist  das  üinterbans  ein  ausschliesflicher 
Spekulationsbau  —  jcda»  dar  4  oberen  Stockwerk«  «atbält  je 
6  Mietbwobnnngao»  TM  dama  aiaa  8,  «iaa  T,  iBa  Sbrjgao  4 
Räume  umfassen. 

Bin  Urtheil  über  dl«  DetaiU  der  Anlaga  erlauben  die 
mitgetheilt«n  Zeichnungen  ('2  Grundrira]- Skiiien  nnd  eine  Pa- 
rade) nicht.  Die  Gesammt-Dispotition  wirkt  nicht  giiaetig. 
Balbebrt  schon  der  Gruodriss  de«  Vordorbaose«  der  wün- 
aabenswerthen  Klarheit  und  des  architektonischen  Organismus, 
aa  kann  dia  Anlage  des  nioterbaus««  geradexa  als  ein  ab- 
adraekaadaa  Baispiel  douen  betrachtet  werden,  was  man  in 
Wien  an  Zusammenpferchuag  von  Wobnongen  lU  leisten  wagt. 
Nicht  wenige  der  Räume  sind  nur  durch  enge  Oberlicht- 
■«haebta  beteaebtal  aod  gelüftet,  —  als  obaraktariatleob  aber 
«laahatnt  ca,  daa»  all*  S4  Wobnaagea  auf  «iaa  aUiptiieb  ga- 
«andeoe,  V  breHo,  mapgalbafl  baleaabtata  Ttapfpa  ala  «ia- 
aigaa  Zngang  aagewicaaa  imd.  Dia  Fafad«  «rraidit  Ni 
•ar  Attlka  dia  atatiHeha  B6ka  Toa  «S*  aad  laigt  dia  GUi^ 
«aaa  aaab  «taaa  ganiaiigta  Palaiao*  Arcbitrktar  Ia  BaaalaMaea- 
Fotnaaa« 

Biaa  BaaNrfcaag,  dia  vir  bai  DoralaiAt  der  Kapf'r-  «dar 
viaiaahr  liaktaMa  diaaaa  BcAm  dar  «HucMiaaa  «aaoltaaR 
aleht  valanirlak«B  kBoaaa,  In  dta,  dbw  SEal^aag  aad  Srieb 
datnelbao  auf  tAatm  Grad  gMiDken  «md,  welaba  dem  Range 
de«  Blattaa  aad  leiaaa  allbavibrtaa  Bafo  aieb*^  nchr  würdig 
aattpraebaa.    —  F.  — 

Pmiml^lMliiiditn. 

Prensssn. 

Am  i.  Drii-mber  haben  das  Banmoisler •  Examen  bealanden: 
Carl  .Sehw»rt7  aas  Daacig,  Friedrich  ftbod«  ans  Acken  a. 
8  :  Itanfn  iirar'ExaaMatOttaKIrebanaRäiMnaflh,  Jeaaph 
K  OS  b  ab  am»  H^in. 

Der  Ober-Berg-  and  Bauraili  Treuding  iv  Blflia  ]«t  aam 
KegietungS'  und  Basralh  in  Uerteburg  ernannt. 

Oda  StadlhaanwiMcr  Jaüae  Raaehdorff  Ia  BSta  M  dar 
Charakter  ab  Bauntb  tartiehaa  waadM. 


OfliBD«  MbIIsii. 

(«aha  aadt  im.  lawaHatbaH.) 
1.  Bei  aincai  bedealaadaa  Hoefabaa  ia  BarüN  wird  f«B  I.  Ja- 
nuar ab  auf  läiiRerc  Zeit  «kl  baeiwidaw  taebaM  b«(lhl«l«r  Baa  - 
führ  er  gesnclit.   Mrldaagea  mit  ZtagniMca  «Ia.  tat  AttUerOeor- 

-Strasse  37,  3  'i'r. 
1.   Kin  Ban-Teehniker,  prakliw'h  und  ilieriretiich  gebildet, 
findet  bei  einem  hiesigen  Maarvrroeistnr  Stellang.    M^ldHngtn  mit 
näherer  Angnlie  nnier  .S.  T.  in  irr  Rxped.  d.  Bl 

3.  Zur  l.«itan((  plnwi  Gerieht«-  und  Kin-ftKobane *  und  znr  Vcr- 
trtiuiiK  eine-  KreishimWaniten  auf  liiiit;erf  '/.i-il  wird  ein  Hitu- 
meiater  gesucht.  Gefällige  Oflertea  erbittet  k»aWn»dgkialist  der 
ICrelabaaaialiUc  Kosh  ia  Keniti  <W««tyrsness«), 

4.  aSur  Aaafibrong  dn  Baaaa  dir  kalballicbM  SL  Miealai- 
Ktraba  wird  aoaMeb  «tn  BaBai«iat«r  gern  Sy»  Thir.  IMMb 
femebi  darch  daa  Ban> Inspektor  Kl*ia  la  BraMoa.  Dar  Baa 
daaect  S  bit  4  lälum. 


SabnÜBBionen. 

I         1)  Mi' mag  Jen  i  3.  De tbr.  Vorm.  11  Uhr:  Liefernag  »ea 
:  Hateriaiiea  laai  Tnantlbaa  für  dl«  Elm-Gemnndom'r  -  Eisen- 
Kulm,    c.'iioio  Knh'  beird.  THnnelwillbsSelne,  (*'•(!  .Seh,-K.  Bruch- 

•  leine,  (i>iii.O  Kub.'  'I  unr.i-n  .>J>t  Ku-!u«n  -  Knndh"Iz.  SJOiXi"  bu- 
chene iidtr  luiinene  Hnlili'n.  [HMHJ  |  j'  Luc'liene  ,SL'livva[t«n. )  Bcd. 
beim  Eixenluihn   Huu   In.ipL'kiur  iiL'hreuii  In  S  btern. 

3)  Dienstag  den  14.  Uesbr.  Vorn.  10  thr:  Liafetamg 
▼aa  aabvallaa  Ifir  dia  Mala •Vackar. Bahn  (4000  Stek.  aiehcae 
StMa-nadMinelichvellen,  13000  4tek.  klelbni«  Mlltelaebweilea  aad 
3500  irde  Meier  eicfaene  LamKhwdllen  von  i&«a  Dicke).  Bed. 
bei  den  Bahnverwaltaagen  ta  Prankfnrt,  Dannstadl  und  Heidelberg. 

3)  Dianstag  den  14.  Dezbr.  Vorm.  II  Uhri  Llefaraag 
TOB  Wagea-Aehaea  nad  Ridara  (Gr  die  BresUa-Sehweidnin- 
Freilmrf^er  Ktnenlmhn.  (<•'.>  Sick.  Oiisatabl- Achsen  mit  Speiohan- 
r.Kirrn  und  I<>|  .'m.  L  .  d.'r;,rlei.:  lirn  mit  Cusslahlscbeibenrsdera),  Bad. 
im  /e:irtiil .  Huiihiir.'iiii       Hr'->:iiii,  Nikolaiitadlgraben  &. 

-IJ  D  II  <i  II  er  -  I  :>  ^-  diMi  1  t: .  llezl.>r  .:    Lieferaag  Toa  Kad* 

1  reifen,  WageDaehiea,  W«i«h*BS«biaa«a,  Fadara,  Baffara^ 

•  ahraabaakm»«taat«a  aa«  slsäerahraB  für  die  lfala-W«aif<- 
I  nad  BiaaliiikB  Kaidkaha.  Bed.  gegen  6  8gr.  in  8««tnp«lliaifc«a  b«l 

dem  fjbar  Maioklnf  uialalBf  an  KaiaaL 

6)  Frattag  den  17.  Daabr.  ▼ona.  II  Uhr:  lUfarsac 
von  T-SshiaaeB  für  die  Künigl.  Sieinkohlongrubcn  Iwi  SaarbrMkm 
(ld4!IOOO  .4^  in  4  verschiedenen  Profilen).  Brd.  bei  der  KSaigl. 
Beri»  -  Iiispeliti  iti  K..Mw;ih;;o  tn  St.  Joiiann-Saaabrüeken. 

Iii  Fr.iun,-    I   ;  üizbr.  Vorm.  11  Uhr:  Liafarung 

in  Bedarfi  an  8  c  b  r:i  i  sd»e  i  len  (Walielsen)  für  die  Künigl. 
.Steiiikolili-n^ruliiMi  fiel  .'^n.-irfinu  Im  im  Jahre  1870  (im  Ganten 
Ug^iaOO  Jt).  Bed.  anf  der  Kuaigl.  B«rg-Inspektion  Kohlwaag«  t« 
St.  Tnliann  ftaailiriialtiii 

7)  Soaaabaad  den  18.  Deabr.  Vena.  IL  Uhr:  tlafaraag 
van  Obarbaa-MatarlaUaa  (ir  die SaatlMtMtea'  aad  IU>vin-Nahe- 
Bahn.    (46000  Ztr.  visema  Sehieoea,  SOOOOStdi.  Salteelaachen  eie.; 

:  ferner  107  Kcriitücku  aus  Ousatalil  und  Selialenguss ,  IfiOOO  Stck. 
I  hölteriie  .Siom.  und  MitleUehwellen,  10600  Knb.'  eichene  Weichen- 
I  Hölter,   nOOOO   .Stfk,    eiserne   Qiiers<-hwel?eo    nach    dem  System 

Vauiherin,  fiOOOO  Garnilnren  K loiin-ijj-nr.-n^  jtu  denselben  nnd 
j  47  htcli.  komplel«  Answeichtin^n  —  in  niehn-n  Lo««»n.)    Iled  hei 

der  Königl.  Eiseubahn  -  Dm-ktinn  in  .Surbrüi  ken. 

8)  Montag  den  20.  Drtbr.  Vorm.  10  Uhr:  Terkaaf  v»b 
Katartoliaa-Abgiagaa  dar  Saafbrfiakar  Baba.  Badu  h«i  daa 
Obar-MaachiaanaMiiiar  Fl»ekb«in  an  AwibriiJiaa  aad  aof  dm 
Stationen  Trier,  Ncunlcirebea,  St  Wandel  uhI  IHagatiwack. 

9)  Mnntng  den  SO.  Daibr.  Vorm.  11  Cbr:  Aaafthriag 
van  Sl  Stck.  «iafaobeB  BlaebtrigarbrtekaB-KoBStrtlktieaaB 
vnn  je  40'  Hehtrr  Weite  über  die  Ehle  bei  Magdeburg ,  fSr  die 
Borg  Mni;  !el>t.rc-HeIniM»dl- Jerxheimer  Bia«nb«ba.  Bed.  jegaa 
1  ihir.  itn  Zentralbrirmn  der  Berlin -Madaiavllagabaqgir  aiiaa 

bahn  tu  Bi.Tilri,  K.riihen.-r  -  Sir«<\e  K.l». 

tO)Dieii-;i-  il  h,  :r    \  .:iii    '1  i:iir;  Llsfaraag 

?«a  (ehianaii  ond  Befestigsags-Katsital  (ür  di«  Badischen 
SlaairiwbBan.  (4IW0  Siek.  KaaBacUcaea,  ^QO  Sick.  Qmf  «dar 
BeaaenMr-Stabbehianea,  tMOOSiahtlaaeb««  ate.)  Bad.  bai  ibMlI. 
Groaaherx.-Biaenl>ahB-Aemicm  nnd  bei  der  Verwaltnag  derGtaa^ 
hert.  Kiienbahn  -  Magaciac  ta  Kartambe. 

II)  Dienstag  den  Sl.  Deibr.  Vorm.  10  Uhr:  £tafer«ag 
vaa  Sehitaea  and  Befastigaagamaterial  für  die  Badiaeben 
Ki»eiib»liti  ■  Neuliidiii  n  (.'JOrirtd  Ztr  S«bi«ncn  »«»  Wrvlreis.'n  und 
Gu>»talM  et-.  im  IJiwi^en  leter  n.-thellt)  B*«!-  hei  der  (;r.->«»h. 
Ol.tT  .  niii-kti'.n  dl-,.  W;i!.s>-r    nij.t  StriLmenhaue«  zu  Kurldulie. 

i.>)  Sil  n  II  a  fii>  (iiii  -.».'i.  t)i-/lir:  Lieferaag  »aa  Zlata- 
eissBseag  für  die  Khelnische  Eisenbahn.  (34000  !>lck  jMlenlaacbeB, 
«aoOB  Sick.  SahiBBtaaholaea  aad  MOOOO  «ab;  Hakannägal.»  Bad. 
im  SaaMlbfiraaa  an  Kala,  Xfavkgaaaa  I& 

|B)  Montag  den  7.  Februar  1B70,  Vom.  It  Vhr: 
Aaatfibraag  dar  Sabiafarbadaabaag  daa  öflaaiiicbfa  Sebtacbt- 
baaiaa  fai  P«it.  Mbbaraa  im  laaeraasnlfailau 


Beriebligung.  Der  Vorname  de«  Herrn  Hellwig,  welcher 
am  22.  Nuvbr.  die  Baumeiiter.  Früfang  hrscanden  (vide  Vo,  48  d. 
Bl.),  ist  nicht  —  wie  Irrihümlleh  3i?-.,'ei:i-hen  —  Carl  anndara  Eogaa. 

Beiträge  mit  Dank  er!iul;en  tlhi  llrn.  D.  Ia  Zell.  —  D.  Ia 
Altaa».  —  J.  in  Cöln.  —  B.  in  Derlip. 

Biafsa  «iaa  Bailaga* 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEiN  BAUZEITÜKG. 


Berlin,  den  9.  Dezember  1869. 


Architekten -Verein  zn  Berlin. 

Tenammlune:  Sonnabend,  den  U.  Deikr. 

im  VcrciaahaMe,  WilliclH3-&lraMe  IIS, 

7  Clr. 


Tagesordnong: 
1,  Vorttmg  de«  Herrn  Larae  üb<^r  die  äatbriiMhe  Aiubildunf 
der  EiaeiikonntruktioneD,  bcaunder»  in  ihrer  Anwendung  bei  Käu- 
tuen  von  bedeutender  .Spannweite. 

3,  Vurtrng  dr«  tifrrn  Hobn-ch;  ühfr  Kntwnesi«niiiK  «on 
Alidicn 

3,  Vorlraj{  de«  Herrn  Hi' ff  mann  v'iber  ■.'inen  Blitiwhiag. 


Motiv. 


ur.nrr.mg  den  9.  DNMkW  1889. 

HaiiptverMimmlunK 

in  Baumaun's  Biexhaus 

Pii«dricbt-Slr«M*  3S.    €■■<*  meb  10  Uhr  willl(  >nii!i.-M 

Dar  VoriUnd. 


jEw  AaMknag  tob  VorafMun  in  

mUkM  tM  BantMafSbrnngen.  ond  in  Ptiliugni  in  dar  ViiltrellM 
aocfat  dia  t'nteneiebnele  einen  im  Wa<Mtban  trtehraBail  flnrüllaa 
BaHMtafr  oder  älteren  BauPihrer  gagM  ban.  t*/|  vad  1  TUr. 

Diäten  nnd  c)ii>  Kiisr- ii  ((er  Zareil«. 

MvidiiiiRvii  wiTdv'ii  nur  in  BcgMlMf  guur  Xampgm  erwar- 
MC    Anlfitt  jr  ctiiT  j.'  lu'ber. 

N  e n h  «  "  >  i«-  d-  o.itt',  ii»f  (j  _    1 !    ■  1 1  '  i   i  ^(>!?. 
HVailg;!.  Pr#u««laiclic  %l  n»Mer  b«u-liiMpr«<l«ai. 

  .  A.  Valeii, 

Kür  den  Hafenbau  an  <i^r  Ki^i^r  Bnrlit  t^irJ  zum  1.  Januar 
Ic.  J.  ein  BmuIUIiI^I*  K<^;;L'n  (r<'U  :iiirii'i;,'  e.n^'r  K^njiitKTnti'jn 
roa  monatlivh  6»  Thir.  geancht.  Melduitg<>n  sind  unter  Kinacndnng 
4er  Zeugnita«  an  die  unierieicbncM  Dirrklion  au 

Kiel,  den  59.  November  18«9. 

Die  Hikr«nkiiii.Dlrek«loaa. 


>'nr  die  iheilwelae  l.eiinBg  der  in  Kiniel  -  Entrepriaen  aufzu- 
fübrenden  Arbeiu  ji  t-uiei  \Va>.!erleitung  (Itohrlcgung,  liao  de*  liiich- 
ri'*i  rTi>irs  und  der  Filier  eic.)  in  einer  grüweren  Stadl  Deutech- 
■  ird  ein  tüchtiger  iMCVilleur  geaacht,  der  bereit«  bei 
Uauitrn  von  Wawerleiloiigeii  ooicbäfUgt  geweaen  itc  Die  Dauer 
daa  Bn^ßguumtl»  wiid  akh  aaf  3  Jabra  aramaban.  Ba««rbar 
wallaii  tbf  a  Oflcitae,  «akba  da*  Kaabwak  dar  Q^aMbaik«  aowia 
'    ~  ~        '  B,  Ua  am  11.  DaaMbar  d.  J. 


4ia  DBtaaiwdiraBt  mtbalMB 
bei  der  Bxptditloa  dar  Deut« 


Ha  (fir  Waaaer-,  Wege-  nnd  Biiaabahn  -  Bau  1865  geprüfter 
it«r,  der  bii  jetlt  Frirat- Baumeiiier,  Zimmer- 
und  Maurer -Meiater  gewirkt  bM,  anabli  d*  fablfsacblagan«  Uxt«r^ 
nebniuDgen  ihn  in  eine  pekuniär  aagÜMiiKa  t*§ll  ((bndbt  babMi 
Beacbäftignng  auf  längere  Zeit. 

Offerten  werden  anb  s,  jr.  I.  bal  di 
b«ld)|«fiUligK  wbMao. 


Heute  beiebaiikta  nieb  meine  lieb«  Frau  Thereie  geb. 
Springer  mit  ainaa  kiifligeB  Jangaa. 
Oppeln,  dan  ST.  Kvnmhtr  ISN. 

Abtbeiliiag*-Baa  meiater. 


Biiuniltr«r  seauekt. 

Zur  Ke^talellnag   und  Varaaiciilagaiig  dea  l'rojektcs  tiir  t.HiK-  ^ 
Pferde-Biwnbabn  *«Hl  «k  MM  Kathaa  LiaM,  ««lebe  xur  Verbin- 
4aag  dar  neoan  Tiatbantebiahta  bai  LaiMMcfa  mit  den  aab«  ge- 
rn Hänaa  daaalbal  Ii  AoMiffat  gaMtanan  mad  «af  dar  Badi- 
McbaiilJitia  baraila  nifatlirlitt,  wMaiR 


Daveriwr,  welche  bvini  EiaenbsbnliBa  bereit!  mit  Krfelg  ihätig 

^weten  und  di*«  iincfiniwtis'ii  im  .Stande  aind,  »crd.'n  ■•r?acht, 
sich  unter  Heibrin^ung  dn^vo  Nnv  hwei^cs  l  i^i  (irr  'i;ir  -  ■  ,  litieten 
DirecttOD  bia  tum  -'■).  Drr.'inhi-r  <t   wliriftlirli  tn  II  -  i! 
Eislcben,  'U-n  'J'.'.  Nom-h  ;:  r  i 
MaaAidaeha  geweikacbaTUUlie  Ober  •  Berg-  uaü  Hniua  -  mreklloa.  ' 

Ein  jnnger  Mann,  gelernter  Maurer,  der  das  Zeugnim  der  Keife 
Ha.  I.  einer  Frov.-Gewerbearhule  und  nebenbei  Kenntnisa  der  ein- 
gehen Buchführung  beailzt,  sucht  Beschäftigung  auf  dem  Bureau 
eine«  Bau-  oder  Maiirermeiitan.  Dar  Kiatrttt  Icana  mfort  erfotgea. 
««fällige  Franc»  tifferten  miir  UUr.  A.  B.  7  baaMgt  dia  Sxpa- 
dition  dieaer  Zeitung. 

Ell  Baa-Aofseber.  welcher  seit  langer  'Ai<>t  hr\ 
fird-  ODd  Felsarbeltea  beschäftigt  war  und  mit  dein 
Verleihen  von  Oberban  vertraut  ist,  aueht  eine  ühn- 

Uoka  Stall«.  GalL  OCarm  aab  8.  7260  balSrdarl  die  AaaoDcan- 
*m  RadalfJIoaaa,  BarVn,  VMaMtatmaia  «0. 


Um 


MllaavM«  ahaUcba  Varbtadong 


OHo  Wolir,  Baufabiar, 
Emilia  Wolir,  geb.  Jaul«. 

Berlin,  dm  -iH.  NuVerübsr  \m9. 

Kin  Zlnaiiaeriatvlailer,  der  mit  grtw»:riti  Hananiführun- 
gen  Tartraat,  abeofo  in  geometrischen  Arbeiten  g-  wüMilt  »ud  bei 

KiieababnbaiiteD  raebraeiti'^  hi^chüftii;!  war  —  auctti  leidigst  Kn- 
gagemcnt  »ub  ChilTre  A-  "  r,-.tiiiiii- S.-1iniiedeb«rg  i.  Schleaien. 

Kin  junger  Teclilllker  iZiatiuei^r},  der  prakiiich  und 
tlj''<r'- lisch  geübt  ist  und  die  ßachführung  versteht,  ancht  bei  fincui 
Bau-,  Zitniner-  oder  Mmir-rn^i-i^'fr  Kn^agement.  Nähere*  bei  Uod. 
M«aflir,  Sixita,  Fr.r.iri    I  __ 

Hlltr  xii  hrnrhim! 

IHf  n  lihitt.'.»  iiMgi-ljlirt.-n 

UeducUüiiii-TalieUeu  von  kauieke 

etc.  lerfallcn  in  folgende  Abthelinngen : 

1)  Redueliona- Tabellen  snr  Uiavaitdlaiig  dar  bltbarifMI 
Maaan  and  Oawtebta  la  dia  »aaaa,  ffa  dia  aU»  Tretiaaas. 

3)  Dieselben  für  Hannovr,    ;i  S^-r 

3)  l'rcistahel  leri  tnr  l'mwiindluiag  der  Preise  für  die  jvttigen 
M.  und  G.  in  die  l'relM  für  die  neuen,    &  8gr. 

4)  Das  Geaett  und  die  autllcheD  Ver häl  tn  taszsh  lea. 

5  Sgr. 

6)  aS  nana  tararlbaalga  Uanrandlnngaiaballan  ete. 

6  Sgr. 

8)  Brieftaschen-Tabelle,  von  Koch,    l  Sgr. 

BeAtcllungen  w.  rdi-n  i-(TTM''fiirt  von  J.t  N'«'^»)^-« -finrlihnndlnng 
■'"r.  AppvIitlM  'II  Berlin,  CoiamandanteD  -  8tr  M  lio'cllun- 
gen  auf  {''Mlanweiiuiig,  wobei  die  verlangten  Nutnmerti  m  «biger 
Reilienfolga  antugeben  sind,  werden  franco  gelleferL 

Haffä  rWaMtbaa,  1.  und      1  bpiUrT  '4  bäudtt),  8.  AuJLf  in 
Halbfranibd.  gebunden,  i.it  für  13!  ,  Thlr  tu 
»ub  K.  J.  ia  der  Eapeditiop  diaaar  Zeitung. 


ISi&alim-ILiadnMiltnii 


Dia  Sladtbabünia  Paai  arnflhat  Mfelga  aaaaral'VanaaiBilaaga' 
bateibluMaa  Tom  S.  Novembar  L  3.,  Z.  3I4M,  atna  Olwt'.Varbaiid* 

lung  über  Ansführnn^  drrSihicferbcdacliang  des  ölTentlicbcn Schlacht- 
hauses an  der  Sorokviiner  .Stratn:  in  Peat.  — 

Es  aotleri   im  I.iufi-  im  Jahrea  1870  4000  itMrr.  Qaadnt* 
klafler  oti'-r  I  It.iK  Hi  Quii<lri>ifuxj  Dacbflöeba  aril  r 
eiMJrHseh*-!!!  Si'hii'fcr  ^'.-dt^-  Vt  vsi'-rdi'n.  — 

Ulf    Aii-iiiliruiif;    erl'rd^t    i"it   diciz^illiger  Ceberd 
dritten  Steina  und  dreiiölligt-rj  >  t<»l-L  ebemtänden.  — 

Auf  Je  8  Qoaibatklafter  ist  ein  Stück  Leiterhaken  und  auf  ja 
8  Quadratklaftar  aiaa  Doppelglasscheibe  mit  Naaea  eiozalogen. 

JMa  PralM  ilad  aamgaban  io  MMr.  Wihrant: 

1.  pro  Qaadratklaftar  fertiga  Daekaag,  «hna  flabalnag  und 
Lattung,  aber  einsehlieasiteh  aller  Neben- Arbeiten,  als:  Eindeckung 
der  Firste,  Grate,  Kehlen,  Borde  und  Maser- Ariichiüsse  und  ein* 
sebliestlir!i  d»  r  Liefr-f  iing  aller  crforderlli-hen  Materialien,  Heften, 
Nägel,  U.iti'ii  »ud  ('Irüischciben. 

2.  pro  41)  Slui  k  Eri«M>i»iTnr  Dni'hfen.ter  von  18  X  '^"11 
lichter  OoA'nnng  mit  W-rKlimurm,  Hi'~l1Jii};  nwi  Aiis'ri.-!i 

Der  Offerte  siitd  Pn>ii«ii  der  Schiefer-Platten  mit  Angabe  der 
Brücke,  aus  danaa  die  Lieferung  erfolgen  aoll,  beiinfügen. 

VnternebnMr  wwden  au&efordctt  tcbrihlleb*  Offierian  mit 
50  Xr.  .Steanal  renahan,  nnier  Ameblnai  abiaa  dar  fletaa»ai»j9— ■> 
eniaprechenaea  9a,tigen  VadbiHM  antwedar  In  baaren  Oelde,  %if> 

kassa-Büchptn  der  >'tiuilaBa(^aran  im  Oinra  VVerthe  bis  7.  Februar 
li'n  versir^d:  an  dm  Piitai  der  Fleisch- KiJiuiuiMioii,  Herrn  Ma. 
ei'trntu  Katli  Karl  Karamermeyer,  Faal,  {Madtbaoa,  lU.  Sutdt  Mo. 

n.ii  der  Aufschrift  „OSwtt  für  O*  iAMli  ~  ~  '        ~  ~ 
liehen  SdlaebthaiMM"  einziwenden.  — 

>  lüerten  ubite  Proben  odir  uni-li  \^2  I  hr  MittsKa  der  T. 
Iicuar  1870  eingebend,  werden  nicht  berücksichtigt.  — 
Oia  Xiiekitaiigra  nnd  allgcneinen  LMbnwg^Badli 
von  hant  aa  ia  den  Anua-Lokale  der  e>idHai' 
aion,  Patt,  StadtbatM,  IIU  Stock,  Na.  BS  —  aawia  Bataan  daa 
küolgl.  BaasaiiMM  Beira  JoHoa  Hannieka,  Berlin,  neue  BSrae^ 
einzusehen.  — 

Die  städtisch«  Fleisch  -  Kommisaion  behält  sich  die  Wahl  dee 
rMt#rnehiiicr>  vor,  da  nicht  allein  die  Billigkeit  der  Offerten,  eoti» 
dem  au  Ii  die  ▼«riieelMbkeit  daa  Pannwliniew  In  Batnahi  gaaa» 

gen  werden. 

Pest,  d-i    ^    N  veeuber  18f.;l. 

Die  N«äd«l»«>lie  Fl«l«eli.li«mmla«l*n. 
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Z«it«chiifC  ffir  B«B«e<«n  von  ErblnuB,  Jahrg.  5K— W  llld.  wird 
tu  kaufen  (c^'ui^'ii'  Adr.  mit  Au|{abe  de»  Preue«  bitte  unter  O.  A. 
40.  in  der  Exp^ditiun  die9e^  Ulad«  niederzukrfen. 

Kür  cin^'n  uiistänüigcn  Uami  itc  ein  oiöbliries,  i^hr  frcnnd- 
lichi-s  nvi-lictü-trijjirji  /immer  sofort  i.Jit  fpiitcr  billii;  hoi  sriktin- 
lÜKcn  I-piiipri  zu  vermiethcn  RitifrKriis.M'  l'A.,  tmc  l'rfpp«  recht*. 

MCI*  lAi  Neutfobur^er  HtnutM 
36,  2  Ir.  vom  I.  Jm.  ab  xu  v«roii«(brii.  NaiiK-iillieh  alteren  K<il- 
lagcn  der  Nah«  de»  Ver«io«haii8ca  wegen  lu  fiii{ifehlen.  Käh»re 
Aunkiinft  crthrilt  f(«uffihri'r  Clftu'nilzrr,  I,iick.iii>'r«tr.  7.  2  Tr. 

Baituca^,  ciiL^fliii'  Zirkel  iiiul  ZiahMerr.  :<i  uiM'rkuiuii  lH'^ll'^ 
Arh*il  enifjlii'hlt  J,  1'.  .^irllTerl  ,  votomla  ( 1 1  d  «•  od  o  IT,  Mi-^'lia- 
nikir  in  iterliri,  Altf  J.*ki'ri''-,Stra8S«  No.  130. 

1  gut  tuM,  tivtail.  Ziiamer  »■  1.  Jan.  Ititt«f«tr.  »S.  3 Tr.  I.  ».  vrrnji^th. 


Reisszenge  n.  mathemaliselie  InstrumeHte 

von  anerilaiiiiiar  CQte  urd  Prel«wilnllsli*lt*  i«  »igvacm, 
SMrelnMl  iirttMlIrten  VabrUta«,  tm  iamem  billig«n,  aber 
f«8ien  l'rcisen.  Rvparaturen  •cbnell  und  billig.  lIiejlMhlM |MI  bt- 
willigt    Prais-Coarml«  gratia.    B.  |l«Kcni«nn ,  lf«diK«lk«r 

aiwi  grtrikwit,  B»rHa,  \V>inwnM«<  13,  aro  Büwhinrol»«.  

Alto  hl  dai  tMbaiadie  FMb  elnachlAgende  Arbeiten,  ipMiall 
KoiMiruktionen  von  Dainpfm»9[-fiin<>n  und  WasMiräderii,  Paapm^ 
Hebe-  imd  KtirderzrageD  für  Itauzu  «oke,  Entwürfe  voti  Om>  MhI 
WaMcr-Aalagflll,  WaiMt-  itnd  D.inipfh'itnn^*!!  SlKTniintnt 

A.  T<td(,  Ingenieur 
Hirlln,  /immtT-Str—»  84.  III. 
Zum  KopireD  Ton  ÜAHzinchnunKi-a  <M  4 
Muiin.    Adr.  »ub  A.  3  in  jler  Kiptd. 


•S  2 


B  g 
c< 

—  P 

^1 
o  s 

e 

^  fr 

aS  ha 

».5 
t  * 


B.  PULS 

Banseblosserei  und  Fabrik  schmiedeeiBemer  Ornnmente 

-StniM  Ho.  M 


N 
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Efaihcke  ami  nnierlc  Aiker, 
Ihir-  tuA  ftMttiWttWigi^ 


>'ratlhtln*>flentfr, 

Ei»rra«  HushenlhnreB, 
KiMrac  t'uultrlMl«!, 


fertigt 

Tretorelnrirbtuagca, 
Eiirroc  i^rbaafculcr» 
HtcfM  TrrikUHMTf 
thndidwr,  •kerildite, 

PerrnrihrdnrbBnccii, 
Blterae         umi  fcarteatli«re, 
«der  f egebeac«  Zetchnnigm  an  billtgm  FmImd  bft  MR«n«a  UdMHdaa. 


ttartu-,  Italkaa-,  Erbbegribalu», 
ftnt-  «ad  tta*ltt%lUer^ 


ELSNER  &  STUMPF  in  BERLIN 

NeroolHnigiir-StraaM  24. 


Anlage  von  Gas-  und 


ST^BIalSSBMBKT 

Ar 


Dampf*  nnd  Waimb«iiinig. 


DAMPF-PUMPEN 


Alto 

■tad  mit  Sorgidt 
auf 

ikn  lairtaiigen 


ehe  tie 
EtabliaMmeiit 
TerlHaea. 


all  im 
PreÜTeraeichniaa 
angegeben, 


in  ktrseatan 
Liefenrngsfiiitaa 
aagefartigt 


da»  IDan^tla  KaaNl, 


Pur  •pezielle  Anlagen  sind  folgende  VerhällBlaae  aniagalwai 

I)  Zd  weliliiTi  Zwecken  die  Pompe  dienen  »oll, 
8)  Wenii  '  re;!.,  Iiunipfkesnel  Torhanden,  i.  B.  in  der 

3)  Da»  in  KcgetieiHr  Zeit  zu  liefernde  Wauwrqnantum, 

4)  Die  Höhe,  aof  welche  das  Wawer  T.n  lieben  ist. 
Die  Pampen  können  za  allen  Anla|[;en,  bei  welehcn  Dampfpump? n  Rehraurht,  »erw-cndct  worden.    Sie  »ind  der  Abnuttang 

\g  auageaem  und   nngefäbrlioh  für  die  Bedienung,  weil  bei  ihm-n  keinerlei   uiRserer  Meclmnisn.as  vork.nniüU    Weder  Kurbel, 
■oab  fiebwungrad,  iiu«h  Kcgulator,  Bzentrir,  Bielle  etc.  aind  rorhandeo.    Ha  ist  deshalb  diene  Pumpe  infbesondcre  in  empfehlen  fnr 

WmMcrverMrgmu •  Aailascn  für  ■i—— »,  jwliwat»  «pd  ttMieaitlleh«  —aMIwi eaaa mtm  ailar  Art,  für 
«Arteia  ud  r»B4M»  fir  DaiDprkeaaalip«j«iiii(|aa  «ad  WmmamrWttMontn  der  KtarabaliBMi  elr.  cic  Die  PumMa  iiiul 
daffalt  iritliaada  «ad  kfiom  Jada  Oaatbwiadl^i  In  den  Grenzen  von  lo-  *^  """        "■   ■  ~  —  

PreiHe. 

(WfcdaifaiHiiflM  erhalten  angemeaucnen  Kabati). 


Darehmesaer  d«a  Daai|l^jrliadan  

Diircbme«Mr  daa  PaaipeaaylladBrt  .... 

Länjje  de«  Hube«   

\'  :ibt  ilhafteate  Aniahl  der  Miibe  pro  .Minute 
Wawar^oMuni  fnt  Siaad«  in  Ciab.-PiiaNn  . 
.  '.t  '.i*.  .t  1  r.  r?,  t.  •.  «t.  • 
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Allgemeine  Indnstrle-Ansstellnng 

ftlr  das  Gesanimtirebiot  des  HaTLswes(ms 


IH70  In  Crsn«!. 


lJL 


Oi«i^c)b«  •'ull  all«  (irgmutuide  uutfiiMcn,  welcb«  deu  Inbcfriff  4*r  mtmdhlifhtB  Wotuuing  bilden,  von  BohntUri*!  I>i»  lur  luxo- 
riüarn  Aonriimncliaiig. 

Di«  .\i)Mtfflluiit;»^innd«  «erden  in  dem  Anepwk  irrirbmi  lod  mit  drui  Oras^srincUo«  in  VerbinduDi;  gebraclil  werden. 
Progranm«  mit  Bjtutiouplu  der  Aurst7lliiiig.*g\.-l>iiutle,  cuwic  AiuselduagifermBimi«  werde»  >af  Verlangen  srali«  ui^ej^ndt. 
Lctxirr  Annirliluik|pit«rniii>  II.  Jtmuumr  l%tO, 

Der  Vorstand  der  Allgemeinen  Industrie-Ausstellung  pro  1870  in  Cassel 

Fr.  Nebelthiu,  (.)brrbüri{i-riiiriatcr. 
F.  H«lll»«,  K«nfm»nn  und  ytadtrih.  C.  K««ri,  Matrhinciifiibrikiiiit.   PH.  B»ek»r,  Bniimeiiter  und  Scadtralb. 

I'rakiitrhe,  diioerliufii>,  el<.'i;*nta 

Mamor-Koctiascliineii 

kanaliNirnnvcn 

glasirter  Thonrbhren 
\ !  I  lijcnd-Sti-iiie,  llauuf  uauicDte 

etc.  etr. 

Warcu»  Ac(![©p 

Berlin,  Oeorgen-Strau«  46a. 


Möller  &  Blum 

Zi nmcrttrn<<Au  No.  Berlin 


SB' 


=  T3 

-i 

I  g 


||fc..,TJ?^  .»,111 


Ceiitrifugalpumpen 

Pumpwerke  für  Frivatwasserleitungen. 


.«Renaissance" 

Knininandit-Getiellijchaft  iitr  lIolz!«chnity.kun6t 
L  4  S.  LöriB.s«B.  .  R.  krataitz. 

liKKLIN 

M.  rntrr  den  lilndm  W. 

Prompte  AusfMrung  icn  Ueferun^en  auT  Möbel  jnier  be- 
liebten Hol^pittiint;,  riamriiilicli  In  Cichenho!' 

KH.  Di»  Herren  Arcliitekteii 

in  Mo.  46  der  DeuNchen  Ii*ureiiiin|(  eine  SpeiMlicintng  der 
l.eiaiiinRen  unwre?  Ktabliswnieiu?. 


Liqnid  Japan  Ink,  Schwarze  flüssige  Tnsche 

iat  Kr>«t<  (iit  die  feinne  echte  chinr)iii<i;be  Tmu-he,  entlieht  der 
Mühe  den  iMtigrn.  zcitrnnbendeii  .^nreibeni,  rtiib»]l  diircbau«  keine 
Säuren  und  k«tin  jalireUnK  siifbewahrr  werdrn,  ohne  etwas  abxu- 
8>'tzrn. 

Hie  ersten  Aulnritäten  von  Faih  liahen  »ich  «elir  |i;nn»tig  fiber 
den  neuen  Artikel  an>ffe>prorbrn  und  »teh«n  Zeu^-ni»e  tu  Dieiiit. 
Wegen  I'rei«anfria|(t'ii  und  Proben  beliebe  man  hich  m  «rendi'n  an 

Äugnst  Dnden  in  Mainz 

AlK*ini|j:i.f4  Gm*  ral  •  Di'pi^t  der     Liquid  Japan  Ink'\ 


9  S 


Wir  riJiplV Ii  It-a  iihmt" 

Zinkgiesserei  für  Knnst  &  Architektur 

für  alle  in  diesen  Farh  •i-lilagrnde  Arbeiten.  Nach  KelrhiianSFH 
oder  tiklxxeitt  die  uim  zugehen,  re>p.  diireli  nns  aelbM  gefertigt 
werden,  fdbren  jede  Arbeil  iiu».  Pliolcigraphien  und  l'reitkonranM 
(leben  tat  Anjichl  tn  Dienalen. 

Sc&aefer  d  Hanschner 

Berlin    Fri  eilrich  «-Stragse  No.  225. 


3-1  5  ?  ^S-S- 
'  l  Y  ?  It 

r-  -  -—CS 

.5  J  ?  t-  B 


^  if  S  3 

•  r  *^  ?      i  w 

■"  TkHllsr  ,«r«>n<«Mt  Mm  liebsten  Ar^l- 
I.  «tvpden  iTMilcli«. 


.\eiio  raiichiiiiiiiöalidie  LnllheiziinOT 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Heckniiinii  &  Co.  in  Mainz 

Kinrichiung  von 

Luftheizungen  vermittelt  Caloriferos. 


ßiis-  0.  farlfiitipB,  Dipf- 1.  f  asserlifiiziiiiBifl,  Caillsimiioii  il  FuDtilali 


filr  W'ihiililu%cr.  iiffi  iillldio  GcbiVutle,  Krunkeriliiuser,    Bai!.' •  .Vn^taltcn,  lii  »idif^liäuser.    l'atk-  und  Foiilaineiiuulu^?!-!!  i  le. 
fuhrt'«  unter  (iarnnde  aiift,  und  aleln  ii  sirnintlithe  A|ip«r«le  liii  Thuii;kciti  /ur  ^cll.  Ansicht  In  uns«reD  Bureaux. 


Zeugnisse  (Iber  ai]s'.;efijtirt«  grdmera 

Aleiandrinenstrasso  23. 


^CRANCER  &HYAN. 


Oroitt««  Lak«*  beittr  «tiglitcbcr  'I^IIOHI-ltOII  ltl<^\ 

4"     5"     6<i     s"     St"     I«"     lU"  15 

Pranco  BanMellr  llorlln 


.Anla^n  halten  inr  Piapcmltion. 

Oölxr. 

Breitestraase  36*^ 


luncn  und  •us«en  slasirt. 
"     18"     81"    «"    fO"  I.  Lichten  »eil 


4  »•/,    8*/.  10'. 
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IVjt    27'/,    M'/i    MV.    7V ,     ia>  Sgr.jrr  Ai  r«. 


Franeo  Bahnhof  .Stettin      a«/.    4'  ,    6'',    7",      9      10'/,    14«/,    «Vi    >l*/i      4«  «l       9*  h  /  •'••i*»f* 

Bei  grosseren  AuflrftgLU  bed*Bt<>B«ler  Rabatt.  —  SAtiimtlirhe  Pav"n»tO«ke  ^lc^s  vorrathig. 

Franeo-Lieferungeii  direel  von  nii«i'r(>in  Htelilner  La^rr  nach  «iminiliehen  per  Bahn  oder  Schiffer 

zu  rrrelch(Midi-n  Pliizi-n  l'eul.'^ehUndK. 


Google 


AiMiMlJiiBg  m  Bw|Mm  ■.  Bk.  IMS. 
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E.  Rothschild 


8ilb«nu  Madsill«. 


MW. 


flclBiimr  SuiditaiBMIidiA.  fltciiilunMni       ^^V^Iftllf^h^^||l1Mliri^|ib^  HiffilihMunnrif  Ovds-  und 

Aunaliue  -  Fabrik 

in  MladiOldeildorl',  HenoKthum  Braunichwelg 

lief<'rt  alle  Sorten  Mallllis«- r  l'Iottcn  («neb  Bremer  Kliewn,  W«««r  and  Höxter  Platten  genannt),  «owobl  c<FflKcllt)  Ckarirt 
all  fein  uui  hüll»  ■«'HFlllillVn.  in  rntlirr  m"'  mf»lM»rp  Fnrha»  '-'im  liegen  frr<ij;  Manri't  Dio-'r  l'lailrii  eignen  lieh 
wegen  itir.-r  ll4ihh:>rk.-ii  umJ  ihrr-.  I i--'!--  l'r.'isi-«  (jinu  !  ■  -  .li  r  ,ii  üi-IKki-ii  ,:i  Klrchcit,  Sciliilrii.  l'riitlolr«,  Klurrn, 
Hellvrn,  I4ttelt«n,  IvHcrrrHuMtew,  Wmrraum,  fiSU«rr«<rhtipprn,  Trniirii.  ITfaIxkellern,  HrüMcrelcn, 
■MMiner*len«  FMhrlkrii,  Hrmlacn,  Stalluncen,  HesrlhMhiipn  <  t. 

Kbrnsn  lieffrc  i'  h  nach  Angabe  wrollllr<e  Werksteine  zu  jcglicbvn  Üiuzwtwken:  BlsseN,  Rotticlie  und 
WumirrrrMrrvolrH  Brairoarafeii,  Bnwereien,  Lohgcrberelen,  chenileche  und  Ztiekerfabrilcen,  an«  Platten  zuMoimengeirtxt  und 
•u»  Felsen  K*^li«uen,  in  gruHeren  DiwwuteiiWi;  iarnw  TrUfe,  MrlppeM,  RlnMen,  BUttmmf  l*o«le*Ce,  H»lk«n-n«t» 

im  aad  I 


ladam  ich  dl*  Horm  B««M*btt«, 


lob  damlbn  Rwn  nälmB  ÄoakDofk^ 
Fi>r  Rerllit  lind  I'rti|r<>8:ni4l  hsit  Hrrr 


Arehitakm 


PMlk*OottraMB  mit 


Emil  Ende,  Berlin,  Friedriehs- Strasse  Na  160 


Muettir  vorräthiir,  »nheilt  «iiPierf  Aiu-kunfi  umi  nimmt  AuflrttK<.>  uiitKij^en. 


L 


Lager  scliiiiiedeciseruer 

Träger 


Zig. 


 Auj^st  Vogel 

Holz-Rooleanx 

stellbare  Jalousien  (Uolx- MaiquiMD)  für  Innen 

Rolt-LMeii. 

ruillltHH,  Sklobnnngün  iitnl  l!'".i-hr>itiiin);on  frsnco  grsti«. 

FAbrik  mit  DuinfiflMtrieb. 


und 


■=1 

1  immm 

iRflMlMM  Mri  lnmiimt'filMfilKmM  i»  Haltoft. 

«atplliblen  deb  *ar  1T«i<ttenttfic  altar  Arten  «an 

( '<Mi!i"illii>i7ni|i)(<j]  ] 

1 

Blitzableiter 

baalalMad  aaa  KüpfcHtahlaeil  In  jeder  gegebenen  anunterbrochenen 
Längtb  Spittan  «m  FtaÜM,  Halter  IfnUrt,  Konstruktion  dr«  Seilei, 
dar  AUeilung,  der  Spitzen  und  der  Haller  jedem  Gebändt*  anpanend, 
In  aaMVicheodiitem  Sortiment,  werden  in  der 

Blitzableiter  und  DratitseiOi-Fabrils: 

v  n  H.  Ulfert 

Berlin,  Si  hönhauser  Allee  ■')6 

Daa  An»clilaKea  und  Verlegen  der  Leitungen  ge«chieht  lu  to- 
Udam  Frabe  von  der  Fabrik  an*,  doah  algMt  iiah  dta  Xnaatrak- 
liM  dar  Leiler  auch  zar  bei|aemen  Selbitanlag«. 

EfMtldrahtBeile  auB  bestem  HoIzkAhlanöiai 
Stahldrahtiielle 

 f tfihrte  IfanniHtfctetllt.  

llolzcenient>  Bedachung 

fiir  \\  (1  tiT»  -  und  N  1"  t'  e  II  K  0  b  ä  u  (i  e  ,  Ki  «  p  n  bah  n  h  ö  fe,  Speicher, 
land  wirthachatiliche  Uebituile  etc.,  genau  nach  dem  Sjretam 
daa  *arMorb«MB  Mnlin  fabriiirt,  eoa  Mibartiofltaar  IMiUr- 
kait,  fcnertleliar  and  irMtardirht,  jedem  MlmaHfekaa  Weeharl  iri- 

dantebend,  empfiehlt  bitlit"  uhI't  nn-hrjährigcf  OarBötta  die 

Holzcement-Fabrik  voa  C.  Schmidt  &.  Comp. 

Hirschberg  in  .Scblaaiaa. 
Für  Berlin  und  Umgegend  haben  wir  die  C}enen»lnff*'n- 
(nr  Herrn 

Emil  Ende,  Berihi,  Friedrichsstr.  160 

iibcnragen.  Auj°  Anfragen  wird  Oenanoler  gunugvnde  Auskunft 
arllMlIani  M  nttt  Rrochuren  md  Ptobedaeb  rereeben  und  fuhrt 
"  '  durch  erprobt«  imTatliny  Atbahar  arHatotandig  am. 


Das  chemisch -technische  Institut 
Carl  Sciiädler 

Berlin,  Mittel  -  Strasse  No,  38 

innplirhlt  aieh  zur  Anfertigung  von 

Kalkstein-,  Tbon-,  Zement  ood  Bnnnwtracwlym 


Wir  empfebl'  n 


und  fertigen  mal  Wniaeh 
Bei  soliden  Pralaim 
imd  gratia. 


Jcd«  Art 
ick  liMNi»!^  «v 
Garantia.  Ka 


ahlisaaidii 


Laporte  &  Feldhotf 

Berlin,  Orotw  Hunbui'gii  lU  mm  8> 

~KE|SER  k  SCHMIDT  ~ 

Tt'k'<5ruplicii  -  IkiU  -  Atistalt 
Berlin,  0i»nitiibnrger>8trai«ft  Xo.  S7, 


llawitelegrai»heo 

galvaniaelM.  poeaawtiaclw. 

8prachn>lif6 
BlllKablelier 
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Dm  Miie  Lokal  drs  Arrlftektettverfin«  zu  Urriiii. 


Wir  haVwn  in  der  mt«n  Nnminar  d(e«ofl  Juhrgan^ 
eine  Schilderung  des  dainali«  im  Bao  b^grifTenen,  nnnniehr 
•eil  November  eröfTnet^'I^okaies  gebracbtr  io  dem  ai»aer 
Ymin  eMe  neue  Ileimat  gefunden  liau  Unserem  Ver- 
tfgimkm,  dO«  . ibmalf  iniigetteUiMi  OrandrkB- Skizzen 
mrab  «teM  DaraUUmitt  da  OdtMidw  t«  ergänzen, 


kriliAciio  BeinL-rkung<-n  über  den  prak(i«chen  und  Ssthetl- 
ecben  Werlh  der,  von  dem  um  den  Verein  ao  "hoch  ver- 
dienten ürbaner  getroffenen  Anordnungen  anf<lehen.  Die 
Wirkliebkeit  wird  hinter  den  idealen  Wünstchen,  die  ia 
dieser  Beiie^iiiig  an, den  Komfort  ^eyie».  Architokta— ittee 
geelellt.  «erde«  kSoateD,  vbU  inmer  nekr'oder  wa  ' 


kommon  wir  heut  insofern  nuch,  als  wir  eint;  perspek- 
tivische Annicht  des  wicfaiigsten  Raumcü,  des  Sitzungasa- 
lee,  gebeOf  di«  in  Verbindiuw  ont  laaer  Schüderang  gonü- 
gao  dfirftt,  «■  auiriitim  Preuden  and  Mtfliederii  dee 

Vereins,  die  an  eeiaem  Ergelien  Antheil  nehmen,  ein  un- 
gefähre* Bfid  seiner  Jetttgen  Wohnstätte  zu  liefern. 

Nähere  Angaben  übir  <lie  Gestulliing  der  Kiiizcl- 
heiten  dürften  nberfl&ssig  sein;  noch  weniger  dürften  uns 


zurückbleiben.  Daas  dag  Ciiwuc  seinem  Zwecke  in  dureh- 
aos  würdiger  Weise  entspricht,  dürfte  v(in  Niemand  ge- 
leqgnet  werdeo,  wie  ja  auch  der  Bribig  beweist,  dus  der 
Tetvtn  lieh  in  den  nwien  ToririUlatoMi  tMlie^leli  «Hilt 
nnd  dass  das  grössere  Lokal  bet«ft*  «inen  mverkennbaren 
l^influa«  auf  die  regere  Betlieilignag  der  Mitglieder  an 
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la  der  Versiimmlunir  vom  13.  November  d.  J.  h»t  der 
Architekten •  Verein  »u  l'r-Iin  mit  i>ini-r  »n  KinKtinimiglieit 
grenseaden  Mkjortlitt  »ic^h  für  ditj  Kiuiijhrunij  eicus  «iDiigen 
■onmien  Ziegeiroraat»  voo 

25  X  12  X  6,5  Centiineter  (NeoioH)  = 
X      ■«  X  2'/»  Zoll  rlifiniseh 
an8|i;p&prochvn.     Die  Gründe  für  die  Wabl  dieier  Abmeaauogeo 
»ind  in  dem   in  Nr.  47  d.  Bl.  entbalteocD  Referat  ober  die 
gedacbte  Sirtnnir  hereiis  kurte  iio};edeat«t  und  ««  ist  naineDt- 
lich  hervort;oli<)bi»R  »urdi»n,  da.is  dabei  die  Ree jucnilii-bkeit  für 
die  Bprechnuni;  erst  in   »weiter  Liuie  benuknielilij^t  worden 
iit.     In  der  Tbat  dürfto  es   vorxO|{s«ei<e  daruiif  HnkomuieD, 
das«  die  AbmmuDgen  für  die  Tervcbiedeoen  Arten  det  Maaer- 
«erki  paiaend  und  tor  allen  Dioeen  (O  gewililt  i-ind,  du«» 
ihre  BiDbürgeroog  ali  eioxige«  Format  in  einem  möglicbat 
grossen  Gebiete  gehofft  werden  kann.    Lettterea  iit  aber  nar 
möglich  mit  einem  Format,  welch««  nngefäbr  die  Mitte  hält 
iwiaohea  den  jetat  aar  Anweodong  kommenden,  weit  aus«inan> 
d«r  litgenden  {;rö»!tt<>n  nnd  kleioften  Ziegellorten.  —  Daai 
Fonnitt  für  alle  Pille  gleich  tweekiBiiMtg  mib  kaiiD,  i«t 
nlbltwtnländlicb ,   da  beispieliweiM  die  Anforderoogen  bei 
gwttplhW»  WobuhaukbanteD  mit  Kalkputz  andere  sind,  wie 
W  Mmmmentalen  Rohbauten.    Allen  denjenigeo,  welche  «in 
bMwdwrea  Gewicht  auf  die  Bequemlichkeit  bei  der  Rechnung 
lam  md  mit  Rfiekrioht  daranf  andere  Voracblige  gmaMiit 
bMMB,  wird  M  ur  BarahicoDg  di*Mn,  dan  du  von  , 
taktia«*  nd  «i^t«i«li  vm  Y^ni»  fir  aUag^UkbrikaliM 
DQBMiM  F«ni*  te  Wqwm  nd  UUbit  «DMigbM« 
•igteM,  wi«  Mir  irfMd  gnriBMht  wardea  Vtu.  Bi 
tmtm  d«r  ■IlgiimlaaM  AniMikiw  dlwaa  Pmuata  aor  iSfdar- 
Ikk  Ida  Üaaaa»  nSga«  dia  wiahUgiten  hier  mitgedMÜt  «aidaa. 

F6r  dia  Bralta  dar  StoMfoge  igt,  wia  Mbaa  am  daa 
Maaiaen  dea  Steins  hervorgeht,  1  Centim.  (etwa  %")  als  dar^- 
ans  aweckmäaiig  angenommen  worden,  so  dass  die  Maaase 
sämmtlicher  Mauerstärken  sieh  in  ganten  Centimetern  aos- 
drückeo  lassen.  Mauern  von  1,  IV»,  S,  S'/i,  3  a.  s.  w.  Stein 
Starke  »erden  nämlich  25,  38,  .il,  ti4,  77  Centimeter  dick. 
Für  die  L»gerfu|ie  würde  ein  C'eoliinetcr  zu  weni«  »ein,  der- 
selben iil  Tidoiebr  eine  Stärke  TOn  l.'i  Centim.  "  i«"  «U 
gilben,  io  daa«  auf  jode  Steinschicht  incl.  ¥a^e  7,7  Zentira. 
kommen,  nnd  auf  jeden  1Uet<>r  Hübe  =  I''  Hcbiebten 

(mit  einer  Different  von  I  Millimeter)  geben.  Nach  der  Länge 
kommen  auf  den  Meter  8lalaa>    Daoaak  gtiiM  aaf 

einen  °Ueter  Maoerfläche 

>/a  Stein  st»rk  ""> ,. 
1  Stein  stark 
t'/t  .Stein  Etark  "**/n 

Ü  Stein  *Urk  •«*/<• 


la- 


13     =  .'iO  Steine 

13.2=  100  Stein» 
18  .  .1  =  1 JÜ  Steine 
13 . 4  =  200  Steine 


o.  a.%. 


la«  atue  UrgctIiirMt. 

Dieaa  ZaUao  mA  aiaht  aw  aa  aad  fir  aUt 
beqaem,  aaadira  ria  jmiaMai  aatk  ta 
Fällaa  eioa  taiaha  fimitlahag  dM 

abgerundete  Zahlen.    Ein  Uauptvortlieil  diaaar 
darin,  daas  ea  gar  nicht  nöthig  sein  wird,  dta 
halt  des  Mauerwerks  sa  ermitteln,  weil  der 
sieb  viel  ^enaoer  nnd  schneller  nach  dem  Qaadraiiobah  dar 

Mauern  ben-chnen  Matil,  indem  man  dieselben  auf  lakha  voa 
ein  Stein  Stirka  reduairl  nnd  dann  nur  nöthig  hat,  mit  100  aa 
multiplisiren.  In  dem  ,Bilirsburh  für  die  Aabrtignag  von 
Bauimtehligen''  bat  bereit«  Man(;er  einen  RieiellMI  VonwUag 

Ifenlacht,  der  aber  keine  A  jh  i-  r>'  4:ofiuiden  hat,  da  dia  Zahl 
der  auf  eine  ,Ziegelrulbe "  j<ri)radea  Steine  auch  nach  dar 
toläsaigen  Abrunduiii;  nicht  bci|neai  genug  ist-  —  Für  die 
seltenen  Fälle,  io  deaea  weisen  UDgleichmä««igcr  Stärke  der 
Mauern  oder  aus  irgend  eioeni  anderen  (imnde  die  \  erao- 
schlagung  nach  der  Fläche  nicht  möalicb  ist,  i«t  der  Steinbe 
darf  pro  Kub.w  in  erii  itti '.n  N  im  .  i  :  ;..ilt  sieb  aber  die  Zahl 
der  in  einem  Knb.'»  Mauerwerk  vou  bestimmter  Stärke  ent- 
haltenen Steine  zu  der  im  fnlbaltenen  wie  der  Meter  r.ur 
jedesmaligen  Mauerdicke,  und  danach  berechnet  sich  dia  Zahl 
der  erforderKaiiaB  Staiaa  Ar  1  Kak*  MaMCWtrk  bri  llmar- 
stärkaa  roo 

1  Stein  auf  100.  '"/t*  =400  Stein» 
1  >/t  Stein  auf  150  .  >"/.•  =  895  Steine 

2  Stein  auf  200  .  «♦• =  392  Steine 
'2V;  Stein  auf  2.'»0  .  '«i.  =  390  Steine    u.  s.  w. 

Bei  Maneru  von  beliebiger  Stärke  unter  Hinxureohuung 
von  einer  Stossfuire  für  iede  eaoie  SteiolSnge  (d.  h.  bei  uoeadlicb 

100 

dkkea  Mauern)  ergeben  sich  pro  Kob."^:  n  .  100  ^ — 

Stdaa.  —  Bat  den  gewökaiirtaa  BaaaacISImrasaa  wird  dia 
durdwohaittlicbe  Maoardieka  atws  !*•  bu  i  Suia  kalcagaa 
and  weaa  man  daher  dar  Varaaaehlagutig  dia  iahr  baqaaoM 

Zahl  von  400  Steinen  pro  Kuh.»  au  Graads  le((l|  aa  afgiabk 
sich  ein  Ueberachuss  für  Broch  von  5  —  8  Staiaaa  odar  atwa 
von  l'A  —  2'.,  web-ber  «ich  (bis  snr  äussetatM  Gfiaaa  wa 
15  Steinen  oder  vun  cj».  4V»)  steigert,  jonaohdaa  die  durah» 
»tl.n.ttlu  e  Manerdicke  steigt,  d.  h.  jenacbdrai  du  Galiiada 
einen  mehr  monumentalen  Charakter  hat,  wie  diaa  daa  prak» 
tischen  Bedürfniaeen  vollkominen  entspriiibt.  Weaa  e»  bal 
einer  Veraascfala^uog  erforderiith  (.ein  sollte  nebe«  dar  Ba- 
rechnnng  nach  dem  Flächeninhalt  eioceloe  Theile  dos  Maoer- 
werke«  nacb  dem  kubi«clien  Inhalt  <u  berechnen,  »o  wird  dies 
doch  nur  I  i  vrenigen  und  nn>i»t  nur  bei  solchen  Thcilen  der 
Fall  »ein,  welche  bogenförmige  NiM-beo  entbahnn  oder  sonst 
OD  regelmässige  Form  haben.  Bei  dieKen  wird  aber  wcj^imi 
den  8leiav«rhaaes  der  ZusaU  fär  Broch  grouer  sein  mü^wu 

richtig  Kiia,  weun 


An  Clh's  laalUUilclL 


VoB  daa  karranagaadaB  Baa^AwüHuroagaa  aaaaiar  ikal* 
Ifatropok  iit  aaliitlkk  ioant  dar  Daoi  §•  laama» 
Baaptthäraa  jeM  to»  Uk«r  gafibrc  wardao.  Aa 
Stolle  des  Dorakrakaoa,  diaiaa  altan  Wahrtdehens  der  Stadt, 
krönt  jetst  eine  m«i»t*  Daaipf •  Wolke  dea  Nordthorm.  Eine 
anf  der  Höhe  dieses  Thurmes  aufjgebante  Maschine,  der  tou 
zwei  am  Fusae  d^  Thurmes  angelegten  Kesseln  der  Dampf  id- 
;:i  |jl  rr,  wird,  hebt  die  Bari»teine.  Die  unlere  Einrüstung  den 
I  buruies  ist  entfernt,  an  deren  Statt  eine  neue  mm  dorn  Thurm 
»UKgekragte  oben  angebracht.  —  \a  der  Üitsci'  ii  i 
TerrasiMJD  •  uud 'i'reiipen -Anlag«,  sowie  der  I'ntflrbau  ;ui  d.^ 
Fontaine  swisehen  den  Treppen-Läufen  danelbul,  vollendet. 

In  der  Anafübroog  ist  ferner  die  F«i,»dü  unteres  sehonen 
l!  1  Ii  Ii  t I  -  begriffen;  diese  sowie  die  eben  unter  Dach  ge- 
bracht« mädtisehe  Bibliothek  i»t  Vieira  »ob  der  Münchcner 
Ausstellung  bekannt  und  auch  in  Ihrem  Blatte  rühmocd  er- 
wäbut.  Ich  möchte  hierbei  nicht  unterlassen  die  Bedeutung 
und  außerordentliche  Treue  und  Gewissenhaftigkeit  Rauch - 
durffa  bei  «einen  Re«t«tira{)On»hiltl(et)  hervonnhffben ,  die 
wie  in  der  leisten  Zeit  bei  dem  HanAa^aal  und  dem  Rath- 
bausthnrm,  dieser  neuen  schonen  [iereicherung  unserer  ötadt* 
Silhouette,  sich  in  gleicher  NS'ei»«  jeut  bei  der  Ostfa^ade  kund 
giebt.  —  Die  voriiandeaea  Uaotbeile  auf  das  sorgfältigste 
erhaltend,  die  ursprünglichen  Motive  gewicseohaft  anwendend, 
und  wenn  diese  nicht  mehr  deutlich  erkennbar,  mit  dem  et». 
•ig.xten  i'leisse  darnach  suchend,  bis  ein  verblichenes  Bild 
oder  ein  alter  Stich  Auskunft  ertheilt,  übt  er  bei  febleodem 
Anhalt  an  demselben  Bsu  die  grösste  Gewissenhaftigkeit, 
atadirt  Aabalickee,  miaebt  aia  Praaidaa  ^a  aad  taeht  itatt  daa 


auch  durch  di 
b  dar  Materialferwandatg  aa  erb^taa.  — 

'h  aeiaa  Beataaratioaaitaatwi  nothig 

abdciagliaka  iMdiaB  dar  rkaiaiaebaa,  aanal  der 
■adaakmia,  wiaaakr  riektig  tob  Ibreai  Eomepaa- 
dia  HfiadMWir  Aanliiliiwn  tiomirlrt ,  einen  eat> 
fiafla«  aaf  dia  TOB  ikm  JaM  biH  Vorliebe  var- 
natana  ftiehtong  gehabt  Ks  iat  ja  bakaaal.  ' 
BrMgaBasehdorff  dnreb  AawaBoaag  «ad'" 
der  Formen  der  deutschen  RenaiaaiBM  Mm  »wwr— 
dürft«  jedoch  in  der  Anw«nduag  TOB  IbÜTOB  dlaaei  Süla 
bisweilen  etwa»  xu  weit  geben,  indem  er  seibat  M  aekaa  alakt 
mohr  gaai  scbönan  Formen  der  späteren,  an  daa  VarfUI  Knl- 
fenden  Zeit  anwendet,  wie  boi»pielsweise  an  einem  Haoaa  a» 
Marsilsteio.  Im  Oegensat»  »u  Rssohdorff  aeigt  Pflaaa« 
auch  noch  in  seiuen  neuenten  Palastfavaden,  dass  er  der  Beff^ 
liner  Schule  treu  geblieboo,  und  es  ist  gewiss  erfreoliob,  diaa 
wir  hier  an  der  Grens«  des  Reiches,  wo  starker  Import  voa 
bölgisoher  und  fransösisoher  Ws«re  unermüdliah  stattfindet, 
hier  an  der  Wiege  der  strengen  Gothik,  auch  einen  so  wür- 
digen Vertreter  „onserer  Sebnle*  haben.  Statt  hat  für  sieh 
ein  gros»*«  Wobnhau*  ira  gothiscUen  Stile  gebaut  und  damit  ^ 
einen  gläckiicbeo  Beweis  für  di«  viel  befochtene  .Vuwendbar- 
diese«  Stile«  für  das  moderne  Bedürfnis«  geliefert.  Die  Anla^je 
des  Flurs  und  besonders  des  Tr<>ppeahause«  ist  aisbr  uiksnt. 

Ein  von  Kyll  mann  &  Heyden  in  Berlin  aasgefährtea 
Wohngebäude  in  der  M»chabäer»tra*«o  iat  doreh  die  aosaar- 
ordentliohe  Seböobeit  der  Verhültnigse  bamerkenswerth,  sowie 
durch  die  lam  ersten  Mal  durchgeiührt«  Ukrostirung  der 
Flächen  mit  einem  für  nordisches  Klima  unserstörbaren  Sgra- 
fltto  von  gebranntem  Thon.  Die  sehr  schwierig«  Technik  bei 
Herstellung  der  s«hr  grossen  Platten  in  swei  Farbea  >  t 
Marab  ia  CharlotUaboig  aaob  viaUa  Vartaokaa  auf^  daa 
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diirrh  HiQtafögang  eioes  KoK»iiiMt«Den  ProMatMtiM  tu  dem 
g<-Bamii)t«n  Bedarf  bei  dieien  ThfU«!  tln  ffttimu  QQUfa« 
für  Hruch  Mgetettt  wird. 

I'Li:ch  VergleieboDg  mit  einer  jl  .ui  r  von  >/•  Stma  Btbkt 


erijebeii  »ich  leicht  noch  folgende  Hi>darfituhleB: 

Für        Parade  so  rerbleaden  75  Steine 

do.    FaehwerluatttiaaaeraDg   .  d&  do. 

do.    Terblendete«  Paebwerk  90  da 

do.  flaches  Kappen-  oder  böhmischrs  Ge- 
wölbe in  piano  gemeaaen  60  dO. 

do.  hoch  kantige*  P0Mter,  nie  Fagev  wie 
beim  Wandmaaerwerk  gcreibnei  50 
Steine,  mit  Biokndit  darauf,  dua 
nur  «ehwaeli«  ftgM  gegdlM  ver- 
de» abar  «...60  d<». 


Für  l^"  rtnelif'»  Pflnster  je  nach  der  Stärke  der 

Kugi-n  30  —  3LS  oder  im  Miftcil  .  .  .  Z'2  Slfioc 
Mit  der  Erniittpliiiig  bequem  Rbgcriindi-tor  und  möglicUst 
riolitiger  Zahlen  für  den  >lriteri«lbi'dRrf  für  allp  nonstigen 
M»urt'rBrb<»it«<n  hl  dip  vom  Arrhitckteo-Vprpin  mr  Hpruthiing 
dipter  Angelegpnheit  i^.'  w  ^i::  I'"  )\ o mmisnion  |^e(;CDwärtiK  be- 
•ehäftigt,  deren  Aufgrabe  e»  ulj(-rh»ijpt  inr,  für  simmtliche  im 
gaoien  Gebiete  de»  Hnn«cspo«  immer  wiederkehrPDdn  Dimen- 
•ionen  bequem  abgerundete  Z&hlen  nach  dem  Meter-MeaM  in 
V'omcbUg  la  brini^en,  welche  kllen  VertnMibla^angen  cn  Grunde 
•u  legen  mn«l.  —  Uierdnreb  wird  der  Uebernaag  ana  dam 
alten  Maasiyatem  in  daa  nene  fröhseitig  vorbanitat  ud  M- 
Dieatlieb  aoch  dea  Banbaodwarker  erleiohtart. 

Blaskeaat«]!. 


Imm  Ycrglflebe  der  tag-,  liut>  tni  laapfhii 

Venn  anch  die  Mittheilangen  aber  die  holläoditcbe 
Wippramme  ee  aind,  welche  banptiäcblich  VeranlaMttng  tu 
den  nachfolgenden  Zeilen  gegeben  baboii,  ao  dnrfte  et  aieb 
doch  Tieileiebt  empfehlen,  einige  NoliaeD  fibar  die  Wirkungt- 
veM«  der  bekannteren  Kammaachinen  vorautsaeebicken,  da  die 
Littaratar  aiaht  gerade  an  viele  praktiaebe  Daten  über  dieaen 
Gegen«  laad  biatat.  VarfaiMr  hatta  Oetegaabwt.  diatalboa 
im  Jahre  186t  ab  ütgaalaBr-AMiitiot  Mia  Baa  dia  KgiT' 
Viadaktw  tu  MHanelB. 

Dia  13  PMIer  und  2  TierpfMlarifea  Widerlager  dietet 
ViadaklM,  dar  ^  Tlul  dar  £g«r  ia  aiaar  aiittlerea  Höba 
van  M*>  abrcabbuitM,  ifaid  aaaiikiMkM  laf  PhUmt  gaerfiadat 
Dia  Oraadgiabaaiaa  «rwi«MB,  data  aaf  dcat  fuaaa  T«(t«in 
dia  otaN  Bodaäiäiaht  an  liaaB  0,4  bia  1,»«  diakaa  labai- 
iagar  batMht.^  «atar  data  aaadlmr  Lahai  adar  fclar  Kiaa 

durw  diaaa 


dar  h  BaMa  tMt 
Biaa  Zog-,  Knnat-  aad  Daatpfraaniaa. 
Die  Zngrammea  battea  dia  gawobaiJelia  KouBtralition. 

Der  Bär  wog  376  Kilogr.  and  man  beachäfligte  an  den  Zug- 
laiaea  25  Mann;  lomit  kam  auf  jeden  Arbeiter  eine  Laat  von 

^  s  15  Xilecr.    Dia  BobhSha  batn«  1.66«.    Ia  aiaar 

Stundo  wiirJ''n  20  Hitii.'ii  ii  20  S^;hlü^;l5  s*""""'^'-  einen 
l'lalil  bi»  mr  t^unü^uoduD  Jsichcrbfit  öiniarninmcn  ,  bedurfte 
man  'JO  Iii  ;  i.  ;  1800  Scbli>>;e  udi;r  Stiinilen  und  ein 
Arbeilcqu&iituui  von  4,5  .  20  .  370  .  1,jC  ■--  lO'j'iOO  Kilj^rmet. 
Da  jedütb  auf  diene  Wei^e  die  UaQirako»ten  »q  bedeiilend 
wurdet»,  &u  gettiiUulä  inao  die  Zii^ratntncii  durch  AnbrinKuag 
von  Kreuihaapeln  in  Kunttrammen  um.  Die  Liinge  der  Spillen 
betrag  0,6»,  der  Ualbaieaaer  der  Seiltrommel  Oild',  daher 

■«ata  aaaBabaa  dMBiraa  aiaaKnfttOB^sSdKilogrn 


■ca.  Me  VlfpraaiBC  tM  Ivt/  k  Caap.  Ia  lilL 

oder  aof  10  Arb<titflr  Tcrtheilt,  pro  Hann  9,i  Kilogr.  Terwandt 
wardan.  Die  Fallhöhe  dee  Biret  Tariirte  je  nach  Eindrin- 
gaagtttefe  des  Pfahles  von  1,4  bia  durehaehnittlioh  T.O"  und 
naa  branehta,  nm  letxterea  bia  anr  gehörigen  Sieberheit  ein- 
aaraanaa,  SSO  Sehläge  odar  bV»  Staadaa,  da  pro  Stunde  43 
Hdba  gaaiaaiK  wardaa.   Daa  ArbattiqaaatBik  aaai  Einrammen 

^Pftbiaaatallt       demnaoh  hier  tu  230.S7$.^i±M 

SS  SUMO  KOgvoMt.  bataaa.  WaaaadttebdlaWIrkMinlHitdar 
aaah  dar  iharaB  Naaaij.tb'aebaa  KaHtniklioa  (ab  dbihlar 
Wlritaag  daa  Daapiba  aiaf  daa  Raamblr)  gabaataa  Daspf^ 
rasai«  antaagl»  ao  umM  diaaalba  darahaehaittllah  m  PaU 
1100  SaUlfa  amMm,  wtUb»  bat  aiaaai  Bfciairiahla  vwi 
ISOO  Kilogr.  «ad  aiaar  Niböha  tob  1,»"  abar  Afhait  yom 
1100. 1.1». UOO  as  1897900  KOegmat.  eoUpraelien  nad  bai 
aiaer  Dnrehtelinhttiatil  voa  825  willigen  pro  Stunde  80  Mi- 
nuten zu  ihrem  Hervorbringen  verlangten. 

Da«  Eiur&mmen  der  Rostpfahie  milteUt  der  Zo);-  and 
Konatrammeti  »ar  in  Akkord  gegeben  und  bet«hlte  man  dem 
Zimmenneieter  für  die  reine  Hummarbeit  (expl.  Transport  dgr 
l'l»hb';  pro  I'falil  S  Thlr.  15  S^fr.,  waa  bei  einer  durch*chnitt- 
üchen  KtuUriai^uDgatiefe  von  ^ifi"  einnin  l'reiKe  vuq  1  Tklr. 
15,5  Sgr.  pro  lfd.  Meter  enti^pricht. 

Da*  Raamaa  par  Dampf  gecchah  in  Regie  und  ataUtna 
«ich  die  Aotgabaa  Ar  daa  Siaaablagoa  voa  S88  Pfibiaa  «ia 
folgt  beraua: 

Kür  Führung  und  Bedienung  der  Ramme  (incluaive 

AualandaaualüauDtsen  u.  Nachtdienat)  Thlr.  'J17.  9,6 

Für  Fencrnngamaterialira :  Hnlx,  Koaki,  Ürirjuct«, 

incttiiiive  Trnnaport  von  Zwjakia  nach  Kger  .     .     437.  37,0 
Kür  .Siliui  tedearbeiten,  ReparatavH,  fieilerwaare, 

Leder,  Talg  uad  Oifena  •  .  .    ,  698. 

Ia  8aaiuThlr.lwa.  1S,1 


Beate  gelüat.   Aoeb  beiSgliab  dar 

Gebäude  insofern  für  un«  IlScbtt 
«ehr  gcIuDgeoe  L5«ung  de«  hier 


latorainBt  ala  aa 


Untere  atädtiache  WaaeerleitUDg  iit  beaöglieb  daa  Böbreo- 
nette«,  de«  Unterbauea  dea  gewaltigen  Hoohretervoirt  und  der 
überwundenen  Scbwipri{i;keiten  bei  der  Anlage  de*  Pumpen" 
aehachtea  volle-  ii  '  riureh  die  Einbaunng  von  Telegraphen- 
Kabeln,  von  Gaa-  und  Wasserröhren,  Anlui^e  von  Eritwisse- 
runga-Kanilen  etc.  befindet  tii^h  uniter  Stra«Benplla«ter  in  be- 
«tändiger  Umwältnn){  und  hat  den  );ro«»tadtiaciaen  Charakter 
tiefer  Durehfnrchungen  leider  au  «ehr  aagaaoHMMB.  I6r  oaaara 
engen  Straeten  eine  groMie  Kal&niitat. 

Auf  dem  Rhein  hat  kfirilich  die  erste  PMb«  dar  Dtatk» 
aeiltonage  mit  gutem  Erfolge  etalttj;chabt. 

Die  längat  erwartete  Autfährung  neuer  Bahnanlagen  in 
der  Stadt  {«t  noch  nicht  vor  »ich  gegangpu,  ebento  da«  Pro- 
jekt einer  zweiten  Khciubrücke  für  die  Uer i^iaob-lCIAlaeba 
Bahn  der  Auüführung  nicht  näher  gebracht. 

Daa  Unglück  ao  der  Rheinbrüclie  zu  Hamm  hat  hier 
natürlich  viel  Sentation  gemacht,  lumtl  unter  unteren  Biaeu- 
bahn -Ingenieuren.  Wie  Sie  witaen,  beabaichtigl  die  Rhei- 
niache  Bahn  bei  Duitbnrg,  dia  Köla-Miadaaar  Babo  bai  Waaal 
in  der  alleraäcbaten  2!ait  abaaftUa  MaaababB-BciiBbaa  fibar 
den  Rhein  an««afähron. 

Eine  neue  Bauordnung  i«t  «eit  dem  1.  Oktober  er.  ia 
Kraft.  Obwohl  dietelbe  recht  voraorglich,  namentUeb  ia  taai- 
tÄti»cher  Beaiehnng  abgefaaat  iat,  ao  dürfte  aie  bei  daa  aOMBr« 
ordmtliab  aagaa  Raumverhähnt»«en  der  Stadt  etwaa  ttreng  er- 
aabalaaa  aad  hat  denn  auch  m  mancher  Oppoaitioa  Veran- 
laiaang  gegebaa.  So  wird  a.  B.  die  Babaanng  einaa  Oraod- 
atiBekaa  aar  au  V«  der  Fläche  gettattet,  ia  Straiaaa  voa 
H'  Btaila  aoUaa  aar  86'  hoha  Fa^adaa  aa^pfftbr^  ia 


darf  aar  daa  Maaaa  dar  Mabrbraita  dar  FlagadaabSha 
aagdagt  wardaa,  diaOiahar  dMbn  ia  dlaian  Fdlaa  «iahtOar  M  • 
aaataigao,  jadaa   8tddt»«rk  aoll   in  mia.  10*  im  Liaktaa, 

die  Treppen  3'  Dreiu<  erhalten,  Schornateine  in  gamalBiebaft- 
liohen  Mauern  auageachloaaen  und  die  Anlage  von  Seliliag- 

gruben  verboten  werden.  —  Nun  werden  Ihnen  dieee  Be- 
stimmungen gewia«  durchan«  gerechtfertigt  «rtcheinen;  alleia 
wenn  man  bcrückfichtigl,  das«  hier  Bauplätte  von  6'  Breite 
exitttren,  die  Mehriahl  der  Spekulationshäuser  nur  gegen  20* 
breit,  die  Tiefe  oft  ebenfall«  höcbst  gering  ist,  dann  ferner  die 
meisten  SlraKiMni  unter  24'  breit  aind ,  data  die  Kanaliaation 
noch  nicht  durchgefiihrt  iK»  ao  M  dlo  Oppotitioa  daah  nAobt 

ganz  unerklirlicb. 

Wir  find  nt)n  einmal  in  engem  Raum  eingetchnürt  und 
p.s  verdient  Anerkennnnp;,  data  unter  Stadtralh  die  Einachrän- 
kungen  nach  Kräften  wegräumt,  Straaaen  verbreitert,  unnere 
Plätze  erhält.  -  Zu  einer  dnrchensifenden  Reform  fehlt  uns 
freilich  für  die  innere  Stadt  ein  Haussniann,  nach  ausflea 
hin  ein  Stron«berg,  der  die  jetiigeu  Fe^itungiiwcrk«!  an- 
kauft und  diotelben  weit  nacti  Auaaen  legt  oder  beaaer  noch 
gan«  forträumt.  Ehe  dieae  letate  Bedingung  nicht  erfüllt  iet, 
wird  der  landeanbliehe  Mothtehrei  nach  .Lieb,  Laf  aad 
Bäumeher*  noch  lange  vergeblich  verhallen. 

Leider  bin  ich  nicht  ao  glücklich  wie  Ihr  Brealauer  Kor- 
retpondent,  um  Ihnen  dia  Varaiaignng  der  bieaigen  Arebi- 
tekten  und  Ingenieure  aa  tintm  Verein  melden  «n  k&aaaa. 
Dia  hier  ao  aahlreichen  Jünger  der  Baukim^it  gehen  tehr  an«- 
aiaaader  und  ea  iat  eine  dauernde  Vereinigung  kaum  in  er- 
warten. Data  aber  von  Keinem  der  Autoritäten  der  Veraueh 
dam  geoiaobt  vird,  iat  aehr  tu  bedauern.  Wie  aoch  aa  aa- 
darea  Ortea  eorgen  die  .Kiaabibaar*  vaaigalaaa  aaitwaiaa 
fir  gaaalliga  ZatamaMakäafta. 

K61a,  daa  4.  Daaaatbar  1889.  -  J.  — 
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od«r  4  Tblr.  tl,5  8|r.  pra  PUl »  dsnlndiBittlieh  ÜJi  Sgr. 
pro  lfd.  Mtlar. 

HierM  kMM*  »W  nooh  di«  DacbctAheodvo  Kottrn  für 
die  UfikUngMi  ttmi  Ortamrinilaraiigta  dw  RMunucUn*: 

3S{iBBicfiiiMnM*  wd  HmdliflfvlökM  bsl  dv  Avf- 

•tellunK  und  VarfbMragMt  dir  Baam.  .  .  .TMr.  9TC.  11,7 
Aibeiulühoe  fnr  dia  Büit»B«i  d«r  DaMpAttuM«.  ,  663,  5,0 
Maiorial  hiana   ,    6«.  ft.7 

oder  pro  PbU  £  Tfalr.  lfi.9  Sgr.,  d.  k.  dorehadmittlich 
:29,6  S^r.  pro  lfd.  Meter.  ZoMampg  betra^eü  daher  die  Rio- 
mumckuiten  pro  lfd.  Meter  I  Tbir.  Sgr. 

Au*  der  obigen  Zugamaienitetlang  ist  tu  erseben,  das« 
iH<'  /.Hin  lV'i.teD  Eiorammeu  einea  Pfahlei  DÖtbiKft  ArbeitagrÖM«, 
iiijil  lul^livl;  auch  der  Geldaafwand.  bei  der  Kiinütramnii»  »ich 
\ip1  kleiner  als  bei  diT  Znnrutnmf  l;l•^tKlU•t ,  -  n  li  -r  bei 
crstuitT  diu  AuaODtauii'.;  der  Arbeilskr«ft  sehr  j.;»t't  ist, 

da  pro  Arbeiter  bloK  t*,4  Kilopr  tmmu.^n.  Die  .NuMnvtb'scfae 
Dampfrsronte  braoelit,  um  einen  Pf»lil  fwl  iMnitiirninincin.  ein 
ijoeh  ^jrifbt-ereH  A^iJeil^^HJuntl)n»  al^  die  Zacramiiie  (iedent'aili 
in  I'\"jl^e  dt^i"  getiniien  Fallhi'iLe  des  Häreü) ;  da  jedoeli  lÜo 
Dumjiürbeit  eine  biili^jere  ist,  fo  arbeitet  die  DnuiplVanime 
uicht  bloi«  am  srlujell^ten ,  Mindern  auch  am  biIli.^BteD.  Diks 
gilt  jedot'li  bb;.'-  uuter  der  Vuraui>s<<tzUDg;,  daaui  die  Auiiihl 
der  e!  ii  I  II  r  a  III  iti  e  >i  d  e  II  I' ITi  b  I  e  t^ine  groK^e  i»t.  dass 
die  1' fühle  III  i^i I  i  <' 1)  1, 1  in  einer  l{e|lje  stehen,  wie 
X.  B.  bei  äpundwandeo,  und  da«a  die  Küstun^  für  die 
Dampf ram Die  möiilichBt  billijt;  lu  beNobaffen  aei. 
In  der  Praxi«  koronteo  nun  bäuil|;  Fälle  vor,  -wo  nach  Übi|;eiD 
die  Auwendang  einer  Danipframmo  (ich  nicht  aU  rentabel 
IwraDgstellt,  und  es  ist  dann  jede  Verbeaierung  der  gewöhn- 
lieben Kämmen  doppelt  willkommen. 

Auf  einer  Reis«  in  Holland  habe  ich  durch  die  Güte  de« 
Hrn.  Hauptmann  Nierstrasz,  Ingenieur  der  Niederländiscben 
ÜtaatabakMii  in  Hödel  bei  Uenonoobuicb,  Gelegenheit  gehabt 
«ÜM  Ton  daa  Bra.  Bory  A  Comp,  ausgeführte  Vr  ipp- 
raame  keaaen  an  lemeD,  donto  nähero  BeeeluoilivDg  den 
Pacbgeooaaea  vielieidii  aicbl  mgohgOB  Mia  dirfti.  Iah  bo- 
atiuto  Uerbai  üoeo  tob  Hia.  llloratffoaB  to  dea  jTanilmadlyt 
BifingHiJ'  XVIL»  Bl.  ],  Tatöfttttii^MB  AbÜmIb. 

Daa  Oertall  dieaar  Baaao  beataiit  am  S  OMtaiBlao 
p,  p',  die  Biit  ibna  oBtara  Bodeo  «aakradtt  im  «iao  Grood* 
•efavallo  befeMtut  uad  obao  dBnh  «is  alarkaa  «iekoBM  Qbot- 
atAak  «afbOBdeo  eiod.  2«oi  aahBeho  fialao  odar  Sttobaa, 
«out»  boriaoatala  fticgal  swiaalwa  dJaeaa  ond  daa  Glettaialaa« 
xielMiB  daa  nehtea  Wiakol  dea  Sakaverka.  BehaA  baaaerar 
Ffikraaif  riad  di*  baMoa  laaaBkaote«  der  Glaitaäuleu  mit 
WinkaiolaaM  f  «ataahon.  Zm  Stfitsang  dar  Batua«  oaoh  bintea 
diaat  ain  dritlea,  obca  ia  ameai  Oataak«  diebbaraoBeia.  Kletaa^ 
OB  der  Gmodadiwelle  angebraelito  LaofroUen  gealatten  «ine 
lalaltlo  Vvrcebiübung  dos  Gestells. 

Die  ri|;eullicb«  ßauimvorrichtuns  besteht  aus  2  Wangen 
A  un  l  A\  di(!  auM  nievlt  und  Winkeleii><>D  kouatrnirt  und  dnicb 
Stuhbolxi'u  ;*  mit  cinunder  steif  vi-rbtiiiden  sind.  Diest-lbeu 
sind  mit  4  AÄ'iiik«  liM>eij  .v  verselieo,  «eiche  die  erw.-.bnten 
Gleilwinkt-1  unifstven.  so  dii.-r  eine  Deweijunii  der  beiden  Wau- 
^'iMi  nur  in  der  laiiilnn^;  der  ( i  leil-üi:  !■  ii  Inl";^;b^:b  i»t.  ;\n 
«lern  eil). '11  Kndi'  li  ■[  \\  ;iii:;eii  vind  l.ii^er  liir  diu  Ai«!  de» 
noch  zu  erw iiiineiidi'ii  ^\  ni(ib;iuiijs  lui^ebruebt. 

Zwii-ihen  dl  11  \\'.ni;^eii  l,i'«e-j;i  »ich  der  Itammbär  C,  tu 
»eblieiu  /.«i  rke  i-.ii  den  er-ti'n-n  4  vertikale  Schienen  tc  be- 
re>tii.'l  hind  ,  xwi'i  iien  web  lie  ilio  seillifKen  Vor^[^r^in^;e  de,> 
liiirei.  mit  eii:i;;rin  >'jielr;>iini  ^llue^np;l^.-en ,  fo  dar»  b'tJ.teup 
eine  ^ule  1' ii Ii  i  u ii^  i  r  liiilt  und  ^^et.^  ^emvuni;en  i^[ ,  den  Ku[>f 
det  iM.dde.-  ?:ii  tretlen.  lUe  \\'(in;:t.Mi  >-'utzen  ^ieli  njlnibeli  auf 
den  Plabi  uiittt-Ut  d<>r  von  de»  Yeilau|j>»ruugfu  üer  Fübrungs- 
schienen  te  gpbilJeteu  Gabeln,  welche  die  Arme  ir  des  auf 
dem  Pfalilkopfe  befindlichen  Ringes  umfassen.  Hierdurch 
werden  die  NVanffcn  in  eine  sehr  gute  Verbindung  mit  deui 
Pfahle  gebracht  und  kann  letalerer  unter  dem  Bären  in  keiner 
Itichcong  ausweichen.  Der  gus»eiserne  Ramtnbär  C  ist  am 
Kupfe  mit  'i  Oe^n  versvhen,  dnrcb  welche  rin  schroiedeei- 
sorner,  mit  einer  losen  Hülse  Tcrsebcuer  Bolien  gesteckt  ist. 
An  letzterer  greift  der  cnm  Tieben  de*  Bäres  dienende,  noch 
näher  «u  bonebroibeode  Ilaken  an  und  ist  der  Bir  zu  dieaem 
Siweeka  aiit  aia«r  eBtsprechf>iidpn  A'e>rtiofung  versehen  (Fig.  2 
aod  4*^). 

T)er  eichene,  mit  Kisen  annirte  Wippbaum  D  (Fig.  3}  bringt 
die  eigentlii'be  Bewegung  hervor.  An  dem  einen  Ende  des- 
»elbei;  betiudet  awb  ein  Bögel  6^  a&  wclcfaeu  dio  Zogleioeo 
für  die  BiuufliBMiMMolwft  bafoetigt  wafdaa,  «ad  ia  dar  UiUa 
liegt  dar  BaoBi  aiittdit  alaer  eisernen  Ax«  «  ia  dOB  «hea 
wikntea  Lagara  aaf  dea  Wangen  A  oad  Ä'.  Daa  aadare 
Ende  daa  WippbaoBca  txigl  eia  aiMraea  BegaaatSek  bU  auf- 
raditMabeadeB  XaotaB,  aa  doHaa  eberiH  fida  aia*  aekwafo 


1  Kette  E  befcetint  ist,  I:  T  i  n  Heben  de»  BSre*  mit  Hilfii  de« 
'  Haltens  //,  der  am  unteren  Kellonende,  und  Zwar  am  Bügel  (/ 
biin^t,  VieKiiiiiint  ikt.  Der  linken  dreht  sich  um  eine  eiserne 
Axe  e,  die  an  den  beiden  Enden  mit  2  viereckinen  Platten /* (Fig. I 
und  3)  versehen  ist,  welche  zwischen  den  erwähnten  Fübrunga- 
scbienen  ip  gleiten  und  dadurch  den  Haken  zwingen,  in  dersel- 
ben Bicbtnng  wie  der  Bär  zu  steigen  oder  zu  fallen.  Der 
Haken  //  greift  mit  seinem  unters  Ende  an  den  Bolzen  s  de« 
Bärea  an,  während  daa  obere  Endo  des  erstem  mit  einer  Bie> 
gnng  geecbmiedet  ist,  die  dazu  diantt  den  Haken  ia  Folg*  daa 
oinwirkendea  KeUendraekee  lon  ünkaataa  aad  danwaeh  aad 
zum  Auslösen  des  Bäres  zu  zwingen. 

Endlich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  auf  einer  Seite  des 
Rammgeatells  eine  Winde  angebracht  ist,  um  mit  Hilfe  von  SciU 
rollen  die  ganze  Uammvorrichtun^  aammC  dem  mit  Leinea 
sn  den  Waageabakan  bofeetigten  Pfthl*  in  lii*  Hob*  aa  aiakaa, 
wobei  der  Blr  Bittalet  eise»  darah  die  Waagaa  kiadaiefag^ 
staaktaa  Vetateakew  fwlBBitallaa  ia«, 

Oaa  Haaaaaw  MllMt  gaiaUakt  ia  gawfihnliebar  Waiaa. 
Dio  Maonaehaft  siah»  ■^ttalat  der  ZagleiaeB  d«a  kiataea  Bade  ' 
des  Wippbaaaioa  aaek  aataB,  wobei  tau  VoidaraBde  deewlbna 
mit  dam  aai  dea  Bofaaa  s  greifenden  Hakaa  Jt  aaek  ebaa 
gebt.  Bai  tfaear  Aoftrinabevegnug  wird  der  Hakaa  darak 
die  Plattaa  /awitehen  den  Sekieaaa  *  gaHkrtt  vikrend  die 
Kette,  Baekdam  der  Wi|>pbaum  darak  aaiae  koriaoalale  Lage 
paasirt  ist,  iibermliiagea  anfängt  und  mH  demBdgel  aad** 
obere  Ende  des  Haken*  drückt.  Der  zunehmende  Dmek  kaatel 
eodUek  den  Hake»,  wobei  der  Bär  sich  s^alüst  ond,  blos  durek 
die  Schienen  w  geführt,  frei  fallend  gerade  den  Kopf  dea 
Pfahle«  trlift.  Die  MHiiusebafi.  liistt  nun  die  Zugleinen  locker, 
litt«  Vorderende  des  \S  ijipbuniiie»  fallt  nieder  und  der  Haken 
Ittsut  wieder  vuu  selbst  den  Buren  an.  In  t  ij;.  'J  int  der  Sund 
des  \^  ippbauuies  für  den  Auj;oDblicli,  woon  der  Hiir  \oiu  Ha- 
ken cel'aH^:  wird,  au>.^etüj;en ,  für  den  Moment  daeu^on  ,  »u 
ler  Bär  sieb  auvlüst,  i;e»trielielt  aiinft^eben.  Die  Uauiui»rUeil 
ist  demnach  sehr  iibnlicli  der  bei  den  ^cMrübuliclien  Uamniea 
und  es  werden  die  Arbeiter  bald  mit  derselben  vertrank 

Gegenüber  der  gevkOhnlii heu  Zi^auDa  bialetjedeak  die  . 
tteisebriebene  fol'jrtnde  \'uribeilL': 

1)  Durcb  diu  Hewcgun;^'  der  \Viiipbaum-AM  ia  Lafan 
wird  die  lieibuug  auf  ein  Minimum  reduztrt. 

S)  Der  Bär  fällt  vollkommen  frei,  da  die  Glaitaaldaaaa 
einen  gewissen  Spielrntun  zulassen.  Bei  der  ZegnHBBie  giehi 
dagegen  oft  durch  dm  nicht  vollständige  Naaklaiaaa  dar  Isalp 
aaa  eta  llieil  der  Kraft  wieder  verloraa. 

9}  Die  Fallkika  de*  Bäna  iat  navaiiaderliak;  alo  kaaa 
dntak  die  aarkare  odar  iokwloken  KrtoaMM«  daa  liakaaa 
regallrt  vardan,  daa  otebr  oder  «ealgar  alaAe  Aaeiekaa  dar 
Z|«laiaeB  bat  Jadoeli  auf  diese  H5ke  kaiaea  BialaaBi  siekt 
die  Uaaaiekaft  aiekt  genügend  an,  ao  löet  der  Bir  ahsk  ebaa 
nickt  am.  Eine  Fallhöhe  von  l,6i°  ist  hierbei  aU  MariWMt 
anaonebaeB,  da  wegen  der  itleichen  Länge  der  WippbananrBM 
diese  Röhe  nicht  grösser  als  wie  bei  dar  sBwdbalicken  Zag- 
ramme angenommen  werden  darf. 

4)  Wegen  der  fe.«ten  \'erbiudung  der  W,ingen  mit  dem 
Pfahle  kann  letsusruf  bot  sebr  aehwer  von  seiner  IU«btueg 
abweichen;  dies  ist  beeoadaiB  baiiB  BfamaaMB  TOB  Spuad- 
pfählen  »..II  \Vichti',;keit. 

'ij  In  l-\j|'^e  der>elbi'n  N'crbiiidunt;  bleibt  der  Stn«»  des 
lüres  stetK  tenlnil  in  Ueiu^  auf  den  l')"ubil;u|if,  ttudureb  da» 
Kindrin^eii  des  l't'ahles  besebleuni;4t  wird. 

b;  Der  J'fabI  tri  immer  dureh  den  üär  »teU  aueh  durch 
das  Gewicht  der  ganzen  liaanns-orrlcbtnii^  bebistet. 

Dio  Erfahrung  hat  die  erwäbutec  Vürtbeib;  in  jeder  Be- 
ziehung bestätigt.  Bei  dem  Bau  der  r.iseubiibu  uueh  lierzo 
genbusch  bot  sich  die  Gelegenheit,  die  Vi  ippramm«  mit  der 
gewöhnlichen  Zugramrae  zu  vorgleichen.  Behufs  Fundirnng 
der  Widerlager  und  der  9  Pfeiler  einer  DurchUssbrücke  von 
10  OclTuungen  ä  10*  waren  9"  lauge  I'ßible,  deren  Durch- 
messer an  der  Spitze  mindestens  0,39 betrog,  einzurammen. 
Von  zusammen  4tiO  Pfählen  ('^.68  für  di«  Widerlager  und  9.36 
für  die  Pfeiler)  sind  284  mittelst  Zugranime  und  lili  mittelst 
Wipprarame  geschlagen  worden.  Der  Grund  bestand  aas  einer 
Lag<>  Lehm,  darunter  aus  Lekm  fliit  Saad  untermischt,  und  dar* 
uuter  aus  reinem  Saud.  Die  Obarltaate  der  ganzen  Fuodirting 
lag  I.^O*"  unter  dem  Summerwasserstande.  Die  Minimalein- 
driiii;un.;  der  l'fähle  war  für  einen  Bär  von  i>itO  Kil.  und  eine 
Fallhöbe  von  l,-20>  aa  fi**  bei  einer  Hitae  von  30  Sebii- 
gen  b«8timmt.  Für  du  ih  Votgleiob  ta  aiebende  Wippraaaaia 
war  ebeoao  »Ia  lelate  aaliaaig*  PfablMakaag  die  Glowe  tob 
10  bei  elaem  BSifeaiakM  vos  «M  XiL  aad  eiaar  Fall- 
kSk»  raa  1.90 

VFikraad  aiaaa  lleaala  aiad  VarglaiafcaBde  Baobadtiaagaa 
ober  die  Baaaikaatea  Raanobt  wordaa  aad  «lidlte  aiak  kor- 
aaa.  daaa  daa  BioniaiBMB  foa  I6S  Füklaa  k  »•  s  1467 
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Ifdfl.  Meter  Hittobt  der  Xagranae  Mfcada  XwIm  ttmtr- 
•acht  hkt 

31  KaiDiD«i*trrt*ge  •  2,&0  fl  = 

31  Vor»rlelt>^rtaR(<  an  dem  KicfiiV..  tn  t  i>  l.r'f'  fl.  =     -10,30  , 

31  Schw»oinifiM*Ti.ij{B  B  1,30  fl  -  .  =:     40,^0  . 

62  Arbeif<>rtiH(f  an  d.^n  AnkerffiliT  i\  1  JKi  tl.  .  .  =     6^00  , 

6V  l<r<(;li'ii-hfii  nn  di-ii  Knpf<,M).'n  a  l/.'O  H.  .  .  ,  =  t^O  , 
13438  Detgleicbru  (44  Mann]  m  daa  <6ugteili«it 

a  1.20  fl.  r=  1641,C0  . 

U  Sammm  föi  U67  Ifd«.  »mr  flahl  s:  I»3«.t0  H. 


Aiirrasuvorrichtoog  bei  dein  AiifhitMn  jedes  ueaou  ri'ahl.-s 
circ*  'A  RtnniJi»  vprlorfln  j;inK.  Dorcb  dto  oeae  Kiurirhtun,; 
mit  diT  \Vindi>  wird  dii<.st^  Zeit  bedeuleod  abgekürzt.  0)>' 
gleich  man  daher  bei  dou  iT»ähnti»n  Arhsitpn  mit  der  Wipp- 
ramino  in  dcrsi'lben  Zi-it  pb<'DBu\irl  I'iulilo  al«  mit  der  Zmc- 
ramme  schlug,  »o  kaon  mao  bei  AowoDdaDg  der  Wipuramneo 
neunter  Koiittrukth»  fatrait  pro  Tig  «man  PaU  Mehr 
recbacn. 

Die  folgende  TUbelle  pestaltet  eine«  Vergleich  twi«cb«n 
den  KiadriDRaaKea  tweier  PAble  und  awar  für  die  ielcUn 
S,76-  (besielMiitUck  ifii»)  denellMo,  4.  Ii.  abo.  «U  die 


WippraaiH«       Bot 7  &  Co.  ia  Laik, 


Daa  Biaranaeo  tob  l&Ü  POUmi  k       =  1404  Ilde. 

Ueter  Pfalil  mittebit  der  Wippram  nie  hat  dagegen  gekoatet: 

29  KamiueiitatUice  ii  3,iO  ft.  =:     7V,50  A. 

n  llMidtaa«arti«B  ä  1^  tl  37,70  , 

S»  SuhwaaiBwiMMtBKe  äl^fl.  —    37,70  . 

t$t  ArUitcrtagc  (30  bU  31  Uaiin)  k  1,30  fl.  .  .  .  =  lUO.VO  . 

In  Summa  (ür  I404  lfde.  Meter  IVahl  =:  lt>97,10  fl. 

»I#<>  pro  il'drii.  Mister  Wahl  0,935  fl.  (oa.  l.">,7  t-gr.) 

Die  Ernparni«»  durch  die  Wipprammri  betrug 
duljor  pro  lfd.  Meter  0,395  II.,  d.  h.  beinabp  :i4  rroifot 
der  Ein  ramm«  -  K  OlteD  mitteilt  der  Z  11  ra  ni  m 
Hieran  iat  notli  zu  bemerken,  d«««  die  Arboiior  an  di-r 
Wippraoiro«  nacb  gar  nielit  an  dip^^vlbo  gewöhnt  waren,  to 
das»  iiiHn  diLi  bttatoB  Leute  i-hu  fi  n  iJ  Jeoaelbea  pro  Tag 
0,10  fl.  Diebr  )if>b<^  mtiut«',  trrner,  du«  da«  G^ntell  der 
Uamnio  auf  di-iu  Haiiplalr.«  »idbst  VLirf<?rliKt  worden  »ar  und 
cioi^e  Uäng«!  teigi«  und  dan  ei>dUch  in  Folge  nngen^udar 


Pfihle  aelioo  ia  ainalicb  gleicher  Ttelb  eleh  tai  Grande 

bvraiidcn. 
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Kil.,  «H  iMTO  Biau  nui  16  Xll.  mu- 


Um  »Ibo  ei  11  BD  I'fahl  nuf  dipBflbc  Ticfp  piniu- 
r a m in e II ,  bedarf  man  bei  der  VVi|>pramm<>  halb  »n- 
viel  Schlage  als  bei  der  Zagraounc.  Der  Nulteflekt 
iit  derooacb  eio  doppelter.  Der  Grund  hiervoa  itt  haupt- 
täeblich  in  der  grö»»ereD  FaIlh6lM  nud  ia  tan  vSIlig  flreien 
Falle  d«c  Bares  an  sucheo. 

Famer  tat  au  berück sicbtigeo,  wie  grou  der  Einflun  der 
Seilnibang  bei  der  Zogmane  i*t.  B«i  dieaer  zogen  44  Mann 
«a  «inem  Gewichte  tob  SSO  Kil.,  lo  da««  pro  Mann  13,5  Kil. 
luunea;  Imi  d«r  Wippnam*  dagagta  boMO  80  bia  31  Uann 
«D  Gawioht  ««B  496  " 
Bsacht. 

Sämmtliche  Tbeile  der  becchrieben>>n  RammvorriehUiog, 
«uicbUcealigli  4m  Holswarkt  wvrdeo  -^od  den  Harreo  L.  Bofj 
A  Co.,  ra*  Imma.  Vo.  28  la  Lnk,  für  S400  Fräs«  geliefert. 
JÜ»  ViMnmnm  «lud  auch  nlt  frofiMt  YwUmü»  bei  dao 
BkMw  der  IfyS»  Berac^mlHuali  OnvMotur«  apatMl  bai 
den  Orüadungen  dar  (roaMB  HMwbrialw  bai  CrnMoaur,  io 
Amipaikdung  gokoataiaB. 

Dr.  W>  Friakal, 
PrdC  um  Polyt.  la  Drwdita. 

Hittheiliiiigren  aus  Yereinen. 

Otitarrsiebfteher  Ingtnitur-  and  4cchicok to a- Vazain 
la  Wien.  In  dpr  »in  jT.  November  unt«r  dr-ni  Vor»it«e  dee 
VümtnniJeh,  UittiT  v.  Enucrtb,  abi^ebaltvnvD  aii?5prordent- 
licheu  GpDcriil  -  Verasramlung  hielt  loRpeklor  Koftlic  cioen 
Vonrag  über  liiei  von  der  Si(utuei«enbahn  ■  Oe«ell«clittft  bei 
dem  Baue  ihrer  neuen  Linie  Wien -Brünn  auf  dem  Buch- 
ber(?o  voriiPornniueneD  Sprengungen  mit  Djrnainit,  Die  Rtwul- 
tate  diesi'r  iipueu  Methode,  um  deren  Anwendung  *ich  der 
Genie  ■  (Ibcrlieiitermnl  I  «  i  (t  o  r  Tf»  tl  «I  beuondern  VL<nlleiit  i^tv- 
nacht  hnt,  sind  itn  VorKleicho  mit  jenen  des  uti  Sprengungen 
rerwendeten  TuUers  äastertt  befriedigeod.  Nach  den  auf 
dem  ßiiidiber^e  »ährend  eioor  •ecbainooBtlicben  Anwendung 
Itcwonnrnen  Erfahrongeo  «(eilen  «ich  im  Durchschnitte  die 
Koaten  für  Sprengung  einer  Kubikklafter  de«  Getteine«  mit 
Dynamit  halb  «o  hoch,  al»  bei  Aowendnng  von  Pulver.  Redner 
erklärt  nach  einem  nmfangrdehisci  Berichte  du«  buiileiteadan 
Ober- Ingenieur«  Bischof  die  Art  des  Vorgang««  b«i  der 
Sprengung  mit  Dynamit  und  hofft  mnaoaMbr  auf  den  allge- 
Rtfiiieii  G<')>riiiioh  die*e*  Sprengpräparate«,  al*  der  bi«  jetat 
mit  rj*3  lt.  ;>er  Zollt«olner  fe»tgoiiettt  gewesene  KiDfubnoll 
auf  5  fl.  herabgemindert  und  das  Präparat  seit  Kurzem  zum 
Transporte  durch  Eisenbahnen  xnlässig  erklärt  uurde.  In- 
Ktektor  Morawit«  erklärt,  da««  auob  dia  Oettaneiebiaehe 
Vordwestbahn ,  welche  gleichfalls  dat  Dfaaants  bai  Spren- 
g&ngen  »ich  b«di«Bt»  wiBanait  dia  gawoaaaaaa  BrfiJiruDgeD 
•or  Keantaiat  briagea  mrda. 

Ia  dar  Saaaabaad  daa  4.  Oaibr.  atgahattaBaa  Gakbifu- 
»araainHilmig  ward«  «ia  aaa  aiabaa  HitsRedani  bariahaade« 
Konitf  lairtUt,  «akbaa  dia  Uadaliaten  für  dia  BatbaUiRaag 
dia  Varana  aa  aiaaai  bb  biMaadaa  ,  Allgeaiataaa  DaauebcB 
Taebi!ka*>-V«nia*  aa  banthaa  babaa  wird.  Oombaumeister 
Fnadrieb  Sebaidt  apnwh  lodaiw  €b«r  dia  Th&tigkeit  jener 
iatanatiaaaiaB  KoaiBiMaiaa,  mkba  aar  Baialbaag  über  die 
aa  dam  Aaebaaar  Mfiaater  TOviaaaiuBaBda  Baalaariruag  einbe- 
rufen und  aus  fünf  Mitgliedern  —  woraatar  aaeb  Kedner  — 
xasammengeaetst  war.  Die  tablreiebea  fcanstbi*tori«eben  Dalen, 
welche  der  Vortragende  in  sehr  aniiehender  Form  aum  Brstcn 
gab.  geataltetea  die  mit  Beifall  aufgenommenen  Mittheilnngen 
all  einem  höelmt  intereffanten  \  ortraj;e.  Profes-ur  Wiiikler 
»pracli  fii.  riirif  üb.  r  Pferdetmiinen,  und  awar  «peiieli  über  den 
Oberban  derselben,  mit  bosuiidorer  BerdohaifibtigBng  dar  Plctde- 
bubnen  vun  Genf  und  Stultt'art. 

Arcliitekten-Vereiaau  Barlia.  Vertammluog  am  11.  De- 
zember 1869;  Vorsitaendar  Br.  BoaabaiaBa»  aaweaaad  973 
Mitglieder  und  20  Gäste. 

Unter  des  Mittheilungeo,  mit  den«n  der  Voraitsendc  die 
Vanammlung  eröBn«te,  befand  sich  die  traurige  Nachricht,  das« 
wiadernm  einer  der  18  Gründer  de«  Verein«  an«  dem  Leben 
((escbiedon  ist.  Am  9,  Dereinb^r  i«t  tu  Berlin  der  Königl. 
Bauratb  a.  D.  Ur.  Hellfl,  bekannt  ab  Krbauer  dea  Laud- 
wehrkanals  bei  Berlin  sowie  mebrer  Priratgebände,  Terstor- 
ben.  An  dem  Vereinsleben  hatte  «ich  derselbe,  durch  Krank- 
bait  aebwar  baiaigaaaabt,  aalt  laagarar  Zait  ai^t  mabr  batbei- 
ligt;  aala  Aadaakaa  fiwd  dia  ahraada  AaarIceaBBag  dar  Ter- 
«aaualoag. 

Hr.  ISada  baaaraob  aodaaa  «laa  faa  dar  FlaiaebatBaa- 
mUkm  Tboawaataa&biik  ia>  Vareiadoltal«  vafaaataitate  Ao«- 
BtiflaBR  ibrar  FbbriltalBi  Dia  Fabrik,  dena  Baaaob  jedem 
darah  Nfirabeix  Iteisendea  SB  aatplUilaa  Iii,  kat  aiab  Baoiaat- 
IS^  dia  Aaff  ab«  getteUt,  Baakbildaagatt  d«r  atllTallaa  Warka 


drr  Töpferklinst  lu  liefern,  die  uns  aas  dem  MitleUlter  und 
der  KenaiBssnce  erhalten  «ind.  Ihre  Leittungen  ia  dieaer  Bo- 
ziehunjr  verdienen  hohe  ADerkcnuiiDg,  wenn  auch  die  Aus- 
führung die  Güte  der  Originale  nicht  TÖUig  erreicht  hat;  die 
Preise  —  70  bii  140  Thlr.  für  einen  der  TollatändigeD  Oefen, 
von  denen  Proben  TorUgea  —  aiad  Tarbiltaiiaiaiaaig  aiebt 
h<H:l).  Aosaer  Ofaakacbaia  la|{aa  aodi  Theayfliaaa,  aaaria 
Wandbekleidungen  yor. 

Ea  folgte  der  »eit  längerer  Z«i(  erwaitata  Yortrag  dea 
Hrn.  Loeae  über  di«  äithotisehe  Autbildunjc  der  Eiaeokon- 
struklionen.  grosse  Interesse  an  dieaem  Thema,  daa  wohl 

auch  den  ungewöhnlich  zahlreimhen  BeMich  der  Versammlung 
veranlaast  hatte,  gnb  »ieb  in  einer  Irbhuften  Diakuasion  kund, 
welche  sich  an  den  Vortrag  acbloas,  voiüaJiR  jadoch  noch 
kein  Ende  erreichte.  Es  hatten  «ich  bai  dandlMB  betbeiligt 
dia  Hia.  Orth,  8  ab  «radiär,  Blaakaaataia.  Adlar  aad 
Bad«!  aakliaiaia  aadaea  laip.  aratata  Mtldaagaa  «mm  Wort 

laaa.  ^  DiakaiiiaB  aa 
Bariak«,  bai 


(aa  akaraktariairaa  aad  dia  Baaaitala  dar  BrSitiKaag  aa- 
aaBiataaftaiBB  «allaa,  «ardaa  wir  aaek  AkaddaM  dar  pataa 
Vwbaadlnaian  ia  «isMa  arfbaHlindqftB  Artikel 

Vermiachtea. 

Dia  OrgeniilrBBf  der  BanvervaltBat  la  dar  Frerlaa 

Senaevar,  und  awar  im  Wesentliche«  aaeh  dem  getreuen 
Vorbilde  der  Einrichtungen  in  daa  alMa  Preaaaiicheo  Pro- 
viaaaa,  iai  darab  aiaaa  JUiaigL  Briaaa  wm  ST.  Seatamltar  d. 
(poIiBbI»  bi  8l.Aaa.  V.  «.  Daa.)  aBttOrdaMvatdaa.  Dia 


orforderliakaB  AaaidaaBfaB  aar  ABafihnug  dar  seaaa  Or- 
gaaiaatieB  aiad  dam  Brluaa  dar  kalkalliclaB  MiaiataiiaB  var 


Blaa  •AllfaBaiaa  ■BBtaaallaahaft*  flr  Itattgart, 
daiaaa  Bevölkaraag  ia  Laafe  Taa  30  Jakraa  eieb  verdoppelt 
hat,  während   aaarailAaada  aqd  a8tl|Waebende  Wohnungen 


nicht  in  gleichen  Stavaakaa  aatitaadaä  aiad,  ist  gegenwärtig 
dort  aack  daa  Maalar  dar  blihaaden  Wieaar  Baagtaallaekaftaa 
begrSadet  wordaa.    AU  Oraadkapital  iat  aiaa  Saauaa  voa 

10  Millionen  Guldeo  In  Ansaioht  geDowaea*  Ia  daa  Bereich 
ihrer  Unternehmungen  aiebt  die  Gesollaebaft:  die  Aasfübrnog 
von  Bauten  aller  Art  für  den  Staat,  für  Kommunen  nnd  Pri- 
vate, auf  eigenem  aad  fremdem  Grund  und  Boden;  die  Er- 
werbung und  Veräusaerung  von  Gebäuden  und  GmndHttitiken 
an  diecen  Zwecken,  «owin  die  Vermiethiin^  von  Imtnobilien ; 
den  Betrieb  »Hmmlliclier  Ge«chäft*rweiKe,  welche  sich  für  die 
Unternehmung  al»  förderlich  oder  uotliwendig  berauastelles 
sollten,  sowie  aoch  die  Bethoiligung  an  Uotaraabaugaa  TBB 
Dritten,  wi'loho  älinliclie  Zwecke  verfolgen. 

Di«  BautaatiKketl  Wistt,  Nach  einer  Uebersichl  der 
im  Jahre  1869  auf  den  StadterweiterungnjjrünJen  in  Ad^iiIT 
genommenen  Neubauten  betrügt  die  Zahl  derselben  mehr  &1k 
100,  wovon  110  liurch  die  beiden  B«ii^e«iell«ch»ften  unternom- 
men sind.  Die  üahl  der  enl.H|>rechenden  Neubauten  bolrn(»  in 
den  Jahren  18G0:  19.  IfHl:  .51.  l.SiV2;  41>,  lS{i4;  Ifi,  ISC.'k 
17,  I86G:  ti,  )9r>7!  9,  1668:  Sü  ,  während  die  Bautbiugkeit 
im  ganten  Gemeindehezirke  während  de«  Jahrea  1868  nur  93 
Neubauten,  33  Umbauten,  "i^^  Zubauten  und  S37  Adaptirna* 
gen  nmfasate.    Die  unverhälinistmäMige  Steigemog,  weMia 


demnach  die  Bauthitigfceit  Wieaa  ia  diaaaai  Jabra  arfabraB, 
ch  die  Preise  dar  BaBaatariaüaa  aad 


hat  aoi 

25  — 30  V«  erhöht 


AfbaitaltbM  aa 


Sur  Entwarf  zur  VolltcduBg  dsr  Bomtb&rme  ia  Ka- 
geaiburg,  weleher  allcenieiii  (und  »ueh  von  un»)  aU  Werk 
dea  Dumbaumeiüter*  Denaingar  betrachtet  wurde,  wird 
neuerdings  in  einer  Korrecpondena  d.  Angab.  A.  Ztg.  für  den 
Ober-Bauratb  A.  von  Voit  in  Anspruch  geoommen.  Gleich- 
zeitig wird  in  derselben  der  Verdientte  des  bayrischen  Bau- 
beamten Maurer  Erwahnang  gatliea,  welcbar  aaant  ISr  dia 
von  O  ä  r  t  n  e  r  bestrittene  Mögliabkait  aiaa  Aibaai  dar  Doa- 
thürme  eoer^i«ch  eingetreten  ist. 

Oaa  Wl«n«r  Satbhanf.  Obwohl  din  Naobriobt^  daa  dia 
Ausführung  de»  mit  dem  eriiUQ  Proise  aui((eaaldhaataB  fO- 
thiichen  Satworte  vpa  Friedrieh  Sohiaidt  (naheia  mit 
Eiaatiauaigkait)  nm  daa  Gafliaiadaratka  jiaaakloesen  and  dem 
Klailar  fibartMOBB  wardaa  iat,  kanita  k>  aiaar  Mittkailaag 
a.  BI.  aaa  daa  OMtanalaklatkaa  htßdam-  «ad  AtaUtakaa- 
Varaia  aatkailaa  war,  ea  Tiedarkalaa  vir  aii 
WBBaak  Baak  aiaaai  aa  diaaa  flaUa.  Wir 
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dmUliigivoUaB  BralgoiM  JedeofalU  oocb  ein»  bMondm  Kr- 
5rt«miog  «iduM,  und  boffen  Md  in  der  Lanv  m  wm,  tm- 
nhrlloMw  KMbvtehtM  8b«r  daa  Dm  bringaB  so  kSraaa. 

Sii«Bb»ba-XiSffaaag«a  Im  l*r«ieh*  d«i  Oiattch- 
0«St«rr«i«hli«h«B  Sitiaba1iaT«rbaad«t.  Eröffnet  wurden 
im  III.  QaarUl  d.  J.  10ö,3  Meilen  GueabahDen,  a&tulich  7:<,9 
Meilen  FriTatbahaeD  und  25,3  Meilen  StaaUbaboeo.  Die  er- 
■teren  lind  im  Betitle  folgender  S  AktieDgeicllacbaften :  Al- 
(Sidbaba  (Asegedin -Zouibor)  n  '2l?  M.,  Berlin-Stettin  (Cobüd- 
Stolp)  8,1  H.,  Galititehe  Curl  l.n<iwi|;«habn  (Lemberg; •  Rrod}' 
und  Rrasoe-Zloczow)  15,2  M.,  Kainer- Ferdinands -NordbahD 
Brünn- Prerao^  1I,SM.,  KroDprini-RudoIpbtbahn  (Hottenmaon- 
8«.  lliobMl  «od  LMaMk>rf-HMd)  10J6  Mugdaborg-Lmp- 

a(HofdbMMii-Nix«l)  IL.  IbrdbaMm.Brtel  10,13 
•iabMh«  (MMwPiMB}  8,S»  IL  Pia  ftMUdtahMtrcdien 
«w^n  iMb  wf  fgilflnHia  4  StwlHi:  PtvHMB  (BwriMrg- 
Nftni)  iA  M.,  B«7«»  (MimbMh-BdhHwMa)  1,1  BwIm 
(BnpMiM-Jagttfeld,  DtträiMichfDiraii-VilliDgm,  Stackach-IM««- 
kliwb)  5,8  M.,  Wjittmberg  (Rottwail.Tiltäb«D.  Rottaeil- 
VilBageD.  Sanlgaa-WildiM,  Jagufeld- OtMrbarlnD)  16.3  M. 
Dan  Staat»((*bialM  nash  kommen  31  Heilan  auf  Nordda«t*eb- 
23,2  M.  aar  SSddeoUcbland,  50,R  M.  aaf  Oaatamiob. 


AuB  der  faohlittdrator. 

ErkläraBf . 

Sie  machen  mir  in  No.  49  Ihrer  Zeitachrift  den  Vorwarf  bei 
Gelegenheit  der  Veröffentlichung  dei  ,Oörlilier  Lolconiotinchappcns 
mii  Sch«'p<)lFr'>rhi>r  Ktippcl'  tiaii  K»!>itf|;e  Rigenlham  Aadarar  alcbl 
1'  I  IL'  rid  rpspeklirt  :u  huti<'>i.  Sio  wirden  mir  flltaliaa,  data  Icb 
zu  mi'ini-r  \>rtheidi({iin(;  fulKcndM  an(T)hre: 

Gli'ir)i  um  Anfang;  uu-in^r  Mitthi^il'jri;;  heisst  würtlioh  :  ,(1'T 
anf  Tafel  7ü,  l'i  u.  H  dmgett&llise  LokoraotiTicbuppeB  wurde  itn 
Jahr*  IMt  bei  dnrchgreifender  Erweilerang  de*  Gürlitzcr  Bahn- 
hoAa  doreh  die  Direlition  der  n iedertchleiiieh-roär- 
kUahaa  Blaaubah«  ISr  dm  aäaMteh-addariaohaB  Batriab  aa- 
gaordnai  md  anagafihrt." 

leh  glaube,  dan  ich  dareh  dteee  Worte  in  Bezng  anf  daa  ganze 
Bauwerk  und  deaeen  Projekt,  «o  weit  e*  die  Wahrung  de«  geistigrri 
Efg^nthnnn  li*triflrt,  als  gereeblfertigt  daatehe  und  i'h  vnii  <!i-r  mir 
Kewiirilfiii-n  V rril ürhtigaag.  die  Anfitellung  dea  Pr"j<  kU  Hi  eb 

dpr  Kuppi-1)  i-twrt  fnr  mich  in  Anapruch  flr>bm'"n  iti  wnllrri,  l:<'frrii 
hin,  da  Ii  ti  wthhl,  snwcit  re  hier  in  Bftriirht  konimcn  li«rin,  niieh 
wenn  ich  <i«n  Nasiea  des  betreffenden  Uirekcioaabetmlen,  der  aii«- 
liell  mit  Projektirung  de«  Schuppena  betraut  war,  gewum  hälie, 
kaum  Terpflicbtet  «ein  koaole,  a«BMlb«n  namkafi  su  machen;  um- 
•om«hr  all  flarada  daa  gaiulga  Bttmlbamraabt  dar  aabarlii  Vngt 
geMgeaen  KnppelkoMtrukltoD  kabnoi  Aaderen  ala  dam  Oebaimen 
Baurath  J.  W.  Sohwadlar  aacetprochen  «erden  kann,  da  die  im 
Abachniit  'i  n.  4  mafnar  IfilnMUnng  angeführte  Berechnung  sich 
Schritt  filr  Schritt  an  die  durch  Herrn  Schwedler  in  der  Erbkarrv 
•ehi-ri  Biitiirit^i'hrift  veröffentlichte  Theorie  und  Berechnung  ücinoi 
Krippt-Ikunateuktiooen  anachlie«!>t  nnti  nncm  Atnifm,  durch  Kin- 
-■■ftriTi  Ton  Zahlen  in  die  Schwedlorschcn  K'>rnioln,  Ancprüche  auf 
di«  Eigenihümliebkeit  der  Berechnung  'im!  Konntruktion  kaum  er- 
waehaen  künnen,  da  ancb  letxtere  mit  <ion  durch  Herrn  Geheimen- 
raih  Sehwedler  In  oben  aageführter  Zeirachrilt  nitgetheilteo  Kon- 
airuktionen  fa«t  genau  fibnälaailaimiii  aad  aar  durch  mahr  oder 
«aniger  groeee  InanapradmabiM  dar  abiiahMB  lliall*  ammant- 
AenderuiiK«!«  erfahren  haben.  Gerada  dia  Tun  der  Sehwed- 
hen  kVin<(rultllon  weeenilicberen  Abwdebungvn  (Auflager  der 
Sparren  anf  den  Manerplatten,  Verbindung  deraelben  mit  den  auf 
dea  Säulen  befindlichen  Stützen,  die  Fenaterkonatruklinn  über  den 
Säal<>n)  «tnd  Ton  mir  anijpft'rlittt  nnd  nur  durch  di«>  BiiTindlreklion 
für  die  AiHfrihriin^;  genthmiKt  wrirdfii. 

Dies  der  (initid,  wariini  ioli  Hii -Ii  nicht  viTüril^^st  fiihlt«".  au^s^r 
den  oben  anRf-fährlen  Wurtou,  dasfl  d;c  Ki>*:ii^ahtidirT'kli':>n  dttn 
LokomotiTaebnppen  angeordnet  und  auageföhri  habe,  bei  Ue- 
aatacbaaf  iar  Kappalkautiaktla«  nabaa  Hatm  Sahwadlar  aaah 
alaas  aadam  Naiaaa  aa  aannan. 

Den  Anepruchaa  dai  Herrn  Geheimen  Banraih  Sehwadtar 
glaub«  ich  aber  an  Inda  des  I.  Abachnittea  meiner  Mltthellnitg 
genügend  Rechnung  getragen  tu  haben,  inaofern  ea  da  heiaet: 

,E<  gebührt  Tor  Allem  dem  Geheimen  Baurath  J.  W.  Srhwcdler 
)n  Berlin  d^r  Rnlitn,  die  Kooftrnktion  der  •chmiedeeisernen  Kup- 
peln zu  dieaer  Vullkummenheit  autgebildet  in  haben,  und  hiit  der- 
selb«  solche  itiehrfarh,  rjnter  andern  ala  Ueberdachung  von  Gasbe- 
hältern, Lokoni«ilv»chuppi-ii ,  der  Synagoge  in  Berlin  fr.,  aus^ji»- 
fubrt  und  in  Krbkam'a  ZetticbHft  für  Bauweaen,  Jahr^uti^  US6 
Bttgathaitti« 

Dia  la  aaioar  Miiihelliing  «sthaltaBa  Behauptung:  Mir  war 
dl*  AallpriM  fawatdaa  den  «Staraaa  Kaypalaarhaad  aabit  Dach, 
kaaamktioa  toai  Zwacke  dar  Aarartlfaai  la  dar  Ma- 

lehinenfabrik  Ton  Conrad  Sehledt  in  Oürlili  bia  in  Mine 
Detaili  auaiuarbeiten ,  die  Aoaführung  in  der  Werkatait  und  daa 

AnftteHün  «tif  dem  Banplatie  zu  leiten,  kann  ich  nur  aiifit'cltt  i>r- 
hatteii  und  dürft«  mir  daa  Anrecht  hierauf  wohl  von  Nirnjuinl 
atreitJK  gemuche  werden  können.  —  A.  Haus  ding. 

X>io  Torttehende  Krkiäning  dea  Hrn.  Ilauading  entliiitt  im 
WaaMUlMMB  aar  ein«  Batiätigaag  deuen,  waa  wir  la  Ma  49  d.  Bl. 
Abar  dia  butaattiada  Aagelegeoh^t  g««gt  babeit. 


Nnih  eiiiiu.tl  zu  «rürlern,  In  wie  well  tieh  aua  den  von  ihm 
angeführten  Stellen  keine«  Atifsatre»  <>rkenite»  Imst ,  dmt  «r  ein 
getaligei  Eigvnthura  an  dem  belreßVndcn  Kn'w  tirfe  und  (einer  de- 
taillirten  Auaarbeitong  für  aich  nicht  in  Anapruch  genommen 
habe,  würde  zu  rincm  Stralta  nbar  Worta  fibrcn.  Jedenfalla  Itt 
der  Grad  der  I)eatliebkail|  ailt  dar  afeb  dlaa  «rkennen  löiat,  «Im 
■ehr  twaifelhaftir.  DiiawailUhafk  M  btet«gaa  fcitgartallt,  daa  Hr. 
Haaiding  «In  gebiigea  ElgaadianartAt  aa  dar  batraflbadaa  Ar» 
heit  höchaten*  in  aehr  geringem  Grade  beteaaen,  «ich  aber  trotz- 
dem nicht  ge*chent  hat,  da«  mntcrielle  Eigenthnmareeht  an  der- 
aelben aonnüben,  indem  er  aie  ohne  Witten  und  neiiehttilKun^  der 
belbeiligien  Techniker  in  einer  Anaführllchkcii  publizirii',  die  jode 
andarwalle  Veröffentlichung  dertelben  überAüaalg  macht.    U.  Ked. 

F«nauü.-H«dixidktai. 

Praaaaaa. 

Krnannt  aind:  der  Banmeioter  Carl  Jal.  Kmmerieh  m 
Berlin  zum  Ljindbaumeiater  und  taebniaebaii  HBIftarbeitcr  bei  dar 
Regierung  tu  Düsseldorf;  der  Banroeiater  und  Lehrer  «n  der  Knnat-, 
Bau-  und  Handwerktachnle  tu  Brvaian  Joh.  Eug.  Promn  itz  zum 
Landbaumeitter  und  technttchen  Ilälfaarbei(<>r  hei  der  Refriertin« 
daaelbal;  der  Eiaenbahn - Baameiater  Thieli'  im  Inüicrburji;  zum 
Kiaenbahn-Bsii-  nv.d  Betrieb« -:n,*p<>tt!ir  bei  dvr  Star^-ard  -  foseeer 
EiB*nbäbn  zu  Siiirn.ird  in  P. 

Veraetii  sind:  der  Eltenbahn ■  Bau-  und  Betriebe- Intpek tor 
Lnck  aa  glargard  tnr  Braelaa-Poaen-Ologaaar  Blaaabaha  aach 
I.iata;  dar  Hiaababa -Baaiaciiter  Bobaa  sa  Lbw  aar  Obaraahla< 
aaab  Katiowits;  dar  KrtlabaaaMMar  Sablllar 


za  Gotdbara  aaab  Baaibw;  dcr^  Landbaaaiatilar  Pavalt  ta  Braa- 
laa  ak  bA'I 


Offene  Stollen. 

(Siehe  such  im  InncrÄlentheil.) 
l.  Zur  Leitung;  i.-inea  GerichtH  •  und  Kirchi'nl'a'ieH  ijiid  zur  \Vr- 
tr«tun^  eio£9  Kreisbaubeamlen  auf  länger«  Iteit  wird  ein  Bau- 
meister geaucht.    Gefällige  Offerten   erbittet  baldaiügllabit  dar 
Kreitbaumeiater  Koch  in  Könitz  (Westpreaiiaa). 

9.  Zar  Lailaac  dai  Baaaa  dar  katbollaghaa  IDreba  f a  Uanlewa^ 


V,  Mailaa  «oa  Oboralk,  «M  ata  Banfilhrar  sagaa  1%  Thir. 

Diilen  vom  I.  Januar  1870  ab  geancht  durch  den  Kreitbaumeiater 
Otlmann  in  Obornik, 

3.  Ein  Bauführer  wird  für  den  BanVrpi«  Birnlvaniii.  Pn-- 
viqz  Poaer,  geaocht.  Antritt  aoforl;  Üiäten.uti  I'  ,  I  hal^  r,  im 
.Sommer  (0  Monati?)  17'  ,  Tfilr  irmnatli' he  Zulage.  MuMuageo 
bei  dem  Kreiabaoiiii-ist-T  Kneübiel  in  Bitnl'uiiin. 

4.  Ein  San  ?  L  h  II  e  r,  w,4ctier  befähigt  Itt  (}ebäuliclik«ilca 
aur/iiiK'liiiii'ti  lilul  Ii:  v.'riiiisehlagen,  wird  getuchl.  fwm  Qflbtlaa 
tub  C.  K.  belördert  die  Ex]>cdition  dieier  Zeiiniw. 

&.  üiaSMUa  abMa  Siadtbaaaialatara  ia  Qraia,  atil  weleber 
ein  Jahreagahak  von  MO  Thalara  varbnadan ,  aalt  baldmögliehtt 
betettt  werden.  QuallStirte  Bewerber,  welche  apäiar  gleichzeitig 
die  tccbniacho  Leitung  der  dortigen  Qaaaoatalt  gegen  anderweit  zu 
normirende  De«>ldiing  zu  &baraabnmi  haban,  wollaa  «leb  anlar 
Einreiclinng  ihrer  Prüfanga-AMaaM  tm  lM»h  dlttaa  Maaala  aiaMaa 
I  beim  Stadtrutb  dwlb«?, 

6.  Kin  \eriiies<un^-.«.>liülfe,  dem  VermeHUngen  aelbilttindig 
übertr»Ken  «erd.-:!  könii'-n,  «ird  i^emrht  durch  da»  Katoater-Amt 
tu  M(«<-rilz. 

7.  Bei  einem  beüeuieiiiieu  Huitibau  in  Berlin  wird  Tom  I.Ja* 
naar  ab  auf  längere  Zeit  ein  beaonders  tachalieh  bafShiltar  Baa« 
ffibrer  gatncbt  Meldui>gen  mit  Zeugnteaa  atfc  teikldiar  Oaa«. 
gaa-Sbaiia  37,  8  Tr. 

Scbmiuionen. 

l)  Son  nahend ,  den  IS.  Dezbr.  Vorm.  11  Ihr:  Li«fe- 
rsng  d«t  Btititi  zur  l'nterboliiinf;  der  SloattMr&.-en  im  Uaukreiii 
RedtltnRhiiu.sen  fiir  die  .lahre  11<7Ü  — 76.  Bed.  beim  Hau-Iatpektor 
Baltter  zu  Herklint^häuiien. 

3)  Miitwoeb,  den  'it.  Uezbr.  Vorm.  U  Uhr:  Aaimaaa- 
drala*  Taaaalatraakaa  van  taapi.  60^  CO  aad  74  ttm  liäaga 

~   >6«adaaar  BMartaha  ({a  S  Uoiaa).  Bad.  M  daai 
KöalgL  BliaababB.Baa.lBneklar  Babraad  la  SchlOebiam. 

S)  MUtwoah,  daa  ii.  Datbr.  Vona.  11  Ohr:  Aatfüb- 
raag  d«t  «Itaraaa  Daahatahli  zu  dem  neuen  PoIyKonal  •  Loko- 
molir- Schuppen  auf  Bahnhof  SL  Johann  (119,000  Pfd.  .Sbrniede- 
eiten  and  30,10f>  PM.  Ei«:.-'nptH*0  Bcd.  Iwlm  Eltenbahn  ■  BaiiBiel!.ler 
Schul  tze  in  Saiirhrüoken. 

4)  Dil  im  e  r  K  t  ag ,  den  '21.  De/br:  tltferoag  Ton  122 
Stek.  bedeckten  uad  100  Stck.  offtntn  Oät«rvag«a  für  di.i 
Künlgl.  .Süi.b«i«i;)iuu  äioiitt-EuentMihnen.  Bed.  im  Uüreau  der  Ma- 
tchinenverwaltung  zu  Laiptig. 

5)  Montag,  den  37.  Dasbr;  LIafaraaf  vaa  taUaBaa, 
•ahlaaaa*Ba(aatiffaag aaatarUt  aad  CahvaUaa  Rr  dia  Va- 
lerhaliaiig  dar  BabMireckaa  dar  Bartln-Statliaar  Bbtabah«  im  Jabra 
1870.    Bed.  im  Zenlralbüreau  tu  Stettin. 

6)  Mittwoch,  den  29.  Der  br:  Lieftraag  voa  40000  Stck. 
aiehenaa  Qnericli wellen  in  7  riirthim  ffir  die  N'lederländitch«« 
Hhetn-KiBenbnbn.    Ued.  bi.'itu  Iiigi-nieiir  Wri^'bl  lu  Vtreclit. 

7)  l»ieiiMtagj  den  -i.  Junuar  1  7  0 ,  Vurru.  11  l'hr:  Aua« 
fnhrsDg  Ton  Knattbastea  der  I  hn  i^n,  sndener  Kisenbahn. 
t,it  Loote  mit  rvtp.  890,  60U,  6ti«),  ^0  uud  il'M  Seh.'K.  Mauer- 
werk). Bed.  b«l  dan  UalgL  Blaiakaba  flia-laiyak**^  Babraad 
ia  Sdtläehtarn. 


rasf  di 
ia  dw 
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BHflf'  und  Vkagekasten. 

nfrii.J.  F.  U.  in  Lieben  walde.  Bei  der  hieaigcn  Nation»!- 
Oaleiie  beiteht  der  zu  dea  KiindiruB;;ea  verwendele  Beton  um 
einer  Mmsnng  vnn  1  Tomu»  7!'»!BeTit,  1  Tonne  Sund  \md  LM  Kiib.- 
Vata  i^fichl^L'Rur  Hioino,  weKliL'  24  KuIj.-Fumi  Uilun  <-rf;:ib.  Uoi 
d»r  DfrpiiiinK  knmnit  dar^rif  an.  Ja.-3  jeder  Stein  aiil  einer 
Mi".rti'lsc>liiolit  inDf-ffioii  wild;  es  ist  (l^ll^»Ul  ni  oiii[ilVliUn ,  taernt 
dvii  ilurielbitii  tiyreliiiiitil^iiua  und  dteaem  die  ätcin«  Ton  der 
GrÖM«  Ton  l  bu  2  Zoll  UnrrlinieMcr  (odw  bit  Sl  ««.  I  Ftd.  Ge- 
wicht) xniiurizen  und  dietelbso  mittcUt  «iMflMr  H«cbtfl  dvin  gt- 
Mrig  zu  Yer«hiilt«p.  Wtaa  Un  AwllkraBgaB  von  grfmret  Au«- 
■Mmmig  •ind,  (o  dirfte  fidi  vlMMeM  M  Avwmdimg  von  MMchi- 
nankralk  liut  DOKlutrbeilcn  lohnen.  Im  ITebrigen  mÜMen  wir  8ie 
Mf  dl«  UneiMir  fiber  die«eo  Gegeniiand  verweinen.  Manche 
ZnMiuDieniletlDBflen  und  Ancrtibrii  hitirüber  ^nttiüit  iler  IV.  Dand 
von  BreTmann'a  B4ia-Konslriik[i<'i>.«li<hre,  eiji  Wcrii,  w>'li  he»  ja  i.hcT- 
•U  TcrbfcilH  IM  nnd  Ibneo  mb  Ukbteiien  m^änglich  sein  wird.*) 

Hrn.  B.  !■  Tkom.  —  Otww  AiovaU  gimlinMkwiUw 


*)  Unter  den  mu  zur  Beaotvortang  xagehenden  Fragen  finden 
mA  hiaAg  «oloh«,  v«lcfaa  AfgaoiiiMl»  hunBtm,  4h  ntaht  ■«  hof 
MmmI  •bd,  dMi  «in  bttriMMHefan-  Thril  nuHrar  Lmut  iMiraM 

daran  nehmen  könnte  oder  daaa  aicii  daffir  nicht  andere  Qoellcn 
fänden.  Da  one  nan  auch  xa  einar  brteälcbcn  Bcantwortang  (ol- 
eher  Fragen  Htt  Z«tt  ni«ng«]t,  ao  «eben  wir  am  leider  genöthigt, 
die»elli«n  in  Zuliiinft  ni^t  StillMhweigen  tu  übergeben.  Wir  wer- 
den jedofd  ,  iiui-h  « i«!  vor,  gern  (olchen  Frupfcn  ctnigp  7eflrn  der 
BeaiHwiirliinR   cinräuimTi  ,  welche  Dinge   tictn  flf<in,   ihr  Min  iillgo- 

meintreiii  Inierrsuie  für  anterea  L.e(erkr«ia  «ud  uder  wcJäJks  wir 
in  }lin«frhit  unserem  Wobiiaittea  in  Berlin  und  wegen  andrer  au«- 
gedehnten  Verbindungen  mit  den  Architekten  Deiil«chlaiid»  vor- 
nginntH  in  beantworten  im  Stande  ilnd.  D.  Red. 


OtwbeknebuingB-GageiMdmd«  iadaa  Sie  bi  BhU«  M  Km»*, 
Sab&ffer  &  Waleker  ond  Soliifar  ftKaaacknar.  Mfikra- 
ttn  ran  DradttehlaoBhapritaM  and  ZaalaitiHl-Watigta  ktaim  wir 

aas  eigener  Erfahrung  nieht  empfehlen. 

Hrn.  H.  in  Schlenaingen.  —  Zar  Anlage  vnii  Blittablri. 
ITO  empfehlen  wir  Ihjifn  rlfi?  Hrn.  Ki« Iten  Ä  G  itlllfinin«  in  Cöln, 
Kcieer  &  Sc  Ii  mi  dt  in  Borlin,  Vlfi-r«  in  Brrliii. 

Hrn.  H.  in  Winseock.  —  I)ir  .Anljriagung  eiuer  Da<hriiiii.- 
wird  gewiK»  M  li.sn  i-iit-<  Dientt«  thun  ;  i^tiu  tn  widerriuht  ii  in  lih:- 
gegen  ein  Zcmeiupiiu  im  Innern.  Können  Sie  im  Innern  niclit 
eine  Bekleidung  mit  LuftKhicht  anbringen,  (O  Ulibt  IIhmii  filiUleh 
kaum  etWM  andere«  übrig,  al«  der  Amtrhsh  vo«  AtMMB>  VaiMiuan 
Sie  IndeM  nicht,  na«h  Enätmvtv  dca  diirchnäMim  litneN«  Puotaa  di« 
Wände  während  dar  liatmn  Somiaanelt  gat  awlmkiieii  tm  laaaaa. 

Ura.  J.  K.  in  Elberfeld.  Wir  rerweiien  Sit  auf  eine  Kotls 
unter  .Varniichiei'  in  No.  30,  Jhrg.  69  n.  Ztg.,  welebo  Angaben 
iiSer  die  DorcfisohiUtlstruten  un<!  den  Usumbedarf  fOr  ni-oera 
'l  lifutcr  nach  Krnijileluuj;cu  U  as  l- h  d  o  r  f f 's  vnihall. 

Urn.  B.  A.  liier.  Den  lUBunsen  der  Usniiandwerker  »teilt 
nach  Erlaai  des  (iewerbegeielZM  Hllerdinf;;;  nuehi  da«  Recht  tu, 
Meiiterprüfungen  zn  Tcransiallen.  Da  jeuuch  die  lüoige  Maorer- 
Inniing  idch  aofgelöct  hat,  so  finden  Sie  in  Barlto  Riobl  IMhr  O*- 
legenbait  an  ainer  aolcben  «Seibatprobe*. 

Hrn.  O.  P.  im  Tbora.  8te  flodta  b«a«gllcli«  Aaflbm  In 
OliB^  Lthrbodk  dar  radoMtlaii  Fnttb  dar  ItudaririhidnMMHi 
Gewerha,  BrannechwcFf^  hei  Vieweg, 

Hrn.  K.  in  Thorn  AU  Fabrikanten  von  Fiill-Regallr*4Mcii 
sind  in  un.«(>reiii  BIhüp  di«  Hrn.  Baeeker  &  Co.  in  E««en  empfohlen 
worden, 

Hrn.  .S.  in  Mannlietm.  Da»  l>>-j<ti«  Ma(«rial  für  Ihren  Zwi>.k 
fiii.ieii  ."^ii-  III  dein  AV'crlio  vnii  Hi-ijuc  ,dii;  Bifrbrauorer ,  AiiK"'i'<r(J 
ii^,  aucb  III  1J»U  t>  von  Maurer'»  „ülaitera  für  gewcrbiietaa  Bau- 
kunde",  «owte  in  den  grÜMercn  banteehniaehan  Zeitichriftwi. 

Beiträge  mit  Dank  erhalten  von  den  Herren  O.  in  LiehtW* 
felde,  U.  in  HannoTcr. 


Architeklen-¥ereia  za  Berlin. 

i,WllhelM*.«nMl1i^ 

Abends  7  Vhr. 


Tagesürdnnng: 
dar  Otbatte  aber  dra  TOTMg  daa  Um  LnaM 
AniUldung  der  Ifliiiili  iiilirl  ,  ' 


t.  VarMt 
Mbwdio 

tn  ihm  AmwwMiiig  Mk  uumua  tmi  DMMimaMr  Bmi 
9.  Vwtnf  dai  Btrm  Hobtee bl  tber  KatWiii 
Städten. 

S.  Vortrag  dea  Herrn  Hoffnann  über  einen  Blitzwhlag. 
4.  Baftrat  der  BewrtbaMugi-KaaniiiMloa  nb«r  die  ScMgadioer 
KonktwiiB^ 


Motiv, 


Da«  MoUr  fi-ii-rt  »Hn  dfwjriSrit'.-s 


Zweckessen 


j[,  DcBeitibrr  in  Ca.'»  BRiiHiaitn, 

Friedrich -Str.  32.  Karten  dam  «Ind,  aoweil  die  Plätze  reichen, 
Abend«  an  der  KasM  fm  It^  Sgb  m  Inheib 

Anfang  8  Uhr.  Der  Vorstand, 

SrUanNtiMikcliHiijg« 

Rü  die  mit  I0<»  Tlilr.  Gi-tiult  AnXirif  Sti-Ili«  cinr>i  Stadt- 
liaiiiiieiBter«  —  de«  9.  «lät)lis<-hen  HixiO'rhnikt'r.'i  hiersi-lliüt ,  baU 
di^Kt  b«9«izt  werden.  Die  Anttetiang  erfolgt  tunächae  auf  <-imi 
(ei-li>nionalliehe  TrutifzeiL  Nebenarbeiten  für  andere  BchiVdt'ii  oder 
fir  l'rivatpei^sunea  dürfen  von  dem  StadliNtuaieixter  nicht  üi>er»t>iu- 
ntail  werden. 

Bewerber,  welebe  die  Präftingen  fBr  die  hültetan  Staat«- Baii- 
beamtHMteilta  b«««anden  liebta,  «ettm  ikre  Matdaqm  aatv  Bei« 
ffgng  Ihne  FrBfangBxaagniiBa  hii  lui  Ift  Jeneer  k.  J,  bet  aae  eia- 


SlaMia,  ta  e.  Deiembrr  18$«, 

    _       Der  H«sla4r<k<. 


Bekanntautchuiiff. 

Die  mit  einem  Jahrea-Gehalt  Ton  600  Ttilr.  Tcrbtllldene 
■NMnrtallc  nir  «irclilteU<«ula»liMiB«lcliara,itoa- 
lK*MSlraUtl«na-  nnil  Slaaeliliaeii-IiChre  an  d^r  hie- 
sigen Königlichen  Kamt-,  Bau-  nnd  Handwerkischule  wird  mit 

d<>m  AMatif  d!w»  Jahres  vaknnt  iintl  ^oll  anderweit  neu  be«eltt 
Werden.  Qualifi/irti'  Bi'werlK'r,  welelie  di.?  Sisatfprüfung  als  Ban- 
tiieisier,  uder  iit»  I<«br«r  fiir  die  ^'eduohti-ii  nisripHni-n  hfi  der 
K'ini^liiiiou  (Jewerbe-Akail>'inie  Iseslundm  hiil'en,  «..rlleii  sieli  iint»." 
Anfügung  ihrer  Zaagoiaie  und  Aufweii  ihrer  biaherigeii  Berchäf- 
■attfitlchaeiea  KünigUchaa  Baglerang  haierhalb 
I  S  Wodten  oielden. 
Breelee,  d«a  S.  Dez«dnbtr  tBtt. 

KSnIcIlrli«  WU^fimwmttti 

  Abiheiinng  für  Kirchen-  und  Sch«!we«en, 

Kin  ■■■teclutll&«r,  8&  Jahr  alt,  welcher  «cboii  längere 
Mt  belai  ITiwhahibMti  Mwia  aaeb  bei  HafaibBaiM  beNbiAta» 
Sttlta.  OtL  Oltetea  eob  ObMhe  H.  JL 


9.  v»mm  die 


Befemantmikeliuna;. 

Zur  Aiuifühning  von  Vorarbeitaa  in  Melioratioitaiachen ,  dem- 
oächtt  zn  BauauifübrnngeB  nnd  xn  feilungan  in  der  Uotarelbe 
■ncht  die  Unterzeichnete  einen  im  Waaaarba«  eifilbreaeH  geprAftea 
Baumeiater  oder  äliervn  LtualBhror  flfia  benr,  t%  lad  S  IVr. 

DiTiien  nnd  die  Ktüii  n  der  Znreiaei. 

M-iiuiv^-n  werden  nur  in  DegtaitDag  gaHr  lEeagikM  afwar» 

tvl.    Antrili  je  eb«f  je  lieber.  • 
Nenbaus  a.  d.  0«le.  dea  S.  DaceBbtr  IM. 
HVnlKl.  Preuaaiache  ITttMwi^bM-Iaap^litton. 

A.  Valrlf. 

Für  den  Hafenbau  an  der  Kieler  liucbt  wird  zum  1.  .Inmnir 
k.  J.  elu  Hekuflllircr  gegen  Gewährung  einer  RcrouncrHticm 
Ton  monatlich  ISO  Tblr.  geaocht.   Meldungen  «ind  unter  Eitueudnng 

Klal,  data  M.  Ha*eaiber  tlAk. 

I>i*>  H«krcnbikti'-Dir«-li(lon 


Kin  junger  Mann  (ifUniDarer)  |nU(li«ch  und  theoretiDcb  gebildet, 
BMnSZrf'SreiiBäa  1wls*Bfeoff!Cr'%it|ied.  diwü  Ml" 


BauBew  r  rkaiMViater. 

Anderweitiger  Unternehmung  haibar  tat  eia  ia  dir  Piavlei 
lielegenea,  im  Tollen  Betriebe  befindliebee  FabrikatabtiieiieiBt  eelbrt 
zn  vcrkaafto  oder  f*  veryaehiaa.  Vmfäagreieka  keatiaktllctw  Lie- 
ferungen werden  üher|elwo  ead  40%  Reinfewina  garaatlrt  — 

Rvent.  wird  zur  «elltttiiandigcn  Lvitnng  de*  GctcbiltoeiD  Cotnpagnoe 
mit  5000  Thir.  oder  ein  b«w.  Fachgenon«  ale  Qcielieftaführer  ge< 

«nebt.    Franro  Adrea»cn  »ub  Th.  F.  Iiefördert  die  Exped.  d.  Bl^  

Zu  Verkaufen  r  Sciaiukcl'a  Werk«?,  ältere  Aull«ga 
romplatin  3  Me^B  Ar  Sb  Tblr.  —  OBerien  rnib  P,  W.  Ko.  10.  ia 

der  Espaditioil;  

Di«  V*ricg^hllC(cr  fttr  B«aih»iad«*erker,  heraa«- 
gegeben  von  der  technischen  Deputation  für  Gewerbe,  growe«  For- 
laat,  III  Blatt,  aind  für  36  TUr.  ta  nrkaatte  Bcrlia,  LinkalraMa 
Me.  14,  1  Trappe  leeht^  tbb  9—1  art  3—«  Ulir«  

8tiib«i-  md  Bekorat 


P.  R«m(adt,  Icrlu,  WaMfrtb«r-Str.  «k 
Holielliftiike 

und  aiauatliciie  Tiiehterwcrkzeuge  empfiehlt  die  Wcrkxeuglabrik  inn 

C  StBllmaU,  Wilhelm -Str.  1*.>8. 


in 


:,  eormala  Oldeadaff, 

-    Ha.  IMl 


Bilmiaiige. 
Arbeit  empfieblt  dk 
Biker  ia  Bettta,  A1H;_ Jakobe 

vtvm»  w,mi»  

lllinemer  BIcmIvIi  aad  twer  90,000  ganz  hart  gebraunt« 
Klinker  und  66,000  VeiWeaditallM  IL  Ktüie  mit  drei  glatten  Seiten, 
lind  tu  verkaufen,  eritare  zum  Prel»e  von  14  Tblr  .  Ittttare  cnei 
Prel«e  von  13  ThIr.  per  Mille.  Dieaetlen  «ictien  l<«i  Bem  Cb. 
Fr.  Müller  ia  Bertii),  FlanoF^r  Nn.  Tb.,  zur  Anaicbt. 
Baekakae  bei  Brand>Mihiir^  u  Ii. 


V.  Moeliow. 
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BEILAGlä  ZüE  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


Jakifasg  III. 


Berlin,  lien  16.  Dezember  1869 


Di» 


liiniiiilMn  Hnidinrhrnir 


»  FmI  arSfliM  nblf«  Otaml- 

ti  Tom  3.  November  I.  J.,  Z.  31414,  4m  <Mhrt«THila<> 

_  ■  Au>riihruti|;  drrSofaifferbedachDDg  dcaMiMlIMMflhIilakt» 
tuHMU  an  drr  Sorokruer  Siru««  in  l'rtt.  — 

Ef  Döllen  im  Laufe  <le<i  Jahn«  1870  4000  öiterr.  Qaadrat- 
ktofWr  »der  144,000  QuiiHratfoK«  I )nrhrtii<'he  mit  kontinenlalein  (xier 
MglL*chera  Schiefer  gedeckt  »irJin. 

Die  Aiutübning  «rfolgt  mit  draitölliger  Ueberdaakang  de« 
Mun  SMiM  and  dr«ii«lllg«a  Hm-Ui>iritii<— .  ~ 

Auf  Ja  8  Quadratklaikar  ifi  atii  Stöek  LataitekM  «a«  aaf  j« 
S  ^aiMMWaAir  «iaa  Dgf  palf  laMobaib«  ab  Mw  llaiiilnin. 
'IH*  Pralt«  tind  aniB^cben  in  üatar.  Wihrmag: 
1.  pro  QaadrBiklafter  fertig«  Dp4-kang,  obna  Schalung  und 
Laltung,  ab«r  cioachliaulich  aJler  NelMo-Arbeilao, »1«:  Hadaekung 
der  Fir>t^,  (irste,  Kehlen,  Borde  und  Maaar- AaMklAlM  wmi  «ta* 
»i'hIi''uliLh  d<T  l.ii-frrung  kIIit  erfofdlflUMa  IlMttritUlBt  Jlutt^ 
Nagel,  Haken  und  (tlaMi-heltj4*n. 

'.'  pro  40  .Siüi  k  guiiMiBi^rijf  1>«'  hfennter  »on  16  X  Zoll 
lichter  Ocffnung  mit  Verglajun^,  iie»;hlag  und  AixUiell. 

Dar  Offurta  iiad  PhAmi  der  Schiefer-FUitaa  uM  Aagaba  der 
Br&ehe,  aaa  daacn  H»  IMbniog  erfutgao  «oU,  b«taafli|cn. 

Untamehner  wardaa  aa(|Mtord<irt  aehriftlieha  Offerten  mit 
M  Xr.  HMbmI  I  «aallia,  aattr  AuhUbm  ainae  dar  Oawmt-gB»m« 
«aUprackaoMa  3*atiK»n  Vadiaati  entweder  in  baarem  Gelde,  Spar- 
katia-Bncheln  oder  Staatapapieren  im  Couri-Werfhe  bin  7.  Kebraar 
1870  reraicgelt  an  den  t'rasea  der  Kleisch- KoirnnMion,  Herrn  M»- 
gUtrala-Ra«b  Karl  KaiDnermejer,  Ivm,  Suidthaun,  III.  i  t.  Nu. 
U,  mit  der  Aofscbrifk  „OMrta  ftr  die  Sebiafer-BadaehBng  dM  afttat- 
■eklaahtkaaMa"  einiuaendcn.  -  - 
Uffarten  ohne  Proben  oder  nach  12  Uhr  Mittag«  dei  7.  Fe- 

M70  alngabead,  werden  nicht  haröfcriahtigt  — 
Dia  Mekaangen  and  aUgemelaaa  Utlknagi-BiMiiiaagaa  »lad 
TOB  beal  au  in  dem  Aiuu-Lukale  der  itädtiacbeB  Ftaiach-Komnla- 
iion  —  Prat,  Ktadihaui,  III.  8to<-k  ,  No.  83  —  iowie  Bnreao  d«a 
königl.  BaBBWtari  Bann  Jaliai  tirnnicke,  Berlkn,  neue  Böree, 
aterasebaa.  — 

Die  »tüdtiarhe  Fleiaeh  -  Knmniijuiiun  behält  lieh  die  Wahl  den 
Unternehmer»  Tor,  da  nicht  allein  die  Billigkeil  der  OtTerien,  son- 
aach  die  Verläaellchkelt  de*  UnleraahBW*  ia  Batraebt  gaio- 


il— la 


Paat»  den  97.  MovemUr  1M9. 


AUgeneiner  Journal-Leseiirkd 

der  Buclihiandlunv  ^"n 

W.  Adolf  &  Comp. 

H.  Hengst 
59.  Unter  den  Liiid«ii  09. 
Berlin. 

DarXMal  ambMt  iwftw4irtmUw<aitUlg  dcmacb«, 
«Bgllwlie  aad  A«axüaifcba  Zeitiehriftea ,  to«  dcBM  49  dar 
ShUhÜ,  Mhaatafia  aad  SaaillMlMartkaai  M  dar  Litara- 

Mfwia«en»ch>rt,  Kritik  und  Kunnt,  13  der  Gesebiehle  and 
Gaagiaphie,  34  der  Rechu-  und  Staalawiuenachaft  nebat 
MlWk,  41  dw  Medteln  und  Pharaacie,  30  der  Natarwtann- 
MMk,  Anroanmie,  Hathenatik,  40  der  Philologie,  Pädaf^o- 

gik  und  Stenographie,  25  der  Theologie  und  PhilM.iophii-, 
40  der  Land  w irihnc'iaft,  Korttwiaeniefaaft,  dem  Bergbau  und 
der  Veteriaärkuade,  IS  der  Kriagi mlmi nichaf i,  Xf>  der  Mode, 


Dia  AnawabI  dar  JoarMl*  Mahl  ToHkomaien  iai  Belie- 
baa  der  Abooncntcn.  DIo  Hfiba  dea  Aboananiaat«  rtebtat 
■ich  nach  dem  Ladenpreise  der  Zeincbrifien  und  beträgt 
Tierteljährlich  pro  Thaler  Tier  Silbergroachan,  die  nebd 
fünf  Silbcrgroeoaen  Ooianlohn  pränumerando  ra  eatrichten 
lind.  - 

Gednickla  Prospekte  etehen  grati«  zu  DieaaMo. 


Fliesen 


in  Varmr,  laUahr,  Marmor -tchialar,  falUBger  fai^Uia  xotk  aad 
waiae,  (tneriataia  rotk  aad  waia»,  Menaar  -  Moaeikplattaa,  aowie 

Mmtw  »  Sckiefer-  ■.  Snodstein- Fabrikale 

Emil  Ende, 

'Boifia,  Ftiadriolu-StnaM  160. 

Speiialiiirnng  der  renrtiiedenen  Artikel  ia  No>  4t  dar  daot- 
•cbaa  Baataitaag.   Ba  aUaiatara-Proba«  gtatii. 


Möller  &  Blum 

Zian«rttr«a«e  Mo.  88,  Berlin 


Gentrifogalpiiiapeii 

Pompwerkd  ftr  PrtratwawaritoitiuifMi. 

Wir  emplahlaa  naairi 

FabrIU  fUr 

Gaskronen  und  Belenchtnngs- Gegenstände 

wie  alle  in  diciea  Fach  achlageivde  Arlwitru,  «1<  Kaiidelaber,  Arme, 
Ampela,  IdlHiaau  Ja4ar  Mt,  AliarleaAter  ata.  aio.  Maeh  Zeich* 
Dungai  «dirSkUaB  4fa  an  ngeben,  rcap.  dardi  aaa  aalbat  ga- 
tetigt  miimä,  Ohiaa  Ja«a  Ariiai*  aaa^  P haaafiafUaa  aad  Pvala- 
koaiaar  ~" 


Scfaaefer  A  HaBSC&ser 

Itrlin,  Friedrich i-Straiie  Vo.  SSt. 


R9ll6B-ZeUk9i-PapUr9 

aigaoer  Fabrik  Ca  basiahaa  «aa 

(M  MMdMr  4  MiH 


i«  mraa,  kkaia-Pr. 

Mnator  itabea  gern  la  DienM. 


Holz-RoDleaux 

stellbare  Jalawiai  (Ra1i<'MBrqnl«aa)  ftr  bnaa  aad 

Aniuen,  diebeuicbere  Rill-Liden. 

I>rai«liaHa,  Zciebnangaa  and  Bcachraibnngen  franco  grntia. 

Fabrik  mit  n.iiiiiil'l.i  uit  ii. 


„Eonaissanoe** 

KonmuMÜt-GeMJbdiaft  ftrHolmdnifeikunrt 

LftSaUfhMI.  I. 


BERLIN 

0.  Vater  den  lilnden  A. 
Prompta  Auaführung  von  Liefeningeti  auf  Mötoal  Jai 
liebten  Uoltgattung,  nameatlich  in  Eicliaailolz. 

MB.  IN.  Hewen  Andiitekteii 

Lafatiaigaa  «Maataa  ■MMfamaauT' 


_  ^  Uolzceoiettl-BedadMiig  .  

(it  Woha>  «ad  Mabaagablada,  llaaakahalkSn,  Spalabar, 
laadwIrtbicbaMiaka  Oab&ada  ata.,  gaaaa  nach  dem  .STttem 
dea  Timiorbeaen  Brdadara  fabriiirt,  tob  aafibertroffeuer  Haltbar- 
keit, feuerticher  und  waaaerdiehl,  jedem  klimatiacben  Weehatt  wi- 
Jersii-Iiend,  enipüehll  billigat  unter  mehr5ährig«r  Uaraalia  dia 

Holzcemeot-Fabrik  yoo  C.  Schmidt  &  Con^. 

Hiriehbarg  in  Sohlaeien. 
Kür  Berlin  und  Uatgagaad  kabaa  wir  dia  ClniOttta^aMB 

dar  Herrn 

BmQ  Bnde,  BoUn,  MefliMustr.ieo 


übartragaa.    Aaf  Aafragaa 
erUtaikta,  itt  mit  Brocbaraa 
Badachaagaa  darah  aifrobta 


Oaaaantar  gaaägenda  Aoakaaft 
~  Probadaeh  Tcmkea  aad  Mhrt 


lamliNiga  Atbaiiar  adbtMäadig 


r  aeibtMäadig  aM^ 
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h- 1  hmMum,  ^mi- 1  hmMwm,  CaDalisnpu  iil  IfGiltioii 


tür  Wuhiibikustr,  öffciiüietie  Gtbtuilf,  K- iiik. niiiiiistr,  liudi'- An-^jil'rn 
rubren  unter  Gamrtte  au^  und  ::ili<-lii-  A;mii-  iI'  i  ] 

Zeugnisse  Ober  ausj^tltlhrle  gr^^iere  JPfPHI^HMPK'^^^'^^ 
A  li««iiH»Htniinilj— »  flft     t    I    ,1,  ■  ■ 


tu^i-r.  I'.trk-  und  FontAincntoJagen  eLc. 
ii   ifi  An^^idit  in  nuerm  Borauu. 

AiiIa:;!'»  bkiten  zur  DtoposiUon. 


OrOttt»  L«g«r  bester  eoglltclier 

4<«    6«    6«  8" 


9' 


10"  12' 


iuneo  un<l  •usstB  fikdrt 

80"  i.  LIchlcn  weit 


15"     18"  21' 


24" 


4    6V»    «V«    8V«   10'/»     13      W/t    27%    38'/,    68'/«  lOä  Sjr.l»,.  rti  f.« 

IM  iiii..n.i.?linilü'u  -h'^TTtP^-T  miT'  '^^^-^^  J^^  T  ^-  "-t" 
rrABet«Li«f«riat«ii  direet  von  mMNM  ÜttMlMr  Iiiifnr  naeh  ■innUleliM  yer  Bskn  «4«?  8«1ilfr*r 

1«  trTtUhindeB  Plktian  DtatuhlMd«, 


KEISER  iL  SCHMIDT 

Telegraplien  -  Bau  - Anstalt 
BtrÜB,  Orftnienbarg^*r«8tr»Ma  ITo.  17» 


Sprachrohre 

BlllaBableiter 

TOB  Tvninkt««  BiMndnt-  o<l«r  Kapf«rdr»t«eil  mit 
PtatioMitN  and  IiolMorao  von  GIm. 
Vmtr  MOMM  Ptaii.Vtmbhn^     Variigi  von  O.  B««ltlt  w- 
leUwo.  mikUt  gonnm  nnd  onnniekMd«  AnwtiMng  cor  Anlage 
von  Ltifongen. 

Praktische,  daaerbaft«,  elegaate 

lafflor-KocIoiattliiiii 


Waniirus 


Jj{.  ]iifilcf(t.Kfinniti| 


ItiuTUMr 

llHklnckl 


Ingenieur«  und  Matdlinan-FabriltMUn  in  Halle  ».  S. 
I     len  iliili  mr  Hwmllang  alter  Arti<n  . 


.'?*"pf-  I  Centnilheizuniren. 

H«iiiBrfB.  I  ^ 


Lufl- 
iltiuien. 


Lwr 

glasirter  Thonröhren 
Verijicml-Sk'iiie,  Bauoriiaiiieiite 

rlti,  flr. 

Marcus  Mer 

Berlin,  Oeorg^n^Strawe  4fla. 


Lag« 


;cr  schmicdceiseriier 

Tr&g^er 

Angfast  Vogel,  Leipzig. 


DiO  nfcMrr  t*nri|iirl-FuMl»Oll»H«] 

i:f«ld  &m  Hart      Berlin,  Kuistruie  Ho.  6 
rmptirlKt  iini'-r  Oaiantia  ihr  reichhaltige«  Lager  Ton  Par^ 
Tur.-ln  snui,.   f._rtl^■  v.-rlcf^  im  mIv  gat 
iatMrd  billigen  i'reiaen. 


Das  chemisch- technische  Institut 

▼OD 

Carl  Sehidier 

Bi-rlin,  Mittel -Strasse  No.  88 

empfiehlt  »ich  zur  Aiireriigong  Toa 

IbOntfliD-,  TboB-,  Zrannt  ond  BnuiimniiilysBiL 


inM 


GatmaO»  für  Fabilkat  ud  aai«|IUl(g*tn  Lagaoff 

Emil  Endo»  BerUn,  Friedrielurtr.  UO. 
Ocnerai-Ageat  dar  Patina^  und  Möbel-Pabrifc  v.  Qahr.Bn«or. 


Wvk\f  Dir  Iigetinrr,  ArduttUti,  (iNwkr  n(  IVpigTafki. 

Liquid  Japan  bik.  Schwarze  flässige  Tiuicha 

iat  Krsni»  Mr  diu  fcin«tp  cvhtc  chineeiache  Tiisohe,  enthetit  der 
llöhc  <ir>  l.'utiKi-n,  K-iiruiiLirnHi-ii  Anreibent,  cnthiilt  dnrcfaau»  kein* 
Sänrvn  unJ  knnn  jalireUii({  auf Ijc wulirl  wercifn,  nhro  etwas  abia- 
leuen. 

Die  erden  Äutorituien  von  >'acb  haben  sich  «dir  güastig  über 
den  Bcaen  Artikel  ausgesproehen  aad  «tehen  ZeagniMC  lu  Dienat. 
Wegen  Preiaanfragen  and  Proban  beliebe  man  aich  tu  wenden  an 


Aügffst  Offdefl  m  Mmz 


r  ii 


weMtMo  in 
Waan,  la 


B«a(«>  m|gllM>he 

Patenl-Fllze 

zu  Dachbedeckungcn 
UMil  zur  li«klrlflunB  feuchter  IVttnde* 

llladcrIaK«  uul'  dem  Kontinent  bei 

J.  H.  (I.  Walkhoff  in  Hanborg. 


Heokmanii  &  Co.  in  Mainz 

Einrichtung  von 

Luftheisangen  TcrmittelM  Calorifir«!. 


Rohgläser 

Vt  bi«  1  2oU  elark,  fär  Bedacbang  tob  <ll»sll»lleM  nnd 

^»•»"•"•"'^  ILBeigiiBlaMMolf; 


TliätiK«'  A|crii<eii, 

tekt«*n.  »««•f-il«M»  a«'w»ifl»l. 


Alle  III  das  t».  ini-'li-  K  i.  h  riii-i  lilu^einl»'  ArbeiUMi,  tpeziell 
KunBlruktionrn  vuu  Uanipriuaubioon  und  U  asscrrädera,  l'umpen, 
Hebe-  and  Pördaraaagaa  lir  Bantwccltr.  Kntnüri« 
Waaaer-Anlagan,  WoHOfw  «ad  DaDpfbettungcn  äb 


BaaU^ 


1^  Ingaaiaar 
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ELSNER  A  STUMPF  in  BERLIN 

-Strasse  24'. 


STABIilSSSMEil^rT 

Anlage  ▼on  Gas-  und  WaaBerldtnng,  Dampf«  und  Wawwrhuiwing. 


DAMPF-PUMPEN. 


AU«  Pnmpea 

lU  Sit  sotgfiat 


'    '  Orihwre  Pnmpw 
all  im 


werden 
in  kfinesten 
Liefenugiiiicton 


nr  WfMäMt  AnliKfii  »ind  folgende  VerbäliniM«  anng 

1)  Zq  well  Ikmi  Zwecken  die  l'ompi?  Hirnfn  «jII, 
m  Wfnii  liiT'.:!.'.  1  >ntiiprkesi)rl  \orhnniii'n,  x.  B.  in  drr 
^  Daa  in  gcgel" m  r  /,oit  tu  lirfiTiiUi-  \Va«er<|uaatum, 
4)  Dio  Küh«,  iiui  '.^rli  h.-  liiuv  WaubiT  za  beben  iü. 
-  ......  ^  Abimtiunf 

WWhr  KwM. 
m  wfIbfclM  ilr 

W«a»ei^rriM»ivun|ni-Anl«KFn  für  lfMn««r,  private  uiid  Bffeiitllcli«  BteMlaMMMMi  ■»v  Act,  Ilr 
OlrleB  Dnd  p«rlt*,  für  Oitinpri(»>«l*p«ii>anj{eii  und  IV »MerStlill Ölten  dfr  ElaeMb*lin«B  «tc'aiK    Di*  ~ 
doifrit  irirkMda  und  könaaa  jede  Qcnbwindiglieil  in  den  (irrnzcn  tod  in — 100  Höbe  pro  llinnto  i 


Die  Pumpen  künuen  tu  »llen  Anlacen,  bei  welchen  DnapfponiMn  gebraucht,  verwendet  werden.    Sie  dnd  der  Abnnitnn 
  _    .    _  ^  jj^^  kainartei  i  -  -    -  ...... 


w«n%  antgcMttt  «ad  nngefähriiok  fir  die 
Sahwngrad,  noch  Rcffolalor,  Bxecntrie,  Mana  eis.  rf«d  Torbnto.  Ba  iat  dtaludb  dl<M  Pmnpa 


(Wi 


P  re lue. 


laaaenen  Rnbatl). 


DurrbmrtiMT  dr<i  DanpfiqrifaUhn 
Durciimciucr  de«  Ponfn^Niidiira 

IJknce  dl-  Hutit'»   

V<jrtlj<'ilhiifi<'-i''  Aiwulil  der  ilübe  pro  Minol« 
WawerquADcam  pro  älunde  in  Cab.-Kiiaten  . 


Thir. 


8"  , 

4"  1 

6" 

6" 

8" 

i'A" 

8" 

4« 

•*" 

e« 

9"  1 

v 

U" 

IS" 

18" 

12" 

100 

7;> 

;>o 

iiu 

50 

9b 

130 

wo 

•470 

470 

Vlb 

I5ft 

2(N) 

S60 

300 

SM 

8ran0portablr  Dampfmafd^mni 

VMt  1— «•  Pr«rd«kriiClk 


Menok  &  Hambrock 

Olteaten  bei  Alton» 

(tan  Zollverein.) 


ReiasMiige  «.  matkenialische  lastnimente 

ClMt«  wd  rpctowOi^l«;lL«lit  !■>  «IganeB, 
pManllrtea  Fabrikat,  u  äiiwwt  billigen .  aber 
acbneil  aad  hOllfi  TMItahlan  {en  ba- 


i l^lirikMh  Barlla,  Wal 


Geldschränke,  ^ 

-  'iri<:  ilii  hi-vsii-lHTi',  /um  # 

II   iiirrn,   Hin*ir/'-  in  rxliiider-     wQ  /T" 


Kl  100,  IM)  u.  800  naaeben  aU., 


liiirr.iiix,  IJukunKMiH-ukaaieu  i'tc, 

alle  Arten  dlabaMMiarar  Sdiläa- 
«er,  welcba  ^at«h  MaaiiakllliaMl 
nicht  in  ölftw  iIbA,  ab  OMitoir-, 
Drneker-,  Komodrn-  und  TorUagaaebHlMir,  lauten 

Gntibeaitzem  zm  I:     '  'ing. 

• :  Wclnla^ri-,  ci, 

liift  and  Ohle  V>  r-  i  iu 

AUStCrDSpftlter  oeDc^ter  Konstruktion. 

ScUossar-Baa-ArftattiB 

•af'a  Solidaata  gefertigt,  wi«  ■Ha  Arttn  FtaHtar«  oad  Thiraab*- 

■chläg«',  nebn  den  dexa  erforderlichen  Meadng-,  Rothgiua-,  Bronae-, 

linrn-  niid  vcrii^oldelen  Garnilureo  nach  neaen  Modellen  in  rakh- 
haltifpitrr  Au>wahl,  womit  zu  den  grüMtrn  Bunten  sofort  aafWaiHO 
kniiii,  «uip&ehlt  zu  den  billi^^tcn  l'roi»rn 
Preia.Courantag««*       ^  »eiiecke,  Fabrikant, 

Kttlirilt  und  Lager  MilicUtraaee  Nr.  17. 

Sp  e  ti  i  ;i  1  i  t  n  t 

Oiitral-liiiniui/iiiia  und  Ventilation 

«Itter  Carmnlle 
^^^^^^jM^M^g^MhjM8»Mj|p«nkl^o^^^^^^^ 
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Silbrmft  Medailt«. 
Aonlcltang  za  B^rgheim  «.  Rh. 


Fi.  Rothschild 


Kjlb«riu)  Mt^datlle. 
AnulelluaK  la  Allon^  1860. 


MUngw  SandttAinlirtteh«,  Steinhaoerei  und  Sohleifmahlenbetriebb  Holstaandlong,  Gypt*  und 

ia  fllUdtoldeildorr  llmoKlbum  BraunnchweiK 
Htftirt  alt«  Sorten  ll«lltM(rer  Pl*(ten  (socli  Bremer  Kliwee,  Wner  uad  H6xt*r  l'Uitcn  gnmiuttX,  »owohl  ^cflKekt,  ClMtrIrC 
alt  frlu  uiiJ  hielb  nrnrliMHVn.  in  r«ther  "nJ  »««'iMarr  Färb«,  <um  l.i'i;>-fi  fertig  beksnteC     Di«ae  I'laUen  eignen  lieh 
wegen  ihrer  Haltbarkeit  und  ihres  hilligrn  i'rciarii  geiu  benonders  zu  BelKj^Fn  in  HIrehen,  VdHtlen«  TMttoIrSf  Vi 

Kellern,  MLttehen,  I^aserrliumeM,  Perr«M,  CttterMituppen,  Teanen» 
■reaacrcica,  Fabriken,  HcmImb,  8«ail«uia«n.  KescIlialuaeM  etc. 


•na  FelMS  MtaWUl,  in  gröueren  Dimeneionen ;  ferner  TrSse,  Krippen^ 
teitt  FlaltaM ■  M B II M 1 1  m  Wuierleitimgeo,  Guueririiiiieti,  Strasseopflai 
Malen  etc.  —  aowie  eile  Sorten  feinen  und  «rdlnftren  fljrfM. 

Indem  ich  die  Herren  BntinK^mter,  Maurermeliier,  Architekten  und  Bau  unter  nehmer  &iir  dieaes  Material 
•rtheile  ich  denaelbeD  gern  nährre  Auakunft,  Kostenanachläge  uod  Preis-Courann  nia  MuaWraejehnnngeu. 
Für  Berlin  unal  Vin^eKend  l  • 

Bmll  Biid6|  BarliDi  FrlodrMis- Strasse  No.  IM 

mtlMlIg,  ajtlnflt  ■MWW  Attanft  und  nimmt  AaftrigC  entgegen. 


Die  Maschinenbauworkstiitte  v ,„ 
AHL  &  FOENSGENinBuBsakUiri 

«mpfleblt  aioh  lur  Anfertigung  «im 

Wasser  hei  ZU  ugen 

■II«  ixt»  Bit  ud  «hat  ▼«Ukttn,  flr 


BMMAeimfM.  Bade-Eiirichtnii^fH  et«: 

TTnaere  WaaaerheizangaaDla^eD  tauen  aich  ohne  Jede  Schwie- 
tlgkcit  Auch  in  schon  bewohnttin  OebÄuden  eiarichten. 

Koatenanschliige,  I'Iane  nach  eingesandten  ßauieichnun^en,  to- 
Wla  BMdlxaibangen,  Atteatr  und  jede  Auskunrt  erth'xlt 

iter  Ciieor||[  Uaiijpt  t.  Berlin 

Johanniterstrane  8. 


\eue  raucbmiDOgliche  LultlieizuDgcn 


3 


Werkstatt  für  Bau-Ornamente 

in  Gyps  und  Cement 

miMewski  A  Lmai 

B2BLIN 
irähar:  Mne  Wilhelmaetraaao  9. 


Bie  Roth-  mid  Gelbgiesserei 

T<M.  G.  H.  Speck 

amh«  tar  Chaaaaaaatnaaa, 


D«i)l(i4t(c, 
Ciaktlikcc, 


Skfirbeaahttfft  ^aeh 


9H  /ikil 


^^^^^  ^H^Jj 

tun)  n«(t  ctjciui 
Bik  (tittcani 

4U»flnl8lii«B 
SlQÜ  yt  Im  r«lll- 

jTrlfrntütrliijflaj 


Uofliaferant  Sr.  Hoheit  des  Henogs  Ton  BrauDachweifL 

a.  fBüft&lll  (HL  ] 


Gas-  und  Wawer 

Anlagen. 
Hein-  und  Warmwasser- 
Haizon§;«n.  ^| 
AitMRiiitd)liii|(ii. 
Daapf-Kocli  .Paik-ond 

Beii-<AiüagfB. 
Chs-Koeli-  Apparate. 


Chttbelenchtiiiigs- 

Gegenstände: 

WImIwHIM^  latofntH  vld 
(Basnnsrr. 
Vurttrea,  läkae,  tttama. 
litti^i  L  if dtMgf  ifltr  Ali 

Fontainen. 
BlelrShren, 


JOH.  HAAG 

CMI.Iagaaiaar 

■mqUmih  «.  RihnidiMkMl 

aa  aigtkarf 


en 


F^ABBIK;  Unden-Str.  19.  BERUH 

9etalI>Terlunf I  Laipiifct  Str.  42. 


■Uar  A*^  arit  aa4  «Ihm 
WotnhBaaar,  öfl^dlelw  €MUada, 

Oawicbahänaer  etc.,  aowie 

Danpflieizungefl 

Dampf  küi^h-, 

Flaaa  «ad  Aaatblig«  nach  eiageaamll^B 

(•wit  Brocbiras  und  Jada  Ao^kaafk 


Ingenieur  Rebert  CU  ra 

FrantialMka  ttraat«  17. 


von  Carl  Baallti  !•  Barila. 


Oraak  tob  QabrUa*  f  iakart  U  Barlla 

Oinitized  bv  GorKjIf 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


■■HUBlIaac  «m  €.  ••■Uta, 


Wochenblatt 


Ab€rMluil«a  «IIb  l*«tlAO«u)e«a 
aa4  B««iikia4lm|«ii, 


iDMrtloBaa 
M  ■er.  41*  tmflum»  PMitHÜt. 

**''"3iiSr"'"'*  4es  Awhltektea- Vereins  m  Berlin; 


l  Ttlr.  pro  VtertelJihT. 
M 'Irak  tat  Zat«ailaa(Jt4M 

taa«  t  TMr.  I  Mr. 


B«daktear:  K.  &  0.  FtUmL 

Berlin,  den  23.  Dezember  1869.     {     Eriehaiiit  j«d«n  Donnentag. 

j  Ab  alt:  UidhaifauifCB  über  dfn  Hafrnbau  an  der  Jade.  (Fort- 
Htnni;).  —  Da*  Siaäilciier  Hofihealrr.  —  Bradv  <  Sicherlieimwelcbe. 
—  MUtb«IUiic«a  «aa  V«r«ln«a:  SeUMwjg-UtkliufaitaclMr 
IiwmlMr>Vw«iii.  —  Anbllikiw-Vmta  n  AnrOb  —  V«r- 
Bi««li(9s:  iMmällMMl*  ffiiitMitiHiaff  la  lifiathMk  —  Mi 
TlisaMMnlM  Id  Bwlia.  —  IMt  Komilliiiii-Amh  tat  St  Paltf' 

Dom.  —  Aua  Atden.  —  Doa  Projekt  la  einer  Heit^aaleitun«;  für 
Berlin.  —  Die  Veriuche  der  Schlepp<c)iiSahrt  mit  TervniiktetD  Drath- 
•ait  im  Bingar  Loch.  —  Die  Projekte  zur  I>urehiiecliiinf(  der  IjuA- 
egg«  von  Koriolil  vad  d«*  bthmiu  von  Panama.  —  Pervonal- 
MaehrlekMs.  —  Offana  Stallen.  —  Sabmiafloaaa. — 
Briaf-  nn4  Vrafakattan. 

littlMÜUfCi  «her  in  Kricsshafin  •■  4a  Me. 

<  FArtaaUaag. ) 


Bevor  man  rar  Augführung  der  ei|^BtKe])eii  Hafen- 
l-;ui[i  [i  iir  n  durfte,  muMlen  aDfasseade  Vorarbeiten 
und  zeitraubende  hydrotechnwehe  Untersuchungen  angc- 
(teilt  werdan;  erat  auf  Grund  derselben  konnte  über  die 
Wahl  des.  Platses  für  Erbwvuw  der  IlafeiMiiiralirt  uod 
4m  VorMiwt  «Ddgnltiger  Bamhlttn  gafiiatt  wtrdm.  Bi 
war  daber  »ebon  dne  fast  3 jährige  Bau|]friüdL'  »ligelau- 
(en,  bis  im  Prübjabr  1856  daa  allgi  nieiue  Projekt  rar 
Anlage  de«  Krieg.<4haf«n8  feslataiid. 

Bia  dabin  liutta  maa  «ich  bauptaächiicb  auf  Bunten 
ram  Schntxa  des  Land*  tV  (K*  Btnrmflutben  beacbrän  - 
kaa  mnaaea,  welche  am  lo  nötUgW  «nd«n,  ti»  Ol- 
^nbargiacfae  Regierang  nach  tm  Pablikatfiia  im  okM 
«rnttalM  VartnifW  dia  Utebefeatigangabaotan  im  abge- 
Iratanm  OebiH  «ioMsIlte.  ZuuAchgt  wurde  daber  eine 
Ziegelbösctian LT  rL'cste.llt,  nm  die  circa  3  KuthtTi  lirt  ito 
Daiebbarttttt  au  Biebern,  la  Verbindang  mit  dieiaer  /.te,- 
getbSaebnng  i^tt  ein  Staindaich  aaagefibrt,  weicher  iia 
Jahr«  IS^.*)  begonnen  worde  nod  ,lMi  tod  der  ,  alten  Uef; 

Cier  Batterie  bis  tum  nord- 
en, aowie  vom  aadtiehen 
Moleokopf  der  Hafeneinfiibrt 

bis    i'uln    P.:i[i!fr    OniJiTi  !i-,.f 

eine  Lnugü  von  ungetubr 
9U0  Kuthcn  er^reckt  Die 
Krone  diese»  Scbotzdamme«, 
welcher  nieht  nur  den  Zweck 
lukti  do  VarecbUeken  doa  iwU 
•eben  ihm  niid  dem  Aeten 
Lande  liegenden  Watt«  zn 
L»5^ün«ligeu ,  »ondtirn  jjleich- 
zeitig  auch  zur  Sicherung 
dee  Saeddchea  und  smr  Uegu- 
limng  der  Stromverbältoiase 
dieot,  li^  an  dar  Hafenein- 
Ihbrt  Mt  +  K'  a«d  -fiUt 
bis  zun)  Banter  Groden  auf 
circa  -|~  '^'>  dieselbe 
V<m  den  niedrigen  Finthen 
aiehl  überspüle  wird.  .  Zum 
AUaseen  des  bei  höhem  Wmr 
ihm  den  Danun 
n  WMwn  aUid  In 
deaaeiben  mehre  OefTnnngan  angebracht,  welche  im  un- 
teren Tbeile  mit  Buscbacblengen  geachloaaen  sind  and 
andi  erfolgter  Aufsclilitkung  ganz  an^gefiälli  werden  sollun. 

Südlich  der  Hafenanlsge  bildet  d*  r  Scliutzdamm  im 
Verein  mit  dem  Seedoich  nnd  dem  sogenannten  Wester- 
fi'lHgaldeioh  einen  interimistischen  Lösch-  und  Liegehafian 
Iqr  Ifniwjnleehlg^  ««leher  daher  «Mb  iiil  LnadilnfickMi 


versehen  ist,  die  durch  Eiscnbahngeloise  mit  den  Bau- 
stellen verbanden  *ind.  Dieser  kleine  HiitVn  i^t  durch 
AusbaggeruDg  des  Watti>  enl^itandcii  i:nd  .sp;'itur  auf  den 
beiden  Langseiten  noch  durch  Steinduiche  eingefiksst;  in 
denuelhen  Anden  aafleieh  die.,  dem  UaCsaban  aagdhöri- 
gen,  (owin  die  fSr  dm  Loo«wndie«M  erforderii^en  Pahrf 
senge  Scbnts. 

Der  mehrfaeh  erwähnte  Scbotzdamm  hat  nach  der 
Saasail«  dreifäs.^ige,  na^ih  der  Landseite  1  Vifüüsige  Bö? 
Bchnng  nnd  eine  Kruouiibreite  von  2  Fuss.  Tina  H.'iuwerk* 
welche  noler  dem  fortwährenden  FluthwecLüel  niiBgeführt 
worde,  bealeht  aas  Ziegelgrus,  der  hinter  dem  Seedeich 
MB  Kiel  In  PeMäfen  gebrannt  nod  var  Prlhmew  an»  vw- 
senkt  wurde.  Kmne  and  Bösehnnf«»  aiaft  mit  groaseB 
Feldsteinen  abgepHitstert,  während  Mm  AnaoUaas  an  die 
Molen  statt  denselben  gni^ae,  regelmässig  bearbeitete  Werk- 
stein« v«M-w«iMldt  stiMi,  4i«  siah  uotaa  gagan  eine  l'fahl- 
wand  lehnen.  Der  Damm  hat  an  diaaan  StaUcD  anaeerdem 
eine  ifiwhe  Böaehnng  erhalten. 

^  Die  snm  Schatze  der 
Daichherme  verwendete  Zio- 
galbSerbong,  welche  eine  3- 
fuchc  Anlage  hat,  besteht  aus 
hartbruiinen,  mit  den  Köpfen 
nach  .Vu-wen  gestellten  Ziegel- 
steinen, die  auH  dem  Olden- 
bargischen  bezogen  wardun. 
,  ^  Auch  dieses  I'flaaler  atntit 
y'  sieh  nntan  gegen  «ine  Ifand, 
die  aas  10'  langen,  6"  star- 
ken eichenen  Kundpfählen  be- 
steht, woiobe  4'  v<in  Mitte  lu 
Milte  viin  einander  entlernt 
ge^h lagen  Und  an  denen  3- 
aöUige  Bohlen  beftatigt  eind. 
Die  K«fone  dieaer  ^felbft- 
schung,  welche  auf  -(-14'  liegt, 
Ist  noch  mit  einem  9'  breiten 
Bruchhtein  -  l')iiwti/r  \  •  rsehen. 
Es  hat  äich  die!«e  Uferbefesti- 
gODg  gut  bewährt  und  crfor- 
,  dert  viel  geringere  Uifterhai- 
tangskoetan  ab  die  jai  an- 
grenzenden oldenburgischen  Gebiet  übliche  Deaknng  von 
Strolißeliecht  auf  sehr  flacher  Böschung. 

Vom  Jahre  IB.'iT  nn  konnten  die  nuf  1  ;i  ■  igenlli- 
cben  Ilafunbau  bezüglichau  Arbeiten  b^^gonnea  werden, 
welche  anter  der  Leitung  des  Königl.  Marine-Hafenbau- 
Dtrektota  und  Qelieiniea  Banratha  Ooeekar  .ancgaffihrt 
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BegoDoon  wurde  mit  dar  EindoobiiDg  dea  Dbucm- 
feU«r  Orodm»,  »  diaa  Tenain  Mg""  ^  böchttaa 

Flotiwn  lo  sehStaeo.    DI«  Mdan  FlögeMneh«,  wdcb« 

XU  diesem  Zweck  her^'>'o<tel1t  »\nd  und  sich  dem  alten  See- 
deicliu  in  glcichrr  Ivroncnliuhe  (-\-  28')  an.ichliesaen, 
näheru  sich  gegenteilig  an  der  HafeneiDfabrt  und  wurden 
hier  dorch  den  Kajedeich  verbanden,  welcher  beim  Bau 
der  Habodlainra  mit  «einen  Enden,  je  nach  dem  Vor- 
ricken  der  Arbeiten,  ?erlegt  wnrde.  Oieee  Deidie  eind 
in  der  Kmn«  IS'  breit  nnd  haben  nach  der  Seeaeitfl  4- 
fiinig*',  nnf  Ii  der  I.anJst'ite  I  '  j  fü.ssigi^  Rrischtmc  erlialten. 

Zum  Schutz  der  Hiiugruben  wurde  ein  140Ü'  langer 
Fangedamm  nothwendig,  welcher  die  Spitic  der  Hnfen- 
eioikhrt  nmtcblieatt  und  mit  den  erwihnten  Deichen  ver- 
bsndea  kL  Der  Ben  deseelbeo  wnrde  in  Aiigwt  18S8 


-rf 

DantoebBM  &  ianb  4«i  rimgOmm. 
begonnen.  Br  beatand  ma  f  parallelen,  18'  von  einan- 
der entfernlen,  12X12"  st-trken  Spundwänden,  zwischen 
welchen  noch  eine  Pfahlwand  geschlagen  wurde.  Die 
Uberkant«  der  äa8«eren  oder  seeseitigen  Spundwand  lag 
auf  IH',  während  die  der  innern  anf  -j-  9'  abgeord- 
net war.    Diese  drei  Pfahlreihen  wardeo  dnreh  alirlM 


,  wdehe  aneh  nr  Betot(|jtt|g  der  Onrt- 
b&lter  dienten,  mit  einender  Tertokert  nnd  ansaerdem 

noch  in  bestimmten  Entfernungen  durch  Schrägpfähle  ge- 
sichert Der  Zwi.sclienrnum  wurde  mit  fitffni  Kb'i  aus- 
geatampft. 


Auf  der  afirdliehen,  sowie  auch  auf  der  südlichen  Seite 
war  eine  4'  weile  nnd  4'  hohe,  durch  ein  hölzernes  Sehöts 
▼ereeblieaabare  OeflTnnBg  im  Fangedamm  angebracht,  um 

eineNtheil»  die  Baugrube  vom  Wasser  zu  riitliiT<n,  an- 
derntheils  aber  auch  den  einseitigen  Wasseninick  ailfsn- 
heben  und  zu  vermitteln.  Um  die  Ranimarbeiten  am 
Sicheraten  ansnibren  au  können,  wurde  zuerst  eine  Rüa- 
tnng  Boa  einieinen  Jochen  hergestellt  und  die  llöstpfähle 
ran  ■MUBBcqgeknpiwlteo  PriboMO  mm  mitleJat  Anslu|er* 
lUmmeo  geeehlegen;  dieaa  Joehpfible  wurden  durdinoTme 
und  Zangen  verbunden,  worauf  man  das  (ianzp  mit  zwei- 
zölligen  kiefernen  Hohlen  bccii  rkte.  Von  dieser  fettten  KÜS- 
Uiii^  auH  wurden  demnächst  die  vielen  I'f&ble  dea  riei%BB 
Bauwerks  mittilät  Kunstrammen  eingetrieben. 

Mit  welchen  grossen  Sdiwierigkeiten  man  dabei  in 
Folge  von  Stürmen,  Hochwaaeer  nnd  Strömang  in  lümpfeo 
bette,  Ilaat  aieh  fSr  den  Sacbreratändigen  leiebt  ernicaacn. 
Auch  hier,  wie  schon  an  vielen  andern  Stellen  wurde  die 
Erfahrung  gemacht,  dass  je  weiter  das  Bauwerk  vorrückte, 
ein  um  so  tieferes  Ansepülen  i]<:^  linil.  ns  vor  den  Wänden 
in  Folge  der  vermehrten  Geschwindigkeit  und  Strömung 
stallfand;  jeiloch  erstreckt«  sich  diese  Auakolkang  nie  tiefer 
•le  bia  »nf  —  18',  woaalfaet  eich  ein  auterardentUch  feMer 
Saod  ▼erfend.  Trota  alier  Hinderniiae  wnrde  der  Fange- 
damm !n  einem  Jahre  hergestellt,  brach  aber  im  Herbst 
1859  während  einer  Stiirtnllulh  an  der  vorderen  Seite 
durch. 

Es  wurde  nun  zunächst  an  der  Innenseite  der  Bruch- 
stelle eine  neue  Ffublwand  geschlagen  and  mit  dem  stehen- 
gebliebenen Theil  rerankert,  im  siefaeteo  Frnlyahr  aber 
daa  Oanxe  noA  mehr  befbatigt,  indem  man  aaaMOtneb 

grosse  Srhrügpfählc  von  60'  Länge  einrammte.  Ausser* 
dem  wurde  der  Fuss  seeseitig  noch  durch  Senlifasehinen 
und  Steinwurf  gesichert.  Aul"  dies.-  Weise  verstärkt,  hat 
der  Fangedamm  in  den  lU  Jahren  seines  Bealehena  den 
Sturmfluthen  sowie  dem  Treibeise  getrotst  und  sind 
aar  anbedealende  RejMratarea  crferderlieh 

Naebdem  der  Banpleta  avf  die 
von  der  Jade  abgeschlossen  war,  konnte  cur 
der  Hafeneinfahrt»- Mauern  übergegangen  werden. 

Bevor  jcdoib  die  l  iiizi  lni'Ti  Arbs'iten  hier  etwas  näher 
erörtert  werden  können,  wird  v«  nöttiig  sein,  dii>  TiTrain- 
und  Bodenverhältniss«  kurz  zu  erwubnen,     1'  ?   I  '  iüi  n«- 


Bei  der  in  allen  kün»tleri>eben  Krcinen  aDhaltenden  Span- 
tiUO(f,  ob  ein  ^\  ifdi-nuif des  durch  Brand  zerstörten  Meis- 
ti'r«i-t  »r'>  S  1- III  |i  !•  r ' K ,  li'?-.  IliifiliPaters  in  Dresden,  erfolneii  und 
ob  man  in  di-rnsnlbpn  ».eilten  berühmten  Hrbauer  berufen  wird, 
gUuliru  wir  von  zwei  in  diesen  Tagen  verötTentlicbteD  Schrift- 
stücken, die  diene  Kruse  nüher  berübroo,  etwas  ansiäbrliober 
Akt  nehman  tu  mannen. 

Das  eine  derselben  ist  der  von  dem  ofBaiellen  .Dresdner 
Journal*  mitgctheitte  Bericht,  den  Neoban  tiat»  RöniglicbeD 
Hoftbeaters  betreffend,  welcher  nitteltt  köoif(l.  Dekrets  cor 
TerfasiUDgümissif^en  BeralhuDg  und  Erklänini;  bo  die  säehai- 
■chen  Stände  gelaugt  ist.  Br  bestätigt  dorchans,  wa«  über  die 
Stellun|{  der  Regierung  m  dteter  ¥ngt  bereits  lautbar  ge- 
worden war,  ist  jedoch  interessant  wegen  der  Motivirnng,  die 
er  enthält. 

Nach  einer  Eioleitaog,  in  der  anoiahst  die  Frage*  ob  über- 
haupt ein  kÖDigliches  Hoftheater  baiaabehaltea  aai,  erörtert 
nnd  im  Interesse  der  Forderung  elnar  kSheran,  idaalea  Rieb- 
taag  der  Knost  bejaht  wird,  ibigt  die  Ansiübnng,  da«  bei 
der  gcganwirtigaa  Lage  dar  Obige  awar  die  Keaten  der  Un- 
terbeltoag  dee  Theaters  auf  die  KSnigUebe  ZlvQIIaU  Sber- 
verdea  kteaten,  dam  dieselbe  Jedoeb  aamer  Slaade 
'i,  wiederum  efnen  hetriahtHabea  TMl  der  Nenbaakealan 
tragen,  welehe  vielmabr  rem  Staate 


«Um  die  B5he  der  Snmme  tn  bestimmen  war  es  vor  allem 
aSthig  Sber  den  Ort  dos  Neubane«  eine  feste  Bestimmung  zu 
fassen.  Bei  der  hohen  and  eutscbeidenden  Wichtitlkeit  dieser 
Frage  wurde  lu  diesem  Behuf  und  überhau|it  für  alle  mit  dem 
Neubau  susammenbängenden  Frii|;en  eine  besnndiTi.'  Koinuii^sion 
niedergesetzt.  Diese  hat  sieh  zunächst  einstimmig  dabin  au.<- 
gesproebeu:  dass  der  Wiederau iliau  aui"  der  Stidle  d.'ü  abge- 
brannten Theaters  sich  nicht  empfehle,  auch  dafür  eiueo  an- 


dern Pitts  in  den  Promenaden  swi«chen  dem  Zwinger  und  der 
Stalletrasae  in  Vorschlap  gebracht.  Die  Gründe  für  dii»c 
Ac»ioht  sind  zunächst  Msiliftincb,  wichtiger  aber  al»  die««  i»t 
ein  prakliwher  Grund,  die  feuergefährliche  Nähe  dc-t  tVüliern 
Theater?  an  dem  Museum. 

Der  Bericht  verneint  aodann  die  Kra^e,  ob  etwa  Sparens 
halber  der  Neubau  mit  BeDÜtzung  der  Keste  di  <  abgebrannten 
Theaters  und  anf  der  Stelle  desselben  errichtet  werden  sollte. 
,Daa  ellgebrannte  Theater  war  nämlich  ohne  allen  Zweifel, 
wenn  man  es  our  als  ein  Knnstwerk  der  monamentoleii  Bao- 
knntt  beiraehtete,  eines  der  sehöosten  und  edelsten ,  welches 
die  Meuieit  überhaupt  i;ew;haSen  hat;  nicht  gans  so  günstig 
muss  aber  das  Urtbeil  lauten,  wenn  man  es  vom  Standpunkt 
■einer  ZweeluBissigksit  und  praktischen  Bronebbarkeit  ans  in'a 
Auge  fosst.  Hier  seigten  sich  schon  in  den  eraten  Jahren 
■eines  Beitehens  versohiedene  Mängel,  die  tum  gl'osaea  Tbail 
in  dem  aagewoadeteo  Oruadplan  ihren  Ursprung  haltea.  Ab- 
geoebea  davon,  dam  derselbe  fir  alle  fnr  ein  Theater  gana  nn- 
entbahrlieben  Hebeatinme  niehfe  Ma  erforderliehe  Botwieklang 
gestattete,  wirkte  iaabeaoadere  die  ISr  die  Vorderseite  des 
Gebtadea  gewiblte  raada  Farm,  ao  eebSn  aneh  der  äussere 
-  war,  den  eie je«lhtt%  doch  äabr  nngfiaatig  eaf  die 
geeteltaag  der  'ftiafea  msd  gagiaga  au  dem  »naabeaar- 
aamantUeb  Ar  die  obeia  Btafea  dea  Hanea.-  8pe- 
aieile  Mängel  waren: 

1)  die  au  geringe,  den  jetsigea  Aalbfderangea  alebt  mebr 
entsprechende  Tiefe  der  Bühne; 

3)  der  Mangel  an  ansreieheoden  nnd  sweeknsSsmg  geie- 
genen  Schanspielergarderoben  und  Requisitenrinmen ; 

3)  der  vüllii;e  Mangel  an  genügenden  Zu«chauerijardatabaiJ 

4)  die  jjerinnc  Zahl  der  Ein-  nnd  Aufcänjfe  lur  (faa  Pu- 
lilikum  nnd  die  pn^e  and  bescbriinkte  Räum  lichkeit  derselben. 
Die  euiien  nnd  uubi'ijuemen  Aus^üi))<e  um  dem  Parterre  und 
Par(|ii.>t,  die  sibmuli-ii  Knrridore  hinter  di-n  Logen  und  die 
/.um  Theil  sehr  en^en  /ii4»ntJ»trPiiiipn  lu  den  oberen  Etagen 
machten  eine  schnelle  Entleerung  de»  Hauies  fsst  zur  Un- 
möglichkeit und  .würden,  wenn  das  Feuer  wäihrend  einer  Vor- 
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felder  Groden  lag  auf  +  1 1 '  am  Pi  gi !  und  neigte  sich 
nach  dem  Ufi:r  hin,  welches  vom  Wult  umgeben  war.  Diu 
Watt  böfckte  sich  «anfi  ab  bis  cur  Ebbelinie,  über  welche 
biD«n  die  llolenlcöpfe  uogefähr  300'  bis  in  eine  Wüsser- 
def«  von  8'  uler  Null  vorgerückt  wurden.  Di«  ange- 
stelllen  Bohrversuehe  «rgebeo,  daae  bei  :±:  0  dpe  Sead- 
«cbicht  beginnt,  welche  in  den  Oberen  Tbeileo  rienllch 
llionig  und  von  Wus^teradern  dtirclizn^en  ist,  in  den  un- 
teren Schichten  jedoch  eine  feste  Abl.igerung  bildet,  die 
noch  bei  —  48'  vorgefunden  wurde.  Dieser  S.ind  ist 
unter  Wmmt  allerdiog«  aebr  fent,  wird  aber  sam  beweg- 
Uakm  Triebeude,  wenn  du  dareh  WiManeUffm  Quei- 
leo  la  dewMiben  bildet. 

Bei  ämum  Uatngmde  MUchloM  mo  aieh,  die 
Buwerke  auf  Biü»  an  Amdlraa  und  ward«  för  die  H»- 


tr.«. 

fcnciofahrtsmauern  ein  7'  starkes  Grundb*  It  von  lielun 
aagcurdnet,  dessen  Sohle  auf  —  I.V  liegt.  Hri  den  vnr'.re- 
tenden  Hufendämmeli  und  Mi)lenk()iifen  wurde  unter  dem 

Belonbelt  ein  Ffahirott  ohne  Belag  faerge«telU  aod  nach 
der  Vorderseite  der  Mtmmt  mudea  dl*  Pfihle  dichter  ea 

einander  geetellt. 


Die  einge>«  lilü-^tnen  Pfible  worden,  nachdem  der 
Sund  sorgfältig  w  rut^eräumt  war,  mit  der  Kreissäge  unter 
WufiBcr  abgeschnitten  und  die  Zwischenräume  mit  Hetnn 
aufgefüllt,  für  die  Moleuköpfe  und  die  daran  sto.-üiendeii 
Theile  der  Hafendämme  wurde  die  Betonsoblc  auf  —  18' 
gceeb&ttet  wagen  der  aUrfcea  Strömung  und  der  dadarcb 
henroigebniditen  VertieAing.'  Ea  wurden  hierbei  40'  lange 
Pfähle  Terwendet,  während  für  die  auf  —  15'  fnadirtaa 
Theile  der  Hafeodämme  fiO'  lange  Pfähle  geschlagen  rind. 

Die  liangrube,  weltlie  eine  zweifüssige  Böschung  er- 
hielt, wurde  bis  ~\-  '6'  mit  dem  Spaten  iiu.tgeschachtet,  von 
da  ab  mittebt  SchwanVhcn  und  Regemont'scheii  Hand- 
baggem  vertieß.  Der  MUgeacliacbtete  Boden  wurde  gröta^ 
te^dia  dam  verwendet,  ia  der  Nihe  der  Bangrobe  die 
Terrainunterschiede  aufzuheben,  am  eia*  beqnesM  Koai> 
munikation  zu  erhalten,  und  wurde  n  den  Behuf  ein  bia- 
reichend  breite»  Banquet  herge.itellt,  welche.*  al.s  Lager- 
raum für  Aluterialien  diente  und  2  Eisenbahngeleise  zur 
Verbindung  mit  den  Dcj>ot'»  erhielt.  Die.s«  Anordnung 
hat  aieh  gut  bewährt,  weil  der  Boden  später  zur  Hioter- 
fnUaiig  beantat  werden  konnte. 

Neehden  aiao  die  Baugrabe  bia  auf  die  Sohle  ve^' 
tieft  halte  wurden  die  Itaalangan  bergaateih  aad  die  Morxa 
erforderlii  Iii  II  ITihli  niitlebi  Aoaleger-Rammen  geschlagen, 
deren  Zwerkiniei.«igkeit  Bchou  beim  Bau  de«  Fangodam- 
mc»  erprobt  war.  Auf  beiden  Seiten  der  Hafeneinfahrtd- 
mnucrn  war  eine  Rüstung  angeordnet,  deren  Bohlenbelag 
auf  -)-  4'  lag,  und  von  diesen  Rüstungen  aus  wurden  die 
SpwidplShle  «te.  mittelat  DampfiraniBMa  eingetrieben.  Di* 
laadaeitigen  ltdafungen  hatten  anaaerdera  noch  den  Zweck, 
den  Materiallransport  zu  wrmitteln.  und  waren  deshalb 
mit  Eisenbahugelei^ien  versehen,  welche  mit  dun  Geleiseo 
des  oben  erwähnten  Bankcta  dltrch  Wwchea  rcap.  Dreh« 
acheiben  verbunden  waren. 

Die  Hafunciofahrtsmauera  sind  auf  der  dem  Baitsin 
incekeiirteB  Seite  ait  einer  Spundwand  eiageiaaat,  die  anoh 
am  die  MolenkSpfe  hernaigeführt  iat  and  hier  aua  IS  X 1^" 
starken,  40'  langen  Pfählen  besieht.  An  der  entgegen- 
gesetzten Seite  der  Mauern  wurden  12  X  1-"  starke, 
ciren  :.ü'  hingi-  l'ffihle  in  der  Entfernung  von  3'  von 
Mitte  zu  Mitte  eingerammt,  zwischen  welchen  2"  starke 
Bohlentafeln  durch  Taucher  befestigt  sind. 

Als  diu  Baugrube  in  dieeer  Weise  hergestellt  war. 


Uaglöok,  ja 
harhdgefihrt 


■a  tüt 


«telluDg  uMgebroehan  wäroi 
wabrscbainiiÄ  groaia  Verlaate  an  Ueni 

haben ; 

5)  «ird  auch  eioo  VergrÖMemag  dea  Zl 
driDgeod  wüu»cLen(werth  erklärt. 

DiaMD  Mäni^elo  tei  ohne  Abiodorung  da*  Grand|ilaa( 
nicht  abiobelfen.  Oarcb  die  Wahl  dea  oben  TOigeaahlaganaB 
l'latse«  dagegen  wird  aieht  aar  fSr  daa  Mnaeam  ein  g 


freier  Anbliok  gaaeaaaa,  aoadara  eaah  ah  groaiar  and 
Piata  hergaataUti  dar  aiah  von  der  kethotiaehan  Kirebe  en  bu 
aa  die  Staliatraaie  entnekea  wird.  Dar  KSaig  ha*  aiah  fir 
ea  aeaaa  Thaatera  aaf  daa  haaatrulaa  PUta 


Der  Berieht  geht  aaf  die  Koatea  dea  Neahaaea  fibar. 
Dar  Aafimnd  ffr  daa  ähgahiaaate  Thaatar  ha«  aelner  Zeit 
407,96S  Thalar  betragaa.  lar  Beraebeuag  der  Koatea  des 
Nenhanea  bat  man  die  des  Deuaaten  gröuero  und  anerkaaatar- 
■asaan  in  aebr  vonüglicber  Weise  auigeführten  TheaterbaOM, 
nimiieb  die  Koaleo  da*  nenen  Leipsigers  Theater*,  zur  Grood- 
lage  genonimen,  und  betrüge  danach  der  GesammtaufwaDd  fijr 
den  Neubau,  eioichlteislicb  aller  Nebeiiko.ten,  620,000  Thir., 
alto  wenig  über  RO.OOO  Tblr.  mehr  aU  das  Leipaiger  Theater, 
welche«,  ebeiit'i>n'.  i'inM.':ii:"».lich  dar  Nebcakoateai  Im  Caaaen 
568,813  Thlr.  jsekoBlet  bat. 

Wae  nun  endlich  die  Ausführung  de«  Neiibmies  fi'lbtt  im- 
Ungt,  »o  hat  Sc.  Maj.  unjjcunlnet,  das»,  um  ein  zweck miitsigeB 
uod  zugleich  den  iüthelii-cLcu  A[il'urdi','u!i;ieii  im  ein  moDU- 
meotales  Bauwerk  entsprechende^  I'r  iji  k(  lu  erlani^cn,  die  für 
die  Vrirbereituii,;  den  Biiues  riiiiler^  '-etrte  Koaimission  den 
Erbauer  de»  früh  er  eu  Thealer.s,  iSomper,  zngleieh 
aber  auch  noch  einigte  andere  Architekten  vuo  hervorragendor 
Bedeutun^^  um  Knlv, erfuii^  f'iuff  l'rrij.'k(i>  crBiiche;  demnriehst 
aber  hat  die  Kciu.iiii>-i'ii:n  TU  er'Tvii;;,!D.  r,\j  t[vh  Licht  neben- 
asd  ansserdcm  auch  auch  diu  Au.sGcbreibuug  einer  allgetueineo 
Kookurrena  empfehlen  möchte.* 

Daa  aweite  der  arwähaten  Sehriftatocke  ist  eine  eharak- 
BAliraag  Senpera,  die 


lieh  oder  bewusrt  falschen  Nachrichten,  gegenüber,  die  über 
■ein  Bauwerk  in  der  Presse  verbreitet  worden  sind,  und  gegen 
die  biaberigeo  Angriffe  auf  dasselbe  in  der  »Oartenlaabe' 
erlässt. 

Man  aiuaata  fiber  d'e  Geschmacklosigkeit  «UaBent  (Be 
sich  ia  der  Wahl  dar  Varaalassung  zu  derartigen  Hendiaat- 
aaagea  a^aaa  Werkea  aanitlelbar  nach  dessen  Zentöraag  aa 
arkanaan  gab,  ao  baaiarht  er,  wäre  man  nicht  vannoht  tan- 
deuaiöee  Abaiditao  dataatar  aa  vanaathoa. 

,Diaa  iat  eaah  der  Grand,*  IShrt  Sanpar  ta  aaiate 
Briefe  fort,  ,wa»m  ich  ndah  veraolaast  aehe,  mein  Still- 
adiwaigen  aa  braebea  und  den  Werth  jaacr  Iminaatioaen 
and  Mikeielaa  aa  bdeaehten,  obMbon  ehi  adahaa  Biahvar- 
wabren  dnrebaaa  nmMr  Keigoeg  widenpriahtk  bh  habe 
nicht  nur  die  EotwArfb  ca  daai  Jetat  aentSrtaa  Thealar  ga- 
macht,  sondern  den  Baa  dasaalben  bia  aa  aaiaar  latalaa  Darah- 
bilduug  geleitet.  Niemals  war  ein  Baa  ao  gaaa  daa  eigaar 
hiadige  Werk  de*  Arehitekten  wie  dieierl  Jede  Detailaaieh- 
nnng,  jede  Schablone,  die  Angaben  der  Tischlerarbeiten,  die 
dekorativen  Details  uod  Arabesken,  die  Möbel,  kurs  Alles 
ohne  Aasiiabme  wurde  von  mir  in  Grösse  dar  Ausführung  auf 
blauem  Papier  mit  rotbcr  oder  <ichwnr/.er  Farbe  in  Umrissen 
aufgetragen.  Dabei  standen  mir  nur  einige  Mm  ini  iiien  .Schü- 
lern, die  aber  damals  noch  wenig  I'ebuns;  hatti  u  ,  zur  Seite, 
viin  denen  einer.  Herr  Krüger,  jettl  zweiter  l•."lcll^i.■^cher  Hof- 
baumeister  i^t  und  mir  die  Wahrheit  des  Gesagten  beieu^;eu 
»inl.  Auch  »taiid  ich  zur  Beaufsichtigung  der  vortelirifts- 
mi»>iiKen  AustTihrun'4  der  Arbeiten  in  ununterbrochenem  per- 
söulicheo  Verkehr  mit  den  Küu.'.tleru  und  feineren  Gewerkeu 
(.Steininetnen,  Sihreiiiern,  'I  ttpeiLiereru  etc.).  während  die  Ver- 
Wttltiiii/  liei  Halles  und  der  Itnhb;iij  dem  ILilTjaune  i-'A-r  obla^, 
uatürUeh  ij»ch  X'orfcbril'l  meiner  l'lane  utiii  .Viit'Mheii.  Die 
);Ieiehi)ii>.M>if;e  haniiKui.scho  Durchfühnint;,  die  un  dem  /.erstür- 
ten  Werke  hervorgehoben  wurde,  erklärt  sich  allein  aus  die- 
ser Kinlieit  der  Angabe  und  Leitung,  au»  dieser  Gewissenhaf- 
tigkeit io  der  Durchfübrnug.  Da  war  nicht  ein  einaiges  Stück 
Totiltbiger  Uaiktwaare  aagabvaaht,  aoadara  j^daa 
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konnte  man  mit  dem  ScbStten  des  B^ton  beginnen.  Zor 
Herstellung  dctsclbea  worden  gerklcioerte  Brucbeteinstücke 
md  Zi^galbracku  am  hjurtgtbrnotto  BwlraNiMn  w 


wendet,  welche  mit  einem  aas  TramnMhl,  Kalk  lud  aehar- 
hm  We«erHand«  iMatabaodeo  Jdörl«!  faMOgt  «ardcn.  Die 
IGaehuitgsvcrbihiuaM  da«  Ilörleb  «avan  folgand«: 


1)  Zun  BtloBifan  der  Sohle  der  Baagmbe:  f  ThaOe 
Kalk,  S  Tbeile  Traaa,  1  Thdl  Baad. 

3)  Zorn  Schälten  d«r  B<loiiflngadlmet  1  Thafl 

Kalk,  2  Tbeile  Traas. 

3)  Zorn  Mauern  und  zwar:  a)  in  den  nntem  Sehlch- 
tea:  3  Tbeile  Kalk»  3  Tbeile  Tiraaa.  1  Theil  Sand,  b)  ia 
dan  fblgeadaa  SfUdilen:  S  TbeUe  Kalk,  2  TheOe  Tma, 
3  Tbeile  Saad,  wibTeod  der  Mörtel  oben  aock  nafevar 
gemacht  wurde.  Zur  Fabrikation  dea  TraMmelila  Terwen- 
dete  man  ürohkr  und  Winninger  Tafsteine,  welche  erst 
serkleinert  und  dann  in  Kollergängen  f^emablen  wurden. 
Neben  der  TraMinüble  hatte  man  noch  eine  Mörtelmüble 
sowie  2  B^nlrommelo  anfgeelflUt  nod  kooote  das  Üaaae 
durch  eine  BoeMnoknaaehiae  voa  16  PfcidaikrHiea  in 

In  f^'fijtODtromiDeln  wvrde  der  Ißrtet  mit  dea 

Steinbroiki'n  gi'miTigt  nnJ  dir  fiTtigo  Beton  von  liier  aus 
nach  der  Vcrweuduiigss'tclle  gi-Liracbc,  Die  Trommeln  waren 
bölaene  Zylinder  von  14'  Länge  und  3^/4'  Durcbmesaer, 
die  mittelst  guasvisernen  Annen  auf  ganx  durchgebenden, 
achmiedeeiserneu  Wellen  gehalten  wurden  und  in  ihrer 
Lage  auf  dea  laofeadoa  Fnia  1'/»"  Mekoi^  kattea;  di*- 
aalben  iMwfhrtaa  «leb  nkbt  aad  firndfa  bei  apilaiaa 
Baotea  keias  AavandaBg  laehr. 

laAkMiMil.) 


\nif%  Slcberleitawclcbe. 


Dar  »Enginter'  vom  12.  NoTember  1869  briD(;t  S.  314 
•iaige  Notiien  und  Skixsen,  eine  Sicherheitsweiebo  betrcfleod, 
die  von  Mr.  Brady,  Civil -loKeoieur  bei  der  South- Eatttnt 
Babo  iu  London  erfunden,  auf  dieser  Bahn,  namentlich  neben 
CoMtmttrttt' Station  und  Cliarint/crou  in  London  »ohoo  mehre 
Heaala  Ia  Betriebe  i»t  und  sich  bei  der  wirklich  kulossalen  Pre- 
qaSDS  (es  passiren  an  jener  Stelle  mehrere  100  Züge  täglich) 
TOTtrefflich  bewährt  bat. 

Der  UDterseicbnete  hatte  durch  die  Güte  dea  Erfinders 
im  Oktober  d.  J.  Gelegenheit,  jene  Weiche  bei  Cantumttrtet- 
SlaHo»  aa  sahen,  erhielt  auch  von  Mr.  Brady  Bähere  Erlänt»- 
roDg  ud  die  Brlaubaiia  inr  Anfnahme  von  Skisaea  oad  glaabt^ 
da«  aa  veo  allgcnwiaem  bteresse  «ei,  weaa  anf  Jaasb  ibrigaaa 
für  FMakreieb,  Baglaad  md  Belgien  pateatlrta,  adir  «an- 
rcichii  Krfiii<iiiny  hii>r  nie«i«"ll  Riifmcrkiisni  gemacht  wird,  zu- 


gleich aber  einige  Krläutorungon  und  weitere  Skixirn  jvner 
vorerwähnten  Veröffentlichung  hinsagefügt  werden. 

Die  beiden  Uebelstände:  das«  bei  der  Zentral  •  Weichen- 
«tellnng  der  Wärter  von  der  entfernten  Signslbude  au«  nicht 
«eben  kann,  oh  der  Za^,  der  gegen  die  Woieheospitsen  fährt, 
die  Weiche  schon  völlig  passirte  und  dieselbe  leicht,  wenn 
ein  für  ein  anderes  Gelei»«  bestimmter  Zug  nachfolgt,  tu  früb 
umstellen  kann,  während  noch  einige  Achsen  vor  der  Wuicbeo- 
spitte  «ich  befinden,  nnd  dass  ferner  der  Weichensteller  nicht 
«eben  kanv,  ob  die  mit  dem  riehtigan  Bändel  von  der  Wei- 
chenbnde  an«  in  richtigem  Sinne  gestellte  Weiche  mittelst 
der  langen  Leitangen  auch  vollständig  goscblosucn  oder  geöff- 
net ist,  bahea  aaf  Tstadüadeasn  BebiieB  Versnlsssnag  aa  EaU 
gleisnngen  gagebee  nad  Tcrsnlaisten  Mr.  Bndy  aar  Koostrak- 

tton  B»iniT  Sii'bi»rhei(«weicVii>- 


{v.r  ili-n  Zwck  besonders  kompoüirt  und  gemacht;  nirtfeud» 
\\  irJ.  rliiiliirn;en.  Aber  wa»  i<;h  mir  bei  dienern  Hau  wohl  aU 
H»ii]itver<lii>i».t  anrechnen  darf  (welches  Verdienst  ich  übrisens 
mit  dem  damalicen  Clief,  dem  verewigten  Freiherrn  von  LQt- 
tiehan,  damaligem  Generalintendanten  der  königl.  Theater 
und  Kapellen  hochverehrten  Andenkens,  tbeile),  ist  die  da- 
dnreb  vernnlaMte  Herbeisiehung  ansgcxeicbneter  künsllerischer 
nnd  kunstgewerklicher  Kräfte  aus  allen  Ländern  und  die 
gleicbaeitige  allgemeine  Hebung  der  Künste  und  Kunstgewerke 
in  Dresdeu.  Namentlich  in  letsteren,  den  Kanstgewerken,  die 
mehr  :i1k  diu  lioltcn  Künste  einer  Anfmnnterung  nnd  Erfriscbang 
bedurften.  i:i\h  Mch  in  Folge  des  Baues  ein  schöner  Auf- 
sebwnng  kund ,  der  aber  leider  nur  von  knrser  Daner  sein 
aeUte. 

8o  viel  von  meiner  Betheiligung  an  dem  Werke,  das 
dnrch  gewüsenloiMte  Pahrläangkeit  verlorsa  ging. 

IMmt  «ka  poetfanmen  Tadel,  daa  awa  ihm  ia^  Onb 
■eabsebleaden,  kann  ich  mieh  nra  Ikmaa,  Vorler  aÄbte 
leb  fragan,  «aldiaa  Bindniok  es  «eU  naNiaht  bitte,  «ena 
ifgaad  «iaam  Sakaagskorrcapeadaatoa  atagafbtlea  wKra,  den 
HiaePsehea  BaeebaateafHea  edar  die  RieMebal'scben  Giebel- 
gramaa  bei  Oslagaabalt  dar  Maldaag  ikiea  Uatergangs  einer 
tadabdaa  Kritik  sa  aatarwerfcar  bt  dar  Aiakitakt  in  die- 
ser Baalabang  vogeifrsir  Dea  aaUImmataa  ▼enrarf,  dar 
Saal  aai  aaakostisah  gewasea,  weise  ich  einfaeh  anrnck,  mich 
berafbad  aaf  das  sllgemelna  ürtbeil  aller  Künstler  nnd  Zu- 
hörer, welche  seit  der  Eröffonag  dssNlban  Iba  balretan  ha- 
ben. Bi«  jettt  galt  er  allgemein  fflr  sehr  sonor  nnd  ange- 
messen. Der  Tadel  rührt  wahrscheinlich  von  irgend  einem 
Sänger  her,  der  «eine  Stimme  verloren  hnt  und  xich  nun  ein- 
bildet, «ie  K-i  »11  dem  Plafond  de«  Dri-Ml.-m-r  Thenters  hin- 
gen geblieben.  Ausgänge,  und  iwar  höcLs'.  lu  queme,  beKaAS 
dii-  Drr'Mi,.!].  r  '1  hr;a-T  mehr  als  ir^;etui  eiu  andere».  W»« 
die  imiert'ii  (jiin;^e  tietrifft,  *o  masKcti  »iie  iwi  i  .M'  ter  Breite, 
d.  h.  gerade  »o  viel  als  die  G«n;;r  de?  I'an-pr  Opernhause», 
de«  Theaters  von  Bordeaux,  des  kaiserlichen  Uoftbeater*  in 
8t.  Patanbaif  nad  dar  meiitea  greaaaa  Thealar  ii 


Europa,  einen  g(it'.'D  halben  Fuss  mehr  aU  die  Gänge  des 
Theatera  della  Scala  iu  Mailand  und  der  Theater  ia  Turin, 
Genua,  Neapel  etc.,  d.  h.  der  grös«tcn  bestehenden  Thenter 
der  Welt!  Dasu  kam  noch  für  das  Dretidener  Theater  die 
Bequemlichkeit  eioaa  acbtsehn  Fuss  breiten  eisernen  Korri- 
dor«, der  überall  mit  dem  Innern  durch  breite  nach  beiden 
Seitan  sieh  üffneode  Thören  in  Verbindan«  stand  und  unmit- 
telbar SU  den  beiden  Haupttreppen  fShrM. 

Es  wäre  für  die  Verfasser  der  gegen  mich  gerichtatea 
Anklagen  eine  Leichtigkeit  geweheu,  hieh  Kiii.>icht  in  daa 
Kupferwerk  über  den  bcfprochenen  Uau  zu  verücbHfTea ,  waa 
ihre  Pflicht  war,  bevor  sie  ihre  weittragenden  Artikel  in  die 
Welt  sobicktes.  Dieses  Werk  wurde  unmittelbar  nach  der 
Eröffnang  dm  Thaaters  nach  meinen  Originalplänea  gemaebt, 
nad  giobt  äber  desiea  ahamaligea  Beslaad  bessere  Aaakaaft 


IST 


Jedaa  aar  IBr  elae 
diaatea,  warea  flr  dl  waa  Svetk  gaaBgai 
Ireiiiah  im  Vai^iishe  mit  dea  miehtigai 
und  dar  Bdhaa  taraabwladead  khfai)  aad  ia  _ 
saU Torhaadan.  Bs Mille von  allam Aaftnga wedaraa  AaCint- 
bsltarjamaa  IBr  Choriitea  nnd  Stadstaa,  aeak  aa  Garderoben 
jeder  Ab^ltang.  Wenn  später  diaaa  Uum  aickt  genügten, 
so  war  die«  der  Fehler  derjenigen,  die  unvorsichtiger  Weiae 
den  Beqnisitenvorrath ,  fnr  den  ein  besonderes  Depöt  ausser- 
halb  des  Haas««  gehörte,  im  Innern  desselben  «ich  immer 
mehr  anhäufen  Hessen,  was  den  Verlost  aller  dieser  Sehitse 
lur  Folge  hatte. 

Au»  meinen  Planen  hütto  man  auch  entnehmen  können, 
da«>  es  Uli  den  ^;^ni^h.7n  höchst  n< ilh n ''nili^en  lA)kalitäten 
überall  liii^lit  i^.'t'i'lill  li;it,  wie  man  mir  vorwarf,  auch  nicht 
in  di'ii  i-her.-tiMi  (.1  :il.'rM'n.  W'i  sii  h  iiu  jed.T  .S.iite  eine  befand. 
Wenn  sir  K|  it<'r  ^ rrM'blos!.ea  worden  itind,  um  aioh  die  Kosten 
der  üt'.inS:  'h'.u'un^'  und  des  Reinbaltsas  SB  atapawa,  an  Ist 
dies  nicht  die  Schuld  der  Anlsge. 

Diaie  .kfiekc  aotkweadigaa  Imkaiaftaa'  hOdia 
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Der  Apparnt  besteht  einer  gebogenen,  beweglichen 
StLi.'üf  Miii  l.V  ,'  bis  17' I^ioge  und  e».  2'' Breite,  die  dreh- 
b«r  um  eirc  <u,  14'  lange  Welle  dicht  Tor  der  Woichenspitie 
Mben  (Irr  llaupUchiene  angebracht  iat. 

Die  Welle  und  mit  ihr  die  8icherheil<.ii<'hieue  wird  ta- 
gleich  mit  der  Weicbe  durcb  einen  Hebclineclittiii«nia»  be«regt, 
»obald  die  Weicbenxangen  umgestellt  werden.  Wie  die  Nolit 
und  Skiue  im  „Engineer"  lebrt,  war  die»«  llebelrorrichtung 
früher  derartig,  daw,  wenn  die  Weiche  gencblotten  war,  die 
Sicberbeita(cbiene  sich  in  der  Fi);.  7  angegebenen  Stellung 
dicht  neben  der  Haoptachiene  befand,  to  das*  die  Flanacbe  über 
jene  hinpasxirrn  konnteo;  wurde  die  Weiche  geöffnet,  so 
drehte  »ich  die  Schutuebieo*  in  di«  Höh«  bia  in  di^  In  Fif. 
8  pooktirte  Lage«  eo  daas  der  Flansch  iwiachco  ihr  ntid  iI>t 
HupUehi«90  freien  Raum  hatte.  Statt  dieaer  AuorilDUDg 
•ah  der  UDtenaicbDcio  nun  aebeu  CannoH»trtfl- Station  eine 
■•kr  häbtalM  w4  wnli  urbeitvwla  KDia-a«UDk>Vontiehtiiii(. 

Dar  guM  UnwwMhn  nlMkao  WatehMiuigt  mid 
SehBtnahkM  h*  M  MMfchmwur  W«kibH*Stallmt  h  Fig. 
1  Madn.  «ihiwd  &  DaüSla  te  dn  FtRorw  4—6  «m. 
■•bw  •tod,  aod  s*w  Migt  Pig.  •  di«  Babdatdloaf  Mir  di* 
TolbÜodiBnöAvto md  raktirt fSr  die gMetdoMB«  Waidw» 
«IknBd  fqt.  4  ti«  BmM  M  niebt  gehörig  geaebloMMW 
oder  UMDieiand  geSÜMMn  Weieheaapitseii  giebt;  in  der- 
■■IbM  Fignr  iat  die  obere  Gel>el  i  in  der  Mitte  abgebrochen 
gaMidteet,  am  die  Hebel  fand  g  <a  Migen.  Figur  C  giebt 
eine  Skiiie  Ton  der  Seiten  -  Aniicbt  der  Gabel  i,  die  nnr  ea 
einem  Ende  und  ingleich  mit  dem  Hebel  ^am  Endedea  Hebel« 
e  betVvtiiit  i(t  und  die  beiden  Arme  /  un<l  g  iwitchen  sich 
n)>ir«n  lilCBt,  »obald  die  an  g  und  f  ){eniciiii<am  angreifende 
Zugitango  A  gleichzeitig  mit  der  Woichene1.tn;:<-  hin  und  her 
bewegt  wird.  Oa  g  ebenso  wie  e  »n  eincuj  KiiJa  am  einen 
Fp»tp'.!iikt  >uh  droht,  PO  inum  lii.'  (.Iubcl  ;'  Mrii  \r,:i  der 
Si-liii?!»'  <'(ill<-rrien ,  cubald  die  Weicht'  aus  dem  >;i-«clilu»j.oiien 
ZuBtaodo  bcwi-jjt  wird,  bi*  f  und  g  in  eioer  peraden  Kicbtung 
xwiscLeii  /■  I  liecen,  und  miiMi  firh  die  Gabel  der  Schiene  wieder 
nähern,  .-iiti.iM  f  mid  nach  diT  »iiderri  Seite  durch  die 
ZugütHDCc  h  her»üs;;ezo^cu,  einen  Winkel  mit  einander  bilden, 

Dieto  Gabel  i  iat  durch  eine  Zugateoge,  die  ebonro  wie 
die  Stange  h  und  die  Weichen  Zagttange  mit  Joatir-Schrma- 
beogewinde«  vcraeben  iit,  durch  welche  ihre  L&ngen  regn- 
lirt  werden,  nit  dem  Hebel  d  (Fig.  1  a.  S)  verbwidea,  dar 
wMer  an  der  TOfanrilMtak  Walh  aaipaa  Dnhpailtt  M  ud 
cie  dreht. 

Die  Welle  wardo  biaher  doreb  Bogel  C  io  AbatiBd—  «W 

3  bie  4  Fuia  an  der  H»apUebiam  faatgakdit  (FM*  <  S)k  doah 
war  itou  daam  in  Oktobw  d.  J.  cihoa  dto  Fig.  7  iklnlrt« 
AolagaMg  dar  Walto  aaf  fltfihlahm  in  Aoatiabt  geaommeii. 
—  lUMIat  darOabalo  dl*  bi  S  Ma  S  Fbaa  BMlbnang.  wie 
Fig.  1.  L  t  a.  7  taigen.  die  Walto  md  BlahaiMtnahtoDa 
■ittalit  SabradMB  TarUadao,  wltd  mm,  aohald  dar  Habel 

4  dto  Walto  bmngl^  aaab  dto  «ahariwitaiahtoBa  «of  and  ab 
bavagt,  oad  nmr  aa^  daaa  wara  iSm  Waidw  ToUtaadix  ge- 
■ehleaaeB  «dar  valMtodig  griifbat  iat,  dia  BieberbeiUaeUeDa 
diaht  «itar  das  Kaplb  dar  Baoptaebiana  liegt  aad  mia< 
dialwa  1  Flaneeb  der  \m  Zage  laafeadeo  Wagen  iber  der 
MahariMitHebiane,  die  länger  aU  die  Torkommeaden  Raditände 
ist,  aieb  beftadet.  Da  die  Weiche  nur  amgeitellt  werden 
kaDD,  wenn  ingleleb  eneb  die  Sicberheiti>iichiene  au«  ihrer 
Lege  gerückt  wird,  ao  erhellt,  daaa  ein  l'm>telleii  der  Weiche 
nicht  möglich  iat,  bevor  daa  letete  Kiiderpaar  dea  Zugea  die 
SicherlteitKHchiena  paiairt«,  d.  b.  diekt  an  dar  Waiebampita« 

»ich  befitldet. 

Die  windschief  gekrünunle  SicherheltMchiene  nr;,'t  v  in 
dem  der  Weicheii»]iitite  ab)2rkehrten  Knde  RC  ab  n»lii>  im 
vom  Hoden  bis  lur  obersten  Schneide  in  einer  Spiralll u  li  ■ 
an.  Wenn  nun  die  WeicheHiunt;en  nicht  uehTiriu'  Hi'öllDei 
oder  nicht  völlig  ge*chlo.i.en  bleiben,  vo  \*\  ub'i'  hz''iti({  die 
Siohcrheitsscfaiene  neben  (Ur  Hauptechiene  hcr\.  r^  .  treten, 
etwa  in  der  Lage  Fig.  u«»t  daher  der  Flun».  Ii  iii  <  s.  r 

demten  Raden  im  Zuge  S|iinilfliche  ,  drückt  allmilig  rlio 

Sichcrheit>.i-cliierin  Imiah  in  die  Fig.  2  u.  7  ange);ebone  Lage 
und  bringt  dadurch  zugleich  (!i>>  Weiche  iiim  richtigen 
Sebluas. 

V.-*  werden  also  die  beiden  zu  Eingang  erwähnten  Uebel- 
siÜDili'  diir>  h  diese  Vorrichtung  vermieden  aud  dürfte  die»e 
ncbenitebenU  skiisirte  Uebelvorricbtnng  vor  der  früheren  den 
Vorsng  haben,  daaa  sowohl  für  voUitändiecs  Ueffnen  als  aaeh 
Schlieasr»  der  Weichen  der  Flaneeb  in  deraelben  Weise 
die  Sicherheilaschione  hernatardrnc  kend  nachhilft,  sofern 
dia  Weicheotnnge  nicht  weit  genag  geöffnet  oder  nieht  faat 
anliegend  von  den  gegen  die  Weiclienspitse  fahrenden  Z«g« 
angatroffen  wird;  während  andereneiu  ein  Zog.  ane  dar  an* 
data«  Rieb  lang  durch  die  Wei^  koaaaad,  ateb  adbtt,  an- 
te« ar  dto  Sbdwrbailiaabto««  atokt  te»  aaliv^.  d.  h.  dto 
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nicht  gehörig  L'i'i'>fi'iipt  re»p.  oncureicheod  ge- 
•clilo««en  findet,  mit  dem  crateu  FlMteha  cchoa  dio  Wtficheo- 
suoge  in  dio  richlip;e  La;:«  und  «oiltit  gl^bEeitin  dia  Sichcr- 
licituchicne  in  dio  ogrmkle  Lag«  noter  die  HlUiptMllien» 
bringt,  ao  das«  ein  Aoflanfen  dM  Fiamdm  uf  dk  wita* 
ueb  iD  dinan  fall«  nidil  u  balöraliiiMi  kt. 

E.  8tii«rtt. 

MiltheiiuLigeu  auß  Vereinen. 

BofcUiwif-Htliteiaiialicr  Intaaicnr-Tartin.  Zwölft« 
VerwBBluBg  «m  14>  OaMoaber  in  N«nmän«ter,  VonitMadar : 
Hr.  Haya  (Saadibarg),  ProtokolUBhiw:  Hr.  WoUhaia 
(HwvaMtar.) 

Hr.  Pataraan  (BaialMak)  aad  Hr.  Baak ar  (Kiel)  »lad 
wegen  Varbetena  dar  BlUwriogtliSaar  aaa  dam  Varaiaa  am- 
xatntan.  Naa  aiBrgaooaaaB  ia  den  Veraia  «ardaa  (Sa  Hanta 
lafjcaiaat  Wtlda,  Oiraktw  dar  alEdtiiahaa  fitagawark^aduäa 
■in  Bckemlwd«,  ao  via  laptaiaar  Diatriab»  Aiäkitakt  Waii« 
derlay,  lagwiieBr  Belli«  t  wd  ikcdritakt  F*bar. 


aa  divtatban  Sehota.  Br.  Wollbctm  bariAlat 
Bondoog  Dich  Berlin  behob  Abliaferiuig  dvr  fSr  di«  Bagea- 
ftiftnug  im  Vereiaa  geeaanalte«  Beitrige;  dar  Yonitmada 
tbeilt  die  Terisdarto  Vartballong  dar  Gaaabifta  im  Vor- 
ttand«  mit. 

Hieriiiirti  fülirt  Hr.  Mi- vi:  ifllrruisliiii  ili'n  Voroitx  und 
ift  Hr.  Ti'Uk  (Afloiiüj  n-in  Slellv.-rr rc'.iT ,  llr.  Woll- 

b  1.' 1  m  I  Nrt,iinün>IiT;  Si.-linltfübrcr  und  Hr.  Wi'naiicr  (  Alfons) 
d«*b<>^'ti  Stull vcrtr»jt«;r;  fetuer  i»t  ilr.  'l' i'i  1.- r  Ii o r  (Glück^tadt) 
I(echuuo|{tifübrer,  Hr.  Baronin  ll'ro't/i  Ivfilakt-nr  il^r  \'ir- 
ein«-MiUlieiInnf!«n  ond  Hr-Ji-psrn  ( H'n-liurK)  ii<s  lcUtorc:i 
A^-'i'-t'.'dl.  I)a5  Btjr'^:iu  tlf.-^  ViTtMin  ht^riiidt^t  ^lch  bi-s  w^nlor 
in  Ni  diiM.uiter,  wovon  Vereine  oder  l'rivate,  mit  denen  der 
liii  ^i;:.'  X'croio  ia  Varbiadmg  alabt,  gaftllitit  Motk  Dabataa 

^^>d^■,.,  — 

Ii-,  wäre»  ',i  Viiitriii;i>  auj.  ktindi^it,  vnti  denen  jedoch  nar 
riner  ufluilrcii  lu-niun  koniilr,  w«il  diu  Auktion  fiber  einise 
uu.H  lii.iii  Li'iozirkcl  B'-ifjii'ricliiiMjfue  Bücher  mid  Zcilsclirift'-n 
all  viel  Zeit  in  Ännprucb  nahen.  Dieser  Vortrag  war  eine 
Fortsetxong  und  ein  Scbln««  d.«  «cbon  in  der  10.  VerMotm- 
lunK  von  dem  Hrn.  Motu  (Uetersen)  boKonaenen  Vortragea 
über  die  geognoKtiicheo  Verhältnisae  der  Elbherxogthnmer 
in  Bezug  aaf  Baomaterialieu.  —  Dieter  b5ch»t  «chätxbare 
Beitrag  xur  Schlecwig-HoUteinitehen  Landeskunde  wird  iu  den 
VereiMutitthcilaDgco  im  Druck  erscheinen.  —  Duu  «ufge- 
forderl,  fügt«  Hr.  Brohn  (Segeberg)  diesem  Vortrage  einige 
Nottiaa  über  dea  Staad  dar  UatertnebDagea  anf  Sala  Im! 
wir  Polgeodet 


da*  Bobrloeb  bei  Segeberg  verlaMen  worden  ist,  um  djiselbst 
einen  Scbacbt  abiot^uren,  vi  ui-Je  bm  Stipsdorf,  eine  Viertel - 
meite  östlich  von  Segeberg,  ein  'i.  LSohrlocb  getrieben,  welcbea 
jedoch  gegenwärtig  b«!  194  Fuss  Tiefe  noch  in  aerklüflalan 
Oypi  atabt  and  wegen  der  Naohtchiebungen  von  zerbröckalteoi 
GaataiB  uad  m»  Sand  aar  laagyam  bergestellt  wardeo  koeate. 
Dia  Sabaabtaabca»  ftr  wal^  pro  1870  naeb  Hiitbeilaogeo 
aaa  Ahgnwdaataa-IEvaiaa«  NMOO  Tbir.  ba»Blkt  atad.  vird 
oaeb  aatfiaehaB  Miatar  ■ittalat  aiaamar  SaiikfcaataD  !«• 

April  k.  2,  Id  Xlat 
—  B.  — 


Dia  Diabtta 


wird 


Arabltaktai-Tatal»  ■■  Sarlla.  TanaanilBag  aa  18. 
DHaabar  1869;  VoraHaeadar  Hr.  BSeknaai,  aavaaend 
»4  Milidtadar  nd  «6  GEata. 

Kadiden  dia  klaiaarm  laafeDdaa  OaaehUlaBagalafnhattao 
erladi««  wordaa  warn,  trag  attuiektt  Harr  BlankaaaUta 

Batnhatdaaa  m.  waloha  di«  VaraiB  gawiblt«  Koa- 
niiaiOB  fihar  dia  Koekaimiieatwärfc  m  aiaaa  WohsbMaa 
tut  SoiegediB  galillt  hat.  Von  doo  9  afaigdialWrtaB  Arbalten 
haben  &  mehr  oder  weuig«r  gegen  eina  Bariamang  da  Plra» 
grammes  in  Betreff  der  G  reute  de*  Banplatxei  TcntoeMB 
nnd  sind  vor  der  Bntscbeidung  det  FrcMee  autgeftchiedea 
worden.  Deryp-ltiii  nird  demzufolge  dem  Entwürfe  dea  Hrn. 
Scbwonkt-  2iicrk*iiat,  an  dem  aowohl  die  Anordnung  dea 
Gruiidrif!.<'.s  wie  die  gOM'hick Ii»  Üeliaiidlunjr  di>r  Henaiiiance- 
A  rcint.'l- tur  gerühmt  wird.  Nucli  jirössere«  Lob  rollten  die 
l'n-ivrichter  jedoch  einer  Arbeit,  der  nie  d*n  Preis  niL-ht 
halten  «Ttheilen  können,  weil  »ie  gleichfalls  ge^cn  das  I'ro- 
j;rHiiin>  v<•r^!i(>5s,  die  de  jedoch  dem  Bauherrn  in  er.'.tor  Linie 
luui  Aitkaul"  rt>'.]i.  zur  Aoafübrung  empfahlen,  d»  jonor  Frlilor 
gegen  da»  Prti^;r»mm  »ich  in  Wirklicheit  leicht  bo.sL'iti^cn  lissl. 
Neben  einer  sehr  guten  Löaung  de»  Grundris^ps  zcijjt  dis- 
aelbe  eine  twecfceni<precbend  einfacbi*.  jedoch  edle  und  kei- 
nemwe'«»  (gewöhnliche  arobitektoninclio  Aiinliil  Imin ,  als  ihr  Ver- 
l'asHor  «urdo  Hr.  Milczew.-ki  eriiiiilelt.  Diese  beiden  von 
der  Kommitaion  anageieichneten  llntwürfe  sollen  —  (daa  Ein» 
TCMtüodnisl  der  Verfasser  vorausnesctzl)  in  einer  pboto- 
graphigcben  Kopie  der  äamwlnn^  de^  Vcreius  einverleibt 
wenlen. 

B«  wurde  demnäcbat  die' am  letaten  VereioNibende  ab- 
gebrochene Debatte  über  di«  ästhetiache  Aaabildnng  der  Ei- 
senkonatraktionen  fortgesetst,  an  der  «ich  dieamal  autier  den 
bereita  in  den  Anfang  deraelben  eingelreteDen  Herren  Lacae, 
Sabwedlarf  Orth  nad  Bade  dia  Harren  Römer,  Sead- 
lar,  Dlrakaaa  aad  Sabwatl«  batbaltigtan.  üntar 


haupt  in  einem  Thealer  steta  grosae  Uebelstände,  wenn  man 
«ie  an  sehr  Terrielfältigt  und  in  die  höheren  Käumr»  vernetzt, 
weil  der  Luftzug  der  Ventilation  und  da«  Krudeuchtera 
den  Geruch  derMlben  Aat  onvarmeidlich  macht.  Man  «oll 
eigeDÜieb  6ffeatlt«ba  Abtritta  nar  in  untersten  Tbeile  dea 
llausea  geiatatten,  waa  xwar  unbequem,  aber  der  allgemeinen 
Salubrität  angemeaaen  ist  Wer  übrigooa  für  zwei  bia  drei 
Stunden  einen  Konetteoipel  b« treten  wül.  eoil  aicb  ia  jeder 
Baaiebung  daxu  TorbaraiMB.  War  daskt  dann  an  Abtritte 
ia  dan  Kireben?*) 

Ebaaaowenig  hat  die  Ablage  «a  verschuldet,  da»«  die 
Löscbapparat«  in  Unordnung  warea,  da,  wie  aaf  den  Durch- 
rchnitt»plänon  des  Kuiiferwerkes  daatUeb  wabnaaebmen  ist, 
awei  KaloHa  Toa  WanarbahMtera  Sliar  dam  Bogen  de«  Pro- 
ganigcada  Waaaraaaan  apaadaa  konnten,  wenn 
aia  aafillto  «ad  ibra  Bdhm  ia  Ordamg  bialt.  Doeb 


Iah  enribaa  aeab,  daa  icr  Plalbad  alaht  «aa  Daaplachtn, 
ia  aiaaa  dakcrativan  Thailea  aaA  aaiaair  ZalAnung 
von  Jnla  Diatarla  faarrfibrte.  Die  Vigaettaa  aad  Büdar  wa* 
rn  vo*  Coaai  Voa  Dialarie's  eigner  Maletarhaod  «araa  aaeb 
dia  CMairaa  «ad  Ifeaken  mit  ArabeskcnumgeboDg,  welche 
dia  Fnilaataa  dar  imdaa  antaa  Rangbrüatungea  aebnäckten, 
aa  eaaayeu,  blau  aaf  Pertfarbe.  ui(  Stibereebrafliraag.  Dicae 
waidea  aber  schon  bat  der  groaaen  Reatenration,  die  vor  eiai- 
I^B  Jahren  stattfand,  beseitigt  und  durch  Steinpapp  -  Bosetten 
eraelit.  Auch  die  Tbeaterdekorationen  rührten  keinenwecs 
alle  von  Dcvplectio  Iut,  »ütid.-rn  dii:n.iU  arbi-itrlen  w^v  KTitist- 
1er  von  fast  üloichen  Tulenten  in  Gemeiiiicbutt ;  Si'i.-baQ,  Dcd- 
plechin,  Feucbere  und  Dieterle,  ilii'  Mi  Ii  erit  ^[)ilter,  nach  der 
VuUendung  ihrer  Dresdener  Arbeiten,  von  einander  trennten." 


*)  Bier  ist  dem  verehrten  Verfeaaer  ein  kleiner  Gedäehtniss- 
fehlor  pa«irt.  Ks  wnr  die  Jnr;  in  der  Berliner  Domban-Konknr- 
r<-nt,  tb^rr^n  Mitglied  anch  üemper  geweaen  iai,  die  in  Ihrant  Pro- 
(iiiiinni  fnr  den  ncu«a  Dan  diäa  BaditlBiM  ia  höebit  aailiIHgar 
Weise  bciuat  hat. 


Und  über  den  Standpunkt,  den  Semper  der  iu  Aumsicbl 
gestellten  Konkurrens  gegenüber  einnimmt,  titirt  die  .Garten- 
laub«'  cinn  andere  Aeuaaerung  dea  Meiatora: 

„ Diu  Manöver,  mich  bei  einer  Atuacbreibnng  in  erster 
Linie  in  Betracht  xieben  tu  wollen,  i»t  sehr  pfiffig  erfunden, 
um  die  öffontlicbe  Meinung  zu  beaehwichtigen  and  meiner  neb 
mit  beater  Manier  tu  entledigen;  denn  man  weias  »ehr  WoU, 
daaa  ich  mich  auf  keine  Konkarren»  aialaaen  kann.' 

Unsererseits  glanbeo  wir  dieaen  Sahrifteticken  vorlildig 
nur  wenige  Wort«  beifügen  zu  müaaen,  am  so  mehr,  da  aa« 
erwarten  darf,  dasa  Semper,  der  einmal  den  Weg  dar  Oafr 
fcntlichkeil  beacbrittoD  und  »ein  Werk  gegen  die  anonymen 
Angrifle  der  Prease  vertheidigt  hat,  es  attcb  gegen  die  Auastel- 
lungen recbtlertigen  wird,  die  nnnmehr  noch  ton  ofBsieUer  Saita 
dawider  erhoben  niad.  latareaMBt  wära  m  aiehar,  wann  dar 
Maiatar  aieb  aaglaieb  fibar  daa  Pia«  «iaac  Tarlagnag  daa 
Theatern  nia  dar  biaharigaa  BaaalaBa  nad  abac  daa  Staad- 
punkt iuMra^aiMiUi.  dea  er  ia  Baay ^^|^^aaM^ga^Miad^^ 

'^Wir  wiidaa  a  (Br  baUafaaavarth  hahaa,  vaa«  aa«  \n 
dea  Waaaeha  aaab  aöt^atar  Grfiaaa  da  Ibaataa  —  fdia 
Ciawirkaaf  ^laawf  Thaatar  anf  Aa  Pfla^a  dar  ilraaiafiiniiiiB 
KaaetiMbakaaadUh  aia«  abr  badaakUaha)  —  aif  datKUbad, 
da*  naa  hiabar  betessen  und  das  man  alab  «fadanabalba  kaaa, 
•0  ohne  Waitera  Teniebten  wollte.  Und  waa  daa  Pia«  be- 
trifft, behufs  Erbauung  aiaa  aaoea  Tbaatara  ewe  hacehriakt« 
oder  allgemeine  Konknrrens  aoeanatsbraibaa ,  eo  haltaa  wir 
diese,  trotz  idler  Vorliebe  für  das  Prinzip  der  Konkurrent, 
da»  wir  ^tet«  vertlieidi;^en  werden,  WO  «a  die  Nothwcndigkeit 
Ijilt  sich  neue  Ideen  lu  verf-ehsflen ,  im  vorliegenden  Falle 
ducb  l'iir  ebenso  übertUiSf in  wie  Torwcrflieb.  E»  iat  eine  andere, 
höhere  Küe'»Kie!it,  ].  ■  l..  :  eine  Kunkurreui  ausBcbliejht,  eine 
Rücksicht,  die  man  nicht  ungeatraft  verleiten  darf,  wenn  mau 
die  Kunst  fördern  will:  di«  Piatit  gaf««  di«  K««a(«Bd 
gegen  den  Künstler. 
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Rill  iiiT  liulJ  <ii(>K<',  Ij.'ilil  j<'ni-  ili>r  in  MliartV'n  (;i';;iiij'atz''n 
gr-ltrnd  ^'ripiiiliti'n  Atifcliuuimgeo  mit  Beifall  begrü»»!  wurde, 
vi'i liHtul<'ki>  msiu  wi'ici-r  riht>r  die*e  «r.hwierigate  aod  «cbw«r- 
wi«i;etiii«te  äittlieusclte  Frag«  d^r  0»);eDW*rt,  oboe  »ucb 
dicsmsl  lu  einem  Abcchliisra  lu  kommen;  tivimebr  macbte 
Ilr.  Hchwatlo  geltend,  dasi  du  der  Debatte  zu  Gruade  f^o- 
legte  fkkliache  M*t«riiil,  bei  dem  fwt  nur  lUhoböfe,  und  «wnr 
RODÜrhdt  die  hienigen  Habobüre  tos  Au;;«  |;efa««t  worden  «raren, 
ein  cu  unisenücendes  »ei,  and  vorspracb  in  einem  demnicbiit 
aa  ~  kältenden  Vortrag«  die  DothwendiKo  breitere  Unterlage 
tu  liefers.  Ant  dMD  Uericbt  über  dio  bi>ber  i;p«flot(encn 
Verhandlungen,  der  an  dieser  Stelle  nicht  den  gobährendcn 
Plats  finden  würde,  vnrtiobten  wir  auch  diesmal  noch«  Wir 
dörfin  boflim,  denselben  darch  den  Abdrnck  ÖM  Mmo- 
crapkheh  «a^pmichneien  Vortrages  de«  Hflrrn  Loeae  ein- 
mim  m  kSraaa»  dar  daa  AsIm  m  dar  gamMD  Brörtarang 

—  F.  — 


Vermitditei. 

Imt«iutlu«la  Xnat«maatall»ff  i*  Ktiakai.  Zmvr 
»j»d  dia  Nama  dar  Arehitektea,  welche  tu«  Aakm  der  btitaa 
NmdMMT  AurtcUiniK  mit  Preisen 

dan  clDd,  offitiell  oorb  immer  nicht  mitgetlieilt  «atden.  Da 
Jedoeb  di«  ncaecto  Nummer  der  ,  Ktinslchronik*  ciuige 
dartelbon  nennt,  so  sehen  wir  KleicbfalU  keine  VeranlaMiing 
dariiber  länger  cd  sebweigen.  Nach  der  "Kunstchronik  '  sind 
Koldene  Mi'üaiilin  dco  Hrn.  Han^i'n  nnii  Sk  luniilt  in  Wion, 
Hügel  in  Münchf-n  and  Eggert  in  Borlin  (nucli  il.m 
Voru'i»ii;e  des  Katslni;«  {älseblich  als  Eggert-Burg  aof^cfrihrt;i 
verliubfii  woriivD,  wibrend  Hr.  Flenry  -  F lo bert  iu  l'aris 
den  Verdienstorden  des  b.  Michael  erhalten  bat.  (Die  letsto 
A nsieichiiaii^  mas«  die  jfrÄ»t«  VerwonderonR  erregen,  da  Hr. 
Fleury •  l''lob«>rt  nur  diircli  i'irii^t»  .Skiiii'n  lu  Lilii^cn  Mipths- 
hins«ro  verirrten  «iir,  die  »uf  firn'r  Aiissli'llii'i^  von  l  iiter- 
Debmangen  tnm  WoLl  der  arbclteuden  Kl.t^sfn  «'inon  |ini<>i'ij' 
deren  Plati  |r>>fuiidi>n  hätten,  >U  anf  einpr  KiiD>.tuus~elluDK.) 
Aua  »elbns(Hndjt;iT  t,iiifll>j  könnan  wir  .»mllirli  muh  mitttiBilen, 
dass  sach  Hrn.  ProlVssi.r  Adler  in  Btrlin  aus  Ania»»  iifii>er 
»u>i^;e.'<ti'IUi''n    Entwiirfö    wie    in    Anerkennung    seiner  »ll;;iv 

Bteiuen  Verdienst«  am  die  Baukoott  der  St.  Michael  •  Orden 


Die  Thomasklrcht  in  Barlin.  dm«  reniieiintvoUe  W>vk 
Fr.  Adlnr  a.  ist  am  21.  LU'spniber  nnt4?r  Uei^tMiwart  de*  Ku- 
Di);fi  und  seine«  Hofp»  feierliih»!  ein^eweibt  worden.  Eine  ein^e- 
beade  Mittbeilnng  über  den  Bau,  der  unter  den  Kirchen  Ber- 
lins ein«  höchst  orrigioelle  and  bedeutende  Stelle  einnimmt, 
koffeo  wir  in  nicht  alliu  langer  Zeit  geben  za  koDoen. 

A-  Moral  in  Farii,  der  Chef  der  Pariser  Bocbbändler-Firma 
gteiehen  Naatens,  die  durch  ihren  bedeutendeo  arehitekto- 
Diaahen  Verlag  wohl  allgemein  bekannt  aate  BMohta  and  «fh 
■iaht  geringe  Verdienste  um  die  Fürdamng  naarar  Kimel 
erworben  hat,  ist  so  Anfang  die.ies  Mt>n»ts  Tprstorben. 

Die  KeBiili«m>AaIa  Im  lt.  Peter-Dom,  über  deren  an 
fiagliehe  Unbraacbbarkeit  in  akustischer  Baalahoag  wir  he 
rialitat  habaa,  tehaivt  —  da  die  Naehriahten  «oaa  Konail 
TUhlU  NadMhaiUsta  neldm  —  dadoreli  fSr  ihrea  SSwack  ge- 

_B0  bis  tu  einer 
_  _  V«B  dam  nrsprüng- 
Hak  1b  IWa«a  «dtonnaaaii  tha»,  «•  Aib  BHalaeai  XwM*m- 
daato  von  Gm  ib  ibardaaka*.  hat  nua 


Aai  Atkaa.  Dar  «lahtigao  Satdeekaag  daa  Dloojeo«- 
Tbaatara,  «alaha  Straak  in  Mira  1868  gtoMlit  bat,  hataiak 
ia  jiSagtlar  Inät  die  AaMada v  daa  aatikaa  Sladioa  aagaraikt, 
«•bha  dan  Arehhakta«  Zlllar  —  (ttüm  kt  um  ftehaaa 


ll«bärti|t  ead  war  frflbar  aalar  Tbaa^il  Baaaaa  in 
echüfti«;!;  geg«a«irti(  alakt  ar  ia  Diensteo  der  griaaUaaliaa 
Kagieruog  — )  la  daakaa  itt.  Dia  Aaegrabungen,  wakiba  asf 
Kaatn  daa  Köalga  arfclgaa  aad  voa  Sller  geleitet  werden, 
habaa  bia  jatat  farMhiadaaa  liafannhaa,  aabre  Kapitäle 
dorischer  md  joaiaabar  Ordaaaf  oad  aiaaa  Orahitaia  au 
Tage  gefördart.   

Das  Vrojafcl  aiaar  laligaaUltmaf  fir  Barlia,  dessen 
wir  bereite  rw  Jabiaa  arvibalaa»  iat  aaanabr  la  aiaar  aabr 
kühnen  Pom  «ar  dia  GaibatHehkait  gatratan.  Naak  abar 
MittbaUaa«  la  pvlytaalmiaakaa  Gaadlaehaft  agil  daa  Gaa 
b  da  Brahakobtaavarbaa  bai  FSniaawalda  (9^  Mail«  «oa 
BarHa  «atfemtf)  in  3800  BatorMa  btraitati  taa  dort  ia  abar- 
gase-  reep.  »Aniadaaiaaraaa  Kebrea  tob  4'  Darab- 
It  «ialtal  «ad  Uar  ia  It 


I  bältern  \on  je  750000  Knbikfuns  Inhalt  aufj^eüpeichert  werden. 
NaluMe  Nachrichten  sind  wohl  abtuwarten,  che  man  an  die 

Kentabiüt.'it  eines  derirti^jen  UrternahrocD»  glanben  soll. 

Di«  Vsrittcb«  dsr  8chlcp;iobiffakrt  lait  verseak- 
tarn  Dratbltil  im  Binger  Loch,  die  vor  Kuriem  stattfinden 
sollten,  sind  durch  einen  Unfall  gehindert  worden.  Um  ent* 
^tellend«■n  Nachrichten  vorsobeugen,  hat  eine  .^Oiabl  der  aa- 
wosenden  Ingeaieur«  die  aaebetebeada  Motia  bantbea,  di« 
ihre  Weg«  beratta  la  dia  atabtaa  {lalitiiabaB  Seitaagaa  ga- 
fuudea  hau 

BiogiiB,  'J.  Desember.  —  Soit  gestern  fanden  hier  in  Ge- 
genwart niebrer  ^^rhiffuhrtstechnikor  und  Resierongabge- 
ordneteu  Versuche  mit  df-m  neuen  Sjstem  der  Schleppschif» 
fahrt  auf  versenktem  Dralbseil  (Touage)  statt,  das  sich  beraita 
io  längerem  regelmäiisigen  Betriebe  auf  der  Maas  und  bei  al* 
nigen  Versuchen  aaf  dem  Rbeia  bewährt  bat.  Diaaelltaa  ga* 
nügien,  um  dia  Ifabarlegaabait  daa  Sj^Mcna  über  dta  ^t« 
Methode  der  Banonpata  nit  Zavantaht  '  ~ 
mnssten  aber  ia  Folga  daa  Braabaa  «laaa 
welche*  mit  dem  Sjetem  eelhst 
meobang  atebt,  Ua  aan  Fräl^r 


KorUtb  aad  daa  latkaaa  vaa  Vaaama  aiad  nach  Vollaa- 
dting  dea  SuMt-fTaBala  «iadar  auf  dia  Tagesordnung  getrataa. 
Für  das  letalere  liaet  dia  Regieraog  der  Veraia^leo  Staataa 

«meate  Vorarbeiten  machen ;  di«  Bedingungen  fBr  Anafübrnng 
de«  ersiercD  haben  bereits  der  hellentiscbon  Kammer  vorgalagra 
Und  »oll  es  Herr  von  Lessepa  sein,  der  die  Arbeit  fibar» 
nebnaa  vili. 


Am  l.H.  O-'/t  niSiT  hat  das  U a  ii  t'i.  b r i- r  -  K.\ani*^ii  iK-.itaiMlen  : 
J  ü  h  .  1'*  r  i  ('  il  r.  .'s  <i  h  n  im^  C'i  mss>  11  a.  O.  ;  ti^y  iV  i  v  u  t  (j  11  u  ni  »1 1  f*  t  e r- 
K^nnK-n;  \\  i !  Ii .  (ii-rmor  nii*  liivIclVId. 

Der  baumirist«!  Zweck  zn  i>ajn  iat  tiiiu  Rriubitunieiater  zu 
Pria  —  der  Eiocnbaba- Oaii-Iaipaktoir  B«<  hholz  zu  KlbiaWd 
iet  laai  Ober  Btttriabclaapektar  bat  dar  Bergisrh. 
EhMBbaba  aa  UbarMd,  —  dar  Baba-Iag«»iaar  Ueyl 
tun  BiieaMia-Baa-bi^klor  dar  Barglieb-Märktidiea  1 
ZQ  Elberfeld  ernannt. 

Der  Waaserbau  ■  Inspektor  Hesse  zu  Cell«  ist  zur  kommiasa- 
riiirtien  Wiifiriirliimmt;  dfr  Kunkiinncn  eim.'S  ba«te'-hni«rhen  Mit- 
K'lied>*s  der  ICuni^l.  Lniiddiij^irfi  nach  Luni-liurj,',  —  dw-  Ki.ienbahn* 
Bau-  tiud  Itcririeba- lit»{i<'kiijrcii  Cr<.ni^  jii  Ki''<Tfi-lJ  iirij  Ktinke 
tu  Güttingen  sind  nach  (Jutlin^i  n  ri>[i.  Krankfuti  a.  M.  wi.^.'tzi. 

Der  ti«h.  UcKierungs - lUtii  Malberg  zu  UurliK  Ui  lum  1. 
technisclien  Mii«lirde  bei  dem  R'inlgl.  Biiaabaha>XaBimi>Mriat  ia 
Berlin,  der  Eisenbalm-  '       ^  ~  ' 

3. 

aanal. 


uenbalm-Bau-laspHllar  Craaaa  aa  Blomberg  zaia 
iiitglied  bei  dar  KMfL  MaktfaNi  dar  Oatbaha  ar- 


Oü'eae  Stellen. 

(Siebe  auch  im  iDseratentheil.) 

).  Zur  I.eitntiK  de«  Rniie«  drr  katliollschen  Kirch«  zu  Mani«wo, 
',,  Mi'ilen  Ti>[i  (lli..rrnk,  wird  ein  Bauführer  K'L'jjeu  1'/,  Thir. 
liiätrn  viini  1.  Jnniiar  ISTd  ab  g.-jiieht  dnrcb  den  Kr.isHanmelster 
Oltmatin  in  Lilmrnik. 

•2.  'iUT  Veranactilagung  einer  'i  Meilen  langen  Cbaosifr«  wird 
ein  aiit  geeaietriteb««  Vorarbetien  vertraatar  BaalAhrer  oder 
K/!ldmes*or  aaf  3  bi«  4  lioaat  sofort  geaneht  vott  Bauinspektor 
Werner  in  Naambwg  a.  8. 

3.  Ein  joager  Haan,  (galarattr  Zimmermana)  im  PmjektircK 
aad  VatBaaehlagaa  gaäb^  Üadat  aaltet  Sullaag  ia  daa  Koaiioir 
aitaa  aanunaafalaia.  Adr.  aob  A.  a  •  faua  laMnUe  flipaadaa. 


Subniisaio&en. 

I)  SoaBtag„den  3G.  Dezember.  Mittags:  Terkaaf  Toa 
dOOOO  Ztr.  AltsebieaeD  der  Kni^er  Fenllnanda-Nordbabn.  Bed. 
Im  Bürean  dtr  .Material -\'>-r»  n)l>in(?  iitif  di-m  Nordbahnhofe  in  Wien. 

3)  Dienstag,  den  iö.  Dezbr.  Vufm.  II  li'hr;  Aasbrneba- 
nnd  Aasmansraags- Arb«it«a  mehrer  Strecken  des  sierlirrtti-er 
Tunnels  der  Elm-Gcmöndeaer  Bieenbaba  (ca.  300  lfd.'  in  3  Lcuw-n). 
Bed.  im  Böreaa  daa  Bjasakababaamalilara  Babraad  iaSabHchiern. 

3)  Mittwoch,  dea  i9.  Daabr.  Vorm.  lOUbr:  llafsrang 
vaa  BakiaatBbafaaUgaata-liatorial  für  di«  IWn-Thum. 
BroatbergerBlMnhalta.  t'SOWSlek.  Laseben,  l&4(iO0Stck.  L«seh«n- 
hnhen  tind  y^^mo  SMk.  Rakcaaifal.)  Bad.  im  laohaiaeban  Bürean 
der  Abtb.  1  J.  r  ob«iaeiklaa.  BSaMbaba  aa  Bradan,  aa*  Obaiaelilea. 
B»i,i.i..»f  Nu. 

4i  n  u  n  n  L>  r  Silin ,  d  >■  n  ;t'i.  Di-ihr.:  Lieferung  des  eiter» 
aoa  Oberbaus!  Dir  Uiü-'Krn  der  Allgäu •  Bikbii.  (1  Brücken  von 
15  —  60'  Weite.)  Uvd.  auf  dem  lechnischeu  Bureau  dar  KöaigL 
Württemb«!^.  i^iccnbahnbau-Kommission  zu  Stougait. 

5)  Montag,  den  3.  Januar  U70:  Li«f«raajr  «»a  Obar« 
baa-Xatetial  f&r  die  Khciatocbe  EiaMtbaba.  (SOOdO  Ar.  Bchia- 
aa.  nU  i.b*a*  ad«  Paddal-abikapi;  ^  ^'fgggfg;  Google 


—    «4«  — 


wn.  1100 Ztr.  Pada«l«Ubl-Saiig«iiMU«MB,  MOOS».  SeilfnlMrlirn 
•b.)  B*d.  im  icehnUdicit  Bümm  tu  Köln,  Tranig«««  40. 

<)  Miltworh,  d«n  5.  J«nii*r  1870:  Vorm.  10  Uhr:  Li«- 
ferany  TOn  Sctiotf  nb«  f  ••l!gttng»fa  «  ttr inl  für  Ji.'  Tliürin;;!- 
ki-Ik!  Klüfiihulin.  C'MhkiO  StoV-  Hnlii-inniKt-1,  •jiAii'X)  Sn-k.  La.irlieii- 
Khrmub^ti,  '-'iKKiO  Sick.  SiMteiOauichcn  von  Stiilil.)  liod.  b^im  Sekre- 
tarfal  zu  Krfi>rt. 

7)  .SoDDabend,  den  8.  Janaar  1  STO,  Vorm.  10  Uhr:  Lle- 
farsBg  TOS  SO  Btek.  Tl«rridrif*B  PaTteaanwagto  I.  bia  IV. 
KlatM  lät  die  Thürinsiacbe  KiscnBahn,  Bed.  beim  ^Sekretariat  zu 
BrJlir«, 

B)  Ulttwocli,  d«B  17. /«niimf  1*70,  Von.  linhr; 
farnsff  tob  BekwalleB  für  di«  KfiBi|l.  CMtabn.  (tÖOOOO  Siek, 
eichene  OshntchwellcD  und  9400  Sttk.  HelMiM  W«idiaiMebwelt«B.) 

Beii.  im  Zonlra!- Tiiiri'n"  ?ti  Brtimhir«:. 

H)  S  ..n  n  sti  eil  li ,  tl  r  n  l'O.  .Imiuiir  1870,  Vorni.  11  Vlu  : 
L|iefeToag  v«a  ■•ktaBb«B»tSti«ll  ta  D<^p*lglockcn  für  den 
Hrnrk  lier  TelegraphM'lMNkllm  CB  Himow.  B*4.  in  4<c  Ke- 
gl*lr«tur  demlben. 

Bii^*  und  Fiagekastflii. 

Efv.  M.  fn  B.  Siircb  NaehlhigMi  bei  wicIiMmimi  Fkrb. 
nMfXa  l<t  es  TeranlaMi  worden,  da*!  die  Bcanlwaftmig  Ihwr 

IVBfB  ,oh  dialarlach  beechä'tigte  Banbeanite  in  PremNii  la  Milalieii 
Orten,  wo  »ie  »ich  für  die  Leitung  von  Baaaasführong«n  etc.  yor- 
Sbergeheod  aufhalten,  ansaerznr  Klasaeiuteaer  auch  in  Kommiinil-, 
Kirchen  -  nnd  Sohatbeiträgen  heranKeiogen  werden  künnf  n*  rr*t 
jetzt  nach  längerer  Zeil  erfolgt  Nach  dem  Geseti  v.>m  II.  Juh 
I6i1  werden  im  Staate  angestellte  Beamte  nur  mit  der  Hälfte  <i««  Ge- 
«ammt- Dlcnateinkommens,  welches  sie  vom  Staat«  beziehen,  zu 
direkten  KomniuiMlbeitrigeB  berangezogco,  wobei  jcdocU  der  {.  .1 
dM  0«wtMt  n  6»>e><tB  Itl,  data  bei  aloMi  Gttalt  «ra  mehr  al« 
MO  Hilr.  nicht  n«br  alt  >  %  de«  gciauaiMi  DtentMaltABiaini« 
•bigeforderl  werden  darf.  Da«  Privat  •  Einkommen  Ter«tenern  die 
Staatsbeamten  wie  Jeder  andere  Einwohner.  — 

Ob  diätarisch  bceehäfiigt«  Baomeister,  Bauführer  nnd  Keld- 
mesaer  überhaupt  zu  den  Beamten  gezählt  werden  können,  auf 
welche  bei  Vernnlagan^  zur  Kominnn»l.«TPUfr  das  Gesetz  vom 
II.  Juli  1822  anwendbar  i^t,  in  diir^h  tin  Minlaterial -Reskript 
nicht  ein  für  all?  mal  entschiedni.  Den  Hoeoimirdeführern  ist  der 
Bescheid  vom  Ministerium  orthoilt  worden,  diuB  die  Betreffenden, 
w«lche  «ich  durch  iierauziehung  zn  den  Komraunalateacre  bMcbwerl 

Mn  <jitf-PrifMliB  dir  FMrlu  rap.  da«  Mlalatarlwi»  dca  Inmiia 
m  bCMliwann  IIMM.  StM  MChdem  diese  Behörden  Entsebeidnng 
ntMAa,  virda  dte  DMptlMr-B*bürde  (Miniateriom  für  Handel) 
beurtheitaa,  ob  dw  wfßnfuta  BBtachaMBiweii  ain«  anrirbiiKe 
Beortbeilo^g  dar  Sitilmf  ab  fiaanablar  odar  Bnlfiluar  n  Otimo« 
liegt.  — 

So  viel  wir  hsbon  in  ErfahrunR  brin(tfn  knnncn,  lirirfni  Bati- 
melater  und  Bauführer  fur  die  l>auer  ihrer  B«»cii»ftiguug  im 
Staate,  für  welche  Zeit  sie  Beamtenqnalitäl  haben,  nur  wie  die 
BeamteD  tu  Sommunalsicaeni  heran) 
OaNli  von  9.  Jmi  MU,  G«aaii4 
;ratti«-Mlnlsier<al.1t«tbript  «na  W.  Jnat 

Bei  Banmetsti^n  nnd  Baufübrern,  welch«  vwTKoaHBniien,  Krei- 
sen nnd  l'rivaten  vorübergehend  beschäftigt  werden,  haben  uns 
Entscheidungen  nicht  mitgelheilt  werden  können.  In  din  Päll<-n, 
von  welchen  wir  Kennlniss  erhallen  haben,  haben  die  lii-.M-liwerde- 
führer  sieh  nur  bei  den  ersten  Instaiiicn  besehwert  und  duan  der 
Eingaben  müde,  die  Kommunalsteuer ii  ^'an;  bernMr.  Vii-Ilticht  irt 
«iner  unser  leerer  im  Stande,  uns  Nähere;  ninruilieileu,  oder  be- 
•llst  die  Ausdauer,  den  ganzen  IiMtanzenzug  tu  versuchen. 

Hr.  G.  in  C.   Der  Kaum  des  Blatte«  Rrsmttet  uns  nicht,  die  von 


iqnauiBi  naoen,  nur  wis  utv 
gezogen  werden  (vergL  dos 
ilnM  IdM,  pag.  Itab  Md  daa 
■tTabl,  if.  »  and  «.) 


Ttiiien  angezogenen  Ministerial-Seakripte,  selbst  wenn  wir  sieMUU- 
lieh  ermitteln  k>'>nnien,  abzudnickra.  Wir  müssen  Sie  aof  Rönne, 
Qrapow  und  die  Gesetzsammlungen  verweisen.  Im  Allgemeinen 
wnlSi^n  wir  heniciken.  dust«  es  sich  für  nieTit  aTipcstelhe.  <Iiriluri!«li 
l'e.'ehiifrijL;!!'  Kni-li^rnn^i^fi]  ui  jedem  Falle  rmj^tieiilt  vnr  dem  Kn^'i^- 
geraent  »icli  mit  rier  sie  eit^*j»irenden  Heliürde  wegen  d«r  Ke)4ie* 
kosten •Kotsi;ti:idif.'iint'  nt  rinit'eii.  .  - 

Wenn  es  auch  im  Aligeroeinca  üblich  ist,  dass  den  diätarisch 
beschäftigten  Bamneistcrn  vad  Baaführ^n  di«  Reisekostaa-Bat- 
schädigungen  In  der  Höhe  lusd  der  Antdehoung  bawIlUgt  werden, 
wie  sie  die  angestellten  Kreisbau meiater  gcaatzlleh  beaanruebea 
können,  so  bestellt  ciae  gesetzliehe  Verpfllehtnag  aber  die 
Höhe  der  Kntschädigung  für  die  Behörde  nicht.  —  Es  sind  ana 
Fälle  milgetheilt  worden,  dl»  die  Behörde  nicht  angestellteii 
Karhgenosscn  hrduri»  RelsekofKon  atü  den  nnKe.^lellteii  Kreisbaii- 
mcislrrn  bewilligt  hat.  Es  ist  ancli  miiglicti.  dass  anderen  Kaih- 
gennssen  nnler  l  mst/mdeii  i.ur  geringere  H<ji«e-l^nl«cha(ligimgcn 
gezahlt  worden  «md.  —  In  ihm  Gescij  vom  8.  Juni  1825  heiaat 
t»,  dtus  den  nicht  »ngesiellicn  Beamten  in  der  Regel  nicht  höhere 
Sotaehidignagen  als  den  Beamten,  welche  sie  vertreten,  bewilligt 
werdea  «ollaa.  Dus  man  am  Sonntage  nicht  verpflichtet  iit  <a 
reiset»,  aad  bit  Laadwagan  nicbt  »abr  ala  Ift  IMIan,  bat  Kiiaffl> 
bahnen  iwr  SO  MeilM  aa  ehtaai  TbRi  tarfiebfulegM  braadil,  Im 
nicht  ein  Ar  alle  mal  bestimmt  Es  wird  dies  in  jedem  Fall« 
den  TriBHinffrn  enisprochend  besonders  entschieden.  Obgleich  dl« 
von  Ihnen  anget^^beticn  Crmizt  n  uiil  di>n  gewöhnlich  erfolgten 
Feststellungen  /.leiuliiti  üLieriMiiMUiiniien ,  so  bleibt  ZU  bemerkei), 
du?«  in  jedem  Fnllo,  wo  naeli  einer  Kitonhahnfiihrl  von  SO  -CO 
.Meilen  ein  ll^iiiet;.:,'  limiidirt  wird,  eilt  soleher  iiiieh  wirklieii  (»e- 
macht  sein  tuiiM,  was  eventuell  eidlicli  eitiiinel  werdeu  uiou. 
Ein  nicht  fcstnngestcDtar  BaunelMar  bat  übrieeni  für  die  Tage  der 
Za*  uod  Abreise  «i  uad  von  aiaar  Beschäftigung  im  Staatsdienst 
hMalam  Aaapraeb  auf  die  TitMtldar  «oa  1%  Thir.,  aalbat  wann 
er  mit  >  oder  9tf,  Thir.  Diitaa  encagirt  IM;  ■  -    ■  ■ 

Zu-  nnd  Ab^nn^  K>  Strr.  nnd  di«  Fnhrgelder  de*  Kialab 
Natürlich  viiniiisgeneiit,  dass  nicht  etwas  änderest 
abgemaoht  »urden  i-i.  Aitt^h  wenn  ein  Haunii'fKter  während  aeiner 
Beachiftii{iiriu'  t-  ne  Uei.-'o  machen  mu*«,  stellen  deiii<)elben  streng 
genommen  für  die  'IVii^-e  dir  Reise  nnr  l'  i  Thlr.  ^ti.  Ks  ist  jrd»<'h 
üblich  in  diesem  Falle  den  hr.heren  Iliiiio.'iKatr  vrni  'i  re»p.  9'/,  Tlilr. 
tu  belassen.  —  Tsgcgcldiär  auf  Keinen  iieben  dem  Banmeister,  so 
lange  er  Diäten  bezieht,  aDsis«r  dieien  nicbt  zu.  Dooh  wird  häuSg 
auf  baoaderen  Antrag  eine  anesergewöhnlicba  UnlsciiädigiiQg  b«- 


dagegeii  Baaaiaittar  tob  Slaata  atna  monadldM 

Remuneration  (soi^nanntc  6xirte  Diäten),  also  monatlich  60  Thlr« 
oder  1b  Thlr.,  ßteirtiviel  nb  der  Monat  30  oder  31  Tage  bat,  so 
halken  iie  unoer  ilirer  Hemnnerilfifin  Ansprneh  iinf  die  besonderen 
Reisedlätrn  um  l',  Ihlr.  -  -  Für  nicht  vnm  Stiinte  bcsehiftigl« 
Bauführer  and  Baumeister  be^t^hen  in  diearr  l)e2:ivliung  kaum  ge- 
aeHliebe  Bestimmungen,  obsihmi  e.i  auch  hifr  nbllch  ist,  dass  die 
Reiseentseliädigungen  gezahlt  weiden,  wckbe  die  Krelsbanbeamten 
beanspruchen  können. 

Uro.  K.  in  F.  Wir  können  anf  die  Beantwortniig  der  vorstebeo- 
daa  Ann  wrwaiaaii.  Arndt  PiieatbaaMinwa  (tfannbar  baiiaht  aina 
gaaetcllcb«  Verpfliehtaagtbaitiamta  lietaekaiien  bb  lablea, 
nicht.  —  Tat  bei  Ihreia  Bngagenent  nichts  Besondere«  ahgemaeht 
worden,  so  bleibt  Ihnen  aar  Slirig  zn  klagen,  wenn  Sie  mit  der  za- 
gebilligf^n  Kritsrhädignng  nicht  rnfrieden  »iml.  IWi  dieser  Klage 
wird  Itmen  » ulirsebeinlich  der  Gelinun  h,  diiw)  I'rirntHauineistern 
dieselben  Keuckoeten,  wie  den  Krd*bauni«i»ti-rn  l>cwillii{t  wardeo, 
zur  .Seite  «tebeii.  —  Von  dem  Erfolg  der  Klui^'r  bitten  wir  ba 
Intereaa«  unserer  Faehgenossen  uns  Hittheilung  zu  mitchea. 

Beiträge  mit  Dank  erhalten  von  den  Herren  M.  in 
D.  in  Frankfurt  a.  Mein,  K.  in  Kaaeel,  S.  io  Limburg. 


Ali  unsere  lieMcr« 

Mit  der  ttächsten  Numoicr  schlichst  der  dritte  Jahrgang  der  Dtutscli« n  Hmueitung.  Beim  Eintritt 
in  das  neue  Jabr  wird  im  Aeiuseren  unseres  Blattes  eine  Äenderiiiu;  insotcrn  ciiitrcte»,  als  der  m  gest;häfl- 
ImImo  Mittbeilungen  dienende  Thml  von  dem  wisseasoliaftlicben  Tbeil  getrennt  und  in  einem  besonderen 
BImtte,  mlchei  den  Titel  MBaii>ABveiir«r''  fikhren  Boll,  snBamtnengefasat  werden  wird.  Der  fiau^Aozeigcr 
wird  den  Abonnenten  der  Deutschen  Bniizeitiing  gleichzeitig  mit  derselben  sratit  geliefert,  ist  aber  auch  nie 
besonderes  Orjritn  zu  dfin  Preise  voti  "2.')  Saf.  pro  Quartal  zu  erhalten,  wahrend  der  Abonnements-Preii  fÖr 
di*  Deutsche  Baii/.ritiitig  mit  1  Thlr.  pro  VierteJjalir  unviTriiulert  tiestrluTi  lilfibt. 

Um  in  der  regelmässigen  Zusendung  unseres  itlattes  keine  Untcrbrecliutig  eintreten  zu  lassen,  ersuchen 
wir  unsrc  verehrlichen  aniwftrtigen  Abonnenten  um  gefällige  rechtzeitige  Erneuerung  des  Abonnements  bei 
den  re«p.  Buchhandlungen  und  Post- Anstalten.  Uiisern  Abonnenten  in  Berlin  senden  wir  die  Fortsetzung 
iinTerUngt  weiter,  falls  nicht  eine  ausdrückliche  Abbestellung  erfolgt. 

Im  Falle  aus  bef^onden-n  (iründen  (öfterer  Wechsel  des  Wohnorts,  grössere  Beschleunigung  ete.)  di* 
rekte  Zniendnng  anter  Kreuzbaad  gewünscht  wird,  wolle  man  die  Bestellung  an  unsere  Expeditioa 
ridllen  und  derselben  1  Thlr.  5  Sgr.  Ar  Abottoeacnt  nnd  Parto  doixib  Poet-Anweisung  überntitteln. 

Berlin,  im  Desember  1869.     Die  Herausgeber.  


Motiv. 


Bnui»nA«c  4»m  M.  •^zemher  IHM 
•r4cM«llclke  VeraaiainalunK 
in  Cafii  BAUiaaaMn»  Gratia  Friadriab-Slr.  3*2.   Anfang  8  Uhr. 
Uäeia  wilikoMmn.  Der  Voraiaad. 


Km  witwmkcbaftlirh  £;etii!d?ter  Mann,  b^'ider  l.»n<let<ifvrin>hen 
müchtiK.  siieht  ein  rceht  bÄldii;ei)  l  ntericomtiien  iil»  Arliei;er  «iif 
einem  Ki^etilulin  -  liiireau.  (;ef,illi(;e  DHerten  »eriieii  luilcr  der 
Chiffre  1".  K   in  der  Erpeditiun  die'es  lilaite«  erlwteii. 

Kill  Bwulrrltsilltrr.  erl^luen  in  «llen  itiireiiuArbeitaa  ete. 
sucht  unter  lieicheKlenen  .^n*prueiii'ii  Stelle,    Kiiilritt  uleicli.  GeC 

Fre.  Offerten  »ub  I.  K.  in  der  Ezpedttioa  dieses  Blattes. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAÜZEITÜNG. 


Berlin,  d«o  23.  Desember  18€a 


Mi», 


Brbfknntmwrliuiiv. 

Zur  Aotfübrung  tod  VorarbciMD  lo  MclioratiunaiwcLeu ,  dem- 
aMHnhniaaMi  m4  ea  MhMgM  ta  d«r  UBierelb* 
rMUbMü  «fHn  im  Wamrlm  •riUMmen  («prüften 
Baam^Mer  oder  älteren  Banfnhrer  gtgm  bexw.  S',^  ond  3  Thir. 
Diäten  and  die  KMten  der  Zoreiie. 

Meldungen  werden  nur  in  Bcgieitang  gocer  ZeiigailM  erwar- 
te t.    Antritt  je  eher  je  lieber. 

M«nh«a«  •.  i.  Ott*,  de«  3.  Deienbw  IM». 

A.  v«)»n. 


RrhftniitniArliunB. 
¥.f  Bolt  die  Bitt  1000  Tbir.  Gehalt  dotirt*  Stella  ainM  Siadl- 
baumriiier*  —  d«*  3.  »«ädtlMhe«  Bautcebttikera  —  bienelbu,  bsl- 
üttt  taNtn  wtrtfMk  IM«  AwMUwf  «Mc»  nMHMut  Mf  atn« 
MdMflUVUtHolM  PtobcMli.  VIvtnMi  InIihi  ffir  mJbw  BtKottfMi  oder 
Ar  Frh'Mpertonen  tlurf*n  von  dem  Sodlhanmeistar  nicht  fibernom- 
meo  werden. 

Bewerber,  welche  tlii-  Prüfmi^r-'n  für  »IV  linlifffii  Stasw-B««. 
beamtenalellen  bentnodTi  hutitu.  woll»-!!  ihn-  MrldunRen  unter 
fügang  ibrer  Präfooipzeugcii&M  bis  tum  10.  Janaar  k.  j.  bei  nna  rin- 
Mieben. 

Stettin,  den  6.  Deiember  1868. 


Km  im  Banfarb  erfahrwar  Ifaarer  wimaciit  Stellung  im 
Compiofr  bti^em  Ban-  oder  MmmmeUteT.  Gate  Zeognitee  kf'm- 
MB  voixalvit  Warden.  Adr.  natar  A.  B.  erbittet  awii  in  der 
BiepedMra  dlMe»  Blatte«. 


Bin  liHMmeiMw,  dw  iraHMnilwUiltelBlMntalntaiitw  ibi- 
IIb  war,  «awafidtar  ZeMmar,  MldiMlaliMP,  «aibt  lai  Kni- 
warfen  mi  Vanaaehlagtn,  aacbt  Stellung.  Adr.  «ob  7  in  der 
BitpadMon  dieeer  Zaitnoy.     _  ^  

mm  ""  ^ 


■■Seailetir,  circa  3!»  Jahre  alt,  der 
I,  ftaoaSrfeeh,  engliach  and  ungariacb  mit  gleicher  Gewand- 
b«tt  ipricbl,  seit  mehreren  Jahren  in  bedeutenden  MaaebiMaiiiMken 
und  büi  gruMvn  Unttfrnebmangen  beerhat'tigt,  tvcht  ein  BugagMMBt, 

in  wrlilii-«  K-t  iiii  !.iiufc  Ton  'i  \' *  :i  M  -tiiiiiM]  fitiir»'l*n  kann. 
liT'^'frn%\  urti^'  isi  i.l-  r'.t.lb«  aU  Mlbev-Uiiidif.  r  I.ciirr  imm.t  >"*'<-tion  dee 
iSueitanal»  benchafiigl,  aU  wrlch^  r  ihm  (iif  betn  lL  iidiMi  .Miwchinen- 
bauwerkatätten,  BagReraDgoü.  ^prini^^-iiuKeii  und  »dnrin'iii-n  unter- 
stellt waren,  Vurtüglich»!  /«ugrii««  und  Kmpfi^hluoKen  »tehen 
danwetben  tur  Sella.  Bedaetanteti  wollen  aicb  nibarer  Auakanft 
w^an  an  den  Baw-Dlreetor  Bar;  in  Breaien  wctutaa. 


AnktiMk 


WiMraelt  d«n  M.  DMMiAar  im,  llatfaw  10  TOir  »b, 
anOas  bat»  GaatboA  ca«  Rebwati  M  DsMIwgk  vanehlaitaiia  Blaen- 

lMibnbaug<'räthsrfittft<<n .  s!<:  Kipplowiy«,  40  tweiridrige  Kipp, 
karren,  US  Handkarren,  finc  \'>>nitreeklu«r)',  i  Fatterkailen  und 
mehrere  Hacken  und  biik  '  tTentli  Ii  mei«tbialail4  gageo  aofiirtige 
BearzahlunR  in  rri  u'oi^^cli  >  <  irani  verkauft 
Dobriingk,  den  15.  Deiember  1869. 
_KKnlKllch*  M>«l»-<l»rl«fcf-l  

Heekmann  &  Co.  in  Mainz 

EiariebtaitB  Tun 

 InftheisiiBffAB  «mriMait»  OslorlfArM« 


fittuckatur-.lrbelten 

(Fa^adt*!)-  und  Ziinnicr-Dekomtioneil) 
Ibitift  Alh.  I&r*(x»*la«ialiv.  Bildbaunr. 

Barlin,  Koaen  thaler-Stratae  79. 


UehM  TatlolMNi«  ! 
daa  SnpafiaMHdtal  a.  D. 


17. 


IM». 


TiMkMr 
Htm  Voreli  ra 
ai(eben«t  aazuzeiges. 

0.  Rofcda,  Bamneiatar. 


mr  M  Blatt »rantwite  voa  Clar.  i»  Btriia. 

pbotogr.  voa  Faat  BaiMk  aiad  kVim  (Natt  10  4p.)  Ar  «  flift  ta 
haben  bei  W.Laif awlaaah«,  Baik-  aad  Saauaadlang  u  BU 

berfetd. 

Kine  Tollatändige,  ganc  UMta  VaifUIB  für  einen  Königl.  Eiaen- 
baha-Ban*  nad  Bairiaka-Ianiatai  Ita  ab  «wkauCaa.  tCaberaa  ia  dar 
BapadWni 


7-800  Eiebmi  mit  Binde 


Ton 


MilM  Huiader«  IMaiiBM 
TcrlLttafen. 


theil«  atarker  Dlmenrion 
alnd  auf  dem  Stamme  tu 

ElfTflnthümer,  ein«Bi  Uitueni, 
Bi-r)in  .n.   JO  .M.'il.-n. 
Bahn  ii.'^li''  und  h,'ip]<*tii. 

K..-tl<-ktuii;.-n   (i.-lhd  i^n    ihr.-  /Vdn-.-r    ■:  '     l  .  17^7   in  di-. 
noncen -Kipetiintin  vun  Rudolph  noaaie,  ll«rllaif 
60  ubitij^vbt'ii. 


■  An. 
Krie- 


Liritatioiis-  KimdiiiadinK. 

Dia  Stadlbehörde  t>ea  t  eröffnet  lafolge  GaoaraKV« 
hlnaai  ▼»»  3.  Nutembar  L  J.,  Z.  aUM^  «iaa  OftttA 
laaf  Ober  Antnhning  der.SebiaArbadaehanc  daaäAatllalianSdilaalit- 
bauae«  an  der  SorokTaner  Straaae  in  Pest.  — 

Es  aollen  im  I/Ruf«  des  Jahre*  1870  4000  üaterr.  Qnadrat- 
ktüflpr  rA'-r  lU.oOO  Qciuftratfn«  I'iiohfläi-fic  mi?  kr.ntin.-niHli.Tn  otlfr 
eni(li'.i  |i<-ni  .'<"li:.'t.-r  i^'-drcLt  wiTiirn. 

Dil'  Aiwiüliracig  erl'oigt  mit  dretiuiliKer  Cvl^erdeckuHg  des 
dritten  .Steint  und  dreiiülligen  Pirat-Ceberständen.  — 

Auf  je  8  Quadratklafter  ist  ein  Stück  Leitarhytea  und  aof  ja 
•  Qnadraiklafiar  aina  Uoppelglaaaahaiba  aiit  Maaan  ainaalaiaa. 
Dt*  Praiaa  alad  nniugehen  in  önar.  WUtrang; 
I.  pro  Quadratklaflar  fertige  fVeknng,  ohne.  Schulung  and 
Ijuinng,  aber  einaehlieeeltob  aller  Naben-Arbeiten,  als :  ELadeckung 
der  Pirir-  ,  r,r«te,  Kehlen,  Borda  und  Mnoer- AuoliläaM  and  «ia» 
achlio.«!!!-!)  il.  r  Lieferung  aller  aribcdarl 
Nägel,  iiaken  unel  filiuBr-heihen. 

!?.  pri>  40  Stink  KuisfiMTiif  DiwlifiustLT  vim  IS  <  14  MI 
lichter  t>«flrnung  mit  Verglasun^,  Ut.idil;!^  uuil  Aii>tnch. 

Der  Offerte  aind  Proben  der  .'^c  til>'f>'r-l'latten  luit  Angabe  dar 
Brüche,  ans  daaen  dia  Lieferung  erfitigen  soU,  beizufügen. 

Uataraakaiar  wardaa  aiijpfaidail  acfariMiaha  Off»rt«o  ndt 
SO  Zr.  Staniiel  »ttaahta,  antar  AnttUa«  daat  dar  Gatammt-SniaiBa 
entspmJieudini  2*,tig<!n  Vudlunta  entweder  in  baarani  Oelde,  Spar- 
Ii uiua- Büchein  oder  f>taiita|iapieren  im  Cunra-Wertlie  bis  7.  Kebroar 
1870  viT<il>(/e11  ati  !t<>f]  rnisfä  der  Flfitfh- Koiiinc-'<>.>n,  Hffrn  Mn- 
pi-trat>.Ka'.h  K.irl  Kan  ni"riiu-_\  p:  ,  IV^i,  .Srrxdrhü  i  ,  II  -.|i«k  Nu. 
gj.  nn!  d4>r  Aiiffoltrift  „Offerte  f3r  dia  Schiafei^Bedai^ssg  dea  öiEeat- 
Uchti]  SchlacbthatiMS' '  i-inrnH'nHon.  — 

Olferten  ohne  l'toben  oder  nach  IV  Vhr  Mittags  d««  7.  Fe- 
bruar M70  «ingebend,  werdea  nicht  baräckaichtigt.  — 

Die  Kdehnni^B  und  allffentdaan  Ueferunga-Bedingunsen  tiad 
von  heut  au  in  dem  Amts-Iyokale  der  itadlieclMn  Flaiaiah-KiMnatia» 
«ion  —  I'esi,  Stadtbaua,  IIL  Stock,  No.  83  —  aowie  Bttrean  tha 
kiinigl.  Banmeiatera  lierrn  Juliua  llcnnicke,  IJerlin,  neue  Bürae, 
eintuseben.  — 

Otc  «Kidiijiche  Fleineb- K«niini»<i!!n  Iw-liTiIt  »ifb  dii«  WäIiI  dea 
l-'i.t<'j:ii>SniHi>  Tor,  da  nicht  allein  dir'  lüllinkeit  der  OtTvrtrn,  suu- 
dem  auch  die  Verläaalichkeit  des  Unternebmera  in  Betracht  gelo- 
gen werden. 

P«at,  den  37.  Novembar 
»!••  HtBtilliM-h*  Flel»«li- 


Allgemeine  ladettrie-AMUrteilitng 


für  da:^  (je.^amiütgohiet  dt^>  ikiiöweiseix^j 


Uieselb«  M>il  uilc  Gegcnatande  umÜMsen,  welche  dra  Inbegriff  der  i»«s»ob!:ch«n  Wohson^  Inldea,  rom 


bis-  zur  loxn- 


iHe  AntsteUDngagebäade  Warden  in  dem  Aa^aik  errichtet  and  mit  dem  Orangafiesctlou  in  Verbindnag  cefacacbt  weidan. 
Vregraauaa  mit  WHMnillMI  tiar  AMHattaagiinbäude,  uiwi«  AaMÜaaHflnmüaTa  werden  aaf  VarlaHi 


AnM«Munsal«nnlN  «tT  JMnwr  M». 

Der  Vorstaad  der  AUgeii  pin  n  Imiustrie- Ausstellung  pro-  1870  in  GasseL 

Fr.  Nabattbau,  Oberbürgermeister. 
%t  HMfi  ItoiiHaaafeMiMafc  talMt  BMHMliMr  and  '"■'■S^rtized  by  GoOglc 
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Zu  Terksufen:  8chlMU«l'a  Werlte,  ältere  Auflage 
complet  in  3  Mappto  für  26  Thlr.  —  Offenen  tub  P.  \V.  No.  10.  in 
der  Expedition.  

Möller  &  Blum 

Zimnierstraaae  No.  88,  Berlin 


.a 

SM* 

CD  S" 

«  -5 

©  mfv  « 


C  03 

i  a 


Centrifiigalpumpen 

Pumpwerke  für  Frivatwasaei^eituiigeii. 

Wir  enipfchlrn  unwre 

Zinkgiesserei  für  Kanst  &  Architektur 

für  alle  in  dimr»  Furh  iclilBgende  Arbeiten.  Nacli  ZelelinanBrn 
oder  Skizzen,  die  nnii  iiigehen,  rnp.  durch  uns  selb«!  grfrrtigt 
werden,  führen  jede  Arbeit  aui.  rbolographien  und  i'relJikuurttnte 
»tehen  zur  Ansicht  in  Diensten. 

Scöaefer  &  Hansc&ner 

Berlin,  Friedriohi-Straiie  Ho.  225. 


Winnvrjssfr 

i\.  J!jri)r[(tJiriiiiu|i 

Ingenieure  und  Mischinen  -  Fabrikanten  in  Halle  a.  S. 
'■mpfrhlrn  sicli  tiir  Hent«lluDg  aller  Arien  vnii 

Dampf  1  Centralheiziinij^en. 

UriiQiirrD.  1  ' 

1  Luft- 
Uriiiini'ra. 

(iiistav  Ui'ver  in  Halle  a.  8. 

empfiehlt 

Quarz  -  Sandstein  -  Platten, 

raoh,  halb  und  feingeechliffen,  1>  . — b  Zoll  «tnrk  ,  in  allen  Dirnen- 
fioDen,  von  4'/i  Sgr.  pro  □'  an. 

Wegen  der  auMergewnhnlichen  Härte  (härter  ala  (iranit),  des 
billigen  Hreiiieii  und  eleganten  Schlifla  eignen  sie  sich  besonders  zu 
Kirchen,  Schulen,  Kasernen,  Küchen,  Kellern,  Korridors,  l'crroD*, 
Fabriklokalen,  Malztennen,  Kegelbahnen  etc.  etc. 

Diese  Platten  werden  in  dimklar  und  hsDrotlMr,  blkalielwr  nnd 
flMwetsasr  Farbe  geliefert. 

Probeplättchrn  und  PreUkourant  stehen  gern  zu  Diensten. 

Parquet-Fussbödcn 

in  50  Terschiedrnen  einfiirhen  nnd  reichen  Muscern,  empfiehlt  nnter 
Garantie  für  Fabrikat  und  sorgfältigsle  Legung 

Emil  Ende,  Berlin.  PriedrichMtr.  160. 

General-Agent  der  I'uniix-I-  nnd  Mübel-Fabrik  v.  (Jebr.  Bauer. 
Mufterliefte  worden  zur  Ansicht  übersandt. 

Stuben-  und  Dekorationsmalerei 
V.  KnmsUnU,  Krrlin,  Waxsrrthor-Str.  63. 


Portland-Ceraent- Fabrik  „STBRM" 

Toepffer,  Grawitz  &  Co. 

In  Mtettln 

«mpfleblt  den  Herren  Baa-Beamtcn,  Ban-L'ntemehmem  und  Cemeni- 
Häodlern  ihr  Fabrikat  in  beaier  Qualitiit  und  reeller  Verpackung 
ganz  ergebenst  und  sichert  die  prompteste  Ausführung  der  hiermit 
erbetenen  gefälligen  Aufträge  zu. 


Werkstatt  für  Bau-Ornamente 

in  Gyps  und  Cement 

Ton 

Mtlczewski  4;  Lorenz 

BERLIN 

Jetzt I  I<«ul»en  -  MtrMMP  81  and  t4 

früher:  Neue  Wilhelm'striiiim'  2, 


Wichtig  für  Architekten! 

Unzerrelvubwre  animalisch  geleimte 

Rollen -Zeichen -Papiere 

eigener  Fjibrik  zu  bfzichen  von 

Carl  Schleicher  &  Schall 

in  DSrtB,  Kheia-Pr. 
MnsMr  stehen  gern  zu  Dienst. 


Praktische,  dauerhafte,  elegant« 

Marinor-KöcliiiiascliiflßB 

Kaiallsirnngfi 

Lueer 

glasirter  Thonröhren 
\'erljleud-St(.'ine,Hauijrriaraenle 

•tc.  Mf. 

Uarous  Adf«r» 

Berlin,  Oeorgen-Strawe  46a. 


's,?- 


1  i.  5  3.  i 
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ThHtice  Agenten,         liebsten  Arehl. 
teUten,  werden  ceaueht. 


Die  IITelder  Hnrqiset-l-'uiissboden-FitlirIk  vun 
HNenipr  <tr  Meltuize 
DfsM  am  Ban     Berlin,  Kontrasse  Ko.  6 

empfiehlt  unter  Oaraotie  ;iir  rehMiulti^^e.s  l.uK-r  vim  Parqatttn  in 
Tafeln  sowie  fertig  verlegt,  in  sehr  gut  gearbeiteter  Waare,  ta 
änsnersl  billigen  Preisen. 

Musterläfeln  nnd  Hefte  werden  zur  Ansicht  übersandL 


Gas-  0.  ffasserloEp,  Dampf- 1  f  asserliEizmisE,  CaialisirDDpi  il  f  aiililaüoE 

für  Wohtihiiis-cr,  ölTenUiclie  UcUmle,  Kniiikriihftuser,   nnde-.\iisliiltcn.  (;c»ach''häu'rr,   l'.uk-  und  Fnritaincnaiilagen  e(c 
ftthren  unter  Garantie  aus,  und  stellen  •^aniuiliichc  Ajiparatc  (in  ThUigkeltj  zur^gefl.  Anhiebt  in  unseren  Burrttux. 

Zeugnisse  (Iber  ausgeführte  grOMerc 

Alexandrinenstrasse  23. 


:\nlagen  halten  zur  Disposition. 
Breitestrasse  30!t 


GrOsates  Lager  bester  englischer  innen  uml  aussen  clasirt. 

4"     5"     ö"     »"     9"     10"     18"     Iii"     18"     gl"     tK"     80"  1.  I.ifhien  weit 

Franco  Itaagtell«  Berlin    ~K     5'  ,    6'/,    8«;.    10«/,      S      XVj^    27'  ,    88'/,    ÖSV»  10:i  Sgr.Ui  rki  Fm. 

Franc«  Bahnhof  Stettin      8'/«    4'  ,    5' >  9      10'/»    14' j    22'/,    32'/,      43      61       92       j  "»ot»»f"^ 

Bei  grosseren  Aullrfcgen  bedentender  Rabatt.  —  Sfcmmlllche  PafonstOek«  stets  vorratliii;. 
Franco-LieferuDgen  «lircct  von  nnaerem  Stetllner  IJM^er  nach  »kirnntliehen  per  Bahn  oder  Schiffer 

lu  erreif  l'.ciKiiti  l'Utzi-n  I'eu  t  «f  hl  und  s. 


Je 
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"^TP  Lager  schmiedeeiserner 

Tr&ger 

bei 

Augrort  Vogel,  Leipzig. 


Speoialit&t 

CeiM-LülUielziis  md  Ventilallon 

io|«r  A@«ii«Qirt«R  in  Lii<twig«liaf^a.Cllu 

•in(«r  OavMttlr 

aaeh  vom  hygirniKhen  StMidpiiiiktF  atui. 


Wicktig  hr  lignieirt,  ArdilekUi,  ÜMmrUr  ati  Tupo^ripb». 

Liquid  Japan  Ink,  Schwarze  flossige  Tusclie 

M  Inatt  für  di«  Ma«n  «dit«  cbinMlfch«  Tiucb«,  «Btb.bt  der 
MlinabMdM  AanibaiM,  ««iImU  dmhsM  kain« 


Mttan. 

Die  enten  Auioriucrn  von  Km-h  hubrn  «ich  wbr  gtullt  Aber 
d«D  DWM  Artikel  Bosguprwhrri  und  vtelien  SCeuipiiaM  M 
I  pTcinnfncrn  und  Pniben  belieb»  man  alcll  n 


ÄHgnst  Dnden  in  Mainz 

Alleinige«  Gfiieral  -  Di'i'üt  der     Liquid  Japan  Ink". 


^Renaissance'' 

Koninumdit-Gesellschat't  für  Holzschnitzkunst 
L.  4  8.  UviMMk  R.  KeMiiU. 

BERLIN 

S.  Unter  den  lilnden  », 
Prampte  AiwfBlining  ton  LIaferungMi  auf  Möbel  ji^rfcr  be- 
"  "  f,  nammilich  in  Elohenholr. 


Db  Hdiren  Architekten 

Iii  N*i  M  dar  IlMMhni  Banwinag  «n«  SpaislUnng  dar 


HelzeeneiUBedadinng 

firW*kB-«Dd  N«Mnf«li&ad«,Xlf«nbsbBh4»ft,8t«i«h«r, 
Isvdwlrtbcokaftliaka  Gabiada  uto^  fanan  aach  dan  SfUlum 
dea  Ti>rMorbenen  Eribidan  Ikbriairl,  vaa  anöbcrtroffener  Haltbar- 
keit, feaeriiob«r  and  wanirdicht,  Jadaai  klimaiiacben  WechMl  wi- 
dentrhend,  empfiehlt  billif^vt  nntiT  mehrjähriger  Garaati«  die 

Holzcement-Fabnk  von  C  Schmidt  &  Comp. 

II  i  r  »*  I'  1 1  b  (■  r ^  1  II  S  (■  b  3  e  M  c  n  , 
Für  Berlin  uixJ  Unj^e^tiul  )ia'>t'n  wir  die  (>ener*l«|teM- 
(ur  Herrn 

Emil  Ende,  Berlin,  Friedriclisstr.  160 

ülKTUageii.  Auf  Anfrsgon  wird  Genannter  genügende  Auskunft 
•rdieilen,  iit  mit  Brocbaren  and  l'rubedach  veraeben  und  führt 
Bedachungen  durch  erprobte  zoTerliuiiiige  Arbeiter  nelbaiatändig  aaa. 


ELSNER  &  STUMPF  in  BERLIN 

HeoaoIuirg^-StnBse  2fk. 


STABIilSSSMENT 
fir 


Ajilage  Ym  Gas-  und  Wasserleitaiig,  Dampf-  und  Wasserheisimg. 


DAMPF-PUMPEN. 


ftlf  im 

Fnimmichniu 


in  Mnwten 

Liefenusifmtan 
angefertigt. 


Wr  IpMtalh^  trill^linnnd  folgende  Verhallniaae  aotag 


1)  Zq  Wlehiia  Zwecken  dir  l'iimpe  dienen  mII, 
S)  W«u  baraiti  Dumpi A'-sm  I  v<.rl>anden,  I.  B.  in  der 
8)  Daa  la  gagabeaar  /«it  zu  liefernd«  WaaMrqaantom, 
4)  Die  Höbe,  aiaf  «aleha  dv  Wanar  m  baban  iat 
IH»  Vnmfn  k6aaaa  aa  allaa  Aaiaga«,  bai  waldm  DampfpuBpen  gebraasht,  verwaodet  werden, 
«•br  wanjK  aaMMl  Md  «waAkrlieb  Ar  dia  Bedlanav.  «•«  bd  iiwM  kafaMriai  inwar  IMwoltma« 

noch  Schwaafnd,  aocll  Ibgalatar,  Bseeatrie,  BMIa  ata.  tind  voibandn.  B»  bt  dtriialb  diaaa  Pamp«  infbaaondtn  m  amnfcblaa  fir 
WiaiiverirerMrKiinBii.AalaKen  ffir  HisBer,  pi>lini«e  vmi  Mtentllehe  ütalill— wmrtM  ailar  Art,  flr 
f>itrlrii  lind  Paria»,  für  Dampfkenelapeiiangcn  nnd  W— |)f IMluW  der  EtacahllliBMl  aMb  «la.   Dh  ~ 

doppelt  wirkende  und  küniM«  Jada  Gatehwinditkait  io  dan  Gremea  to«  10— 100  Hiba  ff»  Miaala 


la  giaenl. 


Sie  sind  der  AbnaUung 
Weder  Korbtl. 


(WiedarwtbiBt» 


rei«ea 


Dampftylindara 


Dnrchnitf.ii^^'r  Jr* 
Dun  Iniii'-'-f  Jf., 
Länge  di'S  llubtü 
Vortheilhnf)«8te  Aniahl  dw  Htbe  pio  ICIaiMa 
WaaaertiBantum  pro  ütaide  ta  Cabi*~ 
PMke   


>TUr. 


4" 

6" 

6" 

«" 

IV." 

2" 

3" 

•*" 

4" 

100 

T;> 

50 

M 

60 

»6 

130 

260 

470 

470 

in 

IM 

fOO 

MO 

soo 

8" 
6" 
12" 
60 
106& 
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E.  Rothschild 


SiUMTM  JMaUl«. 


IMt. 


MdiduMMrai  und  SdileifiiitUilfliiibcitriebi  Wolriinilliing,  6ypa>  vaA 

Annaline-Fabrik 

in  Stadtoldendorf,  Henogthum  BrauDMhwoi« 


Mliiigtr 


liefert  alle  Sorten  MolllnKcr  !PI»tteN  (ancb  Bremer  Ftieeen,  Vt'cscr  und  Höxter  Ptitten  genannt),  eovohl  seBKcIltf 
all  fein  nnd  laiklk  g«««ltll0!m,  in  rother  nnd  welMrr  ■•'•arbr,  lum  L«gen  fcrtif;  b^iantet.    Dteie  Platten  elgneo  fleh 
wegen  ihrer  Halit>ark«it  und  ihre«  billigen  Preieet  fani  becondert  m  HrIliKrit  in  Hlrchrn,  Mrhulrn,  Trotfvirs,  Flüren, 
Meilern,  KQehen,  l^nicerrMuMeM,  Perroiaa,  CSQtera«hiipprn.  Tennen,  naixkeilern,  Brauereien, 

mnereirn,  Fnhrlken,  Remlven,  StallunKen,  HeKelhAhiien  <'><- 

Eb«ntü  liefere  leb  noch  Aufgabe  profliirte  Werkatelne  lu  jcKlicben  Uauzwecken:  BlNaen,   Rottleke  und 
»IrW  für  Brennereien,  braaereicn,  Lohgerbereien,  cbemiacbo  nnd  Znckerfabriicen,  nn-  ]'i-st:rv.     i>:i:um,-ii)i,-^'-.t:  und 


•uVabnjB^^m^^n^gi^acreii  DiMiui^^iiferii^TrSiie,  BtJ^lpp^■^,^Ki^^ne^^^M^■^  '^j^j^^'^l^*  'nMftMtflHM 


Für  Berlin  und  l^mrcR-ritd  bnll  H«rr 


Emil  Ende,  BerUn,  Friedrlehs- Strasse  Na  160 


Marter  vorralhig,  ertheilt  nähere  Auskunt'l  und  nimmt  Aufträge  entgegen. 


W  Itifjenifliir 

•8  kliBselpätj,  Ctln« 
tbcraimmt  dl«  Aobg«  tob 

IttrtifrDrQdi-  nnl)  |od)i)rndi-|H3nngfit 

(letztere  nach  Perklnn  Srttem)  für  Wobnhäui>t>r,  öffentliche  (ie- 
bände,  Kirchen,  Mu^'a/iu Gewächshäuter.  Darr-  und  Trocken- 
kammern aller  Art,  —  auch  fJna-  und  WaflMrlellunsenf 
■nilr  F1lnH»lilWMi:iiM  wd  alte  ia  dinw  Bnaeha  rtf 
koBDcade  Arbaitn. 

SchmiedeeiMme  H«l■v■■tll^^  Om-  and  WaMcrteitnnf«-R5tim 
Debet  Flttinn,  ApparaM  dar  dtermaaaten  Ertndong  nnd  in  vor- 
(ügHcbar  Out»,  nnd  atata  ia  grÜMeren  Quantitäten  auf  Lsrct  und 
dadurch  foUMÜig«  Auffiibrojig  verbärgt.  Zeugniue  über  gediegene 
Aorfäfenw  ifCtMnr  Aalagae  ia  DaUMtklaad  wanba  aaf  Varian- 


HEISER  4  SCHMIBT 

Ti'Ii'in';ipli(-ti  -  Hau  -  Aii-talt 
Berlin,  Oranienburger-Straiae  Bo.  S7, 


Haustelesmphen 

galvanische.  poeamatiKh«. 


BlitKableiler 

von  TArxinktf^m  Ki^^•ll(^rttt-  ihIit  Kiipferdrat«i>il  mit 
Pl«f ini«pit?.i'  n:ni  ItuUttirfn  vun  Glai. 
Unser  nr-iie-cteg  l'reii-VerieichniM^  im  Verlag  «on  C  Beelitz  er- 
schienen, enthält  gtaiit  Bad  ■wniyhiida  AwNbni  nc  Aalag<^^ 
Tou  Lvitaogen. 

iBlolz-Reuleaiix  ^ 

stellbare  Jalon&ieii  (Uoli-lfarquiMn)  fiir  laaaa  und 

llt»ll-Ll4eo. 

I,  Z<'ietitjiin^'en  und  Bew^hrelbungen  rrani'  i  icr:iti» 

^         Fabrik  mit  DampfbglrUb.  


DACHPAPPE 


tarn  Anatriefa  «Mar  ni  ahar  Mhadhaftar 

Pap|v-,  Filz-  und  DornVhcr  Däeher,  Anphalt  alo,,  Ia«t  Heekripl  von 
der   Künigii- iifii    Keftieruni;    koniCMiionirl  und  aof  nehreren  In- 
daatite-AuMtaUuni^eii       hi-  uniJ  AiHltinde«  prämiift,  eiapAahil 
ilt-  und  Uarbdfckmaterlalirn-fkikm  TM 


L.  Havwiti  *  Co. 


Berlin, 
Rotiboair  Ufer  Sc  M. 


«««««In, 

Frttuenatrawc  No.  Hu.  13. 

Reisszenge  n.  matheniatische  Iiistniiueiite 

von  aacriannter  (Ittle  und  Prelawttrdlclieit,  ia  eigenem, 

~  "     »,  n  äniiant  HUifaB,  abar 


Pnlaan.  Reparamren  «ebiMn  nnd  WHk.  Tbeflfahlan  ;en  be- 

wiIli^rt_    Vr,.]..  ■  Ciiiriiiitr  ir-  ir-      F.  llna«'niiiTii>  .  -li-  r 

und  Kal-irikaiil.  Itesliu.  \'<  ■     .-r...  .    .  •    .i.    ...i  ■ 


OHL  &  HANKO  in  Elberfeld 

Fabrik  eiserner  llollbleoden 


Freie  pr.  ["Fu»b  incl.  Anstrich  10  Slfr. 
Maschine  b — 10  XElr.  pr.  Stück. 


Beacblag  ood 


iTI.  Webers 

Berlin, 
Chaussee- Strasse  99. 

Centrifti^al- 
Pumpen* 


GrÜ88ter  Nutzeffekt. 

Geringe  Abnn  zung. 


Die  beate  Pnmpe  für  Fabrikf^ranch,  tan  Babaa 
ecrmengen  bei  Ent-  und  Bewäaaaratlgan  ~ 
«dar  UMiner  FliueigkeiteB. 

iager  in  Wien 
bai  Mam  JNHarpii  Oeaterrcl 
Akailen.i.-  .MraaN  t. 


Blitzabi  i  er 


bosli  hcnd  au»  Ku}ilVr>.lrahi»eii  in  j.'iN  r  ({eielwnen  ununterbrochenen 
Ltinge,  Spitzen  vun  I'latina,  Hslt>T  isol  rt.  Konstruktion  des  Seiles, 
der  Ableitung,  der  SpliiM  iind  iler  llali.  r  j-  d'  m  (Jehü-uti'  .wpnvvond, 
!M  ikn^r'-icheinivtcm    irirtimiai,  werdrTi  in  ilrr 

Biit2ai)lQiter-  nnd  Diahtsejy[-Fai)rik 
von  H.  Ulfert 

Berfin,  SchSnhaoter  Allee  56 

aebaell  und  aaaJbBt  gefertigt 

Daa  AnaeUagai)  und  VerleKen  der  Iwilunircn  geecbiebl  zu  ao- 

liden  I'reiüe  vuu  der  Fabrik  a  i-,  ilm  li  «>|>n-t  sich  die  Konatrak- 

ii-,'U  der  Leilir  auch  zur  l)e(|iii  u>e"  Selbiniilai;  •. 

Xiaendrahtseile  ans  bestem  Holzkohlcniiaai 
StalilitrMlilM'lle 


Wir  rinpffhli-n  mi»-  rtir  .'Vnl.Tiri*  vun 
jed  -r  Art 

oad  hniffm  aaf  Wianli  aurh  Bnnt^f»  aad  ItnIMMla 
Bai  aoMiB  Pnlaia  a«vd*)inia  OaraaMaL  KaanaantehMf»! 
aad  giatiiL 

Laporte  &  Feldliotf 

Bn'IIa,  0RMn  HunbufgBntiMn  S> 


Neue  rauchiiimiOiüliciie  Liitllieizungen 
J.  H.  Reinhardt  in  Mannheim. 


Konntoatoaawrlag  vaa  Carl  Baaliic  ia  Barlia. 


Oraak  tob  Oebrädar  Fiakart 


Öigfffzea'by  Google 


Jahi^ang  III. 


M  53. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG 


Zoiandanc.c 
MUM  lo*.  la  richten  •«  dl« 

Bwlla,  OfMU.-StT.  ». 


Intartlonaa 

t'/i  >('■        linp*IUii<  F<llls«4l*. 

I>f«««lb«n  niAM*t.  bU 
.^it*tt«.iDI<ail>(Hlll>g 
Mlif«ll.f.rt  Min. 


Wochenblatt 

des  Architekten-Vereins  zu  Berlin. 


B..t*UaDr«n 

lir  B«tHb  dl.  Kxr.ditl.. 

OruilM-air.  H, 


Pr«U 

I  Tklr.  Tlwtm.lv. 
BtMIr.ki.r  Ziii..d««|J«dM 

•loialnaa  Nummer  anter  Krt.i- 
kud  t  Tklr.  i  Srr. 


Badaktenr:  K.  E.  0.  Fritaeh. 


Berlin,  den  30.  Dezember  1869. 


Snoheint  jeden  Donnentag. 


Inhalt:  MillhiMluni^cn  über  den  Kriej-AliHfen  an  der  Jade.  (Sc  Ii  Iii  .4»). 
--  Auj  Frankfurt  am  Main.  —  I),»«  Dresdener  Hafibealer.  —  Uil- 
Iheilungen  aus  Vereinen:  Ovalrrrfiohitcher  Ingenienr-  and 
Architekten-Verfin  iii  Wien.  —  Architekten-  und  InRciiieor- Verein 
in  Kaaael.  —  Ans  dem  deutschen  Verein  für  Fabrikation  von  Zie- 
geln etc.  —  Verm  ifchcea:  Zur  Frage  über  die  KinHihrnng  eine« 
einheitlichen  iCiegrlforniatea.  —  Die  Pläne  lur  Vollendung  der  Dom- 
ihünne  in  Regenibarg,  —  Znr  B<Ti>rhnnng  der  Oeachwindigkeit 
dea  Waaavra   in   Flütvcn  nnd  Kanälrn.  —  Ueb«r  den  Stand  der 


Wanaer-Uauten  iia  Krgieriingtbezirk  Königsberg,  —  iierir«elnng  mit 
KloakvnwaauT.  —  Zur  Vemorgiing  der  Stadt  Berlin  mit  'J'rink- 
waüser.  —  Materialbedarf  für  die  l'arklagr  einer  Schiefer-Chaussee. 

—  Gegenwärtige  Ausdehnung  des   frnnzi'isisrhen  Kisenbshnnetze«. 

—  Erörlernngen  über  die  Wohnungsfragi"  in  Wien.  —  Aua  der 
Fachl  i  t  tera  t  ar :  Der  Dum  in  Köln  vnn  Franz  Ocbmilz.  —  La- 
tham,  a  schcnie  of  rewerage.  —  BauwiMennchaftliche  LItteratar  Ok- 
tober, November,  Deiember  I8C9.   —  Per«onal-N»ebrl«ht«D. 

—  Offene  Stellen.  —  Submlialonen  etc. 


Der  Bi^ton  worde  in  dcu  ODtervn  Lagen  rnciat  mit- 
telst eiserner  Kästen  und  weiter  nach  oben  mittelst  Trieb- 
ter  geschättel.  Die  Kasten  wurden  dnreh  eine  Winde 
berabgelasMn  und  mit  einer  besonderen  Kette  gcöfToet, 
so  dass  der  B<Mun  ausfliessen  konnte.  Die  Windevor- 
richtung  war  auf  zwei  armirlen  Trägern  leicht  über  die 
Baugrube  tu  verschieben,  während  die  Träger  durch  aof 


Mitthrilanj^»  Aber  in  Kriegslufen  u  der  Jade. 

<  Schi  UM.) 

Bahlentafeln  hergestellt  werden  mussten.  Die  Stiele  er- 
hielten eiserne  Spitzen  and  wurden  in  das  bereits  er- 
härtete Retonbptt  eingetrieben.  Nach  der  Herstellung 
des  Mauerwerks  wurden  diese  Betonfangedämme  auf  der 
Ilafeneinfahrtsseite  wieder  abgebrochen  uüd  die  Spund- 
wände in  einer  solchen  Tiefe  gekappt,  dass  eine  Beachi* 
digung  der  Schiffe  nicht  stattfinden  kann. 


Schienen  laufende  Rollen  in  der  Längenrichtung  der 
Mauern  bewegt  wurden.  Die  Schienen  waren  auf  den 
Holmen  der  Spund-  nnd  Bohlwändo  befestigt 

Nachdem  das  Betoobett  fertig  war,  wnrden  noch 
an  beiden  Seilen  Betonfangedümme  auf  dasselbe  geschüttet, 
wofür   zunächst   Stielwerke   mit   dazwischen  befeettgten 


Linmi)<lur(*h>>rlinl1t  durch  Air  Srlüe.wnniaaer  nach  der  Lialt  akeä»f$kik 


Das  Mauerwerk,  welches  über  dem  B^tonbett  auf- 
gerührt wurde,  besteht  aus  Ziegelsteinen.  Dasselbe  erhielt 
an  den  Hnfeneinfahrtsmauern  auf  der  dem  Bassin  zuge- 
kehrten Seile,  an  den  Hafendämmen  auf  beiden  Seiten 
eine  Verblendung  von  sächsischen  Sandsteinen.  Dieselbe 
ist  in  Schichten  von  U"  bis  14"  Zoll  Höbe  and  zwar 


Google 
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80  angeordtii'I ,  du'^s  zum  Zwifcke  einer  ^tl(l;;li^'ll^t  f^uti'ii 
Verbindung  mit  ditii  ZIl^^.  iniauerwerk  Läufer  und  Bin- 
der in  einer  Scbiclit  abwechseln.  Ein  ungleiches  Setzen  I 
swischeo  ZicKelmauerwerk  und  Verblendung  ist  nicht 
beobaehttt  worden.  Din  Mnoern  haben  eine  Keifnng 
Ton  Vi«  erbalten,  mit  Aotnabme  der  Fttttennaaer  an  der  | 
ersten  Schleuse,  welcher  einu  Dnssirung  von  ','1,  gegeljen 
wurde.  Im  Innern  der  Molenkopfe,  die  einen  äusseren 
Durchmesser  von  40'  haben,  sind  überwullite  A nf<s|>ariin- 
gen  angelegt  worden,  die  für  einen  Leucbithurro  oder  ein 
anderes  Bauwerk  berechnt-t  &ind.  Auch  im  luoern  der 
Uafondimme,  welche  von  den  Molenköpfen  bia  in  den 
Kontrefiirta  geben,  wo  die  Deiche  aieh  aaoehlleMen,  aind 
fiberwölbte  Räume  nufigespart  worden. 

Säuimtliche  Mauern  sind  oben  mit  Sftndsfeinplntfen 
abgedeckt.  .Auf  li«  n  Au^senBeiten  der  Iljifendruiinie  In  lin- 
det  aicb  eine  2'  starke,  !!■/,'  hohe  Bru»tniauer  uuh  Wt-rk- 
Btelaen,  welche  auch  um  die  Molenkopfe  herundgefübrt 
warde,  sn  den  der  Hafeneinfahrt  angewendeten  Seiten 
Jadoeh  nidtt  angebraeht  iat,  weil  dieaelbe  hier  beim  Bin- 
ImIm  der  Schiffe  hinderlich  sein  würde.  Zorn  Anboten 
md  Befestigen  der  letzteren  sind  auf  den  Mauern  der  Ha- 
Ibneln&hrt  in  Entfernungen  rnn  60'  gussei^ernu ,  nach 
Unten  verjüngte  bollarda  angeordnet;  dic«elbea  aind,  wie 
die  Anker  fSr  die  BcibbtlMr»  nncli  den  Binaanern  noch 
mit  Zemrat  faiyiaiaa. 

Ua  das  BawhMigen  der  Hanera  darch  die  Schiffe 
sn  verhindern,  sind  in  der  Höhe,  wo  ein  Berühren  mag- 
lieh  ist,  Reibholier  von  12X12"  Stärke  angebracht,  welche 
9'  von  Mitte  zu  Mit'..'  x^m  einunder  entfernt  sind;  die- 
selben stehen  auf  Kouaul^teinen  und  werden  (jben  von  einer 
eisernen  Kappe  umfasst,  welche  in  der  Mauer  verankert 
iak  Zmt  gröaaem  Sicherheit  aind  diese  Reibhölaer  nnge» 
Ohr  ia  der  Mitln  noch  dnreb  einen  eiaenien  Bolaen  be- 
festigt, der  durch  2  Ankerarme  gesteckt  ist  Ob  übrigens 
diese  Konstruktion  der  Reibhölter,  welche  ihre  besonderen 
Vorzüge  bei  den  älteren  hölzernen  Si  lniTi  n  halte,  sirh  auch 
für  die  anders  gebauten  Fauzerschifl'e  bewähren  wird,  musn 
fle  Erfahrung  lehren. 

Anf  beiden  Seiten  der  Hafenein&hrti  in  den  Ecken 
wo  die  Fattannauern  lur  Seite  der  ersten  Sehlenae  iieh 
aOSebUeeoes,  Iat  eina  4'  breite  Treppe  angeordnet,  deren 
onterstea  Podest  anf  db  0  liegt.  Uro  vor.ij.ringenda  Theilo 
zu  vermeiden,  wurden  diese  Treppen  in  die  .Mauer  ver- 
legt und  diese  an  den  betretVenden  Stellen  bis  nuf  da« 
nötbige  Profil  verstärkt.  Ausserdem  »ollen  an  den  Mauern 
noch  eiserne  Leitern  befestigt  werden,  welche  die  SchifiTs- 
lente  ersteigen  können. 

Dar  Baa  diaaar  Mane»  ««rd«  an  Anfing  des  Jahres 
1864  durch  eine  Stnnnifaith,  wriehe  den  Kajedeich  dareh- 
brach  und  den  ganzen  Daaensfelder  Groden  über«ehweinrate, 
etwa«  gestört.  Hierbei  wurde  viel  Material  durcheinander 
geworfen  und  das  nördliche  Kontrefort,  ein  erst  frisch  ge- 
mauerter Strebepfeiler  der  Uafeneinfahrtsmaoern,  fortge- 
rissen; in  Uabrigan  kanmi  Jedoch  kein«  erheUidiea  Be- 
•cliXdignigen  vor. 

Wihrend  des  Banes  derHafendlnme  wnrde  aneh  mit 
den  .\rbeiten  zur  Herstellung  der  beiden  Schleusen  be- 
gonnen. Dieselben  sind  in  der  Konstruktion  fast  ganz 
gleich  und  soll  hier  nur  die  erste  Schleuse,  welche  zunächst 
in  Angriff  genommen  wurde,  etwas  näher  beschrieben 
werden. 

Die  Schiense  hat  ein  Bbhoilior  snr  HerttelltiQg  eloes 
konatanten  Wasserspiegels  fnr  den  Torhafen,  sowie  ein 

Fluttithor  zur  Abhhitung  der  höheren  Finthen  von  dem- 
selben erbalten.  Im  gejcbld&scuen  Zustande  lehnen  sich 
die  beiden  Thorflügel  eine«  jeden  Thorcs  unter  einem 
Winkel  von  135*  gegen  einander,  sowie  unten  gegen  den 
Drempel,  welcher  ein  umgekehrtes  Gewölbe  bildet,  dessen 
Kimpforlinie  auf  —  9'  liegt  Wenn  die  Thore  geöffnet 
werden ,  nn  ein  Sohiff  dnrchaolassen ,  so  legt  man  die 
4  Thorflügel  in  Ni.*chen  zurück.  Die  Länge  der  Schleuse 
ist  derart  bestimmt,  da-sg  nicht  nur  der  erforderliche  Raum 
zu  die-iiii  Zurücklegen  sowohl  de-s  Flutb-  als  des  Kdbe- 
thores  vorhanden  ist,  Mindern  daas  ansserdera  an  den 
Bndea  dee  Sddansenü.u  i  u  s  noch  die  Dammfalze  für 
atw»  apitar  vorBonehmenda  BepantatM  PhUa  haben. 


Der  Raum  zwii^chen  den  Tliorni^ehi-n  tnuiiste  ferner  die 
Kettenkatiüle  für  das  Schlies-sen  d;'r  Thore  anlr..  li:i,i  n. 
während  die  Schächte  zum  Oeffoen  derselben  sich  in  den 

Nisdien  befiodw. 


^•MdMriU  teNh  M*  telktMMMMMr  asA  4tr  Unli  t  m 

lu  den  Schlensenroanern  sind  Umläufe  angeordnet, 
welche  den  Zweck  haben,  die  Wasserstände  swischen  dem 
Torhafen  und  der  Hafeneinfahrt  auszugleichen,  wenn  in 
leUterer  die  Flutb  nicht  die  Höhe  von  -f  12',  den  konatanten 
Wasserspiegel  des  Torhafens,  erreichen  sollte,  die  aber 
auch  gli'iehzeitig  zur  Spülung  des  Schleusenbodens  dienen. 
Diese  Umläufe  sind  ö'  weile,  7'  hohe  überwölbte  Kanäle, 
diaren  Sohle  auf  circa  —  10'  liegt,  während  dieselbe  bei 
der  aweiico  Schiense  auf  db  0  gelegt  wurde.  Nahe  an 
den  Boden  dea  Scblewenhanptea  können  die  Umlinfö 
durch  hölzerne  Schotien  geschlossen  werden,  weldM  von 
oben  mittelst  Sehranben  in  Bewegung  gesetzt  werden. 
Man  hat  sich  hier  fSr  die  Anwendung  des  IT  I^cs  »i  gen 
des  dichteren  Schlieesens  entschieden.  Vom  Bohrwurm, 
welcher  den  Ilauptfangedamm  vor  der  Hafeneinfahrt  stark 
beschädigte,  kann  dasselbe  nicht  axigegriffen  werden,  weil 
diea  Thier  erfahmagageniisa  in  abgcMUnasenan  Waater 
nicht  anfWtt 

Ton  den  Vmläulen  iw«gt  sich  tär  jede  Thornisehe 

ein  rli:icht   (ili,    um   während   di-^  Niedrigwassers  in 

der  Hafeneinfahrt  den  rhorkaniinerhi>den  des  Fluththores, 
und  während  der  hölierii  Wnsserstündo  den  de»  Ebbe- 
tbores  zu  spülen.  Dieser  Fallschacht,  welcher  von  dem 
Umlauf  durch  ein  hölzernes  Schüts  abgeschlossen  werden 
kann,  endigt  etwaa  über  dem  hnriaontiSen  Sdtknaenbodnn 
in  6  kleine  SpSlkanile,  die  mit  atarken  Oranitplatten 
abgedeckt  sind. 

Die  Schleusen- Mauern  sind  au»  Ziegelinaucrwerk, 
mit  Verblendung  von  Werksteinen  hergestellt,  und  zwar 
bestehen  diejenigen  Werksteine,  welche  die  vorstehenden 
Ecken  bekiddan  oder  dem  Stoss  des  Waasers  besondere 
ansgeaetit  aind,  ana  aehwadiaehai  Onnit,  wibrend  in  den 
übrigen  Theflen  Sandsteine  verwradet  wurden. 

Die  Thore  sind  aus  Eisenblech  kastenförmig  her- 
gestellt, die  dem  Drempel  zugekehrte  Seite  gerade,  die 
dem  \Vus.serdruck  zugewendete  konve.x.  In  dem  Deck- 
blech befinden  sich  die  Mannlöcher  zum  Beeleigen  der 
Thore,  sowie  die  Lenzpumpen,  welche  nötbig  sind,  weil 
die  Thore  in  Inoem  dnreh  Waaaar  balaatat  werden.  Dio 
Schlagsäulen  bestehen  ana  ataiken  etehenen  RStaem, 
welche  sn  den  Thoren  befestigt  sind;  desgleichen  sind 
unten  eichene  Schlagschwellen  angebracht,  mit  denen  sich 
die  geschloi-eiien  Thore  gegen  den  Drempel  lehnen.  In 
der  Wcndeniscbe  dagegen  ist  die  Anwendung  von  Holz 
vermieden  worden  und  reibt  sich  die  möglichst  glatt 
bearbeitete,  mit  veraenkten  Nietköpfen  veiaeiMne  Wende- 
ainle  gegen  die  sauber  abgeaehliffenen  Granitqnadem. 
Zur  möglichsten  Verringerung  der  Reibung  ist  die 
Drehungs.Txe  des  Thores  etwas  versetzt  worden.  Unten 
ruht  dii  W  •  nde.'.unle  auf  einein  Zupfen,  der  in  einer 
gusseiscrnen,  nn»  Kippen  verstärkten  Platte  sitzt,  die  sorg- 
fältig in  ei:  u  >3.scn  Granitblock  eingelassen,  mit  Blei 
TMSOüen   und  mittelst  Siainaehtanben   in   denmeU^n  , 
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befestigt  ist.  Eben««  titzt  du  Halsband,  welches  die  1 
Wendegäule  oben  umfasst,  in  einer  gutReiaernen  I'latte,  die  | 
mit  dem  Mauerwerk  stark  vi-rankcrt  ist. 

Das  üeffnen  und  Schliesj^pn  äcr  Thnre  geschieht 
dorch  WiadeTorricbtungen  miitL-ltt  "4  zölliger  Ketten, 
die  «ngefikr  in  halber  Höhe  der  Thor«  b«fe»tigt  «iiid. 
Ao  den  Stellen»  wo  die  Kettttueliiehln  dna  Ifnnerwerk 
durchbrechen,  {et  letitnre»  mit  einem  gaaseiMroen  Kasten 
aujigefüitert,  in  dem  sich  2  boritontaJe,  sowie  2  vertikale 
Leitrollen  befinden,  welche  die  Bewegung  der  Ketten 
reguliren.  Diu  Oberkante  de»  Fluththore«  liegt  auf  -|-26V«'> 
die  diy»  Ebbethorea  auf  +  16'.  Zur  bequemen  Verbindung 
der  beiden  Scbleatenrnnaern  «ind  die  Tliore  nüt  Lenf- 
brieken  vetMiien  wofden. 

Die  Scbleasenbaagrnbe  wurde  bia  4-  8'  nüt  dem  Sftaten 
ausgeschachtet  und  Ton  da  ab  rerwcndete  man  Hand- 
bagger, bis  die  erfordcrlicbe  I  i.  fr  für  einen  Dampfbagger 
%'i)rhat:dea  war,  welcher  den  Boden  bis  —  2'JVi'  aushob. 

Nach  erfolgter  Ausbaggerang  worden  zanichst  die 
erforderlichen  Bmlungea  hergestellt  nod  duMf  die  aar 
BiueUiemanf  der  Bmignibe  oSOiigan  Spnnd-  nnd  Bdü- 
«iode  geschlagen;  ebeoao  worden  die  Spundwände  für 
die  Thonfangedämme  eingerammt,  welche  die  Schleuse 
während  de*  Baues  von  der  Hafeneinfahrt  und  dem  Vor- 
hafen abschlie^sen  sollten.  Die  Rtjslungen  erhielten 
Kisenbahngeleise,  welche  in  be()uetner  Verbindsng  Btit 
den  Mörteimüblen  und  Lagerplätsen  standen. 

Die  Sehlease  wurde  auf  einem  circa  12'  elarken 
fiüonbntt  fWndirt  Die  B^tonimng  geschah  mitteUt  Kasten 
ans  Biaenblceb  Ton  tneamnicngekuppelten  Prähmen,  welche 
in  der  Lfingrnrichtung  mit  einem  Geleise  versehen  waren, 
worauf  »ich  der  Wagen  mit  der  Windevorrichtniig  ülKjr 
dem  4'  breiten  Zwischenraum  der  Prahinreihen  bewegte. 
An  den  Spnndwäuden  dagegen  wurden  die  Kiuten  mittelst 
Krahne  venenkt  Nneb  Herstellung  und  Erhärtung  den 
Bdtnobetlca  wurden  au  den  Laogaeiten  die  8'  breiten 
BdloaÜangedinroe    geschüttet,    deren    Oberkante  anf 

+  3'.'  liegt. 

.Ms  diese  Arbeit  vollendet  war,  schöpfte  man  die 
Baugrube  mittelst  einer  Kreiselpunipe  leer;  gleichjfeitig 
wurden  nurh  vier  Kastenpumfcn  angelegt,  welche  die 
Schleuse  wälirerid  des  Baues  troeken  halten  sollten.  Es 
wurden  deuiiiüchst  die  tier,  eitcn  144  Knbikfuss  enthal- 
tenen Thori'fnnneneteine  in  die  Schlenae  gebracht,  um 
verjielzt  zu  werden.  Weil  amn  .-.In  r  i::7\vi?elieii  auch  im 
Vorhafen  und  der  Hafeneiniiihrt  zitniÜL  h  \u'l  Hodeii  luib- 
ge^-haehti-t  liatte,  wiir  die  BiiUf;ruLie  einem  becieud'tuii'n 
WaMerdruck  ausges.izt  und  es  brach  während  der  Nacht  1 
ein  Tbonfangedamm ,  wodurch  die  Schleus«  wieder  mit 
Waaacr  gefüllt  wurde.  Zuniebal  wurden  Jetst  die  Thon- 
fangedänme  durch  aolehe  von  Bftton  enetxt  und  die  beim 
Durchhrueh  be>cliruiipti.  ii  Stellen  im  Grandbett  durch 
Taucher  üu^gc^t-iijn  1  und  gereinigt;  hierauf  füllte  man 

die.-.e  Vei(iefi.:ii^rn  liüt  I^eton  aUU,  WUluher  UOeU  MmImB 
Zusatz  von  Zcuieiit  erhielt. 

Im  Juli  läüG,  als  diese  Arbeiten  beendet  waren, 
•ehöpne  man  die  Baugruben  wieder  leer,  aeokle  aber 
gMchteitig  den  Waaiferapiegel  im  Torhafen  und  der 
Hafeneinfahrt  so  tief,  nl^  es  die  andern  Bauwerke  ge- 
stalteten. Jetzt  wurde  mit  »llen  disponiblen  Kräften  ge- 
arbiitet,  so  d;i>N  dir  .Miiureniibeiten  ungefähr  in  Jahres- 
frist beendet  waren  und  man  im  Juni  1867  mit  dem 
Uontiren  der  Scbleusenthoru  beginnen  konnte.  Zum  Ver- 
•etaeo  der  aum  Theil  aehr  achweren  Werkataiae  wurden 
swd  Btarke  h6keme  Laufkruhne  beuutit  Ba  mag  noch 
bemerkt  werdeti,  das«  die  Granitsteine  in  den  .schwe- 
dischen Brüchen  vollständig  bearbeitet  wurden,  um  an 
Transportko.-ten  zu  sparen. 

Die  zweite  Schleuse  wurde  au.«geschf(chtet  als  der 
erwähnte  Unfall  bei  der  ersten  erfolgte.  Da  man  hlvf 
alle  bei  jener  gemachten  Brfahrungen  benutaen  konnte, 
so  gelang  es  daa  Mauerwerk  gleichfalla  bia  com  Juni  1867 
vollständig  herzustellen.  Die  zweite  Schleuse  hat  den 
Zweck,  für  den  llafcnkanal,  Hinnenliufen  etc.  den  kon- 
stanten Wasserspiegel  von  -f  12'  zu  erhallen,  wubrcnd 
der  Wasserstand  des  Vorhafens  iuinur  etwas  variiren 
kann;  kauptaiaUioh  dient  diaadba  aber  dam,  die  «rate 


Sebletise  zu  ersetzen,  wenn  diese  durch  irgend  einen 
Vnbll  unbrauchbar  werden  .sollte.  E»  ist  daher  dieaa 
«weite  Schleuse  noch  durch  Deiche  mit  dem  bereit»  frSIwr 
erwähnten  beiden  Flögeldeichen  verbunden  worden. 

Fast  gkdehidtlg  mit  den  beiden  Schiensen  worden 
die  Umbaaungamaaen  dea  Yorhafena  hergeetelit,  walehe 


Sriiiiltl  dlirrK  di"?  I.i)n^iniaii«r  des  Vi..rh«f(«R4. 


ebenfalls  wie  die  Ilaleneinfahrtsuiauern  ein  Grandbett 
von  Beton  erhalten  haben,  dessen  Oberkant«  anf  —  6' 
liegt.  Sic  haben  Vufüssigu  Böschung,  «ind  oben  6'  breit 
und  liegen  mit  der  Oberkante  auf  -\-  20',  ausgenommen 
die  Flügelmauer  an  dar  acataa  Sdilauaa,  wekdha  auf 
-f-  28'  liegt  und  eine  ober«  Brette  von  8*  bat  AuF  der 
ßas^ifi^eite  das  Ziegelmauerwerk  dieser  Mauern  mit 
hartgebratinteii  Backsteinen  verblendet,  deren  Kopfe  sämiut- 
lich  nach  Au8.wn  gelegt  wurden. 

Anf  4'  wurden,  9'  von  Milte  zu  Mitte  ent- 
fernt, KrafateiUiO  aus  Granit  zar  Aufnahme  der  Reib* 
böliar  ein^maaert,  welche  letatere  in  ähnMrhar  Weiae 
wie  bei  den  Hafenmnbhrlamauem  koBelruirt  und  befestigt 
sind.  Die  Längsmauern  de*  Vorhafens  haben  in  Entfer- 
nungen von  7b'  Venitärkungspfeiler  zur  Aufnahme  der 
Bollardfl  erlialteti.  Diese  Bullards  sind  sehr  sicher  durch 
Grundplatten  mit  dem  Mauerwerk  verankert  uud  sind  die 
Ankerbnizen  mit  Zement  vergossen  worden.  In  den  Vor- 
derflächen dar  Mauern  aind  aum  Befealigen  der  Schiffe 
noch  gussciserne  Kaaten  eingemauert  und  verankert,  weldie 
mit  sclimiedei'i.sernen  Ringen  versehen  sind.  Zum  Kin- 
holen  der  Schilfe  werden  ausserdem  zu  beiden  Seilen  der 
Hafeneinfahrt,  der  Schleiism,  des  Vorhafens  uud  KanuU 
noch  gros«e  Ürehspille  aufgestellt.  Mehre  Treppen  sind 
in  die  Mauer  gelegt  worden;  Stofen,  sowie  Podeste  der- 
•elben  beatehen  ana  Saadatein  nnd  aind  auch  die  Mauern 
an  dieaen  Stellen  mit  Swodatein  Terblendet.    Unter  den 

Podesii  ii  sind  Steigeei-en  bis  d;  0  eingenianert ,  so  dass 
Bian  aueli  bei  einem  uieiii  ij^erers  Wa.sseratande  als  —  12' 
die  Treppen  erreichen  kann. 

Der  ilafenkanal  bat  an  der  zweiten  Schleuse  eine 
Kurve  erhaltcu,  welche  SO  angeordnet  ist,  dass  die  längsten 
Schiffe  die  Schleuaa  paaairaa  können,  ohaa  diu  fiSaehuag 
au  barilhren.    Zwieehen  der  8«jblenae  und  dem  alten 

Heppenser  Seedeiche  ist  der  Kanal  bis  auf  die  Sohle  mit 
dem  Sputen  aMsjreseliachlet,  wol)ei  der  starke  Waeiser- 
zudratig  mich  durch  dius  Punijiwerk  der  Schleuse  bi  w;il(igt 
werden  konnte.  Hingegen  ist  das  Stück  zwischen  dem 
Seedeiche  und  der  in's  Stadtgebiet  fahrenden  Strasse  im 
I  unteren  Theil  mittelat  einea  Dampfbaggaia  varliefk.  Die 
I  in  der  Kunalb5aobttng  befindlldie  Dargaelifeht  wmde  in 
circa  6'  Breite  ausgehoben  und  durch  Klei  ersetzt. 

Anfangs  war  der  Kanal  mit  einer  2 ' /,  füssigen 
Böschung  ausgeführt;  jetzt  ist  diese  Böschung  nur  von 
—  17'  bis  auf  Ö',  wo  aich  ein  2'  breites  Banquet 
befindet,  hergestellt  und  T«B  hier  bis  auf  15*/«'  eine 
Sfüaaige  B^aebniif  angeonÜMt  worden.  Dieae  obere 
Böschung  lat  mit  einem  ninkeqiflaatar  vaiaaben,  walahaa 

sich  in  ähnlicher  Weise  gegen  eioa  HolxWUnd  Mmi^  wic 
schon  früljer  beschrieben  ist. 

Dil  Kaimauern  des  Binnenhafens  liegen  mit  der 
I  Oberkante  anf  -\-  15*/4'  und  sind  in  ähnlicher  Weise 
I  konatrairt,  wie  dia  TorhalinimNni.  Mar  hat  die  nörd* 
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lit'lits  KaiioaDcr  kein  BetonheU  tirhalitiD,  aondtirii  t»L,  wia 
uuvh  die  beiden  Hellinge  ouf  Pfahlro«!  fundirt.  Zur 
Uent«llaoic  der  dr«i  Trockeodocics  «orde  der  ikideo  bii 
circa  —  S9'  mit  iien  Sptten  «ut^bobeo  «mi  dj«  fiMfrubea 
durch  eine  koloaiale  Scbneckenpumpe  oder  B<^enaiiDte 
arcbiinedi«cho  WamerM^braube  trocken  gehalten.  Man 
konnte  hirrbi-!  ohuv  Baggvnnascbineu  fertig  wcrdiTi,  wiil 
die  Baugnihen  wciief  von  der  Jade  entfernt  wartet),  al& 
die  der  Haf«»n<?ini°abrt»inDuern,  Schleusen  etc.  und  der  Wa8- 
Mrwdmng  deshalb  bei  Weitein  nicht  so  beträchtlich  wart 

NMbden  daravf  auch  die  Spnndpfible  gMeUagen 
wan»»  Teriqito  aMn  im  Trocknen  eine  circa  5'  atarke 
IMtonaehidit,  anf  die  das  Ziegelmauerwcrk  folgte.  Diese 
B^tonscbicbt  wäre  bitr  iibeifiüji-ig  ^n-wt-si-n ,  und  liättc 
man  bei  dem  fe«ten  üaugruutle  von  unten  auf  manern 
können,  wenn  man  nicht  noch  beträchtliche  Quantitäten 
von  Betonirungsmaterial  vorrätbig  gehabt  hätte.  Der  Bi- 
ton  wurde  übrigens  nicht  in  Tromniela  angefertigt,  son- 
daro  Btttalat  onc»  FaJl|erjMiaa  ikargaNalk,  trdclMa  tkh 
bier  ab  ichr  iweeknnang  enriea.  In  dar  Höhe  der  La« 
gerplätze  (-|-14'}  wurden  die  cum  Beton  erforderlichen 
Materialien  gemengt.  Nachdem  diu  Klappen  oben  ge- 
öffnet wurden,  trat  der  fertige  Beton  etwas  höher  als  die 
Baugrube  ans  dem  Fallgerüst  hervor  und  wurde  mit 
Handkarren  nach  der  Verwendungsstelle  transportirt.  Da« 
Ztcgdmanarwark  iliaaar  Bantan  i»t  mit  •ohwadiaebaoi  Qr*- 
ah  verkleidet  irordcn. 

Gegcuwärtig  sind  die  beiden  j^rnssiTi  TruckiTidin-krt 
gauf  volleudet,  die  Hellinge  in  der  VuU«iiJuug  begrillcu, 
während  am  dritten  Trockendock  noch  gemauert  wird. 
Die  PontoM  odar  Scliwimmtbore,  welche  dicee  Bauwerke 


von  dem  Binnenhafen  abschltcruteii  solleti,  werden  bereite 
niontirt.  Der  Kriegsbafen  selbst  ist  auxgeschacbtel.  Dia 
BeloolangedBDme  vor  den  beiden  Schleusen  sind  abge- 
bfocban,  obcNao  «lud  aeboB  die  Fühle  de«  Haaptfimg»- 
daminea  miltelxt  eiserner  and  halaerntr  HHuaeefaranbMl, 
sowie  mit  einer  hydraulischen  Presse  aut>geiogen  worden, 
iiHchdiin  vurliir  (Ji  r  Klei  «wischen  diu  riahKväiiden  aus- 
:  gckarri  wur.  Em  starker  Damiilbaggei  vertieft  die 
1  Hftfiüinii'iniliiiig,  wi'lche  Arbeit  gut  furlscbruitet.  Wenn 
noch  der  Kajedeich  vollständig  abgetragen  ist  und  die 
Hafeneinfahrt,  aowia  da*  Vorhafen -Bassin  bis  auf  —  17' 
aaegebagcert  aindt  to  «lebt  den  £iiil«u(ieii  der  Schilfa  kala 
HinderniM  nebr  en^egen.  — 

Ilii'iiiiit  sollen  diiM-  Mitlheilungen  ülicr  dsii  orsicn 
Krieg^liiitVn  Norddeutsbblaiidei  abgtächiuiiMMi  suiij.  tsie 
waren  bcsiiiuiiit  dem  regen  und  woblberechtiglcn  Interesse, 
das  wohl  alle  deutschen  Techniker  an  diesem  Bau  nehmen, 
eadlicb  ein  Torlieiigca  Material  au  liefern.  Sie  wollen 
Jedod)  «tner  PubÜketioo  dar  Bebördaa,  welch en  Entwurf 
nnd  AiwfShruug  des  Raoee  an  danken  iat,  niebia  weniger 

ftls  \  «irgl  ( iiVn.  Di  slialb  hitid  Jiesi  lbiri,  auch  wi)  di  rii  Vi:r- 
tiutatir  ein  gtiuauurca  Duläil  zu  GuUute  siaud  —  ab^iii^llt- 
lieh  SU  allgemein  als  möglich  gehalten  worden ,  deshalb 
haben  sie  gerade  die  wicbtigatea,  noch  nicht  völlig  voU 
lendeten  Anlagea  mr  gana  ASeblig  and  oberiliofaliob 
berübn. 

Mögen  sie  ibrem  Zwecke  ia  der  beabsichtigten  Weis* 

entsprec  Tii  II.  Möge  aber  auch  die  authentische  und  um- 
fusscude  Uescbrcibung  uud  Darstellung  der  interessanten 
Anlage,  der  sie  abVorläafer  dieoca  wollten,  nicht  allau» 
lange  mehr  auableiben.  C  Stocke. 


iv  ImUbrt  m  lifak 


Unser  Magistrat  hat  der  Stadtverordneten -Versammlung 
io  der  Sittuug  vom  14.  Dexember  d.  J.  einen  autföbrlicben 
Beriebt  über  den  Stand  der  Gemeiadeanf(eleffenheiten  vorge- 
1(^1,  dem  wir  die  naclifolKeodea,  auf  die  Ueathätigkait  raap. 
die  Baubedürfoiase  der  Stadt  beafigliebaa  Aagabea  entaebnea. 
Es  beiajt  in  dem  Berichte: 

Jabrsebnte  hindurch  war  matt  in  Frankfurt  nur  dabin 
bestrebt,  durch  Uiunliehtt  vermfbrte  Rücksahlaug  der  vor- 
baadaBaa  flehnldali  die  finanzielle  Lage  der  Stadt  ta  kräf- 
tigen und  der  böchatmögliebateii  Blätbe  eatgegeosoföbreo. 
maasigebeaden  Zwecke  wurden  alte  loastlseu  Rückiteb- 


ten  und  »elb»t  die  Befriedi|;nng  drini^oiid  i>i>[lim-iuil|^  er^cbi-i- 
nender  Bedürfnisae  lum  Opfer  ((ebracbt.  Die  lf'ol|$e  war.  dnss 
Frankfurt  in  leicer  Eutwickelung  all  Stadt  snrückblieb  uad 
in  BezuR  auf  Bauten  und  UniernehmUBgen,  die  dem  ölfeot- 
lieben  Nutsen  wie  der  Venscbüneruog  dCT  Stadt  und  der  Ao- 
nehmlichkeit  ihrer  Bewohner  dienen,  von  anderen  Städten 
wttit  überflü|{elt  wurde.  Die  ErkenutniB*  dt>a«eD  lieu  später 
den  \Vuni«cb  Icbendifr  werden,  ds<  Vemäuuile  in  kuraer  Frist 
naohinholeu  und  «o  gesebah  cd,  dass  das  eintretsada  Jebt  ItM 
eine  nbergroas«  Aasabi  von  Projekten  im  Schwung  geben  sab, 
deren  onbesebrankle  AnJibrnng  aelbst  unter  den  damaligeu 


las  llrcsdeucr  leflhealer. 

Naebdem  wir  in  voriger  No.  u.  Bl.  nach  d<>D  uns  tu  Ge- 
bote »tehendeu  (Quellen  eine  etwas  auvführliabere  Nachricht  über 
den  Staud  der  DreMlener  Theaterrrace  sebraobt  hatten,  Keht 

Uli«  hfüt  m:>:i  .S.'iirn  i'iiu'A  c|ijrti;;rii  Fiu-lini-iiysson  eine  direkte 
^1  itllK'iKiiii;  zu,  die  unt  pin  weHcntbfh  vulktnndigere«  nnd 
Umlüii^'riiich'jreÄ  Miitt-riul  £iir  Hrurthi'iluiiij  der  Aiit'»"li'^,'<'iilii-it 
lietVrt  und  Uli»  uuiutiutlicb  auch  von  den  Sebrittcii  in  Keoot- 
ni»  >,.'ttt,  welche  die  K&DB(lstfcrtisa  Diesdans  in  ibrer  För» 
d'TiiiJi;  beabsichtigen. 

lJi<'  AnBelegeiilieit  ficlirtrt  jedoch  nii-ht  «Ib  in  Dn'sdeo, 
niebt  idl-in  Siichseii  «n.  Künstler  aii-l  K utislln  ii  ii>  in  ■^»di  ' 
Deutrchiaud  bind  in  /.b'icin'iii  Grad>>  iiitcrt'.i^irt .  daa»  nip  in 
einer  Weine  g«'l<")>t  n.ndi»,  dii-  licr  Wcirdo  nnd  deo  idealen 
Zielen  der  Kun^t  iTi'.tjiriLljt;  ^lc•  sind  in  nK-ichiäm  Grade  ver- 
pflicbfft  Tliril  211  nuhnjeu  an  den  Bf  .-ti  ol  nngen,  die  in's  Werk 
>;i-HtJttt  werden,  um  ibrer  in  dicM-ni  Fulb>  fast  eindiinmigen 
Meiriun;^  d«»  berechtigt«  Gehör  su  verechaffsD.  Und  wir  sind 
aiifri« diiijf  davon  fibsneitgt,  dem  «ie  gern  diese  Miebt  erfU- 
len  werden. 

Dte  Frage  kann  su  diesem  Zwecke  nicht  eingehend  genug 
erörtert,  nieht  neharf  genus  belenehtet  werden  uod  werden 
wir  nniierer*eit9  —  hoffentlich  von  recht  vielen  Seiten  nnter- 
stütst — nicht  verfehlen,  ihr  weiterhin  untere  lobhafY«  Theil- 
Dahme  su  widmen.  Vorlüufi);  bringen  wir  heut  cur  Ergäo- 
BUoK  der  bisher  vorliegenden  Thatsacbeu  den  Wortlaut  einer 
Patitien»  welche  die  Droilenrr  Kunsttienossenscbaft  Ende  Ni>- 
*ee>bar  an  Se.  Majestät  den  König  Jobaua  tc«  Sacbseu  ge- 
rlabtet bat: 

Allerdureblanebtigater 
AllergKidiiteter  König  und  Berrl 
Ew.  Majee^  wagt  die  uutertblaiitt  nnicfaeiebaete  Dreed- 
aer  KuaK^eaoMeesebalk  aaobslabeedaa  ahrerUetlgalea  Oe> 

•«dl  in  tiefctsr  Btgebenbeit  cu  fiberreleben. 


Wie  sebr  Jedes  IBUeade  Uere  nnd  besonders  das  eieee 
Kfiostlers  d»TOB  ergriflea  ist,  dass  uuser  Roftbealer,  eine» 

der  sdelsteB  dentsehen  Knastwerk«,  durch  Feoersbmnat 

vernichtet  wurde,  so  sehr  ist  es  auch  der  Wactch  eines 
Jeden,  daas  als  Ersats  für  da«  serstörte  Kuu»tweik  ein  ^leieh 
edl«S  und  vollkiimnienc»  er.^ti'iien  mü;;i!. 

Der  Meister  Gotllrird  Semper,  »'Bieber  durch  uiuclt- 
licbt'  Füt;un^  noch  am  L>-ben  ist,  bat  vor  dreissig  Jabren 
in  dem  Dresdner  HoftheatiT  eine«  der  künstlerisch  schönsten 
Und  bi  stcingorichteteo  Theiiteri.'ebände  gescbatTon.  Er  bat 
in  der  »eitdem  verflosseneu  luiig<*n  Zeit  seine  beste  Mann«»- 
krsft  diiniu  tjeaetst,  den  Tbesterbao  in  Jeder  Weise  m  ver 
bensern  und  zu  VPrvollkoromneo,  Zwei  gro?s«  Theater- 
projekte,  twL'i  berrliche  Si:boiit"un^;en  des  genialen  Kijn.»t- 
leri,  Inr  Rn»  de  Ju:ieini  nnd  Inr  .Miinuben,  bubi'n  »uf  den 
verseinedenen  AuM-lelluii^;en  der  b.'Lztea  jAbre  wllgeuieinsle 
Bewunderuog  erregt,  ein  lit-weis,  da*i  es  hier,  wie  bei  keinen 
andern  Meister  verbürgt  ist,  dem  Uuternelkmeu  dae  Tbeatar- 
bau«  ein  sichres  Geliugeu  su  schaffen. 

Aber  auch  das  Gefühl  der  Verehrung  und  Anerkeannug 
für  den  Schöpfer  untrer  berrlicbkten  aeneren  Bauwerk« 
drängt  die  Kunntgenossensebaft,  vortrauead  auf  Mb  Hcek- 
hersigkeit  uud  Weisheit  Ew.  Majestäl 

Ew  Majestät  die  allerunterthäuigtta  Bitte  anscusprechea, 
den  Meister  Gottfried  Semper  bei  dem  Bau  de« 
neuen  Theaters  an  erster  Stelle  su  berücksichtigen  und 
denselben  schon  bei  der  Progratnmauf^telluag  tu 
tu  siebou. 

In  aUerebr«rbietigst«r   Gasionuag  Kw.  Majsslit 
tIdHiigste 

Dresdner  Kunstgenossenitcheft. 
Diese  Petition  ist  nicht  beantwortet  worden, 
sondern  soll  lediglich  der  für  die  Angelegenheit  des  Theater» 
baus  eroannteo  Kommission  übergeben  worden  sein. 


Digrtized  by  Google 


657  — 


YrrliältDtwen  die  Grant«n  dr»  Möfilirben  über«cliritt<>o  h>b«ii 
würdeD.  Ein  Micehnlit'her  Tbeil  dertrlben  wKr  übrigen*  tar 
Aunrübrun^  hpriiD£«r<>ifl,  aU  die  eintretenden  Krieitspreitfoitde 
mit  ihren  Fol|;fn  j#d<>m  de*»rall«i)(en  Vori^rben  für  lauß«  Z<*it 
Kiuhalt  boten.  Der  Maui'tral  ist  der  Anvivbc.  diu»  jrtit  der 
Zoitpnokt  ;;»-kriuiiriPn  tei,  in  die  bi»her  unterbrochene  ofleut- 
Kflb«  Bauittüiii^kfir.  uod  xwar  mit  aller  Energie,  wi)>der  ein- 
catrsteu.  Unleu)(bar  «ind  die  Zeiten  vorüber,  «o  Frankfisrt 
in  einer  gewiuen  Selb»t{;enüefamkeit,  gctnufen  Tun  dt-oi  Ge- 
ffiU  <lar  ibm  beiwobDeoden  Bedeutoog,  »ich  auf  «ich  eelbtt 
mrfakiitheB  ODd  •eine  Estwicklong  gemielilich  der  SSett  uod 
der  Qwntt  der  Ueietiad«  «berlenea  aMielilB.  FtaukAirt  bat 
hmte  alle  Urmebe,  lieb  gnetlieh  wn  rühran  pnd  in  nebliger 
BeJeeettng  «deer  La;;«  und  der  darK««boteMB  Mittel  m  elrebn, 
•iaer  der  Zeotralpunkte  jene«  groMeb  Walt-  Md  Verkebn* 
feben«  SU  Verden,  der  darcb  die  AeraicaaKBRi  vdeb«  er  dem 
Verniö^unden  bietet,  fabiK  i<t,  die  Vordmle  der  Preisügit^keit 
Im  nmfaawnder  nad  necbbaltii^er  Weiee  der  Stedt  sDrawenden. 

So  «otbebrt  Fnokrurt  eine«  der  GrÖMe  niid  Bedeutung 
der  Stndt,  wie  den  Anforderungea  de*  gBtea  6e«cliitiaoki  ent- 
ipr«ebenden  TbeaterKcbäudet.  Wm  ein  diccen  Urforder- 
ijiK:»**ii  ^jeiiÜLit^Eicle»  0[»''riiliiiL)H  tur  dec  Vcrkelir  und  den  Wühl- 
«l»nii  riDiT  Suili  wiTlb  Ist,  Jurüt^iT  braiiciit  man  nur  in  an- 
dern SuiUcii  Umicbau  und  Nuchlriit:«-  zu  bultou  :  JunllKT 
gebi'u  die  be^tiutendeo  Opfer  Betebrimu'  viclctn'  nmis  iu  ädtUlcQ 
von  ifieicbem  und  iielb»(  i;eria)!erem  Kari;je  wie  Frankfurt  tur 
Ber«lellune  solcher  TbeatorKobäude  lu  trinurn  für  anitemeasen 
und  uTiizliLti  iraetitct.  Der  Strom  der  Fri-iiul>!ii,  die  nur 
eiueu  litier  Auni-Iunlichkeil  dienenden  Aul<;iiUi<iU»ürt  auoheu, 
gebt  oaeb  d«*::  Su.dt.'n,  »0  ili.'  ruiiiulifheu  Verbiiltii iIlT 
vortimnlpjyen  1  heati'r^;'büuii4>  ilmeii  di"  Möjilicbkeit  l^icbten, 
Upuaff rtii  Ii:-!!  riifatorljt-.  iicli«  luctvn.  Hit-r  in  Frankfurt  int 
di'u  Kr.-mdiui  dit^si-  Müi;lii  liV.'i;  (.'uradmn  br-nommpi».  Diu 
libTüiis  bwiii;teii  RHtiuihohki'itt'n  di's  sladtisclu'n  IIhuücs  mo- 
nopoliiiren  l'akti»cb  du»»  üekucU  d««  1  beateri  lU  (iuatiteii  eine» 
kleinen,  sumei«!  aui  Abonnenten  bestehenden  Publikum».  Der 
Neubau  «ioes  geräumigen  Opernhausaa  ist  ein  drinseudea  Bu- 
dörfniu  im  Ueaamratintereute  d-^r  Stedt.  Die  Fra^e  eines  solchen 
Nenbane»  bat  in  den  betreffenden  Kroiren  »chon  rielfacbe  Er- 
örternn);  gefunden ,  einer  tbätigcu  Inangriffnahme  dieser  An- 
gelefceebeit  von  dorther  «iobern  die  Behörden  ihre  Uoter- 
•IflUMig  en. 

Da«  ao(  dem  Jabre  I8C6  herübergekommene  V«rt«ich- 
eiw  der  au»  stadtitchea  Mitteln  auniufübrenden  Bauten  und 
■Oaitigee  Uotirnebmun^en  it<t  überreich.  Da  die  gleichacitiga 
Verfblg^nDg  viidur  Ziele  die  Erreichung  den  einaelnon  beein- 
tricbtigt,  M>  glaubt  der  >lu;^i«trat  au»  der  Ma««e  der  vorlie- 
genden Projrkte  nur  einii^e  wenige  hersntgreifea  and  dieM 
tu  elabeldiiiee  IneiiKriifnabm«  vortcblege«  >a  mdneik 

1)  Die  Unsnliaglicbkeit  der  torbasdeocB  Sebalgebiade 
■teht  aiiHer  Fregeb  Die  ÜDrtwibrenden  Aalrige  der  Schul- 
habördea  auf  proviaOiiMba  Maairaabmaa  aar  Abatellung  der 
ana  der  Uebertütlang  der  Sebulea  eicb  «rgebeedea  Mieetinde 
geetattev  hierüber  IteiaeD  Zweifel.  Der  >fa$;i«trat  haaatragt 
dia  Erbanung  zweier  ««Ueran  Schulhäaaar. 

t)  Die  Frage  der  Waemfenorgun^  der  Stadt  dnUat 


keineu  Anfnehub  lAner  andlieben  LÖMing.  Für  die  baldige 
Herstellung  einer  tMit'i  g  eu  d  i>  n  Wascerleitun  g  wird 
der  Ma^iktrat  die  orl ''rdcrlR'ben  Einleitungen  treffen. 

it)  Die  Miixländ«,  welcfae  der  Vicbbof,  «owie  da»  alte 
!  8clilacbtfaan»  darbieten,  «erden  j<>  läager  vm  to  unerträglicber. 
Der  Erbauung  eine»  Viebbufe»  »ammt  Scblacbtbau'l 
wenn  «chon  in  einer  gegen  den  früher  genehmigten  l'lan  ver» 
eiafacbteren  Weii>e,  wird  der  Magistrat  »eine  Sorge  cuwendea. 

Die  Wiederbelebung  de»  im  Gauion  »Ogar  noch  gcwtel* 
gerlen  Verkehr*  auf  den  dahior  eiaatfindeaden  Eiaenbehaea 
Biacbee  die  Eutleitaog  der  »ai:b  d«8  Wcetbabnhöfen  und  baiw. 
aaeh  daai  Oatbabofcof  lühiendan  StraaMHi  —  AllarboUijgaBgaiaa 
Bod  Gallotgaua  —  ak  dar  BaanliiabiabfaaMtBB  Nathwandigkeit. 
Dia  Straeeaadarabbrieba  vaa  deat  BoMBaclct  aeeb  der 
naaea  UaiBBaratraaia  aad  ran  dar  Fahrgaiaa  la  dar  Riabtaa^ 
de«  AilarbcttigaBibara  «kd  dar  Mmißmni  Md  aiir  Aaeffib- 
rung  TorbetailaD, 

5)  Dia  Ibwiebtaag  a«aie*  aaua  Briekea  aber  dea  Mmb 
am  Ober-  aad  UatemMinthar  iat  ala  driagende«  BedSrfäk« 
^  aaeritaBat.   Oleiebaeltig  aa  beidea  Stellea  kaaa  jedoch  nicht 
I  gebeut  «erdea.  Pfir  die  oäebvte  Zelt  atiMa  der  Uegittfel  dem 
I  bereit»  in  Behandlung  begritbae«  Baaprajakta  am  Uatar* 
main  den  V'oriug  e«ben. 

Ii)  Zur  rnt'T.-tüljui)^  di-r  ► !  ä  dt  iscbon  Re  Ii  ü  r  d  e  ti  rind 
\  t>  r  w  u  1  t (i  II  -  u  u)  t  c r  .  tiauKMirlicb  derjenigen,  vvolubo  noch 
in  Sla;ii.(;.'biiiidi'ii  iiiili'ivbrHi  iit  fciud  und  deren  Wegver- 
leguiii{  vorlaugt  wicd,  t«blL  t;^  ii'xb  im  RäuDilicbkeiten.  Der 
Maxiistrat  wird  die  Err  ich  t  ii  n  eine»  sur  A  u  f  n  iv  b  m 
dieser  Aeniter  geeignett  a  llmit-e»  und  weiterhin  die 
HerstolliiiiL:  i'iii> »  xur  ßi'r^utig  drs     ».'rtlivüii.'ü  bletoriaebaa 

Arcbiis  ilh'ulit'bL-n  Cebiud<^s  in  Aulruj;  briaj(«in. 

7;  \':iii  dtT  ICrbjiiuiiL'  rinor  Marktballe  glaubt  der 
^lllii^tr»t  \.>n-r^l  :ib-rb,'ii  /.u  .■.ullrn;  dagegen  wirJ  dersplH« 
üit"  NlL'di'Ll"_'un;^  d.jr  in  dt-r  iia«ei)|^aiM)-KB«erno  lieiliMidrn 
'  (jtflmuiicbküiteo  und  die  Herricbtang  de»  dadurch  frei  wer- 
denden Areal«  XU  einem  Marktplätze  vorbni-f  iieu,  da  »einer 
An»icht  navb  damit  dem  allseitig  gefühlten  Bedürfnisa  nach 
Woglegnng  de«  Marktverkebr»  au«  den  demselben  bi«  jettt 
dienenden  Streuten  iiinäcbut  auareicbend  Genüge  geleistet  wird. 

Da»a  neben  den  voritehead  aufgeführten  Neubauten  die 
Kanaliaetion  der  Stadt  ihren  Forlgaag  zu  nehmen  hat, 
betrachtet  der  Magi«trat  a|«  lelbatrcnteadlich ;  ebenso  werden 
die  Uaetanratioaearbei ten  am  Dana,  far  walaba  dIa 
Racfaaeikeiee  dia  taa  der  stidtiscbea  PaBarv«nleba(BB9i-A]i> 
atalt  xu  zahleada  Braadeataohidigaagesumme  vorzoitreckea 
ia  die  Lage  komaiea  «iid,  vit  aiaeBi  der  Würde  und  dar 
Wichtigkeit  des  Oegcin»taiides  entsprechenden  nacbhaltigea 
Ernste  fortzusetzen  und  thunlich»te  Förderung  anzustrcbaa 
«ein.  Wenn  aater  daa  aafgefnbrtaa  BeaaBtanebaien  der  K  ir< 
cbeubaa  in  SaabiaabaBaaa  (für  weUbeo  iai  Jabra  18C5 
elaa  Koakatreaa  aBifiatebriabaa  war)  kaiaa  Stella  gafitadaa 
lwt>  aa  räbrt  daa  dabert  daaa  daa  Prsrjakt  aaai  Bagiaa  dar 
Aa^braag  Im  Biebttea  Jabra  soab  aiabt  raff  aais  wdrda, 
daaaalba  Tialnabr  Ia  ragaiar  Bahaadloag  dar  Vorarbaltea 
aoab  daa  grÖMtaa  TbeU  dar  aiabatjibitaaa  Baaieit  aaifil- 
Ia*  wird. 


0  I  stetreichischer  Isgeni«ur-  aod  Architekt«a-Ver«iD 
lu  Wien,  ia  der  Veriiamuituug  am  lt.  D«i«mber  sprach  In- 
t!eMi)>iir  Maader  über  ein  von  dem  Maschiiion-Pabrikanten 
Lenz  kon»truirte»  Eiseebahn  -  Vt>locipi-de.  Hiernach  erklärte 
Ingenieur  Mörstadt  einea  nenen,  too  Macabie  crfund>>ncn 
automatitchen  Kefi»el'>p«i«>e  •  Apparat,  von  wolrbum  fin  Exem- 
plar dermalen  in  der  Maschinenfabrik  der  Staatieiä^obubn- 
GeEellschaft  in  Thätigkeit  ■t*>bt.  Das  Wesen  des  Apparates 
beatebt  darin ,  da»»  zwe.i  ausserhalb  det  Kessels  bflindliche 
IValloD*  abwechselnd  Wasser  aus  einem  Itescrtoir  aufnebmeu, 
Wi.-Iche«  unter  Einwirkung  von  Dampf  sieb  au«  demselb<<Q  ent- 
leer!. D:>^  Spiel  des  Apparates  wird  durch  von  den  Beliooa 
selb-*.  biM.'j4te  Schieber  gerogelt.  Ingenieur  WcDselidee 
hielt  hierauf  einen  Vortrag  über  eiaa  ia  der  Ma*ebiaealabrik 
Pfaff  für  das  See-Ar«eoal  in  Pol«  aatgafSbrta  Sehroppha* 
bet-Jdaecbine.  Doaibaiuaaieter  Friadriaa  Sabaiidt  epraah 
mm  Sebla*«e  über  dia  varadiiadaBan  Metliadea  dar  AaalSh< 
ntwt  dar  Fialaii  aa  Kirohea  nd  aaahta  Mittbailattg  ibar 
dia  Unaabas  dea  BanAatfiraaae  aiaar  Piala  aa  dar  Bliaa> 
batbUrAa  i»  Wiaa  (ehseatllab  daa  latataa  Orkaaei;  Xadaer 
beteat.  daaa  aawaibl  dia  Koaelraktiaa  atraa«  aaab  bautaeb- 
^be*  Bagala  ab  aaab  dia  AmlBbraas  atlt  allem  Pleiaa 
md  mllalar  Saldttit  bawarintall^t  war  aad  dar  Uaglneke- 
ibil  ale  aia  durab  BiaaaaUialHa  Bnaaewa  atdit  mbaraoae- 
lieada«  Blauaatar-Braigaiaa  a«  haaaiobaaa  iit. 


MiB  VcinEiMiii 

In  der  Samstag  den  IS.  Dez.  ststtgefundenen  Wochenvefw 
Sammlung  luacbte  Professor  Ritter  v.  Grimburg  Mitlheiluag 
über  einen  neu  crfuiidciH'D  Dumpfdrnck  ■  Kegistrator  und  er- 
klärt'!  hierauf  eiue  neue  Turbiticii  -  Knn»trnktion.  Inspektor 
M.  Itiener  hielt  eineo  Vortrag  ülu  r  Acu  Suez-Kanal,  dejisea 
Eröffnung  i>r  auf  dein  Llnvddiiuipfur  , Pluto"  beigewohnt  bat. 
Ui^dner  erklürt  das  Unti<rnebmen  aU  ein  vollkommen  lebeaa- 
fiihiiies,  indem  die  Durcbfehrt  <är  17  Fau  tief  gehaada  Sahiiis 
ki-inen  Anstaad  bietet.  Dia  aoeh  afithifea  Naoarbaitaa  aaiaa 
bei  eiaen  aolebao  Uotecadiaiaii  aavanaeidlidii  ibaliab  wi« 
eiaa  seogebaata  Babaetra^  aa  Aafaag  dar  Baaütaiuig  bin- 
figar  Naakbaaeeraacaii  badarf«  Solliaa  dia  damallg^a  Aua- 
watabealalleB  daa  Kanäle  taiaaraalt  aiabt  gaaäcao,  la  wira 
diae  aar  aia  Baweia  für  die  Badantms  daa  Vartcahn  i«  Kanala 
aad  köaata  dia  AataU  d'ater  Anwalahitatdlaa  Tarnabft  werdaa 


ArakUaktaa-  aadlagasiaBr'yaralB  aa  Kataal.  Hanpt- 
aercaaiailaag  am  iS.  Septeaibar  18S9.  Toraitwadar  Barr 
Radolpb. 

Kaab  BrSflaung  der  Veraammlnng  machte  der  Hr.  Vor- 
aitaaada  dia  mit  allgemeiaer  Traeer  aufgenommene  Mittheitung 
TOB  dam  Tode  dee  lageaieare  Orethmann,  eine»  Mitgliedes, 
data  die  Anerkeoanng   gezollt  wurde,  das»  er  mit  grossem 

.  Eifer  und  Interrsso  d"iii  Vi'n'ln   «fbir  Kricftp  i^.»«  idiijt't  babi«. 

l  Ur.  Scbachard  übernahm  au  St«llo  des  Verstorbenen  die 
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G«achift«  als  Vi>rciili-8«kret»ir.  Nach  Vorltwung  einer  Ein- 
UdoD;;  XU  der  im  September  1870  in  CarUrube  «Isttlündeiiden 

VersaiiiiiilutiL'  deuUcher  Architekten  and  InKeoieure  ((ab 
Herr  v.  Defaa-Kotfcltcr  einige  Mittheiluag«D  über  die 
Auifübruoi;  de«  Doms  lu  C'öla.  In&becondere  erläat^rte  der- 
»elbe,  ooter  VorUge  van  ZeieltBQogm,  io  Mbr  aaafShrlicher 
nod  ««»obkulicbfr  Wei»«  die  HaaMwarlM-AaUf*  tm  HkipC- 
fen«(«r  der  weaÜicfaeD  ]f»^i». 

HaaptreriaamilaBs  am  99.  Oktobw  1SS9.  VonitMadar 
Hr.  Rodolj.h. 

Nach  V'orli'tuD;;  eintet  Sehnibent  de«  Arcbitekteo*  and 
IngWMlur- Vereins  la  HanDOver,  worin  diener  VortclilÜKe  w«)(en 
Amehloit«!)  na  einen  allgemeine«  deaucben  Tecbnikor-Vereio 
«nacht,  (lellte  Hr.  SpanxenberK  den  Antrag,  diaaa  ffir  den 
Verein  bewodera  wichtige  Angelegenheit  io  niohiter  UoBKt^ 
V«r«ainailung  wieder  aar  Baralbaag  ta  briagM«  Diiiaf  Aa- 
tiag  iriird«  cum  Betohlaaaa  arlniMn.  Sodaoa  md»  aia,  darak 
dia  AMaila^  fSr  AraUtakta«  aaf  dw  XV.  VenaauiIaBg 
daatoaliar  AMhltaktaa  aad  lagaaiaara  aa  Bambarg  aafea- 
•tellter  Batwarf  aiaer  aadarwcitaa  Hera  aar  BaraehaaaK  daa 
Boaorara  iür  ai«bltaklaa,{iaW  ArcUtaktaq  aitgatlMilt  Naab- 
daat  hiaranf  aioek  «ia  voa  Bann  Sebaebsrd  gaatelltar 
Aatiag,  daa  t«aa«rk«l  eiaar  BerMioa  ta  BDtaniairfaa  aad  daa 
Vanaadn  dar  SEeiucbriftaa  aa  4i»  MUgltadar  daa  Vereina 
durah  ^aaa  biaaigaa  BaahbiMidlar  baaorgaa  aa  hauen,  ge- 
aabai^  worden  mar.  bicltHr.  Spasgaabarg  einen  Vortrag 
■bar  dia  veraehiadaaaB  Ni*«llir*  InaCramaat«  nnd  die  beim 
Nivelliren  vorkommeoden  Methoden. 

Hauptveraammloog  am  30.  November  186!>.  Voraitxender 
Herr  Rudolph. 

Die  Herren  Baafübrvr  \un  KöhsIct  und  Mauri'ruieii.ter 
Sayfarl  wuriicn  la  Mitgliedfra  »ul'i^t'uniiiuiriii. 

Vcn  dem  Hrn.  VomitusuiirD  wurdü  Licrfcuf  die  beroils 
in  der  vnri|;pii  llnujitv pr«imnlung  erwähnte  Gründur.i;  ei:ie^ 
allgemxinen  deutschen  lageuieur-Vereiui  aar  Verhandluug  ve- 
rteilt und  der  groue  Vortheil  derielben  für  d«ii  Fortschritt 
der  Technik  in  arofasneader  Wetc«  hervoruehobeo.  Nach 
»t:ittjfli«l)tiT  iiälit-riT  Hps|irei  liiinir  de*  vorliutigen  I*rc>i;riiuiiiis 
erklärte  die  Vemtmui  lun^'  hielt  hi>ro}t,  den  AntcbliiM  an  ge- 
nannten Verein  herbeiiufütiren.  Kiii  w>ii  Hrn.  Sali  mann 
in  AuMiflit  j;i"»tr-iher  \'i  i!rr>;,'  i'iber  dj.'  |;eji»nwartige  Ban- 
tli:itii;liei;    Ilaüi-ti«   wurde  we^en    der    VL/r^'enu:kte:i  'l'i>.;e.^ieit 

für  die  nächste  Wochenrersamwluog  verschoben  und  nur  ooeb 
wegen  der  Ffliar  d«t  diaijihrigaB  Stiftragalbaiaa  VarataWaag 
gatroffeo. 

An*  dam  dauttehaa  Taraiii  ffir  Fabrikation  von  Zic- 
fala  «te.  Wie  wir  erfahren,  werden  in  der  nichi>teii  li.  i  Ge- 
oeralverMiaittilung  de«  Vereines  unter  Anderem  folgende  Fra- 
gen anr  Uiskus»ion  kommen. 

1 )  Was  weias  gtaa  äbar  dia  Dralbaailbakn  von  Uodgaon, 
wie  bewährt  sie  nah  aad  wia  atallaa  «iab  dia  Kaataa  gagen- 
über  den  SchicnenwcKan? 

Int  e«  beim  Bnaa«B  «oa  Kalk  glatah,  ob  aiaa  Sola 
oder  Steinkohlen  daaa  vanraadat? 

3}  lüt  es  mozligh,  in  Biagofan  Zaamt  anr  mt  Stein- 
koblao  an  brennen? 

4)  Welebar  Uatenabiad  bartaht  aviaahaa  «iaan  oflaeeu 
aad  gawSlbtaa  ZkigakitfeB  In  Baaqg  anf  daa  Braaaaa  nad  die 
Qaalitit  dar  Slaiaar 

5)  Walaha  Portaahrilta  li<|^  vor  bal  dar  Anwaadung 
Taa  OlHiantorlbaar  bain  Ziagalofaa? 

6}  Wodnreh  anaiaht  ans  aa»  daH  dia  Staiaa  an  den 
Wisdea  abasae  atark  gabraaBt  wtraan,  alt  dta  In  dar  Mitte 
dat  Otuut 

Vialleiebt  aabmca  diejenigen  oniierer  Le»er,  di«  bet  diesen 
Fragen  beModert  intereiiMrt  »ind,  u  lrr  mi  Ii  in  der  Lage  füb- 
laa«  aeaa  Momente  ta  ihrer  Lü«uDg  bcisutrau:en,  hieraus  Ver- 
aalaaiaag  tiaib  bsi  dar  batndbndca  VafaaaailaBg  aa  batbei- 
ligeo. 

Vermischtes. 

Zar  Vrtge  fibar  dia  EiaffibrtBf  «laet  •iahailliehaa 
Ziagalf  ormatsi  liettt  uns  wiederum  die  Aeun^erunu  eines  Ver- 
eines, des  technischen  Vereins  xu  Usnabrück,  Tor. 
der  die  Anuelr^enheit  in  einer  am  6.  d.  M.  abgehaltenen 
Siixung  erörtert  hat.  Die  mit  der  Vorberatbaim  beanfkragt« 
Kommission  bat  <icb  fSr  eine  Babaadlaag  der  Praüa  naeb 
dan  in  Mo.  ^2,  Seite  'ibb  u.  Z.  att%aitellteB  4  OeMobUpank- 
taa  aatacbiedau  aad  let  anab  AaerkaBaoag  der  Zwaakaiiaiig' 
kalt  taa  antapraobaaidaa  Raforaaa  a«  folgenden,  too  dar  Var- 
eaaialBBg  akaaptittcs  Bataliataa  galaagt. 

Ee  Ut  naban  alaaai  BaBptmaaaae,  daa  atwaa  kleinar 
mIb  aoll  alt  daa  PiaaatHoba  aiitllera  Pornitt,  noeh  ein  klei- 
aaraa  Forawt  alBtolübiaa,  «alebaa  da«  ia  den  MartebdiMrik- 


len  dos  nordweftütlien  l)ei>t«clil»ndji  ühlicheo,  für  difl  dorti- 
gen schweren  Tbonurlen  nicht  Iciclil  zu  ubereelireitendeo 
Zieget-Dimeei-ioiieo  sieb  annähert. 

Die  Längen-   und  Breiten  - Uimeosion  der  Zievel  itt  &o 

'  festxustellen,  dass  die  Maasee  des  Steines  pltu  enier  Mör- 
telfoge  einen  einfachen  Bruchtheil  des  Meiers  auttnacbeo. 
aad  Wrd  eotgogengesettt  den  Beschlüssen,  welche  bisher  voa 
den  meisten  Vereinen,  aaletat  auch  von  dem  Berliner  Arohi- 
tektenverein  gefasst  worden,  fär  das  Uauptmaau  der  vom 
taeboitehen  Verein  tu  Lübeck  und  einaelnen  Technikern  ga> 
maebte  Vorschlag  empfohlen ,  wonach  die  Steinbreite  pina 

:  Fuge  in  '/i  Meter,  der  rohe  Stein  daher  tu  0,'2i  Länge 
und  0,1 15  Breite  angenommen  i»t.  Für  daa  kleinere  Format 
wird  empfohlen  dia  StainbiaiU  piot  Fnga  auf  ^  Matar  (0,111a), 
den  rohaa  Staia  daaiaadi  aaf  0,(25  Läaga  nad  Ö.10B  > 
Braita  faaUwataaB. 

IMa  IMeka  der  Ziagal  aa«h  dar  Breite  derselben  xd  b»- 
atimmaa,  wird  aiebt  nr  aathwaadig  araditet,  Kt  wird  ür 
dat  Baaptataaia  aia  VarmitlalaBgavoiraoklag  twitahan  daa  hia* 
faarigen  alaailiali  «ait  aaiaiaaadar  gahaadaa  Aaaahaian  ga- 
macbt,  woaaah  die  l>iaka  der  Stataa  0,061  batragaa  aoll,  aa 
data  aiaa  StaiBaaUoht  i^aa  MtrlalAiga  Vis  Meter  anMaiiaa 
«irda.  Die  Diaka  lör  daa  kkniara  Ponaat  aa  hattiaiaMB 
aoll  dan  Taehnikata  dar  hnntilahlleh  Ja  Betracht  keBtaMaa- 
dan  Dutrikie  rorbebaltan  UMbaa. 

In  Betrefi'  der  Schritte,  welaha  behaCi  afaiav  ailgllalhiC 
allgemeinen  Einführung  der  aoBea  Ponnate  an  thm  aind,  iit 
angenommen  worden,  dass  der  Vorein  seine  Betchlätea  8B' 
nächst  allen  terhniscbeo  Vereinen,  welche  sich  bereit«  mit  dar 
Krit.;e  be>.i:liartipt  haben,  niittbeileri  mll.  Sofern  twischen 
diesen  eine  Eminung  erfolgt  und  die  t;ewählt«n  Dimensionen 
den  .'.rtlieben  Verhältnissen  nicbt  widert^preeben ,  »olien  alle 
/ie^i  li'i.Ti  r.nr  Annahme  des  neuen  Formats  aufgefordert  wer- 
den und  wird  empfohlen,  dass  alle  Taahaiikar  daaaalba  ihraa 

Be^telll|^|,'en  au  Grunde  legen. 

'  In  dem  An^eiireiben ,  mit  weleheui  diese  Be^clllu'i*l*  aar 
I  Kenulniss  d«r  bElreffeL.d«:ti  \'ereitie  uud  Uü»er«r  Zeitung  ge- 
bracht sind,  wird  behufs  der  Ver<^tiiiidigong  iwist^ben  den  ein- 
t«lnon  terhfii<t'hen  Vereinen,  \\eK  he  zur  eBdcfiltigen  Knt»ch«i- 
dung  der  Fr»^e  noeb  tn  lri-(!'on  i^t,  vori;epchl».;en,  duss  bei« 
Mangel  einer  t;eei^neten  teehniseben  ZentruKtelle  der  Ari'hi- 
tektenverein  *u  Uerlin  »U  ^;iu.-ster  utid  einflub^reiL'b'ter  N'erein 

Deotaeblandt  die  Fübrong  in  dieter  Angelegenheit  übernehmen 
aoHa^   

Bio  Vltaa  aar  TelleadBag  dar  BaaithCrae  laBagasa» 
barg.  Der  ratartoiehBeto  hatte  im  Jahre  1858  aot  AaOrag 
des  H.  H.  Biwhofs  ton  RegOBtburg,  der  alt  Banherr  mit 

Hülfe  eines  DonibauTereines  den  Dom  BB  volleadeo  bo«oblo«tM>B 
hatte,  die  b>^xügllchen  Pläne  entworfen.  Diese  Pläne  wurden 
von  den  Belhrili^teD  behufs  Erlangung  der  allerhöchsten  Ge- 
r.ebuii|^uiiu'  bei  dem  Kmiit:!.  StjuilsniiniNterintii  in  \'ijrl:i^e  ;^e. 
bmtht.  Der  Konij,;!.  I!au  ■  1  n-i'eliiur  M -i  u  r  e  r  bulte  »m-li 
einen  Plan  für  die  Vollendung  »ler  Tbüruie  beurbeitet  und 
brachte  dt'oselbeo,  »1«  er  in  Kei^in-burj;  nicht  »ugeuaujuieti 
wnrde,  bei  dein  Ki-ni:;!.  Staats-Miuitteriuin  t-elbst  in  Vorlage. 
Der  baukanttAUSvi'bnss ,  cur  Prüt°;ini:  der  Pläne  berufen,  sah 
sich  veranlasst,  we^en  der  beiden  l'Sänen  gemeiniichafllicben, 
übricen«  im  Unterbau  begründeten  unüleichen  Behandlung 
beider  Tbürnie  die  I'line  lu  Verwerten  und  auf  Grund  der 
geplliv:;enen  VerhiindliinL'en  dureli  den  ( )herb:iuratb  c  Voit, 
als  Mitzlu'd  de-i  .\ii>-e!iussef ,  einen  dritten  I'Un  mit  gleich- 
'  behatidelieo  l'bürtnen  ausarbeiten  zu  lauen.  Selbttverstaudlich 

Ilagen  die  beiden  anderen  Pläne  dem   Köoigl.  Oberbaurath 
vor.    Der  Plan  dea  Konigl.  Oberbaoratbee  wurde  nun  Sr. 
Maj.  dem  Könige  sar  Genahmignag  amprahiaä   and  arhialk 
I  ancb  diaealb«. 

Dem  UnterM'irbneien  war  inxwii<chen  mit  allerh5chster 
Genehmigong  die  Ausführung  der  Thnrmvollendong  über- 
s  trafen  worden.  W<>gen  der  Baupflicht  des  Staates  am  Dom- 
gebäude war  eine  ataatlicha  Oberaufsicht  bestellt,  die  übri- 
gena  bei  einem  Gebäiada  fOB  aolcbem  Kunstinteresse  von  der 
Köaigi.  Btaaisregiernng  stet«  vorbeliiilteo  wird.  Diaialbe 
ttar  vorarat  dem  Königl.  Oberbaurüib  v.  Voit,  dann  tpitar, 
vQBlSSSaa,  dem  KöaigL  Obarbanrath  Hermann  übertragen. 

Ale  DoBibaaaieiater  fär  den  Aatbaa  de«  Domes  war  dar 
U  nteraelehnata    aelhatatiadig   «ad   fär  die 
aammtbaaffübraag  Teraat wortlieh. 

Oeaiiai  aeiaea»  PtroimaiBie,  dea  Dm  gatn«  im  CWate 
dar  allaa  llelttar  aar  Vidhadaag  aa  tthraar  kaaate  der  Va- 
teraaiohaeta  mit  dem  Plaa  daa  KSaigl.  OharhaMMhaa  v.  Voit 
aBBrägHeb  aSararalaadeB  tda.  Im  Verlaaf  eeiaer  aaa  eataa- 
Jihriieaa  Baathittgkett  ISr  Vollendong  de«  Domes  ga]BB|!  ae 
ihm  ab«r,  dnrah  partielle  Abtaderangsanträge,  welehaa  die 
allerhöchste  Genehmigung  geworden,  «eine  Antiobtea  Bar 
i  Geltung  ta  bringen,  die  allerdioga  von  jaaaa  daa  Bra. 
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Vait  Mibr  verncbiodra  «iod.  So  iat  dod  der  Anibau  dcii 
Dom«*«  SU  ReKeotburc  die  ei)ieoe  ■»Ibvtxtindi^e 
Arbeit  dei  U  nterieiclmeteD,  fSr  welche  er  Bach 
die  Autoriebaft  tu  beanspruch  on  berechtigt  itt, 
WAS  TOD  dcD  bedcatendtteo  Kun«tautori(>teD,  «elcbm  m  Vcr- 
UltaicM  in  DeUil  bekannt  wurden,  anerkannt  ist. 
*  Bioe  gatreufl,  aaf  Grand  der  Werkpläne  (Q«aRi- 
■leDxettaltte  Dkrctel  lung  der  Aaaführunf!,  im  System 
towohl  kla  in  Dalail,  in  den  Diraen»ionen  and  Verbaltniasen 
WWMBtlich  TO«  de*  T.  Voit'aekeD  Plan  rerschiedeo,  war  1^67 
im  Paria  und  in  dienern  Soomar  in  München  aait2cst>'llt. 

8dlwt  Barr  v.  Volt  bat  laut  acbrifUieliar  Erklirans  vom 
H.  Hai  iWI  daa  HiuSa,  Üm«  Z«iohnaog  all  Projekt 
d»a  UnUrseiehBet««  an  baseialiaBB,  daaiialbm  aaga- 


Fnoklhrt  «.      daa  SO.  OeaanilMr  186». 

F.  t,  Dansiagar, 
k.  hk  Baantb,  DoBbamwiitor  ia  Ragenabiirg 

nnd  to  Frank  Airt  «.  M. 

Zur  BereohBDiig  dei  Ottchwindigkeit  Aei  Watiert  in 
Ftflttea  aad  KankUn  wird  rjo'h  linmt  r  <li>-  K  \  i '<!  wein 'sehe 
Fornx'l  ihrer   EiuTachbeit  npi^en    mit  Vurlu  lii«  angewendet. 

Nach  Haceu'*  ueueron  I/nti'rsuiliuni;in,  t)i'i  denen  alle 
älteren  Deobacbtnagnt  nnd  ancb  dio  von  üumpbrej»  a.  Abbot 
am  Mietiauppi  gamahton  b«rfiekaiaktigt  aiad,  aekliaait  aick 
dia  Foratal 


I 


in  welcher  t  deo  Quenchnitt  dividirt  dureh  den  benetiten 
ÜBifiuig,  «dar  «ona  anaii  dao  kiaiaan  TTntaffaokicd  Tanwah- 

liUaigen  will,  die  mittlere  Tiefe,  ^  da«  relative  Gefalle 

Hod  e  dia  ailttlara  Oaaokvindigkait  badaatet,  und  h 
aia  koMlastav  Fakt»  iat,  nn  ganatiaataa  aa  dia  Baolweb- 


—  4,33 
,     =  2,245 
.  «d.W 

Yt,  alM Foratal  die 

Bit  BflUk  dar  nachttehendaB  TdbaUa  aakr  kaqaea  ßt  die 
pjAdaafco  BoanUnng  i»t. 

flaadnilaaigkrit  c  =  A  K/;  /  = 


»  iat  iSr  ikaiallad. 

.  Motor 
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Sotilinao  lV^i»i,  lokat 
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r  L  e  r  iLH  stand  der  Watterbactan  im  Begitrnngt» 
beiirk  Sösigiberg  brii  )»t  der  l'r.  Staatii-An«.  l'i  l^etide  Mit- 
theilangen;  Bi-i  dt^n  11  ai'e  n  hun  t  l' n  iti  I'illan  i«t  die 
Nordmole  bis  aal  l^ÜO'  Laoi;«  irollendet;  54,474  i'blr.  liad 
hierfDr  Tennngabt.  Von  der  Hafeomauer  aind  in  dieaem 
Jahre  mit  einem  Koitenanfwande  von  S'iSO  Thlr.  198'  gebaut 
worden,  eo  daat  im  Ganten  7S0'  l,iin;;f  tVrtif;  geatellt  aind. 
Üer  Schiffibauplati  und  der  KielKrsben  aind  mit  einem  Kosten- 
anfwande  von  6M2  Thlr.  vollendet.  Gebaggert  tind  daai'lbat 
in  diesem  Jahre  40,39.)  Scbaebtruthon,  wofür  2'2.955  Thlr. 
Teraaagabt  aind.  —  In  Memel  lind  in  dieaem  Jahre  3872 Vi 
Schacbtruthen  im  Winterhafen  anagebaggert  worden.  —  Von 
dem  König- Wilhelma-Kaoal  find  von  der  II.  Abtbeilaog 
1400'  fertig,  auch  i>t  die  projektirtn  Molo  von  150'  Länge 
vollendet.  Im  laufenden  Jahre  aind  hierfnr  48,162  Thlr.  ver- 
waodat  wordoii.  Der  Schelleoker  Dana  im  Kreiae  Labtaa 
iat  anr  Hilft«  vollendet,  die  Brocken  aind  •ämmllieb  gebaot. 
V^raaagalK  aind  biatfiir  in  dao  Jabran  18«8  and  1869  49,100 
Tklr.    Bai  Tapisa  aiad  di«  Brnekoo  artat  daa  Dann  aiit 


Tapiaa 

eiaeat  KMtaaaarwaada  tob  58^460  TblR  tetig  «ftalll.  Dia 
All«r»B«gallraBg  von  Friadland  aaak  AllMlwrg  Iat  aar 
Hilfto  ToUaad«»,  di»  Kosten  haben  11,689  Tklr.  katragaa; 
ebaaao  iat  dl»  AHor«  Regulirung  awieoboa  Aliaoalaia  «ad 
Friadlaad  aar  OUAa  kamidet. 


Barietelang  mit  Kloaktawataar.  Baioita  ia  dioNB  Wia« 

ter  Mill  bei  Danzi;;  ein  kleiner  Verauck  Btit  Berleaelnng  tob 
Ackerland  ansiestellt  worden ,  ond  zwar  in  dem  »tädtiachen 
Wai«enhaa«e  Pelunken,  iu  welchem  jetzt  100  Knaben  unter- 

urbrücht  sind.  Die  Anztalt  U*.  In  iHi«p'l<'lii-tidi-m  Maaaiie  mit 
C^imUwtLiiiier  vun  den  bi^iiacfibitrli  u ,  mit  Fürst  bettandeneo 
Olivaer  Bergen  vnrsor;;!,  und  »oll  da«  Abfluaawatiaer  d-.'r  Wa- 
terkluaot«,  der  Kiulifn  ftc.  «um  Betrieb  der  Rio««lijtiL;  auf 
einer  etwa  1  Mnr^f-n  li.'lrai^i'oden  AckerlUoln-  bi-naur  wiTd>'n. 
Nachdem  deo  W  loler  iiintiarch  geri«wcU  "oin  winl,  ^ill  man 
Grns  läco.  Derartige  Verbuche  «itid  um  >r>  u  ii'htik!<'r,  &U  sIh 
nicbt  nnr  im  Falle  ihre*  Gelingen»  <ii.'  Fr»^'<*  nucli  di-ni  nn- 
«idiitdliclx^n  nn  i  ;i>'kiiiiiilr  Vörthcilhuft-'n  Verbli-ib  de«  Haii»- 
»».-«ith  liiscii  ,  Bciidcrn  all  auch  dif  l'ri>j(>kte  zur  I{eiQi)£ung 
Und  Kntwrt..»i>rnn.:  crn^iiÄrer  Städte  b.-d.-titt'nd  durch  die  Ver- 
vollkiimmntniL;  di-ü  I{i<*.«i:')betrieh»  b<'finflii«st  w.>rd«n.  Man 
*ird  niflit  ninbr  da'»  Abllus!.wafis*-r  drr  StTidtf  an  pint-r  — 
vielleiebt  tlumtabwärts  gelegenen  —  Stell«'  koncentrireo,  »oa- 
dem  wird  die  tu  entwäMerndo  Fläcix-  in  voroehiedene  Syateme 
(erlegen,  welche  da«  Wawer  in  radialer  Eiehtnng  aaeh  der 
Peripherie  der  Stadt  führen ,  and  iO  dia  laiaktaro  Baaabaflhag 
de*  Rienelterrains  ermöglichen. 

AngenUkklieh  iat  der  Bauratb  Hobreeht  beschäftigt, 
in  diesem  Sinne  ein  PrCMkt  aar  Eotwäasening  von  Berlin  aa 
entwerfen ,  welche«  die  Stndt  in  5  Bntwämerungagebiete  Mtt* 
legt  and  bei  mögliehat  aoagedehnter  Benutzung  von  Tbon- 
röbren  nicht  nur  billig  in  der  Anlage  zu  werden  veriprieht, 
aoadara  aaok  jadanUla  miadaataaa  «U»  Botriabakoata«  daroh 
▼arwartkaag  dar  Abfidlatolib  daakaa  irtrd.  W. 

ZuT  VcriorgUBg  der  Stadt  Berlin  aii,  Triakwaitar 
von  V'.  Si'hramke,  Baumeint^r.  Der  ViTf:«».«or  »ucht  in 
dicaer  iilviii-'n  ,  bei  Trowilzsch  &  Sohn  ernchu'aonoa  Brocbüre 
oacbzuweist^D  ,  dan«  du-  in  der  Eutferoang  von  ca.  4  Meilen 
nürdlicb  di^r  Siadt  jidciji'nen  Seen,  der  Ober  •  Liepnil«,  Reio- 
bahn-,  \V»ndliU-,  liiilimcr-  und  l.übo» -Sep  «nwuhl  mit  Kuck- 
aicbt  auf  ihre  HulK-Tiliiue  als  .iiif  dii'  G.itt?  ihres  Wa-ifcra 
für  die  Metropol»  sobr  ^>'.>i^notf  U>>2Lii7.i|ii.'Ui'n  bii-tcn  w-TirJen, 
weongleich  »ie  nicbt  i-o  «usKTr.-icb  »ind,  um  den  Uediurf  der 
ganzen  St*dt  zu  dorken. 

Um  dies  «pozieller  zu  b<>;:ründ-:>u  ,  v>t>rden  auoachit  15 
veracbiedene,  in  einpm  UmkndM'  Mm  Mvilcn  um  Berlin  ge- 
le(;Coe  Gruppen  von  So.  n  in  Krwijjun^  i;i'iü;;on  ,  v«n  denen 
die  Eingänge  crwiibnleo  all  Siegsr  in  dir  Konkurrenz  h^Tvor- 
geb?n.  Die  Sera  im  FliiAschale  der  Dahme,  ferner  der  Sed- 
diner See,  der  \Vnlii|j -  S.>e.  die  Zeesen'iicben  Gcwäater,  der 
Molaen-See,  da«  FluMgebiet  der  Notte,  dann  auf  dem  rechten 
Spreeufer  der  Tegeler  See,  der  Kremmen-,  Drätz-  und  Lin- 
den-Seo  liegen  theiU  ao  niedrig,  das«  «ie  ihr  Wa««er  nur 
durcbtcboittlicb  auf  10  Fhm  Berliner  Pegel  (Ficcberbrücke) 
zu  liefern  vermögen,  tbeila  würde  durch  Entziehung  ihre« 
Waaaer*  in  den  gewerbreiekften  Gegenden  die  {^hilTahrt  brach 
gelegt  werden.  Die  Nutbe  wird  durch  Tuch&brikeo  aad 
Wollwiaebereien  in  Luckenwalde  volUtäadig  veroaroia^t,  ao 
da«a  von  einer  Verwendung  dieae«  Waasera  unterhalb  genann- 
ter Stadt  abgeaebco  werden  muM ;  daaaelbe  oberhalb  abzulei- 
ten, i»t  unttiuntioli.  wi-il  die  Toehfabrikation  ea  nicht  entbek- 
reo  kann.  Der  Wutz-Sao,  Kaphans-  und  Treptow- See  in 
Varbiadaag  mit  dem  irag  gaitnoictoa  WerboHia-Sea  wärdaa 
daa  «rfbrdarUaba  Wawar  kamgakaa  vacBSgaa)  iadaaa  ois 
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Aqnsdakt  Ton  Licbenwalde  ag»  «rnnle  rinn  Liingc  von  5'i  | 
Meileo  erbniteo  und  »ebr  koxUpieligp  Hauten  lieiiinj^en :  such  ' 
die  Schiflahrt  tat  d«m  Werbelliuer  Kanalo  würde  maocberlH 
B«rückaichtigung  verlangen.  Da;«  Wasaer  dea  B<Mt»-8eM  bei 
BlTkMtberg,  d««  SlraaKs-Sec«  und  dp»  Gara«o<  FHoiMti  lasrnB» 
men  würde  12  bin  15  Kubikfuns  betrsgea  Bod  köiiiit«  {«  eiMT 
Höhe  Ton  p.  p.  70  Fiim  Berliner  P«Kel  ■Oigienen.  Iod«M 
«in  5  Meilen  laagar  AqaUukt  in  achvieriitrai  T«rrain  üd<!r 
kost>pi«li|!o  Tauelmogca  «nd  die  Keringo  Lelatirai;s<iSbi)ikeic 
dicMr  Wuwrlwtnn«  snIngM  von  dar  Auaffifarang  abzuiehen, 
««a«  attn  »wiiebH  dlMar  Aoliga  oad  dar  Eiogaug»  empfoh- 
lenen  eiaen  KMtMirei<cMch  amltilt. 

Der  VeriHMT  bMchrei^t  kun  di*  KgmMhafteD, 

di»  das  TOB  ihn      Vorwlibg  gefacMbt*  Qnellragelriet  cur 
AowBtMiBK  gMigatt  m^la«ii  Imbw.    Dt«  3  mten  der 
Sccfl  (lad  alt  «brnder  «wlMiDden,  treiben  ilie  Lanke'Rcbo  ; 
Hohl*  and  wiadca  In  dga  F$Dow-Knal.    Der  W»«»er»piej»el 
n*et  rot  63'  fiber  Berl.  Pegel  und  ihr  «eit  ISM  boobach-  ' 
IMev  AmAam  rarilrt  s«twhen  1 1  und  S  Kub.-  Fuss  ,  beträgt 
«1*0  ia  «Md.  9'/,  Knb.-Fusji.    Die  3  letzteren  lifgeii  .'^  l  u«  I 
vHtte  dem  B.  P..  »tehen  cbenralU  mit  einander  in  \  i  rl.irni;.n<;  ' 
and  treiben  die  Zühldorf.-r  Miihl-.    Sir-  frihr.'ii  im  -  r,n,ti;.'kt.'ii 
Felle  15»/.,  im  ungünsti^stPii  :(',  K nltik fo^^,  al^t,  n,  n..>d.  i", 
Kubikfu»«  Wanaer  ab,  «o  duts  h,-\'.ii-  (irii]i]i-ii  in  X'cijiihiiuiti; 

4-  =  19%  Klibikfuii  \VaÄ5fr  d,.r  [luii|it-ra.H  liöfern 
kiiTiupii.  Würdon  der  Stolzpuhaticner  S.  <-  im  I  ilit»  ao^cnann- 
tea  ;i  hi-ili-^cii  I'l'fihlrv  'iifl  sl!i«r<lin%"i  j*'lzt  kfioeu  Abfjü»«  b». 
hcti,  mit  iJi'n  viirüi-tiKiiiid-t)  Sfcn  in  N'it liiiidung  ßebnxjht.  fo 
ulaiibl  Vprl'iis,<..r  'l''n  Hprlarl'  für  <iUU,((OÜ  Einwohner,  aUt'  iTir 
die  Nordaeite  der  Stuit  uaf  dem  rechten  Spreeofer  erzii-lin 
»tt  können.  Von  der  Zühl»dorfer  Müli]«  au«  projektirt  der 
Vcrfa»»er  einen  Kanal  von  eif5rmi::pni  <^:!er*chnitt,  T/t'  breit 
und  9 Vi'  hoeb,  der  mindcaleii«  4'  unter  dar  Terrainoberkeute 
licgead,  dea  Weaeer  der  Stadt  iaMtaa  aoll.  Br. 


Hatoililiadaif  llr  diaVaekta««  «iaer  Sobief  er-Cb  au<  »g  e. 
Das  Material  aarFMUag»  dar  iai  rbeini«cbeo  Scbierergebir^^,' 
gelenenoa  Stmaea  iit  mriateoa  Sebiefcr,  mitunter  Grsaw^iku 
nud  Qiiara.  Oer  Ttnaaehiefer  eignet  sich  rorzÜKli'  li  tur  l'nuk- 
lage,  weoB  die  Prenoag  der  darüber  gleitenden  Lrbi  «.  Dkrecbt 
auf  die  SebieferuDg  wirkt;  vermöge  dr«   hiiea  Antchlutise« 
'  aeiaer  glatten  LagerlläcbeD  erreiebt  mau  eine  roll^itändig  go- 
»ohlcMtaeoe,  kompakte  Man»p,   ili..-  den  Dniok  d.'«  Ruil.i«  auf 
eine  grosse  Fläche  veriliiill  und  auch  daun   r^-t'lit  wi  ltorba- 
Btändig  ist,  wenn  sie  durch  die  darüher  unl\;fbrRLhtc  Mittcl- 
Dnd   Decklaj^e  vor   direkten   iitin<i»iiliarisi'tn'ii  Kiiilluji»eB  ge- 
«cliMtit  i^^.     Di'üi  TechnikiT   i»t  bekannt,  dans  niiui  «ur  Her- 
slolluD«   piner  Schu.djlrutlie  ffti-klak;i>  iii,dir  «1>  t/inn  Schacht- 
rutlie  Sobi.'tVrsteiiio   braui^iit,  weil   dii-  iT^torn  diulitiT  j^-J^i-tit 
al«   IcUlere  »nlVcrutbpt  wird;    liu»  Maass  des  Zu-iitxe.n  nimmt 
man  gewöhnlich  zu    '  .  S\  Imrlitriuhe  an.     Ilni  Fraui'  nun:  .nb 
an  einer  Scb.-iobtrnlbi-  0-7  Zoll  hnher  l'ai:klj;^e  '  ,  Scbacht- 
rtithen  Stoin-'  jit-hörcn,-  war  jünn«!  \\'raTils<*uui;  zu  einer  ge- 
ri^bUiciiea  Expertinc  t.u   «i-b:;:^r   l  iiteizfichnftPi-  aU  Sach- 
verständiger «ugetn|.'.-n  war.    Di"  Untcrsiii  hntii;iTi  eri;aben  so 
schlascende  Resultate,  daas  sie  auch  in  weiteren  Kreisen  mit 
IIlt.■r<•v^«  aufgenommen  werden  dürUten  und  in  rolgeodem  des- 
halb  z::xflmmfn2Pstp|lt  sind.     I.  Zu  einer  Scbacblritthe  im 
Mut.»!  Ii  — 7  Z;ill  fiarker  Packla|;e  gehörten  1,494  Scbacht- 
ruth'j^a  Ütiivkiteioe.    Beweis,  duü«  auch  bei  geringer  Arbeit 
mindoklens  V<  Schachtrulhen  erforderlich  sind.    2.  $  Sebaefat- 
rutben  Sohieferbruchmauersteine  zu  Hack  lagesteinen  Ton  ca. 
7  Zoll  lll^he,  D  Zoll  Länge  und  Pi  Zoll  Stärke  verkleinert, 
gaben  wiederholt  anfgeruthet,  2'/i  Schacbtrutbcn  Paiksteine. 
3.  Um  eine  0  —  7  Zoll    hohe   Packlage  herzustellen,  masste 
raieblieh  7-8  Zoll  hoch  gestuckt  werden,  weil  1  Zoll  Höhe 
Wa»  Abrammen  an  kleinen  Splitlani,  die  sich  eindrücktm, 
verloren  ging.    4.  Steh  dem  AbraoHN»  war  alae  VaiyrSiaa- 
rung  der  Brei<t>  d>  r  l'ucklage  dureb  da«  leltlicÄa  Aaeweiebco 
derselben  von  il  Zoll  auf  10  Fnai  aiagalrateo.  i.  An  riacr 
andern  .Stelle  war  die  Packlage  eioar  bftiwita  eat  ciaiai  Jahf« 
den  Verkebr  AbergabeaeB  StraaM  aa^^bcaehaa  worden,  am 
aa  kwMtatirOB»  daai  m  ihtor  HerXellmg  auch  y«8ehniAitniaoB 
Steina  varwaadt  wiirdea  ceiaa,  die  aieii  wenigttem  aMAamd 
Uttao  nrfindra  moMeB.  Bi  fa«d»n  lieh  indeae  aar  l  Sehaeht» 
raihe  Bad  IB  KvbiUbM  vor,  dt»  ann  Thail  aber  In  kleineren, 
■Iah  ioBiSBr  ala  PbeklaMiil«iBO  lataaMMDlegenden  Sehuttmassen 
horaMgaaonnaB  wnrdMii  ao  daaa  aneh  die»er  Beweis  als  er- 
bracht BBgoiebeB  wardan  konate.  6.  Au»  dem  aufgebrochenen 
Uaterial   konotaa  56  QaadratAlM  oder  'iG  Kubikfns«  nene 
Paeklage  gesetat  wardra,  eiae  Notic  für  die  Herren  Kollegen, 
dio  bei  Aafbraeb  altor  StraaMa  aaf  die  WladarTarwendaBg 
der  Pa^iaee  raohnan. 

Zell  a,  d.  Moiel.  Oooll. 


ft«tM«k'*iSi  Aiidehmmnf  dar  VraBalalaakaB  llaeai 
bakaaa.  Dea  voihtindig  In  Seirioh  ba<odlieba  alt*  Baho- 
aeta  hatte  au  Rade  Sept.  d.  i.  «ia«  Lingo  «oo  9667  Kilome- 
txrn,  grgoa  7S46  KüoaMtar  tu  Ende  Sept  1868.  Da»  neue 
BabaaetB  batle  att  End* Sept.  1669  atneLlDge  von  (]661  Kilom., 
•lao  404  Kilom.  mehr  ala  an  Ende  8<«pt.  1^69.  Die  unter 
dem  Namen  „ Vertchieden«  0«mI leehaften*  vereinigten  »wölf 
Rahn^treeken  hatten  Ende  Sopt.  d.  J.  eine  Gesammtliip;;*-  von 
4.55  Kilom.  Die  Ciesaromtlänce  sämmtlicber  drei  Gruppen 
war  demnach  am  '■'>'>.  8ept.  d.  J.  16,466  ICilOnoler  gagOB 
ItK^'^C  Kitr,m.  7.11  Kndo  SVpt.  1868. 

Erorterangen  über  die  Wobaur.  gii:&ge  in  Wien, 
d.  h,  über  die  tiewinnnog  bil|ii;>>r  \Voliniini,'i>n  iTir  die  minder 
bemittelte  Klasse  der  ßerölkerun^^ ,  w>'rdt?u  Uurt  gegenwärtig 
mit  gr<i>->'in  V.ii'T  rr-')itl>>',:en  und  nehmen  an  denselben  ausser 
den  VerlrvtiTo  der  i>i,t«rreicbi»ohen  Bauä;e#e||«eb»ft,  welche 
die  Anregung  dazu  gegeben  bat,  Vertrrter  di-r  Kommuup.  der 
llandeLi-  und  ßewerbekammern  ,  dor  tin  hni-ehpii ,  (M-werb.'. 
und  Arbeiter!  or<'li:.\  diT  \  r  i>ohiedh'iieh  linlun'n  hml  'l'riMivpOrt- 
0»-»<i-!l»eH«Ft"ti  n)wiu  der  Industrii'  Tlioil.  AU  l)ftttill'ra','eu 
tind  •.i:iiiii'n'.lir-li  fol,;ende  .Viil'p  ^.'cl'a!.-.!  wonlvn:  W'n  und 
»i«  »iiid  üEH  aw**fkmä*ä?'iLl^ti'n  \\  ahtihäiiner  i7ir  nimdcr  b'*mit- 
telfe  Parteien  zu  iMi.ini/n-  Smd  Uii;i>r!it:ind*hriii>LT  für  nicht 
bejichiiftlgte  Arb.'ilfT  cinj'irii-'h l.'u  Wtdcbr  (Irnndsiittc  bezüg- 
lich der  Krwerbiui^.'  vfiii  ^Vohüh.^LlSL'rn  d,u\h  unbi-mittelta 
Parteien  sind  xu  cmpfuiilen?  Auf  welcher  Uruudlage  i»t  eine 
Administration  von  Arbeiterhäusern  und  derartigen  Kolonien 
einzurichten  ?  Welche  Erleichterungen  lassen  sich  bezüglieb 
der  Herabminderung  der  Bankosten  für  billige  WohnungeB 
durchführen?  Inwieweit  können  bei  Erricbtong  von  aanan 
Stadttbeile»,  Strassen  und  Hänserkomplezen  in  weiter  eatla> 
geoen  Vororten  die  Gemeinde-Vertretungen  durch  Anlage  von 
Kirchen  und  Schulen,  Markthallen,  Kanälen,  Wasser-  und  Gaa- 
leitongen  und  dnroh  nnttita  -  oad  aieberbaitepoliaeiUeb*  An- 
Ordnungen  aat  eine  raaeh*  Entaieklaug  dar  Beaan  Btadtthaiia 
binwirkiaB?  b.  a.  w. 


Am  d«r  FaohUtlentar. 

Dor  Bom  zn  Köln,  Rpice  KonttraktioB  and  Aoa- 

statuio^;,  ijL-ZL-icbnet  nnd  berauagegebeo  TOB  Prana 
Scbmits,  Archuekl     (Man  v.tj;I.  No.  27,  Jbrg.  68  d.  BI.) 

Vor  mi>hr  aU  -lahrpstVi-t  haben  wir  den  Plan  dieao«  Un- 
tfrnehuieiDi  iiusfrihrlich  bp-prochen  imd  d»<  l->.tpheiüpn  der 
bridun  ersten  Liijfi'rnn^;._>n  anjji'ieiift.  Scbwivri^keitmi  der 
unangenehmsten  Art  —  ( bi-k«nnlli<;li  wurde  i'-'  'Truid  einer 
Kln>;e  der  Dombaurerwaltunc  das  geeawiate  zur  iieraiisgabe 
viirb.>roit<-ti>  Mat-rial  mit  Hi-Krhlag  belegt,  jedoch  bis  aaf  we- 
n'i^iu  Hktteri  über  die  nneh  nicht  entsehieden  t»t,  wieder  frei- 
;;«'i;i'boD)  —  habi>n  sich  .ipilhir^r  seinem  I-'ürt>:an^;e  in  den  Wag 
gesteih,  S'i  diiNi  bis  jetzt  nur  !^  LielV'nin;;r:i  er»chienpu  sind. 

Der  Heniin-geber  bat  d^iridi  sie  piupn  voU.;ülti;,'en  Bewei» 
Heliefert,  dasti  er  dem  materieMen  Tlieilp  »einer  pehwieri.;er3 
Aufuabe  nicht  nur  vnllkommpu  ycWÄchneii  ist,  soodern  das« 
er  dieselbe  auch  mit  einem  i:^ifer  un^  mit  einem  Muche  an- 
gofasst  bat,  die  ihn  des  Danks  und  der  krafti^'O"  Unterstüt- 
zung seiner  Fachgenoasen  im  h&chsten  Orade  würdig;  mxchen. 
Ein  Kompeodiuni  der  Gothik,  wie  es  seine  klare,  iihpr»icbt- 
licbe  und  erschöpfende  Darstellung  dea  Kdlner  Dom  «  gewährt, 
dürfte  in  der  Fa«b-Litteratur  ebenso  selten  nnd  su  werthvoll 
sein  und  bleiben,  wie  der  Kölner  Dom  selbst  einiig  dasteht 
unter  seinen  Rivalen.  Wir  können  daher  das  Werk,  das  wir 
schon  hei  aeinen  B«];inn  ait  Freadea  begrSaitaB,  nnr  wieder- 
holt und  ans  anfri^tigar  UebanaogaBg  aafa  Wiraut*  em- 
pfehlen. 

Leider  bedauern  wir  neben  diener  rückb«ltlosea  Anerken- 
nung dea  8e  hnita'schen  Werkes  auch  einen  Tadel  wieder- 
holen 8B  Biuaeaa,  der  sich  auf  die  formale  Seite  der  Herana- 
^a  bnal^  AUo  Uaher  araahieBaBen  Linbniagen  sind  ohne 
ain  andaraa  SyMam  BBaanBMngaiotat,  ala  daaa  ai«  eine  b«- 
atimnto  AnaaU  von  BIKttera  ia  eiBor  BBgeaMeieaen  Miaebnag 
TOB  G«Borat>  fteoaial-  oad  Detul-Zei^nnngeo  nrnfaeaea.  In 
Uabrigaa  eBthaltoa  dieselben  ia  b«ata«««r  Willkär  dardiaiB- 
ander  garaibt  I^tellungen  -an  daa  Thfirawa,  aoa  den 
Sebifle,  tob  Chor  B.  ».  w.  Ria  toehBiaehar  Ttxt,  derür  doa 
in  der  Gotblk  ataht  apotiell  geiohBlteB  AnbitoktOB  aon  riaih» 
tigen  VotatiadaiH  oder  doeb  aar  rIehlifaB  WMBgoog  garado 
der  werthTollataB  DarateltoagOB  eabr  woMBtUoh  lat,  nhlt  Ma 
jetzt  noch  gäntlicb. 

Wir  fürchten,  dass  dieae  nnr  für  den  Verleger  beq nemo 
Manier  der  Heransgabe  dem  Schicksale  das  Werkes  in  jeder 
BeaieboDg  verhängniasvoll  werden  kann.  Nicht  nur  für  grö«- 
aor*  Mbntlkha  SibIhMhahaa  iat  daaselbe  bestimmt:  p*  nuisa 

Hlcrt«  zwei  Beilafen. 
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BEILAGE  ZUR  DEUTSCHEN  BAUZEITÜNG. 


JakspmgUL 


Berlin,  den  30.  DezeinlMtr  186ft 


dir 
te 


von  lablrcicbno  EioicIneQ  gekauft  uod  ttudirt  verdM,  wenn 
einerapit«  dem  Autor  tcioe  materiellen  Opfer  «iMitt  Warden 
•ollen ,  und  wenn  e«  anderer»eit*  för  die  Aosbnitang  eines 
eingehenderen  Ventändnisaes  der  Golbtk  das  leinten  will,  vra« 
CS  in  leisten  berufen  ist.  Aber  schirerlicb  wird  dies  im  vor- 
liegenden Felle  geMbebea«  da  da«  Werk  nur  den  einen  ne- 
be nsäoliUehiHi  Vortheil  dae  EreebelneM  in  Liefemni^eD,  die 
JBrlaiehtenuc  der  AaeehiJhiag  darak  Theiluag;  dai  Keai^rai- 
■M,  bwäelMNbtiBt,  wibimd  ao  der  BttUigelMr  «■rahtiamte^ 
»bn  des  —denn  grSiMven  Vortheil  m  «ieharBt  dew  mt«r 
dem  entan  MMhaa  leteraiae  die  elftHtom  LiafarMgM  unb 
von  danaa  attidirt  uad jwwirdigfi  «eeda«,  die  vor  im  üm- 
iNg«  daa  TolloBdatao  warltiat  iwiakaahMalieB* 

Diea  bitte  —  allerdliig*  oiebc  obi«  8eb«i«riKkait  und 
aÜM  waiteot  anitrengendere  VoriMMitnag  —  emiaht  werden 
bSnnao,  wenn  die  Lieferungen  ibrem  aanlilielien  Inbalte  neeb 
•o  toniuoieDge»tellt  worden  w&ren.  deM  ja  eine  oder  mehre  ein 
in  sieb  tuaHairoenbängcodes  Game  von  «elb»l«tändi^>'iii  Inter- 
esse  gebildet  hüttco.  So  konnten  die  tieneralavicbuuuj^cu  mit 
dem  bisloricchen  Texte  k'inJilnirt,  ii:o  nt rhiiektoniBchan  Spe- 
«ial-  und  DetailxeiebnnDgvn  loil  ilriii  iMiuprechenden  tech- 
ni-clii:Ti  Tt>\tn  für  je  einen  selbstttiiinJi^i'n  njui'.ticil  z^suitiinrn 
wt;riit;!i,  während  die  kleineren  aum  Dome  gobörig«3ii 
Werke  der  Bildnani  und  Mnlarai  glaiebfiiUa  für  aiob  m  be- 
handeln waren, 

L'iii;;eki'hrl.  ii-t  —  »ir  wiederholen  «5  -  hr\  d'-tn  'j^V'ti- 
wuitin  Ijfcjbacbiotcn  N  iTiabron  ein  eigentliches  ätadiau  dtm 
\Verk<-s  ori-l  nuch  si  ii;;,  r  volliitändi;;en,  in  entfernter  Aussicht 
>t('henUeu  Vl  IIi'i  diiü^;  liiO^liob.  Es  soll  un5  im  lntere»iie  der 
?'ache  selbst  ui..i  HiTim-^fti.-:  s  lur/licli  treuen,  wenn  dii- 
ISifürchtnii^^fti ,  iIil-  wir  desiialb  für  da«  l'^sl  r  in'buien  besen, 
-vfli  :iU  uuliti^r  rrweisen.  Eine  Aendi'run;{  im  1  »eines 
't'.t  ri  keinens  in  dem  von  nns  auxedenti'teu  Siuna  wäre  jetit 
XM-b  wohl  '»icbt  mein  m  •neicbeu.  Wir  *ollnn  sie  spiitcren 
lierauMtebem  iiiatiebLT  Werke  dctit<j  cifhur  eoa  Her»  gelebt 

F.  - 


4  aakama  ef  sewatega  eni  tawaK«  atilisatioa  for 

Semaey  —  ein  Frojelit  rar  KnaeUairoog  and  Verwenhung 
dea  Hnnawniaera  für  Hornaey  —  ial  der  Titel  einer  von 
deaa  beknoDten  Ingraienr  8.  Lnibnni  liernaagaget»anen  kleinen 
BfoehSre,  welebe  aiebdnreb  karie«  aber  trHibnde  nad  intor- 
aaaante  Beleaebtaag  dar  bei  AnÜttdlung  eine*  derartigen  Pro- 
jektea  in  Belradit  kcnmadan  Ftrag»n  noaiaiebnet.  Bomaer 
iat  ein  Stndteben,  walefe«  nSrdlick  ron  London  Hegt  und  no- 
aiittelbnr  nn  deHen  Weickbiid  grrntt.  8»  bnt  daiier  den 
CbareSiter  einer  Voratadt  »ucenoraneni  in  welcher  der  wobl> 
bähender«  Tbeü  der  Berülkeruni;  wohnt  Idit  dam  Waabaen 
iler  HanptMadt  bntte  üii-b  »lieh  Honisev  eioer  Üoh  ateta  meh- 
renden /utial<uie  d'T  lti<\ iiikerun);  lu  erfrmien,  weleho  vou 
— 1831  jihrlieh  'i'«,  in  den  f<iliceuden  awaoiiif  Juhroo 
je  %  ,  und  von  l.'^Sl—  ISIil  jührlieh  4'i*.»  betrafen  hat. 
Wollte  mati,  hierauf  gotiiltt,  eine  jübili  .  li  ■  Zui  niim:-  der  im 
ilabrö  11082  betra;^i>iiden  EinwohumAubl  "in  5  *«  nn- 

nehmen .  «j  ti  irt"^  man  nach  weiteren  50  Jahren  -.uii  r.'i  WO 
Itewobuer  tu  r^-choen.  l*it>  Frau«,  nb  dn»  in  Fr:>^''  ^t'■l:■■l1de 
Siadtnebiet  von  270U  ^  l.'.i'O  Morjtoo  -rn^N  i»t, 

um  diew  Rerölkermi.;  uiiliiu.  'lmien ,  beantwortet  der  \'er- 
fa»!ier,  «le  ü>1k';  Im  Ihn .li-obiuit  ist  jedes  Hau«  der  be- 
IreH'endoQ  Gotiifimii»  \ou  (r,-  |-j:iwahnern  hewoh»?!.  In  den 
benachbartpn  VtT-tjiUiMi  L'nui  ri»  koinini-ü  ü  ,  li,  1.'  H  «nscr 
auf  den  Acre,  wonach  M,  iUi),  i'(M>  millü  Kinwubtitir  iu  Horn.'icy 
wohnen  könnten.  Zum  Vemtündniss  diener  Zahlen  »ei  er- 
wähnt, dass  dieselben  einer  Uevölkerun;;  von  11,6,  23, 'J,  4ü,5 
pro  MorgeD  entsprechen  würden.  Die  Durchscbiiittsbevöl- 
kernuii  Berlin«  ii>t  70  Personen  innerhalb  der  alten  Stadt- 
mauer. (Siehe  auch  No.  ;(7  d.  Bl.,  Seite  -MS.)  Es  ist  daher 
das  Projekt,  obgleioh  die  Sudt  jetzt  ervl  etwa«  über  IlOUO 
Bewohner  zählt,  auf  äOOOO  Einwohner  (I8,C  pro  Mürben)  be- 
raoknat,  und  für  jeden  ein  lüglicber  Wasserverbrauch  von  5 
Knb.'  nngenommeo.  Da<s  ein  solches  Wachsen  der  ButöI- 
kernng  nicht  tu  den  Unwahrschoinlicbkeiten  gehört,  beweist 
das  Beispiel  Cro^rdons.  welches  von  IS61  —  1S69  nm  daa 
Doppeltet  nnBliek  TOn  30(^00  auf  (iOOUO  Einwohner  gestiegen 
ist,  ein  ÜMatand,  m  welchem  der  aach  der  Kaualisirung 
CrojdoM  ao  fftnatlg  gewordenn  Geanndbnitsuatnnd  (19,0 
8lerUiehk«i(  pt«  aaiiln}  «d  belgetragea  heben  mag. 


Das  Eotwä<sernn<;K»ystem  selbst  ii>t  in  der  Art  projektirt, 
welch«  sich  in  Knüland  als  die  beste  und  tnlligtte  hewihrl 
bat  ui;J  für  welche  die  jetzt  in  der  Anrfübrnng  hegriffeoe 
Daniiger  Kaualisirung  aU  Beispiel  dienen  nug.  Man  wendet 
Stelngutr5br»a  bis  zu  'J4"  üuruhmeaser  an  und  verlegt  die- 
selben in  geindea  Linien,  ao  dnaa  jeder  Knick  in  der  llori- 
sontelebene  dnreb  ein  Mannloch  ngioglich  iat.  Bei  jedem 
QeaUweahaei  tat  rtenfrUa  ein  brnneBM^gea  Mnnalnah  oder 
wanigatana  ein  Lampenloeh  nngekmeht.  ao 
durah  jadea  ItShremtSek  duroheelMa  and 
deren  Bpnlnng  badüvftuden  Ort  naeb  nnd  ainber  ermitteln 
knon.  Di»  fafitaag  aalhat  (eachiahl  In  dar  W^.  daaa  mnn 
die  aoa  den  MaadiiMh  nkgakande  Bnbre  duteh  eine  fUnppe 
aabliaiBt^  dn»  Maouleeb  entweder  dar  A  den  ragalaaiMignn  Zn* 
Anw  ndar  dnrek  die  Wetaerleitang  hie  au  eittar  bastimmtan 
Höbe  fSIIen  leait  nad  dann  die  Klapp«  mittelat  «iBaa  HmhU 
griir«  Sffnet.  Besondere  Anfmerksamkeit  iat  nnf  die  ▼anti- 
lation  des  Röhrennctzes  gelegt  worden,  damit  bei  raseh  (ün^ 
tretender  Füllung  der  Köhren  die  hah  leicht  entweichen  kann 
lirni  iiii.'  WusMtrvenücblüs^e  nach  den  Häusern  bin  nicht  sprengt. 
Zu  liio-iin  Z.vcrkrt  ist  jede«  Mannloch  und  jedes  Lampeoloch 
olji'ii  imt  >'iii>'iji  K<'hl"nril'''r  vjr  ebeu,  durrb  «olr'ii:'  die  Luft 
»ttstrulüii  katiii  iitiLl  *iii;Ii-:cli  jierciniat  wird.  l'ni 
hindern,  da»s  dio  Luit  n::!'  i;r.'is-ori>  I.;iii.:ou  durcb  di 
streicht,  und  nm  sie.  ii;i..h  li.'n  VriitilttlioBWlitmi;^-'! 
»iili^nken,  ist  in  jedem  M:i:in-  ■  li-i  I.iinipeDloebe 
li>rrai»;e  Unti'rbrechiiu!;  do«  ^ietiiüri«  angeordnet,  so 
adf9t'':.;-nid>'  LufL-truin  immer  auf  eine  Wand  trifft  i.n  i  bi.-r 
i^elirocbesi  witil.  Zur  Hprieselmii»  ist  eine  utwa  HOn  Miii\;t^ii 
_'r'j-»e  Fläohe  in  Ans, ü  bt  i;i"-u.rii:iii':i .  luii  :iir  djii  NVjn-b'i-M 
der  Stadt  Vor»ori;o  tu  irellen.  l>a»  Land  int  la»t  weitbäo;. 
und  werden  die  Kosten  der  Einrichtuni;  zum  Kieselfeble  etwa 
40  Thir.  pro  Moriicn  betragen;  dagegen  wird  der  jiibrlich» 
Ertrag  eine»  in  voller  Kultur  stehenden  Rieselfelde»  auf  über 
1"0  Thlr.  pro  Morgen  angegeben,  da  man  in  Ooydon  die-, 
lv<".iillat  in  diesem  Jahre  taklisch  erhielt  hat.  Die  Kosten 
des  Enlwiaaaruagsprojekta  aiad  aal'  "iaiMÖ  ^\  Teranaobiagi. 

W. 


r.ti  ver- 
l!.:din-i 
liin  ab- 
tr.'ppen- 
der 


Bauwisieusohaftliobe  Litteratur. 

Oktober,  November,  Deiember  lätil). 

Ablbiu-g.  <i>T  Strassenbau  mit  Vinielilaas  der  Kousiruktiun  der  .Sirai>- 
senbriekan.  Mit  vielen  Moineha.  <.  Bmnafcltwaig.  31'hlr.  ISSgr. 
Atbam  daa  Varaim  aohweJieriaclirr  Inglnlanra  nnd  ArcfaiiekMn. 

I.  LIefr:  Die  Kisenbahiibn'oki^  über  die  Aare  bei  ltiiKHn  \|.  Pol, 
Ziirieh.  Thb. 
Atchit«kt«n-Kal«n<Ur,  bosrboitct  von  den  ü<'ninsj;--l>ern  der  Dciilschen 

H. in'eiiniig.  Jahrg.  1870.  In  l/<!inwandl>d.  'i~>',  ■'^gr.,  In  l.vder- 
biinil  I  Thlr.,  in  Jiaflian^iinH  mit  GoldMdinill  1  l'hlr.  7',  Sffr. 

Bas ■  Almaaaeh ,  lle^le^reicbl^    '  - .  t  ir  d^s  Jahr  1670.    Iti-d.  von  li. 

I. Jrrnü.    IC.    Wien.    In  LeinwaiidliJ.  1  'l  lilr.  10  Sgr. 

Bawroieiaa,  C.  W.,  Blamenta  dar  Vermeaaungskundr.   3.  Anil.  8. 

i^iuligait  4  Thlr.  10  .-Ngr. 

Bkamr«  W.,  daa  abanadlge  Ijeathnaa  in  Stnt^art  ala  »fontimcnt 

dm  Mbaran  RanaiHnncaitlla.  4  Srntlgart.  vi>,!!^^r. 
Biehar,  X,,  der  Stranan'  n.  BiianbalHiben  in  xeiiK'n>  gMxicn  l  m- 

firaga.  3.  AttA.  9.   Hit  Ad.  too  40  Taf.  in  Kol.  .Stuft^art. 

r.  Thlr.  31"  ,  .>Jgi. 

Delfsrg«.  H.,  trait^  de»  conMlrnctions  ruraU-s.  contcuant  vne«,  plan'. 
Coupes,  i-tevation»  eU.  de«  b.iiiments  de  fernie.     Fol.  l'ari». 

12  thlr. 

Devilln,  A.,  elements  de  oniialrucdioH  eiviU-s.   Onvni)!f  de^iim-  aiix 
t-lrvej  d'archfteotnre.    Mit  3C  Tiifelii.   K     r:>riv    3  Tlilr.  IH  .'Sur. 
Eiatalobr,  F.,  EUuTeizierungen  ii  Holz  zum  prnkt.  Gebrnach  für 
Simaaarlaat«,  TliaMar  e»e.  g.  Anfg,  Haft  t— g  mit  Je  g  Taf.  Pol. 
CarUraba.  k  Heft  28  Sgr. 

Bidiiag,  L~  kUBgellMatn  Anhitang  an  bamaatrlacban  Üivellomeoi« 
mit  QneiAAfeer«  n.  Memitbaromalim.  8.  Salcbarg.       16  Sgr. 
FriM,  E  ,  dn«  I.jiirlnen-S,vslem  der  Kreia-Irren-AnsUtlt  Wernoek.  8. 

\\  ii'/!nirK.  1,^  .'igt. 

Hamrr.er.  W.,  Säulen-Orduiingon  mich  Vign<«!:i  nV-  l/nr-Tr-i  fm  Mittet 
fiii  l(:iu)(ewcrkschulen  geordnet.    Imp.-F'  l.    I)n*.i.  ii        :,  Thlr. 
Haodttaoit  für  .«peiielle  Bisanbnhn -  Tachnik ,  brran»g.  von  K.  Hoii- 
slnger  von  Waldegg.    g.  Bd.    Dar  MMIlbabU«  Wafaabaa.  I. 
iiUte.    Leipzig.  3  Thlr.  20  .Sgr. 

I,,  dlefieknledeellenram.  S.  Aa4.   Llbl.  A.  Lelpaig. 

1  Thlr. 

r,     die  BrOakan  hl  Biaan.  f  Ahthaihng««.  La^g- 


Digitized  by  Gopgle 


—     662  — 


Heu,  L.,  Mor^llbriek««  and  OwraUwM  Mbtl  dm  «ur  VemngchU- 
Kiing  dcnalben  «rfbnkrlhlMM  lUwiMnuitttlllllgCD.  3.  AuA.  4. 
Merlin.  1  Tlilr.  20  Srt. 

Herdtie,  E.,  FJ.nln-ii  \'iT/irrang«n  dt»    MiKelallera  und  der  Re- 

iNii-Mirir,' ,  iKiih  ilcn  Oriy,  pc£f:rhni-t.  3.  Ab«h.  Küfw.  fnip.- 
t   I        I  .  'k-arL  /i  Tlilr. 

Roebbeskajwt,  die  gctammte,  in  Lehr-  und  Handbüchern  für  Archl- 
ttkM«  und  BMhtDdwaikw.  HMt  «.   H«aie.  •  Heft 

10  Sgr. 

Holt,  P.  W  .  II  Iz  - Arrlntrktiir.    Aiinwfthl   ]ir«ktiieli«r  Beispiele. 

I.  Ssminl.    i.  u.  'J.  l.ieir.    Fol.    Lrlptljc.  34  Sgt. 

lofeBlear-Kaleoder  für  Maschinen-  nnd  Hrjiit  iiii'  IikiK^t.  n.  urli.  v  m 
1'.  Slühlen.  5.  Jahrg.  1870.  16.   Kssen.  In  Leder  geh.       as  Sgr 
Kkvmi,  A.  too,  über  die  Konstrukt.  von  Wegebrürken  über  der 
Bahn,  Brückthoreo  nnter  der  Uaho  und  Kämpen ■  Kaikälen.  4. 

1  TMv.  10  8gT. 

HmMumMwbiwm  ah  Voiriwf  Ar  die  Oewtrbc. 


rdarQvi 


Ueramg.  tob  dm  ▼•vata  lor  AutWIdaag  dar  Q«i*«rke  in  München. 
9.  Aaig.   40  Btfk«  aut  ja  t  TMv.   Fat    Kvlamhe.  ä  Heft 

22«',  Sgr. 

La  OraBfe,  Ornan»>nten-Albnm  in  Origioal-^ichn.  für  Dekoratiuim- 

cina  l-'^aeJiinaliT,  Stnckfiftjr- Arbeifer  etc.  l. — L'>fr.  Fo!.  Züra'h. 

20  S«r. 

LAloar  A  OaMead,  travaux  hvdmutiques  marifiiiies.  4.  Alil  Atia« 
in  Kol.    l'ari».  "  30  Thir. 

I4eff,  P-,  prakt.  Handbuch  für  Brennerei  •  Anlagen  nebtt  ü<m  dazu 
Kebörigen  Kntwürfen.    Kol.    Leipzig.  2  ThIr.  Tf,  Sgr. 

XjBimig,  J.,  der  Uau  von  Telegraphcolinien  loil  betund.  Berück- 
•iebllgang  d.  Vonabr.  d.  Telegraphea-Varwalt.  dea  norddeuim  lim 
BNDdc».        Lelptir*  S  Tbir.  7'/,  .Sgr. 

Owtbeck,  J.,  Gefohichle  der  prirrhicrhcn  I'Uülik,  für  Künstler  und 
Kuti«tfri'on<ic.    Mit  Illustr.        .\u;l.    B.  3  Thlr.  10  .Sgr. 

■aabort,  Ck.,  die  Kumi  in  dar  uodaraen  IndnatH«.  Zeichnungen, 
Hod«U«  Wld  SklflM.    •  StriMt.    PM.    Unlab.    In  Mappe 

8  Thlr.  10  Sgr. 

Baaebderff,  J. ,  das  Baurecht  in  der  prcuss  Kht  i  uvjnz  nnd  den- 
icnii?»!«  Lündern,  in  welchen  das  buii!orlitlir  ( s.-r,d  li-h  Rpitung 
Ir.t      I,  Aufl.    8.    KAIn.  ]  Ililr. 

Babbao»,  O.,  'i'heurie  des  Krddnicks  und  der  I-'iitiermnuerti  mic 
baiOTML  HficMebt  ntif  dat  BaovcMB.  1.  —  9.  Hafk  «.  Wien. 
k  Heft  S7  Sgr. 

laMaabaeher,  P. ,  Resultate  für  den  Maschinenbau.  5.  Aufl.  Bearb 
T.  P.  (iroshof.    R.    Heldelberg.  ö  Thlr. 

Belebe,  H.  wo,  die  Maschinen -Fabrikation.    1.  Bd.    8.  1.4>lpzig. 

2  Thlr. 

Binar,  A..  alenantan  Tbaoria  sad  Baraclinnag  «iMmer  Dach  -  u. 
Brücitan'.KnMUMkiloneo.    i.  Anfl.    S.  Abilk    9.  Hannover 

1  Thlr. 

SaaltehfitSi  L.,  Tfeaoria  dar  Xvolianlaii-Vanaiinaa||;   8.  Königs. 

berg.  13  Sgr. 

tölaB.  W.|  Thwrie  der  Bawacnnf  nnd  dar  XräAa.  Bin  Lfbrbnch 

dar  tbcoiat.  Mechanik  aiit  baiaad.  K&ekiicbl  aaf  die  Badirfaiinc 

Hdekachnicn.   l.—i.  Llafr.  B.     Mfrig.         98  8Kr. 
1,,  die  darattllenda  Geometrie,  im  Sinne  der  aeneren 

Gfiimctrie   für  Schulen  technischer  Richtung,     8.  Wien. 

Ü  Thlr.  12  .Sgr. 

Schreiber,  0.  I!<'iiaimincc-()rnanienle  in  2<Bichnan|en  für  den  kunü- 
E.'».'r'>lh  Ii.  r,  I  ntrrricht.  4  Haft«  nil  Je  8  Taf.  In  'l'»ndruck. 
Kill.    KurUriilie,    ii  Heft'  28  Sgr. 

apinaas,  A  ,  de  la  di»irib<tll«n  da  InvnptwdaiM  les  mnchinei  Mit 
Aila»  8.    l'ari«.  4  Thlr.  15  Sgr, 

r,  r.  Kh  äbw  GuMMbohniMieMani.  MftAtlaii  4.  Stock* 

6  TWr. 


■aal,  1.1  «ww  oecoant  «f  goddo  ttehMoctaro  In  8^n. 
Tlalen  Tnblii  und  in  den  Tain  fadr.  BoImIm.  8.  Lu 


Mit 

.undon. 
W  sh. 

itodnioka,  A.»  SehaledarkrannlliilgcROraaaMntik.   i  ii<  rt  Fol. 

l'ra<r.  1  TUW.  lO  Sgr. 

Tölier,  J.,  .,ti<Di  Li.iwifi  hl' Arcliitektiir  für  ländliche  Zwri-kr.  Fiiv^nlen, 
bruBdriiie  uod  D<iliüli.    Hciftll  u.  13.    KuL    ^luilgai-l.  »Heft 

1  Thlr. 

Wetli't  LokomoliT-Sjstem  t  Gebirgsbahnen.   Gutachten  dea  eidge- 

oäaalMihBn  Poljtoehniknaw.  8.  Bern.  If 
Wiabe,  7.  X.  ■.,  Skinenbach  Ifir  dm  logonienr  nnd  Maaehlnen> 

baner.    Hcfta— Cä.    Kol.    BwHn.   »  Belk  1  Thlr. 

Witt,  J.,  Sluclien  iiti.  r  auBgeföbrle  Wiener Ban-Konstrnktionen.  I. 

Bd.    1.  Liefr.    Gr.  Fol.    Wien.  1  Thlr.  15  Sgr. 

Woliabinatr,  Villen  und  öffentliche  Gebinde  Berlins  aus  der  nene- 

.«ton  RmjpTTt'vtlf-  {vr,n  I8r>0_  18(58)  in  OriRinfit  -  Phoff'graphicn 
rtlitt  !-;>:),    (Jr.  lU-rliii.  k  1  Thlr.  10  Sgr. 

Zahn,  W.,  OrnnDintc  alli  r  klassischen  Kniut - Kpu<rhen  nach  den 
OrigirmliTi  in  ihri  ii  elKfntbümlicheD  VaHun  dargestellt.  3.  Aufl. 
Gr.-Fot.    Barlin.  in  3u  Beflea  k  1  Thlr.  84  Sgr. 


ytltWllll''WfM)llFtflliltWii 
Fraoaaon. 

Dem  ElMabobH'llanneiiiar  Toreeb  m  Görlitt  itt  dieSialla 

eines  sulchrn  bf-i  der  Withelmihabn ,  mit  Anweisung  des  W'ohn' 
Kitte«  in  Rvfirnk,  v.  rüehen  worden.  —  Dem  Eisenbahn  -  Ban-  nnd 

lU'triebs  ■  Iii^fK'kiur  BlumentTint  7.11  I?r(niili>T^'  i»t  die  Verwaltung 
der  II.  .Miili'-iliiiig  der  Ober  Iti  iriibs  In.v[i,  kiiMn  dr-r  Osthahn,  und 
dem  I.iiiiiiliiuitiH'i^r^r  Sfi'in-r  dio  Verwiiltuiip  diT  i-rnletj  MiMtalr- 
I^ikal.BnulifaajIi'ti-.^ti'lIe  ;.u  lii-rliu  deäixliv  rjin-rtrjn;iMi  wurden. 
Der  Baaraib  Dolscins  tu  Torgan  triu  am  1.  Mitrz  1870  in 

den 


OAsu»  Stellen. 

(Siehe  anrd  im  IiisiTatcntlic il.) 
Zur  Leitung  des  Baues  der  kaiholisclien  Kircbe  in  Maniewv, 
V.  Meilen  too  Obornik,  wird  «in  Banführer  gegan  !•/•  TMr. 
Diäten  t»m  1  Januar  1870  nb  geiacbt  dnreb  den  Kraiibonmelilar 
Oltmnna  In  Obemik.  *■ 


t)  Freitag,  den  31.  Oexbr.  Vonn.  II  Vbr:  Vadookmif 
dar  Zinkbedaebnng  aaf  dem  siädtiaeben  Sobnppeo  Im  FMbaTc« 

zu  Köln  (veranschlagt  zu  8S3  Thlr.).  Bed.  auf  den  Stadibauanl, 
Goldschmie«!  No.  24. 

2)  Montag,  den  3.  .Tannar  1  870,  Vorm.  10  L'tir:  tie- 
farnng  von  6  Perionensug-Lokomotiven  m-b.-it  Tondeni  u:i'l 
Ausrüstoog»geK«ii»!;irKi,  n  für  die  W'eslfaliiche  Eiäeubabn.  Bed.  im 
/entralbnreaii  lu  MüiKtcr. 

3)  Mittwucb,  den  l).  Jannar  1870,  Vorm.  9  Uhr:  Heo- 
bati  alaai  >ekalbaatat  zu  Brüggen  (vcranscbl.  m  4M0  TbIr.) 
und  Anfartigaag  von  SebalateBtilien  (verantehk  an  480 ThIrO. 
Bed.  anf  dem  Bürganaaialitnint  xn  Timirii. 

4)  Donneraiag,  don  SO.  Jnimnr  I8TO1  %Mtnmt  tob 
terkleinertera  Batnlt  aar  DMerMtnc  dar  KSIa-Olpar  nnd 
der  Küln- Frankfurter  StaatMtmtfen.  B«d.  beim 
T.  i.  Brnek  in  Denis. 


An  unsere  lieser. 

Mit  d«r  1ieuti|ven  Nttitimtit-  sehlieiat  der  dritte  Jahrgaitg  6cr  Deutschen  BanxeHanf^.    Beim  Eimtritl 

in  (las  nrii.-"  .T.tIu-  win]  im  Aciis.'.i-ri  n  unseres  BInttes  eine  ALiideruijg  insofern  eintreti'n,  als  Jor  7.n  (reschäft- 
lichfii  Mittlieiliingc-u  dit-uctide  Ihcil  von  dem  vviöj»t;nscliaflliclien  Thoil  fjetrennt  utul  in  einom  licyondt  rpn 
Blatte,  wclclios  den  Titel  „Baa-Anceiger"  tTilircn  soll,  zusamim ni;«  tasst  werden  wird.  Der  H:iii- An/i  ii,'(  r 
wird  di*n  Aboiinentoii  der  Deutschen  Bauzeitung  gleichzeitig  mit  derselben  gratii  geliefert,  i«t  aber  auch  ab 
be.soiideres  Orsan  zu  dem  Prciitc  von  '25  Sgr.  pro  Quartal  zu  erhalten ,  während  MP  Abonil61Denl8*Prei8  Ar 
die  Deutsch«  Bauzeituog  mit  1  Thlr.  pro  Vierto^thr  unreriadert  bostehea  bleibt 

Um  in  der  regelmämigen  Zascndnng  unwret  Blattes  keine  Unterbreclrang  eintreten  nn  lassen,  ersuchen 
wir  iinsrc  verehrlichen  auswärtigen  Abonnenten  um  pcfällijje  rochtzpi'T^e  Erneuerung  des  Abonnements  bei 
den  resft.  Biiclihnndlnngen  und  Past-.\nstalten,  Unscni  ,\K()iiiMntcii  in  Berlin  senden  wir  die  Fortnetzung 
anTerlah^.'t  «(  it.i.  falls  nicht  eine  ausdrückliche  .\l)lu'>trlluiiL'  rrt'olfrt. 

Int  Fmlle  aus  besondrton  (irntulen  fritterer  Wechsel  des  Wohnorts,  cröstiere  Beschleunigung  et<:0  d>* 
rekte  Znsendung  unter  Kreuzband  gewünscht  wird,  wolle  man  die  Bestellung  an  unsere  Exiieoition 
richten  und  der!<elben  1  Thlr.  b  Sgr.  füv  Abooneineot  und  Porto  durch  Post-Anweisun?  übermitteln. 

I8üy.  Die  HerauBgeber.  


Berlin,  itn  Dezember 


MatiT. 


iu  Cafe  MWU 
Oäain  wiilkom! 


Abends  8  Vbr. 
V  r  r  MU  null  I  ii  11  k 

I,  Ii  rosse  Kriedricbs  -  f^tr.  32. 

Der  Vorstand. 


Maria  Cruae 

Fritz  NoHthnnih,  Banfihrer. 

Verlobte. 

Münvl.M-  in  Westfalen,  im  I1.v.'niti''r 
.\tn  '-f-l    n,  /.-T,jl,.''  \^  i;r:r,'  UJM 


Uli"  "jii  Kriüti"  i;''b.<ir<«n. 
I  i'    II    !<'r  7ur  Nieden  mid  Frau 

Zwrl  rlestinlc  Hrmtiiendiorwccc  mit  geschliffe- 
I  Olaae  ilnd  Ondeaafraim  18  ti   
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Deutscher  Eiacnbalin-KuiiKreaa  vom  IJL.  bis  22^  Juli  1869  zu 

Wien  332 

llanptversammlung  de»  Verein*  deuisdier  Ingcnienro  vom  2L 

bis  aa.  Anguat  in  Stettin  45g 

Der  L  sfu  hsische  Baugewerkentug  vom  ü  bis  HL  Oktuber  iii 

l*-iptig  i2& 

Zentralverein  für  Hebung  der  dontschcn  Fluss-  und  Kan«l*chiff- 
 ä22. 


•M  VcrclBe». 

Ar«liit«klien •  Verein   in  Berlin  lL2h.2&.hLM^2jL62^M.UÜ 
1A&.        \SL        2KL  m.  m  2fi2.  :LZ3.  2^  zsl  joa 
323.  HÄ,  aii  ML  32i  ilfi.  122.  43i.  iii.  Ii2.  iüL  4M.  122 
■MO.  .VJl .  ilÜL  .-ir.i'.  hT.).  Li'M.  €IH\.  I lüL  lUfi 

Das  Schinkelfcst  de«  Architekten- Vereins   zn  Berlin  a<n  Ui. 


Mär»  I8G9  US 

Verein  für  Eiaenbahnkttiide  xu  Berlin .  ^  LUL  LÜl.  2ÄL  CÜilt 
Dcutacbcr  Verein  für  Fabrikation  von  Ziegeln,  Thonwaaren, 

Kalk  und  Zement  UL  fi^tS 

Sächsischer  Ingenieur-Verein  mx  tM^  Süi. 

Architektonischer  Verein  in  Hamburg   23li 

Architekten-  und  Ingeiii«nr- Verein  zu  Hannover 

2fi.  3fiL  iäa.  USL  iSSL  hin  £22 

Architekten-  und  Ingenieur-Verein  zu  Kassel  &  &L  6hl 

Bayerischer  Architekten-  und  Ingenieur-Verein  2fi:L  iJül 

Architekten-  und  IngenieurVerein  in  Böhmen 

L  fi^  S&  IM.  'i2L^  iäSL  ^  bi£. 


htti. 

D«al«cher  Arcliittktn-  und  Iog«iaimir-V«r«iii  in  Böbman  .  .  .  2M  ' 

ScblMwig-}Iuls<eiai*eber  Ingviiieur- Verein  .  23n  4fii)  (Hü  ■ 

Verein  für  Btiikande  in  Stutlsart    .  .  .  ftfl.  SIL  ISä.  UÜL  i 


OMterreiebiKher   Ingenieur-  oml  Arcliilekcen-Verein  rn  Wien 

434.  Sfi2.  aza.  534.  fiai.  fiii 
ImtlMte  of  Britiib  Archiuieti  IUI 


r.  An  4cr  rMhlltterttar. 


kl«  aiu  ZeiUehriftW. 
Rrbkam'i  Zeibehrift  für  Bauwesen. 

aa.  52.  22fi.  SSÄ.  aiü.  ill  421.  ml  6üi 

Korsicr*  allgemein«  Baazeilung  IL  2I>  22!L  tUtl»  itll2>  633 

Dcasl.  Erklärung  de*  Herrn  Hauading  in  Ped.  63^ 

ZeitM>hriA  dv«  Architekten-  nnd  Ingenieur' Vercinir  lu  liunnover 

HO.  422 

Zeitachrifk  de«  bayrischen  Architekten-  |and  Ingroieur- Vereins 

324.  5ll 

Z«it«ebri(t   de«  üMerreiehitvben  Ingenieur-   und  Arcliitt-klen- 

Vereini   HB.  18« 

Mitlbeiiungen  dei  Arebilaklen-  und  Ingenieur- Vereins  für  Böh- 
men  11£ 

Notiiblatl  de«  lerhniichen  Verein«  za  Klga.  .  .  ä2lL  'iX».  471.  fiM 
Notizblalt  de«  denlccben  Verein»  für  Fabrikation  vim  /.iej^eln, 

Thor^waaren,  Kalk  und  Zement  

The  Artizan  Iii 

The  Engineer  '  3£ä 

nie  Fürrter'sc-he  allgenicin«  Itaazeitung  '2'M 

Neue«  kautechnlfvlie«  Journal  838 

BeieDiiosen  ysa  Bfiebara. 

Atlaa  in  M,  M.  y.  W^Ut  »  T-  I -graphcn-  und  Signalweaen  der 

Kiwiibaliiien   11 

A»  J<'r  Köiiigl.  Kan«tg«weirb««ehul«  tu  Nürnberg   ü 

.Süddentscher  Bau-  und  flewerbakalender  für  I8U9  222 

Bchic,  die  darstellende  OeoueCrie  412 

liock,  da«  monampntalo  Rheinland   9» 

Itock,  Rbei  Iii  lind«  i^.iD'kiikiiiiile  de»  Hillelalieri   ^ 

ßoehme  n.  Beho),  'iabellen  zur  t'n>vendlnn«r  de»  prenatin-ben 
MaafM*«  nnd  Gewichte«  in  on  irisrhui  Mü.lvi  und  Gewicht  .  iSÜl 

Brenlker,  liigaritiiniitch-trigonometrische  iuteln  184 

KifenluUin- Jahrbneb  der  ö«terrciehiiM;h-uii)(ariichen  Monarchie. 
Voa  Igna«  Kohn.   Jahrg.  1869  äOä 


Gauekler,  über  die  Bewegnag  du  WaiMf«  in  Kanälen  122 

Geymüller,  Notizen  über  die  Bntwürl«  tu  St.  Petar  in  Rom    .  122 

Gladbach,  Yorlegebtätter  für  Bankunntruktionali-hre   ü 

Heinemann,  ijber  den  jetzigen  Standpunkt  der  Daniplkctoel- 

Explo«ionafrage   S 

Heruer,  die  geometriachea  .Onindprinzipieu  der  PetYpektiv«  .  1^ 
Hipp,  die  OasbiMnng  aU  TJr«ache  von  Dampfketael-ExpliMtionen  i 

Hurk,  iiv  Konstriiktiorislr-lirtH  412 

0««t(rreii')iii'(<)irr  Ingnnieur-  und  Arehilakteo-Kalendcr  für  1869  23& 
Katalog  dir  im  Gi-rniitiilM  h^n  Mu*«iim  beflndlicben  Baniheile 

nnd  Bflu-Muu-rinlion  auo  älterer  Zeit   341 

Raven,  Kollektanren  nbar  einige  zum  Brücken-  und  Maschi- 
nenbau verwendete  Materialien,  Kchraiedeeiien,  litahl  nnd 

Ga««eia«n  

Latham,  a  «eltcme  of  lawerage  6&1 

Lannhardt,  über    Uentabllititt  und  UiebluugafeaUlellung  dar 

Strac«en   iSSt 

La  Chatelier,  memoire  «ar  la  marobe  ii  contra -vapeiir  de« 

macbinea  lucomuiive«  

Lehr,  Sammlung  archiiektuniichef  Urnauiente  IM 

Leitfaden  zur  KenntnlM  der  neuen  Maaa«-  und  Gewichtiord- 
nang  de«  nurddeuttchen  Bundes  für  da«  GroMhcrtuglhum 

Oldenburg  üfi 

Ge>aDimellc  Scbrifii-n  von  Kranz  Merten»  324 

Michaeli«,  die  hydrauliMhen  Mörtel,  insbv«ondeni  der  Portland- 

Ceroent  225 

Promnitz,  der  praktiache  Zimmermann   223 

Puhlmann,  der  Wege-,  Ki^enbahn-  und  Hochbaa  22^ 

Keduktionatabellen  für  M»aMi<  ntid  Gewichte  6061 

Kepertorium  der  techni«cl;cii,  maibcmaticvben  und  naturwiasen- 

aohaftlicbeu  Journal-Litterstur  

Ritter,  maleriacbe  Architckturbilder  311 

Schnitz,  der  Dom  tu  Küln  Sliil 

Schramlto.  zur  Vtrjurfjuiig  dor  Stadl  Berlin  mit  Tränliwiiisi-r  .  tlöS 
Baowuaeitectaaftliche  LiiU-ratur  1869  Ha-  lääL  litU 


Tl.  lankirreuea. 


Die  Konmi««iaa  inr  L'eberwacbnng  de«  Verfahreta«  bei  arehi- 

teklontvclien  Konknrrenzen  264 

Dar  neue  Dooi  tm  Berlin  und  die  Au.^sieltwg  dar  KoBkumm- 
Sotwurl«  tu  dtsnuttlbe«.    Von  Uubart  Mtler. 

Ql.ZJL6Laa.ma.llL122.ULIiLLIl 
,     Vergleichende  Znaammeoatellnng  der  Fafaden  der  wicbtigatea 
Katwürf*  für  die  DoraUan-Kunkurreoz  in  Berlin. 

lao  132.  144.  122.  1^  2^ 
Zur  Konkurrent  für  den  D'tmbas  in  Berlin  Ifi..  IlL  Ifi.  Sfi.  äü.  ML 

124.  122.  lAfl.  ISAj.  llfi.  2SiL  3LL  412.  U2.  iüi.  L2iL 
ticbntide  für  die  Hariaonie-Ge<ell«ehaft  in  Bochum   .  2ä.  122.  212 


St.  Kcuiberii  Kirch»  in  Bremen    41 

^ifliilbBu  11;  Ilarirwtndt   252.  400.  472 

KntMiHiii,  in  Dortmund  1£B2.  2^ 

1  iH-litcrkthuI«  itt  Klbing  581 

Bürgcriichulgebiude  in  Kreiberg   22 

Oewerbcvereinabau«  in  Gürlitx  32^  &66.  581 

Villa  für  Herrn  Schön  in  Haoiburg   389.  574 

Zum  Ran  eine«  Gallerie-Gebäude«  In  Kaaael  

Theater  in  Köln  4fifl 

Börse  in  K<inigibcrg  2£1 


Scbulhaus  tu  Küuigaliütte  .  44* 

Hotel  garni  in  Marieuthal  bei  Hamborg  ülL  b!£ 

Evangeliache  Kirche  In  Krefvid   CiM 

Ritsl»chali;vbäude  in  Marne  12.  21.  lüS 

Kr-mli-  nhanj  in  Nordhaucen  212.  2^  Uli 

.Schlncbthan«  in  Pe»l  Iii 

Zlnahaos  mit  Bazar  in  l'cat  132 

Altar  der  Marienkirche  in  lieotlingcn  2S^  1£1 

Entwürfe  zu  Sohwarzwaldcr  Vhrgehännrn  2U 

Gebäude  für  die  Muaeums  Ge«cll*rhaft  in  Stuttgart  IM 

Armen-  und  Arbcilchau»  im  Dürfe  Warder  SHO. 

Die  neuen  Muaoen  in  Wien    3 

Rathhao«  in  Wien  ifil.  22^  SiL.        4M.  ilh.  022.  ä3iL  £24 

ItealM  l.ul^,-i,r>nd«  in  Zwickau  £^i^2&L 

Zur  iH'hiuketfeol-Konknrreoz  deü  Architekten-Vereins  zu  Berlin 

1«  M  415.  e.b 

Preiaau%abea  zum  Scliinkelfu»«  de«  Arc-hitekten-VcrciiM  zo  Ber- 
lin am  12.  Märt  1870  2I>! 


Monala-Aufgaben  für  den  Architekten- Verein  zu  Berlin  iL  22.  112. 

164  222i  22£..  32&.  383.  421L  &12.  HL.  SilÜ 


PerMaaJ-NaehrldUei.  —  «ITru  Strllea.  —  SahtduUMii.  —  lri«r-  mwi  rrt^ktitra.  —  Uirnl«. 


BMMtM(in«i  «ea  firbräiUr  Firkrrl  in  B*rl|il. 


—     fi(i3  — 


nt  tin  BraeoDipUiir  der  Vagi.  RordMtbftba  (Be^boaUs)  wird 
ih  MUfv  ■•nr«r  »der  ZimmtrsAB«,  ««lehar  (leichMlUf  U» 
iuifilH  BuWItraag  f«nl«iii.    gwftiwlir     ZansniiM   ilb«r  wUm 

|M  Hl»  ymiiidii  tanw  wMr  A.  IJHbeT]^' 

■jpifclk  1I>H1I%  tWBpHjMT  IcMtltat 

E*  »»II  die  Hill  lC>;Hj  'Milr.  ni-li«li  iliilirtc  Stelle  eim.'^  Stadr 
bauiseiiicn  —  de«  3.  aüdtUcb«n  Bauin'hnikvr*  —  hiereeibst,  bal- 

Ät  b«MMt  warian.  Die  AnMclloiic  vIMgt  nmiclicc  uut  eine 
mtiMiliah«  PralMMit.  NciMnarMtm  Ar  ind«M  Bahürdcn  oder 
Ar  PriTBtp«r(cinen  dürfen  Ton  dem  StadttalMMiMar  dieht  übemim- 
own  werden. 

Bewerber,  welche  die  Prüfungen  für  die  höheren  StakU-Baa- 
beamCenMellen  benUndrn  haben,  wollen  ihre  Mrldnngrn  unter  Bei- 
tdmxmg  ihrer  Venfu^tgufngnitie  bi<  zam  10.  jMnu  k.  J.  bai  uiu  «Iii-- 
nfehen. 

Stettin,  de»      Detember  1868. 
 »er  ]II«vialin»t^  

Kiu  B«utpehnlher.  erfahren  in  allen  BnreanariHitia  MC 

ancht  uDt^^r  bfKrhri<j>-iirn  Aoäpiüchen  Stelle.  Binlrii«  glaM.  Ocf. 
Fre.  Offi'rten  luh  I.  K.  in  Her  Expedition  dieae«  Blatte«. 

Ein  Tornabmlich  im  llu-  li-  und  Wegebau  praktiieh  und  theo- 
retiMh  crfiihrf>T9?r  Ar«hltrkt  sucht  pawende«  Engagement  bei 
einem  B8iinui>ter  i/di-r  (itiii-:ii.  luiem  Uauunlernebmer.  —  Goto 
Zeugniue  zur  Uis|)oiiiion.  Gcf.  « iftV-ntiQ  «üb  \V.  i:i44  po«t  redante 
Itoaigtberg  in  I'reasMn. 

Ein  im  Z*>jffinen,  lowie  in  Mcnintlichcn  Conjploirarb»iti>n  jr«'. 
wandter  nniirrr  nicht  .Siellang  bei  einem  Bau-  oder  Mnnrer- 
m»!i»fer^AiJrf-'jLMi  nnter  A.  I.  erbittet  man  in  «Ir^r  Esp.  d.  Itl. 

Ein  jiin^'.T  Hnutrrhiilker  (Maunrj,  w.-l.h.-r  P  ,  .latir 
eine  Bangewrrksrhuie  hat,  «uctii  tu  «.gliu  li  <>iU-t  «pjior 

tai  •toaai  Buh,  llaarerDii-i%ter  oder  Baaunlernehroer  Di  - :  i  rilrijiunij. 
BaT.  Adratan  werden  >ub  A.  M.  1848  in  der  ExiK-dition  dim-« 
Blatte«  erbeten. 

Ein  deufnrilf-r  ItiCPiifeiir,  circa  29  Jahre  alt,  der 

dtiut»c!i,  h .  pii-!i.n  Ii  iinil  ungarisch  mit  gleiclkcr  Gewand- 

hcit  iiprichl,  »eit  mehreren  Jahren  in  bedeutenden  Mal^chitIenf!»^rit^^•n 
tind  bei  groMcti  Uotemehmungen  beschäftigt,  «ucht  ein  Enciij;i-ciH  nf, 
tn  welche«  er  im  Laufe  von  2  bi«  U  Monaten  einireti'ii  kainu 
OlgaiVail%  Im  4tn>elbo  alt  aelbtt^tändiger  Leiter  einer  S»'—iMii  dm 
GSnaieaiMb  taaliSftIgt,  aJ«  welcher  ihm  di«  betreffenden  Manchmen- 
bauwerkMittaD,  Bacgerimgaa,  SprangaagCB  «nid  Erdarbeiten  unter- 
stellt wäret».  Vtmaglieba  tmgßwm  md  Smpfelilungeo  »lehen 
flen..','iK.-,  rur  s,.F-._    Rrnrcnmiiii  ««||aa  ikA,  a&harar  Aulaoft 

^'V  •          'I  i    l'.".-l)lr«tor  Barg  In 


l 


U^rr  Buiifiibrer  ■■«•rriHKiim  M*r4(,  früher  iaGIci- 
Witz,  Obericbleiiail,  wM  biardarch  ersucht  nir  «einen 
jeuigen  AafrnthaltMtt  taMipt  MlUeigcn. 

'•'«'*'«^  P.  BIrMwrr. 

ilatiaa  ItewaB  ArWTbIr.      OAriM  aub  p!      Mo.  im  In 


eaanl  

der  Eitp«4ittofi. 


l   ,  .  rtfii-liiirtiT   .?iiijilu-li;t  (ich   zur  Anf.Ttif;iii.>;  itylMKMr 

(Wtehifarbaii  aigntr  KaapoaMni). 

J>.  H.  Brilliter, 

"    mt-  and  linunislcr 
Hannover. 


Heckluaim  &  Co.  in  Mainz 


*ermitt«l9i 

Calorifires. 


Wicbtig  fnr  Architektea! 

wrclMfeliria  aniaiali*cb  geleimt« 

.  RoIloD-Zeleboi-Pftplert 

a^gaaar  Fabrik  za  beziehen  »on 

Carl  Schleicher  &  Schüii 


in  Ofiran,  Bhall'^t. 

«lehen  Bern  zb  0ienat 


Lager  Ncbmiedeeiseruer 

Träger 


August  Vogel,  Leipzig. 

Stuben-  imd  Dekorationsmalerei 
¥.  ft«»Udt,  Berlm,  WaMcrthw-Ur.  «81, 


Di« 

Zeitschrift  ftkr  Bauwesen, 

hcrauJ8(«ib«m  «MUT  Mltwlrlnn|  dar  RMrI.  Taehaiaekan  B«a. 
DapQMiloii  aad  daa  Arekttaktaii'VaralBa  sm  Rarllii, 
ladigirt  Ton  Q,  Erfekan, 
BmaA  im  Köfligi.  Miniatwiom  Ar  UamM,  Oawaib*  aad  «ÜMl- 

liehe  Arbeiten, 
hat  HU  daa  wabaa  artehknenen  Heften  I  bii  Ut  tbrni 

ivaniipirn  Jahr;^ng 

bej;iiriiien, 

iJcr  rrci»  dm  .)iilir|ifiiri({5  Tun  1:'  lloltfn  mic  ejnoiu  Allan  von 
circa  VXJ  'l'iift^lii  in  Kiip'i-ritioh,  Litliogr.iphic  und  fari.iK-jiu  Pruük, 
in  Folio,  Uuppeliolia  und  (^aarto  (Text  in  gr.  i.  mil  Tieien  iiolz- 
aehaiitaB)  iM  8%  I1itr.  Pr.  Crt 

IHa  anabianeiMn  Heft»  I  hJ«  ni  daa  M.  Jahrgang«  (1S70)  ent- 
baltaa  aanr  Aadarni: 

Da«  Baiphagsfebände  dar  KtaCgI.  Oattata  ta  BarHa.  —  Dia 
Tcrriniglen  ftehntaitaialtea  dai  Sophien -GjronaWiim«  nnd  drr 
Realachnte  zn  Berlin  Ton  Oartteaberg.  —  Dir  Urin  über 
die  Brahe  in  Bromberg  von  Sehwedttr.  —  Huirffiitze  r>ir 
die  Berechnung  der  Faehwerk«ir>i|^-cr  von  fSi- Ii  .i  I  for,  —  Vclu  r 
die  I>ar«ii-Ilm«p  der  Verhältnis««  der  SchftiTl'i-wcBiiiiii;  t>ri  den 
D«tn|.fniusclmini  durch  Sehanlinien  Ton  11.  \Vi<fl)r.  —  Da» 
Zeugiiuu»  lu  Berlin  too  Adler,  Perdiach  und  Nitach- 
mann.  —  I>i«  Kbdk«  dar  PriUBonsimtenser- Abtei  zn  Kappcn- 
lierg  von  Savala.  -'  Uabar  die  Keatigkeiu- Vertncbe  mit 
Kiaaa  aad  Slahl  taa  A.  Wähler.  —  Di«  «ttMtaUarHdMa 
HeUvoirrlcbtaaiiaa  tai  Ordansbaupthauaa  Harlaabarf  vas  TL. 
Bergau.  —  Der  gegeavlrtiga  Staad  der  BarleacwigilVaci» 
von  E.  Wiche.  —  Baaaaoi,  Sbar  Bj^aa'«  Üaadlnali  dtr 
WaaterbsakiiBM  L  1. 
Voa  daai  dar  MiMhrift  baigUfrtaaM 

Supplement, 

die  milleialierlichcn  Backateia>BaBW«rka  dai  PiWUlb  fiMHHa  tMB 
Adlar  eaUtaltaad,  sind  die  Heft«  IX  nnd  X  aoabaa  amhlaaaa. 
Dm  veUMiadige 

Saehtegittet 

der  Jahnglata  I     XV  dar  ZOtteMR  Ar  BaawaMa  kaaMI  Sgt* 

Berlin,  den  I.  Jannar  1870.  Dia  Vadiflr 
 «raat  e  Kaya. 

•  Trockene  Vretter  uni  Mkm  m 

ca.  80  Sekotk  «riMa  %"  Utkm  IlwiialartUr  •  Q  ty,  6gr. 

.  60       .       .     %"    .  ,     a  CMioar  M  TlOr. 

hfl  Ahnahme  grosser  Parthien  billiger. 
Ki»  ie  3",  S>  ,"  ond  ä"  »uatmbaMaa,  •/<"  ttanabrattar.  V,  f,- 

2«p(biattar  bai  voisägUcbar  Qualität  zu  iniia-.M-  i-r>.w^n 


3  ^  ?  ?  i- 1  •  *  s 


8cJile|i|Nkiiu|»icr  iür  Tra|ifi|N»rt^weeke 

M  Btataa  aaf  PtiaHa  nnd  Seci».' 
Dnreh  varaiafachMa  aad  latlhailhaflen  Baa  billig  aad  laia- 
tungBfäMK.   Voa  6  nbrdaknflta,  MM  Ztr.  schleppcivd  bi«  ta  Jader 
Grfitaa  and  StirkaL 

■an  •  Iii«|*ek  lorr  n 

•       n  10  bi«  H>  Personen. 
VrrsmUsaBC^Jiirhirn  v<>n       Länge  ao. 
B««lnrr  MrhrK<«r 

»-rm',  Monbljon-fUtl  No.  10. 


ITinD»js?»r 


llfij««»j*r 


In  Halla  a.  t. 

riuptVhl>*ii  ^ic.U  zur  H«trj»t^]lung  alLav  Afl^Ti  von 


I  CentnüheizttDffen.  |  ,  ' 


Google 
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Verlag  von  G.  Knapp 
Buchhandlung  für  Bau-  und  Ingenieur- Wififienschaft 

in  Halle  a. 

PtaBco  geguii  Pnuieo.  —  BpesiBl  •Kntatogc  grntiA. 

Die  gesammte  Hochbaukunst 


ia  Ijikr-  und  tUndbücbern  für  Arcliilckten  i.  1  .1  1 1:1  1  werker. 
Mh,  4  10  9gr.    Dm$  ^'trk  enthält:  BmiU  I.  Otr  (UtebM  von 

Ber  praktische  Maurer. 

Hllwlbveh  <Sr  Ifamnntfatw,  GeMlIen,  LohrlinK«,  Daofihrar  imd 

Architekten.     Von  Dr.  C.  A.  Maoni.   Universität«- BtalnaiMiCiliir. 

Vierte  Aoflage,  vrrbvwrrt  und  vcrntvhrt  toh  C.  SehwMla,  Sönlgl. 
Bnuin>p«k(4ir  in  Berlin.    Mit  700  Holtfchnitti  ii     l'r«l(  S  Tbir. 

Inhalt:  Materialien.  Grnndnngcn.  Mauerwrr!.  Mvierverband. 
(iewülb«.  Rtrfinmu"  Truppen.  R>"«tuii(i;cn  und  H.  l>cAi-nj;e.  Fcuc- 
rungflanlag^Mi.  Dui-hcleckung.  .Stfirirnu*  t.iL-siiii'-*',  S(«-jiif-rn9  KuM- 
bödait.  PoiiartMiten.   Rcpar*t«r«n.  StdntiaucrarlieiieiL 

Der  praktitehe  Zimm«rmaim. 

Haadbaeh  fnr  ZimiuemieUier,  Getellen,  l^hrlini;«,  BaitlSbrar  und 
Anihilaklni.    Von  }.  PtmubIU,  Künig).  Uaumeitier  In  Brwiatl. 
Mit  1000  llolzicbnitleii.    Hrei>  3  Thir. 

Inhalt:  Kealigkeil  der  Materialien.  Koste,  Kangedäiumo,  .S|>and- 
wände,  Raremen.  Ho!«  al?  BBnfnn(«rjal.  Verlängeriinfr.  Vcrttir- 
kung  und  N'nk iiniifuti;;  licr  H,'l/i'?.  Holzdecken,  fiul/.« mule. 
nalkciilngi-n.  Decken  und  Funbüden  in  Uolx.  Üachkauniruk- 
lionen.  (■tiK'kt-niiöhla.  Uol^enwa,  HöHaaamTttififm,  UtSma 
MJul  'l'borwege. 

j^MIlBA     r  {^n  rirMiluiit  im»  ^nfmiglMI  MH 

Bauanschlägen. 

Km  Iir:li»tnR'b  für  Baumeiiter,  Kanieraliilen,  Gutibeiitzer  und  (ie- 
«rrkiTin-i.tiT.    Von  C:  Ickwatlo,  Königl.  Ban'impffktor  in  Berlin. 


Mit  4000  llolzschoittcn.  DroisKig  Kcfle,  wovon  monntlieb  3  erschei- 
C.  A.  M«imL  Baad  II.  0«r  Haltban  v<.r\  }.  BroauiU.  Bind  III. 
IV.  Bar  KiUlllMa  von  L.  Klucn. 

Der  Rrarhsteii-  und  Quadfrbaa 

nach  den  IlMvItnteii  d^r  praktiitehrn  iiauknnitt  dArgr«i<'lll  für  Arrlii- 

tokttn  vad  Bantandwerker.   Von  c.  iraua(ir,  DirokMr  dar  Bm- 
gewerkMhule  In  ilösMr. 
Uk  lioliMliaiMn  ud  «  Tafoln  AWIdangn.  Frah  S  Thln 
talndi!  BnrfiMteMamMrk  ahnaaid  mit  Qiaadi 
kleidrai;  Qmdamfband.  Vannhara  m 
dern.  QoadanHhi-Atdbilaknr.  Fnitrappan.  PedaMiiappMi 


l*rei> 


V» 


"l  hir. 


Dritte  AuAage, 

luhkit:  M.ui««c  and  Gewichte.  BercchnireR  der  Linien,  Kläolicn 
und  Körper.  Tnhcllen.  Berechnung  iIit  li;iuniateriBlii.-n.  U«- 
rechnaDf_der  Geldkwtcn^  loxtruktiunen ,  Koruialarc  und  ILon- 

tadadwlM  TiaballMi  fikw 


Siiffalfar- 
dar  Qbbf 


Der  Wege^  Eieenbaliif  und  Hochban 

aowla  6b«r  tandwirthMliaftlhrhe  und  gewerblicfca  Baiiaala(«ii.  K» 
Band-  «id  MlCikuch  Ahr  Baaliaiidiraricar ,  Arvhitokien  «ad  Bau- 
uMariwIimer.   Von  l.  A.  NkbaaBa.   Mtt  300  Rolsaihnittaa  and 

4  Tafeln  Abbildungen.   TreU  1  ThIr.  34  Sgt. 

Abtritt-,  $tnhflrnl)fn-  tinV  i$tcl(inla(|m 

iii!b.Ht  einen  Anhange  über  dm  Vi:rhalt(!ii  der  Wttsccrlcttuii^üliren. 
Zur  B«fürd«raa(  dar  lleinlichkeit  nod  OMadhait  ia  Blidin  aaii 
«ufdcmLanda.  V«afl.HlUi«w,  Dir«kiordtr  BaataMaiaHfiiilM-. 
Uh  12  TbMb.  Pnia  1  ThIr.  10  Sp. 

ppr  Bfttt  des  IKtskellers 

«uwulil  in  » i-   nl"  r   iltr  Knie,  verniittelft  Torf,  Slriili  <>JiT  Rohr 
id  d«^  Authi  w;ihrt  n  lies  Ei-<'s  in  dcawolbea,  nehm  einer  BejcUrei- 
bung  zur  Anlage  von  Ki»bebiUU!ro  iu  WubngebÄudcu, 
Voa  a  ^  MmL  Xwdkl.  Banlmptklar. 
Ißt  dTÜMa.  FMf  I»  Sp. 

Der  innere  Ausbau 

von  Privat-  und  üflentllchen  Gebäuden.  Kine  Anleitung  zur  xweckrnlirprcchenden  Anlage  von  Fu«sb>H]eu,  Treppen,  Thüren  und  Tbor- 
wc^n,  FeiunerOi  Liadeneinricbtangen ,  Heixungran lagen ,  Kncliapparatrn.  VenliiHtionfvorrichtungen ,  Wnnd  ■  und  Duckenbekleidungei:, 
Wawer-t  Bada- and  KiuMiteinrichuingen,  Gaaainrldrtaapa  «te.  Von  0.  ■tkmtlB.  KC>tiiv;1.  n^iiiiuüpektor. 

Tafcta.   10  McAa  »  H  Sft,  Vf$  1  ThIr.  c,  1  i.ir 


Mit  vielen  UolSMbttituin  und 


FUSSBODEN 

Hala  und  GmunaMen.  Ton  0.  tttnitlOi».  W%  >  Tadln 

in  Farbendnir'-        ir  Hnhsi-ht.ifi.'n.   Pr«Ia  M  8tr> 

Cfcfifii  ii  3tcni  ist 

V<iB  «  MvaOB.  Mli  »  TaftiB  «nd  eo  UalMdniiitBia.  VtwUUSg/r, 

Eiserne  Treppen  und  Talirstühle. 

Voll  C.  aebwatloi  Mit  2  TafeJu  und  bO  Uolzschniitea.  Prei«  H  8gr, 

TiSttvk  wU  Tlmriirect. 

Vaa  a  MkmMa.  Wt  t  TUMa  «ad  «0  H«badiaUiM. 
rrti»  1  TMf.  e  Sgf. 

Entwurf   vou  StaUgebäuden. 

Ueraoig<Kab«a  *on  7.  C  Sefaub«rt.  it.iumelKter  und  Lehrer  an  der 
landwiilhMliaMkihan  Akn  i  nn.-  in  lionn.   1«  Tafala  aiii  Taat. 

Prci»  •.'  Ihlr. 

AitwIMb  yon  LaacMml*  Gebäuden. 

Bvaunieafaan  ma      a  MakaH.  14  Taftln  mit  Test. 
S  TbIr. 

Entwürfe  von  Dorfkircben. 

UerautgegebM  von  f.  C.  B«liab«n.    12  Tafeln  mit  Text. 
Praia  S  TMr.  SO  6gr. 


Mli 

an  Thnrta  md  HiArwagan.  Voa  a 

Mit  I  Tafel  oiid  on  H..Izi«hnitten.    Prefe  1  ITilr. 

renater  in  HoLs  und  Eisen. 

Voa  a  MkMlk  Vit     y  tirin  und  M>  HolMdinMiaa. 

Preis  I  Iblr. 

SGliaiitonter  imd  LidraumdiAintf^. 

Voa  a  MnMfe  HU  1  TaM  and  90  fMaMfialiMi. 


Pral»  I  ThIr.  «  8gr. 

fbrerie  Atr  .irchitcktoBischea  Vrrz!prun<(<ikiin^ 

Von  J,  C.  B-  Engelhardt,    ("Ibefhnitnifi^cer  iu  Kaft^el. 
/.»i'iti-  A'iv(;ili.-.     \'i\\s  Jl  Sj;r. 

Hoia  Ls- SU  0  r  0  -  Bautem. 

Eine  Siiminluni;  von  Villen.  N-ii;'  -sern  nud  üffenllli--hen  Gi'bündeii 
iu  FlKadeo,  Grundrissen,  Durchschnitten  nnd  DvlniU.  Pnilaktirt 
and  an>K^rrihrt  von  T.  Friedreieh,  i^iadcbauraih  in  Körn. 
&  Uefte  mii  je  Q  'i'jifclti.    Prei«  *  H  !>gr. 

der  Renaissance. 

Zu»ainmengeMallt  von  J.  Xttlia,  ArcbitaktüfJMar  in  DvaidaB, 
■i  Hefte  »  19  BiMt  Picia  kU8gt. 


mit  Mnck»icht  «nf  trchni»cho  Anwi  iiilidig  für  Ri-nl-,  Gi-wrrbi'.,  HiuitUvKriter-  und  Baugewerkachulen,  sowie  ^  im  .■~<  lbstuiitiMjieht  für  Bau- 
handwerker und  .MascSinnTiliüiuT.    \ Hn  !>r.  W.  H.  Behw,  Baumeitter  und  Kector  in  Dürtirmvl     UriilL-  .\;itiAge. 
J.  Tbcil.  Projaktioualabr«.    Kunttruktiuu  der  Dun  h>rhiiiitijguri'ii.    \\  meUebiere  Klüu^heiu  Spiralliwan  und  ^iplfalfläcbcn.    Mit  2& 'l*»!«!»- 

l'n-i«  -J  riilr. 

Die  Konstrnktionslehre. 

Eine  S«aitöhing   von  .Aufsahen  für  tlrn  rntcrrnlil  in;  I.iru-iir- /.■ii  hncn  an  lie-il -.S^hun-n,  f;ewi»rbe.  nnd  Buofewerkjchüleii.  «owie  tum 

.Si-l'.i''l"'il»'rrii'lil,  villi  0.  Hack,  Ilaiiiiu'i.-tcr  in  Üerlni 

1.  Abtheilung.    Di<-  Kunstruition  gradltniiior  Figuren  und  ÄUtlcr.    Mu  "ij  iaieln  und  32  HnlMctinilten.    Pr«l«  ä^TWT.  tO 
Inhalt:  Vorübungen.  Mutter  zu  Füllungen.  Sterne.    Parqueltiniagon.  QuerachniltforMaa.   Baadverachlinganjan.  VlaWia. 

Felder.  Polygonale  Hnalcr  Burdüren  und  geraustMM  WaadfläcbeD.  Steiomoaaik.  Maätiaeha  MaMar.  OeckMaacr  "  ~" 


a.aiir. 


SonmefaMnie  für  ÜMentwttrfe 


Wohn-,  landwirihs-  ImCtii' lii-r  und  !•  iidri ti|,'rl: 
baodwerlter. 


Ilde,  mit  Berückaichtigung  de«  innern  An»l>mii'3^    Für  ArdrfHiktaa 


Unter  Mitwirkung  bcwäbrtar  Paobgamiaicn  berauf^ben  »on  Dr.  W. 
19  Haan  Hit  Ja  6  IMUn  nnd  1  B^h  TMt  Frate  k  1&  8|r. 
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SMberne  Mediille. 


SÜ\fc£FFER4W4lCÄ£ft 


Paris  1867. 


Gas-  und  Wasser 

Anlagen. 
Heist'  und  WvnnMHser- 

Heizungen. 
iSa)r-«iin4tiN$rii. 
Daapf-Ktfli-,  Raie- md 

Hei7--Anlai:cii. 
üaa '  Koch  •  App  ar  ate. 


yasbeleuchtuugs- 
'  Ctofwislinde: 

Kronen-,  Candelaber,  Anipein, 
Wandarme,  Laternen  etc. 

Ctsnrosrr. 
(latrikrea,  lÄine,  Ircwcr« 
fMhp  I.  Woiitigt  dtr  Alt 

Fontainen. 
Bleiröhren,  PumpeiL. 


^AßWK:  LInden-Str.  19.  BERUH- 

D«tall< Verkauft  IMfügu  Str.  43. 


JOH.  HAAG 

CiTil- Ingenieur 

Maschinen-  n.  RShrenikbrikant 

>■  ABfibarg 

liefen 

Wasserheizungen 

aller  Art,  imi  und  ahnt-  x  jm^cUl-Ik?  Venulauim,  lui 
Wahnhäueer,  üileullictie  (iftiäude,  Kranken bäiucr, 
Grvrächahäiucr  elc,  sowie 

DampfbeizHQgen 

Dampf  koch-, 

Pttaa  wd  Anicbläfe  aaeh  eingee^ndlco  Bau- 
aowia  BiwiiAnii  mwA  Jaia  Aaikviift 


liif^enienr  Kollert  Vhl  tni  RerHn 


Hob-Ronleaiii 

steilbare  Jaloii-si« 

AlMMO,  diaba^hare  BoU-LideU* 

PMiallMa«,  Zaialiaaafen  iwd  BaMbraibanfan  nraneo  gratia. 

Elavtcis  &  Oo.  in  Hann<»f«r 

  Fabrik  mit  Dampfbetrieb. 


»1- 


Komm8ndit-(!tsi'lls(haft  förHolzschiiitzkunat 
L  ft  8«  L«vill^on.  R«  kewul«. 

IJEULIN 

9,  Wmtmr  *mm  MmJam  9. 

auf  NSbal  jad«r  ba- 


liabian  Heligattaac'BamaBtlidi  in 

>».  I)..  Herren  Architekten  n.i  „ 


in 


Möller  &  Blum 

ZirameratrMMe  No.  88,  B«rlia 


\eae  rauchunmOgliclie  Luftlieizuu^ 
J.  R  ReUarit  Ii  Manlate. 


j 


üülzceuieot  -  Bedaeliuog 

far  Wohn-  nnd  Kabangabind«,  Biaanbabnfavf«,  Speicher, 
Isnitwirtbiebafillehe  Gebüade  «tc,,  genau  nacb  datn  Sjrstaia 
d'  ü  vvraiorbaneii  ]CrfiBd«r*  fabrixirt,  von  nnnbartrofftacr  Haltbar- 
keil,  fananieber  und  wamerdieht,  Jedem  kllmatiieben  Waalunl  wi- 
  ■  -  lalla 


II  biltlKst  unter  mehrjähriger  Garanlia 

HolEeeixient-Fabrüc  von  C.  Sobmidt  &  Coajfi 

llirecliberg  in  Seblasien. 
Für  BarHn  aid  Vwgtgtai  haban  wir  dia  lacMMTim« 

tur  Ilvrrn 

Emil  Ende,  Berlin,  Friedricbsstr.  160 


iTtru«»'!..     Auf  Afiffii 


■•11   «ir'i  (i. 


a 


.■-^      <  ■  f  1  u  1  i  l  .■(  t 

Central- LutUieizung  und  VeuüialiOD 

itty«raQ«iii«rt»n  in  ikuMftltalMa.fia. 


Wir  uapMilva  uu- 


I  tiltrik  rUr 


Ceutrilugalpumpeii 

Ptunpwerke  fOr  PrivatwmeglBttoiigm« 


Gaskronen  ond  Beleochtoags- Gegenstande 


wii>  »lle  in  dieae*  Fach  »cblaftenda 
Ampeln,  Laternen  Jeder  Art, 
n  u  n  K  e  n  oder  Sktnen  die  oii 
ferÜKt  «erden,  fSttmi  Jad»  ATbA 

koaranta  st.  In-n  71. r  An-i.  hr  /u  Pi. 


I,  idi  KanMabtt^Aim, 
dcato.  Naali  Zalflli« 
M$ff  dmah  ona  laibat  ga- 
nMiiijp«phi«D  nnd  Preia- 


Sckaefer  &  Hauscimer 

Berlin.  Jntdrio)ts«ttraM*  So.  8S8. 


Gas- 1  FasserleitoiiEii,  Baipf-  ii.  f  asserlielzimpii  CaiiallsiriiBE  M  hiMu 

filr   WviliiiliiiiMir.  iilf.'i.tlii:,.'-  I  ii  La      .  Krini'M'iil.i"' 'M  I  .    K  iif.'- A'isl, 1,1.-11 ,    1  n  *  j.-'i  :  ■  1: -■  - ,    i'.iri,-   uml  '■!c. 
fütireii  unter  (Jurantie  aus,  uui'.  •■.  kIIh-Ii.'  a;i|.;m;i'.'  lin  '1  jfin^^kf.t  >  ,  iii^-fll.  Attsictil  in  unseren  Buri-aux. 


Zamgiiin  QW  Muttatidirti  grtaMr 


Anlagm  balltn  mr  OhpMtUoD. 


aiOTMidrlnemBtraaae  88. 

(lr«s«(«s  Lager  bett»  anglUebar  TlIOII[-RÖllR£iK    Innea  und  aiiiaea  alaalrt 

«**    ***  8««  W    W    IS««    1»«  Jl**  iO"  t  Uehlaa  *elt 

Fraaeo  Bansttlto  Berti»      4    g'/i    6',',    8V4   JO".     TS     IT/,,  V'ft    S8'A  58'/« 
Praaea  Bahahof  Htettia     8%          VU    TVi     «     1«V»    11%    n*»  82»/»     43     61  32 
Bei  grouem  Atdhlmi  IwdeMtaadm  Batatt.  —  ainualfidu  FacomUb 


105  Sgr.lpr  rkl  V'M 


 grOuem  Atdhlgm  iNdeatamim  Batatt.     ainualfidu  FacomMcl«  »tats  varrttblg. 

Franeo-LAir«nin|ren  dttrel  von  «naprein  Stpttiii«r  lärm-  naeh  •tniBtlUha«  ■•er  Bahn  ader  Sebifrer 


joogle 


8ilb«rne  Medaille. 
AmMiIIiiv  m  Ilwgbein  a.  Kh.  1868. 
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E.  Rothscbild 

ttdiiliauerei  und  SohleifmiUilflnliieirial^ 
Annaline-FalHcik 


SilbwM  Ihdrfth. 


IM». 


WfthliaiiiHmigi'Oyj«»  und 


aua  F 

«en 


SC 


—J  lialfc  a>»aiWteii.  in  rtfcwr  —4  wal— ar  Fiai»«,  w  Lagern  Ort»  b«fcMH«i.  dEm 

Iknr  Bslitarluii  und  Ibras  billici-n  l'rris«'«  gsnt  Iwaondere  in  BcIHvrn  inHf 
K,  Hltelien.  Mumeii,  P«>rr«iM,  tttt(«r»eliuppeia, ' 

pr«-lm,  FikbrlU«n,  HrmlKen,  M<«lluiMC«n«  KeKelnahnrn  rtc. 

I  lm      hrlVre  ich   nach   AiifKa)»'  |troHllrte  lü'erkMtelne  zu  jrglii'lii'n   Ramwcrkm;  BImmm«  ll«Mlell«  and 
■»•«•rr»'»ervolr»  (Tir  Bn-niur-  n  ir,  [iraiii  i cion,  LohRerbereien,  chenii»ehe  und  Zuckerfabriken,  «uii  Platten  ia98inm'>in{e«vtit  und 
l>ert  ^^vhauoii,  iti  Kr<'l^^eJ(!tl  Dhii.jnsLi i ii.  ji :  iVrijer  TrKsr,  Mri|>|ien,  Hiitn«H,  Blufen.  P*4i«>Mt«,  B«lkoti>l*lat- 
riltttcn-liNNttle  z<>  >Va.<s(<jioituns>>n,  Uo>a«nriDn«n,  StraueoptlatteningeD,  i^dreht«  und  felm 
tmutt.  —  Mwi*  all«  Sorten  firlnen  um4  •p4lnH«*M  Criis. 

InitB  ich  di«  Harren  Baumeister,  Maur«ni>alll«r,  AnUlakMn  and  BManMrDabmar  nuf  diaiei  Material  beaondcr«  aufmarksaa 
WiMln  ich  drnxelhen  R«rri  nährr«  Auskunft,  Koswnanwhiim  Ud  FNi»4«MiraMn  mH  MnatarMiahuafaib 
Für  Brrllii  unil  E'mKescnd  l>ält  Herr 

Ende.  Berlin.  Friedricbs- Strasse  No.  160 

m  ühflc«  Awknnft  md  alnnt  AoMm  mimn. 


Parquet-Fussboden 

In  tO  Terschiedvnen  einfarhen  und  reirh'en  Mnetern,  einpiii>ME  unter 
OiraPtic  für  Kahrik;it  und  aorRfattiKsie  Legung 

Emil  Ende,  Bwüh.  Fnadrichntr.  m 
Cton«ral-Aftent  der  Parquet-  und  Mübel>irabrik  v.  6«br.  Bnnar. 
Musierhe/te  werdMi  Mut  Amiehl  ibanHult. 

Praktiücbn,  daaerhaftc,  elpjtante 

Mariüi-Kocliiiiaücliiiieii 


Lnmr 

^faurtor  liionröhreii 
VnrMnd-Stelnt'.  Hriuoromeiite 


Berlin,  Oeorgen-Strasse  48a. 

Ol«  llfelder  P«r«|M(rt-l''tiaiHbnd^ii.riibrllk  von 

Ilfeld  am  Hurt  &  BarUo,  EunLr&*u>  Vo.  6 
enipfi>-liU  luitiT  Qarastie  ilir  roichhalti;;;«         r   ■•r.\i  Parquetten  iu 
Tafeln  «nwir   fertig  v.rli-gt,  in  sehr  gut  gcarbcittier  Waare,  la 

MualiTlu^'in  und  Hifi"  wiTdi  ri  riir  Anficht  nliersandl, 

KEISER  &  SCHMIDT 

Tdegraphen-Bftu-Anatalt 
BerliK,  OrMi«Bkwrf«r>ttrMt*  M«.  ST, 

«npbblen   

Hmutelegraphen 


Sprachrohre 
Blitzableiter 

«M  v«niBkt«in  Eiaendrat-  od>-r  KapfenlrntMU  ntt 

Platiospitio  und  I^olatnrea  \oa  GIsa. 
Vntar  iieiie.-.i*s  rriii!.-Vi-rzcLi'hni-v,  i:n  \'iT!aj[e  vou  C  UeeMii  er- 
neu, entbaJt  genaue  und  aiurekhende  Anweisung  zur  Anlagt 


Me  Roth-  und  Gelbgiesserei 

^  G.  H.  Speck 

Bedin,  Tieokstntie  V«.  9 

oabe  der  Ch anitaactmat«, 
fapMib  ibr  Laxer  aller  Arten  JamUr-  nnd  IMrtiiahlig»  naoh 
den  nMMMan  Modeilen  io  renabMuM  BlWIW.  Ti    "  — 
fetta.lMn.  ■bwheli.  Bm]i«m  nnd  Mtaft  bei 

ca  den  billigaleo  ['reisen. 

Bdsszeu^e  u.  mathematisclie  Instrumente 

T«l  anemanDter  (iiflte  urd  PrrlnwttrdUsk*!^  eigenem, 
mwclmml  prMmllrtrn  KuVrikst,  t»  »ni-^crat  billigen,  aber 
fmtrn  Preisen.  Keparatun-n  srhncll  unii  hiliii;.  1  !ii-iliablun.;cn  be- 
willigt. Preis -Courant«  gratis,  tü,  UasentMnn.  Mechaniker 
«ad  Fabrikmt,  Bnrlla,  Wi" 


ironoiltnditrt 

BI«RHra4U(, 
Cankrlaktr, 

rtr 

to-  aiA  Itrin- 
btlriidihiit. 
tttnm  ■nt 
eaUfHMnK. 


a^iOr« 
9lr  Mrfli  •kt^ 

nliiniil  Hit  CIrff- 
run$  nait)  ctgmci 

III)  ((^rktua 
Jiidjtnitii  Ml 
Jlitiln  Ii  iilm 
fll«U|iln  r»«). 
Prrifnifirrliidiu 

Clnl4(M|n. 


8r.  Hoheit  des  Herzog  von  BrauntdllNif. 


Di.  Maschinenbauwerkstätte  ron 

AHL  &  FOENSGENmDüsseldlirf 

ampfeblt  sieb  lar  Anfertignog  von  \ 

Wasser  heizangeii 

tUar  Att,  Bit  ud  ohne  Ventastioii,  ftr  WithrtlliiHr.  Mal* 
Bebt  Gebiod«,  Knuikwitrilaw,  OewIduililMr  ttai 

sowie    DaB|>rheuaBgei,  Buk-Kiirichtuiigei  «tc 

Un>«r«  WiL«iirrh«iiungtanlagen  laasen  sieh  ohne  jede  Schwie- 
rigkeit auch  in  Mhnn  bewohnten  (ii-lüuJti'n  eiuricbten. 

KoBteoanachläge,  Pläne  nach  ein^esandtieu  Uaaieichnungcn,  Bo- 
wle Beschreibungen,  Atteste  und  jede  Aoskanfl  crtbeilc 

Ingealeor  Harr  C>eorg  llaupt  m  Berlin 

Johannitentnsw  8. 


R«hgl&8er 


>.  bis  I  Zoll  atark,  f&r  Bedachung  ron  Cilasli»ll«n  und 
Oliei>ll«k«er,  liefert     ||^  ßgj^  ^  DfiSSeld»r^ 


Für  Unternebmer  von  Erdarbeiten 


alaht  I 


dar  HnrrM 


Mtnnkippwagen 
MoHlMHnn  bei  mir  aar  Ansicht. 

A.  Drnckeiimflllir 

Lage?  aebmiedeniaenMr  Triger,  BnUn,  A 


von  Cnrl  Bnnlits  in  Bnriin. 


Dnuk  von  Qnbvftdnr  Fl«k«M  in  Btrliq. 


I 
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